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Vorrede 


Seit der Herausgabe beà dritten Teil3 meiner Arbeit find drei Jahre verfloßen: 
eine jo lange Zeit bat der Drud des vorliegenden vierten Bandes gefojtet. Ohne mein 
Verſchulden. Die Verlagsbuchhandlung ſah ſich durch die Ungunſt der Zeitumflände, 
zulegt durch bie Streife der Buchdrudergehilfen in Leipzig verhindert, dem Drude eine 
größere Förderung angebeifben zu lagen. 

Der 10. Lieferung hatte ih am 1. Januar 1873 nachſtehende Erklärung an bie 
verebrlicdden Subicribenten, die idj bier zu wiederholen mir erlaube, beigegeben: 

‚Innerhalb des für mein Werk geliebten Zeitraumes bleiben nodj über fünfzig nam: 
bafte Mieberbidjter der evangelifchen Kirche zu behandeln, unter diefen Ga[p. Schmuder, 
Mart. Moller, Gyr. Schnegas, Phil. Nicolai, Chriftoph Bilher, Mart. SBebm und Corn. - 
Reder, Dichter, bie zu den hervorragenden diefed Zeitraums gehören, darnach Lieder der 
Anbänger Schwendjelds, namentlihd Daniel Gubermannà, aud der Wiedertäufer unb 
Lieder aus der römiſch-katholiſchen Kirche. Alles dieß wird nah Abſchätzung be3 Manu: 
ſcripts durch Die Verlagsbuhhandlung nod) 8— 9 Lieferungen betragen, mit weldyen 
ictann das Werk ſchließen fol. Da daffelbe auf vier Bände veranjdjlagt worden war, 
ic batte ich bie Abficht, ben vierten in zwei Abteilungen eriheinen zu lagen, bie erfte 
mit Barth. Ringwald fchließend, bie andere bie eben angedeuteten Beitandteile enthaltend. 
Allein jede der beiden Abteilungen befäme bei ihrem Umfange das Anfehen eine8 Bandes, 
und je jóien ed mir nad) Verftändigung mit der Verlagsbuchhandlung angemeßener, bie 
erſte Abteilung als vierten Band zu bezeichnen, die andere einen fünften bilden zu laBen. 

Daß der Umfang meine Werkes im Drude größer ausgefallen, denn ur[prünglid) 
reranichlagt mar, liegt. zum Teil in der Schwierigkeit, die es für mid) hatte, ba8 Manu: 
jeript für den Drud genau abzufhägen, da ich 3. B. die Zwiſchenräume gmijden beu 
Strophen der Lieder, die Räume melde die Überjchriften und die erjt in der Ichten 
Redaction hinzukommenden Anmerkungen fordern, nicht in Betracht gezogen und Manches 
der Art zu gering angeſchlagen. So ift c8 gefommen, bag in biejem vierten Bande 
namentlid bie Lieder Val. Trillerd, Nic. Selneders, die der böhmiſch-mähriſchen Brüder, 
Yudewig $e(mbolb3, der drei nieberbeutiden Dichter, aud) Job. Fiſcharts, Ambr. Lob: 
waſſers und Barth. Ringwalds mehr Raum denn mir geglaubt in Anjpruch genonumen. 
Alle Die bis dahin meine Arbeit mit Teilnahme begleitet und unterftüßt, namentlich bie 
welche ihre Subicription auf das Werk aufrecht erhalten, bitte ich, gleich mir nicht zu 
ermütden, fondern bi3 and Ende auszuhalten. Den Drud mehr zu befchleunigen, ijt 
nad bet Berfiherung be8 Herrn Verlegers leider nicht möglich.’ 

Über den Inhalt diefes vierten Teils nur einige orientierende Worte. 

Die Redaction der Lieder Nic. Selnederd, der böhmiſch-mähriſchen Brüder, Joh. 
Leons, fubm. Helmbolds, Herm. Weſpes, Joh. Wildjarta, Ambr. Lobwaßers und Barth. 
Ringmwalds ijt durch bisher nicht bekannt germejene oder nit in Betracht gegogene 
Hılfamittel unterftübt worden. 
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Für bie einzelnen Lieder Nic. Selneder3 find verjdjiebene feiner Werke die eriten 
Fundorte, nemlid) feine Erklärung des Pſalters in den Büchern ven 1563, 1564 un 
1566, vor Allem aber das Büchlein von 1572 ‚Der Pfalter mit furken Summarien.“ 
Diefes Büchlein, von weldem mir nur bie fpäteren Ausgaben von 1578 unb 1581 
zugänglid waren, gibt Ichrreihe Aufihlüße über die Art und Weije, mie Nic. Schteder 
nadj der Zeit mande jeiner Lieder geftaltete: er bildete fie durch Aufammenfügung 
einzelner an verfhiedenen Orten de3 Meinen Pſalters eingeftreuter Strophen. Bei Joh. 
eon babe ih in Beziehung auf die Lieder ‚Ih hab mein fad Gott heimgejtellt’ und 
‚IH armer menſch, mein Herr und Gott’ nachgewieſen, daß bicjefben ebenfall3 aus 
früher dagewejenen einzelnen Bejtandteilen zujammengefegt find, nur nit, daß dieſe 
Verbindungen mie bei Nic. Selneder von dem Dichter felbjt gemacht worden. Daffelbe 
galt [don ven einem Liede, das aus vier einzelnen Strophen Nic. Hermanns bejteht 
und deffen idj in der Anmerkung zu II. Nr. 1390 gedacht, und findet fid nachher nod) 
einmal bei dem Liede Ar. 975, welches man aus fünf Schlußitrophen L. Helmboldiſcher 
Lieder gebildet. 

Die Lieder der böhmiſch-mähriſchen Brüder in dem Quartgeſangbuche ven 1566 
haben nad Gutbedung der Ausgabe von 1639, welche idj I. Seite 726 ff. beſchrieben, 
nunmehr ihren befendern Verfaßern zugewiefen werden fónnen: das Lied ‚Hört die fíag 
der chriftenheit‘, Twoefdje8 unà an Joh. Hermanns Sieb ‚Sion f[agt mit angjt und 
ſchmerzen' erinnert, jelbit in einzelnen Zeilen erinnert (9. 1 an 4. 5), ijt alfo von 
Seb. Gefegfi, ba8 ſchöne Abendlied, Die nacht ijt fommen’ von Petrus Herbert, das 
Lied ‚Kauf, Herr, vom zürnen’, bie ergreifende Überſetzung des Aufer immenfam Deus 
aufer iram von Georg Klee, cinem Palme glei, vielleicht aus Pjalm 85 entnommen, 
von Georg Better, und in den Liedern Nr. 627 und 628 von Gent. Sirutſchko baben 
wir Beifpiele einer fid) jonft nicht weiter vorfindenden 9(croftidià: die Anfangsbudyitaben 
der Strophen rüdwärt3 gelejen geben den Namen des Dichters. Da ob. Gird chen 
1562, Petrus Klantendorfer ſchon 1566 geitorben, Andere, wie die drei Terfaßer, welche 
die dem Gejangbude ven 1566 vorgeſetzte Zuihrift an Kaiſer Marimilian unterzeichnet, 
nämlih Ich. Geletzki, Mid. Thamm und Petrus Herbert, wenige Jahre nadjber, fo 
rühren mandje diejer Lieder wol aus verbältnismäßig früher Zeit her und jichließen jid) 
vielleicht nahe an bie von Johannes Horn an. 

Die Lieder de3 Hermann Wepje konnte ich burd) Hinzuziehung des I. 558 f. beſchrie⸗ 
benen Werkes von 1589 eingebender denn in meiner älteren Arbeit von 1841 behandeln. 
Damals kannte ih nur die Lieder von 1571 und führte den Dichter unter bem latini: 
fierten Namen Hermannus Vespasius ein, den er fid) auf dem Titel des Buches gab. 
Freilich hätte id) Dielen Fehler bei größerer Aufmerkſamkeit vermeiden fónnen, denn dag 
Lied Nr. 1101 würde mir in den Anfangsbuchſtaben jeiner Strophen den Namen 
Hermann Wopfe verrathen haben. Allein weil ich ausſchließlich nur diejenigen Lieber 
de3 Buches in Betracht zog, welche nad weltlichen Volksliedern gedichtet waren, fo 
entgieng mir jenes. Mir entgieng aud) ba2 Lied Nr. 1112, in weldem die Anfangs: 
budjtaben der Strophen den Namen Hinrid Mopfe geben. An dem Buche ven 1589 
eriheinen bic[e beiden Yieder in abgeänderter Form und der Name Wopſe beidemal in 
der Dativform Wepfen, fo bag Nr. 1112 von Hermann Wepfe verfaßt und dem Heinrich 
zugeeignet, Nro. 1101 aber von cinem Andern, vielleiht von dieſem Heinrich, verfaßt 
und dem Hermann gewidmet ift. Der richtige Name ijt alſo Wöpſe oder Mepfe, wie 
die Gemeinde zu Stade ihren Prediger genannt haben wird; idj habe bie lettere Form 
vorgezogen, weil er in diefer unter der Vorrede des Werkes von 1589 und jo aud) im 
Accufativ auf dem 3. Titel biefe8 Buches (I. 559) er[djeint. Man könnte geneigt fein, 
den Namen licher hochdeutſch Welpe zu ſprechen, melde Form ja aud) der Latinifierung 
zu Grunde [iegt. In Beziehung auf jeinen Nachbarn Otto Moyfe, deffen Name uns 
nod) fremder erfdeint, will id) hier beiläufig einen Fehler I. 659 verbeßern: daſelbſt 
find in Nro, 5 der Beichreibung feines Buches die vier Buchſtaben O. M. P. L., weld 
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unter einem feiner Gedichte ftehen, falſch ausgelegt: fie bedeuten Otto Mufenius Pre- 
pofitus Luchovienfis. 

Für bie Lieder Job. Fiſcharts war ich nicht genöthigt, mid) auf ben Below-Zacherſchen 
Trud von 1849 zu beſchränken, mir war vielmehr nicht mur feit langen Jahren das 
Sriginal-Gejangbüdlein von 1576, deffen Vorkommen auf einer deutihen Bibliothek ich 

mun eerratben will: es ſteht in Wernigerode, zugänglich, fondern S. Calvary & Comp. 
waren aud) fo gütig, mid) bie erfte Ausgabe beffelben aus bem Jahre von ‚Aller Praktik 
Großmutter' benutgen zu laßen. Ich [telle mir vor, daß meine Redaction der Kieder 
Joh. Fiſcharts eine vollendete ijt und niemals einer Nacharbeit bedürfen wird, es [ei 
denn, daß die Worte auf.dem Titel der Ausgabe von 1573 ‚nun au[8 neuejt zufammen 
getragen’ fi nicht auf andere Straßburger Gejangbüdyr, fondern auf eine nod) ältere 
Angabe des Fiſchartiſchen bezögen, oder audj daß e8 eine noch fpätere denn bie von 
1576 gäbe: legtere Möglichkeit ſchwebte mir vor, als ich Seite 445 meiner Bibliographie 
ren 1855 unter Nro. 7 der Beichreibung de3 Nürnberger Gefangbudes von 1599 eine 
Bemerkung über zwei Joh. Fiſchart dafelbft zugefchriebene Lieder machte, bie fid) in der - 
Ausgabe von 1576 nicht fänten. Sie ftehen aber, wie man nun weiß, in der früheren 
ven 1573, unfere Nro. 1201 und 1202, fo daß aljo dem Herausgeber beide Ausgaben 
vorgelegen haben. Der Below: Zacherihe Drud würde Herrn v. Meuſebach nicht genügt 
baben, fo wenig a(8 er an Karl Hallings Ausgabe des Glüdbaiten Schiffs Wolgefallen 
batte. Ich möchte mir bei diefer Gelegenheit die figürliche Trage erlauben, was man 
mit diefer Art von Ausgaben älterer de, wenn man bod) nidjt leſen gelernt und 
die Gabe der Treue nidt Hat, eigentlich beabfichtigt. Sohannes Geffden gab 1862 bie 
Kirhendienjtordnung und das Gefangbud der Stadt Riga von 1530 heraus und madte 
auf 143 Seiten im Ganzen 1590 fehler, unter diejen 430 erheblihere und 447 Inter: 
punctionsfehler: I. 394 (f. babe ich dieß und anderes Dahingehörige zufammengefaßt; 
von Grnjt Ranke erihien in demfelben Jahre ba8 ‚Marburger Gejangbud; von 1549 
wit verwandten Liederdruden herausgegeben und bijtorijch-fritifch erläutert’: ich babe mir 
uj den 115 Seiten mehr denn 400 Fehler notiert und I. 432 f. davon gehandelt, aud) 
in dem Abdruck der fünf ieber von 1555, den ich I. 769 beſchrieben, 73 Fehler gefunden, 
wn denen id dort einige der bauptfächlichiten angeführt. Die Redactiondweife der 
Klow:Zaherichen Ausgabe der Lieder Joh. Fiſcharts habe ich Seite 389 der Bibliographie 
ven 1855, und vorliegend in den Anmerkungen zu Nro. 1211, 1212 und 1221 daral: 
trt; e3 finden jid außerdem in dem Abdrud der Vorrede 75 Fehler, in dem der 
Lieder, auf 74 Seiten, über 450, unter diefen mehr denn 70 erheblidhere. Wozu follen 
dergleichen Drude dienen? Niemand, ber den einen geprüft und untüdhtig befunden, 
traut Binfort den andern, und jo kommen leicht aud) gute Ausgaben, wie die Wichmann: 
Kadewihe des Roſtocker Gefangbudjà von 1531, bie id) I. 398 f. befchrieben, um bie 
(men. gebührende Anerkennung. 

Bevor das Gefangbüdjlein von 1576 wieder an8 idt fam, mußten wir uns 
begnügen, Filchartiihe Lieder bie und da aus Gefangbüchern von 1599 — 1611 fennen 
zu lernen: vergl. Seite 443—454 meiner Bibliographie von 1855. Ähnlich ergieng 
G unà mit denjenigen Liedern Amb. Lobwaßers, bie in feinem Buche ‚Bewerte Hymni 
Patrum' von 1579 ftehen. Es war mir eine freude, audj dieſes feltene, faft für ver: 
Ihellen eradjtete Büchlein für meine Arbeit benuten zu fünnen. Daffelbe hat nod) ben 
beienderen Werth, bag ed zum erjtenmale Überfegungen lateinifher Hymnen aus der 
lutheriſchen Kirche (Seite 859 —869) einführt: e8 fet diefelben ihres Ortes zwifchen 
Überfegungen alter Hymnen, jene futferijden mit dieſen alten ald ohne Weitered von 
gitijem Werthe erklärend. 

Fndlih Barth. Ringwald. Im Gingange feiner VBorrede zu dein Handbüchlein von 
1582 (pridjt beric[be davon, daß er ‚Anno 77 ben 91. Pſalm neben anderen Liedern 
in fterkenzleufften zugebrauchen, in brud hab aufgeben laſſen,“: diefem Drude habe id) 
lange Jahre vergebens nachgeſtrebt, bi8 ich ihm endlich burd bie Güte des Herrn Profeffors 
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Dr. Bindjeil in Halle zu Geſicht bekemmen. Freilich, der äußere Gewinn int fein 
erheblicher: tag B. Ringwald die Yieder dieſes erfien Druckes in da3 Handbüchlein ven 
1582 anjgenemmen wußte man, alte ein bi3 dahin umbefamnte2 Lied femnte nidpt 
erwartet werden; aber Pop c8 adt Lieder waren, wn? mwíde adt, und daß dieſelben 
then au3 tem abre 1546 ſtammen, da3 war der Urtra3 P3 Fundes. Bus es mit 
den beiten Tractätlein auf fi Dat, teren 3B. Rinwald am Anfany des ;meiten "Plages 
feiner Vorrede zu Ten Semtags-Evangelien ron 1581 gebenlt, das eine der Chriftliche 
Epiegel, das ander, feine Treſtlieder imn tierbensleufften zu gebruschen', das tfut mir 
lib, nicht in Erfahrung gebraht zu Buben; and) das bedaure ih, Pap ib ton drei 
Berten, nàmíid den Grangelien, dem Handbüchlein und der Lautern Warbeit, nicht die 
erftien Ausgaben habe benuten fünnen: meine Rachfragen find überall cbne Erfolg 
geweien. Auf mehreren namhaften Pibliethelen tragen ſpätere Ausgaben der Pautern 
Warheit auf tem Rüden ?e3 Einbandes die Jahreszahl 1585 um? tüutden den Forſcher 
mit einer verübergebenten Freude. Zur Zeit der Gvangelien ven 1581 war die Yautere 
Warheit ien geihrieken: B. Ringwald jagt in der Serie ,Tnb vber das, bab id 
aud) neben Liter arbeit, ned ein Püchlein von fieben Segen (der Tittel die Delle marbeit) 
geihriehen, weldes jegt im verbergen leit, jel aber mit Gottes hülffe zur zeit ans Liecht 
femmen :c’ Gleichwel habe ich die betr. Lieder mit mögen als vor 1581 datieren, 
fo wenig al3 id tie Tjalmlieter Ambr. Lebwaßers deswegen, weil er jie ſchen ſechs 
Jahre ver dem Trud dem Fürſften Albrecht handſchriftlich zugerignet, glaubte in Das 
Jahr 1565 jegen zu dürfen: niemand kann wißen, wa3 rer dem Trude unb wührend 
deftelben uoch binzugelemmen cder weggefallen oder ſich verändert. 

Die Lauter Warbeit und der Treue Gdarbt find, abgeichen von ten Yiedern, in 
Reimpaaren gebidjtet, aber in ter tem Dichter eigentümlihen File, tie ev aud) im 
jeinem Drama Speculum mundi (I. 802) befolgt, daß er zu der vrerzeiligen lyriſchen 
Behandlung derielben zurüdtehrt, welche fie bei Otfrid hatten. Meine Mitteilungen and 
Dielen Büchern werden, beffe id, nicht unmillfemmene iein. Die eine derielben (Nro, 
1537, Seite 1045 f.) ſell mir Gelegenbeit geben, bier neben den drei Freunden, 
melden i$ diejen Teil meines. Werkes zugeeignet, ned) einen vierten, dem Alter unterer 
Bekanntſchaft nad den zweiten, zu begrüßen. B. Xingmalb ſpricht nämlich in Piejem 
Abſchnitte die Meinung aus, tag im Himmel nur Eine Sprade fein werde, und zwar 
die Sprache melde Adam mit Gott. geredet, von Seiten derer, melde den Uriprung der 
Sprade in ter Schöpfung jeben, ven der Tbeclegie, wird bieje Meinung Barth. Ring: 
walds nicht leicht angefochten werden fónnen, unb im Zujammenbang damit wird die 
Aufgabe der vergleihenten Sprachwißenſchaft tie fein, über alle Spaltungen und Gli— 
derungen der Sprade hinaus der Subſtanz und Geitalt, melde Piejelbe im Munde 
Adams hatte, Dem Bilde der menihlihen und géttfiden llrjdenbeit der Sprade, der 
Sprade ver ihrer techniihen Verwendung, jo nahe wie mégfid zu femmen. Aber die 
Hoffnung, daß es ber Wißenſchaft je gelingen werde, aud nur die Erxiſtenz einer 
Urſprache ‚etumologiih in Anichung des Spradftoff oder der Wurzeln nachzuweiſen', 
‚diefe Hoffnung’ jagt Sram; Delisih (Cemmentar über die Geneji2, 4. Ausgabe, ©. 
268) ,lagen wir fahren.” Ich münídte Franz Delikih mit meinem Freunde T. Heller 
in Klein-Heubach, den ich aljo hiemit berzlih grüße, befannt maden zu dürfen, damit 
er von den ſprachwißenſchaftlichen Unterfuhungen defielben Kenntnis nehme. Al id 
ihn zulegt, vor ciner geraumen Zeit, befuchte, teilte er mir einen längeren Abſchnitt aus 
dem Werke, an welchem er feit Jahrzehenden arbeitet, mit und belebrte mid) über bie 
Erfolge feiner Vergleihung der Lerica der altindijchen, der jemitijden und der feptijdjen 
Sprade; id) erinnere mid) der Darlegung mafgebender Gelege über Etymologie inner: 
halb des Cemitijden, und idlieBlid eines gujammenjaBenben Ausdruckes defien, wa3 er 
über bie Bezichungen der drei Sprahflämme zu einanden gefunden: das Geſetz biejer 
Beziehungen fei in jeiner Bedeutung dem Geſet der Lautverihiebung innerhalb der drei 
Stufen der japbetitijden Sprache vergleihbar. Schen mit biejem damaligen Erfolge 
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hätten wir eine verheißungsvolle Station auf dem Wege zu dem bezeichneten Endziele 
erreicht, und fühen uns aufgefordert, jene Hoffnung nicht fahren zu lagen; daß Peter 
Heller nod) immer mit einer Veröffentlihung feiner Arbeit oder aud) nur, was er ung 
fen mehrmals in nahe Ausſicht ftellte,. eines Auszugs ober Überblid3 derfelben zurück 
Bält, läßt mid) vermutben, daß er nod die Befeltigung einer’ neuen Station, zu der er 
fertgefchritten, abwarten will: ibm mag bei wachſender innerer Befriedigung ein längeres 
arten wenig bedeuten, aber bie feiner Mitteilungen barren fordern Eile, denn bie 

Schatten werden länger, ihm wie unà. 
Barth. Ringwald Bat mehrere feiner Bücher befreundeten Gutsherrn zugeeignet: 
jolden Kundgebungen eine? auf Hochachtung und Vertrauen beruhenden Verhältniſſes 
zwiſchen Pfarrer und Gutsherrn begegnen wir in jener Zeit oft, fie dienen zu Farben 
eined beferen Bildes von beiden denn das ijt, welches Guſtav Freytag in der Einleitung 
zu feinem Buche ‚Aus dem Mittelalter’ (1867) entwirft. Vergebens' (hebt er an) 
‚fucht der Deutſche bie gute alte Zeit. Auch ein frommer Eiferer, der Hegel und Sum: 
boldt al3 die großen Atheiſten verdammt, audj der confervative Grundherr, welder für 
die Frivilegien feined Stande mit den Mächten der Gegenwart hadert, fie würden, in 
ein3 ter früberen Jahrhunderte zurückverſetzt, zuerſt ein maßloſes Staunen, zulegt einen 
Schauder vor ihrer Umgebung empfinden” Was e8 mit der guten alten Seit auf fid) 
babe, darüber würde fid Gujtao Freytag am beiten aus A. 3. G. Vilmar (Zur neueſten 
Gulturgeidjidjte Deutſchlands. 1867. III. 81—97) unterrichten können: mit den Skizzen 
dafelbit, „die böfe alte Zeit? betreffend, wird fid fein Liberalismus in Einverftändnig 
finden, nidt aber mit der Grflürung G. 95, bie, nahdem der Verkündigung ſchwerer 
göttliher Strafgerihte Erwähnung geſchehen, alfo lautet: ‚Die Strafgerichte famen, fie 
famen in ben Schredniffen des Dreißigjährigen, oder, wie man dazumal fagte, be3 
deutihen Krieges. Noch einmal bäumte fi alle Wildheit unb Rohheit der vergangenen 
zwei bi8 drei Jahrhunderte in voller Scheuglichleit und Ärger denn zuvor auf — aber 
damit batte aud) die böſe alte Zeit ein Ende. Lebt wurde unfer Voll, und zwar vor: 
zug3weife die fogenannten niedern und mittlern Stände, mwirflih und von Herzen ruhig, 
wirflid und ven Herzen chriſtlich, ruhig und hriftlih, nachdem es die Strafen Gottes 
ala Strafen Gottes erkennen gelernt hatte. Der dreißigiährige Krieg bat unà den 
größten Segen gebradjt. Damit beginnt bie gute alte Zeit, auf bie wir heut zu Zage 
nit mit Unrecht uns berufen, und bie in ntandjen Gegenden unſeres Vaterlandes unter 
dem Bauernſtande nod) bi3 auf biejen Tag vorhanden ijt. Jetzt erjt wurde Maß und 
Mt, Selbitbeihräntung unb Genüg(amfeit zu einer Lebensregel, wa durch mehr denn 
zwei, ja drei Jahrhunderte nicht Statt gefunden hatte; jebt erft begann bi8 in bie 
unterften Schichten der Geſellſchaft, wenigftend in ber evangelilhen Kirche, lebendige 
Erkenntnis und lebendige Übung des Chriftentums zum Gemeingut zu werden’ Es ijt 
de Zeit, ba unfere guten Geſangbücher erſchienen, da aller Orten Die während be 
Krieges oder kurz barnad) im Geift und in der Wahrheit gedichteten Lieder gelungen 
wurden, bie Lieder von Heinr. Albert, Ich. Albinus, Tob. Glausmiper, Simon Dad, 
$. Sleming, Joh. rand, Mich. Frand, Paulus Gerhardt, Joh. Heermann, Luife 
Henriette von Brandenburg, E. Ch. $omburg, J. M. Meyfart, G. Neumark, Matt. 
Rindart, Mid. Schirmer, Joſ. Stegmann, ©. Weiffel, Herzog Wilhelm II. Die gute 
alte Zeit ijt alfo zu finden, der Deutſche fucht fie nicht vergebend. ber bei mem zur 
guten alten Zeit notbwendig gehört, daß fid) dieſelbe aller SSollfommenbeite unferer 
Lerkehrswege, aller unferer intellectuellen und materiellen Genüße und deren leichter 
Augünglidjfeit rühmen könne, der fucht fie freilich vergebens. — Guſtav Freytag fagt 
‚Ran verfudje, fid) in die Gefühle eines deutſchen Gutsherrn zu denken, ben ein Ahn 
ſeines Hauſes mit ftarfer Geifterhand in das Jahr 1560 zurüdzieht’, unb gibt nun 
eine Schilderung des unfauberen und mwüften Hauslebens jenes Ahnen, des Jagen? und 
hà Haders um bie Gränzen des Jagdgebietes, endlich aud des Trinkens und Fluchens, 
wir fragen und mit maßlofem Staunen, ob denn wirklich damals alle Gutöherrn 
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von dieſer Art geweſen ſeien. So gehe es, fährt Freytag fort, durch die Woche, am 
Sonntag aber ſei es Pflicht, in der Dorfkirche den Prediger zu hören, und nun wird 
wiederum dieſer verunglimpft, nämlich möglichſt borniert geſchildert, dieſer freilich unter 
Verwendung von Reſervationen wie vielleicht oder wol gar. Von dem Ahnen heißt 
e$ dann weiter, dürftig und unregelmäßig ſei fein Verkehr mit der Fremde, neugierig 
faufe er vom wandernden Händler was damals neue Zeitung hieß, und mun werden zu 
Spott und Hohn allerlei Blätter von abjonderlichen Inhalt genannt, nur um die Arm: 
jeligkeit und Berlaßenheit des Gutsherrn auf feiner Einöde recht in8 Licht zu ftellen. 
Die SBetradjtung jchließt mit den Worten ‚Nur in einzelnen Stunden adelt ibm das 
Gefühl einer bevorzugten Stellung die Sprade, Haltung und Thatz aber feine Bildung, 
fein Verftändnig der Welt, ja fein Pflichtgefühl und feine. Redlichkeit jind nicht größer 
als jest etwa bei einem rohen Tuhrmann oder Roßhändler.’ Solche Männer waren 
alſo damals alle Gutsherrn, in allen Teilen Deutſchlands, fein einziger ijt c3 jetzt; 
damals lagen alle Landgüter fern von Städten und Straßen, in unſerer Zeit keins. 
Welche Unbilligkeit, nur ſittlich verkommene Gutsherrn vorauszuſetzen, Gutsherrn ohne 
edle Frauen, edle Söhne, edle Töchter, Familien ohne Umgang, ohne Geſang und 
Saitenſpiel, ohne Bücher und Bilder, da doch, wie Guſtav Freytag wißen konnte, auch 
fein gebildete Männer, viel gereiite, in Städten und an Höfen erzogene, auf ihren 
Gütern | jagen, geiftliche und weltliche Geſangbücher im Hauſe hatten, Mart. Luthers 
Werke und die des Hand Gadj3, Albrecht Dürer Holzjchnitte, die beutiden Volksbücher, 
die Werke unferer TYabeldihter Burkart Waldis und Erasmus Alberus, (o mandye 
Ehronit und Überfeßungen römiſcher Gejdidtidreiber, aud, da e8 ja nidt auf das 
einzelne Jahr 1560, das ©. Freytag bloß jener Abenteuerlichkeiten wegen gewählt, 
fondern auf Jahrzehende in jenem Zeitalter anfommt, aud) die Werke Nic. Gelnedera 
unb oh. Fiſcharts, bie Lieder Ludwig Helmbolds, weldhe die Yamilie nad) den Melodien 
und Güpen Joachim von Burks und Johann Edard3 fang, unb ba bod) der Gutàbert 
Umgang mit der Zamilie feines Pajtors, mit ben Familien der benachbarten Gutsherren 
pflegte, auf mannigfachen Wegen Neues erfuhr, über Angelegenheiten der Städte und 
be3 Landes, über Krieg und Frieden, über Pabſt unb Kaifer und Kirche, auf mannig: 
faden Megen ihm die Gingebrude neuer Lieder, woeltfider und geijtlider, und dergl. 
zulamen. Welche Unbilligkeit aljo, der großen Menge beffen, was der Gutàferr zu 
feiner und feiner Familie Erbauung oder Unterhaltung beſaß, zu geſchweigen und von 
Flugſchriften und anderen Drucken des Tags nur ſolche als an ihn gelangende und 
ſeinem Hauſe willkommene anzuführen, welche nach G. Freytags Auffaßung einer 
geſchmackloſen oder kirchlich bornierten Richtung angehörten. Welche Unbilligkeit, die 
Feier des Sonntags und die Leitung derſelben durch das Kirchenamt ſo zu zeichnen, als 
hätte es damals nur armſelige und zelotiſche Geiſtliche gegeben, oder — als gienge dem 
Verfaßer alles Verſtändnis für kirchliche Dinge oder hier, wo ſie vor Allem an ihrem 
Platze wäre, die hiſtoriſche Semmlung und Vorkenntnis, der Sinn für gleichmeßende 
Gerechtigkeit ab. Wie fteht ed da mit dem Traumbilde einer fid) jefbft fchaffenden und 
felpft erlöfenden Welt, einer Menfchheit, die in der Summa der fid) auf einander 
beziebenden, einander anregenden, fordernden, fördernden, ergänzenden geijtigen Arbeiten 
der Einzelnen ihre SBejtinumung fiet, ihre Genüge findet, ihre Vollendung fudt? Wird 
bier nicht vielmehr das Widerfpiel wahr, daß bic Einzelnen, aud): die Beiten und oft 
die Begabteften am meilten, jeder an feinem Teile einen Beitrag leijtet zu der Sünden: 
ſchuld feiner Zeit, zu der Gefamtihuld der Welt, daß in den Erſcheinungen unferer 
Tage jene wahnſchaffene Vorftellung des Profeffors, der die verlorene Handſchrift ſucht, 
aber die Weltliteratur, die heilige Schrift nicht tennt, bie ihn in alle Wahrheit leiten 
und feine arme im Gegenſab zu ſeiner ſtolzierenden Wißenſchaft hinſiechenden verlaßenen 
Frau tröſten könnte, wie Nebel zerrinnt und die Welt ſich, namentlich in der Literatur, 
als das zeigt was ſie iſt, als die Geſamtheit der ſich auf einander beziehenden, einander 
anregenden, fordernden, fördernden, ergänzenden Berfündigungen an bem Geift der 
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Wahrheit, als bie Geſamtheit aller Ausſtralungen der Selbſtſucht unb der Lüge, ber 
wißentlihen (wißenſchaftlichen) Feindſchaft und Auflehnung gegen Gott. Auch dieſe 
Andfralungen find geiſtiger Natur, Zeugen unb Außerungen eines entgegengeſetzten 
Lebens, fie bedecken bie rohe Maſſe mit einem trügeriſchen ſchleimigen Überzug, hindern 
aber nicht, daß diefelbe dem Geſetze folgt, bem fie unterworfen ift, dem Geſetz der 
Cd tere, de3 Falls, und mit zunehmender Geſchwindigkeit in die Tiefe finft. Nur die 
auffteigenden Gebete der Kirche und der Zug der Gnade Gottes nadj Oben halten die 
Tollendung be? Sturzes auf. 

Das Kirchenlied findet in namhaften Fiteraturgefchichten nicht die ihm gebührende 
Fürdigung. So läßt es Gervinus (III. 2. Aufl. 1842) in feiner Weile zu feinen 
Ehren femmen. Der leichte gefüllige Gto des Verfaßers, vermöge beffen fid) fein Wert 
wie ein unterhaltender Roman lieft, wird in diefem Eapitel zu einem bloßen geiftlofen 
Geplapper, dem man e3 anhört, daß der Verfaßer diefesmal feinen Gegenftand nicht 
bebericht, fenbern ihm fremd gegenüber fteht und fowol der Kenntniffe ermangelt als 
aud) des Maßes, mit dem bier gemefen werden muß. Hier, wo fid die Poefie in 
Gedankenkreißen bewegt, die ba8 Heidentum kaum noch aus ber Werte berührt, wo es 
fib um das Berhältnis der Seele zu dem dreieinigen Gott, um Sünde und Gnade, unt 
Bekenntnis und Gebet, um den heiligen Ernſt nad) Art der 3Bjalme, um Lauterfeit unb 
Wahrhaftigkeit in diefem unmittelbaren Verkehr mit Gott handelt, bier verfagen die 
vulgären Begriffe von Schönheit, von ſchöner Sprade, ſchönen Bildern und dergl., bier 
int es unzuläßig, von einem Licde zu fordern, bag e3 ‚unterhaltend’, behaglich', ‚anziehend ’ 
ic: was bier überall gefagt werden ſoll ift in feiner Einfachheit das Örokartigite mas 
auf Erden gelagt werden kann, was alle Begriffe Deibui(der Dichtung überſteigt: bie 
vergleichende Kritik eines Liedes bat hier vornehmlid zu prüfen, ob baffefbe diefe Heimat 
bat, tiefen Geijt athmet, nach biefem Heile fhmedt, ob e3 bie der Größe feines Gegen: 
ftandes allein angemeßene einfahe Sprache der heiligen Schrift, bie Umgangsſprache mit 
Gert, das paradieſiſche Deutſch redet, oder ob leeres Gerede, Phrafen, ‚angeichwellten 
Wörterpomps Erhöhungen’ von einem anderen Geijte zeugen und die Aufmerkſamkeit von 
dem keiligen Gegenftande ablenken. ' Auf diefem geiftlichen Gebiete muß geijtlid) gerichtet 
werden. Das ift nicht bie Liebhaberei jene? Mannes. Er fagt von biejer kirchlichen 
Feeie (S. 10) .Es fam bier zuerft auf den Glauben an’, und führt bann in leicht: 
Wnnigem Spotte alfo fort: ‚In diefer Gattung galt Mofes für ben erjten Meitterfänger, 
und nicht bie Tiebliche Kunſt der alten Klaſſiker galt e3 bier zu erreichen, fondern bie 
Chöre der Engel’. ‚In diefen Ehören ift der heilige Geift felbft der oberfte Sang- und 
Gapellmeifter, für bie irdiihen Sänger ijt er bie begeijternde Muſe. Wie David von 
ih felbit zeugt, mie fuca8 von Zacharias, daß er voll des heiligen Geijte8 gemwelen, ba 
er jein benedictus fang, jo Selneder von Luthers Liedern, ihr Componift unb Poet fei 
ehne Zweifel der heilige Geijt gemefen, unb fo faft jeder, aud) der elendeite Hymnen⸗ 
Méter ber Folgezeit von ji felbjt. Mas braudte zu biejer Ginffüfterung aud) nod 
reetiicher Hauch ber weltlichen Muje zu fommen? — Gelfert. konnte fagen und Rambach 
billigen, er wollte Tieber die wenigen, durd Kraft, Empfindung und (infalt ausge: 
wihneten Lieder gemacht haben al8 alle Oden Pindard und Horazend zufamnıen. Den 
Ausſpruch teile id) gar nicht, doch aber muß id mid ganz in die Denkart biefet 
Männer verjeben, wenn ich der ganzen Hymnenliteratur nicht Unrecht thun will.’ ‚Die 
ferabfagung zu den Begriffen des Volles muß der Theologe, der zwiſchen der höheren 
und der Volksbildung vermittelnd fteht, ven Luther lernen; er muß nicht dem Volke ben 
Geſchmack derer anmutben wollen, bie fid) ganz dem geiftigen Leben überlaßen Können.’ 
Es ift aber eines der interefjanteften Phänomene (das niemals eine Unterfuhung erfahren 
bat, je reigenb fie ift), zu bemerken, wie foldhe Zmittergattungen und unglüdliche 
Geburten in jedem Gebiete der Litergtur immer aus einer Verwirrung der producierenden 
Kräfte fliefen. Hier dichtet der heilige Geift; in Opitz und feiner Schule, werden wir 
jeben, bidtete Scharffinn und Wis; in der Pegnitzſchule phantaftiihe Sinnbildnerei. 
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Wohin war in der Zeit dieſer Verirrungen die reine Einbildungskraft entkommen, die 
der Quell der ächten Dichtung iſt.“ ‚Die Quelle aller chriſtlichen Syrif, bie Rialmen, 
hatten unglüdliher Weile nicht dag Epiſche der griechiſchen Hymnen.“ ‚Die deutſchen 
Überfegungen lateiniſcher Hymnen ließ Luther gelten, doch lauteten ſie ihm nit artig 
nod) redjtidjaffen. Und e3 ijt aud) wahr, jelbit ‚feine eigenen Überfeßungen und Lieder 
lauteten wohl rechtſchaffen aber nidjt gar artig’ Die Pialmlieder Luthers feien nad) 
Ton und Art nicht beBer denn bie von Hand Gamersfelder. Bon dem Liede Martin 
Schallings (den er Schelling nennt, aud im Regifter), fagt er ‚Was madt ung ein 
Lied wie das von Gellert jo ſehr gepriefene ‚Herzlich Lieb hab id) bid) o Herr’ fo werth, 
ala eben derfelbe ungelalbte, Tindlihe Ton, jelbjt die finblidyen Spielereien, wie fie jid) 
ebenfall3 bei Herrmann finden?’ 

Bon den vier Dichtern aus dem legten Drittel des 16. Jahrhundertz, die ich oben 
befonderd ausgezeichnet, kommt Fiſchart bei Gervinus am beiten jort, offenbar aus 
Refpect vor feiner anbermeitigen Größe: feine Kirchenlieder, von denen fi) Fein in ben 
Gefangbüdern erhalten bat, find Fein Zeugnis davon, ‚wie jehr er Luthers gewaltige 
Sprade handhaben Tonnte, warn er wollte’ Gervinus teilt zum Beweiſe jeiner 
Behauptung (€. 136) die beiden criten Strophen des Liedes Nro. 1225 mit, und zwar 
aus dem Nürnberger Gejangbud) von 1607, ba3 bann mol aud vielleicht bie argen Fehler, 
die ber Abdrud gegen Versbildung und Sprachmeife Fiſcharts madt, zu vertreten Bat: 
es flebt Vers 1. 1 Gewaltigen für Gemaltige, 1. 4 heiligen für Beilgen, 
1. 5 denn für dann, 1. 9 erſchallt für ſchallt, 2. 2 mit für auf, 2, 7 tradt 
für fradt, 2. 10 erweden für aufweden. Aber aud) menn biele Fehler, die zum 
Nachteile Fiſcharts Dingugefomnten, vermieden worden wären, bätte bod) Gervinus einen 
beßeren Geſchmack bemielen, wenn er bei Fiſchart nidjt an Luther gedacht und nicht 
Luther fondern Wijdjart mit Hans Ganterzfelder verglichen hätte. Nachdem er (S. 43) 
der Pfalmlieder von Fiſchart und Leo Jud Erwähnung gethan, fügt er hinzu , Celnedera 
Pfalmen find geringer, wie fid aud) feine [onjtigen Lieder nicht auszeichnen." Und das 
ijt Alles was er won Selneder zu jagen weiß; die Lieder Nro. 317, 318, 319, 324, 
327, 331, 332, 355, 364, 372, 375, 384, 392, 395, 397, 438, 452, die in den 
kirchlichen Geſangbüchern ftehen, kennt er nicht oder hält gegen die Anſicht der Kirche ' 
dafür, daß fie jid nicht auszeichnen. Bon Barth. Ringwald jagt er: ‚Er ijt ganz 
offenbar von Hermann angeregt, fingt in defjen Tönen, affectiert deſſen kindliche Naivetät 
und fteht in einer Art Mitte 3mijden ihm und Alberus.’ Unzutreffender in jedem Worte 
kann man nicht leicht über einen Dichter urteilen. Die Worte ,fingt in deffen Tönen’ 
baben Leinen Sinn, Weiter unten: ‚Seine eignen Rieder zeichnen fi vor feinen 
Evangelien, die 1581 zuerit berausfamen, nit aus. Hier haben wir bie alten $otfrie: 
diſchen Evangelienharmonien, nur nicht ganz ſo roh wie bei den Meiſterſängern, wieder, 
ganz ſo mit Beifügung eines Morale oder Vermahnung, eines Gebetes, der Deutung 
einer Figur des alten Teſtaments, oder mit Einſchiebung eines augfüBrenben Zuges in 
die Erzählung des Goangeltenterte8.' Der 9(u3brud ‚feine eigenen Lieder’ ift wiederum 
ganz unermwogen, einmal weil die Cvangelienlieder, (vorliegend beifpieldweife Nro. 1347, 
1411, 1422, 1433, 1446, 1451, 1455), von denen mehrere (3. 98. Nro. 1411) in 
die Geſangbücher übergegangen, doch audj feine fremden Verfaßer haben, dann weil eine 
große Anzahl felbjtánbiger ieber (Nro. 1349, 1352—1358, 1364, 1367, 1368, 1374, 
1387—1390, 1392—1395, 1405, 1406, 1410, 1417, 1423, 1432, 1437) in das 
Buch eingeſchaltet find, melde Gervinus überfehen, und endlich weil die Kirche von ben 
Gebetàliebern, die den Evangelienliedern folgen, fieben (nämlich Nro. 1361, 1366, 
1408, 1411, 1413, 1414 und 1426) als felbftändige Xieder in bie Gejangbüdjer 
aufgenommen. Diele Lieder und viele andere be8 Dichter (Nro. 1340, 1341, 1343 — 1346, 
1462, 1467, 1468, 1470, 1471, 1473—1475, 1521 —1524 unb 1526) hätte er in 
den tirchlichen Gefangbüdern, die ihm in Göttingen mie in Heidelberg zu Gebote ftunden, 
nachlefen follen, um ein begründetes Urteil über B. Ringwald zu gewinnen; aber jchon 
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wer ihm das Lied ‚CB ift gewislich am ber zeit’ zufcreibt (S. 31) mußte befer von 
ihm denken und durfte nidt ab und zu fo wegwerfend auf ibn zurüdtommen, wie e3 
€.307 heißt „Die üblen Gigenidjaften einer Boejie wie der Ringwaldſchen' und G. 260 
‚Da3 robe Gepräge ber Ringwaldſchen Didaktik. 

Golder Berfehen wie ba8 obenerwähnte, bag er Schelling für Schalling jchreibt, 
madt (id Gervinus mander jhuldig: er redet (S. 20) von einem Waltherichen Gefang- 
büdlein von 1515, er drudt zwei Zellen aus dem Liede Ambr. Blaurerö III. Nro. 
661 (firdenlieb von 1841 Nro. 576) in folgender Misgeitalt ab: 


Obgleih miswan bie tyraunen 
's Gotswort murdint wider bannen, 


er läßt Adam Reusner 1503 fterben, von 33. Ringwald fagt er ‚er ftand in Lengfeld 
in der Mark’, von Johann Keifentrit ‚er gab geiftliche Lieder unb Pialmen 1567 und 
ein katholiſches Gejangbud) heraus’, den Xelemann Heßhuſen nennt er | SQeidjufiu8'. 

Ih mnf aber modj anführen, melde Behandlung Ludewig Helmbold erfährt. 
Gervinus brüdt fid aljo (S. 38) über ihn aus: ‚Neben Ringmwald ijt Ludewig Helm: 
be(b, ber hauptfählih in Mühlhaufen lebt, ber gefegnetite Sieberpoet biejer Zeit. Val. 
Zriller, den Gervinus gar midt fennt, und Nic. Selneder haben viel mehr Lieder 
gebidjtet. ‚Für jeine lateinifchen Oden, bie id) nicht Kenne, hat er von Mar II. bie 
Dichterkrone erhalten, für feine deutfchen hätte er den Staubbefen verdient.’ Natürlich 
meint Gervinus nicht einen Beſen zum ftüuben, fondern zum ftäupen: fred) unb 
unverihämt zu fein genierte ihn nicht, aber im Kleinen treu zu jein, ba3 genierte ibn. 
Aber verdiente nicht Gervinus den Gtaupbejen für diefe ſchnöden Worte? Das eitle 
Geplapper der Unmißenbeit, das jo gern geiftreih fcheinen möchte, verliert bier den 
Schein und wird zur Rohheit und Gemeinbeit. Er hätte ſich [ollen ba8 Lied Nro. 944 
dieſes jelben Dichterd, hier und anderwärts, gejagt jein lagen: 


Serr Gott, bu Jar mir geben In unnägem geſchwetze 

Liypen an meinen mund: reizet der böfe gei: 

Che mir fie anf gu reden Wer fid) damit ergetet 

bein lob von bergen grund: der gebeukt nit 0d weiß 
Laß mir kein mort eutfaceu Daß mun von allen reden 

bes mir gereid jum argen die nunäglid geſchehen 

we id bei leuten bin. muß geben rerhenfhaft. 


Gervinus fagt, er fenne die lateiniſchen Lieder L. Helmbold3 nicht, und fpridt dann 
ron den beutjden, als fenne er bieje: aber das ift nicht möglich, denn bätte er aud) 
mur Nro. 903, 906, 928, 931, 982, 944, 979, 980 in den kirchlichen Gejangbüdjern 
afjgeidjfagen, ober aud) nur Nro. 903 unb 932, fo würde er haben mit Achtung von 
diefem Dichter [preden müßen. So manden Sonntag fingen wir in ber Diefigen Hof: 
firáe nad) dem Segen ald Schlußgebet die lebte Strophe des Liedes Nro. 932: 

Erhalt uns in der warheit, 

gib ewiglide freiheit 

358 greifen deinen namen 

durg Sefum Ehrikum. Amen. 


Und dafür ben Staupbeien! Johann Gdart und Joa. v. Burd ‚haben die Lieder 
Zudewig Helmbolds beer zu würdigen gemußt. 

Gà war eine große Gabe Gottes, bag in diefem (etem Drittel des 16. Jahr⸗ 
hundert3, da ein zuchtloſes Voll, wie e8 vordem Mart. Luther gejdilbert und nun Nic, 
Gelneder in dem Liede Nro. 369 beflagt, bie evangeliiche Chriftenheit ſchändete, ba 
fromme gottjelige Fürften und Gutsherrn alles thaten, um der eingerißenen wilden 
Sitten Meiſter zu werden, daß ba zugleih über ganz Deutichland hin fich fänftigende, 
teinigende, befefrenbe Liederſtröme ergoßen, ba Johann Fiſchart in Straßburg, Ludewig 
Kelmbold und Joh. Leon in Thüringen, Nic. Selneder in Sachſen, Barth. Ringwald 
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in der Mark,“ im tiefen Norden die drei niederſächſiſchen Dichter, die ich genannt, mit 
ihren Liedern Segen und Troſt, und Waffen zur Rechten und zur Linken für Erhaltung 
der Kirche, gegen bie Feinde derſelben in jeder Geſtalt, gegen Türken, Moskowiter, 
Pabſt unb Rotten’, gegen untreue Lehrer und Hirten, ausgeben ließen. Zwar oh. 
Fiſchart wird mit feinen Liedern nicht [o viel ausgerichtet haben als die andern, aber 
daß fein vernichtender Humor, mit dem er aus der Vollmadıt feines umfaßenden Geiftes 
diejelben Teinde befämpfte, auf dem Goldgrunde eines gläubigen Herzend rubte, das 
machte ihn zu einem ebenbürtigen Waffengefährten von jenen. Ihrer Aller dreihundert: 
jährige Jubiläum [eive id) mit biejem meinem Buche. Wollte Gott, bag Joh. Fiſchart 
zu biejer unfrer Zeit in Straßburg lebte! Er würde nicht viel Wortipiele madjen, 
aber dad Wort Gottes in ungewohnter Weife handhaben über die, welche bie Wahrbeit 
in Ungerechtigkeit aufhalten. 

Eines wünſchte ich als Lohn für meine arme mühfelige Arbeit, al8 eine Frucht 
derjelben, daß man, menn man in diefem Bande audj Alles überjeben wollte, alled bei 
Seite legen bis auf eine gelegenere Zeit, bie fid) vielleicht niemals findet, ba& man Dod) 
bie Lieder Nic. Selnederd Iejen möchte, die Lieder diefes Mannes, der, von Perſon ffein 
unb ſchwächlich, unter den Helden, bie für die Kirche Gottes auf Erden gearbeitet und 
geitritten und gebetet und Geduld geübt, in erfter Reihe (tet. Man foll fie lefen und 
beherzigen. Denn bier finbeft du jenes parabiefi[óe Deutfh, jene Umgangsſprache mit 
Gott, die ohne Fall ijt, ba fein tobte8 MWörtlein gehört wird, fein Seufzer, der nicht 
vor Gott gethan und dem nicht ein Engel Kühlung, Troft, Frieden zur Antwort gebradt. 
Nro. 309, die Regula vite ex Psal 37, gibt für unfere Tage zu denken; fie ijt gleich 
den zunächſt folgenden. Liedern 1563 zu Dresden verfaßt: alle Lieder bi8 Nro. 342 
fallen in die Zeit, da Gelneder unter dem Kurfürften Augujt Hofprediger in Dresden 
war. Gr litt bafelbft unter mannigfadjen Anfeindungen und SSerlüumbungen: die meiften 
der Meinen Gebete S. 258 ff. mögen nod) dort niedergejchrieben fein, andere wol fpäter 
in Sena und Leipzig. Seufzer über GSeufzer, alle zufammengefaßt in das ftürmifche 
erihütternde Gebet Nro. 342 ‚wider meudji[de Rottengeifter und falfche Lehrer unb 
wider alle fo ung feind find’, in meldjem er fein Herz vor Gott ausjchüttet: 


X4 Gerr, du weißt wol mas id mein, Wolau, bu bili mein zurerſicht, 

id klag nnd fag dirs jegt allein. jn bir frei id unb fag | ferr, vidt!" 
Ad jammer ! foll id [ehem das! Mein tell wirk bu ja geben mir 

und werd geplagt ou unterlaß! weil id nod) leb, id danke bir! 


Der Kurfürft, der (amt feiner Gemahlin ihn liebte unb hochhielt, willigte in feine nt: 
laßung. Das Lied Nro. 343 ijt ber Abſchied von feiner Gemeinde, :Donnerítag ben 
16. März 1565, wonad die Jahreszahl 1561, die in Büdern Einer bem Andern 
nachichreibt (Herzogs Real-Encykl. Herm. Wagenerd Staatd: und Gef. Ler., 2c.), zu 
berichtigen ift. In jenen Tagen find die Gedichte Nro. 344 unb 347 geichrieben, jenes 
mit der beweglichen Überjchrift ‚Gott weiß warum. Man Iefe aud) die kleinen Gedichte 
Seite 258—272, alle, zunächſt die, im welchen er von fi allein jpricht, wie Nro. 40, 
53, 55, 71, 75, 83, 108, 111, 125, 128, 140, 165, 166, 167, aber aud) die in 
welchen er in ber Mehrzahl redet, wie Nro. 3, 4, 7, 33, 35, 39, 42, 50, 54, 56, 
57, 69, 72, 115, 126, 139, 141, 146—150, 163 und 164, endlich alle anderen, da 
Selneder für die ganze Chriftenheit, für bie Noth der Kirche, unt treue Lehrer in Kirche 
und Schule, um Hilfe unb Troft und Segen und Erhaltung betet: fic find alle perſönlich 
wie jene, er ftund ja mitten drin in ber allgemeinen Not, er fühlte bieje als feine 
Not und feine Not a[8 bie der Kirche: | 


Wir find dein feiff, wir And dein blat, 
burd dein bint bein bezaltes gut, 

Dein erd, dein arme driftenbeit, 

die in ber welt wil nngläc leidt, 
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Dazu die unabläßige Bitte um Glauben, Liebe, Demut und Geduld, wie er im jener 
jeiner Balediction jagt 

Geduldig fein nnd leiden vil 

bis an beu tod and legtes zil. 

Im glauben und gewißen rein 

fol unfer trof und freude fein. 
Unt in Nro. 15 der Heinen Gebetsſprüche: 


© fjerr, dark) bein guad uns verleih 
daß unfer glaub marbaftig fei, , 
Die lieb laß in nus tätig fein, 
daR wir fets tun den willen dein. 
ed redet er audj vom Haken (Nro. 163): 
fjerr, gib uus and) ein eifer redt, 
daß wir als Deine trenen kuecht 
Hafen die lüguer, die dein ichr 
verfälfgen und läflern dein ehr. 
In Nro. 138 jagt er von Werth des Kreuzes für den Theologen 


Der beft Theologus IR der 

ber mid felbs wüdf ou sls gefähr 

Sondern dar crenz bewähret wird, - 

fen er fid) und andre verwirrt. 
Auch Barth. Ringwald redet einmal die „ungefähren’ Theologen an Ir ſelbwachſene 
Herin’ (Tr. Eccart. 1588. ©. Jiij P). 

Seine größte Sorge ijt um fromme treue Lehrer in Kirche und Schule, b. 5. um 
treue unb beftändige in Belenntnis und Pflege der heiljamen Lehre, denen das Wort 
Gotte3 ein Ernft ijt. Nro. 142 fagt er: 

Das ift ble allergrüßte plag 


die ein gläubiger haben mag, 
Wenn man Geoits mort dreht, leukt nnd beat 


und mit »erfülfdung treugt bie lent. 
lint in dem Liede ‚Herr Syeju bilf, denn e8 tft zeit’ (Nro. 440): 


Wenn war die lehrer wären red, 
fo müßt ſchweigen das Adıre gſchlecht. 


Gr ſtraft mit großem Grnjt die falſchen Lehren, bie Spötter, bie Verächter, die Gpicurer, 
die ftolzen Geijter. Davon handelt jogleid) ba8 erjte Lied Nro. 303, davon voll find, 
außer tem jo eben angeführten Liede Nro. 440, bie Lieder Nro. 339, 367, 390, 391, 
415; in Nro. 390 ijt bejonber8 die dritte Strophe beachtenswerth: 

Sie weichen ab von rechter ler 

uud haben bod) all gmalt uub cbr: 

Niemand ide darf einreben wol, 

uM weit fe dazu loben foll, 
Unter den Heinen Gedichten auf ©. 258 fj. find bejonberà Nro. 1, 5, 10, 11, 12, 17, 
39, 24, 34, 50, 68, 81, 87, 131, 144 gegen dad große Übel gerichtet, unb wie fehr 
ihm reine Lehre unb Gnade Gottes als zujammengehörig erſcheinen, bie reine Lehre als 
Nüterin der Gnade Gottes im Menfchen, das ift in Nro 17 angedeutet: 

Herr Jeſa Gyrift, bard deine gät 

wer falſchen lehrern uns belt, 

Erhalt uas füledt bei reiner lehr, 

zu deiner quad uus all behebr, 

Nah Geínederà Auffaßung find die, von welden ſchädliche falſche Segre kommt, 
Gettloſe. So einfach ſollen wir nicht urteilen dürfen. Weder bie Atheiften alten Styls, 
noó bie modernen, welche bloß die Gottheit Chriſti zu längnen meinen oder vorgeben, 
möchten jid) Gottleje [helten (agen: das Wort ijt ihnen ethiſch zuwider, ihre Verfündigung 
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ſoll vielmehr eine fittíidge That ſein. David Strauß ijt ihnen fein Zeichen, bem fie 
widerſprechen: fie gehen feine Wege und werden erjt erfchreden, menn er, ma8 nabe 
bevorfteht, Jejuit geworden. Wie würde Selneder, der jdon die Irrlehrer aus bet 
Schule Melanchthons Gottlofe hieß, dergleichen Yrexler genannt haben? Ruchloſe? ober 
Judasbuben, die der firdje Brot epen, aber fie verraten? Schlangenjamen auf Kanzel 
und Katheder? Ihm mar die heutige SSerrudjtbeit in der Theologie nod) bebedt, anders 
würde er das hölliiche Gefindel dem Gerichte Gottes übergeben haben. Wir aber follen 
zart und höflich” mit ihnen verfahren. Uns [oll die betrügerijde Kritik, bie fie an den 
heiligen Büchern üben, und der Misbraud ber Naturwißenichaften, beides, um fid) ein 
Abkommen zwilchen ihren Lüften und dem Worte Gottes móglid) zu maden, uns follen 
bieje Mäglihen Stümpereien imponieren, gleich ald wäre ung wie ihnen bie fromme 
Wißenfchaft der Geifter von Joh. Kepplers Range, die höhere, anbetende, unbekannt. 
Wir follen Anftand nehmen, fie aud) nur gottlos zu nennen, den ganzen Drachenſchwanz, 
beffen legte Ringe fid Proteftantenverein nennen. 

Auch einer anderen Grjdeinung, einer bisher in der Geſchichte der Kirche nicht 
erhörten, würde Selneder mit Erftaunen begegnen. Nach den Begriffen feiner Zeit von 
dem Amte der Obrigkeit, wir [agen ,be$ Staats’, näher der wriftlichen Obrigkeit, des 
Kriftlihen Staats, gehört e3 zu den Pflichten beffelben, die lintertbanen in jedwedem 
Befitftande zu hüten und zu fördern, nidt nur was materielle Güter, ſondern aud) 
was überfommene oder erworbene geiftige Güter, als Künfte und Wißenfhaften, vor: 
nehmlich aljo bie Wurzel und Grundlage von beiden, den Beftand der geijtigen Erhgüter 
der Kirche betrifft. Natürlih, weil vorausgejebt wird, daß die Obrigkeit felbjt eine 
chriſtliche ijt, nicht wie zu der Apoſtel Zeiten eine heidnifhe. Dan vergleihe Selneders 
$ieb Nro. 444, befonderd bie 4. und 5. Strophe, aud) die Lieder Nro. 1140 (Strophe 
6 und 7) von Hermann Wepfe und Nro. 615 (Stropbe 3 und 4) von Betrug Herbert. 
Wenn nun Selneder zu unjerer Zeit eine Obrigkeit finden würde, bie ihr Amt nad) 
anderen Staatöbegriffen verwaltet und eifriger in Befeftigung weltlider Staatsrechte 
denn in Ausübung geiftliher Staatspflicgten ift, fo würde e3 feiner Auffaßung, falls bie 
Obrigkeit nur eine chriſtliche ijt, Genüge thun, bag der Kirche ein bejonbere8 Haupt ober 
Collegium vorfteht, welches den Befitftand derfelben, den materiellen und ben confeflionellen, 


zu ſchützen unb zu fördern unb bie Kirdhenrechte dem Staat gegenüber warzunchmen hat. _ 


Müßte er aber feben, daß eine [olde Behörde, von einem frommen Könige eingefekt, 
damit fie in diefem doppelten Betracht das Beſte der Kirche ſuche und fürdere, bie. in 
beiden Gtüden nit thue, bag fie [o ſehr ihrer Pflicht vergeßen könne, wie wir fie 
diefelbe feit Jahren vergeffen (eben, daß fie, ftatt ihres Amtes zu warten, Bermittelung3: 
theologie treibt, fromme Paſtoren verfolgt, gottíoje begünftigt unb ben von einem 
pflicgttreuen Gonfijterium wegen Läugnung der Gottheit Ehrifti und der kirchlichen Lehre 
von der Rechtfertigung abgefebten wieder einjegt, bap fie, von Menichenfurdt nad) oben 
und nad) unten behericht, den Muth nicht findet, jid) zu Gott zu befehren, fondern es 
vorzieht, vor aller Welt als bie Zuflucht, ja als bie Spike des Proteftantenvereind zu 
erfcheinen, er würde für dergleichen fein Verſtändnis, für ſolche Diener des Herrn eben: 
falls feinen Namen gehabt haben. Denn mie von diefer Zinne nie ein lauter Ruf 
erídjalit, der kund gebe, daß bie Wächter maden, nie ein Qirtenbrie[ die treuen Giber 
der Kirche ermahnt, fammelt, ftärkt, tröftet, wie fie fuchen müßen, fid) jelbit zu helfen, 
in verheißungsvollen Tagen wie in bangen, ba von der berufenen Stätte fein Licht 
ausgeht, feine Hilfe geboten wird, jonbern jtatt beffem ein ungetroftes Halbdunfel und 
directe Schädigung, jo erfährt aud) die Kirche niemals, ob diefe ihre Behörde fie bei 
dem Staat vertritt, dagegen nur gar zu oft thatfählih, daß fie fie nidjt vertritt, 
fondern eim Recht nad) dem andern preis gibt. Und in Wahrheit, wie wir wißen, 
baB jener fromme König die Gebete aufgezeihnet, mit denen er fid im ſchweren 
Stunden zu Gott gewandt, (o dürfte,und darnach verlangen, den Wortlaut der Gebete 
zu erfahren, welche jene Behörde oder die einzelnen Mitglider derjelben zur Zeit ihrer 
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Mbien Berfäumnifie oder ihrer noch übleren Maßnahmen an Gott gerichtet. - Was mochte 
fie gebetet haben, ald 3erfennung der Zeichen der Zeit und der Pflicht unferer Kirche 
fie abbielt, jemals, längft vor 1864, einen Syllabus der Irrtümer unjerer Zeit, bic 
im Laufe der Jahre von treuen Zeugen jchon einzeln verurteilt worden, zu veröffent- 
lieu, unb wenn nidt einen ‘höheren, bod) wenigitend den Muth be8 Pabftes zu haben, 
von deſſen Zufammenftellung fid $ I, aus $ II die Numern 8—11, au8 $ VIII die 
Numern 68, 69, 73 und 74 m. m. aud in der ihrigen würden gefunden haben 
müßen. Aber der Oberbebörde einer Kirche des reinen Wortes und Sacramentes 
geziemte es, fij in umfaßenderer Weile gegen die gefamten Irrlehren ſowol des 
Papismus al3 be8 Liberalismus zu erklären: ba8 war längft an der Zeit und ijt e8 
ned, M. Luther hätte (o [ange nicht gewartet. Haben bie Mitglider der hohen Behörde 
in Diefen langen Jahren niemal8 gebetet? und wenn fie haben beten wollen, find nicht 
ibre Berfäumniffe zwiſchen fie und Gott getreten? Was kann die hohe Behörde zur 
Zeit der Denkichrift, in Sachen Sengítenberg8 und der romanifierenden Tendenzen, zur 
Seit des Sydowſchen Handel unb jebt, wo fie ba8 Geſetz über die Synodalmahlen 
durch ihre Inftructionen verfüt(djt, was kann fie vor und nad) ihren Gibungen oder 
fönnen ihre Mitglider daheim im Kämmerlein gebetet haben? 3 ijt nicht möglich zu 
beten, bag Gott helfen möge feine Kirche (dübigen. Die Gebete der hohen Behörde 
önnen großen Teild nur Gebete um Ermuthigung zu weiterer Menſchenfurcht ober 
Menihengefälligfeit geweſen fein. 
Die Stelle Bfalm 105. 15, ‚Taftet meine Gelalbten nidt an und tut meinen 

Propheten kein Leid’, legt Selneder alſo aus: 

Des if der troft der prediger 

und aller rien wahre lehr, 

Def fie niemand foll greifen an, 

wit frid ung man Re laßen gan. 


Über er ergänzt big in jenem Gebete Nro. 342 alfo: 


Wenn id bei deinen worten bleib, 
fo wil es koften meinen leib: 

Die lehren ſalſch und ihr gebidt 
und niemand folis bod) ſagen nidt. 


Selneder würde in den Irrtümern und Unbeholfenheiten unſerer gläubigeren 
Therlogie eine Wiederholung oder Yortbildung der ,fafjden und ſchädlichen Lehren’ 
feiner Zeit erfennen, er würde, wenn er jebt in Dresden lebte, wieder wie damals 
(Nro, 379) bie Schwärmereien, die argen Gloſſen, die Deutelei jchelten und wie 
tamald Hagen 


Seids tun aud unfre nadbarn zart, 
nemen au fi ein fellfam art 

Und weiden von der reiten babı 
zu der serbammten ketzer wahn. 


Denn die Kirche (Allgem. lutber. $3. 1872. Nro. 44) baut fid durd) lebenbige 
Baufteine; bie Unterfuhung, ‚ob nicht etwa ein untauglider oder wunredt eingefügter 
Stein darin fid) finde’, wäre eine Kritik diefer [ebenbigen Baufteine und zugleich der 
Merkmeifter, nämlich der Kirchenbehörden, welche dieſelben eingefeßt. Wollen die 
Theologen lebendige Baufteine fein, fo bedürfen fie einer abjoluten Glaubensgewigheit, 
wie Luther fie hatte, eines Glaubens, ber mit feinen Gegenftande Eins ijt und aus 
fid felber alle Erkenntnis nimmt, fo daß er mit feinem Lichte bie an den Gegenftaub 
äußerlich herantretende Wißenſchaft zu erfeudten, mit feinen Kräften ihr aufzubelfen 
vermag: fie find untauglide Steine oder ‚unrecht eingefügte, menn fie erft in jener 
Welt die auf Erden entbehrlich erachtete Glaubensgewisheit erwarten: dort gilt Schauen. 
Lehrbeſtimmungen in den Belenntniffen find feine Baufteine der Kirche; wer da meint, 
die Kirche zu bauen, wenn er in den Apoftolicum oder in bem lutherischen Katechismus 
Badernagel, Kirchenlied. IV. b 
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oder in der ˖ Auguſtana als in ſchon gebauten Mauern die darin verbundenen Stefhe 
unterfucht, einige aushebt, andere einfügt, bier durdy Behauen, dort burdj Gementieren 
nachhilft: er baut nicht die Kirche, er baut die fogenannte Wißenſchaft, und bieje arbeitet 
nad einiger Zeit oder gleichzeitig auf anderen Werkftätten an denjelben Steinen wieder 
anberà herum, ohne jemal3 eine Erbauung der lebendigen Steine zu Säulen oder 
Portalen der Kirche oder dergl. zu erzielen. Jene aber bauen die Kirche fort und fort, 
und fdaffen, jobald e8 an der Zeit ijt, ein erweitertes Belenntnis. 

Noch ftebt der lutheriſche Katechismus. Wer an einem Worte deffelben jündigt, ber 
ijt des ganzen (djulbig. Er fündigt an ber Subitanz be8 Glauben? unb tritt aus bem 
hellen Lichte des Wortes Gottes in die Nachtfeite der Wißenſchaft, nur daß er, Gott 
jei Dank, meift zu ſchwach ober zu dumm ift, um weiter zu tappen oder an dem 
Weitertappen Freude zu finden. 


Erhalt uns bei ber kinderlehr, 
beim Katechismo, lieber Herr! 
Heilig uns iu der wahrheit dein, 
dein wort laf auferu weifter (ein. 


So Selneder Nro. 383. Die faljchen Lehrer aller Orten, auf Kanzel und Katheder, 
gefährden die Bildung lebendiger Baufteine und vergiften die gebildeten. Das Feld Tigt 
voll Todtengebeine und Leihen. Dem firdjid verfäumten Volke hilft Fein unkirchlicher 
Verband, feine innere Miſſion. Wer fol helfen? In der [egtem Neujahrsnacht haben 
viel fronune Herzen für die hohen und niederen Kirchenämter gebetet, bag Gott bie 
treuen in der Treue erhalten, die ſchwachen kräftigen, die ermüdeten und verzagten 
aufridjten möge, den gottlojen Gnade geben, daß fie fid) befehren, vor Allem aber jenem 
Dberlirhenrath die Augen öffnen, daß er feine böfen Werke jebe und bie gegebenen 
Argerniſſe bereuc. 

Gà drohen unà ſchwere Strafgerichte Gottes. Selneder, der aus dem 106. Palm, 
welcher von bem Undanf der Iſraeliten unb dem Zorne Gottes über fie handelt, ben 
23. Vers ‚Und er ſprach, er wollte fie vertilgen, wo nicht Moje, fein Auserwählter, 
den Jti aufgehalten hätte, feinen Grimm abzuwenden, auf daß er fie nid gar 
‚verderbete’ vor fij nimmt, bittet Gott um einen Mann gleid Mofen oder Luther 
(Nro. 389. 2): — 

Xd Gott, gib nus jn difer zeit 

' ead folde fromm und tapfre leut 
Die wor bir ftu unb bitten bid 
mit eruft von bergen kräftiglid. 


In ber 14. Strophe bieje Liedes läßt er uns wol von Neuem bören, welches Anſehen 
in jo ſchweren Zeiten fromme und treue Lehrer vor Gott haben: 


Wo frsmme treue lehrer And, 

die halten auf man furm und wind 
Und fpredeu ‚lieber ferre mein, 
verſchon! das volk nnd wir And dein!’ 


Aber nod) im Jahre 1579 klagt er (Nro. 426): 


Es iR jetzund ein böfe zeit, 

sol ust, jammers unb berzeleid, 

Daß and der klug muß fhmweigen Nil, 
biemeil bie melt lebt mie fie will. 


Und in Nro. 424 (Syej. 64), nadjbem er wiederum davon geredet, daß Gott bem Volke 
Iſrael Mofen gefandt, ber fie aus ihrer Pein errettet, fragt er ſehnlich (Str. 10): 


Aber, 0 ferr, wo ift der Mann 

der nus and) je&uub retten kann 

Auf unferm bfhmweinis anb quf net” 
' w9 ifl der birt, o irener Gott? 
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Unier Beſchwernis und unſere Noth iſt größer denn Selnecker jemals ermeßen konnte. 
Aber aud) die Kirche des ſchriftgemäßen Bekenntniſſes, die ihren Oberkirchenrath im 
Himmel hat, iſt ſtärker denn zu ſeiner Zeit. Sie ſteht täglich vor Gott und bittet 
lieber Herre mein, verſchon! das Volk und wir ſind dein!' Aus ihr wird, ſo es anders 
Gottes Wille ijt, kommen der uns retten ſoll. Aber fag deine Kleider immer weiß 
iin und laß deinem Haupte Salbe nit mangeln.” (ud) hauen ernfte erwartungs- 
volle Augen auf bid: ‚Seid ihr lutheriſche Chriſten, fo laßt e8 mich fehen, bildet einen 
Schlachthaufen, wehret euh!’ Denn auf diefem Wege, auf diefem firdjliden, der, von 
ieber ber einzig richtige gemwejen wäre, auf bem jet allein müglihen wird fid) zugleich 
die Bildung der erjehnten confervativen Partei vollziehen. | 
Selneder fagte fih damals ‚Da ift fein Mann der helfen kann auf biejer Welt 
su finden’, und tröftete fid) der legten. Hoffnung aller Ehriften (Nro, 410): 
Xafs höchſt und ärgf ifis kommen nn, 
es IR zu hoffen and hein rub, 
Nichts brfers wir 3n warten pan 
bis bu, herr Chriſte, Gottes fou, 
Sommfl zu uns mit bem jngſten tag, 
der uus erlöfl aus not aub plag. 


Und ned) einmal Nro. 413, in ergreifender Weiſe, aud) Nro. 440. 11 und Nro. 443, 63 
waren im runde zu feiner Zeit diefelben zwei unheimlihen Mächte, von welden aud, 
bie unjrige beſeßen ijt, ber Papismus unb der Liberalismus, der letere nod) unbenannt, 
aber al3 Geift ber Selbſtſucht unb des perſönlichen Belichens, aljo als Feind aller Über: 
lieferungen, aller Erbweisheit, Sitte, corporativen Zucht und kirchlichen Pädagogik, damals 
vorhanden mie heute, nur noch nicht als Lehre und nod) nicht auf politiichem Gebiete. 
Rären beide bloß menſchliche Verirrungen, jo würden Menſchen fie überwältigen können; 
ibre Audgeburten aber, der Jeluitigmus und der Socialidinus, lagen fie al8 eines 
axbern Urſprungs erkennen, vermöge defien fie langer Hand, bie Shwädlinge unter ihren 
Velennern ohne e3 zu wißen und zu wollen, im Dienfte be8 Satans arbeiten. Durd 
almähliche Entchriſtlichung des Staates gehen fie diefem and Leben: aud) das Leben der 
beidniſchen Staaten war ihr Glaube. Fragſt bu die Jünger des Papismus „Seid ihr 
ach Ghrijten?' jo müßen fie antworten ‚Nein, fondern wir verachten ba3 Wort Gottes, 
hören Mefje und folgen bem, weldem auf Erden Unfehlbarkeit verliehen ijt; er umb 
Wine Prichter (inb. das Höchfte was e8 gibt.” Und fragit du bie Belenner des Liberalismus 
‚Seid ihr nod Heiden?’, (o antworten fie ‚Nein, Götter find nur Redefiguren, Zierden 
der Poeſie; wir felbit find das Höchſte was es gibt.” Dieje beiden einander polarifch 
atgegengeiegten, einander bis aufs Blut befümpfenden Dämonen, deren Einheit in der 
Auflehnung gegen die Herihaft Gottes bejtet, fie jind c8 bie den Staat tödten, — 
aber die Kirche nicht mögen tóbtem. Wie eine moderne typiſche Weißagung erfcheint «3, 
emn ein Gedicht von dem Kampfe eines Leoparden mit einem Tiger erzählt: 


Um den Leichnam eines Weiben, ben der Tiger überfiel 

als er fchlief auf biefe& Abbangs feharlachfarbaem Blumenpfühl, 

Um ben Fremden, feit drei Monden unfter Zelte ftillen Bürger, 

der nach Pflanzen gieng und Käfern, ftreiten bie gefchedten Würger. 
Da — o fieb, was über ihnen fid) berablàBt aus bem Baum, 

grüníid) fchillernd, offne8 Rachens, an den Zähnen giftgen Schaum! 
Stiefenfdlange, feinen Einzgen [áfeft bu den Raub zerreißen: 

bu umftridft fie, bu jetmalmft fie — Tiger, Leoparden, Weißen! 


Sc werden jene beiden Dämonen, nachdem fie den Staat, ber bloß nod, wie Prof. 

Tirhem wollte, ‚nad Pflanzen gieng und Käfern’, getödtet, fidj um den Leichnam 

deſſelben ftreiten; bie alte Schlange, der Antichriſt, umjtridt und zermalmt fie, feine 

&eihöpfe und Vorboten, zum Dank für ihre Dienfte, fie beide und den Leichnam: fie 

gehen alle drei zum Teufel. Elias aber, fo lautet bie Sage, nämlich Luther, bie Kirche, 
b* 
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ſtreitet mit dem Antichriſt, wird im Kampfe verwundet und führt in Strömen ihres 


Blutes das Ende herbei: 
20 da; eliafes pluot in erba hitriuft, 1c. 


Sol e3 jo kommen müßen, wie ba8 Sieb e8 worbilbet? Inſpiriert war der Dichter 
nicht. Gott kann es auch anders beſchloßen haben. Bis ſeine Verhängniſſe ſich erfüllen 


beten wir 
Erhalt uns, Herr, bei deinem wort 
nud flenc bes Yabfls and Clrhen morb, 
Die Jeſum Chriſtum deinen Sohn 
wölten ſtürzen von deinem tbron: 


nämlich dem Morde, den Papismus und Liberalismus und ihre mobilen Colonnen, 
Jeſuiten und Socialiſten, an dem Volke durch Schädigung der Kirche verüben. Ich 
glaube nicht, daß der deutſche Geiſt ſchon das Alter erreicht hat, da er hinſterben ſoll; 
Gottes Gnade kann ihn ſich heilig zuſammen faßen laßen und dem kleinen Schlacht 
haufen den Sieg über die Heeresmaſſen der beiden Dämonen verleihen. Gottes Gnade 
dem kleinen Schlachthaufen; Menſchenwitz hat keine Verheißung. Denn es ſchien wol 
unbe denklich obgleich nicht gebbten, in den Maßnahmen des Staates fid) ber Mitwirkung 
des Liberalismus zu bedienen, um ohne Hindernis und inneren Zwieſpalt gegen ein 
fremdes Volk ausziehen zu fünnen; bebenffidyer ijt es, den Papismus durch den Yibera- 
lismus niederſchlagen zu wollen und diefen [hlieglich aud) feine eigene Conſequenz, ben 
Socialismus, mit den Waffen in der Hand bewältigen zu Taßen; aber febr bedenklich 
wäre e8, darauf zu rechnen, bag nachher der Liberalismus fich felbit verzehren unb feine 
Genjequengen nicht wieder ziehen werde. Diefer Weg führt aljo nit an jenem Liede 
vorbei. Es kann nur durdy Gottes Gnade und unjert Glauben ander kommen. Ließ 
er und den Hirten und Helden nicht jehen der und retten fann, und nimmt der Dämon 
eine Zeit lang Beſitz von bem leeren Gehäufe des Staats, fo wird Gott bejdlopen 
haben, daß, derjelbe barnad dem heiligen Schlachthaufen der DBelenner, der neuen 
gefegneten Ara, fir immer weiche. Ich halte es für möglich, daß bem deutihen Volke 
diefer Sieg über fid jelber vorbehalten fei. 

Und febre zu Selneder zurüd. 

Alle feine Anliegen, feine Klagen, Bitten und Gebete find zufammen gefaßt in dem 
€iebe Nro. 383, dag wiederum Zeile für Zeile, von der erften bis zur legten, als für 
und und von un geſchrieben ericheint. Auch die Verſe Nro. 426 treffen unà. 

Der Lieder von ibm, welche in den kirchlichen Delangbüdern jtehen, babe ich oben 
gegen Gervinus gedacht. Das Lied Nro. 392, ‚Herr Jeſu hilf, dein Kirch erhalt’, 
follten die Gejangbüdjer in diejer feiner urſprünglichen Geftalt, mit diefem feinem 
urfprünglihen Anfang, der fofort des ganzen Liedes Inhalt anſchlägt, aufnehmen. Die 
ipäterhin vorgefhobenen zwei Strophen find ja am und für fid unzweifelhaft ſchön, 
ftören aber den Ton des Liedes; man follte fie ein Meines Gebetlied für fid) bilden 
lagen, dem Liede ‚Ad bleib mit deiner Gnade’ vergleichbar. Vielleicht bag aud) bie 
Lieder Nro. 304, 310, 311, 332, 335, 366, 373, 376, 388, 405, 408, 445, 446 und 
447 fid in einzelnen Geſangbüchern finden; ich weiß es nidjt, aber werth wären fie es. 

Da Selneder burd) fein Yangjühriges Wirken in Dresden und in Leipzig zu den 
Liederdichtern gehört, bie im engeren Kreiße das jegige Königreich Sachſen bie jeinigen 
nennt, und er unter diefen wol bie erite Stelle einnimmt, jo dürfen wir vorausſetzen, 
daß die Gommijjien, welche ſeit länger denn fünfzehn Jahren über den ihr vorgelegten 
Entwurf eines Geſangbuches für die lutheriſche Kirche dieſes Landes zu Rathe ſitzt, die 

Lieder Selneckers ganz beſonders berückſichtigen werde. Käme die Arbeit der Commiſſion 
doch endlich zu einem Reſultate! So lange iſt wol kaum je über ein neues Geſangbuch 
berathen worden. Bei dem herſchenden Nothſtande, da in dem kleinen Lande nahe an 
40 verſchiedene Geſangbücher im Gebrauche ſind, unter dieſen ſo klägliche wie das 
Dresdener, deſſen Unwerth die Mitglieder der Commiſſion ſelbſt peinlich genug empfinden 


Vorrede. XXI 


— — — — — TREE — — — — — ————— — — — —— 





müßen, ijt e3 nicht angemeßen, diejelben zu großer Gemächlichkeit anzuklagen oder zu 
großer Behutjamkeit in der Entſchließung, fid) wegen etwaniger Überhäufung mit ander: 
weitigen Amtsgeſchäften, die ihnen feine Zeit zu fórberlidyer Arbeit an dem Cntmurfe 
übrig ließen, zurüdzuziehen und die Aufgabe in andere Hände legen zu lagen, fondern 
man Darf überzeugt fein, baB wir, wenn bie Zeit gefommtem ijt, vor einem reif ausge: 
tragenen Werke jteben und ein Gejangbud) vor unà haben werden, welches, wie c8 fid) 
für das urjprünglide Mutterland der Reformation ziemt, alle bi3 dahin erichienenen 
Zerjude in Schatten jtelt. Das fächjiihe Gejangbud) wird dann einer vergleichenden 
Kritik in Zufammenftelung mit jenen anderen, welche die Commiſſion beachtet haben 
muß, namentlid aljo mit bem von Buffalo 1842, bem Bayeriſchen 1855, dem Elber⸗ 
jelder 1857, bem Pfälzer 1859, bem Bernburger 1859, bem Thüringifchen (von Eyle) 1861, 
dem von Th. Grome 1861, dem Straßburger 1863, bem Wernigeroder 1867, bem Branden: 
burger 1869, dem Schleswig-Holfteiner 1869 und bem Medlenburg:Streliker 1872, ver: 
trauensvoll entgegen jehen können. Wenn dann bie Oberkirchenbehörde zugleich für fofortige 
Redaction der Melodien, nad) den Vorlagen bie ba8 Würtenbergiihe und das Bayerifche 
Gejangbud) an die Hand geben, ferner für wahrhaft kirchliche Chorgefänge im Style 
Ich. Edart3, aud) für fofortige Anweiſung der Organiften, jid guter Vor: und 9tad 
ipiele, namentlid) &eb. Bachiſcher, zu befleißigen, fid) aber aller Zwiſchenſpiele innerhalb 
einer Liederjtrophe zu enthalten, Sorge trägt, fo werden wir ung endlich ſchöner Gottes: 
dieuſte des Herrn, ſchönerer denn die in der Tatholifhen Schloßkirche, denen fo viele aus 
unjrer Kirche nachlaufen, zu erfreuen anfangen. Wann? Gott weiß es! MWielleicht 
nad Perlauf weiterer Sahrzebende! Denn wer nicht lüngjt für die Redaction der 
Melodien vorgearbeitet, mer, um nur ein Beifpiel anzuführen, fid für die Verwendung 
in €adjjen nicht ſchon Melodien angemerkt bat wie bie ſchöne Crügerſche zu dem Liede 
.Sebet den Herren alle die ihn ehren’ von P. Gerhardt (Bayerifhes GB. Nro. 440) 
eter die alte Hohenlohilche zu bem von P. Fleming ‚In allen meinen Thaten’ (Choralbud 
für die evangel. Kirche in Württemberg. 1844); wer nicht erfahren, wie unpaffende 
Gbergefänge, bie weder der Melodie nodj den Worten nad) mit bent Gemeindegefange 
im Zuſammenhange jtehn, zuweilen von dem Organijten beliebt werden; wer nicht in 
jedem Gotteabienjte Zwiſchenſpiele gehört, bie den Text der gefungen wird unbarmhberzig 
zerreigen, der Gemeinde den Zwang auflegen, bie fpecifiihen Gefühle des Organiiten 
auf (ib wirken zu laßen und die den dichteriihen Sinn eines Gemeindeglides verleiten, 
in die Takte der Zwiſchenſpiele jid) Zwilchenverfe zu legen, mögen fid) biele(ben an das 
Gemeindelied anjchliegen oder ein ganz anderes fremdartiges Ganze bilden, etwa wie ein 
Retleriicher Sequenzenſatz fi unter bie Notenreihen eines lang ausgehaltenen Allelujas 
iũgte; — mer nidt in jenen zwei Gtüden [dm vorgearbeitet und in diefem dritten 
ſeinen Geſchmack gereinigt, der darf, und wäre er der geſchickteſte Organift, nicht fagen 

‚Kirhenmufit ijt mein Beruf, zu dem midj Gott im Hinmel jhuf. Wählt man alfo 

dne Commiſſion von joldhen Unvorbereiteten, und zwar mit dem Auftrage, in jenen 

tri Richtungen gerade jo reformierend zu arbeiten, wie die Commiffion für das Geſang— 

tu$ es mit den Zerten der Gemeindelieder gethan, [o wird eine lange Zeit vergehen, 

M3 ihnen das Verſtändnis und der Gefdmad für jene drei Zumuthungen aufgegangen, 

ua, Dieberum eine lange, bi8 fie bie Arbeit jelbft, bie dann erft beginnen fann, erledigt 

xen. wird. 

Die Angelegenheit der Herausgabe eines neuen ſächſiſchen Geſangbuches ift aud) in 
it ‚erften evangelifch-lutherifchen Landesſynode im Königreich Sachen. 1871.’ verhandelt 
worden: 19. öffentl. Gitung, Verhandlungen €. 549 ff. Bon zwei Synodalmitglidern, 
welde die Gríagung eines neuen Kirchengeſangbuchs beantragt, legte der eine den 
Sonedalen bie Sache baburd) ans Herz, bag er fie darauf hinwies, wie fie alle einig 
lim in der Freude an der Poefie, bie als traute Gefährtin und Freundin und burd) 
Mà Leben geleitet, ber wir fo viele Erhebungen be8 Geifted und Herzens verdanken, die 
le mande trübe Stunde und mit ihrem freundlichen Lichte erheitert und erhellt hat.’ 
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Im Verlaufe ſeiner Rede beruft er ſich zur Begründung ſeiner Anſicht von dem 
Werthe der alten guten Kirchenlieder neben Winkelmann auch auf den nach David 
Strauß reformierten jüdiſchen Literaten Berthold Auerbach, und erzählt von ihm: ‚Als 
er im vorigen Jahre einem Gottesdienſte in Straßburg beimohnte, hat er fid) befonders 
erbaut, al8 er ein deutſches evangeliſches Kernlied gehört, und erinnert bei diefer 
Gelegenbeit daran, wie das evangeliiche Sieb eines der Fräftigften Bande deuticher Einheit 
ijt' — D Gott! — Die Synode bejdilieBt, bie Sache dem hohen Kirdhenregiment zur 
Berüdfihtigung zu empfehlen. Selneder würde, nad ber Vorrede vor den Kirchen: 
gefängen von 1587 zu urteilen, über den Gegenſtand angemeßene und der Synode 
würdige Erflärungen abgegeben haben. Er fehlte in der Nerfammlung. Er fehlte aud, 
als in der Angelegenheit der Formel für die Verpflichtung der Geiftlihen bie ermüdete 
Berfanımlung, von einer unerwarteten nadgiebigen Erklärung des Referenten bet 
Majorität, nämlich der confervativen Partei, überrafcht, ftatt fi zu vertagen einen 
übereilten Beſchluß faßte: jelbft alle Differenzen zwiſchen dem jetzt (S. 611) von dem 
Präfidenten verlefenen Wortlaut der Formel, melde die von Prof. Baur vergeidjfagene 
fein follte, und bem [rüber (S. 590, 599, 603, 608, 609) verbandelten blieben 
unbeadhtet, und wiewol der Neferent der Linken, Prof. Zarnde, darauf aufmerkfam gemacht 
hatte (€. 590), daß wenn c8 fid um eine PVerpflihtung auf die Augustana handele, 
bie variata das Belenntni3 ber Reformierten fei, und Prof. Baur (€. 599) erklärt 
hatte, er babe nidjtà dagegen, in jeiner Formel die Augsburgiſche Confeſſion als bic 
unveränderte zu bezeichnen, jo war big bod) nicht gefchehen, alle Rufe aus der Ber: 
fammlung, daß bieje Beitimmung nod) Hinzugefügt werden müße, blieben unbeadtet und 
fein Antrag ward biejerbalb angemeldet, au, wie gelagt, Fein Antrag auf Vertagung: 
die Grmiübung mar zu groß, der unermüdliche Selneder fehlte. Aber mo bemütbig zu 
befennen ift, bag man e8 fid) babe vergebens fagen lagen ‚Halte was du haft :c.', ba 
fol man nicht von Moltkeſcher Strategie reden, als könne gar durch einen von irgendwo 
fommenben Geſamtſchlag die Preisgebung einer befonberen Pofition wieder gut gemacht 
werden, fondern man halte bier lieber bie alte Strategie feit und jtreite überall in einem 
Gejamtgeiite, ſchlage aber den Feind aller Orten einzeln in bejonberer Vollmacht nad 
Lage der Sache. 

Da id eben den Wunſch nad) Regelung des firdjiden Chorgeſangs angedeutet, fo 
it e3 vielleicht nicht undienlich, eine auf diefe Angelegenheit fid) beziehende Stelle, welche 
id in der Vorrede zu einem 1848 erichienenen Buche finde, bier abdruden zu lagen, 
weil fie meiner fonjt wenig beadhteten Anſicht buchſtäblich entipriht: ‚Alle Bemühungen 
um Cinführung oder Wiederberitelung guten evangelifhen Kirchengeianges ſollten jid) 
auf den Hifterifch gegebenen Gegenjak von Gbergejang und Gemeindegefang gründen. 
Nur daß der Ausdrud ‚Gemeindegefang’, denn aud) der Chor gehört zur Gemeinde, 
binberlid) ift und vielleiht vorübergehend mit Volksgeſang' vertaufcht werden dürfte. 
Dann würden wir allen evangelifhen Kirchengeſang Gemeindegefang nennen und ben: 
jelben in Volksgeſang und Chorgefang teilen. Vermöge dieſes Gegenſatzes von Volk 
und Chor kommt die Gemeinde zur Selbftwarnehmung ihres Gefanges, zum Selbit: 
bewußtfein im diefer Beziehung, und zwar um fo innertlider und natürlicher, alà biejet 
Gegenſatz fein willtührli, bloß zum Beſten des Geſanges gemachter, jondern ein aud) 
ſonſt vorhandener, natürlich gegebener ift. Das Volk bilden bie Erwachſenen, den Chor 
die Sänger der Jugend; moraud bieje8 dreifache folgt: bag das Volk die beftchende 
Gemeinde ijt, der Chor die werdende vertritt, daß ba8 Boll aus den Erfahrenen, der 
Chor aus Lernenden befteht, und endlich bag ba8 Volk eine Gefamtheit bildet, der Chor 
aber bloß vertretend ijt. Den Chor erbaut bie Andacht der Erwachſenen, bieje der 
Gejang der Chorjugend, in welchem fie die Lieder der Kirche und bie gewohnten, aber 
heilig verjdónten Weifen erkennen. Denn der Chorgefang darf nichts dem Volke 
Tremdes fein, weder von Seiten des Wortes nodj von Seiten der Weile; ba8 Bolt 
muß hören, daß die Jugend auf dem Wege der Kirche wandelt, bag fie nicht liner: 
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hörtes lerne und ſo die Zukunft unſicher ſtelle. Neuer Geſang kann nur durch das 
Belt, nicht durch die Jugend aufkommen; die Erfahrenen find die Lehrer, der Chor 
famm nur verfünbigen was er gelernt hat. Die Lieder des Chors find aljo entweder 
fiber der Gegenwart, bie aud) das Volk fingt, oder Lieder ber alten Kirche, weld 
eint ba8 Boll gefungen, al8 in feiner Sugend der Chor aus ihm genommen ward. 
Der Chor verkündet burd) bie alten Lieder die Zeugniffe der alten Kirche, au8 denen 
aud dag Rolf in jeiner Jugend gelernt, daß bie Kirche bie, Gläubigen aller Zeiten 
umfaße; es vernimmt Dieje Zeugnifie in tiefer Andacht unb Demuth, da ed an feinem 
Herzen erfahren, daß den hoben "Vorbildern chriſtliches Lebens, melde aus ber Ber: 
gangenheit zu und berüberleudten, die Gegenwart nicht aleidfommt und daß es eitle 
Selbjtüberhebung ijt, die früheren Zeiten bloß al8 Vorſtufen zu unferer heutigen - 
Dertrefflichfeit anzufehen. Und ließe die Zukunft ſich wißen und lehren, ſo müßte nicht 
das Volk ſie von der Jugend, ſondern die Jugend ſie von dem Volke lernen; gäbe die 
Gemeinde es zu, daß ein Lehrer, ſtatt die Jugend an den Schätzen der alten Kirche zu 
nähren und zu bilden, ſie zu Geſängen anwieſe, die nach ſeiner Meinung zu der von 
ihm erträumten Kirche der Zukunft gehören, ſo wäre der Verband zwiſchen Volk und 
Chor gelöft, dieſer hätte keine Beziehung mehr zu ber beſtehenden Gemeinde, dad Bolt 
börte nicht mehr jid) felbft in dem Chore fingen, fondern fähe einen ihm fremden 
Sejangverein vor fich, ber über bie ſchon unkirchliche Oratorienmuſik hinaus leid bic 
Sränze des geiftlihen Gejange8 überhaupt hinter fid) lagen und zu einem Geitenftüd 
ber opernhaften Bor: und Nachſpiele unſerer in unkirchlichen Seminarien gebildeten 
Organiſten ausarten würde.’ 
‚Die Einrichtung guten evangeliſchen Gemeindegeſanges fordert die Löſung einer 
dreifachen Aufgabe: die Zurückführung der entſtellten Melodien auf das Maß ihrer 
urſprünglichen Schönheit, was zunächſt dem Volksgeſang zu gute kommt und wohin 
auch bie Reviſion des Orgelſpiels gehört; ſodann, für den Chorgeſang, "die Wieder: 
exmabme der vollendeten Tonſätze unſerer alten Meiſter, vor allen Johann Eckarts, 
jo tag der Chor auch in dieſer Beziehung das Mittel ift, vermöge deſſen dad Volk mit 
der greßen kirchlichen Vergangenheit in Verbindung bleibt und in den nie übertroffenen 
Werken heiliger Kunſt die Melodien ſeiner Lieder zu den ſchönen Geſtaltungen erhoben 
und entfaltet ſieht, die es in ſeinem einfachen Geſange ahnet und ſtatt deren ihm durch 
geiſtloſe mechaniſche Tonſätze bie nicht hingehörenden Leiſtungen des Handwerkes unter: 
geſchoben werden; endlich die Beſtimmung des Verhältniſſes, in welchem der Chorgeſang 
zu dem Vollsgeſang ſteht. Die letzte Aufgabe iſt die wichtigſte, weil erſt durch ihre 
YSjung die behauptete Idee des evangeliſchen Kirchengeſanges, als der auf dem Gegenſatz 
ten Volksgeſang und Chorgeſang beruhe, verwirklicht wird. Der Chor wird, fo viel 
i$, von hiſtoriſchen Thatſachen geleitet, urteilen Tann, ein dreifadhes Anıt haben: er wird 
ſelbſtãändige Gejänge vortragen, 3. DB. bie alten Feftlieder nad ben Tonſätzen Johann 
Gdartà; er wird jobann in Wechlelgefang mit bem Volk treten, und wird enblid) dem 
Sriftlihen in den liturgijd) vorgefchriebenen Formen antworten.’ 

Was nun nod) einmal die Lieder Selneders betrifft, jo wiederhole id) meine Bitte, 
daR man derjelben nicht einige, fondern diejelben alle leſen möchte, mid) verlangt darnadı, 
Ritgenopen meiner Liebe für biejen Mann zu werben. 

Wie oft habe ich deffelben in der hiefigen Hoflirhe gedacht, wenn meine Augen 
die benachbarten Reiben der Verfammlung entlang fahen, bie ernjten Geſichter, die 
kinen ſächſiſchen Züge, daß es mir war, e8 könnte auch Selneckers Zeit fein, in der id) 
da fige, oder al3 müßte die Gemeinde in Selnederd Tagen eben fo ausgejehen haben 
und könnten es Ddiefelben Dresdener Angefichter geweſen fein, die bamal3 zu ihm 
hinauſſchauten, als ftee der Mann, der jet vor und prebigte, ber e8 beßer denn einer 
einer Zeitgenoßen verftund, bie durchfichtigfte Gliederung feiner Gedanken, die Entfaltung 
des ganzen dogmatiſchen Inhalts feiner Tertesworte, Hand in Hand gehen zu lagen mit 
er innerlichjten Anregung und Erbauung der Gemeinde, der ganzen Gemeinde, aud) 
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ber einfachſten Seele, al3 ftehe Sangbein ba wie GCelneder unb babe Selneder feine 
Gemeinde eben fo [iebenb unb betend auf bem Herzen getragen al3 diefer Mann Gottes, 
Die Predigt Gelnederà mag vor jeinem Kurfürften anders gelautet haben denn die 
Zangbeind in Abweſenheit jeined Königs; das Verhältnis zu bem Fürſten und feiner 
Tamilie war ein anderes: feine Feier in der [utberijden Hofkirche, keine Buß- und 
Strafpredigt in derjelben berührt heut zu Sage den König; damals durfte Selneder 
gleih den alten herzoglich würtenbergiſchen Hofpredigern mit gottjeligem Freimuth das 
Strafamt des Propheten üben, Im Frühjahr 1865 habe id) in ber Hofkirche jeiner 
Entlaßung gedenken müßen. 

Noch andere Lieder dieſes Bandes denn die von Nic. Selneder fordern zu zeit: 
gemäßen vergleihenden Betradhtungen auf. Ich Bebe bier aber jchließlih mur eines 
derjelben hervor, nämlich Nro. 727, ‚Sin ſchön geijtfif leeb der Chrijten in Lofland 
wedder den Moschowiter’, weil mid Ddaflelbe bewegt, bie in der Vorrede zu dem 3. 
Bande ©. IX f. angeregten Gedanken wieder aufzunehmen. Das Lied f[agt die entjet- 
(iden Bedrängniffe des Landes, e$ flagt aber auch bie Deutfchen der großen Berichul: 
dungen an, burd) welde [it bie Gerichte Gottes herbeigeführt. In ber 5. Strophe beruft 
e8 fid darauf, bag (ott vor Zeiten die Israeliten ‚im meer up dröger ſtraten' errettet 
habe, und fährt dann fort: 








Alfs od it kum uns to flür Det land ben Dudeſchen gegeven ift 
be wy fittlen in forgen ſchyr ver veer buubert yaren, 
Dat wy würden vam fdwert ande für Up bat fe binen namen, Cbrift, 
umbradt büben edder margen: bie beiden ſcholden laren: 

Den namer ben wy bebben gefehn ' Ze awerſt bebben geſocht weie mer 
an man uud wf, an kinder kleen, ere egen untt, luft ande er, 
lat no nit wedder kamen. Diner weinid geadtet. 


Wann werden bieje Landſchaften wieder an ihre Stifter, die fie mit ihrem Blute erfaujt, 
zurüdfehren? Es ijt erlaubt (fid) vorzujtellen, daß während in Preußen der Ober: 
firdenrath neue Anftrengungen madt, um ba3 lutheriſche Bewußtſein de3 Landes road) 
zu rufen und bie [utferijde Kirche bi8 an die Schwelle ihrer Anerkennung und Gon: 
ftituierung zu führen, jener große Staatsmann im Stillen unentdedte Endziele feines 
politijden Wirkens, nänıli die definitive Erledigung der türkischen Trage unb baburd 
die Zurüdführung der ruffiihen Oftfeeprovinzen an Deutſchland verfolgt. Sollten nicht 
Überrafhungen von diefem Grade vorbereitet werden fónnen? Sollten die drei Kaifer 
und der König von Italien fid) umfonft zu freundfchaftlihen Beſuchen veranfagt gefeben 
haben? Das beutjdje Neid) kann bie Lajt der vierhundertjährigen Frage, die Ofterreic 
Tiegen (agen mußte, mit diefem verbündet heben, und es kann gejchehen, daß, wenn die 
vier Fürſten dem Sultan ihre bipfomatijden Vorſchläge maden und er diefelben nicht 
annimmt, fie ihm die feidene Schnur jchiden und die Türken aus Europa verſchwinden 
faBen. So erweitern Rußland, Ojterreih und Italien ihre Land» und Seemacht, 
‚graue Zeiten werden jung’, und Rußland gibt, ohne durdy Waffengewalt gezwungen 
zu fein, gegen bie neuen Erwerbungen gern die Oftfeeprovinzen an Deutſchland ab. 
Und England? 

Die Borrede zu dem 3. Bande meined Werkes fchrieb id) Theodor Lieſching zu; 
ih ſchloß diefelbe mit bem Ausdruck meiner Hoffnung, daß es dein Freunde vergónnt 
jein werde, fid) von dem Schlage, der ihn getroffen, wieder zu erholen, bie verhängnis— 
volle Thorheit, die das Unheil angericht tet, zu überleben, des eingebüßten ‚innerli ſchönen, 
äußerlich mübjfeligen Lieſchingſchen Verlags’, der zur Zeit der Rataftropbe glängender 
fnb denn je, zu vergeßen und an die alte unveräußerte Jirma in Gottes Namen neue 
Unternehmungen zu knüpfen: es follte nicht jo fein, dag Gleichnis follte fid bis an 
Ende erfüllen: den 1. October 1871 erlöſte Gott die geplagte Seele. 


Dresden, Jebruar 1874. 


p. W. 


Mie Lieder 


des zweiten Geſchlechts der Reformationszeit, 


von Panlus Eber bis Bartholomens Ringwaldt. 


1554 — 1584. 


Vodernagel, Kirchenlied. IV. 


Paulus Ciber. 


Nro, 1—8. 


1. Ein £obgefang von der dienfibarkeit Der 
heiligen Engeln, 


Im thon, Conbitor alme füerum etc. 


fer: Gott, aid) loben alle wir 

md folcen biid) danken Dir 

dor dein geſchöpff der Engel fdjon 
die »mb dic fdweben in Beim ihren. 


? Sie gleugen bell und leuchten klar 
nd (chen Did) gantz offenbar, 
Dein kim fic hören allzeit 
md fnb vol Götlidyer weißheit. 


: Sie fegren and) und ſchlaffen nicht, 
jr heiß if gar dahin gericht 

Des fc vmb di, Herre Gott, fein 
sad vmb àcin atmes benffelein. 


t Ber alte Drach, der bófe finbl, 
für neide, haß und zorne brindt, 
Yu) wie ec vor hat bradjt in not 
die Welt, fürt ec fie mod) in todt. 


s Sein datum fichet alles drauff 
wie von jm ward zertcent dein bauff, 
&ird, Wert, Geſth, all Erberkeit 
zu tilgen if er flets bereit. 


« Daramb kein raf nod) chu cr hat, 
pt wie cin Löw, tracht frü und fpat, 
feat garn vñ Arik, braucht falfche lift, 
das cc verderb was Gbrifllid) if. 


7 In des wachtt der Engel [dar 
die Chris volget immerdar 


Unb fdjifet deine Ehriftenheit, 
wehret des Teufels lifigkeit. 


$ Am Daniel wir lernen das 
ba er unter den Löwen faf, 
Desgleihen aud) dem fromen Loth 
halff der Engel auf aller mot. 


9 Mermafen aud) des fewers gint 
verfhont und keinen fdjaben thut 
Den fSnaben in der heifen flam, 
der engel in zu hülffe kam. 


10 Alfo bfdüft Gott nod) brut betag 
pot vbel und gar mandet plag 
Uns dur die licben Engclein, 
die ons zu Wechtern geben fein. 


41 Darumb wir billid loben dich 
vnd danken dir, Gott, ewigklich, 
Wie aud) der lieben Engel far 
bid) preiffet heut vnd jmmerdar, 


12 Wind bitten did, du wölf allezeit 
die felben beifen fein bereit 
Zu ſchützen deine kleine Herd 
fo belt dein Gotlid) wort in werd. 


13 Lob, ehr fen Gott im hoͤchſten thron, 
des gleid)en Chriſto feinem Son 
Und aud) dem Troͤſter in der not, 
feind drey Perfon vnd nur cin Gott. 


Ein (45m Hew Seiſtlich Sobgefang, Im tbon, Es fleugt ein Vogelein Leif. Ein ander Fobgefang von 
V f.m. 4 Blätter in 8°, WBerruct zu Nürnberg, durch Friderich Gutknecht. Ders 10.1 befd)., nad) für 


R86, 10.2 vom. 


Tas Uteſte Geſangbuch, in welchem bas Lied fieht, ift das Johann Gidjorníde, franhfurt an der Öder 1501 
P Sut 197; liberidrift Ein fdóner Hymnus, Im €bon Beatus autor feculi. Philippus füclantbon- 
fet 12 für, 3.3 Das fie Herr Chriſte omb vid) fein, 4.1 und für der, feind, 1.2 für ncib haß vnb für 


1 * 


4 Yanlus Eber. ? Nro. 2. 











3orne brend, 4. 3—4 und 5. 1—2 find vertauſcht, 5.1 barauff, 5.2 3u trennt, 0.2 brült, 10.1 (übt, bey tag, 
12.1 bu. fehlt, wolſt, 12.2 biefelben, 13 fehlt. 

F Das Lieb ift eine ÜÜbertragung des Hymnus de fanctis angelis von Melanthon, 1. Nro. 453, Die 3. Strophe ent. 
Báft die 3. unb 4, tes fateinijdben, die 6. bes lateinifchen tie 5. unb 6. des deutſchen Liedes, 8. 1—2 des deutfchen 
find 9. 1—2 des lateinifchen, 8. 3—4 des teutfchen find 8.1 des Tateinifchen, tie 10. veutfche Strophe ifl aus ven 
fat. Zeilen 9. 3—4 gebildet. Die Vertauſchung der Endzeile ber 4. mit der Anfangszeile ter 5. Strophe, welche 
fi in bem Joh. Bichornfchen Geſangbuch findet, ift gegen ben lat. Tert. 


2. Betliedlin zu Chriſto vmb eyn feligen abſcheyd. 
In der Aelodej, Vatter unfer im fimmelreid. etc. 


feux 3efu Gbrifi, war Menfh und Gott, 5 Ein frólid) Urflünb mir verleih, 


b 


c3 


di 


der du litiff marter, angſt vnnd fpott, 
dür mid am Creuh and) endilich flarbfl 
pub mir deins Uatters huld erwarbſt:* 
Id bitt durchs bitter leiden dein, 

du wólf mir Sünder gnebig fein! 


Wann id nub komm in flerbens noth 
vond ringen werde mit bem Tod, 
Wann mir vergcht all mein Geſicht 
vnd meine Ohren hören nid, 

Wann meine Innge nidis mehr fpridt 
vnb mir vor angf mein erf zerbridt, 


Wann mein verfand fidj nicht verfinnt 
und mir al Aenſchlich bilff zerrint: 
So komm, HERR Ehrife, mir behend 
zu bilff an meinem lebten end 

Vnd fübr mid) auf dem jammerihal, 
verkärk mir aud) des Todes qual! 


Mie böfen Genfer von mir treib, 
mit deinem Genf fläts bei mir bleib, 
Dir fid) die Seel vom Leib abwend, 
o nimm fie, HERR, in deine Hand! 
Der Leib hab in der Erd fein tub, 
biß fidj der Iüngf tag naht herzu. 


e 


-J 


o 


am jüngflem Orid) mein fürfpred) fen 
Pub meiner Sind nid mehr gedenck, 
anf gnaden mir das Leben ſchenck, 
Wie dn hafl ;ugefaget mir 

in deinem wort, das fram id) dir: 


eFũrwar, Sürwar, end) fage id: 

wer mein wort halt vnnd glanbt an mid), 
Der wird nicht kommen ins Gericht 

pub den Tod cwig ſchmecken nid, 

Pub ob er fdjon hie ;citlid) Richt, 

mit nidhten er drumb gar verdirbt! 


Sonder id) will mit Narker Hand 
ihn reifen auf des Todes band 
Pub zu mir nemmen in mein Reid, 
ba foll et dann mit mir zugleich 

3" freuden leben ewiglid)! 

arzu hilf vus ja guebiglid)! 


Ad HERR, vergib all pnfer. ſchuld! 
hilf, das wir warten mit gedult 
Biß vnſer fünblrin kompt herbei, 
aud) vnſer Glaub flats wader fei, 
Deim Wort zu trawen fefliglid), 

biß wir entfhlafen feliglid)! 


Palmen, gepfilie Lieder und Gefänge, fambt etliden Gebetten. Straßburg, M. D. LXIX. s^ Blatt 
CXXII. Bers 3.1 nichts mehr bfinnt, 7.3 Vnd jbn mit. Die Unart, aus ten 8 ſechtzeiligen Strophen 12 vier: 
zeifige zu machen, findet fld zuerfi in den Kirchengefängen ver Böhmifchen Bruͤder von 1566. 49, darnach in dem 
Joh. Gidjorn(den Geſangbuche von 1569, mo es fogar in ber ü berſchrift heißt Im €bon ves Pater onfers, 
oder fonft auff vielerley Thon, die mit vier Derfen gefungen werden. Darnach in ven Nürnberger Eprift- 
lichen Hausgefengen ven 1569, T. Nro. XLVII unb in Joh. Keuchenthals Kirchengeſengen, Wittenberg 1573. Bol. 
Blatt 576, wo bie llber[dorift wie bei Joh. Sichern lautet. Das Brüvergefangbuh unb 3ob. Gidorn Iefen 
Bers 1.6 wollt, 2.1 und 3 Wenn, 2.5 Un» für Wann, nicht für nichts, 3.1 Wenn, 6.5 glei) für (don, 
7.1 Sondern, 7.6 dazu, das Brübergefangbucdh noch 4.6 nah, 6.2 gleubt, 7.1 denn, Joh. Gidjorn 6.2 gleubet. 
Ein älteres hochdeutſches Vorfommen denn dat entflellte in bem Bruͤdergeſangbuch von 1506, bem bie andern 
genannten Geſangbuͤcher folgen, iſt bis jetzt nicht bekannt. Dagegen ſteht in dem Hamburger Enchiridion v. 1565 
eine niederdeutſche überſetzung des urſpruͤnglichen Tertes, mit einer Bemerkung am Ende ver zufolge PB. Eher 
bas Lied (djon 1557 gebichtet. Ich Tape viefen aͤlteſten Text hier folgen. 


Nr. 3— 4. Yanlus Eber. 5 


3. Ein gebedt tlo Ehriflo umme ein ſalich 
afffcheid, vtb biffem bedröueden leuende. 


Ran od gefungen werden, im tone: Under unfe im hemel, 
Chriſte de da bifl bad) vnb lidt. 


fen 3rfn Chriſt, war miufd) und Colt, : 5 Ein frölik vpflant my vorleen, 
de da led marter, angft und ſpott, | am jüngflen Kit myn Vorfpräk fy 
Ver my am Erüb ok gentzlick flórucf Pub myner fünd nidi mehr gebeuk, 
vnd mp dnns vaders hüld erwörneſt: vth guaden my dat [enenbt. ſchenck: 
Ja bib dorcht bitter lident dyn, 19» bn heffſt togefaget my 
du wolf my (ünber gnebid) fnm. in dynem wordt, des truͤw ick dp: 

2 Wen ik un käm in ſternens nobt 6 eVorwaͤr, vorwär, inm fegge ik: 
sä ringen werde mit dem dodt, wol myn wordt bolbt vnb glónet an mid, 
Wenn mp vorgeit all myn gefidht De wert nidt kamen int gericht 
vnd mmc ohren hören uidi, pub den dodt cmid) fmerken nid, 
Wen mpsc tunge nicht mehr fprict Ä Pub eft he wol hyr tydtlick ſterfft, 
vñ mp pau angfi myn herie bridt, * d mit nicht he darüm gar vorderfit. 

5 Wen man vorhandt fik nidi verfindt ı 7 under ik wil mit farker handt 
vnd mp al minſchlick bülp entrindt, en riten pil) des dodes bandt, 
Se kaum, » fc Ehrif, my behendt Pub to my nemen in myn ryck, 
tbe hũlp an mpnem leſten endt, dar [djal he denn mit my gelyck 
Vnd vöõer mp vth dem jamerdal, 3" froͤuwden leuen. cwichlick': 
vorkört mp ed des dodes quaͤl. arto help ons jo guedichli. 

| Ze bofen geifle van mp dryff, ' 8 Ad Her, vorgiff all vnfe fdult, 
wit dinem Griff fcdes by my binff, | help, dat wi wachten mit gebnlt 
Bet ick de feel vam Inf affwend, Beth vnſe fünblin kümpt herbn, 
fo xim fc, HER, in dyne hend, od vunfe gloue flebs wacker fy, 
Dat ipf, hebb in der erden rónm, | Dym wordt to träwen vaflidlid, 
beih dat de jüngf dach knmpt hertho. | bet mp entflapen ſalichlick. 


D. Paulus Eberus Filiolis (uis faciebat, M. D. LVII. 


ENCHIRIDION &eiflliker leder und Pfalmen. £ambord) 1505. 12°. Blatt CXL. 


4. Sieben getriefachte Lehren, offt 


3u betrachten vnb fleiffig zu lernen. 


Srigıe Godt, öldern und Herſchop dyn, F Urcht Gott, Eltern vñ herrſchafft dein, 
tt wordt, tucht, Araff dy lech lath ſyn. ihr wort, zucht, ſtraff dir licb las fein; 
De prefer, Woucsbild, Olden chr, '— ie yrirfer, Weibsbild, Alten clt, 

ips lof, flaubt, guit an fünd vormehr. | dein lob, and, gut obn find vermchr; 
Darnenen fredfam, küfdj, marbafftid) fn, | Mit Gott Frichfam, keufd), wahrhaft fen, 
wit God frölik, frandlick, denflik darıyg, | frólid), freundlich, dienfihafft barbe; 

dad gloͤf, rede, richte jo plid) nicht, | Glaub, red, richt gehling nidis mit kück, 
[s gift Godt fegen, glüke und frede. fo gibt Gott fegen, fried vnd glück. 


Ta Tert linfs aus tem eben angejogenen Hamburger ENCIHRIDION von 1565. 12°, 9tüdfeite des letzten Blattes, 
mit ter Überichrife Söuen drefoldinge Lebr, Baken | to betradjtenbe. Der Tert rechts, jamt ter von mir 
tagten Überfchrift, aus ber Cithara chriftiana etc. Durd) Iohann fauterbad). 1555. 8° Seite 287, unter 
Baslas Gbers Namen. Das hochdeutſche Original, das bem nieberbeutfchen Terte zu Grunde liegt, wirb wol in 
ten legten Zeilen den Reim nit — frid gehabt haben. Nachſtehend ein noch mehr veránbertet Tert. 


Yaulus Eber. Nro, 9 
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5. Tugend vnd Jugend Spiegel: in 
ſieben gedreyfachten Begeln. 


f vrchte Gott, Eltern, Oberkeit für allen, 
ihre Wort, Bucht, Straf laß dir wolgefallen. 


Die Echrer 


Weibpbildt, Alten allezeit chre, 


dein Lob, Aunf, Gut mit Gott vermehre. 


Dancben Hüdtern, Ken 
aud) Froͤlich, Frenndli 


Warhafftig ſey, 
ienſlhafftig daben: 


Vnd Gleube, Rede, Kichie nicht geſchwinde, 
fo mirfu Sch Gott, In bir, Für Aenſchen Ruhe finden. 


Der kleine Cbriflenfdilo. Thomas Harlman. 1604. 8° Seite 306, unter Paulus Ebers Namen. Die 
Stüde jener Zeile fteben immer unter einander, vor und hinter einer Klammer vie andern Worte. 


6. Das Gebet Iofaphat, II. Paralip. XX. 


Wenn wir in hödfen nöten fein, 


pub wiffen nit wo ans nod) ein, 
Und finden weder hülff mod) chat, 
ob wir glrid) forgen frà und fpat: 


2 So ifl dis vnfet trof allein, 
das wir et in gemein 
Did anrufen, © trewer Gott, 
vmb reitung aus der angf pii uot, 


3 Dn heben unfer aug und her 
u dir in warer cem vnd (merk, 
bo ſuchen ber Sünb pergebung 
und aller ſtraffen linberung, 


1 Die du verheiffeh guebiglid) 
allen die darumb bitten bid) 


] 


gefang weis. 


3m Hamen deins Sons Ihefu Gbrift, 
der vnſer Heil vn fürfpred) if. 


5 Drumb komen wir, © HERRE Gott, 
und klagen dir all pnfer mot, 
Weil wir jtzt Achn verlaffen gar 
in groffem trubfal und gefahr. 


^6 Sich nit an unfer Sünde gros, 


fprid) uns derfelb ans Gnaden los, 
Steh uns in vnferm elend bey, 
mad) vns von allen plagen frey, 


7 Auf das von Kerken können wir 
nachmals mit frenden danke dir, 
Gchorfam fein nad) deinem wort, 
dich allzeit preifen, hie und dort. 


Haw Betbüdlein. M. D. LXVI, 8° Gedruckt zu Brefjven vurd) Matthes Stöcel. Vers 6.1 Sünden. 3 
Meditationes fanctorum Patrum, Durdy Martinum Mollerum. Görliß 1581, 8° Blatt 121 Heißt bie liberi 
Ein ſchoͤn Gebet des alten Herrn Doct. Pauli Eberi, welches er gemacht hat auß ven ſchönen Worte: 
Königes Iofaphat, 2. Paralip. 20. Wir willen nicht mas wir thun folen, fondern vnfer Augen | 
nad) bir. Vers 3.3 Sünden, 4.1 verbeift, 4.4 Dorfpred) (1590 Sürſprech), 6.1 Sibe, 6.2 dVerfelben. 


7. Danchſagung vnnd Gebet gegen das meme 


Sar, zur erinnerung Göttlicher wolthat, vor die Kinder, 
Im thon: Id gieng einmal (pagicen. 


Heift mir Gotts guͤte preifen, 

jr lieben kinderlein, 

diit gfang vnb ander weifen 

jm allzeit dankbar fein, 
dürnemlid) zn der zeit, 

ba fid bas Jat thut enden, 

dic Sonn fid) zu pns wenden, 

das new JIar ifl nicht weit. 


2 Erflid) laft uns betradjten 
des Herren reihe gnad, 
Vnd fo gering nicht achlen 
ſein vnzehlich wolthat, 

Stets füren zn gemuͤt 
wie er dis Jar bat geben 
al notturfft diefes lebens 
und uns für leid behuͤt, 


Nro, 8. Paulus Eber. 1 
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s chrampt, Sáni, Kirch erhalten 5 Mad Vater art vnd trewen 
im gutem fried vnd cub, tt ons fo gncbig if: 

Wahrung vor jung vnb alte Wenn wir die Sind berewen, 

beferet aud) darzu, gleuben an Ihefum Chriſt 
Pub gar mit milder hand Hertzlich obm heucheley, 

fein Güter außgeſpendet, iut er al Sünd vergeben, 

serwäßhnng abgewendet linbert die Araff daneben, 

von diefer Stadt vnb Land. fleht uns in nöten bey. 

ı Er hat vnuſer verſchonet e Au fold) dein git wir preifen, 
aus vcictlicher gnab: | Vater in Himmels thron, 
Wenn cec fonft bet belohnct Die bu vns tbuft beweifen 
ad vnſer miffethat durch Chriſtum deinen John, 

Mit gleider fraf und prin, | Vnd bitten förder bid), 
mir weren lange geflocben, | gib uns cin frolid Jart, 
ig mancher notb verdorben, | für allem leid bewarc 


Wt wir »oll Sünden fein. | und ntbr uns milbiglid). 


Eriflli$e ficber, ($randfurt an ver Oder, durch Job. Eichhorn.) Blatt D iiij^. Das Gremplar ift vefert; 
Tratjahe wel 1580, Unter ber Üüberſchrift Paulus Eberus. Ders 1.1 Gottes, 1.3 gefang, 1.7 bie Sonne zu, 
13 dieweil viel Sünden feind, 6.8 mehr. Paulus Eher foll vieß Lieb auf ben Namen feiner Tochter Helena 
verfertigt baben , deren Name in ben Anfangsbuchſtaben ber Strophen ligt. Gin etwas Älterer Druk, aber febr 
jehlerhafter, iff ber in dem Geſangbuch Kopfenhagen 1571, 8° Blatt & iij^; Bers 1.1 Gottes, 1.3 Geſang 
VB andren, 1.6 ende, 1.7 wende, 2,6 wo für wie, 3.3 alten, 4.3 verlonet, 4.8 find, 5.3 berawen, 5.5 Herr- 
lid, si darneben, 6.2 im, 6.3 tbeft, 6.5 Und b. vemuütiglid), 6.8 ehr. 


8. Ein fdjón Geiſtlich Lied, aus dem 30. Capit. 
Pronerb. Salomonis. 
Im Chen, Ehrifle da bift der belle tag, etc. 


Bor ding, HERR Gott, bitt id) von dir, 4 Sonft wenn id würd zu fatte fein, 


die wollehu nicht wegern mir, verleugnet idj den HERREN mein, 
Deil id in diefem Elend bin, Unb faget “Was frag id) nad) Holt? 
big mid) mein Stünblein nimpt dahin. id) bin verforgt für aller notl).’ 
: Yerfeifpte Echt, Abgötteren 5 Mder, wenn Armuth drucket mid), 
uud Lügen ferne von mir ft); — um fielen mödt gerathen id) 
Armmih und Reihthumb gib mir nit, Un fonf mit Sind tradten nad) Gut, 
bed) dieſes id) nod) ferner bitt. ohn Gottes few, wie mander thut. 
3 Dein zimlich nothdurfft ſchaff dem Leib, e Des HERREN Scgen madet reich, 
Ws ih kan uchren Kind vnb Weib, on gro(fe forg, wenn du zugleid) 
Ww) kein groß not nod) mangel fen, In brim Itandt trew vnb fleißig bifl 
Md aud) kein pberfluf dabey. und thuf was dir befohlen ift. 


Medilationes fanctorum Patrum. Purd) Martinum Mollerum, Görlitz 1594. 8° Blatt 122. überſchrift: Ein 
ander Gebete des alten Herren D. Pauli Eberi, Aus bem 30. Cap. der Sprüde Salomonis: Bweperley 
bitte id von bit, etc. Die oben angemanete ift aus bem Leipziger Geſangbuch von 1582. 49 Blatt 1725; vafelbft 
Set 12 molftu ja, 2.1 Bor falfdyer Lehr, 2.3 nicht, 3.3 und allentbalb kein mangel fep, 3.4 darbey, 1.3 fagen, 
1 drüher, 5.3 fünden, 5.1 ehr für fdjew. Außerdem hat das Lieb Bier nod) folgende Schlußftrophe: 

Und wenn fürhanden ift mein End, 

nim meine Seel in deine hend, 

Gib jr und alex Ehriften glei 

das ewig leben in deinem Reid. 


Tu *rpjiger Gefangbud) von 1686. 8° II. Nro. CL und das Nürnberger, bei Alerander Dieterid), von 1599. 
# Exite 461 folgen Martin Moller, Ichteres unter Ludwig Dlers Namen, daB Dresdener GB. von 1590. 8° 
Dat 212 dagegen unt das Leipziger von 1594. 40 Blatt 183 bem Leipziger von 1592. 
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9. Angſt und Dankkliedlein. 


Im Gyon: Herr Jeſn Ehrift meins Lebens fidt. 


Ju Ehrifi Wunden ſchlaff id ein, 
die mahen mid) von fünden rein, 
Ja Ehrifi Blut und KHerrligkeit 

iR mein ornat vnd chrenkleid. 


2 Damit mil id) für Gott befichn, 
wenn id) zum Himmel thn eingchn. 
Mit fried vnb frewd id) fahr dahin, 
ein kind Gottes id) allzeit bin. 


3 Bank hab, mein tobt, du förderk mid, 
ins cwig leben wander id) 
Mit Ehrifi blut gereinigt fein: 
Herr 3eft, Reck den glanben mein. 


Mew-Bugerichtetes Geſang Büdlein, ꝛc. feipsig, In Verlegung Gottfried Srofler (el. Erben, 1638. 
Die Vorrede von M. Jeremias Weber, bey der Kirden zu S. Nicolai Diaconus vafelbft. Das Lieb 
©. 797 f., vorangeht O Herr bif du mein zuverſicht, unter B. Ebers Namen. Gleichlautend ift tec Te 
dem Erfurter Gefangbud) von 1618. 8? Blatt Jr vj^, wo bie überſchrift fautet Ein ſchoͤn Seiſtlich Fied, 
ein feliges Ende. Tas Dreßdeniſch Gefangbud, 1656. 4° Seite 1101 fieft Vers 3.1 führeſt für fbr 
3.2 wandre. Sn ber erfien Ausgabe meines Wertes v. 3. 1811 Batte ich das Lied aus tem Lieder-Gomment 
von S. M. Schamelius, 2. Aufl. Leipzig 1737, 8° Nro. 363 abbruden (afen: Bers 1.3 f.: 

3a Chrifti Slut und Gredtigkeit 

das it mein Ihmuk und Ehren - Kleid. 
Vers 2.2 werd für tu, 2.4 Gottes-Kind, 3. führe, 3.2 wandre. Das Nürnberger Gefangbud von 
89 (durch Joh. Saubert) Seite 1175 ift das erfle, in meldjem das Lied PB. Eher zugefchrieben wird, mof aus 
verftanb ber 9tamenfe&ung in dem Leipziger Gefangbuche von 1638. Ihm folgt 3. G. Wegel, Hymnopagrap 
1718. 8° Seite 200 unb 3. M. Schamelius a. a. O., und fo ift es ohne Weiteres Sitte geworden, B. Ebı 
ben Berfaßer zu halten. Aus biefem Grunde Babe id) das Lieb hier angefchloßen. 


Paulus Ciber 
der Sohn. 


Nro, 10. 


10. Ein Chriſtlich Gefang, fur Gottfürchtige Iungfrewlin 
gemacht, darin Gott vmb allerleyg wolthat willen gepreifet, und 
vmb erhaltung reiner fere, vnb abmenbung gremlicer Fandſtraffen 
angeruffen wird, Auch die Kindle zur Jungfrawſchul gelocket 
vnnd erfordert werden. 

Im CThon: Kerr Gott im doͤchten Throne, ıc. 


| 
Heux Gott im Himels throne, i 2 EIn band mit vns geſchloſſen 
wir arme Kinderlein | in der Lauf ancbiglid) 
Koben did fampt beim Sont | Durch deins Sons blut vergofen: 
vnb heilgem Greif gemein, | wer im glenbt fefliglid), 


Das bn vns bafi gegeben | n diefen Bund Acts dencet, 
in Mutter leib die fpeis, belt fid) zum Worte dein, 
Yernunfft, fun, leib und Ichen Dem find all ſchuld geſchencktt, 
vnb al notdnrft darneben | frin fünb ins Meer verfendet, 
burd) unferer Eltern vleis. | fol ewig felig fein. 


Xro, 10, 


Yaulns Eber der Lohn. 


s ER vus mit reihen gnaden 9 Erhalt bey uns mit gnaden 


Kin Wert verkunden klar, 
Wels mit viel feelen fdjabt 
puer verſiuſtert war, 

Solchs je trewlich tbun leren 
die werden Diener dein, 
Drm Kir) vnd Reid) zu mehren, 
die Sünder zu bekeren, 
halten dic Gewiſſen rein. 


1 €3 iff aber zu klagen 
9») zu beweinen febr 
Jes man in wind thnut (djlagen 
sig gnad und heilfam £ebr: 

Wiemend wil je mehr adjten 

fahr, Araff, chr oder juri, 
Mad) gelt vnd wolluf tradıten, 
al warnung saut; verad)ien, 
das ift eine bofe fudit. 


s WIcmand dis geht zu hertzen; 
wie wiel der £enber. fein 
Jie Acts ſeufftzt mit (merken 
Getis wort zu boren rein: 

Wenn fie dafelb erkennen, 

[s iis in lieb und werd, 
fan fid) danon midjt trennen, 
sil che zu pulutr brenuen 
jab wärgen mit dem ſchwerd. 


s Aet die Gotts wort haben 
nit allem pberfins 
Faſſens fnt uber traben, 
korens mil pberürus: 
Kein dank that fid ereigen 
für ſolche gnad fo mild, 
Der fd) bilid) foll zeigen, 
das berf zu ingenà neigen, 
fo wird die Welt nur wild. 


1 É3 mns Gott enblid) ſtrafft, 
der mnimill id zu gros, 


Bas Wert kan nicht frucht ſchaffen, 


das Voli wird gar roblos 

Als mans nidi hat vernomen 
imels zu einer zeit: 
Drumb mufen flrafen komen, 
ah seti, verſchon der Fromen 
ird dein Barmherkigkeit! 


3 mar durch deine gite 
sas arme Würmelein, 
für falfher Lehr brute 
»us, deine Schefelein: 
fs ons ja wicht entgelten 
was der gres fjanf verſchuld 
Der Gotis wort hoͤrtt felten, 
gibt nichts auff firaff nod) [delte, 
reist bid) zur vngednld. 


e 


t2 


e 


[ nd 


fried, zucht vnb cinighrit, 
Zewat für fünd und fdjaben 
Eltern und Oberkeit, 

fas vns ja nid verzeren 
Hunger nod) Pefileng, 
Aud) nidyt durch Krieg verheren, 
thuc allem vnglük wehren, 
bewad) felbs vnſer grentz. 


Tit diefes beufflin kleine 
wei fanbfraf reifen cin, 
Schon diefer arınd gmeine 
durchs bitter leiden: dein, 
Sidi ons an Seel vnb Leiben, 

las vus dein Pflenkle fein 
Unb wol in dir bekleiben, 
fets deine Kinder bleiben, 
gehorfam, kenſch vnb rein. 


FU Sqhnlen mill wir lernen 
dich kenne aus beim Wort 
Pub folgen denen gerne 
die ons an allem ort 

n tngend unterweifen 
vud lerem zuchtig fein, 
Aud) mit hand [ngung preifen, 
burd) ofang vnb ander weife 
loben den Namen dein. 


IV wöl wir mit uns nemen 

all frome Iungfrewiein 

Die fid der fdjnl mit feme 

und gerne bey ons fein: 
Bic follen mit fid) bringen 

die Kinder Bibel klein, 

Unb mit uns lefen, fingen, 

das wird in wol gelingen 

zur zudt vnd tugend fein. 


Miinmb geht mit uns on fhewen, 
jr lieben Schweſterlein: 
Es wird cud) nid)! gerewen, 
da werd jr lernen rein 
Wie jc Got folt zu chren 
leben nad) feim gebot, 
Zu jm durd) Bus bekeren, 
das Gwiffen nit verfchren, 
troß haben in der Hot. 


Psalmen und Kicder fingen 
wird emer vbung fein, 
Dazn vor allen dingen 
den Catedjifmus fein 

Mit der auslegung faſſen 
fampt ander nuber £ebr, 
AU vngeberd zu laffen 
und oningend zu hafen, 
erlangen lob vn cbr. 


10 Gafpar Füger. Nro, 11 —12. 





15 Es wird cud) beſer zieren 


denn Gold und (djón Geſchmeid, 


16 f'Reunblid) thut Gbriftns fagé 
edie Rinble laf zu mir, - 


Sio jr fein tbut ftubiren | d) wil der keins aus[dlage, 
Gotts wort vnb züdtig feid, Ä as Himelreid if jr’: 

Könt lefen, fingen, fdyreiben | Sio laft uns un derwegen 
vnb ſprechen gnt Gebet: Gbrifinm fuden im Wort, 
Den Feind werd jt vertreiben, Der gab vus (einen fegen, 
bey cud) die Engel bleiben, wöl aller Kindlein pflegen, 
(hüten end) früc vnb fpet. erhalten hie vnd dort, 


Ginzeldruck, 10 Blätter in 129, Der Titel fährt hinter werden alfo fort: M. Paulus Eberus P. filius forori 
carifs, faciebat. 1561. Witteberg. Gedruckt durch foren Schwenk. Auf ven Blättern Aij— Av tie 
Singnoten ber vier Stimmen. Genaue Beichreibung des Drudes und Abfchrift des Liebes 1866 durch bie Giite des 
Herren Ludewig Gur&gmann, Eufloden ber Staptbibliothek in Breslau. Mir war das Lied bis dahin nur aus ben 
Stürnberger Ehriftliden Hausgefengen I. (1569) Nro, XXXXIIIL, aus welchen id) tie Angabe des Tons entnommen, 
unb aus tem Züricher Gefangbud) von 1570. 12° Seite 477 befannt gewefen. Die Anfangsbuchftaben ver Strophen 
bilden die Worte Helena Cberin D. p. €. £. (Doctoris Pauli Eberi Filia). Der Bruder nennt fidj auf vem 
Titel Magifter. Die Nürnberger Hausgefänge Iefen clariffimi für das abgefürate carifs., unb mollen taf wit 
Pauli clariffimi filius conftruieren. &obann Vers 1.1 ins, 1.4 bepligem, 2.7 feind, 2.9 Leben für felig, 3.2 ii, 
3.5 jebt, 3.9 gw., 4.5 jebt, 4.9 ein, 5.1 Gottes, 5.7 baruon, 6.3 für, 6.5 thun fie erzeygen, 6.7 das für der, 
erzeygen, 7.1 ernflid, 7.5 nit, 7.8 ad), 8.8 und für nod), 9.3 vor, 9.8 tbu, 11.1 lehren, 12.5 jm für fid), 
13.8 nicht, 14.4 -um, 11.6 anbrer, 15.9 frü, 16.2 finbrleim, 18.5 num. 


Caſpar füger. 


No. 11— 28. 
11. Weihnadjtslied. 

(53. Kindlein zarı So weren wir fodt, 

göttlicher art, in 3ünb Slut coll), 

der Jungfraw Sohn iff vus geboren heute, . muſten ewig obn cube fein verloren. 

War AMAlnſch vnb Gott, mE 

hilft uns ans not, | 3 Aber dis heil 

des haben trof wir armfelige Kente. kömpt uns zu aps! 

cumb folln wir frólid) vnd von berben fingen 

? Wer dis Kindlein unl 

ons allgemein Alleluia? 


jn troß und gut nicht heut ein Aenſch geboren, Gbrift unfer troſt macht uns vor frewden [pringen. 


Drey fone Newe Geiſtliche Befenge: u. f. w. 1592. 89 Letztes Blatt. Ohne des Dichters Namen. Vers 1.5 
bifft. In tem Gefangbude Brefiden bei Simel Berger, 1625. 4° Seite 74 mit ver Überfehrift Ein ander Wey- 
henachten fieb. M. Calpar Fuger. Dafelbft Vers 1.3 Jungframn, 2.2 alln gem., 2.4 warn, 2.5 Sünde, 3.6 für. 
Diefes Lied und das folgende fallen um 1552: Nro. 3 ift (djon in ihrem Tone gebichtet. Der Grunt ver jpáten 
Deröffentlihung ift nidjt befannt; Gafpar &üger& Amts- unt Lebensverhältniffe zu Torgau wie zu Dresden mögen 
ihn in feine Beruͤhrung mit Serausgebern kirchlicher Befangbücher gebracht Baben. Seine erfien Lieder fallen 
nahmweisli früher denn bie von Paulus Gber unb er hätte aus diefem aͤußerlichen Grunte jenem vorangeftellt 
werden foflen; allein e8 ſchien mir, ta es fid) nur um wenige Jahre Handelt, angemefener, ten Abfchnitt mit 
einem firdjlid) bebeutenteren Namen zu eröffnen. Zwiſchen Gafpar Fuͤgers erften und legten Lievern ligt der ganze 
Zeitraum, von bem e$ fid in biefem Abfchnitte Handelt, figen bie Lieder Nic. Selneders, Joh. Leons, Ludewig 
$elmbolbé , Ga[par Meliffanvers, großenteils auch bie von Bartholomäus Ringwald. 


12. Ein ander Weihnadtslied. 


War Ehriten £t Hat »us ecibft: 
haben jfnub ftemt, wer fid) des troͤſt 
weil uns zu troſt Chriſtus iR Aenſch geboren, und glanbet fefl, fol nicht werden verlohren. 


Nro, 13 — 14. Caſpar Fügen, 11 


2 Ein wunder frewdt: 4 Dum fagt i ih dank 
Gott [ribi wird bent mit meim Geſang 
tim werer füeníd) von Alarie geboren, Chrifto bem ferrem, der ons zn gnt Alenfd worden, 
Ein Juusfraw zart Das wir durch jhn 
fein Mutter ward, nn all los fein 
son Gott dem Herren ſelbſt darzu erkoren, der Zünden laf vnd vniregliden Bürden. 
s Dic Sũund madt leidt, 5 Alleluia, 
Ehrifus bringt frewd, Alleluia , 
weil er zu ums n diefe Melt ift kommen; fingen wir all aus vunfers Herken grumde, 
Mit vus if ott Denn Gott hat eut 
in dieſer mol: gemadjt fold) freud, 
stt if, der jetzt uns Chriſten kan verdammen? | der wir vergeffen foln zu keiner flunde. 


3.2.D. Letztes Blatt, Hinter bem vorigen Liede. Vers 1.2 ftet jtztund, 4.2 fang. Das ieb erfcheint darnach 
zuerk in dem Dresdener Gefanghuche von 1593. 4° Nro. XXXIII Blatt 385, ebenfalls ohne des Verfaßers Namen; 
erg 1.2 habn jebund, 1.3 ift Ehrifus Menſch, 1.6 gleubets, 2.3 Maria 2.6 f)rrn, erkorn, 3.5 nun in 
bet net, 3.6 iſts, 4.1 fag, 1.2 bem für meim, 5.2 Gelobet (ey Gott für Alleluia, 5.5 fold)e, 5.6 follen, 


Aunden 
13. Ein Gebet Thome Churferij zu Dreßden 
Predigers in der Areutzkirchen, welcher Chriſtlich verſchieden 
den 17. Wouembris, Anno 1552. 

Quis mid, mein Gott, 2 Chrife, hilf mir 

Bent iu meiner notb, von dem Todt fdier, 

shn alle bülff weil id) gank bloß von binnen ridjig mid) für wol durch die angft zum Leben. 
Maß fdriben «b, Far id) (don hin, 

and licgn im Grab: £s iff mein gwinn, 


[ry da mein bülf, das ich nidt bleib darinnen. rhümb midjs, das du werdſt mir den fjimel geben. 


LVTHERAN. Ein Hirten Geſprech: Vom Abendmahl des Herrn Cbrifti. Burd CASPARVM FVGER. 
Dreßsen. Anno M, D. XCII. 8° Blatt Cyb. Die üÜberſchrift fhließt mit ven Worten aud) auff feinen Namen 
getidt durch Cafparum Fuger. 

3m ver Beſchreibung des Buͤchleins, Teil I. Seite 569 569, ifl unter Nro. 4 unt Nro. 8 ein Drudfehler zu verbefern: 
c£ muß Feitemal beißen der alten Herkog Heinrichin: Gafpar Fuͤger war nicht Hofprebiger bei Herzog Heinrich 
tem Sremmen, fondern bei ter Witwe be(je(ben bid zu teren Tode, 1551 — 1561. SBergl. aud) Teil I. Seite 537 
rechtẽ unten. 


14. Ein ſchön und tröſtlich Gebet: Der Vurchlauchtigen, 


und Hochgebornen Fürftin vu. ramen, Frawen Katharinen, Gebornen 
Hergogin zu Mechelenburg, Hertogin 3n. Sachſen, etc. 
Beider Cburfürfien zu Sadfen, Herkogen Moriken und Auguften, Fraw Mutter, etc. 
jm ton zn fingen, Erbarm bid) mein 0 FErre Gott. 


Bon Gottes Gnaden habe id | ? Ratharina bin id) genandt 
mein Leib uud Secl und feben, | mein Tauff, die mid) vernewet: 
Aut alles was Er gnebiglid) | Ans Gottes gnab hab id) erkandt 
an Cbr »nnb Gnt mir geben: das Wort, welds mid) crfremet, 


Berumb id Gott ftis preifen wil, | Bon Ihefn Gbriflo, Gottes Sobn 
fein Wort in chren haben, der für mid) ift geſtorben, 
denn id jhm bab zu daucken viel | für meine Sünde gnug getban, 


für «lic feine gaben. | “mir Gottes bald erworben, 


10 


Cafpar f 


15 (CS wird end beffer zieren 
denn Gold und fdjon Geſchmeid, 
So jr fein thus flubiren 
Gotts mort vnb züdtig feid, 

font leſen, fingen, fdyreiben 
und fpred)en gut Gebet: 
Den Fcind werd jr vertreiben. 
bep cud) die Eugel bleiben, 
(hüten cuch fric vnd fpet. 


Ginjeltrud , 10 Blätter in 129, 
carifs, faciebat. 1561, Witte! 
Singnoten ber vier Stimmen 
Herrn Ludewig Gurgmann 
Nürnberger Chriſtlichen ^ 

und aus dem Züricher (v 

kilten vie Worte elc 


Titel Magilter, Die 
Pauli clariffimi Nil: 
3.5 jebt, 5.9 gm. 
erzengen, 7.1 

13.8 nid, 1! 


agit. Nro. 15. 
. Gerbogin zu Sadjlen id bin 
duch Golt, der mirs befdyeret. 
HERR Ihefu Chrift, aib mutl vnb finn, 
das mein Glanb dein Wort chret. 

Gib mir, das id) befiendiglid) 
mein fer gan zu dir wende, 
in deinem Wort aud) (cliglid) 
befdjliefen mag mein ende. 


:di €afpar £üger.. Dreſiden .M. D. ZXXNNIT. 
iuf, Drefiben burd) Gimel Bergen. Anno 13, 


5 lied, gemacht aus den worten, welde 
..i Hir jhrem ende, mit groffem einer geredt haben: 
i4 wölle an jbrem licben HEUrn Chrifto hangen, wie 


rine lette an einem Kleide zu bangen pfleget. 
Im Shen, Wir Ehriften Cent, haben jegnnb fremd. 


jién Kraul auf Erd 
» 

s jt feinen Schöpfer Gott den Herren: 
mügl zu ws, 
(aan (wicht Gras, 


ir wir (olim Goti loben und chren. 


2 ds i cis freut, | 
picibt »ugrbam! , 
wcdíci am wäfen orten vnb heil Blelten: 
an roliels aus, 
nod) ifis fo krans, . 
das nicht ohn fahr mit fufem wird geireticu. 


3 Kein Früdt eſſen 
die Stieglißen, 


ond tug daranff gar fdjón und licblid) fingen, - 


Vnd rühmen Gott, 
ders gefhaffen hat, 
bas in dem weiten £elüe tnt erklingen, 


ı Audı in Erkney 
für alericy 


wirbt diefes firant gebrand)t! von den Erhien: 


Miit der krafft fein 
vertreibts den Stein, 


le(d)et bic fij, und lindert groffe ſchmerhen. | 


» In die Sdjaffmoll 
flit fihs zumahl, 
dus cs Daraus mit nichten gar zu bringen: 
Es hengt feft an, 
ieh fid kein Alan 
aus diefer Wollen gant; und gar auszwingen. 


6 Alfo ciu €hrift 
vielen nũh if, 
mus dennoch in die WR verfloffen werden, 
Doc wer jhm tbut 
drumb leidet noth, 
eins Chriflen Werk bleiben gerumbt anff Erden. 


7 Andy bleibt ein Chyniſt 
Acts bangen feſt 
in der Wollen des Lemleins Ihefu Chrifli, 
Hengt wie cin Klett 


an feim Wort ficis, 
fieget und vberwind des Teufels life. 


s Eriöf ans noth, 
kömpt denn zu Gol, 
da er ins Himmels tron fol ewig Icben: 
Dardnrd ward gilt 
ein fürflim mildt, 
glenbend, das jhr Gott würd den Himmel geben. 


o «Denn alfo id’, 
ſprach fic tcoftlid), 
* att Gottes Lamb gleidjmic cin Klett wil bangen, 
Hoffend gewis, 
burd) diefen Chrifl 
and) ewigs Heil vnnd Scligheit zurlangen. 


Das heiff mir Gott 
burd) Chrifli Todt, 
weder für mid) am Creuß iff heut geſtorben: 
3d bin num fein, . 
vnb Er iff mein, 
weil Er mid) durch fein Olut ihm hat erworben.” 


Vv, 16 — 17. 


i! Daranff jhrn Geif 
im Herren Ehrif 
tbct fic mit frolihem Herken befchlen, 


Caſpar Füger. 


Vnd ruhet nu 
von aller mühe: 
Gott woll fid) fo annemen vufer Seele. 


3. i. C. Blatt 3 dij. Ders 3.6 das = daß es, 4.3 Eebten, 16 Left, 7.5 feinem. 


16. Ein Gebet umb erhaltung Göttlichs Worts, 


fje« Iefn Cbrif, es wirt jtzt nad, 
* finfernis nimbt zu mit madjt, 
.. jethamb werden fchr gemein, 
‚duckelt wirt bec warheit fein. 


Drumb bicib bep uns, verlas ons nicht, 


las ltuchten ons Dod) fo uicl lied) 


| 


$uc. 24. 


Das wir durd) diefen jamertbal 
wandeln in deinen Himels 3abl, 


3 Helcitet andy an deiner Santi f 
komen jns redjte Uaterlanbt, 
Do ewig Freud und Wonne if: 
bas gib uns, mein HERR Ihefu Chriſt. 


17. Ein Gefang von der Geburt pufers lieben 
Herrn vnb. Heylandes Iheſu € ifti. 


Gescit feiiu, war Gottes Sohn, 
dcr Menfdyen heil und gnaden Ihren, 
Don Gotl geborn in ewigkeit, 

sa» mit ihm warf Dod) allezeit. 


: Der Vater dein nidis elter if 
dem du, and) àn nichts jünger bift: 
Eins alters feidt ihr ale bepb, —— 
eiit Ehr, gewalts und herrligkeit. 


3 En, feg gegrüf, Herr Ihefn EHRIR, 
ohn anfang vnà ohn end bn bifl, 
Ein water Gott vom Vater dein, 
fein wefentliher glaug vnb fein. 


+ Als demn nn Gott fein zufag leiſt, 
bif empfangen vom heilgen Greif, 
Ein Iungfraw zart ſehr bod) begnabt 
in jbrem £eib dich giragen hat. 


» Als ob die Erd Def. imels tbron 
oder cin Stern gebirt die Sonn, 
3e hat fie did), die Tochter brin, 
Gott jhra Vater zum Söhnelein. 


5 Auf das burd) (old) wunder geburt 
wii deiner verß zutreiten würd 
Der Schlangen Kopf, des Geufcis rrid), 
der fid vnd vns verdcrbt zugleid). 


; Menſqlich natur fen war, 
duch bid) zu Ichen erdar: 
Da A un gleubt wibr dein befehl, 
id fic dem Tedt worden zu heil. 


[ 
' 


s Muͤſt aud) des todtes bleiben fles, - 
wenn du nidji angenommen heifl 
Aenſchlich natur, du warer Gott, 7 
jhrs leben geb, hülffſt aus dem todt. 


Mu wie ein Reb im Weinfok lebt, 
alfo leb id) dir eingeleibt, 

Drümb laß ausflieffen deinen fafft, 
das mid) erquick deß lebens krafft 


> 


= 


Dem todt mim, ferr, al fein mad, 
bas leben. uns werd wider bradjt, 
Erzeig gewaltig mit der that, 

bas Meuſch uns Alenfchen iff aud) Gott. 


Mu bif im wilden Aleer der Welt 
uns als der Meerfiern Dargeficit, 
Zu wrife uns ins Simelreid), 

da wir zulenden feliglid. 


— 


tz 


Ad, Herr, für deiner Wiegen bie 
fall id) jehundt auf meine Knie, 
für weinen mag kaum reden id), 

fo gur mein ſchmertß bekümmert mid). 


13 Chriſte, du weiß, was tramren tu, 


brumb wolſt bid) mein erbarmen nhu. 
In kleiner forg fiubem fid) wort, 
in groſſer angſt felts hie vnb dort. 


i 


Dom Himel bifu komen dar 

aus groffer licb zu vns vorwar, 

Mit Alenfdn Augen, freundlider Gott, 
fehl an vns MAenſchen in der noth. 


13 


Ander ril Des Handbüdleins, für frome Cbriften, Wie fie Deidten, vas Abendmal des Herrn 
empfahen, vnb zu eim (eligen fterben fid) bereiten vnb (dicen follen, ete. Burd) Caſpar füger. 1561. s. 
RBlatt a vij. 


x 


12 


3 


€afpat Fuͤger. 


Geborn von Kierhlenburg bin id), 
allein aus Gottes guͤte. 
ty deinem Worte erhalte mid), 
9 Gott, mid) aud) behuͤte, 
Bas mein Herh ja nidi zweinel hab 
an deinem Wort der gnaden: 
fo du mir gicbfi uut diefe gab, 
was mil mir darnad) ſchaden? 


Amen. 


Nro. 15. 





' Hergogin zu Sadjfen id) bin 
burd) Gott, der mirs befdjetet. 
HERR Iheſu Chriſt, gib muth vnd finn, 
das mein Glaub dein Wort ehrct. 
Gib mir, das id) beflenbiglid) 
mein Herk gank zu dir wende, 
in deinem Wort aud) ſeliglich 
befdilicffen mag mein ende. 


flag und Troflieder. Über bem feligen Abſcheid etc. Durd) Cafpar £üger. Dreßden M. D. LXXXVI. 
4°. Der HISTORICA NARRATIO von Bartholomaus Glamerinue , Brefiben burd) Gimel Bergen. Anno 1556, 
angehängt. Blatt 3. Vers 2.4 welches mid) erfremt. 
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15. Ein Geiflidy lied, gemard)t aus den worten, welche 
3. 8. On. kurs für jbrem ende, mit groffem einer gerebt. haben: 


Sie wolle an jbrem lieben HERrn Chriſto bangen, wie 
eine Klette an einem Kleide zu bangen pfleget. 


Im Thon, Wir Ehriften Lent, haben jetnub fremd. 


Rein Kraut auff Erd 

iff fo vnwerd, 

t$ zeiget feinen Sdjpffer Gott den Herren: 
Es nühl zn was, 

obs fdjon (let Gras, 

dafür wir follem Goti loben vn) chren. 


Es if ein Kraut, 

bleibt ungebami, 

wechſet an wüßen orten vnb heiſt Kleiten: 
Man rottets aus, 

uod) ifis fo kraus, 

das nidjt obu fahr wit füffem wird getreiten. 


Sein Srücht eſſen 

die Stieglitzen, 

vnd thun darauff gar ſchoͤn und licblich fingen, 
Vnd ruͤhmen Gott, 

ders geſchaffen hat, 

das in dem weiten "Seide iut. erklingen. 


Auch in Erkney 
für allerlen 


à 
] 


wirbt diefes Kraut gebraud)et von den Crbten: 


Mit der kraft fein 
vertreibts den Stein, 
lefd)et die if, vi ündert groſſe ſchmertzen. 


Siu die Schaffwoll 

fidt ſichs zumahl, 

das cs daraus mit nichten gar zu bringen: 
Es hengt feſt an, 

ich fid) kein Alan 

ans diefer Wollen gant; vnb gar auszwingen. 





6 Alfo ein Chriſt 


„1 


QD 


= 


— 
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vielen nüß if, 

mus dennod in die Wuͤſt verfoffen werben, 
Bod) wer jhm Ihut 

drumb leidet noil), 

tius Chriſten Werk bleiben gerumbt auff Erden. 


Auch bleibt ein EHRIf 

Acts bangen fef 

in der Wollen des Lemleins Ihefu Ehrifi, 
Hengt wie ein lett 

an feim Wort ficts, 

fieget und uberwind des Teuffels life. 


Erloͤſt aus noth, 

kömpt denn zu Gott, 

da er ins Himmels Irohn fol ewig leben: 
Dardurch ward aftilt 

ein Fürfin mildt, 

gienbend, das jhr Gott wird den Himmel geben. 


eMenn alfo id^, 

fprad) fic tcóftlid), 

* an Gottes Lamb gleihwie cin &lelt wil fangen, 
Hoffend gewis, 

burd) diefen Ehrifl 

aud) ewigs Heil vund Sceligkeit zurlangen. 


Mas heiff mir 6oit 

durch Ehrifi Todt, 

welcher für mid) en Cru ifl. heut gehorben: 
3d bin nun frin, 

vud Er ifl mein, 

wtil Er mid) durd) fein Blut jm hat erworben.’ 


Nro, 16 — 17. Eafpar füger. 13 


i! Darauf jhru 6cif ' Vnd rubet nu 
bem herrtu EI von aller mühe: 
tbet fc mit frolidem hertzen befchlen, Gott moll fidj fo annemen vunfer Seelen. 


€. i. £. Blatt J iij. Vers 3.0 das = daß es, 4.3 Eetzten, 16 Le(bt , 7.5 feinem. 


16. Ein Gebet umb erhaltung Göttlichs Worts, 
fw. 24. 


Herr Icſu Ehrif, es wirt jht nacht, | Das wir burd) diefen jamerthal 

Vh fnfrruis wimbt zu mit mad, | wandeln in deinen Himels Sahl, 

Vid jrihumb werden fehr gemein, Ä . 

»crbüdkelt wirt der warheit fein. | 3 Geleitet aud) an deiner Handt f 
| komen ins rechte Uateclanbt, 

» Drumb bleib bep vus, verlas vus nicht, ' Do ewig Freund vnb Wonne if: 


las leuchten uns doc fo uicl lied) | das gib uns, mein HERR Ihefn Ehrif. 


Ander Eril Des Hanvbüdleins, für frome €briften, Wie fie Beihten, das Abendmal des Herrn 
empfahen, ond zu eim feligen Aerben fid) bereiten und [dicken follen, etc. Durd) €afpar Süger. 1561. s. 
Biatı a Dij. 


17. Ein Gefang von der Geburt vnfers lieben 
Herrn »nb. Heylandes Ihefu CHRifti. 
(best ſeiln, war Gottes John, | s Muͤſt aud) des tobies bleiben fits, 
der Aeuſchen heil vnd gnaben tbron, | wenn du nidjf angenommen heiſt 
| 


Den Gott geborn in ewigkeil, Menſchlich natur, du warer Gott, ^ 
sub wit ihm warf doc allgzeit. jhrs leben. geb, bülffl aus dem todt. 


: Ber Vater dein nidis elter ijt 9 Mu wie cin Reb im Weinfork lebt, 


Mss bu, aud) du nichts jünger bif: alfo leb idj dir cingeleibt, 
€ims alters feidt ihr ale beyb, — Drümb laß ausfliefen deinen fafft, 
gleihr Cbr, gewalts und herrligkeit. | das mid) erguich deß lebens krafft 
3 En, ſcy gegruͤſt, Herr Ihefn CHRIR, 10 Dem todt nim, Herr, al fein mad, 
ohn anfang vnb ohn end du bifl, das leben vus werd wider bradjt, 
Ein wartt Gott vom Vater dein, Ä Erzeig gewaltig mit der that, 
fein wefentliher glantz pub fein. | das Alenfdy uns Acuſchen iff and Gott. 
ı Als denn nu Gott fein zufag leiſt, 11 Du bif im wilden Acer der Welt 
bif empfangen vom heilgen Gif, | uns als der Meerſtern dargeftelt, 
Ein Iungfraw zart fehr bod) begnadt | Zu weifeh vns ins Himelreid), 
im jhrem Keib bid) giragem hat. da wir zulenden feliglid). 
^ Als ob die Erd deß Himels tbrou ‚ 12 Ad, Herr, für deiner Wiegen bie 
oder tin Stern gebirt die Sonn, fall id) jehundt anff meine nic, 
25 hat fit bid), die Tochter dein, Für weinen mag kaum reden id), 
Seit jrg Vater zum Zöhnelein. fo gar mein ſchmertz behümmert mid). 
« Auf das durd) fold) wnnder gebutt 13 Chriſte, du weiß, was tramren Ihn, 
mit deiner Ver zniretten würd brmmb wolf did) mein erbarmen nbi. 
Der Schlangen Kopff, des Teufels veid), In kleiner forg finden fid) wort, 
der fid) vnd pns verderbt zugleich. in groffer angſt felts hie vnd dort. 
; fAcnídli watur fc war, .. 11 Dom Himel biflu komen dar 
duch Pid) zu leben Merdar: | aus groffer lieb zu uns vorwar, 
Da fc nu elenbt wide dein befehl, Mit Slenfdm Augen, freunblid)er Gott, 


id fic dem Todt worden zu tbeil. fiebl an uns Aenſchen in der noth. 


14 Eafpar Füger. 


— — e -- — 





15 Dich jammert vnſer angſt vnd leidt, 
ins ber ſprichſt troſt, leben vnd frewd, 
Tregſt vnſer fad) beim Vater für, 
dein todt zum leben if bic Thür. 


16 Wo mit fol nu vorehren id, 
dein Wiegen zieren wirbiglid)? 
Sol id) dir Weyraud bringen dar? 
ſchencken von Gott ein reiche wahr? 


v FA doch der Himel aller dein, 
die Erd vnnd was darinn mag fein: 
Was ifls, das id) kan opffern dir, 
welchs du zunor nid) geben mir? 


18 Mir gliebet nicht das rote Goldt, 
nicht Perlen fo Schöner gefalt, 
Mit nidjt bir kan gefallen and) 
von Weyrand ein lieblicher Rand). 


19 Mur wilf, das id) von herken dir 
für dein Geburt fag lob und €br, 
Bey deiner Wicg Acts fige id, 
mit meim Gefang einfdleffe did 


20 Du heiliges Kind pub redi Son, 
ein Cam, fo felt vons Himmels thron, 


Nro. 18 — 19. 





Ein fdjón vnd wol riedende Blum, 
des Königs Danids edler ruhm. 


21 Bufer leben, heil und ewig cub, 
unfer hofnnng vnb Erkucy biff du, 
Unb bif bod) aud) ein Gicht der Schlang, 
dem todt ein mordt vnb tödtlih trand. 


22 Sih vns freundlich pub lieblid) an 
mit deinen Eugtein lobefan, 
Daraus des Uatern herh erfcheint, 
die dritt flamm and) mit end) vereint. 


23 Ob and) fhon warer Gott bifln, 
wirft bod) ein Alenfd) geboren nu, 
Bil uns geborn cin Kiudelein, 
vmb vunfert willn komen. allein. 


21 Dein new Geburt ciu newes 3at 
mit fid) berbriugt der Chriſten ſchar, 
fiim alten Jar end alles leidt, 
fang an im ucwen newe frewät. 


25 SSo ſchlaff nu ein mit fried vnb cub, 
fen fil vnd thu brin Englein zn, 
30 wirds fill fric auff Erden fein, 
den Menfchen ruhe im Glauben dein. 


LVTHERAN. Brefioen 1592. 8° Blatt Cvjb. Ohne ven Namen des Dichters. Vers 8.4 bil fff, 10.2 bas = daf 
das, 11.2 unb für uns, 21.1 ruhe, 22.1 Sihe, 24.3 endt. Das Lied fällt in bie fechziger Jahre: Gafpar Fuͤger 


fatte [don Lieder von Nie. Selneder kennen gelernt. 


18. Ein feidjgefang Doctori 3oljauni Neuio, 
welcher den 7. 3ulij, Anno 1574. feliglid) entfdlaffen. 


Ich armer ſchrey gan& klegelich, 

D Gott, zu bit von hertzen. 

KHafın tod) ſelbſt beirübet mid), 

fid) wend du mir mein fdjmerien. 
Nun if hinweg 

mit ohne klag 

pin Doctor der Arkneyen, 

[rins &obts wer wil fid) frewen? 


| 
| 


2 Mu klagt jn ja der Ranteufiraud: 
ı £n, wen habn wir verloren! 
Viel Steutec mit jm klagen aud, 
jhr klag im Feld kauf hören: 
Vf GBergen bod) 
[rin lob fdjalt nod): 
Gbrifle, du wolf ihm geben 
froͤlich erfichn zum Leben. 


LVTHERAN. Drefven 1592. 80. Blatt € vr. Die Überfrift enbigt mit ten Worten auff fein Hamen 
gemadt ourd) Caſparum £uger. Ders 1.1 fiet hleglich, 2.5 Auf. 


19. Ein Geiflich Lied, von jetzigem Bufland 
der Ehriftlichen Kirchen. 


DD; Gbriflid) Rird) hat Iramriglid) 

beirnbt von gantzem hertzen 

Geſcſſen lang clenbiglid), 

gefeufftt für groſſen ſchmerhen, 
Diewtil fie war 

verwundt fo gar, 

meinend fie müfe flerben, 

ohu alle hülffe verderben. 


2 Mun fidt fie wider frölih auff 
vii danket Gott mit frewden, 
Weil cr hat auffgewekt vom ſchlaff 
burd) den er wendt jhr leiden, 

Den farken diiit, 

von ihm erwelt, 
den Ehurfurfien zu Sadffen, 
Gott las die Raut fdjon wachen. 


| — — 


3 leid wie die Hant, alfo vertreibt 
diefer Grosmedjtig etre, 
Damit die ird) beim leben bicibt, 
elin gift der falfchen Kere, 
Er machel Friedt 
der Chriſtenheit, 
ud bat der Kirch ihr wunden 
mit heilpflafern verbunden. 





Ex hat angwendt gros arbt vnd muͤh, 
iut mod) kein koflen fparen, 
Damit die fird) hab fricd vub tub, 
ken Cbrifum offenbaren, 
cAnff das aud) würd, 
wie fidjs gebürt, 
dem Herrn Cbrifo gar eben 
fein cede Ehr gegeben. 


d 


Uu 


Er bat mit feiner forg vnb ttem 
aus lich zu Gott dem HErren 
Airqhen und Schulen jest aufs new 
lafen regt reformieren, 

darinn rein 
Getts Wort allein, 
Sprachen und frege Künfe 
werden gelernt vmb fonfle. 


Hierin inn leid Er viel widerfandt 
son den Pforten der Helen, 
Bed bhelt er Acts die vberhandt, 
Rest ob fein feinden allen 
Durch Gotics Geif, 
der bülf ihm Leif 
sub jhn allzeit regierct, 
auf ebner Bahn recht führet. 


Er bat berufen alerte £eut, 
die Gotifürd)tig aud) waren, 
Weider treo wird gerümbt and) Bent, 
erkaudt von vielen jaren, 
Dir haben redi 
als fromme knecht 
der Kirchen widergeben 
des Luthers febr zum Leben. 


4 


Sauter der reinen Lehrer [dar 
iR nidt der gringf gewefen 
Doctor Jacob Audrene vorwar, 
welchen Gott auscerlefen, 

Bas cx fein Wort 
au dieſem scil 
som jrihumb d. abfegen 
vnd falfche lehr verlegen. 


9 Was Gott bucd) Doctor Luther hat 
dem Dewbíden Land gegeben, 
breit er aus darch Goits genabt, 
ſcheidt falfche £ eben 
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Bon reiner Lehr, 
darmit nid) mehr 
pus die Lügner verführen, 
duch falfchen ſchein beihören. 


Dagegen kriegt Er diefen danık 
von Weltleuten auff Erden, 
Das ct vielen gemacht ein flanc 
vnd mus gefchendet werden, 
Wur das er Gott 
eine Ehr gereit, 
nd die Lügen geweifet, 
aud reine Behr gepreifet. 


Aber er badi hie nidjt allein, 
viel müffen mit ihm fdjwiben: 
Wer Gottes Wort mil leren rein, 
ins Bad mus er mit fihen, 

Denn Gottes Srennd 
die Welt if feindt 
from Chrißen möffen werden 
fAtricer auff diefer Erden. 


Im Himel aber wird fein gros 
jor lou bey Gott dem HErren: 
Do find fic Chriſti mitgenos, 
fhweben als denn in Ehren 

In Gottes Reid), 
den Engeln gleid), 
in frewd vnb aud) in klarheit, 
foldjs zeugt die Göttlich warheit. 


Mes troͤſt fidj Doctor 3acob aud, 
ob ihn on fein vecfdjulben 
In diefer Welt ſchon beifl der Rauch, 
doch leidt ers mit gedulden, 
Vnd frewt fid des, 
nad) bem et weis, 
das fein leid hie anff Erden 
dort mus zur frewden werden. 


Vnd weil die Chriſtlich Kirch alhier 


vom Clucfürflen zu Sadfen 

Gepflanget wird, das fic hinfür 

mit Glück und Heil kan wachen, 
So wollehn 

jm geben nbu, 

0 Gott, für allen Dingen, 

das er foldis mög volnbringen. 


Vnd das fein Ham auff diefer Erd, 
fo lang man dein Sohn ebret, 
Gelobet und gepreifet werd, 
wie jm fold) lob gebühret, 
Im Dendſchen land, 
do er erkandt 
wird als ein frommer herre, 
Gott wöll fein Lob vermehren. 


15 


€yrifllide Yerfs und Sefenge ıc. Burd) Caſpar Sügern. Drefoen 1590. 4. Blatt HijP. Ders 4.1 mühe, 
13 tube, 10.6 geret, 15.5 In Beudfhland. Nachſftehende Worte find in fchrägen (at. Majusfeln gevrudt: 


16 Cafpar Fuͤger. Nro 20— 91. 





Ders 2.5 flatthen Heldt, 2.7 €burfurfien zu Sadffen, 3.1 Haut, 3.4 €briftum, 7.8 futbers, 3.3 Doctor 
Jacob Andrez, 9.1 Doctor futber, 13.1 Doctor Jacob. 


Das Lied ift die Überfegung eines lat. Gedichte von Gaípar Schallius, das G. Güger mitteilt; er fagt tavon in 
ber Borreve: Derwegen fo haben nadfolgende Bers (in weldhen dergleihen band begriffen) mir fo wol- 
gefallen, das id) die nicht allein verdeutfcht und in Geſangs weife geftellet, fondern aud) mein? Son auff 
fünf Stimmen zu componirn befohlen habe. Diefer fein Sohn, M. Eafpar Büger, war Eantor und Tertius 
an ber Kreusfchule, feit 1591 Gonrector, geftorben 1617. Der Bater flarb 1592. 


20. Ein Chriſtlich Gebet, vmb .erhaltung des reinen 
onuerfelfchten Worts Gottes, 


Des Cburfürflen zu Sadfen und feines Gemahls. 
Ja fingen im Thon: DVeriey uns frieden guediglid. 


etin auf dih, HERR Iheſu Cbrif, | 3 Bertreib von ons all falfdje Lehr, 
vnſer verirawen vnd hoffnung iff uidjt las diefelb ons triegem mehr, 
Gentlid gefeht vnb Reif gegründt, | Und dein Wort werd geletet. rein, 
uns witf verlan zu keiner Aumdt, das dein Ham hab den Preis allein. 

2 Sondern regieren durch dein Geif, | ı Au vnfec Rath vnb. Untertban 
treo Echter geben allermeifl | nuu las vus trewlichen beyfan, 
Vus, das fie dein Wort leceu redi, | Nach deim Wort zu regieren wol, 
feind ghorfam dir als fromme kucht. | auf das wir felig werden all. 


N. a. D. letztes Blatt. Die überſchrift enthält hinter Gemahls noch ten 3uía& auff beider Churfürſtlichen 
Gnaden Cauffnamen gemadt: vie Anfangsbuchflaben ber Zeilen geben die Worte Auguftus und Anna. 


21. Der Hundert und Acht und zwantigfle Pſalm. 


1o (ey dem Man | 4 3imb feinen Difd) 

der fürdten kan gefund vnd frifd) 

Gott, feinen Schöpffer ond ferru, | feind ihm all fein Kinder, 
$cbi nad) feim Wort | Wic Olpfienglein 

an jedem ort, | gezogen fein 

gcht anf feinen wegen gern. | zu Gottes furcht befunder. 


2 VDieſer wird fid) 5 Sihe, alfo wird 
nchren trewlich von Gott geehrt, 
der erbeit feiner bembe, des gnab wird ob dem f(djmcben, 
A wol gemut, Der feinen Gott 
eun (c bats gut, für Augen hat 
weil Gott befdjert om ende. und fürdjt ihn durch fein leben. 


3 Sein Weib fruchtbar 
wird fein vorwar 
als ein Weiuflock vol tranben ibu fegen Gott der HErre, 
Vmb fein haus cumb, Fas fricden fein 
jidjig vnd frumb | in feiner gmein 
wird fic ihm allzeit bleiben. vnd ihm fein Kinder mehre. 


6 Der wird fchen, 
das aus Bion 


Gluͤckwuͤntſchung: Auf die Hochzeit DES Purdlaudtigen, $odgebornen fürften vii Herrn, Herrn 
Cbriftiani, Herkogen zu Sadfen, 2c. Und feiner Fuͤrſtlichen Gnaden He liebften Braut, Srewlein 
Sophia, Marggrefiin zu Brandenburg, ꝛc. In Keimweiſe gemadt Burd) C ARVM FVGER. 9:cf- 
den. ANNO M. D. LXXXII. 4, Blatt € ij. ' 





Xo, 99 — 28. Cafpar fügrr. 





22. Aus dem 4. Cap. des Predigers Salomonis. 


Bor ik beſſer | | 
denn eins allein: | 


das er hart felt, 
Wer wil diefen aufziehen? 


Sit guieffen mehr 
ihr erbeit fein, 

Vnd könn fid) leichter neeren, 
alrs vngliidts erwehren. 


ı Wenn der eins felt 
nb kompt in not, 
Sein Gfel ihn brit, 
bein armen hat 
Vad Left jhn nidi alleine, 
hilft ihm auff feine Beine. 


wer kan jm do bepfleben? 


4 Manu aud jhr zwey 
liegen beyfam, 
In lieb und trew, 
obu neidt und gram, 
Die könn fid wärmen beide, 
tinblen fein if kein frewde. 


5 Eines gar lticht 
vergwaltigt wirdt, 


Gezwirnt reif nicht, 
fr. ſchnuͤr gebirt, 

Dwey könen wol widerflehn 
vnd vielem vnglück entgehn. 


s Wer aber geht 
aim im Feldt, 
Vnd cs vorfidt | 


1... D. Blatt € ij^. Vers 1.6 keine. 


23. Aus dem uberi Enpitel der Schöpffung. 


Mei Gott der Ctr dnch feine guad 
ben Ehrehand ſelbſt geflifftet hat 

Vnd burd) fein Wort bat eingefcht, 

fo if ex ihm gefellig (letts. 


2 Er ift andy allzeit Ehren wert: 
wen Gott ein frommes Weib be(dyett 
Vnd gibt cim Weib ein frommen Man, 
* des danckens Goti obn abelan. 


1.0.0. Blatt € iijd. In der überſchrift Capittel. 


24. Aus dem 5. Enpitel der Epiflel an die Ephefer. 


Sei Weib von herben lieb der Man, 
das Weib jhrm Man fen underthan, 
Denn wird es fein im Haufe fan, 

gut frieden fein und wol zugahn. 


3. i. 0. (att E iijb. In ver Überfehrift Capittel. 


2). Ein Gefang anff die Namen CZIRZSTIANVS vnb SOPHIA. 


(faite, dig bitt i& dent, | 


Triólid erzeig dein gut | 
Ji dieſer Hochztit frewd, 
[test , mad) wol grmat | Yon dir die zeit, 

Groflidet weis [o jhm fein frewd wird mehren. 
Bedernagel, Kirchenlied. 1V. 2 


in Ehr vnd preis 
fid vnfern jungen Herren: 
Nun if bereit 


17 


18 


2 Bud feiner liebſten Brant 
Non wolft dein guab verleihen, 
Durch did weils ihm vertramt, 
fo wirfu fie crfremen, 

Ohn alles leidt 


9(. a. O.. e&te& Blatt. 


Eafpar £fügrr. 


| flegen fie beid, 
erlid) in frewd ;u leben, 
in dir, © Gol, 
nd bis in tob: 
€brifle, fold) frewd wolft geben. 


26. filag und Troflied. Dem Churfürſten 


zu Sachſen i. anff S. Ehurf. €. Namen gemadt. 


Aus 


dem 14. Capit. Apocalip. Selig find bie todten. 


Aes Gott, cin Held 
vff diefer Welt 
leid) wie cin Wiefenbiume 
Erwelkt if gar: 
fein Secl fürwar 
{hut leben bod) mit chume, 
Vnd if felig von jekumd an, 
fic aud) kein plag mehr rüren kann. 


2 ([giifus hat ihn 
von ſchuld und prin 
rein gmacht mit feinem inte, 


Fxey iff er mul 


you aller mal, 
xvhet durch feine guie, 

Schlefft fanft in feinem Kemmerlein, 
kroͤſtet fid) nur des Heilandts fein. 


3 BU dem wird er 
Und andre mehr 
Jeiner Werk bod) genieffen, 
ALI gfdyricben an 
MRifus der Man, 
[oin bleiben vnuergeffen, 
ER wirds rhumen am jüngflen fag, 
nidtig feindhalb iff alle klag. 


Klag vnb Eroftlieder u. íi. w.. Burd) Cafpar Süger. Brefioen. M. D. LXXXVI. 40. Blatt & iiij". In der 
überſchrift heißt es Das Crfle flag vnb Troſtlied. Vers 1.3 Wiefeblume, 2.3 feim. 


27. Klag vub Troflied, der Churfürfinnen 
zu Sachen, ctc. auff Ihrer Churf. &. Sauff Mamen. 


Ass, kleglidy mus id) klagen, 

A wu) A gefd)ciben feind. 

Midi fol man drumb verzagen, 

bald werden fic wide vereint 
Beyfammen fein am Jüngſten lag, 

da werden fie ohn alle klag 

Achen zur Ehrifi rechten. 


2 Mon if cin A vordorben, 
wie cin lium vorwelket gar. 
Noch if cs nid)! geforben 
für Gottes Augen fürwar: 
Es rubr! von der arbeidt fein, 
leid jehund weder fdjmerly uod) pein, 
lebet in grofen frewden. 


3 NOch mufs mans ja beweiucn, 
denn es ons cin groffer (dab. 
Gott wifht ihm ab fein tbreucn, 
es fühlet mehr keinen todt, 
Es hat im Himmel tul) und fricd, 
pub ruͤhret es kein augft mod) leid, 
i uum bey Gott feim Herren. 


d 


Ach Gott, wolf felber troͤſten 

das trawrige A allein: 

Es reichet jbm zum beflen, 

Gott wird ſelbſt fein bepflanbt fein, 
Das grüne bleib der Bautenkraub, 

bis A und A werd wider ganfj 

dort im ewigen Leben. 


A. a. O. Blatt H. In ter Überihrift Das Ander flag und Grofllieb. Vers 1.2 find. 


ine Anzahl von Liedern, früheren und fpäteren, welche auf fürftliche Namen und Synibole gebichtet worden, 
werde id) hinter ben Liedern Ludwig Helmbolds zuſammenſtellen. 
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28. Klag und Troflied. Aus vielen Sprüchen 


Valentin Triller von Gora. u 19 


der Heiligen Schrifft zufammen gezogen, 
Im tion, Vus lafl uns den Leib begraben. 


Wire zufammen kommen, macht 
das tin. Chriflc ſcheidens nidjt adt: 
Ob ihm ſchon flitbt cin guter freunbt, 
ſo weis er, das wir flerblid) feindt, 


: Bud slenbt in feim eren gemis, 
Ws dort ein cwigs leben if 
Dabin kommen feins freundes Sccl, 
die cüret and) kein angft noch qual. 


: 3a fie ift fre für allem leid, 

bat jc&t im Himel ewig frewd. 

Der £eib ſchlefft bis an jüngfen tag, 
rabe im Grab, fürdt keine plag. 


ı Bis Ehrißus kommet zum Geridt, 
Mus cc im 19b wird bleiben mid, 
Iondern zum leben aufferſtehn, 
herrlich porkleret herfür gebn. 


> feuchten fo belle als die Sonn, 
fo (done fein als der Volmon, 


| 


t 
D 





Vnd wic die Stern geben cin glaub, 
fo wird der Leib aud) glenken gant. 


6 Alsdenn wird Leib pub Scel zu gleich 


eingenommen in Gottes Reid, 
Da werden fie in fleter frewdt 
leben. in alle cwigkeit. 


7 Denn wolln wir Chriſten all gemein 
aufs new wider beyfanmen fein, 
Ben vuferm Sreutigam Ihefu Ehrif, 
das ſagt fein Wort und ifl gewis. 


s Drümb tröfßen wir uns allezeit 
mit diefen worten der warheit, 
Unb fahren mit frewden dahin, 
denn flerben ift vnſer gewin. 


9 Das helff vus Chrifus, unfer HERR, 
vmb feines heilgen Namens Cbr, 
Das wir getrof fein im abfdeid, 
zum flerben fein and) fittts bereit. 


1.0.C. Blatt GH ij. überſchrift Das dritte Klag und Troſtlied. u. f.w. Das Lied ift nicht auttrüdfid) Caſpar 


Hit zugeſchrieben. 


Valentin Griller vom bora. 


No. 29 — 139. 


29. Ein anreikung zum Lob Gottes, das man 


Innitatsrium nennet, fampt dem Benite ecultemus, Auff alle 
3eit des jars bekwem 3ufingen. 


Maai euch herzu, o lieben Chriſten alle, 
sad lef cud) alic werd des Herrn gefallen. 


U bri au vnd preifet jm mit ſchalle! 


thimtt feinen namen für allem dingen, 


alt cif das ſolchs zu feiner cbr gelinge. 
: Dean unfer Gott if ein groffer Herr vnd Gott 


PU cin groffer könig Himels und erden, 


Dt in feiner hand den ganfen erdkreis hat, 
Belder wid! verſtoͤſſt die gleubigen herden, 


fondeen er wil das fic fein erben werden. 


der HErr, 
wol dcm der auff feine gute vertrawet! 


Denn fein groſſer rnm ift kunbt gar weit und fere, 


der den Himel und Erden hat gebawet 
ond die gedanken aller herhen fdjamct. 


5 füompt vnb ſchawet alle feine wunder werk, 
: ipt her vu laß ons im herrn Gott fcólid) fein, 


tyi sii loft ons von gankem herkeu fingen, 
dirt fut fein augrfit im glanben rein, 


die niemand in ewigkeit mag auffagen, 
Der den inel. regiret mit feiner ſterck 
und madıt ju die wolcen zu ciuem wagen, 
fein ernſt gevid)te mag niemand eriragen. 


: 6 Darumb laſt fein wort erſchallen jmerdar, 


ewer bergen wollet zu jm aufheben, 

Wie jm aud) allzeit preifen der Engel fdjar, 
die jmer fein augefid)t ſchawen chen, 

man kan jm zwar kein beffer opffer geben. 


u fob fep Gott unferm vatter im hoͤchſten thron, 
| firmi, (met und fcht wie freundlich ifl Gott 


denn er fid) gank valerlid) fles beweifet, 
Vnd audj Iefu Ehrifo feinem licben fon, 
weldyer vus zum ewigen leben. fpeifet, 
fampt feinem 6cift, der fey ewig gepreifet. 


Ein Sqleſich ſingebuͤchlein aus Göttlider (dyrifft, u. f. w. Durd) Ualentinum €riller von &ora, Pfarherrn 
zu Yantenaw im UNimpſchiſchen Weichbilde. Gedruckt ju Brefslaw, durd Erifpinum Scharffenberg. 1555. 
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Duer 4°. Blatt D, das erſte Lied. Sollte e& in ber erfien Zeile ver überſchrift nicht Die flatt Das heißen müsen ? 
Eine Ausgabe te£ Buches vom Sabre 1559 ift derſelbe Druck, Iebiglich mit einem neuen Ga ver erften fedis Blätter, 
nämlich des Titels, der Vorrede unb des Regifters, unb zwar zeigen tie letzteren Stüde nur einzelne orthographiſche 
Abweichungen, der Titel aber lautet weientlih anders: Ein €brifllid) Singebud), fur fapen und Selerten, 
Kinder und alten, daheim und in f&irden zu fingen, u.f.w. Burd) Valentinum Eriller von Gora, u. f.w. 
Brefslat 1589. 


30. Wol auff nu laf uns fingen all, 


auf die melody Conbitor alme. 


Woı anf, nu laf vus fingen al, 5 In einer keuſchen jnugftamu zart 
pfalliteu mit froͤlichem fall ein rechter Aenſch entpfangen ward 
Usb dankt mit demnttigkeit | Wie ander kiuder für vub fort, 
dem Yatter aller guttigkeit. | fo wedjt er and bis zur geburt. 

2 Wir armen menfhen allefampt | 6 Alfo wird er uns armen glei, 
um todt gericht vnd gank verdampt, | domit bricht er des Teufels reich 
til wir von Adam find geborn, Ä Dorinn er uns gefangen bilbt, 

fo erbet an uns Gottes zorn. ond leutert fo fein ebenbilb. 


s Doch hat Gott aus barmherkigkeit | 7 MYud das cc ons fo madet frey, 
bedacht vnſer ewiges leid | welds er oft fagt durch Prophecen: 
Vnd uns verhtiſchen bald aufs new | Ob er bergen viel taufent jar, 


die bülff aus rechter lieb vnb trew. fo wird fein wort doch enbtlid) war. 
4 Vnd mas cr vus verheiffen bat | 8 Mas if die aller gröfe that, 


als ein marec vnb trewer Gott, fo uns einen freundlihen Gott 
Das hal er aud) Mi pi fon Anzeiget and) mit ſicherheit, 
(dicht uns zum frilanbt feinen Son dem fen das lob in ewigkeit. 


A.a.D. Blatt D ij. Die überſchrift (auf der vorigen Seite) lautet: Im Aduent. fymnus auff u. ſ. w. Tas 


etfte von ten 35 Liedern, tie 0p. Leifentritt in fein Geſangbuch, Buriffin 1567. 8%, aufgenommen. Es ficht I. 
Blatt IIIId mit den Lesarten Ders 4.1 verheiſchen, 5.1 Zungfraw, 5.5 fur, 6.1 ward, 6.3 darin, hielt. 


31. Als wir warn beladen, 


Ein gefang auf bie Melody, Aue hierardia. 


Ass wir warn beladen | Der vus folt erreiten 
mit rmigem ſchaden, | pub der alten ſchlangen 
verhiſch Bolt ans guaden, jren kopff zutreiten. 
Das er wolt herfenden 
den waren Alefsiam 5 Gabriel der bothe 

zu ireft vus clenden. kam herab vou Gotc 


aus dem hoͤchſten rathe, 
Bracht die guten mehre, 


2 Durch feine Propheten 
das der welt erlöfer 


lies er foldjs aufsbreiten, 


die aud) berglid) beitten | baldt verhanden were. 

Vnd hofften gar eben, 

was Ost! uns Po e Der jungfrawn Marien 
würd and) troflidy geben. iR die gnab verlihen, 


old) kind auffzuzihen, 
ie zengeis auff erden, 
denn es folt uns menfden 
bie gleid)formig werden. 


7 Als er fid) geſtellet 
vnb vns zugefellet, 

, unfern Feind gefellet 

4 Ans dem hoͤchſten throne Der vor mit uns prange, 
gab er fein Wort ſchont hat er vus beim Uatet 
zu eins menſchen Sont, alle gnad crlauget. 


3 Mo die zeit vergangen 
ward Ehriflus entpfangen, 
das wir nur erlangen 
Möchten heil onb leben, 
deun aus gnad vnd warheit 

hielt ex fein wort eben. 


Nc. 32 —33. Valentin Eriller von Gora. 21 





s Darumb laf uns alien Gott in Cbriflus namen, 
fold) werk welgefalien, der woll uns bewaren 
pub lebrn mil [halle für dem vbel, Amen. 


3. «. C. Blatt 9 ij^. Die erfie Zeile ver Überſchrift ftebt im Original nicht; das gilt in ber Folge jedesmal, wo 
tirie erfe Zeile der Anfang des Liedes ifl. Leifentrit I. Blatt XIIIId, Vers 2.1 ließ, 5.2 Gotte, 5.6 vorh., 6.3 
(8i , 8.2 ſolch, 5.4 Chriſti, 8.5 wöll. . 


32. Der Herr und ware Gott in der Dreifaltigkeit. 


Eine Profa in der melody Mittit ab olrgluem. 


Be: Herr »nb ware oti | 4 Bon einer jungftamn zart 
in der Dreyfaltigheit ' nam er die menfdjen am, 
bei Ad) beſchloſen bat die nie beruͤret ward 
ens lauter guttigkeit i von jrgent cinem man, 
bald uad) des menfchen fal je bleib die jungfrawfdafft: 
Bas &brifus Gottes [on Ob gleich Joſeph jr gmabl 
bem ucuſch zu bülfe kem fie felfdjlid) bat verdacht 
imn eigener petfon, und laffen wolt im fal, 
sufer flrifd) au fid) nem il jm doch antwort brad)t 
im dieſem jamertal. es wer nur Gottes kraft. 
2 Mach der geceitigkeit 5 Deii da wird unfer Gott 
mocht rs mid)! anders fein, des Waters rechter Son 
weil ja zur ewigkeit in folder groſſen not 
verſchuldet war die prin | des menſchen guaden Ihren 
pub mijt ein fdjed)ter tod: | vnnd wird uns armen gleich, 
Der mild, kundt nicht die ſchuldt | Da er mit grofem vleis 
bezalen eigentlich, für vns gibt leib und blut, 
ts wer denn das er folt | weldys if die rechte fpeis 


bert iciben ewiglid | vnd vnſer hoͤchſtes gni, 
ism aug vund groſſer nobt. | madj vns frólid) vnd rrid). 


3 Seldjs hat erbarmet Gott | 6 O ferr, bid) chümet nu 
mad) feiner güttigkeit, | bic gane Ehrifenheit, 
vñ ward xad) (eint rat | weil du jbr fdjaffet tub, 
sang willig vii bereit | aud) fried und fidyerbeit 
vund halff uns guebiglid). | für Sathans ;orm vnb grim: 
Ba un die zeit herkam | Vorley vus gnebiglid) 
wie cs beſchloſſen war | durch deine liebe gros, 
Gott cim flcifd) an fid) nd, | das wir ficis preifen dich 
gab fid in gros gefahr, aud) dort in Abrams ſchos 
mrinrt vus bruderlid. ewig mit freyer ftim, 


1. a. D. Blatt D iijd. Bere 46 gem., 6.3 ruhe. 


33. Als Maria die jungfrau rein. 


€in gefang auff eine alte melodia, Salue regina glorie, 
im Aduent, vn» auf alle fe Marie zu fingen. 


Xe Maria die jnugfraw rein, | 2 Jn holdfelige jungfraw zart, 
feit die mutter Ehrifi fein, Gott mit dir im diefer fart, 
Bo zn fic Gott erwelet hat Du bif von Gott gebenedent, 
von cwigktit ium feinem rat, verhanden if der guaden zeit, 
IR ir die botſchafft komen 35i wil der Here gewehren 
som Himel bed in jbr gemach Aelsiam den vil edlen belt, 
durch Gabriel, der zu jt fprad) | wie er verheifhen hat der Welt, 
* eegcüfeft feiße, freu. | den foltu nu geberen. 
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5 
$ Wenn du gebirfi das kindelein, 
Icfus fol der name fein, 
Er wird gros fein, des bódjflem fon, 
vnd feines vaters Dauibs thron 
Wird jm der Herr eingeben, 
fein königreid gank gros vnb breit 
wird feff beſtehn in cwigkeit 
mit cedjtem fricd vnb leben. 


Ma Maria nu wiffen wol, 

wie nur foldys zugche folt, 

Der Engel jr geantwort hat 

der heilige geil, der ware Gott, 
Wird felber fein dein galten, 

darzu des aller hoͤchſten krafft, 

fo alic ding regirt vnd (haft, 

die wird bid) vberſchatten. 


Eliſabeth zu diefer frift, 

die bod) fonfl vuftud)ibar if, 

Geht aud) fdjmanger mit cinem fohn 

vnb ift ib! fdjou der ſechſte mon, 
Darum vernim gar cben, 

den was Gott redt und haben wil, 

cs fen gros, wenig oder viel, , 

das ham er hrefftig geben.’ 


v 


6 


-3 


X4» 
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Maria gleubet Gotts wort, 

wit fic albo bat gehort, 

Sie fprad) “hie bin id), Gottes magit, 
es fen, wic du mir faf gefagt,’ 

Sic achtet Gott für ware _ 
vnd für ein fromen trewen Gott, 
barum fie aud) den fegen hat 
für aller weiber fdjate. 


An ſchaw, woburd) Alaria zart 

eine mutter Ehrifi ward: 

Ic ber war unt anffs wort gericht, 

nad der vernunfft fie fraget nicht, 
Sir gab dem Herrn die chre, 

Elifabeth aud) foldjs erkandt, 

hat fie darumb felig genant, 

das fie fo gleubig were. 


O Gott, himlifher Vater gut, 
gib uns aud) glei ſolchen mut 
Durch 3c(um Chriſtum gucdiglich, 
das wir annehmen flettiglid) 

Dein wort mit reinem glanben, 
bo durch wir rechte frömigkeit 
erlangen vnd in ewigkeit 
mit Maria bid) leben. 


N. a. D Blatt C. Leifentrit II. Blatt XVII; Vers 1.3 darzu, 2.1 gnadenreihe, 2.2 3u aller, 4.1 heilig, 5.5 
darumb, 6.1 Gottes, 5.3 id) bin des herren fllagot, 6.7 barumb, 6.8 vor. 


34. Auf Weinachten am Chriflabend 


anf die Melody Veni redempter gentium. 


fion, Herr Got, o du hoͤchller hort, 
des vatern fon vnb cwig wort, 

Rom, Meſsias, du edler belt! 

auff bid) wartet die ganke Welt. 


2 Gezweigtt ift die wacheit dein, 
du biſt geboru cin hinbelein 
Yon Maria der reinen magt, 
mic Efaias hat gefagt. 


3 Wunderlid) von der jungfrawen zart | 


wird Gott menfd von natur und art 
Unb bleibet warer menfd) und Gott, 
des vaters aller klugfier cath. 


4 In aller welt kein Geilandt if 
on bid), du hinbelcin 3m Chriſt: 
Gib deinen griff vns gue 
ju feyren dir gank inniglid). 


5 Hilf uns, du werdes kindelein, 
das wir mögen teilhafflig fein 
Deiner aller heiligen geburt, 
das wir bid) chumen hie vnd dort. 


iglich, 


& Der Vater fen gebencdeit, 
das Kindlein fo uns hat gefreyt, 
Der heilige greift jm hödhflen tbron, 
ein Göttlidy wefen, drey perform. 


3t, a. O. Blatt € iiij^. geifentrit I. Blatı XXX , Vers 3.1 Wiünd., Jungfrau, 1.2 Kindlein, 5.3 alletbeilgften, 


9.3 heilig. 


ey * 


35. © herr Gotlt valer, wir fingen Dir. 


Ein aefang anf den thon, Cfficar par far x. 


1) Herr Hot vater, wir fingen dir mit ſchalle 
und preifen did 

für die woltbat alle 
die du gar miltiglid) 
uns Daft jhe erzeiget, 

dein ber gan; geneiget 

kein uns veterlid. 


Deine madjt vnb kraft mit allen wnnderthalen 
künflid) vii weis 

follö uns geraten 

zu deiner chr und preis: 

kein menfdjlid) vermügen 

mag dein thnn vergnuͤgen 

mit all jtem vleig. 
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$as di, herr, bewegt 
vnſer dũrfftigkeit, 
sib uns brint'(coé 
meum wir hie abſcheiden, 
dich rbumen mit freuben 
dort inm cwiskeit. 


* Bein allmechtig wort, dadurd du vns dir eben 


selhaffen af, 

das der welt das leben 
serleiht und alic koft, 
weis das meer regitet 
suud den Himel ziret 
ganz nad) allcr iuf: 


3.2. C. Blatt J. Ders 2.5 welche. 


Das hat fid) freunblid) uns menſchen Ban, 

aug guad allein, 

vnd fid) dar geſtellet 

nad) der verheifdung dein: 

weil wir warn verloren, 

i er menfd geboren 

von der Jungfrawu rein. 
fas bid), Herr, bewegen 

pnfer dürfftigkeit, 

gib uns deinen ſegen, 

wen wir bic abjdeiden, 

bid) rhuͤmt mit freuden . 

dort in ewigkeit. 


36. Preis fei Gott im hoͤchſten tfronr. 


Ein gefang auff bie melody, Quem Paflores 
laudauere, fampt bem tunc angelorum ic. 


Dus fey Got im hoͤchſten throne 
»ub aud) feinem lieben Sone, 

Der if uns cin. Sien[d) geboren, 
fonf wern wir aller verloren. 


* Es if der Engel herrligkeit 
den menfdyen jkt 
erfhinen bic auf Erden, 
Bir fagten gute meme incer, 
Ws fegren wir 
mit froͤlichen geberden, 

Bas cin jungfraw mutet. if 
bringt ons cin freud vnb Ichen, 
ein getlid) licht wird uns damit gegeben. 
Stew did, liebe Cbrifleubeit, 
vnd lobce Gott in cwigkeil. 


* Ein Rinbirin iff vus hemt gegeben, 
das erhelt pus ben dem leben, 
Weis iR klarer denn die Sonne, 
aler Engel freund und wonne. 


1 Ir Hirten, fagt uns newe meer, 
za Beihlecm 
was bei geborn Alaria? 
Chrifum, den waren menſch vnd 6oll, 
der allen bat 
um bril Den weg verlihen. 
Un iR uns cin wares lid 
sou Gott zum Friede komen, 
der mutter jungfrawſchafft wird nidis benomen. 
fte did, liche Ehrifßenheit, 
ud lobe Gott in coighrit. 


| 


1 
| 
| 
' 
! 
| 
1 


| 


5 Mer könig imels vnb der Erden, 


= 


Sf 


da cr vns aud) gleich folt werden, 
Ward ein armes Kindelein, 
nam auff fid) die fünde mein. 


Mes kindes name iff gar gros, 
der heiſt alfo 
Gott wird mit vus gemeine, 
Der arme fünder wird aud) los, 
der frewet fid) 
in feinem glauben reine. 
Weil wir fo eclofet fein, 
laf uns dem Heilandt fingen, 
das wird uns wol zum newen jar gelingen. 
Frew did, licbe Ehriftenheit, 
vnd lobe Gott in ewigkeit. 


Tiefen König bod) dort oben 
wollen wir von herken loben 

Unb ju bitten alle alrid), 

das vns zukom fein Gottlid) rid). 


Du hoͤchſter könig heut geborn 
in todes not, 
halt ons bey feflem glauben, 
Das wir nad) diefer kurtzen zeit 
in cwigkeit 
bid) mögen frölid loben. 

Lob und ehr und hereligkeil 
ſey Gott im hoͤchſten tbronc, 
den menfchen fried in feinem lieben Sonc. 
Frew did, liebe Ehriflenheit, 
vnd lobe Gott in ewigkeit. 


3. C. Blatt D ij^. Mit ven einftimmigen Noten des Quem paflores und ven tieiftimmigen des Munc ange- 
litum. eiientrit I. Blatt XXXIII Bat nur ta aus ben vierzeiligen Strophen befteBenbe, zu tec SDielotie Quem 
paſtores gehörige Lied, ohne Einſchaltung bet vier anderen Strophen; Vers 1.1 allyumal, 3.1 heut geben, 5.1 
Simis, 5.3 Ward geborn ein armes kindlein, 5.4 und nam , 7.3 alle zugleich. 
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37. Ein kind geborn zu Bethleem. 


Auf bie meledy, Per natus in Bethleem. 


r 


+ (£3; kind geborn jm Bethleem, 
des frewet fid Hierufalem. 


2 Sein name brif cin Barker Got, 
der fid) mit vus vorleibet bat. 


3 Er if gefand vom hoͤchſten Ihren, 
id worden cines menfhen Son. 


4 Er leit in einem krippelein, 
on ende iff die herrſchafft fein. 


5 Des frewen fidj der Engel far 
sub rhuͤmen folds gant offenbar. 


6 Die weifen Herru vom Morgenland 
die babens an cim fern erkandt. 


7 Sie bradjien weyrach, myrr vud goldt 
dem Herrn, der fie erloͤſen folt. 


s Mer iff and pnfec aller tcop, 
tt hat uns aus der fjell erlof. 


9 (Helobet feiftu, Ihefn &brift, 
das bu vus menfd geboren bif. 


to Mir fingen dir mit innigkeit 
lob, preis vub dank in cwigkeit. 


9l. a. O. Blatt &. Hinter jeder zweiten Zeile Alleluia. eifentritt I. Blatt XXIII; Vers 3.1 gefandt, - 
von für aus. Bergl. die Lieder Teil II. Nr. 901—909 nnb Teil HI. Nr. 84s, 1056, 1109, 1110. 


38. Die Profa, Crates nunc onus. 


Ar danckfaget Gott dem Yater, 
dem ſchöpffer bimels vnb Erden, 


Der fein cwig wort vnd hoͤchſte weisheit 
vus zu itof vü heil lies aud) meſch werde. 


2 Dankfaget and) Gott dem Sohne, 
der Dus " dinf bat verlaffen 
Seine herrligkeit 


if menfd) geboren, 
bat fein bint für uns willig vergoffen. 


9l. a. D. Blatt Ed. Zeile 3.3 und burd) feine. 


‚3 Jlandect and) dem heilgen Geife, 


dem trofer mit lobgefangen, 
Dreh durch feine kraffi vnd feine wirkung 
if Cbriflns von der jungfrawn cutpfangen 


1 Mu finget froͤlich mit feinen heilgen Engeln 
epreys (eg jm allejtit iun. der höhe.’ 


39. Wach auf, liebe Chriſtenheit. 


Anf bie melobg, In natali Domini. 


Waq anf, liche Chriſtenhtit, 

lobe Gottes guttigkeit, 

Deun cr onfer. Vater if 

duch den Herren Icfum Ehrifl, 
Der ons iff ein menſch geborn 

von der jungframn auserkorn, 

zunerfüncn goties jorn. 


2 Welchs vns iR gefagt zumor 
aud) vor etlid) taufent jac 
Durch den heilgen geift verwar, 
wie vus zeugt die fdjrift fo klar, 
Das vus folt cin kindelein 
komen von der —8T rein, 
der da foit. Aeſsias fein. 


3 In jm wonen alle (daß, 
er erfüllet das Gefch 
Welchs vus Gott dur Mofen bradt, 
deun foldjs niemand hat vermocht 
Denn allein diefer Heylandt, 
der zureiß des Todes baubt, 
nimpt von vus bic fünb und ſchand. 


dm 


Er wagt an uns alle kof, 

denn bep vus bat er fein lufl, 

Ward cin armes. Kindelein, 

uam anf fid) all ſchuldt und pein, 
Bic cr gang verguüget hat, 

weil das Kind id Acnſch und Gott, 

unfer redjies Himel brodt. 


» 


V. 40 — 41. Valentin Triller von Gera. 95 
5 " rhümt! mit ieri v pub mund | Buró à die redyte feimigkeit *" 
diefes Kindlein ale finnb, | füren wolt zur feligkeit 
V8 jn bitet ale gleich | jm zn lob in ewigkeit. 


das er uns ju feinem Reich 


1. . O. Blatt € ij. Die liberídrift Hat die Hinzufügung Prey Stimmen. Der Discant lieft Bers 1.7 3juuor- - 


(usi, Bers 2.5 hindlein. Leifentrit I. Blatt XXVIIL; Vers 1.5 geboren, 1.7 unter den Noten vor[ünen , nad. 
he vorſoͤnen, 2.3 vormar , 2.9 — fram, 2,700, 3.6 jurreif, 5.1 Yube rüemet. 


40. Es ift ein kindlein uns geborm. 
Anf bie Melody, Vobis eft notus hadie. 


Es if cin kindlein pus geborn, | 5 Sein herrſchaft und fein frömigkeit 
fir andern auferkorn, dienet zur feligkeit 
das Rillet Gottes zorn. | der gautzẽ Ehrifienheit. 
: Seld) kind if vns gegeben bent, 6 Der ſchlangen kepff zurtretten hat 
sic pus bic ſchrifft bedent, die vns durch lif vnb tatl) 
ks frewen fid) bic leuth. | bradji zum ewigen Todt. 
3 Sein edler nam gar berrlid) gros, | 7 Darumb Iobet zn aller frif - 
heilig ober bic mafs, | den Herren Jeſum Chriſt 
ns madt von fünden los. | das er menfd worden if, 
ı Sein zei) voller gercchtigkeit s Mas er alfo freunttider weis 
mit fried vnb ſicherheit uns balff mit allem vleis, 
ochtet in cwigkeit. " | dem fey lob, chr vnb preis. 


$40. Bları E iij. Die Melodie wieberholt vie febe&malige dritte Zeile. Ders 1.2 hat der Bafs vor. Leifen- 
til. Hast XXXIIII; Vers 1.2 vor, 3.1 berlid), 5.1 herſchaft. 


41. Au fegret alle Chriften leuth, 


anf bie ueten, X folis ortus cardine. 


% fegret alle €briften leuth o Solch⸗ kaudten and) bic weifen herrn 


ed lad vns froͤlich ſingen heut vom Morgenlandt an einem ſtern, 
3a lebe. Gottes güttigkcit Und zeugten durch jr opffer glei) 
uud dankci jm mit inuigkeit. ' das bis kindt hab ein cwig reich. 


Ber ons in guaden hat befudyt 
eis mir zum tobc warm verfludt, 
Ait Sathans Arick gebunden hart, 
(&idi er fein wort wol auff bic fart. 


3 Auff das cr ons zu hülffe kem 
sad vuſer flrifd) and) an fid) nem: 


; fióuig Herodes ward entzündt 

mit grim vub ncibt wider das kind, 
Er itadt jm nad dem leben fein, 
lies würgen alle kiudelein, 


s Der dater ſchickt jm aus dem laudt 
in €gppten gar vnbekandt 


€s ik kein folde rein geburt Im war rim ander tobt brbad t, 

«af gaunkem Erdkreis mic ecbort. damit die ſchrifft wird gank erbracht 
| Yafer natur war gank vurtin, 9 Er folt zunor der menfden ſchar 

ie muß alfo geregnigt fein, den weg des lebens leren klar, 

Wril fie fo fünblid) iR gcborn, Er folt am creutz aud) leiden pein, 
[nf wer cs gar mit jr verlorn. für unfer füud cin opffer fein. 

: Aris das edle Kindelein 10 fob, ehr vnd preis und herrligkeit 
weht durch dieſe geburt uns rein, i fen der heilgen Drenfaltigkeit, 

£smpt bec in fündtlider gefalt | Dem cinigen vnd trewen Gott, 

sd nimpt dem Sathan fein gewalt. der ons alfo geliebet hat. 


1:0. Blatt f. Die Überfhrift lautet b(og Ein Hymnus auff u. f. w. Vers 9.3 fehlt das B. Leifentrit I. 
Bla XXIX ; Bers 1.1 dancken, 2.2 vorfl., 3.2 auff fi, 5.3 fAómpt. 





26 Valentin Eriller von Gora. Nro. 42 — 45, 
e. | MEM ER E 
42. Bein und feur iff die geburt. 
Auf bie note, Refonet in lanbibns. 
Rein und theur ifl die geburt, 
wie ons zenget Gottes wort, 
als die Hirten bau gehoert, 
des frewet fid) in allem orth 
die Ehriflenheit, 
vuud bem Kiudlein fiuget (ob mit jnnighrit. 
Eya, Eya, 
loben wir bas Kindelein, 
er wil vuſer tröfler fein 
in ewigkeit, 
er iR warer menſch und (olt, 
cin könig vber Ifrael, 
wie denn bat gefagt der Engel Gabricl. 
A.a.D. Blatt Si). 
43. Aller ehren und herlichkeit. 
Anf die noten, Dfallet clerus de Uirgine. 
Len ehren und berrligkeit 
id der Herr werd in cwigkeit, 
Denn vns cin kleines Kindelein 
geborn ifl von der Inngfraw rein, 
da von ons fagt die Schrift gar fein. 
Hu fen ftólidj, dn Ehrißenheit, 
das kindt hilft ons aus allem leidl, 
aus lauter tieb vnb guüttigkeit, 
darumb fingt jm mif jnnigheit. 
A. a. O. Blatt 4 ij. 
44. In einem ſuͤſſen thon, nu finget und ſeid fto. 
Auf die noien, 3n bulci inbilo. 
Ju cinem füffen thon | durch deine grofe gulte, 
mu finge! vnd feidt fco! o eblec fdjopffer mein, 
Aller vnſer wonne Wolſt vns genedig fein, 
ligt in der krippen da wolf vns genedig fein. 

. Vnb lendtet für die Sonne, | 
der reinen jungfrawn fon, | 3 Mo if nu wonn vnb freudt, 
Er iR der gnaben thron, denn dort in cwigkeit, . 
er iff der gnaden Ihren. Da die Engel fingen 

dem Rind cin lobgefang! 

? 0D Iheſu, edler troft, Gott heiff, das aud) gelinge 
zu dir Acht all mein lufi! fold) unfer laut und klang 
Grófl mir mein gemutte, 3n feinem lob vnb band, 
bn werdes kindelein, zu feinem lob vnb dank. 

91. a. D. Blatt 4 ijb. Vergl. Teil I. Nro. 610—617, Teit IN. Nro. 1074. 
| 45. Es ham cim engel hell vnd klar. 
Anf bit noten, Aus frembden landen hom id) ber. 
Es kam cin Engel bell vñ klar i Der war gar feer von erben fro 


von Get auffs feldt zun hirten dar, | und ſprach frólid) zu ju alfo: 
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2 *39om Himel bod) da kom id) her, Dein küfslein ifl ein dürres gras, 


1 


Der gutten meer bring id) fo viel, 
dausn id) fingen vnb fagen wil. Der fammat pub die feide dein 
find gar geringe windelein, 


id bring cud) viel der gnicu meer, darnon das Rind und Efel as. 
| Wie ift die geburt fo arm vnb ſchlecht, 


3 Der ferte. Gott im hoͤchſten thron 


bat cud) gefandt fein lichen Sohn, bod) fag! uns zwar der Engel red. 
Der if and) bent ein meufd) geborn 
von cintr Jungfrawn auffeckorn, 1? Der Wirdt folt haben keine ra, 


denn du bif ja der hoͤchſte aaft, 
€t folt dir reumen finbe vnb. faal 
mit feinen geſten allzumal. 


ı 3x2 Sethlecm in Danibs flat, 
wie cud) die Schrift bat lang geſagt, « 
Des i& cwr feylanbt 3e(ns Ehrifl, 


drum fürdt end nicht zu Ddiefer frift. : 13 (D liebes Kindlein blos pub arm, 
| vid) onfet aller bent erbarm, 

: Das new gebsrne kindelein | Wir wollen dir and) hulden germ 
das ligt in einem krippelein, als unferm rechten Cbrif und Herrn. 
Mit windeln if cs cingehült 
der ale Ding mit krafi erfült. ‚, M Das Volk hat fid) verwundert feer, 

da fic vernamen foldye meer, 

s Darnach kam baldt cin groffe (har Vnd Maria die mutier fein 
der lieben Engel bell und klar, | behielt die mort im berfen rein. 
Die fangen gat ein ſchoͤnes lied 
pub frewien fid) gar berblid) mit. — 15 Das edle kindlein tewr vund werd 

. riff uns and) jht auff diefer Erdt, 

: Sie ſprachen ‘Gott [ey preis vnd dank, | Das wir red feyren feine geburt 
dem fingen wir den lobgefang, | vnb uns jr frewen bie und dort. 
Den men[den fen auff Erden fricd 
fo felds aud) wel gefelet mit.’ . 186 Mir wollen frólid) fingen glei 

. . . dem Kindlein aller gnaden reich 

* Bie Hirten giengen all gemein Ein newes licd vnd lobegefang 

sad ſachten dieſes kinbelcin: ond fagen jm von herken dank. 


Sie fundens wie der Engel fagt 


wit Maria der reinen magdi. filad) wir dem kind ein mwigelein 


. in vnſer herk vnb glauben rein 

9 "Bis wilkomen, du kinblein zart, Unb bethen jm in geiſt und fpn, 

mit ligfu fo clemd vnb hart, fo fingen wir redt das faufenpu. 
Du König, ſchöpffer aller ding, 

brit bid) dein Yolk fo gar gering? 


er 


18 Gelobet fen der hoͤchſte Gott, 

. . der ons fo bod) geliebei hat, 

1 fjafu denn fonf kein Herberg hie, Dem fingen wir mit jnnigkeit 
Ws du muft liegen bep dem Yihe? lob, preis und dank in ewigkeit. 


3. c C. Blatt f iijb. Leifentrit l. Blatt XXXIb; Vers 2.2 und 3 meher, 3.4 -fram, 4.4 drumb, 7.3 denn, 
* wel, 11.3 gburt, 12.3 Aub, 15.2 jet, 16.3 fob gefang, 17.1 fingn. Vergl. Luthers Lied Teil III. Nro. 39. 


46. Auffs feft Purificationis, 


anf die nota Cr legis obfernantia. 


»i Iefus Ehrif, Marie kind a Mod) war ein fromer alter man 

und warer Gottes Sobn von Himelrriche, | vor allem Voli: im tempel unnerzand, 

Sid) nad) bt oft in tempel find, | Ber dis Kind anf fein arme nam 

iht er der fündlihen natur gantz gleiche, | und gar viel herrlich ding von ju weiffaget, 
‚Bean er bic auf Erden Das fold) fein geberde 

führt ein fold) geberde, vnſer lit foll werden 


wir jm wider dort glei werden. vnd briffem allem volk auff erden. 


28 


Valentin Triller von Gora. Nro. 47 — 
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3 Bas haben feine Eltern gut 
mit grofem ernfl und wunder angenomen, 
Wie denn allzeit nchmen zu muth 
mit ern das Enangelion die fromen: 


Doch ſprach er daneben, 


das and) viel jr leben 
verlieren mit dem widerfreben. 


9l. a. D. Blatt ©. 


[o] 


Co 


da 


— — — 


4 Alfo gibt &brifns heil und glück 
allen die fein mit glamben hand genoffen, 
Dagegen felt mander zurück, 
wenn er mit ſtolhem kopff daran wil ſtoſſer 
Darumb fdam gar chen, 
ihn nicht widerfirebi, 
das bn an [m bekompf das Ichenn. 








41. Singet lob und preis mit fchalle. 


Hymnus auf die noten Pange Lingua. 


S 3uect lob vnd preis mit fdjalle 
6 oit dem Herrn inn ceoighrit, 
Der vus armen Sündern allen 
hat ein kofllid) Mal bereit, 

Die wir tragen wolgefallen 

an feiner Barmherkigkeit. 


So wir vnfer fünb bedenken 
und erkennen vnfer motl) 

Wand vns die gewifen krencken, 
fürchten and) die Hei pub tobt, 
So wir uns zur buffe lencken 
vnb fenhmen nicht alzn (pat. 


Mic frenublid) tut er einladen 
alle die fo hungrig fein, 

Pub wil heilen jren ſchaden, 

er fprid) anff die warheit fein: 
*fAompt ber, die jr feidt beladen, 
vnnd nempi anf end) das jod) mein. 


Weil id felber für eudj büfe 

vu) nchm aud) emer bürd anf mid), 
Darumb wird ench mein 10d) füffe, 
den idj (olds gar wiliglid 

Sragen helfe an hend vñ fuͤſſt 


in meinem krent zennerlich. 


| 


5 Mein £rib wird für ench dargeben 
und vergoffen aud) mein Blut, 
Welches erwirbt eudj das Ichen 
darzn das himlifche gut, 

An laf es end) fein gar eben 
und gienbets mit ſarckem muti. 


e Mempt mein fleify, die rechte fpeife, 
pu) mein Kint, den rechten trank, 
Eſſt und trinckt daffelb mit vleifle, 
wenn jr end) merci geiflid kranck, 
Solchs tint oft Gbrifllider weife, 
gebt mir damit lob und dank.’ 


7 Alfo wolt uns Gbrifins ſcheucken 
zu feinem legten abſcheidt, 
Das wir follen oft gedenken 
feiner irem vnd güttigkeit, A 
Vuſer ber fpeifen und treucken 
wider Sathans frepdigkeit. 


8 O Herr Ehrif, wolf vns vorleyhen 
bnrd) deinen heiligen Geif, 
Denn wir hertzlich zu dir ſchreyen, 
das bu uns barmherkig feif: 
Las vns diefe fpeife gedeyen 
zur feligkeit alermeiß. 


91. a. D. Blatt & ij. Vers 5.3 welchs, 5.5 fehlt es, 5.6 gleubts. Leifentrit I. Blatt CCXIIII; Vers 1.1 (dal 
4.2 fehle aud), 4.5 belff, 5.5 laffet eud), 5.6 glaubt es, 8.5 dieſs ſpeiſs. 


48. Wir wollen fingen heut für allen Dingen. 


Ein ander fymnus auff die noten Anna cocleflis. 


195. wollen fingen, 

bent für allen dingen 

Bon herken grunde 

mit dem griff vnd munde, 
C briftum gros adjten, 

feinen 1001 betrachten 

pnb vleiffig danken. 


| 


2 Mer vus aus gnaben 
hat zu gaft geladen, 
Bor feinem leiden 
bat er uns befd)riben 
Scin £eib zur fpeife, 
nam cin Brodt mit vlciffe, 
ſprach zu den IJüngern 
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3 'Mempt hin vo? effet, | dilit meinem erben 
sad mein nicht vorgeffet. | muß id) end erwerben 
Bas if mein Leichnam, das reich der Himel.’ 
welder aus schorfam | 


dum tobt pom leben 7 Weil er von fünden 
wird für end gegeben uns da wolf entbinden, 
aus rechter liebe.’ | Mocht ers nicht laffen 
uod) zur pbermaffen, 

1 Mob thet einſcheucken, it Brodt nnb Weine 
das ct vns wolt trencken wolt er ons das feine) 
Mit feinem blutte, teidjlid) dargeben. 
sdds cr and) zu gnitc 

Hat wollen reichen |. 8 Wir follen loben 
pm gewiffen zeichen | Gbrilum vnb jm glanben 
bränfiger liche: Bei diefer fpeife 

sit diefer gaben nad Gbrifllidjer weife 
M cud) Pile bea, | , dit andern gefen 
Birfer Reid) gute die hoffnung befeflen, 
wir im meinem Bintie bis er wird komen. 

mm newen bunde | 
K für ewer fünde ı 9 Da in fchen werden 
silig vergofen. | alle geſchlecht auf Erden, 
as er wird richten 

$ Se oft jrs nemet | die fein Wort vernichten, 
sd ench mein wicht fchemet, | ub warlich geben 
Bchrakt von herken das ewige leben 
ses ih trag für ſchmertzen, den fo jn lieben. 


1.1.0. Blatt & iij. 


49. 3efus Chriſtus unfer feligkeit. 


Ein ander gefang beim Abendmal. 


Jt Cbrifns, vnfer feligkeit, 6 Jeſus Ehrifus, warer menſch und Gott, 
Kt if anfer Herr Got, ein brun der gultigkeit: foldjs vor feinem leiden gar offt bezeuget hat, 
Ob rt (deg war ins Datern dos, - Er ſey die (pris zum himelrecich: 


M$ vts armen men(dien zu diene nid) verdros.| wer fid) mit ernchret wird [m dort herrlich gleid). 


? Als der Vater der barmherkigkeit 7 Weil wir ſchwach und gank gebrechlich fein, 

Ah vus hie auf Erden jn grofer Dürfftigkeit, bat er andy zur lebte genomen brodt vii wein, 

Set m fein her ans lieb gebrandt | Damit fift er fold) hofllid) mal, 

Vi (tis Wort uns armen zu gut ins fici(d) gefand. | da mà fein gemeinfdjaft albie and) babe fol. 

13e er aller unfer fünd vnb ſchuld 8 Ale arme fünder in gemein, 

af kd eanflid) laden und andy bezalen folt: die fid) ernfllid) prüfe, das fie and) hungrig fein 
war jm aud) gchorfam balbt Uach feiner gnab und zweifeln nidt, 

u hat ich geenffert der Gottlid)em gefalt. diefen hat er trófllid) das effen jugeridt. 

Bob iR worden vus cin knedt zu trof, 9 Bu bedenken feine güte gros 

bat das mit feim leibe von aller ſchuldt erlof, bat ers uns befoblen mit ernfl pr vbermas, 

€ lii für ons dem bitterm todt Damit fein todt verkündigt werd. 

Vi mit feinem blutte ons half aus aller noth. bis zu feiner zukunft albic anff diefer Erdt. 

* 0 wir köplicy ift fein firifd) vnd blut, 1009 Herr 3befu, du einiger trof, 

das wis hat erworben das allerhoͤhſte aut! der bu bid) fo willig für uns geopffert hafl, 

Dean ſelchs ja niemand hat vermocht: | (irme in uns cin et begir, 


W5 bat feine menfdeit das leben widerbracht. das wir aud) recht glenben und allzeit danken dir. 


30 Nro, 


Valentin Eriller von Gora. 


1 Dir fey preis, o du Gottlicher alan, | 


Das vnfer geil vnb leib zugleich 
das bn baf uns Menfchen alfo verforget gank, | 


bid) follen genieſſen vnd dort dein ewig reich. 


91. a. D. Blatt € iiij. Sie Üiberfchrift fagt mit zween ftimmen, mo zween auffallend ift. Vers 2.2 fabe. 


50.- 3 wil hertzlich Iobefingen. 
Eine Profa vom Sacrament, auff bie noten, fauba 
Sion falnatorrm, ans bem iij. Dfalm. 


e 


e 
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e 
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Jas mil berblid) lobefingen, 
mit freuben Sand opffer bringen 
bem waren vnb frewen Gott 
Im radt feiner aufserwelten, 
inn den Cbriflliben gezellen, 
id) mil danken fruͤ vnd [pat. 


Auer vrſprung foldjes lobcus 
ifl der handel vunfers glaubens 
»nub des Herren groffe werk, 
So wir all fein thun betradjten, 
[eine irem onn) guit erachten, 
arzu feine madjt vund ſterck. 


Mankes werdi feind feine tbaten, 
die ons and) zu antt geralen, 

0 wir darinn haben Inf. 

ber alle feine herrliche werk 
ifl das bód)fit, das uns gibt heil vund fer, 
erflatet unfern verluſt, 
Als wir armen Creatucen 

feind verterbet vom natnren, 
gefallen in Sünd vnd tob, 
if Gottes ewige gerechtigkeit 

fampt der veterlichen langmuttigheit 
vnd bilfft ons aus aller not. 


Solcher feiner groffen wunder, 
ja der wolthate befonder 

ein gedechtnis hat gemacht, 
Bu dem Ehrifins voller gnaden 
alle fünder hat geladen, 

der mu fein clend betracht. 


Jeſus, vnſer hoher priefer, 
pufer Herr vnb trewer meifer 
richtet ons anff diefen bundt, 
Stift vns eine reiche maljcit, 
davon felt des Teufels Aolgheit 
vnd alle macht dar zu grumdt. 


Miefe mall;cit hat er geben 
allen fo zu fürd)teu, Icben 
inm demni vnnd blodigkeit, 
Auff das fie ja nid)! verzagen 


X. a. O. Blatt fi. Vers 5.1 ein, 11.9 deinen. 


weü das gfeh fie thut beklagen 
vñ drewet jbm alles leidt. 


Mic berslid) that jm verlangen, 
als der feind uns hildt gefangen, 
das er uns möcht bülffe thun! 
Bald vor feinem bittern leiden 
bat er »ns fein guti befdeiden, 
dem Sathan zu troſt vnd bou. 


1 


Er nam brod inu feine hende, 
gab vns da cin reihe [pende, 
feinen Leib zur edlen kof: 
Das if cinc tewre fpeife, 
darben folen wir beweilen 

das wir an jm haben luf. 


GE. 


Mic gar mild thnt er ons [chenden 
vnb mit feinem bintte trenden, 

das wir follen offt gedenken 

feiner groffem licb vnb ttem, 

Das wir jbm da follen banden 

»nb im Glanben gar nidjis mand, 
dei die fpeife fol den krancken 

die jr Sünd fühlen mit rcw. 


i 


t0 Shaw, wie thni er vus anzeigen 
feine werk lieblid) vud cigen, 
weldys dem 3atban if entkeigen 
der vus plagt ou unterlas: 
Soldys fagt vns mit heller hlarbeit 
Gottes wort und rede warheit: 
obs die melt glei adjt für thorheit, 
fo ifls ein gebeimnis gros. 


An laf uns für allen dingen 
Ihefa Chrifto lobefingen 

vnd des fleifd)es lüflem zwingen, 
das die fpris uns mag gelingen — 
zu guit vund zur feligkeit. 

O Herr, bilff in vnfern tagen, 
das uns deine werk behagen 

vnb bid) fich im berbem tragen, 
deinem todt becblid) baud fagen 
bie vnnd dort inn. cwigkeit. 


1 
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51. Taf uns alle froͤlich loben. 


Ein ander Profa, auff vie noten, © beata beatorum. 


Caa uns alie froͤlich toben Vnd das er oft mit feim leiden 
6st deu Herrn von cwigkeit, ergehet unfer elemdt, 
Ber vns reidjid) tbut begaben Hat er vus zuleht beſchtiden 
wit feiner Barmherhigkeit. gar ein edles teflament: 
Stinen leichnam fampt dem blutte, 
2 Ber ons armen hie anf. Erden vnſers glaubés fpeis vii trank, 
ims großer gebrechlichkeit | fo ons fein tob geht zu unte 
Seinen Son lies aud) men(d) werdt pn) fühlen ons geifllid) krank 
ens rechter lieb od warheit. 
6 Wer fid mit dem Leib und lutte 
a anf tiii, e — ua fpei ul 
gkeit, deyet fold) utte 
Hai cc fid) in todt gegeben Dem 9t Din ith $ " guit, 
sus allen zur feligkeit, | as cr ewig leben fol. 
1 Mund [cin Blnt für vns vergofen = 00 Herr Ehrife, wolft verlegen 
zur vergebung aller ſchuldt, | uns durch deine güttigkeit, 
Bas wir and) gautj vnnerdroſſen Das die fpeife mag gedeyen 
jm dienen aus lich und huldt. | pus jut rechten frömigkeit. 


. à. €. Blatt f) iij. Vers 3.1 alle. 


^ 


52. fob, ehr und Dand fei Dir, du König. 


Am Palm Sontag, auff bie noten Gloria laus. 


Ío., ehr vnnd band ſey dir, du König | 6 Meine lieb und warheit, 
3e(u Ehrife, warer Gott. | welchs ift nur für der Welt cin thorheit, 
Da bif worden das rein vñ cedjt Oflerlamb, | Hat dir ein prfad) gegeben 


geopfert für unfer ſchuldt. zu opffern für uns dein leben. 


| 
2 Sfrer zu fromen ı 7 Das Lamb dort gebratbeu 
Vin kein Jerufalem komen, | war cin recht förbild und vorbothe, 
San; drmuttig vnd einfaltig Das bn pus gank brünflig liebefl, 
wand bid bed) fo gar gewaltig. | Sünb und Todt von vns wegtrichef. 


E NT zwar einkomen 8 Mu wolfl in vns bleiben, 
md herrlich vom bolck angenomen | allem fawerteig von uns anfsitciben , 
ai ingen »nb and) mit loben | Auff das wir jm glauben eigen 
dis der König bod) dort oben. ein Chriſtlich leben. erzeigen. 
3 Sea; ward bald vergefien, | 9 Mas wir bid) redt efen 
W die Inden fo gar vermeffen vnb deiner wolthat nidjt vergeffen, 
als einen mörder fiengen, Mit rew der Sünb vnb in trewen, 
ke dich ans kreuße hiengen. das die fpeis vns nicht gerewen. 
de biln redi worden 10 Huf, das wir dir dancen 
das kanb, ſe ſich für vns lies morden mit worten, werden und gedancktnu, 
Aus hiiger lieb vnd guaden, Soolchs biten wir all zu gleiche, 
das da brief vnſern ſchaden. | — belt uns feh in deinem reihe. 


2.28. Ha £ iiij. Bers 1.1 hingen. 
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53. Bom leiden Ehrifi, Hymnus auff 


die nolen, Erur fibelis. 


(bus ond heilig vber allen 
id Jeſns, Marien Son, 

Der vns armen zugefallen 
verlies dort fein herrlich thun, 
Wolt bey vus im clenbt wallen, 
uns erwerben feinen tbrom. 


Da veracht man fein geberde, 
er mäf ein verfürer fein, 
Weil fein tradjt hie anf Erden 
hat vor augen keinen (drin, 
Solt der Iüden könig werden, 
das war jn im berken pein. 


» 


C3 


Vnd bat fic ſolchs hart verdroſſen, 
wurden jm aud) feinblid) gram, 
Haben jn von fid) verfoffen, 
gebengt an des Crenfes flam, 

Hat alba fein Blut vergoffen, 
wufd) von vns der Sünden fd)lam. 


d 


Gang gedultig, mit verlangen 

nad der menſchen feligkeit, 

Hat er nackt und blos gehangen 
voller prin und herkeleidt, 

Vnd die 3iiben tbetem prangen, 
fpoiten feiner dürfftigkeit. 


’ 


i 
i 


5 (D wie ſchmertzlich ift gewefen 
jm der große (pot und bon, 
Da fie ſprachen *wil ec gnefeu, 
kan jm wol felbs hülffe iun, 
Denn cr fpridjt, das nad) DE weſen 
fen er bri vnb Gottes Son." 


= 


Miemand wolt gnis von jm wifen, 
da er trug al vnſer ſchuldt, 

Seine Iünger ju verliefen, 

keiner ju bekennen molt, 

Dod) die felfen da zurifen, 
zubezengen fein vuſchuldt. 


Er bat feinen Geiſt auffgeben 
mit geſchrey vñ dürfftigkeit, 
Damit bringt er vns das leben 
pub die ware frömigkeit, 

3 wir [m nicht widerfirchen 
vnd zn Danden fein bereit. 


Wir Ehrißen wollen bid) loben, 

9 Herr 3efn, jmerdar, 

Ynd laftn die Inden toben, 

die brin reich verachten gar, 

Hilf, das wir mit eruflem glanben 
deiner zukunfft nemen war. 


«1 


9l. a. D. Blatt I. Leifentrit I. Blatt LXXVII; Veré 2.3 feine, 3.3 geft., 1.10, 5.4 mag er jbm felbft, o. 


7.3 Domit, 8.2 0 Herre. 


54. Felſchlich und arg betrogen if. 


Ein ander Hymnus auff die noten Perilla regis. 


f Elfhlid und arg betrogen ifl 

der arme Aten(d) durch Sathans [ifl 
Das er fid) von dem Schöpffer kert, 
jm war der Todt und Hell beſchert. 


2 S5» kam Ehrifus der edle felt 
zu jm in die betruͤbte welt, 
Gab fid) willig für ju in todt, 
das er jm bülff aus aller noth. 


3 Als jm der Todt molt greifen an, 
ward er fo ein betrübter man, 
Im war für furdt fo baug und bris, 
das von jm fius binttiger (weis. 


4 Der Herr vnb. König aller Welt, 
der alles (haft, regiert unnd belt, 
Hat fold)e furcht vnb angfl gekof, 
das jn cim Engel tröflen muß. 


5 Sein eigen Jünger jn verriet, 
der bradjt ein grofen hanffen mit, 
Die fingen jn als einem Dieb, 
das leidt cr gern ang lanter lieb. 


6 Er bulbrt gar viel on und fpot, 
der doc kein böfs begangen hat, 
Geſchlagen if fein lcichnam hart, 
als ein mörder geridjtet ward. 


7 & Gott und menſch, Herr Iheſu &bri 
weil du das einig opffer bif 
Das vus verfünet Goltes zorn 
der vus ift allen augeborn: 


s Hilff ons burd) deinen bittern todt, 
das mir die (d)ulbt vnd grofe uot 
So deines leidens prfad) war 
bedenken ſchmertzlich jmerdar. 


(ro. 99. 





— — — 





» Wir fagen dir lob, cbr vnd preis, 
Ws du fo gar viel muhe vnd vleis 
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An uns armen gewendet baft 
vnd bif alfo der fünder trof. 
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Lil. Matt Id. In dem kathel. Geſangbuch, Köln 1625. 129, Seite 192 Dat das Lied nur bie Strophen 1, 2, 
v3, Set 1.4 ward, 2.3 in den, 7.3 0 für lí, 9.1 bands für preis, 0.4 Sünden für fünder. 


59. 


Ein gefang von wolthaten Gottes und leiden 


Chrifi, auff vie noten, Homo triflis elo, man künde 
and fingen auff Cin Kindelein fo lübelid). 


UM auf vom [djiaf der fünben dein, 
da Ciflibr gemeine. 
Win wer der Sonuen hellen. (dein, 
Ms atti Gottes fo reine, 
Si auf, weil tag vorhanden if, 
dem du cin kindt des lichtes bifl, 
tkm drin fünd mit fdymerben, 
Des glaubens werck vñ feine frncht 
Wit ta mit picis vnd aller zucht, 
den pris gib Gott von heren. 


2 Dir uns zum licht geführet hat 
Bel aus dcs lobes ſchatten, 
I sche ons fein hülff vnd radt, 
p thincu feine thaten. 

iwi denn ifi mein perg vnd fin, 

Ba aund vnd alles was id) bin 
wenig feiner chren, 
Det fol mein klein vermügen zwar, 
Bclds qud von jm mus komen gar, 
fein i vnd namen mehren. 


» Sein wm bat fid) herrlich beweif 
laco meinen gebrechen, 
Be ct mir freundtſchafft hat gelcif, 
Ms nidi ifl auszuſprechen: 

36 fadt gar tief iun aller not 

WU wartet nichts denn fell und Todt, 
ka eitrgróften. ſchaden, 
Das jamert Gott, das bódjir oui 
I4 an cin menfdjlid) flcifd) und Blut 
nd we! mid) foichs cutladen. 


Ii vei fein mühe fo enofllid) gros, 
Wil cc mein ſchuldt moli tragen, 
Das auch ſtin ſchwcis mit blutic flos, 
20 lic cr wicht perjagen. 
€t ward perbampt, verfpeit, verlacht, 
ds tit vergiffier wurm geacht, 
AM ſqlaug aufs hoik gehangen, 
T Bt auch nicht cim menfdjeu gleich, 
^ [ám (rin war das bodflc eig), 
Bd! tr kein trofl erlangen. 


L.. C. Vlatt I ij. Sn ter dritten Zeile ter ilberfdyvift feg(t Ein. Bers 7.3 nad) für nod), 7.5 anemen. 


Sitmnagel, Sudyniico. IV. 


5 


e 


Ds} 


o» 


Er nam anf fi all fhmerken gros 
des Gobes vnb der ellen, 
Das id mid) möcht von fünden los 
zu jm ins Reich gefclien 

Welchs er mir gar allein erwarb 
d0 er für mid) fo dürftig flarb, 
fonfl kundt mir niemand rathen; 
Au lcidt er folds aus lauter gunft, 
vnd hieng alba in redter brunſt 
glrid) in der lieb gebraten. 


Mod) waren nicht die feinde mein 
damit gar vberwunden, 

Sünb, Teufel, Todt und Helle priu, 
von den id) lag gebunden, 

Bis er den fig mit macht bcbilt 
pnm) fürt mit fid) das men(dlid) bildt 
mu Vater in das Ichen, 

a er mid) bat in feiner but 
und nehret mit feim £leifd) und Blut 
vnb hat mir fricd gegeben. 


(0) Herr, mein heil, mein hoͤchſter Irof, 
was fol id) dir vergelien, 
Dieweil kein werk, nod) gab, nod) hof 
dir foldjrs mag abgclten? 
dj wil annemen kreuß pub. pein 
und rufen an den namen dein 
vnd dir danckopffer geben. 
O Herr, du haft mein band geloͤſt 
vnd mid) vom pbel gar entblof, 
id) opffer dir mein Leben. 


Gelobet (ri der bódjfic Gott 
vnd Vater aller gnaden, 
Der vus fo bod) gelicbet hat 
vnd im fein Reich geladen 

Durch feinen Son vnb Herren mein, 
der ifl fein Götlich glantz vu fein 
duch jn kent man fein namen, 
Welchs wirkt in vns fein heilger gift 
der gab vus foldjs am allermeifl, 
nu fpredt von herhen Amen. 


3 
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56. Herr Chriſte ſchöpffer aller Welt, 


anf die noten, Rer Ehrifle factor omninm. 


Her: Chriſte, fhöpffer aller Welt, | 4 Deine demut und arme trad 
dein ſterben »ns beim deben belt, haben dein eigen volck veradıt, 
Did) loben wir mit jnnigkeit Ob àn aud) gleich jr Herr und Cbrif 
»mb all dein groffes herkeleid. und jres reid)s cin erbe bif. 

2 Du bif komen aus bóbflem fal 5 Dum krenf bißu verartcilt gar, 
alhie her in des fünders flal, gerechnet zu der buben fdyar, 
Zu rewmen albo feinen kot Das wir nur möchten ſicher fein 
welchen er lang gefamict hat. fur Sathans zorn vnb hellen pein. 

3 SSoldjen puflat der fünden gros & Q) Herr Chriſte, du trewer brit, 


Erugf vnfec vngerechtigkeit Zu dienen vns mit foldjem vleis, 
in armut vnd in dürffligkeit. fo fingen wir dir lob und preis. 


N. a. D. Blatt J iiij. Die überſchrift lautet bloß Solget ein $ymnus auff u. f. w. Hinter ver erfien Stri 
die Worte fob und bands etc. wie bernad) folget, nämlich bie erfie Strophe des Liedes Nro. 57 fob und bx 
wir fagen. 2eifentrit I. Blatt XCV, wo die Hinzufügung der Strophe fob und dank wir fagen fehlt; Seri 
wie Triller,. 5.3 nun für nur. 


57. feb und bank wir fagen dir Chriſte. 


Aufl bie noten, Caus tibi Ehrifle, oder O du armer Indas. 


Los vnd dank wir fagen dir, Ehrife, Goles fon, 
der du haſt getragem für uns viel [pot pub bon 
Mu darzu erduldet am Leibe grofe prin, 

mj mit bà verſchuldet baflu gebüft allein. 


2 Weil du groſſt (merken fur uns gelieden baft, 
wiliglid von herken uns ſolche liebe thuf, 
Écf dic ſchmelich tóbten als cin fdjnóben man, 
wic deine Propheten zuuor foldys zeigten an. 


| 
nambſtu von pns in deine (dos, | weil du bift komen in die Welt 
| 


3 Mofes bat geboten dem ganken Ifrael 
y ſchlahten und braten ein Lamb obu allen feyl, 
ub fein Blut zu ſprühen an jrer heufer pfort, 
da fic Gott wolt ſchützen für der Cgppter mord. 


4 Dauid und die Veter fold)s haben aud) gemelt, 
wie fid) dein Verrether zu deinem tifd) gefellt, 
And wie fie bid) laben mit cfsig vnb mit gall, 
hend und füfs durchgraben, fpotten mit groſſem fall. 


5 (Éfaias ſchrtibet foldjs and) aus Gottes mund, 
weld) Wort feft beklcibet anf unfers alaubens grundt, 
Der dein Iciden klaget, welchs er im Griſt erfchn, 
vnd fo dentlich faget, als wer es ſchon geſchehn. 


e Dancket un von herken dem trewen milden Gott, 
der der Hellen (merken von uns genomen hat. 
Vnd für vus geliden den t0d fo jemerlich, 
fdjaft uns heil und fricden im incl cwiglid). 
A. a. O. Blatt 3 iiijb. Hinter jeter Strophe Kirieleifon und tie Zeilen 
Chriſte, warer menſch oub got, 
Ehrife, erhör uns in der not. 
Ders 5.1 fdyreibt. Leifentrit I. Blatt XCVIII, ohne tiefe Zeilen; Vers 1.2 vor uns pil fpot und bonn, 2.t 1 
gelitten, 2.2 tatft, 2.3 lift, als fonft ein fdjnüber, 3.3 das für fein, vor für an, 4.1 Pätter, 6.3 
für von. 
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58. Ey, wie rei vnb treu if. 
Auf bie noten, Ecce renafcentis. 
Ey wie rcid) vñ trew ifl Der iff vuſer aller hoͤchſter troft, 
Ms vatern fou 3rfns Ehrifl, hat uns aus der ell eclóft. 
Das cr vuſer ſchuld bejalet hat, 
da cr anf fund von dem todt. 3 Weil ec mit folder sadi 
. uns hat I der guabt bracht 
ı Der da ſchafft ale ding, Un zu feiner grofen Herrligkeit, 
md am kreuße für uns hing, jm fen lob inn ewigkeit. 


1.00. Matt & ij. 


59. Alſo heilig ift der tag. 


Auf die notet, Alfo heilig ift ber tag. 


Atty brilig ift der tag, EP Holchen tag hat Gott gemadjt, 

Ws sicmenb mit lob erfüllen mag | da er vns hat das leben herwider bracht, 
Dam der einige Gottes Son, | Als die fünd vns gefangen furt 

der die fele ;ubrad) | ond bic fjcl vus gebürt, 

ud den leidigen Teuffel darein gebant. | da der leidige Teufel uns hat perfürt, 


3 Den tag fol man frölid fein, 
weil ons Chriſt hat erlöf von der Helle prin, 
faf jn cffen mit dank vnud preis, 
denn cr iff onfer fpeis 
unud das rein Ofcrleiüblein geißlider weis. 


1.2.0. Blatt & ijd. Seil II. Nro. 970 habe id) das Lich aus bem kathol. Geſangbuch, Köln 1600. 12°, a&bruden 
lafen: Wil mar ein Fehler, venn nur bie erfte Strophe ift alt, tie beiden andern finden fich zuerft bei W. Triller 
u fü vol von ihm. Jenes Speieriſche GB. von 1600 hat die Veränderungen Ders 1.3 dann der ware, 1.5 darin 
bemt,25leidig, 3.2 Chriftus, Hellen, 3.3 faft uns jhn. 


60. Nu lobet jr Ehriften alle. 


Ein ander Proſa auff die noten, Victimae Pafcali laubes. 


4 i i t ec den gleubigen geben 
V bet, jr Chriſten alle, ha ; 
Sit mifer Herrn mit falle. das er jm nicht ſchaden mag am Ichen: 


Gltich wie vufer Heiland 





:3 . | den Tod hat zu todt verbant, 

2 Son duch feinen Son feindt wir in feinem fieg gan; verfdlunden 
Wc feinden entrunnen, und unfere Feinde vberwunden: 
der hat ans mit fi brad | 
mu dem Peter. ı Alfo wir feine glenbigen 
Als der td ober jn fiel, den fodt mügen binden 
sah jm gemalt tbct, vnd vnſer leben in Ehrifo finden. 
ud Ms lebt gibt Darumb wollen wir Gott danken 


pub rbümen feine gutte, 
er wil ons duch Ehriſtum wol behutten. 
3 Mn in viſer ſach ſchlecht: | 
anſpruch zum tod mit recht 5 Xllelnia. 


3. & C. Blatt & iij^. 


61. Ehrif iff erfinnden. 


Um il erſtanden 2 Er bat den toit erwürget 
PR its Todes banden, | und vns all ausgebürget, 

fen wir alle fro. fein, Das vus forthin nichts Faden kan, 
Crikus wil unfer trof fein. | fo wir bleiben auff feiner ban. 


3* 
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s Er if das Lemblein worden, | 4 Tir wollen Chriſtum loben 
bas fid) für uns lies morbe, mit einem rechten glauben 
IA zugericht nad) allem vleis | €t bat gewounen vnfern irtit 
zu vnſer ſtelen rechter fpeis. vnd vns von ftinden gar gefreyt. 


A. a. O. Blatt K iiij. überſchrift Folget der geſang, Chriſt iſt erſtanden. Hinter jeder Strophe Kiri 
Vers 3.1 rechte. Vergl. Teil 1I. Nro, 42 und 935 — 951. 


62. Alle land da Chrift wird erkant. 


Anf die noten, Ale Dei filius. 


Au land 


$a Cbrifl wird echant 
frewet fid), 
ſinget [nniglid) 

5 *lob fey Gott, 
das er hat 
uns erloſt von fünd pmi todt.’ 
Weil cc un 
uns zum fried pub tube 

10 alfo ficit 
vub bit feinbe felt, 
fri und Cor, 
fatbans fpot, 

M vH hilft vns aus aller not: 

13 Darumb fol 
vberal 
menniglich 
gantz froͤlich 
jmer dar 

?0 loben Gott und frey fingen Alleinia. 


A. a. O. Blatt K iiij. Die zweite Stimme fingt Vers 10 hat geftelt, Vers 11 und die Feind gefelt. 


. 63. Singet frolid) alle gleich. 
Anf die nolen Cedit yytms eminus. 


. | So kam Cbriflus, vnftr trof, 
3 Suse fili m iac eich und prrgos fein tewres bint, 
e enki —— AM 
Der Ghrifü fein ewig Wort . 
uns madıt zur geredjtighcit, ; 
Ws rag Ver hen fic 50) vom ouf Ka el vafe [nb 
und des Sathans frepdigkeit. icid fur ons wiliglid), 

Er zurtiß des todes bandt, 


| 
| 
| 
Weil die ſchlaug den menfd betrug, welchs uns brit gewaltiglid, 
fo brandt der Herr on red! vnd fug fct pns ium (cin Yaterlandt, 
| 
| 


dt 


e 


wieder des tenffels lif: das wir Icben cwiglid). 
Wie der menfd) am fol verdarb, 
toblid) ward zur felben frift, 

alfo Chriſt am holge farb, 

bod) wider erſtanden if. 


To if nu der hellen ficg? 

der Sathan hat verlorm den krieg, 
der todt fein bitterkeit: 
Chriſtus fic crwürget hat 

ond ſchenckt pus fein frömigkeit, 
darumb laßt uns isbcu Got 

bic und dort in cewigkeit. 


[A] 


= 


Adam fiel inn Gotics zorn, 
»nnb wir haben durch jbu verlorn 
unfer himliſches gut: 


3.a. O. Blatt f. Leifentrit I. Blatt CXXX, Ders 1.5 gr., 1.6 Zufdl., 21 menſchn, 2.3 wider, 
1.4 3erreiß, 4.5 hilt. 
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64. Erſtanden iff der Herre Chriſt. 


Anf die noten, Surrerit Chriſtus Hodie. 


Expandcn if der Herre Ehrifl, 7 Der Herr kam jhn entgegen dar 
kr aller welt ein tröfer if. vnb fprad) mit ſolchen worten klar: 
Ber nu den £69. gelitten hat s "(Geht hin vnb fagt den brüdern mein, 
für aller wellet miffetbat. in Gallilea werd id) fein. 
Er nam anf fit) der fünden folo 9 Da werden fie mid finden zwar, 
m) hat bejalt al unfer ſchuld. wie id) in hab gefagt zunor.’ 
tic weiber fuchten jhn im grab, 10 Vnd feidt getroft, jhr Ehrifen al, 
kr Engel jbn dic botfdjaft gab: vnd finget mit frólidjem ſchal: 
s'Ihr weiber folt ewer weinen lahn, ı1 Bu dieſtr Offerliden zeit 
yt Galilcam folt jbr gan. da fen der Herr gebencdeit. 
s Sagt peiro und den jüngern fein, ı2 Die heilige Drenfaltigkeit, 
Ms tt vom 1908. erflanden fey.? die fey gelobt in ewigkeit. 


La. Blatt fij. Hinter jeter Zeile Alleluia. Leifentrit I. Blatt CXXXIIb, Vers 2.1 erl., 2.2 vor aller 
acaſchen. Vergl. Teil II. Nro, 952 — 957. 


65. Hymnus auff die Offer zur Befperzeit 


anf die noten, Dita Sanctorum. 


uns allen zu gntie, . 
Uis, der Herr 60, | Shet er and) figen 

un poer radt, muf jm onderligen 
il m wolgefallen | die madıt der feinden. 


à die welt kommen, 5 Das reich der ellen 


bei Bon uns genommen 
i . thet er niberfelleu, 
eter. ſchaden: Wolt den feind Araffen, 
1 nam jhm alle waffen 
m lanfer gütte Darauf er troßet, 
il tta u po weil er f aufmnget 
fern großen kammer, uns zunerderben. 
an png armen, e Er if nu worden 
lit! fidy dcs erbarmen in dem hoͤchſten orden 


9! zantzem berben. fónig vun) Pricher 
vund ein trewer Meifler, 
Wil vnſer walden, 
(hüten vnd erhalten 

fur allen feinden. 


2 ‚ar erweifet 
J3odjid gepreifet 
liche gütte, 
8 gemuͤtte, 
et fs eben 7 Yu laf vus ale 
Bagrt dei) vnd leben mit (kom falle 


wvuſet ſchulde. Chriſto lob ſingen 
P vnnd dankopffer bringen, 
5 er mit fitten Der alſo genciget 
(nerkig hat geftritien foid)e lieb erzeiget 
fli fe - 
U feinem bintie | pus armen Sündern. 


Lad. ott f iij. Bers 2.5 fabe. 


Yalentin Triller von Gora. 





66. Ein Gefang von der aufferſtehung 


auff eine alte gemonlide Melody. 


En handen il uns Iheſus Chrift, 
die gnad ich wider kommen ifl 

Die gank dur Adam war verlorn 
der ons hat bradjt in Gottes jotn. 


2 So bald der menfdh gefhaffen ward, 
des Sathans ncib anff frifder faci 
Ihn kleglich fnrt im groffe not, 
weil cr fein flell befiben foit. 


3 Der menfd) folget dem hencel raht 
fo jm bic Sdjlange geben hat, 
Dic bradt jf and) mit der geflalt 
gank under fid) in jhr gewalt. 


1 Solchs hat vergnlden Ihefus Ehrif: 
des Satlans tik und argelif 
Mit gleidjem mas begegnet hat 
nad) feinem aller beflen caljt: 


5 (fr bet ons mit Götliher gmalt 
ans feiner handt modjt nemen bald, 
Dod) wol! ers tun mit gutem red 
vnd fo erlöfen fein gemedt. 


e Darumb er aud) menfd worden if, 
doch vnſchnldig zum aller frif, 
An dem der Sathan hat kein madıt, 
bed) ihm nad) lcib und Seele trad, 


I 


7 (Ermürget jm burd) feine kuecht 
vnb bat verbroden da fein recht 
Welchs er dort anf den menfd bekam: 
fold) jm der Herr fo wider nam. 


8 Mer tod ifl zwar der fünden fold, 
aber Cbriflus hat keine fdjulb, 
Unb Sathan jm ſolchs vbeis thut, 
fo leid er bif gern vns zu gut, 


9 Mamit der Herr gank weis vnb king 
bn wider Arafft mit guttem fug 
nd nem jhm al fein mad)t vnd recht 
vnd hulff dem menſchlichen geſchlecht. 


10 (b cr gleich bis in dritten tag 


vom Satban fdyneblid) unden lag, 
Dod fund cr wider auff mit macht 
und nam jhm feine groffe pradt. 


tt Wem folder dienſt vnb lieb gefelt, 


im glanben dencklich fid) gefelt 
. 9n Ehriflo vii ;n feiner gmein, 
wirdt wider onfdjulbig vnb rein. 


i2 Darumb frew vid), du Ehrifenheit, 


vergiß nicht ſolcher guͤttigkrit 
And fing dem Herrn fuc foldjen flcis 
mit her und mund lob ehr und preis. 


. O. Matt f iijb. Zu Ende jeder Strophe Alleluia f&irielepfon. Vers 1.2 arge lift. 


67. Ein gefang vom. Lenk, welchs 


man aud) fonft 3u aller zeit des Euangelij fingen mag. 


Der lenf if uns des jarcs erſte quattir, 
er ifl aud) mancher Inflem vol, 

auff ihn wartet faft aller welt Ercatur, 
die fid) in jhm vernewren fol, 

Do thut fid) alles frölidy zeigen 

der Sonnen. auffherfleigen, 

die gar fern von jhm komen war. 


Was uns von Got zu dienſt gemacht iA wordt, 


das kompt [dir gar anff feine fart 


vnd thnt dafelbs das werk nad) feine orden, | 


wie jhm vom Herrn befohlen ward, 
Und ncm zu werden fid) nicht fewmel, 
weñ das alt iff wegk gerewmel, 
wie wir [chen gank offenbar: 

Das lanbt bricht auff, zu geben frudt, 
welchs hat der winter nit vermodt, 
da khompl erfl recht cin newes jar. 


2 Shaw an, o lieber menfd), den flanb der erden, 


denn du bift aud) der felben art, 
darumb mufn ihr bie gleihförmig werden, 
fie tbut das jhr gank vngeſpart: 
Bic leff ja nidjt bic zeit hin ſchleichen 
nod) die Sonne von jhr weiden, 
fondern verforget dic zunor. 
Ein lolcher lentz ift geiftlid) ich erkanden, 
ja freplid) cin glüdfelig jar: 
ts flcigr! Ehrifius auff in unfern landen, 
der ift bie rechte Soune klar. 
© menídien kind, nimb bent zu herhen, 
es ift warlidy nicht zu ſcherhen, 
du haf zu Fchaffen immerdar. 

Es ifl cin gnadenreiche zeit, 
der winter ich danider leit, 
darumb dein muhe nit lenger fpar. 


Nro, 66 — 67. 


Nru. 68, 








3 Gang willig zeiget fid) die eco im lenken 


^ 


vund fcomet nicht die rede zeit, 

alfe man furwar aud) nicht fanlenken, 
die Sonnt kompt dir fonfl zu weit: 
Was bic der menfd hofft vub begeret, 
das bas land ihm frucht geweret, 

das wil drin Got and) von dir han. 


Ein fanler bamm, der feine frucht verfaget, 


der iR miis deun des fewres werdt, 


elfe wird auch der menfh von Gott geplagcl 


sub ausgrtilgrt von der crd, 

We cr im Ehrifo nidt aufpläct, 

quts zubringen fid) bemühet 

wie ger boflid) wird er "an. 
Bic art if an den bawm gefeßt: 

se tr Rd) midi im [enb ecaebt, 

fs wirt cbr ju verbrennen lahn. 


! 
i 
! 


' 
! 


Aa weh dem meafch, Ver f nict lef bemegen. | 


bru ſchoͤnen len mit feiner zeit, 


»nb nimpt wicht au der Sonnen bodficu ſegen, 


er wird and) von jm bleiben weit: 
Der (udi das chend und den kommer, 
der midjt famict in dcm Sommer, 
es wird jbm kommen al zu bald. 


| 


Un feidt getrof im Herrn, ihr fromen herhen, | 


vnd bebet an mit freund vnd Inf: 
es if binfort die zeit, deu-pfing zuferken, 
lef rewen cud) kein mühe nod) kof; 
Dean cud it Chriſins auffecfanbeu, 
tr macht cwren feindt jn fdjanben 
sand bat ;criceitem fein gcwalt. 

Barumb ficht auf mit aller zucht, 
Wb ficiß, das jbr mögt bringen frucht, 
irt «x Cbrifium vnb fein gefalt! 


Valentin Eriller von Gora. 
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Mas if der tag, den uns Got hat geſcafen, 
au feidt froͤlich vnd molgemnt! 
er ifl geweiht von Got, dem hoͤchſten Pfafen, 
mit feinem lcib ond lewren blut: 
Der feelen feld den tag bekleibet, 
fo der ferr den pfing frifd treibet 
und regnet feinen geift darein. 
© lichen kinder, laß uns bent zuſchirren, 
wir hören feine ftimme gnug, 
laf nicht das bert verſtockt fein, pus zn jrren, 
die hand zulegen an den pflug, 
Beſtendig faren, nit vinbglaffen, 
auf das wir uns den vorradt ſchaffen 
bei dem wir ewig mögen fein. 

An finget bod) mit frend und moii, 
das uns Cbriflus, die rechte Sonn, 
erlencht das ber; mit klarem Schein. 


Was winters zeit gefhwiegen bat im kalten, 
die vogel und der würmen viel, 
die mügen fid) fur frenden nicht enthalten 
weil jbn nah kompt der Sonnen ziel, 
Dic würmlen fpield anf der etbé, 
haben jhr Iufig geberdz, 
grnicien fid) der zeit gar wol. 
Alfo wir armen würm vnd menſchen kinder 
bedencken follen diefes bildt, 
wir achten aber Chriſtum gar viel minder 
pub fle!tm ons gar frembd vnb wild 
Gen difem [dein Götlicher klarheit, 
Gotics wort vnb rechter warheit, 
von dem der menfd aud) icben fol. 
O Iheſu Cyhriſt, du Sonne zart, 
gib vns den Griff zu dieſer fart, 
das wir vns beſſern al zu mal. 


3. a. C. [att fll. Vers 1.8 Herren, 5.7 fein, 5.13 fehlt auff, 6.1 nahe. 
Sergl. Zeil Il. Nro. 533. 


68. Auffs fef der Himelfart 


Hymnus auff die noten feftum nunc celebre. 


fe amd bed) anff dem tbron 
premget des füenfd)em Son 
In feiner herrligkeit 
mil Götlicher Klarheit, 

Hat fein rei) anffgericht 
wider dem boͤſewicht, 
der uns fo hart gebunden hielt. 


? Wem gefangen herrlich 
das gefengnis mil fid), 
Yad fdik! vns feinen Geif, 
das er vns beifandi lei 
Bud feine gaben (denkt, 
in alle warheit leuckt 
uuud trófüri ons im aller nobi 


3 Der dem Satan zu troß 
pub uns armen zum fdnk 
Kicht anf das predigampi 
und gibt uns allenfampt 

Scin wort und Iacrament 
inn aller welte eub, 
damit er uns erhalten wil. 


Mic ex mit freidigkeit 
aufffleig zur herrligkeit, 
So wirt er kommen dar 
mit aller Engel Schar 
Als ein medtiger Heldt, 
wirbt richten alle Welt 
vnnd geben jederem feinen lohn. 


à 
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5 09 Herr Got, Iheſu Ehrif, 6 fob fry dem waren Got, 
der Ou cin König bifl der uns alfo lieb bat 
Nber Himmel vnnd erd, Vnd gibt ons feinen Son 
hilf gnedig deiner berb, zn einem gnaden thron, 
Das fic ſteis inniglid) | Das wir durch jhn am meif 
jhr her haben auff did ! erlangen feinen greift 
vñ deiner zuknufft memen war. | und kommen fo zur Seligkeit. 


N. a. D. Blatt A iijd. Leifentrit 1. Blatt CLXV; Bers 1.2 fißet, 4.1 freud., 4.7 jeberm. Daß Lieb ift t 
aud in fpätere fathof. Befangbücher, als In das Speierfche, Köln 1600. 12° Blatt 1125, unb in das Gon| 
Gonftant 1600. 12° Blatt 90^, übergegangen. 


69. Der heilge geift und warer Gott. 


Ein Gefang auff die noten, Spiritus Sancti gratia. 


De: heilge Geiſt und warer Got, | Er füret fie redii allefampt 
der hoͤchſte trófler iun der not, | verforget mit Götlichem ampt. 
Der uns fo oft verheifen if | 

von vnſerm Herren Iheſn &brift, 5 Er tröflet fie imm aller mot, 


vergibt jhn jhre miffethet, 
Ynd ferdet jhre blóbigheit, 
mad) fie gewis der feligkeit. 


2 Mer ift vom Vater her gefandt, 
auff daß fein wort in alle lanbt 
Gepredigt wurd mit frendigkeit 


zu aller men(djen feligkeit. — ^ 6 Er ſtraft die welt vmb all jhr than 


wie vns bezeugei Gottes Son, 
Vnd preifet ons une allzeit 
des Hercen Ehrifi frömigkeit. 


3 Mer hat begabt die Cbriflenbrit, 
befudjt mit feiner gutigkeit, 
Er (haft fein thun gang ocbenlid) 


vnd gibt die gaben wmiltiglid), | 7 SSoldjs tbnt alles der heilge geifl 
| durchs Cnangelium am mcif 
ı Das fein volk wol vegiret werd Zu gut der ganbé Chriſtenheit, 
weil cs mod) lebet hie auf erd, der fen gelobt in cwigkeit. 


8. a. D. Bat N iij. 


10. Sur Befperzeit, 


anf die Noten, Deni Creator. Spiritns. 


Konmb, 6ot 3dipftr, heiliger geift, 
bicmeil du vnſer Troͤfler brifl, 
Schaff uns nud) deinem ampt fo gut 


Vnnd Ihefam Ehrifum feinen Son, 
anff das wir deinen willen bun. 





imm aller noth cin. flarhen mut. > An Götlid) fewr, durch deine glut 
erlencht vnd zünd an vnſern mnt, 
2 Did) aller »uftr heut erbarm, Das wir erlangen ſolche kunf, 
denn vnfer fleifd) ift ireg und arm zudienen dir. in lieb pub branf. 
3u vorbringen den willen dein, 
weil es von art iR gang vnrtia. e Site) bey uns in der lebtem not, 
wenn pns der Sathan wil mit fpot 
3 Perſchaff in uns ein erufes berg, Ä Abwenden durd fein arge lif 
bus vus dein wort nicht [ry ein ſchertz, vom Glanben und von Ihcſu Ehrif. 
Welchs vns der glauben bringt allein, 


dadurch wir Gottes kinder fein. | 7 Lob, chr vnd dank fen alle zeit 

! der heiligen Drepfaltigheit, 

1 Weil on bift vnſer hoͤchſtes pfaub, ! Dem Einigen vnnd waren Got, 
mad) uns den Vater wol bekant der uns alle gefhaffen hat. 


91. a. D. Blatt © ij. Die überſchrift lautet tlolget ein Hymnus Zur u. ſ. w. Vers 5.1 Die für Du. ifc 
Blatt CLXXXIII; Vers 1.1 Kom Gott, 2.3 3uuorbr. , 3.1 Vorfd., 5.1 Das für Du, ;.3 ewigen. 


X. 71 — 72. 
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11. 





Roms, gerr Got, heiliger Geif, 

sit bedürfen dcin am meifl, 

zu lernen die hoͤchſte kunf: | 
sub vund [crc uns redjt verſtehn | 

sic man fol zum Vater gchn, 

Ws wir bie nidt fein vmb funf. 


1 06 dm alicrbódfics pfand, | 
Wiüt pus fur Siíinà punb ſchand, Ä 
Ws in uns dcs Teuffels trid) 

Ind fein groſſer zorn vi grim 
stt zerſtoͤrt durch Goties Stimm, 
Ws wir aller gleuben glcich 


An Gbrifium, den menfc vnb Got, 
Wt fur vus vil angff vnd noth 
iib aus lantter lieb pub trem, | 


1.2.0. Blatt O ijd. Vera 1.5 geben. 
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Ein Profa vom Heiligen Griff. 


Vnd das wir ihm dienen recht 
als die frommen trewen knecht 
und durd did gank werden ncw. 


4 Au Götlicher Tröfer gut, 
ſterk uns vnſer herk vnb mut 
inn. aller. trübfeligkeit, 

Zuuor inm dem kommer gtos, 
wei der feind pne plagt on mas 
inn des todtes ferrligkeit. 


5 Weil on bid) in foldjem fal 
id Niemandt gank vberal 
der bey vns fold)s wirken kan. 
Mlach vus die gewiflen rein 
duch das bad der guaden dein 
und halt uns auff folder bau. 


12. Der Glaube Athanfij 


durd aus auff rj Syllaben geflelt. 


65 jder men(d) der da fclig werden wil | 
kt mas halten dcs Ehriflichen Glaubens ziel. 


? Se icnandi den nicht wird halten gantz vnd rein, 
hwird cr cwig verloren und verdampt fein. 





3 Do if aber der credite Cbrifien Glauben, 
Ms mit nur einen Got chren vnb loben, 


| 
| 
ı Einen einigen Got in Drepfaltigheit | 
wi die Drepfaltigkeit in der Einigkeit. | 


5 Man mus jhr einig wefen nicht zerirennen, 
Af die perfonen in einander mengen. 


E Ein ander Perfon if Got der Vater fdjon, 
tin ander der Geiſt, cin ander Got der Son. 


: Bet haben fie eine Göllich Einigkeit, | 
an ewige Aaieſtat und herrligkeit. 


$ Wir der vate it, alfo if audj der Ion, | 
alſe der heilge Griſt in gleihem thron. 


* Tn Vater, der Son »nb der Geifl if einig, | 
data jeder ungefhuffen pub cmig. 


to Bir Vatt, der Son vnb Oif ifl allmedtig, | 
deq if dic Aumedptigkeit mur. cinfedjtig. | 


1 Debra. dcr Son und Geif ifl Got und Herr, 
V4 fa) nicht drey Herrn vnd Götter in der chr. 


1? Gleich wie man fol jeder perfon bekennen 
ond einen Got und herren fonderlid nennen, 


ı3 Alſo wer da feliglid) wil genefen 
mus lengnen dren Götter und Herren im wefen. 


ti Mer Pater ift nicht gemadjt nod) gefhaffen, 
ihn bat kein anfang mod) geburt betrafen. 


15 Der Son if geborn vom vater rechter art, 
doch gefchaffen und gemadt zu keiner fact. 


i Dom Vater und Son kompt der heilige Geif, 
der aller Ehriften ein rechter tröfler heiß. 


tz Mer if nic geborn mod) gefhaffen worden, 
kompt aber zu fterdiem des Glanbens orden. 


18 Es ifl nur ein Uater ond nidt drey Väter 
pub ifl and) nur cin Son unfer guitbeter. 


19 Desgleichen ifl aud) nur ein Heiliger Griſt, 
der bie Chriſten verfihert am aller meifl. 


?0 Mad) dem wefen in diefer Drepfaltigkeit 
if eins nicht mehr nod) minder mit underfcheid, 


21 Sondern alle drey perfonen ift cin Got, 
der cwiglic eine gleiche natur hat, 


22 Das alfo allenthalb ein Drepfaltigkeit 
gechret werd inn Götlicher einigkeit. 
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?3 Darumb wer da mil haben die feligkeit 
mus alfo halten von der Dreyfalligkeit. 


?1 Sonderlich ift not zum cwigen leben 

das man von Ehrifli menfcheit gleubel. eben: | 
| 
3; Man mus glenben vnb bekennen Ihefum Chrift, 


das der Gottes Son warer Get und meníd) if, 


*6 (Hot aus veierlihem flam cwig geborn, 
vnd cim menfd pom ciner mutter anßerkorn, | 
| 
| 


27 Ein redter volkommer menfd und warer Got, 
der cine redite feel und menfdjlid) fleifd) hat, 


?s Ber dem Vater gleich iR nach feiner Gotheit, 
Mod) geringer von wegen feiner meufchheit. 


| 

29 dnb wicwel cr ifl cin warer menſch und 6o, 

fo i dod uut tim Chrift, der vns crlófl hat. 

LI | 

30 Niqt wirdt da verwandelt ins flcifd die Gotheit, ! 
fondern in Got angenomen die menfdeit. 

| 

31 Der von zweyen naturn und ſelbſtendigkeit 

if ein einige perfon in der warhcit. 


32 (Gleich wie leib vn Icel cin einiger menfd) if, 
alfe ift and) Got und men(d) cin Herr und Chriſt, 


Yalentin Triller von Gora. 


Nro. 73. 


33 Der umb unfers beils willen gelitten hat 
vnb fur vns cerdnldet einen bitter todt, 


31 Ber hinnuder zur bellen ih gefaren 
vnd bat erlöfet dic fo im finflern waren. 


35 Am dritten tage ih cr vom tob eranden 
pub bies feldys predigen in allen landen. 


3 Maruadı ift ec gen Himel anff eefticgen, 
da mus ihm des tenfels ceid) vuberliegen. 


17 Sit zur redjiem des Vaters in gleidder mad, 
wird komen zu richten mit herrlicher pradit. 


3. Denn mus fid) far jhn alc welt gehchen, 
da wird cr cim jcden fein vrtheil felieu. 


39 Vnd wenn fic denn haben redyenfdjaft geben, 
fo geht der bof ins fewr, der frumb zum Ichen. 


ı Da wird einem jedern aus geredtigkeit 
gelohnet nad) feinem thun in cwigkeit. 


i Bas if der rechte Ehrifien glaub auf erden: 
wet den nicht recht beit kan nicht felig werden. 


i? Preis ſey dem waren Got in Ehrifus namen 
von cwigkeit bis zu cwigkeit, Amen. 


91. a. D. Blatt PP. Vers 35.1 Drudfehler drirten. Leiientrit I. Blatt CXC; Bers 1.1 bo, 2.2 verlorn, 41 
Einen fehle, Cinigen waren G., 5.1 nit, 6.1 des Unters, 6,2 Ein andr des Sons ein ander bes Oris 
Perfon, 3.2 heilige, 12.2 und 13.2 HErrn, 14.1 worden für gemadt, 11.5 0, 15.2 oder worden für und gemadt, 
16.1 und vom, heilig, 20.2 nad) für nod, 21.? gleube, 27.2 bot , 31.1 t für b, 31.2 erlöf, 35.1 für, 39.2 gehet, 
böfe, from, 40.2 nod) fein Werchen, 11.2 mer dem, han den, 12.1 Chriſti. 


19. Der Herr und Gott von vwigkeit 


auf bie noten © lar Beate trinitas. 


De: Herr vnnd Got von cwigkeit, 
der Pater aller güttigkeit, 

Hat alles ànrd) (rin wort formiert, 
den Himmel vnnd die erd geziert. 


2 Der felb leſt hewi aud) nift danon, 
er wirkt immer ans feinem thren, 
Regiert vnd belt bie ganke welt 
vnd thut damit was jhm gefelt. 


3 Sein wort vnnd Son fid) zu uns fügt, 
ans licb all vnſer ſchuld vergnuͤgt, 
Hat uns verdient die feligkeit, 
geſchenckt aud) feine fromigkeit. 


1 Vnd was cr vus erworben hat, 
das theilt un ans mil tremem call) 
Der Heilge Ocifl ons allcfampl 
duch das Götlicht predig ampt. 


5 Mu heiff vns and) der Heyige 6cift 
dur feine guad am aller mei, 
Das wir foldjs gleuben gang vnd rein, 
durch jhn recht fromb vnb heilig fein. 


6 Lob, cbr und dank fey allzeit 
der heiligen dreyfaltigkeit, 
Dem einigen vnnd waren Got, 
der fey geruͤmet frü vnb fpot. 


9t. a. O. Blatı P iij". Die überſchrift lauter Ein Hymnus auf die noten © lur prata trinitas, oder auf 
die fo folget. Leifentrit in ber Ausgabe von 1573, I. Blatt CLXXXIX5; ich Habe feine Lesarıen verzeichnet. 
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14. Ein Gebet zur Heyligen Dreyfaltigheit 
auf die alte füelobia, Got der Vater mou uns bey. 
| die Sathan hat gebunden. 


Speis uns mit dem leib und bint, 
das wir in dir behlepben, 


90 Herr Get vater, won vns bey 
vnd las uns wicht verderben, 
fad vus von allen Sünden fre, 


das wir darinn nicht erben. 
Dean wir gar untüdtig fein, 
vor dir was guis zn handlen, 
küf vas durch bic guade dein, 
Wes wir im glauben wanblen. 
fii dem glauben vns begab, 
damit wir Did erkennen 
sad alzeit mit danck pub lob 
son hertzen Baler nennen, 
Wie bu uns duch Gbriftum heiſt, 
das hilf vus im heiligen Geif. 


2O Inefn Chriſt, du Ichens brodt, 


les uns dein ſchmack genicfen, 


Wil uns der Schlangen lit und rath 


fs tödlich bat gcbiffen. 


Huf das dein vordienn vnnd werd 


wis meh geſund dic wunden, 
saler arme gewiffeu ſterch 


| 


= 


gib uns gnad inm unferm muth, 
inn deiner lieb zu bleiben, _ 

Das uns nichts abwend vonn dir, 
das hilf vns, du cinige zier. 


O Heyliger Greif, du marec. Got, 

laß uns dein werd erfaren, 

Wenn uns angreift die angf vnnd noth, 

wolf deinen troſt nid)t fparen. 
Du bif vnftt hoͤchſtes pfanbt, 

vom Vater zugeeiget, 

mad) den Glauben uns bekant 

und jn der lieb gencyget. 

Gottlid lich entzünd in vns, 

das wir thun deinen willen, 

onfer werk feindt gar pmb fonft, 

die Gewiſſen mit zufillen, 

Deine Gnade thuts am meif, 

dic gib uns, © Heiliger Geif. 


3. 1. D. Bart P iiij. Vers 2.9 dem für deim. Leifentrit I. Blatt CXCIIII^; Vers 1.2 unter den Noten ver- 
da naher Verterben, 2.1 lebend, 2.9 beim, 3.11 Ohn dein bülff ifts gar vmbſonſt, 3.12 pnfer gewiflen 
yakılen. 


75. Bon der hirdjwey oder kirhmes. 


Hymnus auff die noten, Vrbs beata. 


Im der Ehriflichen gemeine 
ll sus rumen alle gleich, 

Bit da if die bran! alleine 

níts Seren im Himclreid, 
firilig, (om geziert vnd reine, 
Wilig vnd gank tugentrrid). 


* Sit if nem von Himmel kommen, 
berrli wie der Engel ſchar, 
Vil von Gottes cigen Somen 
id gtzenget ſchoͤn vud klar, 


ſt hats ihm zum Weib genomen 


64 mil ibr prricibet gar. 


Cr fe ihm aufferkoren 
far anderm volck in der welt, 
3 fie felber newgcboren, 
M5 fe ihm gant mol grfelt, 
9t ihr feine trem. gefhworen, 
üt jhr aud) ewig brit. 


! Als cin man, fo fid) verbinde 
oft ken feiner lichen braut, — 
Ai Ehrißus aud) fid) findet, 


| 


hompt inm vnſer flcifd) und bant, 
Bufern feind da vberwindet 
vnnd fid) genhli uns veriramt. 


5 Sole hodyzeit, aros und herrlich, 


if von anfang zugeridht 

Von dem hoͤchſten König werlid, 
wie and) Chriſtus felber fpridit, 
Der uns ladet offenberiid) 

vnnd fid) gan ken vus verpflidt. 


s Arm war der menfd nad) dem wefen, 


fdjeutlid), krauk, gank blindt unnd lam, 
Mod) bat Got ihn anßerlefen, 

das ct jhn zum Weibe nam, 

Wil, das er fol bod) genefen, 

als wer er von feinem flam. 


7 Weil denn uns Got fo gar eben 


ſchencket feinen licben Son, 

S$olt er denn nidjt mit jm geben 
all fein gut und cwig lohn, 

So wir ihm zu willen Ichen, 

als ein weib dem mann fol thun. 
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s Nur von diefem feinem weibe fie verforgen milbtiglid) 
zenget ec jm kinder zwar, | Band endtlich ; jhm beim füren, 
Als gliedder an feinem leibe Kd) zu frewen ewiglid. 
nimpl er jhr aud) eben war, 
Wil, das fic feft an ihm bleibe | to 
kenfd) im Glanben jmmerdar. | 


it mag niemant gung auflagen 
ottes licb vnnd güttigkeit, 
Sto laff uns inn vuſern tagen 
ihm zu danken fein bereit, 
Denn cc ibm Ich wol behagen 
vnfer lob inm innigkeit. 


9? Er wil, das fic jhn fol hören, | 
fonfl nicmandts fo cmbfiglid), 
Ihr vnglũck mil cbr zerören, 


N. a. O. Blatt P iiij^. Die Ülberfchrift beginnt folget von der u. f. mw. 2eifentrit I. Blatt CCLXXIIb; Ber: 
(don, 2.3 Samen, 2.1 fehlt ift, 2.5 Zur [pons, 2.6 vorl., 4.2 ghen, 4.1 arm fl., 5.3a, 5.1 wie denn aud, 5. 
5.6 gen, 6.1 ur Sponfe, 7.1 Bott uns, 7.3 nit, 7.1 ewiges, 8.1 Don diefer feiner (pons gat Liebe, &3 tbt 
8.6 ummer bar, 10.4 jhme, 10.6 mit für tmm. 


16. Der xxtxviij. Pfalm. 
anf die noten Uunc feftum celebremus, 


Bon dem Tempel Gottes. 


(620; if 609€ , onfer fette, 


fein lob iff weit vnnd ferre 

inn feiner eigen flat, 

cuff feinem brilgem berge, 

da ehr uns nicht tbut bergen 

fein mort vnb befen rath. 
Er wird gar bod) geprepfet 

auf diefem feinem berg, 

der menſchen fe gefpcifet 

und Gottes gut erweifel 

in ale fein werk. 


Mer fat zierheit und fdyóne 
mit lieblidem geihone 

frewen fid) allc land, 

Das if das volk der Ehrifen, 
die Got reiten vnd frifen 

mil fur der feinde hand. 


[A 


Bun Got if felbs darinnen, 


dem volk gar mol bchant, 
der wirdt anf jren zinnen 
fur fie den Areit gewinnen, 
ſchũhen fur fdjab vnb fand. 


Denn jre manın vnd thürme 
thut flcts der Satban fürmen 
mit feinem ganben beer, 
Auf die tbut Got crbitterm, 
fur jbm muͤſſen fic zittern, 
verlieren alle wehr. 


.D. latc 05, 


= 


. 
= 


d 


FE 


&ot hat die flat bereitet 
n feinem eigenthumb, 
ba wird fein gnad erbeitet, 
vnnd herrlich ausgebreitet 
fein nam mit höchfem ruhm. 


Frewt end mn, lichen Chriſten, 
das jr von Sathans liffen 

alfo erlöfet feit. 

Macht end herzu mit tramen, 
helfft diſe flabt erbawen 

vnd rüfet end) zum Areit. 

: Werwaret jre thürme 

fleiffig mit Gottes mort, 

das da des teuffeis Rürme 

nod) fein gefdhmeis und würme 
fdyaden an keinem ort. 


alt an mit fletet leere, 
das fid) das vold bekere 
ju Got, dem hödfen gut, 
Auff das unfer nadkommen 
dis horen aud) mit fromen, 
und nemen mol zu mut 

Das dirfer Got dort oben 
i unfer Here und Got, 
den wir al;cit mit Glauben 
follen ruͤhmen vnb loben, 
das cr vns hilft aus mot. 


77. Bon Chrifto und feiner heiligen Gemeine, 


Merk auff, merk anff, dn fchöne, 


dn Cbrifllife Gemein, 


auff eine alte Tageweis. 


| 
| 


Anf das licblid) gethöne 
Des Goties morts fo rein, 


Nro. 78. 


Pun) anf die gutten mehre 
son deinem Brentgam hüpſch vnd fein 
uod) alicia wunſch vnd bgert. 


2 Ber kompt zu dir gar ferre, 
das cr bid) jbm vergleich, 
Wicvol er if ein ferrc 
vnd Ronmig alic rrid) 
War if der (hömfi ob alien, 
sux) ob àn arm und dürfftig fet. 
Vet bid im welgrfallen. 


3 Er beut bir an fein liche, 
sie gnab pus) frenndiligkeit, 
Bes cr mit dir vertricbt 
fein zeit in emigkeit 
Mit lichlihem geberde, 
welds er dir aud) mit bienf vnnd mühe 
erzeiget hat anf erden. 


4 Mit hertzlichem verlangen 
wũnſcht cr zu feiner fart, 
Bas ct bid) möcht umbfangen 
im feine ermlein zart. 

Bic lich dat jn gebunden, 
das cr »mb did) gehriegei bat, 
exipficng darob fein wunden. 


s Yu figi cr anf. feim throne, 
uft dir zu jhm hinein, 
Pat dir fein (hmm vnnd ktont, 
wiás fol dein eigen fein, 
Man hört ihn zw dir fagen 
'h pif mein lich »unb id) bin dein, 
datiub las dein verzagen.' 


* Ob dic) dein fünd wolt reden 
9" machen gank vttjagl, — 


| 
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Dein freund wil fic bir eden, 
wie er dir felbs zufagt, 
Vnd wil bid) ewig fegnen 
vnnd für die iram vnnd glauben dein 
der lieben mit dir pflegen. 


; Fur feine gulden ringe 


vergeuf er dir fein blut 
Band gibt zum leib gedinge 
cin herrlich ewig gut, 

Weds er dir wil cingeben, 
da foltu ficis mit freiem mnt 
bei ihm in freuden leben. 


8 Er Ich dir aud) zu pfande 


fein edlen leib vnb blut, 
Das did nicht bring zn ſchande 
der flolge bebemut, 

Der feinen ficis nit (paret: 
kreud) under deines liches acm, 
der bid) vor jhm bewarct! 


9 Tenn er bid) jhm will rauben 


pub febem vid) in (pot: 

Kalt Act mit feflem Glauben 

an deinem Herrn vnb Got, 
Der fidj aus tte. verleibet 

mit dir als feiner licben braut, 

dir tret aud) ewig bleibet. - 


to Wenn did) der Feind thut flewen 


mit feinem grimm vnnd neid, 
Io wolf bid) troſtlich frewen 
der trew vnd güttigkcil, 

Die dir dein Freund beweifet, 
der fry darum in ewigkeit 
gerümbt und aud) geprenfet. 


4a 
fe "a P. Bau € i iij. Die llberídrift beginnt Ein ander Cefang von u.f.w. Vers 8.6 deins, 9.7 bie für dir. 
ang des Liedes erinnert an ben bes Liedes Nr. S2 von Hans Sachs. 


78. Eine Proſa vom rechten Ifrael, 


anf bie noten, Stabat meter dolorofa. 


imn, wollen den erem Gott preifen 
mw in demut ons. bewenfen 
xac leb vnnd mit danckbarkeit, 
and) hat uns armen Heyden 
tas gelobte land befchden 
ong fein reich ans güttighcit. 


1 -Nus er mit Götlihem munde 
Vo brrblid) fid) bat verbunden, 
tt ſprach auff feine trew 
' 34 wil inn der welte enden 
Mid zu allen volken wenden 
Bud meinen bund machen ucm. 


3 Vnd das fol aud) mein volt bleiben: 
id mil inn jhr herken fdrciben 
mein gefeh vnnd rechten bundt, 
Das fic mid) aud) follen kennen 
vnd mid jhren Uatter nennen 
mit warheit von herhen grunbt.? 


[ y 


Sat ju feinem Chriſt geſprochen 
ecs ifl mir ein fdjledite fadjen 

das du nut hafl 3acobs flam: 

Sen nn aud) cin liecht der Heiden, 
die folt du rcgietm vnb weiden, 
waſchen von der Sünden ſchlam. 





9I. a. O. Blatt Riijb. eifentrit I. 


Ualentin Triller son Gera. 


5 Mic dcr himel vnd die erden 
follcen vor wir gank new werden, 
alfe find and) Jacobs kind.’ 

Ey, mic rei iR Gott von gutic, 
der and) Abrahems geblätie 
unicr allen Yölkern findt. 


6 Denn cc Chrifum gang alicinc 
als zum hofliden eruubtficiue 
feines reis geleget bat: 


A. a. O. Blatt. 


Nro. 79 





Alc welt fo dem veriramei 
pub wit glauben auff jm bene! 
wird cedi Ifracl wer Get. 


7 Welchtn band die Zuden ruͤhmen 

»ub fid) Gottes voli benähmen, 

doch feiſchlich ohn ſolchen grund. 

Kon anf dicfen fels pus bamcu, 

das wir jhs and) cwig ſchawtu 

vund loben mit beri vnd mund. 
. AMEN. 


79. Ein gefang von der heyligen Kirchen 
sud Ehriflo jrem Brentgam. 


Don edler art, 
gan ſchoͤn vnb zart 
Wirdt fic geſagt, 

die werde magi 

3m bodficu fani, 
zu der fid) wandi 
Ehrißns der belt 
inn dieſt melt 

obn alle ſchew, 

aus lich vund treu, 


macht fic jhm rein, feplig vnd ncw. 


Denn ol fein gut 
jhr enden ibit 
Der hodic Goit, 
dieweil cr bat 
Sein rigen Sohn 
aus feinem Ihren 
Ihr geben dar, 
weldier mit gfat 
Durd) frege wal 
aus teuffels Sal 
ihm felbf fie nam zu feinem gmahl. 


Mu fic an jbr 

kein ſchmuck mod) zier 
Als erblid gul 

aus fleifh vnnd biut 
Zchbs engen bat, 

fo kompt bod) Got 
So trem pub mild, 
fein ſchmuck vnd bildt 
Ihr eigen gibt, 

weil er fic liebt, 
darauf fie fid) im glauben vbt. 


d 


e 


| 
| 


4 


e 


e 


Vnb ſolchtt oftali 
feins reis gewalt 
Aud) jhr vertrawt 
als feiner bramt 
Uber fein ber), 
das fc auf c 
Auflóf die Sum), 
schirt jm kind, 
Stoſt aud) vom gut 
fo arges tbut 

vnd dii vmbkert von ber und mui 


Mic id fon thu, 
bab id) kein ruhe 
fut Sathaus gwalt, 
darumb Ebrif bald 
Aus bódfitm rath 
folhs ordnet bat 
Ju feinem ruhm 
pub mir zu from, 
Das id) auff erd 
aud) ſicher werd 
vnd meines glaubens vngeferd. 


SSenft ſolt mein herh 
in todes ſchmertß 
Saren dahin, 

verluſt vund gwin 
Stellen aufs glück, 
mein künftig Rück 
didt wien gar: 

da wer in gfat 

Die hoffnung mein, 
nu wil Got fein, 

der Glanb fol bit perfidtel. fein. 


Platt CCLXXV5; Vers 1.5 biefer, 3.2 nad) für nod, 5.3 für. 


80. Ein Gefang auff ri alte Melody, vou Chriſto 
der edlen Bluhmen. 


IJcg weiß cin Blämtein büpfá vnd fein, | 


das if mir wolgefallen, 


I 


Efaie rj. 


Das blühet auff inm. unfer gmeyn 
gar fdjou fur andern allen. 


iro. 81. 
: Bec zweig, fo folds getragen hat, 
Wt iR von Dauid kommen, 


da bat die Klum aus hoͤchſtem ratlı 
fein edel gwechs geuommen. 


| Wit €feias lobefam 
Ws Blümlein klar befhreibet, 
Is (olds am zweig vonn Iche flam 
epe vnd Schon bekleibet. 


Xf ihm fol ruwen Gottes Gift 
wi wcikheit und wol krefften, 
6sgibt Die Acrck vnd hilf am meif 
im dl onfern. gefchefften. 


s Weil id 109. krauck fur Sünden lag, 
wu Sathan wund gebiffen, 
Dr Gic biumen faft vnb ſchmack 
mit heilet mein gewiffen. 


€ Bes blämlein hat viel fugent gros, 
der 16) kan cs veriagen, 
fadi uns der boden krankheit los 
[t its Acts bey.uns tragen. 


: Es ih viel edler denn das gold 
md elc (dr anf erden, 


Ualcntin Criller von Gora. 


Durd) bas wirbt Holt vns allen bol 
wenn wir jm dienſtlich werden. 


s 3d mil mein Gertlein ridten an, 


um 
— 


das blumlcin darein ſehen, 
Sein edler cud) mid) ſerchen hau 
vnb meine Scel ergehen. 


3d wil li edle blümlein fein 
verſchlieſſeã sm) broaden, 

Das fol fteis mein Inflgarten fein, 
mein gwiffen frölid) madıen. 


Ob [dou die welt das blümlcin zart 
fnr Klugheit tbut verachten, 

Dod) weil es ift der bódjften art 

wil id) jm fleis nachtrachten. 


Denn ſolchs id Got vnb menfd) zugleich, 


die edeiſte perfone, 
Es gibt uns inn dem Himelreich 
den befien ſchmack zu lohne. 


Wo wir cs zeugen ſitiſſiglich 
und halten feinen Samen, 

So wirds vus fhüken cwiglid) 
vor allem vbel, AREN. 
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3. D. Bat dij. Dieſes Lien fireitet gegen bie Trägheit oder Halsftarrigkeit derer; welche ba8 Lieb Teit II. 
Ste. 1153 tro aller guten Lehre immer nod) anfangen (agen Es ift eine tos entfprungen , bloß weil os fid 


Miet fingen [oe denn Reis. 


81. Ouf die Sch Marie. 


Ein profa, auff eine alte Melody, Vterus Dirgineus. 


9 Der füfen gnaden gros! 
les Son, ins vatern [cos 
Siglich geboren, 
t vus an gar gncdiglid), 
Bil mir folfen jemerlid) 
cwig fein verloren. 


? 3a der werde Goties Son 
kam herab von feinem thron, 
Pt fid zurbarmen. 
JM füaria rein vud zart 
UC menſch entpfangen wardt, 
das er hälf pns armen. 


3 De Die Jungfraw jhn entpfieng, 
dald fit im Iudenm gieng 
u iht lieben mubmen, 
V Elizabeth genannt, 
«C fe alda zu hand, 
wie Reis tbun Die fromen. 


WEL fe von dem alten weih 
Ian hören fagen, 
45 and ibr pnfrndjtbar Leib 
lit! tin Zonlcin tragen, 


Wie dis felber Gabriel 

fagt obn alles ſchertzen, 

wünfdt fic jhr vil gnad pi heil 
gang frcuntiid) von herken. 


Da Elizabet erhört 

foldyen grus Marie, 

fid) j)r kind im leib erbört 
weldjs ihr Gott verlichen, 
Bieff fie lant, der freude voll, 
aus dem Griſt bod) fdymeben, 
een wie gcht mirs heut fo mol, 
das zu mir kompt eben 


CQ 


2 


Meines Herren mutter rein! 

da die Aimm des grußes dein 
inn mein ohrn erklungen, 

Hat mein kind mit freunden gros 
fid) erbört inm meiner [dos 

und frolid) gefprungen. 


Mu bif felig, werde mag, 

das bu gleubſt was dir Got fagt, 
denn cr wird gewehren 

Vnd ausrichten feine wort 


ES 


48 Valentin Triller pon Gora. Nro. 8: 








inn dir, als du haß gchert, fie vom Herren gerümet hat, 
wirfl Chrikum gebebrent? | Dic vus allen 
wol gefallen, 
sd wie große freund vnb inf zeigen aud) cim Iremen Get. 
bat die Iungfraw da gekoſt, 
fieng an rei zu fingen 10 Marumb hoffen 
Vnd zu rumen jbren Gel, wir vnnd rufen 


hilf uns, Herr, aud) gnebiglid)! 
Das wir loben 

bid) dort oben 

mit Maria cwiglidh.? 


der fic bod) begnadet hat 
mit fo großen diugen, Pa 
9 Vnd vil wunder üa 


da befonder i 





9t. a. D. Blatt BR tiijd. Vers 1.4 Sabe , 2.6 bil ff. 


82. Auf die Sch Johannis des Tenffers und 
der Apsfteln 


eine Profa auff die noten, Spe mercedis et coronae. 


| 
Di Got feinen John wolt fenden | Solchs aud) die Apeficl lertem 
zu vus armen vand ellenben, vnb viel poldis zur bus bekerien, 
ſchickt cr feinen beien dar, die mit Cbriflo fingen an. 
Der jhm feinen weg zuridtet, 
das vucben Reifig ſchüchtei, 1 Weiden cr nad) feinem leiden 
damit ec murd offenbar. hat feld) ampt ferner befdeiden, 


das foli bleiben jmmerdar. 


2 Das thet 3oanucs der tenffet Dic haben die Kird) erbawct 


bes herrn engel and vorleuffer, | vnb das volk Cbriflo vertrawet, 
den Got aus der wien uan; | furten zu jm große fdjar. 
Dur ihn find jr viel Leheret, | 

da er fic dic buße lerct à ifo wil vns nod) Got geben 


vunb fic teuffet im 3orban. foidhe Diener, die zum leben 


füren foln mit feinem wort. 


t 


3 Denn auf Cbrifum hat cr zeige, | © rrr, halt ons bey der warheit, 
das allein bucd) jhn geneiget | deinem wort, dz wir zur klarheit 
fc) der Pater jederman. i komen duch die fumcelpfori. 


A. a. O. Blatt $$ ij^. Vers 4.1 nod) für nad), 1.3 das = das es. 


83. Ein Gefang von der Sünderin in fur. vij. 


auf bie note. felici peccatrici, 


(Í ortus inn diefe welt iR kommen | t Mic trat zum herrn gang vnuerdroſſen 
alien. fündern zu groffem fromen, und hat alba vil zeher vergoffen, 
Da cr aud) jedermen Wufdy mit die füffe fein 
nam gank freundtlid an. aus demut allein. 
2 Er ward vom heudjler eingeladen, 5 Wind trucknet fic mit jhren baren, 
der nicht molt kennen feinen fdjaben, n war alba als new geboren, 
Aud) nit feinen heylandt, til fic ihren Heilandt 
war Simrom genant. alfo fiken fand. 
: Da kam cin weib in fein haus gangen, 6 Als fic fur ſchuld war voller ſchmertze 
die war mit ſchwerer Jündt gefangen, küßt fic des Herren füß von bergen 


Ihr herk mit bitterkeit | Vnd falbet fic becnad), 
war vol rem und leid. uod) der gnaden gad). 


— 
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: Sedis möcht der heuchler midjt vernemen Darumb fhenk id) jhr gar 
Ws Kd der Herr nidt jbr melt ſchemen, alic ſchuld furwar.’ 
Wal cr felt Gbriftus fein 
m ft war vurrin. | 11 Au, menſch, wolſt recht die fad) vernemen 
. vnb bid) der rechten bus nicht ſchemen, 
* 3rts ſprach anff fein arg gedenken Denn $n aud) Daft vil ſchuld 
ets lbi ein Herr pil fdulà meg ſchencken, die du gelten foit. 
Wil ihm niemand mit grund " 
jd Mose kundt. 12 3Dic wolf Mig demut wol bedendien, 
. . das dirs Wl Herr aus gnab wol ſchencken: 
* Bas weib bekamt jhr ſchuld wit weinen, Halt did a Vheſum Ehrif, 
Weber wilt dein ſchuld vermeinen: der dein heilandt if. 
Wil bid) nidis dunckt dein ſchad, 
eta keiner gnad. - 13 Der hat bid) aller ſchuld bemomen, 
. denn er vmb vnfer fünd ifi kommen: 
t Zu mein and), du darf fein kein büffer: Dem fcy zu aller zeit 


ihr glaub vnd lich ift gar picl gröffer, lob vn herrligkeit. 


La.C. Blatt Siijd. Ders 9. achſtu. Leifentrit II. Blatt L; Bers 1.2 unter ven Noten groffem, nachher 


großen, 13 Deudfehler — men, 3.2 vmbf., 4.2 aldo viel zehr, 6.4 nach, 7.1 mocht, 8.1 gedancken, 5.4 jebt, 
33 WERL, 9.1 achſtu, 10.2 groffer, 11.1 vorn., 12.2 wolt, 13.4 betl.. 


84. Bon Gottes wort, 


anf bie noten, 3n Derotbe fefto. 


09 6t, wir wollen preifen | den Satbau pbermiuben, - 
dein lb inn cwigkeit, das er nicht Faden kan. 
Weil du oss thmf beweifen 

Wit tem vund gütligkeit, 5 Mein wort, O Herr, ift werden 

Bes du aus taf gegeben uns armen menſchen gleid), 

Kin wort zur feligkeit, Bas cr mil feinem orden 

af das wir mit dir leben auffricht cim Geifli rei, 
im ſitnd vund Herrligkeit. Darinu er uns wolt weifen 

din peiteclid)en mut, 

 Burás wort aftu. formieret mit feinem fleifd)e fprifen 

tls was immer if, pub trenken mit dem bint. 


Dn Himmel ſchon gezieret 


darg Götlid) kunft vnnd lift: ; Mein wort, die höhe warheit, 


u 
- 


38 kan inn keinen lagen alfo ins fleifd) geborn, 
Us works mcifterfdjafft Das belt die welt fur thorheit 
ta noch anffagen vnd bleibt inm deinem zorn, 
Ds 6$ usd) teglid) Fhaffl. Das madt, das die cHenden 
X durch natürlich ankunfft 
’ San wert, fo breit vnd ferre fi lafen fürn und blenden 
" dew cub dcr welt, die flcifd)iid)e vernunfft. 


N fiber 61 dcr etre 
(C alts (regt. pmi belt: 


-J 


SSold) wort in deinem tronc, 


3s Iheten die Propheten obs fdjou bic welt veracht, 
md alt Váter qui IA deinem vol ein krone, 
"M glauben herglich beitien regirt fic tag vnd nad. 
s tatc guaden fiut. Der cs alhie tut meiden, 
verfeumet und vernidt, 
! Salt) wort han grecben der wird dort müffem leiden 
I einem heilen licht, drin zornig angeſicht. 


[^ 


Tun wir ſehn gar eben 
9$ vus hi — | (foit geb, das wir nid) fderfen 
abi wir mögen finden mit feinem thewren wort, 
Vs Himmels rechit ban, | Das wirs nemmen zu herhen, 
Sdmagd | Kitchenlied. 1V. 4 


— — — — — — —— —— — — — ———— 


wenn wirs haben gehort, vnd froͤlich mögen preifen 
Das wir anch ſolchs beweifen den Herrn in cwigkeit. 
mit aller daukbarkeit 


N.a.D. Blatt € iij. Vers 3.5 Bas für Des, 7.8 fein für dein. 


85. “hin Gefang von Gottes wort 
vor der predig oder barnad) zufingen auf die 
noten Praelufiri elncentie. 


Dein und beffer iR Gottes wort | es if das ſchwert vnb flatk geſchos, 
denn Gold und edle feine, | da der Feind mus abirinnen. 

es if des Icbens weg vnd pfort | Au wollet mit iunigkeit 

der Cbriflidem gemeine. bent von bergen aller freien 

Wo fold) wort recht im Glanben bafít, *6) dater, wolf des walten, 

im bergen wol bekleibet, las uns dein wort wol gedeien, 

da if cs maclid) Gottes krafft, auf das wirs ftf behalten.’ 


die Sünb vnb tob verireibel. 


Au wellet mit innigkeit 3 Mer feinen Ichöpffer kennei nidt 
brnt von berien aller freien vnb weis nid) feinen willen, 
eO dater, welft des walten, dcr macht jbm viel unnüß gebidjt, 
las pus dein wort wol gedeien, fein ber damit zu fillen. 
anf das wire fe behalten. Denn Gott kennen if itwr vmud weri 


(daft uns den befieu fromen, 
das folles wir alhie anf erd 


2 Ein edler Sam ift Gottes wort, duch Goltes wort bekommen. 
der leſt niemand verderben, Au wollet mit innigkeit 
wer folds rechtſchaffen hat gchort Deut von bergen aller ſchreien 


ol twiglid) nidt Acrben. | *() Vater, wolf dcs walten, 


arzu ifl cs ein fehes ſchlos, j | las pns dein wort mel gedcien, 


kein feind mag cs gewinnen, auff das wirs fefl behalten.’ 





N. a. D. Blatt € iiij. Vers 1.10: tief eigenfümliche aller fommt öfter vor, 3.2. Nro. 71 Vers 2.6 un 
Ders 1.1 und 2.2. Auch abtrinnen Vers 2.8 ift beachtenswerth. 


86. Ein Gefang vor oder nad) der Predig 


anf bie nolen bes alten meye. 


Der Herr Gott ſey gepreifel 3 fjif, das wir nicht vrrad)len, 
von nu ium cwigkeit, © Herr Got, deinen mundi, 
Der fid) frenntlid) beweifet Verleid), das wir beiradien 
mit groffer güttigkeit dein wort aus hertzen grumb, 
Unb uns tridlid) [peifel Unfcrn willen ſchlachten 
inm feiner Ehrifenheit vii halten deine bumdt. 

2 Mit feinem edlen worte 4 Du wolch dein wort [reiben 
durch fein heiliges ampt, | ium pnfer ber vnd mni, 
D; wir an mandyem orte | Das wir in dir beleiben 


ud zur hellen pforte Das wir ewig bleiben 


oldys haben alicfampt | pub werden rein vnb gut, 
nicht werden gank verbampl. bey deiner weid vnb hut. 


A. a. O. Blatt P ij. 


\ro, 87—88, 
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87. Ein Gefang mad) Götlichem ampt 


zum Defhlus und Segen, Auf 
die Noten, O fäffer vater. 


LU Mn&rt Got aus herken gcunbt, 
ken cc if voller anite 

alc fmit, 

wil ons allzeit fegnen vnnd behütlen, 
des wir bewaren feinen bundt 


Nil reinem gemütie. 


! Er vl vus gnad vorſagen nidi 
Ínkra laſta erſcheinen 
[ri ugtſcht 


vnnd vdetterlich pns armen kinder meinen 
Vnnd immer durch fein Göttlich Licht 
halten bey den feinen. | 


3 Es fegne uns Gott, ja pnfer Gott, 


der HERR Got fegne ons eben 

eis fruͤ vnb fpobt, 

er moll ons heil vnnd feinen frieden gebeu 
Unnb füren nad) der lebten not 

zum ewigen leben. 


1. £O. ar y iij. Vers 2.5 Drudfehler Goͤttltch. 


88. Bon dem Enangelio fure xiiij. 
auf bie Noten, Yon Sieben mortes Ehrifli. 


6 war cin mal cin grofet Herr, 
kt ſchiat inm alic landt gar ferr, 
ihn cin Yoldk cinlabeu 

3 timen gar kofllien mal 

us lieb vnnd lantter Gnaden. 


1a haben fie es gar vrradit: 
Wt eine wartet feiner pracht, 
Vt ander feiner rinder, 
dt Writte fprad) ih kan nicht fort, 
wid halien weib vud kinder.’ 


3 Ba war der erc vol grimm vnb zorn, 
9l feine gunt da war verloren, 
das fe ihn fo veradien: 
€t lits jbm bein ein ander vol, 
Wit ihe [sis mie gedachten: 


d Ind »ns armen Heiden gar 
kit zu feiner heilgen (dar, 

it$ sus fein gnad trfaten: 

tin eue) pum alles mas er hat 
Bolt tr an pus nicht [paren. 


Et ich uns fagen off! mit fleis 
a nile fein vnud cedjie weis, 
BI wir ons ſolen ſchicken 
Jt [eidem mal, das vnſer herk 

mdi wol erquicken. 


É Br hat uns furgeleget Got 
ſtin eigen herrlich Gimelbrod, 
das aller goflidfl efen, 


Vnd wil damit all unfer ſchuld 
verzeihen vnb vergeflen. 


7 Mu foln wir vns inm demut gros, 
zu werden alles kmmmers los, 
u folder malzeit finden 
nd laffet uns kein zeitlich ding 
auffhalien vnb anbinden. 


s Denn Efaw alhie wol betradjt, 
der feine erſte geburt veradt, 
jhn treib Die Inf des herhen, 
Das cr jhr darnad) darben muft 
wit rew vnd groffem ſchmertzen. 


9 Halt bid) nuc zu der malzeit gut, 
nimb an fein wort mit ber und mut 
vnnd las dich nicht verfewmen, 

Ehe cr die thür zuſchlieſſen tbnt 
und feine gnab anffrewmen. 


10 So findehu ein herrlich tun 
und foldye inf an Gottes Son, 
fo gar ein frólid) wefen 
Weldys nic kein hertz bat je geſchmackt, 
if aud) fonfi nie gemefen. 


i1 O Herr, verleich aus deiner gunft 
den Glauben und die rechte kunfl 
zu förchten deinen namen, 
Auff das wir folgen deinem wort 
durch Ihefum Gbrifum. Amen. 


1.2.0. Sut D iij. Vers 5.3 Lüft des hertzens. eeifentrit I. Blatt CCLXXVID; Bere 1.1 B, 555, 6.1 di, 
e« * ^3 WI, vorg., 7.2 kommers, 8.1 Den, 5.2 gb., voracht, 8.3 hertzens, 9.4 Cbr, 11.1 vorl., 
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Nro. 


39. Wir wollen alle fingen. 


Ein Sefang auff die Weife des nemen Bofenhranps. 


Ws. wollen aller fingen 
dem Herrn von ewigkeil, 
der geb, das es gelinge 
zu feiner Herrligkeit. 


2 (ott hat ons zwar berufen, 
das wir aller zu gleid) 
Als kinder folten hoffen 
auff fein ewiges rei. 


3 Au feind wir arg beirogen 
Inch Sathans böfe tüt, 
Damit if uns entzogen 
ſolch vnſer crblid) Rück, 


4 Darzu wir hart gefangen 
von jm gehalten ſtind, 
Der iut mit uns bod) prangen 
als onfer ergfier fein. 


5 Durch fein tenfftifd) beiricgen 
feind wir ewig verlern, 
Jum 199 aud) gant; gedigen, 
zur fel »ub Goltes zorn. 


6 3o fol ih mid) hin keren 
jum foldem iamer gros? 
Die gwiffen mid) be(dyweren, 
dcs guticn biu id) los. — 


1 Doch bor id wider fagen 
von einer Jungfram zari, 
Die bat cin Sou getragen, 
der iR Götlicher art. 


8 Der ih ons aud) zu fremen 
in diefe welt gebern 
Vund uns ;u hilfe kommen, 
zu fillen Gotics zorn. 


9 3d bór aud) weiter fagen, 
das difer Herr gar mild 
Den Sathan bat gefdjlagen, 
der ons gefangen hielt. 


ı Er lies fid) wilig morden, 
ltid angft, binttigen ſchwtis, 


un 
Lol 


^ 


^] 


[4] 


= 


a 


€ 


Vnd wir fein nn frey worden 
durch feinen groffen fleis. 


Bon todten anfferkauden 

id er am dritten tag, 

Dem feind zu ſpot vub ſchanden, 
bas er nidis mer vermag. 


Siu Himel anffocftigeu 

mit gar herrlicher pracht, 
Au mus jn vubterligeu 

des Sathans rei und mad. 


Er bat zur vbermaflen, 
den glenbigen zu ung 
Seinen Geif hie gelafen, 
dem Sathan aud) zu irutz. 


Ber heit fie bei der warhtit 
und anf der rechten ban, 
Das jn kein lif nod) thorheit 
des teuffels fdjaben kan. 


Er if cin tröfler worden 
feiner glenbigen ſchar, 

ficit fie bey Chrifins orden, 
den er pus fifftel klar. 


Der vns hat hie gelaffeu 
cin wort mil voller gmall, 
en Himel auffgeſchloſſen 

vnd if vuſer enthalt. 


Mu mag der heilen pfetten 
nit widerſprechen zwar 
Soldyen Götliden warten, 
fie bleiben rcd) pub war. 


Darauff wir follen bawen 
als auff den gwiffen grundt 
Yund ihn hertzlich verlrawen, 
der uns macht foldien bumdt. 


Au laf vus alzeit preifen 
den Herrn mit innigkeil 
Unb dankbar pus bemeifeu 
für ſolcht gultigkeit. 


9t. a. D. Blatt Diiijb,. Vers 4.3 fein, 10.1 mórben. 


90. Ein Gfang von der Erbfünde, 


Aufl bie Noten Deitatis Slagrans ftella. 


Ey Got Yatier aller Gnaben, | 
hilf uns armen aus dem ſchaden | 
der uns vom art angeerbet if} 


Denn es mad die alte Schlange, 
das wir Sünder feind entfangeu 
vnd bleibens and zu aller frif. 


Nro. 91—93, 


2 De die Ena ward beirogen 
ud der teuffel hat gelogen, 
der dein wort macht zur citelkeit, 
Als der Apnd puglauben 
thet fd (ribs Bad uns berauben 
der himlifgen Gerechtigkeit. 


3 Bas and) ale Menſchen kinder 
feindt son art geboren Sünder, 
wiemandt id von natur geredt: 
Mar dein Son, der Süenfd) ih worden, 
muß die Schlangen wieder morben, 
Wt bat jhr feine kraft geſchwecht. 


1 Sls geſchach aus lauter Gnaden, 
das tt heilt vnſern Schaden 
wi! miht vnd ang vub grofler prin: 


3. 2. £. Blatt Tijd. Ders 3.6 35m für ihr. 
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das er mocht den kopff der Schlangen 


| zartretten vnb uns maden rein. 


5 Alfo hat uns niemandt mügen 
belffen von des teuffels lügen 


burd) meld) uns folder [dad enifiumbt, 


Denn dein Son, die rechte warheit, 


welchen belt bie welt fur thorheit 


pum) ifl bod) zwar kein ander grand. 


6 Der bringt uns wider zu gnaben, 
darzu frenntlid) thut einladen 
| mit feinem wort zur Seligkeit. 
| Darumb wollen wir dir dandıen 
mit wort, werden und gedanden 
! durch Ihefum Gbrift inn ewigheit. 


91. 05 füffer Walter Herre Gott. 


Ein Geſang auff ein alte flleloby. 


0 Siftt Walter, Herre Got, 

aetlti das wir erkennen 

dein Gtlich Wort, 

damit wir cmbfiglid) eiffern vnnd brennen 
Ans tehter lieb vnnd ganker bgir, 

8 ftc, nad) deinem reich. 


: hn wir albie im ellend fein 

mi Immer ſchwer beladen 

WI sank purein, 

Wil das wir bedenken vnſern ſchaden 
inb hoffen zu den guaden dein 

Wil ſtuſhen vnnd klagen. 


? Rob uns zu hilff durch deinen Son 
dt dann wir gan verderben 
UR viſerm iun, 
Ms Bir nicht als bic vnglenbigen flerben, 
fes Ehrifum, vuferm guaben throm, 
ben dir (olds erwerben. 


1 Den bundt, fo du vns haf gemacht, 


der Yälterlihen Gnaden, 
wird gat veracht 


und haben viel der ſchuld auff uns geladen: 


Hilf das nu werd mit ernſt betracht 
foldyer vnſer fdjaben. 


5 Tas vns forthin, O Herrt Gott, 
gehorfam kinder werden, 
deinem Gebot 
mit lieb vnnd Heiligen acbetben, 
Dem Medien dienen inm der not 
ans lantter lieb vnnd Gunſt. 


6 (Gib vns, Vater, zu aller fium 
den Geil, folds zunerbringen 
nad) deinem bund, 


das wir das Sleiſch vnnd feine lüfen zwingen, 


| Uunb bir jmmer aus herken grand 
lob, preis vnnd dank fingen. 


100. at J iijb. Die überſchrift beginnt folget ein Geſang u. f. w. Vergl. Seit II. Nro. 1005 — 1012. 


92. Bon etlichen Troͤſtlichen Worten Chriſti, 


pnb fonberlid) von feinem Gebet Johann. am roij. 
Anf ein alte Melody, Ane fnit Prima falus. 


(. ſprach &trifus, des menfhen Son, 
der jeh regiert auff Gottes tbron, 

Jt feine Ehrißen hie anf erdt 

firät di mur nicht, dm kleine Herd! 


? finu zu mir ber an alle fdjew, 
Wt ihr Iraget der Sünden ccm 


| Unb die jr förchtet bell vnnd todt, 
id) mil cud) fdjaffen hilf und rath. 


| 3 Der fid) auff mid) verlaffen wirt 

| als cin fromb fdjaff auf feinen hirt 
Unb folget meiner ftimm vnb raht, 

| der ift fier inm aller not.’ 
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ı Als er welt fierben williglid) 
bat cr den Yater embfiatid: 
Er ſprach "© licher Water gut, 
peli bic mriucm iun deiner bnt! 


» Weil fc gicnben von beri; wand fuu 
das id) wen bir ansgangen bin, 
Derumb fc in der welt bewar 
fur aliler mot vu) tenffels far. 


c Weil du mir fc geschen paf, 
fe bab id) and) an ihn mein Inf: 
Wic id) bin dein und bn bif mein, 
alfo las fie die vnſern fein. 


7 34 bit nid! fur Die fndde meli, 
welden mein thun gar nichts gefelt, 
Sondern fnt bic mir schen fin 
son dir, als wern fic meine kind. 


8 Jic bab id) von der welt eckocu 
»nb bir als erben ncemgcborn: 


Durch dein wert, lieber Vater mein, 


las fic Inch mid) geheilget fein. 


9 Price, das fic nur fuc vnd fut 


inn uns cins feind gleihfem wic wir, 





| 


Yalcntin Eritler » seg Gera. N 


Das von der welt and) werd erkaut, 
du habe mid) zw ihn gefant, 


ı0 Wa) das du fie srlicheighen 


u 
te 


-— 
wu 


als aud) mid) ſelbs uad) aller iuf. 
Au las fie fchm Vic klarbeit mein 
und fic inn sus nellkommen fein. 


o Vetter, id) wil, wo id bin 
s aud) dic meinen kommen bin: 

ji lieb damit du liche mid, 

die fep imu jhn aud) Actiglid.’ 


Du Ehriken menfd, nimb wol zw ber 
las dir Die wort nidi fein cin fdietf, 
Wie bid Ehrikus der rechte Got 

mit ecufiec Ircm gemeine Bat. 


3 fas ſolcht lieb gefallen dir, 


vnd Ach auff ihn Dein beth "um bgir 
Wie er au bir beweifet hai, 
vnd dank ihm als dem Itewen Get. 


Scham, weil du bifl vel dürffligktit 
vnd kombft zu folder wirdigkeit 
Durch Jeſum Ehrifum Gottes Son, 
fo fing jm lob vor feinem thron. 


A. a. ©. Blatt X iiij. Bere 7.2 fo, 10.2 nod) für nad, 113 €brifl, 


93. Ein gefang von der gewalt und gutte Gottes 


Auf ein gewönlige Melodie. 


Her: Got, brin gwali 

wird bilid) mannidyfalt 

inn aller welt. gepreifet, 

Bic du fo gat 

herrlich vnd offenbar 

uns gncbig bafl bewrifet. 
Das firmament 

darzu all die element 

bafi uns zn dienf gegeben, 

Die deiner mad 

Aund fag nod) nacht 

nicht mögen widerſtreben. 


Du bafi den bundt 

gemacht mil cignem mnnd 
Abraham fef zn halten, 
Bas in fein Got 

pub Vater frü und fpet 

milt frin und gnebig walten: 


^3 


9l. a. O. Blatt 9 ij. 


Ben feinem Stam 
bafi vns geben ein Sam, 
durch den fol geſegutt werden 
AU feine k Kind 
fo gienbig find 
^ all gefählegjt anff erden, 


= 


Mer pus zu redi 

die fad) herwider bredt 

fo Adam hat verloren 

Durch Sathaus iif, 

da hafln deinen Chrifl 

verheifhen und gefhworen, 
Der als ein kacdt 

vnſer fad) mit guttem redi 

dem feind hat abgefd)lagen: 

Darumb lob id) 

bid) inniglid) 

inn allen meinen tagen. 


Nro, 4—9%. 
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94. Der xxiij. Pfalm, 


auf ble noten, Un fremt eud) lieben Ehriflen gemein, oder Ans tiefer not. 
Man módt aud) diefen Palmen beim Abentmal fingen. 


Be: fert Gott IK mein trewer hirt, 

er seri midj ium gnaden, 

Bernd mir andy nichts mangeln wird, 

t sera wich fur Faden, 
Auf guttem landt vnd fetter weid 

erftifät tt meine bloͤdigkeit 

Bil ſciuts Geiles gaben. 


? Er führet mid auf rechtet ban, 
wa (ritts namens wegen, 
Bes wir kein feind nidjt fhaden han 
ud kein suglürk begeguen, 
34 forät aud) keinen finfern ort, 
du bif bry mic mit deinem wort, 
kis uf and flab mid) tcófien. 





3 Du taf mir einen tifd) bereit 
vor meinem angeſichte, 
Da fol id meine blödigkeit 
ergnicken uud aufrichten, 
» faf mein hanpt uit ol genegl, 
das berg mit deinem geiſt ecgebt 
vnb ſterckeſt mein gewiffeu. 


4 Dein füffec kelch vol eingeſchenckt 
tbnf mid) gar herrlich laben, 
Da wiltu mid) fur alle feind 
befhüten und handhaben, 
Da wird deine barmherkigkeit 
inn deinem hans far allem leidt 
mid) ewiglich bewaren. 


140. Hart V dij. In der überſchrift rrij für rriij. 2eifentrit I. Blatt CCXLII; Bers 2.1 rod) für nad, 


25 fürdt, keiner, 3.5 beupt, 4.6 für. 


95. Der rev. Pſalm, Ad te bomine Leuaui 


animam meam. 


Wir erheb id) meine fccl, 

um Gott, las mid) nicht in ſchanden bleiben. 
J4 fh liim auf Dich mein heil, 

ls meine finde (pot wicht ans mir freiben. 
Ben ale die da fchn auff did, 

Wt irfen nimmer (djemen fid), 

it aber vuredjt thun auff Erden 

Mifc aufs ei jn. ſchanden werden. 


* fk, deinen weg wolf zeigen mir 

M) deine wacheit zu erkennen geben. 

© fet mein heil, mein hödfle zier, 

werte anff Dich tegli in meim leben. 
an dein barmberkigkeit, 

km fe if gros von cwigkeit, 

Bt wrig than wolſt gank vergeſſen, 

kt snnerhand wir nicht zumeffen. 


Es if der Herr frenutlid) und cedi, 
ktm) wird cr der Sünder fid) erbarmen | 
ih verwerffen fein gemecht, 
wird (rer lerem. fein gefe die armen 
d füren fic die rechle ban: 
htm) merk auff ein jederman, 
Wit al (rim thum iff item vnb guitc 
M3 den (o feinen bnnbt. behütten. 


1 Xd) meine Sünde ifl fo gros, 


darnmb bit id) vmb deines namens willen, 

Denn id) fich aller hilffen blos, 

las deinen zorn mit deiner gnaden ſtillen. 
Der Herr leſt erben all fein aut, 

den rechten weg fic weiſen thut 

vnnd fein Geheimnis offenbaren 

die feine ford)t mit eruf bewaren. 


5 Auf Got id lets mein augen wend, 
denn ec erlöfet mid) aus meinen banden. 
€ Herr, ſchaw an mein gros ellend, 
erbarm did) mein, das id) nit werd zu fdjanbt. 
Denn mein berg ficht inm. grofer not, 
darans hilf mir, © herr mein Gott, 
id tbu vor Sünbu in eugften fdyweben, 
die wolf mir gnebiglid) vergeben. 


6 Herr, meiner Feinde find fo viel, 

die haben mid) mit lift befflid) ombfangen: 

Auff did) allein id) trawen vil, 

las meine Scele troſt bey dir erlangen. 
Dis wartet and) mit innigkeit 

mit mir die frome Chriſtenheit 

vnnd bittet foldys in Ehrifi namen, 

du wolleh fie erreiten, Amen. 


Ya d. Blatt V) iiij. Im ter überſchrift ſteht rriiij, Vers 2.1 meinem, 5.7 Sünden, 6.1 Ger, 6.4 Seel. 
iſtamit I. Blatt CCXXXVb; Vers 2.4 mart, meinem, 2.7 gar für gantz, 4.3 d, 4.7 -nus, 5.3 elendt, 
Ey, 6.1 Seel. 
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96. Der xxxij. Pſalm, 


anf bie neten, Præluſtri. 


De: Menſch if cedjt felig und from 
dem die fünd if vergeben, 

denn niemand bat vor Gott den chum 
das er onfhnidig lebe. 

Wol dem, fo Gott ans lauter gnad 
die fünd nid wil ae 





3 Ich fprad) *id) wil bekennen recht 
mein (d)nlbt von gankem herken?’, 
$a haſtu mir vergeben ſchlecht 
die (ünb pub hellen ſchmertzen: 
Barfnr werden zu rechter zeit 
por Dir beiten dic fromen, 
menu fic anſicht der bellen leidt, 
das fie nicht gan; vmbkomen. 


O AMenſqch, nn lerne folds alhie, 
vor Gott in demnt bleiben, 

das du nicht ſcyſt gleihfam cim pil 
das man fo oft mus treiben. 

Der Gottlos wird komen in notb, 
end) fromen mus. gelingen, 

darumb wolt rhuͤmen ewren Gott 
vnb frolid) lobefingen. 


9l. a. O. Blatt 3. Alle Stropgen haben folgenden gemein(daftliden Abgefang: 
Ey du lieber Gerre Gott, 
haſt vns ja aus lauter guaden 
bur$ Jbefum heil beweifet 
und aller ſchult gang entladen, 
daramb fen bod) gepreifet. 
Bert 16 fehlt bie fünd, 3.1 Ja für Ih, 3.3 fo für da, 4.6 mus = muß es. 


97. Der Criij. Pfalm, 


auf bie nottu, Omninm fauctorum. 


vnd deckt [m ju dic miffethat 
und thut jt gantz vergeflen. 


2 Als id) folds bey mir ſchweigtn molt, 
wid) nicht gang fdulbig adıtem, 
da kam id) lenger mehr in ſchuldt, 
vor ang welt id) verſchmachten: 
Schwer war uber mir fag und nadt 
deine hand und gerichte, 
darumb id) mein natur beiradji 
»nnb mein thun gaub vernidte. 


) 
sim 


Mr laf uns im glauben, 
jr lieben Gotes knedt, 
Unfern herrn Got loben, 
denn jr feidt fein gemedt. 


Tobet Gottes namen 
alzeit mit freyem mmt, 
Wie cud) tbnt permanecen 
fein wort, das hoͤchſte gut. 


Der fo ift gedechtig 
der armen in der mot. 


7 Der alfe vernichtet 
dcr folgen kingen rath 
Unb freunblid) auffridtet 
ben armen ans oem kot. 


8 Micfer Gott und erre 


^e 


Sein name fep. gelobet 
jbt vñ in cwigkeit, 
Weil er pns begabei 
mit groffer gütigkeit. 


Pit hertzlicher wonne 
jm faget lob vnd danck 
Yon anffgang der Sonnen 
bis zu dem midergang. 


e 


i 


Im Himel wit fremden 

if fein chum herrlich gros 
Ubrr ale Heiden 

gat lod) vber dic mafs. 


Mer fit bod vnd medlig 
als unfer Herr vnb Gott, 


P 


32s 


| 


voll aller güttigkeil 
Sibrt gan tieff und ferre 
der armen dürfftigkeit. 


a Tech fie herrlich woncn 
ben feiner Fürflen gnes 
3n den hoͤchſten Ihrenen, 
mad) fie des kommers los. 


10 Er Ich Kinder tragen 
frólid zu richter frift 
Die in jren tagen 
vnfruchtbar blieben if. 


11 Darnmb fol nn loben 
alles was odem hat 
Gott den Herrn dort oben 
pub rhümen fru vnd fpat. 


91. a. D. Blatı BP. Die überſchrift fügt nod) die Worte mit iij ftimmen (e& fiet ftimmeu) Hinzu. 
wiederholt ben legten Ders feber Strophe. Vers 1.2 lie ter Bag Gottes. Ders 11.4 [pot. 
Blatt COXNXVIIP ; Vers 5.2 berl., 7.4 hott, 8.1 rr, 11.1 nun, 113 Herren, 11.4 fri. 
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98. Der Curr. Yfalm, De profundis, 


auf die alte meloby, Die fram von fimel cuff idj an. 


Da, Geil von Himel, cuff id) an 3 Denn bep dir iff der gnaben viel, 

ans tiefer ang vnd nöthen mein, bu bif allein der Heiland mein, 

Ku i$ hab gar vicl fünd geihan, Darumb id aud) nn warten wil, 

ker ber zu mit Die ohren dein, mit fordt preifen den namen dein, 
rir mein fim, Vnd auff dein wort 

m) deinen grim an allem orth 

wu) zorn Don mir wil harren id, 

ef nein febeu vnub berlid) git t$ P» and) al mein zunerfid 

(du eucbig, che der Eodt kompt fdir. auf deiner gätte fefliglid). 


? Se da weiß rechnen meine ſchuldt 4 Vnd ob cs werdt bis in die nacht 
v) edlen meine miffethat pnb wider am den lidjien fag, 
Vo i$ das kleinf bezalen folt Sio fol ted) Iſrael mit madt 
Pts mein ber furgemomen hat, gewis hoffen anf dein zufag, 
36 wird zuhand Ä Dean bey dir if 
Wt hir wit ſchand butd) Icfum Cbrif 
kir gat, | barmherbigkeit, 
kb ruf id um jmerdar | bu hilf beim volk ans fünd pub leidt, 
© Ser mein Gott, dein gnab nicht par. dir fey lob, cbr und herrligkeit. 


5D. 965 Bijb. Im ter Überfeprift Crrit. Vergl. Teil II. Nro. 1030-1082 und III. Nro, 81, zu Bers 3.1 
Un LI f. ons lil. Nro. 5. 


99. Der Cxxxv. Pfalm, 


auf die alte Melody, Juſte inder Sefu Ahrile, Man mags 
and fingen anf den Yymnü, Dange liugua. 


5 Der all erh geburt gefdjlagz 

ie ihr feine Diener feidt, bat in gang Egnpien lab, 

Bi jr mit dem rechten glauben Shet grofs wunder in viel tagen, 
M im feinem hans bereit, | zeiget feine flache hand, 

JU der ferr ift od) dort oben Alles vold mit rofs vnb wagen 

9!! »nnj frennblid) alle zeit. warf er da ins meer mit fand. 


ous, Namen folt jhr loben 





? Bi Gott hat jm auffetkoren 
Ehrißen zum cigentbumb 
ie feinen bund gefd)morcn 

MrÓ Chriftum zuachten from, 
it Zeyden find gar verloren 
lal jrer Götter chum. 


e 


fjat viel Rónigreid) vertrieben 
vor den Kindern Ifrael, 

Vnd weil cc fie fer thet lieben 
gab er jn gros glük und heil, 
Schaft das fic im Lande blichen, 
befaffens and) zum Erbteil. 


5 Get im Himel vub anf Erden 
 fouf and) an allem ort, 
$ et mil mus alles werden, 
(daft yu) folds mit feinem mort, 
Doch bey den glenbige Henden 
wirkt er vicl guis fut vnd fort. 


I 


Herr Gott, dein gedechtuis wehret 
pub dein namen für vnb für! 
Der Here feine feind verzeret, 
richtet fie nad) aller gbür 

Vnd zn feinen knedten keret, 
tut jn auff der gnaben tbür. 


ı Der die welchen Ich anffgchen Shaw, die götzen aller Heiden 
998 dem cubi der Erden breit, findt genomcu aus dem berg, 
Aus bliken regen. geſchehen dilan mus fic ſchmũcken und kleiden 
«19 durqh (rin almedhtigkeit, mit der menſchen bülff und werk, 
L fáef' das bic Winde weben Sie können niemands befhriden, 
085 feiner verborgenheit. haben weder ſynn mod) flete. 


o 


DR Valentin Eriller von Gora. 


» 2e Me auf fc veriramen 
5 aud) Sölden göken gicich, 
Darnmb Ihnt 3fcacl bamen 


Nro. 100— 


anf den Gott von fimritrid, 
Vnd wird ja aud) cwig [damen 
berrlid) aller frewden ccióy. 


W. a. CV Watt ili). a ver Üderſchrift felgen hinter Chrifte ned vie Werte mit iij. Rimmen. Sere 1. 
der Tener gutt. veiſentrit l. att CCXNXVIS, Were 1.3 unter von Neten Ban, 3.6 für, 5.1—2 Gemma | 


but, ^? gandem, «Kl vortr., 7.1 -nus, 7.3 wers., 9.2 folden. 


000. Der Erloj. Pfalm Lauda anima mea, 


auf bie notru, Wicelai folerunia. 


!—— s Ber crit verídbafft cim jirrmes, 
den hungrigen wel |prifen kan. 


3 Bar Kerr dar [rin Gotttides wert 


i^ CC ricudirt den fo de if Mim, 
Wes cr den weg zum leben fit. 


tt Er cidit enf fo gefallen if, 
i fromen 


$ Meine 3ecle, lobe Gott, 
deu frin fe bid ecfdaftu bat. 


? IQ preife Gott mein Icdenlang 
wmb Ang im jmmer lieb vod dan. 


3 An keinen fürken Né) petias, 
wit Reim menden aber uas. 


ı Denn ia dep keines menfden tim) 


mund cell heil vad bülfr lui. wad liche jedern Chr. 
» Denn icm Gc iret von im zur seit, ı: De acm [o veriafen finit 
das cc jeibs quc dander Lrgit: wetíecert cx eis [rime kimit. 
s Da sche al fein enfdig ja erum) t3. Er kökert der Guttiofen ban, 
wel ium der iunt anf Guites . (us Ér kein bif sedi triſter ien. 
* Ber uice (dpt t warm cet Der Were i König aliit, 
wea guuabce irte gehdalten iut Wer immer uif vul bei verlegät. 
v. Fam enm elitm sccrcumet edi 
sad fert im üuching mrt (dil. 
. V. duc a? 


10d. Ein gelang eder Pumkíagumg ume 
Samuel Alutter :. Bey oi 


mé Re van, -R Rr TER ML 


"t wcmC eut : 

Es bci Óvtosn dict foul (€: num modo mi (mm mE. 
cB md, wu ickCH 30i cw n8 au asc ne sa = sü Jr mu mc del mex 
€&s cR ım unc sul anf cR Beucdem :- s chm cui 

siens xc 


dec ei »$ wert: "I 
Gott subi il verunin. X 
a vr "Tu ideen. = 


rt 
4 
"5 


; 
i 


pen chumrt audi. . Ir im 

& mund Dus wit Toro -dOsscrunmm. ma dc inf 

Gott Kr Kerr mem ad ei. Pu) m 

wer mt c cR mem Tzcracn 
cc 


jn 


XXX 
it ir irr verfiit. 
brsit argrbem. 
ö eut Ieitem. 
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s Hit goſet angft wird zittern gar 


der frat des erem fo jm ift widerfirebet, 


Ber wird anf jn fo fdirediid zwar 


nit Dauer plica ſchlan, als was er lebet. 


._——_ — — — — —— — — — 4 — — — — — 


Der Herr wird richten alle Welt, 


darzu and) ſchlan cim fdón gezelt 
vnnd feinem Gbrifl bie mad anffgeben, 
der wird cin König ewig (eben. 


—8 Blatt a ij. Die legte Zeile ver Überfeprift fließt mit ven Worten: wie oben, oder wie folget. Vers 


102. Ein gefang von der -weifsheit Gottes, 


auf die Melody , Yatris fapientia. 


6o weifsheit bod) vii. breit 

BM trirmáb ausgründen, 
Nadji unfer nichtigkeit 

ni die fédyocren. fünden, 

Bir haben vertauckelt gar 
ít hertz vnd funnen, 

Wit end nicht nemen war 

6elirs Teig darinnen. 


? Seine woeisheit hat kein endt 
m ttitbet gar ferne, 
Bir an dem firmamenti 
kl mögen lernt: 
h iR kun mit groſſer mad 
ubl id bemweifet, 
da vitd recht fein chum vnd pradi 
& fime! gepreifet: 


Weder if mit Bernen vic!, 

"^ vnd fion gezyrtt, 

"US verrũckt fein mafs mod) jicl, 

! t$ wird regiret 

on der weisheil tag vnd nadıt, 

! kan auch nidi wehren 
linis, fürf nod Kcifers macht 
mp yen gangen here. 


' 33€ hat feh pub gau; wunfan 
y Erdireich gegründet 

2 das fücrc mit einem tham 

cds wort zugefpündet, 

‚SE berge feft. cingefenct 
n) SU iren fohehen, 

Wei empor gcheuct, 
Erdreich zu nchen. 


Sie [daft ale Grcatur 
ã. vnd Erden, 
imi Re menſchlicher natur 

Du jirnflid werden, 
leg tt fpridt “gebt jm cwrc kof, 
* ud niemand hindern, 
bey id) bebe meine Inf 

den menfden kindern.’ 


— an, wie die weißbeit cuff 

n ! anf clc filrafen, 

" W ts mus dic crbt vnb luft 
T fein thun gan laffen. 


Es if aud) onmüglid) zwar, 
alle gutte ermeſſen, 
weil wir ſolchet wert fo klar 
haben fdjiet vergeffen. 


7 S5djam wie wrifslid) handelt Gott, 
da tt ons welt zeigen 
Das cr fty inn aller not 
unfer Water. eigen, 
Da er fid) mit Abraham 
trewlid bat verbunden 
pub mit feinem ganken am 
bis zu diefer Aunden. 


S Er heiß jn fein daterland 
pub frenndfhafft begeben: 
Gat ein beffers onbekant 
wolt er jm eingeben. 
Denn ex felbs wolt Water. fein, 
leib vnd feel ernehren, 
fprad) ich bin dein Gott allein, 
thu bid) zu mir keren.’ 


9 Bulegt modjt die weifsheit nicht 
lenger fid) enthalten, 
Kompi zu ons, cin wares lid, 
wil recht unfer walden, 

Shut fid) onfer bruͤderſchaft 

frenndlidy zugeſellen, 
nimpl pns ;u feiner erbſchafft 
ans dem band der hellen. 


t0 Sbie bat Gottes flud) vnub zorn 

vber fid) genomen, 

A ins flrifd gank arm geborn, 
arb uns aud) zn fromen. 

Die weifsheit aus lich und brunf 
iR Göttliche Ihorheit, 
bod klüger denn alle kunf, 
menſchen wi& vnb warhkit. 


1 Mu if fie mit ficift) vnb blut, 
berrlid) anffgefaren, 
Da fit fibtt uns zu gut, 
das fie wil bewaren 

Die, fo berlid) nemen war 

jr ſchreyen und rufen, 
geben fid) jt gantj und gar 
mit vertrawen pub hoffen. 
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Dalcntin Eriller von Gora. 


Nro. 10€ 
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12 Sie if edler beum das Golt 
ond die ſchäß auf Erden, 
Durch fie if vns Gott fo huld, 
lef fein erben werden. 

Au laff vns mit ber vnd muth 

dieſem (hab nad)fiteben, 
he ſpricht “wer mid) finden that, 
der findet das Ichen.’ 


ı3 Anfang diefer weifsheit if 

Gottes furcht aus liche, 

Damit wird all argelif 

von vus weggetricben. 

Denn fie wil uns fein bereit, 

licblid) zubegegen, 

vnb furem zur feligkeit 

mit ewigem fegen. 


A. a. O. "Blatt a dij. Ders 1.7 hat der Discantus nit für nid. 


103. 3mb ein zeitlichen Friede. 


Deuo vus frieden gucdiglich, 
Herr Gott, zu vnftrn zeiten, 
Denn cs if ja kein ander nicht 
der da fur uns mag firciten 
denn du, vunfer Gott, alleine. 


2 Morley, das vnſer Obrigkeit 
Ro halt nad) deinem Werte, 
as fie mag fried vnb cinigkeit 
ſchaffen an allem orthe 
zu frof der Gbrifliden gemeine. 


3 Vorlcy, das uns dein wert gan rein 
mag fur dem Sathan bleiben, 
Denn folds (haft rechten fried allein 
pub kan bic feind vertreiben 
vnnd bringt ewigen fried vnb leben. 


91. a. O. Blatt b iiij. Vergl. Teil III. Nro. 35— 38. 


p 
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104. Ein gefang wider die Türken, vn 


andere Heiduifche Tyrannen, 
auf die notru, Ad Gott von Himel fihe darein. 


Av, groffer ang vnd lieffer not 
wir kleglid zn bic fchregen, 
Du wolf ons, Vater, erre. Gott, 
harınherbigkeit vorleyhen. 

Deü wir habe vil fünd vnd ſchuld 
ben deiner langmul vii geduld 
ſchendlich auff vus geladen. 


Mein Wort if vns rin (pot vnb ſchertz, 
ted)ifam wer es cin thorheit; 
Es geht ons gar wenig zu ber 
dein lid)! und hoͤchſte warheit, 

Welds vns in qnaben mandıes jar 
geleudjtet hat gank offenbar 
zn onferm heil und leben. 


Marumb wir billid) ale Araff 
als wol verdienet Leibé, 
Weil wir uns halben nad der Tauff 
viel erger denn die Heiden, 

Wir haben deinen bundt veradt, 
die groffe gute nie betracht 
fo du pns hafl erzeiget. 


| 


^ 
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4 Dein heilger Ham ift oft geſchendt 
an vunferm bofem leben, 
Das viel der Heiden ganz verblendt 
aud) Chriſto widerfircben. 
Au bafiu fic auff ons gehekt, 
anff das brin zorm redit werd ergeht 
vnd wir reidjlid) bezalet. 


O Herr, wir armen fünder gros 
muffen ja heut bekennen, 
Wir feind nid! werd deiner genos, 
das wir uns Cbrifen nennen, 

Vns chewet berglid) vuſer tbum, 
bod) weil Chriſtus dein licher Son 
ons hilft die fünde tragen: 


Durch in wolſt laffen deinen zorn 
und vnſer belffet werden, 
Du yaf vns duch jn anferkorn 
fur allem Poli auf Erden, 

Das fif) nicht rhuͤmen deine Feind 
wider Chriſtum, dein werdes Kind, 
den fie mit fpot verachten. 


[7 





Nro. 105—106. Yalentin Grillet von Gora. Gl 


m —— —Ó — — — —— 





z eo von der Kirchen ſolche fdjanbt, |. Schaw an od) Ihefum deinen Son, 
in id) herrlich beweifen, las bid) unfer erbarmen, 
Auf das dein Hahm aud) jn bekandt, Weil du jn felbs zum gnaben thron 
wil sas di belffen preifen. gegeben hafl pns armen. 
Es if ja, Herr, dir niemand gleich | Beſchũh vns, HErr, mit deiner macht 
af Erden nod) im Himelreich burd) feinen namen lag und nad 
ſo [ärchlid vnd aud) heilig. für allem vbel. Amen. 


1.2.0. Bart ed. Leifentrit I. Blatt CCLXXXIIb; Vers 1.6 Deinem, tie 2. Strophe lautet: 

Mein heilig Kir ift ous ein fer, 

gleihfam wer es ein tborbeit, 

Dein wort geht uns aud uit zuberß, 

briu lieht und bódfie marbrit, 

Sio uns bis ber vielhandert Jar 

geleudtet hat reiht ofeubar 

za unferm heil und leben. 
Ser dann, 4.3 menfden für Heiden, 4.4 der Kirchen für aud) Chriſto, 5.2 muffen, 6.5 die Erbfeind, 
u rs Algmein firdjen dein, 6.7 bie für den, 7.3 a. d. ſie jbn aud) werd b., S.5 bein Kirch für 
98$ Cr. 


105. Ber xxj. Pfalm, wider die Feinde Chrifi, 
anf die noten, In dir erheb id meine Seel. 


() Geit Dater im bód)flen tron, Du wirft fie werfen in die glut 
ts ftrari ich der König aller chren, weh ir dein zorn ergrimen tbut: 





heſus Chriſtus, dein lieber Son, der Herr wird vnſer nicht vergeffen, 
m deiner kraft, denn du ju tbuft gewehren das fewr wird unfer feind auff freflen. 
Was cr gemünfd! hat pii begert 


Beil tt usd) lebet hie auff rbi: 4 AU jvc wers vnd alic frucht 
it solen (teen. baft jm geben fampt jrcm famen wirflu gang vmbbriugen: 
"m [e cin König ewig leben. Sie haben viel anfdjleg gefndjt 
pnb böfen tatg: das wird jm nicht gelingen. 
: Mit guldner kron bafi jn geziert, Sie wollen dir viel pbels thun 
das tt mit dir fol cwiglid) regieren, und deinem Namen fpredien bon, 
2M deinem heil wird cr getbrt, darimb wirfu fic fhendlid plagen 
wit lb pn) dank mus jm alles hofieren. pub ium bic fludj! vor uns hin jagen. 


Er if der erh nnb aud) der lebt, 
WR [tgra »ns von Dir gefcht, Die fagen uns “wo ifl twr Gott, 
(T hat dein antlitz frólid) (damen, den jr fo hódjid) rhuͤmet ober alic?^ 
fein eid) durch deine gütt fef bawen. O Herr, bezal jn folden fpot, 
Er . das in der ganben Welt jc Ham erſchallt. 
' Vi Bird aud) deine rechte hand Erheb bid), Herr, in deiner madt 


e 


tl deine feindt zur rechten zeit wol finden, vnb ficwr dod) jrem groffen pracht, 
en nam if ons herrlich bekandi damit fie befflig auff uns dringen, 
Và lit bid) haſſen wirflu vberwinden, bas wir bir emig lobefingen. 


3.U. Süttcijb. Im ber überſchrift rr für Fr). Sie fließt mit ven Worten oder wie folget. Bera 1.7 
ppen, 22 emiglid)en. Peijentrit I. Blatt CCXXXIIIb, Ders 1.4 den für denn, 1.7 geben, 2.1 Güldner, 
2:8, 33 herl. 3.8 Sewer, Seind freflen, 4.2 ombr., 4.4 nit, 4.7 u, 5.1 ewer, 5.6 lewer, 5.7 bomit. 


106. Ber rriv. Pſalm, wieder die Gott- 


lofeu, frechen verfürer der Menſchen, vnb vortediger 
des Sathans regiments. 
0) Herr Gott mein, Du diefer zeit, 


die rad) if dein, nicht ferner beit, 
las deinen chum erſcheinen | id bill, errcih die deinen, 





e 
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Valentin Triller von Gora. 


Weil In fe hal 
mit groffer kofl 
vund tewrem pfaud erworben, 
»ü uu fo fter 
duch falſche leet 
der meufden find verierbi. 


Weider hohmuth 

ſcheinet fo gut 

port aller werlet augen, 

Sie ſchewen midi 

das heile licht, 

dein wort mus fein erlogen. 
Sie fremn fid) mol, 

feindt frenels vol 

vnd thun dein wort nur fdelieu, 

verfuͤren faf 

Widwen vnb gaf: 

ig bit, melfl ts vergelten. 


Mic lang wiltu 

in gutter. rub 

dein feind lafen verharren, 

Weil jtet rath 

dein füaicfat 

fo gar belt fur cin marceu: 
Sie pirir frey 

das bir aud) fty 

jr wefen gaub verbergen, 

der bn ds ed wif 

alles vnd bif: 

wolf jt that nidi bergen. 


Ir nerriſch fgn 
denkt ſchlechts dahin: 
der ohren feglid) pflanket 


cQ 


e 


Sol merken nicht 
den boͤſen wicht 
der wit ſeim wert faaubet: 
Der augen (daft 
»n alit p 
imel vnd anf Erden, 
im ey midi kunbi 
der beudjlec bumdt: 
was (olt zu legt draus werben? 


Ad 6o, cciós! 

die zeit if bös, 

gedult gib in den mölen! 

Sey du allein 

der beifer mein, 

fon wird die Het mid) tödten. 
fas in deim reid 

idt fige gleich 

die (hender” deiner eren: 

das ifl mein bgit, 

du wolf [dit 

dein lob und Kamen mehren. 


Mer Menfdien fand, 

wic Golt bekamdi, 

feindt cilel falfde mehre: 

Herr, ons if guth, 

wenn da bem mnih 

begabf mit deiner Ichre, 
Vnd deine zucht 

wird bringen fraucht, 

dem Volk mus mei gelingen: 

dein Wort fo gar 

wird bleiben war, 

zu band woln wir bir fingen. 


A.a.D. Blatt c iij. 3n der überſchrift Fciij für rein. Vers 1.12 Iefen Discant und Bajs feind. Vers 4.6 


107. Der rej. Palm, 


anf die nolen, Dorothea coronata. 


Wer da figi unter dem ſchatten, | 5 Vnd ob gleih anf allen feiten 
unter des allerhoͤchſten [du | würden viel taufent fallen gar, 
Sprit zum herrn in al ein thaten | Wil doch Gott felbs fur jm reiten 
*bn bif mein ſchirm vnd Irak, | pub fein wot! madhen war. 


2 Vnd mein Got, auf den id) hoffe, 6 Sla, da wirf aud) fihtig (damen 
du bilffi mir aus der jeger bamdt, wie Gott beim feindt vergelien tbut, 
30 auff mid) brem und rufen, Weil bu thuf auff ju vertrawen 
zu führn im tob ond fdjanb.' | begegnt dir. alles gut. 


7 Denn er bat aus tcew vnd gütte 
feinen Engeln befhel getban, 
Das fie folen did brbütteu 
und nid) vmbkomen lan. 


3 Den wird Gott mit Rügeln decken | 
vub thun mad) feinem zuverſicht, 
Sein Wort wird die feind ab[djcedken , 
das fic jim ſchaden nidi. 


+ SSold) wort if fein [djilü und waffen, 
er. fürdtet wider nacht nod) tag, 
Er mad) der fen eutfdjlafen, 
kein bós jm fdjabtu mag. 


s ie follen did auff den henden 
tragen fidier anf deiner ban, 
Wo du bid) nur hin wirft wenden 
brin fus nicht gleitten kan. 





N 


Nro, 108— 109. Yalentin Triller von Gora. 


——— 


* Auf dra Schlaugen und den Trachen 11 Weil cr kennet meinen Namen 
elite Iren vnd ficher fein »nb rufft mid) an in feiner not, 
da wartet deiner fad)tn Kin id) bey jm gemis und amen 


deun Geit fprid)t klar pub fein: mit meiner hülff vnd raih. 
t6 * 3d sil jn wol felbs erlöfen, !— (2 Aus der augft wil id) jn fregen, 
denn cc hat meiner bülff begert: herrlich machen vor menniglid), 
ttofs in allem bofen i £anges leben jm verleihen 
[el ex bald fein gewerdt. und mein heil ewiglid.? 


3.0. Slat ciiijb. 3n ver überſchrift rc für vc], Vers 3.2 nod) für nad), feinem. 


108. Der Exl. Pfalm, Cripe me Domine, 


anf ble noleu bes alten Vater vufers, 
wieder bie Seinde der Warheit. 


(0 Gare Gott und Vater mein ober mein hanpt ausbreiten. 

im Hintlrtich, Herr, las jn den mutwillen nicht, 
ttloft mid von allen bó- zuthun nad jren ſynnen, 

fen mund Gottlofen Leutbeu, Dan fonf gros hodymut da geſchicht, 


wo fit den ſtreit gewinnen, 
fas jr anfdjleg und falfd) gelicht 
vor dir and) bald zurinnen. 


Bic böfes trachten in dem her- | 

gem ait gleich, | 

und wolen mir bit marbrit dein 

vbel »ii fel(djlid) deuten. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


e 


Sie [derfen jhre zung auf mid) 
itid) mil mir zußreiten, 
Als eine 3álang mit jrem Nic 
giftig auf allen feiten: 

Herr, bewar mid) guediglid, 
\ss mid vom wert nicht gleiten. 


was gros pngliid 
die fürncmfen inm foldjem [fpicl 
bat offi und hart betroffen: 


fie gar zuruck 


ı Die Haben mir cim neh gelegt 
ens folem mutb, 
so wohn mid) von deiner bau 
ff jren mcg ableiten: 
© óc, id) bit, halt mid) bei dir 


von deiner warheit klaffen: 


des armen fad) wirfl treiben 


wird in fein berbe ſchreiben, 
m Acter hut 


da Vit mein Gott, wolf deine kraft inm deinem reiche bleiben. 


zur Hellen grundt, weil fie fo fred) 


Und cc dein wort vund trewen catl) 


Mit band: vnb freud, frey aller not, 


Mod, Herr, id weis aus deinem wort - 


Du wirf dein fet auf fie vund fdicgft 


3d) weis, das du, © Here mein Got, 


Lat. Butt p dj. Im ber Üüberſchrift ift bie Weiſe des Liedes von Ambr. Moibanus, Teil III. Nro. 592, 
gemeint. 


109. Ein gefang aus dem Cuangelis, Iohan. tij. 


vom Creutz, auff bie noten, Aue fponfa €rinitatie. 


6 may Jeſus zu jener zeit - 4 Alfo wer fein leben veradt 

Urt mir wil dienen chen, | wirds gar viel beffer finden, 

kt mus ich ficken zu dem freit Der fid) Chriſto gleihformig madjt, 
V0 haſcu and) fein Ichen. fein fleifdy tbut vberwinden. 
» nichl das weißen körnelein 5 (itid) wenn cin Secman fürchten wil 
wird in der Erden ferben, das korn ins felt zufrewen, 

wird ts bleiben gar allein Der nimpt bernad) des fd)abens vicl, 

Vl fein gewed)fs verierben. wird fid des ſchnidis nidjt frewen. 
o aber ſolchs verfanli vnb flitbt, 6 Vnd wer viel famen zeugen molt, 

I wirds Herrlich bekleiben, der mus fein midjf verfchonen, 

aa piel edler frud)t erwirbt, Das er viel kummer omd viel. fdjulii 


Bird qud) viel reicher bleiben. zur zeit könd mit ablonen. 
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7 Alfo mus ich das leben mein 
anf Chrifus wort hinwagen, 
Zonf werd id) dort cin ſtümper fein, 
gros armut ewig tragen. 


$ Micweil dic Welt ift [don gericht, 
der fürfl bec Welt vertrieben, 
Der uns all;cit befftig anſicht, 
dis leben bod) zulichen. 


9. a. O. Blatt d iij. 


Ualcntin Triller pon Gora. 


Nro. 110: 


9 Mamit er vus entzichen wil 
das aller beſte wefeu, 
Schaft rr uns ungeduli fe viel, 
das wir nicht foln grnefeu. 


10 O Herr Gott, gib vus durch dein Geil 
gedult zu ſolchen Dingen, 
Weil bu vns ſolchs ear tremlid) heifl, 
das wir dein wert volbringen. 


110. Ein amber gefang vom Creutze, 


auff bie noten des alten Wofenkranbs zur zeit der verfolgung. 


105. wollen bid) allein, © Herr €olt, loben 


für alle deine guttheten pub gaben, 
Dean bn der Herr vnd Dater bif, 
gib vus dein wort zum aller frif 
vnnd las die welt glei toben. 


? (ros wunder iftis, wenn dich dein Wolk Ihmt preifen, 
fo mödt fid) wel die Welt vor grim zureiffen: 


Bed) las ons, Herr, bis ſchewen nicht, 
fondern fürchten unc dein gericht 
vnb deines dienfis bevleifen. 


3 Es iR kein band in allen menfden kindern, 


es mag fic lcicht ein kleine fad) verhindern, 


Sic feindt mit mehr beum Erdt uud flaub, 


der todt nimpt fie gleid)fam de raub, 
das wird jr troken lindern. 


4 Darumb, © Gott, du woeh vuſer walden, 
dieweil niemand denn du kan marbril halten, 


Es if verwar on Did) krin trof, 
bu hafl uns ja allciu. crlof, 
las deine rhum nid! fpalben. 


5 Die rad) ifl dein, du wir cs wol vergelien, 


das deine Feind bic warheit lügen ſchelten 


A. a. O. Blatt b iij". Vers 8.1 Kauf. 


Vnd wütten auf die diener dein, 
fie wenden für cin gutten. fein, 
wie uns Cbriflus thut melden. 


6 Er faget viel von diefen Ichten tagen: 
darumb ob fie uns gleich welten veriagen 
Vnnd canben aud) Icib, cbr vnd gnt, 
las uns, O Herr, mit flardem mat 
das Erenk gedullig tragen. 


7 (D lichen brüder, laf ons vleifsig mad 
der Herr wird bald cin end bicfs jamers 
Vnnd uns auffſchlan cin utm gezeit, 
da wird das wefen in der welt 
zurgchn mit grofem kradıcn. 


s Er tbnt uns durch die £anfc new geber 
barnad) den glauben wie das Gold Bewer: 
Wo der im Ereuß befichen mag, 
wil vus Ehrifus anf feinen tag 
frolid) mit jm vercleren. 


s Mu wollen wir zum Vater. hertzlich ſchrey 
ob Ác uns gleich verfpolten vnb vecfpeye 
Auf bas tr pus wolt feinen geifl 
durch Ihefum Cbriflum allermceif 
zu diefer zeit verleihen. 


111. Der rcoj. Palm, Cantate Domino etr. 


auf die noten, Bu dir erbeb id) etc. 


Singet dem Herrn cin nemes liebt, 


bu gankes landt, bu wolf bc berru Got fingen! 


Singet den Herrn vnd lobet mit 

feinen Namen hodlidy fur allen Dingen! 
erkündigel von lag ju tag 

fein heil, wie cin jeder vermag, 

laf feinen chum dem volk auff Erden 

vnb feine wunderthat kundi werden! 


2 Denn er ifl gros und gang lóblid), 


auff alle Göler wird er ſchrecklich trotzen. 

Er (daft dic Himel meißerlih 

und aller Heiden Götter find nur gößen. 
Vor jm if lanter chr und ſchmuck, 

tt hat gewalt und pradji genug, 

dic berrligheil wird mit den feinen 

in feinem beiligtumb erfdeinen. 


Kr, 112— 113. 


sßriag her dcm Seren, © jc geſchlecht, 
subringt doch ber dem Herrn Got preis und eire! 





Ualcntin Triller von Gora. 


. 5 Mie Himel folen frewen fid), 














die Erde frolid fein, das Acer fol rinnen 


Miu! her, denn je feidt fein gemedt, 
s) (iacu Hamen chumet hertzlich febre! 
Brust her das opfftt vnd geſcheuck, 
iib mit ber, mark vnd gelenck, | 
weit vor feinen vorhoff Irciten, 
Ws Herrn im Greif anbeien. 


suife ich enifchen gar 

(nem auget die gantze Erden, 

(uri mu dem Heiden zwar 

u$ kg jn der Herr wird König werden. 
& hai das Erdreich zugericht, 

Kst fd) aud) bewegen uidit, 

t si) das Volk iu allen orten 

nj cát tichten nad) feinen -worten. 


1 t. D. Büttb iiijd. Die überſchrift [diet mit ten Worten oder auff biefe fo volgen. Vers 1.3 fagt, 
tRütgrt. 


Vnnd fid) erheben gant frólid), 

das fribt pub alles was nur iff darinnen: 
Es frewen fid die benm im Waldt 

des Herrn, denn ec wird komen bald 

pub richten aller Werlet tborbeit 

mit guttem recht nad) feiner warheit. 


e 50 mad) did) and) auff deine fart, 
bu mtufd) von Gott gemacht ob allen Dingen, - 
Bas dn and) feit Göttlider art, 
frolid foltn dem’ Herren entgegen. [pringen 
Vnd warten anff die herrligkeit 
bit er bat jm vnd dir bereit: 
der guaben n wolf nicht verfeumen, 
denn er wird fie gar balbt auffrenmen. 


e gas 


1 


ag wx 





112. Vnglück famt feinem bofen Deer. 


Ein trofllid gefang, auff vie noten, Mag id) vnglüc nidt wibetftan. 


Yıyia fampt feind böfen beet 

fargt ig wicht mehr, 

fi wid and) nimer krenden, 

Wil nit das hoͤchſte glük và heil | 

ab (mf if veil 
| 
| 





Ms mir mein. Got ihut ſchruckt, 
Was if fein Son, 

Mm jit) pub krom, 

NI (C fid) gar 

u ltibs gefahr 

frmiilid sm mir thet lenken. 


? Wir fol er mir fein gnt vnd bab 
bilifde gab 
IM Reiner mot verfagen, 
iM mit als feinem kind den Geiſt 
tröfer heiß, 
das id nicht fol verzagen, 
uf das id) frey 
yark fer ſchren 
nein p 
sl auf. fein 
rac mid wagen, 


J 


13 LU. vlatt gh. geifentrit I. Blatt CCLXXXVIIb; Bers 1.2 ü, 2.1 mir gütter, 3.3 den 


1 Wir, (1 nit, 4.3 f. m. fdjm., 4.5 nimmer. 


3 Weil Gott alfo if allc;cit 
auff meiner feidt, 
was folt mid) denn erfhrecken? 
Ob gleidy der Feindt befdjulbigt mid), 
bod) zwar glenb id, 
er mus mid) nicht beclecken, 
Denn Gott omb fonk 
aus lauter gnufl 
ur bülff vnd fdjuf 
em frinb zu troß 
mir Chriſtum tbut furficedien. 


Derſelb fid) nidt gewegert bat, 
viel angſt und not 
ſchmertzlich fur mid) zu leiden, 
Wu fol uns and) zu keiner frif 
was jmer ifl 
von feiner liebe fd)riben. 
Doch, Herr mein Got, 
bilff fruh vñ [pot 
utbnn allein 
en willen dein, 
das wir das bös vermeide. 


d 


‚340, 3.6 befl., 


113. Der alle fjintel, erd und meer hat formieret. 


Eine gemeine Profa vber das Iur sufingen, auff die 
noten, £etnbunbus erultet. 


Be: ale Himcl, erd vñ mter hat formirct 
Ri) ét and) alicin regieret, 

kt [y bodjid) geprcifet! 
Bedernagel, Kirdjenlied. IV. 


Wicwol cr aller Ercatur war genciget, 
bod) keiner dic lich erzeiget 
vnnd fo viel gutts beweifet 
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2 Als iii Send af diefer Welt, »ü im fünden gang geboru, 
den er zu feim bild erwelt, med) folt id midi verterbt. 
er iu gleich foli werden: 
Ben gab er zum ſchuuck und ktou 5 35 if cin gcheimmis gros: 
feinen eigen lichen Son qs! (dicht mir aus feiner [dios 
zu wirdigen anf Erden. der mid) mad von feinden los, 
wer kan cy gung ccmefeu? 
3 Denn ec if aud) men(d) worden | "Wrláds der welt vexborgẽ war, 
»nb lies fid) willig morden | uns ans guadi eficabar: 
und jemmeriid) verdammen: wir chumen (oids jmmerdar 
Zolt erben und genefen vnd wollens midi vergeſſen. 
beg vus mit feldem wefeu 
und bringen uns zufammen 6 Weil Got fo trem vu) gutt 
ons ſolche liche tut, 
4 (fac in cinen lcib zu fid, fo finget aller mit fregem mut 
er meinet ons Brüderlid eGott im drenfaltigkeit 
glei els feine miterben: (ci lob vnnd herrligkeit 
Sb ih glei fonk war verlorn | iumd vnd jmmer in cwigkeit.’ 
7 Amen. 


9l. a. O. Blatt f iiij. Bers 6.1 gütt. 


114. © Herr Gott im hoͤchſten throne. 
Ein Mein kurbe Profa vbers jar sufingen 
anf die noten, Ker regum dines etc. 


0 Herr Gott im bédfirn threnc, 
der du in Acimem Sout 


| D; wir folds mit glaubt cein 
| , kt 
Alic zuſag baf gewerdt, | 


s und daukber fein 
Mid) zu ons geihan auf Erd: 3 fas deinen Namen anf Erden 
inm vus grbrilget werden, 
Daß wir preifen all gleich 
Vid) bie vnb dert in Deinem cridy. 


2 Wir bitten didy mit junigkeit, 
hilf durch deine guitigkeit, 


9I. a. O. Blatt g. Bers 1.4 bu für ju , 3.4 bie für bid). 


115. Gefegne vus Gott der vater. 
Bum befhlus der Meflen, auff bie noten, Ite Miſſa ef. 


(ber vns Gott der Patet mit feinem Göttlichen fegen, 
das wir jm zugcfallen leben. mit all onfecm thun. 

€r wol vnſer Leib vnnd Scelen als cin Vater allzeit pficgeu 
pub ons im aller not beifchn durch Cbriflu feine fon. 


9l. a. D. Blatt g i]. 


116. Es wol uns Gott der vater Dutdj 
Ehriftum fegnen. 
€; wel vns Gott der vater duch Cbriflu fegen 
pub vnſer walten anebiglid), 


Er wol aud) vnfer leib und feel allzeit pflegen, 
das wir [m bicucu witbiglid). 


"fl a. O. Blatt g ij^. tie überſchrift heist Volget auff vas Oferlige, 3te fRiffa ef. 
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117. O Gott Vater im Himelreich, 


anf die noten Fit porta Chriſti etc. 


0 6st Vater im imelrcid), 
kr du almedtig bif vñ reich, 


| Dar;n die heilge Sacrament, 
| 
Wir danke dir mit jnnigkeit | 
| 
| 


»nb gibfl dem leyb die Element, 
wm loben deine gütligkeit. 4 Das der Menſch dauon leben mag 
pnb fold) gebrandyen alle tag 
Im glauben frifd) vnd erbarlich, 
fo ifs im rein vnb feliglid. 


! Ba vus bewareh fruͤ vnd (pot, 
wi (hafl uns als cin milter Gott 
Des sus not if an leib und feel, 
£M jederm fein befcheiden tegl: 


5 & Herr, bebát ons tag vnb nacht 
on mit deiner trew vnd großen mad 
: de Himelbrot jur feligkeit, fur Sathans zorn vnb arger lift 

dein Göttlih wort ven ewigkeit, f durch vuſern ——* Jeſum Ehrif. 


& E. Blatt ziiij. Die überſchrift lautet folgen gemeine Hymni, Erſtlich auff bie u. f. w. Leifentrit 1. 
att CCCYLVIIL; Vers 2.2 milder, 5.2 groſſer, 5.3 vor, argen. 


118. Herr Gott Water, wir preifen did. 


Cin fymnus auff die noten, fucis creator. 


f 6e! vater, wir preifeu bid) Yerforgen kan viel jar vnb tag, 
von danken dir allezeit billid), fonft if niemand der helfen mag. 
kt da ales geſchaffen bof 
wand allein cchalten thnf. 5 Wir danken jm der gnaden gros, 
T . _ u das cr ons nod) zur vbermas 
* 9t £r) bring! ons der frũchten viel, Erneret mit dem Nimelbrodt, 
kt hiiel verruckt nicht fein ziel, daruon wir and) glei werden Gott. 
wirkt wad) deinem wort vor fid): 
Wt lat dies nad) fo gwaltiglid? 6 fjerglid) wimpt er and) pnfer war, 
. befhüßt uns fur onglük vnd fahr, 
:0 Renſch, gedenck zu aller frif, Durd feinen Engel bey vus wmadt, 
fir ſolch⸗ m gnt gemacht if, behut pns vicifsig tag vunb nad. 
Cina daran den Schöpffer dein 
m dank [m Acts der gnaben fein. 7 Es if kein Herr als vuſer Gott, 
der jm den Menſch erwehlet bat 
Ang dem Herrn den lobgefang, Unb hilft jm zu der feligkeit, 
kt vas alein mit fpeis vnd frank dem fep das lob in ewigkeit. 


ai sul b. Die überſchrift lautet Ein ander auff u. ſ. w. Vers 2.3 unt 4 nod) für nad). Beachtent. 
LECT 


119. Mu finget lob mit innigkeit. 


Somnus auff die noten, Selluris ingens conbitor. 


h Angel lob. mit jnnigkeit | Solchs nempt zuherken alle;cit 
"i timet Gottes güttigkeit, ond jm zudanden feidt bereit. 
Ws leglid) verſorgen that, 
Vil iri vi feel im Acter hut, | 3 And) fouberlid) nim mol jumut, 
de . . was lich cr da beweifen thut, 
"5 ws nichts bof begegen mag, | Da fein Ion vns ift worden gleich, 


M4! sbrr vns and) nacht vnb lag: durch den cr ſchenckt fein ewig Reid. 


* 
n * 
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4 Wir rbümen frey on alle few, 5 Dem vater in dem hoͤchſten thron 
das nicmand mag fein lieb und treo und Jeſn Chriſto feinem Sou 
Verdanken nod) auffpredien gar, Vnd feinem Geil, dem tröfer gutt, 
wenn cr gleid) füng viel taufend jar. danckfagen wir von ber und mut. 


91. a. O. Blatt b^. Ders 4.3 nad. Leifentrit T. Blatt CCCNLIU; zu Anfang Hun, Vers 1.3 vorforgen. 


120. Gar nichts ſchedlichs noch verdamlichs ijf. 


An ftat der iefponforieu aus dem Capittel Rom. iij. 
auff bie noten von Sanct. Hedwigis Carnis nube iam detecta. 


Gar nidjs ſchedlichs nod) verdalids if Wer wil Gottes Kindt zeihen idi? 

au den die da feind ing Icſu Chrift, Got ifl felbs der da wieder ſicht. 

fo wad) bc geif wädeln zn diefer frif, 

Denn dy gefeh des griftrs zwar + Wer wil uns nö Goltes liche (dicibrn ma? 
mad mid) duch Chriſtum frey verwar Sols idt ih ang, komer, ſchwert oder on 


Be gefeh dcs todes vn der ſündt gar, 
ca Cbriflus in der form des fünders m 
bat in fleifd) die fünd durch fünd verdampt. s firi id) bin gang ſicher vnb gewis 
Das vns wider freuden mod) verdris, 
2 FA den Gott auff vnſerm tiun, | 
wer mag wider ons (cin? ı Ja kein creatur fol pus ſcheiden von der liche 
Der mir ſchenckti feinen Son, - | Darum lobet Got durd Jeſum Ehrifu im s 
das er nu ifl der mein: rein. 
| 
| 
i 


7 Vnd dancket jm feiner trew in cwigkeit. 
Amen. 


3 Mic foli er denn nid mit [m gar 
geben and) all fein guit pit war? 


91. a. O. Blatt b ij. Ders 1.3 nod) für nad), 1.5 driftum. 


121. Bei dem Begrebnis der Todten 


auff bie noten Ad) € ott von Himel, ober, Aus tieffer not. 


(f) Meuſch, bedend zu diefer frif, So eyle zu dem Pdaterlandt 
was dein chum ifl auff Erden, das dir Cbrifus bat zugewandt 
Deun nicht alic dein bleiben if, dncd fein briliges leiden. 
du mnf zur Leichen werden. 

Es if dein Ichen wie cin bem 
und flengt dahin gleidjfam cin fprem, 
welches der wind veriaget. 


1 Dafelbs wird rechte bürgerfhaßt 
den gleubigen gegeben, 
Darzu der Engel bruͤderſchaft, 
fo gar cim herrlich Leben 
Jit folder wonne, frend vnnd Inf, 
die aud) kein Slen(d) hat je gckof 
nod) je kein bert; erfahren. 


2 Dnd wie cin Yogel, der da flcugt, 
wenn cr die lufft zutreibet, 
Als vus die ſchrift gar klerlich zengt, 
daß heim fußfopffe bleibet: 
So fpürt man aud) gar keine fart, 
fa bald der Menſch begraben ward, 
fein thun wird bald vergeffen. 


3 (Gedenk, du bifl nur hie cin gafl 
vnb kanft nidji lange bleiben, 
Die zeit le dir kein rbu nod) raf das pns cwig erfrewen Ihnt, 
bis fic bid) thut vertreiben: das belff ons Kbrifus, Amen. 


91. a. D. Blatt b iiijb. geifenteit I. Blatt CCCXXXVIIb; Bers 1.6 fleudt, 2.1 fleudt, 2.2 3ertr., 2.4 a 
2.5 fpüret, hein, 3.4 vortreiben. 


Das Lied wird im 2. Teil des Leipziger Gejangbudj8 von 1586. S? Scbanne& Hefle zugefchrieben, im När 
Geſangbuch von 1618 Gebalb Heiden. 


| 5 Mu laff ons wachen alle (iunbt, 

| vnb foldys gar wol betrad)ten: 

| Die Inf der Welt gcht gar zu grundt, 
| die follen wir veradten, 

| Vnd warten auf das hódfic gut, 
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122. Ein ander gefang beim Begrebnus. 


Aid, hör cin geheimnis gros, mit gleicher hoffnung cigentlid): 
Wrs nit leid nod) frembde fein: [ du gehoͤrſt in Chriftus herdt, 
ber komp vom Erden klos, ein leib wird wider ganh herrlich 
sider dahin gedeihn, auffücn mit viel cim beffern fandt vnb fromen, 





E GS 


ER 


ts wi dein leib geleget iun die Erden. Denn Ehrifus als der Für zu jenem leben 
Ja Getics ceid) uid erben ka wird feinen Ehrißen folde Klarheit geben. 

Ws kei vund bint mit feiner art: 

cs oder gefhicke mus cs han, 3 Meil wir glenben, das 3efus Ehrik 


si Geiles wort pus. offenbart: unfer Heiland pu» gutter fitt 
Ds jid firifd) mus vor pnfierblid) werden, vocet pu) erfanden "x 

Be fcb mus. erſtlich werden ſchwach gefeti, | aud vns fampt jm erwecken wird 
ce a par freund vnb berrligkeit ecfiebet. ba follen wir mit fried vnd freud auff hoffen, 
Denn dis leben geht bald dahin, 
omb weldys ich uid! geſchaffen ward, 
darumb if ferben mein gewin, 
denn da kom id) anff rede fact, 
barnmb wil id) nn meinen Gott anrufen, 

Das cr mir geben wolt inn. Gbriftus Hamen 
den Greif, foldjs Acts mit fricd erwarten. Amen. 


19e nen hin wirft cin weißenkorn 

ins fet mit einer hoffuung gui, 

t ud dexumb nicht gar verloren, 

& dri drauff kompt froh, bi vub fint, 
nel ttiyr wirds fein we[en da bekomen, 
As wirft man Dich in die Erdt 


Led. Blut i. 


123. Ein lied vom Ehefland, 


auf bie nolen, Aue fponfa Grinitatis. 


Be: Anfd aus Erdt gefhaffen ward, 
Mà if (ria flanb bod) werden: 

6t! nati jn zu [rim bilbnus zart, 

Ef! j& den hoͤchſten orden, 


* dif das er ober alles Vibe 
fMi herſetn bic auf Erden: 
ira Cxtalur folt jm all bic 
ft gig und wirdig werden. 


3 Ya) keinem thier im aller Welt 
il ſalae qua) begegnet, 

das (iam Ichöpffer fo gefelt, 
uciäs tc fo bed) gefeguet, 


| 
| 
| 
1 Bes er and) hab fur fid) allein 
| 


eWer cin Weib findt, der wird and) han 
beim Herrn ein wolgefalen.’ 


8 Ein fdjóncs bild fagt paulus fein 
| von diefem flandt vnnd orden, 
Wie Cbrifus and) mit feiner gmein 
| alfo cim leib iR worden. 


9 Mu wird and) hie alfo ein leib 
warlid) aus diefen beiden, 
Wo fid) ebelid) ein man und weib 
verleiben vnb nicht ſchriden. 


10 Da fol der Man auff feinem part 
das Weib als fein ber lieben, 
Weil fie jm mabe beim bergen ward 
Ita guahl in ruh und fcemben, gemacht ans feiner cicben. 
Mil gutiem cedit, ebrlid) und cein, 
Bilde niemand fol ſcheiden. ıı Das weib fol mit bemnttigheit 

dem man fid) untergeben, 
Mit trem vnd licb ium einigkeit 


mad) feinem willen Icben. 


: Dm er aus feiner eigen rich 
u kl (rin ids gegeben, | 
RU zeigt er die trem vnb lich | 
Mri fe follen leben. | on Sie follen Goltes reich juuor 


€ . ſuchen in allen ſachen, 
er darf nicht enffern als das Vibr, Ip wird Gott alles ander zwar 
U$ mb (rin gathen zancken, 


bey jn glüdifclig madıen. 
Ge (eft jm gute ärknen hie, 
dafar folt ec jm danken. 13 Nu faget dank dem hoͤchſten Gotl 


: Bu wir ons zeigt der weile Man 
Vn (tea uber allem: 


3.60, Hari ij. Bers 11.1 noch für nad. 


der ons alfo begnabet bat 


| 
| allzeit in Ehrifus namen, 


fur alle andern. Amen. 


e3 


e2 


i 





Ualentiu Triller von Gora. Nro. 


124. Vom reihen manne und Lazaro, fure xvj. 


auff ein alte melody des Meiftergefange, Die Schrift gibt 
uns weiß und leer. 


Es war ein mal cin rtichtt man, 
der nicht molt Got vor ange han, 
er furth ein zertlid leben. 

Sein bet hieng am zeitlichen gut 
punb bett allzeit ein guten mnt, 
lies jm das brc geben. 


Sein kleid war fitis das befe gewädt 


võ purpur pub vd fenden, 

trug fid) predjtig inu feinem flanbt, 
dorffi gar kein kummer leiden, 
Gar kofllid) war gebawt fein hans, 
glrid)fá als folt er nimer drans, 
barnmb lebt er allzeit im fanß. 


Dagegtn dort ein Bettler lag 
is feiner thür fafl ale tag, 
ies £ajarns der arme. 
Sim leib war »olitt grinb vnb ſchwer, 
gros ang vii (deren duldet er, 
niemand fid) fein erbarmet. 
Er bgert allein die brofamlein 
fo fie nicht möchten eſſen, 
damit er gern content wolt fein, 
theten fein vergeffen: 
t hunde dinten ju viel mehr, 
fie Iehten jm and) feine f(dymer, 
fon leid ec wot vnb komer febr. 


Midi lang darnad) der arme farb, 
der duch den glanben gnad erwarb, 
den er mit gdnlt beweifet. 
Den trugen bin nad) feiner weiß 
die Engel in das Paradens, 
da Gott wird flets gepreifet, 

In Abrahm feines Yatern [dios , 
da jm wol if jannen; 
dem reihen gab der Eod ciu flos, 
balt muf er aud) von binnen, 
Da haben im ein grab befalt 
die Tenffel in der Helen bald, 
die hatten ober jm. gewalt. 


Mic fáucl hat fis mit [n verkert: 
bem armen wird viel guis befdyett 
der vor leidt großen homer; 
Der rei) zunor in wotinft Icht, 
jht ewig iu der ellen. fdywebt 
mit ſchmerhen, not und jamer. 
Als er mu war in grofer pein, 
mit big heftig bezwungen, 
da fieng cr an kleglich ;ufd)rtin, 
nur pber fein zungen; 
a fa cc auf mit ſcufftzen aros, 
fab Abram ferc uber die mas 
und Lazarum in feiner ſchos. 
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Er rief mit lant in folder peiu 
Abraham, licher Water mein, 
wolf di dod mein erbarmen! 
Sende den fromen Lazarum, 
das er alhie ber zu mir kom, 
auf das er tröß mid) armen, 

Das er ein tröpfflein waſſets bring, 
vnnd käle meine zungen, — 
denn id) werd ſcharff vnd matter. feug 
von diefer flat gedrungen; 
Denn id weis forthin kein froh mehr 
in diefem meinem leiden (wer, 
darnmb ich feiner hülff beger. 


Son, denk, das du zunse bin Daft, 
gut zeit gehabt nad) aller Inf,’ 
ſprach Abraham zum reichen, 
eVnd fajarus hat böfe zeit, 
ist bat ex trof in ewigkeit, 
dm aber qual der gleichen. 

Vnd ob jmand zu end molt gern, 
das kan er je nicht fdafen, 
jr and nicht, deun es iR zu fern, 
vi if alda geſchaffen 
Ein groſſt kinft, gan tief und weit, 
zwifden uns vnd and) eud) bereit: 
ein jeder hat mu fein befdeidt.’ 


ep bit ih, Pater Abraham, 
(did Lazarum in meinem nam 
jn meines Vaters hanfe: 
Fünf brüder hab id in der welt, 
feind predjtig, haben gut vnd gelt 
ond leben Acts im faufe: 

Das cr in zeud den rechten gruudt, 
wie es ficht omb mein leben, 
das fie fid) möchten bald zur finn 
mit ernfl zur buf begeben 
Un richten nad) den werten fein, 
bas fic nicht and) zu mir herein 
komen in diefen ort der prim. 


Abraham fprad) “fe haben gleich 
Mofen vnb and) die (drift gar reich 
der heiligen Propheten: 

fas die fic hören gautz mit nleis, 
da haben fie die rechte weis, 

wenn fie nac Darnad) theten.' 

Der [prad) “nein, Yater Abraham, 
foldjs tut ben jhn nit ſchaffen, 
wenn fie gleid) horen allefam 
Mofen, Yrophet vnb Pfaffen; 

Wenn aber kem cin todter dar 
vnd ſaget jm mein than fo klar, 
fo würden fie ih beffern zwar.’ 





Nrv, 135. 


» Aye fprad) “das ifl nicht vett, 
6ett hat darumb gefanbt fein huedt, 
Ws fe end) felten leren ' 
Bn wilen fein vnd cedte ban, | 
Wrset) fel thun ein jederman | 
hd zu Gott bekeren: | 
he diefelben hören nid, | 
ils mit jt verloren 
geb niemand beun von dem lid), 

| 
| 
| 


ut 


ze. 


wt Goties erkoren: 

grid zu jn cim tobter gieng, 
tz frs aud) zwar gering 

bien wicht recht aller ding. 


jm nur niemand fo ſchlecht, 
t ser Gott mag bleiben recht 

x) anders (clig werden, 
€r ua denn an fein Göttlih wort 
w the (eds, wenn cts hab gehoert, 
vidis quifers iR anf crdz; 

Pi mus andj in der gnabé zeit 
nis leſig fein mod) — 
tk ici der 109. mit feinem ſtreit 
liat ale guad anffreum?: 
De hülft nichts bas der Gottes leer, 
der atuſchẽ tandt pi heuchler meer 
la! sifjis, b; ma fid) recht beker. 


!! O saf$, gedenck, das bit folds gilt, 
kia Chritus bat dirs furgebildt, 
M wif di drein voracmen. 
Be ttich hab nicht fein berg anffs gut, 
id & den fras und vbermut 
tu fein fleifd) aud) zehmen. 
We hilft bids, das du alic Landt 
Dit tigen kun erwerben, 
và mul an icib vnb feel zuhandt 
mit jemer ewig flerben, 
Als dem reihen if widerfarn 
IB Imger denn vor tanfent jarn, 
MÀ wird brc Gobt fein nimmer fparn. 


Hi 


ui 


an ». 
- 
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als einem ſchaffet oder kutcht 
wird bir das gut gegeben, 
Das du zu dienen feiß bereit 
ans licb vnd milder güttigkeit 
dem armen and) darncben, 

Das du fic die zu freunden madf, 
welcher denn magf genieſſen; 
wo du fie aber bit veradfl, 
thuts Chriſtum hart verdrieffen: 
Denn was du thuf dem armen man, 
der dirs nidyt bie vergelten kan, 
das bafin warlid jm gethan. 


Glos find wir komen in die Welt, 

wir werden aud nicht kleid nod) geit 

mit ons von hinnuen tragen. 

Wenn man hat futter und gewandl, 

das man bedecken mag bic fdyandt, 

darf weiter niemand klagen. 
Darumb was bey dir »brig fty, 

wolf ja damit nicht kargen, 

denn geiß ifl recht abgätteren 

und wurhel alles argen: 

Denn wer da reichthum famlen wil, 

der felt in ſtrick vnb forgen viel 

vn kompt dem fathan recht ins fpil. 


Wer arm iff hab ein klein gednit, 
pub denk, er hab viel mehr verſchuldt 
denn alles leid auff Erden: 
Er tracht dieweil nad) Gottes wort, 
fein armut wird bald haben ort, 
er wird getröflet werden. 

Sin hoffnung fty anf Gott allein, 
ficis im in feinen willen, 
der wird [m ficis ein valer fein 
vnb allem kommer fillen. 
Wn belff uns Gott von ewigkeit 
durch Chriſtum ans barmherbigkeit 
zn foldyer gnad vnd feligkeit. 


3.19. Batt iiij. Vers 1.12 fabe, 6.2 und 7.11 nod) für nad), 10.11 fo, 12.7 freuden, 14.4 nod). 


fea. Teil lll, Nro. 206. 


125. Bon dem verforbenen Cazaro Iohan. xj. , 
auff bie weife des Meiftergefangs, Wer pfennige bat, der ifl 


zu Rom ein gater man, zu Eöln ctc. 


lag (cbr krank Lazarus zu Beihanian,, 

Ihrfus Ehrifus lichet als cin tremen man, ' 

' het imo fdymefictn, Aarthä vii aud) Mariam, 
ftii (duel cim bott[djafft hin 

lichen Ihefu (agen 

'€ licher Herr, kom, feume nicht, mir bilten.. 

bid), 


C, 
in 
ke 
" 
n) 


den den du lieb aft iff tob krank vnb jcmerlich! 
da fprad) der Herr zum boté clat “nu höre mid): 
diefer fihtumb if nicht zum tob, 

ſprich, das fie nid) verzagen, 


ie bittet zwar zu Gottes ehr 


»nà das da Gottes Ion viel mehr 


bt rnm da von wird Iragen.’ 


12 Yalentin Triller von Gora. 








2 Als nn der Herr von feiner kranckhtit hat gehort, | vernim mein wort gar eben: 


bleib er alda mod) zwenc tag am felben ort, Jd bin die aufferfichung vnd das le 
darnad) fagt cr zu feinen 3üngern fold)e wort wer an mid) glauben wird der fol ic 
°es iff entſchlaffen vufec freund wenn cr aleid) and) geforben wer ner 
Lazarus, der pil werde. und wer da Icht und gleubt aw mid) 
Durumb laßt pus nu wider in Indeam gehn, bleibt cwiglid) beim leben: 

pub jhn anffwerken, das cr wider anf mag fchn.’ Au, Martha, glenbfin das gar fe 
da fpradjen zu jm feine Jünger in gemein fie fprad) “ja, du bift Gottes fon, 
°fo er dann ſchleffi, fo hats kein mot, j pus im die Welt gegeben. 

mit jut wirds befer werden. 

Aber er fagt von feinem tod, 7 Darnad) gieng Martha zu jr fdywefer | 
bas in Got weg gensmmen hat ſprach brimlid) “liche fchwefer, las 
pub fen beflatt zur erden. dein, 

der Meißer kompt nnb gibt pns cit 
3 (ftlidje Zünger fpradyem “licher Meifer ant: fein 


die Inden traten jens mal feer mad) deinem blut, | er zufft die aud) zu jm hinaus, 

nn wiltu wider fin? daruımb halt did) in hut.’ geh hin baldt jm entgege.” 

daranff fprad) cr “And nicht alzeit Ba finn) Maria auf vi gieng zü bc 

wol zweiff Aunden am tage? fiel zu den füffen fein, empfieng jc h 

Weiher am tage wandelt, weil nod) feint das; — vub (prad) * Herr, mic hat verlan 
lit, | weil!’ 

der geht zwar fidjer, das cc fein füß Röffet nit, it augen warn der threnen vol, 

wer in der nadıt ihni reifen, den Ihr bós anfıht, : het fid) tramrig erzeigen: 

das er darnad) imn groffem leidt | Werfin geweſt beim bender mein. 

mit jamer oft thut klagen.’ | er würd ja nicht geflerben fein?, 

Da fpradj Thomas ans friſchem rath ſprach fic, “das weis id) eige. 
elaf ons mit jm gehn in den tobi, 


was wolle wir verzagen?’ s Da 3rfus fab Alariam weinen bitte 

, wnb das die Inden and alfo beirübt 

ı Da zoch der Here zu £ajaro anff einen tag, ward tr bekümmert und erfdynt fid) | 
und kam erſt als er fhon vier tag im Grabe lag, | vnd fragte fic “nn fagt mir doch, 

darüber tragen feine ſchweſttru groffe king, wo ligt er den begraben?’ 

bey den and) warn der Inden viel, Sict fpraden “Herr, kom, fib, wi 

zutröften dic elenden. zeigen an. 


Als Martha bórct, daß nu Icfus komen war, da weinet Jeſus and mit ju anf dir 
gieng fie entgegen jm vnd lies die Jũden dar, die Inden ſprachen bey fid) felbs * [dau 


Marin bleib daheim mit jren gehen zwar. wie mus cr bod) den fajarum 

Da Martha um zu Ihefu kam, ; body adjten vnd lieb haben!’ 

wandt fic hleglid) jc bewbe Pub mander ſprach aus vbermut 
Vnd [prad) *o licber ferre mein, “ik der nit der die Blinben tnt 

mein bruder leidt viel angk vnd prin, mit frifd)em gſicht begaben? 


. b . 
er mam ein ſchwerts cube 9 Warumb hat cr denn nidt verſchaff 


5 dj wech, mein ferr, merfu bey vns gemefen bit, ehr, 
mein lieber Bruder wer nerwor geforben nir, das diefer Lazarus aud) wit geforb 
dod) weis id) nod), was du von Gott wirft bitten ie, | fo dürft er jhund nit vergieffen fti 
das wird er germ vnd miltiglid) id) halt, nidjts denn mit falfdjer wa 
dir als ein Pater geben: thut er bie lent becledien.? 


Darumb, o licber herr onb Gri, did) bent erbarm, | Als 3efns zu dem grabe kam inn c 
»gib mir rim trofl in diefem meinem groffem Darm, | crſchuttert cc fid) in jm felbs vber d 


denn id) nu bin verlaffem gar, clenb und arm, et fprad) *ibut weg den fein vd gra 
mein bert; if mir betrübet febr ..— t$ blos, 
thnt gar im jamer fdymcbé." auff das id) aud) darein mug fchn 
Itſus fprad) * Martha, las dein klag: wo fajatus thut eden." 
dein bruder wird ja, wie id) fag, or — een da ey laf al 
anfkehn vi wider lebe. er wird gar pbel ſchmccken. 
6 Sie fprad) *O ja, mein Herr, das gleub ich 

Adıer wol, 10 Da fptad) der Here *0 Martha, baftn 
das er am Ickien fag aud) wieder Ichen fol, wie id) bir nemlid) bab gefagt ein tc 
wenn ander £ent aufffchen werden allzumal.’ n bu demfelben glaubtſt als dem bá 
Vnd Icſus fprad) ehoͤr, liebes kind, ı das bu mirft feu Göttliche krafft 


Nre. 126. 


mu krrligkeit gar cben?? | 

De haben fie deu fein ab on der klufft fo tief, 

is selder fajarws 10d lag glei fam er ſchlieff: 

fo MB der herr mit innigkeit zum Yater ricff, 

we danatt jm, das er allzeit 

im feine bith tint geben : 

b íétty er durch des grabes thür 

eda feyte, kom bald herfür!’ 

wi gb | da fein leben. | 
| 


u De dene herans vor allen Iuden offenbar 
Vt fat £a;atus, der todt gelegen war, 
gimks mit den führern pub verhüllet gar: 
b fa der Herr *lofet jm auff 
n ld jx frry dar gehen!’ 
Wi ker ecfocben war gicng bald mit jn bin heim, 
den jc us war nicht fernen von 3bernfalem: 
da ganbien wich der Inden an den Herrn gemein, 
Wr jenes Wortes ſterck und krafft | 
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hatten alda gefchen. 

Etliche fagtens in der Stabl 
den Pharifeern ſolcht that, 
wie es da war gefdehen. 


12 Da haben bald die hohen Pricher tag nnd nacht 


geratſchlaget vnd jm nad) feinem hals getracht 
und feine lehr vnb alle woltbaten »eradjt, 
darnmb feind fie verblendet gur 

zum ewigen verterben. 

Wir bitten did) von herken, Herr Gott, Jeſn 


un, 

weil du der todtverfdlinger und das leben bif, 
behüt uns vor des Sathans macht vii aller if, 
und hilf, das wir mit glauben rein 
in dir and) felig ſterben, 

Vnd das wir mügen ewiglid) 
mit £ajaro dort loben bid), 
das wolf uns, Herr, erwerben. 


Lad. Bart k ij^. Vers 4.6 ba für daß, 5.2 verwor ober vermar für fürwar öfter, 3. ®. fogleid) Bere 6.7, 
Wen verbe in Nro. 39 unb 120, 5.3 je für ie, 6.7 fehlt der, 7.3 ein, 8.1 fahe, 8.4 fragt, 8.6 fihe, 9.9 drein. 


126. Ein hlage des alten Adams, 


anf eine alte weltliche Melody. 


Áo mein Get, (prid) mir freuntlid) zu | 
Wi tif mid) inn Dem hertzen, 
du Satans wütten ſchaff mic chu, 
fit fis) uud todes ſchmertzen. 
Bm nid) anficht 
das cif Gericht, | 
krm) ih bitt, 
Cm, Ey! 
dd Ehrik perlas mid) nil! 


| e klagt mid) aw die gwiſſen mein, 
Wi mir dein gna verfagen: 
CR than verdient nur ſtraff Dub prin, 

M5 id wol mód)t verzagen: 

—* Gsit, | 

m ſolger mot 

Chr mein bitt, | 

Ot, ty! 

hard Ehrik perlas mid) nit! | 
| 
| 


2) 9b id offt mit gankem vleis 
wid gern zu dir wolt keren, 
» hindert mid) nad) alter weiß | 
MU fríf und ibut mirs wehren, ! 
Ss city tüch | 
mid treibt zurück, | 
b id bit, 


‚al 
bach chrit perlas mid) nit! 


1 Mid) bringt mein flrifd) iu groffe not, 
welchs id) bod) mus cruchren, 
Das id) de Sathan werd ein fpot, 
der mein ber thut befhweren, 
Pub wid) fat plagt, 
ernſtlich beklagt, 
darumb id) bit 
eya, cya! 
butd) Cbrift verlas mid) nit! 


Id armer fienfd), wer macht mid) frey 
von Bicfrs tobes Leibe, 
Der alle fünd vnd hendeley 
von meinem herken treibe? 
3) dank dir, Gott, 
durch Chriſti 1011. - 
darumb id) bit 
tya, tpa! 
durch Cbriff perlas mid) nit! 


[-] 


Mein Son, den du vns geben haft, 
der iff mein froft alleine, 
Der nimpt von mir der fünden laf 
duch feine menfdeit reine, 

Das wid) kein fal 
verdammen fol, 
barumb id) bit 


tja, ena! 
durch Ehrif perlas mid) nit! 


ww 


3 Gelobet fein, milder Gott, 


Valentin Triller von Gora. 


Nro. 12% 





der du nicht left die armen 
Io did) aurnffen in der not 
vnd wilt did jr erbarmen. 


Darnmb id frey 
aud) zu bir ſchrey, 


erhör mein bith, 


tja, ya! 
durch Cbrifl verlas mid) uit. 


A. a. D. Blatt k iiij^. Einzelvrude unb vie Nürnberger Chriſtlichen Hausgefenge Il. (1570) Nrc. 1 
haben die überſchrift: Ein Maglieb bes alten menfden, Im tbon, Ein Meidlein ſprach mir freur 
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127. Ein ander klaglied 


auf die notru, Von (hwarg ift mir ein hleibt etc. 


an ſchwarß beflid) je lang fid) hat 


mein arme feel befnbelt gar, 
Kecht fam ciu bild, das inm dem kot 
gelegen ift viel tag vnd jar, 
Wicwol mid) Got 
piel ſchoͤner bat, 
denn alle thier acjieret, 
So hat bod) mid) 
gank innerlich 
die fhlang mit jbrem flid) 
fo (djwar und beflid) mu formieret. 


(P mein Gott Hilf, denn mic iff bang, 

verley mic guad zu diefer fart, 

Das id) nicht lig im kot fo lang, 

und reinige mein fünbtlid) art 
Ehe id) erfanf, 

das id) mein tauf 

nicht weitter tu. befdymeren, 

34d) bab den bund 

aus deinem mund 

»etad)i zn aller Aund, 

las deinen Geil mein herh bekeren. 





Ein gefang auff die weife, 


Tv lobet mit gefangen 

den Herrn Got alicfampt, 
Denn wir lagen gefangen, 
zur Helen gan verdampt. 


2 Ber 3atban durch fein lügen 
bradjt uns in groffe not, 
Das vnfer gank vermügen 
verdient nur fand nnd fpot. 


3 Es hat Got tewr geſchworcn, 
wer fein Gefch nidi tbut 


| 


3 Halt mid) forthin àntd) deine krafft, 
las mid) tóbilid) nicht fallen, 
Wafd mid) mit deines Geifes ſafft, 
das id) richtig mag wallen 
Anf deiner ban, 
denn id) nidis kan 
aus tigner madt quts handeln, 
So bu, Herr, wilt, 
bu kanfl mein bildt 
im ſchwartzt Satbaus fdjilbt 
aufsienttern vnd gank ſchoͤn vtrwande 


Darumb verley auff dieſen tag, 

das id) mein fleiſch mit feinem thun 

Gantz dempffen, vnd gehordien mag 

was mir faget dein licher Son, 
Das id) hinfurt 

fein cdlcs Wort 

anhör mit meinem fromen, 

Durch welchs alein 

id) werd gank rein, 

das id) im vuflat mein 

zu lebt nicht kleglid) möcht ombkomen. 


i» 


128. Wu lobet mit gefangen. 


Wu laube finblein laube. 


Der fey ewig verloren, 
verfindt zur Helen ginth. 


ı Mu wolt das gfeh vns zwingen 
zn thnn mehr denn man kunt, 
Der tod thet auff ons dringen, 
wir warn. tobtlid) verwundt. 


> In fold) clend ub jomer 
ward alle welt verfludt, 
Aus welhen leid vnd kommer 
pas nicmandt Delffen mocht. 


Nro. 129. Valentin Eriller von Gora. 75 


6 Bot hat Got voller gütte | 9 Miemand kann bic ausdenken 
bedadi viſer elend | den reichen milden trof, 
Sein vciterlich aemutte Die fdjulü that er uns ſchencken, 
adig auf uns gewendi. bat and) vns felbs erlof. 

: Er gab sus gant vnd eigen 10 fjalff ons ans dem verderben 
einen cinigen Som, | vnb (haft zur vbermas, 
er ans felt lich erzeigen, | Das wir aud) follen erben 


des Gſches inhalt than. fein rrid) als mitgenos. 

11 Darfur wir folen loben 
den Herrn mit allem vleis, 
Unb fitis ans rechtem Glauben 
im fingen dank pub preis. 


x Den trem voller guaden 
(@aft der ons hilf umb fon, 
En wilig onfern [djaben 
ans tchter lieben bronfl. 


— — — — 


3. « C. 9t L ijh. 


129. Ein Gefang vom rechten und fodften Glück, 


in gemeiner note. . 


Pu dlük vnd heil 1 Dadurdy wir nu 


bag wirdt begerei 


À pus damit jumerem 
Ms di& fo reich fid) frenntlid) zu jm kerct 


vnnd mil bermad) ons rcidjlid) dort ernchren. 


Wick selfril | zu fried und tbu 

hrá Jkíum Chriſt vorhanden: geficliet find im glaube, 

Wa c gefelt Das vus aud) nid 

bimpis eu. gelt der bóftwidt 

gar bel) inn allen landen, ſchadet mit feinem toben: 
An aem ort, Gott reih pub mildt 

hk Cetes wort gibt ſchwerd und fdjilbt, 
ki mn rein, fein tewres Wort 

W (ids alcin an mandjym ort, 


A nítrm glück geſchenck vnd gab 
ſcent ex mit feinen wunden vnb berrligheit der reichen, 


: Sig del glück | s Dis alid fo rid 
Wi drs Rück ons allen gleich 
Wt) «2$ nitmanbt beiriegen, bat Cbrifus felbs erworben: 
Xm man darmit Das jederman 
ks nel ritt fold) glück möcht ban 
nes (duch vnd gar cniflicgen, ii er. willig geftotben: 
(ds uns auricht Bor feinem endt 
kt böfe wicht ein Sacrament, 
ü5 16) vnd zorn, [ein £eib und bint, 
Wit verlorn efcheiden thut 
CB n) dürftig worden, : pns allhie anf Erden, 
Wil ad) der felb pus cwiglich folt morben. ; das wir des aliis gewis und fiher werden. 
| 
Ba it der feind : e Dem edlen glück 
irá Gottes kind , magfiu kein lid 
Jím oeuf; vberwunden, der gantzen Welt vergleichen, 
Mad! vñ fü ' AU fd) vund bab, 


tt empfieug AU wif; und kunf, 
tls tt ſo hieng |, aud Aenfde gnnf 
bränfig ans lich —— felt baldt dahin 
sch fem cin dich mit allem gwin, 
Mitt exefí und ſchmerhen, thnt fid) gank abkeren: 


M6 tcn vnd fromb an icib vnd gankem herhen.: dhrif kan allein red) glück vnd heil gewehren. 


14 


Ualcniin Triller von Gora. 


Nro. 131- 


7 Gelobet fein, milder Gott, 
der du nidt Ich die armen 
Io bid) anrufen in der not 
vnd wilt bid) jt erbarmen. 

Darumb id frey 


qud) zu dir ſchrey, 
erhör mein bith, 


tja, cya! 
duch Chrift perlas mid) nit. 


91. a. D. Blatt k iiij^. Einzeldrucke unb vie Nürnberger Chriſtlichen Hausgefenge II. (1570) Nrc. L3 
haben bie llberfdrift: Ein klaglied des alten menſchen, Im tbon, Ein Mleidlein fprad) mir freund! 
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124. Ein ander kiaglied 


auf bie noten, Von (djwerg ift mir ein kleibt etc. 


(5x; (wart beflid) je lang fid) bat 
mein arme feel befudelt gar, 
Kecqht fam ein bild, das inn dem kot 
gelegen ift viel tag vnd jar, 
Wiewol mid Got 
viel fhöner bat, 
denn alle thier gezierct, 
So hat dod mid) 
sank innerlich 
die ſchlang mit ihrem flid) 
fo ſchwartz vnb beflid) mu formieret. 


(f mein Gott bilff, denn mir ifl bang, 

verley mic gnad zn diefer fart, 

Das id) nicht lig im kot fo lang, 

und reinige mein fündtlid art 
Ehe id) erfauff, 

bas id) mein tanff 

nicht weitter thn befd)meren, 

Id bab den bund 

ans dreinem mund 

vtracht zn aller fund, 

las deinen Geil mein herh bekeren. 


. €. Blatt L ij. 
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Halt mid) forthin durch deine kraft, 
las mid) toͤdtlich nid! fallen, 
Waſch mid) mit deines Griftes faf, 
das id) richtig mag wallen 
Auf deiner ban, 
denn ich nichts kan 
aus rigner macht guts handeln, 
So du, Herr, wilt, 
du kanff mein bildt 
im ſchwartzt Sathans fdjilbt 
anfsieuttern und gant [d)ón verwandeln 


Darnmb veriey auff diefen tag, 

das id) mein flrifd) mit feinem then 

Sant dempffen, und gchorhen mag 

was mir faget dein lieber Som, 
Das id hinfurt 

fein edles Wort 

anhor mit meinem fromen, 

Dutd) welchs allein 

id) werd gank rein, 

das id) im vnflat mein 

zu lebt nicht kleglid) möcht vmbkomen. 


128. Au lobet mit gefangen. 


€in gefang auff die weife, 


Tv lobet mit gefangen 

den Herrn Got allefampt, 
Denn wir lagen gefangen, 
zur Helen gast verdampt. 


2 Der Sathan durch fein lügen 
brad) uns in groffe not, 
Das vnfer gauk vermügen 
verdient nur [hund vnd fpot. 


3 Es bat Got tewr gefhworen, 
wer fein Gefeh nidt tbut 


| 


Wu laube finblein Iaube. 


Der fey cwig verloren, 
pttfiudjt zur Hellen ginth. 


ı Mu wolt das gfeß pns zwingen 
u than mehr denn man kunt, 
er tod thet auff ons dringen, 

wir warn tobilid) verwundt. 


» In fold) clend und jomer 
ward alic welt verfindt, 
Aus welchem leid und kommer 
uns nicmanbt heiffen medi. 


129. 


LÁ nom 
«Ba Haut Got voller. gütte 


vedaqi wufer chend, | 
Sein vettrlid) gemütte 
gadig auf ans gewendt. 


- Cx stb. ns gank vnd eigen 
feinen einigen Ion, 
De vus [felt lieb erzeigen, 
Ws Gſetzes inhalt tum. | 


x De terga voller guaden 
(iuf! der uns hilf umb fonf, 
Un wilig unfern ſchaden 
ex rechter licben bronf. 


3. 4. C. Blatt | ij^. 


LET slük uud heil 
il id im | 


hrá 


Valentin Criller von Gora. 15 


9 Miemand kann hie ansdenden 
den reihen milden trof, 
Die ſchuld thut er ons ſchencken, 
bat and) »ns felbs erlof. 


ı0 fjalf vss aus dem verderben 
und [haft zur pbermas, 
Das wir and) follen erben 
fein reich als mitgenos. 


i1 Barfur wir follen loben 
den Herrn mit allem vleis, 
Unb ficis ans redjitem Glauben 
jm fingen dank und preis. 


129. Ein Gefang vom rechten und fodjten Glück, 


in gemeiner noto. . 


Jk(nm &brif vorhanden: 
6$ gefelt 


Mirayls eu. acit 
e bald inn allen landen, 


d 


drm eri, 


hk 6ttits wert 


W [ids alcin 
Mii wirdt begeret 
Ms dii fo reich fid) freunilid) zu jm keret. 


bo 
») 


WO «d nicmandt beiriegen, 


i5 níals citt 
a (Such vn) gar eniflicgen, 
Wis vus auricht 


kt M 


«5 nc) vnd zorn, 
Bit verlorm 
a su) dürftig worden, 
Wil end der felb pns emiglid) folt morben. 


hd der feind 


edel glück 


max darmit 


ft wit 


hrá Gottes kind 


um gantz vberwunden, 
mad! vñ fü 
A rtm glück 
(acht cc mil feinen wunden 


tt cmpfieng 


ds (t fo hieng 


M4 t 


aus lich 
(tm cin dich 
ah und (dimerken, Ä 


an vnd fromb an leib und gankem herken. : 


| 1 Dadurdy wir nn 


zu fried vnb rbn 

geücilet find im glaubt, 

Das ons aud) nidi 

der böfewidht 

fdyadet mit feinem toben: 
Gott rei) vnd milbt 

gibt ſchwerd vnb fhildt, 

fein tewres Wort 

an mandjem ort, 

uns damit zuweren 

vond mil bermad) ons rcid)lid) dort ernehren. 


' 5 Mis glük fo reid 


uns allen glcid) 
hat Ehrifins felbs erworben: 
Das jederman 
fold) glück möcht bau 
iff er willig geflorben : 
Mor feinem endt 
ein Sacrament, 
[ein Keib ond bint, 
eſcheiden thut 
ons alibic auff Erden, 
das wir des glücks gewis und fid)er werden. 


6 Dem edlen glück 


magfin kein Rück 

der ganken Welt vergleichen, 

AU fd)t& vund hab, 

geſchenck und gab 

vnd berrligheit der reihen, 
Au wit und kunf, 

aud) Alenfdye gunf 

feit baldt dahin 

mit allem gwin, 

thut fid) gant abkeren: 

Ehrif kan allein recht glück vnb heil gewehren. 


16 Uulcntin Triller von Gora. 


7 Bold) gros gefell 
id armer gfell 
im glanben mag bekomen, 
19» id) allein 
mid) gantz vnrein 
erken und Cbriff ben fromen: 


| 


Der gilt mein ſchult, 
gibt reihen folt 
in ewigkeit 
mil fiherheit 
»nb cin herrlich leben: 
dem wil idj nn danckopffer frolid) acl 


A. a. O. Blatt LiijP. Vers 3.10 gleidfam , immer, 4.3 jm, 4.12 pernod), 7.2 gefell. 


130. 


Pon der vorgleidjung der Diener des Moris, 


aus dem Errriij. Palm. 


Pic ott vnd hei 

bat fid) zum teil 

aus gotes gnaben funden, 

Der ons aus lich 

durch feinen trich 

vom pnfal hat entpunden 
Weiher mit [pot 

befeffen bat 

DRS armen gar 

in groſſer fahr, 

mercklich and) geritten 


uber das jil zum weit mit ons gefdritten. 


2 Bold vnfals fpicl 
mit mandem viel 
der Zathan hat getricben, 
Der als cin feind 
die Gottes kindt 
wolt glei dem weißen ficben, 
Der hat mit (ift, 
wie fein art if, 
gar mandien zung 
ibt viel jar lang 
unter uns erböret: 


Chriſt bitet zwar, der wirdt and) jt erhoͤret. 


3 Jarnmb dn herdt 
Ehrifi viel werd, 
fei bent inn Gott erfrewet, 
Das du fo fein 
kompfi ober cin 
pub bleib nicht gar zurſtrenct: 
Es wird doch fein 
lieblid) »nà fein, 
wo Bruͤderſchafft 
ans geiftes krafft 
gleich cinmüttig monet, 


da weidt unfahl vnd warlid jc verfchonet. 


1 Dis vnfec glück 
vnd beſtes ftii 
iſt Iheſus Chriſt alleine, 
Da geht cin flus 
der gnaden aros 
herab inm fein gemeiuc, 


Gleich mic zur fart 
in Aarons bart 
geſchach zu vitis 
in biltnis weis, 
da das dl war tricffen 
som beubt vnnd hai and) feinen lcib be 


5 (Es wird fein kleid 
mit 5| der fremd 
bimlifd) cedjt wie begoffen 
Der Berg Sion 
vom thaw fjermon, 
alfo kompt aud) gefloffen 
Geiſt, lich vnd gunft, 
fjimlifd)e kunf, 
und madj fruchtbar 
fein wort fo klar, 
das cs recht mag lauffen, 
fo ſegnet Gott and) gnedig feinen Dar 


6 Aud wird durch Gott 
aller hauſsrat 
it wider her gefuͤret, 
Welcher mand) jar 
entweihet war, 
da fein Hans lag znrfiöret: 
Got mil ;n red 
durch fcinc.hned)t 
die Sacrament 
mod) por bem endt 
laffen widerkomen, 
des frewen fidj gar berblid) alle from 


7 Mn lobet Gott, 
fingt frn vnb [pat 
in farffen und in pfeifen: 
Der Sathan weidt, 
der uns nadfdjicid)i 
und molt pus gern ergreifen: 
Chriſt vnſer Fürf, 
den allzeit dürſt 
nad) unferm heil, 
gibt glück gros teil, 
das wir vns vergleiden, 
nu mns onfahl fampt feinem Fürfen 


9l. a. D. Blatt m. Die überſchrift beginnt Ein anders auff pen jBigen tbon, von der u. f. w. 
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Ein gefang wider die verechter des winifterij 


ond der Sacrament, 


anf bie noten, Was wird es bot, etc. 


WW. hilfft cs doch 

hs nam (o had) 

mit cũ ſcches kunf her pranget, 
Wil eH Vernunft, 

fir amkuufft 

mn A Dam bat erlanget, 

A «anf verterbt, 

ſindli chy angcerbt 
pi ni y ts bri lauter thorheit, 
65 f«$3 on olcid fibt 
éult «Sy em licht, 
ds (cx3:s dic bódyfte warheit. 


Emmerich anf 

Wt sa eric banff, 

wos us& cht di flcifd) nad) feine, 

Wi cs gleich Gott 

«usu £t bat, 

«t bali aud) ſolchs vermeinct, 
Wie dort geſchach, 

“der Serr (prad) 

‘ha pom baum, wirf fterbe: 
des Sathaus leet 

«i Ba pic mehr 


— — — —À — 


“man würd Gotts kunf erwerben.’ 


Weil fs hat dort 
für vnd fort 
M1! anfang ;ngcicagen 
391 mauchem (rein, 
M5 folt nit fein 
in dieſen ithicn tagen 
e*taud jrthum gros, 
AN un Erd 
$ anfıdt auf Erden, 
Dom Ht a — 
m geſchutis 
us bald zu nichit werden. 


1 ** bat aus neid 
: uet zeit 
"y Bleifsurcen betrogen, 
a $ Gotics wort 
der — ort 
CU mnf fein erlogen: 
U wil der Herr 
fin breit vñ ferr 
Sel Teins wort beſcheren, 
y $ wil der feind 
Solits kind 
POrfelfcen vnd beſchmeren. 


s € fud! aud) fu 
L| 
9 fred vnd king, 


! 
' 


4 


wie cr nur módjt abfchaffen 

Sant vnnerfhambt 

das Predigampt, 

vnb han vom Gif viel klaffen, 
Thut weg vñ ab 

allem. budflab, 

gros kunf ifl da verhanden, 

Das felbe wort 

und lebens pfort 

treibt cr in [pot vnb ſchanden. 


6 Er ſpricht “der Geif 
am allermeif , 
er meint fein felbs eingeben, 
Der thnts allein, 
man darf fonf kein 
leiblidjs zum heil und Ichen.? 
Au jufirmment 
vñ Sacramet 
feindt da ein ſchenſel worden: 
Sold) titff geticht 
madjt gar zu nidt 
des herren gefifft vii orbé. 


7 Es prangt herein 
mit bübfdjem fein 
jc wort und aud) futueme, 
Da gilt nidis gar 
die ſchrifft fo klar, 
der Bibly aud) fid) ſchemen: 
c Au, was folt fein 
ein Brodt pn» Wein’ 
if jc fubtil betrad)ten: 
*€s geht in baudy’: 
als einen gand) 
fie €briflum da gleich achten. 


s SSold) wi. vñ hunft 
ans Cenffeis brunf 
bat fid) fo bod) verſtiegen, 
Das fic nidt adt 
was Chriſtus madjt, 
ba er fnr vus wolt ficgen, 
Der leib und bint 
wagt in bic fnt 
der ontern port der fjelien, 
Und ſchenckt gar mild 
vier edle ſchildt 
zur lebt feinen gefellen. 


9 Da wird erweiſt, 
obs fdjon nidjt gleiſt, 
vor Gott cin hoher adel 
Aus guilem grundt, 


p 
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durch Goites munit, 
on allen fcil uud tadel: 
Da merk wel anf, 
er [heut bic Ganff, 
zwecn ſchlüſel aud) barnebeu, 
Der eine bin, 
der ander ſindt 
dem giembigen das leben. 


Ben vierden ſchild, 

ein [djoncs bild, 

hat er jac Icht gegeben: 

Sein Leib und lut, 

der alles thut 

zu vuſerm heil vnd Ichen. 
Solch edle fildt 

gar fred) und wild 

der Sathan tbnt anfficunen, 

Weil er nidi mag 

dach fein anfdjlag 

die felben gauh zurirennch. 


Es feindt zweg ſchwerdt 

gat thewr uud werd 

aus lieb pns bie gelaffen, 

Welchs alle zeit 

aus hafs vnd neid 

den Sathau hat verdroſſen, 
Weil feinem wordt 

an allem orti) 

die Menfchen wehren mögen, 

Unb aud) daben 

fein heuchelcy 

zurſtoͤrn fampt allen lügen. 


12 Denn er, fpridt Ehrif, 


ein mörder if 
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son anfang jc gewefen, 

Dum andern ;il, 

Rif! lügen nick, 

das uicmand fol genefeu: 
Au wil uns Gott 

mit folddem rodt 

fur Setbaus grim bewaren, 

Damit fein hauf 

in diefem lauf 

gank ſichtr mögen fahren. 


Dem fromen bert 

iR gar kein ſchertz 

mas Cbriffus je gefaget, 

19s! fd) pinrin, 

acht keinen ſchein, 

obs der vernuufft behagct, 
Als im Jordan 

dem Hacman 

dem Sprer ifl ergangen, 

Gcht immer fort 

nad) [ciuem wort, 

das cr modit heil erlangen. 


© Iheſu €brift, 

dein ordanng if 

mir hertzlich wolgefallen, 
ch adi gar nidt 

t far actidjt, 

viel argumen! vnà lallen, 
Wels ferht dahin 

vom reden (pun 

anf Arnſchen glos mandfalten: 

© trewer Golt, 

duch bilff vnb tabi 

molf vaſers glanbeus walten. 


91. a. O. Blatt mb. Vers 2.3 nochſcheinet, 7.1 Das für Ba, 13.7 Als = Als es, 13.11 mod) für nad 
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132. 69 werber mund. 


Ein ander gefang auff ein alte melody, © werder mundt. 


0 Werder munbt, 

duch dE mir kund 

wird des redjien glanbens grund, 

Di; unfer Gott 

ans bódfiem rati) 

zu belffen uns aus not, 
fa ans feim rei, 

ward uns hie glcid) 

pü (bet uns Ichren, 

Weil niemand kundt 

mit eigene grundt 

jn als cin Gott redi chren. 


Mer aud) aus gunf 
fein lieb vnb brunf 
ſchencktt uns die ſchnuldt vmb fon, 


4 


Wü feiner bero 

aud) hie auf Erdt 

fein gnad vnb heil gewerdt, 
Durdy Sacrament: 

bic Welt verblendt 

wil fidj foldjs ſchemen, 

Was jt zu gut , 

je Schöpfer thut: 

dencklich mil idjs anncmen, 


3 Vnd fragen nid, 


was da das lid 

der natur auſſynt und ticht, 
Denn vnſer Got 

verworfen bat 

des fleifd)es klugen catl): 


Nro, 133— 134. 
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Ein mort mus fein, 
welhs heil vnd rein 
6et (cibs anffaget, 
Deran id) mus 
mid) halten bios, 
Ws jm mein dienſt behaget. 


ı Bett nichts gefelt 
os jc die Welt 
Wc za fein? dienf erwelt, 
65 mol gut Scheint 
ws fc cedi meint, 
wil fie fein wort Derneint: 
Jt wi! gau ſchlecht 
giá als cin kuecht 
(ias Werts verhalten, 


La. Blatt m ii]. Ders 2.4 geweren mit bem Datir. 
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au werfen hin 
vernunfft vnb fon, 
in laffen tbun und walden. 


5 MWicwol der Welt 
foldys nicht gefelt, 


Gottes wort fuc thorheit belt, 


Voch vnſer Gott 
beſchloſſen hat 

in ſeinem hoͤchſten rath: 
Micmand anf Erdt 
kompt in fein herd, 

er tu denn eben 

Was fein wort Saft, 
welchs if die kraft, 

das uns gibt heil »n) lebt. 


133. nie noch nimmer hab ich erkant. 


Ein geſang auf ein alte weiſe, Nie noch nimmer etc. 


I: 16 nimmer bab id) erkandt, 


ias grofer fdaubt 

wird cingelegt, 

dan wo man pflegt 

male md tree 

fo gar t (dem 

mit p zunergelten: 

das kan man gung nicht fdiciten. 


| 
| 


2 Gleich wie die Welt dem Schöpfer thnt, 


der jr zu gut 

mam an den tod, 

leidt bon und fpot, 

Damit fie i, 

vnd fidjer fy 

vom Pec gröften leiden, 
bat jr fein gutt befheiden: 


3 Gibt and) darzu fein thewres mort, 
das man die pfort 


zum leben findt, 
fong iR man blindt: 
Noch find wir gar 
fo vndanckbar 


und thun ſolchs gar vergeffen: 
Herr, molfis uns nicht zumefen. 


‚a. €. Blatt m iiij^. Ders 3.5 wolfl. 


134. O menfd), nu ſchau, bedenck die frau. 


Ein Sefang auff die alte weife, Dart [done Sram. 


© Acuſch, nn fdjam, 
bedck dic tram, 

wic fih aus lich 

mit Acter vb 


Bein Got zu dir thul lencken, 


Der dir vmb[onf 

aus guad vñ gnuf 

gab feinen fon 

aus bödykem Ihro, 

ich in fo tief einſcucken 
Im Acif vnd blut, 

vnd in demnt 

picl jar gros komer tragen, 

Der def fein reich 

vuud wird dir gleich, 

das las dir wolbchagen. 


l 


2 Allein das du 
magf haben ruhe 
fur Sathans zorn, 
if er geborn, 
das du fnt jm kanf bleiben, 
Der dir nad) trat, 
braudjt lif mit macht 
vnb bid) zn banbt 
in [had und fand 
von Gotles wort wil treiben, 
Weldis ift gar fon 
dein [hung ond kron 
vii bach (dja ob all, 
Der did) allein 
macht reich om rein, 
d; du magf Got acfallc. 


4 


80 Valentin Triller von Gora. Nro, 13! 





3 Aud was fonft ift, in aller not 
das dir nn 4 vñ — fid) dir gar chen, 
erzeiget hat, Vnd fif fo gant 
maudyc wolthat wagt in die (dank, 
an deinem leib pub leben, mit lich fo gar befefen, 
Der bid) bebit | Das wolf zu vitis 
durch feine gni allzeit mit preis 
Acts frü vnb [pat rbümen pub mid) vergefien. 


9l. a. O. 3Bfatt nb. 3Bere 1.11 Im. 


135. So fdjon von art bil du gan zart. 


Ein gefang auff ein alte Melopy. ; 

So (dou von act | 3 Vnd wagt frin ln 
bifu gang za . | anf mein a 
© könig clc lobeſam, mit tobt für x mid lied groſſen krieg 
Jm allem Reid Ans Satbaus jod) 
R dir nicht glei bringt er mid) hod) 
fold) Mer fer vñ ſchoͤnet má: ins imelreid) var feinen fieg, 

Darnmb billid Die lippen fein, 


id rhuͤme did | im füls vnd fein, 
pub bicib dir and) gank vunterthau, | ie haben mid) im berg ergeht 
mein cinigs banpt pub hoͤchſte krom. pub heilct da id) war verlchi. 
| 
| 
| 


2 Mun id mit fag 
kundt allen ftmud 
des Mefsic anffpuncu gar, 
Wie gern mit trem 


4 der, deine trew 

ja nit new 

darnmb fc aud) die beflc if, 

Denn f permet 

bie erſte w 

derhalb i$ bleib an dir, mein Chri 
Du wmenfcden Son, ' 

in big mein lohn, 

brraub mid) nut dein felber nit, 

darumb id) bid) von herken bilt. 


molt ids on (dem 
erzelen und befdreiben klar, 
Denn er if Gott, 
von weldyem bat 
den vrfprung alic (höpfune glrid), 
der bod) verliefs fein berelid Reid, 


9l. a. D. Blatten ijb. Vers 4.4 verwar: vergl. Nro. 125. 


136. uff diefer erd hat Chrif fein herd. 


Ein gefang, Auff eine alte weife, Auff diefer erdt. 


or diefer erd | 2 Er licht fie hod) 
hat Ehriſt fein beri | vnd forget mod), 
ans jubt vñ aus heiden i das et fie módi bewarcn 
Berfamiet gleid | Sur Sathans grim 
! 


u cinem reich, mit feiner fim, 
fürth fic anf gulet weiden, - das mag fit wol erfahre 
Darumb cc wird : Ans heilger (dirifft : 
tis guter hirdt anff feiner trifft, 
imm aller Welt gepreifet, wo fic danon nit weidet, 
Welhs cr aud) bat ' Da geht bic ſchar 
mit gignem Todt gang fiher Kwar 


elt und beweifel. wenn je der Wolf nachſchleichet. 





Nro. 137 —138. Valentin Eriller von Gora. 81 
3 (dh uiri Die welt Darumb [dam auff 
jr end nach feit, anf diefen hauff, 
fat der fe ih mus fdymigen, welf dich von jm nicht wenden, 
fe wird 3o wird aud) nidjt 
jr estirc Hirt der böfe wicht 
jr helfen Reis obfegen. | fein mutwillen volenden. 


L. e. C. Bt n iiij. Vers 3.2 nod) für nad). 


137. Troflic iff mir der fdjmudr pu jir, 


Cin gefang auff die noten, Qrófllider lieb etc. 


Qaia iR mir bringt ſchunck vnd jit, 
kt [ánag und jir, fouf wer nidis guts an mir, 
fo mit rd €brift Weil mir feld) heil 
aus gua) gegeben ift, vnd befles teil 
Weil ig ectaxfft €brif unfer Gott / 
sad mid eckaufft erworben bat 
fein Mnt px) tob | fo dan id) [ru và fpat. 
ud trn gewaſchen hat, | 
ig bekam 3 Qrroflid) id hoff 
den C hriten nam: und tcglid) "mf 
© We, pif fiir, — nu dir, mein Gott, 
and ben mir m gibf mir bülff und ratb, 
tein blegb fold) [dimmi vnd jier. | Ob gleich mir if 


| durch Sathaus lift 
beficht mein ſchmuck, 


* Viti wil ich | das ic) hab weis vn) fug, 
verfchen mid, - Damit id mag, 
das id) werd rein che id) verzag, 
hrás wort vü gnaden dein, purgieren mid), 
Wir dein mundi (pricht, darımb id) bid) 
Ms mir foldy Licht wil chumen ewiglich. 
Leo. Bt o, 


138. Nach luſt hab ich nu recht erkant. 


Ein gefang auff ein alte Weltlihe weife. 


Au Inf dab idj um. recht erkant 2 Bu ſchawen aud fein angefidht 

wie Éà mein Golt gar sia bat zu mir gc-—— bof ih allzeit, ob mid) grid ale Welt ver 
wandt " 

Der i$ Md war voll fünd in meinem lebe, iod) libt mir das fur alles gut auf erden, 

Wit (t mir veterlich hat vergeben. fol mir aud) nidis verwar liebers werden. 


300 Gott Yater im hoͤchſten tbron, 
verlen mir guad durch Ihefum deinen lieben Sohn, 
das id) zu dir mein lufl allzeit mag fragen 
vñ dort in ewigkeit dir danckſagen. 


1. c C. Fatto ij. 
Siena, Kirchenlied. IV. 6 
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Wendel Gnte. 


139. Ein gefang zum nabfrheidt der Collation, 


anf die gemeine weife, So min(d id ir etc. 


A wünfhen wir zn gutler nad 
viel gnts uns allen gleiche, 
Bas vus bewar ans lich mit mad 
der Gott von himelreicht, 
Vund ob ctas 
uber die maf 
wir baben furgenomen, 
Das ſolcht that 
der trewe Got 
ons las zu gnaden kommen. 


2 Kehut ons j$ vnn alle finu 
der Here fur Sathans lifleu, 
B; wir bewaren feinen bund 
als rediit frome €brific, 

Ob fid gleich bint 


. D. Letztes Lier, Blatt 0 iiij. 


zu Gottes hint 

der Sathan möcht verfügen 
Mit feiner tüc, 

0j tt jm rück 

Ad) drei mit feim vermägen. 


w 


Geſegnt Est uns alic fampt, 
wie wir da fub gefeflen, 
Bas jeder tcewtid) Ihn fein ampt 
uud Gottes nidi vergefle, 
Weil wir zu cul 
geücuden un, 
dz cr vus wolt ccbalteu 
Jn feiner gonf, 
darzu and) fonft 
durch Chriſtum vnſtr walben. 


Wendel Gute. 


Nro. 140 — 141. 


140. Bom Glauben. 


flex auff, bordi anff mit freüden, 


jr werden Ehriften Lent, 

Ein fdjón nem hübſches licde 

wil idj end) fingen heüt, 
Pom glanbe, das if marc, 

wie mir jn follen ban 

mad) Gottes wort fo klare, 

wölln wir für Gott beflabu 


Am Iüngfen gericht, merkt eben, 
das er uns geben thut 
Bey im das ewig leben, 
drum habt in guter but 
Das Paulus warlich fpridte, 
t$ fen vnmüglid) zwar 
das ein menſch Gott acfall ichtt 
ohn glauben, nemen war. 


Vnd thut bod) writer. fügen, 

er fen uidjt jedem gerecht. 

Wearlih, Chriſtus fpridt andıc, 

er nem mit jedes geſchlecht, 
Wann fie [don fagen Serre, 

funber, die werden thun 

nady feinem. befeld) nb lere, 

wöl ers da nemen an. 


1 


[24] 


c 


Mas betrat cin jeder Ehrife 

In feinem herken wol, 

Bas cr da glanb gang fefic 

Gott feim fdjopffer zemol, 
Das er jm aud) gefalle 

mit worten, werden, that, 

vor andern gefhöpffen allen 

dörff treiten zu jm tat, 


Vnd mit jm red alleine, 
bus nem ein jeder adt 
Wic bic alte gemeine, 
jr leben man betracht, 
Wit fie Gott glanbten fee, 
vertrawten jm allzeit: 
da verlieh fie mit am letflen 
Gott mit feiner gnade breit. 


Ex ſpricht durch feinen (uar, 

wöl uns and) nil verlohn: 

Wann wir jm folgen thune, 

wie dic alten hand gethon, 
Ss wöl er vus thun geben 

fein guad, freüde allzeit, 

pnb aud) das cwig Ichen 

bul er vns zu gefeit. 


Nra. 139 





Nro. 141 


: Brand sil ids an thun heben 
im namen Goltes zwar 
Wei von der alten Leben, 
wie fe vertrawicn gar 
Ja 6st von himelreiche 
der ie 5 hat 
uil (amp! dem Erdreiche, 
pes drin und dranſſen flat. 


3 Ya) wer die Welt vol Teuffel, 
i id mil gramen mir, 
Wai Gott der if om zweiffel 
seid it aller fett: 

Auf den mill ich feh bamen 

Kil ij habs Ichen mein, 
ft fl do mir nit gramen, 
ja sil ij gchorfam fein. 


* Berfeh mid) kam beſchirmen, 
vom id jm glaub alleit, 
6s if cin Barker felfe, 
auf den benc id) allzeit. 


€: (yit “wer mid) ancáffct, . 


Wt if gang wol behät, 
ul jt tad) nif verlafen 
tli zu keiner zeit. 


10 abs als in meinem gewalte, 
n nid i$ nidis gemacht; 
Es [i jung oder alte, 
af nid hoffen fie aud) 
Ficntil fe haud ihr leben, 
wi ufus in nóteu au, 
ea mir dem preis ftris geben, 
werd fe mit verlen. 5 





| 


—-— —— — — — — ·—— 


Wendel Gute. 











11 Marumb glanb mir in trawen, 


1 


bu frummer Chriſte mein, 
d wil did wol erbawen 
a inn dem elenb dein, 
d) wil bid) nit betrigen 
ond dir belffem anf not, 
wann dn fdjon mufle leiden 


. da von der Welt den todt. 


t2 


e 


[ 


Sie wurdt cid) thun verdamen 
watlid) gant; elendiglich 

Durch willen meines namen, 
fe halt der maſſen bid, 


Das jr cid) dran nidt ärgeren: 


fie babeus mir gcihan, 
werdens cid) amd) nit (parem, 
hand nur kein zweiffel dran. 


Mußs unn das grün bol brennen, 


was ward gefchchen zwar 
Dem bürren? thunds erkennen: 
der Ancht fol fidj fürwar 

Hit ober den Herren feine, 
dann mer mid) cüffet an, 
der muß bic flraf and) gehen 
die id) jm zeige an. 


Ein Menfdyen zeig mir anc 
der je zu fdjanden ward 
Der beharrt anff meiner banc: 
t$ ifl keiner zur fart, 

3d hab fic alle eccettet, 
wie faft die Welte tobt: 
wanns mir nur glaubten flete 
was id) jr trawer Gott.’ 
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€i (dr fámmes und aud) nuͤtzliches lieb, etc. Strafsburg M. D. LV. 49. Blatt AA iij. Diefer Teil des 
mm Cedistes und tec folgenbe werben mof hinreichen, um ben guten Willen te& Berfafers zu bezeugen. Vers 


333 tieren für důrren. 


141. Bom rrewb, leiden und jüngfen gericht. 


De: Herr den feinen (eubct 
€i in diſer welt, 
mit probieren bhende, 
C in der note belt 


sold thut im dem fewrc, 


Ul Desi) auch daruon, 
‚Iob wim zn eim Rewre, 
Uli) rig bcp] pil (don. 


! Ber ae, fum, darzu reide, 
V'$1, getisfärdtig mun, 
uf Geit hofft er zegleiche, 
Ik Son jm mit ablen, 

9t lieb thet er beweifen 
iui I Bet Pi 
n Gott preifen, 
9 [u das zeüguns frty. 


3 Moch ſtrafft er ju fo harte 
an feinem leib pub gut, 

Er kam in ang, not (dypere, 
jn veradht fein eigen weib, 
Sein kinder allgemeine 
nam jim der fodt daruon, 

er blieb warlid alleine, 
ein arbeitfelig man. 


LI 


In thet fein weib verachten, 
aud alle feine freund, 
Hoc thet er nicht verzagen, 


ec fprad) “der Herr gibt, nimbt; 


m fol man lob verjchen 
warlid) zu aller zeit, 
id) bitt did), Gott mein ferre, 
laß mid) im elend nit, 
6* 
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5 Id wils fo laffen bleiben, 
Cbrifus vus made frey, 
du dem wöllen wir ſchrehen 
in difem clent bie, 

Vii bitten alfo fchre, 
das cr guedig wol fein, 
den glanben in vns mehren 
mit warer liebe rein. 


Acmpt von mir fo vergute, 
je werten Ehrifßen Leüt, 
Pub behalts mit pefiem mnic 
was id) cüd) finge heüt 
Wol von der alien. leben 

vnd jhrem glauben rein, 

wie wir jt and) föln haben, 
laßis cid) crxempel fein. 


e 


-J 


Wann Got iint ju probieren 
durchs crcii&, vnb das iff war, 
Wollen wir nit verlieren 
die feligkeit fo klar 

Dic »us da if erworben 
duch Itſum Ehrikum rein, 
der por ons ift gfletbeu, 
folt von jm nit abfichn 


an 


Vnd and feim wort fo reine, 

che wagen alles dran 

Was wir anf erden banc 

mit fampt dem lcibe uum, 
Wic feine liebe freüube 

theten, vñ das if mar, 

als du gefchrichen findef 

in diefem lied fo klar. 


Er hat keinen verlone 

die jm gedienet hand, 

Wöln jm vertramwen thune, 

er bbüt uns all vor fdjanb 
Vnd Ickt vns mit verderben, 

warlid) zn keiner zeit 

jn jamer, kamer flerben, 

fein genad if ons bereit. 


oo 


— 
v 


watlid) getragen fein, 

Wir tbnus db oder gerne, 

bas merkent wol und fein: 
3d) wils lieber dem Herren 

da allzeit tragen nod), 

cs hilft zegroffen chren 

wol in dem himel body. 


Bic Kinder difer welte 
band and) der trübfal vil 
Vmb filber, gold »ub gelte, 
ja ander frenden (pil, 

Land ctwam gröffer leiden 
dann nic kein Gottes frründ, 


Y 


Mas Ereü mnf dod auff erden 


U — — — — — —— — — — 


Wendel Gute. 


— 
— 


-— 
d 


-— 
w 
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mod) thut fie Chrißus meiden, 
hd den ae inb 


Wir máfen ale Rerben, 
das ifl fidyerlid) mar, 
Da if kein guad zucwerben 
wol ven dem todte zwar; 

Am leiſten tag, merkt eben, 
müfen wir warlich fichn 
vor dem leiſten gericht thun geben 
antwort dem Herren nun. 


Ba würd eim jeden werden 
fein lohn, das merdent wol, 
Den er verdient auf erden 
bat da zu allen mol, 

Wann Ehrihus vuſer Herre 
der iR geredt alljcit, 
left da cim jeden werben 
darnach er gerungen hat. 


Mrumb laßt vus rufen anc 
den Herren alfo rein, 

Das cr wöl bey »us flanc 
pub uns gencdig fein 

Bor Gott feim Yatter zware 

wöl er uns thun vertreiien, 
kein args uns widerfare, 

wöl er ons allzeit beiten. 


> Wil ons fein Gift aud) fenden, 


der ons tröfiet ale zeit, 
Die lich in uns vollenden, 
mehr uns ben glauben heüt 

In vns tag vnde nadjte, 
wad) Gottes willen rein, 


hab allzeit auff uns adıte, 


wöl unfer pfande fein. 


Murd; mid) ja, Wendel gute 
von Weißenburg geuant, 
Auß keim folk, vbermate, 
gib id) mein trew zů pfand: 
3 habs allein gemachtt 
j ehren Gottes fun, 
er vuſer flets nimbt adjte, 
weiß da cines jeden thun. 


Hertz, muth, fing vub gedancen 
find im all offenbar, 
Mon jm kan keiner wandken 
warlichen vmb cin har: 

Er weiß all heimlich ſachen 
die gefhehen in der welt, 
ob mans jhm zu chren thut ma 
oder vmb das fdjamblid) gclt. 


Hiemit wil ids. beſchlieſſen, 
ir werten Chriſten lcüt, 
Vnd lafts cüd) mit verbrieffen, 


Nr. 142-183. ftidael Schlager. 85 
— — — — —⸗ — — — — — —— — — — — e. 

das lied zängen allzeit: | glaubent mir, lieben freiinde, 
r werden darin finden ts ift mit erbadjtes ding. 

das cid] kein ſchaden bringl, | 








3. a. D. Matt fü His zu Ende. Dieſer [ete Teil des Gedichtes Dat fo wenig als jener erfte tie von mit ange» 
itte Uberibrift; ber 3. unb ber 13. Strophe geht eine kurze Inhaltsanzeige voraus. Ders 9.2 gedient. Anfangs 
1^. Strophe ber Name. In ber legten Strophe forbert uns ver Berfaßer auf, fein Gedicht allzeit zu fingen. 


Michael Schlacher. 


Nro. 142 — 143. 


142. O Gott, verleich uns dein genab. 


Im (bou Ob id elei arm und ellend bin. 


|) 60, verleich pns dein genad, | Wie man wol fidjt in dyſſer welt 
kt, [end vus. Deinen Iremen rat, gar fhier in allem Landen 


| 
der uns tbátt vnderweiſen, 
Jes wir von fünden wenden ab, 5 Mit freffen, fanffen tag vnb nacht, 
bore degn wort mit flcife darzä hoffart vñ Groffet Gracht, 

ı das ift der wellt gemaine: 


2 Bas du ons, Herr, hafı her gefendt, Q Herr mein Got, das fey dir klagt, 


wa Anfang bifs her an das end fid). mit genaden dreyne. 

ni sit ewig beichben: | 

© Ser, cett uns vor Tenffels lif, ' 6 Ans Hodfart kumbt Boch vn Mätwil, 
der as daruon mill trenben. | Gottes Lrferung vñ grofles fpil, , 


unerberligkait dergleichen: 
3 Wann er if anff die weht geerif, Das if pe Gemain bey Iung vnb alt, 
Bil argem was vnd böfem lif 


| 
| 
| | bey armen »nb bey Reichen. 
liti €c friſch vmbher Acenchen: | 
7 Darumb chs thutt and) warlic not, 
| das wir tremlid) bitten zů Gott 
| — mit ganfem gemict vnd herben, 
|i bitten dich, © Gott mein ferr, Wann es ift warlid) an der zeit, 
den bofen willen von vus ker Gott left mit jm nit ſchertzen. 
der gewaltig ift erfande, 


Exteit uns, herr, durch dein genadt, 
Ms tr uns mit erſchleycht. 


9t Shönne neme lieder: Das erft im tbon Ob id) Gleich arm vnb ellend bin, Das ander, im tbon, 

Bier Blätter in S9, ofne Anzeige von Drud unb Jahr. Tas Lied ohne befonbere Überſchrift. Viele 
ttc n habe ich im Abdruck auf einfache zurudgeführt, auch in bem folgenden Liebe. Vers 1.2 dein, 1.5 Deren, 
H1 tle 2.4 redt, 2.5 dr., 3.1 fo, 3.2 befenn, 3.4 Erredt, 3.5 —en, 4.2 befen. 


143. Hört zü, jr man vnd frawen. 
Im thon, Insbrak id mnf bif lafen. 


Ger jà, jr man vnd framen, | In diem jamer balle 

Mg geſang wil id) pawen vn aud) grawſamt qualem, 

tf 601 den herren mein, darin wir ligen harit perfert. 
wir pus uit verlaffen, | 


f^ wirbt doch Gott der heiffer fein. mitt Adams fall vmbwunden 
 wnb aud) vnfdjamparkait, 
: fjr, laf bid) pns erbarmen, | Gltich alt vii jung gemaine, 
Wt fa) elemdt und arme | mandt, geſellt, wer fn feine, 
9! hie anf difer Erd, fo fey wir bod) zum böfen brait. 


ſa ns die weit welt hafflen, — c | 3 Wir ligen hart gebunde, 
| 
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4 Ad) Gott, 1bü uns erhebz 
anf dem fündlichen Ichen 
darin wir fein geborn, 
Bas wir nicht drinn erfchlaffen, 
0 Gott, thä ons uit fitaffen 
mit deinem Großmechtigen jorm. 


O Schopffer Gott vit. Herre, 
dein iff die macht und Cere, 
gcwalt und gredtigkait: 

Wir fein dein fhefflein arme, 


z 


Nro. 144 — 14 


e Das wir dich, Her, redt nennen 
und deinn wort mügen erkennen 
mit berg voii and) mit mund, 
Das in uns fredtig werde 
ond gpflautzet werd anf echt, 
des heif ons, Got, zü aller fus. 


: Lob, Ctr vnd pregs mit Schale. 
dem Herren jn Sen, 
der vuſer belffec i 
Er if für ons geforben 


0 Gott, thä bid crbarme 


; vnd hat uns fulà erworben, 
weh uns duch, dein barmherkigkait. 


Got fen gelobt ;8 aller frif. 


fidel Sqclacher hats gedicht, 

dem durch argen won vil geſchicht 
Mit mortem und gedanken, 

Gott heiff allen Armen vnd kranken. 


A. a. D., das zweite Lier. Ohne befonvere ÜÜberfchrift. Vers 1.3 heren, 1.5 (0 es ons, 2.2 id) mer für wir fim 


3.6 3ü dem befenn berait, 4.6 yoren, 5.1 fehlt Gott, 5.3 ger., 5.1 die für dein, alle für arme, 6.1 nen 
6.2 migen, 6.4 Das = daß es, 6.1 worden, 6.5 gepflankt , 6.6 bar3f für des, 7.6 ailer, 7.7 baft für hats. 


144. Das Salue Regina. 


Chriſtlich verendert, Im thom: mein feel. 


Se gruß, © Heiland 3e(n &brifl, 

ein König der Sarmberbigkeit. 

Zen grüf, der du das Ichen bift, 

die hoffnung, wege und warbtrit. 
Pub bülf zu Dir 

thun ſchreyen wir 

nach vater Adams fale, 

Unb ſeuffhen groß 

ohn vnterloß 

in diſem Jamerthale. 


2 Eya darumb zu aller frif 
dein angen zu uns wenden thn ,' 
Der dm allein der Mittler bif, 
war Gott on eub und Aenſch darzn: 
Den datter bitt, 


das wir im fried . 
mit frewd ihn möge aufhawen, 
© füfer Gott 

von Sabaoth, 

tiw fon der rein Junckfrawen. 


= 


| In aber vufer angf vund net 
| homb vuus zn hilf, Marie Kind, 
Der bn für suus am Greng den Tor 
| erlitten haf, das wir nun find 
| Dein engen gut, 
erkanft mit bint, 
reihlid für uns vergoffen, 
Daranf pde: 
anf liebe brum 
| gnab vnd ablaf if gfloſſen. 


Andere hundert: Cbrifllider Haufzgefenge. tlürmberg. (1570) Nro. XLV. Der angebeutete Ton ſcheint 
des Liedes Teil III. Nro. 561 fein zu follen: die 2. unb 4. Zeile weichen aber ab. 


145. Wie man cim brant geyflich anfingen fol. 


105. fingen unferm Herren 
ond Gott im hoͤchſten tbron, 
Der offt dorther von ferren 
erwelt der frawen ein man. 


2 Bald Adam het das leben 
bleib cr doch nil allein, 
Ein gehilff thet cr jim geben 
das wenb von feinem beyn. 


3 Pie zwey ein flepfd) fein worden, 
alls uns die fdjrift behent, 
And) deut der celid) orbeu 
cin heyligs Sacrament: 


Glcych wie fid) Chriſtus geben 
| einer kirchen zu gnt, 
om fort zum Ewigen leben 
erlöfet durch fein blut: 


Nro. 146. 


— — nn — — — — 


s (Er bet fie lieb vom herken 
vu) bleibt alzegi bei jr, 
Aus ieyh vi allem [merken 
wird ers erlöfen [dier : 


5 Su) difer pfit bedewinng 
bal der chlihe flan), 
Der böfen lüfl aufreutung 
bezeugt das glübti der bani. 


: Ein tidlich wegb in ehren 
il jres mans ein kron, 
Die Gott alein be(dyeret, 
Iridgt der mené. Salomon. 


* Cin. janpt des weibs alleine 
H ber chlie man, 

ich wie der heiling gemeine 
€yrifhs ein prentigam. 


; Bes (ren; tregt difer ande 
Bi£ ej ander habe gethau, 
écrit fe in feiner hande 
al bit in ruͤffen an. 


Iu Ben man fol fic erweren 
im . . t, 
Vom et ara [ean begeeeh, 
f^ wirt jm manglen nidi. 


1 Das sdb fol kinder beren 
iz d i 
éetin en n 
«Ayeyi (pat und aud) fric. 


n Cin air helfen Iepden, 
Tagen gemeine beſchwer, 
Mis jen on vrfach meide 
wit hübfger weiß vub ber. 


13 Im lieb vil vberfehen 
pub laſſen vbergan, 
In Gottes wort verichen, 
fo mag die lich beflan. 


11 Das Weib fol geborfam leifien 
dem haupte, jrem man, 
Dod) fol der man am mepfteu 
je ſchwachheyt fehen an. 


15 Auf Gott fein heiling willen 
vor allem meret mit flcyß, 
Das gnt folt jr erfüllen, 
fürfid)tig fein vnb mepf. 


i^ Dem jr end) habt ergeben 
der wohn cud) allzeyt bey, 
Srid rinighept darneben 
ewigklidy bey end) ſey. 


17 Nun ſchlaft in Gott mit fremden, 
Got geb ench fein Götlihe genab, 
Ind Ihefus fey die kreyden 
der end) verfamlet hat. 


15 Gott geb end) feinen fegen, 
fein glanb fid) in uns Mchr, 
Yon feines namens wegen 
jm fey groß lob vnd ehr. 


19 Rindts kind leſt er end) fehen 
ins dritt vñ vierde geſchlecht, 
Als vor oft ift geſchehen 
allen den die in lieben redit. 


20 Der alles kan ergründen, 
bimel vii erbt hat gemadjyt, 
Behüt end) pot allen fünden, 
Gott geb cud) ein felige nadıt. 
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Jen 34e Uewe fitber , wie man ein Braut Geyſtlich anfingen fol. Vier Blätter in 5^. Gedruckt zu 
* Sin! durch Walentin Weuber. 1556. Bers 1.1 Herrn, 1.2 fehlt orb, 4.1 Chriſtum, 5.1 wirt, 8.2 ehlich. 
@15.2 por allem, 15.3 erfüllen‘, 16.2 wohn unt 16.1 ewig, die ich ergänzt, waren in tem von mir bee 


astra yr weggerißen. 


146. Adj Gott mein Herr, dich zu mir ker. 


Im Ehen, Air ifl ein freier Adeler ıc. Ober im thon, Xd 
, Herre Gott, mid treibt bie not, ıc. 


Aes au mein fjr, 
» im mir ker 
"P ey) mir meint. ſchmerhen 
C dd dir klag 
975 itum) (tag 
VTbor in meinem bergen. 


? Romy sigt (dir 
p hüfe mir 
"B dieſen meinen nóten 


Mit deiner guad, 
fo fürdi id glat 
mein leid das wirt mid) töodien. 


3 Allein in did 
gan fcflialid) 
fch id) mein hof vertrawen, 
And) auff dein Wort 
weldys ich gchort, 
darauf wil id) fefl bawen, 
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4 Bas du gefagt, 
das bit behagt 
vnd mir geſchicht zn beple: 
So bit id bid, 
erhöre mid 
vnd gib mir das zu teyle 


5 Bu rechter zeit 
darauf id beit: 
verhoff, Du wir mirs gebi, 


| 
| 
| 


Anff das id kan 


ı U 


on abelan 
mad) deinem willen leben. 


. 6 Du weiß allein 
was id) »ed) mein, 
darnad) mid) Ihut verlangen, 
Auf das id) kan 
on abelan 
an deinem willen hangen. 


Sünf Schöne Geiſtliche Fieder. 7 Blätter in 8%, Brefzven durd Matthes Stöcel. 1556. Das zn 
Ohne befondere Überfchrift; auf dem Titel Recht im Nachweis des Tons Adler. 


141. 


Abendlied. 


Im then, Den waldt melle wir verhawen, ıc. 


Iay band die, Bolt von himel, 
ans meines beré grundt, 
Das it des tages getümel 
erlebet hab gefund, 

Vnd was id) hab entpfaugen 
von deiner milden baubt: 
von bir ifl es gegangen, 
bn ernerf ous. alle fambt. 


Id bit bid), licher ferre, 
n wolſt genediglid 
Mein fünd vnnd ale brfdmeren 
vergeb? milbiglid), 

Durd) deinen John verzeihen, 
das ift der rechte trof, 
der vus von fünd iut freien, 
fein Sint hat ons crlof. 


= 


Vnd fo ih an diefem tage 
jemand erzürnet het, 
Bas dirs nid! Ihet behagen, 
bit idj bod) zu Diefer flet 
Du wolf mirs mit zu rechnt 
wie id) meim nechſten thue, 
und wolfi mir heißen brechem 
die rad) in filer cu. 


/ 


Mu wolf mid) aud) bewaren, 
0 Gotf, meins bert ein heil, 
Die nadıt die tnt her facea 
ibunbt mit ſchneler cil, 


sinn 


| 


5 


e 


eJ 


Mit finfernis bedcket: 
o fict, las vunfer Seel 
den tenffel wit erſchreken, 
dein Engel bey vns fici. 


3d tuc bit aud) befehlen 
feel, leib und aB mein guit, 
AU menſchen hie auff erden, 
die halt im deiner buit, 

Pub alles was wir habe, 
ttl, leib befehl id) Dir gar, 
urd) deine grofe güte 
dein Engel mid) bewar. 


Peine gewalt week àn lafen, 

o Herr Gott, vnferm feind, 

Were in in allen mafen, 

dein Engel befhük vus heint, 
Das wir mit frend dort oben 

aud) chen dcs lages ſchein 

vnd did) cin vatter loben, 

wir kinder all gemein, 


Mas geheiliget: werd dein Mame, 

dein Reid) and) zn uns kom, 

Dein will geſchehe lobfame 

auf erd wie im Himels Gron, 
Das rot las uns and writ, 

vergib pus pufer fdiuibt; 

wie wir auff dieſer erden, 

jm ren gib vns gedult. 


N. a. D. das britte Lied. Ohne befonbere überſchrift. Vers 6.5 toben für oben. Das (djóne Lieb 
manderlei Gntftellungen:: fo werben in ber 5. Strophe bie Berfe 4 unb 5 zu ben Berfen 1 und 2 urfprün 
in biefem Berbältnis ber Wiederholung zu einander geftanden haben, 


No. 48 — 150. 


148. Ain Gſang 


zwiſchen der Predig und des 


Herren Nachtmal. 


Ma beim leib, Herr, fpeiß unfer feel, 


trenk fp mit 


deinem bläte, 


Mad; [y ledig von hungers queel, 
dein fpeiß dien vus zů gite, 

Das wir bleiben, © err, in dir, 
nad) deinem willen fireben, 
Yand bn in vus, das bitten wir, 
bif in das ewig leben. 


© Herr, das 


Aunager Sſangbuͤchlin von 1557, Blatt 150. 


wolf vus geben. 


149. Ber Hymnus, Feſtum nunc celebre. 


In feiner siguen Melodey. 


33, Sch und herrlich zeit 
nd ang die groſſen frei 
Swing dic gmüt mit traug, 
Hfümen das lobgfang, 

Ghrihus Jeſus fron 
SRffür ion himmels thron 
WX frg ud Getftlig ſchidsman. 


? f rTolcccude mit fig 
tt gehn fimrl anf fig, 
Das us die fjaplig gmain 
yt Cie! den Glen cain, 
Der iid) die Englifh ſchar 
Isbfingt ymmer dar 
Vie dr des gätien ſigers klar. 


s Mer aufflr ũberſich 
band dir gfenguug mannlid), 
€t (dra&i vil gaben merit 
den mesfden auf der erdt, 
V5 wiri kommen gefireug, 
IR rijier aller mens, 


der hie fänftmättig gieng on preng. 


Arybrrger € i 7 78, 
—* ſangbuchlin von 1557, Blatt 178 


1 Mir bitten di), © Herr, 
bu ferrlider ſchöpffer, 
! Shaw an vnnd bfdirme ced 
| die andächtigen knedt, 
| Das vnus nit überſtreyt 
der freffent Teüfels neyd 
| vnd uit verfenk in belle wept. 
5 Vnd fo du kumbf wider 
mit fewr wolk hernider, 
Zrichten nad) ghredhtigkait 
der meuſchen haimlichhait: 
Daft nit gebſt ſchrecklich pein, 
ob wir wol fünder fein, 
fonder das Erb den ghrediten dein. 


e Gib, bimlifdyer dater, 
pns das ji deiner cbr, 
Ind bu Chrift, Gottes fun, 
bas der gät geift pus nun 
| Herſch vnb fnr züfamen, 
| eju loben dein namen 
gotfelighlid) allzent, Amen. 


Ders 3.4 auß für auff, 6.2 und für uns. Das lat. gie Teil I. 


150. Ein Andechtiger Gſang, zweyer Chriſtenlicher 


Ge, wert if war, und meuſchen lahr 


Wt 6e nit mag befan: 
da auch gar als haſt gethan, 
M$ Vif cin puni man. 
Wa Chriftus widt bat zugeridht 
WI feinem wort zum leben, 
Vt hilft and) kein menfhen gedicht. 


Ehperfonen. 


| 2 Redi gleich die welt, and) fid) fo ficit 
mit flrifd) vnb Sathan tbut, 
Was im gefelt mit fin vnb mnt, 
glepd) kem es als zu gut 
Dem menſchen, ift doch alles Lif 
vnd gank vnnd gar vergchen, 
wo du mit Gott midi apnig bif. 
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3 Erklid) das gſchach, do Ena brad 
60tis wort vnbergangen, 
Als vugtmad) wart angefangen, 
fie volget der Schlangen 
Hat vus ju notl) gebradjt, den toi 
an jre kind grerbet, 
die nichte halten Ehrifi gboth. 


Gewiß durch haß Cain vergaß, 
die hoffart fid) churet, 
Da cr molt das jm gebüret, 
das Opfer, verfüret 
Wart cc durch zorn, im auferkorn 
biut fein mörtlich fenſt ferbet: 
on Gottes fordt iff alis perlorn. 


dm 


O wech dem Gam, 3eroboam, 
weil fie Gott veradhten 
Vnd on fdjam des Alters lachten, 
fid) ſelbſt in mot bradyten. 

Die beid Amon kriegten jbrem lon, 
pnirew flug feinen meyſter: 

demnad halt dich an Gotcs Son. 


C 


[I 


Tiopig bof kind vnd lof gefind 
des Clife fpotten, 
Man beni mod) find graufam Rotten, 
fo Gols wort verfpotten: 
Die felben all trifft der pufall, 
der Schr wirt fie jucepffeu 
wie bic fdjautpfaffen dcs Baal. 


Inn Ifracl hat 3cfabel 
mand) pufug begangen, 
Mit lol Kabel mas behangen, 
groß gremi undterfangen - 
Han Soboms kind, verdampt fic find, 
Sathan der nam jr geifer: 
verlornn if der den Gott nicht find. 


Uns fep hierumb der hoͤchſte chum, 
an Gots wort ve halten, 
Tlidt vngeſtuͤmb darnon fpalten, 
fondern drinnen veralten: 

So wirbt uns Gott in aller noil) 
nit fo lafen verfinken, 

wit gſchehen iff der Gotloß Rott. 


o 


s Sch man nun auff, was diiſer hauff 
mit Welt, ficifd) und Sathan 
Hat vor ciu kauff genommen an: 
wolanf, und laff vus gan 
Vnd vnfer fad) in guter mad) 
mit allem fleiß befichen, 
auff daß der feind nit pufer ladı. 


(^ fadt, troſt, heyl lof. ich bin und bloß, 


on alle hülff id) ich, 


— M —À —À — — — — -— - 
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cAwefl ifi mein gnof vnb alles web, 
id) kann Dod) gar nicht meh, 

Es if gefhchn, id) muß vergehen, 
der feind der wirt mid) felien, 

fo mit Chriſtus nit thut begflebn. 


Ad Gott, mein herr, wicwol id) ftre 
von dir bin gewichen 
Vnd tn mumer in wch fien, 
das mid, vberſchlichen, 

Bot) glanb id feft, das du al laf 
damit der menfd beitragen 

butd) deinen tobt gedempffet baft. 


Kicht nit nad) ſchuld, baun deine bulb 
kónig Eſechias 
Sidrinbarlid) fült pber die maß, 
dein gnab dafelbi groß was, 
Da du behend am Ickten endt 
den Shader bafi gezogen: 
ad) Gott, all vuglük von pns meu). 


(Gib vns dein geifi, der Abraham weih 
vnd Jakob die alten, 
Der fol am meih Hnfer walten, 
pus nad) dir zu halten, 

Vnd ons faft ferk mit Sambfous wer: 
Yhilifim zu bekriegen 

vnd bleiben veſt anf Syon fere. 


Recht mic 3nbitb, Heker and) mit, 
aud) Infann gerungen 
Haben damit, vnbezwungen 
durch boßheyt, gelungen 
A ihm allzeit, von daunen weit 
muß fidj die boßhent fd)miegen, 
dann tugend fletigs oben Lritb. 


Erheb did) unb jcht and) darzu, 
genf anf dein Ihewre gab, 
Anff das id rim mit Thobith bab 
pub mid) mit fanna lab, 

Laß mid) mit if aud) fallen wicht, 
Aerk mid) mit Ione klagen, 

dann iff mein fad) wol anßgericht. 


; Treyb ab die hand Pharons und ſchaudt 


die Iofeph iff gſchehn, 
Löß anff bic band, das id) mag gehn 
vnnd Ananian fehn. 

Gib mir dein bulbt vnb Jobs gednit 
und laß mid) nid)! verzagen 
id) weiß, das id) bin in der ſchuldi. 
Halt feft, mein Got, du weiſt mein not 

pun) all ſchwacheht eben, 
Das firyít), mit fpot vmdtergeben, 
thut mir miberfireben, 


lf kein vnicew nad: 
leg id) bir, mein flarker held. 


i fort bau id) gmein anf den edificin 
ka du fell geleget baft, 
Jen cif rein, tregt all mein laf, 
ef ja id ch vnd raft, 
Wi Pains. ſchreybt: Chriſtus vertreibt 
wfts feindes vngemach 
md eiptg felber bey vns bicybt. 


9 Ota c [(dwcbt, wie bod) fid) hebt 
Wt Shlang mit jrer kunf, 
Ws ud fe Arebt, iff alis vmb fünf, 
shift kein hetiſch brunf: 
» der mau vus bcp thut flan 
kr Mel hat vberwunden, 
fi auf In, Satban, weil hindan. 


Ring if dein gwalt, gar ſchnoͤd pun? kalt, 
vi fd gar nicht ziemen, 
Des In dein galt fo tbuft ruͤhmen 
nd nit lid verblümen: 
biſer Heiland behelt das land, 
Kt hei mus wider gefunden 
lt ons feh bey feiner hand, 


7 laic mit guad auf ebnem pfad 
(mt 3diflrin file 
Gsties catb, deſſen wille 
Ws, keins Rerben folle, 
fidi wiedrumb al vmb pnb vmb 
lid war verloren, 
ts wirder anheim kumb. 


* Er jpci kein Aeiß, wie hart das cof 
“ad gleih fey auff der ban, 
Mit wander weiß trit anff den plan, 
Vit Bilf zu greyffen an. 
Basin and) tui der Uatter qut: 
Bar anf jm geboren 
ht tt mit allem fleiß in but. 


* fi agt vnd tag, mic er nur mag, 
km) quf bergen grundt, . 
€ plag werd zu gefundt 
al, durch feinen mund 


Straf, Iröf vu Ichrt, das han felbf kehrt, 


Ku geſhen wider zu finden, 
Mirá fid) feins fous rrichthum mert. 


*! Ehrike, dein prepf. in mancher weyß 
fM men had) erheben, 
Fit um leyß darnach (eben, 
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dir den preyß zu geben, 

Chriſto ich mein, der ſelb allein 
kan todt vnd Geuffel binden 

uud von pus wenden alle prin. 


25 fdutb, wie id) nod) des munbers bod) 
von dir hie foll fingen, 
So muß id) bod) mid) bedingen, 
mein fert thut anf fpringen, 
Wann ich dein pradjt und hohe madıt, 
die Panlus tut. erfdallen, 
nad) jrer wirden redit betracht. 


26 Im anfang war das wort, und gar 
ewig blepbt cs om enbt, 
Bit warheit zwar fid) aud) her lend, 
das lied)! aud) lieblid) brend: 
Das Ichen iſt 3efus der Ehrifl, 
der (debi damit ob allem 
und belt das fob zu aller frifl. 


27 Mad folder Ich von mir nicht feb, 
leit mid) auff deinen pfad, 
Mein feel ergetz, kom zu jr flad, 
für fie in deinen raht. 
| Ad Sott mein Herr, durch deine Ichr 
| thu mid) ;n dir verhefften, 
i anders will id) nicht bitten mehr. 


Dann mehre und erhalt uns den glauben, on wel- 
hen dir niemand kan gefallen. 


23 (HLAYSEN verleg, den fricden ley 
wolf jn uns erbawen, 
Chrifus vns fen der fünden gramen 
und das wir vertrawen 
Unr anf fein bint, ber, fin und mut 
auf allen onferu kreffien, 
dann cs allen unfried wegthut. 


?) LIEBE crfllid), die fol and) fid) 
inn hoffnung fo vid)tem 
Vnd freunbtlid) den nechſten fdilidten, 
and) nichts bofts tidjlen, 
Vnd wic id) molt, das mir gſchehen folt 
inn allen meinen ofdyefften , 
fo folt id) fein meim nechſten bolbt. 


30 Am allermepft der heylig Geyf 
.. wól onfer fláts walten, 
| Sein gnad vus lapft, fo zu alten 
das wir nit erkalten 
Im Glanben reyn, der liebe fein, 
alwege grünen, wachſen, 
Gott Vater Ion zum preyß allein. 


ANEN. 


Mit vns, nit uns, © lieber Herr, 
fondern beim Namen gib die ehr. 


den a $, Gedruckt zu Nürnberg, durd Valentin Tleuber. 1557. Der Ton des Liedes ift mel Driginal- 
en trfln, 3. unt 5. Vers jeter Strophe na ten inneren Reimen zu teilen habe ich unterlafen ,. weil ich 
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bezweifle, daß eine foldje Aufloͤſung beabfichtigt ift: bie Verſe 5.3 und 29.3 haben bie 8 Sylben, vie 
fommen , bie Auflöfung mürbe aber, menn man bie entípredjenben Berfe der anderen Strophen vergle 
erfien Teil eine Sylbe zu wenig, dem zweiten eine zu viel geben. Die ?Infang&budbftaben der erfien 27 | 
bilden die Namen Gregorius Margreth Sorwerkin; mit ber ?7. Strophe und vem Heinen Gebete if 
auch wol eigentlich zu Ende. Vers 1.1 Gottes, 3.7 geb. , 10.1 beplof, 14.1 nit für mit, 14.2 nod) für ı 
bezw. für unbezw., 16.2 -ben, 28.5 her fin von mir ergänzt: die Stelle war weggerifen. 


151. Ber XCVIII. Palm, von der 


zukunft Chriſti. 
In German Oriris layd Ehen. 


$ Rolocket al, jr Chriſten leut, das erdterich 

mit Danid dem pſalmiſten, pub die wonen darinnen. 

der uns ermani zu fingen hewi | Vnd darzn and) die wafer firam 
im acht und uenngigifien, die klopfen mit den henden, 
Darinn er ons fürbildet bic vnd die berg mit frólid) allfam 
klar die zukunft Itſu Eprifi, auf erdt an allen enden 


der aci por dem Herren, and das cr kum 
ia elles lieb M ermt.. den erdtpoden zu richten, 


. er wird das erdtrich vmb und vmb 
Im en Fl Tr dare. an: recht richten und redit (lichten, 


ein newes licd in füfem then, Dar zu ‚richten auf erden rede 


der wunder kan perpringen MT d alie geſchlecht': 

Das heyl er durch die rechten fein , 

Iaffen hat genedig erſchein Herr Danidis lob Fichten. 

vnd das bewenf 

durch fein brpligem arme. 3 Scht, wie der Rünigklid) Prophet 
Der Herr hat fein heyl kundt gemacht lang vor manichem Iare 

vor den Yölckeren weytt in feinem aei. erfchen tbet 

ond hat and) offenbar verpracht die zukunft Gbrifli klare: 

die fen. gerechtigktyte; erkennet die zukünftig mur, 


er hat gedadhi an feine güt 

pmwb an fenuen vertrawen, . 
den er durch fein miltrepd) gemit 
ließ 3frael anf thawen: 

tunt fehen aller welte endt 
unferre Gottes heyl behend, 


vermancd dod all Ereatur, 

inm hoher frewd 

zn fingen, Iubilieren. 

Si» vns ann Cbrifus onfer heyl 
if kummen ber auff. erden, 

durch den wir von des fludes ſeyl 


wie er fid) ftemt, | ewig erlöfet werden, 
fein veld jm zu erbawen. fo ſollen bent and in dem geif 
2 Jauchtzet dem Herren alie land, frolocen, fingen aller meiß 


wir Ehrifen leut 
mit berliden begicrem. 
Als der Apofel felber lehrt, 


lobet, chnmet und finget, 
lobet den Herren alle fandt, | 
die harpffen jm crklinget, 


mif harpffen made! cin geſchell Eoloffenfes am dritten 
pricht “laßt das reyn wort Gates we 
ſitlich of erklingen hell Khan im emer mitten, 
palme f lid) i | vermanct end felbs fruͤ vnd fpat 
Y rometen mit finnen. | mit Palmen vnd lobfingen, 
Ind die heilen Pofaunen laut geiftiche Lied in der genad 
die laft gewaltig hören dem Herren laf erklingen’: 


vnd jaud)br! vor dem Herren dramt 
dem Künig aller chren. 


Mas Meer fad) an zu pranfen vnb 
was darinn if bif anff den grumd, 


und nidi iu harpffen fanten klang, 
[under inn acifllidem gefang 
fo wsll wir bemt 

das [ob Gotics verbringen. 


N. a. O. das zweite Lied. Vers 2.24 fehlt das zweite redit, 3.I1 ſteht burd) für von, 3.22 Drudfebler g 


Leonhart Daminger. 


Nro, 153 — 153. 


 iesnlart Päminger. 


Nr. 152 — 153. 


152. Ain Troſtlich gſang von der aufferſtenng 


des fleiſch von ewigen leben, 


Im thon. tiun melle Gott bas vafer gſang. 
| Imgent oftalt, güt, Aayſchlicher rbüm 
mil Gettes kindern haben lou, 
caftrieung vnnb das leben 


f tbá id) inp dem flaub der erdt, 
felt fdjnell dahin, gleich mie ciu blüm. 

| 

id Cjrifas der herr wird mirs geben. 


! Kc, crack mid) mit der berbt 
De da feih ji der rechten hanndt, 
£M ja das cwig vatterianà. 5 Wach, brit, mit glanben wart der zent, 
. die Aumdt des tobis ifl bit nil wendt, 
2 3 vj, das ic) werd aufferſtan, Dein Aenfd) mäß difen acer dungen, 
wer flicbt im beren, dem iR gelungen. 
6 Das ift der troff der armen lent, 
den Gott von bimel felber geydt: 
AUach difem ewigs leben han, 
mit feel vnnd lepbe anff erflan. 


7 Mas gef ons der herr Jeſus Chriſt, 
der von dem todt erflanden if, 
Da mit er vns erworben hat 
von Gott dem valter gunnf vnnd gna. 


? Sie lig id tebt, der würmen ſpeyß, 

Ué gibt mein glaub bem berren preiß, 

Ber lriylich auff erwecktt wid 

ni medi mid) feinen €uglen glych. | 


! B saf$, hab forg dein Ichen lang, 
i ud dem 100! dein glück angaug, | 


Üayhrid, in welchem bem Liede noch zwei andere folgen, 3 Bfätter in 9°, am Enve: Warcifi Wamminger. 
Unit vom Titel des Liedes die Buchftaben SP. , welche ich (Bid. von 1855. S. 169) auf Leonhart Paminger ge: 
Vati. Balls ich, wie ich meine, Recht gehabt, wäre cin Redactionsfehler geichehen und Leonhart Paͤminger müßte 
à vt lll, Theil, etma Seite 352 hinter Johann Schünbrun zuruͤckverſetzt werben. 

Scher Eizopbe folgt Alleluia, Vers 2.1 würdt, 2.2 kinder, 2.1 würdt, gen für geben, 4.2 bod) für das, 4.3 
elit gut, 5.1 Wacht, 6.1 leidt, 6.4 erflon, 7.1 Iefu. 3mei fpátere Drude, naͤmlich a das Augsburger Sfang- 
rithlin von 1557. 8°. Blatt 185 und b Ain ſchoͤner, Chriftenlicher , und in Gottes wort gegründter under- 
Tl ic Turh Ichannem fang von Memmingen. Augsburg 1557. 3°. Blatt FM ij, lefen Vers 2.1 würd, 
iid 22 kinder, 2.3 f. Lebn, gebn, 3.1 da für tobt, 3.4 Engeln, 5.5 f. b dungn, gelungn, 6.3 ab bon, 6.1 ab 


153. Gebett zu Gott dem Heilign Geiſt. 


0 herre Gott, heiliger Geif, 
dr du oll vnſer Elend weil, 
vn hintl uns Dein hülffe leif. 


? Gi; eins heilen liechtes fein, 
Kam, jiere pus mit gaben dein, 
Dil pir dir mögn gfelig fein. 


3 fnm, vnſer Seelen werder Gaf, 
[tfe labung, warer trof, 
VR 8 aus wei der Sünden laf. 


4 On iis Göttliche guad allein 
nichts im gantzen Aeunſchen fein 
6t! veigefcnig oder chein. 


5 Begens des dürren Deren grund, 
bail das durch die Sünd iff vermund, 
mad) vns im glaubt flart vii gfund. 


6 Gib, bas wir mögen von nun an 
des alten Adams miffig gan, 
ein nemen Acnſchen jichen an. 


7 & briligfirs liccht ohne leid, 
gib pus in trawren fröligkeit, 
im Ereub gebult und bfiendigkeit. 


8 Ohn vig ift vnſer tun vinbfunf, 
erwek gegu 6011 der liebe brunft 
vnd gegn dem Uechſten ware gunf. 


94 3oadim fornnng. Nro. 154- 








9 Wend ab des böfen arifies dũck, | 11 Gib vus im Glanbu befiendigkeit, 


der uns nachſtelt all augenblick, damit uns weder lieb mod) leid 
zerreis al feine Me und Aric. | von vnſerm Heiland Gbrifto ſcheid. 
10 Erhalt pus bey der chainen febr, , 12 Seh zu uns mit der hilfe dein, 
ad Kotten Geifter und Ketzer wann wir in lebfen zügen fein, 
rent aus, die verfürten bekehr. gib pus die ewig freund ou pris. 


Kurber Beridt, von ven Gorruptelen ond Jrtbumen ıc., Burd) feonarten Yaminger. Megenfpun 
4. Blatt d ijb. Das Lie Hat die überſchrift Gebett feonarten gámingers su ıc. Zu Grunte liegt vie € 
Veni fancte fpiritus Teil I. Nro. 160. Ich laße Hier nod) bie Grabſchrift des Dichters folgen. 


154. EPITAPHIVM Oder Grabfehrift des wolgelehrten 


onnd weitberhumten Muſici Leonarten Yämingers, weyland 
Secretorien zu Paſſaw bey S. Nicola, burd) &bomam FHan geftellet, 
on durch Sopbon. gm. under vier fimm gebradt. 


Tos dem Gott uum. erledigt hat vnd all fein Gemüt zu Gott gericht, 

Pamingerum, den brbümbtem Mann, In groffer gfahr 

Du paſſaw, bep der werden Statt, nit bat geford)t die Gottloß far: 

da man fein wol gedenken kan 

Mit ramb vnnd guaf, 3 So gebt, Eantores, jm fein chr, 

dann foldyes wol verdient fein kunf: bod) Gott zunor vmb fein genad, 

Das Er verleid) der Gaben mehr, 
2 Der füufic Er ein cbr iff gwef, vns alles Iammers dort entlad 
derfelben gfelt vil guet gebidt, 3n feinem Reid, 
Dem Achfen tbet inc wot das bef das wort allie mit von uns weich. 


Epitaphia Leonarti Pamingeri. (1567). 4°. Blatt G. 3n lateinifher Sprache jog man e& vor, Paminge 
SBáminger zu ſchreiben, wie audj fóner und Fuͤger in (ateinijdjer Rebe als foner unb Suger auftreten. 


Joachim Hornung, 


Nro. 155 — 157. 


Drey Geyſtliche fRlaglieber in Gebets wey. 
155. Bas erfi Lied an Got den Matter. 
Inn der Melodey, Kein Inf bab id, des frem id) mid. 


dilattbei am 26. 
Patter ift es móglid), fo gebe diefer feld) von mir, bod) nit wie id, fondern wie du wä 


Enbarm bid) mein, © ferre Gott, 2 Rein frewd hab idj auff difer erit, 
nad) deiner groffen gute. dann mid dein Wort tbut tröflen. 
Elend bin id) pub trenb kein fpot Das if mein fdjaj vnb hödfer werdt 
von gankem meinem gmüte, inn alen meinen nöten, 

Bic blindheyt mein Das du, © HERR, 
bringt mir ſchwer prin : daſſelb bißher 
1 meinem jungen leben, | mid) KSlinden lef verkünden, 
Wie du wol weit, Darnon id) bin 
dein gnab mir lei, on argen fin 


trlóf mid) armen Sünder. mit Weyb und Kindt erhalten. 


Nro. 156. 
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3 Yarını id dir zu danken hab 
m virrlef won bergen, 
Jo n, 0 HERR, cin folge gab 
ai denen on ſchethen 
Kitten tin, 


xn 
V fà viel verwundern: 
"ES 
raft in mir entzünde. 


(Ben dran, HERR, verhenfien baft 
D Qrifum oufern Heplandt, 
Wa wn dir werd begereu vaft 
Kan kgligen GegA zum bepfamdt, 

Ja wif geben 


m würdirchen 
kt ns akjegt that lepteu, 
wege 


ka sir, 
Ye fe vid! vow die wenden. 


Britan, 6 66RRG Gott, 
Ai ws Scinden wir kempfien 
Mifen dict om allen fpot, 

De ns lerem zu dempfftu 
As Aa fet 

Mr du uns beware, 

Js taftis tr 
Sünden Dari 
Pu ns, HERR, von dir ſcheyden 

* Aa Mur, wir gar fein verderbi 

DT Sgen Mind auf erden! 

Bi Sünde if anf ons geerbt, 


Varia 






ficis verderben. 
pm if groß 
die 


fü Ar] s erfchrechet 

imt ja! pm: 

x Sünden sil ! 
"af on) jl 

fit pera auf ris ermeiket. 






Xito wir tegien [mere not 
lag im vnferm Ichen, 
Nnfegtung groß, zu lebt der Gobl, 
*t hat pus nbergebrn 
ler Helen grundt, 
U ihren ſchlaadi 
zus offert: 





"ed wir Din? 
M kein gin 
Vie Im rye vctwerrei. 


Wa) à wir gleic, puſammen trägen 
4 Gite difer Weite, 
4 der Menfch wirt hart beitogen, 
Wet, jara pat. gelte, 
fci, €yr »ub gut, 





Welt, obermnt, 

all ficiá pub gwalt mit machte, 
Grreáitigkept: 

iR uidtigkrgl, 

iff alis für wicht jm achten. 


Das haft du, Vatter, ofchen an, 
wie grewlid wir verloren, 
Vans vbergeben deinen Ion, 
y uns if geflorben, 
it groffer Macht 

des &eufels pragt 
gehört und oberwanden, 

5 du, © HERR, 
fürbag wit mehr 
ons lef in Helen grunde, 


IEIV3 Chrifns, dein lieber Ion, 
die Warhept und das Erben, 
Geregtigkent anf. deinem Thron 
uns bracht vnd vbergeben, 

Bas ob mir wol 
der trübfal vol 
inn difer argen Melte, 
Des lepdens »il 
on maß vnb jil, 
left uns Gott nidis entgelten. 


Dann du durch ju verheyſen haf: 
was wir von dir begeren, 
&s (cy ale) wie cin fchwerer laft, 
das mill uns geweren, 
Ian feim Namen 
” dir ons maheu, 
o wöleR uns erhören, 
Wie früe und fpat 
wir in der uot 
bitten, móllf uns gemeren. 


Barumb, ad) Herr, du Schöpffer mein, 
von bergen id) thu klagen, 
Bas i& ha meiner Augen. ſchein 
verloren in den lagen, 

Daran ic) folt 
al edel Goldt, 
wo t$ im meinem gwalte, 
Geben darfür 
mad) aller gbür, 
das ich dein Wort köndt bhalten. 


13 Mey! aber, Here, in deinem galt 


was die Menfhen thut treffen, 
Glüh vnd unglük offl manigfalt, 
wie idj kan felber reden, 
Bon dir her kompt, 
jn feiner Aundt 
wirdt wider bin gefelet, 
Denn aud) die har 
des hauples gar 
ons alle findf gezelet. 
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14 Derhalben aud) dic blindtheyt mein 
die mid) hat vberfallen 
Aompt aud) von dir, © herrt mein, 
es -hat dir alfo afallen: 
f cs dein will, 
laß fein das jil, 
daran id midi "genefen 
Vnd widerbradt 
der auget glaf, 
bas id) dein Wort mög lefen. 


Taf mid) nicht bitten gar vmb funf, 

dein gnab tbu mir ber femben: 

Seius Chriſtus allein mein gunſt, 

sch ju mein blindtheyt wende. 
Sein heyiger Mam 

allein mein chum, 

burd) den du wilt erhören: 

HERR, tritt berfür 

zur Snaden thür, 

von hertzen ichs begere. 


Sprihku “kein £uff hab idj zu dir, 

denn du vor mir gefündel, 

Darzu dein fünbilid) ber vnd git 

von dir fid) nod) mit wendet, 
Derhalb die plag 

iu initia itag, 

nit wider mich Ihm murren, 

€s if bic Rut 

wa dir zu gut, 

HM ſünd tst "Foldbs verdienen’: 


Darauf id, Vatter, antwort gib: 
wann bu will mit mir handeln 
Tad meinem lohn, der fünden fieg, 


2 


? 
- 


— — —— — —— — — — — 


8 


der fünden üt 

hat uns all vberwnuden: 
Nichts guts an mir, 
bekenn id bit, 

id bin ein armer Sünder. 


Id hab ein fürfpred) Reis bey i 

mit allen armen Sünberu, , 

Ihefam Ehrifum, der felbig mir 

aud) allen meuſchen bfunder 
Erlangei hat 

dein —68 guabt 

das bm bift geht erbetten: 

Sein gercchtigkeyt 

if mein gelegt 

das id) jf f für bid treten. 


Darumb, © HERR, mein bódfie 
mein bitt du wölf erhoͤren, 
Erhalten mid) bey deinem Wort, 
mid) batbep thun ernchren 

Mit Weyb vnd Kim), 
dein Guad id) find, 
wie bißher idy erhalten, 
Dein fdug vnd ſchirm 
midi von mir nim, 
mein Sünb nid werd vergolten. 


Dein Namen ic) fiis preyfen wil 

auf tieffe meines herken 

Jun deiner Gmein und Menfen i 

mit ernf und keinem ſchertzen, 
Sampt deinem Son: 

frr, zu uns komm 

durch dein brpligem Namen, 

Dein heylges Reych 


wer wil, HERR, vor dir wandeln? 
Kein fenfd) nit ift, 


nit von pus med), 
darauf wit prede Au. 


156. Bas ander an den Son Gottes. 


Inn der Aeledey, Es ſpricht ber Vnweyſen maubt wel, Obrr, 
Ad Gott vom fimel Ach darein, ic. 


fuce am 1. 
Erfheine Herr denen die da fißen in ber Sinflernuß und fdatten bes Copes, und richte onfe 
den weg des fricdes. 


© Jeſu Ehrif, Erlöfer mein, lag mid) nid! gar verderben, 
erhör dife mein klage: Vim wider bin fold) meine plag 
Das id verloren bab mein (riu | die id) bir oft von herhen klag 
iR mir cin ſchwert faac, | vnd ireyb es tag vnb nadie. 

IR leyder war vnd offenbar 
en alles args vnd falldyes gar 
bey mandıen Atuſchen Kindern. 


3 Du tbet die Kinder Iſraci 
vor Pharao bewaren, 
Du batte. acht anff ihre Seel 
do fic in engſten waren, 
Durchs Rot Meer fürte du fc 
der paras mit feinem hauff 
muß jomerlid) ecfanffen. 


2 Wo brc mir kompt die ſchwere uot, 
die id gebt leyd anf erben, 
IR dir bekaxbt, cwiger Gall: 


156. Joadjim Hornung. 


Der Sauytman zu Capernaum 
trlangt mil grefem wunder 
Sm Aucht gefundthegt widernmb, 
B biff jm aud) befunder: 

Miti wirdig er fi) felber adt 
Ws du giengeß unter fein Cad), 
Wt glaub fein Knccht macht gfnnde. 


; Den Blinden aud) bey Jericho 
Wa kit genad mittbeplef: 
Bn fürgiengeR ward ec fro, 
(sil, das du [n heyleſt, 

€ fhreg zu bit * 6 Danids Son, 
Cm did mein, du werde front? 
af kin Wort er bald fahe. 


Wai id denn, Herr, in gleycher not 
mi bimdtkept bin vmbgeben, 

3i Ach mir bey, Ewiger Golt, 

bey Nm argen Leben: 


Huf mir, © Herr, mit deiner hend, 


na Itaprig puglück von mir wendt, 
wid armen Sünder. 


4a ftr, du Sdjopffer aller ding, 
Rit eng meinen nöten! 

fita klag iff groß vnd nil gering: 
Mir mein gficht uit tobten! 
erlegh mir wider meinen fein, 

Get, hilf mir anf difer prin 

'$ iim Göttlichen milien! 


! Jefa €brif, du Gottes Lamb, 

RR hin dic Sünd der Welte, 

! Wedft gerecht, vnd ift dein Ampt, 
Ruder nicht pmb gelie, 

"Meis auf gnaben, gar vmb funf: 

dir vertramt, behelt dein gunft 
dir mit glanben ghordet. 


* zenguuß des haſtu dein Blut 
jSfeu an dem Creutze, 
4 (merken groß vmb thewres gut 
a! herrliche beutte, 

Todt dich nicht behalten kundt, 
m gar nicht der Helen ſchlundt, 
ſieg aftu erlangei. 


tumb im anfang difer Welt 
Water enff did hofften, 


Beiff in auf, aud) nid)! vmb geli, 


glauben fie bir ghorchten: 
Ang guaden du verhenffen warf 
kommen im cins Menſchen art, 
Zäuder zu erlöfen. 


ltwel idj jmug bin vnd nil all, 

& hab id) nic gehoret, 

«s wer auff di fein hoffnung fall, 
Kernagel, Kirchenlied. IV. 


—————————————— — — — — — — 


ni 


© 


ht wider bid) entpöret, 
Perlaffen fey anf difer erdt: 
Gott, du aller chren werdt, 


iun nöten mid) nicht lafe! 


12 Denn du ſelbſt allein vnſer heyl, 
wie du haf offi verheyſſen: 
Wer in nöten zu dir felbs nl, 
mit beten bid) erhanfce, 


Auf glauben did thut rüffen an, 


dem wöllen heiffen auff bem plan, 
das er bid) werde prenfen. 


13 Das zeugen pus die wunder »il 
die du hafl offt getrieben 


e) Aenſchen groß mit maß vnb jil, 


Be vus dann nit betrüben 


Sonder tröfen zu aller zeyt 


welcher in ſchweren nöten leyt, 
das du ſein Heyl biſt worden. 


11 Du biſt das Licht, © HERR, allein, 
vom waren Kiccht pus kummen, 


Dein beylges Wort gibt mir den fein, 


leucht mir in meinem kummer 


Alzegt in meines herken geundt: 


trof uns, O HERR, zu aller ftunbt, 


la 


ß vns nidjt von dir wenden! 


15 Wiewol, © RH, die Augen mein 
enffeclid) nicht mehr fchen, 


So hat doch, HERR, das herk fein ſchtin: 


jch muß dir lob verjchen, 


Das dein Gnad mid) erhalten tbut 


bey deinem Wort, © Ewigs Gut, 
weldjs id) thu bliubt verkünden. 


16 Die kraft deins Geyſts nit von mir nim 


alzeyt in meinem leben, 
Das bere mein werd nimmer blinbt 


jn 


ta 


n deinem Wort gar chen, 
Verleyh mir allzeit dein genadi 
g vnd naht, darzu fri vnb fpat, 


das id) dein Wort behenr. 


ı7 Ach Gott, id) hlag, das id) die plag 
der blinbibept hab verbirnel , 
Denn id bid) oft erzücnet hab, 
vor dir ſteits pil gefündet, 


Darumb ich alfo elend bin 


vnd frag darzn cim ſchweren fin 
auf deim billid)em zoren. 


1$ O 3efu zart von hoher art, 
erlöß mid) arınen Sünder! 
Pon bergen id) betrübet hart 
vnb trag cin ſchweren kummer: 


Sich, Herr, nicht am die Sünde mein, 


erieudt mic meiner Augen un 


laf mid) dein Wort felbs lc 


en. 
7 


d 
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19 Berumb id dir Arts danken wil © Ehr [eg dem Yaiter vnd dem Son 
son meines herken grunde, end) Gott dcm hegigen Gegfic, 
jung vnd alten Menfden wil, Ber »us [dendt fein eguigen Sen, 
hen alic Runde, der uns fein guade icgfe, 

Ber yea dir aljcp! geben werd Wie er im anfang hat geibou, 
suicr den Aenſtchen anf der erd auf gnaden geb er uns den loben, 
Die fi zur Buß bekeren. | bas cwig Reych vus werde. 

ABEN. 


151. Bas dritte an den beyligen Geyſt. 
Ian der Meloden, Erhalt uns fjerr bey deinem Wert, x. 


Johannis am rj. 
Der Seyſt der Warbeyt wirt eud in alle Warbeyt Leyten. 
Komm, Griff, Du höchker bert, | Ein ucwes beri; in vus erwe, 
irof vus dps i uta Wert, das Die kraft drins Werts wid erfck 
Eriendte "alter —* grund 
mit deiner gua) zu aller finn). , 9 Bir iff bekandt, © HERNE mein, 
j ' die blinbtbegt meiner An ein: 
2 Bann du der warc Eröfer bif Yerlegh ara dein Perry — 
vnd treybſt au vnus kein arge lif, | das id) mög fchen fruͤ vnd [pat. 


Eranicke er bergen 
——— anf MÀ felbs hofft. 


3 Waſch ab den vnfat vnſer Zündt, 
| vos verwundte arme kinbt, 
ty! funf im Aeuſchen gar nichts it 
bans ofbrgt und des Genfris lif. 


a Jie finferung der bergen gat 
treyb anf ,.O HERR, anf mandet (dar, 
Gib vus des waren Lictchtes ſchrin, 
laß vnſer berken werden rein. 


5 Bas vntrew vnb hartfeifig beri 
erbrid) in »us on allen (ders 
um zünd das fewr der Kiche an, 
das wir gehn anf der rechten bau. 


to Weyl du das Licht, © HERR, aliis 
gib das mein beri hab feinen fein, 
Dein Wort mir leudt in en st, 
darumb ih biti, O $€KR€ Gott 


11 IR cs dein mill, ecc, zu wir egl, 
hilf mir, © Ost, su lange weyl, 
Die finfernuß der "Augen mein 
erlendhte wider mit dem Schein. 


| 

| 

| 

| 

! 12 (Gib mir gedult in meinem leydt, 

das id) könn geben gutem bſcheydi, 
Dein begiges Wort verkünden cedit, 
dardurd die Menfhen werden greit. 

| 

| 

| 

| 


13 Die kraft deins Worts mir mit cufiel 
das id) die Warheyt nimmer Ha 
Die £rhr der Buß oft üb vn tei, 
damit der SAcuf Reis bey bir blepb. 


13 Sd) baut dir, HERR, von bergen fe 
das id) nod) blepb ben deiner Lehr: 
Erhalt mid) fürbaß jmmerder 
darbey id) bleyb aus ende gar. 


6 Jenn »utrewm pest in allec Welt 
gilt leyder " Hn als par gelt, 
€s if kein lich des Rechſten mehr 
bey juug vnb alien Aenſchen febr. 


7 Bo gwaltig geb der Eeufel ift 
mit feim beitrug vnd argen lif, 
Das Licht deins Worts verlofden gar, 


gederman lebt on all gefahr. : 15 Lob vnd dank fep dir, Tröfer merit 
| ben allen Arnſchen anff der Erdt, 


s Du hoͤchter Troͤſter, warer Gott, Silf uns, O HERR, an vnſerm tub, 
mit deiner Gnad komm nidi zu fpat, | nim unfer Seri in deine hend. 


AMEN. 


Omnia fi perdas, Chriftum feruare memento 
A miffo Chrifto, nemo beatus erit. 


8 Blätter in S^, Gedruckt zu Würnberg, durch Valentin Weuber. 1557. In ben Nürnberger Ch 
Sausgefengen, Ti (von 1570) 9tro. XII — XIII. 
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158. Bildnuſs vnnd Abtruck aimes armen 
zerſchlagenen vund betrübten hergens, fampt erzelung vund hlag- 
reb feiner onrümigen trofllofen unnd zaghafften klagenden feel. 


Im thon. 


0 ftre Got, 

Wf mir anf not 

krian id 2 gefangen: 

36 tif zů "i 

Bil bergen gi 

af fanlihen erlangen: 

Erloͤß mid) baldt 

"Y mie ni snot; ; 
ar verderben: 

Aimigrr ho 3 

KtRil ari 

18 fürdi - pa Rerben. 


Wen kumbt die flux) 
kr erlöfung? 
tà wi d wird id) frey werden 


Pd 
Wt fake 
Ks atgen A anf erden? 
ey mit mad! 
utt fein pracht 
—5 mein? willen: 
* rt, 


I —8 meer dbi filleu! 


! $6 bis ſchr krank: 
- ‚wie langk 
nut ju doch mein Dergefen! 
ei zur nit an 
Bas i$ bab than, 
nf mag id) nit genefen. 
n augſt nimpt jl, 


P [gy I ii M vorhanden: 
Aiuiger pert j 


Mili nen 5 eri, 
ich lig inu toits banden. 


d dl m 
von pol thi bedenken 


d [y betracht, 
in fágir sumadt 


RR traurig gaifi thät ſincken. 


© bin trofloß, 
Rand ß 
pou ea Arafen: 


VR mein wort, 
Pil uid) mit gar verlafen! 


© Herre Got, dein Gottlich wort ıc. 


5 Gelebt hab id, 


— 


das rewet mid), 

auf difer erd in gfaren, 

Vil übels gſuift 

vor beim angficht 

imm meiner ingend jaren: 
Bringt mir groß laid, 

barmherhigkait 

bitt id) vo bir anf guabt: 

Ainiger Dort, 

vernimm mein wort, 

mit fünd bin id beladen. 


Mein [dulb ifl groß 

ow alle maß 

vnd gehet mir zu herken: 

Erbarme did, 

Herr, über mid 

und wende meinen ſchmerhen 
Den id ertrag 

baid nacht vnd tag 

mit ángfllidem verzagen: 

Ainiger bort, 

vernim mein wort, 

laß mid) nit von dir jagt. 


Mann fo du fort 

nad) Richters art 

mein pes wilt firaffen ſchwaͤrt: 

3t ift zänil, 

taidjt übers zit, 

mehr dann des fanis am meere: 
Die groſſe laf 

laßt mir kain raft, 

bci id) fdjou ihü empfinde, 

Ainiger Dott, 


' pernim mein mort 


oc 


zükünfftig ſtraff der fünden. 


Mas tradıt mein her, 
dramb tregt es fd)merb, 
mit flatigem wehlagen, 
Das cs [oll fein 
in folder pein 
beranbt deiner genaden: 
Dein angefidht 
haf gar gericht 
mit zorn wider mid) armen: 
Ainiger bort, 
vernim mein wort 
wenn wilt dich mein erbarmen? 
7 * 
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9 3d) hab kain chi, 


e 


nn 


v3 


gleid) wic id) 1bü 

in difem armen lebe: 

19a id) binficid), 

dein zoren ſcheüch, 

da ſtaͤſtu mir entgegen: 
Dein Arenges recht 

mein gwiffen ſchlecht 

hinumder zum verdammen: 

Ainiger bort, 

vernii mein wort, 

wie fälig feind die frotien 


Mic da habn fort 

nad) deine wort 

dein willen hie erlilien, 

Gelebei recht 

als früme Kuccht 

bif 38 dem end gefritten: 
3n ift berait 

in ewigkait 

fo gar ain herrlich leben: 

Ainiger hort, 

vernim mein wort, 


mein kläglid fim merk eben. 


Ih aber ban 

fpott, fhand vnb bon 

vin dic), mein Got, erworbi, 

Dicoril id bab 

dein edle Gab 

fo jämerlid verloren, 
Mein vnſchuld groß: 

drum̃ ſith ich bloß, 

bin gar von dir vrrlaffen: 

Ainiger port, 

vernim mein wort, 

unghorfam thüfl du haſſen. 


Dein wort ſo klar 

bleibt dennod war, 

wie du felbs bafi geſchworen, 

Du habſt kain freüd 

ans fünders leyd, 

barburd) cr werd verloren, 
Sonder das er 

fid) ;ü dir bker, 

fo wöllefs jm vergebe: 

Ainiger hort, 

vernim mein wort, 

fid) an mein armes Leben! 


Dann daran hafft 
aud) all mein kraft, 


tbüt mir mein lepben mehren: 


3d) bid) vnb tracht 
mie id) doch möcht 
von here mid) bekeren: 


-1 
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ch 


c 


* difer not 
find id) kain rat, 


der Arcyi mein hertz tbüt geben: 


Ainiger hort, 
vernim mein wort, 
tbü mid) nit mer brirüben. 


Anof vü trübfal 

fo gar ou zal 

laßt mid) kain trofl ni! faſſen, 

Mein feel die ſchreit 

zü aller zeit, 

will fid) mit "trófic laffen, 
Das gwiffen nagt, 

die find mid) plagt, 

kain friſt mag "ij erlangen: 

Ainiger Dott, 

vernim mein wort, 

bilff, ch id) werd gefangen! 


Mir if fer bang, 
de fpanncnlang 
feind meine tag nun worbe: 
dut gnaben Ihür 
kain weg id) [pür, 
id gar vor mir verborgt: 
ch bin verwirrt 
gar verirrt 
wol von des Ichens fltafeu: 
Ainiger hort, 
verfim mein wort, 
wie gar bin id) verlaffen! 


Mein ferk vnnd madıt, 

aud) all mein kraffi 

if wie ain. ſcherb verdorret, 

Bic zunge klebt 

am racht ſchwcbt, 

mein gmut if eingefdmorret: 
Mein fünd vü (duld 

hat deine bulb, 

den theüren fdjaf, verloren: 

Ainiger bort, 

vernim mein wort, 

tik mid) nit auf im zoren! 


Datter darff ich 

nit nenuen dic 

von wegen groffer fünde: 

3 hab mid) nid 

nad) ſchuldes pſticht 

gtbaltt wie ain. kinde; 
Bic augen mein 

in himel ‚dein 

darf id) nit wol aufheben: 

Ainiger hort, 

vernim mein wort, 

vnrain iff all mein leben. 


‚188, . 


i» Sumb des id) hab 

gdredi)en ab 

ia apfel meincs willen 

Maß id ych fein 

in Mater pein, 

kain menfd kan die erfiilen: 
Wade! und bloß 

isn ſchanden groß, 

Ach ich vor deinen augen: 

Ainiger bort, 

sraim mein wort, 

kin gnad laß mir nit ranben. 








"Ad weh der not! 

twiger Got 

wie wch thän mir mein wande! 
39 Rincen [chr 

Vt aptr vii gſchwehr, 

ſtind mod) gank pnucrbunbrn! 

Ptr tod mit cnl 

íftüft grimmig pftpl, 
srmaimt mid) gar ;üfelleu: 
Aimiger peri, 

Tai: mein wort, 

das blüt kan id) nit ficken. 


AU meine zent 

m ſolchem rent 

MI! pmrbü id) zübringe, 
Der vnde [gu 

i ucht vor mir hin 


-94) bam mein hauk 
2 Pfünfern auf, 
*$ foàrs bin id) aigen: 
Vimiger bort, 
Eti mein wort, 
IE Sonn brgünbl fid) napgen. 


Das id) den tag 
am großer klag 
"i mat bab überfritien, 
Vidht bomb ain har 
WFT wigis fürmar, 
9 bir uai kübt geſchritten: 
Bat) treibt daher 
dama jid beger 
tt Feind anf mid mit lifen: 
iger hart, 
VURiB mein mort, 
M wid per jm uit friflen. 


2 Mein arms Ichen 
Aeicht fi eben 
Uf willen meer aim (dift, 
Daun yt fahr ic) 
Wd ibd, 
VU wider in die lieffe: 





Sue pic aim pfeil mit grimme. 


Ioahim fornung. 


| 


2 


2 


2 


2 


Q 


e 


Die fottun ſchwer 
— auf mich her, 
as weiter thüt mid) fd)redien: 
Ainiger hort, 
vernini mein wort, 
groß wällen tbíüm mid) decken. 


Vil lange jar 

hab id) fold) gfat 

mit groffer not beſtanden, 

Mod) will der prin 

kain end uit fein, 

vi kan doch nit zu lanbe: 
Der Sonnen glank 

verbirgt fid) gauß, 

fnb weder Mon mod) feren: 

Ainiger bort, 

vernim mein wort, 

wahin muß id) mid) keren? 


Das land zwar id) 

von ferren fid) 

sad dem mid) ihät verlangen, 

Kan aber nidjt, 

wie id) es rid, 

des bapis gefati erlangen: 
Der Syren gfang 

madt mir fehr bang, 

hat mid) gar offt beirogen: 

Ainiger bott, 

vernim mein wort, 

barüb darff idjs nif wagen, 


Das idj möcht nun 
zülenden thun 
an irgent ainem orte, 


‚Denn id) fürcht febr 


bas fid) nit mehr 

mein Schiff anftoß fo baric 
An frembde lehr, 

die id) bißher 

mit not hab überfanden: 

Ainiger hort, 

vernii mein wort, 

mit fort biu id) umbfangen. 


ir Ehrifen, 

belfft mid) friflen 

mol vor der hellen cad)en, 

Das id) in eyl 

nit werd zu theyl 

dem offaen manl des Traden 
Der vmbhet geht, 

fid) onderficht 

in zorn mid) zünerfdlingen: 

Ainiger hort, 

vernim mein wort, 

laß jm dod nil gelingen! 
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27 Auf nte ust - Den namen fein 
gefungen bat kendt Got allein, 
di £o mit bittrem [merken nad) dem Acht fein verlangen: 
jn gfinganf ſchwer, Ainiger port, 
a 


rinuen er | verniii mein wort, 
ligt mit verwandten bergen: | kum̃ fchier, erlöß die gfangnen! 


Pſalm. 6. 22. 37. 41. 55. 58. 80. 83. 88. 93. 
101. 109. 115. 131. 


Herre, dein rät amd Nab die troͤſten mid), 
mich mein trank mit zähren, das bitt i$ dig. 
Mein flaifd) ertrend mit bittrem leyd, 

mein gaift erfrifd) mit deiner freud. 


Mut ein wort, ferr, auf deinem mund 
madet mein kranke feel gefund. 

Dif einig cin ift mir won nöten, _ 
(anf ift kein ding das mid mag retten. 


© 3efn €yrift, 

bu allein bif 

mein hoffnung ;n aller frift! 
© Emanuel, 

eriöß mein (tel, 

errett fg auf der Gel! 


7 Blätter in 8°, (Nugeburg) 1558. Zu den Seiten ber Jahreszahl die Buchſtaben B. &.: fle bedeuten vi 
ven Verfaßer des fchönen Liebes, ber fld nicht nennen will und in der legten Strophe fagt Ben name 
kennt Gott allein. 


Sebaflian Ochſenkhun. 


Nro, 159 — 164. 


159. © Serr, nit ferr fey dein genad. 


damit kein ſchad jbt bihmernuß, bas nit leid allein. 
uns wont bey, 


mad) pus von allen fünden frey. s Au freund in lepb find mir gewend: 


Herr, komb behend! 
t, laf vou priu 
den halben theil des lebens mein! 


$ Herr, uit ferc fey dein geuab, mad) mir gemei 
| 
2 faf, Gott, die not der lichen mein 
dir hlaget fein, | 
€abulaturbud) auff bie fauten, ic. zur Sebafian Cdfenkbun. Gedruckt in ver Churfürſtliche 


9 fied duch Jobann fbolen. M. D. LVIII. Fol. Die gieber Haben feine überſchriften. Berg 
= Y 


160. Herr, das bu mic fo gflürket hafl. 
Herr, das du mid) fo gRürcket hafl, 2 Das id) un, Herr, zur woluf zent 


das bin id) prfad) gwefen. anf bid) nit ban gefchen, 
Menſchlicher wtf ein groffe laf, Das bringt mir uod) mehr bitterkegt, 


darum id) kaum ham gnefen, men füub thue id) verjehen, 
Trag id) zn rud, | Vnd bitt vmb gnad, 

bed) bſchwerdt ciu Auck auff das der ſchad 

der bürdt für mein felbs ſchaden hie vnnd dort werd vergeben 

Unb madt mid) krauck, Sarmberkiglid, 

das glrid)et zwangk erhalt, Herr, mid) 


auff ander and) wird gladen. in dir flerbeu und leben. 


Nro, 161. Sebgfian Ochfenkhun. 103 


3 Jens id weiß je in lezter not das mir dein rift 
zirgent bin fonf zuflichen, auf gnaden iff gegeben, 
Wee za dir, 9 erre Gott: ulti ic Die Prob 
i wit axabeu | 
N qual, o nit find im difem leben. 
af ws zumal | 
kin wert in che erhaben 5 Des will id, Herr, dir dankbar fein 
ad dr. gerd fort allen meinen gnofen, 
wor ad) dir richten das leben mein 
eiit! nach deins Geis gaben. fampt kleinen vnd den groffen 
Auf dir endtlich mein hoffnung chnct, Mein irn, 
kml ef, Herr, bald erfdicineu das du allein [^ bel ffen 
Je ni$ erhalt deins wortes buct Mit rehtem maß 
ni tit wie dweit wil meinen, | fid) drauf verlag 
Het dem In weiß, | all welt zu dir fol gelffen. 


8.2.0. tt LAIII. Bere 4.1 rhue. 


161. AU ding auff erd zergengklich ijf. 


Au ding auff. erd | um vortraber 
xtgengklich ig, quib zumal 
Bi wil bewiſt, | und ander all 
kein Ktich bib unzerfpalten, | mir fürgefleliet worden. 
Aa 
fta, 5 Au ding auff erd 
as — laud | mir zwider find: 
nid ) x: alt Ä ein feul id) find 
tt ROmer gmaiit. | eon id) mid) thue keren, 
. 9 if cin gang, 
a as auf b was id) anfang, 
les * it 9 di $, | ein Doeg bhendt 
Ber) her zerfallen, | mit füß und bendt, 
3 n Ehrlich jud, mein ſachen zunerflöcen. 
—— 6 AU ding auf erd 


thelb zergan 


| 

lien. 

det zeitlichen prauen. s wie fie wöllen 
| 
| 
| 


o wil id) flellen 

zum Herren mein verirawen: 
Kind banu gmab id) . 
fo wird er mid) 

wider holen fdier, 

wo nit iut mir 

ob feim wolgfallen gramen. 


2a ding auf erd 
„mid hart au, 
ken pi verflan, 
welt iR mir zuwider: 
ſchigt vilcicht drumb, 


Uf das ih kumb 

— wif: d 7 Au ding anff cci 
co 

nur leni gusrfen uibrr. | jt machte on) rnt 


id) mid) auff Gott verlaffe, 
Vmb beprung bitt 


| 
uua, anf cr) | 
s het id do | wider zu land 


I mit wir fo, ond hoff damit 
es bald pub gnad verloren, vn? erfiem flan) 
5 if aber | zukommen wie Manafle. 


VU. No LXIIII. Bere 6.9 nit gramen. 
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Schaßian Odfenkbnn. 


Nro. 162 — 


162. Freüd und muct fat mich verlafen. . 


fuc vnd muct bat mid) verlaffen, 
da id) mein fünà mit ernſt beiradjt, 
Ob mid) funk all welt tbut haſſen, 
hat aud) verlorn ad meine madıt. 


11od war cs mir cin ſchlecht beſchwerd, 


dieweil mid) ne anf diefer erdt 

Die fünd bat gfekt in prin vnb leid, 
weiß aud) brir welt kein andern bfdeid 
Dann das id) bic vrlanbe zwar 

und mid) ergeb Gott gank vnd gat. 


2 Freũd und muc für leider dahin, 
mit meiner frumkeit wars verlorn, 
SHein gredtigkeit bec, muet und finn 


mir bfdjmerbt, wicwol id) bets verſchworn, 


Dann id vil anders ward gelert, 


A. a. D. Nro. LXV, Vers 3.1 mir gar, 3.3 aber bab. 


| 


nun fpür id) was mir widerfert: 
Drumb beffers nicht dann abgelam, 
auff erden id) nidjis liebers han 
Dann Gott allein, dem id vertraw 
vnb anf fein hilf tröflicen baw. 


Steüd vnb muct mar mir vergangen, 
hoffnung vnd Irof verfhwunden gar, 
Nun idj aber angefangen 

mid) zucrgeben Gott fürwar, 

So find id) trof und begl om klag, 
die melt mir nidis mer ſchaden mag, 
fürin leben Chriftus 3efus if, 
drumb mir aud) nidjts im tod gebrifi, 
Der ſchnoͤden welt bin id) fdjabab, 
dweil ich cin liebern Buclen bab. 


e 


163. Berr, durch barmherkigkeyt vnb gna. 


Herr, duch Barmhertzigktyt und Gnad 
wende du ſchad 
in allem meinem leben, 
Denn all mein gut und was id) hab, 
gewalt und gab, 
das haflu mir als geben. 
Dumb dank id) dir, 
bafl gabeſt mir 
fo vil gewalts 
in Bayen und Hbrin, aud) in der Pfaltz. 


2 Bogen faf mid) von Ingent her 
in deiner lehrt, 
recht auff den weg gcmifen: 
Wiewol id) drauff geirret han, 
habs bod) nit than 
von herken nod) gefliffen. 
Vnd rewt mid), das 
id) dein Ichr laß, 
fórdjt hart dein fitaff: 
hilf, das id) blepb cin Cbriflid) Graff. 


s 09, the ih nur den willen dein 


von herken rein, 

bger id) auf rechtem gmüte, 

Das id módt halten dein Gebot: 

das hilf, mein Gott, 

durch dein genad vnd güte. 
Drinn idj mid) yeb, 

des nechſten lich, 

Herr, gib mir mee, 

das id) am Iüngften gricht bee. 


t Heint morgen frü, tag und aud) mad 
allein id) tradit 
boffuung zu deinen bulben: 
Was mill id) dann, fo ids erlang, 
fon wird mir bang, 
mid) druckt der fünden (dulden, 
Dic idj doch trag, 
mit nichten mag 
jr werden frey 


| on did, mein ferr, drumb eflc mir bey. 
1 


A. a. O. Blatt LXVI. Die Anfangs. und Gnbmorte der Strophen, vecbunten mit bem außerhalb ſtehenden 
Worte geben ven Reim Herzog Ot- £ein, Dfalbgraff bep Hein. Vers 3.10 ger., 14.1 fehlt aud). 


164. Bewar mich Herr, und fey nit ferr. 


fana mid), fert, | 
vnb fe) mit fere 

von mir im meinen nólen, 

Hilf, das id) khin 

mit bec; und finn 

den alten Adam todien, | 


Der bei mir will 
flets herrſchen vil 
mit manigfeltigen fünben: 
Laß mid) mil fig 
in gmaltigklid) 
durch dein mort vberwinden, 


Nro, 165. 


2 Onfenkhunlid 
studia! tt mid) 
eu granfam vmbzeſtoſſen, 
Vo) jagt mir nad) 
uil grim und rad), 
sut id wil gehn die firaffen 
Jit in, Herr, bift, 
© Ihefu €brif : 
son dir laß mich nit weichen 
kriger fund, 
dan khan dcr hundi 
weis Scel aimer. erfchleiden. 


3 
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Vetwirff mid) nit, 

wann id) bid) bil 

pmb bilff wider den Raben, 

Den böfen gaf, 

fo rhu mod) ra 

kein angenblik kan haben: 
Sein ſchmeichler dück 

fof, Herr, zu rück, 

ſie mögen mir nit dangen, 

Schlag jn von mir, 


. rey$ mid) zue Dir, 


das ih hab Gott fur augen. 


Hab Gott fur augen. 


2.20. Slut LYXXI. In ten Nürnberger Ehrifilihen Hausgefengen, I. (1560) Nro, XIX, Das Leipziger Ge. 
Vanabab ven 06, 8^, Teil I. Nro. CXXIX, tieft Vers 2.1 Meck vnnd hünlid), 3.3 und für umb. 3n Pauli 
Schedii Nelifsi etc. Canlionnm muficarum etc, liber unus ab amico collectus. 1556. Nro. XVII. ſcheint ber 


reum tai Si vem Paulus Schebius zujufchreiben. 


165. Ein Geyflidy fieb, 


Im thon: Kiebli Bot fid) gefellet, 1c. 


Tenia bat fid) gefellet 
vns in kurker frif 
Eur, der Got gefchet, 
er kifet Jeſus Ehrif: 
Er nam an fi) Menſchlich natur 
Wt vegen unfer Sünd 
Ns cr uns danon entbünd. 


2 Auf eb hat er gelitten 
sth angk und marter »il, 
318 gar auf lanier gite, 
ki tt kein Sünb thet nic, 
Am Creuße leid er and) den Todt 
wilig vund mit acbult 
- — Mi Btgrn vuſer ſchuld. 


3 Vn dat wider erworben 
96$ Eng hai verlorn: 
À Adam fub wir gſtorben, 
in Chrifo new geborn, 
Cn durch jren Apffelbiß 
wagt uns in groſſe not 
nt in den ewigen Got. 


1 Bas bat ons geholfen 
$ eus Ereußes flam, 
Vn den Hehifchen Wolfen 
trloft! jederman 
Stt aur an jm recht glauben thut, 
a tomi auf feine Werd 
Indc auf Ehrifi fici. 


x 


3 


eo 


1 


oc 


(LgRifus ift nur aleine 
der Weg zur Seligheit, 
Durch einen glauben. reine 
wirfu darzu bereit: 
Dein gute werk vnnd Menſchen Ichr 
dienen gar nidis darzır, 
füren zur Helen zn. 


Menn da du hnnift erwerben 
burd) werck geredhtigkeit, 
Was dürft dann Ehrifus flerben, 
erdulden angſt und leid? 

Vormeinſt durdy deine frömmigkeit 
zu erlangen Gottes gnad, 
iff deiner Secl. ewiger ſchad. 


Der Glaub allein tbnt madjcn 
fromb, felig vnnd geredt: 
Wer auff ander mittel thut tradjten, 
der ift des Tenffels knecht: 

Wer glauben tbnt vnb wird geianfft, 
der hat das ewige gil, 
entgcht der Hellen gint. 


0D Aienſch, thu du nur glauben 
allein an Itſum Chrifl, 
Sein marter, prim und leiden 
dir zu gut gefchehen if. 

Dub dank jm fleis in ewigkeit 
für dife grofe gnab 
die cr dir bemicfen hat. 
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9 Sob, ehr, preiß fen gefungen 
dem Yatier ins Himels Thron, 
Das vus if mol gelungen 
durch Ehrifßum feinen Ion. 
Derfelb vns onfern glauben fece 
duch fein Heiligen Geifl 
zur Scligkeit allermeif. 


Drey Geiſtliche lieder, ꝛe. 4 Blätter in $^, Gedruckt zu Uürnberg, durd friberid) &uthnedt. Das m 
Lied. Die beiten verangebenben find Nro. 164 von Sch. Cchienfhun und Nro. 166 Es taget am belleflen. us 
bem Liebe bie Buchſtaben 3. 10. 3. mera 6.1 kunſt. In ven Nürnberger Chriſtlichen Hansgefengen, I. (i: 
Nro. LIlf, mit vielen Beränderungen: Vers 1.7 fehlt das, 2.2 bie für vil, 2.3 darzu bat er mit fitten, 21k 
Sünb begangen nie, 2.5 litt, 3.7 fehlt den, 1.1 ons mit Ulam für jederman, 6.2 bie &hr., 6.5 Bu van 
b. b. frómheit, 6.7 i. b. feelen fd., 7.3 ander fehlt, waden für tradten, 7.6 ewig, 9.1 glaub bie befd 
den, 3.5 dandkt, 5.7 beweift, 9.3 Der für Das, 9.6 beiling. 


166. Ein ſchoͤn Geiſtlich Lied, 


Im tyon: Es taget vor dem Ofen, der Mon fheint vberall. 


Es taget an dem heilen, Gotts wort iff bell vnd klar, 
vnd wer nn fclig werden wil, der mad) fid) auff die fart. 


2 Wnd wer da felig werden wil, der mus zu aller frif 
fein hoffnung, troß und zuuerfiht fe&en auf Iheſum Ehrifl, 


3 Der aus des Vaiters wefen. ewig erzenget ift, 
beruad) vmb unferntwilen cin Menſch geboren ifl. 


1 Dub hat auff fid) genommen vnſer 3ünb vund mifcthat, 
am Ereub mit feinem erben dafür bezalet hat. 


5 Am Ereng mit feinem flerben hat er uns wider bracht, 
das wir nid)! ewig verderben, fondern leben in ewigkeit. 


e Das wir mögen ewig leben inn freub und Scligkeit, 
pnnb deinen Aamen preifen, hilf, Uatter in ewigkeit. “ 


7 Xd Icfu Ehrif, mein heil du bil, bid) bitl id), Herr, allein, 
mein Scel, leib, gut vnd Ehre lag dir befolben fein. 


Bier Blätter in 8°, Würnberg durch £riberid) Sutknecht, mit ten Liedern Nro. 164 und 165 zufammen. ! 
ı.ı am helleſten, Gottes. 3n ben Nürnberger Gbriflfiden Hausgefengen, I (1569) Nro, XXX, Bere 1.1 
bellften, Gotts, 1.2 und mer mil felig werden, der mache fid) balt bar, 2.1 Wer felig werden vil ger 
3.1 Auß Vatters wefen flillen, emig erzeugt obn lift, 4.1 Damit er uns thet werben, von S., 5.1 ali be 
für wider bradt, 5.2 b. w. nit tbun »., 6.1 bie für mögen, 6.2 eben für preifen, preifen für bil Wa 
7.4 mein chre für mein heil bu bift, 7.2 gut bie mebre. 


Albert Salobordy. 


Nro, 167. 


167. Ein nye Chrifli: £ebt, 


to fingen up be wyſe, Un lane myn Seel den ren. 


Atia in 60M voriräwen Womwol myn Seel im faue 
wil ick in myner Angfl und nodt. gelik der Erden ps, 

Wol vaf vp en icit buwen, | licht ock im doden granr, 
wert nimmer fcen den ewigen Dodt. nod) wecth ick dath gewils: 


‚ Nro. 168. 


God wert myu Seel ecquicken 
wel ahe dem Worde fpu 
de Doi mad) nicht vorrücen 
mp Setl thor ewigen pn. 


| BERN, HEun Godt, myn firaten, 
ss uj den med) thor ſalichheit! 
gil ik my »p vorlaten, 
bei k fünder. vor 9p im guaden ficit. 
Ba bil van groter gude, 
will gió! des Sünders dodt: 
B dem mp gucdich bebobe, 
fs kf! ydt alles ncen nobt. 
Bp Sin hefft my erworuen 
* lebt vnd hHemmelryck, 


be geſtoruen 

—— gelyck. 
3 Tho apr hilligen worde 

al nyju fynn vnb herten beger, 

f ms an mennigem orde, 

ftómws ik mp vihermaten feer, 

M wert my armen fünder 
vn Karten gucdid ft, 
fgm grsten oat vnb wunder 
Ram in dem berten myn. 
ft wert my nidi vorlathen, 
de bog ni träwe 6051: 
WX wil ik my op falen 
(m mprr Ang vnd Hobi. 


ı SX fid mill ik my holden 
Erden hyr in pner. Frudt; 
Dr lut latb nicht erkolden 
mp, mit aller (ham vnd tndt 


ENCHIRIDION Geiftliher feber vñ Pfalmen. 


keit 
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egen dy vnd mpnem negſten, 
dat ik mach recht beſtan: 
dy hört mehr cbr am hoͤgeſten, 
mit my wilt yo nidt ghan 
Ian dyn Ärenge geridte, 
ula dyner Barmherticheil 
vorfhon! id bin pam nidjte! 
wol ps, de vor dy befleit? 


Si an, wo gan& elendt 

de füinfd) in var vnd möden ftrit! 

Des yamers ys nern cube, 

fo yümmer dor fpn Ienendt geit. 
He ys men fof und Erden: 

pit ys cin kleine tydt 

dath bc tbo nidjit mei werden, 

[gus leucndes balde wert quyib. 

Inn einer korien flunde, 

wen be des nicht vormodt, 

fo arit he balde 1bo grunde 

vnb fleruet den bittern dodt. 


cQ 


e 


0X fjfreb in dynem tyke 

vorlten vus, HERR, beide hyr vnnb dar, 

Wyff und Huſsgeſindt thoglike 

brbóbt vor cwiges dodes var! 
3n vnſem lefen cube, 

wens moth ein fheident fpu, 

den billigen Griff uns fende, 

de vus iróft in fülker pyn! 

Godt Vader aller gnaden, 

© Ion vnd billige órit, 

dm enige Godt kanſt caben 

dar ydt nobi ps aldcrmeifl! 


Gedrücket to Sambordj, dord Johann Wicradt den 


Yüngern. Anno M. B. £viij. 17°. Blatt 575 f. Die zweite Zeile ver Überſchrift lautet vollftänvig tho fingen 
seb Velen Unten, (ober vp de wofe u. f. w. Vers 2.9 Syn für Dyn. Die Anfänge ber Strophen geben 
Ya Ran, 


168. 


Eine Cbrifllike vormaninge 


thor beteringe unfes Zündthafftigen leuendes, 
tbo fingen im tbone, Be fünne ys vorbliden. 


War vp, 99 Cbriften alle, 
fM rüdicru ali toglyck! 
Vnd an mit rokem ſchaue 
Ka Peer im enmelrpét! 

He wert füß heftich trafen 
V sss vorlathen gar, 

u der Sünde wicht matben, 

Mt alen $ucl. latben: 
! stt der erotbeu wahr! 


ꝛ Sat yeft ſyn wordt gefendet 
Kt eda alfo klär, 
Wn (mt my. fo vorbiendel 
m (indigen pümmec dar: 


c 


Dar belpet neen ſchelden nod) Araffen, 
bail 6001 moth firaffen (dir; 
Syn Dener dhot men haten, 
fpn billige Wordt vorlathen: 
mall will nod) werden bpr! 


Ein prr füth gang klare 
wat Sünde hyr gefchicht 
p Bwr vnd Körger vormate, 
men dell) fik wyſtn nidi: 
* Wath fhölen vns de Gelerden?’ 
ſpreken nu de bofem Kindt, 
* Sc fynt de valfch vorkerden, 
wy willen dath pnfc waren, 
Godt gtuc, wor Papen fnt. 
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4 Godt feft de. Zünd gehatet 
van anfang deffer Weridt 
Vnd fe fo hardi gefraffel, 
welck no ok hyr nicht fepli, 
Wo wy der 3ünbt nicht Aeruen, 
wo men tho Iinnine fad), 
Dc firaff nidjt wolden eruen, 
mit Iwenel vnd vücr vorberueu, 
als 10 Gomorra geſchach. 


Gott let) de 3óben. Araffen 

van wegen böfer dadt, 

Syn Wordt fe deden vorlaten 
dat he en gefaget bal 

Dord) Wyſen vnnb Propheten, 

Iohannem, Ehriflum cedi, 

Und dorch vcl ander bekerden, 
de cn dat Wordt oc lerden: 

wor ps nu der Joden gefledi? 


BÉ 


De Türke ps vorhanden 

vnd ps vorwar nicht wyth, 
Peſtilentz inm allen landen 
dartho cin gefhwinde tydt: 

Wol will dem allen weren? 

o vader, barmhertige God, 
Wo wp vns uidjt bekeren 
vnb Gades loff born mebre, 
my ſteruen in groter mobt! 


e 


So lath uns nicht vorbienden 
ond beiern vus daruan, 
Dath Godt de Araff woldt wenden 
de wy vordenet han. 

De Türk de ys de Rode 
darmit be firafeu will, 
Dath wr nicht hebben in hoͤde 
de ewige Gades gude, 
der bösheit ps tbo vcl. 


-ı 


| 


8 


SS 


( 


i 


Isadhim Willid. 


Darũmme wil ik imp raden: 
lathet aff von inwer fünd, 
Ban ium böfen daden, 
darinn gp ligt gefwindt. 

Ein pber beter fon leuendt, 
dat Got gefelid fy, 
Und dho na Godes werde ſtrenen 
vnnd volge od barueuem, 
he wert ons wanen bp. - 


Glük, heil wert he »ns genen, 
mo wy em gefeid font, 
Bus voren int ewig Léncnt 
by alle Gades kindi. 

Darüm̃ fo lat uns achten 
vp Gades barmbertid)eit, 
Dc fülnen nid voradten, 
men fleds darnha fou iradjtem 
vnd de Sünb pns maken leidt. 


He Ihickt 1bo ons hernedder 

Ehriſtum, fon rnigé Són, 

De vor ons hefft geleden 

in thorn und fpoit und bon, 
De guade hefft he erworut 

bord) ſynen bittern dodt, 

He ys vor vns gefloruen, 

wp wern fifs alle vorborut, 

he helpt vil) aller nodt. 


Til sy nicht cwig ficruen, 
fo kamet tho Cbriflo all, 
Syn gnade werde gn eruen 
nha deſſem Yamerdaͤl, 

Wo gp tho em dhot keren 
(ndt ys vormar groth nodt) 
Vvnd holdet (pn Wordt in chren, 
dat he ons recht dhot [eren: 
dat geuc der ewige Godt. 


N. a. D. Blatt rro. Ders 5.1 Darüumme, °.6 bat = dat it. Nach ten Reimen zu urteilen i 
uriprünglich hochdeutſch; id) babe e& fo bis [e&t nur in den Nürnberger Ghriftfihen Hausgefengen 
Nro, XCIII, gefunven , zmeifle aber, daß hier ein zuverläßiger Gert vorliegt, aus welchem Grunbe id 
nidt mitteile. 


Joachim Willich, 
Nro, 169. 


169. Be cel. Pfalm Dauids, 


In gríanges wyſe vorfatet. 


(Esto mp, Herr, tbo deſſer tydt 

van aller bofen min(d)en nndt, 

darmit ik bin vmgenen. | 
Dehodt mn vor ern frenelmodt, 

de inn erm Herten denken quadt, 

tho flelien nad) meinem Icuen, 


Vnd dachlick krych erwecken dhon, 
mit addern tungen vmmegan, 
vorgifft under eren. lippen: 

Er nett vnd ſtrick fe vihgefelt, 
de vallem an den Wed gefelt, 
ball) idi en nicht entflippr. 


wo, 170. Eafpar Hakrodt. 109 
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1 uil ik fegge “du bil mpn -Godt, , Necn glück ſchal hebben cin böfe munt, 
uw hülp and troſt in deſſer nobt, ncen cout nod) raf tbo aller Aundt 
sil mgacn femen hören. alhpr vp deffer Erden: 
Irre, da bil mg Rack, myn bülp vnnd ſchildt, Ein frenel Minſche werdi vorpág! 
ha tef lil, fe du helpen wilt, vnb in fi fülnef hart geplagt 
ay vi dem Kelle vören, und moth geförtet werden. 


Mu Mact bfhermen iu der tydt 


ſo rest geit de rechte Arndt, 4 Wentht id des yo gewiffe bin 

det ih sibl werde bedrönct, dath Godt allindt by den will fpn 
Derisch der Godtloſen begher | de chn im glouen hören. 

gebraten werdt vund fii nicht mehr | De HERE wert mit grotber macht 


is cm medt erhenen.? | der elenden fake vnb kladjt, 
. | der armen cedit otl) foren: 
3 Bet suiit, my 5 tho gedacht, | Ss werden de gerediten fln, 
der ehren robflad) pullenbrad)i, | vor bpnem angcfidjic gan, 

w mu kopp moth vallen, | fik dankbar dhon bewpfen, 
Mit Aralen fe wert ſcheihtn dhon, | Dat bu vtl) milder güibidyrit 

mi! dire li der Erden [län | ertöge dyn barmherticheit, 

ye? iiec fe mit (halle. dynen Hamen ewich prpfeu. 


2.©. Blatt lixxviij. Der Üiberfchrift folgen die Worte Dorch 3oadjiim Wilihium. Vers 3.1: durch bat 


"RS binter onglil habe ich anveuten molten, bag id) 96 für bat Ofbenburgifdje Adverbium in ver Bebeutung 
w eins (taf) nehme. Auch in tem folgenden Liede Vers 3.2 und 6.2. 


Caſpar Harkrodt. 


Nro. 170. 


170. Au willet nicht vorkagen. 


En geifllik Cedt, op be wufe, Wor ſchal ik my ben keren. 


g Ehrifen all gemein, ſyn Hönet vp tho Godt, 
deſen leſten dagen Sii an de Euangeliſten, 
U vorhanden ſynt, dal ys des HEren gebodt, 


% vili uid)t vorkagen, 1 Mu erhene cin yder Chriſten 


Mit Gades worde jum rüflen, Und mat) de Apofirl. gefhrenen 


M milit gcotbe mob, van deffer leften tydt, 


Pi jts darin belüflen . be propheten dar benenen, 
tt fm yamer groth. wp fporem eren fiptb. 
? Aiuſchia gemöth vnb finne 5 Öprothe Ecken und Wunder 
lin fi trofien nicht der fd)ólem peel. gefdycben: 
fülken anbeginne Im Hemmel und darunder, 
tiit de Börde dricht, als nümmer fnnt gefehen, 
Wt 60% mit ſyncne Geife Eer de Kichtedach des HEren 
K rien nicht erlädt, der Werldt fdjal auergan, 
d, hälp vnd frof er leifle, dat geſchüt den Chriſten tbo chren, 
Waft fik füfs bedrüdt. des tröfle fik nderman. 
3 Sat vert bgr wedder kamen 6 De affall pam gelouen, 
V world fünbet tandi, bac ys vele van gefedjt, 
: ls be tho Heimel genamen, Datbord) men wörde beronen 
riis pfe. Heilandt: | vpp Erden der minfhen Geflecht 
De eiit de wert he ridicu Der ſalicheit und krone 
Ii otc Gerehticheit, | de Godt gelanct hat 
U wuttchticheit vornichiẽ inm Ehriflo ſynem Iöne 
Mi (jr. Maichet. | botd) ſyncu bogen Habt: 
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Ih mein den Entechrißen 

Bü fon Geleder all, 

Ek mit (djaldpeit vnb lieu 

»areu fünder tal, 
Godts wordt vund Recht tbo dempen, 

aff dhon de Iacrameni, 

mit 601 fhergen vnd [gimorn, 

tt. God beft fe vorblenbt. 


Mordt, Arych vnd Blodtuotgethen 
fik röget vund dart tpi, 
Ärandheit vptot vunb wöten, 
vorrederne vnb upbt, 

Vorfnellinge in der neringe, 
eigen mul. acit antcall, 
omd neler dinge voranderinge 
amc Gades wollgefall, 


De auerhandt dheit nemen 

de bösheit in der Welt, 

Del Ehde fidi nidi mehr ſchemen 

vnd dorn wath en gefelt: 
Pugehorfam ys feer gefwinde, 

weinich bebben ers Aandes adi, 

vorfänid) ps dath Gefnde, 

amici regeret mit madı. 


Rei line de wert vorachiei 
in deffer Ichen indt, 
Aha Geld vud Gub men tradicl, 
dith ps de högefe Ayth: 
lol Geldt und Gudi kan raptu, 
unrecht im gudem fdpn, 
wer he ok [döm cin Apc, 
de moll) ein &óuiud (gu. 


De [poft den Minfchen ſadigen, 
dat gedrenk cn erquicken ſchal, 
Mid! [hal men vornnradigen 
dath ns Gades molgefall 

Des nimpt ancrfiotl de welde, 
freien fupen 9s gemein, 
mettigeit füt men au felden, 
bomodt geit vor im rey. 


Gott Heft wol nbagclatben 
der writ iho pr vnb mot 
Qo handeln vp winf vud baten 
tbrlidi mit geldi ub gudt: 

Dat eft fik nn gewendet 
seht als de frenct krüpt, 
de werlt ps gan vorbiendet 
mit Dinels lift bedräpt. 


Mit Snwen vud mit deſten 
iu grotber fekerheit 

De minfchen fi vorbrifien, 
wor pbi od Godt fülnen heif: 





Bubedadjt men wel anfanget, 
erwelet vor gudi dath quädt, 
dar mennigem ma vorlanget 
ys vaken [pn cgeu [dädt. 


Ju Erfandt fif begemen 

heft Godt erlönet redit, 

Shor iudi vnb chrbarn linen, 

to erholden dat minfdlidk geſlecht: 
Ber ote nu misbruken, 

vangen an aͤu Gades fruchi, 

» wil nemandt fik drücken, 

haf menuigen bedrädt. 


De Watherwagen brufen, 
»nfümmid 9s dat Meer, 
Erdtbening vud Windes fufen 
geſchetn »nb gän dar her, 

Bang s den Minfden vpp Eri 
sel inm ang] vorhagen gar: 
9M kan micht anders werden 
vor deffem arüwel twär. 


Mit macht wert fid bemegen 
des bogen Hemmels kraft, 
Sim. Min vü Stern fik megen, 
mit dunderheit behafft: 

Denn wert de dad) des HEBen 
mif Arenge herinner flün, 
bord) vür all indi piikeren: 
wol kan vor tm befän? 


De Herr wert fülfft. erſchyat 
mit der hilligen Engel fdár, 
Mit kraft ſyner Gafuneu 
in groter herlicheit dar, 

Dat ördel wert he genen: 
den böfen dat ewige Vier, 
[uen Glönigen dat ewige t£ueul 
ord) [pner gnaden Dhör. 


Doc ſchal dat Wordt des ten 
van dem Anke der falideit 

mm aller Werlt fidt mehren, 

em Böfen tho vordreeih, 

Ben Samen wol the Irofe, 
de der Sünde vpendt ſyu, 
de Ehrifus heft eriöfet 
Mord) fpnes Eräßes pym. 


Des frönwen fik de Gbriften 

in deffer elendicheit, 

De Sodt ale wert frifen 

to der ewigen falidyrit. 
Geduldt ys bor van nöden 

vond hapen vp Gades Wordt: 

Godt wert ons wol behöden 

in deſſet werli und dert. 


Xro 171. Con. Red. 111 





* Bırimm my alle bidden i Den billigen Griff vns genen, 
6i Ueber in ewicheit, vns vorlathen nümmermehr, 
Bat je ons will erredden, | hyr »ub im ewigen leucndt 
dur Ehrilum maken rein, | erholden tho ſyner chr. 
Ra. D, Blatt criij. Die überſchrift beginnt Ein ander geiftlick febt und ſchließt mit bord Cafparum 
Sadrest. Bet 12 gemein für geminnt?, 3.5 feblt das zweite de, 5.7 ehrn, 13.1 fo, 20.3 erreden, 20.6 und 
für uns. Cit Ausgabe des Enchiridions von 1565. Blatt XCII. gibt ven Ton vollftánbiger an: Wor [dal ick my 
hen heren, ih armes bróberlin, unb fieft Vers 13.4 bept für beift. 


Con, Red. 


Nro, 171. 


11. Ein fon Chriſtlick fent 


Im ton. Van eddler arbi. 


Ja Make dy, Godt, | 3 SER, lath dyn Wort 
Mt ale dune welbabt, | an allem ordt 

dat da fi mid bord) dyne kaedjt 

ft noigiid | vorkänden recht, 

beth ber-behödt i fry apenbar, 

Wrá dync güdt, | rein, Initer vnd klar. 


hide un wort, | Ad, leuer Ser, 
© 6i ugn. gott: | dem Satan wehr, 
Wt fin) vnnd patt dyner lene brunf 
WU is bewar, enifeng iu vns 
Walt du beff geicit myncs höucdes har. bord) dynes billigen Geifles gunf. 


? tit nik, Herr, 4 (5obt Vader, ik dank 

N gimp vund Cbr, myn deüentland 

ER in dyut fjobt dyner Mapchat 

fW, Sel und Gudt, vor alle woldat, 

Geahil uud Kindt ok dy, HERL Ehrif 
un Gefinbt. vnd dem billigen 6rif, 

Kk Engel dyn 3 mp recht lebt, 

wm Sefgütter (pn mpn gelouen mer, 

den Ipendc ee | bord) Chriſtus dodt 

fm sorfathlick befwer, in lefler nodt, Ä 


in ign handt beuel ik mp, © 6051, min HERR. o Godt, mpn arme Secle nim ben inn dyn bebóbt. 


lc. Bit clp.. Die Anfänge des Namens ftegen unter ber liberfchrift. Vers 3.5 apenbart, 4.3 fülagefiat. 
$a volfändige Name des Verfaßers ift nod) unbefannt: ich vermuthe Tonrad Kedinger over verat. ; keinesfalls 
et f man aus Ders 2.5, mie Karl Gödeke (Grundriß S. 196.11) thut, fchließen, vaf e& ber Name einer Stau 
ki: "Gemapel? hatte nod ben alten Sinn von *&emahlin?, melden Luther bem Worte aud) in der Grflárung 
far werten Bitte beläßt. 


alid babe ih im III. Teil Nro. 235 aus Verſehen unter die Lieder Sof. Fredere geíegt, dem e& das Alten- 

GB. von 1576 zufchreibt; damals lag mir Nro. 322 aus meinem Buche von 1911 vor und vie Abſchrift 
«9i dem Gamb. Gnchiridion famt den zugehörigen Anmerkungen mar (djon ben Liedern eingereiht worden, melde 
ven IV. Zeile zufallen follten. Ich bitte alfo, das Lied port zu ſtreichen und dadurch ben eflet zu verbeßern. 


Talca zwei firlich Hiftorifche Lieder, bic fid) an Nro. 1156 tes III. Teils anfchließen. 


112 3obana Majpr. 








Johann Major. 
Nro. 172. 


172. Ein Lied von dem newen Wendifhen Gucknd, 


Im alten dou, der Gukak bal &d zu toD acfalirn, von einer bolrn Weiden. 
Ex antiquo Oraculo. 


Occidit exefa delapfus ab arbore Coccyx, 

Quis poterit longos cantu nunc fallere foles? 

Tu Philomela potes, dominam te regna tenere 
Fata volunt, tibi nox, tibi fancta modeftia uocis. 


De: Gukuk flengt vom wilden Wald 7 Ju Jen wel auff der Hohen Schal, 
ans frembd Wendiſchem fanbe, wer ja bat hin gebeicn, 

Sein gfang if bofer art pub kalt, Sell er ih anff den Mofcs Stucl, 
jm felbs zur Gufs vnb fdjanbr. die andern mil er treten. 

2 Jüpricus Un£lacius > Bic £erer wil ec durch cin fpot 
vnd Alatihes beift fein Name: zum rechten Srun erh führen, 
Derfelbe Gand) wil oben aus Sect fclbs mit Hafs und Alaul im kei, 
wider Gott, cbr »nb ſchamt. if niemand ſchweer ;m ſpüren. 

3 Das from Grafsmüklin that jm gut « Das Göttlich wort ncunct das manl, 
und lics |n ben fid) wonen: fpeit gifft vnd Gall darncben: - 
Was vbels Aifft der Wendiſch hut © bofet Gauch, dein grund if faul, 
pub fhmifs ins Ucſt zu lohne. bri, das dirs Gott vergebe. 

| Die Mutter wil ec freffen aud), to Wie mande Seel ſchreit ober did, 
iut fic mördlich berauffen: die fid) an bid) verircet: 

Es glingt jm nicht, dem bófen Gand), Ein ſchwerts vrteil hat auff fid) 
er mus dauon entlauffen. der Gbriflen Lent verwirret. 

5 Er fattert in die Rird) hinein, t1 Du beugf did) viel an grofe Herrn 
der Schrift hat er vergeffen: die Did) nod) nicht red)t keuncn, 
Darzu er nicht geweiht kan fein, Das Dendfehland wolfin leider gern 
des hat er fid) vermeſſen. jg Mord vnb hricg anbrennen. 

u (fiu bós Gewiſſen hat der Gand 12 Thut Sufs, vnd reb von Gott grwis, 
von lügen vnb von fdeiten: (erg nidjt wit foldjen Bingen: 
Wenn in nu beift der Gellifd) rauch, Es findt fid) enblid), glanbs gewis, 
fo hüet er fid) vor gelten. wo nad) man pflegt zu ringen. 


t: Das hat dir kurh zum newen Jar 
ein Vögtlin gefnugen: 
Du werd king oder bleib cin Harr, 
ibt hats alfo geklungen. 


SYNODVYS AVIVM DEPINGENS MISERAM FACIEM ECCLESIAE PROPTER CERTAMINA QVORVNDAM 
QVI DE PRIMATY CONTENDYNT. etc. ANNO 1558. 4° Blatt Dij. Vers 12.3 find, 13.3 wer. Von vem 
viede gibt e& nod) einen gleichzeitigen Ginjelerud auf einem Blatte in ſchmal Folio; daſelbſt, leben unter ber 
überſchrift des Liedes folgende lateiniiche Verfe 
L. Figlius Jefurbius. 

Hinc illi abijciunt Vates pro carmine crimen, 

Quod. faliee exefa lapfus. difcrimine uite 

Prefsit humum, turpi foedatus puluere uultum. 


Ter Name über den Verſen ift einer von denen, bie fid 3oebann Major zeitweilig gegeben. Tiefer Drad lief 
Vers 4.3 gling, 10.? bit für bid). 


Simon Sinapius. 


v. 173 — IM. 
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173. Ein new lied des Albern Gümpels von dem 


Schwan, dem Kuchuck vnb der Kachtigal, 
Im Ihon, der Guhkuk bat fid zu tobe gefallen. 


Aumo 1260. 


Ber vogel den man kuckkuck ſchilt, 
sát wit frim reiten nahmen, 

Kr Amgei nod) fein altes lied, 

Wt Wadiigal zu vormahnen. 


* Ehe fingi, fic. folt mil ihrer Stim 
Ws ihenig widerzichen 


Vor diefem cblen tewren gefangk 
fic fid) vor nidi dorfft regen. 


s Xd) vögclein, kleines vögclein, 
fhue bid) bod) baß bedencken 
Und durch dein kiuges keblelein 
dein Scble nicht ferner kreucken. 


Wes fie vuted)t geſaug vorhin, 
ſelzes tint fic aber flicben. 


3 Sic quifdelt und quetzſchelt und madjt cs krauß, ' 
Wribl gió! anf einem thone 
Pi tigt fid) nad) der zeit Dinans, 
fürgt fh fur bofem lohne. 


1 Dar bafem lohn fürcht fic fid) [cbr 
den man pfeg! Acis zu geben 

De man auf rechtem gefang wil Achn 
aliit jan diefem leben. 


9 Mer Schwan hat dir viel gutbs gegunt, 
das kanflu nicht vorncinen, 
Wans dein herk recht bedenken kunt 
muͤſt ikt vor traurcu weinen. 


t0 ( Kuckuck, lichher kuckkuck mein, 
bleib du bey deinem gefange, 
Uach dem ausgebet. ein ſölcher ſchrin 
das du am Ichwan thufl hangen. 


t Schrey immer fort den alten thon, 
N fic follen widder bringen 
> Dit Melle juu ihrem gefang cin jicl, 
Mtf! cs nicht pbecfd)ceiten, 
Datbry ihr galt der Schwane vic 
sad Mif vorm gefange ficciten. 


Was fie ein zeit vorbetbet ban 
mit jbrem falfdjeu fingen. 


12 Wann das geſchicht, fo wil dj als dann 
der Albert. Gümpel, kommen 
Unb fhreicn gegen jcderman, 


=. N e. 
s 2Xnl cic uubu ifl binr& geflegeun iadjigal bab wol gefungenn. 


b ác die kcbl. vorwendet, 
fli ihren (hwarken ſpihen notten 
fria weifen hats geſchendet. 


7 Ailericus, fo hei der nahm 
deu fic ihm darf aufflegen, | 


ia Buuor und che dann ſölchs erfchalt 
fo imag fic künlid) glauben, 
Der Gümpel wird jhm nicht fo bald 
den Schwanengeſanck laffen ranben. 


Der 2dman jft Doctor Martiuns Lutberus. 
Die Uachtigal ift Philippas fielaudtbon. 

Der €u&hud ift Alattbias flacius 3llyricus. 
Der Gümpel jf der gemeine man und pübrl. 


scm Geber M 53 der Dresvener Bibliothek. Sn ber Üüberſchrift lebt vor Kuckuck und Nachtigal fein Artikel. 


t 1.! ſchildt 1.2 (einem, 1.3 Liedt, 2.1 finget, 3.1 zweimal dt für t, 4.2 denn für den, flete, 5.2 fie für es, 
R, 5.1 -tten, 6.1 Seindt, 9.1 und 3 am Ende dt, 11.1 jbren , 12.2 denn, 13.2 gleuben , 13.6 -ton. 


Simon Sinapins. 


Nro, 174 — 176. 


144. Dem Chriſtlichen Kefer. 


33 3c Eirder zwen bene wol, | Der beide Leib vnd Seel find vol 
da Chrifli, in deinen nótben, und dich gleidj wollen tobten. 
Eaxfernagel, Sitrdyenlieb. IV. 8 
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2 Ergreif den fdjilb, den glauben ſtarck 
der auff Ehriflum thut bawen, 
30 wird erfrifd)t dein bein und mark, 
darffſt anders auf vidis trawen. 


3ER hat allein genug getban 
für Tod, Sünb, Hell vnd jorur, 
Am 3tam des Creub, der theure man, 
durchs bint und Kron von dorur. 


4 So du das gleubfl und was icf fein, . 
wirds dir nimer nicht feilen, 
Deun du bif fein und Er iff dein, 
wil alles mil dir teilen. 


Simon Sinapius. 


Nro. 175 


5 Was im incl vnd Erden if 
D alles aud) drin werben, « 
rumb glenb jht mur zu dieſer frif, 
du folf der keins entberen. 


6 Bitt nur von grund deins hertzen rech 
im glauben vunerweißlid, 
So wird bald werden alles ſchlecht 
das bid) fon cugftet. ſchrußlich. 


7 SSolts, lieber Ehrik, von mir an nim 
in rechter lieb pub trewen, 
Unb glrid) mit mir im glanben im, 
ts wird bid) nid)! gerewen. 


Laus Deo. 


Der XII. Pfalm, Sefangsweis geftellet , u. f. v. Durch D. Simonem Sinapium. 1559. 49, Auf bei 


Seite, 


175. 


Der XII. Pfalm, 


Im then, 3d) ban&á dem Herrn won gangem bergen. 


105. lang willu vergeffen mein? 
wie lang wiltu, Herr, von mir fein? 
Wic lang foll mein Seel troͤſten mid) 
und mein ber fo fec engen fid? 


2 Wie lang foll mein feind Herre fein? 
Ad), fjetre Gott, erbarm dich mein. 
€rleudji mein Augen in der nol 
das id) nidt eutfdjlaff in dem tod. 


3 Auf das mein feind nit chümen thar 
“ih mein, er mus ji liegen gar’, 


Alfo wirds allweg geben. mir: 
das fic fo jauchken, Herr, hilf mir. 


4 Aucin auff dein barmherkigkeit 
verlag id) mid) iu meinem leid. 
Mein ber frólid in Dir fol fein, 
auf dein bif, © Herr Gott, allein. 


5 Bu lob vnb dank id) fingen wil 
von deiner groffen gnaben vil 
Die du den deinn erzeigſt alzeit: 
Herr, fen gelobt in ewigkeit. 


. a. D. Blatt Be. Vers 1.3 fo, 2.2 Herr, 5.2 viel, 5.3 bu deinen. 


176. Bas ander Lied, wieder die Pefilenk. 


Im tbon, tin loft uns den Crib begraben. 


103. hoffen zwar im glauben feft 

das du bic dein, Herr, nicht verlieh, 
Die dein lieber John 3brfus Ehrif 
erlöfet hat vons Geuffels li. 


2 Ja bu and) vns befoihen bafi 
das wir folln haben rug vub raft, 
Weil 3befus Ehrifus, vnſer Herr, 
il worden vnſer mitteler. 


3 Im feim Mamen dich ruffen an 
wir armen fünder für ein man, 
Das du pns wolten gnedig fein 
und erreiten vou aller pein, 


1 Sonderlid) von der peftileug, 
die kommen ifl in pufer grenk 
Und pns wil plagen all zumal: 
Herr, fi herab von deinem Zahl. 


| 


5 Bedenk deines Woris redlickeit, 
bas die warheit doch allezeit 
Gewefen if vnd bleibet Acts, 
mic pus vermeld deins munds Gefch. 


o Xd Iheſu Ehrif, du werder frofi, 
weil du vns alle hafl erlof, 
Hilf uns aus diefer groſſen not, 
der du ;uglcid) bid Menfdy vnb Got: 


7 (foott, vom Vater in ewigkeit 
geborn, und aud) nad) der Acnfdeit 
Ans fHariem Durd) Gott den Gcif, 
der vns allzeit viel trofles leif. 


» (D fere Gott, Heiliger rif, 
Ach bey ons j5t am aller meift, 
Tröf vns, vnb vnſern glauben mehr, 
das wir nicht jagen all zu febr. 


No, 177178. Nicolaus flaurus. — Rüdolf Walther. 
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* Befdef, das wir warten der zeit, 10 Darauf wir frólid) fingen wolln, 
Ws vis Gott gebe diefen bfdrib, wie wir denn thun als Chriſten folln, 
bes Weile, die bofc feud), Das trófllid) mort das Amen fein, 
Mi) widerumb von pus eniſchleich. Herr Ihefu Chriſt, im Kamen dein. 


140895. Vers 4.4 fihe, 8.2 flebr. 


Nicolaus Maurus. 


Nro. 177. 
177. Der CXIII. Pfaim. 

De stc quf Egnpien zoch, | 1 Böld) cet hat Gott den Inden getban: 
ks hen Jacob. auf der frömbden ſpraach, fag mir, was acht das die Heyden an? 
hrá Gettes hand fo mächtig, bie merk wz id) dir fage: 

Be word Inda fein heiligthumb Auß aller welt vor zeiten Gott 
ni Iſtaeri ciu fürftentbumb, ji das volk anßerwellet hatt 
Ms meer fal) f vnd flod) zu hand, dem ec geb fitten, recht vnd mort 
kt Jordan fid) zü rugken wand, und fein macht durch cs offenbart, 


Wt berg vnd bügel bupffeieu, pn) Chriſtus enbtlid) mirbt geborn, 
Wt leumer ber in fpringeu gchn. | wie cc den Uáttern hat gefhworn. 


* es vat dir, du meer, daß du flobef? 5 Wiewol das war, tod) zü aller ftift 

Wt, Jordan, dab du zů rugh zocheſt? den fjeyben aud) gnad perbeiffen if, 

WS ser doch hie fo mechtig, dann Gottes wort fo zeüget, 

Bj berg vnd hügel hupffen madt Daß er will Gott unnd vatier fein 
fo groß ding 38 wegen brad? Iuden vnd Heyden in gemein, 

Wf hör mir ;ü in gäter fill die feinen heyland nemmen an 

Wi ntr& was id) dir fagen wil: vnnb jl jm Def vertrauwen han, 

Ws kit der Herr, 3fraris Gott, er bab durch fein ſchand, blüt vnnd 100 
Wt dis iu fein henden hatt. erlöfet fy auf aller not. 


c 


Der Held hat Pharao, den miüfler, 


3 Dr (t Gott figet in der hoͤh 
fatan felbs, gedempfft wit feinem heer 


u der vclß wandlet in wafferfec | 
Hi fts in der wüfien, | und fein volck fre) gemadet, 

Du pharao ins rote meer Auch alles, dadurd cs behafft 

Kürkt ve) erfenfft mit all feim heer, vorhin war in dep teüfels kraft, 

da ir ſtin veldt durchhin bait bracht als ift Gefeh, ſünd, 100 vnb priu 

«xí gil durch fein herrliche madt, geſchwecht, geſtilt, gelilet fein 

va Mrd fárt durch bebe hand vnu) bracht hat auf des fathans hand 
HU rig in das verfproden land. zum rei in feines valter land. 


frritrali Geſangbuͤch, etc. Dürid) M. D. LIX. Sb. Die Melodie ift bie des Liedes von Mattheus Greiter, 
Sin. vn. aber one repetition. Hinter jeder Strophe boppeltes falleluia. Ders 1.6 (abe, 6.3 gemacht, 
t. 


65 feit 
Ruͤdolf Walther. 


Nro, 178 — 180. 


18. Der XXXIIIL. Palm. Benediram Dominum, 


Ein Danckpſalm für die geiftliden gaben, D3 Bott die feinen 
erhört , bilfft, tróft, ono ſchützt in allen nöten. 
In der mof wie der crilij. Do 3írael ofi Egypten zoch, ıc. 


Ja herten Gott wil ich loben frifd), | mit frönden oun mit fdale, 
Au tt ji prufen zü aller frif | Dann hab id) glych mit gfdjwinbem verfand 


/ g* 
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mid) glebiget vf Der fynben baub, 
ghort bod) Gott die err alle, 

Der mir hat geben ſölchen rat 
pub mid) erhalten durch fein guad, 


deß fróum! fid) pel mengs betrübies her, 


fo cs verflat in fiuem ſchmertz, 
dag Gott den finen bilfft of mot 
und [djitmpt fie vor dem bittren tob. 


Helffend mir pryfen den Herren mitt 
der allein if der glönbigen ſchilt, 
vnd lobend finem Mamen! 

Daun als id) fünd in gefaren groß, 
»ub min gebätt alltin jm vßgoß, 
min arm jm hab vßgſpannen, 

Da bat er mid) behend erhört 
vnnd allen minem fynden gweert, 
hat mid) erreit vß aller gfaat, 
barumb fo keerend zu jm har, 
fo wirt er dd erlädten bhend, 

d; jt nit mögend werden gfd)enbt. 


Ir ſöllend ſprechen ale gemein 
edifer bat von finem bergen ein 
gchoffet uff den Herren. 
Dep hat er gnoffen gang onc fpott, 
dann jm bat gholfen der milte Gott, 
den wir fond billid) ceren.’ 

Dann er ſchickt finen Engel ſchon, 
daß er den finem ſöll byflon 
pub ſy pmblágerm mit finc. hrafft, 
damit fy werdind figchafft, 
der felbig fy dann ond) erhalt, 
dag jum mit fchadt des täfels gwalt. 


, 


Rommend har zü vund befähends wol, 


vit "P Gott if der gnaden vol, 
fälig ib der jm Irmmet. 

Zähend vf jn, © jt heilgen rein, 
dann dem volck priflet nüt in gemein 
welchs alicin vff ju buwet. 

Es werdend acm vnd dürftig fon 
all die mit gmalt und falfdem ſchyn, 
mit tyrauny vnd löwen miüt 
wend überkommen zytlichs gät: 
aber der Herr, cin güter Hirt, 
die feinen allzyt weiden wirdt. 


Wolhör zü mir, © jr lieben kind, 
fo mil ih Ad pr& leeren. geſchwind 
den rechten dien deß Herren: 
Welicher wil füren one klag 
fin läben vnd haben güte tag, 
der volge miner. leere: 

Dic zung die bab in träwer hät, 
dz fy nũt ccb vf falfdem müt, 


| 
| 


c 


wx 


.um 
— 


Rädsıf Walther. 


zum böfen laf dir nit yu gaach, 
gang alic ;pt dem güten naad), 
Ach nun vf frib und cinigkrit, 
fo wirft befdjirmpt vor allem leid. 


Manu der Herr Gott in dep himmelı 
der haltet Acts fine ougen ſchon 

ob den grechten vnd frommen, 

Sin orem find oud alzyt bereit 

fy zu erhören in jrem leid 

wenn fp tbünb zu jm kommen. 

Der gottloß bnff bats nit fo gái, 
dann fp floub nit ins Herren hät: 
in fincm zorn fii er fp au, 
vor jm mögend fp mit beflau, 
von jrem pradt blybt über nüt 
vund jr gedaͤchtnuß wird pfgcit. 


Wär nit bat cin bert verfiocket gmá 
vund uif in feinen begirden wil, 
wär fid) felbs tbüt vernüten, 

Mit jm felbs tveft und vff Gotles ra 
alicin fit vnnd ſücht deßfelben gnab 
dein flat Gott off fint fpten. 

Dann ob jm oipd) vil vufäl groß 
begegnend vand mand) herier fof, 
fo [dirmet jn bod) Gott allcin 
vnd bwaret jm all fin gebtin, 
fin leer, fin glonb, fin feel, An berg 
fin troſt, fin Ipb rüwt one fdinerb. 


So der gottlofe in finer not 
nüt anders fid)t danu den grimmen | 
der ſchwäbt jm vor den ougen, 
Er haffet das güt unnd lapt nit ab 
biß daß er kumpt in der hellen grab 
ba blybt er one longneu. 

Er fläkt in finßernug und ppu, 
der Herr aber die diener ſiyn 
eriößt und halt fp in fine büt, 
0; [p alwäg mit frifdjem müt 
vf in hoffind gank vngeſchendt 
vnd von jm nicmer werdind freumt. 


Eer fy dem vatter im hoͤchſten tron 
der fin gefhöpff thüt erhalten ſchon 
im Himmel ond vff erden, 
Pub fyn Sun, der jm alpd) geacht 
vou mpfbeit, ceren und allec macht, 
der witler wollt er werden, 

ud) heilgen Geif, dem Iröfler ı 
der uns alcin die warheyt Icert 
vub leitet ond) nf rechter ban, 
den waren Gott jii cüffem an, 
als er dann aud) im anfang war 
wird wären jkt und pmerbar. 


Chriſtenlich &fangbüd) etc. Dürpd) M. D. LIX. s, Seite CXXXVIII. Die legte Strophe aus tem S 
Gefangbud) von 1568. Hinter jeder Strophe voppeltes Alleluia. Ale fräteren Geſangbuͤcher fejen $5 
(oder fein) für jm. 


\ro. 179 — 180. 


Rudolf Walther. 


179. Nie nod) niemer fo rüwt min guuit. 


i wd niemer fo rümt 
ig Ib sand wuͤt 

$n Dir zefnn, 

6 fcrt Gott min, 

Gedank id (ch 

»f bid, crat 

Mit triscn. mid), 


recae id) 
má Dir mil ganher icm. verſprich. 
: Mod) wünfd ij licbers nit vf erd, 


duu daß mir werd 

Die gu jl tcyl 

sad Du din heil 

Kir mich zu, 

W$ id nit rüm 

Dic wet bp, 

fats »ub nd ſy, 

demil i$ werd verlangens 


5 


Ein lied in der wyß lie nod) niemer. 


min gmuͤt, 3 Mic der hir nad dem wafler fidt, 
ı alfo id) vidt 
| AU mine finu, 
daß id) bid) gwünn, 
| Dann in dim wort 
| find id) den hort 
Der mir min berg 
on allen ſchertz 
erlößt von angf vnb bitirem fdhmerb. 


Mit bib lang vf die finnb, die nad, 
laß dir fon gaach! 
£0f mit diner hand 
der feclen band 
Das mid) truckt vafl 
onnd laßt kein rafl 
Dem hertzen min, 
: macht mir groß pyn, 
fty. | © Herr, by bic byär ich jii fon! 


Doch ſchaf mit mir recht was In will, 
mid) nit befilt, 

Allrin gib mir 

daß ich mög dir 

Schon famed 

vnnd dapfferlich 

9f diſer erd 

on alle gfaͤrd 

dienen, daß din cec prpfeu werd. 


Dd 


Arie Geſangbuch (ven 1560). $. Seite CCCXVIII. Vers 1.9 mit für mid. 3n der Ausgabe von 1570 Seite 
CCCLUIIL; Vere 1.1 © ferre mein. Die Üüberſchrift befteht Beibemal nur aus der zweiten Zeile der von mir 


3setiOten, 
180. Ein Chriſtlich FCied vom Hanen gſchrey, 
ja der mof, 3d Münd an einem morgen, oder: Hilf Gott dap 
mir gelinge, oder: Köndt id) von bergen fingen. 
Be: fan krägt ons die flunbc Es if in allen landen 


der Herr kommen fol, 
t das mit finem munde 
Oriis Hat brichtet wol, 


das Gotis wort nfgebreit, 
Der Herr efft uns mit Intem ſchall 
ethund Ad von fünden bheeren 


Jtt lag der tringt fo paff dahar pub kommend zu mir all! 


den wir uns fond rüfen, 


acmmend aben war. 


4 Mie Ingen tbünb verlaffen 
fampt dmcé falfdeu ſchyn, 


* Boni jc die zeiten fühen, BGond off die redic Araffen 


frat der war Gottes fon 
8 fon jc Anffig fpähen 
9 den verſprochnen Ion, 


$ nahet die crlófung gii, 
das dd dwält mit biricge, 


halten) cin fite hit.’ 


3 Bir iiden find vorhanden 
9 Wt Chriſtenheit: 


3 


die id) zwar felber bin: 

3d bin allein die gredtigkeit, 
mar vff fid felber bumtt, 
dem wirt cs werden leid.’ 


» Diiß wort das wirt peradytet 
in aller wält fo wyt, 
Tlieman mit ernf betrachtet 
woran fin heile Int. 


, 
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Enbelif Ulaiiber. x 


Wil trohend Ki jc ciguta werk, 
idund mümt Gettsdicak Rificu. 
kandlcuds als übrcimecó. 


Wider HE wort band kämpfen 
wil falſdder Icerer :mer, 
Molend dic sachet Mampden 
mit Ingen efcubur. 
Der ésitdril im Getis Icmyel &kt, 
in gwalt cc drinnen ade 
wit fart »6arípikt. 


Er rff im fcibs ;umäden 
wes Chriles bat akcım, 
Dat gazk vzd gar verachen 
Ws beuscw wurts j7 tem. 
Ve) wii Qus houpt der ttdeu (gu. 
(t cc quac temrlı ertaget 
mit qme? au) Taiincm [dE 


Er wu ure sodes 
€b:uh, X ke ei: Mur. 
Ara exrcume cx inte, 
brudt ine fric (Berpf. 
Er uc cixm vf citis. 
Mr wd im yueme c 
1m ÉECS Pts 17d. 


Yu ice e oc abe 
nc git £3z:lum is). 
KM acm mic ref 
mu Eg cb 2 fuu) 
Da:2 m :t Mandzsies ucro: 
uw Wir MT Tank? (oo. 
ua d cs ge: sm m. 


Mit ie oso) 0s Kicker 


WU JERCHÓAUEJ'UE Dil. 
P: mux is: nif-a Qurie 
neh Kr paru rfr. 

Bus (3 sc pef x) ors ox. 
as) Mic) ie :OImTEK 
mz rm dE. 


SR wo: x: Cab gina 
"c EICHE ld. 
Jm sxu[ 3 ma asinme),. 
t- u Xs coh: 

Bac-rigrrr ni 3azf il: n0). 
ches -1 Nf: 2113 
-b xe iN m) Don 


Dec mine. 


x nm) =.) Der our. 
Dr Cm: m mu :. 
d ogsgmis rr) sfr: 

BDu-rn3 cb m wur cL. 
rımm ı: 9 nc mir. 
TTopXÀX*- 8 c3) uc. 


Des ets vnb Hecs tage 

And uch verbanbeu ;mer, 

Dic wält lebt ont klagen, 

Krier ;ridem mimpt fg met. 
Strafen »unb fafecu if jc fpi, 


mit buwen, frgen, danken 
that Bcber wes tr mil. 


$)c& ſcadt vas Gott vil Araffen, 
krıeg, bunger, krankheit wel, 
€t weckt aruſant mafftn, 
Vit bau) krim mast med ju 

Vell krieg va krirgsídrteg i ocu 
cin sceler buf wirt fanden 
Wr mug sed pafrib feit. 


: She wätter ih vetkeerenb, 


winter ;m (ummtrs ;gt, 
Dic cb wirt afant werd gereret, 
Mt fraud? d wecuig git, 

Dir safrr. zcame) aberbanb, 
bau) ;»ufer ;t ectvemdiet 
scs fct! sed wutc land 


Der bimmel gebt mil xicen, 


Comrire. cute, [dwärt, 
Du «eic rin rriteu 
% (rtt der bab begart. 
Det «diet $ed Dic wait gant; [di 
ie fadet fell scíeden, 
ccmifet wie Re cei. 


Ih: v:i:2 list em jw gr. 
Ju iu:f? ru fee lang: 
Xı.: af inm anMrcog klagen, 
obo Gase qírmg 
Dax: 6c: w& hc sdlt »fucat, 
Pf (sm cm (umbeu 
zo mc qui erde 


Br:ını xvn Inf wen. 
SB. Yr N ne De! 
$1:1) 72 x Rex (adem, 
2:::1) mr ccm kr ed 
Ts mmi Ms trug mt geli 
y w:sron 2 zielen 
31:3 ci am aefr mil 


e 3: My. 25) sem innen, 


in r..z ma k$ giserg, 
Ji:31) a: inte wufer 
T^ IP rD 
Di $c hx cüwume fordere má 
mi: i Juw.À "TO ul guet 
D:- na u 3cÓE Get? 


-. €. m) ur Ne diem, 


a ern: ex. 
Sül- an; am) c wermeiie 


Gcorgius Aemilius Oemler. 


trs hußgchnd, 
übend nit nad) zytlichem güt, 
die (day in bimmlen 

mit fryem mit. 


9 mit ecuft, ibr jungen, 

id zichen mol. 

I gar bald mißlungen 

thät was et fol. 

lend dd) nit der jugent friſch: 
t thät dd) end) kräyen, 

) il vngewũß. 


e, © jc Rychen, 
mb ift ſorgklich, 
uit tbi erſchlychen 
in difem td! 


—_— un 


jüngfien tag, wenns gridjte humpt, 


| kein güt nit belffeu, 
s heil hand verfumpt. 


mà redi, jc armen, 

ie bonpler pf, 

tt kp uͤwr crbarme, 
ſynem buff! 

it hilfft nũt zur faligkeit, 


| 
| 
| 
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in armüt wirt getröflet 
wers Erik mit willen treit. 


21 Erwachend all gemeine, 


es gilt uns alen hie! 
Keiner fol toclid) meinen 
0; er moge entflichn. 
Wir müfend alle für das gridt, 
der fprud) wirt ewig wären 
den da der richter ſpricht. 


?5 Haͤlig find alle knádjtc 


die der ferc grüfet findt. 
Er wirt fp famlen rechte 
zü finem bnf gefind. 
Her widerumb find arme li, 
die vngrüſt werdend funden, 
fy wirt gwüß helfen niit. 


26 Mer bif lied hat gedichtet 


gibt uͤch ein güten rab, 
Daß ir dd) daryn richtind, 
des geb Ad) Gott fin guab. 
Des Hanen gſchrey dit groffe ofaar, 
bod) wär darab erwadet, 
dem ſchadts nit vmb ein haar. 


5nd (von 1560). 8°. Seite CCCCXLVI. Ders 1.2 fehlt Herr, 21.2 allein für allen. Die Ausgabe 
Bers 1.6 fönd, 2.4 verfproden, 5.3 niemant, 11.3 i, 23.3 (imer, 24.4 möge. In beiden Ausgaben 


Reyden, 36.1 euch. 


Georgius Aemilins Oemler. 


Nro, 181—184. 


181. Pfalmus 24. Domini eff terra. 


IN TONO: Ehrift unfer ftr zum Jordan kam ıc. 


eren iff der Erden kreis 
darin verfafet, 

bodem, gemadt mit vlcis, 
drauf wonend raſtet, 

er bat in an alle orih 

n Acers gegründet 

ien. Waflern durd) fein wort 
id) gebunden 

er hand bereilet. 


P» unm anf dem rechten pfatl) 
" Berges geben? 

> an feiner heiligen flat 
eweglid) fielen? 

afdyulbige hende hat 

& beren crine, 

£er kein gefallen hat, 

y Wort bicibt alleine 

nicht felfdjlid) ſchweren. 





— — — — U —— 


3 Ein ſolcher wird den ſegen frey 


dm 


von Gott dem HErrn empfangen, 


Vnd ewige Geredhtigkeit 


durch Gott frins heils erlangen: 
Dis iff das anferwelt Geſchlecht 

bas nad) dem Herren fraget, 

Das autli Jacob ſuchtt redt 

pnb nad) feim Segen jaget, 

wird aud) denfelben erlangen. 


So mahet nun die Shore weit, 
erhöht der Werlet torem, 
Damit der Herr dardurd) cinrritb, 
ein König aller Ehren. 

dragon, wer der felb Rönig (ey? 
es iſt Gott vnſer Herre: 
AU ſterck und madii jm wohnet ben, 
fein gewalt tut cr bewehren 
im Streit an allen enden. 
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Bil tröfend fid) jr cignen werk, 
ibün) nuͤwe Gotisdienf fiften, 
handiends als überzwerd. 


Wider bif wort tbünb kämpfen 
vil falfher leerer zwar, 
Wöollend die warheit dampffen 
mit Ingen offenbar. 


Der €nbidrif in Gotis tempe! Abt, 


fin gwalt er drinnen uͤbet 
mit boffart vßgefpikt. 


Er darff jm felis ;ümáffeu 
was Cbrifus bat allein, 
Hat ganf vnb gar vergeffen 
des heilgen worts fo rein, 
Vnd mil bas boupt der kilchen fon, 
die er gar trntzlich treuget 
mit gwalt und falfhem ſchyn. 


Er wil fatthalter heiffen 
Chrifli, der fin nit darf. 
rin aborfame er leifet, 
brudji finem fräfel (djacpff. 
Er zeiget Chriſtum vff erdtrich, 
der doch im himmel fißet 
in fines vatiers cd). 


Wil $cben hat er aftifftct 
die wider Cbrifnm find, 
Bil armer gmüt vergiftet 
mit finen liften gſchwind. 
Durch jn iA dEhrifßenheit zerirennt 
in mer dann hundert ferien, 
nod) ifl cs nit am cn). 


Mit jm bürenb vil fürfteu 
mit unnerfhamptem mät, 
Die man fit häfftig dürfen 
nad) der glönbigen blüt, 

Daß (9 vergicſſend onc jal 
vnnd habend kein erbarmbde 
mit nieman überal. 


Man fit die Ehrifen brünnen 
in grufamlidjem fhir, 

m maffec (n ond) fdjwümmenb, 
erben das if für. 

Vverfolgung gadt duch alle land, 
Chriſtum fry dapffer bkennen 
if worden fünd pnb ſchand. 


Die liebe if erkaltet, 
der gloub crlöfhen gar, 
Die Chrißenheit zerfpaltet, 
id gwüß vnd offenbar. 
Darumb all boßheit yetz regiert, 
nicman laßt Gott mer walten, 
ein yeder fid) felb fürt. 


— — — — 207 — ———— — 


Rübslf Walther. 


13 Mes Lots vnd Mors lage 
find geb vorhanden zwar, 
Die wält lebt one klagen, 
keine zeichen nimpt fy wat. 
Fräſſen vnnd fuffen if jt fpil, 
mit bnwen, fryen, banben 
thüt yeder was er wil. 


1 


Dep [tnbt uns Gott vil Araffen, 

krieg, hunger, krankheit »il, 

Er weht geufame waffen, 

die hand kein maaf uod) jil. 
Voll krieg vnd kriegsſchrey iR 

ein groſſer huff wirt funben 

der nnm nad) vnfrid ſielt. 


Mie wätter fid) verkcerend, 
winter ji. fummers zyt, 
Die erd wirt gfápt vuub geeret, 
der frncht bod) wenig gil, 

Die wafrr nemmend überhend, 


hand zunfer zyt ertrencket 
groß let vnd wptc land. 


Qt 
* 


l 


e 


Der himmel gibt vil. zeichen, 
Cometen, cüten, ſchwärt, 
Die alle dahin reihend 
by Gott der büß begart. 

Dep adıtet dod) die wält ganf 
fp füdet falſch vrſachen, 
ermifet nie die recht. 


Mic vrſach ligt am tage, 
bu darffſt mit füd)em lang: 
Soit vf kein anderen klagen, 
ts ifl 5; Hanen afang 

Damit Gott ych die wält vfwe 
daß fp in jren füuden 
nit werde gautz erfickt. 


p» 
-À 


Marumb thünd fipfig wachen, 

jr, die da birteu find! 

Fügend fclb ;à den ſachen, 

weerend mit ermfl der ſünd! 
Das (dwärt das triugt mit gi 

d; horn fol Int erſchallen 

durch berg vnnd fieffe tal. 


JS: 


Ir Oberen, lond vom fdlaafen, 
üd) giltet oud) bif gſchrey, 
Fürend redit dore waffen 
mit trüm vnd gredtigkeit: 

Der erc die rechnung fordern 
wär fin volk recht hat gweidet 
wirt von [m werden geert. 


c 


» 


o (Es fond wahen die alten, 
recht ziehen jre kindt, 
Mit zudt vnnb ccr. verwalten 


Nro, 181. Georgius Acmilius Oemler. 119 
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in armüt wirt getröflet 


je sexies hußgchud, „Diet gri 
vers Cruͤh mit willen treit. 


| 
Sträbend mit nad) zytlichem güt, | 
Mf je die fdjdg in bimmlen | . 
Min) mil frprm mit. | 21 Erwachend all gemeine, 


es gilt uns allen bie! 
a Waend mit era, ihr jungen, Keiner fol toclid) meinen 
lefer dd) zichen wol. 


0; er moge eniflichn. 
En if gar bald mißlungen Wir müfend alle für das gricht, 
der gil ihät was cr fol. der fprud) wirt ewig wären 
hm ie nit der jugent frifd: den da der richter fpridit. 
ver fen iat dd) sud) kräyen, 
N 8 il vngewũß. | ?5 Haͤlig find alle knächte 
die der Herr grüfet findt. 
Er wirt fp famien rechte 
ji finem buf gefind. 
Her widerumb find arme tdt, 
die vngrüſt werdend funden, 
fy wirt gwüß helffen nit. 


rei, © jr Rychen, 
isa dand iff. forgklid), 
Kia wit tbüg erſchlychen 
kr in in diſem rych! 
Am jüngfen tag, wenns grichte humpl, 
wirt dd kein güt mit heiffen, 
ari its heil hand verfumpt. 26 Mer bif lied hat gebidjtcl 
gibt dd) cin güten cab, 
Daß jr dd) daryn richtind, 
des geb Ah Gott fin guad. 
Des Hanen gſthrey bit groffe gfaar, 
bod) wär darab erwachet, 
dem ſchadtis nit vmb ein haar. 


2 Coo cett, jc armen, 
behrad die hönpier »f, | 
Das Gott fd uͤwr crbarme, | 
(ent i ſynem haft | 
Amit hilft nũt zur faligkeit, 


Züriger eſangbuch (von 1560). 8°. Seite CCCCXLVI. Ders 1.2 fehlt Herr, 21.2 allein für allen. Tie Ausgabe 


pen 1570 icf Bers 1.6 fönd, 2.4 verfproden, 5.3 niemant, 11.3 i, 23.3 üwer, 24.4 möge. In beiden Ausgaben 
Beh Sci 2.1 Keychen, 26.1 euch. 


Georgius Aemilins Oemler. 


Nro, 181—184. 


181. Pfalmus 24. Domini eff terra. 


IN TONO: €brift unfer ftr zum Jordan kam ıc. 


De⸗ hetren iff der Erden kreis 
nes darin verfaflet, 

Erdbodem, gemacht mit oleis, 
V) ses dranff wonend raflet, 

tan er bat jn an alle ortl) 
Ms tiefen Aters gegründet 
hi en den Waſſern durd) fein wort 
idniiglid) gebunden 
mi fer&rc hand bereilci. 


! Ver wird ann anf dem rechten pfatl) 
Ms Seren Berges gehen? 
wird an feiner heiligen flat 
e mubeweglich Achen? 
Ber vafónibige hende hat 
Wi if im herken reine, 
Jt lsfee Ler kein gefallen hat, 
6uis Wert bieibt alleine 
Hai nidt felfdjlid) ſchweren. 





3 Ein folder wird den fegen ftey 


von Gott dem HErrn empfangen, 


Vnd ewige Geredtigkeit 


burd) Gott feins heils erlangen: 
Dis iff das auſſerwelt Geſchlecht 

bas nad) dem HErren fraget, 

Das autli&; 3acob fuhet recht 

vnb nad) frim Segen jaget, 

wird aud) denfelben erlangen. 


So machtt unn die Thore weit, 
erhöht der Werlet thoͤren, 
Damit der Herr dardnrd) einceith, 
ein König aller Ehren. 

Stagfn, wer der felb König fey? 
es iR Gott unfer fere: 
AU flerk und madjt jm wohnet bey, 
fein gewalt thut cr bewehren 
im Streit au allen enden. 
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5 Son madet nun die Thore weil, 6 fat uns uu loben »nfetu Gott, 
die thür der Welt erhöhet, der ale ding crfdjaffen, 
Auf das der Herr cinzihend reith, | Die Welt erhält mit feinem wort . 
ein König aller Ehren. vnb ibut die Sünden Araffen. 

Stagfin, wer der felb König fep? Der wol ons durch fein lichen Son 

cs il Gott vnſer HERRE, den ewigen ‚Segen geben, 
Genant 3ebaotb, medhtig, frey, Auf das wir ju Acts preifeu [den 
der König aller Ehren . mit hertzen, mund vnb Ichen 
im Himmel und anf Erden. und jm al "Ehre geben. 


Etliche ſchoͤne Prophecien ober weisfagung des alten €eflaments von Chriſto, u. í. v. durd € cor, 
lium D. und Pfarher zu Stolbergh, und zum Uewen jar in Bruck gegeben. ANNO M. D. LX. : 
D iiij. 3n ni überſchrift Hat ber Anfang des Pfalms Lat. Schrift, Majurfeln. Vers 2.8 Gottes, 3.6 
fragt, 5.2 thür. 


182. Das Gralias. 


Sapphicum vt: Integer vitz. 


Danaci dem Herren, der vis al thut nchren, 
Denn cr if frenublid), feine git wert ewig, 

Auem fiifd) fprife gibı nad) feiner weife, 
baruom fic leben. 


: Dem vich auff erden mus fein futter werden, 
Die jungen Raben, fo kein ſpeiſt haben 
Vnd zu jm (dhreien, bald jt narnng kreigen, 
erhalten werden. 


3 Er hat nidt luflc an flackes Roſſes brufe, 
Die Aolken beine tun jm gefallen kleine, 
Er wil fie breden, jren homut reden, 
jm ghoͤrt bic chrt. 


1 Weld aber Ichen in furdt des Herrn eben 
Und in dem Glauben feiner gute trawen, 
An ſolchen allen hat cr wolgefalien, 

wil fie erhalten. 


5 Taf pus mit falle Gott dank fagen alle 
fur feine gaben, Wir jtzt empfangen haben, 
WU vns aud) gleidje mit (cim himelreiche 
ewiglich ſpeiſen. 


o Wer das begeret (pred) von bergen Amen, 
Sol fein gewehret in Icfu Ehrifi Hamen, 
Durd den wir haben vom Pater alle gaben, 
fein ifl die guabr. 


3. a. D. Blatt B vijb. Bers 1.1 alle, 1.3 gibt er nad), 2.3 fehlt jr , 3.3 und jren, 3.1 geb. , 5.3 fein 


Verſe 3.1, 3.2, 5.2, 6,2 und 6.3 haben noch jeder eine Sylbe zu viel. Gyr. Spangenbergs Chriſtlichs 
budlein, Eisleben 1565. $^. Nro. CV. lie Vers 2.3 kriegen, 3.1 Luft, brüften , 5.2 bie wir empfan 


183. Der 42. Pfalm, Sicut ceruus defiderat. 


Im Ehon, 3d ruf zu dir HErr Jeſu Chriſt. 


Geriq wie der hirſch auff grüner fep, Nach friſchem Waſſerbrunnen ſchreit 
gejaget von den hunden, mit auffgeſpertem munde, 


Nro. 188, 
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Alſe eud, tre Holt, zu dir 
tig! (dregen meine Seele 
»i fd quelen: 
arit ber düret febr 
ud ui, dem rechten leben. 


2 Wenn fol ih kommen, HERR, dahin 
Ms id drin Antli ſchawte? 

Baud Acht al mein beet onb finu, 
eh, vic wolt ih mid) frewe! 

Ma aber wein id) tag und nad, 

De Ihrene And mein [peife, 

wi) iro greife, 

Wil nen wir teglich fagt 

"il aun dein Got? weile!’ 





? Wenn ih denn ſolchts innen werd, 
fs (dii ih aus mein herke. 

Bic trawrigkeit mid) gar verzert 
sad if mir ja kein ſchertze. 

Dem i$ welt gerne gehn dahin 
nd mit dem frommen hauffen 
wald, laufen 
m watines Gottes hans 
mit felsken und jauchtzen. 


1 3e sili dem j&rren fagen dank 
m wilden fauffeu fegren: 
u if mir zeit vn weile lang 
Wem ungehewre: 
arn betrübehn dic) fo febr, 
WU puruh, meine Scele, 
lid quelen? 
Wirt seriramen. GO 
ihm all fad) befchlen. 





> ft af den fj£rten, vnd nidt wand, 


' sir) did) wel erlöfen. 
Nm i$ werd ibm sad) fagen dank, 
M5 tt mir hilft pom bófen 
Mit feim heiligen Angefidt: 
9" tc damit auſchawet 
V cfrawet, 
km ts jm ja han felen nicht, 
BT ihm oliin. vertrawet. 


‘Aa 60i, mein Scel. betrübet if 
"wir vnd thut fid) krencken, 
Beni ex Dich zu aller frifl 
im fen) idj tuc gedenken: 

, "an id) im clenb am Jordan 

m Jüdenland muß ſchwebe, 
tinſan leben 


uw 
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vn auff dem Berge klein 
der Feind nad) mir thut ſtreben. 


Es rauſchen deine flut daher, 

viel tiefen vmb mid) pranfen: 

Tlad mir allein Acht ihr beger, 

es thut mir für ihn granfen: 
AU deine waffermogt, ftr, 

gchn vber mid) mit ſchrecken, 

id) mus fleken 

vnd ihnen halten her, 

des todes furchte ſchmecken. 


Der HErre mir verheifen hat 
des tages feine gite, 
Darumb fing id des Nadıtes fpat, 
er wol mid) aud) behnte. 
Allzeit bet id) zu meinem Golt, 
von dem id) hab das leben: 
er hats geben, 
kan mid aus aller not 
erretit wol vñ eben. 


Sid fag zu GOit, dem felfen mein, 

wie haflu mein vergeflen? 

Warnmb mus id) fo tramrig fein, 

wenn mid) der feind thut preffen? 
Es if in meinen beinen morb, 

das mid) mein feinde fdymeben, 

vmb ber Achen, 

fagé teglic zu mit 

ewo ift dein Gott? las fehen!?’ 


Mas trawrefu aber, mein Scel, 
vnd tbuft bid) fo beicüben? 

Mit vurnh nidi dein bere quel, 
gedult im glauben vbe: 


Harr anff den Herren, deinen Gott, 


3d) werd jbm nod) dankfagen, 
nid) mehr klagen, 

wenn mic hilft fein angſicht, 
tt iff mein Gott all tage. 


Lob, chr vnb preis fey vnſerm Gott, 
der uns mit guad anſchawet, 
Wenn wir verhaftet find in not, 
mit feiner bilff erfrewet. 
Der wöll uns durd fein lichen Son 
gednlt im Erenbe geben, 
bey vns ſchweben, 
das mit beflenbig fein 
bis an das cwig leben. 


Wer Palter mit kurken Summarien, und &ebetlein für die Gausueter und jhre Kinder. Purd tlico- 
aum Zelneccerum Doctor. 1578, ftipjig. 3°. Blatt 3 iij. Als Ülberichrift ver Name ves Verfaffers CE mylius). 
Bert 35 gern, 8.5 meinen, 9.7 und für umb, 10.8 angefid)t. Wahrfcheinlich fleht das Lied Schon in ber evften 
Uxégabt ven 1572. Die von 1501 lie Vers 1.3 friſchen, 2.9 Bott, 5.1 von, 10.5 HErrn; Vers 3.5, 8,5, 9.7 und 
v3 wielss 3n Nic. Selneckers Kirchengeſengen von 1587. 4%. Seite 31 f., von mo ich die Überſchrift ent. 
em; am Ende verfelben die Buchftaben D. G. .E. Vers 1.3 frifchen, 3.5 gern, 5.1 von, 9.7 und, 10.S angfid)t. 
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184. Der 32. Palm, Wol dem, dem die 


pbertretung vergeben find. 


Selig iR der, dem Gott der Herr 
fein nberice- 
tung gentzlich hat vergeben, 
Dem feine Sünd bedecket find 
als einem Kind 
zu dem cwigen Leben. 

Mol dem, dem Gott fein Mifeihat 
wil nimmermehr zumeſſen, 
Des Geiſt ohn liſt unnd falfgeit if, 
des wird im Himmel nicht vergeſſen. 


Da id mein Sind verfhweigen welt, 


wie id) nicht folt, 

verſchmachten mein gebrine 

Ourch Actigs heulen tag vnd nad, 
dein Hand mit madıt 

lag, HErr, anf mir alleine. 


Sic war mir ſchwer vnd druckt mid) (tbc, 


das all mein faft verfhwande, 
Gleich wie die bi; in Sommers si 
alles verdörret anf dem Lande 


Darumb bekenn id) meine Sünd 
zu aller fund 
vnb mil fie nid)! verhelen. 
Mtin grofe ſchuld vnd miffetbat, 
beyd, fric vnd ſpat, 
thue id) für bir erzehlen. 

d) ſprach “die vbertretung mein 
vil id) bir, Herr, bekennen: ’ 
Von und vergabfin mir die Süud 
pub ibeieft mir dein gnad ernennen. 


Es werden alle heilige fent 
n rechter zeit 

arnmb bid), Herr, aubeien, 
Das bn vergebeh jre ſchuld 
und duch dein huld 

tilgeh ]br vbertreten 


Darnmb wenn fidj gleid) grawſamlich 


gros Waferfinth pmbfangen, 
Werden fie bod) bald laffen nad) 
und an biefelben nit gelangen. 


Du bif allein mein ſchirm vnd (dnb 
baranff id) ttulj 
und frame deiner gute. 


Darumb wolfn, © Herr mein 601, 


für angfl und noth 


| 


c 


4 


uo 
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mid) gncbiglid) behüten. 

Vnd wo unglük wir leget Arik, 
fo welfin mid etreitem, 
Auf das mein Mund folds rühmen | 
vnd id) frólid) mög jm dir treten. 


* 3d) wil Pid) unterweifen redit 
als meinen kucht, 
wie du foll klüglid) handeln, 
Jd wil bit zeigen deinen weg 
und rechten ſteg 
darauf du mösch wandeln. 
Dic Augen mein ſoln bey dir fein 
ond bid) getrewlich leiten, 
Anff das du did anföfeh nidi 
ond deine füfr nimmer glcitem. 


Ihr menſchen folt nicht fein fo cod 
wie ans dem 3od) 
die Rof vnd Alcnler pflegen, 
3n mriden gar if kein verfand, 
auffen im Land, 
thun vil pnfugs erregen, 

Darumb cin Baum in jhren ganm 
pub ſlarck gebiß gchöret 
Dadurd man bald fie mit gcmalt 
zu dir zu kommen zwingt vnd lehret. 


Mer Gottiok janff hat plagen piel 

ohn maß vnd ziel, 

die [t gewaltig treiben. 

Wer aber anf den Herren hof, 

leidt er gleid) offt, 

wird bod) wol endilich bleiben. 
Des Herren git jn flets behaͤt 

vnd thut ihn Rack vmbfangen, 

Sein fad) fid) wend zum guten cnd 

barnad) er hat gehabt verlangen. 


So fremet end) des HERREN all 
mit rtichem ſchal 
im Glauben, Ihr Gertchten. 
Seid frólid), ruͤhmet feine gnad, 
die er eud) bat 
erzeiget, feinen Anchten. 

bm fep all cc, denn er, der i 
die Sünben Ihut vergeben, 
Dntd) feinen Iohn, der gnaden ihren 
int dem wir hahn das ewig leben. 


Chriſtliche Palmen, fieber , und Adrhengefenge, x. Zurch 9. tlicolaum Selneccerum. Seipziu 


Frirvij. 4°. Seite 29f. Am Ende der überſchrift D 


. G. £. Die inneren Reime ber 7. unb 9. Zeile jede 


babe id) nicht fihtbar machen wollen, ja nidht tönnen: die ber 3. Strophe Binterten mich daran. Te 
id) das Wagſtück, bas id) Vers 1.2 f. begangen, nicht nod) weiter treiben, teils wollte e& nidjt gelingen, 
für flunb ven beferen Blag zu finben. 


E 


i, 185 — 186. 


Im Son: 


10. licblid) find, Herr Bchaoth, 
Ve meunug depner chre. 
Menn fehl berblid) verlangen thuͤt 
vb ſthatt fid gar febre, 

© Herr, nad) ben vorbófen deyn, 
derimuen wolt id) gerne fegn, 
BCgu Imb vnd fehl fid) freweu 
Jum 6d, der das recht Ieben if 
9 alt Ercaturen frif, 
Fam kraft tbát fi gewaltig erzeygen. 


? Ber mei funden hatt cyn hauß, 

2 ehr ichtr wont, 
Pie 24walbe fieügt and) cn vud auf 
in wüptm neflegu ſchone, 

ZBarion fic ihre inngen bet 
99 al geſuchtt narung fict, 
VW E dj, ferr, deyn altate: 

W honig und getrewer Gott, 

do ai sic froft in aller notb, 
M — f&sim wir deyn heylthum ware. 


3 Wet lan, die mitt fric) vnd frei 
wm orm hauſe wonen: 
Die uia di, Herr, alic zeyth 
md in namen ſchone. 
Mel denen menfhen die bid), Herr, 
Chem und im rechter cbr 
für dre ferie haltenn, 
a ud vou ihres herhen grundt 
Wr sulcis nad) mitt hand vnb mundt, 
Vm wert tbüt ob ihm walten. 


UK Yuch bif elend iamerthal 
Wil forg vnd flenffe geben, 
Vi meten brünlegn vberal, 
Ws ft ſchon lanter. Achen: 
Bit Icheer werden feyn geziert 
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185. Der 84. Pfalm. Quam dilecta tabernacula tua, &c. 


An mefferflüffen Babylon, ıc. 


mitt ſchmuck und fegen wol gemehrt 
zii Gottes lob vnb chren, 

Ennen ficg nad) dem andern fein 
halten fie in deß Herren gemeyn, 
doraus man Gott zii Spon erkennett. 


Ich bitt, d ferte 3ebaotb, 
molli menn gebeth echören. 
Bornimb vnb merk cs, Gott Jacob, 
durch deynes namens chre: 

(Dott, vnſer ſchildt pub hoͤchſter Dort, 
ſchaw vnb erhalt pus burd) deyn wort, 
verlaß ons nimer mehre, 

Sid) an das rend vnb feync “1 
deß, den du, Herr, gefalbei bafi, 
vorley iu Dar; glück vnd chre. 


(Éyn tag in den vorhöfen deyn 
if beffer denn ſonſt tanfent: 
3d) mill lieber thorhuͤther feyn 
in mennes Gottes haufe, 
Denn haben lang die wonung meyn 
da der golllofen hutthen feyu 
vnd bey ibn glüklid wandeln: 
Denn der Herr if beyd, foun onb ſchiltt, 
der Herre gibt anab vnb chre mildt, 
den fromen wirt kein güthes mangeln. 


Herr 3ebaotb, du flarker. Gott, 
wer kann deyn krafft ermeffen! 
Mol dem menfhen in aller noth, 
der fid) auff bid) verleßett! 
Ihm wirt nid mangeln rechter trof, 
bif das cbr von deynr handt erloͤſt 
bid) loben mög vnb prepfen: 
Das gib vns aud), du lieber Herr, 
fo wollen wir zů deyner ebr 
ons dankbar und gehorfam bewenfen. 


Bini icr germanicolatini etc, A Georgio Aemvlio. Basilee 1568. S9, Seite 219. Vers 1.3 fehel, 1.5 O Herr 
Ritt, 1; ſchel, 1.9 frift = friftet, 7.6 deyn für bepnr, von fehlt, 7.9 veyner für deyner. Auffallend ift vie 
" 4 tel legten Verfes jeter Strophe; nur in ver dritten hat er bie vorgefchriebene Länge. 
Tice Sin unt das folgende mögen aͤlter fein und vielleicht ſchon in bie vierziger Sagre fallen; id) Babe fie ten 
9. € Dnters jugeorbnet, um fie baburd) mehr der Vergeßenheit zu entziehen. 


1%. 3er 103. Pfalım. Benedic anima mea Domino, &c. 
Im tone: Waht auff ihr Cbriften alle, :c. 


Wer, megn liebe feblc, 
lh Gott den Herren depn! 

45 in mir ift erzehle 

bepligen Mamen fenn! 

9 Screen foltu prenfen, 
BO (th, und rhuͤmen ſchon, 

lob yu) dank bewenſtn, 
Wtotfn nift mitt flenffe, 
Bas chr mir gütbs geihan. 


| 
| 
| 


2 Mer dir anf groffer gnaden 
nergibt all deyne fünd, 
Heylt deyn gebred und ſchaden 
und macht denn fehl gefuuth, 

er vom verierb deyn [eben 

erloft mitt ſeyner banbt, 
tbít dir dic hoffnung geben 
der feligkeyt gar eben 
als eyn rechter Heylandt. 
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Mer bid) gar berlid) krönet 
wit gnad vnd barmhergigkent, 
Ua dem cbr hat vorfönet 
den vattbec in cwigkept, 

Der did) mitt troſt ecfütlett, 
das bu mirfi bübfd) und (don, 


chr macht bid) inngk mitt freüden 


vnb frifd) von allem leyden 
gicyd) mic eyns ablers fohn. 


Der Herre fdjafft mit freüden 
Gerechtigkeyt und gericht 
Alten die vnrecht lenden, 
ſeyn hulff verlieh. fie nidi. 
Ehr hatt ſeim heylge wege 
den Moyſen wiffem lahn, 
fenn thün vnb rediew (caca 
auff allen ihren legen 
Ifrahel kundt gethan. 


Der Herr ifl voll genaden 
vnd reych an barmherbigkent, 


Senn gebult epit vnſern ſchaden, 


groß ifl ſeyn guͤthigktyt. 

Ehr wirt nidjt immer cidjlen 
nod) ewig halten zorn, 
chr humdelt mit uns nichte 
nad) onfer fünde gewidte, 
darinn wir ſeynt verlorn. 


Ehr 15üt ous nidt vorgelien 

nad) vnfec miffeibat, 

Sonf were die gane welte 

vorlorn an hulff und catb: 
So bod) vber der erden 

der himel erhaben if, 

left chr fein gütbe walten 

beid vber iung vnb alten 

die ihn recht fürchten thun. 


So fern vom abent gehett 
der belle morgen klar, 
So fern müf von uns fichen 
all vberiretung gar: 

Wie fid) dep vattecs hertzt 
gen kindern erbarmen thüt, 
fo ifts aud) Gott keyn ſchertze, 
wer ihn nur fürdt von berben, 
mit dem megut chrs aud) güth. 


Menn che thüt wol erkennen 
was für eye gemecht wir fegnt, 
Dic wir ons Menfden nennen, 
gemad)t von henden fepu: 

Cbr thit doran gedeuken, 
das wir feynt cyiel faub, 
gefhaffen von der erden, 
vnb darhu wider werden, 
nichts denn des Eodes raub. 
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Eyn meufd) in ftynem leben 
if wie eyn graß der erdt, 
Spät ict im freüden ſchwcben 
gleych eyner blümen werdt, 
Bic igunb licblid) blübet 
und ziert das gantze feld: 
wann der windt drüber geheit, 


nicht lang bornad) fie fichet, 
fondern bald nider felit: 


Alfo iR aud) bas leben 

der menfhen kind getban, 

fAnmpt vnb vorgehet eben 

gleych wie die blümen fon: 
Wenn man vormennt fie che 

fo ſeynt fie nimer da, 

thün in eym bug vorgehen, 

mann kann fic nidi mehr fehen. 

das end ifl ihn fle nah. 


Mic gnad aber rf. Herren 
werett von emighept 
Tub thüt fid ficis vormehren 
big in die ewigkeyt 

Vber die fo ibn fürchten 
pnb ihm gehorfam findt: 
feyn gerechtikeyt maf bicpben, 
all vnſer fünd vertreyben 
auff kind vnd kindes kind, 


Bey denen die do halten 

ob feynem heyligen bunbt, 

Uad ſeyn gebothen walten 

mitt herken beyd vnb mundt, 
Das fic bornad) thän Ichen, 

im glanben wol gerüß, 

fid) (eynem wort ergeben, . 

dem felben folgen eben 

ond haben darkä Inf. 


Der Herr im himels throne 

hatt feynen fll bereptb, 

Es herſcht fenes reychs krone 

pber alles weyt vnd breyt: 
Darumb fo lobt den Herren 

ihr ſeyne engel all, 

ihr flarchen beiden werde 

im himell vnb auf erden, 

prepft ihn mitt grofem fall. 


Mic ihr mit macht vnb ehren 

außrichtet fennen befehl, 

Das man die ffim moge hören 

feynes heyligen mortes bell, 
Eobei den Herren alle 

ſeyne herſcharen güth, 

ihr diener ſeyn mit ſchallen 

chren vnd gefallen , 

ie ihr feinen willen thnt, 


Nro. 187. 
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16 Wir Ehrißen follen loben 
den Herren funberlid) 
Für alle feyne gaben 
erzenget gucdigklid, 

Vnd das cbr uns gegeben 
fyenen eyngcbornen Sohn, 
in dem wir han das leben, 
jigangk und Hoffnung cben 
ji ſeyner gnaden thron. 
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15 Ben Herren folen loben | 
al ſeyne wergk vnd that | 
Hier vuden und aud) oben, | 
die chr begangen hatt 

An aliu orth vnd enden | 
feuer großen herſchafft: 
lh ihn andy, meyne fehle, : 
(qn prep th mid)t vorhelen, | 
dr if aleyn deyn krafft. | 


31. &. C. Seite 75, Bers 1.1, 1.6, 2.4 und 15.7 febele, 6.3 pe für ganbe, 8.2 wirt fepn, 10.9 nad), 13.9 groffen. 
3 


Sera. fr. 968 des 3. Teils, infonderheit aud) wegen efWielner Verſe, mie 10,9, aus denen hervorgeht, baf bem 
Berfahr iet Sich Joh. Gramanné befannt war. 


187. Ein Llagliede uber das Teutſchland. 


Im Son, Es ift bas Qrul uns kommen ber, etc. 


Aa In gelichtes Teutſches Land, 
Ifydjlid be! did) begnadet 
Bein 6st durch feine rechte Hand, 
PW Ichen er id) ladet, 

ea Himel er dir brutet an 
darch Ihtſum Ehrif, fein lichen Son, 
uf ene) vnd großer güte. 


2 Man fest, fingt, ſchreibt vnd malt dir für 
mil clartu Tentſchen worien 
Bes Leben vnb die gnabrutbür 
Ut ola drinen orten: 
Vans Sapfis derret vnd Luͤberey 
V hr aun worden lof. und frey, 
Wtíüris! das Licht des Lebens. 


3 Jan iu billid) wachen folt 
Wi) uf fchr wol betrachten, 
Jt ifm 3áag für rotes Gold 
lita vnd nicht vrraditeu, 

Ju fetát vnb in gercchtigkeyt 
ka GERREN dienen allezept 
MÓ (cum wolgefallen. 


(0 Uc, mit klag vnd groffem leyd 
Bab id die warhent (agen: 
Es it groß deine fiherhept, 
m vind das Wort tbuft ſchlagen, 
Zu heltehs für cin Fantafcy 
wa Iteibeh groſſt Sübrtcg, 
dein frimbkept ifl verloſchen. 


* Bh reif, du kragt, du fambief vit 
als wolf du ewig Icben, 
DU long, du trcugft ohn maß vnd jil, 
SCH wuder Ich dir geben, 
flammon iff dein lieber Got, 
darımb der Arm muß leiden not, 
fein kleg wilt du nicht hören. 


1 


6 Bi an in dir all Regiment, 


eo 


2 


- 
-— 


beym Reichen vnb beym Armen: 

Es fein verdorben alle Stenbt, 

bas wol Gott mód)t erbarmen, 
Hicmand hat kein gewiffen mehr, 

fie ſprechen, Gottes zorn fey ferc 

vnb fen kein nobl vorhanden. 


Der Fürf regiert mit Tyranuch 
»nb wil nicht nad) Gott fragen, 
Der Adel feufft vnd leſtert fren, 
le ihm kein wörtlein fagen, 
Der Sawer lebt gleich wie cin Schwein, 
die Burger gute Brüder fein, 
im fauß fie weiblid) leben. 


Aber laß did verlangen nidıt, 
das 3pil wird fi bald wenden, 
Denn Gott wird kommen zum Grricht, 
das Ichwerdt mil er dir fenden, 

Den redten lohn mil. geben dir 
an Leyb und Scel, das glaub du mit, 
cs wird niemand bid) rellen. 


Weil du nicht wilt die gnade han, 
den füncl vnb das Erben, 
So magf du darfür nemen an 
die flraf [et groß barneben, 

Vnd ais ciu böß verbamptce Kind, 
des Tenffels anos und fjaufgrfinb, 
das ewig fewer Leben. 


Darumb, du liches Geutfd)es Land, 
hebr vmb und laß von Sünden, 
Ehe dann bas blat wird vmbgemand 
vnb werd bic Ruht gebunden: 

Es ifl nod) alle morgen new 
des lieben Ualters gnad und trem, 
der heiff vus allen, Amen: 


Hundert Chriſtenliche Haußgeſang. Gedruckt zu Uümrberg, durch Johan Koler. (1560.) Nro. VI. 
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Gceorgius Acmilins Ocmler. 


Nro. 18! 


188. Bon den heyligen Engeln, 


im ton: Gelobet ſeyſtu Iheſn Chriſt, das ec. 


Bei fen der marce (olt, 

der vus hilft ans aller not, 
Scwart ons mit der Engel dar, 
das uns kein leyd nicht widerfahr. 


Die er alfo gefhaffen hat, 

das fic Sehen früc vnd fpat 

Dic wrisbept Gottes zart und klar, 
dem fie and) dieuen ymmerdar. 


Vñ ligen and) wol iu dem freit 
wider die frinb zn aller zeyt, 
Vertreyben and) fein falſche tbid, 
behutten pns vor vngelück. 


Mer böfe feinbt vol arger lif 
trenbt vncube zu aller frif 

Mit liegen, Iehern: krankheit, mort 
treibt cr mit neid au mandem ort. 


firicg, jamer, elend richt ec an, 
biutuergiefen ohn abelan, 

Aud) falfde Lehr in gutem Schein, 
das er beiriege die Gemeyn. 


Magegen die henligen Engelein 
606dics Nate diener fein, 

Schhüße die FroMen tag vii nad, 
vñ ridjite ans durd) Goles madjt. 


Im Land halten fic guten fridt 
vnnd laffem die warhegt mit, 
Sefordern aud) recht Goties wort, 
das es crfdjall an mandjem ort. 


Aud fdjügé fic wol die fromen, 
den fie oft zu bilff kommen 

Vnd heiffen Ihn aus groffer not, 
wen fie fafl fein fdjon in dem tobt. 


» Alfo war Daniel umbgcben 
in der graben von den Löwen, 
Die fhonten fein on ale mas, 
die wegl ec pater den Engeln fas. 


ı Elias fat wol in dem fccit 
p Wabudjobouofors zeit, 
as die Engel bas volt crfdingn, 
das bir andern dausn flohen. 


10 Thobias jog ein fernen weg, 
do ihm cin Engel wies die fies, 
Bracht in gefund aus fremde lamb, 
den belffer bet jm Gott gefandt. 


1? Sanct ritus war gefangé hart, 
ein Engel bald fein heifer ward 
Und futt jm durch verſchloſſne thür, 
das jm kein leid nit widerfhüer. 


13 Alfo die frommen alle zeit 
haben heiffer in dem freit, 
Die Got der Herr in ſchicken that, 
die richten alfo aus das gnt. 


ıı Chriſtus fag! klar von kindelein, 
das ulzeit jt Engelein 
Schen des Uatters angefidjt, 
der allen fdjabem für fic bridt. 


15 Darniü fo laf gut adjtung gebt, 
das die Engelein bey ons leben, 
Vnd treiben ab des Feindes lift 
und hen uns bey zu aller frif. 


t; fob, preis pii dank fep Get gefagt, 
der bie engelein fickt mit madyt, 
Durd) Cbriflum fein? lieben Ion 
mit dem heiligen geile fon. 


Zwey Schöne, tleme, gepfilidje fieber, :c. 1560. 8 Blätter in 9. Gedruckt zu Würmberg, durd 
Mewber. Das erfie Lied. Hinter jeder Strophe Kyrioleis. Vers 7.2 fo, 10.1 fale, 14.2 bie für jr. 


In tem Gbrifll. Sefangbücdlein von Eyriacus Spangenberg, Eisleben 1568. 8°, Nro. LXXX. 


189. Bon dem heiligen Iohanne dem Tauffer, 


Im tion: Es ift bas heyl uns kommen ber, 
Oder, Un frewt eud) lieben Chriflen gemein. 


Di Sadjarias opfferu wardi 
in dem Tempel des Herren, 
Erfdiene jm ein Engel zardt, 
der cebt mit ihm von ferren: 

* Dadjatia, bu Gottes Man, 
dein Elifabeih fol ein kindlein han, 
das fol Iohauncs beiffem.' 





2 Wie fol gefhchen das zur zeit?, 
ſprach Badjarias der alte, 
* Diemeil id) von dem tobt nil wept, 
vnd Elifabeth manigfalte 
Darzu aud gar unfrudibar if, 
kinder geberen jr gebrif, 
wie honbt denn das gefhehen?’ 


v. 189. 


3 Der Engel fprad) “um kenfin nidt 
in Bellen von Gott grfanbten, 
Der and vé Got bat Difen. bericht? 
das [siu bau verlanden, 

Aber vmb den vnglauben dein 
ſelin ein zeitlang fumme fein, 
da merk die kraft des Herren.’ 


1 Ba geſchah cs zu derſcibe finnt 
wit der Engel gefaget: 
Geſqhloſen war Badarias mnnd, 
vnd war alfo gcplagct. 
eir die alte Elifabeth 
thet Gett dancken in jbrem Gebet, 
das ft der HERT gefeguet. 


5 Syred ‘Gott frg lob vñ cwig preys 
ab diſer guttbat willen, 
Ber ni erretiet anf die wtys, 
mein (ümad Damit zu fillen: 
fol gewis mein henfelcin 
Getits des Herren Diener fein 
Vieaegl er lebt auff. erden. 


« Da erfdeh es jm der felben zent, 
Aeria kam gegangen, 
titer Mummen den befdeidt 
m sit fie heit empfangen 
heilig? geil aus Gottes wort 


Weber das menfójlid) gſchlechte fort 
8 altt nol (olt füren. 


n difen worten war erſrewi 
Gite Die alte, 
mad “nun if die rede zei, 
ls Gt fo manigfalte 
Erlöfen wil das Volke fein’, 
k Wyft das kleynt benfelcin 
wl in der Mutter Leybe. 


s Als um die zeit erfüllet war, 
kiadlein war geboren, 
Da meint die frenntfhaft gant à gar, 
9 &t gewis aufferkoren 
Sss ts des datters Aauen het: 
Eifabeth aber fagen thet 
"Jane fol ex heiffen.’ 


E. winkien fic bem Valer fein, 
DU tt geh feinen willen: 
fordert er ein täfclein, 
sa (drip darcin mit fillen, 
‚tedet mit der zungen fein, 
"Iehenncs fol der Mame fein, 
Ahants fol cr beiffen." 


v Je kindiein war gros im verflad, 
lic in der wüfleu leben, 
Bis Gott die cette zeit her fand, 
tt dem Yolck wolt geben 
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Den Prediger der gerechtigkeit, 
der Gottes Ion den ‚weg bereit 
der zu dem Himel fürct. 


Sein Predig tiet er fangen an 
mit Lecr vnb gut Exrempel, 
Den Gottes dienſt zu farcu lan 
weldien man trich im Tempel, 

Damit nichts auts würd ausgrridt, 
Pharifeer weren Other gezüdt, 
die würden alfo verderben. 


“ Chnt bus, ibut bus, umb komt zu mir, 
guie leer wil id) end) geben: 
Der Heylandt der iff vor der thür 
welcher eud) gibt das leben: 

d) meps cud) mit dE finger mein 
das zarte Gottes. Lämmelein, 
welchs tregt die Sünd der weltte. 


Den nemet an von here grund 

vnd laf eud) alle tauffen, 

S» fegt jr hie und dort gefund, 

gat tbewr wirt cud) erkauffen 
Mit feinem Rofenfarben 8int, 

weldjs den tod vñ füube weckthut, 

fo wir feft daran gienben. 


Es if Gottes gelicbter Son, 
den Er vns bat gegeben 
Fu einem gwifen gnaben thron, 
bas wir aud) mit jhm leben, 

Vund folgen feiner gewifen Ichr, 
wir p fouf kein mitler mehr 
denn difen Ehrif alleine. 


Der tanfet mit dE heiligen geif, 
mit fewr, das if mit fraffen: 
Das wort uns feine kraffte weil, 
das find and) feine waffen, 

Hat die wurffſchaufel in der hand 
jchundt in feinen tennen gemanb, 
das bos wirt er verbrennen.’ 


Darnach tanft er im wafler from 
Chrifum den HErrn fo fronc, 

o eine him von bimel kam 
das if mein lieber Zone, 

An dem id) wolgefallen hab’, 
der heilig geiſt ſchwebt oben herab 
bey difem groffen wunder. 


Madymals ec feine Jünger al 
dem Herren brit zufüret: 
Wie cs den Predigern allzumal 
cben recht wol gebüret, 

So tbet der tbruec. Iohaunes wert, 
kein gröffer Prediger war auff erd 
von Wenbern ge geboren. 
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Noch volgien wenig feiner Icht 
die Er jnen tbel fagen, 
Vnd hicltens für vnnügr meer, 
das ifl watlid) zu klagen, 

Bis in Herodes tóben lies, 
bas jm cim lofes wenbe hies, 
do er jr misthat fraffcı. 


Gcorgius Acmilins Ocmler. 


19 Alfo louet die ſchnoͤde welt 


Nro. 





den ircwen dientrn allen 
Dic jr der herr bat fürgefelt 
mad) [ciuem welgefallen: 

Es wirbt aber nad difer zeit 
haben cin grefe puterfdyrib, 
bic fremmen Ad des Icöfen. 


?u Ad) Gott, behuͤt ons allzumal 
mad) deiner gute willen, 
fas predigen wit reichem ſchal, 
bas man aud) tue. erfüllen . 
Dein malzeit gros, fo vus bereit 
vnb wheren fol in cwigkeit 
duch Jefum Chriflum, Amen. 


N. a. D., das zweite Lied. Vers 2.4 jo, 11.3 3u faren lan für faren zu lan, 11.1 trieb Gonjunctiv (vergl. 
11.5 wur, 13.4 thewer, 15.2 fewer, 15.6 fo. 
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190. Warumb beirubft du dich mein herb. 


In dem Ihon, Fröli bin id) auf Deren grand. 


Warumb betruͤbſt du bid), mein brtb, 
bekümerfi bid) vñ trege [merk 

mur vmb dz zeitlich gut? 

Ucriram àn deinem Herren vnnd Gott, 
der alle ding ccfdjaffen bat. 


(Cr kan vund wil bid) verlaffen nidi, 
er weyk gar wol was dir gebricht, 
Himel ouàt Erdt ifl fein, 

Mein Vater vnd mein herrt Gott, 
der mir beifcht in aller mot! 


Weil du mein Gott vund Ualter bifl, 
drin Kind wir du verlaffen nicht, 
bu Yalterlidhes herb! . 

3d) bin cin armer erden Kloß, 

anf Erden weiß id) keinen trof. 


Der Seid) verieh fid) anff fein jeptlid)es gut, 


id) aber will bir veriramen, mein Gott: 
ob id) glei werdt veradl, 

Se weiß id) vnb glaub vefiglid, 

wer bir veriramt, dem mangelt nicht! 


fric, wer ernerel bid), 

ob es fo lange regnet nicht 

inn fo ſchwer thewrer zent? 

Eine Widwe ang Sobomer lanbl, 

zu welcher du von Gott warf gefandt. 


Mo cr lag unter dem Wadolder baum, 
der Engel Gottes vom fimel kam, 
bradjt jm Speiß vnde trank; 

€t gieng gar einen weiten gang, 

bis zu dem berg, Horch genamdt. 


1 


7 Des Daniels Gott nicht vergaß 
da er unter den Löwen faf: 
fein Engel fanbt ec hin, 

Unb lich jm fpeife bringe gui 
bucd) feinen diener gabacud. 


4 


Iofeph im Egypien verkauft ward, 
vom König Pharao gefangen hart 

vmb feiner Gottsfürdtigkeit: 

Gott madjt ihn ;n cim großen Herrn, 
daß ct kunt Valter und Bruder crmern. 


(Es verliß aud nicht der getrewe Gott 
die rey Menner im fewroffen rott: 
fein Engel fandt er hin, 

LBewart fie für des fewres gint 

vnnd balff ihn aus aller net. 


Ad Gott, dn bif nod) heut fo Reid 
ais àn gewefen Ewigkleidh! 

mein trawen flcht zn Dir: 

Mad) mid) an meiner Serlen reich, 
fo bab id) guug hie und cwigkleig. 


IBS 
= 


m 
= 


Mer zeitlichen ehr will id germ. emipern, 
bu wöllch mid) nnt des ewigen gemerm 
das bu crmocben bafi 

Durd) deinen herben bittern tebi, 

bes bit id) bij, mein HERR und Gall. 


Alrs was ift anf difer Welt, 

t$ fey Silber, Gold oder gelt, 
Reidtumb- vnnb zeitlid gut, 

Das wert nur cine kleine zeit 

vnd hilft doch nichts zur feligkegt. 


[o 
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Ich dank dir, Chrift, o Gottes Son, 14 fob, cbr vnd preif [cy dir geſagt 


as du mid) feldjs bag crkeüen lou für ale dein erzeigte woltbat, 
uch dein Gottlides Wort; vii bit bid) demuͤtig: 

erley mir aud) befiendigkent | Laß mid) nicht von beim angefidt 
a meiner feclen feligkept. | verſtoſſen werden ewigklic. 


(&óne Heme Geiſtliche Fieber, 1c. 4 Blätter in S°, Getruckt zu Nürenberg, Durd dalentin Hewber. 
‚Re Lieb, das zweite iR Dip mir gnebig O Herre Bott. Ders 4.1 3epl., 7.3 fand, 13.30 für d. Die s. 

Strophe, bie ver Drud nicht Bat, find aus bem Sob. Gidorníden Gefangbud) von 1569 hinzugefügt. 
TieR 1.4 Seren, 1.5 gefd)., 2.2 denn vr weis wol, 4.1 3eitlid), 1.3 gl. bie w., 5.3 ſchwerer, 6.2 da 
L3 vnd, 72 Sewen, 8.5 kund, erneeren, 93 fand, 10.2 als bu bift geweft ewiglid), 10.3 m. vertr. ft. 
j. 9., 10.5 -Lid, 11.1 empern, 11.2 o, bae ewige, 13.2 lan, 14.2 deine, 11.3 bemütiglid), 14.1 deinem. 


Sitte geworben, vieles Lied Hans Sachs zuzufchreiben, und ich bin felber in ber erfien Ausgabe meines 
8 vecm 3. 1641 eite 192 fo ſchwach gemefen, derfelben ohne Weiteres Sofge zu [eiften. Der Urheber ift 
Rid). Tilderr in feinem Gefang6udje: Bei 1000 Alte und Ueue Geiftlihe Dfalmen, Kieder und Gebete, 
- in den €brifiliden Evangelifhen Kirhen, und Häufern, fo ver Augfpurgifden Eonfeflion fino 
iam, pflegen gefungen zu werden: u. f. m. gedruckt 3u Würnberg, in Verlegung Wolffgang 
"s, veR Acltern. Im Jabr M. DC. LIV. de. Die 3Borrete fchließt: Dat. Nürnberg an dem 12. tlov. 
Jobann füidael Dilberr, Prediger bei 3. Sibalb, und Profeffor 3u tlürnberg. Ginem Previger und 
Tor Tbeol. et Phil. am Gymnafium zu Nürnberg traute man zu, daß er bei Bearbeitung eines Geſangbuchs 
wt bie Liederkichter diefer Stadt wol unterrichtet haben werde, und menn er S.692 vesfelben unferm Liebe ben 
n fjans Sachs voriegt, vieler Angabe eine beflimmte Kenntnis zu Grunbe liegen müfie. Nllein anders 
mar, menm man ©. 154 lief, daß er das Lied Nro. 604 (des II. Teils, auf ben ich auch nachher vermeife) 
Pale Hevden einem anbern Nürnberger Tichter Q. Ph. Harsdörfer, geb. 1607, zufchreibt, biejen Dichter, 
Seitaemojen ven er befragen fonnte, aud) als Berfaßer des Liedes Nro. 105 von Hans Wißſtadt nennt, 
» Hevden dagegen als Verfaßer des Liedes © men(d) beber su biefer frift von Val. Triller. Über Nro. $5 
ans Bachs fegt er beffen Namen nicht: noch anbere 36 Lieder, deren Berfaßer er wißen fonnte, bleiben in 
t Beife unbenannt. Dagegen geht es antern 24 Liedern wie bem in Rede ſtehenden: man fennt ihre Ver⸗ 
midt, mad Dilherr find fle von unmóglidjen, 3. B. fünf 9ieber, unter biefen Nro. 163 und 1027, ven 
t, Nro. 206 und das Lied fret auf mit weinen und klagen, weint nidt sc. fo wie Höret auf mit 
TB un» klagen, ob Dem tob sc. von Nic. Herman. * Gr gibt und nimmt, machts wie er will’. In tat 
Sidt tritt aber biefe leichtfertige Jtàmengebung, mag fle nun eigene oder angeeignete fein, da we für au 
bt richtige Namen falſche gefegt flepen: Nro. 129, 233 und 664 follen von Cornelius Beder fein, Nro. 757 
Jeh. Breter, Nro. 423, 143, 410, 950, 1037 und 1254 von Michael Weiße, Nro. 412 und 8. Helmboldé Lied 
Sott will i$ nidt lafen von Nic. German, Nro. 71 von Joh. Veliander (Gramann), 1051 von Andreas 
xt, 276 von 8. Ser, 615 von Nic. Selneder, 166 von Barth. Ringwald, 78 von PB. Speratus, 997 von 
Etegmann nnb bergl. m. 

Dich. Tilberr und bie ihm nachgefolgt hätten neben Anderem bebenfen follen, taf ein Lieb mit fo freier 
Nildang wie Zeile 2.1, 4.1, 4.2, 5.5, 6.1, 81, 8.5, 11.1, 11.2 unb 13.2 nidjt von einem ſylbenzählenden 
fer(ánger perrübren fÜnne. 

Süchenn Das Lich aus ten beiden älteften Geſangbüchern, in denen es vorfommt, zwei von einander abmweichente 
vertenticge Terte, 


191. Worlimm bebroueft du dy myn herte. 
Ein Orifllid ledt. 


Merian bedroͤnet du dp, mon bertc, | Ik bin ein armer erdenklos, 
VÀ kümmerk dy vnd drageſt fmccic op erden weth ick ncnen Irof. 
iris ha ta € qu 69) | 
gcn tH b l, | De ri 
kde 1 3c rike poclet fi p fpn tidtlick gudt, 
AN Via. gcfdpapen bat. | x er mi d. vortruͤwen, mpn 6031: 
* Jte uud will dy verlaien nicht, et ik wol werde poradt, — 
be mei) wol mat dy gebrickt, > en oa you pofiit, t 
fami m erd ps (pn: ) vi em mangelt nid. 
un deder vnd myn Here Godt, 
M) bpfeit im aller nodt. 5 Helia, wol ernerde dick, 
do pbt fo lange regende nidjt, 
Ay mon Geb! pub dader bif, in fo ſwarer Miren 1gbt? i 
N tmb kaufm perlatcu wicht, Eine Wedewe vtl Iodomer landt 
dederlikt here: to welder du von Godt werfl gefandt. 


Kirchenlied. IV. 9 


6 Do be lad) vnderm Machaudelbom, 
de Engel Gots van hemmel quam 
vñ brad) em fppf snb brand: 

Ge gink gar einen widen gan, 
bet to dem berge, Horeb genant. 


7 Mes Danirls 60b! nidt porgatt, 
do he vonder den lönwen fatt: 
[n Engel fande be ben, 

mb lei em fpife bringen gudt 
doch ſynen dener abacur. 


8 Joſeph in Egipten vorköpet mart, 
van kómind phare gefangen hart 
»m (yu Godifrüchtichcit: 
Godi maket en to einem groteu bern, 
dat he konb vader vnb bröder ernern. 


9 Idi poricil) oc nicht de geträme 60i 
de bre menne im Uncranceu robt, 
fnuen Engel faube be ben, 

Bewärde fe vor des näres gledt 
and halp en dar vih aller nodi. 


130 Georgins Acmilins Ocmler. Nro, 


o Adj Godt, du bift ned pdt fo ric, 
als du bif gewefen ewichlick, 
mpm vorträment ficit gang 15s dp: 
füüd my an mpurc ſetlen cid, 
fo bebb ick genoch hyr und cwichlick 


Der tydtliken cbr wil ick germ entbern, 
bu willel mn men dat ewige gewern 
dat du erworuen befft 

Dord) dyntn [waren bitiern dedt, 

dat bib ih 3p, myn HEr und Gol. 


^" 


AU wat dar ps vp diſſer welt, 
ydt fy fülner, golbt edder gelbt, 
rikedom vnd Tidtlick guit, 

Dat waret men cin kleut tydt 

on? belpet doch nicht tbor ſalicheit. 


Ik danke 9p, Ehrik, o Gades Soͤn, 
dat du my fülcks heffſt echeuneu lan 
dord dan Gödlike wert: 

Vorlcen mp od beſtendicheit 

tho myner feelen falideit. 


e 


14 Kof und prys [n dy geſaͤgt 
vor alic Vu ertögede woldaͤdt, 
vnd bidde bp demoͤdichlick, 
Laͤth my nidt van dom augcfid)t 
vorföten werden ewidlic. 


ENCHIRIDION &eiflliker leder und Pſalmen. Sedruckt tbo Hambord, bord) Zochim fów, Ann 


129 Bfatt XCI. 1 
zweite myn, 1.2 Srudfefler vortuwen. 


Die erfie Zeile unfrer liberfchrift Bat tas Geſangbuch nicht. 


Ders 1.1 fehlt Du, 2.1 fe 


192. Wat bedroͤueſtu dy myn hert. 


1903. bedrduchu dy, mn bett, 
bekümmerf ày vnb libel fmert 
wel um dat tibtlike gnàl? 
Uerirume dn dynem lenem Godt, 
de alle dinck gefchapen halt. 


La] 


He wil vnde kan dy vorlaten nid, 
be weth alles wat dy entbrickt, 
Hemmel und erde is (pn, 

Ayu vader unde myn hert Godt, 
de my bufleit in aller nobt. 


Mewyle du myn 6031 und vader bifl, 
Inn kpnbt werk du vorlaten nid, 
bn vederlikes bett: ' 
3& biu cin armer erden kludt, 

vp erden hebbe ick neuen Irof. 


ce 


Me rohe voricth fik vp fon gnbt, 


d» 


ik auerſt vortruwe minem leuen Godt: 


efft ick rede werde voracht, 
So weie vnd gelone ick veflidlic , 
wol em vorträwet, dem mangelt nid. 


5 Helias, wer ernerde dy, 
ds ndt fo lange regende nid) 
in fo gbar sre tibt? 
Ein wedewe vtl Sodomer landt 
the dy ward vau Gade gefant. 


Vnd vp dat dn nicht libe not 

vnb vortrnweh dinem leueu Gobt 
vnd richte ptb fin benel, 

Aof bp de raue flcfd) vnd Brodit 
Acdes tho bringen fro vnb pad. 


ce 


Mu legeſt vuder ciuem. wadjalberbom, 
do Gades Engel tbo dy kam 

vnde bradjt by fpife und drand, 

Do gingefn einen widen ganck 

bet an den Ber, Harepta genant. 


Joſeph iu Egipten vorköft wart, 
darna balde gefangen hart 

»mm (gne Godtfrüdtideit: 

60b! makrde pil em einen groien Hera 
dat he konde alle ſyne frunde crucın. 


&: 


o, 193. Eunrad Midacl. 131 











9 Ds Danielis Godt od nid! vorgat, 
Ve bt maur groten louwen fait: 
fystu Engel fande be ben 

Vw leth cm bringen fpife gudt _ 
Verá) fgnrm dener Habacuck. 


10 Ber trüsc Godt od nicht vorgat 
M dre menner im fürigen aucn rob: 
[nx Exsel fande he ben, 
V fe waren vor fütes glott 
vn bal en vtl aller nodt. 


1 As Sodi, m bif ned igt fo ri 
wr vcteſt van cwideit, 
Bj bayaiuge ficit vp 395: 
fit mx an miner Scclen rock, 
fo hcl Mat ik genoch in cmidrit. 


12 Widlikes mil ick hyr gern entberen, 
bo bu my men dat ewige geuern 
fo bn erwornen beffft 
! Doch dynen barben bittern dodt, 
| des help du mp, myun HERE vnde Gobt. 


13 Als wat leuct vp düffer welt, 
pit fy Züluer, Golt edder Gelt, 
tpkebom vnde tibllik gudt, 
Dat waret men ene klene tibl 
vnde belpet bod) nicht thor Salicheit. 


141 3d) danke 0p, Cbrif, © Gades Zöne, 
bat du my fölkes beffft erkennen (au 
bord) dyn Gödtlikes wordt: 

Yorlene mp befendideit 
tho myner Seel vnbe Ialicheit. 


15 Coff, ehr vnde dank fp dy gefagt 
vor alle dyne ertögede woldadt, 
pmét bidde Demödichlick , 

Kath vns nidt van dyn angefidht 
verftóten werden ewichlick. 


fttinge Eiliker Ben vnb eeiflliher leder, fo nidt in ber Wigefden Ordnung gedrückt, :. 


brühe® — in»er Key 


etliken Sryen Erentriken Stadt füber, pord) Jürgen Richolff. 1567. 89. Bon ven 


1 Sieben me $a legte, Ohne überſchrift. Die 6. Strophe fehlt ben vorher mitgeteilten Texten. Vers 7.1 einen. 
‚gl. Bib E iegrapBie von 1855 Seite 312, In Srmangelung meiner Abſchrift babe ich das Lied aus Sohannes 
Vdené. St ürdenbienftoronung und Gefangbud; der Stadt Wigan, ‘Hannover 1502. S" Seite 320ff. entnehmen 
den, acm » alfo nicht für buchſtäblich genaue Mitteilung gutíagen. . 


Cunrad Michael 


von Northauſen. 
Nro. 193 — 200. 


193. Der Hymnus, Fit porta Chrifti peruia, Von 
der Sutter Gottes, der heiligfien Jungfrawen. 


Im (Gyon, Vater vafer etc. 


d3 € Dfort des Herren Ihefu Ehrif, 
an der guaden Golics if, 

. ^Y À genug, vnd dadurch gieng erfür 

P f isis, ſchoͤn nad) aller dir, 
"3b yiri verſchloſſen, doch nim war, 

DIE für almceg geweſen war. 


1! dcs hoͤhllen Vaters einig Kind 
US cit Jungfram lcibe gieng, 
Ad wie cin. Brentgam bod) von art, 
WB ein Erlöfer fnt uns ward, 
ET Iyöpfer Himels und der Erd 
99 feiner Bird) ein kempffer werd. 


3 Der reinen Mutter efr vnd freud, 
der Gleubigen hoffnung alle zeit, 
A Ihefus Ehrifus, Gottes Son, 
er ward gefand vom Himels Thron, 
Fon auff all vnſer Siünb vnd ſchuld 
| durch feine marter mit gedult. 


4 Ehr fep dir, &brifl, © trewer Gott, 
| Maria bid) geboren bat, 
dit Vater und briligem Griſt, 
des gnab wir leben allermeifl, 
3" diefem vnb in jenem leben 
ic notdurfft uns dein gnad wolt geben. 


WW Purgs ganbe jahr Deutfd). Aud) etlihe Sequente, und newe Beiftlide lieder. v. Durd) Cunrad 
Mitar! ven Nortpaufen. 1500. 8" Nro, VII. Das lat. &ied Sei I. Nro. 51. 


9* 


132 Eunrad Midacl. Nro. 194 


194. Ber Hymnus, Tu trinitatis vnitas. 


In tono Pange lingua. 


® Ehrwirdige cinigkeit 

der heiligen Dreifaltigkeit, 

Der du regierſt von cwigkeit 

die ganke Welt weit und breit, 
Hör den Lobgefang der Gotihril, 
den dir fingt die Cbriflenbeit. 


2 Wir auffichen un des morgens 
che die klare Soun enifichel, 
reiten fur bid), Gott des Icbens 
weun das belle Licht auffgchet, 
Vnd fodern mit bit des fichens 
dein gnab dem der jrre gehe. 


3 Das abwaſche rein vou oben 
die kraft deiner Herrligkeit 
Was wir gefündigel haben 


mit bofer begierligkeit, . 
Aus betrug Sathan des Buben 
in der Sünben finflerbrit. 


Das vnfet leib nicht fen befprengt 
mit dem faulen müffiggang, 

Der alzeit dem böfen nachheugt 

vñ nidis bring! dan fünd vu fdjeub, 
Macht kalt in vus den der da bringt 
bic cwig gab uns zn baub. 


dm 


Darumb bitten wir did, Kerr €brif, 
erfül vns mit deinem fein, 

Bud verlas ja zu keiner frif 

duch bid) die crlófet fein, 

So können wir tbnu was recht if 
nnd dienen dir, Gott, allein. 


41. a. O. Nro. IX. Vers 3.6 finfernis. Das lat. Lied Seil T. Nro. 6. 


195. Der Hymnus, Lucis creator optime. - 


Vom Wer oder Schöpffung bes erfien tages, weldyer 
nu ift der Sontag. 


fmc ſchöpffer des liechtes fein, 
bn bringf der Tagen liedjt herein, 
Den anfengen des Lichtes new 
bereitend der Welt vrfprung frey. 


2 Mer bu morgen dem tag vereint 
heil nennen cin tag wol vermeint, 
Die dunkel nacht felt daherein: 
hör die bitt der im glanben fein. 


3 Bas nicht das bec mil Sünb befdwert 
der lebend gab beraubet werd, 


9t. a. €. Nro, X. Ser lat. Tert Seil I. Nro. 5^. 


Weils nicht nad) bem cwigen ringl 
und fid) felb in die fdjulben bringt, 


1 Bo klopff cs an der Himel herb, 
das lebend lobn empfangen wirds, 
So laf uns meiden alle 3ünà 
reinigen die im berken find. 


5 Das gib vus, Vater, durch den Ion 
vnd heiligen Geil im gimels Thron, 
Ait den du bif in ewigkeit 
cin Gott in der Dreifaltigkeit. 


196. Der Hymnus, Te lucis ante terminum. 


Benöpfer der ding, wir bitlen bid), 
che von vus weit dcs Cages licht, 
Mit wonlider guad, lich und gunf 
ſey Wedhter, zu bewaden pus. 


2 So weichen Ircum oii falfd) geſicht 
und fein fern Die necht geſchicht, 


9t, a, O. Nro. M. Das fat. &eb Teil I. Nro. 9, 


And) vufern feind ous unter treib, 
bas nid) vergifft werd vunfer Leib. 


3 dons hanflu das, Vater, gewern 
burd) 3c(nm Ehrikum, onfern Herrn, 
Der mit dir iu der ewigkeit 
fampt briligem Griff regieret bent. 


ro, 191 — 2 98. 
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197. Ein Lied, von der heiligung oder vernewerung 
des lebens, In den gerechtfertigen, 
aus dem ſechſten Cap. Rom. 
Im &bon, Wo Gott der Kerr nit bey etc. 


Ze fingt in cin, je Cbrifiem gemein, » Was bringt die 3ünb den Acuſchen Rim) 


son vnferm wewen leben, 
Danon ih hen bericht geihan 
gar einem Meufhen chen, 

. Bias euer bearif vnd fan errcich 
Sie fdywrórt And, dan jr befind, 
dan cert Katar kan faffen. 


: Wir jr gehorcht habt onc. furcht 
den Sügben beider Tafel, 
Da jr wed) hart gefaugeu watt 
in der pareinen Staffel, 
9 dienet uam Gott Vater, Son 
ord heiligem Geih am aermeif, 
Diener jr feid worden. 


5 Wo cin meufd) lebt vnb alfo [dypcbt 
DIE jn Gott reitzt vnd treibet, 
Pi der Gott if zu diefer frin 
darch glauben eingeleibet, 
Ber heilig iR, ein fromer Ehrif, 
Ub vermerck am feinem werk, 
US Kraft des heiligen Geiſtes. 


! Brun da jr ward der Heiden art 
Atſchi pprr tud Die Sünde, 
ien Bat kein Gott, gros angf vii mot, 
"IR Gercqhtigktit zu finden: 
As hattet jr zu der zeit mir 
A igeu für frucht, die end) un fud 
dcs jr end) jhl ſchemei. 


denn Tod und alle plagen: 

Drümb folget nidi den fünden weicht, 
die den Glauben ausjagen, 
Seint das cud) tróff der ons cclóft 
pub ſpricht “jr feid der Sünden queit 

vnd Gottes Knechte worden.’ 


6 Schawet, wie bod) ift duch Ihefum Ehrif 


fo feliglid) geendert 
Ewer dienk und lon, wolt jbr den han, 
habt ewer frudjt ungehindert, 

Das felig werd die kleine Herd 
empfangen könn aud) jren gewin, 
der if das cwig (eben. 


; Denn anofl und not, Crentz vnd der Tod 


find fold vnd Araff der Sünden, 
Vnd ob glei mid) mus laffen fid) 
das ewig leben finden, 

Darümb das id) hab geben mid) 
u Gottes dienf willig omb fonf, 
bod is ein Gottesgabe. 


s Denn cs left fi erlangen nicht 


mit vnferm newen leben, 
Danon id, han bericht gethan 
gar einem Aenſchen eben: 

Allein es iff durch Iheſum Chrift 
erworben uns, das wirs pmb fonft 
in jm durch glanben haben. 


340 o N u ! 
"Nro, XLI. Die inneren Reime in Vers 1,3, 5 und 6 jeder Strophe babe ich unbezeichnet gelafen, 


ve 
"MO dien ge Liedes fie nicht fordert. 


198. Ein Lied, von der geiflichen freude, 
aus bem vierden Kapitel, der Epifel Pauli an die Philip. 
Im ibon. © Gerre holt dein Güttlid Wort. 


® 


n Lichen Brüder, frewet cud) 
Yun tart des Herren, 
im abermal fag ich, frewt cud! 
Ereng ig Gott nidi ferren, 
‚DR wir) geübt der Glaube fiegt, 
AM jeder ins kumd werden 
fr thea fein gant; rund und rein 
O lindigkeit der Erden. 


? Kin Gott iff ja, vnd der ifl nah, 


der wird ewer nicht vergeſſen; 
Seid nur gelind den Menſchen Kind 
pub nid) irgent vermeffen. 

faf forgen jn für end anhin, 
wie er end) wil eccetten, 
hat ec erloͤſt, Chriſtum getröf, 
ec hilft euch aud) aus nöten. 


134 
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3 In allen dingn folt jt cud) ſchwingn, 
bas ewre bit kund werden — 
* dem gebet und ſichen fei | 
ey Gott, dem Herrn der Erden, | 
Mit lob pii dank, das gibt cim wand, 


Eunrad fidarl. 


Nro. 199- 





1 Der fried in Gott in Crentz vnd mot, 

im glanben vnb gewiſſen, 

Der boder if denn aller lif 

ond bic vernunfft kan ſchlieſſen, 
Dewar coc finm, das nit dahin 


in vugebult fic fallen, 
in Ihefn Ehrik, der betffer if 
nad) feinem wolgefallen. 


füß vnb genem zn werden 
all cwr gebet, wenn es nn ficht 
von zär langen fein werde. 


91. a, D. Nro. XLV. ie Teilung des etflen, 3., 5. und 7. Verſes jeder Strophe, die ter Ton forbert, B 
ausgeführt werben können, weil tet erfle und dritte gleich zu Anfang e& bindern. Bers 3.1 Bingen, ſchw 
3.7 emer, ftebet, 3.8 fo, 4.5 emer. 


199. Ber hundert und cin und dreiſſigſte Pſalm. 


Im Lhon, Vater vufer im fimmelreid. 


1) Höher Vater aller ding, 

bes Himmels werk dein eigen find, 
Die Eempel aud), die bn regierſ 
mit deiner Gottheit wie cin Für, 
Mein her ifl nicht dem bomut gut, 
er jaget ein zur Helen gint. 


der freunden find im diefem leid, 
Der groffen ding enthalt id mid), 
die mir find viel zu wünderlid. 


s Wenn id) mein Scel nicht ſehet fein, 
fo ward in mir all meim gebein 
Wire cin entwentes Riubelein, 
meldys onc mild) mag nidics fein: 
Drümb wartet anff des Herren freund 
von nu an bis im ewigkeit. 


2 Mein ange find nicht bod) von rum, 
denn eigner clum if ncides fam 
Pub madt zu eru cin kleine zeit 


91. a. D. Nro. XLVII. Bers 2.2 eigener „2.3 ehren, 2.1 (e, 3.1 nid)te. 


* 


200. Der dreitzchende Pfalm. 


as Herr Gott, wie lang Acht zu dir mein verlang! 
wenn wiltu einmal gnedig bid) crbarmen 

Pber mid) armen, das für mir erfdeine 
dein antlik feine? 


2 Mic lange fol id) ratb fnden innerlich 
ond das die groffem engefliden ſchmertzen 
Onclen mein bere? Wie lange foll Sathan 
fein luf an mir ban? 


3 SSdjaw bod) von deim tbron, der du durch deinen Son 
mid baft geſchafen ſchoͤn zu deinem Bilde 
ns guaden milde: erhöre mein ruffen! 
auff did wir hoffen. 


ı Das id) nidt im 10b, den mein mille bradjt hat, 
ewig entfdjlafe, wilßu, Herr, auffwecken 
Jit des moris Acrcken meines herken angen, 
die bid) anfhawen. 


5 (fib das die böfs art und die citel hoffart 
fd) nid! berhuͤme, fie ſey mechtig worden 
KHein vñ meins orden, bradjt ins Tcufels flanbe, 
dir, Herr, zu Schande. 


. 201 — 902. 135 


6 So wird aufhören meiner feind empóren, 
ihre Inf, die fie han am mir gebüfet, 
Da id nicht fuſſet, der weg meiner füffeu 
war vmbgeſtoſſen. 


7 Aber mein geblüt hoffet anff deine güt, 
und mein her tbut fid fremen iu deim heile, 
Für welds war feile die Welt an alle flunbe, 
das mad die Sünde. 


s 3d wil mit leifen Acts des eren lob preifen, 
der jbt mid) armen mir hat cingefebet, 
Wider ergelet mein beirnbtes erbe 
von großem [d)merbr. 


9 Das gib mir, Vater, durch Gbrift deint zarten, 
das id) deins willens mög alfo erwarten, 
n meinem leben deines Geiles wirkung 
empfiublid) werden. . 


T d. Nro, XLVIII. Bers 1.1 flebet, 2.1 lang, «? fo. Die 9. Strophe ifl tem Liede Thomas Muͤnzers 
Teil I. Nro. 501 entnommen. Nachſtehende acht Lieder können Gunrab Michael v. N. nicht mit Sicherheit zus 


" werden. 
201. Ber Hymnus Dies abfoluti. 
n, leg der fremden find mn nergangen, Es if dem fined! cin groffec preis, 
e pil kr Truͤbſal iR angangen: .. wenn cc des ecbes wie fein Herr gencuft. 
«RÀ ns in dicfem Iammerthal 
MIR (fies hertzlich beweinen Adams fall. | 4 Herr Gott Vater, icit vus in diefer zeit, 
| denk, das wir find die Schefflein deiner weid, 
* fu Yalmen vnd geiklichen Licdern [dion | Für welde dein Son Ihefus Ehrif 
it iq verſoͤnen Chri, Gottes 3on: ^ qm Ereuß des bittern 10s geflorben ift. 
€t yerfagt niemand heil vnd trof, 
der ale Menfchen vom tod hat criöfl. 5 (fbr fey Gott dem Vater im Himels Thron, 
ehr fey Cbrift dem lieben Gottes Sou, 
» fif ns cilen ans dicfem 3ammcrtbal €br ſey aud) Gott dem heiligen Geif, 
V) mil Golies Son wohnen in feim Saal, von nu pub allzeit bis in ewigkeit. 


3.12. Nro, XXI. 30 Anfang ſteht Der für Die. Der (at. Sert Teil I. Nro. 239 ohne tie 3. Strophe. 


202. Der Hymnus Ex more docti miftico. 


fi uns, Herr, leben meffiglid) 1 Wir haben Acts on vnterlas 

v) ws der welt nicht Aclieu glei, mit hoffart, geiß, pm, neid vnb baf 
Derimuen viel böfes wird gefpärt, Erzürnt dein Göttliche gütigkeit, 
Ms ans Chrißen mit nicht gebärt. nn hilf pus, Herr, es ift us leid. 
! Tad vis im Gtanben fein bereit, 5 fto auff all vnfer miffetbat, 

P bli rechte mefigkeit vermehr in ous dein Göttlich gnad, 
Sa fpeife, trank, worien, ſchlaff und (der, . Das wir dir mögen velis fein, 

für Zünden vuſer berb. empflihen, Here, der ellen. pein. 

: ftl ns au bitten jnniglid) e (fib vns, du heilig Dreifaltigkeit, 
a Gen antuffen ali. zugleich), vnb du, Göttliche einigkeit, 

Vifm mit bit ſuchen lag vnb nad), ^A Qas wir mit lob vnd preis cwiglid 
M5 tt pim pus wend feine Had). dir danken, Gott im fimelreid). 


1.2.0. Nro, XXII. Bers 1.1 fo. Das lat. Lieb Teil I. Nro, 99, ohne die Strophen 2, 4 unb 7. 


Nro. 208- 


203. Der Hymnus O crux aue. 


Bir gegruͤſt, Ihefu, du ciniger Croft, 
in diefer zeit deins leidens gros 


Gib den fromen befiendigkeit 


vnb den armen Sündern Barmberkigkeit. 


2% Gott, du hohe Drepfaltigkeit, 


bid) lobet alle Chriſtenheit, 


Erlöh durch des Creutzes bittecheit, 
mad) vns felig, Srt Gott, in ewigkeit. 


31. a. O. Nro. XXVI. 


204. Der Hymnus Verbum fupernum. 


Dis ewige wort vom fjimels thron, 
Iheſus Chriſtus, des Vaters Son, 
auff Erden kam zur letzten Aund, 
eröffnet vns feins herken grand. 


t2 


Tad) viel tbaten vnb wunder gros 
verrathen war von feinem genoß, 
Ded madjt er uns fur feinem end 
ein new guaden reihs Ceftlament: 


Seinen Iüngern und Ehrifen gui 
gibt er fein fieifd) vnd tewres int, 
Das cr fie fpeifs an leib pub. Secl 
vnà erlöfe von Sünd vnd Hei. 


= 


t 


. a. ©. Nro, XXVIII. Der (at. Tert Teil I. Nro. 232. 


ı In der geburt vnſer Bruder if, 


im Abeudmal ein heilfam fpeifs, 
Im tob vnb Crenb cin tewres lobn, 
im Himmel vnfer freuden kron. 


5 & Ehrifl, du feliges Oferlamb, 


eröffnet haf des Himmels bau, 
Hilf ons, ferr, in der legten wol 
vnà behnt fur dem ewigen tod, 


6 fob, cbr fey Gott im ewigkeit, 


bant der heiligen Drepfaltigkeit, 
Das Icben uns gib ewiglid) 
am end in deinem fimelreid). 


205. Der Hymnus Crux fidelis inter omnes. 


$53. gegrüft, Ihefn Ehrif, einiger 
Gott Vaters in ewigkeit, 

Vus gegeben aus Himmels tbrou, 
zärwerben heil und Seligkeit, 

od, Sünb pnb cl baffu zuſtoͤrt 
am Creutz durch deinen bitterr tob. 


Mein zung erkling vnb frólid) fing 
den wunderbarliden flteit, 

Ton dem hohen und köflichen ding 
da vnſer heil vnd iroff an leid, 
Wie der Heiland der betruͤbten Welt 
wider bradıt hat fricd und fremd. 


[| 


[^] 


Durch Adams fall war gang verderbi 


Son | 


menfdjid) Geſchlecht und fchr verwandt, | 


Der Apffel auff uns hat geerbt 
groffen jammer, elend vnb Sünd, 
Bod fand Gott trof, der vns erlof 
von diefer engeflider not. 


ı Dieweil die Schlang Euam gefürkt hat 


ons geführt in Gottes zorn, 

Der Geufel, der den fhaden that, 
zerbrechen fein gewaltigen zorn, 
War not, das Chrift des Cenfrls haß 
bezalet mit gleid)er maf. 


5 Da die zeit nn war erfülct ſchon, 


Gott Vater von Himmelreich 
Chrifum, feinen einigen Son, 
pus armen in dem fleifce gleich, 
Der Welt Ichöpffer geboren ward 
von Marien der Iungfraw zart. 


6 Fr ward fur vus ein Kindlein klein 


und der Welt ein fromer Gaf, 
Dir alic ding erfült allein, 

hat tragen unfer Sünden laft, 
3 eine Krippen ward er. gelegt, 
en alle Welt nod) nic ergricfl. 


: Be cr dreifig jar nn hei volendt, 
feng ec ex fein Königreich, 

Ja £nfd griff ct au behend 

py) fiti jw gar gcwaltiglid), 

An Ereug hieng das recht Oſterlamb, 
das aler Welt Sũnd auf fid nam. 


* Öcirenket wart mit Effig Dub gallen 
kt $n dier. füffigkeit, 
Herſproch, fpot, ſcheldwort mannigfaltc 
mf leiden and gros berfen leid, 
Bit Geifeln ſcharff und dornen fron, 
der ler Welt bet gut geihan. 


| 


9 Gredencke, Ihefu, du gültiger Herr, 
der falfdjen Iuden geſchrey. 
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Speideln, ſchlege, Rörc, Schwam und Speer 


vnb der flumpfen negle drey, 
Durd dein heiligen fünff wunden rot 
bewar uns fur der fjellen glut. 


t0 fob, cbr vnb dank fey ale zeit 
gefagt vmb folder gntigkeit 
Bott Vater, Son pub heiligem Gift 
von nu an bis in ewigkeit: 
Wenn vns am leben bie gebridt, 
fo führ uns in das Paradeis. 


1.2.0. Nro, XXIX. „su Anfang des Liebes Dift für Bis, Vers 2.1 bas für da, 3.2 verwund, 4.3 thet, 1.1 fo, 
M » far Ba, $.2 U für ü, 5.3 -falt. Vers 2.1 ifl aus dem Siete Teit II. Nro. 571, Vers 3.1 und 1.1 aus tem 
te Zeit I. Nro. 71. Das lat. Lied Seit I. Nro. 79; bie 9. und 10. Strophe deflelben fine in ber 9, ber liber. 


Ind vereinigt, 


206. Senuenk Laudes faluatori. 
Ein fobgrfang von Cbriflo, 
3m then. Wo Golt zum hans nidt gibt fein gumf. 


it laf uns fingen, lichen leut, 
Bit mir Gott ſollta loben bent 

RÀ mes fur firafe Ehrih der werd 
tlicden hat anf diefer Erd. 


0o» alia [dem erzelen fein 

aes bic durch jm gefchehen ſey, 
Cim. Wuanderthat etliher maf, 
€ fenberlid) »us leren was 


| 
| 


Sunma. 


3 Mond wie er fen gegriffen an, 
gebunden und gefubri danon, 
Gelidten bat fur unfer Sünb, 
fur welt und aller Aenſchen Kind. 

1 Bu legt wie er am dritten fag 

- erflanden le on ale klag, 

Unb mic fid) an demfelben tag 


der flenfd), Gott fen lob, frewen mag. 


Im thon, Wol dem der in Gottes furdt ſtehet. 


Die Ainsen wir mit flchender fim 
"Dufrrm berbeu, mut und finu 

"95, rir vii preis Gott, vnſerm herrn, 
ET bpmír fim melt hören gern. 


Mir janchtzen Ehriflo, Goltes Son, 
De Pfalmen und Lobfengen ſchon, 
PW Ircibt sus bic Lich allein, 

€») man fpürt den Glauben fein. 


Chrig net fih am feinem leib 
ET aw nam von ciuem Weib, 

Damit er den verloren & ned 

"lófei und gen Himmel bred. 


ds: hielt far dem meunſchlicht fleifd 
Vtborers wunderlicher weis 
$ kleid Göttliher herrligkeit, 
zieret jn im ewigkeil, 


’ Per ia erbacmbt drs Adams fall, 
Seiricben ward ins Jammeribal 


Aus dem Yaradeis, feim Vaterland, 
blos an feinem leib, on all gemanb, 


10 Der ward in Windel gewikelt cin, 
in cine Krippen geleget fein, 
Unb fromen leuten vntectban, 
Jofeph, Marien, Simeon. 


sn Keſchnidten und gereinigt ward 

. mad) des Gefehes brand) und att, 
Grid) wie der ander Sünber cin, 
der weis die Sünd zu tilgcu fein. 


t? Er kam zu feinem Rnedi gegehn, 
das er von jm die Taufft nem, 
Erng des Anfechlers argelifl, 
enigieng der Juden böfen lifl. 


13 Lied hunger, ſchlieff, ward and) beirübt, 


glrid) wie ein menfd) fid lciblid) übt, 
Er wnſch die fuf den Jüngern fein, 
fo wolt der bód)f ein Diener fein. 


- 
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14 MWicwol cc lied in dieſer Welt 23 Mic Sonm aber am Himmel klar 


KJ 


= 


der Araffen viel, wie jbt gemelt, 
Dennod) kund feine Gottheit nicht 
in diefem fall verbergen fid). 


5 Da er fo gar verworfen war, 
gieng fie herfür, ward offenbar 
Unter dem Erent burd) mande ler 
und Wunderzeihen fo klar vnd bett. 


Gab Waffer in der Hochzeit klein, 
das ſchmackt wie füffer roter wein, 
Sckleidet and) mit bellem. Liecht 

der blinden augen ans liebe pflidjt. 


Hertreib den Anffag icderman 
allein mit fanftem rüren an, 

Und wart die Todten flindienb auff, 
fein heil bekam der armen bauf. 


Er macht befchen den 8lutgang fein 
der ift dem Weibs geſchlecht gemein, 
Vnd [peifet mit fünf broten rund 


fünf taufend flan, on weib vi Rin). 


Er gieng vber das wütend ficer 
gar iruden bis an das Uff, 
Trat in cin Schiff, fuhr vber Sec 


vnb fprad zum wind vñ wafler “fich‘. 


Der Inngen bender löfet ab, 
den Tanben ohren hören gab, 
Vertrieb die Fieber duch fein wort 
ans groffer licb an allem ort. 


Nach diefen Wunderzcichen all 
pnb folder ſchweren dingen fall 
Ward butd) fein eigen wille Gott 
ergriffen vnd verdampt zum 109. 


22 Er adıtet nidjt, das folt fein leben 
den feiben werden vbergeben, 
Verfpotiet als cin alber man, 
gegriffen als cin Sünder an. 


vt 


1 


- 


x 


. 
2 
-— 


— 


[ 


ward frincs Todes nid) gewar: 
Da fein der tag, ben madt der ferr. 
gezeichenet mit eigener cbr. 


Er tilget ans den Sünbeu Tor, 
die ons hat bradjt in ang und mol, 
Und als ein Vberwinder [dein 
lebendig den Gelichten fein. 


Cert fie die ſchrifft, je ber auffthet, 
das von jm feiner Maichet 
Geheimnis, und verſchloſſen ding 
burd) fic in alle Welt ansgieng. 


Mrümb find geneigt dem Herren Chrift 
der von dem fob erflauben if 

Was Icht nur anff dieſer Erd 

vnd halten jn in grofem werd. 


Die Sinmen, Rofen, Samen, Sath 
ans lebendiger frudt ber frat, 
Unb nad) dem kalien Winter lang 
ein lieblid) lied der Vogel fang. 


Aud heler fein Sonn, Mond vü fit: 
brirübt vom tobe pnfers Herrn, 
Die Erde grun fid) fremet febr, 
gab Cbrifio wider lob vnb cbr. 


Mes meint fic niit, das künde fein 
ba fie crbcbt fur feiner pein 

Und drewet jr felbs mit feinem tod, 
wie fie muf fallen in den ket. 


Mrümb tal uns frewen au dem tag 
darin Ihefus ou ale klag 

Uom tod erſtund vnb vnſer aci 

den weg des lebens offenbart. 


Sich frewen Himel, Erd und fter, 
band fagen die Geiſtlichen Choͤr 
Der heiligen Dreyfaltigkeit 

im Himmelreih in ewigkeit. 


W. a. ©. Nro, XXXVI. Ders 1.4 Erden, 5.1 Hin für ie, 6.1 jaußen, 9.3 fein, 12.4 Iugen, 19.2 
bas, 19.1 lebe, 26.1 fern, 28.2 tob, 29.1 bas = das das, 30.2 one hag. 


Der lat. Sext Teil I. Nro, 177; beffen 3. Sag liegt in 7 — 10 ver Überfegung, ter 4. in 11—12, ber 5. im 
der 6. in 15— 20, ber 7, in 21, ter S. in 22, ber 9. in 23— 25, ber 10, in 26— 29, 


207. Sequenk. Afsit nobis gratia fpiritus fancti. 
Ein £obgefang, von der Göttlichen Matur 


des heiligen Geifles, 
Im then Veni creator. fpiritus, 


Oder, Crbarm bid mein O ferre Gott, Wenn man zwey 
Geſetßz zufammen mil Augen. 


fion heiliger Geil, Serre Gott, 2 Mlaq dir ein feines Henfelcin, 


ond fich bri mir in meiner not 
Derleih mir deine lich vnb gnad, 
die treib aus meiner Seelen ſchad. 


zu wohnen im meins hertzen fdyreiu, 
© heiliger Griff, der Menſchen licht, 
vom finflernis mein herh anfridt. 


* 


308. 


— 


Ber in licheh von heiligkeit 

vr weilen auſchleg alle zeit, 

ib mir in mein bert gnuebiglid) 
tr gueden Salb vnb öle mid). 


) Gcik, du reiniger aller Sünb, 
td) rim meins herken auge blind, 
is id kan [chen Gott Vater mein, 
ms brum aug fihet den allein. 


a 6t ſchuf darch fein Wort fo werd 
s «dr» des Himels, Acers vii crb, 
f diu dein Gottheit ob bem Meer, 

p welittin erhalten, Herr. 


wm frühligeh die Waſſer rein 

r saber Scelen mein, 

a mdi die menfhen geiflid fein 
if deiner gnaden gieffen cin. 


Ber vus zum Ichen feiner nd - 
ebieret burd) cin beilfam Bad 

jet Ward) die Sprad) im ein gefelt 
At erbunug vnd geteilte Welt, 


Tas wit nu redte €briften fein 

ud tp Dir, erc, beg willen dein, 
Dean bn bif jc der aller bef, 

Vid alet £rrec rum nicht Ich. 


z £. Mo, NAXVII. 
illa, Teil |. Nro. 146, 





9 Du wiberruffl aus mot vnd gunf 
die Abgötieren nad) Gottes bienfl 
Die kleglich find verfüret, merk, 
von deiner gnaà in eigen werd. 


Du wilt, das id) bekehret werd 
von meiner Sünd auff diefer Erd, 
Unb lebe mit dir in deim rcid) 
nad) diefem leben ewiglid. 


Mrümb höre mid, tid) antuff id, 
0 heiliger Geil, gnebiglid), 

On did ifl vmb fonf vnb verlorn 
all mein gcbet far Gottes ohren. 


c 


-—À 
m» 


1? Der jm die Heiligen aller welt 
aus gnad pmbfieng in fein Gezelt, 
Yerforget fic mit ler fo rein 
durd feiner tugend gebung cin, 


Derfelb kam heut vom Himmel rab, 
den Boten Iheſu Ehrifi gab 

Die gab, fo wider braud und art 
von aller Welt ift nicht gehört. 


O heiliger Geil, deine gnad 

uns diefen tag gezieret hat, 

Die fiche bey mir in meiner not, 
ins lebens geleit mid) aus dem tod. 


1 


e 


— 
D 


208. Sequenb, Benedictio trinæ vnitati. 
Ein fic, von Gott der heiligen Dreyfaltigkeit, 


auff bie weife. 


Gem ſty in cwigkeit 

9 dlc Ehroncn 

Bir bed Dtepfritig einigkeit 
in Perfonen, 

Bit Gottheit biribet vnd if 
Anfeltig in dem wptfen. 


Der Vater, bem die cwigkeit 
po nar Gottheit 
and dic cwige cwigkeil 
It fef bereit, 
; €) gelobt in cinigkeit 
alen feinen Thronen. 


Bu Bert, dic mitwefeud weisheit 
* Itbeu) wacheit, 
7 beiden warlid) iff cin kleid 
C Klarheit, 
O) gelobt in cwigkeit 
9 dtu. (einen Throuen. 


Mit frieb und frend etc. 


1 Mer heilig Geif, die licbligkeit 
der beider willen, 
Der vus. mit heiliger Seligkeit 
molt erfüllen, 
Sey gelobt in cwigkeit 
ob allen feinen Ehronen. 


Drey aller guten dinge find, 
cin gemein Geſchlechte, 
Das wefen, von dem ficuft vnb. cint 
burd) bic rechte 
Her zu ons Chriſten gemein 
all leben, lieb und weisheit. 


I 


; Wie erfle vnb ware cwigkeit 
»nb bee warheil, 
Die ware vnb cwige güligkeit, 
tagesklarheit, 

Scy gelobt in cwigkeit 
ob allen feinen Thronen. 


C 
ww 
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Vers 1.2 iche, 1.2 madt, 9.3 kleklich. Der (at. Tert, Sancti fpirilus affit nobis 
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7 Ws neid, beirng, lob, bos gririb 


9t. a. C. Nro. XXXVIII. 


mit Teufels liſten, 


Das weſen dein, verftanb vnd lich, 


zeigen pns Chriſten 
Dein fiant und Ebenbild, 
den Herrn 3befnm Ehrifnm. 


S. 


O Stun, in dem die wefen find 
vnd leben haben, 
Der ſchawen, bic da ſterblich find, 
darnad) graben 

u dir Die Inf, zier vnd firg, 
reich, flaicdet uud Iugend. 


Mad theilhafftig der liebe dein 
die bid) bilten, 
Sreib all die Tenfel in die prim, 
mo fie wäten, 

Der bu bif © und Alpha, 
vnd heilige deine Ehriflen. 


u. 
bd 


( Vater, hodyer ferr vnb Gott, 
flat vub allmedtig, 
Du wares fitt, König Zebaoth, 
wunder predtig 

Vnd vnaus(predjlidet Herr, 
erhalt ons Ereaturen. 


Ders 1.5 bleibt, 


».3 fo, fein für find, 8.5 fehlt und. 
Der lat. Tert bei Daniel Il. Nro, 148. 


ts 


2.1 ſtehet, 


25 ff. gelobet, 


t 0D 3ou mit ons, wanderbar Goit, 


. — — — 





— — 


hoͤchſter Bürgemeifer, 
Dn fromer Herr and flarcker 6ett 
gegen dic Geiſter, 

Bater der andern Welt, 


friedfürk, © bilf uns, 3brfe! 


i2 O 6cif der furcht vnd mildigkelt, 


des erktninis, 
Der fieck, des Hatbs, in ewigkeil, 
cin verbũnduis⸗ 

Des verſtands vnb. weisbrit, 
erlencht ons, falb und heilige! 


13 0D an einfeltige Einigkeit 


der Drepfaltigkeit, 
Drepfeltige Gottheit sue zeit 
der Einigkeit, 
Rein die fhuld, die Krandıen b 
verföne die feind ans liebe. 


14 Bertreib aud) Die gefchrligkeit, 


löfe die bande, 
Die dürfen uad) der Herrligkeit 


Bimels lande 


Füte mit deim angeht vnd fri 
ſterck vns mit ewiger tugt. 


6.1 Bie befte v. 19. ewige. 


209. Ber XCIIII. Palm. febr. 


Deus vitionum dominus. 


Iu ber mof, 3udft erd snb himmel. 


1v Herr bifis, bt bic taad) gezimpt, 


Herr, du bills der den fig befimpt: 
bridj off, bekannt zewerden. 

Dn bif der richter aller wält, 

nud iff fnufl keiner, der widergelt 
dem Nolten bie vf erden. 


Wie lang rimpt fid) der gotllof nod, 
wic lang trybi er fin pradt vnnd bod? 


die übeltheter alle 

Braͤchtend uns gern mil pllem dal, 
als war din warheit nie erkant, 
wider in alt? flalle, 

glyd), obs Gott alf gfallt. 


() Herr, din erbland vnb die lii, 
das madhends (9 fo gange nit, 

wie übel werdends ghalten: 
Witwen und weifen pii der gafl 
die föltend haben ſchirm vnnd raft, 
find durch jtu fdu& verwalten, 


= 


Pi jab) Irof im Getics wert: 
fo is nichts dann krieg, brand pi ı 
und dörffend dann wol fagen 
c Dec Herr Gott Jacobs fidi das nil 
deß £nibers Gott der adii deß mif, 
laßt jameren vnd laßt klagen 
hie hatr vnd Sort dcu wagen.’ 


FA aber nit ein großer thor 

der nit weißt, daß Golt, der das oh 

gepflanget hat, wóll aud) hören ? 

Vnnd der das oug fo fdjtpf har g 

nit felbf oud) fal pii keins dings qi 

maß ma dan folds eri leeren? 
Wär [olt gedenken, daß der Her 

von dem allein der méfd) hat leer, 

der alle völker meiflert, 

Das vnredji nit mer ftraaffen felt, 

ein ned’ tbet alpd) was er welt: 

bif danken find midjis werte, 

wyl Gott nod) bat zwey (dwerie. 





Veh menfhien fü vnb dauck 

t, wie f) gond in dem ſchwäck, 
mnülj dichte: 

s wol fladt vmb den manu 

n zyt lang trndien kan, 

Bott beridyle: 

nt lernt er die pacienk, 

ı sfah if fein credeng, 

| (til oii Inden: 

rM grüb dem wolf ;ügridl, 
elbs lonft vngeſchickt, 

t ec nit myden, 

it er die wiyden. 


if ne mit Gottes filt, 

wii verſtoßteer mit, 

u cc mit laffen. 

$i »ub redi wirbt reformiert, " 
ghril wie vor geziert, 

end fid) verfaſſen 

toſſem anhäg alle die 

Gott recht meinted pe: 
‚die mir möllend nän 

ung, hilf vnnb byflanb thun 
snglähfiffter gmain, 

srieil felleub, 

Is ptel Rellend. 


| dd) nit kein meufdjlid maad)!, 
on Gott allein id) adt: 

id der nit ghalten, 

mil vil, min feel die fef 

a man jr pel; vergeß, 

nd pnucrwalten: 

id dann meint, er ſchlipffren wölt, 
I bie, der mid) ecbelt 

nad vnnd gilt 

1 die gedanken min, 

1 ;mpfel nam er hin, 

$ das irnrig gmäte 

) min geblute. 


$ ſtibs beſſer dann id) kund, 
mà gnab id alfo rund, 

| pillid fröuwen. 

dañ nit lyden kam 

W bof gmal! jangr an, 

R bann vñ frönwen, 


Sub von 1500. 5? Seite XCV. 


| 


-———— - 


QD 


‚ das blät in adt »nb 


nm 
"- 


m 
- 


141 








t eigen fnub, Decret vnnd gfak 
verblendend body mit larem gſchwatz 
onnd mit deß Aüls ;Rom dichte, 
Unub andre falfd regentem al: 

mil id nit fin in jrer zal, 
bin Gottes wort verpflichte, 
fm hüfle nad) mid) richte. 


Wicwol der vil vnb. groffc zal, 
die begarend deß gerechten fal 

vnb tringend vff fin läben, 

Groß potcntaten, hohe lit, 
handlend, daß Cbrifl werd vßgeruͤt 
mit ſlarckem widerfräben. 

Ya das nit gahtet werd ein [djimpff, 
ſchöpffend [p ſölcher fdjaldbeit glimpff, 
müß habe ſchyn eins rcdjteu: 

Mit vorteil wirdt der fromm befhwärt, 
ann erklärt 

V ſchwachtn vnb de ſchlächten 

fo habend fy afit fächten. 


Nun fo wolbár! mäß cs dan fpn, 

fo id tod) Gott die züfludt min, 

der kan mid) wol entbeben! 

Min Gott if felbs der velfe min, 

da id) troſt hab vnb fidher bin, 

t$ if mir wol gauß eben. 
Dann Gott jt fünb vnnb als herhleid — 

das fn ftifftenb wirt all gercit 

off jt felbs bonpt verweden: 

Er wirt f) würgen in der that, 

wie fold) args wäfen in fid) hat, 

alfo wirt f) Gott enden 

vnb in jrm leiflen ſchenden. 


3); alles thün wil Gott der Herr, 
Gott unfer Gott: gebt jm die cec 
vnnd macht jm gütem willen. 
Es müß nun fin, mas er gebt, 
fin find die fürften »nb dic lit, 
o wält, num laß dich flilen. 

Bü aller ſyt wir fyend fin, 
cs hilft kein gwalt nod) falfcher ſchyn 
nod) bif ungrimpt ftolbiecen. 
Alfo id oud) bas gwunnen land 
yeh fequefiriert zü finer hand, 
beid Iheil wirbt er regieren 
vnd fin vold uod) vol zieren. 


Tem von mir benugten Gremplar vieles Geſangbuchst fehlt die 


chließe viefelbe aus Grünben, welde ich bei bet nadträglichen Beichreibung des Buchs angeben 
® glrpód, 3.» aud), 4.1 aud), 1.9 creüß, 5.9 nun fehlt, 6.4, 6 unb 13 mein, 7.2 fein, 7.1 wepl, 
9» für fund, 7.11 fein, 9.8 gerind für gereit, 10.10 aud), 10.12 bib für beid. Das Straßhurger 


135, 80 Seite CLXXIX fief: In der Melody, Es feinv 


Land, 9.5 gereind, 10.12 beid. 


vod) felig, 2c., Vers 5.9 fehlt eben. 


210. Der CXVI. Pſalm. febr. 


Credidi propter quod, 4c. 
ju der melody, tan vil fid fheiden. 


Ic hab gegloubt, o Herre Gott, 
darumb red id) vñ bekeüi bic wert, 
3d) aber bin veradtet feet, 
demütigt vii man bafi min Icer. 


2 Id hab gefproden in der uot, 
in mim ;agé biß in DE 10b, 
* f&crin warheit if by meſcht kind, 
fp find Ingner vii allfamit blind.’ 


3 Was foll id) gebe mind Gott 
für dgaben dier mir geben hat? 
Min ongen bat cr vfgetbo 
vä fürt min brc of finer bau. 


4 Men keidh deß beils, das edel blät, 
wil id nee mit fróub on mit, 
Wil find nammen rufen an 
vi willig in das lydt gan. 


5 Vnd wil bezalen mind 6otl 
min glübt por allé fin vold. 


Wie kofli if vor fim ang 
der 10b der dyilgeu »f erd 


6 Du bafl zerrifen meine ba 
darnmb fag id) dir lob vñ 
Kobopffer bring id) mit bee 
vnd alles wz id bab vj Di 


70 gere Golt, id bin din 


halt mid) all;gt in binem x 
3d) bin cin fum binr magt 
das ifl dinr lieben heilgen 


s Die olübt die ih verfpred 
mic du mid) leere dur à 
Wil idj bezalen bif aus en 
vñ bringt in Jernfalt. 


9 fob, ecc pub prpf fy Dir 
Gott vatter, fun vnd beilg 
Von ychund bif in cwigkei 
bafl du biu kindern din ty 


Züricher Geſangbuch von 1560. S9 Seite CVI. Vers 7. t deint, v.t fey. 


211. 


(h Gott vatter in cwigkeit, 

wir hand gefündt, cs ifl vns leid, 
Darum wir berblid) bitted bid), 
du wölſt vns hören gnedigklid. 


2 Thu pus, vatter, erhören fdon, 
der du bif in der himlen tbron. 
Wir alle gmein din kinder feu, 


pnub glaubend an did), Gott, allcin. 


3 Wir bittend bid) cinmütigklid, 


daß gheiliget werd din nam jii glpd: 


Dann kein nam if (nnf off erdẽ 
durch welchen wir falig werde, 


Das Batter unfer. 


1 (f) Gott, fend vns din gil 
vns allen bic züfamen glpd 
Daß wir ouch, pattet, lobi 
all vnſer tag cinmutigklid). 


5 Vnderthenig wir biltend Di 
für vns, Herr, in verſuch 
Das onns der fecien fynbc 
den fig nit abgewinne. 


6 Bonder wollt uns gnädig | 
vund geben diner bilffe fdy 
Eriöß uns von dem böfen. 
Yun (pred! von bert Am 


Süridjer Gefangbud) von 1560. 8%. Seite CLXXIX. Hinter der etflen Strophe Herr Gott, e 
binter jeder folgenden Ad Herr, erbarm did vnfer. 
6.2 ſcheyn. Wie erklärt fid) ver Reim 2.3 f.? ift allyn zu leſen, mie klyn für klein un» Wi 


Vergl. Nro, 222 Vers 11.3. 


— 





Bers 3.2 dein, 1.1 ben für wel 


Ehrifoffel Wyßgärwer. 
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Chriftoffel Wyßgürwer. 


212. Ein Wyhenücht gfang. Refonet 
in laudibus. Vertutſcht. 


3. a. C. Seite CCXXV. Überfrift Ein ander Wyhenächt gfang. Refonet in landibus: Vertütſchts €brifloffel 
Würmer. Jede Strophe fließt mit erfhinen ift ben gboren hat Maria. Nach bem Liede nod), unter 
Reten, folgende Zeilen: 


, t 
. 


Ding, du werde Chriſtenheit, 
ib den Herrk wyt oii breit, 
398 heis »ns voigeſtit. 


2 Warliqch sus geboren if 
kt »afer Here 3e(us Gbrift 
»$ fÜeria, keim maii vermifdt. 


3 Hoch geborn &manuc!, 
ben. vorfaget Gabriel, 
züget uns Ezechiel. 


4 (bottes. kinder fingen all 
dem gebornen künig mit fdjall, 
das da kling vB herken quali. 


Sind erfült 

die uns wußfagel Gabriel. 

Eye Eye. 

Ein jügkfrom gebort Gott, 

welche gottlich gätigkeit gemelle hat. 

fitt và Gott erfdiut ift 

erſchinen IA in Iſrael 

vf der jügkfroumen Maria geborn ein hüug. 
fel went, 15 porgfeit, 2.3 vermift, 4.3 hüng. Im Bafeler GB. von 1581, 12° Seite CLXVIE, mit Ber- 
heperung jener vier Stellen. 


Sbírinlid ift vie nadftebente Verdeutſchung des In dulci jubilo and) von Chriſtoph Wyßgerwer. 


213. Ein vaff alt Wyhenacht sfang. In dulci 
Jubilo. Vertutſcht. 


fe, Gott, du Gaciflizbeit, 

* im mit groſſer frömdt. 

"Nítrs herken wonue 

v DRS schoren hät 

nd tdt als die fonne 
A difer dunklen 55i, 
urch fin werdes wort 

fáynt vnſer hoͤchſter Dort. 


: 09 welq; cin groffes heil, 
Pr [dí lieblid) erbteil 
vu Um uns den dincn 

TOR in dinem Sun, 


3 Auer feimbilidfler Herr, 
nad) dir verlangt vus feer. 
Wir muflen verdärben 
mit allem vnſrem thin, 
30 hafl bu vns erworben 
ewige fröud und won 
Vß barmhergigkeit, 

o ticffe miltigkeit! 


O warer meuſch vnd Gott, 
troͤſt ons in aller wot. 
Hilf durch binc gute 
ji der nuͤwen geburt, 


- 


Ya Rd dic engel frönwend, 
X Ctr im hoͤchſten thron, 
mfcen frib »f erd, 

MM fru) den menfden werd! | 


le 


A. 4. C. Seite CCXXVII. überſchrift Ein ander voft alt u. ſ. 


ernuͤw vnſer gemuͤte, 
dz wir mit dir ouch dört 
Dhron der herrligkeit 
gnieſſend in cwigkeit. 


w. 


x 


Nro. 21 


214. Ich faf in luft und ouch in frönd. 


Ein Ehriflid lied in ber wyß, 
Sudt; erd vnb himmel, 


Je faß in [nfl vnb oud) in fróub, 
miu flrifd) bas wußt von keinem lei, 
mit wolluſt was vmbgeben, 


Gedacht nad) gunſt, gwalt, ecc vnb gii, 


boffat! hatt id) in minem mát, 
vermeint wurd cwig läben. 

3" bedmüt hatt idj mid) grftbt, 
mit fand vnb fpett fo gar verliebt, 
opt, up hatt mid) befehlen, 
3d bett mins nàdjflem angfl vnb nol, 
daruß madt id) nur minen fpett, 
hatt licbe gar vergeffen. . 


Sd aß vnd trank, fpilt, was oud) voll, 
dangt, fprang, juchht, fd)ren vnd was mir wol, 


Gottes wort tbet id) verladyen, 
Kafer hielt idj für keine fünd, 

mir gliebt vil baß des menfhen kind 
dann der mid) bat beſchaffen: 

Ein fdnálc firaaff mid) übergoß, 
glych einem pfpl zum bergen ſchoß, 
fhrädken thett mid) vmbgtben, 
3d) klagt, trurt, forgt vnd fordt die 
die ons allen wirdi werden kund, 
vermeint pet; müßt id) erben. 


3 Eu, fröud hatt fid) in leid verkeeri 


merkt, das id) min fag hatt werzeer 
in fand ond übermälc, 
Gedacht an Gottes grid)i vnd rab, 
verzwnflung velgt dem felben nad), 
fordjt cwig heilen gläte: 

Nuͤwet mid), bpdjt, vnd wes mit 
trof mit Gottes barmherhigkeit, 
fünb, onrcht welt id) befm, 

Batt Goit den Herren Jeſum Chrift, 
der onfec mittler werben ift, 
er wölt mid) nit verlafen. 


Don mir nam er fin firaaf vnd rät 
das Ihett er miner fecl zů gät, 
von fünd folt id) mid) bheccen. 
Er was vatier und ih fin kind: 
wenn ich mer theit vnrecht vnd fünd 
Án fraaff die wölt cr meren, 

Thet id) mad) finem gheiß vnd bei 
fo wölt er fin vatter und Gott, 
mir guadig fyn zů hande. 
Nun bitt idj Gott durch fine gut, 
5; er »ns alle fampt bebut 
vor fünd, leid vnb vor ſchande. 


91. a. O. Seite CCCXC. Die erfie Zeile ver überſchrift hat das Sefangbuch nicht. Vers 13 mas: 
3.3 übermät, 3.5 ep für y. 


215. Ein ernſtlichs bitten vmb cin gäte ſtund des kods, 


Im tbon, Maria zart, ıc. 


© fert Gott, hilf! 

zä dir ich gilff, 

von mir foit àu nit wychen 

Am leiſten end, 

ſo ſich behend 

der tod zü mir wirdt ſchlychen, 
Bü brüffen mid, 

daß id) mög did 

erkennen minen Herren, 

krankheit foll mir nit weeren: 

Jut felben zyt, 

Herr, mit mir ſtryt, 

fo dann der tod 

in aller not 

mit mit thät gruͤwlich ringen, 

Das crüß if ſchwaͤr, 

truckt mid) fo feer, 

laß mir nit miffelingen. 


O 3r(u Ehrif, 
fp! du nun bif 
dcr wäg, dwarheit, das läben, 


[o 


Hilf, das id) mid) 

mög fidjerlid) 

dir gank und gar ergeben, 
Vf difem wig 

nit fy fo trág 

nad) dinem willen zwandeln 

vud allweg güts zchandlen. 

Cbü wie id) wöl, 

firifd) if min gſel 

vnb mil nit dran, 

wie ichs dann man, 

mit tragheit überladen: 

€s if ;t grob 

zů dincm lob: 

ach Herr, wend du den ſchaden. 


(D Heiliger geif, 

hui aller mei 

fo feel vnd Inb müf fdciben 
6 diſer pi, 

dann bif mil wpt, 

mit gnad das herk tbü wenden, 


* 


Nro, 216, 





So sir id) pfnni 
p fü fins) 
in zwar glonben ofacen 
Diner cugleu ſcharen, 
- id begär 
dersmmb wid gwär, 


145 


vnd flam mir by, 

daß id) mög fry 

von dir empfangen werden. 
Ad) vatter min, 

din kind id) bin: 

mim mid) vom diſer erden, 


. D. Seite CCCXCVII.. Überſchrift Ein ander lied vnnd ernſtlichs u. ſ. w. Ders 1.18 mil. , 2.1 Hilff 
dagegen feblt mid), 2.5 fep, 3.11 Bafj für Des. Das Lied ftegt zunächſt im Bonnifchen Sefangbüclein von 
12. Zeif BB. Blatt cijd; Vers 1.3 molftu, 1.7 p, 1.10 nicht, 2.2 nu, 2.4 wie Zürich, 2.10 3u, 2.15 trägkeit, 
It, 3.1 feél gt, 3.2 0, 3.7 gef., 3.10 engel, 3.13 lebe, 3.16 mein. 
"exie( Eudermannifche Liederhandſchrift zu Ansbach, 1596. fol. Blatt 169, fat noch folgende 4. Strophe: 


216. 


B» Gt, rcc vnb lob begnade mid), 


© gar, verley 

das i$ dig frty 

recht marbafftig bekeune 

Jur felben Anndt 

witt jer vusb mund, 

wann id bas leben ende, 
Aufs difer feift 

zu dir, Gerr Chriſt, 

wit guaden möge kommen, 

bem lebendigen Bronnen, 


' You bir getrendt, 


tief in geſenckt .* 
iu groffer freud, 

bie ift bereit 

allen die bir vertrawen: 

® Herre Gott, 

hilf in bet nott, . 

fo wid der feind mill rauben. 


Bucht, eer und lob begnade mid. 
Ein geiſtlich gſang in ber wyß 


zucht err unnd lob. 
| kumpt nit 38 fpot 
der wirbt bins bis »nub irofis gewärdt. 


E igkli ty, hilf mir, 

p. eigen P Gott vater min. ' da — A j 

2 3 tf und tenb nad) fleiſches art verfür 

AT be der böfe geiß min feel, 

Ang mir wirt gfpar werd sCaͤfels gfell, 
lug yn) fünd iid jagt dahin in Ich ur quel 


m Bon dincm bot 
leid t Afris cett, 


in" LT A mir if, 
3 ? 
elici, tín uti 


der * mag was mir gebrif. 
? ae Herr, min froh vnnd alles heyl 


t gib fcpl 


8 $000 vmb (naf, wärs ſücht und bgärt. 


fid zů jr fell. 
© dui "ebit vor pyn vnd hell. 


O Herr, tbü vf die láffgen min, 
gib brin 
min ber vnb finm 
mit wort vnd fbat bir diene fty. 
Mad) dinem lob und heilger leer 
pe mer 
bin Göttlich cer 
in miner. feel. gepryſen f. 

3d bit vmb gnab, 
mid) fünd cntlab, 


ce 


it glombt vnd biit Vid, fcrc Gott, der (dad 


Em 


Bat Kirchenlied. 1V. 


a 
wurd mir funk vil zü ſchwaͤt 
10 


Jörg Yögelin. 





ge länger wer, 
id) Irmm vnd bgür 


dinr lieb vum leer, 
verlag mid) wit, min Gott sad dert 5 


^. D. Gite CCCCV. Berà 1.5 toub = tob, 1.11 fo, 1.13 mein, 2.8 deine, 2.9 fárey, 2.12 mein, 2. 
brein, 3.3 mein, 3.4 frey, 3.5 deinem, 3.7 dein, 3.9 fep. 


Jörg Vögelin. 


Nro. 217. 


217. Ein hertzlich hlag vnb troflied. 


As Herr, 
ad Gott, 
ad) valier min, 
war baft du dich verborgen? 

lin Icer, 

im bolt 
wirt gworfien hin, 
ertrenden, brünnen, worgen 

Kap vil der hen Die köndend mj 
von anbegin dir gfalil, vw» das 
man Tr Nie fünd . 
den wäg deß Herren gon: 

Tr wunderbar, 

err, bfdirm din far! 


Nas 
rióft an, 
daß neh fo vil. 
in gmein bin vol wend irnden? 
Au vmb 
fidt man 
mit mad! vnd pl 
radifleg züfamen judken 
Bü wider denen die 
ee in p al 
ang, o ferr, das 
dat fehen laf din idi 
e, Herr, mit gmalt 
inb ob vus halt! 


3$ merk 
din mát 
[1 " ält jeſchwi 
ind der wält zefchwingen, 
Fit Arch 
din rät 
mit mad! angadt, 
din pold von ernft zezwingen, 
Dap cs mit folge nod) verirum 
jm felbs uui if kein menfdrm bum, 
befunder dir fid) geb, 
gang nad Dim willen leb 
vnb [cp jü dir 
*ad) Herr, hilf mici 


4 Barnet 
wirfl kon 
an binc fnb, 


























fos gnüg din volk hand efdywungea 
bin read) 
Med um, 
fos flt efgn And 
vun) had, guäg hond gfungen: 
Dos kumpt vfs bali, fo fre 
Mif li mit [dab vmm) (dumm 
son der tib, 
sold wider werd 
Herr, tbá 





11 
gift: 
din guad hierzät 


5 34 bitt, 


Sere Gott, 

vit lof din 
lang bim 

bs uit 

mit fpott 

t$ gar entſchlaaff 

in jeufrl und werd (disgern, 

So man ufhüppen wirt Die leer, 
din wort oud) nichts lem gelten meer 
und fagen irmj mit fpott 
hy if o di ir t 
at err. 
jii Vit] dere, hilft 


im, 
Du m in 
di 


6 din vold mit 
diner firaaff pr wiberfprede, 
Wit, geyn 
vund tob, 
mad Adams ft . 
fin 3dulb »f andre tree, 
Dardurdhs mil erh erzürn gar d 
befander gib, err, daß es f 
vor Dir erkenn finc (dmid, 
Md) bitt »mb zm und Hub * 
die eec ons fid: 





bligea, 


Herr, jgnabeu grid 
Simiq 
obs ift 
mun, ferr, bid) wend 


Bi 
vf onftc fund mit gäte, 
dr 
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fe bift. vnwũſſig die 
fü wolf bhend . | ythhund bin wort verlachend, 
jk Dürr behrecen jr gmute. Ja zäds 
Wil find (glanb id) bie mit verſtond ü dic, 
wic ont [) fid) au Dir vergond: ? bſchicht das wie 
mit gueaden f) aublik, wir ond) kein gfpött druß madjeu. 
in wer, herr, jnen (him, Gib gnab, Herr, 9; wir all gemein 
vid) iw erbarm, duch din mort kummind über cim 
jaum Km fab atm! in Ehrifo Icfu, vu) 
. lobind mit cinem mund 
s Wit fatio | $i, Herr, im greift 
(Pitt &«9) | din gnab, Herr, leift 


.D. Seize CCCCXL, ebenbafelbft aud) in ber Ausgabe von 1570, beidemal unter des Dichters Namen. Vers 
trinh e wu , ».638 mit bem Aecufativ, 8.10 ein für pn. 


218. Bas heilig vatter unfer, In der 


wf, filf Serve Gott dem dinen, x. 


Dare valier, gib hie nf ct, 2 Dergib uns vnfer fünd vnd fdulb, 
% Buurch uns alle gheilget werd beguad vuns, Herr, teil mit din bulb, 
u stexmam vnd göltlig cere. bbüt vor der hellen ſchmertzen, 
$4aff wf din cyd) bic ji »ns kumm, Wir werd and) gern verzyhen hie 
»ttmuÓh anre uns und made fcomm, allen fo vns hand leids thon pt 
m mpiüliu uns ond) leere, mit willen vnd von herken. 
Bas c uf c on alic kiag Für vnus uit in verfühung yu, 
vtídielye uud fgn fürgaug bab löß vnus vom böfen fürohin, 
9i9dy  wpir im himmel doben. vor stäfels lil mit nammen. 
Das tégid breit gib »us, o Kerr, Dans din ift alle herrligkeit, 
os uust zu feri and igb ſunſt met, kraft, gwalt vnnd madt in ewigkeit: 
Vb wär »us mit bronben. wer das begärt (pred) Amen. 


a. 4. C. Site CCCCLXIIH, in ber zweiten Ausgabe von 1570, 89. Seite DXXVIL. Vers 1.12 brauben. 


219. Bie zehen gebott Gottes, Im 
der meloby Pfalm. rerr. 


3. heilgen schen Gotis gebott | Sqlach nitman 10b, verguͤß kein blüt, 
Wi! Í9& da foit betrachten. die zungen halt in gäter hät, 
Mir fell ban kein andren Gott, frid, lieb vnd trim zerhalten. 
bild zurreeren maden. 


li [rper MAH 4 Mit ecbrud) vunb unluterkeit 

/ un eec mil teneri, bin geo üffen mit fol blaben, 
ef wirh -fonf wit blpben. Vorm diebflal behalt in reinigkeit 

2 Inbet . din ber vnb hand vor fdyaden, 
Mia —— eir ls war, n allen Bingen dwarheit fag, 
Bi it bir feclen höcfer hart, falídjlid) mit liegen hein vertrag, 
à lej jid) idis dran hindren. halt yedem truͤw und glonben. 
t t iliget ftp, 

da trbei [Mi * Fe 5 De dinen laß bemägen did), 


begär nit wyb, buf , ader 

Dep naͤchſten din verbünfigklid), 

Gotis lich in dir fr water, 

i Vnd waßt gern wolteh von andren han, 
3^ iM dir glück vnd heil der frr, deß fipf bid) gegen gederman: 

Wk ead) langes lähen. das iff sofa und propbcicn. 


3. f " Ns CCCCLXI, ín ver Ausgabe von 1570. 8°. Seite DXXV. Vers 1.0 läg, 2. 5 f. fey, frey, batbey, 
42 fl, 54 (ty. 


tias sg in der wochen. 


3 Ba eltern folt bewpfen eer, 
DS therfem vndergeben, 





10* 


146 Iörg Bögelim. 





t länger mer, inr lieb umnd leer, 
id) irum vw) bgär : verlaß mid) wit, min Gott 


N. a. D. Seite CCCCV. Bert 1.5 toub. 
3.2 drein, 3.3 mein, 3.4 frey, 3.5 deinem, 


Iörg Vögelin. 





11 fo, 1.13 mein, 2.8 deine, 2.9 ſchrey, 21 
m, 3.8 fey. 


Nro. 217. 
21v. Ein hertzlich hlag und troflied. 

Xn " [os guäg din vol boub e 
ad eu She u 
Dar lal On Bi nerbrgen? pj ly fon Fab 
Bin , vund [^ Tuis hend efnu 

in beit Bos kumpt vfs bod, fi 
wirt gworffen bin, idi 


ertrenden, brünnen, worgen 
«f vil der prm Die köndend my 















| getröß: err, 1i 
E 12 mare u Kt 
wii errem gon: 
pa müstetbar, > 36 Sit, 
lere, bfjitm din (dat! Herr Gott. 
nit lof Din Araf 
? m n Vim vol obligen, 
ridi an 
daß geb fo vil key 
in gmein din vold wend trnden? . t$ gar entfchlanff 
AU mb in zwofel »ub werd (duge 
fet | » o hi So man enit un 
in wort ond) nichts 
a ich 
angnommen hand am allem ort ad Herr, id) gilff 
ifl augfl, o fttt, das jen. jü diri ferr, hilft 
Mfit [0n laft bin kraft: 
9t, Herr, mit gwalt 6 Herr min, 
hand ob vns halt! E D» "m 
af din pol 
3 3o bo diner firaaff geh widerfpre 
pehunder fiet Wit, gen 
die fünd der wält jefgwingen, mund t. 
fiit fer nad Adams fit . 
din rät fin Ba a be 
mit mag! angabt, dei dir dir 
din b sm crat ztzwingen, befander gib, Secr, Ma e 
BDap cs mit flolgc nod) verirum. E [E^ m a Ey 
jm felbs vnnd if kein menfhen bum, . 
—8 dir ira M ” die erc om ria: 


gau nad) dim willen leb Herr, zgnaden grid 


b (chen ji Mi . 
^ad f ud ! Wf mitt? 7 Bittlig) 


obs if 
4 Borat ‚dh wen 
wir kon i tc fgnh mit gite, 
an dine found, ribrpd) 
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[s bif, vnwüſſig die 
fe uwolif bhend . ychund din wort verlachend, 
za Dürr bekcecen jr gmuͤte. | Ja zuͤchs 
Wil find (glaub id) die nit verſtond ü did, 
mic a»zj ſy fd) an dir vergomd: fo bſchicht bas wit 
mit guuaden fy aublick, wir oud) kein gfpött druß madyen. 
Wm wor, ferc, jnen (him, Gib gnab, Herr, d; wir all gemein 
Sch iw erbarm, durch din wort kummind über ein 
tanz fs fab arm! in Chrifo 3efn, vnb 
. lobind mit einem mund 
| Wit. Fahidk Pid, Herr, im grif 
(Pitt ch) din guab, Herr, eif! 


.D. Seize CCCC\L, ebenbaíelóft aud) in ver Ausgabe von 1570, beidemal unter be Dichters Namen. Vers 
Ttrinch e wu, 2.630 mit bem Aeeufativ, 8.10 ein für pn. 


218. Bas heilig vatter vufrr, In der 


vf, $ilf Serre Gott bem dinen, ıc. 


Dare valitc, gib bie vf erd, 2 Dergib uns vuſer fünd vnd fdulb, 
% Brzxxs uns alle aheilget werd begnad vnus, Herr, teil mit din bulb, 
Wm mexum vnd gólllig ecce. bhut vor der heilen fdimeren, 
$daff dab din tyi bie ji uns Aumm, Wir werd and) gern verzyhen hie 
v tud up: vns on) made fromm, allen fo uns hand leids Ihon pt 

Wu mpilix vns ond) leere, mit willen vnd pou hertzen. 

Bas c »f c on alic klag Für vnns nit in verfühung pu, 

veſche He und fyn fürgang hab loͤß vnus vom bóftn fürohin, 

$ud) wir im himmel doben. vor stifels lif mit nammen. 

Das tagli brot gib »us, o Kerr, Dann din iff alle herrligkeit, 

mas wei ;H feel pub (gb ſunſt mer, kraft, gwalt vund madt in ewigkeit: 


Veh nor ons mit broubeu. wer das brgürt fpred) Amen. 
a. « o. Seite CCCCLXIIII, in ber weiten Ausgabe von 1570. 3°. Seite DXXVII. Bers 1.12 brauben. 


219. Bie zehen gebott Gottes, In 


der melody Pfalm. cere. 


5. beilgen schen Gotis geboit | Sqlach nieman ztod, vergäß kein blüt, 
WU faf yy folt betrachten. | die zungen halt in güter hüt, 
ST mir (elt ban kein audren Gott, ; frid, licb und truͤw zerhalten. 
bil) zuerceren machen. 


(a, ("nommen brud) ctrmirbigklid), 4 Mit ccbind) vnnd »nluterheit 
uj Mid uud ſchoter nit lefieclid), din gewüffen mit ſolſt bladen, 
"ufi wird ſonſt wit blyben. Worm bicbflal behalt in reinigkeit 
e Seth heilg, hör Gottes wort, " iem Mngen Poe mit f). 
» den vid r^ , falfchlidy mit liegen kein vertrag, 
- le Mid) midjis dran bindren. halt yedem truͤw vnd glonben. 
P eei he eye s Deß Minen laf benägen did), 
tit fps tag im der modu. begür nit mpb, huß, ader 


Men | Dep naͤchſten din verbünfigklid), 
: 4 eltern foit bewyſen etr, | Gotis lich in bir fy water, 
N eher (em undergeben, Vnd wapt gern wolteft von andren han, 
* €i dir glück vnd heil der Herr, deß fink dich gegen yederman: 
UR sad) langes lähen. das ift sofa; und propheien. 


el N Seite CCCCLXI, in ver Ausgabe von 1570. 8°. Seite DXXV. Vers 1.0 Lg, 2. 5 f. fey, frep, darbey, 
28 P 24 (ty. . 
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J3obanues Fünkelim. 


Iohannes Fünckelin. 


Nro. 220 — 224. 


220. Bie zwölf fuck des Chriflichen gloubens, 


Ju der wyf, Hilf Gerre Gott dem dinen, ıc. 


Iar glonb in Gott den vatter min, 
der duch fon mad, do nid! ifl gefyn, 
erfhäff himmel vnb erben, 
Qud in Zeſum Chrift fpneu fon, 
der aller ding, die fünd vfgnon, 
vnß gipd) bat wollen werden, 
Empfangen von dem grift allein, 
geborn von einer jungkfraw rein, 
die nic kein mann erfaren, 
Under Pilato crübgel ward, 
vergraben ond) nachdem cr gflarb 
.zur heilen il er gfaren. 


» 


Bon todien er on wee vnd klag 
erflanden iff am dritten lag 

vnb herrlich zhimmel ofaren, 

Sim gfeht zur greditem Gottes güt, 
vnd wirdt da han in trámer hät 
ſyn volck vff.erb bewaren, 


91. a, D. Seite CCCCLXIII, in der Ausgabe von 1570. 8° 


Vers 2.10 paufonen. 


Diß daß cr bald mirbt offenbar 
mit ſyner lieben engleg (dac 
herwider ;ü vns kummen 
Jum gridjt mit der pufonen fdjal 
Mobiem erwecken überal 
vnnd jre gräber zeumen. 


Sd gionb oud) in den heiligen geif, 
ein Cbrifllid) kirch, Die if vnd beißt 
der heilgen Gottes gmeinfhafft, 
Deſßglychen ond) in der gemein 
vergäbung aller fünd allein, 

die ware Gotteskindſchafft. 


dj halt ond) ipf vnud vefisklid, 
daß Gott dem flrifd) werd ſicherlich 
all fon kraft widergeben 
Unb als bof von uns nemmen bin, 
es wirt ond) nad) dem ſterben fun 
ein cwigs bfiendigs leben. 


e 


. Seite DXXVII. Seibemal unter bes Dichter 


221. Das Cngelifdy lobgfang fur. 2. 


Befingen wie bas Refonet. 


Gloria in aliifsimis Deo. 


(Éa. fy Gott im hoͤchſten tbron 
vnd Cbriflo fim geliebten fon 

die hoͤchſt glory vnd herrligkeit 
von neh an bpf in ewigkeit. 
Alleluia. 

€ menfd, lob Gott den Herren bin, 
der fon Gotis wil bin heiland fps. 
Alleluia. 

Glory, glory 

dem Herren Gott in finem rych, 
der dwelt bát fälig madjt vnb ryd) 
im gliebten fon. 

© fäliger tag gang fröndenrych, 
gant; fróubenrpd) ji difer fin 

an weldhem Gottes fon in 


Et in terra pax. 


2 Frid vff erd fn aller wält, 
Gotts geredhtigkeit if zfriden gflelt, 


welt geboren if. 


Die vor szorns Gottes kinder gefgn 

" kind finr gnabem fürobin. 
elnia. 

Der fridfürk bat den krieg gericht, 

den rechten guaden pundt vifgecid)t. 

Allelnia. 

Friden, friden 

L anbotten allen den 

die jbn mit glonbem wend aunen 

vad danckbar fn. 

© fäliger tag gan& frónbentyd), 

gank frónbenrgd) zu aller ſund! 

lobend yeh Gott von gauhem herken vub um 


Hominibus bona volunias, 


3 (otis wolgefalen ouch darby 


aller wält verkündet fp: 

Die vor ein großer greüwel war 

iff Gott ne angucem gank vund gar. 
Alleluia. 
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dem Herren Gott im himmel bod) 
fid) gank nit fpar. 
! © fäliger tag gant; fröudenrych, 
fun, gfalen : ganfj fronbenrpd) durch Gottes bulb, 
zleiken Iwäli binwider ond) , indem der wält verzigen wird jr find vnd ſchuld. 


Der menf gfalt 6011 dem Herren unu 
it fg einigen lieben fun. 
AMelnia. 


Eeite CCCCLYV, in ver zweiten Ausgabe von 15670. 8°. Seite DXXIX, beibemal unter tem Namen des Dichters. 
Tit cft Ausgabe Bat in der überſchrift Bu. für fuc., Vers 1.1, 2.1, 2.10 und 3.2 fen für fp, 2.13 fehlt tag, 
37 Acht fon, 3.11 fehle Gottes, M 


222. Hiſtory von der vferfiehung Jeſu Chrifi. 


In der mof, Uun früumt dd lieben Chriflen, ic. 


Wo kam Gott ;8 lob und eer | 7 Der Engel (prad) “nun fürdt Ad nit, 
"t frönden gfaug von bergen! | der Herr if vferflanden, 
dei iR cflanben, vuftt Kerr, | — Darumb jr jn hie findend nit: 
vom 1$) pn) allem ſchutten. | jr hand od) vor perflanben, 
Ba beiden raten todcs band | Das er dd) gfagt, er wöll füchin 
krbrogen bat mit farcker hand, | in Galilea vor Ad ſyn, 
ſig hai er behalien. | fagis petro und den andren. 
! Als €brifus nat Jũdiſcher art . Die wpble Nohend ſchnell vom grab, 
P efelbri vnd begraben, ! verſchwigtend diß gefidhte: 
grab verſiglet »unb bewart, | Sp waren ſeer erſchrocken drab, 


hieltends züm teil für nid)te. 
oh Magdalena voll unrüw 

Inf Petro vund 3obanni jd, 

zeigt an was fid) verloffen. 


Mic Ehrifus, je recht lieber Herr, 
den fy geſucht zü beklagen, 
Hingnommen vund gefiolen wär, 
nit wnßt, wo bin man fragen. 

eid jünger kam verwundrung an, 
madıtend fid) ylends vff die ban, 
einer füclnff den andren. 


dInden woltend haben, 
(dwäaren Rein geweltzt für thür, 
"rirnmwie wádier ond) darfür, 
darnad begeben: 


: in Engel kam von himmelrych, 
Ne erd fj mat bewegen, 
Sit madter warn beu todteu alych, 
It Reimer kd dsrfft regen: 
9m grab weißt ec den groffen fein, 
Kt &d& daruf, fin augfidt (dein 
DIE (djmre, soficht wie der plißge. - 


| 

| 
Bun Priehern Infend dwächter bin, 10 Bie giengend beid ins grab hinyn 
Mchdem Gbrifus erflanden. | ond habends alles funden 
| 
| 
| 


e 


€ priefer, damits fill möcht ſyn, Wie in Maria gfagt vorhin, 
: bea ja gelt ;übanbé, tuͤcher, in die er gmumnben, 
QS Pit fy ſpraͤchen vnnerholn Hedes bſunder glegt an ſym ort, 
dem Herren habend djünger ofoln, bod) wußtends nit vfi 6ollcs wort 
ds fie, die wãchter, ofchlaaffen.’ ſyn vrftenb von den lodten. 


Eitige woble frommer art; 
Kkümmeri alenthalben, 
ich medica) morgens frü off dfart, 
Herren woltends falben, 
9d fiel inu vnderwegen pa, 
Acin nit Rack gnüg wurbens (pn 
WM grab hindan zerucen. 


Keid jünger keerend wider hin, 
die fad) tbe! fy beduren. 
Maria bicyb bym grab allein, 
that nüt dann weinen, Irmeen, 
Sicht in das arab nad) jt gewonbcil: 
zwen engeln find in wyſſem kleid, 
cin zfüß, den andren zhonpten. 


[d 


b 


Wir fie fid) vmbgwendt, wurdends gewar, ı2 Sie fragtend, was fy weine bie, 
Pd s Setren grab (dou offen, darnff fy fpridt on zagen 
RB fibra) einen Engel klar * 35) fü min Herren ge vun? pt, 
MIT aller verhoffen: den fy mir hingetragen.’ 
Ser Engel faf zür rechten fpt, Hiemit wendt f jr angefidht, 
9 Stab Jr(nm fn funden uit, fiht 3cfum da, vnnd kennt jm nid, . 


Arab fg feer erſchracken. | der Here fragt, wän fy ſüche. 
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13 SSie fprad) “Herr lieber, fag mir an, | 18. Mit frönd vnnd forcht fe Infeni 
baf bu in hingenommen? den jüngern foldjs zverkünden. 
390 magft du jn dann hingelegt han, | Bund wie fn vnderwägen afin, 
daß id) ju mög brkoiitn?? bonb fie Jeſum felbs funden: 

Er fprad) * filaria^, wie fy hieß, Dann er jnen entgegen gieug, 
und fp “ Meier’, fid) an jnu lief, fg mit fpm grüß fräntlid) empfier 
weit jan einsmals ergryfien. mitt cern fy jm fielen ;füffen. 

e 

14 Meint, wölt jm nit mer [on binfür, 19 Er fprad) "die ford)! nun faren 

er fölt Aäts by jr bigben. min brüderen fond jr fagen, 


Wenn ſy mid Inf zü fähen fani 
fo werdend fp der tagen - 

3 Galilea finden mid". 
den jüngern fagtends dwyber glgi 
keiner molt jren worten gloubeu. 


Do ſprach der ferc “mid, nit anrähr, 
id bin nod) nit vffgfigen 
düm vatter min, dahär id) kon, 
darumb folt 38 minen brüderen gom 
- und ju die bottfhaft bringen. 


von todten cr erfianden ifl, 


fo dankt jm dep mit hödfem fd 
gedenk bod) finer worten.? 


vnb loben Gott von herten. 


15 Sjd finge vf zum vatter min, *» Darnach 35efns mod) oft ih hat 
, jd minem Gott vnd Herren, erzeigt nad) jrm verlangen 
Der Awer vatter ond) fol ſyn, Den jüngern, wie gefhriben fie: 
und Gott, den jr fond ceren.’ als zwen gen Émaus gangen, 

Maria, nad) empfaugnem bfcheid, Den andren alien ond) in gmei 
Inf hin zün jüngern im jrm leid, uund yetro ond zünor allein, 
that fp der fad) berichten. dem Thoma such deßglychen. 

16 Die andren wyber ond) hernach 21 Er hat jn gwänfdt des frides g 
zum grab hin wider keeren, fg tróft mit vilem werien, 
Mad sHerren Igb was jnen gad, fon grpffen hend, füf, bein vnd 
fid) that je birübnng meeren.- die wunden aller orten, 

Bod ih: zwen mann wyß augethon Hat mit jn gefen ond) zůglych 
znuecht by den wyblin theitend fton, damit fy gloubtend vefigkli 
groß forcht bat fy vmbgrcben. daß ers wer vnb hein geife. 

ı7 Die Engel jnen fprahend ji: 72 Diewyl nun Ehrihus vnfer Herr 
*was ſuͤchend jr in wóten als Inden überwunden, 
Den lebendigen mit vnrüm Durch crüges (hand vnb tod nun 
an dem ect by den fobien? hat cwigs leben fumben, 

Er iff nit hie mer diſer friß, Wand dadurd) felig gmadt »nt 

| 


3 Dann jm if geben aller gwalt 
im himmel vnnd uff erden, 
Den un fine vrſtend manigfalt 
wil er uns lafen werden: 
Cri, fünb, tob vnb Täfels madt 
Cbrifl triumphiert mil groffem pradt, 
drumb fingend Alleluia. 


A. a. D. Seite CCCCLXVII, in ter Ausgabe von 1570 auf gleicher Seite, heivemal unter des (Dic 
Vers 2.5 geweltz, 4.1 (8.6, 9.7, 15,6 und 18.1) das Præt. Luff, 8.7 zeig, 10.1 binepn, 10.3 jm, 11.3 e 
21.5 aud). Im Straßburger GB. von 1568. 8°. Seite CCCLXXXII ebenfalls unter tem Namen t 
überſchrift Siftlorifd) &efang von ber Aufferftebung unfers Herren Jefu Chriſti., Vers 9.4 wi 
wider. | 
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223. Glück wunfd mier Eelüten in der hirdjen, 


In der wyf, Herr €brift der einig, ıc. 


(Dias, frid vud rychen fügen, 
«is güts ;ä feel und iyb 
Der Ber Gott wöle geben 
im eehan) mann vnd wyb, 
e erui wir all begären, 

1t wol wun eweren 
Vie cn eit X 


ꝛ Daß fd jc keins num irtune 
wu amdrcn fürshin, 
3m gleuben fof erkenne 
in ech Gets (didusg (pn: 
Der pat fg zamen gordnet, 
sies Lebens nolinrft vorbrei, 
kr mew[d wit fy allein. 


! Demmad$, fert Gott, zü ceren 
km erefem nammen Yin, 
Kadı €briflid lieb wilf weren 

in ires herkens ſchryn, 
SH it frides band verfiricen 
ir ech, fo wirt fd glüden 
ir labzs, thün pnb lan. 


4 


c 


e 


In dir leer fp mit willen 

cinanbren dienen recht, 

Der liebe gfaß erfüllen 

on zorn pum) zancks gefedt:: 
Heds fy dep andren eigen, 

telid) ttim zůerztigen 

on alle bittecheit. 


Ein duldimätigen geife 
perind) ju, Herr, voran, 
Dann scräß if allermtiſtt 
in dem fland pf der bau: 
F cer fy cehlich bſchwerduuß Inden, 
all vngednult vermyden 
mit hüpfcher wyß vnd perd. 


Mit fröuden lag fp fähen 
(ybsfrndjt, jres fomens gſchlächt, 
Wie vilen frommen bfhähen 
die vor bir gwandlct redit. 

Wir bittend Did) mit träwen, 
lag fj die fad nit gräwen, 
hilf in zu fälgem cub. 


a.C. Seite CCCCLXXIII, in der Ausgabe von 1570. 8%. Seite DXXXVII, beivemal unter des Dichters Namen. 


né*; umd ſey für f9, 5.6 ongedult. 


224. Ein fryo lied darinn begriffen wirt, das 


sus der tod ring werd, 
Ju der wyf, Min feel erhept: oder, Der vufal rot mid, ıc. 


Mic uns nichts wil ſchwerer fon 
m bif lábrg verlafen, 
Send sir pus bilid) (dieu dryn 
sand —* mol verfaffen, 
d ſchlahen vf 
De ani gen, 
— Sus uit entfchen, 
WM to) 


Menfchen feel verließen. - 


a iR gewiß rin vorteil druff 

A deringer flerbe, 

ínf 3 maß man eben fehen druff 
daß man gnab erwerbe: 

" dir der gloub, 


rob 
va fee pr böfe fpube, 
imt esi f y 
% Wi za Goltes gfinde. 


3 


Erftih wyl Adam ift fo geil, 
wólt ymmerzä gern läben, 
Verſuchen müſt daran din heil 
vnb jme nit flabt geben 

Vnd tödten in, 
ſyn bofen finn 
mit all fin glüfen brechen, 
Demmen ni lift 
all ſyn gelnf 
vn) Das did mer thüt fled)en. 


Mic danıı dep ficifd) vil Nadel find 
die ons zum bófem bwegen, 
Dic müf würgen cim Gottes kind, 
tobiem vnb niderlegen. 

So went es fy 
humpt tod berby 
vnnd glpd) mal alles ziyden, 
Verzagt cs nit 
in difem fltpt, 
wil wältlid fröud gern myden. 
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Iohannes Finnen, 


ind wie ein hl "T dorret ift 
mög Indt vn) bald perbrünucu, 


Alfo gwent sfeift) täglich der chrin 


daß ts fart germ von binnen, 
Ob old Adam 

fon if fo gramm 

wenn man |n gis wil leeren, 


Wolt gern n han: 
tigt nidis. 
fin eiuf mij i jm werten, 





Vnd fölihs tödten nit allein, 
t$ fol ond) eins off erden 


|n sisbs geöchinuk maden gmein, 


o wirts jm heimlich werden, 
Ba cr jm zwar 

fürdt nit ein bar, 

9b et ond) [hon_mäß frrbeu: 

€t weißt den 

ouch mf und 

wie er fol guad erwerben. 





Darnmb wend zuadıt wilt niter gon, 


verglych den ſchlaf mit fiecben, 

Bas beit fe 

dann am lag sgridis wir werden 
Hferkon al 

mit gro) 

News Kee wir ligen 

n all geferd 

im bett der er, 

jl aller welt gwerb ſchoigen. 








Das dritt iR, d5 du fáts mit Ayk 


lonffift ji krancen läten, 


Dann das iff der cedit froh vnb proß, 


damit kan dforcht vfriten 
VE dim genit, 

vund fihf die güt 

E gibt Gott allen Ehrifen 
emus facen hin, 

onnd falt dir gu 

du müfeh di o rüfleu. 


Sonf wenn du bif by frönd omd mit, 


fo bendfi nit an das Arrben 

Vnd halık dich daher mit in hät, 

fücft shimmelcp uf erden: 
Man du dann dran 


ouch für dgrebung han, 





! 


n. »f die ban. 
fo wilt dm gar verzagen, 
Wolf erfi züleik 

gern tbán us bt 

wen (don ligk hr dem ſch 





Bfs vierdt verricht al fades 
ofs icti ſolt gar müt [paren. 
So weißt man was man hau 
"or anf! Did) tdt »trmerc 
fe fact, 

" ait bar, 
tod nit erf unräwe, 
"a din feet 


que 
i ent d ewig rir. 








Das fünft, ſod yemand gerg 
weich als zmal verrichten, 
Fat) daft kein Rank hinde 
mit berung wolf krumms fd 
Damit kein klag 

man von dir fag, 

fprtá, babeft Qu wel. ehlte: 
Mögf faren bin 


aad) fin 
eti nun lafcu walten. 





Band wie ein gäter burger | 
der lägt, laßt nidis balinbe 
Hat fin parnefd) in gäter à 
das gwcer daß ers hönd finde 
Dur zpt der not, 
wenn ofaar 
daß er denn künde lonfen, 
» gräflet wol, 
it er dann fol, 
müf mit erfl gon yn konfeu: 


Alfo fol tbün cin peber Ehr 

fid alyt wol bewaren, 

Mit güten fprüden [a ger 

fol er von binnen faren 
Darf et fg wol: 

Salan Act vol 

der böfen Irng und künfen, 

Verfüchen iR 

vil ren& vb lifl, 

ftlüg gern Mega mit fänfen 








39. a. D. &eite CCCCLXXV, in ber Ausgabe von 1570, 8°. Gite DXXXIX, beidemal unter bem 8 
faßers. Vers 1.9 Da für daß, 2.9 f. frey, feo, 3.5 tien jm, 4.5 fey, 0.1 töven, 8.2 lauffifi, &.1 
10,6 fey, 11.3 Macht, 12.7 laufen, 125 Sep, 12.10 ein hauffen, 13.10 fünfen = füfen. 


— 996. 
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225. Ein ſchoͤn gfang von jüngflen seridjt 
vf dem 25. rap. Matth. 
in der muß: Do 3frael vB Egypten 504. 


RV uf, wach vf vom fdiiaaff difer ſtund, 
alt, vund merk was id) dir tbün kund 
was id ban vernommen: 
t Leif zyt ifl num mre wor der tbür, 
zeichen find ſchon paff alle für, 
menfhen fun wirt kommen, 
Wie er »us felbs gewarnet bat 
! Wurd fin wert verkünden lat, 
wirdt kon in fine herrligkeit 

alia fine Englen bleit, 

Feen in fin —* thron 
tb über dwãlt das gricht lan gon. 


lvõlcker vom end der erden har 

m Wibtet kon werdend offenbar, 
an cr wird sprieil felleu. 

irnad er fg vnderſcheiden wirt 

ji wie die ſchaaff und back der bici, 
tt bfdeaf zur rechten ſteüen, 

Bic bök aber zur linken hand, 

t hie hend glábi in fünd vund ſchand, 
m wirt der König croffnen fid) 

m finca (daflin gnaͤdigklich, 

it Incn baublen glych voran 

nnd fin reb alfo fahen an: 


"Gew bar, je gebenedegten min, 
die von mim yatter erwellet fin, 
win rad fy wer cigen, 
. * ig son anfang der wält bereit 
Cà wid vß guad vund barmhergigkeit: 
der dou) that fid) erzeigen hertis 
. di intrn tbün wand lon vf erd, 
tr 1) mij ghalten lieb vnub werd, 
Ir Migeteilt in hungers mot 
. Plharft üwer ſpijß vnnd brot, 
’ em Quar jr ond) hand mid) 
"I ertven&i gütwilligklid). 


4 


pod 


2 


Mid, einen gaf jt bherbergt hand, 
mitteiltend mir deßglych Awer gwand 
wenn id) bin nadet gangen. 
It füdtenb mid) in minr krankheit heim 
als id kein trof ſunſt nit hatt von Reim, 
vnnd do id) lag gefangen 

Do find ir fipffig zu mir kon: 
id) fag uͤch warlid), was jr thou 
den grinoflen difen brüdern min, 
das fol mir felbs geſchehen fin 
vnb dd) nun werden ewigklid 
vergolten in dem himmelrych.' 


Demnach et ond) wirt lon. svrteil gon 
den andren die zu der linken flon, 
vnd zů in alfo fügen: 
eNun zichen hin in das ewig fhuͤr, 
e jc verflühten, all vngehuͤr, 
das dd) mit mec und klagen 
"unb ond) dem tüfel zäbercit 
und fin engien in cwigkeit. 
Ir hand mid) bnnger Inden lon, 
mid) nie txenckt wenn mid) durſt hat fchon, 
nit bkleidt nod) bherbergt nadıt mod) tag, 
bfüdj! krank vund men id) gfangen lag." 


SSo.rüfl dd) mmn, o jr menſchen kind, 
dz dd) der Herr all wachend find 
nad) fincin wolgefallen, 
Wenn cr mit finr heilgen engien ſchar 
ins bimmels molden wirbt kon dahar, 
dpnfonen lon ecfd)allen, 

Wenn alles fleifh müfi fürbim kon 
vnnd Diobtem werdend vffetfion, 
t$ gſchehe dann fru oder fpat, 
deß er allein güt wüffen hat, 
daß wir ſtandind zur redten hand, 
bfikind das cwig vatterland. 


Éite CCCCLXXIX , in ver Ausgabe von 1570. 59, Seite DXLIII, 6eibemal unter ben 9tamentanfángen 
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Auslegung im Regifter fehlt. Hinter jeder Strophe boppeltes Alleluia. Vers 1.1 3eit, 1.11 fef 
gleych, 3.3 ſey, 3.6 glaub, 3.11, 5.1 unb 5.7 aud), 6.5 todten. 


226. Ein Chriſtlich gfang von den geiſtlichen waffen 


und gegenweer wider ben tnfel ond fin anhang, 
in der wyß: Wär fingen kan. 


Yan, id bin 


» Vier min 
Vf ftidens beſter fründe, 


A bod) nit on, 
id) hans nit lon 
daß id) unfrid verkünde 
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eo 


d 


id 


Der leungſt vor hand 
in allem land 
»nub wils oh niemen adten: 
Die wält nit wadt, 
jr gfaar nit tradjt, 
forglof dahin wil läben, 
vmb warnung gar nüt gäben. 


Es fdehend dlat 
je gfaar für nit, 
on alle fordt 1bünb ſchlaaffen, 
9 wenig find 
t widern fynd 
wend gryfen zü den waafen. 
eder fin brot 
on forg umd not 
mit ruwe wil verzecren, 
Darbntd) geſchwin 
obligt der fund, 
dann nieman wil jm weeren, 


jm felbs ;ü unb, Gott ;8 ceren. 


Nun möchte mid 

ptb einer gig, 

wo bod) der fynd wär, fragen, 

Diewyl von zwang 

vnb findes traug 

hie nieman nüt kan fagen: 
Ad lieber Gott, 

es bat nif mot, 

ben fon gib id) bit zekenuen, 

Halt du nun git 

din wadjt vnb hät, 

er wirt, als id jn. kennen, 

bid) gwäß font zhuffen cennen. 


O lieber Ehrif, 

der täfel if 

der fynb mit fin bekannten, 

Dem ficifd) vnd blät 

ond wältlid mät 

find fine zwen trabanten. 
Der fynd mit gruß 

if zogen vf 

mit finem helfen beere, 

Sin gmüt pub finn, 

verlier ald gwinn, 

iff das ers alis vmbkeert 

vnd wie ein lóum zerzeere. 


Stark iff det fynb, 
fü vnb ofhwind, 
darzü gank vnnerdroſſen, 


AM — — — — — — — — 
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o 


3 


ob 


Gryffis dapffer an 

ſtets wo er kan, 

tyft vil der fulen poffcu, 
Seltzamer ſchwãnck 

vnnd arger rend 

er voll bet über dmaſſen, 

Weißt alle flág 

und gabt uns zwãg 

mit li vf allen Arafen 

thät unfern wolflani bafen. 


Anfechtung »yl, 
fhrige pfo 
n vnfer hertz tät ſchieſſen, 


Vnnd madt vus wund 

ungwarnter ſinnd, 

er weißt der fad) z& guiefcu: 
Kein frid er git 

vnnd fidit nit myt, 

wenn ec ſchon wirt vertriben, 

Er weißt woran, 

baf mand hriegsmau 

fin find heit mögen bfigen 

ja wenn er aftlon wär bliken. 


Marumb wär fid 

wil ritteclid) 

des grimmen finds erweeren 

$tg am mit mit. — ^ —— 

Gotts harneſch git, 

behrefftig fid im herren, 
Stand, umb fin lend 

vmbgũrt behend 

mit warheit wol verfehen, 

Den kreps bereit 

der gredtigkeit, 

[ mag [m nüt beſchehen, 
en find laf fürdrab fehen. 


Gefhägt ec fn 

an füffen ftp 

mit Enangelifhem friden, 

Durchs glonbens ſchilt 

wenns ſtryten gilt 

sfynds pfiyl ab werdend triben. 
Den heim sheils nimm, 

den fatan grimm 

faf Gotts geifs (dwärdt zů bru 

Bätt fipffigklid), 

vß panlo id) 

und finr leet han verflanden, 

den fynb damit bringf zſchauder 


N. a. D. Seite CCCCLXXXIL, in ter Ausgabe von 1570. «^. Seite DXLVI, beibemal unter ben ! 
flaben Ja. $., welche in bem Regifter nicht erflärt werben. In der Überfchrift ſteht fein für fin, Bers 


2.9 rüwen, 8.1 fep, 8.2 frey, 5.1 glaubens, 5.6 pfept. 


Ein lied von vereelichung 3faars vnb Rebecco, 
Gen. 24. 


in der wuß: Es wolt ein meitle i. 


| meitle wafer gät | | i2 Ir brüder Laban glycher maf 
| 


em brunnen, fd) mdi ond) zur Aunden, 
dachſlen nemmen tbüt Den frömbden mann er ab der flraaf 
der Sonnen. mit jm fürt heim vom brunnen. 


13 Er ward empfangen wol vund (don, 
man wolt jm zeffen geben, 
Das wolt er wit gefchehen ion, 
er fprad, uum mercen chen, 


ınghfronw unuerfeert 
such pon tagend, 

as jt won Gott befdeert 
. jugend. 


| fp den neqhſſten gieng 11 Mich bat gfandt min herr Abraham, 


vund ceccn 
ülen da anfieng, 
imweris keeren. 


da entgegen kam, 

; kucdt fromme, 

s f) cs wunder nam, 
t, das ih komme.’ 


tt von jt begärt 
lichen worten, 

run tr ward gewärt 
difer orten. 


| geirencket hatt, 

| es dir gfallen 
pil id) of der hatt 
geben allen. 


f fy hatt chen adt, 
Mlid anblicken, 
pard in fill beirad)t, 
$ wil fid) ficken.’ 


fim fun ein wyb zerweien, 
3n eyds pfidi cc mid) vorhin nam 
mid) tràm bierimm seficlen. 


15 Sun hat mid) min finu nit betört, 


Gott thät mir eine zeigen, 
Unb hat hierinn min bilt erhoͤrt: 
Rebecca if fin eigen. 


16 €, Aadt mun mer in dimer hand, 


fp Nadt dh zů verwalten, 
Drumb fo jr jm fy lafen wend, 
fond jt mirs nit verhalten. 


17 Der patter vnd je müter glpd) 


jr antwort tbünb befdlieffen: 
Die fad) fdjidt Gott von himmelcyd, 
wän folt es dann verdrieſſen? 


ts Doch wend wir diochter vor »nnb ce 


jrs willens ond) erfragen: 
Sn bat jr tag vff jr uun met, 
wens hören was wil fagen.’ 


19 Mie tochter gab den willen dryn, 
zü Abrabams kned)t f) ſprachen 
eRebec fol 3faacs bubfcoum ſyn, 


d) liebe tochter min’, 
inch abbinden, 
ir mag din valter ſyn? 


; bg im finden.’ was woltend wir druß madjeu?* 
m "wüß, daß IM bin 20 Der knecht fp aber tngentlid) 
er reine. mit gold vnd filber zieret, 


$y ond) hie mit den jren gind) 
x, als id) meine.’ jü finem. herren fret. 
) neigt vnd danckei Gott, 
ıldin gaaben: 

kleinot one (pott 

it son mir haben.’ 


?1 Wand wie fy Ifaac fad) von fern 
im väld zü jr har kommen, 
Derhnlt I» fid vor jrem herrn, 
der fy mit frönd vfguommen. 


s lüf darnen ?2 Er fürt fp beim, fy ward fin wnb, 


i doch mif grufe, 
isis jum velter au 
bufe. 


ag keeren bp vus pn, 
| 
| 


er theit Gott lob verjehen, 
Er liebt fy als fin eignen Ipb, 
der hnedjt hats wol »erfeben. 


155 


154 





Der tenet vor hand 
in allem land, 
vund wils dad nirmen adieu: 
Die wält nit madt, 
je gfaar mit tracht, 
re of dahin wil liben, 
vmb warnung gar nüt gäben. 


Es ſqehend dIdt 

je gfaar für mit, 

om ale forht 1händ fhlaaffen, 
r wenig And 
je widern fond 

wend genffen ji den wanffen. 
Ieder fin brot 

on forg pu mot 

mit rüme mil werzeeren, 

Dardut ch gefhwii 

obligt der fand, 

dann nicman wil jm weeren, 


jm felbs zu ung, Gott jÀ eereu. 


Man möte mit 

ye einer eld, 

wo bod) der fond wär, fragen, 

Diewyi von zwang 

pmb findes iraug 

hie wieman nüt kan fagen: 
Ad lieber Gott, 

t$ hat mit not, 

den m gib 1a dir jekenuen, 

Halt du mm güt 

din wacht ond hät, 

er miri, als id ju kennen, 

dic) gwiiß fonf shnffen rennen. 


© lieber Gbrif, 

der täfel iA 

der found mit fin bekannten, 

Dem fifty vnb biät 

vnb wältlid mát 

find fine jmen trabanten. 
Der fond mit gruß 

if zogen vf 

mit finem bellfdgen beere, 

Sin qmi vn) finn, 

verlier ald gwinn, 

iR das ets alis umbkerre 

ond wie ein lóum zerjeere. 


5 Stark ift det found, 
tückifch und ofdurimb 
darzü gang unnerdroffen, 








Grofts dapffer an 


fiet 

Toi vil der fulen yofeu, 
Seltzamer (dwank 

vnud arger rend 

tt vol fccht über dmafen, 

Weißt alle füg 

omd gab! uns zwäg 

mit lif »f allen Arafen. 

hät vaferm wolßaud teles. 


Anfechtung vl, 

fire »fol 

in onfer ber& thät féiefen, 

Thunb madt ons wand 

vngmarnier Annd, 

er weißt der fad) ji. guiefen: 
Kein frid ex git 

vand fd! nil wpt, 

wenn er [don wirt weririben, 

Er weißt voran, 

daß mand) kricgsman. 

fin find heit mögen bfigen 

ja wenn er ofouw wär bliben. 


Darumb wär fi 

wil cittertid) 

des grimmen finds erwerren, 

Eeg au mit mát " 

‚Gotts harutſch güt, 

behrefftig fid) im herren, 
Stand, omb fin lem) 

—X 

mit warheit wol ver] 

Den kteps bereit om, 

der an del if 

[0 mag jm ni 

va And laf Sürdrab [ehe 


Gefhücht ec fy 

an füffen fry 

mit Enangelifchem friden, 

Durdis gloubeus [diit 

wenns Acpten gilt 

sfyuds pfpl ab werdend triben. 
Den heim LIO mimm, 

ppp: 5d UM ärdt jl eni 

faß Gotts grifts [dunürht ji 

gätt Anffigkli 

»f paulo M 

pmb finr leer han verfanden, 

den fgub damit bringft zfhanden. 


A. a. D. Seite CCCCLXXXII, (n ber Aufgabe von 1570, 9^. Seite DXLVI, beitemal unter den t. 
flaben Ja. 4. welche in dem Resifter nicht erflärt werben. In ter Überfchrift Acht fein für fin, Bere 2. 
2.9 rümen, 8.1 fep, 9.2 frep, 5.1 glaubens, 8.6 pfepl. 








Ein lied von vereelidhung Ifanıs und Rebecco, 
Gen. 24. 


in der wuß: Es weit ein meitle ıc. 


| meitle waßer gät | t2 Ir brüder fabam glycher maf 

itm brunnen, fid) omit pud) zur Aunden, 
dachſlen uemmen thät | Den frömbden mann er ab der ſtrauß 
der Sonnen. mit jm fürt heim vom brannen. 

imghfronm vunuerfeert | 13 Er ward empfangen wol onu (den, 
end) von iugrub, "man molt jm zeffen geben, 

as jr von Gott beſcheert | Das wolt er wit gefchehen lon, 

. ingewd. cr fprad, nun merden eben, 

| fy den nedfieu gieng 1*1 i$ hat ofandt min herr Abraham, 
vund ceren, fim fun ein mpb zerwellen, 

üllen da anfieng, 3n ends pfit et mid) vorhin nam 

imwerts keeren. mid) iruͤw hierinn zefellen. 
da entgegen kam, | | 15 Mun hat mid min finm nit betört, 

; Buedyt fromme, Gott that mir eine zeigen, 

s f) cs wunder nam, Unb hat hierinn min bitt erbóct: 

t, das ih komme.’ Rebecca iff fin eigen. 

't von jr begärt 16 &s flabt num mer in dwer hand, 

lien worten, fn ftabt dd) zů verwalten, 

runck tct ward gewärt Drumb fo jc jm fg lafen wend, 

difer orten. fond jr mirs nit verhalten.’ 

getrencket hatt, 17 Der vatter vnd jr mäter glych 

| es dir ofalleu jr antwort tbünb befchliefen: 

pil idj vff der hatt eDie fad) Shit Gott von himmelrych, 
geben allen? wän folt es dann verdrieffen? 

f fy hatt chen adt, ıs Mod) wend wir diochter vor pnmb ce 

Mtid) anblicken, jrs willens oud) erfragen: 

pard in fil betrad)t, Sy hat jr tag uff jr num mee, 

$ wil fid) ſchicken. wens hören mas wil fagen.’ 

dj liebe tod)ter min’, ı9 Tie todter gab den willen dryn, 

nt abbinden, ji Abrahams hnedjt fn fpradjen 

ir mag bin vater (pn? * Rebec fol Ifaacs Bbuffroum ſyn, 
bp im finden.’ was woltend wir drnß mahen?’ 

m "wüß, daß id bin 20 Der hmcót y aber tagentlid) 

T reine. mit gold vnb filber zieret, 

agR kerren by vus nn, Sn ond) hie mit den jren alnd) 

t, als id) meine.’ jü finem. herren färet. 

) neigt vnd Dante! Gott, ?1 Vnnd wie fy 3faac fad) von fern 

din gaaben: im vald zu jr har kommen, 

zlcinot ame fpott Verhult A fid) vor jrem berrm, 

t von mir haben.’ | der fp mit frönd vfgnommen. 

s lüff daruon 22 Er fürt (5 heim, fg ward fin wnb, 


d doch mil grufc, er thett Gott [ob verichen, 
[46 jum vatter au Er liebt fy als fin eignen Ipb, 
t. 


der knecht bats wol verfchen. 
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23 (ott geb, daß cs fid) glycher hatt 
mit andren echen allen 


Durch Gotis fägen zum befem Gal 
nah finem wolgrfallen. 


9l. a. D. Seite CCCCLXXXV, in ver Ausgabe von 1570. 8%. Seite DALIX. Vers 1.4 bey, 2.2 uub 6.4 
12.2 aud), 15.1 fun für finn, 17.1 glepd), 18.1 todjter, 13.1 was = was (p, 20.3 qud), gleych, 
22.1 fein mepb, 23.1 er für es. 


V 


e 


im 


e 


228. Bon Nimrod dem Iyrannen vnb finem Mad. 
kommen, vfi bem 10. capitel deß Gſchöpfftbüchs. 


In liedle wil id) fingen 

€ 

on falfd) glyß, trug vnd ſchertz, 

Dap berg vnb tal erklingen: 

woluf, gmüt, finn vnb berg! 
Dins leids folt nit gedenken, 

wir wend is liebe ſchencken 

tim jeget g 

e mad p blüt 

was hilft mid) — iruren? 


Mit waſſer Gott verſchucmmet 
vor zyt, wie gſchriben flat, 
Die wält, jr boßheit demmet, 
adj feelen bigben lat: 

Hat fy im kafen bhalten, 
den Mor grecht erhalten, 
iur fünen —F 
its lammens zw 
wt —5 band vf erden. 


Der jüngf nit fromm ifl bliben, 


mit namen hieß er Cham, 
Sidjanbtlid) gefpótt hat triben 
ob fines vatters (dam, 

Den fügen hat verloren, 
demnad vier fün geboren, 
vom erfien fon 
if Wimrob kon, 
ein lätzwinger off erden. 


Ein Ieger er vom Herren 
anfieng gewaltigklid 
Sin regiment ;ü. meccen 
pub herrſchen grimmigklid): 

Won jm ifs fprüdjmstt kommen 
“wär fid) zuil gwalts anguommen 


groß 1 mranny zů uͤben. 


Tyrannen ſich verglychen 

eim Jeger aller ding: 

Wil er das gwild erſtryten, 

er mif ſyn flark vnnd ring, 
Die hünd er an mäß leiten 

vnnd fine garn vßbreiten, 

die feil mit flf 

ond) giycher wpf 

zum fal er jn "nif legen. 


> 


6 Tyrannen oud) dermaflen 

mit macht »nnb argem lif 

Wend nieman »f hon laffen, 

jr gjägt zu aller frift 
©ewaltig if vorhanden, 

die laͤt in allen landen 

zů zwingen hart 

finds vngeſpart, 

gal! gadi für. ret uff erden. 


An buͤchern find id) gfdyribeu, 
wie dEydgnoſchaffi was fty, 
Haud jren vil. vertriben, 
uc ſölche tyranny, 

T$ welchen (wie ids meinen 
vogt Grißler y» if einer, 
der ond) fin hät 
vf flelgem mit 
by peen vereert weit haben. 


1 


Ein tburn den lieh er buwen, 
p, er jn bief, 

ß zuil frádem vertruwen 
dem Dellen bieten lief, 

Sim kind ab fim benpt (di 
ein apfel on nerdrieffen 
mit finem 45 
deß was jii vil, 
daß ers jm an dorft mäten. 


P 


Mer wütrid zů erzellen 
wüßt id) nod) eben vil 
Die Gott tat zhuffen felieu, 
bod) ichs abkürken wil: 
Alt murkök find vorhanden 
in difen unfren landen, 
die Ken fty 
jr büber 
fo man von ju müßt Inden. 


= 


Mer Himrobs jeger baden, 

jr feiler, Arick vnd neh 

Kaf bu, Herr Gott, zerbraden 

din [wert nod) wpier weh 
Vnd fürk den gwalt der b5 

die frommen zů erloͤſen: 

den jeger gſchwind 

off erd nod) find 

die unfern unfal füden. 
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ti Den täfel mit fin Aricken | Vil jäger find vbique, 
Dori) ein Itger nennt: die mit jrm garn oblique 
We er sus mag erblicken um ird [d 
penit, v 
aid a am. bif fp ju ;buffen fledjen. 
Ms lab Vid, , bewegen, 16 Id mein die Mammonifen 
"pi Bic sierras Gir 
. wäderifhen Cbriften, 
Nit, rr, von Auen fries. adj nit ob fps verdrieh, 
t? Satan hat end) vff erden Wer wolt die garn erzellen 
tit geofen huffen uod), die fp dem armen fielen! 
it al tgranmen werden korn, won vnnd falß, 
Wb mcs wit wert han doch, Rf, fieif eto 
Bon dentu man thät klagen zu jrem gjüg muB dienen. 
sie fg die jreu jagen 17 Irn ronb fp Pannen ryſſend . 
t ber zwang von allem jrem gwerb, 


dj mein die bldt beſchyſſend, 
er arm läb alb verdärb, 
Erxrneeren fid mit (djaben, 
vnbillich diät tbünb blaben, 
jt fpieß fdjarpff fibt, 
jt garn nit bridt: 
den jägern, ferc, wölſt weeren! 


RXCIEENS , 
$ 3d! cin Rein erbarmen. 


5 Wonres gſchlächt groß i worden, 
fa em! seh wyt iff kon: 
1 tegenten orden 
(tt überhand bat gnon: 
Mit jren Arik vnd banden 
Ws ara volk bringenis zhanden, 
ſt euin zorn, 


[1 
oo 


Fromme obren id) nit nennen, 
fromm gwerbsiät ond) deßglych, 


tritsfó) jegechern . dj fdjilt der felben keinen, 
bring! menden umb fin läben. t aber grimmigklid), 
€s fy in gwaltes ceren 

91) bí men heim verſchon, nad Himrots art 
Ik sufguldig mif bläten diät trucken hart, 
ber rien leids gethon: die wöl der Herr Gott richten. 

arm gern fid welt trucken 
vit tin ghädlin (dumm 19 Mas lied jü eer [y ofungen 
idee kiys, j^ jäger vnb Am horn. 
u id) bat darzü gezwungen 
nhá ja "s zerrenflien. die liebe vßerkorn. 


Er nems an ;zü eine (dente, 


min ond) batby gedende. 


| 

u Web quil ir berg thät wüten, alb fonfl jt güt zü meren 
| 
5 Bib vit edem der gwalte ' 
| 
| 


e mia jagen kau, Gott bit »nus all 
5 hat cin glych geflalte vor puglüdks fall 
f nit Im gmeinen mann: vnd Himrots gwalt vf erden. 


L t D. Seite CCCCLXXXIX , in ver Ausgabe von 1570. $9. Seite DLII, beidemal daß letzte ieb. 3n bet über. 

poles für Yon. Vers 2.2 3eit, 2.7 f. Ure, zwey, 4.2 gwalt., 5.1 vergleychen, 5.3 erfirepten, 5.6 feine, 

: are 12 ftep, 7.3 fo, 7.4 und 7 aud), 8.3 Auß, 9.5 haupt, 8,6 pnuerbr., 9.9 vñ für Don, 12.1 aud, 13.2 

" 936 [nf oft fo, 14.7 bemerfens- wert klyn, 15.4 aud), gem., 15.6 jrem, 15.9 im, 16.7 wenn, 19.2 gem., 
(n, i ít), 19,6 nun für min, darbey. 


Benedict Oplettimng. 


Nro. 229 — 236. 


229. Ein Geiſtlich Hüpſch Lied, 


Ih gieng ein mal fpacieren, ein wäglin klein, ꝛc. 


Jo sa, ein mal [pacieren | Darab thät mi fáts füren 
72 viglin klein, mpm fleiſch vnrein, 





158 Benedict Sletting. 
Das voller fünden was: | Gott (pr glopt der fuuben 
die fdjlang bat uns betrogen, die wir erlebet hand. 
hand wir von Eua gfogen, 
da fp den ópfel af. 6 Gott hat uns ;glüt erſchafen 
himmel ond Erd, 
2 Es fünb ein beum am mitten Das firmament beiradtet 
im parabyf, das lichte werd, 
Den vns Gott hat verbotten Der klaren Sonuen. fe, 
mit fampt fgnt fppf, jéiht uns duch ſynen fügen 
Der infig öpffel träg: frudjtbar tow und rägen, 
die 3djang thet pus bereden, jü pflangen korn und wyn. 
die frucht möcht vas nit thru, 
fy madıte wyf vnd kläg. 7 » a in waſſer klüffieu, 
ec menfhen (ppf 
s Mo was neh ſchon vorhanden Das gfügel in den lüften, 
pnghorfamkeit ! zü Gottes prof, 
Gott treib ons vß mit ſchanden, Barjü der Ellen gſchrey, 
mit klag vnd leyd, die Thier in wälden (pringen, 
In tügem vnd in wind, frouw Uachtegal thät fingen 
wir müßtend leruen buwen, - uf mandem grünem zwyg. 
Gott alle ding vertruwen, 
zü ernceren wyb pub kind. s Darumb fo laßt uns loben 
. den traͤwen Geil 
4 Ein mal da that vus frieren, 2: ſynem himmel droben 
and’ wj vus heiß, rü vnde fpatt 
Bud mußtend wir verreren Daun wir find fgne kind, 
dem Igb fyn ſchweiß, das fafend wol zu bergen! 
Die arbeit tbet »us wer: er wil »us wenden (dmärken 
Gott moll nod) vaſer walten verzichen vnſtr fünd. 
und alle frädt erhalten 
vorm rpffem vnd dem ſchnet. | — 9 Jlarby will ids lan bigben 
' bas liedlin klein. 
5 Dann wir warendt verloren, | Gott wöls zum been [dygben 


wie dgſchrifft zeigt an, 


Ein Iungkfrouw hat pns gebeten 


den Heyland fon, 
Der vuſer fünd bin nam, 
der trof IR wider funden, 


fun guad allein 

Die werde od) grad! 
ihr ſönd send) Cbrifum pryſen 
der ipb vnd Scel thüt ſpyſen, 
bat vus den friden gmadft. 


Zwei Lieder, 4 Blätter in flein- S9, ofne Angabe des Drts: mwahrfcheinlich Bafel bei Sam. Apiar 
Lieb; das zweite: Cin ander geiftlid) Lied, Im der wyß, wie der Geiſtlich Iofeph. 1504. Am Q 
Benedicht Bletting. Beichreibung des Druds und Abfchrift des Liedes 1513 durch Cubemig Uhlant 
zahl des Liedes ift fpáteflen£ 1500: e8 war ſchon 1562 fo verbreitet, daß in biefem Sabre zu Gelnl 
gebichtet ward (Nr. 238), welches ver Weiſe eines aus unferm Liede abgeleiteten Tones folgt. Nad| 
mit manigfadhen Beränderungen. 


230. Einmal thet ich fparieren, 
Ein Geyſtlich fieb, in feiner eygen weiß zu fingen. 


2 Ein Saum finnb in der mitte 
wol in dem Paradeys, 
Verbott uns Gott mit fittem 
mit fampt der feinen fpepf, 

Der tüfig öpffel trug: 
bic Schlang tbe! pus bereden, 
die früd)t modi uns wicht KON 
fie madjt vus weiß vnd king. 


E zumal tbet id) fpacieren 

ein weg und der was klein, 

Was thet mid) da verfüren? 

mein fündig flrifd) vnrein, 
Das voller Sünden was: — 

die Ichlang hat vns betrogen, 

han wir son Cua ofsgen, | 


da fie vom Apfel aß. 
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3 Ichund war (dem vorhanden Der clare Sonnenfdein, 
die vagchorſamkeit. ſchickt vus durch feinen ſegen 
Gott trieb uns anf mit ſchanden, fruchtbare Taw vnd Regen, 
wit klag vnb hertzeuleyd, zu pflan&en Korn und Wein. 

x Besen uud in Wind: 
ufahen mufen wir bawcn, 7 Bie vid) in Wafersklüfften 
6stt alic ding vertrawen, wol zu der Meunſchen [peyß, 
anchren Uy und Aind. Dic Yögel in den Lüften 


zu Gottes chr und prepf, 


ı Einmal (s thet uns frieren, Darzu der Ewien gfchtem, 
dmmal fa wer ans heiß: | die Thier in Wälden fpringen, 
Ba thetten wir verrieren fraw Aachtigal nt fingen 
sol vom dem feb fein fdywenß. auff mandjem gränen zweyg. 


Bie arbeit thet vus wehe, 


w wöhe cs Gott walten 8 Marbey laß id) beleiben 
w alle frädt erhalten bas ſchoͤne Kicdlein klein. 
wt Reyff uud aud) vor Schnee. Gott wol zum befen treiben, 
fein güt und gnad allciu 
s Wir waren all verloren, Die werde bod) geacht: 
ds die ſchrift zegget an: nun laff pus Gbrifium prepfeu, 
Ein Iungıfraw anferkoreu der Leib vnd Scel thut fpenfen, 


bar den feylanb ſchon, 


Ber sufer 3ünb hin hat ons dem fried gemadt. 
ümb hinnam, 


Ms Seg! if wider funden: 9 Damit fo laf vus loben 
6t! fen gelobt al Aunden, den trewen Gott febr brat 
wirs erlebet ham. 3m Himel bod) dort oben 
allezegt früc und fpat, 
* bt! gewacht Die Element ann wir find feine Aindt: 
Sim! und die Erd, das faffet wol zu herken, 
Deren erit das firmamest, er wil pus wenden ſchmertzen, 
Ws Licht uns werd, verzeihen vnſer Sünd. 
fu Orifintide Haußgefang, etc. Gedruckt zu Mürmberg, durd Johan foler. (1569) 99. Nro. XXXI. 
eria if eine Bearbeitung von 9tro. 229; bie hauptſächlichſte Veränderung befleht in tem Ablaut des Metrums 
beiden [ej %. Zeile jeder Strophe: vas Lied follte einer befannten weltlichen Melodie anbequemt werben. Die 


Sraden f en Strophen haben bie umgefehrte Folge als in Nr. 229. Ich lafe das Lieb hier nod) nad) anderen 
elgen, in denen e& zugleich mit einer Strophe mehr erfcheint. 


231. Ein fhon neüw Geiſtlich Lied, 


vonn bem fall Adam und Cua. 
Im then, I weiß ein ſtoltze Mullerin, fie baudt ıc. 


Je gitug eins mals [pabicren 3 Es war jetz fdjon vorhanden 
Bee etii, das was klein, all vngehorfamkeit, 
ari Vb (ri mid) werfüren Gott trib vnns onf mit (djauben 
R Res, fe gauk vurcin, in groffer klag vnd leid, 
kic uS ler fünde was: diit Regen vnnd mit Wind, 
Bir 35 eglexg hatt uns beicogen, anfahen müflen wir bawen, 
ba RD von Ena efogen, Gott alle ding vertrawen, 
dem Apfel af. erneren weib vnb kind. 
:6 Rüsb cin baum im mitten 4 (Fins mals fo thet vns frieren, 
6, D epligcn paradeys, eins mals ſo war vnns heiß, 
RR per ong den verbotten SMäfen alfo verzeren 
Fampi des felben fprifs, dem leib wol feinen ſchweiß: 
„ Infig Apfel träg: Die arbeit tbet vuns wer, 


S&dieng thet pns bereich, Gott mil ned) vuftr walten 
t" fragt vus uit wurd [anden, | onnd alle frndt erhalten 
Wadi ons weiß vnd kläg. . bot Wepff und aud) vor [dyuce, 
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5 Da waren wir verloren, 
als die gſchrifft zeiget ahn, 


Ein Iunkfrauw hat geboren 


den Seligmacher fdjon, 

Der vnſer fünd hinnam: 
der trofß iR wider funden, 
Gott fen gelobt der Aunden 
die wir erlebei hand. 


e 


ben fjiniel unnd bie Erd, 

Daran gefelt das firmament 

damit das licht vans werd, 
Der klare Sonnen (dein, 


ſchickt ons duch feinen fegen 


frudibaren taum und regen, 
ji pflangen koru und wein. 


-) 


fo aller menſchen ſpeyß, 

Das guögel in den lüften 

zu Gott des Herren preifs, 
Darzu der Eülen gſchrey, 


Mt thier in welden [pringen, 


Frauw Aadtigal thät fingen 
auf manchem grunen zweig. 


(oti hatt gemadjt die Clement, 


Die vif in waflers klüften, 


Benedict Gletting. 


s Darumb fo folem wir lobi 
den lieben treüwen Gott 
Jm fine! bod) bert oben, 
alle zeit, fruͤ vnd fpat, 

Daun wir feind feine ki 
das faffend wol zu hertzen 
Gott wil uns hie om ſcher! 
verzephen vnſer fünd. 


fjiemit fo will id) enden 
wol difes Kicdlein klein, 
Gott wöls zum beflen wet 
fein treüwe gnad allein 
Dic werde wol betragt: 
Cbrifum den ſollen wir p 
der Leib vnd ch tbt fpi 
hat vns den frid gemadt. 


Bey dem wir [sten bleibe 
jeund vnb alle zeit, 
Darnon nit lafen treyben 
die weil Gott guade geit, 
Dann cs iff jegumdt br 
das jeder füdj ih rüfen, 
bát fid) vor weltlichen glüj 
darmit fahr idj darnon. 


e 


= 


Zwei Lieder, 4 Blätter in se. Getruckt 3l Strafiburg bey Chiebolt Berger. (1560.) Das zwe 
«Bert 5.7 gelobet, 9.3 wöll, 10.5 daran. Nach viefem Drud ift das Lied in das Bonnifche Geſang 
Das ander Cheil Blatt crrrvij, übergegangen; Überſchrift Ein Geiſtlich lied von Adam onn 
Jd weis ein folge Müllerin. Bers 1.2 war, 1.7 gef., 2.1 der für bes, 2.6 tbet vie Schlan 
3.3 treib, 4.3 Wir müften, 4.8 für Schnee, 5.1 wir all, 5.2 gefdr., 5.5 han, 6.6 feine, 7.3] 
&ott, 9.3 wöll es, 9.3 frieben, 10.3 nicht, 10.7 gel., 10.3 damit. 


232. In meines herren. garten. 
Ein Geiflig Lied, Im then, Cntlanbet ift der malbe. 


3a meines herren garten | Qring auf die Sacrame 
wachſen der plümblein vil, wie pans verkündet wirbt: 
Der Glaub thät jhr (don warten, © felig.if der menfde, 
die ai fein pflegen will der fid) hierin mit jrrt. 
it getrenwen becben toan 
dl 1" p —— vil De mein, Die Koh 
a chr bringt ſolchen fdmer&en, . 
— itribri Das fpil. mers Den nechſten nicht betrüben 
mit vntrewer begird: 

? Vom Glauben hier aleine So tbt vus Gots ford 
fing id, merk anf mit firif, Hoffnung vnnd alics gůt, 
Ein Ehriflide gemeine, hilft neyd vnd haſſz veriri 
die fid) der warheit fleißt, Gotts wort heit bid) in hät 

n rechter Kich vund treüwe . 
einander zü helfen (don, Bon dir id meine Bi (arii 
es wirt Md) fun. gereüwen &s mid! dir werden leide 


dein falſche oppinion. 
das du verachteſt mid). 

3 Mer rechten Lerer fiume Mit deinem thummen fi 
hört mann im gangem Reid, treibt hohen vbermäth: 
Dardurch falſch Echt ver[dywinbet, vernunfft iR leider blinde, 
laß wort von dir nit weid: crwölct bof vor gät. 


Das zweite Lied in dem zu Nr. 231 benußten Drude. Unter bem Liede bie Worte Spero duu 
Anmerkung zu bem Liebe Teil [II Nro. 554. Vers 2.1 fehlt hier over dergl., 2.3 lies zur Verd 
Ein, 3.1 rechte. 


si» 


[^ 


to. 955 - 934. Benedict Gletting. |. 161 


233. Yon dem Srewlein von Samaria 


bey Sanct Jacobs Brunnen etc. 
Ya der weiß, Es wolt ein Meidlein wafler holen. 


€; ken cin freumwiciu mil dem kräg 10 Der erc fprady “gang, ruͤff deinem manu 
jàus fulisem Jacobs Brunnen, | vunb heiß ju mit dir kommen: 
De fef (irifus vnd er was mud, | Wenn jbr mein Ichr hie nemmend an, 
vund meriti feiner 3ünger. | das wendi eud) durſt ub. hunger.’ 
Er (pred) “zart Frenwlein wolgctlon, | 11 Mas Frewltin fprady ich hab kein Mann’, 
cc ber vnb gib mir zirincken.’ pub wolt den Herren verfüden: 
Sie fprad * bu bif cin Züdiſch Man, | Da blikt er fie pus lieblid) an, 
ig mil mid) baß bedcnden.’ thet freiinblid) zů jhr fpred)em 


| 
s Ber tir das waſſer gehrüſchen hat, | 2 * Fünf man bafi ghan, die feind da hin . 
kanttehn difen Fürken? | vor eilid) jar vnb tagen, 
| 
| 


— 
tw 


€ wirt did) maden trincken fat, Den dm jebt baft, der ifl nit dein, 
dich wärdt wicht wider Dürfen? — c darumb tbifl dwarheit fagen. — — 


Vuſet Yatter 3acob was and) rid, 4A 
vi felbs des waflers trunden | mit feiner gwiffen tcoffen. 

Mit web vund kind fampi fein weibvicd), | Sie ließ den kräg beim brummem flan 
Ikt uns den brunnen ſchencken. pn) kam in Statt gelanffen. - 
| 
| 


Mamit hat er das Frewlein ſchon 


= 


Wendt [dom dcs waſſers gefaſſet haf, 
f wif mern aber trinden, 
G loft aad) keiner feel den durf, 
Vs [sli du and) bebenden. 


Bas Candi, das id) cim geben wird, 
Ms Arikt ins ewig Icben, 
Bun der fenfd) je new gebürdt, 
u dm folt du aud) Arcben.’ 


: la fé (pra *wenu jhr beiten wend, 
IP t) in ewer herken: 

€s ligi nicht am Iernfalem, 

man fig aud) Berg mit ſchuerhen. 


[5 
bi 


Sie riet ;üfamen weib vnd man: 
* kampt, febenb cin Propheten: 
Was id) mein lebtag bab gethan, 
kan ec mir aberrahten.? 


-—- 
e 


Mas vol begert vonn Decem grund 
ju zů fehen puber augen. 

Er lehrt licblid) anf feinem Mund, 
viel theten an jhn glauben. 


|. 


e 


Id verman hie die Junge fdjat, 
die aud) foll Ichren beiten, 

Das fie jrs Ichöpffers nemmend war 
pub nie zün Götzen freiten. 


' fln [fl dem Yatter rüfen an oa Id) hab vil Cert dahinden glan, 
m Geh vnd in der warheit, dann es iR Schwer ji dichten 
€t [did cria. bát das will cr han, | Got molis trim andern gen N: verfan, 


kan das zimpt feiner klacbeit. 
ds Stewlein (prady * baff du kein afdjitr? 


der end) köndt vuberrid)ten. 


Ber vns das Liedlein nci hatt gemadıt, 


-— 
LS 


5 if ein tiefer brannen. | von newem hatt gefungen, 
des fragtber waſſer gib aud) mir, Bencdict Gletting if ers genant, 
M5 i$ nit mif herkommen.’ Got móll jm wenden kummer. 


* (dene newe Geiftliche lieder, u. f. w. 4 Blätter in 89, Getruckt zü Strasburg bey Chiebolt Berger 
bi Anmarkı slim Treübel. Um 1561. Das erfte Lied. Das anvere ift Mro. 586 Seit III: Wer dſtras stim 

B gan. Ders 4.2 und 5.1 das für Des. Gin anderer alter Drud der beiden Lieber, Hürnberg 
Vtrb Stiderig Outhnedt, lieg Vers 13.4 geloffen, 11.1 als errahten. 


234. das Ge Bogel gſang. 


: P. ; dic glónbig fd)aat, 
"ed pb id "n mr an, jhr merenti Ehriften, 
|t pus faumpt anf ſyner ban, ds Fh - „ _ 
last ers wit pugrachen. (arum fo thünd dd) rüflen, 
ab gangc har dann da iff gar kein bräßen. 


Butt, Kirchenlied. IV. 11 
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? Es ifl hie nur ein Kilgerfart, 


i» 


. 
w* 


8enebict Gletting. 








wit muͤſſendt wytter werbe. 

SMathufald mas cben alt, 

müßt müt be minder erben. 
Dic Welt bett. bflanb 

wie reyfend Sand, 

die zyt tbt »us vertrybẽ 

Son und Mon 

müf ond) daruen, 

kein Menfh) mag bic beigben, 

fo wol kan ers nit ſchyben. 


Wer weißt, wie lang die Welt wirt bflan, 
Gott bats jm felbs verbhalten. 
SHan weißt wol, das der Herr wirt kon 
pi wirt ſiyyn Grid! verwalten: 
Die groffe zal 
ins vatters waal 
die iff uns nod) verhalten: 
fjeub gäte mad, 
fry lag oder nadjt, 
tbünà »f den Herren warten 
wic ‚di mi fisuws im garit. 


Mas tonw ſchlycht ber glych wie cin gcift, 
müß uff bem krat erwinden: 
Ehrifins, der unfer Ründlin weißt, 
der wirt uns felbs wol finden. 
Haltend jbm Mil, 
es if fon wil, 
er achiet ſyner Schaffen, 
gif fie er ſchlych 


das cwig tpd) 
dörffend gehn Rom nid lonffen, 


da müde bein zäkonfien. 


Als wenig swafer abfid) ciut, 

werdend wir bie betagé, 

Dürr fito im füwr, 3j nit verbrint, 

da wurd man wunder fagen. 
Die Element 

nand ond) ein end, 

feür, wafer, £ufft vnb erden, 

fatt als darnon 

wie glocken thon: 

was la nod) daruß werben? 

wir fand in großen gfaͤrden. 


Myn her iR bſchwaͤrdt vff difer Erd, 

glüdt wil mir niend begten, 

Der vnfal ipt mir vberzwerch, 

tbt fid) fo mpt vffpreitcu: 
Wo id) vßlend, 

da if kein eub, 

kein ort kan id) nit finden: 

© Goti, mpu Herr, 

id) bitt did febr, 

Mn guad ifl mitt ;erorünbt, 

hilf du mir überwinbt. 


! 


22 
— 


— 
— 


Dañ i$ fo gar cricgem bin, 

man jcit mid) zu den kranden. 

Gib mir, s Gott, in mpnen fun, 

»f das id) bir köndt dancken. 
Du ridi mid vf 

sad) dynem brud, 

kanf ond vom teb ttti: 

© flarker Gol, 

in aller nodt 

tbüf du den Menfchen erden, 

dz cr dyn hilf mié mercken. 


Dem Acer kauft uff dẽ ſchum bet 
met kan bid) crponteren, 
Dem Wind of ſynen fielen fan, 
und alit wätter füren: 
Der fernen zal, 
oud) berg »8 thal, 
wer kau die ding erwägen: 
Ih bitt did, Herr, 
vmb bpnet ehr, 
ürns nit, das id) bid) fragen, 
u wir mirs àrumb mitt fagen. 


Ss veriryb ich aber zyt darmil, 

wenn dn mir gun ber frönden. 

Usd eins, mpn Gott, barn id 

tbi mir myn bác baf wegden. 
Mad rote Inf 

veripd) mir küf, 

das als zů dynen chrem. 

Jrüd) mir mu gmuͤt 

nad) dyner gut, 

das if das id) begärt, 

tbü mir mps bkantunß mehren. 


V did) wil id mid) gank verlau 
mit I)b vnd feel »ecirumé, 
Vf Chriſtum, dyn vil gliebien Su 
den wart felfen, bnuwen, 
Den bódfen trof, 
der uns erloßt 
vund ipb vnnd fecl thüt ſpyſen, 
Der iR mpn tbepl. - 
pub ewigs hey, 
darnmb id jn fol pryſta, 
oud) alle ehr bewyſen. 


3d gloub, id) werds jch biyben | 
der fhlaf tbüt mit mir ringe. 
dion frönd vnd mát fort end) b 
drumb hat cin cub mos fingi. 

DA güter uadit: 
o meníd), bab adit, 
wie mynt ongen ſchwinen, 
Die ſternen rein 
all groß vnb klein, 
tbünb mit der Sonnen fdygnen: 
Gott ſchickt bas licht Ben (ymeu. 


b ud Orud , 4 Blätter in 8?, Getruckt zu Bernn bp Pincent im Hof. 1574. Vers 4.1 ſchleich 


to. 335. 


— — ———— — 


235. Mum hören eim Kiedlin kurk und güt, 


Benedict Glettiug. 


Su der weiß, Wie das Lied won Dünterlin, Ober es gebt 
ein frifger Sommer daher. 


Yon brem ein Licdlin kurk vnnd güt, 
mis mir hie ligt im meinem mit, 

Ws kan id nit verfchweigen: 

Wi fus und Baud mit vberfhwandk 
Ih mir mein kopf burd)ficigen. 


: Won cinas für den todt gewadfem wer, 
habt dh der armen Sediel. labr, 
uidit des nicht genichen 
Die Reigen wurdens wit Silber und Gold! 
ii zweifel vberſchieſſen. 


: Wir finden in aller angfi vnd mobi 
kein Kraut das gwacjfen für den 10b, 
Wit mifen cin mal fterben: 

3 danken Chriſt veu immelcrid, 
(t lici vus quad erwerben. 


Gt if mit feiner drtheil grecht, 
náiri den errem als dem Kucht, 
ku Armen als dem Heiden: 

tt (ria fitaf verordnet hat, 
t meg jhm nicht entweichen. 


jr (n zz diſer frif, 

wu dieſt Welt net i , 

Sil lm —— 6 oo 
il jten pr and) Kay, 
vri fd Deu Monk vergchen. 


* Car kit gern ein Eyfenhät 
I im mer für die Lügner sit, 
Mtm cin Kräbs für fdhälten: 
Wider jm Diefem Harwif bracht, 
€ werd ihms wel vwergelten. 


iq begärt ein Thurn für frauren, 
Pt) ja mit hohen Binnen mauren, 
tt ct wid möcht alten: 
der jm birrium geb red und fium, 
' war) die Wort behalten. 


* ftt der dritt ein anf für vngemach, 
UT litf ts mimmer ohne Chad), 
een. 

‚fo wurd er 
Snben ofen wermen. 


' Der vierdt heit gern für den Todt cin Schwerdi, 


wi) usch mander mehr begert, 
^ Uni für BAcmnt Areiten: 

5 male gwiß den ganbeu lag 
Vn e feiner feiten. 


" Aii ya dife Welt ein finn, 
Kin fahrt bar, der ander bin, 
Will wills Appelieren 
Af Sauct Peters Grad) old gehn And), 
ifs dtunocht wol verlieren. 


| 
| 
| 
| 


— 
[ 


— 
v 


den 


-— 
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= 


-— 
- 
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So falt ihm bald cin anders cin, 
ja wenn cr fibt beim küleu Wein 
voÄnd höflich redt von fadıen, 

So mäß fein Röſſzlich in dem flal 
feiner halben Enfen laden. 


Molauff, wolan, wie wend von hinnen! 
vor diefem Stab kan id) keins gwinnen, 
cin andern Rider ſuchen, 

Der $imel vnb Erdt gefhaffen hat 
neher dann in einer Woden. 


Menfelben wend wir rüffen an, 

»nb Chriſtum tim £cpflanb han, 
das cr ons helfe ſcheiden 

AU vnſer fad) zichen zu gäter bericht, 
wir mögen sRedt nicht erleiden. 


Ad Gott, wir hand »bel getbon, 
das wir fo fpat zu dir find kon, 
thu uns nod) recht anweifen, 

Das wir bid) jmmer vnd cwigklid) 
mit deinen Englen preifen. 


* Sd) will fie früh vnd fpat annemmen, 
ja die mid) für cin Gott erkennen, 
drumb kommen her mit frönden, 

Se will ih end) inm meinem reich 

mit fróub und wolng weiden. 


Nun merk, du werde Ehrifienheit, 

was »us der trewe Gott znfeit: 

wenn wir im glauben betien, 

So hat unns Cbrifus fein gelicbter Sohn 
imm difer bricht vertretten. 


Dann er im Euangelio (prid 
vnnd brandjt die Wort am Jüngfen Gericht, 
edie freuwen fid) allfammen, 

Die meinen gringfien sbef hand than, 
die bekennen meinen Hammen.’ 


Wer Chriftum recht erkennen will, 
der muß nidyt haben bepflanb viel, 
nun jhm allein vertranwen, 

Dann er der cedit waar grundtfein if 
anff den wir follen bauwen. 


Wer fi ergibt in diefe Welt, 

der lüg am morgen fruͤ vmb gelt 
pub laffe fein Röſſzliu traben, 

€s darff keiner zal, er nein. einsmal, 
das der Efel gung hab ziragen. 


Vnd bennodjt mirts nicht lang beſtahn, 

dann alle ding muͤſſen zergahn, 

deß fol inam fid) vermeſſen 

Dann id) bab König pub Aenfer kennt 

fo durch dwürm' aud) find gfreſſen. 
11* 
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164 Beuedict Gletting. 
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21 Der Glelting bat das fic gemadıt: | 22 Die kehrt Ah uad) dcr Sonnen fd 


9 frommer Ehrif, mit Aeiß betracht laßt euchs ein feine Gicidjunf fein 
bas vufet end wirt koiien, ben diefer Blümeu zichten, 
Drumb ficlicu cud) in wirbels weiß Bekehrend end, bann ces if zeit, 
glei) wie dSonnenwirbel Blümen: | allein zu Gott dem Herren. 


Zwei Lieder, 4 Blätter in S°, Setruckt zu Bafel, bey Iohann: Schröter. 1:95. Das erfle iR 9 
zweite das vorliegende. Vers 5.5 fie für fi, 6.1 ff. aus Vridankes beſcheidenheit (Bon Liegenne undı 
10.4 fo, 12.2 id) für idt? 


236. Der Geiſtlich Hauptmann. Wie er jebt 


auff den Fruͤling mil. Knecht annemmen. 
Im &ben, Weiauf jhr Mriegsieut, Aud froöͤlich, fub guter Ding, ıc. 


| 
3a Cbrifenliden Helden, — | 6 (ott woll uns Gnábig bekchren 
unu merckend was id) fing: | pub geben fein verflanbt 

dj wil cud) gut Sotifhaffl melden, Durch Ehrifum vnſern Herren, 

as vuſer Ualter Roning der if der cedit feylanb: 

Dort oben in dem fiel if, Obs js if weder bilf noch tco 
duch feinen Bohn Herrn 3c(um Chrif baun Er allein hat uns erlößt, 
pnus warlid) an will nemmen, und darzu and) perbstien 
darzu vns in dWelt il kommen. anznbätten fein heiligen zwölff bett 


Der Himmel vund Erden gefcyaffen 
und alles das da if, 
Vnd niemand fid vecfünem lat 
bail frin 3obu Jeſum Chriſt, 

Der vnus and) inn dem erfeu € 
gnadig Aclen mit feiner aub all Bildinufen verbeiten hat, 
n feiner Gerechten jenen, vund iut al die verfuden 
atumb wend wir jn bitten. die hilf pub trofl drinn ſuchen. 


| 
| sw (ott hat nidt dramb gefdaffeu 


NS 
1 


im Thal, heißt Iofaphat: 
Drıamb lafen vuns Ehrlich wandeln 
nad) feiner Mayefat, 


| 
| 
| 
Er wirt zwen fanffen ſamlen | 
j er vus wölle alifandt | 

| 


3 Drumb lafen uns dapffer freiti 8 
in dem namen feiner Ehr, | Aariam, die Iungfraw fein, 
Wir wölen sid! lenger beiten, | Außzurichten fóllid) (adieu, 
dann er iR Golt der Herr: | fonder ein Möäter zn fein 

Er wirt ons geben ein Reihen Sold, Ehrifi vnſers Heylands ſchon, 

der vberirift als Silber und Gold | darumb tregt fic die Obriff Rron 
vund ander Edelgefeine, | gar redjt ob allen Weiben, 
es if alls fein alleine. | die cbr foll jhr beleiben. 

4 Sein (dub wil er vus zeigen ^ 9 fjats and) nidi vberladen 
vnd heiter gahn zverſtahn, mit keiner Schaffnercy, 
Das er fen unfer eigen | Sonder auf lanteren Guaben 
pub mimmermehr werd ;ergabn, | gemadjt ein Königin frey: 


br mangelt weder FSrönd mod ı 
fon wer uns etwa baß dal ihr, 
wenn fic alfo müßt leben, 
für jederman antwort geben. 


Maun Ehrifus iR allein die tbür, 
der weg zum fimmelreid, 
Wund welche ziehen acben für 


Tic ale Ronigrrid) difer welt, 
dann cs jbn gar bald bat gefelt: 
wat fie thund wie Eprannen, 
wirt es vmb fie bald Amen. 


| 
Hab id zu viel an pfefer than, 1 


[A] 
E 


ihr frommen Ehrifenlent, 

Jr wölt mirs mit für vbel han 

vnd an mid) zürnen neut: die kommen ins finfer deych, 
Daun id) bin aud) nid! baß befinnt, Ja zu dem Sürfen diefer Welt, 

weiß mid) was jedem für chren zimpt, da wirt zergahu als Geld »nb Geli 

id) will mid) laſſen weiffen | aud) alle Zrónb verſchwinden, 

die jungen und bie greifen. kein bflanb iR da zu finden. 


in Wir haben Chrifto geſchworen 

eine veſe Ordinank: 
€: helf, das wir werden Geboren 
sch feiner menunug ganb, 

Sio zichend wir mit frembé dran, 
t wird andy gnábig bey vnns flan, 
pns mwinmermehr veriaffen 
eff keiner rauchen Araffen. 


23 mij tud ein wenig bſcheiden 

ws das für Straaffen find: 

Gräbfel, crenk und leiden 

lyst uns firbis wonen bey, 
Plahtegen, darzu granfam Wind, 

der Fü der Welt mit feinem gfinb, 

Mt »25 gern bradt zn [daubt: 

deß jaütts iR vil vorhanden. 


1 Aun nummer den heim deß glanbens, 
mit fir wel durchſpickt, 
Ss mag cud) der Fcindt nidi beranben, 
dann cı ger bald Erſchrickt 
Ab der fium deß Herzen Mund, 
Mf er eplendt falt miber jm grund: 
et hat (rin krefft verloren, 
che Girifus iR zhimmel gefahren. 


u ett wirt uns ein bfoldung erbe, 
des if die ewig frönd, 
And hie in diefem Leben 
aeathalb guten bfcheid, 
Wir werden and) in feinem Reid) 
Wt jw här ſcheinen den flerneu gleich, 
tls wirdt ec uns bkleiden, 
td a& den Dienp wit leiden. 


5 Bey left end) nidjt belangen 
dieſet bekleidung halb: 
Sit ans au Der guaden Stengen, 
Kun werhend mid) allenthalb: 
Iq mein den Mantel der Heiligkeit, 
Wt gil jerreißt inm. DEwigkeit, 
I »uss Gott will zieren, 
Gf werdens ons dEngel hoſieren. 


^ 34 Mili cad wol anzeigen 

Nie larben zu Difem kleid 

9t der Kerr führt für cige, 

KR werkend diſen bſcheid: 
Stombkeit, Einigkeit vnnd Fried, 

Crifus der iff allein der ficg, 

Wt wir die Liebe fafen 
€f dem glauben if geflofen. 


" fin iit feins gleihen nienen 
ecke, kraft vnnd macht, 
Sein: Rrigthumb tbnt ftáis gruͤnen: 
kt hat die bete fad) 


Beuedict Sletting. 
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Iha dem er feinen Schatz auffthut, 
der vberkompt ein guten muht, 
er laßt die vögel forgen 
den abend als den morgen. 


Miefer König hat zerbroden 
die Statt. Jecnfalem: 

Er laft ihm nidis abbodjen, 
obfhon der Türk aud) kam, 

Der tenffel vnnd was ihm zugehört, 
vnnd wer fid) wider ihn empört, 
derfelb muß vnden ligen, 
wenn cc fein Acm tbut regen. 


Wenn ſchon al Fürfen, Ritter ond Kucdt, 
König, Kenfer, Bapfl und CTürck 
Wider Gott und fein Urtbril fedt, 
fo id GOcT rin follifec Wirt, 
Das cc cim jeden fegt. fein ziel: 
wie lang ec nnhn bie beiten will, 
der zeit wirt nicht vergeflen, 
bef fol man fidj wol vermeflen. 


Die Sternen tun [n preifen, 

and) alles firmament: 

Wir wöllen vnns and) lan weifen, 
denn werden wir jm bekannt, 

Iha wenn wir volgen feiner flimm 
vnnd vnſer zäflucht hand zu ihm, 
denn find wir feine erben, 
er hat uns gnab erworben. 


Dicweil er dIternen zellen kan 
vund sflügel in den lüfften bekleid, 
So wöllen wir hoffnung zu jm han, 
er ifl onfer Fried »unb Geleit: 

Soll er vnfec Hauptmann fein, 
er kan vns ſchaffen Brot vnnd Wein, 
er wirt uns wol ernehren, 
tágfid) nahrnug befhehren. 


3d) will did, datter, bitten 

das aud) von nöhten if 

VT mb deine brud) vnnd filten 

durch deinen John Jeſum rif: 
Mein ficifdj das ifl faul vnb trag 

vnd wil fid) au dem reiten weg 

fo wenig laffen finden, 

es bleibt allzeit dahinden. 


Drumb lag midjs nicht entgelten, 
obs Sleiſch (don fenmig if, 
Dann es if leyder felten 

zn rechten dingen grüfl, 

Drumb ſchick wir deinen heiligen Geiſt, 
glaub vnnd liebe ins flammens gneif, 
datter, mit deiner gute 
ſchaf mir ein tein gemitr. 
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?4 Wir finden klárlid) gſchricben, 


alls fieifd) zergang wie fcanl, 
Wiewol id) nod) bin blieben 
inn meiner ganken baut: 

€ 60€€, köndt id) fie kehren »mb, 
das id) wider mödt werden fromb, 
nttlafen mein alte weife 
darinn id) bin worden greife. 


Benedict Gletting. 





29 Für wün hat er dann gefritien, 


da wölt id gern hören bſcheid, 
So er felbs drumb bett. gelitten 
vnnd ligt dört auf grüner Hend 
Bor feinem Seindt ztodt erſchl 
nun kan mans kum den gänfen I 
wölt mans flábts bint vergieffen, 
man muͤßt es ſchwerlich bufen. 


25 eKo thund end) zn mir kehren?, 3» Es fol hein Eydgnog meinen, 
xu ſpricht Golt der Herr, bas id) [m das fing zu leyd: 
So wil id) end) echören, 3d wölt mid) deß gar vbel (dài 
das if mir die hödfle ehr: wer mir cin kleine frönd, 

Wenn ihr glanben den worten mein, Solt ewer gut lob vndergan, 
fo wil id) eud) gnábig fein, bas vnfere frommen Alten band ı 
peer eure berben, nun glaubems mir im iremen, 

ie hlepber leydend nicht ſchmertzeu.' es wurd mid) vbel rewen. 

26 Bürich, Serm hand erfparet 31 Bott hat end wol verfehen 
mandjem klugen Mann, mit einem FSruchtbaren Laudt, 
Das fit an diefem König han beharret, Dem follen ihr lob verjehen, 
deß woll fie Gott genieſſen lan, denn jhrs mit chren hand, 

Das fie find bliebe in jhrem Land, Vnd wer cud) das wölt ucmmi 
Gott wöll fic fürbaf& bhiten für fand, fo fönd jhr cimamberem beyflenbig 
anffjichen in hohen chren, vnd reiten wic die Helden 
mies Gfirn am Himmel mehren. in ewern Bürg vnd Welden, 

27 Id will die Eydtgnoſſen bilten, 32 Mas id) end) ihn dermanen, 


to 
4 


fie wollen aud) daheimen fein 
Nach vnſer Altuorbern filten, 
vnd wol [chen darcin 
Was follid) Kilbin für Aplaß grub, 
das fic pil leut dahinde loͤnd, 
ihr jungen tagen verzchren, 
if wider Golt den Herren. 


Wenn ſchon einer thet ficken 
vil Kronen feinem Weib, 
Vnd cr dahinde bliebe 

So nem dod das tin andern Mai, 
ond wer cc ſchon aus Wallis kon, 
that mit ihm Trinken pub effeu, 
deß todten wurd bald vergeffen: 


= 


das bfdidht mit ber »ub mund, 

3r Eydgnoſſen alfaihen, 

ond gaht auf rechtem grundt: 
Wend jbr, das end) Gett (cnc 

fo folget dem frofien FIofeph mad 

werdend nit Benjamiter 

von Gott jc lenger je weiter. 


Der Gleting hat das Licdlein ge 
er wünfdt end) ein Heuw gut jaı 
Es gefhah an cinem Donnerfag 
t$ m; niemand mehr dauer: 

Er hats gemadıt in aller fill, 
fo gank und gar in fdjueller epi: 
if cs der will des ferrem 
fo will ers die Iugendt Ichren. 


Drei Lieber, 8 Blätter in $9, Getruct zu Bafel, bep Jobann Schröter. 1605. Das vorliegende Lie 
Ir. 205 des III. Teils das zweite unt Bilih Herr Chriſt al Aund vn frifl das pritte. Vers 1.4 AB 
7.3 fid) fehlt, Laßt, 8.6 Obriß, 10.5 den, 11.5 frwoe, 11.7 onnd für ons, 12.2 find für fey?, 13.2 be 
14.5 laß, 16.2 die fehlt, 17.3 grünen, 19.8 fo für fol, 21.2 als, 21.7 verlaß, 25.2 ferre, 3.6 vnd fe 
für hand, 32.1 und fehlt, 33.5 der für aller. 

Tas Lieb wird urfprünglic in einer Schweizer Mundart (Schaffhaufer?) gerichtet fein: dafür zeugt 
Bere 2.7 f., 5.2 f., 12.2 f., 25.6 f., 327 f., 33.5 f. 


294. © 3r[fu, warer Gottes Son. 


Ein fdjón new Lied, 
Im thon: Ewiger Vatter im Himelreid, 


© Jefu, warer Goltes Sen, ' 
der du fif in bem bódjfien tbcou, 
fil all betrubte bergen: 


Auß hertzen grundt ſchrey id) zu 
darumb cil du, ju belffeu wir 
vnd lóf anf meinen fdmerken 


s4- 


— 


en ich trag durch die ſünde mein, 


ie wmi za dic macht grifen: 
ig eiß niemandt denn dic allein, 
wr wit auf ust kam helfen, 

Ds bif alein der bódjfie bort, 

Ye wEubri und das leben, 

wc 3-0 zur Himmel pfort. 


ı ff leis ker das if betruͤbet febr 
erbe je lenger je mehr, 
wit tots Arik vmbfangen: 
Jm wen fel id) mein zuſtucht han? 
t i8 mit mir gar nidis geihan, 
Ws id hilf möcht erlangen. 
Bu muß alicia, Here 3efn Ehrif, 
Wifrn auf lauter gnoben, 
Ja dir al mein verttawen if, 
rig ſroß mag id) fon haben 
Der mir kann helfen anf der quet, 
Wa tod und tenffel dempffen, 
triofen von der bell. 


: s if xidis guts in diefer Welt: 
mut »bermut, lieb babene gelt 
M! oberhandt grusmmeu, 
Witr ou) gei i gar gemein, 
Anden uud ſchweren bey dem wein, 
if els aufs bód)fie komen. 
Bir 6itlid) Lieb fert gar dahin, 
kr Glaub mil. ſchier erkalten: 
© Item, In edle Reyſerin, 
ka wen wire gehalten? 
Ag Get, £d) Difen jamer an, 
das alfa iR werblendet 
af cr) (dier jederman. 


! Es gfgigt vil vurhats in dem landt 
Rd renden, fielen, mordt vnd brandt 
^ gar on alles ſchewen, 

Als sb ts im der finfler geſchech, 
Ms weder Gott nod) Mlenfchen ftd: 
65 wirt ft dach gerewen. 
vijucht feet Die jngenbt hin, 

d Predig ke verachten, 
suite der ij and) leider binn, 
kin Wert fe nicht briradien, 
HIT Mértrg deitung, puni wort, 

: Str, von dir abweifen 

Sg ut belle fort. 


* A, err, halt mit cin Arengs gericht 
m mir, denn wo folds geſchicht, 
N wj i$ ger verderben. 


Dein gütig ohren ker zu mir, 
all mein hoffnung bab id) zu Dir, 
las mid) genad erwerben. 

Piel groſſer fünd hab id) gelhan, 
mein gwiffen tbut mid) treiben: 
Herr, wann du die wolf ſchen an, 
wo wolt id) vor dir bleiben? 

Sie rewen mid vnb find mir leid, 
all die id) hab begangen 
auff ecbt im diefer zeit. 


o Marumb laß deinen zoren ab, 
das id) bóflid) gehandelt hab 
unwiffend in der Ingend, 
Verſchaff ein newes berg in mir, 
bas id) fort mög gefallen dir 
in zucht, chr, [dam vub tugeni. 

Schr meinen glauben, bitt id) bid), 
kom zu bilff meim puglauben: 
fo id) würd leben fiderlid), 
fo würd mir bald abranben 
Der teuffel dein Göttliches Wort, 
das id) mäf fein verloren 
ewiglid bie vnb dert. 


7 Auff dein genad mil tramen id, 
auff deinn felbs wort »erlaffem mid), 
wie du denn haf gefproden 
* 36 wil nit, das der fünder flerb 
oder in fünden gar verderb, 
ob er fdjon hat gebrod)eu 

ein tewres gebot, fonber viel mehr, 
auff 0j er dort mög leben, 
das ct fid) von fünben bekehr, 
muf fid) dir gar ergeben. 
Du bift allein der fünder trof, 
für die am Creutz geforben, 
auff das du vns erloͤſt. 


s Des lag mid) flets fein ingedenck, 
bas bu bif an dem Erceuß gchenct, 
ür vnns den tobt erlitten, 

graben warbfl, zur belle fur, 
nad) menſchlichem gefhlcht heil durſt, 
dz wir die prim vecmitten, 
Am dritten tag erflianden bift, 
haft Adams fall verfönet, 
des Vaters zorn gefillet if, 
auff bas er vnſer ſchonet 
Allein durch drin geredtigkeit, 
duch Die wir müffen kommen 
zur ewigen feligkeit. 
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380 (döne neme fiebet , u. f. w. 4 Blätter in 8°, Sedrucht zu Würnberg, durch Valentin Member. Das 
cit Nt. Das andere Es ift viel wunders in der Welt. Ders 4.5 das = daß es, 5.7 grofle. Das Lieb Acht 
mim Rirnderger €brifllien Hausgefengen I. (1569) Nro. LXXVII und in tem Nürnberger Gefangbud von 
H5, 8. are 1255, in beiben Zeile 5.7 grofler, in letzterem 4.13 ellen unb über vem iebe tie Buchftaben U. f. : 


VÀ Vert 19 and 6.3 war ber Dichter ein Süngling. 


168 Johannes Brenk. Nro, 23 
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Johannes firent. 


Nro, 238. 


238. Der CXI. Palm. 


Confitebor tibi Domine. 


Fan dank dir, HERR, aus herze grund 3 Die hohe kraft feine Edlen that 
im Rat und der Gemeine laßt ex feim Volk verkünden, 
Der frommen, die zu aller funi | Dadurqh er and) erlädigt hat 
fchen auf bid) alaine. die fjaibtn von jrn Zünden. 

Q Herr, wie fint dein werk fo gros, Du dem fo find warhait und redi 
erſucht den Die jr geren, | die werk aud) feiner hände, 
mit Inf vnd lib on unterlas all fein gcbot find recht vi ſchlecht, 
dein Oredjtigkail wird wären. fer, Reif, ewig on ende. 

2 Mer gnábig und barmbrrjig 60€ 1 Er hilft feim Yolk, gar wunderfem 

bat zugericht befonber ] kan er fein Bund erhalten, 
Ain merklid, berlid), mädtig Ihat, Erſchrecklich if fein hailger Mam, 
gedähtnns feiner wunder, | der ober ons wol walten. 

Darii er fpris gegeben hat Die ford! des $€RRE ain axfei 
den die idi ford) jm dienen: der mweisheit bie auf Erden: 
der Bund Götliher Maichat des lob und kingbait nicht geprif 
pleibt ewiglid) mit jnen. der alfo weis will werden. 


Sefangbüdlein von Pfalmen, Kirhengefängen, vnb Gaiflliden fibern. u. f. f. Du Strasl 
Bernhard Jobin. fH. B. £XXvj. Mein de. Blatt’ 130%. 9106 dritte Zeile der überſchrift der Na 
Joban Brentius. Vers 1.6 fo. Unter bem Liebe die erfle Zeile ber Gíoriafiroppe Ehr fey bem Vote 
Son, ıc. Das Lied flet in vem Gefangbud Viürmberg, bep Alerander Dietrid). 1599. 89? Seite 137, 
als von 3. Brentius bezeichnet. 


239. Tobet den Herren, denn er iff fehr freundlich. 


Cobet den HERTEen, denn cr if ſehr feenndttid) , Den jungen Raben, die ju than au 
es iff ſehr köſtlich vnſern Got zu loben lobet den HERREN I 
Sein lob ifl (dine vnd licblid) zu hören: 


lobet den cent 5 Er hat kein Infe an der Reck des U 
nod) wolgefallen an jemandes beinen: 
2 Binget gegen einander dem Herrn mil danken, Er hat gefallen an den die anf jn 


lobt ja mit Harpffen unfern Gott den Werden, —— lobet den Herren! 
Denn ctc if medtig vnb von grofftu krefiten, 
lobet den fj£freu! . 





6 Dancket dem ren, Schöpfer aller 
| der Srunn des Lebens iut auf. jm cı 


3 (Er kan den Himel wit Wolken bedeken, ^ — at bod) von Himel her anf fein 
er gibt den Regen wenn cr wil auf Erden, lobet den HERRER! 
Er Ich Gras wahfen hod anff dürren Bergen: 
lobet den HERREN! 7 0D 3brfn Ehriße, Ion des aller hoͤch 


gib du die guade allen frommen Ehrif 
4 Der allem fieifd)e gibet feine fpeife, | as fie dein Hamen ewig preifeu, 
dem viehe fein Sutter veierlicher weife, | £obri den HERREN! 


Bwey Schöne Geifliche fiber, an flabt des Gracias zu fingen nad dem Cffen, u. f.w. 48 
&edruct zu Nürnberg, durd friverid) &uthnedt. Das zweite Lied. Dat erfle ift Nro. 1383 : 
Nie. Herman, mit ber in tec Anmerkung zu Nro. 1431 tafe(bft beſprochenen Vermehrung biefes Liche 
Herren, 5.3 allein für an ven, 6.3 febr für ber, 7.2 gerade, 7.3 deinen. Gin andrer Drud des Liebes, 
viefem das Lied Ich weiß mir ein Blumlein vorangebt, 1 Blätter in 8^, Vürmberg bey Aichlas A 


l 
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et 21 Bingt, 5.3 Ihm gef. allein, 7.3 dein. Das Leipziger GB. von 1592, 19 Blatt 1785 Tief Vers 2.3 Singt, 
ken, 5.3 gefolln an ben, 6.3 vom, 7.3 Bein; das Leipziger GB. von 1586. 8°, Teil II. Nro. CXLIX , Vers 
3 Jenn fein, 2.1 Singt, Herren, 3.2 unnd gibet Regen, 5.1 keine luft, flerche, 5.3 Ihm gef. alleine, 


wm, 73 dein. 


240. Vanket dem Herren vnſerm Gott. 


Bande dem Herren, ouferm Gott, 
kan quí iR fein gät und geuab, 
Damit tt ſich gegen uns freundlich 
tji ud veret ewiglid). 


Verforgt fie Gott aufs aller beft, 
(daft würmer und law in jrt ne. 


5 Er hat nit Inf ans Koſſes fier, 
jm gliebt kein chum nod) olges werk, 
Er iregi kein oa an jemanbts Beyn, 
au heucheley vnb falfdem fein. 


e Ber Herr aber leſt jm ob aliu 
allein die herklich wol gefallu 
Die jn fördten vud jbm pertrawen, 
früe und ſpaͤt anff fein guͤte bawen. 


| 
| 
| 
Wm wich fein futter gleicher weiß, | 
Alts was lebt auf Difer Welt 
(it quad und milit band etbelt. 


3 Bart fein gt Die jungen Raben 
« uon keinen mangel haben, 
Dean cr fe wicht veriafen kan, 
weil fe js trewli rufen am. 


ı Wan der alt Rab non jnen flengt 
uud ja kein lich wod) trew erzeygt, 


7 Ehr fep Gott Yatter und Gote Son, 
Gott heiligem Griff im bódften Ehron, 
Der heyligen Dreyfältigkent 
fey lob und prepf iu cwigkeit. 


Dierzehen (döne Geyſtliche Fieder. Würemberg dur fans foler. Nro. 1. 


241. Ein gar [djons memes geyſtliches lied, 
Vand ift gleich als ein Lehr, oder ermanung, wie fid) der menfd 


bie im 3egt gegen Gott unnd der Welt halten foll 
In feiner eygen weiß oder melobey zu Augen. 


60i tud wol 2 Froͤlich fein 
H diſen yate, fol man inn Ehren, 
Stuten wi Bey dem Wein 
It dey den Leüten. nicht Nähen, fhwören, - - 
s ring und jfs, s. Myemandt aud 
6tis nii vergiß nad der Welt braud) 
Wt ale Dingen fein Ehr abſchneyden, 
Bat dein Ehr: ale Ing 
Wit wird nicht mehr vund falfd) beicug 
!* Mri jebringen: 10 gümblid) vermeyden. 
Pn vm) au, Dann es kompi 
denit Varusm, auf volem Mundt 
An lbid inus Grab, - [ehe oft cin ding, 
Fr Sqabab. das gar gering 
'5 Vl mj Geht | 15 wirdi grad, 
bleibt ig der Welt, | weldyes doch mad) 
muͤſſen wirs laſſen. groß Krieg vnnd zanck ibüt anrichten. 
| vil güts, | Darumb hal 
M sir an | inn gewalt 
?* t$ dir Dart fein 20 allzeyt dein Mundt, 
"sin leben. C f Miri " fram, 
Tap, pat vnd fru 
ef jn wirbi vurbü 


beum 
vun) iim allein | ji aller Aundt 
25 ll Ni ergeben. | 35 werden vermilten. 


170 Enriacns Ipangenberg. Kira, 3 


3 Guͤtter mäht | 4 Barumb id 
ih halber Leybe, | wil frolid) leben, 
Zelten thät | Atein mid 
trawrigkeit blepbe. Gott gank ergeben. 

Wo git Frennd, , Qb ir Reich 
die cimig feind, des Tenffels gleich 
zufammen kommen, darwider Archen, 
fo wirbt jhn fo wirbt Gott 
auf ihrem finn inm aller wobt 

10 als leyd genommen. 10 mein Sünb axffegeu. 
Trawrigkeit Ob die welt 
vund berbenienb, fd anderk heit 
beträbtes berk, dann ſichs gebürt, 
die bringen (merk, den Hacken rührt, 

15 nimbt bin kraft . 15 veracht ju 
vund alle madt, ang argem fun 
verzeri das marck im den bepnen: pnà jw an Ehren thät legen: 
Weider nun dein Herr IR 
frewd und wunn M us aut, 

20 alibie will beu, 29 iR fein 
der fen gefifen, thi i (hrift ichren: 
das er fid) Her verirawt 
ineuid vnd and bauwt 
fo vil c anf Goit allein, 

25 als leybs eaifliefen. 25 hats ewig Keben. 


Nach einem einzelnen Stud, 3 Blätter in S°, Augfpurg, burd) Mattheum granden. Unter bem Gad 
Buchſtaben E. 19. R. In der überſchrift vie großen Anfangebuchſtaben 3, ©, £, £, € wu M. Be 
&ott, 1.8 bewar, 1.19 cs nuß, 1.20 fehlt £5, 4.13 dann wie es, 4.17 ben Wählen für und jn. Giagr 
lid) iR in allen vier Strophen tie Berlaßenheit ver 17. Zeile. Das Lied flet in ben Nürnberger Chriftlichen 
geſengen I. Nrc. XXXIX, aber fefe entſtellt. Ein anderer Ginzeldruck, Drey ſchoͤner geiſtlicher ficer, 
Tiſch zu fingen. ıc. 4 Blätter in 89, pep Valentin Newber, um 1560, mit ven Liedern Herr Gott nu 
gepreifet und Was Gottes fub und firm bewadt zufammen, bat nur bie erften brei Strophen, bar 

bie fBudjflaben V. S. Das vollftänvige Lich finnet fid nod) in tem Job. Peyerſchen Gefangbudpe, Leipzig 
1? Blatt 113; ohne die legte Strophe unb fehr entflellt aud) in bem Zach. Berwaldiſchen Geſangbuche ves 
8° II. Nro. CLVI unb in bem Dresdener von 1597, 49 II. Blatt103. Ic will aber an bem wunderlichen iei 
zu viel lei und Raum verſchwenden, fonberm nur vie Lesarten fene? Leipziger GefangbudjeB von 1582 auf 
nen: Vers 1.1 &ehabt, 1.6 Gottes, 1.7 für, 1.17 vahinden wirs laffen bleiben, 1.18 €buftu guts, l 
wird birs nub, 1.20 unb ffrommen bringen, 1.23 a. j. flets b., 1.21 vor allen Dingen, 1.25 t. 5. j 
2.1 n. fl. nod) fdym., 2.5 nit für aud, 2.3 Lift für Lug." 2.9 falfchen, 2.14 [0 für das, 2.16 welchs 2.18 dr. 
2.20 deinen, 2.21 bleib Au, 2.25 vermieden, 3.4 treibe, 3.6 jn für bie, 3.8 jnen, 3.9 mund für finn, 3.101 
3.12 Herbeleyd, 3.15 bie für bin, 3.17 fehlt den, 3.1» monne, 3.20 alibie fehlt, 3.24 als er, 3.351! 
4.12 anders, 120 allein für if fein, 4.21 ben geuueu für allein. 


Cyriacns Spangenberg. 


Nro. 242 — 256. 


242. Der Hundert und Dritte Pfalm, Gefangs weyfs, 


In dem Gen, Kerr Ehrifi der Einig Gottes Sou, &c 


Non lob mein feel den Herren, 2 Er hat die Sünb vergeben 
den Herren Icfum Ehrif, ond bepit die gbreden al, 
Wilig von herken gerne! | Mon Zodt errett mein leben, 
nüt alis was in mir if E barmmb id jm loben foli, 

Das lobe fein tas Aalen, | Hat mid) gekrönt mit gnaben, 
ond fafs cs al züfaiien | geſchenckt für meinen ſchaden 


was er mir gäls geihen. fein grofs Barmherkigkegt. 
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Mundt cc frblid) made | 1 (firid) wie ein Yatter treget 


— — M — MÀ — M > 


: züfkngen frey. mitleyden mit feim Kindt, 

beri wir wider ladet, Bo if der Herr beweget 

Jung worden (cy. gen Die fo gleübig feind: 

ilft uns fláis zů rechte Er kenuet vnſer Kraukhent 
fft das bofs geſchlechte | pR denkt an vuſer ſchwachheit 
as verfolget febr. | bas wir nichts feind Daun Raub. 


Ein Menfd in feinem Leben 
iff gleih wie Grafs im Feld, 
Blürt wie cin Slim gar chen 


a 


eg liefs er kundt werden | 
xm Gottes Mann, 
än zeygt er auff erden 


dern Ifrael an: vnb doch bald hinweg felit: 

Herr der if Barmhertzig, Wann nür der Wind drauf gchet, 
und aud Gednitig als dann fic nicht befichet 
r »on großer Gät. vn) kennt jr fett nicht mehr. 

rt wicht hadern jmmer | 9 Mod) bleibt des Herren Gnade 

ig halten zorm, ' in alic. Ewigkeyt 

tafen nadı den Sünden, | Bey den fo Gotisforcht haben, 


ta wir al verlorn, vnd fein Gerchtigkent 
iM aud) nidt vergelten Auf Kindts Kind fo verbringen 
n vnd fRátem ſchelten fein Sundt vi aud) bedenke 


fer Miffethat. fein geboit, das fe die tbün. 


| e 
rgt wir den immel fchen : 10 Ber Herr fein Stäl bertyt hat 
' Erd gebregt, »nb gfeht ins Simmeltenóy, 
fein Gnad aud) chen Sein grofs und herrlich Maichat 
Getisförchtig leüt, herrſchet vber alles glei: 
ern der Morgen vom Abend | Daramb lobt jn, Engel vii. fjelbt, 
feind hingchaben thät fein befeld) vermeiden, 
die Aiſcihai. | das man feins Worte Stil bor. 


11 Män lobt den Herrn mit fdalle, 
jr Scharen und Hifiels for! 
Barjfi, jr Diener alle, 
fein milla verbringt nün mehr! 

Es lob fein Werk beu Herren 
au allem ort auf Erden! 
lob jn aud), mein Genf und Stel! 
Hallelnia. 


Bon dem rechten Chriſtenlichen Banne. Item. Ein Pühpredigte. Item Iwo Predigten 
geben. Item der CI. Yfalm Dauibs aufgelegt, vnnd in Fragſtuck gefaflet, für die 
nfaltigen. Alles burd) M. €priacum Spangenberg, Prediger im Thal fllanfifelot, Anno 
Bogen in 80. Hinter tem legten Stüd Blatt U f. das Lied; liber(dorift: folgt der .... Burd) 
pangenberg. 


243. Hymnus: Conbitor alme ſyderum. 


Seit, ſchöpffer aller Stern, 3 Da nu erfüllet war die zeit, 

fied! der glaubigen! leid) als ein Breutgam wol bereit 
Rh, der gangen Welt Heiland, Ec du ber aus der Kammer dein, 
bit dir fein behant! aus der Iungfrawen Leib fo rein. 
es dir zu wider war . 4 für deiner grofen madıt alhie 

ten verderben gar fid) bengen müfen alle Knie 

Mn der verlornen Welt Auff Erden und ins fimels Iren, 
Arkucg, von dir brflelt. die müffeu all fein vnierthan. 


- 4 
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5 Wir bitten dich, Herr Iheſu €brif, | 6 feb, Ehre, Kraft, Rubm vud 2 pte fa! 
der du cin Rider künftig bif, Bolt vater »ub feim lichen 
Behuͤt »us, Herr, in diefer zeit Darzu dem tröfer beiligem er 
fürs böfen” feindes lif vnd neidt. von nu am bifs in ewigkeit. 


Chriſtliches Geſangbuͤchlein, Won den Sürnembfien Seften, vurds gante har, a ME 
Spangenberg. ıc. Gedruckt su Eisleben, durch Andream Petri. M. D. LXVIII. 8° Nro. vu 
Das (at. Lied Teil I. Nro. 112; der eingeſchaltenen Strophe, von der in ber Anmerkung zu Nro. 113 ge 
wird, entfpricht die deutſche, welche fpätere Geſangbücher, 3. 3B. das Nürnberger von 1007, 8° Seite 435, zw 
bet 4. und 5. Strophe einfdjalten unb die nach dem eben genannten Gefangbudje alfo lautet: 

Die Zonn den Wibergang bemart, 

. ber Mond behellt fein bleidüet art, 
Die Sterne leuten bell und klar, 
lanfeu gang rigtig wunderbar. 


244. Ein Lied, Yon der Taufe Chrifti. 


TU. Ehrifus het um dreiffg jhar '——— fas jeht fo fein, auf das wir bei 
anf Erden hie gelebei, | die Gerechtigkeit E 


Welt er fid ous and) ofenbatu, | J einem ac In, 
warumb et wer gegeben, e | cs forderts zeit?’ 
Bon Galilen au Jordan kam, | da ſchweig Iohauncs bald file. 

im verla. imm infer, 1 Als bald Ihefns die Ganft nam 

son dem wol! ec kur bau da in des Jordaus grunde, 

mit Wafer folt ihn 3a teuffen. Wa wider aus dem Wapfer kem, 
9 zu — pie dt enf 

2 Das welt Iohauncs erh wit! than, er Himel fd) gan weit aufthet 
denn cc jhn wol erkande, der Heilig Sci befunder 
Bas cr war Gottes einiger Sohn, — hat e bat, 


den cr cin £emblein nante. 

Er fprad) *id) folt bilid von dir 
alhie getauffet werden Vnd fpe! ein Stim vom Himel (prad 
—— ihr mit ben dieſen nemen thaten, 
ins Iammerihal anf Erden! | ein Pre —* wr vc My fad, 

* Bifs i li r 
3 Iheſus antwort vnd fprad) da bald | au Bi N | Pr den hir 


das fad mand armer Sünder. 


en 


*id) bit, las jeht fo bleiben! ich fags end allen: 
Was id befehl, darnach bid) halt, nempt an fein thewres wert, 
wir máfen diſs fo treiben! fonft werd jhr grewlic, fallen!’ 


9. a. $9. Nro. XXXIX. 


245. Ein Lied von der Wirdſchafft zu Cana, Iohannis 2— 


Am dritten fag ein Wirdſchafft ward | 2 Da man am beſten eſſen foit, 
jp Cana in Galilea. ba theis an wein gebredyen, 
Bur felben kam aud) auf die fard i Ein jeder gerne trinken welt, 


Iheſus aud) hin geladen kem, "Zi zu, mein Sohn, bie if nicht S 
darzu fein Jünger allefam, fie bau wit mehr zuſchencken ein, 


die Iungfraw zart, Maria. | Maria fo tbel ſprechen 
dem Kreutgam zu fein Ehren. | | wie iut man une der fadeu?? 
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3 Fpefas fein Mutter hart aurcdt | 5 Er fprad) * Sdyendt cin vnd bringels hin 
vud tel fe alfo Arafen: . dem Sprifsmeifet zu kofen.’ 
Was Mb ig, Weib, an diefer feb Sie thetens bald und bradjeus ihm, 
mit dir albie zufhaffen? . . der gar nichts darümb wufe. 
Jin und Die iR mod) kommen nidi. Als er es koſt: "woher der Wein 
Sein Aniter zn den Dienern ſpricht her kem?? aber die Diener fein 
* wes cc cal fagt tut balde.’ — mufen, wo fes bekommen. 


c 


Mer Speifsmeifier dem &reutgam cieff 


4 Yu fanden da, der Reinigung uad, 
| ewie thuſtu deinen Geflen?’ 


(t&s feinen Kruͤg geſchet, 


Van cos waffen ein gar nahe Mit zorn er jim enigegen lief: 
von Jühen ward geſchthzet, ein jeder gibt den befleu 

Iheſus (prad) * fült die Waſſer Krüg. Deu befen Wein jum erfen bin, 
Gar held geſchach (cim Wort genug, wenn fie denn Irunden worden fein, 
he worden wol aefüllet. lef er ein andern geben: 


7 So gibfin erſt cin fawren Wein 
vnb fparf das gut aufs lebte, 
Es dünkt mid) jc nicht billid) fein, 
kunfs jbn nidi erſt fürſehen? 
Bi[s if das erſte Beichen zwar, 
damit Kd) Ihefus offenbart 
im Galileifhen Lande. 


: &. D. Nro. XL. Einzelorude von fBal. Newber und von Chriſtoff Lochner (gíen Vers 1.1 fodyrit für Wird- 

yafı. Gin dritter Giuzelerud, mit bem vorigen Liede Nro, 231 zufammen, 4 Blätter in 8%, Gedruchkt zu 

0, dur Johan Aramer, TieR Vers 2.2 am, 2.4 Maria begundt zu, 2.6 haben, 4.3 nad, 
theiens, 55 Alſo ers hoft, weh nicht wo der Wein, 5.7 bekamen, 7.1 -etn, 7.2 ben guten. 


246. In Die Annunciationis Antiphona. 
Hsc eft dies, &c. 


Ds if der lag, 

der gnadenreich heilig felige tag, 

Den nor der welt 

Geit der Almedjtiger Herr hat gemadt. 


2 Ponte hat der wolthetiger barmbergiger Got 
mit fein Götlihen Augen freuublid) angefchn 
[rins elenden voles befhwerung, augfi vnd noi 
uud nom Teufel, &od, Sünb, fel guediglich eclóf. 


. 9 Pent pet mit gwalt 
in menfhlider form vnd gefalt 
Gottes einiger Son den ewigen tob veriagt, 
den Ena duch, vngchorſam im dieſe welt bat gebradyt. 


4 fjeut zu tag iff Gottes des vaters einiger Dom Acuſch worden: 
was er war, das bleibt ec ohn ende, 
jmmer und cwig, 
was er nicht war nam ct in der zeil am fid). 


5 Barumb, jc lieben Ehrifenient, 
bedeucet ernſtlich bent 
im Griff und warheit, 
glauben, lieb vnb berglider freud 
vafer Gerechtigkeit, 
Gua), Erlöfung und feligkeit anfang, 
und laf vus vom herken Gott fagen dank, 
al; gleich fingen Gott in dieſtr zeit 
*|ob, cbr vab preis fty dir, Herr Gott, im ewigkeit.’ 


g, a. 0. No. XLY, 
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— — — —— [u — — — — 


247. ET rij. Palm Bauids: Víque- 


quo Domine obliuifceris. 





Ao Gott, mein not mid) hat +43 [prid warlich, das id 
lauge zeit hart betrübet, | (tit im Todt wer entfdlaffen, 
Batümb vernim mein kim, Darümb bald kom, weg wim 
deun id) weis, dir geliebet aller finfernis paf, 
Mein ebet, fo Acht Hein gidt erlencht, 
In bir mit ernf if geſchehen: das id) bid) mög recht erkennen, 
rümb wilts denn jgund nu Vou herken and) allzeit darnach 
fo lange mid) wicht anfchen” \ mein lichen Vater nennen. 
2 Sol denn fort au niemand 5 Auf das aus hafs fürbas 
dein Antlig mehr befhawen? ſich mein Feind nidt dürff rähınen, 
Wilin darzu mir un Er [cy gantz frey hierbey 
[diiefeu zu deine Augen? | alfo bed) au gckomen, 
Vnd nidi mit id | Bas cr, mein Herr, 
mein not und clend bedcuken? gang mechtig ſey i6! geworden, 
3d) forge lang und mir ifl bang, d) and) dazu nod) frewen tu, 


mein ber vor augf mid) ini krencken. as mié zu grund drückt mein bürbeu. 


» Ad, ad), wenn dog nur noch o Doch wil in fill i$ »icl 
fid) mein feind dürfte fremen, auf dein grofs gnade trawen, 
Der mid) teglich kleglid) Mein ert ohn fderi ja ficis 
bari beirubt durch frin tremen. deiner bülf fd fell frewen. 
Barümb, Herr, kom, Hit gern bif fern 
(dan und erhör mein klage, von den die rechtſchaffen wandeln. 
u bif mein Gott in aller wot, 3d) wil dem HErrn fingen zu Ehren, 
das mus id) dir nadfagen. das cr fo wol an mir handelt. 


A. a. O. Nro. EIX. Die erfte, 3., 5. und 7. Zeile jeder Strophe haben innere Reime, und zwar bie er] 
britte immer brei; babel ift Vers 3. 5 unb 4.3 kim für kom zu fefen. 


248. Der xxv. Palm: Ad te Domine 


leuaui animam mean &c. 


Are dir, o HErr, verlanget mid, 1 © Sarmherkiger Gott, denk mein 
mein Gott, auff den id) trame! vmb deiner guͤte willen! 
Éafs mid) zuſchanden werden nid, Denn du, Herr, bif gut, from vnd fii 
das fid) mein feind nidi freme! ben Sünder fürk fo 

Bun keiner wird zufchanden gar, Den aller beßen Weg A id 
der deiner parcel, das iR war! und leiteh die Elenden red 
wer bid) veradt, hat ſchande. »nb lehrſt fie deine —* 

2 Herr, zeig mir Deine wege qui, 5 Der weg des f&ren if citel gat, 

vnd deine ſteig mid) Ichre. daben warheit fut walten, 
Halt mid) in deiner matbril gut, Dem der fein heilgen Mund behut 
pw mic zn dir bekere. vnd die fein zengnis halten. 

Deun du bif ja der ware Gott, Vmb deines Kamen willen, Gott, 
der mir ficis hilft ans aller not, [ry guedig meiner Miffethat, 
teglich mil id) dein harren. ie da gros if obu maffen! 

3 Gedenk an dein Barmhertzigkeit 6 Wer if der, der den HERREN fürgt‘ 

vnd au dein groſſe gute, dem wird er fein weg weilen, 
Bit du gehabt von Ewigkeit, Sein Stel wird, fo er mur gehorcht, 
für fünden mid) behuͤte. wonen ben Gott "nit preifen, 

Gedenk aud) nidi der fünden wein Sin Sam das Land beſihen wird; 
die jung von mir begangen fein, Gottes geheimnis deu gebürt 
vergib die vbertretiung. zu wiffen, die jhn fürdten. 


^ 
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lein augen ſehn fict zu dem Herrn, 

t pi) mein Füs fein zichen 

W as dem Mel; wolf ja wid! fern, 
in Gstt, jet vor mir flichen. 

Jo gucdig mir, dich zu mir wenb, 
t id bin cinfam vnd elend, 

$ ij die angk meins herken! 


s Herr, fübr mid) aus meinen nöten, 
ftam mein jammer, eleube! 
Das mid) meine fünd nicht tödien, 
vergib mir fie brbembe! 
Zih, meiner Feind der find fo viel 
vnb hafen mid) nur aus mutwil: 
mein Seel für ju bemare! 


9 Erreite mid) ans aller not, 
das id) nicht werd zuſchanden. 
Deun auff did traw id, lieber Gott! 
regt vnb ſchlecht mid) im Lande 
Behüten mus, denn id) harr dein. 
Adj Gott, erlöfs Ifrahel fein 
aus allen feinen nóten! 


ro. CXIIII. Vers 8.3 mein, 5.5 Sibe. Das Lied flebt auch in bem fpätern Buche, Ber gante Pfalter 
frankfurt 1592. 8° Seite 73. 


in fchon geiſtlich Lied, Erhalt uns Herr bey deinem Wort, oc. Mit 
nchrer Exrklerung deffelben, Wer der Bapfl und Dürch fey, damit man 


diefelben nicht allein zu om »nb Eonflantinopel fud)e, Sondern 
erkennen lerne, vas der Grewl der verwüfung albereit in der 
heiligen flet ftebe, Banielis am 9. Matth. 24. Eapitel. 


It uns, Herr, bey deynem Wort, 


vit bisher haben gehort 
$ der lieben Bibel dein 
£ntberi ſchriften rein. 


ur des Bapf vnd Türken morbi, 


und an allem ort 
: hart vnd wuͤten febr, 
; gag die reine Lebr. 


ph alle Gelerten find 

B) treiben fo geſchwind 
serannft fold) falſche Icht, 
ho nidi gibt ale cbr: 


ı der Werde nittigkeit 
'wigen Scligkeit 

des Freyen Willen kraft, 
was in bekerung ſchafft; 


unfer verderbt Hatur 

ur guten Ercatur, 

dem fall wicht lagen fein 
nur eytel Sünb allein, 


i, ag jr ſelbſt fey es nod) gut 
jt felbs mid böfes tbut, 

t béfts »on ir "a 
af dem Accidens bergeb. 


ne der Bayf in der Katar 
s haben gut pub put, 


im felbl feg keine Sünb, 
diefe Leute thuͤnd 


s Sich, Herr, das iR der Antidrifl, 
der mit vernunfft vnd (uer lift 
Viel vnachtſamer £eut. betbórt 
pub deine arme Kirch zerhoͤrt. 


9 Mer Gürd das find die groffen Herrn, 
die mit gewalt uns wöllen wehrn, 
Das wir die warheit nicht follen fagn 
oder wöllen vns zum Land außjagn. 


t0 Denn ale Weltlic Obrigkeit 
p wiberfcebt deiner warheit 
ub werden rechten Lehrern feind 
nicht beffer beun die Türcken feind. 


: 11 Die groffen Herrn, die alfo plagn 
dein treme Ruecht vnb fie verjagn, 
Dein heiligen Geil and) Reformiern, 
| den groffen Haufen zu hofiern, 
12 Wolin nicht, das man fol nennen gif 
^ menfhlic Natur, de doch die [drift 
Unter die 3ünb befdjloffeu hat 
menſchlichs weftm, wort, willn vnb ibat. 


‚13 Gleich wie der Gürd fid) rhuͤmen tat, 
|. Gott habe ju gefdjafen gui, 

Alfo die Schöpfung jt5t mehr gilt 

denn Ehrifi Blutvergieſſen mildt. 


14 Weil deun Matur fol and) was fein, 
fo tnis pe nicht der Glaub allein, 
And) maß nidjt lauter Gnade fein 
das wir für dir find gut pub rein. 
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15 ie fpreden, wenn Natur wer Züud, 20 Ihr an(ditg, Herr, jw midie mad, 
gar nicht fie felig werden köndt, | laf fie treffen bie böfe fad 
Alfo Ichre fic ein Móttigheil Unb Kürsg fic in bic Gruben biucin 
guter Matur zur Secligkeit. |. bic fie madeu den €briften Dein. 

16 us Jeſum Ehrikum deinen Son a1 So werden fie erkennen doch 
Aürgen fie firads von feinem Thron, das du, pnufet Gott, Icheh nod 
An fein flabi fehen jr Natur Ynd bilfff gewaltig deiner 3dat 
als eine gute Grcatur. die fid) auff dig verlaffen gar. 


17 Denn hc madıen cin »uterfdyribi 2 iei Baal —X ach 
epa em fal Be[ditm dein armc Chriftahrit, 
die an jr felbs micht Sünde fein fol. das fie did tob in cwigkeit. 

. 21 Gott, beiliger Geifl, du Tröfer wer 
t$ ab wer folem Schwarm widerſpricht, . gib deinem Dol einerieg ſinn auff - 
den wil man bórn vnb fchen nidt, | Siebe bep vus im der legten moth, 

fünf cin Ketzer fein vnd verdampt, | 9láit vus ins Leben auf dem to). 
wird and) emifchet von dem Ampl. 
ıMerieyh vus frieden gencbiglid, 


19 Hierzu wolfn, Herr, fhweigen nicht, Here Gott, zu unfern zeyten, 

ondern vben Had vnd Gericht Es if dod ja kein ander nidi, 
ider bic Ftind der Warheit dein, : der für ons köndte Areiten, 

lag fic, Herr, nidi! vnfdnlbig fein. ;, denn du, unfer Gott, alleine. 


4 Blätter in 8°, ohne Anzeige ven Ort und Jahr. Ser Titel, unfere überſchrift, fehlieft mit ven BE 
Burd fü. €yriacum Spangenberg gemadt in feinem Exilio, 1574. Bere 5.2 Eratur, 6.1 ben für — 
bergebe, 11.1 plagen, 15.1 Chriſten für Chriſti, Blut verg., 18.1 foldyen, 19.1 Ferzu. 


250. Melchiſedechs Pfälmlin, Gen. 14. 
IR ein Bandypfalm, bafi Gott unfer Seinde vberwunden, und vns auf; jrer 


Hand errettet und fie geſtürtzet bat. 
Im Thon, Gelobet ſeyſta Ieln, ıc. 


(beau ſeyn dem bódjfieu Gott | 2 (Belobei ſey der frome Gott, 

al Alenfden, die er in Mot der die Ftind beſchloſſen hat 

Erreitel von der Feinde Schwerdt, Dard) feine Mat in vnſer fjauM, 
der Herrſcher Himmels »nb der Erd. pub vns behät für Sümb und Depaudi. 


Ber ganbe (alter Bauids, Srandfurt 1582. 3. Bon den (XIIII Schöner geiftlider Sieber. etc. Nro 
Blatt f iiij*. Hinter jeder Strophe fiprieleis. 


251. Agar der Magd Sara Pfälmlin, Gen. 16. 
It ein Danchpſalm, bafi vns Gott in vnſer noth anfihet.  febeet, 
daß niemand Sott fihet, er [ehe uns denn 3uuor, und welds 


der rechte Brunn deß febens ſey. 
Im Gyon, Erhalt vus Seun , :. 


Gevis, mein feux Gott fibe mid, 2 Drumb i$ von Herhen frew mid nun, 
und widernmb fo hab aud id | daß id) den Ichendigen Brad, 
Gefehen warlid) meine Gott, | Acin Gott, in meiner Angf geichn, 


der mid) anfah in meiner Mot. der wirt mir allzeit fort AL 


91. a. D. Ton ven CXITIL Schöner geiftreicher Fieber ete. Nro, II. Blatt f iiij. 


\ro, 253—254. €priacus Spangenberg. 
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252. Tr Chriſtlichen Kirchen tägli- 
cher Segenpfalm, Mum. 6. 
Im Coon, Es wolt uns Gott genedig, x. 


Es well der Henne ſegnen did 
vñ alirjrit behüten 

Vnd lafen walten Aätiglid 

ber bir feine Güte, 

Sceudten dir mit (eim Augefidi 
pub gnábig feyn dein Sünden, —— 
fein Antli& heben uber bid) 
vnb bir zu allem ſtunden 
Fried vnb Seligkeit geben. 


C. Nro. Xl. Blatt f viij^. 


253. Kobliedlein, Ezedhielis 3. 
Im Gyon, Gelobet feyfun 3efn, ic. 


Geubei fry in ewigkeit 


Gotis deß Hennen Herrligkeit. 

Gelobei fey au allem Ori 

Gott vufer Hann in feine Wort. 
Kyrieleiß. 


. a. £. Nro. Lil. Blatt m iiij. 


254. Ein Pfalmlin der Bußfertigen, 
Hofer 6. 


Im Thou, Kompt her zu mir fpridt , ic. 


Fon ber, ihr bed) beirubten Kent, 3 3 Er wirt nad) zweyer Lage (dein 
tl die je fo gefcylagen fend | . — pns wider lebend machen fein, 
u nace Bänden willen: am dritten Gag auffridien, 

tí! "s zum feuneu wider gchn ^. BDafs wir werden leben für jm 
ni pit bemitig für jm Aehn, - — pm preifen ju mit heller Stimm, 
t girl den Fammer fillen. | wie vns fein Wort berichten. 

2 Wir ia gefündigt, das ifl war, 1 Denn werden wir drauf haben adt 
drumb bat er vus zuriffen gat, vud flciffig feyn, das wir fein Sad! 
wirdt vus dad wider heilen. vund Guade red)! erkennen: 

Er hai vus. zwar gefchlagen hart, Herfür wirt breden unfer Gott 
mir! uns do and) verbinden zart, | glei mic die (djóne Aorgenroͤht, 

feld hoffnung wirdi nicht fehlen. | wirdi uns fein Kinder nennen. 


5 Gltich mit der Regen frühe vnnd fpat 
fein fruchtbar feliet auff dic Saat, 
fe wirbt Gott zu uns kommen 
Vnd pus erzeigen alle Gnad, 
fein Hülf beweifen mit der that, 
all noth wirdi weggenommen. 


€. Nro. LVII. Blatt m vjb. 
Vadernageí, Mirchenlied. IV. J2 
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255. Micha Troflied, Mid. 7. 
Damit troftet er fidj wider der Gottlofen toben, 
ond lebret erfllid), wie fid) ein Ehrifl im Erens vnd leiden, verfolgung » 
widerwertigkeit, halten fol. Darnach tröflet er, bafi Gott werde wider auff h 
Bum dritten, Beichtet er feine Sünde, und thut barneben ein Bekenntinik feines &lau 


Vnnd su lebt, weiffagt sr von feiner Feinde vntergang. 
Im Gon, Yon Gott wil id nid, ıc. 


(0. id) gleich bin verlaffen ^ 4 jd mil des feuxu Dorm tragen, 
jehundt vou aller Welt, | denn id gefündigt beu: 

Die mid) verfolgt ohn maflen, , — düt jhm, das mufs ich klagen, 
uad) Leib und Secl mir Acht, kein Alcnfd) befichen kan; 

So tram. id) doch auff Gott, Wil als cin armer Auch, 
der wirdt mid) wol ernchren pi führen anfs mein faden, 
vnud allem vnglüh wehren, efehln dem fjenuu die Rade, 
mir belffen aufs der Uoth. dafs ec mir ſchafft Kecht. 

2 Auf Gott wil ich Aats ſchauwen 5 Aus Licht wirt er mid) bringen, 
und warten auff fein Heil, i dafs id) fche feine Gnab, 
Vnd feiner Gnaden traumwen, Jit (nf davon zu Augen, 
die mir wirt gwifs zu theil. wie tt gewundert bat, 

Mein Gott wirt hören mid, | Ber lich getreume Gott: 
ja mid) wirt er erhoͤren i das wirt mein Feindin febeu, 
pub ali mein Feind petflóren, mit aller fdjanb befitbeu, 
das glaub id) fidjerlid). zum fchaden bam den fpott. 

3 Mein Feind, darffſt did nid frenwen, NP Mic jehund zu mir fagen 
dafs id) darnider lieg: | wo if der feu dein Gott’, 
€s wirt bid) bald gereuwen, | Die ſolln nad, wenig tagen 
deu ich behalt den Sieg, | gtacht feyn wie der obi: 

Auffkom id wider fein: | cin Augen werdens fchn, 
ob id) im Finſiern fibe, dafs man fie auff der Gaffen 
für Angft aud) jeuubt ſchwiize, zutreiten wirt ohn maffeu, 
mein Liecht bod) Bott wil feu. mit füffeu auf ju gehn. 


91. a. O. Nro. LXIII. Blatt n ij^. Vers 5.6 rebet von einer Seindin, 6.3 gan. 


256. S. Pauli Oflerliedlein, 1. Cor. 15. 


Im Thon, Chriſt lag in Gobes, ıc. 


(orit, vnfer Henn, ligt ob im Krieg, 2 Deß Todes Stachel if die Sünb, 
drum wirt vow jm gefungen der Sünb Krafi das Gefehe, 
Dafs er den bittern Gob im Sieg | O bn welds der Gobt uns gar uidi 
hat gantz vud gar verfchlungen: | mit feim Stadel verlehe: 

Todt, mo ifl dein Stachel bin? | Bod [ey Gott cwiglid) gechrt, 
fci, wo iff brin Sieg vnb gewinn? der ons den Sieg mum hat befdert 
enwr macht habt jr verlohren. durch Gbrifum, onfern Nennen. 


A. à. O. Nro. LXXXVII. Blatt p ij". Hinter feber Strophe alleluia. Ders 2.5 ewig, 2.7 bur 
Ehrifum. 
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Iohannes Heune, 
Johannes Gigas. 
Nro, 257 — 261. 


257. Ach lieben Chriſten, feid getrofl. 


jm thon, Wer in dem [dug des hoͤnſten if. Oder, 
We Gott der fert nicht bey vus belt. 


Aq lieben Chriſten, feid getcoft, | 1 Was wollen wir denn fürchten ſchr 
wie lle jr ſo verzagen, den fobt anff diefer erden? 
Weil uns der Herr beimfuden tutt ! — s muß ein mal geflorben fein! 
laf uns von bergen fagen | © wer if bie gewefen, 
"Bir fraf wir wol verdienet han?! | Weider wie Simeon entfdleft, 


fslács bekeun ein jederman fein fünd eckent, Cbriflum ergreift: 


tirant darf fid) amffdolieffeu. fo muß man felig flerben. 
? Jn deine haud vuns geben wir, | 5 Dein Stel bedenck, bewar dein Icib, 
9 Gen, da licher Vater, laß Goti den Vater forgen. 

Jas níc vandel iR bey dir, Sein Engel deine weder fein, 

Wt wirt vss nicht gerhaten: bhuͤt id) für allem argen, 

Weil wir in dieſer hütten fein, | Ja wie cin rii jr küdelein 

il wt diem), truͤbfal pub prin, brdeckt mit jren flügelcin, 

Va Vit der fremden warten. fo tut and Gott vns armen. 
3 flit fragt das Weigen körnlin bringt, 6 Mir warten bie oder ſchlaffen ein, 
5 ftl denn inn die Erden: find wir bod) ja des Herren. 

& mi «ud vxfec jrdiſch leib | Auff Ehrifum wir getauffet fein, 

mm fb si ofd)cu werden, der kan dem Sathan weren. 

Eh a kömt zu der hersligkeit, Bur Adam auff uns kömpt der todt, 
Wt du, ferr Ehrik, vus haf bereit Chrifus hilft ons auf aller not, 
derth deinen gang zum Vater. drumb loben wir den Herren. 


Beiklide fier. x. f. f. Srandfurt an der Oder, 1561. 8° Blatt 150. Die erfte Zeile ber überſchrift hat das 
Kíesgéud) nit. Unter der Angabe des Tons ter Name: Durd.Iohan. Gigas. Das erfie ter beiden Lieber, bie 
a in bexichnen foflen, ſteht fälfhlih Wer unter bem fdirm des hoͤchſten ift gefchrieben. Vers 4.6 ſünden, 
SHÜf. Tie Ausgabe von 1569 (Blatt 159) lief Bere 2.1 hend, 4.6 Sünden. Das nächſt ältefte Vorkommen bes 
3ef if in vem Geſangbuch Geiſtliche Kieder und Pfalmen u. f. f. 1566. 8°. Gedruckt zu Nürmberg, burd) 
lau Anorın, Blatt 114, ebenfalls unter Nennung des Namens; das erfie, welches Vers 6.1 wachen für 
rtem legt. Das Sieb erfchien fobann in einem Einzeldruck: Ein (dón Wems tröflids fieo, in Sterbens 
fim: Jurd M. Johann Sigas, Dfarrberen u. f. f., Bu Augfpurg, tructs fllattbeus Srand. unt 
rítiben Werkſtätte noch einmal, mit ben Liedern Zeil Ill. Nro. 604 und 201 zufammen, 4 Blätter in 8°, 
(yurg durch Mattheum Francken, auf vem Titel die Worte Durd) fü. 3obann Gigas, Dfarrberrn 
regßant,, für fein Sawfgefinde geftellet. Im Ehon: Wo Cott der Herr nit bey vns hellt. In tiefen 
urqer Truden lauter Bers 4.4 ob wol jm ift bie gewefen, wahrfcheinlih Drudfehler ob wol für o wol. 
r finder fid Bier zuerfi nachfichenne Schlußſtrophe: | . 

Gelobt fey Gott imm hoͤchſten Cbron, 

der Vatter aller Guaden, 

Der uns anf Liebe gegeben hat 

fein Son für vnfern ſchaden. 

Dem Troͤſter beyigem Geyſt oetbau, 
wolt uns am letfien end beyflahn 
und belff uns Saͤlig ſterben. 
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258. Gebetlein. 


Je armer menſch gar nidjtes bin, 
Golis Son allein ifl mein gewin. 


2 Das cr Menſch worden, if mein troft, 
der hat mid) burd) fein Blut eclof. 


3 & Gott Vater, regier da mid 
mitt deinem Heiße fictigklid). 


1 Sas deinen Sou, mein trof vnd leben, 
alzeit in meinem becgeu fdwtben. 


5 fub wenn dic Aund vorhanden if, 
wim mid) zu dir, Herr 3efn Ehrif. 


a Denn bu bif mein vnb ic) bin dein, 
wie gern id) wolt bald bey bir fein. 


Des alten Chriſtlichen Sieds, Ein finvelein fo Lobelid), etc. kurbe erMerung Johannis C 
furt an der Oder, 1564. 4°. 8egte Seite. Eine freie lÜberfegung ter Precatio von Melauthon, 
Spätere Drude eben vor, Vers 6.2 wolt id) zu lefen. Bei Chriſtoph Bilder im der Außl 
tradtunge der Acad unfers Cbriflliden Glaubens. Drefoen 1595-9. 4°. Blatt S ij 
4. Baar SBerfe. Dagegen fügt Martin Moller in tem Manuale de prreparatione ad mortem 
Blatt 114, wo ber Anfang lautet Ih armer Sünder gar nidts bin, vrei Baar Berfe hinzu, 


7 WERE Jefa Cyrifte, hilf du mir, 
daß id ein Zweyglein bleib iu dir, 


8 Und nachmahls mit dir anferfiche 
. zu deiner Gerrligkeit eingebe, 


9 Mit deinen Engeln in dein Bei 
bid leb und preyſe ewigleich. 


Taraus erwächſt bann nachſtehendes Lieb. 


259. Vmb cin frliges Ende. 


Ic armer Menfdy gar nichtes bin, | 3 Gen 3€(u Ehrif, bilf uci 
alcin Cbriflus iR mein Gewin: daß id) cin Zweiglein bleib a 
Daß er füenfd) worden, if mein Troſt, Und nad) dem Tod wider anf] 
er hat mid) durch fein Blut eriof. | zu deiner Cbr vnb freub cin( 
| 
2 0D Gott Vater, Regier du mid) O heilger Gift, erhalte mid 
mit deinem Geife fletiglid), wenu Leib und Seele ſcheiden 
faf deinen Sohn mein &rof vnd febn, Daß id) bit folg wilig vnd gt 
jmmerdar in meim, Herken ſchwebn. wol mid) drauf ewige From 


Der Meine Cyriſtenſchild. Thomas Hartman. 1601, s. Seite 30. Die urſprünglichen ſeche 

aud Job. Aldenberger in fcinem &ebetbüdlein Heimenweiß: x. Würnberg 1611. 129 « 
jeiligen Strorhen jufammen , worin ibm Balthafar Sdnurr in jeinen Sammlungen Schone, 
dächtige Heimen Gebetlein, Straßburg 1615. 12°. Blatt 71 und Chriſtliche Schatzzammen 
1622, «" Seite 370 folgt. Aber B. Schnurr folgt in ber Abänterung der erfien Zeile nicht Marti 
fest 3d armer Menſche gar nichts bin. 


"» 





| 
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260. Summarien sbers Gebet Mofi, Pfalm XC. 


Im then, €s ifl das heil uns komen ber. 


Ales wie clend iR vnfer zeit 12 Ay, Adams fall vnnd mifethat 
eiie anf dicfer Erden! | fold)s alles auff uns erben: 
Gar baldi der Menſch daruider leid, ® Gott, gib dn unns guten ralh, 
sir mäffen elle ſterben. . | das wirs erkennen lernen, 

Athie in diefem Iamerthal | Das wir fo blind vnd fidjec fein 
il wib pus) arbeit vberal, mitten inm truͤbſal vund inm prin, 


ed wcene dirs wol gelinget. das ifl ja zn erbarmen. 


3 fjérr Gott, du vnſer zuſlucht bif, 
dein hülffe Ihn vnus fenden, 
Denn du der deinen nift vergif, 
die fid) zu bir nut wenden. 
Mit deinem Geife ich vuns bey, 
ein feligs Aündlein and) verlen 
durch Icfum Ehrifum, Amen. — 


killide Fieder ono Palmen ic. 1565, S^. Gedruckt zu Nürmberg, durch tlicolaum Knorrn. Blatt 165, 
ner iem ha emen des Dichters. Tas nachſtehende Lied ift wel aud) von Ioh. Gigas. 


261. Ein Chriſtlich Danık- ond etie, für alle Ständ. 


Ja Deinem fódfien &bronr, Bein groffe Gütigkeit, 
6o Water aller Gnad, unter notturfft vnd fleben, 
pu d Chrikum deinen Sonc, ' »nb nid)! molfiu anftben 
Wt wuns eriófct bai unfer Vnwirdigkeit. 
il feinem tewren. Blut . . 

ss wx füelita Tode 5 Rein Aiſſethat zurechen, 
» «fir Ansf und Uothe | der Straf gedenken nidt, 
md un der Helen lui: | Als ein dater zufpreden, 


| wie unfer Duperfidjt 


' Gro. Dank wir ja dir fagen Ou dir Acht gant allein, 
ws wultts fre grand, das bóft von vus wende, 
IE Du in vufern Tagen | das gnic zu uns fende, 

W$ $$ die jig Stun) 5 als zu den Aiudern dein. 


Bu Í 
s durqch dein grofe Out & Stets hier pub am all Orte 


» 
we punffpredlid Guaden laß vnverfelſcht vnb rein 


wt £d, 6c d Schaden 
(» Wätterlig — nr She Predigen dein elige Worte, 
pnb bit befolhen frin 


| 
Darututi ofenba | 
3 ofenbaret | frd, Schul vnb Regiment, 
Wb Bert uud Wien dein, | Weib, Mind, Gefind, behüte 


Ved Yurgaus nichts gefparct die früdj! des Lands, gib Friede, 


fo uns mag dienſtlich fein | deck vber pns dein Hend. 
frib und and) der Seel, | 

gibl zeit. amd rei itcr, 7 (Énblid) nad deinem Rathe, 

uud bleibe vuſer Bebüter das bit am befien weiß, 

95: Wulik, Cod vnb Hei. - dfübr vns durd deine Gnade 


vnd Trof des heilgen Geifl 


s Bitten eng durch dein Sont Anfs diefem Jammerthal 


Di, Gut vnd Water trem: | mit unverzagien erben 
JUI queben vnſer [dene : on alle augft und fchmerken 
pti Vs barmherkig fey: zu bir ins Himels Saal. 


peigtidt fitr ny. firdengefenge etc. Burd Hattheum Pfeilſchmidt. Gedruckt DBurd Mattheum 
Keil. 1603. 9 Blatt f iiij, Nro. LXX. In ver Ausgabe von 1608 Blatt 77 find bet ÜÜberfchrift tic 
dpa stt M. J. G. Sinyuge[ügt, außerdem bie Anfangsbuchflaben ber Sitropgen, J O D B & S €, beſonvers 
rob getradt. 34 weiß nicht, ob tiefe Buchflaben eine Beziehung haben: bie beiten erften könnten 305. Gigas 
eocsten , Wit drei in der Überfchrift M. 305. Gigat. 
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262. Der tag wol durch die wolcken dringt. 


Ein fdón grifllid) Fied, 
In bem Gon, Der lag wol darth bie weldhen trang. 


De: tag wol durch die wolcken dringt, 5 Aus lieb bat et an uns gr 

die uadjt will vus entweiden, if williglid) geftorben 

Chriſtus an aller Welt erklingt, | Vnd Adams fall herwider I 

fein hriliges wort dergleiden, bas himelreih erworben 
Das lange jar Mit feinem binet 

verdundelt war, mut vuns zn gueit, 

ſcheint jezund bell den armen als den reichen. funk weren wir iun. ewigke 


2 Stet auff vom fdiaf! die nadt ift biu, 
cs lend) der belle morgen, 


; Dem Eeuffcl hat er madt ı 
duch feinen 100. genommen, 


c 


Du Ehrifo kert berg, mut und fn, f darumb inn Menſchlicht 
mann er für vus tbni forgen: ins jamerthal binkomen, 
39; ons geprif Sein wunden mail 

jm wiſen if, if onfer heil, 
auff difer erdt iff vor jm nicht verborgen. - reiht ewigklich der armen : 
3 Reichlich hat er fein volck eefprift, 7 Entgegen mill er von zuns 
wie er am Ereüß if gehangen, das wir in allzeit nennen 
Vnd wider zu dem vatter geweif, Vund nit nad) argem falfd 
nad) vns thet in verlangen, fein heilig wort zertrennen: 
Darumb aud) er Groß und and) klein 
ein uewe leer, folen allein 
fein heilig Wort, anf erdt hat angefangen. auff difer erdt jan für ein 
1 Wir fein gefallen al zumal » 0D frummer Chriſt, denk c 
tobtlid) inn Gottes zoren, fo uns if widerfaren, 
Allein von wegen Adams fall, Das cr fein Wort vnus ge| 
das heil bet wir verloren, in difen lebten jaren, 
Das wider if Stin licb und trem 
Inch Ihefum Ehrifl wirt dardncdh nem: 
an alle verdienf ans guaden ous erkoren. . wer der begert, au dem wil 


Zwei Lieder, 4 Blätter in 8°, Gedrucht zu Straubing bep Hanfen Burger. 1561. Das 
Drudfehler erklidgt, 2.2 leicht, 4.2 otn, 4.1 dcs, 5.2 -Liden, 6.2 fein, 7.2 nenen, 7,7 


263. Ich ruef zu dir, Herr Jeſu Chrift. 


In dem Gyon, Cb it glei arm und elend bin. 


Ic rue zu dir, Herr 3efn Chrift, — 3 Ih weiß, das dn mid) Def 
denn bu allein mein hoffnung bift drumb ifl mein arme Seel i 
albit anf difer Erden: bn werdfi fp mit verlafen 
Laß mid) nit durd die Sünde mein | Wann fie von hiunen ſcheid 
ewig verloren werden! hin auff die enge firaffen. 


2 Ic hab gefündt, das waif id) wol, 
mein berg if alles jamers vol, 
Herr Golt, Nil deinen zoren, 
Erlendt mein hertz, das id) nil werd 
dort ciighlid) verloren. 


4 3d) weiß, das in, cwiger 
nit haben wilt des Sünders 
fonder das er folle leben, 
So milt dan jm ans lanter 
all miſſeihat vergeben. 


Arv. 261 - 265. 


— — — — — — 


5 Id bitt alicin: verltih mir 9nab, 


"| 


Damit i$, Herr, 


die Bew nit komm ju (pat, 
dein huld erwerben, 


zu deiner zeit 


müg feliglidhen erben. 
8.2.0. ve zweite Lied. Die überſchrift lautet Ein ander Geiſtlich fico, In dem ıc. Auch bei bem vorigen 


Bite Rcht die erfle Zeile ber von mir angewandten ÜÜberichrift im Originaldrud nicht. Vers 1.1 Criſt, 2.3 3orn, 
25 rerlotn, 33 werft, 3.1 ſcheidn, 1.1 ebiger, 4.5 mieſſethat. 


264. Bon den firben Worten Chrifi, 
.gebeffert. 


Ars Itſus Chriſt gecrtutzigt war, 

fein feci vol ang und beirübet gat, | 
tit heilger leib vol wnabé, | 
Die eben wort Die er da [prad) | 
beiradgt, ⸗ fürnfd), al Anuden. 


* fir feine feind ex feifig bat: 
'Wrgib [u jre mifelhet, 

! hiter im bimmels throne, 

Dm f wit wiffen was fc thün 
id! Deinem lichken Süue.' 


Der Mörder ein fprad gar fcenutiid) 
: t, in deinem Reid.’ 


in neimem Paradeife.’ | 


E Jeſus feine Mütter fad): | 
"rib, fb, das if dein Sün?^ er ſprach, 
Mad) zum Jünger jatit 
'Sib, Bes foli fein die Mütter dein, | 
Wt ſoltu frifig warten.’ 


9 Du Soltes oiii 


5 Eli, Elit? ſchrey 3efns lant, 
mein Got, warnü haflz mid) bent 
fo gar troflloß verlaffen?’ 

Des vatters ;orm wider onfer fund 
empfand er ſchwer ou maſſen. 


6 Auf das die Sqrifft erfület wärd, 
pub von png nemm der Sünden bürb, 
pridt er “wid dürfet feret? 

adj vnſerm heil vnb feligkeit 
verlangt jm jmmermehre. 


7 Bud als er nun geirencket war 
mit effig von der böfen far, 
[prad) er zur ſelben Aunden 
*€s ifl num einmal vollenbradjt 
das opffer für die (nube. 


s 0) Yatter, in die hende dein 
beftih id) je! die Seele meint? 
in dem ct tbet verſchriden: 
Wer mit anbadjt diß wort beiradji, 
den wird Gott wol geleiten. 


‚© 3rfu Cbrift, 


dweil bu für vns geflorben bif, 
gib durch dein bitter leide 

Das wir allzeit dir daucbar fein, 
ali fünd vnb lafer meiden. 
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Cdenpüdytein Seiflider Yfalmen, Hymnen, lieder und gebet, Durd) etlide Biener der Kirden zu 
Mi, fiis yfam£ getragen, u. f. m. Anno M. D. £339. 17°. Bas ander tbeiL, Blatt Lijb. Sere 
L1 giruigt, 1.3 fehle ba, 2.2 pergebt, 2.4 Ben, 4.1 fab, 6.1 wirt, 7.1 cs für er, 8.2 Seel. Tie Ausgabe 
2 54 Das rlith (ieft Vers 2.2 vergab, 2.3 in, 25 Sone, 6.1 wird, 7.1 ward, 9.2 bietveil. Das Leipziger 98. 
a 196. S9, II. Nro. CXVII: Vers 2.2 vergib, 4.1 fad), 6.1 würd, 6.5 jbn, 7.3 Runde, s.5 des für ben, 
JW. Serge. Teil 1I. Nro. 1327 f. 


265. Ber Yymnus Je(u noftra redemtio. 


Unb giengf iu 1001 fo Dultiglid)? 
das wir nil ſterben ewiglid). 


3 Die Hell hafın gwaltig jerftoct 
pu) die gefange dranß gefürt, 
fjaff fie bracht ins redt Vatierläd, 
da du fibefl zur rechten hand. 


In, unfer geredhtigkeit, 
De gehen ; es an [rlighrt, 
a ; 
geboten pif cin alt gering, 3 | 


: Wo ht deq zwungen deine bulb, | 
M5 du anf dich nambſ vnſer ſchuldt | 


184 Nro. 366 


4 Bicfelde dein feutbfeligkceit — 5 Dem gütigen 6oit im bimmels ihren, 
v (don vunfer brefbafftigkeil, | Got dem Vallec vnb feinem Son, 
£af vus dir alfo vertrawen, Dem heilgen Geil werd preiß vi chr 
das wir bid) cwiglid) ſchawen. von URS gefungen jmmer mehr. 

Amen. 


9. a. D. Blatt lviij. Hinter der liberfchrift die 'Budftaben I. T. Bere 2.3 gengfl, 1.1 Biefelb, 12 
5.1 fehlt mehr. Tie Autgabe von 1561 lie Vers 1.2 wonn, 2.1 nicht, 4.2 verfhon. Das fat. Lied Teil l. 


266. Ein Gefang am tag der Himmelfart Chrifti 
yu fingen. 


Im then, Feltum nunc celebre. 


3e €brif erflamben Sein arme Ehrifzheit 

von des lobes banden capfig vñ allezeil 

3f nad vicrhig lagen, Yertreile 

wie £ucas thül fagen, vit für fie beite. 

Gehn Himmel leibhafftig 

als ein heiland krefflig . 3 0D du heilger Heiland, 

Froͤlich kommen end zur rechten hand 

pus jm fromen. ts Yallers, mad) bas vold dein 

| Inch dein ari keufd) pub cein, 

2 Das ex unfer Miller Bas cs june im wort 

vä hoher Pricher wer, vn geh beſtendig fort 

Der für des Vatlers tron Durd) frend vii leid 

als ein mittel Perfon jur fecligkeit. 


» m D. Blatt lir. Vers 2.4 fehlt ein. Vergl. vie erfle Strophe des Liedes Seil III. Nro. 285 von 
tipt. 


267. Der fjymmus Te lucis ante terminum. 


1035 vor des litdjies vnderganck 1 Wil unfer fdinibt vergeben and) 
bilten wir, ſchöpffer aller ding, die wir begaugen Diefen lag, 

Du nad) gwonlider gutigkeil Dieweil es uns geroͤwet feet 

zu beiffen wolle fein bereit. das wir han bid) erzärmel, Herr. 

2 Das nicht des Sathans lifigkeit | 5 Solchs gib uns, Herr, durch Jeſu 

ons vbercil vnd bring im led, | der vnſer verföner worden if, 
Dieweile wir dem fdjmad)en fleifd) | Zu welchem wir verirawen gar 

zu vil dienen in feiner Inf. nad) deinen worten offenbar. 


3 Als pus verieh der Sonnen fein, | o Lob, cbr vnb dank dem Yatter fe 
9 bleib bey vns die gnabe dein, | für feine gmab und arkeney, 

as uns jn frid und ruwe ſey, | Mit Ehriko vnd dem beilgen Geif 
wir ſchlaffen, waden, Herr, in dir. | von nu an bif im cwigkeil. 


A. a. D. Blatt |tt5.. Ders 3.3 das = daß es, 5.2 unfe, 6.2 fein. Die Ausgabe von 1564 Blatt Lu 
verfuner. 
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268. Oſterlied. 

Avi bergen wonn wöllen wir jeunb fingen, 
Alelnia, 

preiſen den Herren Chriſt für allen dingen, 
Alleluin, 

Der krefftig ik ecflamben 

vou des (lobes banden. 
Alleinia, Allelnia! 


Verfus. 


Wir bitten bid), e du Rarcer ferre Jeſu Ehrif, 
gib und nerleih bod) was vnus felig if. 


. i C. Slut eoijb. Bers 1 wohn für wonn. 
269. Ein dankfagung nad dem Effen. 


fu ss au fcólid) fein, von herken klingen, E Mas vns unmöglid) war, halt er brjalet, 
in freude, lob vnd dank dem Herren fingen. al vuſer wunden mit feim blüt gebrilet. 


ꝛ Et bei groß wunder that an vns beweiſet, Ä 5 (fc fprifl vus tägeli fo vätterlichen, 
6 d tri, das er werd von vus gepreife. | brbüt wor vnfal, Eenfel vnd dgleichen. 


Chem, fein lichen Son, bat er geſcheucket, | e Darzu fein briliges wort wider lef Ichten, 
vs zu clofen aud) ans crenk gehencket. ; das wir von fünd lafen, vuns zn [m keren. 


7 Pierzn hilf uns, o fjerte, durch deine gite, 
Kork vnſern glanbé, herk, fii und gemite. 


1. aL Blatt criiijb. Hinter ber Überfchrift wieder vie Buchflaben I. &. Vers 1.2 vnßr, feinem, 7.1 bel ff, 
7 itt Und, 


200 PSAL. CI. Mifericordiam & iudicium cantabo. 


Im thon, Es feind bod felig. 


2 Ein fhalkhaft gmüt mid) nidt bewegt, 


Im deiner quad, gericht vñ git 
hs i$, € Herr, die mid) bebit, 
iil (re) wil id) lobſingk. 

Dis ws V onfdysll. feif ich mic, 
Wb weit augen (ehem Dich: 

meh wilu zu mir fpringen? 

Mew anfridtig ein »H auf, 
mein erh if redii ia meinem bauf, 
sad lit A» mid v laugeu, un 
36 hat mid vor der falfdeit Rärck 
98i he$ des vbeithaͤters werd, 
das fe an mir nit bangen. 
£. 


8 


der feim megflt heimlich veriregt, 
den wil ich felbs zerreiffen. 
Denn folk vnnd bodjmát meid id hie, 
mein angen fehen nn auf die 
fo fid der warbrit feifen. 
Der from fol nun mein diener fein, 
kein trieger köpt zn mir herein, 
P lügner muf fid) fereen, 
Die ſchelck vertreib idj anf dem (aub, 
die pbeltbater and) alfanbt 
bald auf der fladt des Herren. 


Blatt crt. Bere 2.7 deiner für Diener. Die Ausgabe von 1564 (ieft Bers 1.10 falfhen für falfdeit. 


24. Ein lied aus dem 118. Pſalm. 


Wie man fugt, Maria bas junhfremlin. Mein feel erheb. 
Q Herre Got dein götlid wort. 


Aruat dem Hertz in ewigkeit, 
jr al in einem fande, 


Darniü das er alzeit iff bereit 
zu belfem Leni vnd lande, 
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ı Bicfelbe dein leutbfeligkeit ^5 Dem gütigen Gott im Himmels den, 
v (don vnfer brefbafftigkeit, ' Got dem Valler vnd feinem Son, 
£af vns bir alfo vertrawen, Dem heilgen Geil werd preiß va et 
das wir bid) ewiglid) fdjawen. pow pus gcfuugen jmmer mehr. 
Amen. 


91. a. O. Blatt lviij. Hinter ver Ülberfchrift bie 'Budftaben I. T. :Beré 2.3 gengft , 1.1 Biefelb, 4.2 
5.1 feit mehr. Tie Ausgabe von 1564 Lieft Bers 1.2 monn, 2.1 nid, 1.? verfhon. Das fat. Lied Teil I. 


266. Ein Gefang am tag der Himmelfart Chrifi 


yu fingen. 


Im thou, Feltum nunc celebre. 


Jes €brifl erlauben Bein arme Gbrifébrit 

von des lobes banbea empfig vñ allezeit 

3f nad) vicrbig lagen, dertreite 

wie £ncas Ihlil fagen, vñ für fic breite. 

Gchn Himmel leibhaflig 

als ein heiland krefflig . 3 0D in heilger Heiland, 

Froͤlich kommen es zar rechten hand 

uns zu fromen. es Yallcrs, mad) bas volt brin 


durch dein geif henfd) vnd rein, 


2 Das ex vnſer Mitler Bas cs muc im wert 
vä hoher Prieher wer, vn geh befendig fort 
Der für des Vaters ihron Durch frend vii leid 
als ein miltel Perſon zur fecligkeit. 


uu D. Blatt lir. Vers 2.4 fehlt ein. Vergl. vie erfle Strophe des Liedes Teil III. Nro. 285 von 
tifie. 


267. Der Hymnus Te lucis ante terminum. 


D 30 vor des liechtes vnderganck 1 Wi pufet ſchuldt vergeben aud 
bitten wir, ſchöpfer aller ding, | die wir begangen Diefen tag, 
Du nad gwonlicher gntigkeit Dieweil es vas gerbómet feet 
zu heifen wölleſt fein bereit. das wir bam bid) erzürnet, Herr. 

2 Mas nicht des Satbaus lifigkeit | 5 Bolds gib pus, Herr, durch Iche 
uns vbereil pub bring in leyd, | der onfet verföner worden if, 
Dieweile wir dem ſchwachen fleifd) 3n welhem wir verirawen gar 
zu vil dienen in feiner Inf. | nad) deinen worten offenbar. 


3 Als pus verlieh der Sonnen fein, 6 fob, efr und danck dem Vetter. ft 
0 bleib bey pus die guade dein, für feine gnad pu) 
as pus zu frid und rüme ſey, Mit Ehriko und dem eilgen Gel 
wir ſchlaffen, wadhen, Herr, in Dir. | von nu an bif in ewigkeil. 


A. fi D. Blatt [rt^.. Ders 3.3 bas = daß es, 5.2 onfe, 6.2 fein. Tie Ausgabe von 1564 Blatt Let 
per[uner. 


185 
268. @ferlied. 
Avi bergen wonn wóllen wir jehund fingen, 
Alelnia, 
Preifen den Herren Chriſt für allen dingen, 
Allelnia, 
Der keeftig iR erſtanden 


von des iobes banden. 
Alleluia, Alleinia! 


Verfus. 


Wir bitten bid), o In Aarker Herre Jeſu Gbrif, 
gib vnd verleih doch was ons felig ifl. 


— .. - — — — — — — 


1. cC. Platcoijb. Bers 1 wohn für wonn. 


269. Ein danckſagung nad dem Eſſen. 


fu Ws un frolid) fein, von herhen klingen, | ı Das ons unmöglid war, halt er bezalet, 
in freude, lob vnd Damck dem Herren fingen. al vuſer wunden mit (rim bláüt gebrilet. 
| 


| 1€ bei groß wunder Ihat am vus beweifet, 5 (fr fpeil ons tágelid) fo välterlichen, 
5 id cedi, das er werd von vus gepreifet. | brbüt vor unfal, Teuffel und d'gleichen. 


| 3 Chin, fein lichen Son, bat er gefdyendet, | 6 Daryn fein heiliges mort wider Ich Ichren, 
5 zu crlöfen amd) ans crenk gehencket. das wir pom fünd lafen, vnns zu jm keren. 





7 Mierzu Hilf vns, o erre, durch deine gite, 
ftr vnſern glaube, ber, ftii und gemile. 
: ii dat ttiiij*. Hinter ber überſchrift wieder die Buchflaben I. &. Vers 1.2 vnßr, feinem, 7.1 bet ff, 
T itllt og 


. 


240. PSAL. CI. Mifericordiam & iudicium cantabo. 


Im tbon, Es feind bod) ftlig. 


ít id, © Herr, die mid) behnt, der feim negſte heimlich vertregt, 


Ion deiner gnad, gericht pfi gut | 2 Ein fdjaldibafi gmüt mid) nicht bewegt, 
sit fremd wil ich lobfing?. | den wil id) felbs zerreiffen. 


Ji wes V vnſchald feif ich mid, Deun fol vund hochmüt meid id) hie, 
Wb weist augen fchen did: mein angen fehen nu auf die 
s wilte zu mir fpringen? fo fid) der warheit fleifen. 

sang auffrichtig cin pH auf, | Der from fol nun mein Diener fein, 
mein berg iR redt in meinem hauß, kein Irieger köpt zu mir herein, 
seh dir ihut mid) v langen, | V lügner mnf fid) ferren, 
36 Vii mid) vor der faifcheit flár | Die fchelk vertreib id) anf dem land, 


„5 lef des vbelthaͤters wer, die vbelthäter and alfandt 
965 fr en mir mit bangen. | bald auf der fladi des Herren. 


1. a. £. Blatt ctv. Bere 2.7 deiner für Diener. Die Ausgabe von 1561 lieſt Bers 1.10 falfhen für falfcheit. 


21. Ein lied aus dem 118. Pfalm. 


Wie man Aingt, Maria das junkfremlin. Mein feel etbeb. 
© Herre 6st dein götlid wort. 


Bus dem Herrt iu ewigkeit, | Darum das er alzeit ift bereit 
jr «8 im ciuem fande, zu helfen lenth und lande, 
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Sein gil geht vort 
an allem ort, 
er gibt euch weib vnb kinder, 


. Git, güt vnd hoff, 


n] 


ce 


d» 


[^ 


: t, 
uir fte Ka rinde. 


Au die jr feind im regiment, 
lobet des fjerren. güte, 
Denn cc fickt ewre benbt behend 
ond gibt cud) frey gemüte, 
Bas jr mit kraft 
den böfen Araft, 
brnmb gibt and) ewrem ande 
Er jinf vnd gelt 
und was cud) feit, 
zu befhüßen darmen im lande. 


fjod preifet Got, jt all geleid), 
die mit dem wort regieren, 
Wü halt brfeid) von arm vñ reich 
jn u und loben lehren: 
Alein Gotts wort, 
der edle hart, 
ey ewr frof vnd trawen, 
as liecht der Welt 
t ſeind gefelt, 
arumb den grund fef bawei. 


Alle die jt aud) Ehriken brit, 

bandi Got von ganbem herken, 

Den cc if güt zu aller frif, 

hilft auf von allen fhmerben, 
Qf eud) darkı, 

gibt raft »nb räh 

nad jamer vü vil leiden, 

Ewr bit vñ wort 

werden ecbort, 

(cit fro zu allen zeiten. 


Derlaſſen wil ih mid) anf Get: 
was mag mir böß geſchehen 
Bon der welt, fünd, Cenfel und Todt? 
mein Inf werd id) ned) fehen 
An diefer far, 
die gauk und gar 
mit grim und zorn pmbgeben 
Gottes gefind, 
fein lieben kiud 
zn bringen vmb jr leben. 


1 


o 


e 


L2 


Es gcht mir wie ich hab gedach! 

id hort cin fim vou ferren, 
Die lau! alfe 

* ftit ale fco, . 

die redi den glauben keuné! 

Anf aller wel 

bilft onfer Got, 

irn wir ju Yalter nennen.’ 


Ih flerbe nicht, Ichen wf id 

vnb Gottes werk ankräfen: 

Q jr (don zürnt vnd frefei u 

dem Tod werd id) eullaufeu, 
Daun Gott gibt mir, 

das id) müß hier 

dank jm von berbem fagen: 

Mein heil du bif 

u aller fci 

hug mit anf allen plagen. 


Mic welt verwirfft was Get am 
o if Ehriflo ergangen: 
pa glaube das gal wol vernin 
anf Crentz if ec gebaugeu, 
Da er Aund auff, 
da ward der kauf 
vi vnſer fünd beſchloſſen, 
Am felb lag 
bort off die plag, 
den Tenffel bats verdroffen. 


An frewet eud) vnb bittet Gott 

das er bif laß gelingen, 

Wü wehr des Teuffels böfen rai 

anf das allein mög klingen, 
Chriſte, dein Lebe 

jo leng je mehr: 

0 Gott, moll uns beguaden! 

Sdynüdt al das fef, 

fingt uff 5j bti, 

Got hat vor alit fdjabi. 


landet dem Herrn, der fremul 

finget von gaußem bergé, 

Banát and) dem (onc Jeſn Ehı 

der vns von allen (djmerken 
Entledigt hat 

anf lanter gnad, 

bat uns fein geil gegeben 

Ya was gll if: 


6 (pott ift mein pfalm, mein heil und madıt, 
mit zörnt omb fonf, jr Herren: 


der liche Chrif 
heif vns inf ewig leben. 


A. a. O. Blatt erlijb. Statt ber erften Zeile der Überfchrift bat das Lieb eine andere, bie id) nc 
jeihnung nicht mehr verfiche. Vers 1.5 Ben fein, 2.7 bar. , 2.8 ebr für er, 2.9 vort wes für un 
3.6 bas für ber, 3.10 brumb, 6.4 ferne, 7.6 bie, 7.10 belff, 9.1 frewt, ©.3 mehr für wehr, 9.6 jn 
9.8 Schmück, 10.1 Herren. Aus tiefem Liebe ift das nachſtehende entnommen, 


ZI. 


Jut dem Seren in Ewigkeit, 
ieder in feinem Rande, 
Beni, das er alzeit iR bereit 
p helfen lenten vnb landen: 

Sis gut geht fort 
a dem ett 
tt £M cud Weib amd kinder, 
Get, Sans vnb Hof, 
Vieh, fütter und Schaf, 
Mat! an vmb cur. gende. 


? Al die aus end) aud) Ehrifen fein, 
Yanhei dem Herren von berben, 
Bui Gott iR ewer gank allein, 

Wf! cuj aus ewrem ſchmerhen, 
Qf ad darza, 


Ein Oratias. 


gibt guite tnl 
nad jammer vnd vicl leiden, 
AU cwr gebet 

it gewis erbórt 


drumb feyt an jorcht in freuden. 


3 Dancket dem Vater, der frtundlich if, 
dankt jm von gankem herken, 
Danckt aud) dem Zone 3efu. Ehrif, 
der vus von allem ſchmertzen 

Erlöfet hat 
aus (anter gnad 
bat uns fein Grifl gegeben 
Vnd was gut if: 
der liebe Chriſt 
Acck ons ins ewige leben. 


187 


ENCHIRIDION, Der Kleine Catechiſmus u. ſ. w. Burd) Johann Jaubman. M. D. LXIX. 8%. Blatt f rj. 
Tit Ukerigrift heißt Ein Ander Gratias. Bers 1.10 unb 2.8 ewer. Das Lieb ift aus ben Gtrophen 1, 4 unb 


V tel vorigen gebildet. 


- 


273. Der lobgefang Dadjarie, 


Benedictus dominus Deus J[raél. Luc. j. 


[LET feg der Herr, der Gott 
Irael, der in diſer mot 
"IR pölklin, das da war verfi, 
Ui! guadz bat daheim geſuͤcht, 
b pus erlöh vo cmigen zorn 
"i amfierridt cin heilfam horn 
" (times dieners Dauid hauß, 
5 war funk ewig mit uns anf. 


Selch Sberfhwendlid groß genad 
RDt pus nidjt ber anf vnferm rath, 
t &R vor zeiten werben kund 

Mrd feine heilgen Propheten mund, 
Burg welche Gott verheiffen hat, 

"7 895389 von fünden, Hell vnd tod 
"b el feinden garbiglid) 

(im peid erloͤſen ewiglid. 


! Es. iR citel barmberhigkeit, 
W Gott in vnſer hertzen leidt, 
Et zeigt sub denkt an feinen bumd, 
Wt er mit feinem beilgen mund 
Ein dit vor zeiten hat geſchworn 
CR mai den ec hat anßerkorn, 
saferm yatter, dem Abraham, 


des heil kempi pus anf. feinem fai. 


1 Ost feines herhen grund aufſchloß, 
X tt anfah das ellend groß 
die welt gefangen lag 
P1 bi pem Teufel ewig plag: 


 — 


Ad) lieber Gott in ewigkeit, 
wic groß war dein barmherkigkeit, 
das bn verheil bie ewigen kron 
durch deinen eingebornen Son! 


Mieweil wir nn erlöfet fein 
von finde, tob pub ewiger pein, 
Sto follen wir ons fördten nicht 
vorm GQenfel, er ift ſchon geridt: 
Got wil nm vnſer valter fein, 
dem wöllen wir and) dienen allein 
weil wir leben in biefer welt, 
mit foldjem dienk, der jm gefelt. 


ex 


Pub du, mein liches kindelein, 
wirft ein Prophet des bodjfié fein, . 
Du wirft von vnferm lieben Herrn 
perhünbigen von herken gern, 

Vnd feinen weg bereiten wol, 
das jedermafi fein warten fol, 
da mirbf das volt erkennen lern 
das ewig heil Ehrif vnſers Herrn. 


= 


EN 


vergebung haben aller fünd —— 
Durch die große barmherkigkeit 
unfers Gottes in ewigkeit: 

Das if ein vberſchwencklich gab, 
die kompt uns anf der höhe herab, 
die Gotheit Ehrifi Leudt herein 
glei wie der Sonnen anffgang fein. 


Das wirt die Icht fein, das man künd 
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— —Ó — — — — —— —- - - T- - — —— — — — — ne — — 


8 Er if allein des datters gläß, ' 9 Du heilige Dreifeltigkeit, 
der unfer hertz ericudtei gas, dein anßerwelte Cbrifenbrit 


Er hat uns dur fein grofe madt Han nidi genüg vol loben Did, 
errettet von der finfern nacht das du jr, Yatier, guediglich 

Barin wir fafen alt (ampt, Dein einigen Son gegeben poft, 
vom Satan cwiglid) perbampl, der fie vom teufel hat ecióf, 
das unfer füß aufrichtig ſtehn vu amd) den heilgẽ Geift geſendt, 
pnb anf bem weg des fribcs gehn. dadurch fic deink Son erkent. 


3l. a. D. (Bennifches Gefangbüd)lein von 1561) Blatt clrroiij. Vers 1.5 drauß, 3.2 onferm, 3.6 ein 
5.7 wil für weil, 6.1 kindlin, 6.5 €brifti unfers Herren, 7.3 fein für bie große, 8.5 all, 5.7 chen, 


274. Der lobgefang Marie, 


Magnificat anima mea Dominum. Luc. ij. 
Im tien, Grlobet fey der erre Got frac. 


Mein sect erhebt zu dieſer fit Ben denen, fo ju fördhten rein, 

den Herren, der fo gutig ifl. ^ er übri gwalt mit dem arci fein, 

Der oci in mir fij frewet ſehr d hoffertigen mät und ber 

meins heilands, bas mein Got und Herr zufreumi vnd wirffet hinderwerk. 

Hat angefcht gnebiglid) 

feine Magd cücnb, drumb werden mid 3 Er fof vom fiii die gwaltigen, 

felig preifen all kindes kind, erhebt darmen, und bungerigen 

bey Got man ſolche gnade finit. dli er mit feinen Gütern ſchen 

ond Ich die Weiden leer hingohn: 

2 Er hat groß ding an mir gethon, | Er dencket der barmberkigkeit, 

der Aechtig if on allen wohn, hilft 3frarl anf allem leid, 

Des Wa heilig iR allezeit, wie er hat grebt den Välterm gleid, 

ewig wert fein barmherkigkeit | Abram und (cim famm ewiglid. 


91. a. O. Blatt cirttb, Vers 1.6 feiner, 1.7 alle, 2.3 meret , 2.5 -wet, 3.7 geredt, 3.3 Abraham, fı 


2419. Ein amber Compofitionm. 


f acis, das jungfrewlein zart, | Es weret fein barmberigkeit 
da fir von himels Ihrene | im »il anfent geſchlechte 


Aus dem geil asttes. fdymager ward | die jn fürdten zu aller zeit 
mil irem lichen Some, vi jr her dienet rede. 
Da kam fic zu €lifabet 


ond grüfet fie tugcutlid), Mit feine acm was hoffart bet 


den 


groß wunderthat Re zwingen thet, | in feines bert fumo 
alfo s fiugeu frolid): | Gewalliglich zerſreuwet Get, 
gar heimlich, doch geſchwinde: 
2 Den ferta erhebet meine Scel, Dann meunſche herk wil weißkeit | 
mein Geife fid) erfremet und fein wol meinung (düken, 
In Got dem herrt, der mein Seel | ſuͤcht heiligkeit nad) feinem wen: 
pub alten ſchaden heilet. | den grewel wil Gol Hürken. 


Dat et an meiner nidrigkeit | 
hatt fein genad bewiefen, Wer groß gemalt anf. erdeu hal, 
Ah, nun werd id) vub alle zeit aber nad) Got nit fraget, 
binfürt felig geprifen: _ Ang feinem thron dem fürget elt, 
alfo den folk ec plaget, 
s Dann V', des mad nidis wehren kan Wer aber klein von herken if 
von aller welt gemeine, '— pnb kan fid) Gott ergeben, 
Hat große ding an mir gethan, dem hilft cc auß zu aller frik 
der heilig if alleine: vnb pflegt jt bod) zu heben. 


MI 


Are. 215. 


€ War hunger uud funk mangel hat, 
deq qr von Goties wegen, 
Kit videm (da den füllet Gott 
m) sii fein ewig pflegen. 
rigen, der vmb Golies cbr 
tis sid wil Darben, 
kleine zeit Gott leſſet leer 
mij ewig nerderben. - 
um 


di 
ni) 
: oom erſchein Diefelbe zeit 
' Wt Gott hat fürgensmmen, 
I Bun ccm fein barmberkigkeit, 
| er afbilf dem fromen 


8 


Iſtact, der mit feine Get 
in fchwerer angf mif ringen, 
pub weil er fein verheifung hat 
den fieg daruon kan bringt. 


So wirt er um duch feinen Son, 
den id) werd bald geberen, 

Sold) groffes heil od bülfe thin 
pü allé jamer weren, 

Wie den välteru und Abraham 
und obn end feine famen 
Gott bat gefhworn bey feinem Ham, 
dem fey lob cwig, Amen. 


| 
! 120. Blait clxrrj. Bere 1.1 Leben für lieben, 2.1 Herrn erhebt, 2.3 ben für vem, 3.6 gſchlechte, 4.3 florben, 
it fürden, 54 denn für den, 5.7 fehlt 3u, 6.7 laflet, 7.6 milf, 8 5 vätter. Die Ausgabe von 1561 Blatt cirrj. 


berißtigt vie Drudfehler, lieft Bere 2.1 


fik det, Tas Effendiſche EB. von 1614 Blatt 198 ſchreibt das Lied bem Mic. Maurus zu. 


276. om leiden vnb flerben Iefu Ehrifli. 


3m tion, Vater unfer im Himelreich, etc. 


0 Geit Valer in ewigkrit, 

kim heiligen Geik gib sus ali;rit, 
Das tt sas lchte kreffigklich 

m Kerken bdetrachten fetigklid) 
Des £riden Ehriki Ariucs Sobus, 
das cs fradibar (ey ficis im vus. 


! Sefw; Chrikus, war Golirs Sen, 
lam s Gott feines Waters ihren, 
Seben von Jungfrawlichem lcib, 
He i vund dreiſsig jart bleib, 
Sein Vaters. warheit prebigl er, 
Bar) Mrumb werfoigt aljeit febr. 


j ſtinen Abendmal zu legt 
Vat cc cin Gefemcut eingfcht, 
^at (cin Leib vund bint befobl, 
S mus jn feim gedechinis fol 
Curs, fen vnd triuden oft, 
9€ sieuben feines leidens kraffi. 


eu Apradmal Mund er anf bald, 
Ve ct ales hat in feiner gewall, 
Bir füge der Apoftel. fein 
wald rc mit feinen beuden rein, 
Stil die feinen Ichren wil 
Afelgen Acts feinem Segfpicl. 


Bag tt cine Predigt ibat, 

lt 3eesucs brfdyribeu hat, 

Ju itr dem 3üngrrm vnd zu Irof 
Vikt kg ſaucren Grenes laf 

Bas we he ;chünftig war 

P8) zenguis willen feiner labr. 


6 


EN 


ac 


b- 


Aud) hub er feine augen auff, 

bat für den anßerwelien auff, 
Das fic inn Gott (is bleiben ein, 
inu feim wort möchten Heilig fein, 
Datnad) (eben. fein herrligkeit 

jm Himelreich inn. ewigkeit. 


Darnach gieng ct ober den Bad, 
vnnd zu fein Iüngern alfo fprad) 
“Ian diefer nacht ic all zu gleid) 
an mir fehr werbel ergern eud), 
Wie ciu Sdafberb perfirewet wird 
wtü da geſchlagen if jr Hirt.’ 


Bald dranff cr in ein Garten gieng, 
zu trawren, jagen da anfieng, 

Du feinem Vater betet. hart, 

blut fhwigt auf feinem leibe zart, 
Den Iüden gab er fid willig bim, 
gar hart gebunden ward vom jn. 


Für Cayphas gebradt cr war, 

der fragt in omb fein heilig labr, 
Bub feine Junger aud) desgleich, 
empfieng vom kuccht ein backenſtreich, 


Berfpott, verfhmedt ward ec da viel, 


vnnd wie ein Lamb ſchweig darzu fill. 


Petrus, feiner Apofel ein, 

fand fd) and) in das haus hinein, 
Dreymal in da verleugnen thet 
tbe der Han zwegmal hat gekrcht: 
Der HERR fah ihn am guebiglid), 
da weinet Petrus bittetlid). 


en erbebet, 2.0 beweifet, 2.8 gepreifet, 4.5 Bes für Bann, 7.7 hart 
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Nn 
Gebunden bem pilato geſtelt 17 finfetuis kam aufs erbtreid) bar, 
ward, ein Gott vnnd Herr aller Welt, die Sonne verbarg jhr ljecht klar; 
Geſteupt aud, trug cin bórue Aron, Da rich Icfns mit groffer fimm 
verfpeit, des allecbodfien Bohn, * Mein Gott, mein Gol! id jet verni 
dum Creutz in bat fein eigen volck, Das du mid) gar verlafen baf, 
los geben Barnubam den Ichalk. anf mir ligt aller fünden laf." 
Ma Judas das gefehen hat, ; 13 Darnach ſprach and des Ichens fürk 
das er verdampi were zum &oM, ' ewarlich, von Bergen fer mid) dürk.’ 
. Mon herken febr es temet ihn, | C€fig vnnd Gall fic gaben jhm, 
zun Hohen Priefern gieng dahin. i da gab er vom fid) biefe fili 
Warff bin bic dreiſſig filberling, Es ift volbradi ww gang vund ger 
verzweifelt, vnd fid) felbs erhieng. | als was von mir geſchrieben war.’ 
dum Gerodes der Herr gefand ward, , 19 Jm lei ſchrey ec mit eroffec gemalt, 
von hohen priefterm verklagt hart, als er mu fiechen folte bal, 
Bon ihm gar manderleg gefragt, “In deine benbe, Vater mein, 
anf das alles kein wörtlein geſagt, ' laf dir mein rif befolhen fein!’ 
Verſpot, gekleid mit weifem gewand, Heigt bas haupt und gab fein Gif an 
ward wieder zum pilato gefandt. fo bal ec voleudet feinen lauf. 
Er trug felbft feines Grenbes flam, 20 (Gottes gewalt fid) da beweiß: 
vä anf die Schedelſtete kam, die beh im Tempel entzwey ceif, 
Da crengigten fic ihn als denn, Das erdtreich and) erbebet hat, 
»nub mit jm pbeltbeter zween, der Todten greber ófnem that, 
Gar ſchmehlich fie ihn han verfpoit, Der Henpiman fagt and frey damen 
er aber bat für fie zu Gott. ewarlich, diefer ift Gottes Ion. 
Sein mutter unter dem Erenk finnb, ?w Mit geoffer ebr vub axbadt and, 
zn der fbel ec auff feinen mund wie bey den 3üben war dcr brand, 
Wand fprad) Sih, weib, das ift dein Sohn, | IR abgenommen der Herr werd, 
Jelannem folt du für mid han.? | gar tbriid) befctigt zu der erd, 
Der Jünger fif jr bald annam, | Mit ſpectrey vnnd falben vir, 
fo lang bif fie von binnen kam, (reg tag vnnd nad lag ec da ki. 
Mer vbeitheter aber cin 22 fob, che fey dir, © Vater. Gott, 
erkandt des Herren vnſchuld fein, für deines lieben Sones tobt. 
Vnnd fprad * € Herr, gedenke mein, Gib, das er in vns frudibar fty, 
wenn àn kömpf inm das reihe dein.’ | ons aller Sünden made freg, 
efus fprad) * Ih fag bit gewiß, Auff das wir leben beiliglid), 
eut wirfu fein mit mir im Paradiß'. bid) loben hie und cwiglid. 


Geiſtliche Kieder u. j. f. 1561. Gedruckt zu Frankfurt an der Over , burd) Johan. Eiern. 9. A 


Ders 


16.2 Herrn, 16.3 denche. Die Ausgabe von 1569 Blatt 25 lieft Vers 3.3 befolb, 7.4 ergern werdet, ? 


für jr, 9.3 3ugleid) , 11.6 gaben, 19.5 fein für das, 20.1 bemeift. 


2 


277. Ach Herr, du allerhoͤchſter Gott. 


Im thon, Kompt her zu mir (pridt Gottes Son. 


«s Herr, bu aller hoͤchſer Gott, Sid du nicht an die große fünd, 

fio an die kleglich groffe not damit wirs wol haben verdient, 
ganken Dendfchen lanbé: komm du vnd hilf vuns armen. 

Solid ranben, brennen, Blut pub mord 

von den Ehrißen vor wie ghert, 3 Cleglich fo rufen wir di an, 

feind bic welt bat gefanden. viel groffer fünd haben wir geihen, 

gefürt ein Gottlos leben, 
Bey vns if jamer vnb grofe wotb: Dein heiligs wort fo gar veradt, 
Ad bu darein, © Ircwer Gott, " dafelbig nidi ein mal betragt: 


vuſer eleub laf vid) erbarmen. © Gott, weihs vuns vergeben! 


Kre. 278. 191 


— — — — — — — -— — · — — - — — — — — — — — — —— 





1 Die varung der frommen Diener dein Wen man Söttlich warnung veracht, 
je sir mut gehört allein, kein wunderzeihen will nemen adt, 
bf hai man vernemmen, Pharao ifs and) geſchehen. 
* r Diefe plag 
ir jd alle tag t0 Kritg und bint iR vor der thür, 
uf ciues ejes kommen hunger vnnd thewruug rückt and) dafür, 
Pefileng die thut her ſchweben: 
5 Ey gi der iR geſeſſen cin, Das mad allein die groffc 3ünb, 
rit jeder will der befie fein damit mirs wol haben. verdient, 
kein maf will man nidi halle; aud) unfer Gotlloß leben. 


4: 
3 
Li 
E 
d 


lien bragt?’ 11 faf puns beffern, iff gcoffe zeit, 
alien. die Art ſchon an dem baume irit, 
dren Ruten find vor handen, 


Ze 
$ 
i 
Hi: 
- 


t fine and fwern mimpt ober hand, Krieg, Pefilenk vim thewerung: 
mu ahlet gar kein pl usd) (and, feind das uid)! Araff und plag geuung 
went! Ich jm folds wehren. | im vnſern Deudfhen Lauden? 
S tad De Al ie | 12 Man gini à 
ndltin Riem, 1? ZHlan glenbt bod) nicht, nur alls veradt, 
Wr airs thun fie es Ichren | die vergangen Araf man nicht beiradıt, 
| it bin, if (don vergeſſen! 
: Okt p geit liebt ® du Geitlofes Sobomr, 
ud (tidem fie Mrs a n Reli, t$ if dir nicht zu chaten mehr, 
Mrd jet jr werien das kan id) wol ermeſen. 
6 b. ai fa, tliupf oder tcht, " 
5 vnd ſchlecht, 13 Minine, die groſſe Stadt, 
kii that fie fed yrangen. von warunng fio bekeret hat, 
befert je Gottlos leben: 
12 hat bod) wie gui gethan: Wie lang haben wir uu gehort 
u ale rei, and Sahin, die warnung Gottes heiligs wort, 
M ſeind fe bod) hinkommen sus zu keiner bnß begeben? 
Als wirds gwiß aus i en, 
5 sil ied) nicman) ria bab iban, 14 O Gott, wie feind wir alfe blind! 
5 Mb ic wol 2 erbarme dich der kleinen Kindt, 
dein gnab thu pns beweifen, 
M wis e ts wal, du glaubſis halt wid: Won uns fout dein — zorn, 
Mid cin t wens midi! geſchicht! wir feind fenf gant; vnd gar verloru, 
dao jet A vat dea i eig iit wir bid) preiftu. 
LCD. Sr 139, Die *infangébud)ftaben der Strophe find das 916c von A bi O. Bers 9.1 glaub, 11.4 
My, 1.5 genug, 12.1 als. Die Ausgabe von 1569 Blatt 142 TieR Vers 1.5 gehört, 1.2 und 2.2 fib, O du 
Rn [ü 55 fun, 9.1 Bu gleubfl es nicht, 11.5, 14.1 und 11.5 find. Bergl. aud) das gandbuͤchlin: Geif- 
ac m Gebetlin, Burd) Barthol. Kingwaldt. Franckfurt an ber Ober 1530. 12°. Nro. LVII, Blatt 
87 pu K immer fib für fid), find für feind, Vers 3.2 ban für haben, 3.6 molft 5.4 ticht, 9.1 Bu gleubft 


# 


I für, 11.3 fürb., 11.5 genug, 12.1 nidts, 12.3 und (don, 11.6 wollen. 


918. Hort auf mit traurem vnb klagen. 


HE 


f mit trawren vund klagen, - ! s We [trints, es fen uu alis dahim, 
^ ke u dt niemand jage: | weil er da lig! om mnt und finu, 
6d sehstben als cin Gbrif, Ded) fol fid) bald finden wider 
[ra ort ciu gang zum leben i leben vnnd kraft ium allen gliedern. 

le Sarch vnd Grab drumb wirbt gejiert, 4 Bald werden diefe todten bein 
kt lr ehrlich. ti begraben wirt, ermarmen ond-fch fügen fein 

des wir 6 er iR uid! Eodt, Zuſamen mit kra win leben, 
a —* vnd P rub fanft in Gott. | Got wirdts herrlich wicder geben. 


192 Nro. 2 


8 (fx war der ferien henfelcin, 
die blics Gott mit (cim Aden drein. 
Ein edel berk, redit wmil »umb Kan 
ward durch Die gabe Chrifii drinn. 


9 Ben Eörper un dic Erd bedenkt, 
bif jt Gott wieder anfermedt, 
Der feins gefhöpfs wirdt, 
weihs ward mad) feinem bild formir 


10 Ad, das un kem brefcibig tag, 
d fol da ruhe ohne irit ee pu —* pn 
mb fol da ne rt herfür un 

bis das er wider aufferſicht. was in die en itera we. 


N. a. O. Blatt 173. Überſchrift Ein ander Sied, Im vorigen Thon. Boran geht bas iet Mu la 
Seib begraben. Vers 3.1 als, 5.2 fehlt der, 5.4 Seel, 6.3 fehlt grün, 7.4 auffſteht, 9.3 feines. Die S 
1569 Blatt 155b verbefert viefe Fehler nicht und lief Vers 3.1 alles, 8.2 Obem, 9.2 bis daß ihn € 
auffweckt. 

Das Lied ift eine liberfegung des Hymnus lam morta quiefce querela von Aur. Prubdentius, Teil I. ^ 


Sd laße einige andere Übertragungen von etwas fpäterem fBorfemmen fid) Bier anfdpließen (Nro, 279— 


5 Der Leichnam, der jcht ligt vund fart, 
der wird gar bald in fdneller fart 
Achwebe in lüften vnbefhwert, 
glei wie die Seele lcicht hinfert. 


6 Ein weiken körnlein im der eri 
ligt erh gank tobt, dürr vud vnwerd, 
Dod) kompts herfür gar gran vnd zart 
vñ bringt vil fradt nad) feiner art. 


7 Der Leib, gemadyt von erden kilos, 
t ligen in der erden ſchos, 


279. Bon der Aufferfiehung der Todten, 


Der Hymnus Prudentij: Iam moefta quiefce quserela, 
Verdendſcht, Im thon, Wn lafft ons ben Leib, etc. 


Hori auff, alles leid, klag vnnd fchuen, 
wiſcht ab von den augen die threnen, 
Niemand kümmer fid vmb fein Kind, 

im tod man cin new leben find. 


2 Was bedenien die Stein und Site, 
anfsgchawen Schriffte und Schilde? 
Es bedent, daß der Leib der da ligt 
id nicht genglid) tod, fondern rubet. 


3 Wievol wir dem Leib onc ſinne 
vnb on nerunnfit febeu bierinue 
Se iR doc ein kleine zeit Dahinden, 
baf fie fi zufamen wider finden. 


4 Jic zeit wird nu bald hie erſcheinen 
daß die Secl fid) mit den gebeiuen 
Vnnd mit Fleifh vud Bini wird vereinen, 
darumb laft ewer kleglid weinen. 


5 Was vor t0d gebein und verfanit war 
fol bald ans dem Grab kommen hernor 
Unb dann mil der vorigen Seelen 
fid) für Gottes Angeſicht filclen. 


& Gleich als wirft man unter be €t 
cin Korn, das zu midi mus werden 

| Daraus folgt Daum ciu zarte Giumes 
| mit lieblichen Grafs ber zu grumen. 


| 7 Man, Erd, nim den Leib im din I 
| da er fhlafen fol fill push ficit, 
Dir werden die Gliedmafen be 

vom memídlidem Keib in die hälen. 


« Dis find nuc des Menfchen gebein, 
dariun bic Scel wont allein, 
Die Sect, bic ans lebeudigem Oden 
mit Weisheit durch Golt iR geboren. 


9 Kaft vus dieſen Leib um bededken, 
bald wird wider vom Led erwekrn 
Der Almchtig Schöpfer fein gaben 
vnd af dic fein Ebenbild haben. 


! 10 So bald un bic zeit herzu mabet 
pumb bit ewig frewd fid) anfahet, 
Aus fid die Erdt auffthun vund che 
diefen £eid)nam vus wider geben. 


Geiſtliche Sieder, Franchfurt an der Ober. 1569. 59. Blatt 187. Der lat. Hymnus Teil I. Nro 4. 


280. Eyn Troflied zur Begräbnuß, 


Prudentij, verteutfcht. 


0 Trawrigkegt, laf fein dein klag, 
kenn Mutter leyd im hertzen irag, 
Keyner bewein fein Kinder kleyn, 
dic nad) dem Gob im £ebrm fein. 


| ? Warumb fet man die Bilder crga, 
die außgchawen Aarmelſteyn, 

Dann das wir drang aburmmen fein 

der Aruſch Icht nod) vnd zu a 


7 
s 


‚den wir ich [damen dar 
fun beranbet gar, 
bald vernewert fein, 


z* 
[ELE] 
* 


t bald und if nidi ferrn 
ug! dem Leib fein warm, 
in Iebendigs Geblit geſchwind 
alte Wehuung wider findt. 


t längh »erfauict in der Erd 
limb waren midis mehr werih 
Werden verzucket fein ger fdnell 
[adr die vorige Scel. 


s Alfo ertubt aud) eyn Körnlein klegn 
Li goerfeu iu die Erd hinein, 
Auf grauem Graf herbringt gar bald 
Wi icuotr Ehrlein manigfalt. 


gorw ur 
* 
3 


zw 


£ 


erunnfft, von Sünden regn. 


Abraham Ulrich von Gronad. 193 


7 (5 Erd, nimm bin in deine ſchoß 
den abgeflotbuen Görper bloß: 
Wir tun dir je! vertrawen gar 
den ſchwachen Leib mit fant vii ar. 


s Mer Leib der Seclen wohnung mar, 
die Gott felbA hat gefhaffen zwar, 
Eyn briunend lieb zugleich bei jbr 
bat gwohnt nad) Cbrifllidjer begir. 


9 füemar den Leib, der jehund if 
vertrawet dir: in kartzer frif 
Wird Gott fein Ebenbild zugleich 
von dir erfordern in fein Reid). 


10 Es kommt die rechte zeit, das Gott 
die Seel erlößt auf aller motb: 
So muf bn widergeben bald 
wie idj dir jet gib diß geflallt. 


Etrejireger Grangbud) von 1569. 89. Blatt CCXXIIII. ilberſchrift Epn ander Troſtlied u. f. w. , feine Gom- 
meta, Seran geht das ieb Teil III. Nro. 399, Der fat. Hymnus Teil | Nro. 42. Vers 5.1 verfault, 5.3 verzuckt. 


Abraham Alrich von C rona. 


Nro, 281. 


281. Ein fehr fdjou Chriſtlich Grabliede, 
Auf dem fateiniftjen Gefang, Jam mefta nuiefce, ıc. Allen 
fremmen Chriſten zunut und aut ins Teuſch gebradjt. 


ll, Wift sas Iramıen vnd jagen? 
I flitirr, laß ewer clagen, 

Korg! cure. Kinder nicht fehr, 

m Coil eebt erf an vuſer ebr. 


tt den dürren Saamen, 
(C ligi in kot pub ſchlammen, 
Btdf bod) anf difer Erden: 
muß difer leyb new werden. 


sans in Die Erden fahren 

——— 
er Et 

Ölen Aeuſchen echar. 


Ub Seton gang e hie waren, 

"buys Hen 
em fic ett 

Vt wider zu jhm gefübret. 


5 Fade hin ins Grab vnd verweſe, 
Bird dein mit vergeſſen, 
Göttliger macht ber dringen 

WU (rig Bild herwider bringen. 

Belregzgel, Kirchenlied. IV. 


e 
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ETE 
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6 Die zeit wollen wir erharten, 
den leyb in gednlt befdarren: 
Gott wird ju wider becfinben, 
nicht laffen ein haar dahinden. 


7 Ob vus gleid) die zeit verzeret 
vnnd bif gehtuß vuns verheret, 
Ju flaub vnd Infft vnus zerireibet, 
das nicht ein hand vol da bleibet: 


s IR doch fo Hack vund gefhwinde 
weder Fewr, affer, luft nod) wimbe, 
Ob wir gleih im Grab veralten, 
das fie vns im Tod erhalten. 


9 Mann wenn der £eyb tbut jerfacen, 
fo tut 602€ den flaub bewaren, 
fif das er jm felbfl vernewt 
vnnd fampt der Seelem. erfrewe. 


10 Die Secl ift in Abrahams ſchoß 
und Icbet in fremden om maß, 
Der Reihe in tiefer flamme 
fit foldys mit ſchmerhen anc. 

13 


194 | Nro, 28 
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11 So volgen wir deinen worten, | 13 Ba hin wölch du uns legten, 
HERT Ehrife, durchs Todtes pforten: HERR Cbrife, in ſerbens zeyten, 
ent fo wirh du bey mir wefen | Führ du ons im vafer Erbe, 
onnd im Paradeyß gencfen.’ laf vus nicht ewigklicg ſerben. 

1? Mic bau haben mir getroffen, | 14 Hie rhuet im frid bie £eide, 
die Thür flet vus, Gott lob, offen | das Grab zieren wir mit Bmengen, 
So vuns die Iclang hat verrenne Mit krengen, Schriften vub blumen 
vunnb uns von Gott abgewendct. vnud fingen Gott lob, Amen. 


Hundert €briftenlide Saufigefang, x. Gedruckt zu Mürmberg, durd Johan foler. (1560) s, ! 
Die Überfchrift fährt Hinter gebrad)t alfo fort: Burd) ben Ehrwirdigen Herrn Magiſter Abraha 
von €ronad, difer zeit pfartberr zu Berwiß. Vers 7.3 Im für In. 

Das Lie überfegt die legten 14 Strophen (31 — 44) des großen Hymnue von Prubentins Teil I Nro, 46. 


282. Ein Grab Lied, 


jm Gon: Wan afl vus den Crib bearaben. 


fioc: anf zu waynen vnnd clagen, | Unnb mil der in wider anffgcht, 
want nicht, als wölt jhr verzagen, mit (dónem fruͤchten uns werchri: 
Go fol man nidis wiberfreben, | 
duch den Tod gehn wir ins Leben. : So muß der Menfche verſchriden, 
ein weile im der Erde nerbleiben, 
- 2 (ott ſpricht Wer mir hat vertrawel | Aber endlich wider berfür gebeu, 
vnnd ficis meinen Worten hat geglanbei, fdon, hei vnd clar vor Goit Achen. 
Ob Er glei hie wird zu Erden, . | 
fold) Crentz fol zur fremde werden.’ 5 Da wöllen wir leben vnnd bleiben 
im fimel, da wir fein befdyriben, 
3 Ber Leib muß rubem vnd (hlaffen, Und lenchien clar als Die fernen 
die Seele aber leben vu) wachen, Ä mit fampt Chriſto, vnferm Herren. 
Bald wird Got ruͤffen erwider 20040 
wer bie firbet vnb felt ermider. : « Die Erde memb vnd bedce 
. ben cörper, bif ju erwecke 
4 Bic zeit kompt vnnd ift beftimmet Sein Ichöpffer vnb fein Erloͤſer 
wel £cib vnnd Scel wider bringel, pub bent jbn vor allem böfen. 
Das cwige reid) zuererben 
welhs Ehrifus uns bat muß erwerben. 10 Die anfferſtehnug mit fremden 
. . schet mur am bald die wir glauben 
5 Hie find ‚wir fünder gewefen, Ins einander wider zufchen, 
drumb mufeu wir alle verweilen vor Gericht belff uns Get wolbeſtehen 
Yand mit Ehrißo wider aufferfichen, 
zur ewigen fecligkeit eingehen. . 11 (ott Yatter, Sobu, heiliger Geif, 
. Ä gedenck vnſer aller im Paradeis 
8 Gicich wie das graß auf dem felde en lob mb preiß feinem Mamen 
wird verwelckt pnnb verdort balbe bic vnb dort cwiglid, Amen. 


Andere hundert: Ehriftliher fau(sgefenge, ꝛe. Gedruckt zu Hürmberg, burd) Jobann Koler. ( 
Nro, LXXV. Bers 10.1 bilff. Das Lied iR feine Überfegung von Strophen aus tem Hymnus des Prubenti 
‚ Nro. 40, fonbern eine freiere Bearbeitung der betr. Gedanken. G6 ſteht auch in bem Büchlein €briftlide 
fateinifd) und Deutſch, sum Begrebnuß der verftorbenen Ehriften, u. f. f. Burd) Georgium Pie 
Gedruckt zu YHürnberg, durch Bieterid) Serlad. M. D. LXXIII, 8°. Nro. XIII. 2esarten- Bert 1 
2.2 fehlt bat, 2.3 3ur, 3.3 berto. , 3.4 bern. , 4.4 fehlt hat, 7.2 vorbl., 7.3 gehn, 7.4 und Lieblid) für € 
8.2 dahin wir befd., -.4 mit €brifto fampt, 9.4 für, 10.2 gehn nur bald an mie, 10.4 fehlt uns. 


283. nfi reicher milter gut vnd lauter wolthat. 
Jm tion, Dandet dem fjerrn, denn etc. 


os reicher milter güt vnd lauter wolthat ! 2 Diefem wolln wir danckſagen und aurn 
(pri, trend vnd erhelt uns der ewige Gott. daß er auf lich zu ihm vamus hat beruf 


Na. 194 — 296. 195 


Bir un, HERR, Gott Schöpffer Himels vnb o Micfe Leit vnd erhalt im deiner warheit, 
Q Erden, | laß fie mit pus aufhawen deine Klarheit. 
Wt wir el von bir mufen eruchrei werden, | 


- | 79m €f, Trinken, fhlaffen oder wachen 
Ba ac ir bet al m bech nah rel wohn bey uns, O vater, richt unfer fadyen, 


du n ud femme Eltern vnb Regierer | s Inn Jefu Gbrifto, vuferm liebfleu Herren, 
qM, die vus bir alleine cedit zuführen. bem fe inu ewigkeit preiß, lob und Ehren. 


1. t 0. ej. Gihornfches EB. von 1561. 89.) Blatt 186. 


284. Geſegne uns, Herr, die gaben dein. 


Im thon, Erhalt uns, Herr, bey deinem wort. 


Gent vuus, fitr, die gaben dein, | 2 Beun dis zeitliche rob allein 
lit (Beife laf vnfer narung fein. kau uns nid) gung zum leben ae 
f, das dadurqh ergnicket werd Dein Göttlih wort Die Seele fpeif, 
kt dürftige leib anf difer Erd. hilft ons jum leben allecicift. 
* Blatt 1599. Im ber Ausgabe von 1569 Blatt 201; Vers 2.2 fein. Das Leipziger &B. von 1582. 4°, 


ieh Bers 1.1 Gefegn uns, 1.2 fpeis, 1.1 dürfftig, 2.2 fein, 2.3 Seelen [peis. Das Leipziger G. B. 
ESS®, I. Nro, LXXXiIiI, Bers 1.1 fehlt uns, 1.2 Speiß, 1.1 bürffig, 2.2 fein. 


285. Bir Gott und Mater fagen wir dandk. 


Sum tion, O Ehrifle warer rechler hirt etc. 


Dar „ Gott und Valer, fagen wir baud | Darben dein heiljger name veracht 
fit am Die fpris pub milden fraud, | — pam —* wird verlacht. 
Da du uns ſeht befdyeret haft 


" Dmfer mund hat gekof. ı Für ſolchtm vbel vns bewar, 


MEM . treib ber und mund Acts jmmerdar 
! flf, das wir deine füfigkeit | Durch) deinen Geif zu deinem wort, 
"t fdmedem mit teilhafftigkeit, - | zu ſuchen des Icbeus pfort. 


In bergen ud gewiſſen rein 
VA Ishen, preifeu alcin. 5 Das vnns dein allerlichfier John, 
. . der jet berben kompt mit feim tbron 
30 wit gar große bilterkeit Zu richten bie Gottlofe welt, 
vrngt fdrrbeit punb vppigkeit, recht finde, wie dirs gefelt. 
1.40. Blatt 1905. 3n ter Ausgabe von 1569 Blatt 205; Vers 3.1 verlachet. 


286. AU gaben, fo Gott teglidj ſchenckt. 


Im thon, An fremel eut, etc. 


An sahen, (6 60€ irglid) (dent, 2 Denmb preifen wir bi, HERRE Gott, 
[sl wir perglidy bedenken, für deine groffe wolthat, 
- uf loben den namen fein Die wir jht auf der milten hand 


Wi berg, wit und vnd Iihateu rein. | geſchmackt haben der Gnaden pfand: - 
alfo zeugt der ewige Gott, Éaf fie dem Leib bekommen wol, 

Da tt vus helff im aller noth das vnfer Scel midjt leide quali 

su [eg der rechte dater. | vond im hunger verderbe. 
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19% Johannes fac(d. Nro. 287- 


3 Jie(nm Ehrikum, dein lichen Sohn, I 4 Bein waren leib »uub mares Gui, 
der jetzt regiert in deinem ihren, ‚weils allen gegeben if zu gui, 
Ql onfer armen Seelen. mit, | Erhalt in deiner gemeine rein, 
da er allein bey uns cintril damit wir vus bereiten fein, 

Burd) deine guad vnd brilfam wert, An dieſer groffen dürfftigkeit 
welchs vuns den weg vnnd aud) dic pfott n wandern in dic feligkeit 
zum waren leben zeiget. ie Chrißus hat erworben. 


91. a. D. Blatt 191. In ber Ausgabe von 1669 Blatt 205b; Vers 4.2 geben. 


287. Was Gottes fidpb und ſchirm bewacht. 


Im then, Wo Gott zum Haufe nit gibt fein guuft. 


1156 Gottes ſchuß vnnd ſchirm brwadt, 1 Dank ſey dir, das du ha erloͤn 
das ficht ve wider alle mad; mit fe ſchwerer harter »nkoft, 
Was Gott anf gnad erhelt vnnd ſchaft, fj uns geſchenckt Dein lichen Sobs, 
das wirbt gefegnet mit großer krafft. das er uns bredt in himels ihren, 

2 Brumb wollen wir jm al hab und gat, 5 Regier aud) noch die kurke weil 
and) leib vnnd Scel mit freiem mut da wir inm dieſes Lebens teil 
Befelhen, vnnd danken mit fleis Wandeln, diß hang, Herrn, fram und bi 
für trank und all gegeben pris. bewar vnd fiecik mit al [rim gehn), 

3 Bir, © Vater inn ewigkeit, 6 Durch Ihefum Ehrikum, unfern trol, 
Angen wir (ob mit innigkeit der vns fo reihlid hat eclof, 
Das wir von bir find erſchafen, Der belff vuns frölih al zu glrió 
las ons in bid) and) ficis hoffen. inn fein cwiges himelreic. 


A. a. O. Blatt 191b, Bere 5.3 frat kinder. 


Johannes fjarfdj 
von Sdjorenborf. 
Nro. 988. 


288. Ein Guiſtlicher Bremberger, 


filag, warnung vnnd weillfagung uber bie undandbare und 
verkerte melt, aud) die zukunfftigen Araaff, raadj und Gottes 3orn 
Uber die felbigen, aus góttlidyr (drift ge3ogn vnb 
in gfangs weiß verfaßt. 


Win auff, o welt, aus deinem fdlaff, das bitt — 3o bift verkert vñ blind’ bai eim aichnet 

idj bid), m allem gntitw tmgenden feiüler dann aiu | 
vuud bis ain weile munderhafft, uch bid) fein grofmedtiger Mam fell : 
bis id bir klag mein kummer: cit 


preißt, 
3d bin brirübt, das idj Pid) fo vermefeu fu, — [o wurdi im durch dein boͤßt att 


warlich der ſolches in dir (haft, al ſchmath vnnd groß vncht bemeißt. 
das wurdt je thun kein frommer. 

Weil dir Gott gibt fein hailigs Wort, 2 Eſaia⸗ fing! feinem voli ain licdlin [de 
das leuchtet wie der morgenflern, wie im der ferc ain. Weingart zart 
klarer denn ein carfundel: an aim faißt ort hab zogen, 

Das folt je fein dein hoͤchſter bort, : Hab in onbmanrt, aiu heller darein ben 
onnd deinen fife ein latern, vond hab auf frd) vnnd Iranben gwari 
das du nit giengf im tundel. er aber hab in Irogen, . 
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b bed) idis dann herling bracht, ^  — feblid) als Gott fie haimſuchte durch ſeint fon, 
t son. Jetufalem fie wolten in kurkumb zu keinem honig bom 

| folten geben: da mufleu fe all jemerlid) gant gen zn grun 
[pta * 3d bab felbs bedadıt, duch Citum, des Veſpaſi Sohn, 


a Weingart wol gezäm, als uns Jofepyus das Ihnt kanbt. 


| im welt Ichen: 
| pub ;tun seré gerifen zu d'Erd, 


6 Mur fagt Ehrifins, die warheit felbs, mit feinem 


| lig, nidt gehackt nod) beſchnite werd, mund 
binfart nicht dei dorn und diflel tragt, t fo bas am grienen hol geſchicht, 
usd reg hompt vber in,’ , Was will am dirren werben? 
gZerr Bebaott) gefagt. So gott laßt gen die naturlichẽ zweng zu gend, - 
> | alg wie der hailig yanlus ſpricht, 

rius, bes bodiit eingeborner fon, : fo Acht die Impf in gferden. 
$t Damib unnd Abraham Das laß dir, welt, zu herken gohn: 

Acuſch geboren, | was dire zuknnfftig gſchehen fol 
f Erd wol aus de bódjft bimels thrö, iM an ben juden zfchen: 

i« an des Creutzes fſamm Gott gibt das Enangelion, 
y Yalters zorem. wie mans annimpt, das fid)t man wol, 
ſolchs mit gutthat bemepfi, wer köndt bod) anders jchen, 

frue »unb [pait, IDaii das du, welt, muf bien aineu heftige fand, 
tin und wnnder: . pmb bu zmuor vnd furnemlidj, o Tentſches land, 
t imm der müften ofprift, , wtil bid) Gott hatt aus bc letfit zu erfé gmacht: 
fand, ermekt vom Todi, ' wie mainfin, das du werde bfichn, 
m fie mit munder. | weil du fein mort nit baff in adt? 


tt wee, wec vber alle folde Steit, 
| wunderwerck erzaiget vñ predgt bett, ^ 7 ffjór zu, © welt, wz der Herr fur ein antwort gab, 


nit bekert onud buf heiten getbon, t jm fagten von Pilato, 
Sebem vunb Gomorchn — wit er hat blut vergoffen: 
" gridjt wurdt ba ergohn. Er fprad) zu jm “was habt jr fur verwandrung 
. - drab? 
jet zu Jernſalem ein reutten ſölt, es wurdt euch gſchehen aud) alfo, 
: hatt anfihtig war, | fo jt die fund nit laſſen. 
Er bitterlihen. | Er fagt *maint jr, das die allain 
ewie oft hab id did putec[dilenffen : gefundet hand zu Silola 
gwölt die der tbnru hatt erfdjlagen?? 
äthenn jt junge (dar, Er (prad) “laßt end ein warnung fein: 
wir entwiden; . t$ find mod) ander fraffen da, 
m, du bif im bann, die jt muͤſſen ertragen.’ 
die id) zu Dir fend, | D; metit, © welt, vii faf cs in dein feinen berg, 
: das vergeffen? | laf bits brj Leib in keine meg nur fein ein (deri, 
t bint von Abel au , Wadi m; Got vor zu ander zeit der welt hat to, 
dern von deiner hend weil du den lebſt in gleihem fall, 
irs alg zu meffen. fo muſt du and) die gferd beflon. 


"ina 1 zu dem fi Henn 
rd red)te Buß zu mir wnrbeff brhort! | | t Yet tt hab d 3 
t vor deinem gficht verborgen gar, ' a n teilen der fufcrnas argel wt nerf 
acr ra tt tmu far. ' gat hart vnnd Rarck gebunden, 

; | grat. | Hab and) der welt zur zeit Moab greulid) gelont, 

feim volk durch die Propheten hatt onm t — erfunden. Feind 

i verkundt, | Andy Soboma vnnd gomortlja 

t fe mit fümerken guar, mit ſchwebel, bed) vnnd fewr verbrent 


"f tbeit werlaffen: weil fie den £ott verachten 
far ferts imr Syriam durch fein geſind, bd ein grechte Ne da, 
ie auder sölker dar, da er fie firaafft vnnd bod) ermant: 
. befaffen. o welt, thu das betrachien! 
tt well gefchen das, | $o Gott die welt ertrenkt vnb. die Stett hatt 
Hrabel bett geihon, umbkeert, 
sed) nit keren, | pub fie bod) nut ein ainiger prediger Icert 


|! fie bim gehn Sabilon, du baff bod) mer dann taufent £ott, 


Gott and) wurdt grbaf, | wie wiltn dan am jungſte tag vor Gott befion? 
thet Kd mehren. and bamt Moa die Archen fdjon. 


198 


9 3d) bitt bard) Gott, habt pir gefang fur keinen ' 
tt ' 


denckt nil, das ichs aus zorem thüe, 
end) darmit zn Aumpfieren: 
Was mid) bewegt, das maift allein der €mig Gott, 
dicweil id) Rd) bid) fpat vnd früc, 
o welt, fo jnbrlictem, 
Weil dir Gott zaigt am firmament 
burd) wunderwerck fein grofen zorn 
mit vilfeltigen zaichen, 
Darzu er dir vil plagen fendt: 
es iff laider an dir verlorm, 
er kan bid) nil erwaiden. 
© welt, o welt, es iff furwar nun kinder rnit: 
weil du bait mit ans folder zucht bif werde gut, 
fo wirt er did regiren mit dem eifuen ab, 
ui! bic allain, and cwiglid), 
du than bann buf vnnd biltfis im ab. 


13 


t0 0D welt, denk mit, du bab kain wafer nic 
beträbt, 
berbalben bid) der bodjfic Bett 
ohn vrfad) mnfc flrafen: | 
Ans hertzen grund hatt Dir wor allen dingen glich! 
was gwefen ^ widder fein gbott, | 
bif gank in fund entſchlaffen: 
Es darf je nit beweifens vil, | 
all deine werk find offenbar 
vnnd laider unucrborgen: 
Dann wer den bamm erkennen will, 
derfelbig nemb der fruchten war, 
er vribrilt ohne forgen: 
Furwar, du bit d' £eigenbati, d' kein frucht tregi, 
dir iff bic art ſchon vnden au die wurkel glegi, 
baf nidis den lamb vnnd od kein ftudj nie 11 
ted)! verbradit, 
darumb if dein im difer zeit 
jm bimmels thron vor Gott bebadjt. 


11 Wer es betracht, wie Gott hatt thon zu aller zeit, 
der wart daraus erleruen wol, 
dns groß firaff feind vorhanden: | 
Sie find fdon reif, aud) gramfam fdiwer vnb: 
' nim̃er weit, 
ein jeder das beicadjten foli, 
das er nit werd zu [djanben. 
Eruſthafft vnnd gredt ifl vafer Golt, 
- dem Goltloß wefen nil gefalt, 
tt mag es and nit dulden; 
Dod) wil er nit des fünders todt, 
fein zoren laßt er fallen bald, 
fo wir jm wur thun hulden. 
Welt, mer fein art: fo er will Arafft fiet pii land, 
bat crs zwar alle weg durch feine kmedt ermail, 
ob fie villeidit oder zum tbail buß bettew then, 
wie cs zu Winine d nd" 
das er fein flraaff. thet vnterlon. | 








12n Hohas zeit ließ er der welt verkuude bi | 
zunor hundert unud zweiukig 3at, 
ob cr fie modi bekern: 


Zu diſer zeit man aber bif betrachten muß, 


Jobannes Harfd. 


das wir uit band fo lang beuer, 

wie Cbrifus felbs tbut leren. 
Denck, wic da, welt, in wierkig 3 

ium gri, hofart, (hand, Appigkait 

vnnd vnirem haf ;k guemmen: 

Hein nod) adıtjig Jar beuer, 

als ts geſchach ;ü Hohes zeit, 

adj warıu wart cs kommen? 

Der Herr fag! felbs, dein tag ni 

» 


erkurt, 

aller hodymät, falfd) vii brirug werd 
anf das bic anfferwelten uit werden » 
wo das nit gſchech, (aet felbs der fe 
kain menfd anf erd mehr felig um 


Mek auf, 9 welt, sumd mimb der 


eben wer, 

darin der Herr fein buf verkunt, 
das mill id jetzt erzelen. 
Das if gmainglid) alwegen gwefen vit 
wie id) es oft gefchriben find, 
die im Golt tnt erwelen. 

Als Moifes alt war wierkig jar, 
da zaigt Er am mit einer that, 
er molt Ißrahel tófeu, 
Aber fie wardens nit gemar, 
wie Siefanns actorem ist, 
if ein buß predig geweſen 
Dem Pharao vnnd bem Egipten 
baü jt der Herr doc wiberuli zu pbei 
nad) bt Die zeit wardent ecfullt, die » 
weil fic es nit wolten verſtehn, 

jm rotten meec ecfoffeus gar. 


Die grewlich thatt, die in €giptt Gelt 
das wirt den Canauitcrm fein 
ait red)! buf predig gwefen: 
Sie adjiens nit, vnd hertew fid) gantz a 
bif das bag vierkigf jar erfdein, 
ba mochten fic uit guefen. 
Elias bat bey vierkig jar 
dem Adab vand der Ißabel 
vun buf ibum peckunbeu, 
esgleihen Cfaiag zwar 
bem ganken banf von Ißrahel 
als wir es kleclid) finden. 
Jeremias aud) vierkig jac zunor ermaı 
ch das bic Slat Jernfalem ward gar : 
gar hart vnnd flarck ou unterlaß er ji 
aber fie wolteus glauben nit, 
biß das die flatl murbt gar zerfirew 


15 Als der Herr Chriſt den rechten yel 


trend, 

burd) fein leiden vnd biltern tob, 
fund, Hele, 10d vnnd Tenffel, 
Pad fonderlich der Herr fid) zu den 3i 
aber fie hieltens für ein fpet, 
das bradi in groſſen zweiffel: 

Er gab in frifung vicrhig jar, 
ließ in das Enangelion 
die zeit gar moll verkuuden, 
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id wanderzaihen zwar allain zum geyh vnd leibs wolluf, drumb zurnt 
sel an dem himmel Achu, der Herr, 
rung thett fid finden: fendt zeitlich fraf, ob cr vus bringt möcht zur buf, 
u hie in jamer, angſt vnnd gcoffe not, druin leftert man den hödfe Gott, 
mehr bali ailfmal buubert tanfent 100, fein hailigs wort dſchuld haben mnf. 
rkanfft, verachi, verfpot vii gautz zerirennt, 
‚das beſchriben hatt, _ 19 0D mee, Adjab: die 3effabe! hatt did) verfürt, 
wmm gar cin grewlid) enbt. Ramath das ligt in jrem fiun, 

. . dein Priefer bid) verkurken: 
yas Gott fein hailigs wort zur letfien zeit | Furwar, Gott hatt dem Ichn [don fein bert 


* 


hatt gefendt, eruͤrt, 
hs felbs that fagen: der Jeffabel mit feinem grim 
txs wit, mic aufer wanudel zeugnus geit, | von der zinnen wurt Aurken. 
die weit (dem au dem eut, O 3ofabet, du gibf die Andıt, 
vie leihen plagen. die vile bid) beitogen hatt, 
Mit suns wei nil Araffen gſendt, Mida der bat nidis golten: 
‚teurung, brand, Tod vnnd morb, will das bei biet nicht ſchafen frucht, 
ts ihut erfaren: 0 maig id) id) bit hinfur kaiu ratl), 
s «x dem firmament et Herr hat Achab gſcholten: 
zeit iR mie. erhoͤrt „Der ſtreyt geſchicht jm reyßthal zu hormagedon, 
t dreiſig jaren. da wurdt jrn ſchein rere Die Son vnnd and) 
i on, 
ns zu her, Bas " fein git in joren vnd aud) dic ern werden verhallen jren fchein, 


" 
r im wafer, infit, biiel vnnd Erdt dad; wurdt der aller bódjfie Gott 
id gezn Dir, a jur radd) gewent: feim volck ain groffe zuſtucht feinn. 


^ Mi. wie Boy blendt. 20 O Magifrat, die jr end meanten Gottes kuecht, 


d —— Des jenguns geit 
. vund id) cud) aud) bekenne: 
vus felbs feiner zukunft ain zaichen geil: Habt adi auff ed, das Gott duch end) ait 


ie weit baimfnd)e werdt, werd gefhment! 
ben werd Er finden. der welt pradjt wert ein kurke "x » 
t «glei wie es ifi gangen zu Mobas zeit, | die fel tut ewig brennen. 

he and) fein verkert, Beſecht durch Gott dic hailig gſchrift, 

ı alen ſunden. all Hifori durch leßt mit pleis, 

nA ſchon vil glaubens riempt p werd jr gwiß drinn finden, 

le sund der feligkait, ie ewer Rand cin füße gift 


artlich kan fagen vand ewer weg glat wie ein cpf, 

- frinb mit gfeprifft vecblämbt, dem wenig volgen könden, 

if uns die vppigkait, Was dorſach if, des Achnd bod) alle budjer vol, 
in falſch berg tragen: - vi iff nif oh, der mehrer thail der waißt es mol, 
neigt anf zeitlich gut, wohnf vn bradit,ı, _ — — — — - -— — — — — — 

der Erd vnnd Sathans Raid) aiu himmel | noch hat end) gri, wolluſt verbiendt, 


mad), | 

* E sie beuolhen hat, das jr dem felben weg aud) gehnd 
at ect, . " 
Irland tiet folie ibat. ?1 Wacht auf, wacht anff, pd n Gottes fit 


ts geht ein groffes gwülck daher: 
Gott bat fein letfem zorn fdjm gno.  ibumb ſchaaf inm pferrich treiben. 


men fur, Saumpt end nit lang, pub nembt den flab in 
‚mit den fiben ſchaln ewer hand, 
it reiner feiden: es darf furwar nit fdjlafeus mer, 
der mit, fie feind dir lengeff vor der hhür mill man vorm wetter bleiben. 
"t wart er Dir bezaln, Tracht nit nad) ruw vnnd gutter zeit, 
sil wilt weiden. nad; wolluſt, Ehr und mufigang, 
iR den weg vund gchfi in mit, die zeit mags nimmer leiden: 
serblendt das [rrbjfd) gut, | Warlidj, der Herr iff nimmer weit, 


ıben wolgt kaiu Ingent nif, wurdt feine fcinb ansireiben. 


ein nagend gwiflen, er wnrdt bod) mit verzichen lang, 
| Dann fiubt Er end) ſchlemmen, braffen mit jhenem 


jalen mit beim bint, 

E bait dich bidifen. necht, 

m, weißheit braucht niemand mit zu vnnd als die jm fein Ewigs Reid habend ver- 
Gottes Ehr, ſchuccht, 
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weil jr anf Erd end miberum riu ands bat, ' ^1 Bend) aus, zeuch ans, e Geites vol, ausi 


furwar, jr gebt da mit vrkund, . wüt gaugem bergen, Kü unnd müht, 
das jr im nidt vmbs Ewig tramt. feel, Leib und allen krefient _ 
| Wend ab dein ber von wolnk, pre 
22 Nun blafend lack mit der pufaunen zu Bien, ; elt sund gel 
das fid) darnon das land bewegt: . briradjt allein das hödhfe git, 
des Herren dag iff kommen daran dein berg Ihn beffien. 
IR finfer, ſchwartz, wölckig, neblig, das zeigen an, Grdenk, wic bif fe thewr erkauft 
ein graufam volk fid) jennb regt, durch des vuſchuldig lambes bli, 
dergleichen nie peruomen: am crenk fur dir geforben. 

Vor ihm geht ciu verjerent fewr, Darumb bif auff fein namen tauft, 
vnnb nad jm aim brinnender flam, das bn hen habp e feinem gätt, 
tme map m aan. Eder RN 
dirneit jm pisse. pon kann, betrat cs recht, fo bringt es Br fr 
das wurbt groß wechklag bringen: omi e ; 
de im piter X XL bewrgt » pub fprid) mit bet dr, d ein au sí 

od, Mon » ern werden m nus bedeckt, . , 
vor feinem —* laßt d'tzerr feinen donder gehn, drin Keich allein kei. zu uns, etr, 


grewlid), fdiredilid) wurdt sfjerrem tag: | fo And wir groffer forgen quit. 
adj, wer till bod) vor jm beſtehn? 
25 Ich bitt durch Gott, 2; ma mic dz zum b 
23 So fpridjt der erc *hert end zu mir mit berg: 0b id) nil bab ains jeden geil 
vund gmitb, | Bic imt meim gfang getroffen. 
zerreyß die berg, bie klaider nit, ^— Alweil id) wais, das Gott cin ainfalt gni 


mit faflen, wainen, klagen.’ . 
Gncdig if er, barmhergig oA von greffer git, Wad) feiner maß, wie ers im teif, 


nn ret dic firaff, fo man jn bitt, Neben dem ibn id) hoffen, 

Hund thut —X —* Es werd doch nit gantz leer abgen, 
rumb hailg ein fafen in der gmein, fonder es werd cilidjer. Lent 

baid, jung vunb alt, famlet zu Banff, erh, gmuͤht vund Kun erwaichen. 

and) die jungen feuglingen ; Aber wer fid) nit kert daran, 


Der a dept Mic he be anf fein, read vnnd Gottes jorm ifi mit weit, 


laßt end) zu Deren tringen, [rjmad) (hand wurdt ju errichen. 

Unb bitten Gott, das er fein firaef in gäte lend, Yon hertze grüd fo bitte gott »3 bild 
vii fid) mit gnab, wie fein art if, ber i ons went, ſchreit, cüft jm ju, 0; ex ons unfer fai 
das tt den feind onub mas pns btrübt treib pon oren, berg, fü 58 gmát madet [m v 


auff das wir jm bin für pnm fic dorffen wir uns gan& fórdjtt wit, 
—* groß lob, preyß, dank vnnd cbr. fo ſchon fein zorn werd ahne gohn. 


s Blätter in 30, €übingen 1562. Die legte Strophe enthält in ben Anfangsbuchftaben, zum Tell ben 
wörtern, ber Bersgeilen ben Mamen Jobannes Harfdy von Sdorenborf. Bers 1.2 is, 2.5 aim, 
3.11 mad), 3.12 mit wunder für m. m,, 3.17 ger., 4.1 ain für ein, 1.10 vom, 4.13 Deinem, 
5.14 inm. für in, 6.8 gefd., 6.13 aim, 7.3 fehlt blut, 7.13 eine, 7.17 fehlt du, 8.17 Moe, 1 
11.15 villeucht, 12.11 Mahos, 11.1 die Bott in Egipte bat getban, 14.14 ehe, 15.3 Geil, 15.11 amm fü 
16,6 ahn, 16.17 Pharao, 17.7 fie für fid), 17.16 glert, 19.1 vor tbür, 18.14 leibes, dran fi 
20.10 ſuͤß, Hinter 20.14 fehlt eine Zeile: id) habe angenommen, es fei 20.15, e& könnte fid) aber andy fe 
daß 20.16 fehle und innerhalb vet vorangehenden (mit verblendt enbigenben) Zeile vier Cylben jy 
feien; Vers 22.16 des, 23.7 hailge, 23.14 fid) für her, 23.15 betrübt, 23.17 eher, 25.15 macht. 


Der aut bem Ende tes 13. Jahrhunderts flammenbe Ton, ten man im Verlauf der Zeit kurzweg ben 
berger ober Bremberger nannte, erfcheint hier nod) einmal in febr fpäter Zeit: id) kenne fein mod) ſpe 
fommen. Die Art ver Abweichungen beflelben in dieſem Gericht von tem Strophenbau in anderen fpri 


höhere Alter ver bier aufbewarten Germ. . 
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Michel Föllel. 


Aichel Föllel. 





Nro. 289. 


289. Yon dem Wolckenbruch, geſchehen 


den rr. tag Aprilis, im 1562. 3bar. 
Im Gon. 3d gieng ein mal [pacitren, ein meg. etc. 


As man zelt fünffzchenhundert 
pay vo ſeqigſten jbar 
Da tem gang abgefundert 
som find offenbar 
Ve Lulfen in die Stab, 
lig! in dem fraudenlanbe 
iR firskijd, merit alfande 
was fd beschen hat: 

? Ben Sinne if gefallen 
steh wetter sugefüti 
Mit vberſqwcuaiten (dymalieu 
beschen vb und »mb: 

Di 31 mit groſſer not 

4 [dmerklig eingerifen, 
die flent aew durchfchliſen, 
Dat js cin frembber bot. 


3 In bat mit »ugcfummen 

B erofem herkemleidt 

Fat vi) ird hingenommen 

en dl bermberhigkeit, 

da ſquci eilendt geſchwindi 
Wit Stet f$ gant durqhkrocht, 
tu Back zubrochen, 
Bit man Irider befkmdt. 


1 Den großen ſchaden 
Vit Stadt if kommen baldt! 
Gett (e$ fe an mit guaden 

ferner fie. erhalt 

Var erofer. frraff chend: 

Bär wir weitter hören 


kürkligen verkleren 
wir Mrang verfiendt. 


halt für ditſen ſchaden, 
tt dat fchen Ion, 

wir bitten vmb guaden 
Chrikum feinen Son, 

C mf Mitler if, 

Wit ans feibs erkennen, 
Mta Mitler nennen, 


C bermberhig ifl." 
5 il hoq zu erbarmen, 


in der argen welt, 
Íty teich eber armen, 


für fraff das helt, 


& 53 
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Bic ons Gott fehen laft: 
niemand nimpt die zu bere, 


die fünd bringt niemands ſchmertzk. 


if ons ein werder gafl. 


Niemands wil fünde lafen, — 
fie frewt uns vunfer her. 
Gottes wort tun wir hafen 
vnb haltens vor cin ſchertz: 

Es hilft kein warnang nid, 
wir werden immer erget, 
je älter je kerger, 
wie man cin Sprihwort ſpricht. 


Die Reihen hand im hergen 
gar kein barmhertzigkeit: 
Wen fic (don fchen ſchmertzen 
in jafier vü in leid, 

Den armen man in mot, 
wöllen jhm viel lieber nemen 
fein bint folt fid) nid ſchemen, 
des muß erbarmen Golt. 


Sif uidt allein ben reihen 
in der jebigen welt, 
ey armen aud) dergleihen, 
en Gottes wort nicht gefelt: 
Seind vudankbar alifampt, 
man mags gar nimmer hören, 
nicmands thut fi dran keren 
wen Gott fraffet im land. 


Etwan mit großem ſchmertzen 
wen da triffet bie mol, 
Krim anderen gebis zu herken, 
treiben darans den fpott: 
Dic Prediger allfampt 
mögen mit jren firafeu 
kein befferung nidjt fdjaffen 
bey groß vnd kleinern flaub. 


Niemandt thut fid) bekeren, 
erempel helfen nicht, 
Man ibut firafen vnb Ichren, 
niemandt darnad fid) richt: 
Weil onfer banf nicht brent 
laffen wirs nur gefd)eben, 
niemands, ders an thut fehen, 
feines Reden ellendt. 


201 


202 Thomas Knaur. N 
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12 Darumb, jhr lieben Chriften, Vnter end, alleſampt 
merit auf, es iff bod) zeit: thut end) zu Gott. bekeren, 
ar nicht falfde liem " . nempt au Gbriflide Ichren 
onderu barmherkigkeit | vmb Ihefu Ehriki nam. 


Zwey fhöne newe Geiſtliche füeber, u. f. w., 4 Blätter in 8°, ofue Anzeige von Ort unb Safe. 


il das Lied Seil III. Nro. 899, das andere bas vorliegende; unter bemfelben vie Worte: Gedicht wur 
Söllel zu Gelnhauſen Kürfiner, gang grünblid erfaren. Vers 8.6 f. fo, 9.3 Per für Bey. 


domas Knaur. 


Nro, 290 und 291. 


‚290. Ein fjoner Hymnus oder’ fobgefang, anf 
den Morgenſegen geflellet. 


Ügcite, da vif das Licchit Klar, Du bif des Waters cwigs Wert, 
wem iff doch das nicht offenbar? bif die pfort, sufer aller bert. 
Wer dir volgt, dem fdeink fonig füls, 
nicht Arandıt im finflern feine fücls. | ı Ad, wir waln je im frembden land 
darin der bos wirkt fünd und (amd 
2 Wonft body, wir ticff im jamerthal, | Dein milit Sanbt if weit : 


fiófs ab und fur ins Vatecianbti 


u Manchtr lauft fuel den breiten w 
pub würft fein €brifum gar hinwerk 


Wir aber glaube " aller ; 
das dieſer der Welt feilaub if. 


12 ben der bat die Ehat geihen, 
ft zur aub Gottes, cin Sicgmen, 


fütlew qual on zal vberal : 
Heilig vus im deiner warheit | 
vub [ait pus dadurch zur Klarheit. 


3 Bchüet, bewad) guedig wol heut | 
au diefem fag wor allem laid, 
Vnd las die an(dieg in bir fein | 
ond handlen uad) ber orbunug dein. | 

I 


1 SSegn, 0 Gott, vuſer ieglich Grobl, Den nadj der Aenſchen wolfact därk, 
was wir bedürfen zur leibs nol, | Tod, Teuffel, Sáünb, Hel hai zerkai 
Gib bail, glük, vnb ſchütßz vufer gwerb, 
das nit Leib, Stel, €br, gut verderb . 13 Er klopft tegli am jedes tiir, 

wer mil ihn auf und bred) herfür, 

5 Wir find leider ein armes gemedt, fas Sonn pub glaul in [rein Muri 
darzn titel punüle Kuecht: ! das er nicht ewig heul vnd grein. 
Du aber bif heilig vnd gerecht: 
ſchaff uns dein guuf, vii nicht das recht. : M Der zeit fd) niemand find der ghorch 

| ty wie ihewer iR Gottes ! 

6 Wiewol Satan vus jmmer krenct Der PA — * ht Kar 
und weh zu thun durch vns gedendt, ttu, dem vorm Todi »ub fewer ota 
Stehts bod) nicht in feiner Willkar: 
ſty du, friebfücf, gucdig dafar. 15 fjinfindu gſchwindt Deudſche abelkeit, 

| fo lift Bucht, Crew umd Erbarkeit, 

7 Er if cin Mordt uud Lügengeif, ' — 6r, pracht, Irthumb und Sdwrra 
da wir blödt find, fdalckbafftig, mais, !—— mimbt zu mit hödfer Baͤberey. 


ét if bedacht auff alle rend, | 
bid), wacht, tracht, wie er ſchend vand biendt. 16 Guciner Trueg, Auffſah ſteigt on es 
der unt fein Megfen berudt bebendt, 


s Drumb feufgen wir klagend pm dir: frin gleif im wahn cin frommer Ai 
dempff feinds lif vii flriffs arg begir, | bat wol than, bringt den fan baus 
Schick uns dein liche Cugcleiu, i 
Die alleweg anfer Glaibslent fein. 17 Meffigkeit iff »nbreudlid) mehr, 

. ſchlemmen, demmen erlangt die che, 

9 Sein wir doch dein erkaufftes gut, Gotsiefherung keinen bewegt mod) (dt 


erarnet durch dein edles Bludt, wunder, das ans der yoben icegt! 


Nro. 291. Themas Knanr. 203 


——— — 
— — — — — [mu 








Glaub iR jet gar mexnigfalt , Der alt Iawerteig ausgfegt werd 


CE 
Wt fic zericent vnd ſchier erhalt: fe lang wir Ichen hie auf Erdt. 
We Ich ve ders mit trewen main? : 
eui weich » (ünbbafi, vnrain. 23 Mör, grofer allerlichker HERR, 
u fen in trübnis von pus nicht fett, 
1» lit Geit, Beck maet uud berg, Dein will im lieb vnd laid nicht bichwer, 
Bari fey ernf, mit ſchimpff mod) ſcherh, nicht blos fur Bir erſcheinen, Ichr. 
Deus (pöltereg wird : 


srdirat bari 
fg gwernt, bab adt, deiner Sdn wart. 


s fk dein liches aigenihumb , 
befried Mafribig umb and vmb, 
Dein Engel cil. ſchleunig herzu, 
(nf i kein fil, fried, frend mod) cbu. 


1 Jeff werden wir in deinem Nam, Sdlieslid) gruckt aus cuflerfier ofahr, 
eril kin Wechterlein machen Yan, 


b d himli , babr. 
Jus kicm gheis auf vus beicit, fien freund himlifher (dar, babr 


Ms wir wandeln wie dirs gefelt. | 26 (Gott Vater frohn, gütiger Chrom, 

| dein lieber Son, der Ehren Ehron, 
2 Gais han, kurhumb nicht khemmen dhamb, | Heiliger Grit voll gnabeu (diem, 
varer Glaub blüc aud) auſſen frumb, ' globt ou ablohn im freunden Ihen. 


21 Huf, Ihefu, kund zur leen Aund 
berglid) bid) preifeu mit dem mund, 
Did, Chriſt, bekennen frey vnd rhund, 
im grund halt gfundt beim Gnadenbundi. 


25 Auten, ja das if gwislid war, 
thans dhar fürwar zwar jmerdar 


— — — — — — — — 


iter ins, ohne Anzeige des Drudorts; unter bem Titel des Liebes: Jim 1562, den 10. tag Zulij. Der 
Rene vi Berfaßers im der Borrede. Bers 1.1 fo, 8.2 fleifdjes , 9.1 f. find aus der 5. Strophe des Liedes Teil III. 
Nr. 1; 102 barmcht, 20.1 liebe, 21.2 Yan = Bahn, 22.1 (o, 23.1 = bloß und leer, 254 fo. 


291. Ein ſchoͤn Oferliede. Yon der froliche 
. Anferflehung unfers lichen Herrn vnnd einigen Heilands Jeſu Chrifti. 


B^ 


7 Frend, feligkeit if vergwiß, 
glaubs nur, fromer Chrift, 
Glanbs von ber&en grumde, 
behenns mil rainem Munde. 


Vid, edle Ehrißenheit, 
ftre dig weit vund breit, 


t i ; 
ftp We, is Pin M ofchlagen. 





2 Jus sAerben, glegt ins Grab, | s 05 des wunderlichen freits, 
impft, far Dich hinab, do zu beder fcits 
6t, Mid den, Tod ond Leben rungen, 
I, Teufel, Sünd gefangen. | Tod gmatt, leben ficg gwuuncen. 
la finden, flüftig zwar, 9 Wer wolt feuffizen, trawrig fein, 
kii hinliſcher (dar, fürdten heilen prin? 


Ob mol Sathan brüllet: 
gefüllt, Gfag ccfüllet. 


to Halt in gebedjtuns 3efum Ehrif, 


Wt Girifus mid! bet gliticu? 
1 fos Md den ſchweren fal: 


fil ias jemmeribel, i ben i 

58 fel mifeu erben, Gm p tob tchanben, 

Bil diem (bum verderben. gwifz leibhaftig verhanden. 
XE 


erben, efürkt iu ſchandt: preis mit hödhflem picis, 
i ankommen, Sawertcig der Sünben 
den Riem madt, pred)! gnomcu. laf; dich nicht nberwinden. 
6 Oktragen dein miffetbat , 
ST“ 


l, 
3Sán is frty »mb fonfic, 
ans lich, trew, lantter gonfe. 


] 


ı2 Dank, iobfiug, was sbem hat 
rifd in Gottes flatt, — 
iemand dar fid bſchweren 


| 
Anh drung in ale Laudt, i1 Difen Oeferliden ghaifz 
| 
| 
| bey difen Oftermereu. 


204 Nro, 9 


— — — . — — — — — — € 


10 Halleluia fing unc frey, | 14 Jefn Ehrifle, liebſter ferr, 
[cy euis muts Saber, Ä Orif der gnaden, gwer 
gif, Gott lob, erlöfet, Did) allhie zn loben, 


an leib, feel, ehr getröflet. im Himmel bed) dort oben. 
1 Blätter in 4%. Der oben benugte Titel des Liedes (diet alfo: Geſtellet durch Thomam Anaur 
der firden zu Amberg. ANNO M. D. LXVIII. Hinter jeder Strophe die Zeife Jauchtz frblid), fing 
Bers 1.1 urfprüngli bu edle, das Du aber durch Gorrectur geftrichen, Vers 8.2 fo, 11.3 Same, a 
handſchriftlich Überfchriebenem t. 
292. Ein alt Chriſtlich Opebett, ele man 
das b. Abendmal empfabrt, zů Gott Matter, Son vnb b. Geifl, 


vmb vergebung ber fünden, friven un troft. 


Yo. mad) uns heilig, Herre Gott, | 3 O milter Gott, heiliger Geik, 
ond fic) an vnfer grofe nobt, dein Gnad uns allzeit reichlich Leif 
Sen jehnnd deinem Volk guedig, Cróf vnſer (djmad) und biöD gem 
von fünden mad) fie gan ledig. dur brin gros nberfhwenKklih q 
2 O Gottes Lamb, herr Iheſn €brif, 4 © Heilige Dreifaltigkeit 

der du für uns geftotben bif, und cwig gleich Almedtigkeit, 
Wir bitten dich feer fleiffiglid), Wir bitten Did; gang imuiglid, 
gib pns Dein friden ficbtiglid). erhör ons allzeit guediglich 


Straßburger Gefangbud) ven 1562. 8° Seite CCCXV. Unter vet überſchrift: Burd) U. N. 


293. Bas Benedirite vor dem Tiſch. 


Im Gon, Vitamque faciunt, &c. 


e augen anf bid, © erre, warten 5 Erkennen, das cs find beim milde 9 
vnd du gib jhuen fpeiß nad jhrer arte. die wir zu unfer motturfft vou bir i 
2 Du thuf dein milde hand teglich aufffdliefft e Das leben bafu uns, ferr Gott, gr 
vB leſt der alle creaturn genieffen. wills and) burd) dieſe gab erhalten i 
3 Au fetigeh durch deinen fegen alle ' 7 Du Ich ous, Pater, keinem hunger | 
was da Icht auf erden mit wolgefallen. fondern thuf uns als deine ſcheflein 
1 Barumb foi bilid) alle welt dich preifen | g Perſorgeſt vuſern leib DR and bie fi 


pH bir band ſagk, Herr, für trank »ü fpcife, | lehr vi trof Deines wortes mus nit 


9 Mafür loben wir, erre, deinen Namen 
durch Ihefum Chriſtum, unfern Heyland. Amen. 


Schöner Geiſtlicher Kieder Adıte, u. f. w. 4 Blätter in 8°, Gerrucht zu Crfforbt, durch 
Pawman. Anno 1563. Das dritte Lich. Ders 6.2 wilts. 


294. Bas Mater vnſer. 


(0 Yater aller frommen, 

gcheiliget werd dein Mam. 

Kap dein Meid) zu vus komen, 

dein mill der mad vus ;am. 
(bib Grobt, vergib die Sünbe, 

kein arges das Der entzünde, 

lóf vns aus aller not. 


N. a. D. das flebente Lied. Vers 3 in für zu. 


Nre. 296— 296. 





295. Ein fdyow new Rinderliedlein. 


Vaſer daier im Himmeilein 

xı[ergi die kleinen Kindelein, 

Veſers Herrn Gotis Engelein 

kiktem das kleine fenfeleiu, 
Bi wir «lc kommen fein 

za ipem in den Himmel nein, 
Bew heiligen Engelein, 

ic wwfere liebe Brüberleim fein. 


ı Das Gif »us durch das Leyden dein, 
fit wid gehorben, © Ihefn mein. 
Beim heiligen Geiſt laß bey mir fein 
a metum Sterbehündclein, 


Pub füre durch dein Engelein, 
HERR, mein armes Seelclein, 
vom Tenffel lof, von Sünben rein, 
in deines Vaters Güctelciu. 


3 MA fichen die grünen Genmelcin, 
bes Glaubens gute. Früdtelein, 
Da bluͤen die Ftilichen vnb Röfelein, 
der zarten liebe Glümelein, 
Baraus vus die Engelein 
machen ſchoͤnt Krentelein, 
mit den wir kleinen Kindelein 
inm Ewigkeit folleu frólid fein. 


Lc D. 8 aéte gie. Vers 1.4 verforgen für brbüten, 3.3 Seilihe. In dem Bädlein Chriſtliche Schul 
wa fus Gebet. Seipzig 1571. 8° Blatt € vj^ fien. über bem Liebe die SBudftaben &. 4.; Vers 1.1 behüte, 
uxwerle, 2.1 mir für one, 2.2 nor, 2.5 fubr, 3.1 ſtehn, 3.3 veiliden, 3.4 die für ber, 3.6 hrengelin, 


uw fir Den, 3.5 folin. 


296. Ein ſchoͤn geiflich Lied, 
zu fingen, fo man einen geflorbenen zum grabe tregt. 


Im ten: Xaf tiefer not. Oder Gerr wie lang wilt vergeffen mein. 
Oder Wo Gott der HErr nit bey uns heit, etc. 


fe Gott, mein jammer hat ein end, 

à füjr exs diſen leben, | 

Fein (ei befilly ich im Dein hend, 

Wt da mir pef gegeben. 

g bitt, Secr, ſey gencdig mir | 
tim mid) pátterlid) zu Dir, 


7 ae m 


Geh zu Dir ihm Areben. 


li lebt hie im diſer zeit 
pobre begangen, 
"UR Wilrrlid) barmberkigkeit 
Wxéábariid) umbfangen: 
ttt mi, frc, von herken grund 
U eub vnd alle fund, | 
5 ni, ferr, guab erlangen. 


3 fle t ju aller fci 
—— 


EE 


FT 


d) von deiner guab 
Vi) mir dcs feinds gewalt nit (ad 


| 206 (rix grawfamces wüten. 


1 Chrißus hat für mid) gung getan, 
am flamm des Ereußs gelitten, 
Den fiche id) mit glauben an, 
für mid) hat er gefitten, 
Den Eodt, Tenfel und Heil verwandt 
und fie vertilget gar zu gruubt, 
jr macht genblid) zerfänitten. 


5 Des halt idj mid), mein Herr pub Gott, 
tbu mid) daranff verlaffen, 
as mir nicht fdjab der lepblid) tobt, 
oͤlich fahr id) mein firaffen, 
du meinem Herren Jeſu Gbrift, 
der jetzundt mein beleptec if, 
» das weils id) guter maffen. 


6 Amen, das if gemiflid war 
vnd kan mid) nicht beiriegen, 
Bas id) ins ewig leben fahr, 
mein glamb thut mir nidjt liegen, 
Denn id mit Chriſto ewigklid 
und allen Heylgen felighlid) 
des todis madjt wil obfiegen. 


| Qriltide Gefeng und Pſalmen, melde zu Würmberg, und in andern Chriſtlichen Kirchen bey ber Send 


ebnus gefungen werben 


ns 
Ksber, Sei 


Kart. 


. 3. futb. 1563. Gedrucht zu Würnberg, durd Valentin 
2.5 Sold), 4.3 ſiehe. In den Dresdener Gefangbüdjern A von 1586. Fol. Blatt 2996 und B von 


Ip. 9° Blatt 324 mit nachſtehenden Lesarten: Vers 2.1 A leb bie, B bie leb, 2.2 B v. S. b. id), 2.4 B em- 
Wengen, 3.6 AB feinnes gwalt, 4.3 A den fi (d mit Gelauben an, 4.5 A vberwund, B Cop Ceuffel und 
kil sbermumin, 6.4 AB wird für tbut. 


———— — ·— — — 
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Petras Pretorins. l 


Petrus Pretorius. 
Nro, 997 — 301. 
297. Ein fon Srofllied, darinnen fürneme 


zengniffen Göttlicher Schrift von aufferfichung der Bobten. »nb 
ewigem Sehen, orbentlid) verfafet find. 


De: Todt, wie herb vnb bitter er if, 


wird bed) vou aliu glenbigen Cbrifu 
fo ſchrecklich nicht gradjict, 

Weil fie Inch glauben frenden voll, 
mcum fie von Daunen fcheiden fein, 
ins Leben Arahs un trachten. 


Bean dis durchaus aus zeiget au 
dic enit [auf son Gottes Ion 
und [rim ewigen Reiche, 

Wie ec felbs folds bal zubereit, 
das wir Ichen in Ewigkeit 

vnd |m uns gar vergleichen. 


Bie erh verheifung Adam meld 
vons Weibes Samen, das der Heidi 
der Ichlengen kopf fol zuireiien, 
Das ift, zerkörn des Teufftis Reid, 
vas arme Aenſchen ale glei 

von Sümb uud Todt erreiten. 


Hernach (prid) Gott zu Abraham 
— fein iu deinem Samn 

Die Yolker «ll auf Erden’: 

Wer fuf) dur glauben dieſes Icäf, 
das er durch Gbrifam if erlöf, 
der fol gwis felig werden. 


Mauid dem wird erholt desgleich 
die zufag von Aeſſias Reid), 

aus Dauids flamm geboren, 

Bas cts werd fürn in Ewigkeit, 
pus geben gnade vnb warheit, 

dic wir fon wern verloren. 


Sim anfang vnd mittel der Welt 

bat Golt zwey zengnis fürgeflelt 

an Hrnoch und Elias, 

Bic lebendig von dann gerückt 

ins Himels tbrou, vab dar gefhmüci 
mit ehren uber maf. " 


(És meldet giob in feiner mol 

der Ehrifen Ice wider ben Coil, 
and (prid)! gan mit prcicamcu 

* 3d weis das mein Erlöfer lebt, 
den id, wider vom Todt crwect, 
in meinem Fleiſch werd ſchawen.' 


s 


* 


-— 
e 


fob werden fingen »berell, 

Geit preifen frólid) vnd mit [deli 
frin elend Void auf Erden. 

Sic folu efen und Leben wei, 
göltlidher freunden ewig voll, 

jr her wird ewig leben. 


Ber grilgen todt’, auch Deui pri 
gar thewur für Gelics angel’, 

ja and) in jrem leiden, 

Drumb ſollen fie zur Serrligkeit 

mit fried sub frend Acts fein bereit 
von diefer Welt zu ſcheiden. 


(foit wird abtbun anf einen tag 
[rins volcks leid, tod und ale [domat 
vnd was dabey zn Anden, 

Weun un der liebe Gottes Son 
wird anfferichn am berg Sion 

vnd den Todt gar verflinden. 


Die Toditu werden Ichen zwar 
mit Leib und Scel gank offenbar 
dic Gott haben »ericamei, 

Vud werden grünen wie das gras 


im Serrligkeit pber bie mas: 


wol dem, der baranff bawei! 


‘Sch bin, mein Welt, und (paf us 
ſchlies nad bic zn dein Kemmerlein 
und rbn cin kleine weile, 

A das mein zorn für uber (ty: 

o wird das Erdreich geben frey 

die Todten all im cile. 


Gott felbs gibt diefen hohen rof 
alen die Gbrifins bet erlof, 

das fie dazu folin komen, 

Der [imer ub fenfyen gar eut 
cwige frend und weunt 


vnd folds mit jaud)geu chämen. 


Kein je pres a Qd) zuncräche, 
icis hr and) midi terra d 
Bie herrligkeit der ewigen fremd 
die Gott im Himel hat bereit 

allen dic anf jm harcen. 


Ne. 391. 


ı Giá wie der new Himel und Erd 
wn Gel [oin (o vernewert werdn, 
Ms fe nimmer verderben, 

Sv wird Gott aud) brfieitign gwis 
der Oilers Samn zu aller frif, 
Ms sinmermchr fie Rerben. 





Se war id lebe’, ſchweret Gott, 
'i hab xit inf ans Sünbrrs tob, 
ks cr ewig werfierbe: 

Kein wit viel mehr iR, das er fid) 
—F beker und ewiglich 
chen von mir erbe. 


1 '34 wil felbs öffnen cwer grab, 
t6 fits aus der Erden Raub 
darin jc feid gelegen, 

In it m gisfort reis ^ * 
wa , 
fid n eu digen " 


534 sil (ribs aus der Sehen prin 


ne mein, 
ft tria ans rachen: 
OL, dein tobt wil ich gwis fein, 
! d, de Yekil Bein, 
De cud fic) made. 


* So [Gin jg leucht der Souncm glaut, 
werden and) fein gar and gauß 
it Ehrißen im dem fjimcl, 
Was fe die ewig Serrligkeit 

tt den feinen hat bereit 

glei beu Engeln. 


fr 


r 
& 


it da viel bekeret ban 
eig von Aenſchen wahr, 
ig feinen 
Sterucen klar 
bar: 
Fra iu 


1j jr 
Bed SEE. 
ir 


+ 


uns verkäudigt bat 
ers groſſen ralb, 
cs ſchreibet, 
Gottes Ion 

> ju rufen ex 
fellen bleiben: . 


x BEY Z 
^£ 


tint anborn 

sts axffcim al iebica gieich 
an $ , 

femmes zum ewigen Reid, 

Mfs zur Helen ginte.’ 


bin’, fpridt er, “der guic Mist 
Sécflin wei tegitt 
| anf fic gar chen, 


rer 
er 
: 


u 
» ER 


ax 
ER 


kömpi die Aumd, omd ift nift fern, 





Peteus Pretorius. 


— — — 
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* 
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Helt fie in feinen henden feft, 
niemandt fie im ausreiſſta Ich, 
vnd gibt in ewigs £eben.' 


Er felbs die Aufferfehnug if 

pub bas febeu jm aller friß 

aller bic anf jn trawen. 

Drümb fc jm Todi ſollu bleiben midi, 
fonberm bey Gott Ichn ewiglich: 

wem wolt für Rerben. grawen? 


5 And) bat ers vus bczenget guis, 


da cet vom Todt ccfanben if, 
viel Heilgen mit erwecket, 

Bas er aud) unfer Leib desgleich 
erwecken wol zam ewigen Reid) 
und nid! im Gob lan Acken. 


So if der brilgen Ganfft bund, 

der Aufferchung feſter grund, 

an suferu Leib gefchrichen, 
Desgleichen Ehrifi werdes pfand, 

feins leibs uud biuics fpeis and trauck, 
wir fub ja feine Glicder. 


JBrümb wic vom Todt ecfauben iR 
dur Gittlid) kraft der ferre Ehrik, 
wird er and) all erwecken 

Die darch [eins bints vnd Geifes kraft 
empfangen han des £ebens fafft, 

fe —* den todi nicht ſchmecken. 


Sauct Yanl (dienf aud), weil Ihefns Ehrif 
der erſt som tod erflauden if, 

wir and erfchen muͤſſen, 

Sonft wer gar falfd) des Glanbens ler, 
fünd, tod wern aud) nod vnſer berru 

vnd Irelten ons mit füfen. 


; Wo aud kein Auffecfitbang wer, 


was dürften wir ia Erceuß und gfchr, 
iw angk and not uns geben? 

Sebi doch wicht ermer Greatut 

als wir, weun wir anf €brifum nur 
hofften iu dieſem £ebru. 


Kein, ob uns wol die Welt madt bang, 
p meri bed) creuly vnd angl nidi lang 
tm brilgen Samn anf Erden, 

Zoudern wie cin Weigkörnelein, 

im acer erſtorben, grünet fein, 

fo follu wir and) ncw werden. 


Bis Fleiſch bod) mid)! ererben kan 
das ewig Reich, mus drumb verghan, 
vermoden im flaub der Erden, 

Vnd foli erſtehn zur Seligkeit, 

on 3áünb »ub Todt, mit Herrligkeit 
duch Gbriff verkleret werden. 


208 Ycirus Pretsrins. Nro. 91 


32 Drumb wird der leib zur afden ſchlecht, 35 Als beum wird fagn cin jeder Chr 


damit vergeht und wird zu widt *fb, mic der &obt verſchlungen iR, 
des Ichens kraft und wefen, fein Spies iR gar zubraden. 
Steht wider anf in Herrligkeit, wo if an, End, dein groſſe madii 
gan rein, om all gebrechligkeit, elen (dreden, en m kraft‘ 
und kan nicht mehr verweilen. vit ub au ead) 

33 Es wird gefcht cin ſchwacher Leib, 36 Drauf wird ciu ſchrecklich wrteil fal 
der ale [merken und krauckheit leid »brr bit Golifofem ali : 
zu diefer zeit anf. Erden eGeht bin in ewigs ” 
Sicht wider anf in aler kraft, Dagegen wird werden eher 
den lieben Engeln gleid) gemadıt, von aliu Gicubign ein froͤlichs wert: 
der ewig Leben werde. 'Aempt ber zu ewigen freuden.’ 

33 Mir werdn nidt alle ſchlaffen gehn 37 Des (ey lob, elc vub dank bereit 
vnd bod) zu gleid) mit aufferſtehn Gott dem Water in Ewigkeit 
(ampt audern Menfdgen alien, Inch Cbrifum, unfern Herren, 
Für Gbrifo Achen offenbar, Der vns hat diefen Bieg erlangt, 
zur Herrligkeit verwandelt gar, gefreit von fünden uud Cobtes band: 
wenn fein Peſann wird (Gallen. der helff uns ewig, Amen. 


Der Kleine €atedifmus Poctoris Martini Sutheri. Für die Jugent und Cinfeltigen der € 
Gemeine, in Aönigsbergk, n. f. w. Burd) Detrum Pretorium 9. Wittemberg 1563. 89 Bla 
Bers 29.5 als für denn, 31.3 fo. Zu ven Seiten der Strophen ber Hinweis anf bie betr. Schhiftſtellen 
Genef. 3., (1) Gen. 22., (5) 2. Sam. 7., 1. ar. 15., (6) Geneſ. 5., 2. Meg. 2., (7) Sieb 15., (9] 
(9) Yfal. 116., (10) Jefa. 25., (11) Ief. 26. 9rf. 66., (13) Ief. 35., (14) ef. 64., 1. €or. 2, u 
(16) €3ed. 18. 33., (17) ʒeq. 37., (18) Hof. 13., (19) Ban. ı2., Matt. 15., an 3e. & 8., 

(23) Joh. 10., (24) 3ob. 11., (25) quatuor Euangelii®, 1. Cor. 15., 1. €yrff. 4. , (28) Mar. 
1. yt. 1. €or. 10., (27) Mom. 8., (29) 1. Cor. 15., (35) Ifai. 25., Hofe. 15., 1. Cor. 15, o A 
(37) 1. Ser. 15. 


298. Der Abentfegen, 


zn Aingen im Thon: Erhalt sus HErr bey deinem wert, etc. 


Her: Gott, id) groſen dank dir fag, ? Das du desgleiden dieſe mad 

bas du mid bente dieſen ing mid) bbüteu wolf fürs Lenfels mad, 
Schutet bafi für allem (dad, Dein brilg Engel mir [enden zu 

und bitt Durch Gbrifum deine gnab, und ja verleihen gute cub. 


A. a. D. Blatt fü 0j. Vers 2.3 fc. 


- 299. Der Morgenfegen, 
in olridem Gyon. 
Herr sott, der In mit) dicſe nacht | 2 Mu wolf mid) diefen tag besgleid) 
behätel hafl [irs Tenffels madıt, gnedig brwarn in deinem Reid 


für allem leidt, unfall vnd (dab, | Unb nuter deiner guaden bat 
id) bit burdj Gbrifum deine gnad, | feguen an £rib, Seel, ebr vnd gut. 


N. a. D. Blatt A vij. 


300. Ein gebet zu Gott Sater, Son und heitgem Geiſt, 


in gleigem Chen. 
(5o, der du ewigr Vatec bi — ^ s? Wir Augen dir lob, cbr amd preis 
deins fons, sufers Herrn 3be(n Ehrif, n deine güt, an uns beweif, 
Unb baf bid) offenbart im Ion Dua Cbrifi leiden, blut vnd tedt 


und pus den gmadj zum gnabenirou: ! — erberm Bid) unfer, lieber Gott. 


fro. 301— 302. 


a: — — — À— — — — — — De... -- —— 





3 (0 3yfa, macer. Gottes Son, — 5 Hilf vuſer ſchwacheit, lieber Gott, 
der Kirchen Scugherr und Patron, das wir durch Creutz, angfl, net vnb tod 
ilis kin arme Ehrifßenheit, Gehn mögen durch die enge pfort, 
Herr Ori, kom cilend, cs iff zeit. | auff das wir ewig leben dort, 


fin licht, troß, fricd and freub vus gib, anfhawen die heilg Dreifaltigkeit, 
Js reiner Kehr erhalt vns, ftt, 3ampt aliu Engeln und Himelsheer 
geb, lich, gedult amd) in ans mehr. dir fingen fleis lob, preis vnb cbr. 


4. 1. C. Blatt M vij. 


| 
Gen heilger Geit, dm ewig Lieb, | 6 In cwigr freund vnb 3cligkeit 


X. Eine Danıkfagung für der heiligen Engel hut und wad, 


Im Thon, Gelobet ſeiſtn Iheſn Chriſt, etc. 


. 


| 
Dui (y Dir, Gelt, in Ewigkeit — | Bewachn vnb hüten tag und nadt 
für feine groſſe gütigkeit, wider der Genffel lif vnb mad, 
du zum Pienf der Kirchen brin 
gendatt ha Die Engel rein. | 3 fjernad) uns gebn das ewig Reid), 


. | da mir deinen Engeln gleich 
|h wohl felbs vnſer Schutzherr fein | Mit [n dir fingen in bodfler freud 
»À ns duch bic Engel dein | lob, ehr vnd preis in Ewigkeit. 


8.2.0. Brat A viij. Hinter jeter Strophe fprieleis. 


303. Flaeianorum chorus alternis vicibus canit 


in melodia: In dulci iubilo, 


Anno 1663. 
Ix dulci iubilo 5 Infidiofa res 
UR fari vnd (rib fto! dum efset bona fpes, 
(t edlen warheit Somme Da that fidjs bald verwenden 
obeft mendacio, arte aulica, 
h ſthen wir mit wonne Man hört an allen enden 
9€ tempore noftro noua cantica, 
nén dace confufo. ein fromer fan if da. 
? In vuiserfitate 6 Fecit hypocrifis, 
Ult er das cs weigerate, das man jhn ledig lich, 


wer ein groffec Ichwermer 


vi [ | Conducebamur viri, 
ICtorinus nomine, 


den fagt man erneſtlich 


ein sríad) aller lermen, Hunc reftitutum iri, 
ren. fein dr domine, | darnad) zu richten fid), 
ulberus kom xit mt. | da gings gar wünderlich. 


* Arbitrium Lutheri 
tfuum vatis veri, 
Das mei cbr gar verwerfien 


7 Edocti mediatores 
Victorini pulfant fores, 
Kompt her, das if der wille 


Qcophantice, noftri principis, 
DAT inm Erafmum ſcherffen Unb fagt cs jun der fille, 
ID pudentifsimé , an voluntatis vis 


5 Ihet den fromen weh. den menfhen je verlieh. 
! Pro hoe delirio 
MCébto premio, d 
wi nit abkehn wolle ? wie eben kompt er n 
Doitro principe, dic Uo] N, 
! gfgaft das man folic 5 "sy a Cum fitis viri fratres 
eum abducere, Pec 2k das bekentnis jd) cud) fbu, 
ds dr mit fdypermet me. .% EU 8 ſo ſprecht jhr Amen zu. 


Ssudemzgel, Xirhenhed. IV. 


$ Audito ftrepitn 
ber man der ließ bald zu: 
. O vos dilecti patres, 
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13 


15 


9 Incepto carmine, 


06 


wie chr zunor thet me, 

A doctis fuis dolis 

fiveid) jhm cin ferblein an 
Quos fparferat in fcholis, 
das ;0g er wider an 

und bleib der vorige man. 


Viri fapientes 

et vos fuperintendentes, 
Das if ein [dónc rede 

et declaratio, 

verkerts une nicht fo ſchnoͤde 
vt fit à Flacio, 

da wurden die filler fro. 


Captant confilium: 

der Man jft fonfi from, 

Hec forma non eft plana, 
das laf vns jrrem uid 
Interpretatio fana 

der Satban viel bericht, 

tro wer damwider fidt. 


Fit interdictio 
folennis Domino, 

Alle hochgelarten 
laudant fententiam, 
Den Abgott flriffig ebrten 
ob patientiam 

die fie fo wunder nahın. 


Vocant deinde paltores 

et concionatores: 

Wie gefellet euch, lieben herren, 
hec declaratio? 

Düudig euch nod) ciwas ferren, 
interpretatio 


die ficbt batneben do. 


Proni fratres dilecti 

a Flacio infecti, 

Thut end) nicht lenger fperren, 

fed mox infcribite, 

Das gefellet meinen gnebigeu. herren, 
aut hinc vos abripite, 

jus land komet nimer me. 


Max: et Stofselius, 

den fiel man oft zu fuf, 
Et vos, pcıchari patres, 
die ihr dem jrthumb wiſt, 
Quare turbatis fratres 
alhie zu diefer fein 

mit gan ſchedlicher lift? 


Non eft nodum candoris 

in fcirpo quando quæris: - 
Hört wirs ausicgeun 

ad normam f(eripture, 


Der find wir mit enikegen, 
fit veftre id cenfurse, 
alfo muft jhrs verfeb. 


17 Pura pafsio 
in hoc negotio 
Die wir gang nadgtlaftu, 
Lutherus deficit 
Unb bríts Victorinus dermaſſen 
atque eo refpicit, 


das iR fein brand) vnd lif. 


13 Perfuafis plurimis atque his 
deinde auditis 
Victorinus der war [dmollen, 
negabat vndique, 
Das fe heiten follen 
hoc modo legere, 
hört wie es ferner geh. 


i9 Fractis compedibus, 
folutis legibus, 
Victorinus der tni fpringen — 
faltum maximum, 
Entlief den hlugem Dingen 
in Ducatum proximum, 


do bleibt cbr nod) fe from. 


% Auditur fremebundus 
illie Doctor profundus, 
Die loſen fifher fagen 
nunc me agnolcere, 
Das fit nic bey mein tageu 
aufi funt pofcere, 


thus and) nicht »ttfch. 


Sic manet fui fimilis 
feductor inflexibilis 

Unb hat die weifen Lemtbe 
fuis mendacijs 

Den 3pott zum ſchaden heute 
detectis fallacijs, 


wo bleibt nun Docter ſpieß? 


2 


22 O vos theologi, 
bettet jbr die lügen mit 
Veftro patrocinio 
gefhmückt vnd gelobt bie, 
Non efísetis confufio 


das Euch nun all das unglük [fit 
zu ehren kommet jbr mie. 


O Stöfsel paruule, 

wie thut Dir das fo weht 

Tröf du bir dein gemiüte, 
fophifta optime, 

Mit groffer herrn güthe, 

cupiditas glorie, 

neo trahas mos poft te. 


2i 


we 


9I. a. O. Ders 2.7, 4.7, 9.2 unb 14.7 mehr, 3.7 wehe, 4.9 welt, 4.5 (olt, 6.4 ernfllid), &s fratres 


8.6 thue, 9.5 folis, 13.5 ferne, 15.4 wiffet, 16.2 fcripto, 16.7 v 


bn, 18.7 gebe, 19.1 Factis, ! 


ſchrieben In $. Auguflustand, gen feipsig, 20.7 Berfiee, 22.0 flihe, 22.1 nibe, 23.2 wehe. 


Nicolaus Selucdet, 





Nicolaus Selnerker. 


Nro, 303 — 475. 


: Pfalter mit kurgen Sammarien, und Gebetlein für bie Gausueter und jbre Kinder. 


Inercerum Doctor. 1573. Leipzig. 8°. 


e zweite Ausgabe des Buches fcheint mit der erften von 1572, welche nicht behubt werden konnte, 


BWefentlichen übereinguftinunen. 


emn P mit Hingufügung einer Numier citiert wird, fo ift eines ber unter Nro. 368 jufammengeftellten 


) Reimgebete aus P gemeint. 


riftli$e Palmen, Kieder, und Kirhengefenge, In melden die Chriflide Lehre jufam gefaffet und 
deret wird, u. f. wm. Durd) D. Nicolaum Selnecceram. Gedraht zu Leipzig durch Jobpanu: Beyer, Im 


br M.D. £rrvvij. 4°. 


303. Der erſte Pfalm, wider falfıje Lehrer 
und Rottengeifter. 


Im Qon, Dnrd Adams fall ifl gau$, x. 


der nicht wandelt im rath 
geſchwinde, 
in Fuß in dem weg hat | 
4 thun finden, 

do die Spölter findt, 

t peradten, 

edet, Ihnt vnb befindt 

£ verladen. 


sol vnd find hoch dran, 
mpi vnd ehre, 

ofen ſchtin dauon 

en [ebre: 

n cs aber recht befidht, 
nd pub fpotte, 

vergeht, als wer cs nid, 
en rote. 


tin und Lügen vil. 

T9 lanffen, 

s Gfch des HERREN fill, 

der rauffen 

wil ruhen, der mags thon, 

it erjagen, . | 
nen feinen lobu, | 
[ol jagen. 


et luſt hat au dem Wort 
Ver HERR ſelbſt bringet, 
) uadjt das gerne hört 
ıraad ringe: 

e ciu gepflankter Bam 
baſſerbechtn, 

rt pub weitem raum, 
els han. ſchwtchen. 


5 


— 
we 


1 


[^ 


Er briagt fein frudt zu ceppter zeit, 
fein bietter widt vinbkommen: 
Alfo ein gredter: was er gibt 
bringt guts vnb lauter frommen. 

Es tob die Welt, Teufel und Gobi, 
fo muß er Bod) außrichten 
was Gottes will in jm für hat, 
bit gilt kein arges dichten. 


Aber fo find die andern nicht 
die Gottes Wort peradjten, 
Wie Iprew vom wind zerfirewt, verblich! 
all jr anfhleg vnd fadjen. 
Darnmb nicht folem bleyben fic 
in Gmein der Ehrifen alle, 
je nam vnd lehr vergeht aud) bic 
in diefem leben balde. 


Sihe, nadeinander Schwermer vil 

zu vuſer zeit Dub Leben: 

Was if geweßt jr Ichtes zil 

denn ſchmach, grewi, tob und brbeu? 
Kein Ampt iff nicht geblichen jn, 

kein gridt, kein nam auff Erden, 

es ift alis gan und gar dahin, 

wie flanb hats müffen werden. 


Mic kompt cs dody? das fag id) fein: 
der HERB if feb der Rider, 
Er keit den weg der Grechten fein, 
er if der benden ſchlichter: 

Er ſchaidt die fein von buben bof, 
die Gotlofen verderben, 
mit jehem weg, lebr, werden groß 
müffen fie ewig Recben. 

14 * 


211 


Durd Wicolaum 


212 Nicolaus Selncker. Nro. 304 
9 Ad) Gott, laß mid) fein in der zal faf mid gwiß fein, das ich biu dei 
dern weg du keunef balde, bas dir mein tuu gefalle, 
Dieweil bod) (djmtbet vberal ob glei die Welt nom Ichen mein 
groß fünd gar manigfalde. vrtailt arg vberale. 


Das Erf Dl, ves Pfalters Dauidis, llemlid, bie erften Sünffzig Pfaimen, u. f. v. Burd M.N 
Selneccerum, Noribergenfei, €burfücftliden Sädhfifhen Hofpredigern. Scdruckt zu Würnberg 
Cbriflopp Heußler. Anno M. D. LXIII. &ol. Blatt XIII, Vers S.1 kompts, tie Ausgabe ven 1369 li 
gat fein. ' 

Das Lied ift das erfie in K. Sajelbft fat es vie von mir angemanbte llberídrift. Vers 1.2 da Die € 
ſchweben, 1.3 fuf, 1.4 ba S. fid) erheben. 1.5 ba, 1.7 aus gnaden lind, 1.5 wollen, 2.1 siel fi 
2.7 bod) für bald, 3.2 ombber, 3.3 Wort, 4.2 felbs, 1.3 es gern bórct, 4.5 Bawm, 1.5 jbn fsl hi 
anfedten, 5.1 früdt, 5.3 Er ifi geredt vnb was er leidt, 6.6 in gemcin der rechten Cbriften, : 
allen jhren lifien, 7.1 Sieh, s.2 felbs, 8.7 mit jbrer Lebr weg wercken bloß, 9.4 -falte. 


304. Wol dem, der auff den HERRN 
tramt, Pal. 2. 


ffe; GOit it gülf in allec Mot, i1 Beim HERREN fibt mex bülf vn) m 
all Seligkait finbfliu bey 60. ob glei die Welt daſſelb nicht adi. 
Wer auff 3n hofft vnd bey Im ficbt, 6011 fen gelobt in €migkagt, 

wen bats gefehlt? es jim mol geht. laß faren alles hertzenlaydt. 

2 Es fey au Seel, cs fe an Gut, > Der feinbt fol ja bir ſchaden midi, 
es fty am Ecpb, er allzeit Hut, ob er glei heut und morgen tidi. 
€t ficiigs Sdu& vnb Schirm hie hat, | Rufe 6011 an, laf Dirs ecuf t 
jon kau befürken kaiuc not. er hilft dir, er erquickt bid) fein. 


| 
3 Sein Glaub, fein Ampt vnb Stuff biegbt wol, — « faf walten jbu, cts machen kan, 
ob gleich die Welt zerberken fol. dir fol nicht ſchaden einig Maun, 
Sein leben if allzeit in 601t Auf 601t tram fletts und anf fein We 
laß witen Teufel, Welt vnd Ed. fo biflu felig bie vnb dert. 


N.a. O. Blatt XVIIIb, in ver Außlegung des 3. Pialıns. Reimpaare. Strophiſch in K Seite 3, Sen b 
eben angewandte lberfchrift; Vers 2.1 feib für Serl , 2.2 Seel für £epb, 2.3 Schirme bat, 3.1 fein fà 
3,3 alweg, 3.4 Left, 1.3 alfo verſchwind all b., 5.1 je, 5.3 ruf, ernfle. 


305. Ber Sedjfte Pfalm, Adj HERR 
Araff mid) nidt, ꝛc. 


Im Thon: Erbarm bid mein O YErre 601, 


Merz 6011, mein Hort, mein ail, mein Trof, 3 Hail mid), mein Bain erſchrocken And, 
id) komm zu dir alaine. mein Scel if zag vor ſchmerhen. 
Hein Sünd druckt mid) onud engf mid) groß, gun mir if alles worden blind, 

id) trawr in mir vnd maine. ain leben iff im Kerken. 


d bckenu, © HERR, dir mein fhuld, | Ad, wie lang wiltu zürnen 3ed? 
mein ber vol onflats ficket, wie lang wiltu mid) krenken? 
id) flit) aber zu deiner Quld, dein Barmhertzigkait lebet wed), 
dein Gnad als pnrains decket. thu mid) ja nicht verfencken, 


Wend $$, HERR, wend dich ici zu 
errett mein Scel behende. 


2 Ad eun, Araff mid) nidi inn deim jorn, 
den nicmandt kan erleyden. 


Wer if jemals fo rain geborn, Du bir ichen al mein begir, 
der den het können menden? | dein guͤt hal ja kein ewbe. 
Ad, züchtig mid) nicht in deim Grimm , Vb deiner güt willen allein 
HERR, fc) gucdig mir armen, bilf mir burd) guaden große, 
id) bin ja clend, ſchwach unnd ſchlimm, im Tod gedenckt man zwar wicht brin, 


Ihue dich, HERR, mein erbarmen. t9 iR alis blindt vnb lofe. 


s. 306. Wicolaus Selneiet. 213 


s Ju icben thun Pid) loben all | 9 5s müfru alle meine Seindt 
Wt dig als €01t erkennen, _ i zu (handen werden balde, 
Vo yerpfen dich mit grofem ſchal, Erſchrecken, wie fie fid vereint, 
han Vid) cin. Vater nennen: yericennet. manigfalde, 
Jn tod ift widts bem fiufecunf, Bu rük müftm fic fallen doch, 
Ve Seh iut Dir nicht dancken, ploglid) zu fanden werden, 


‚HERR, von mir das Ergernuß ; dann mein HERR Gott lebt jelnnb noch 
vl mid iet mid) wancken. im Himel und anf Erden. 

« Aa 68£E, mein HERR, von ſcuffhen groß | 10 Danck Gott, wer du nur regen magfl 
Yin i$ sank md vnd wainc, dein Mund, Herh, Sinn und Krefiten, 
34 (dumm mein beth on vnterlaß Dir if gholffen von aller laf 
die gene naht vuraine, auß Sünd, Not, Tenfels gſchefften. 
dh [imei lig id, mein füger klain 29 bin in guad: iro, wer das (delt, 

iq wi! ihranen klagendt, mein fünd if uuu gemafdjeu, 
uris Sin) ligt anf mir wic cin Rain, nun fehlt nichts dann das id) zumeelt 
wein hri und bain zernaget. vorhin werd zu eim afdjen. 

7 ffiria gkalt die ift verfallen gar, t1 Was if cs do? id) bin cin Kind 
fit trauen alt sub bloſſe, des gcofeu HERREN Gottes: 

Ban id hin alenthalben zwar faf her gehn Teufel, Welt und Zündt, 
ef mit bürden groffe. met wil mir bieten trobes? 


G Icfn Ehrif, du bif ja mein 
vnd id) dein biu vnnd blepbe, 
Sünd, ge hinweg, du bill vurciu, 


Sésc doch, ſchweyg bod), mein Scci vu fin, 
Icg Ynltig, parc des HERNEN: 
Ws melik wirt bald gebu dahin, 
Wt kf if nicht mehr ferren. laf mir jet Achu mein Icybe. 


* Ihr dieltzetier, weit vou mir, i2 Mein Scl du nicht anfedjten foift, 
kt $€RR hat ghört mein wainen, wenn du mod) fo groß were, 
Men dejen iff des SERRER cir, Wuenn du glei bin vnd wider rolf, 
fin If hat er au kleinen: . laf fehn, was du begeref. 
€i kleiner gei 6015 huld erlangt, Ad Ehrifl, àn mein Erlöfer heißt, 


[A 


iribit leu] die been vnnd bif mein retter worden: 
rit großer gein Kd) felber faust du mir hilf, Aerck und bepflanbt leif, 
9) Wirbt als Daun am lebten. fey mein Erof anferkoren. 


Lan Slatt XXVIIIb, Vers 10.1 in ber Ausgabe von 1569 weil für wer. Temnächft ficht das Lieb in bem 
Bidira, tídel Nic. Selneder In gratulationem & gratum Deo honorem ber Hochzeit des Herzogs Heinrich 
ven Braunichweig mit Dorothea, des Ghurfürften 9luguft von Sachen Tochter, berausgab: Die fieben 
Mim x, ſ. w. Gedruckt zu Seipzig, bey Johann Steinman. ANNO, M. D. LXXXV. 8. Seite 2, das 
Ui er neun Rieder. Im K Gite 4, von wo an bis Seite 20 biefe neun Lied unter demſelben Titel (©. 3) Pie 
Buhpfalıı , nemlidy u. f. f. mitgeteilt werben. Die lberfchrift des vorliegenden: Ber Erfie Bußpfaim, 
MT ud der Sedfte Dfalm u. f. wv. wie oben; Vers 1.6 unreins, 1.5 all Sünde, 24 folt für bat , 3.2 für, 
U tti m für worden, 3.6 mein Sün» für wiltu, 4.3 ftebet, 4.8 ba alls ift zag obn mafe, 5.5 -nis, 5.7 bif 
Merk, 5$ je für doc, 8.3 ift mein Lob pn» 3ier, s.1 ber Str probiert die (einen, 8.7 hoher, 9.9 denn, 
M falte, 10.1 weil für wer, 10.2 b. m. krefft f. v. bere, 10.1 aus Sünd unnd ewig (dmerben, 10.5 truß, 
bin jan. g., 10.7 es für nun, denn, 10.8 werd nur zur Erd vnd A., 11.1 Was leit baran? , 11.4 w. 
9. [ih rühmen, 11.6 9. d. b. i., 1.7 fell fahr hinweg, 11.5 aud) (len, 12.2 truß für groß, 12.1 hörn, 12.5 
Aus ja m. €. ift, 12.6 mein Heyland, troft unnd leben, 12.7 er belt mid) feft ju jeder friſt, 12.5 wil 
EI den Simmel geben. 


306. Ein Lied auf dem Achtzehenden Pfalm. 


Im Chon, Es ift das Gail uns kommen ber. 
Daß man allein auff GOtt trawen, trogen vnb. hoffen folle. 


6, sehe Butgk il vnſtr 601, 2 Hertzlich bab id dich lieb, O HERR, 
wil ich jhn loben. mein ſterck, mein Fels und Veſte, 
Er ct und hilft inm aller noth, Du bif mein Surg, mein lob vnb cbr, 
selig dic Welt thut toben. mein fdju& aufs allerbefe, 
tit Nam wil id) anrüffen vedi, Mein Gott, auf den id) tram allein, 
t verd idj von mein Feinden (dicht mein ſchild, mein heil, mein macht gar fein, 


tloft vnd wil wol blepben. mein fort: wer wil mir fdjaben? 


"8 
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3 Ich bab erfaren GOttes macht, 


z 


1 


fein trem vnb. bulb in allen, 
Da mid) ombfiengen tag und nad! 
des Q'obtes band und gallen, 

Die Bäch Belial ſchreckten mid, 
voll zagens, one Irof war id, 
die Heu bei mid) vmbgeben. 


Mes Eodes Arik verwirrien mid), 
es was kein trof auff erden, 
Als unglük zii mir drang und ſchlich, 
kondt des lof nimmer werden: 

Cs mar mir bang vnnd angf an mni, 
an Scel und leib war nichts mehr aut, 
all hoffnung blepb dahinden. 


Da rüffet ih den HERREN an 
und ſchrey zu Gott dem Hoͤhſten, 
Er höret mid) und zu mir kam 
mit bülff aufs aller chfe. 
An feim Wort thet id) halten ve, 
im Tempel hoͤrt ec mich zu deb 
vnb nam mein bit zu ohren. 


AX, trant auf 608€, jr Ehriflen fein, 
ond laßt cud) nicht verfüren, 
Sein Wort laßt cud) gewiffer fein, 
iut ja nit das verlieren. 

Wer darauf bawt, der bats febr gut, 
kan flietigs haben gutem mnt, 
ad, wenn wirs glauben wolten! 


Wie groß elend if Actigs hie 

ben vus in onfecm leben! 

Wie mandys Ereuß, elenb und mil 
iat immer vmb uns (dweben! 


| 


Á 


Nro. 


Dod) hilft uns GO ja wunderlig, 
das vns nid)! ſchadet vugelück, 
er iut Die fein erreiten. 


Sag her: wer hat Gott jemals Irami 
pub wer verlafen worden? 
Wer auf fein Wort gan frolid) bani, 
t$ fey in Krieg vnb morden, 

Es [cy inm hunger, kummers wei, 
es fe) in krankheit, acmut, fpe: 
wem bats jemals gefehlet? 


Darumb fo fag id) frifó) umd frey 
vnb mil das wel erhalten: 

dj bin und leb gank one (dieu, 
aß 6011 den HERREN walten. 

Sein Wort das ihnts pii gibt den mul, 
on fein Wort bleibt kain (dmi ned bat: 
felig, wer anff iu tramett 


(Dott fe gelobt in ewigkeit 
für feine git vnd gaben! 
Er fal vns alles guis bereit, — 


"und weil wir das nod) haben, 


So laßt uns folds gebranden reif, 
d ir diefelben bbalten 
Ya) danden elt dem BERKER. 


Gott Uatirc, Sou, heiligem Geif 
fey lob vnd cbr vou herken, 
Geb uns fein Wort am allermeiß, 
fil aller feelem fdymeciru, 

Er ift bod) vnſer fier unb GO 
vnd onfer Hort in aller wot, 
wer ſolches glaubt fpredy Amen. 


9. a. D. Blatt CXXIX*. In K Seite25, wo tie ÜÜberfchrift [autet Dom vertramen auff Gott, aus dem 18. fi 
Im Qon: u. f. m. Vers 1.1 fefle , 1.3 aus, 3.3 umbfinge, 3.6 yagen, 3.7 bat, 4.1 todtes, 4.2 war, 4.1 hr 
3.7 blieb, 5.1 u, 5.2 fhrier, 5.4 fefte, 5.5 ſchlecht für veft, 5.6 i. &. ſchafft er mir bas recht, 6.3 ewrn sept 
(cin, 6.1 bas nicht, «.6 allseit, 7.5 D. b. v. ja der fromme &ott, 7.6 und rettet uns aus aller nei), 7:1 
uns den ficg behalten, 8.5 In bungers hummers kranchheit noth, s.s in armut [hand [dad bom om | 
2.5 tbut es für dns tbuts, 10.3 fein für guts, 10.1 weil wir fein wort n. b., 10.6 und bleiben Gottes t 
Knecht, 11.3 Er geb f. W. uns a., 11.7 gleubt. 


307. 


fingen, auf bem 


- 


Ein ander Rinderlied, Wetters zeyt zu 
Achtzehenden Pfalm. 


Im Chon, Did) bitten wir deine Kinder. 


Aw 601! im hódfrm Throne, 
© Pater GERNE Gott, 
Herr Ehrife, GOtits 3ohnr, 
der du vns hilfR auf net, 

O 661! hailiger Guiflr, 
bm quab vnd reitung laifle, 
hór pnfer arms Gebett. 


? Dergib ons unfer Bünde 
ond reine nicht unfer fdulb, 
Lab ja, HERR, nicht babinbtu 
deim grofe Gnab vnd Huld, 
Jahr nit herab mit Ioren, 
wir Andi foni bald verloren, 
erbarm dich ober uns. 


Wicolans Selneder. 


Isuner groß wir bore, - 
ig nad Wetter Dart, 
dolken ſchwattz wir (chen, 
al kompt zu der fati, 
Almacht wir erkennen, 
m wir and) vernemmen, 
»ws vnfrc Sünb. 


von deinem Dorem, 

ter, Son und Gef: 

| uns aufeckoren 

ern allermeift: 

f vns nit nad den werden, 
ern Glauben flecdven, 

s, © Jeſn Ehrif. 


ıbeus ja verdienet 

sus raffeh recht. 

ıben dich verhönet, 

rt nicht ghalten ſchlecht, 
Güter und dein Icgen 
ii zn allen wegen 
mißfelig findt. 


ben vus von herken 
dig aller Sind: 
tg! ons groffen ſchmertzen, 
gurtſen fo blind, 
haben je erzürnet 
vnd ber geirret 
er ſicherhait. 


| 


1 


7 So wend num ab dein Boren, 


Qo 


= 


— 
— 


lef ab som Wetter groß, 


hit uns das Feldt und Koren, 


aß wit mit cedjter maf 


Das täglid) Brod erwerben, 


und feliglid)em Aerben 
menn du das Aündlein (dhitf. 


BGhuͤt ons für fdjnellem tode, 
in feel und leyb bemar. 
Hilf uns in allen nöten, 
dein donnern ſchaffe ab. 

Lap ja dem böfen Feinde 
kain gwalt, do er vermaintie 
groffen ſchaden zuthun. 


Ad 60t im Himels Throne, 


wir ons dir beftlhen gang, 


faf ons leuchten die Sonne 


pub deiner Guaden glanj. 


cAnff dein Genad wir waden, 


bn wirf cs alles ſchaffen, 
dir fen lob, ehr vnb dank. 


(Es werd hailig dein Kame, 


dein Reich zü komm vns bald. 
Bein win im imels Throne 


gſcheh vns anf Erden al. 


Gib brodt, vergib die Sünde, 


kain args das her entzünde, 
lóf vns auf aller not. 
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CXXX*, unmittelbar Hinter tem £iebe Nro. 306. Vers 1.4 biléts. In K Seite 146, mit berfelben 
fehlt tat Wort ander; Vers 2.2 fehlt und, 3.4 mande für 3u Der, 6.2 onfer für aller, 8.3 aller 
? bein find wir gar onnb gan, 9.6 als wol maden, 10.1 Geheiligt werd, 10.1 bep ons auff 


.7 von. Zu der 10. Strophe vergl. Nro, 291. 


308. Ber 23. Pfalm. Der frr iff mein Hirt, 


Im &bon, Der Mäye, der Mäye, ıc. 


Mayr, der Aayt 

js der Bluͤmlein vil, 
y ein fren Gemüte 
tl if frifd) vnd fill, 
t if frifd) vnb fill. 


Ins der ware GOTTES Ion, 
mein irewer Hirt 

' ein armes Shäflein 

" gar »rrjtrt, 

m gar verirri. 


pet mid) auff grüner Am, 
mgel left Er mir, 

fen Waſſer fürt er mid) 
f al mein begir, 

t al mein begir. 


Seel wil er erquicen 
£m Wort und £ebr, 


| 


| 


| 


5 Vnd ob id) fdjon im finfern Thal 


e Du bif beg mit, O Ihefn Ehrif, 


€t füret mid) auff rechter firaf 


vmb feines Namens br, 
vmb feines Namens €br. 


wandert vnnd bett kain Weg 


So fürdt id) bod) hain Ungefäh, 


denn Er if feibt mein Steg, 
denn Er if ſelbſt mein Steg. 


bu thuß mich tróflem wol 


Dein Sie ond Stab die laiten mid), 


für nichts mir gramen fol, 
für nichts mir grawen fol. 


; Ein Gifd) du mir beraiteh 


gegen mein Feinden groß, 


Mein fjanpt mit 51 du falbef, 


(henKkf mir cim volle maß, 
ſchenckſt mir eim volle maf. 
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s Hein Gäte vnb Sarmberbigheit | » Sey lob Ehrifo dem licen, 


werden flets bep wir fein dem Valter vnd dem Geif, 
Mein Ichenlang on ende Der uns erhebt zu chren 
in deinem Hanfe fein vnd vns fein Gnade (rif, 
on alit klag »ub priu. vnb pus frin Guade Leif. 


A. a. D. Blatt CLXXX*, in folgender Weife eingeleitet: Darumb braudet er fo feine, lufige u 
&leihnuß, vnnd finger diefen Dfalm, wie ein fhönes füapenlieb, wenns alles fein grunet, 
biumlein vil find, bie frifhen Waflerbäche rau(den, die Vögelein fingen, un» alle Ergaturen fröli 
Wie wir aud) derhalben diefen-Pfalm, als im fllapenrapen der Kinder 3u gut gemadt haben, wii 
Wegen des Tons vergl. das Lied Teil III. Nro. 997 und 8. Uhland Nro. 19. 


3n K, von mo ich die überſchrift entnommen, ©. 26 f. ; Bers 1.3 frifd), 5.3 ongefall, 7.3 Heupt. 


309. Ex Pfal. 37. Regula vitz. 


Frag. 
Wie fol ich mid) aber dieweil halten, biß bas der Sotloſen 
boßheit auffpore? 
Antwert. 
Hoffe auff den HERREN, vnb thu guts, bleibe im land, 


vnnd nebre bid) reblió, :c. 


Gen deinen weg 

anf rechtem flieg, 

fat fort, vnd leid, 

Irag keinen neibl, 

Bett, Hof auff Gott 

in aller not, 

Sep fill, vnb tram, 

bab adi, und (dam, 
Groß wunder mirfiu chen. 


91. a, O. Blatt COXNXIP, innerbalb rer Außlegung tes 37. Bialme. PP Blatt f j^, Hinter Bere 3 208 37. 


Zeit 1 Gehe, 3 £bar, 9 Trudfcehler wunder der. K Seite. 155, mit ver ven mir angewandten überſchr 
Gingncten, ohne frag une Antwort. 


310. Ic) acht der freund auf erden klein. 


Im Thon, tn lo vnus den Leib. 


In adi der frewd auf Erdcn klein, . Unb gib mit durd die gute dein 


e GOtt, bu bil mein Groft allein. ein feligs end im Glanben rein. 
Hab nidis, das mid) erfrewen tbnt, 
alein dein Wort madet mir mut. 1 Das wünfd) id) alcn Menfden gleich 
2. . : 0 Chriflr, bilff uns inu bein Reid, 
2 Nigis waiß id), das mid) troͤſten kan, Verkürk mir aud) des Todes qual 
nur GOttes Gmad in feinem Son: vnb nimm mid) im deins Himmels 3a 
€s bel mid) Cbrifins ja erlof, 
folds if meins berken hoͤchter Troll. »Claͤrlich wirbt, HERR, dein Göttlid 
. . täglidy gelehret vnd gchert: 
3 Ann bitt id bid, mein irtwer 6011, 0 HERR, zu deinem Boni peritgh 
erhalt mid) ved in aller wot rechten Glauben vnb frndi barbeg. 


9l. a. C. Blatt CCXLVIII5, als Reimpare, ohne vic 15. unt 15, Zeile. In K Seite 170 ſtrophiſch, u 
fügung jener Zeilen unb ter Angabe res Toms: Bere 2.1 weis, 2.3 erlöf, 2.1 redter, 3.1 Mo, 3.2 feR, 1. 
Ehriften, 5.1 Klerlid, 5.2 gehört, 5.1 troft für frucht. 


Nro. 311— 313. Wicolans Selneder. 211 


311. Ber 43. Pſalm, Richte mich Gott. 


Im Ehon, Das fub die heiligen Zehen Gebot. 


$e n Kihter, © HERRE 601, | 5 AXuff deinem Berg, bey deinem Thron, 
führ du mein fad) im aller wot. bey beim. Altar, in frewd und wonn, 
Im ıchten 1bail feb allzeit ben, Der du meins herhen leben bif, 

wis 60i! snb mein Erreiter (ry. will mobnen id), on allen liff. 
| 


2 Yon böfen lenten laite mid), 6 3d) will dir danken, HERR mein GOit, 


wit felfder zung fe fdymeben dic. | . ber du mich fübrft auf aller not, 

Du bil alein mein Sterck vnd Trof, Unb troͤſteſt mid) in allem leid, 

Ws du nid) alzeit bafi ecloft. u giebft meinem Bergen. Icbens frewd. 
3 Bei wilt jet verfoffen mid, ı 7 Mein Seel, was bif zaghafft fehr? 
Ws i$ dech marlid ttam anf did? id bringe dir ja gute mehr, 

Wein) ift. mid) fo tramrig fein, $t guter ding, vnd harr anf 661, 
Wt mcincn Feinden Icnden pein? (ry vunerzagt, es if kein fpot. 
E HERR, ſend mir dein Licht und Wort, ' — s Du wirft fchen fein hülffe groß, 
weis if meins herhen Troſt pub Hort. | wirkt jhm danken ohn ale mof. 

fej mid in deiner Warheit gehn, : Amen, folds gſcheh den frommen all, 
P wil i$ atjei wol befichn. . fo 6008€ preifen mit groffem (djal. 

La. d 


al at. 24 und baft uns gnediglich erloͤſt, 5.3 und 4 find vertaufcht, 5.4 bie, hertzens. 


312. Wie die Rinder tröfen und rine. 


Die Rinderlein pflegen fid) beffer zn Iröften, dann wir tun, menn fe fpreden: 


Der König vber alle König groß 
Reit jet herein gar arm und bloß: 
© wie in groffer fjercligheit 

Wirdt et kommen zur lebten zeit. 


Vnd das iR der Ebriften redler Eroft, Qui didicit Chrifto fidere non moritur, 
Davon and) unfere Rinderlein vbümen, umd fagen: 


Qui Jefum Chriftum nouit mol, 
vitam femper feruare fol, 
Omnis doctrina puluis ifl, 

fides manet, & fine liff. 

- - Fide faluamur, glaubfin das, 
habebis bona ohne maf. 
Committe cuncta deinem 6011, 
qui te iuuat in aller not. 

Watt deins Sernfís, tunc Spiritus 
Wirt did erhalten coelitus. 


VE fist CCLYIb und CCLVIIL, innerhalb ber Auslegung te& 15. Pſalms. 


313. Ein kurk Lied von Gottes wünderbarlider 
regierung vnd fchichung. 


Va/ eabarliq if GOctes Gricht, 2 Es geht nicht, mic wirs dencken thun, 
rt Uni aicht wie man ſichs verſicht: die hoffnung vus betrenget nun. 
Er wadris wic cs ihm acfelit, Was man nidi maiut gemainlid) gſchicht, 


[rt orihail iR wid) auff dWelt gfcht. ) al Menſchen rail gar bald verblidt. 


inter ; Blatt CCXLIX*, im Anfang der Nufßlegung tes 13. Pfalms. Reimpaare. Strophiſch in K Seite 34, 
N) biben sep Kyrioleis. Bon tort aud) tie oben angewandte Überſchrift. Ders 2.1 wende, 2.3 Der bu 


e 
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3 Mas vns gut dünckt vernichtet 601 | Dem HERREN du allein vetiram, 
pub belts fltitigs für tandt und fpot. auff kaine Menfhen bülfe baw. 
Was vns als nidis anfchen thut 
daffelb gefhicht. Solos Halt in hut, | 5 Wer 601t vertrawt, derſelb befteit, 

ut berti . 

1 Wand richte deine mainnng drauf, Ä Dar I mt e ee, dpi 

| 


Das [ey dir gfagt zu dieſer zeit 
vnb alfo GOLtes Zorn entlauf. nn fag! zu Biefer ; 


ba EOLics Zorn anf Erden iru. 


A. a. O. Blatt CCLXIIP, in ver Außlegung des 16. Pſalmẽ. Voran gehen bie Worte: 


Die augen des HERAN feben auff vie, fo jn fürchten. Er verändert vil anſchläg, daß man nidt ge 
batte, wie aud) bie Haiden gemerkt und gefaget haben: 


Multis modis agit DEVS, 
Et que videntur non facit, 
Qua non videntur efficit, 


Reimpare. Strophifh in K Geite 35, von mo aud bie liber(drift genommen ift; Vers 2.3 gar oft gefa 
2.1 febr für gar, 3.2 und belt unfer klugheit für fpot, 3.15. g. mit frepem mut, Hierauf Ginfgaltın 
gender Strophe: . 
Weltfaden, Rath, Krieg vnb dergleich 
weifen uns fold erempel rei: 

&rglid) deſtndi man diefe weis, 

die Gott treibt jm ;n lob vnb preis. 


Ders 4.1 Mu für Und, anfdleg für mainung, 4.1 keiner. 


314. Aufslegung des ein und fünfigften 
Palm Danis. 


Aes Gott, wie bin id) fo vnwerdt Erbarm bid mein, wann es if zeyt, 
im nmel vnb aud) auff der Erd! nad) deiner grofen Barmherbigkegi! 
Kein Menſchenn id anfchen Darf, ^ Sep gnedig, mad) der gute dein, 
das macht, © Gott, drin lute fdjarff. Itfd) anf dic vbrrireitung mein, 

5 Wo foll id) dann hin keren mid? Wald ab, tilg auf im herken grund 
wer mill àod) mein erbarmen fi? mein miffetbat zu aller Aund. 

Es if zu groß mein miffethat, fad) du mid) rein, bann ih, © KERN 
bey keinem Menſchen iff kein rath. i0 erfd)ridh vnd jag von herkem febr, 
Unb ob id) wil die augen mein Ih fc mein vngeredjtigkeit, 

10 bod) heben in den Sine nein, mein 3ünb mir für den angen legt. 
Hab id) bod) gegen dir, © HERR, An dir allein, mein Gott, id) bau 
o lieber Gott, geſündigt fehr, vnzelich vil der Sünb getban, 

Der Welt cin ergernuß geweßt; 15» Für bir vil vbels angeridt, 
was thu id), bas mir fen bas befl? dein Wort id war und es geſchicht. 

15  3el id) verzwenffeln, Jeſn Chrift, Ob du Schon richten mid) und jbeu, 
wen! dn allein der Heyland bif bleybt bod) dein Wort recht fcis befichn. 
Und ift bey dir Barmhertzigkeyt, Lich, HENN, mein Mutter mid) empác 
leben vnd ware Seligkept? 50 inn. Sünden, da id) pow jr gieng 
Sep went von mir! bas mil id) nicht, War id) voll args vnb miffethat, 

30 zu dir iff all mein zuuerſicht, in Sünben fic mid) herbracht bat. 

Bey dir mein arme Seel yebt. (udyt Du, HERR, bic Warheyt alljegt lich. 
trof, rath, hülff, reitung vnb zuflucht. die heimligkept vnb weißhegt gibf, 
Dein Erentur, hoff id) gewiß, 55 Unb was verborgen offenbar 

verachſt du nicht vnd dein Bilduiß: machſtu mir, drumb idj dancke zwar 

25 Gar frawrig, rewig, doch nidi genung, für deine gät und groß woltket 
komm id) zu bir, O mein Hoffnung. die mir dein quab erret bat. 

Ad) licber Gott, mas id) doch fol ficfpreng mid, HERR, mit Ifop few, 
pet fürbringen, waiß id) nicht wol, so mit Bint deins alleclicbfien Sog 
Weil id) widt darf mit künem herh Das aus fein heilgen Wunden fof, 

3o mein augen heben auff für (merk. dardard werd ich der Sünben lof. 

Mein nínge fürt hláglidje wort, Wufd mid), daß id) bald werd fégueewdil 


mein Trof, mein hülff, mein hoͤchſter Hort, gib in mein ber dein heylgen Geift, 


\iro. 315. 


5 fef from) und wonne meine ohren 
vergchung meiner Sünde hören, 
Des [telsäen mein malt. gebein 
ud sikc Rack vnd frolid) fein. 
Ierbirg dein Antlig von der Schuld 

7» die ig gemacht, gib mir dein Dub; 
Cüg anf in difem Jammerthal, 

& id serzag, mein Sünde all. 

Stef nit ein rain vnd züchtig hertz, 

von van frey vnd böfem ſchertz, 
7$ Ein schten Geit in mir vernew, 





Geb, Lich, rof, Drmmt, ware rew. 


6 $18, von deinem Angefict 

wtfsf ja uud verwitff mid) nidi, 

Dein heylgen Geyft von mir nicht nim 
9$ v5) fref mid) nid! in deinem grim. 

Dean nicmand if der mag befichn 

für kim jorm, er muß gat vergchn. 

Gb mir wider, ad), mein Heyland 

Wt ftend, das thewr vnd werde Pfand 
5 Der Guaden dein, pub mir befdyer 

tit wiligen Genf, damit ich ltbr 

Die vageredjiem Deine weg, 

den Geitisfen getron fürleg 

Dein Wert, auf daß fie mögen fid) 
* in ber beflenbighlidy. 

Blntigulden vub grefer uot 
ttttlt mid, meins fepls © Gott, 


Nicolaus Selneder. 


Auf daß frolid) jm aller zent 
mein zung dein Cbr und Rh 

35 Eröffue aud) die leffhen mein, 
auff daß mein mund das lobe dein 
Anßfing und went verkünde das 
hertzlich, getrof on alle maß. 

Krin Opffer baftu pe begeri, 

100 du wer von mir fonf des gewert: 
Dein gnad adt kein Brandopffer nid, 
zuknirſcht cin ber, das niber fidt, 
Ein geenofler Genf, von leyd gekrenckt, 
mit ébrifi thewrem Blut befprengt, 


. 10» Vol Glaub, Kicb »nb gutem fürfaß, 


115 Did) lo 


i 
1 
[ 


| 120 au 


if dir der angenembfe Schatz. 

Ein fold) her nit verachten will, 

du bif fein Erben, Sdnt und Schildt. 

Ehn wol, © HERR Geil, an Sion 
110 pom wegen deines licben Son, 

Daß werd erbawt 3ernfalem 

vub bu gar reihe Opffer nem, 

Opffer des £obs auf. unferm mund, 

daß anfer ber táglid) ali. fumo 

und preiß duch, 3efum Ehrifl, 

der unfer aller Heyland if. 
Der po and), der beplig Geyſt, 
mad) vnſer bergen aller menf 
"xw zuthun dein Wort pub wills, 

daß wir num das alls erfülln. 


Huf, HERR, durch deinen grofen Namen! 


um anfbreyt. 


wer das begert fpred) hertzlich Amen. 


Bes Ane Bid ves Pſalters Bauids, Von vem Ein und fünffzigſten bif auff den Yunderten Pfalm, 
u... Bur Nicolaum Selneccerum, Noribergenfem. Gedruckt zu Würnbrrg, Durd) Cbriftopborum 
Seuklır. M. D. LXIIII. fol. Blatt I. Vers 31 feiner für deiner, in der Ausgabe von 1565 verbefert. P Blatt 
f ijf. atit das Gedicht ebenfalls nod) in der Form fortlaufender Reimpaare, audj, wenn ich nicht irre, tae 
JU "T0. 35 angezogene Büchlein Die fieben Bufzpfalmen von 1535. S9. Seite 31. &tropbifd) dagegen K, welcher 
Ter idit folgt, 


315. Ber Bierdte Bufpfalm, an der 
zahl der 51. 


€ Ott fey mir gnebig uad) deiner güte. 


I Get, wie bin id) fo vnwerd 

— u aud auff der Erd! 

* Aenſchen ich auſthen darff, 
mit, © Gott, dein rute ſcharff. 


Lo fl id dcan binkehren mid)? 
DE Bil bed) mein erbarmen fi? 
6 if zu aros mein Miffethat, 

Vi kein Menfchen iR kein raht. 


bia id wil die augen mein 
» nn a den Sum! nein, 

. t ; 
© licher Se. acfünblgt er . 


t if alles find vnb fpot, 
sund [eb Acts wider Gott, 
ein ergernis gewef: 

at ich, das mir fen das befl? 


= 
FE 


5 Sol id) verzweifeln, Jeſu Chriſt, 
weil du allein der Heyland bif, 
Unb if bey dir barmhergigkeit, 
leben und ware feligkeit? 


6 Sep weit von mir! das wil id) nicht? 
zu dir if all mein zunerfidt, 
Ben dir mein arme Seel jet. fudit 
troſt, rat, ilf, reitung und zuſincht. 


7 Dein Greatur, hoff id) gewiß, 
vtrachſtu nicht und brin bilbuis: 
Gar iramrig, rewig, bod) nid)! gung, 
kom id) zu dir, O mein hoffnung. 


8 Ad) lieber Gott, was id) bod fol 
i fürbringen, weis id) nid)! wol, 
til ih midi darff mit kunem Herh 
mein angen heben auf für (merk. 
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9 Mein Zunge führt kleglidc wort: 
mein troſt, mein bülff, mein bodfer bort, 


*i © €t, von deinem exugefid) 
pttfof ja vund »tcmirff mid) nidi; 


Erbarm bid) mein, deun es if zeit, Dein heilgen Geil von mir nidi nin 
nach deiner grofn "Varmberkigkeit! vund firaf mid nidi in deinen griä 
10 Sep gnebig mad) der gite dein, ^ 2 Dean niemand iR der mag befichn 


lefd) ans die vberiretiung mein, 
Wald ab, tilg ans im herken grund 
mein Miffeihet zu aller fund. 


für deim jotm, er mus gat vergtha: 
6ib mit wider, © cin Be 
die Fremd, das icwr uud werde Pn 


Mach du mid rein, denn id, © Herr, | x: Das pfand der guad, pub mir beſche 


erſchris vnnd ;ag von herkem febr: 
Ih [ch mein vngertqchtigkeit, 
mein Sünd mir für den augen lcidi. 


An dir ellcin, mein Goit, id bau 
vnzehlich viel der Zünd geiban, 

Die id) erkenn, und find mir leid: 
adj Gott, erzeig barmbergigkeit. 


ein willigen Geiß, damit id Lebe 
Die vugerehien deine meg, 
und wandel ficis anf rtájicm Kits. 


Mein Wort id legc, anf das fic fid 
u dir bekchrn befteubiglidy. 

on bintfdmibrn vund großer uoti 
erretic mid), meins brils & Geit. 


Auf das frilid) zu aller zeit 

mein Jung dein chr und rulym anshrı 
Croffnc aud) die lef&en mein, 

auf das mein mund bid) lebe fein. 


Dein lob id) preis und cályme das 


Ob du (em cidit mid vnd jcbu, ? 
bleibt doc; dein Wort recht Acts befichn: 
Du bid warhafft, gerecht vnd frum, 
mit mir ifs Siünb als »mb und vmb. 


-— 
- 


ur 


[-7 


Sich, feng, mein Mutier mid empfeng 


2 


i Ad 


zx 


m" 


4 


— 


in Sünden, da id) von ihr gieng 
War id voli ang und mifeibat, 
in Sünden fie mid) herbracht bat. 


Bu, Herr, die warheit allzeit licbft, 
die heimligkeit vnnd weißheit giebfl, 
Und was verborgen madfin mir 

gan& offenbar: idj baud uu dir 


Für deine güt vnb gros wolthat 

die mir dein gnab cerzeiget hat: 
Beſpreng mid, HErr, mit 3fop [djon, 
mit Blut deins allecliebflen Sohn, 


Das aus fein heilgen Wunden floß, 
dadurch werd id) der Sünden lof. 

Waſqh mid), bas id) bald werd ſchneewriß, 
gib in mein Herk den heilgen Geiſt. 


Laß fremd vnd wonne meine Oben 
vergebung meiner fünde Borm, 

Das froloken mein matt gebein 
pub wider ſtarck pub frolid) fein. 


Verbirg dein antli& von der ſchuld 
die id) gemacht, gib mir dein bald, 
Qilg aus in diefem jammerthal, 
ehe idj verzag, mein 3ünàbc all. 


Schaf mir ein rein und züchtig Herb, 
von vnzucht frey vnd bófem (deck; 
Ein rechten Geil in mir veruem, 
glanb, lieb, trof, demut, ware rev. 


S. 


— 


[2° 


hertzlich getroß ohn alle maf. 
Kein Opffer bain jc begert, 
da würbfl von mir ſonß des gewerih. 


Mein gnab adi kein Srandopfier uid 
zerknirſcht ein ber, das wieder fidi, 
Ein geengfer Grill, von leid gekrend 
mit Ehrifi Icwrem Sint befpreugt, 


Ein ber voll glaub, lich vnd gedel 
if dir gar lich vnnd bat kein ſchuld 
Ein fold) Herk nid verachten will, 
du bif fein leben, ſchutz und ſchild. 


Thu wol, © tr Seit, au Sisn 
von wegen deines lichen Sohn, 
Das werd erbawt Jeruſalem 

vnnd du gar reihe Opffer nem, 


Mpffer des lobs aus vuferm Mund, 
das unfer Herk feglid) al Aund 

Did) lob und preis burd) Jeſum Ehri 
der vnſer aller Heyland if. 


Mer Troͤſtet and, der heilig Geif, 
mad) vnſer herken alermeik 
Geſchicki, zu thun Dein wiln vund » 
welchs if der frommen troff vnd boi. 


Anff das wir nm erfüllen das 

»nnb wandeln med) drins werts gehei 
30 hilf durch deines Ramens ehr: 
Amen, Amen, © Gott und Hauxr. 


K &eite 11. Vers 29.1 Chue. Die Berwanbelung des Gedichtes Nro. 314 in fingbare Bierzeilen geſch 
Ginfhaltung ter Berfe 4.1 f., 13.3 f. ugb 32.1 f. und Abänterung ber Verſe 12.3 f. und 23.4; tie letzter 
bem folgenden Berfe 21.1 das perfönliche Objekt. 
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316. Bon gedult, nad) art der Tanben, 
Palm 56. Math, 10. 


Im ton, Wanderbarlich ift Goltes grimt. 


En triti Klein hat keine Gall, — IM Aets das allerbefe leben, 

kg teifend klewen vberal, darzü wil Gott fein Segen. geben, 
Mit (cm ſchueblcin verlegt es mit, Seuffgen zü Gott pub dultig fein, 
ts feufget fein, IR lieblid) mit, daheim bleyben, fid) halten rein, 


ı Seht fein Ehe gank keufd) und rein, o für gui nemen was Gott thut geben, 
n a Icht es, fint niemand prin, | Wafler, Brod, und was font darneben: 
Das orecnmertig hebt es auf, Das belt den Ai und blepbt bey chen, 
in Befrt dat es and) fein lauf. troß, wer ſolchs bod) darf wibethern. 


7 Das heyſt redit Taubens einfalt klein 
die Ehriflus fordert von den fein. - 
Gott geb vns allen feinen Segen, 
das wir redjt gehn auff folden wegen, 


> Ba feinem Neff vnd Taubenſchlag 
all t$ behend, sub if im jad, 
5 sna Acker bey feim efeliu, 

tiat elo fein Ichen anfieliu. 


+ Alfo (ol fein uun prbrcman, 8 Einfeltig fein wie Tauben ſchlecht, 
der ut und ehre lieb wil bau: tramen, das Gott wird maden recht. 
Ga zu, gri, (ad, neyd, ſicherheyt, Dazu hilf vus durch deine gnad, 
with, ult, vuken[dept. frr Cbrifte, bbüt für allem ſchad. 


Pas Amer Bia ves Pfalters Bauids u. j. f. Würnberg 1564. fof. Blatt Lb; Vers 1.1 Beublein, 3.1 Pauben-, 
V gfehen, 54 ſielen, 7.1 Baubens. Ge fint Reimpaare; das legte, mit welchem das Gevicht ſchließt, lautet alfo: 
Seid rinfeltig mie Danben ſchlecht, 
trame das ers wirt machen veót. 
Hzc de título. 


Btrerbid in K Seite 36. Bon baher bie überſchrift; Vers 2.1 Ehr für Ehe, 4.1 aud) fein j. , 4.2 wil lieb b., 
A Reid fáo, 5.1 gif ift Das, Lebn, 5.2 dazu, geb, 5.3 gebültig für D. d., 6.1 gebn, 6.2 danebn, 6.3 bas Her 
&r Den fig, 1 niemand han foldes w., 7.2 fodert, 7.3 f. fegn, wegn. 
ibi a raten Seite, Blatt LV*, findet fid) ein fchönes Sprüchlein, das id) Bier noch anmerfungtweije 
en mil: 
Wir mäffen alle lernen, das in den fhönen 
Reimen febet : 
Sqhweyg, leyde, meyde und vertrag, 
dein fahen Gott dem HERREN king, 
Und bleyb darneben in gedalt, 
fo beheltſt dn Delius Gottes huld. 


317. Ein Lied vnnd Gebet für die Obberheit, 


aus dem 61. Pfalm. 
Im Gyon, Wo Gett der Cre midt bey vus belt. 


Mtr bit vnd ſchreyen! erltucht jr mut und finne. 
dab guaden unfer ficts verſchon, Mach fie in deim gehorfam frift, 
si fri) vnd gui gedepen. dein lieb in jw Acts briunt. 
* vuſer Oberkeit dein gunf, On dich ift fonft al forg verlorm, 
£5 loben, weifbept te b U Weißheit i heyt worn, 
LSU OF o MN RUE Berk mar 


* 


d 6st, auf deinen Gnadenthrom, 2 Regier fic, HERR, mit deinem Gift, 
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3 Gib du fremm und geircwe Beth, 
Auptient und Dicner gute, 
Die achten dein Ehr, Ham uud Weit, 
haben dein Gſth imm hute, 
Pub taffen jn befolhen fein 
den Omcinen uuk vnd Kirchen dein 
ond lichen Stol& vnb Geitze. 


d 


Darnaqh fo laf dic Oberkeyt, 
die du pns haß gegeben, 
Ligen für dir anf jren eydt, 
in deiner forte leben, 

Daß fie bieyb für drin augen redi 
vnb wandel auff dein megen ſchlecht, 
laf fi) and) nicht verfüren. 


Daß fic Iuf hab ;& deinem Wort 

vnb laf jrn Slanben feinen, 

Halt bid) für jhren Schu und Hort 

pub fen ein Croft ben deinen, 
Sqaff ab al vngerechtigkeyt 

vnb halt ob Zucht pub Erbarkent 

und fe auff deinen willen. 


on 





Wicolaus Selnet&er. ^ 





6 fiebáte fie für Tyrauucy, 
für ciguem petu vub rache, 
Sup fic fein Retigs gut vnd tte», 
bu ircn Thron grsß made, 

Vud fegne jhr cegieruug gui, 
gib jr cin feinen, redien mmt, 
daß fie jr volk wert halte. 


Sen gnedig, KERN, der Obrrkei 
vnd allem Untertbanen. 
Bus ali mit deinem Geife Icit, 
fo wölln wir deinen Namen 

Hoq rhuͤmen, HERR, vub fugas | 
fo laug wir lebn on vnierlaß: 
ad) Goit, thu uns crbócecnt 


Beſchũtz für Feinden allezeit 
die wir den Frid greß achten. 
Das lofe gfind ircyb vsu uns weil 
die nidis den vurnh madres. 

Gib fri, © HERR, erhalt dein 
erzeig dein Sul, O trewer Hort! 
dir fep lob, preiß vnd chre. 


1 


£ 


A. a. O. Blatt LXXIXb, Bere 5.7 fehe. K Seite 121, mit ver oben angewandten überſchrift: Ein an 
u. f. w. Ders 2.1 Bein Wort fie thue gewinnen, 2.5 ift all jhr, 2.5 moron, 3.1 Wort, 1.1 ©brighei 
1.7 onnd nicht verfüret werden, 5.1 faf fie Lieben bein tewres W., 5.2 vnd fehlt, laf jhrem, 5.3 Far 
halt für jhren $., 6.7 werd, 7.1 wolln, 7.7 thue. 


318. Ein Rinderlied zum Memen Jar, 


aus dem 65. Palm. 


Dis alte Jar if sun dahin, 
HERR Gott, zü dir Acht pufrc fin, 
Wir loben deine Gnad gar groß, 
die du ons flcis erzeggei baft. 


2 Dein Wort hafl uns geben gar fein, 
den frid vnd wolfart in der Gmein, 
Ein gfnmbes leben, narung gut, 
baf uns gehabt in deiner but. 


3 Darumb wir loben deine Aladıt, 
pub inn der fill ohn grofen pradjt, 
Unb herken deine Kinderlein, 
dank fagen wir der Gnaden dein. 


1 Du tbuft erhören vaſer bitl, 
der armen ſtimm veradhtefi nit, 
Als fleifd) kompt ;li dir, rre Ehrif, 
der du unfer flrifd) worden bif. 


» Yus hat febr drücket unfer fünd, 
darinu wir find geboren blind 
Unb wandelten on licht vnb trof: 
Gott lob, du baft ons all erlof. 


6 Wol dem, den bu bie mahef from 
vnd tüffefl ihn, daß cr bald hom, 
Inn deinem Hank zu wonen fein 
ond in deim Tempel frölich fein. 


; Erhöre vus, © HERRE Get, 
nad deiner wunder groffen guai! 
Du bif, Herr Cbrif, der menfdeu $ 
in aller welt, ow allen feil. 


» Du bif die Burg vnd juuccfidt, 
daß vns niemand fol ſchaden nicht, 
Du bif allzeit zur hülff bereit 
auff erden und dem meere weit. 


» Man bitten wir bid, HERRE Gall, 
Ach bey uns ficis in aller uot, 
Gib uns ciu feligs Jar vnd gil 
ou purul groß vnd fchwerem let. 


1» faf dein Wort jmmer bey vns fein 
recht lauter bey dein Kinderlein, 
On kebereg und rolten vil, 
gib cinigkeit und leben fill. . 


1! Gib unfer Oberkeit dein gua), 
ſchaff ab al krieg, gib gutem catb, 
Erhalt den fricb, gib fieg im (anb, 
daß dein gemalt mehr werd beant. 


12 Gib gute zeit vnd weiter fein, 
laß wachſen Graf, früdt, Korea vnd 
Zu jeder zeit wo nidjt bie füll, 
gib uns doch unfer theil und bill. 


s. $19. Wicolans Selucher. 993 





u Be liche Vieh fein warm hab 16 Du kröhk das Iar mit Gitern groß, 
ab deiner git und milten geb, dein gut meri bod) on pnterlaf. 
Du fd) erucwr das fel uud Land, Ein neder Mond bringt feine ftnd)l, 
Wt Auen ſchoͤn durch Deine haud, ein yede zeit hat feine zucht. 
u Bi Srünnlein Kiefen in dem Wald, . v Darumb wir billig loben dich 
K dr Welduöglein fii erſchalt, | und jauchzen, fingen, findt frólid) 
€a ſaufter Infft bas. Laub erfremt, | Für all wolthat, die bn vns, HERR, 
Ws Land gibt frücht und gui Getreyd. befherf gar milt je lenger je mehr. . 
Erhalt das Bergwerk, gib gut Aur, ts Dir fey lob, Chriſte, GOttes Sohn, 
ir inkmmen lab wachſen fiugs, | mit dem Pater im Himels thren 
mit wir und dein ganke Gmein Und mit dem heilgen Seife dein, 
a fob und Seel verforget fein. dem preiß und ehr fol ewig fein. 


Led. Bart CHE, eingeleitet durch nachfiehende Worte: Wir wöllen aber aufi bifem Pfalm ein kinderlicd 
A ram newen Jar 3ubrauden, bieber (eben, in bem Thon, Dom Simel bod) da kom id) ber, xc. ob wir 
tidie damit sur danckfagung für bie groffen moltbaten Gottes, reißen könten: 

K 6t 217, mit der Angabe Im €bon, Yon Himmel bod da kom id) her. Bers 1.1 nu, 62 u, 9.1 Uu, 
*? Reh vns (lets bey, 33.1 milden, 13.3 fanfite, 16.3 Mont, 16.4 jbre, 17.4 mild, 18.3 heilgen. Die 15. Strophe 
ld Wie verlepte in dem Liebe Zeil III. Nro. 1335 von Joh. Matthefius. 


319. Der brey und ſibentzigſte Pſalm. 


flan Zefa €brife, Gottes Son, | $ Ich komm zu dir, erbarm did) mein, 
B dir im Deinem höcflen Thron trfrifd) mein ber vnd mach mid) rein 
AMáttyl jcht mein mein Dung pw) Mund, | Durd) drin Slut vnb fünf munden rot, 
Cri da mid) pub mad) mid) gfund! errette mid) auf Gobtes not. 
2 Atin Zind ifi groß vnd krencket mid), 9 Aulltin 3n mein Erlöfer bift, 
KC wil doch mein erbarmen fi? mein Grechtmacher zu aller frif, 
3a dir if all mein zunerſicht, Acin Mittler, Seligmader gut, 
Ks Binders Todt wilfu ja nid. ! inm bir ficht al mein troff vnd mnt, 
Y fit deiner Stimm ruͤffet du mir to fjitff dn burd) deinen Geiſt behend 
9l heitt mid) kommen mit begit: vnd ihn zu mir ims fere feub, 
Aryt her zu mir’, haun gefagt, Das id) dir folg inm meinem Ichn, 
t die jc fegt mit Zünd geplagt. glaub, Kieb vnb dultig fen darnchn, 
E fat beladen vberal t1 Vnd mid) allein anff bid) veriaf, 
mi m Eodt uud Helen qual, pub nad) deim Wort ball rechte maß, 
Bt It des Gſetz vub drewung ſchwer Unb frag nichts nad) Hymel vnd Erdn 
f term elf tragt him vnd her. wenn bu nnr kanfl meim herken werden. 
: Émy ber zw wir, denn durch mein 8lyt 12 AU zeytlichs wird bey mir veradt, 
ia ij ewer Berk oub mut; ob mir gleich £rib vnd Seel verſchmacht, 
Hirt dan Wort su leben mein, Wenn id) nur hab did, HERR, allein, 
IH daing im des Treuhes prin. fo han id) all;cpt frölid) fein. 
* la Ih ih füß, mein £urb iff ring, 13 Huf mir auf aller angfl und mol, 
KS wed mir iregt mit dem geding nun felt hinweg mein Sümb vnd todt, 
Is tt der He entweich durch mid), Der Tenffel und der ellen band 
it if im tragen Ritlerlid)." wirt als an mir zu ſpot vnd fand. 
22'777 €hrifl, id) bin der geplagt, | 14 Du bif mein Heyl, HERR Icfu Ehrif, 
P8 dem du mir je! baft gefagt, alis leyd mir jet verſchwunden if. 
Pic die Mörder gefallen bin Dir fen lob, chr vnb preiß, o Herr, 
min freu geht bald gar dahin, . mid) alljept meiner bit gewehr. 


= ©. Blatt CIXXIIIb, eingeleitet durch die Worte Auff dife weiß bab id) in vas Troſtbuͤchlein M. Veits 4* 
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Dietrids dieſe Reimen dictirt. Vers 5.2 Born, 11.1 mein. Zu ten Verſen 3.3—6.1 vergl. das Sid 
Grünwalds Teit III. Nro. 166. 

K Seite 184, mit ber ÜÜberfchrift Bufludt zum HEren Chriſto in allen nóbten, fonderlid in gewifem 
wegen der Sünde in todes nöhten. Vers 3.1 ruffehu, 1.2 3orn, 5.3 willen fär leben, 5.1 ü, 6.1 Bán, 
mirs nadytregt, 0.4 helff, 7.3 gf., 8.4 todes, 9.1 flbet, 10.3 im leben mein, 10.4 gleub Lieb und könn 4 
fein, 12.1 Als, 12.2 Seel und feib, 13.4 alls. 

Nachſtehend cin fpäteres Bericht Nic. Selneders, das aus diefem genommen ift. 


320. Vie Glenbigen im jüngſten Gericht. 


t 
Henn Iheſu Ehrife, Gottes Sohn, | 7 Mir bringen wol kein vuſchuld dar, 
zu dir in deinem hoͤchſten Thron dein la if cs gan und gar. 
Schreit vnfer ber; vnb zung vnb mund: Wir wiflens midjs, kein quic werd, 
erquik du pns, ond mad) vns gfund. kein eigen frömbkeit vnd kein Rerd. 


SL 


f fliomp! ber zu mir, bafu gefagt, Vn, HERR, alein durqhs leiden drin 
e . D i ci baff gholffen uns aus aller : 
all die jt feid mit fünd geplagt, | c ed bt, der ih cmig a, 
| | folds wiffen wir und kommen fdledi. 
3 Ir feid beladen vberali ! 


mit 3oren, Todt und Helen qual, 0) HERR, o Get, o Bruder gres, 
Die jr bas Gfch vub bremung ſchwer wir ruhen fdjledjis in Deiner Schoß. 
anff cwrem Half tragt hin und her: Durd did) ind wir gerecht vnd fromb, 


€ 


uns fele nidis gang vmb und vmb. 

4 Kompt ber zu mir, denn durch mein lu! 

erqnik idj cwer fjer vnb mnt; 00 Der Ecuffel hat hrin mad und gneli 
Folget dem Wort pub leben mein, das Gfch mil feinem vrieil ali 


feid Dültig in des Creutzes prin. Muß vus zu fricden laſſtu gar: 
wir find dein Volk und liebe (der. 


Mu bif das Heil, HERR 3befx Cyril 


—" 
- 


5 Sein 3od iA fü, mein Bürd ifl ring, 


wers mad) mir tregt mit dem geding ; f 
Das che heine bra mid, o Qi LO I ver vefóeriet 
id) bilff im tragen ritterlich.’ : mit Dater und dem 6f bereit. 

6 Au, Iremer Gott; Erlöfer zart, 12 Iauhget dem HERREN, jr Ehriken ed 
o Richter gros vom gnier art, kompt frólid) ber mit groſſen ſchal. 
Voller gnab vnb Barmhergigkeit: AU Ereaturen loben bid 
zu dir homm wir ohn alles leid, in cwigkeit vnaufhoͤrlich. 


Das ander teil der Propheten, u. f. w. Burd) Nicolaum Selneccerum D. Pfarrern zu Seipyig. € 
3u feipzig, vurd Jacob Berwalds Erben. ANNO M.D.LXXIX. fot. Blatt 106, als Befandteil einef g 
(Blatt 35—41), ter Erflärung des Propheten Joel folgenden Gedichte, das tie überſchrift Bat Ein hi 
Cbrifilid) &rfpred vom Züngſten Bericht, gezogen aus dem dritten €apitel des Propheten Joris, 8 
und gebeflert. Reimpare, ver beferen Vergleichung wegen von mir in Vierzeifen abgeteilt. Vers 3.2 38 
K das ganze Gericht Seite 564 — 587, ter vorliegende Beſtandteil €. 284. Vers 1.2 deinen, 5.4 heif. 


321. Ber Chriſtliche Ritter. Ephef. 6. 


Qvi Chriftianus vult vocari Caput galea falutis ornet, 
et cum pijs pié verfari, | falus fummum cacumen decet. 
Ilic militem Chrifti fe prseftet, | : 
aduerfus hoftes arma geftet, denn el if fec arbi p ef w 
Incedat intrepide armatus, 3 se. 
nulla errorum labe notatus. Inftitie thorax pectus 
ter vil fin eit senennet fein confirmet, cordi proximus. 
pub mit den frommen leben fein, Der Gerechtigkeit garmifdy die Sraf 
Der halt fid) wie ein fricgsmanm wol, dem Herhen nah, rl ai Inf. j 
wider den Feind er ſtarck fein fol, . 
On allen zag geh er gan (dicht, Thoracem conferuet firmum 


on jrrihumb, unuerzagi, vub redi. | electee fidei feutum. 


Ko. 399. Nicolaus Selneder. 
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Diefen heuer dcs Glaubens Schildt 


sad mad js hack, kreftig vnb mill. 


Sagittis [e manus pijs 
p&rent, non fictis gratijs, 
Precatione, & fedulo 
vigraliarum ftudio, 

Ad fit perfeuerentia, 
quae fola vincit omnia. 


Die Ham) die Pfeil angreifen thue, 
agung, beien, wachen ftne, 

Usb eruflige brfcubigkrit, 

pm »bermwinden allcs leyd. 


Et weritatis baltheus 

fem per fit lumbis additas, 
Quo nos iungat fidelitas 
et temperans [obrietas. 


Bic f'enben mit der Warheit (don 


smigui ri find mit frcwb pub wonn, 


fMi f eafdril rein des fieiffes act 
Wmpff , und [ey trem zu jeder fact. 


Lateri fit enfis Spiritus 
quo pellitur diabolus. 


Die Seitten hab des Geifles Schwert, 


wird) kc Teufel wirt abkert. 


Pedibus tribuantur calcei 
de pace Enangelij. 

Pax hec viam pijs parat, 
qua falus cunctis obuiat. 


pes Atiber Pid des Palters Bauids u. f. f. Mürnberg 1564. fol. Blatt CXCV®, in ver Außlegung tes 
v; Sialmt, Cer lat. dert allein fiet in D. Nic. Selnecceri Paraphrafis Pfalterij u. f. w. Henricopoli 1573. 


7. Blatt c ob, 
Selten tie Form der Gerichts in K. 


Die Bein und Füß gefifelt fein, 

im Fried zu wandeln allzeit fein, 
Dabnrd) bas Cuangelium 

bring! vus den ewigen auf pub. ftrum. 


Sic ergo verferis decenter 
qui Chriftianus es libenter, 
Ili fic fe falus tradit, 

hac qui via recte vadit. 


Alfo wandel, du menfd)m kind, 

der bn cin Ritter onc. fünd 
Gencunet wir: wenn du den flcg 
wilt gehn auff rechter ban und weg, 
So volgt der Seelen feligkeit 

imu ewiger frewb om alles leid. 


Hac ratione verficuli 
valent vatis Stigelij: 

8i mundus hic demonibus 
fcateret ficut vermibus, 

Nil timeremus anxié, 
vincemus tandem ftrenué, 
Princeps mundi fuperbiat, 
ringatur, ac infaniat, 
Nocere nefcit nebulo, 

cum fractus fit vel verbulo. 


3um bſchluß bleibt jetzund dieſes wort, 
weldjs ift des berbeu troft ub bort: 
Wenn glei) die welt voll Eeufel wer 
vnb krüd wie würmer hin pub ber, 
Wod) wöllen wir uns fürdten nid, 
vberwunden iff der Koͤſewicht. 

Der fürfl der Welt ifl fawr pub groß, 
vnb pocht, geht cumb on vnterlaß, 
Hod) fol er keinen ſchaden than, 

ein wörtlein klein jn fellen kan. 


322. Der Chriſtliche Ritter. Epheſ. 6. 


Chor. 1. puerorä. 
Qv; Chriftianus vult vocari 
‚am pijs pié verfari, 
militem Chrifti fe prsftet, 
uerfus hoftes arma geftet, 
Ineedat intrepidé armatus, 
“ls erroram Iabe notatus. 


Chor. 2,. Ecclefiz. 
We wil ein Chriſt geuenuet fein 
m nit den frommen leben. fein, 


halt fid wic ein Rricgsman wol, 


Biber den Feind er flat fein fol, 
Me jag. gel) ex ganz ſchlecht, 
^h irinnb, punerzagt und cedi. 
| Chor. 1. 
spat galea falutis ornet, 
ils fummum cacumen decet. 
Sedeinagel, Kirchenlied. IV. 


Chor. 2, 
Das tjeupt den Helm des fjrils auffbab, 
denn Heil if unfer gröfe Gab. 

Chor. 1. 
Iuftitiae thorax pectus 
confirmet, cordi proximus. 

Chor. 2. 
Der Gredhtigkeit Sacuifd) die Bruf 
dem Herzen nah anzich mit Iufl. 

Chor. 1. 
'l'horacem conferuet firmum 
electze fidei [cutum. 

Chor. 2. 

Miefen bewar des glaubens ſchild, 
und mad) jhu fark, aud) fanfft und mild. 


15° 
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Wicolans Selncker. 


Chor. 1. 
Sagittis fe manus pijs 
parent, non fictis gratijs, 
recatione & fedulo 
vigiliarum ftudio, 
fit perfeuerantia, 
quz» fola vincit omnia. 


Chor. 9. 
Im Gyon, Erhalt uns f€tr. 
Bir Hand die pfeil angreifen tuc: 
dauckſagung, beien, wachen früc, 
Vnd ernſtliche befiendigkeit, 
zu pberwinden alles leid. 


Chor. 1. 
tono: Veni Redentor gentium. 
Et veritatis baltheus 
femper fit lumbis additus, 


Quo nos iungat fidelitas 
& temperans fobrietas. 


Chor. 2. 


Die Ernden mit der warheit fion 
pmbgürtet find, mil frewd vub wohn, 
Mit ken(dieit rein, des Fleiſches act 
bempff uud feg trew zu jeder fact. 


Chor. 1. 
Lateri fit enfis Spiritus, 
quo pellitur diabolus, 


Chor. 2. 


Die feiten hab des Geifes Schwert, 
dadurch der Genfel wird abkert. 


Chor. 1. 


Pedibus tribuantur calcei 
de pace Euangelij: 

Pax hsec viam pijs parat, 
qua falus ennctis obuiat. 


Chor. 3. 
Erhalt uns HErr. 


Die Bein vud Füp gefiefelt fein, 
im fried zu wandeln allzeit fein, 





Dabwrd) das Enangelinm 
bringt uns ewigen nn& vub fra 


Chor. 1. 


Sic ergo verferis decenter 
qui Chriftianus es libenter. 
Illi fic fe falus tradit, 

hac qui via recte vadit. 


Chor. 1, 
Erhalt uns $6tr. 
Alfo waudel, du Menfden Kin 
der du Ritter wider die Sinb 


Genennet wir, wenn du den ft 
wil gehn anf rechter bahn vui 


So folgt der Seelen feligkeit 
in warcr frewd obs alles leid, 


Durd) vnfern Heyland Jefum € 
der bricht bes Genfeis gwalt p 
Chor. 1. 


Si mundus hic desmonibus 
fcateret ficut vermibus, 
Nil timeremus anxié, 
vincemus tandem [trenud, 


Princeps mundi fuperbiat, 
ringatur ac infaniat, 
Nocere nefcit nebulo, 

cum fractus fit vel verbulo. 


Chor. 2. 


Wenn glei die Welt vol Genf 
vond krüd wie Würmer pim vu 
Mod) wollen wir vus fürdten ui 
vberwunden if der Söhmidt. 


Ber Fürk der Welt if fanc on 
pucht und gcbi ramb ebu vuteri 
Rod) fol er Keinen f than 
ein wörtlein klein ihn fellen kei 


Da pacem Domine in diebu 


Vterque Chorus. 
Ucrley uns Frieden guediglich, 


K Seite 219. Wat nicht durch Angabe der Tone Beflimmt ift fiet unter Noten. Vers 15 (demtfd 


. 323. Der Serr if mein hirte. 


ÜHriftus adeft nofter paftor, qui munera folus 
impetrat seternos non peritura dies. 

Nos paícit, nos ex tenebris ad lumina folis 

ducit, & ad vite gaudia viua trahit. —— 

Sit laus grata Deo, qui hos iuuat, auget & ornat, 
in verbo feruet nos Deus ipfe fuo. 


Nro, 34 — 336. . Micolans Selneker. 227 
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ChHriftus 3efns ift vnſer hirt, 

der vns all gnad allein erwirbt. 

Er weidet vus vnd fuͤrt uns ſchlecht 
auf ſinſterm Thal inus leben recht. 


2 Gott [ry gelobt in ewigkent, 
der ons feld) grofe git verleiht, 
Erhalte ons bep feinem Wort, 
auf das wir Icben bie vnb dort. 


AJACR. 
das Ander Bud des Pſalters Bauivs ꝛe. Würnberg 1564. fol. Blatt CCIIIs, 


324. Ein gebet und lied umb hilfe. 


fer: Gott und Schöpfer aller ding, | 1 Huf deiner Kirch vnb armen Gmein, 
kim armer hanff vnd Scheflin gring brun du, Herr, kanf foldjs thun allein, 
Sárend zu Bir im großer uot: Das wir empfinden deinen trof, 
WI prs, s lieber ferte Gott! werden anf aller not erloͤſt. 

2 Aa) Wd unn anf vnd fdwrig doc nidi, 5 Mir wien nit, was wir doch tun, - 
die Berit net pus jet anfijt. .  willeid vergehn wir arme nun: 
32 belfen uns, ferc, auferwach Wo nicht vom Hymel bülffe kumbt, 
nb fij wit Gmaden im Die fad). fo is gar anf zn difer finmb. 

: Ju dir vud Heyland onfer Scr, e Bu dir fichn vnſer Augen, err, 
der Da fbrf vnfecs herkem quel, Herr Chriſte, unfern Glauben mehr. 
La ja erſcheinen deine Matt, Ohn bid) find wir fonf gar verlern, 


wech drin gwalt, bab auff uns adt. [ey gnebig und wend ab dein zorn. 


3.2.0. Blatt CCXXIIIb, Die beiben letzten Strophen Blatt CCXXIV2, 3n K Seite 209; Überfhrift Ein ander 
Oc oti» fit vmb bülf. Bere 2.1 fib, 3.2 fibft. 


925. Ein Lied vom elend der Menfihen. 


105, thun wir od), wir arme Kent? | Uns gucdig wer, wer wolt begern 
vatum) fsigiren wir 30d) bent? cin Aenſch zu fein auff diefer Crbn? 
Seren if aller pradıt danon, 


913 nifres alics ligen Lahn. | 4 Es if and fon mu böfe zeit, 
€; voll notb, jammers und herkenleid 
2 S ſqatten ind wir, flaub vnb kot, Das aud) der king mus ſchweigen hu, 


Mk, frim uud Schleim, Läth, Sand, Unflat: dieweil die Welt lebt wie fie mil. 
lel wird uns ja bald vergchn 


 kindt ben »xs gar midjt befichn, 5 Goilts Wort if worden zu eim fein, 
drauf wird aud) folgen plag vnnd pein. 
3 Sen wir gedchten au bit ust : ftr Icſu Chrift, fic) àu vus bey, 
derian wir leben: wo nicht Gott | du vnfer Scubherr all;cit- fey. 


g. a- U. Blatt CCXXVIII^, ſechs Reimpaare. Strophiſch in K €. 198, mit Hinzufügung ver beiben letzten 
Strobhen. Bon tort auch bie Überfchrift, anfangen» Ein ander fico; Vers 1.2 ie, 2.1 wenn wir das molten 
X 


regt verſtehn. 


326. Chriſtum erkennen iff das leben. 


Cgritum erkeunen iff das lebn, 
wer den hat, dem wirds alles gebn 
Was ifl im Hymel und auf Erd, 
wirt fictigs alles wunſchs gewert. 


a. ©. Blatt CCXXXIb, eingeleitet dur tie Worte Denn, wie bie Kinder fagen: Im legten Berfe Bat bie 
(3gabe von 1565 (Blatt CLVIII*) aller bite. 
15* 
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Nicolaus Selneder. 


Nro. 3 





324. Ein füinberlieb von der Chriſtlichen Kirchen, 
aus dem LXXXVII. faim. 


Im thon, Es if das Geyl vus kommen ber. 


S3: id bewart, die fefle Stabt, 
auf Gottes Berg gegründet. 
Der ecc licht fe mit chat vnb tbat, 
niemand fic vberwindet. 

Das Volk vnd fite €brifi gut 
ill ficis iun Gottes bulb vus) hut, 
tre; wer jr könne (debes 


Ber erc die Chor zu Dion liebt 
mehr denn al Jacobs Hütten. 
Herrlide ding darein er gibt, 
ihut feine 68a» außſchüten. 

Sein nam darinn gepredigt wird, 
zu recht gebradjt was ifl verirrt, 
6601s Itad ifl voller Gnaden. 


Die Heyden kommen viel darzu, 
die Inden nicht alleine. 
Auf ganger Erd if je! gut chn 
inn. aller fprad) gemeine. 

Das Euangeli Archt fid) weit 
imn ale Land zu jeder zeyt, 
der Hoͤcht tbut felbs fold) Wunder. 


—X 


= 


1 (Geboren werden Kinder viel 
die Gott unm cedit echeunen. 
Sie chren €brifum fanft vnd fil 
vnb ju [ru Heyland nennen. 
Durch jn werden fic 3elig a] 
sund kommen anf des Todtes quel, 
haben das cwig Keben. 


Darumb loben den Herren Gott 
wir al inn frewd von Kerken, 
Jun feiner Rich, ium aller uot, 
t$ fen Inf oder (merken. 

Q Gott, wir danken dir, s Sen 
für dein Genad und begifem £e, 
burd) Deinen Sohn gegeben. 


Amen, Amen fingen wir all, 

Gott, bleib bey vas mit Gunden. 

Exhalt dein Wort mit lobes fdel, 

kein Rott und Scct laf ſchaden. 
AU vufer Sümb vergib uns, fer 

von wegen deines Namens Ehr, 

erlöß von allem vbel. 


91. a. D. Blatt CCLV. 3n der Überſchrift tet LXXXVI, Vers 2.2 als für al. K Gite 44, mit ver Ü 
Aus bem 87. Pſalm, von der €Cbriflliden fRirden. Im tbon, Cs ift vas heil. Bers 22 cf, ! 
3.2 Jen, 1.2 nu, 3.4 ben für jen, 5.7 peine Snad, 5.7 erlófi vom vbel, Amen. 


328. Ein kinderlied auff dem 91. Pfalm Danids, 


Im Won, Durd Adams fall il gang zerderkt, ıc. 


We: Gott vertrawt und anf in bamt 
bleibt unter feinem ſchutze; 
Der iff on leid, frölih vnd ſchawt 
wer jm wil bieten troße, 
Es fen Teufel, Tod, Welt ond 3ünb, 
ja Gottes gred)ier zoren: 
Er allzeit rath, hilf, trof empfinbt 
ond bleibt wol vunerloren. 


2 Mer unter Gottes (irme fig 

pub unter feinem ſchatten, 

Berfeibig kan fi) fürdten nichts, 

cs muß im alis gerathen. 
Er fpridt zu Gott “Mein Heil, mein Urfl, ; 

mein Surg, mein Dunecfidjte! 

Der du niemand, © HERR, vericht, 

Ach bey mir Acttigklidge. 


3 Mu bif bey mir, cs gch wics will, 
bu mein Erretter heiffeh. 
Du bbütef mid) für pugefcll, 
groß guab du Retigs leiſteſ. 


Vom Arik »ub fall des Jegers gt 
vou allen Pefilenten 
ffadfn mid) ledig, fre) vnb iof, 
dein güt flettigs tbnt glemben. 


1 Deaf mid mit deinen Fittichen 
wie Hüner jre jungen. 

- Mein waffen find dein Flügelen, 
mein fdjiirme, trof vnd frummen. 

Mein zunerſicht, © HERR, du | 

dein Wort und Gnad mein fdilte; 
Dein Warheit iff on allen lift, 
Reck gibt dein gntc milte. 


5 Ja, wenn du alfo bep mir bif, 
wie köndt id) bed) erſchrecken? 
Éaf gehn, laß gehn! bie midis geb: 
kein gfahr bic nicht darf merken. 
Ber graw des nachts fol gelten u 
ob glei) der bof tbut toben, 
Du, Gott vnd HERR, fein rei qul 
darumb wir bid) tum loben.’ 


Nro, 329. - 


6 {af mim, murren, wie cr kan, 

mit ‚feinen pyhantafegen: 

Hie if, hie iR cin Rarcker Mann, 

das in Ihut febr. gerewen. 

Bath erſchricht vnnd flichet er, 

kein har darff er mir regen; 
© Iheſa Ehrik, mein Gott und ftr, 
das if drin guad und (torn. 


ı Beim Engel ind allzeit bey mir, 
hr fur »mb mid ſchwebei. 
Sie Mem mir mit groß begic, 
f$ mein beri ſingt ub Ichet, 
A friff), getroß, ohn alle jag 
M9 tis! fd gar nidis krenken; 
A$ €OEE, folds dein Grnab vermag, 
Ve fiut wid] freundtlich lencken. 


| faf gehn das Unglück, wir es well, 
Wc Pefilenß vnd ˖ Sende, 
Ben mt, bey tag, nun hicher troll, 
Ink fehen, ob id weide: 
af falen schen tanfent balbt 
er gfalt, 
wid (siic uidjis anfedien. er s 


- o factu, Geufel, Eodt vnd Zünd? 
té vil mein Infi dran chen, 
tt die Gettlofen fo bin 
Iit ſamlen vnd abmehen, 
d ir dech mid) müßt laffen fren, 
dran 606€, mein 3hfudt, lebet, 
Ji meiner fütt kein vbel new, 
uueläk, plag fid) uchet. 


^48. Bfae CCXCVe, 


Nicolaus Zelneder. 


10 Bie Engel ale meine weg 


beütem Aettigklihe. — * 
Sic firbn anff allem meinem fig, 
fum alles wol verrichten, 

Das id) mein fuß nid As am flein 
vnd mid) dadurd verleße, 
Sonder bleib gang, her vnb rein 
vnd mid) alls leyds ergeße. 


Auf Löwen, Ottern, Draden groß 
gewiß fieg id) behalte, 

Dean Gott mein HERR on vnterlaß 
mir benficht manigfalte. 

Er höret mid), was id) beger, 
er hilft von allem böfen, 
Er left mid) kein mal lof mod) lehr, 
thut mich allzeit eclófen. 


Adj Gott, id) Kenn dein Kamen wol, 
dein güt vnd grofft trewe. 
3d preyſe vid, wie id) beum fol, 
mir flecck vnnd kraft verleyhe. 

Wenn id) did) antuff, (ey bey mir, 
reiß mid) auf allen gfabren. 
Lob, preg vnd chre Ang id) bir 
für dein gnebigs bewaren. 


Bein Heil, © HERR, in jegge mir 
vub gib mir langes leben, 
Bamit id) allein diene dir, 
mad) deinem lob tn fircben. 
Dosis mif, HERR, pub fep mein fleri, 
mein zuuerſicht bebeube. 
© felig if, du Ehrifi vermerk, 
der Gott vertrawt om ende. 


"idu Der Gert des Liedes, wie er ſich einige Jahre fräter in einem Straßburger Geſangbuche findet. 


329. Der XCI. Palm. 


In der Melodej, Darh Adams fall ift ıc. — 


Der Geit vertrawt vnd anf jhn bamt 
DE vrler feinem ſchuhe, » 
Jc iR ohn ichd frólid) vund ſchawt 
9C Ihm pill bieten troße, 
es fri Teuffel, Tod, Welt vnnd Sünd, 
T —8 Mie a if, t » 

, Duig, Troſt empfindt 
vo Mieiyt wol Ko Ds dne 


1 Wer ete Gottes ſchirme fibt 
vo uir feinem ſchalitn, 
Detſelbig kan fid) förchten nidis, 
t? Vaf ihm als gecabten. 


€t fpridt zn Gott "mein Heyl, mein Sch, 
mein Surg, mein Zuverfſichte, 
Der du niemand, © HERR, verlefl, 
Ach bey mir ftátiglidyt. 


3 Du bif bei mir, ts geh wies wöll, 


du mein Erretter benef, 
Du bbüteft mid) für umgefäl, 
groß guab bn flátigs leyſteſ. 

Vom firik vnb fall des Jägers groß, 
von allen Pefilengen 
füadjfin mid ledig, frey vund lof, 
dein gut flátige thut glángen. 


230 Nicolaus Sclueder. N 
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4 Def mid) mit deinen Fättihen s Die Engel wachen füts bri mir, 


wie füner ihre fungen, jbr Läger vmb mid) [djlagen, 

dj wohn unter dein £lügelcin, Sie dienen mir mit groß begir, 

u bafl mein noth vernommen. | mid) auff den händen tragen, 

Mein juverſicht, © HERR, bu bif, | Anff meinen wegen finds bei mir, 
dein Wort vund Guab mein Sdjilte, tbun mid als leyds cracken, 
Dein warhegt flats mein leben if, | Sic bhuten mid) flats für vnnd für, 
bu bif gütig pub milte. das id) mein füß midi lec. 

5 Wenn bn alleyn, HERR, bri mir bif, a Auf Löwen, Otiern, Trachen groß 
wie könnt id) nur erſchrecken? gewiß Sig id) behalte, 
faf gehn, laß gehn! ken moth hie ifl, Denn 6011 mein HEUR ohn vateclaf 
keyn gfabr bie nidjt darf mecken! mir brifiebt manigfalte. 

Der gram des nadis fol geltö nidis, Er bórel mid, was id) beger, 
ob glei der böfs tbnt toben: er bilfft von allem bófen, 
Die Pfeil unud Gift bu, HERR, zerbrichſt, Er zeuht mid) rauf auf tiefem Mer. 
darnmb wir bid) thun loben.’ | will mid) allzeit erloͤſen. 

6 Tap fallen zehen Taufent bald ı0 Ad Gott, ih keun Dein Malen wel, 
zu meiner Seit vñ Kechten, | dein gut vnnd große treme, . 
Mein Goit lebi uod) in friſcher gflalt, | 3 preife bid, wie id) denn foli: 
mid) folle nidis anfechten. mir flarh vnd kraft werleibe. 

Kap gehn das vnglück, mit cs will, Weñ id) Pid auruͤf, feg bei mir, 
die Deflileng »nnb Seuche reiß mid) auß allen gfahren. 
Sei tag bei naht mul) bicbet troll: £ob, yrrig vunb Ehre Ang id Bir 
laß chen, ob id) weiche! für brin guedigs bewaren. 

7 Was ſagſtu, Tod, Teufel vnnd Züud? ı1 Dein Heyl, O HERR, du zegge mir, 
id) will mein luſt dran fchen, gib mir das ewig £ebtu, 

Wic jbr die Gottlofen fo blind | Damit id) alegn diene Dir, 
ſamblet vnb. that abmehen, nad) deiner Cbr ihn Airchen. 

Vnd ihr doch mid) maf laffen frei, Sich du bei mir und fei mein far 
den 6011, mein zufluct, Ichet, mein Artzt und bülf brbenbe: 
Zu meiner Hät keyn vbel new, Selig if der, O Ehrif, vermerch, 
kenn noil ond plag fid) nabcet. der Gott verirawt ohn cube. 


Palmen, geyſtliche Kieder und Cefánge, fambt etlihen Gebetten. u. f. w. Getruch— zu St 
burd) Cheodofium Wiebel, im Jar M. D. LXIX. s? Blatt CXX', unter des Dichtere Namen. Borat 
Lied Teit III. Nro, 604, und mit Beziehung auf tiefe& hat die lÜberfchrift ten 3ufag Auf eyn andere 
fition. Vers 2.1 fitm, 3.1 wie es, 10.5 gneviges. 

Dem Liebe fehlt bie 6. unb 7. Strophe des vorigen; bie 5., 3. und 10, (in bem vorliegenden bie 5., 6. unb-8 
in hohem Orate ab von bem alten Tert, die 8. (6.) darin, daß Aufgefang und Abgefang vertaufcht And. 
bem noch manderlei Veränverungen im Wortlaut einzelner Berfe verfchiedener Stropßen. 

Don wem rührt biefer Tert bes Liedes ber? Gibt es einen zwifchen 1561 unt 1569 fallenden Drud 

welchen Nic. Selneder beforgt? P. Blatt 3 vij enthält das Ried in der vorliegenden Geftalt, mit ver 
Ausnahme, daß es bie 6. Strophe von Nro, 323 wieder aufgenommen, und liefl Bers 1.6 30m, 2.1 j 
2.6 -fidt, 2.5 -lich, 4.1 deinem, 1.3 deine Slügeln, 7.7 but, 11.4 thue. 

Ich lafe nun noch bie weitere Bearbeitung des Liedes folgen, welche fi in K fintet. 


330. Der 91. Pfalm, Wer unter dem 
Schirm des bodjten fibt. 


Im €bon, Dark Adams fall ift gan. 


Me: Gott vertramt und auff ihn bawt | Es fen Genffel, Todt, Welt pub 5 
bleibt unter feinem ſchutzt, and) Gottes Ärenger zjoren, 
Ber if olm leid frólidj vnd ſchawt, Er allzeit rabt, bülff, troſt cmpfind 


wer jm könn bieten Iruße: und bleibt mol pnuerlorcn. 


-— yon — — 


(DER mich mit deinen Fittichen 
J6 webs unter dein Flägelein, 


: Vnus du oliin, rr, bey mir bif, 


— — — — — 


2 Wer niic Gottes ſchirme fit | 
uud petet feinem (djaticu, 
Berfcibig kan ſich fücdten vidis, 
9 mus ihm elis gerathen. 

€: (yid! zu Goit * Mein Heil, mein Sch, 
zeig Burg, mein jyunerfidie, | 
Der du siemanb, © SCR, verlieh, 
Sch beg mir Retiglichen. 


DU vit bey wir, es geh wies will, 
h mein erreiter heiffeh. 
Bt bhitt mid) für vngrfell, 
sts guad bn flctigs leiſteſt. 
Vom fri& vnd fall dcs Jegers gros, 





efileugen 
ledig, d lof, 
SUE 


wie fjüntr jhre Jungen, 


— — — —— —— ————— —- e 


Mim met bafu verusmmen: 
Meis mucrfdi, © Herr, du bit, | 
kim guad uud wort mein ſchilde, 
Dim warheit fleis mein (eben ifi, 
W bif sätig vnd milde. 


wie könt id) nur erfdycedum? 
fe. eria, laf grips! heim motb hie ift, 
km gfahr gie mid) darf fdyreken. 
Ber graw des nadis mus gelten nichts, 
De Wil eh gift hn, Bere, nbridt 
til » a, f€rr, zu ; 
womb wir bid) then loben.? | 


CD witen, warren, wie ec han, _ 
Wi ſtinen phautaſeyen: 
if bie, der rechte Man, i 
Ws fein) tiat folds geremen: | 
Ben erfgricht vnnd ficbet er, : 
ki feer darf er mir regen: 
© Jie Chrif, mein 601i und HERR, 
Ms if dein guab vund fegen! 


7 94 fala gehen tanfend bald | 
M Meiner feit vnnd rechten, 
Sein Gott Icht nod) in friſcher galt, | 
wid ſolt nichts auftdjten: | 

ft gehn das unglük, wie rs wöl, 
Die Pefilenk vnnd Sende, 
$9 tag, be nacht, laß jmmer troln, 
Don Get wil id) nicht weichen. 


> S35 fu, Teuffti, Cod uud Sn? | 
té sil mein luſt dran fchen, | 
Wie ihr die Gottloſen fo blind | 
femlct suud int abmehen, ! 
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Vnnd ihr bed) mid) muft lafen fren, 
denn GOit, mein zuflucht, lebet, 

3 meiner hüt kein vbel new, 

kein noth nod) plag fd) nchet. 


MIe Engel find allzeit bey mir, 
ihr lager vmb mid) ſchwebet, 

ie dienen mir mit gros besier, 
das mein hHertz fingt vnnd lebet, 

IR friſch, geizof, obn alle jag 
vunb iut fid gar nidjis krencken: 
Adj GOit, foldis dein genad vermag, 


. die tbnt mid) guedig lencken! 


-— 
ce 


— 


eo 


Os id aud) glei erhaſcht muß Achn 
mit böfer Send) erfunden, 
Dennoch für Gott wil id befchn 
bnrd) Ehrifi Gint vnnd Wunden: 
Er hilft mir durch vnnd reitet mid, 
ic) lebe oder flerbe, 
Sein bin id) todt vnnd Ichendig, 
[rns Himelreihs ein Erbe. 


MIe Engel ale meine weg 
bchuͤten ſtetiglichen, 
Sie ſtehn auff allen meinem ſteg, 
thun alles wol verrichten, 
Bas id) mein Fuß nicht flof an Stein 
pnnb mid) babnrd) verlehe, 
Sondern bleib gan, fider vund rein, 
vnnd mid) alls leids ergebe. 


Auf Köwen, Ottern, Draden gros 
gewiß Sicg id) behalte, 
Denn 6011 mein HERR ohn unterlag 
mir benfieht manigfalte: 

Er höret mid), was idj beger, 
er hilfft von allem böfen, 
Er zeucdt mid) raus aus tiefem Meer, 
wil mid) allzeit ctlófen. 


Ach GOTT, id) kenn dein Kamen wol, 
dein gut vnnd groffe irtwe: 

dj preife dich, wie id) denn fol, 
mir ſterck vnnd Rrafft verleihe: 

Wann id) bid) aurnff, fey bey mir, 
reiß mid) aus aller gfahre; 
£ob, Preis und Ehre fing id) bir 
für dein gnedigs bewahren. | 


Mein Heil, © tr, du zeige mir, 
gib mir das ewig leben, 
Damit idj allein diene dir, 
uad) deiner ehr tbu Archen. 
ewar mid, frc, vnd fen mein fler 
mein att vnb bilff behende: * 
Selig iff der, © Gbrif, vermerk, 
der Gott vertrawt ohn eube. 


Beite 5. Ders 2.1 (ditm , 3.1 wol, 11 fehlt mich, 5.7 but. 
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331. Ein Rinderlied und Trinadytpfalm, 


im then Yon Gnmel bed. 


Romy nun herzu, jht Chrifien ali, Chriftus, der cwig Gottes Seba, 
vuud lobet Goti mit ceidem (dali. if vnſer Bruder werden mum. 
Dem Gern zu danken ſeyt verpfidt, 
komp! frolid für fein Angefidt. 12 Er ficht inn feiner Cbriflenbegt, 
da Icht man feiner Gredtigkeit, 
? Faudıket dem Hort mit fremden viel, Gang herrlich, prechtig vab mil fremd, 
mit Pfalmen vnnd mit 3eptenfpicl, anbedjtig wider alles leyd. 
Singet dem ferrem mil newen mnt: 
fein Ion if vnfer fieifd) vnd Gint. 13 Zawider trot das fellifd) eec 
vnd pranfet gremlid) wie das Meer, 
3 Prenfet all feine Wunderthat, Das ein then! Araks fein fer neruidi 
was cr am pus gewendet hat, blutig das ander gegen ſicht. 
Das alle Welt mög hören das 
vnb fid) zu jm bekeren laß. 11 Aber er figi bod) im feim Ehren 
und Ich fein Wort ficis ferner gan, 
1 Der Herr if groß vnud wunderbar Das vns madt heylig, fromm vusb Gu 
vnnd fig! ober all Götter far, er Ihm feins Datiers willen ced. 
AU Hemden Götter Göben find, - 
des Herren gleih man nirgent findt. 15 So jhr num hört fein Stimme heut, 
fo velgct [m als fremme £ent, 
5 Deu fymel er hat fein gebamt, Derflodet ja nicht ewer her 
der aller meufden herken ſchaut, vund membei ench michi binblerotr). 
Die Erd, die Berg vnb alles Land 
ih im feiner Göltlichen hand. 16 Volget des henligen Geifes fin, 
haffet das arg vnd libel ju, 
& Sein ift das Meer, er bats gemadt cp feiner Ichr bleibt junmerbar, 
punb was die Erd für Früdt bat brad): fo (od cmd ſchaden kein gefahr. 


€thennet, das er iff der GERE, . 
la vns all dienen feiner Ehr! 5; Ir Gredien, frewt eud), bandet Gel, 


der end) fein Sou gefchencket hat: 


: Rompt, lal uns &nicn frü vnnb fpat, Uembt cud) nur keinen andern für, 
denn der HERR vns cecfdjafen bat, er iff allein der Onaben Thür. 
Wir find fein Ihaff vnnd feine £eut, 
er fürt uns recht auff guter weid. is Ad Herr, du bif mein trewer Gelt, 
vergibk all Sünd und miffeibet: 
8 Scht, vufer Heyland Jeſus Ehrif, Ad, Iefu Cbrift, da füfler bort, 
der in der armen Krippen if, bil vns gnedig allbie vnd dert. 
Iſt »nfer König unnerrudt, 
fein Reid gar herrlich if geſchmuckt. 19 Du fhönes Licht, komm imm mein be 
laf mid) dein fein, fill allen (merk, 
» Dom end zum end fein Wort aufbreit Gib ſierck vnb mehr des Glaubens traf 
vnb fol befchn in ewigkept, | Herr Chrift, du bafi mid ja eriöf. 


Gitich wie àn felber ewig bift, | 


0 zartes Kind, HERR Ihefu Ehrif. 2 Nun frew fid alle Ehrifenhent, 
| Goltes Sohn if vufet Gredtigkegt, 
to Mes ftemet fid) das Erdreich gank, Ja vnſer Fleifh, Blut, fant vund t 
die Infeln fehen nemen. alan, Iroß allen Tenffeln ins Gemein. 


Er thnt Wunder, gibt Gredligkeit, 

erlófl vom Zodt vnnb allem leyd. - vb Amen, das gib bu, liebes Kind, 
das mir nun deine Srüder find. 
Gott Uatter an fein Gnad hat dacht Dir fen Lob, Preyk »ub Cbr allein, 


vd pus fein Heyland fürher bradyt; du beri allerlicbfis Jeſultin. 


Das Ander Büd) ves Pfalters Dauids, etc. Würnberg 1501, Fol. Blatt CCCVIIIP, Hinter ber kurf 
legung der Siben Weinadhtpfalmen, nämlich ber 'Dialme 93, 95, 96, 97, 93, 99, 100, unb eingelei 
nachfiebende Worte: Wir haben aber der libe Chrifllihen Jugent zu gut, vnb ontterridt ein 
Weinadtlied auf diefen Pſalmen im tbon (ton himel bod) da homme id) ber) nad) des Wal 
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famen gezogen, darinn wir vie brey größten wolthaten Gottes nad) ver ordnung unfers 
Siauben, nemlid, die Schöpfung, die erlöfung, vno vie Heyligung, Celebrirn, rhümen, 
Boldhes fico wöllen wir bieber ſetzen. Aeiſter f&Lügling wölle uns folds nidt für vbel 
ie es befler. Bere 4.1 Here, 17.2 aud) für euch, 21.2 Bruder. 


überſchrift Weinadht fic. Im Thon, Von Himmel bod) ba hom id ber. D. V. S. Ex 

6. 97, 9S. 99, 100. Bere 1.1 nu ,^ 4.2 Engel für Götter, 8.3 ü, 8.1 bat für ift, (i, 11.2 und 
bradt, 11.3 Kuhn, 13.2 br., 11.3 Er madt uns, 15.1 binber, 16.1 heilgen, 19.1 Du werdes 
t, berg allerliebftes. 





333. Schlußgebei. 


Sm (bon: Un laft uns den £eib begraben. 


ii umd Heyland Jeſu Ehrif, ı0 Wenn mid) plagen aufechtung vil, 

in Eruder worden bif, es fen offentlid) oder fill, 

Wert vnd Gottes Bon, denk, fich bey mir, gib du geduli, 
lr Guadenibron, fdjaff rath, mut, hülff, gib deine Huld. 
ts ewig Glank vnb Bild, 11 Zap mid) alljcit dein wohnung fein, 
nbigen Erof vnb Schild: deins brilgem Geifles Tempel fein, 

mm id vol rew pub leid, Unb halt bid) für mein bodjflen funk 
8 ber fid) finbl bereit. fürs Eenfels ond des Todes trug. 
medig, vergib mein Schuld, i2 Wenn aud) mein lehtes flünbleim naht, 
mid) zů deins datters fjnlb; cs [ey bey nacht, fri oder fpat, 

m id ſonſt gar verlorn, | Ad, mein Herr Cbrifie, weid nicht weg, 


leibt lets der grechte zorn. on dich bab id) ſonſt keinen ſteg. 


ib ifi groß: wo du nicht bilfff i3 Bum leben biu anßerkorn, 

Vatters zoren if, ou Dich bin id) fonf gar verlorn. 
mg mit mir brbemb, | Wenn alls jubrid)t im leybe mein, 
im quel und groß clemd. | fo wollſt durchs bilter Leyden dein 


Bey mir mit deiner Reck und krafft 
und mit deins heilgen Wortes ſafft 
Zuſetzen und bleiben in not, 

wenn zü mir dringt der bitter Todt, 


— 
Ld 


nid drauß cerretien kan, 

in der cchte Mann, 

Held, mein Weg und Trof, 
„du mid) ja hafl erlof. 


— — — — —— — ca 


hat, der hat alles zwar 15 Vnd mein Seel fchrt vom Leib dauon, 
sub Erd gan vn) gar. mein Leib behompt der Sünden lon: 
Hd bab im herken mein, . Da ifl ts not, HErr Icfu Ehrifl! 


nir-krümmen ein berlin klein? allein dn mein Hothelffer bifl. 


fel, Zuud, Tod, Welt und Gfeh, Mein Gift befehl ich in dein hend, 
tg dir, fie ſindt jm Ich, mein arme Seel id) zu dir fend: 
& mad) mir volgen nicht, Wimb fie auff, mafd) fie mit beim fint, 


| 
| 
ir flebt mein zunerfidt. an jr if fonf nidis nif nod) gut. 


e 


faf fie leben in deiner Schoß, 

der £epb cnb in der Erden bloß, 
gif ab bn kompfl zum Grichte dein 
und bringf wider zufammen rein 


[d 
-3 


x Rind des hoͤchſten Gott, 
9, kerk in aller not: 

Rech den Glauben mein, 
laß Rettigs bey mir fein. 


Mim fein, © Bruder groß, Mie Sctl und Leib zur Seligkeyt, 
in des Valters ſchoß, zur ewign fremb vnd fjerrlighept. 
und frewd, mein flrifd) vnd blu, Amen, das gib den Glaubigen dein, 
uud cwigs grofies Gut. | die deiner flimm gehorfam fein. 


a 
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19 Amen, fagen die Srommen all 
Vnd warten dein mit großem (hal, 
Amen, fag id) zů diefer Rund 
and warte dein anf berken grund. 


N. a. D., Gnbe des Buchs, Blatt CCCXXIIIb. Unter tem Liebe die Worte Alf enden wir den 10. ] 
Anno 1563. das ander Epeil difes Pfalterbuds. Ders 4.2 zorn. 

3n K Seite 170, allgemein als eins ver €roflliden Fieber, mit Angabe des Tone, vie id) oben in bie 
aufgenommen. Ders 3.4 renge, 42 3orn, 5.10, 6.2 im, 6.1 Serlein, 7.1 Welt Cost, 7.2 fte 
$4 in” 10.3 mir für bu, 11.3 Jd) für Und, 13.2 vod) für fonft, 13.1 bil ff mir für fo wolf, 11 
bep mir mit deiner &., 113 laß nidt von mir in meiner m., 15.1 Wenn für Vnd, 15.2 
16.3 greinigt für waſch fie, 16.1 fonft ohn bid) midts g., 17.3 D, 17.4 uns wider 5. fein, 19.1] 
Die, 13.3 gleubigen. 


333. Perachten vnb vertrawen. 


Arı Menſchen Krefft verachten gan 

vnd ſehen auff der Guaden glank 

Die Chriſtus vns erworben hat x 
durch fein £epbeu vnb biltern Cobi: 

Wer bas verfichn und glanben kan, 

der if für Goti cin Weifer faun.- 


Bas Andere Bud) ves Pfalters Bauivs, Durd) M. Nicolaum Selneccerum. Würnberg 1565. Fol. Blatt 
Gingeleitet durch bie Worte Wie die finberlein fagen. Ic bin nicht ſicher, ob tiefe Reime nidt eut 
der erfien Ausgabe von 1561 leben. 


334. Ein Rinderliedlein, - 


Im Gyen, Erhalt uns HErr. 


Vater vuſer im himclein, Heiliger rift, dein Tempelein, 

u dir kommen wir finbetlein, der lichen Engel Gfellelein. 

nd bitten di von herken fein 

wolf vnſer ſchirm vnd fdyatien fein. > faf uns, ftr, dir befebleu fein, 

\ wir find cin elend henffeltin, 
2 O bn her liebes 3efnlein, Dem Tenfel find wir viel zu klein, 

ilff ons durchs bitter leiden dein, wo bu nicht hilf Deiner ein. 
end vns dein liebe Engelein, 


das fit ja Acttigs bep ons fein. 6 Für allem vbel bit bie dein, 
| bbnt vuſer Leib vnd Leben fein, 
3 Rom, Heiliger Geif, ins Her hinein Bier pns ein feligs Kündelein, 
vnb mehr in uns den Glanben rein, 


für uns ins Himels Gertelein. 
Des Satans giffl vertreib allein, 


bhuͤt pnfer armes Selciein. 7 Da wölen wir gut Gfengelein 
' mit Hertzen, Mund »ab Heundelein 
4 Vater, wir find dein Rinbrrlein, Spielen und fingen, fröli fein, 
Iheſu, wir find dein Bruderlein, dir fen lob, cbr vnd preiß allein. 


91. a. D. Blatt CCXXVIIII*, Hinter bem 91. Bfalm. 3n P Blatt Aa; Bers 2.1 berpliebfles, 4.4 Geſ., 
7.10. K Seite 445; Vers 2.1 Herbliebfles, 2.2 Komm aud) in unfer erben ſchrein, 7.1 o. 

In bem Geſangbuch Oriftlide firden- und fau(5- fllufic ıc. Breßlaw 1611. 8". Seite 277 fet v 
gerichtet auf bie Melorie Water unfer im Himmelreich: feche fechtzeilige Strophen, tur Cinſchaltung 


ber zwei Zeilen Hinter unfrer 5. Strophe 
Bewahr snfer liebe Eiterlein, 


fegue ihr Gutt und Wahrung fein. 
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335. Ein fieb und Gebett, vmb cin 


feliges Stünbelein. 


Im then, Grielt uns Herr. Ober, Chriſt, der . 
bu bift der belle Cag, 1c. 


| Jiu. Ehrife, Gottes Sohn, 7 Mon dir id) vugefd)riben bleib, 
Akt inn dem odfien Thron, ob gleid) der Todt würgt meinen geb, 
tf id auf berken grumdt, Wenn id) gleid) Aerb, fo flerb id) dir, 


ein ewigs Icben gibflu mit. 


S Tn bift der Warheit rechter fig, 
die Aufferfichnng und der Weg 
Jur Selighrit und Himelsfreud, 
bnrd) bid) vergcht all vnſer ieid. 


mié wicht zur Ichten fiumi. 


mein Aüudlein fürhanden if, 

ech »sm Leib wil ſcheiden jet, 

erg zubricht, mein Gſicht vergeht, 

mcm Mund kein Oden febtt, 

blicdmaß fallen gar dahin, ' 9 Wer an did glenbt vnb heit dein Wort, 

| find aud) all mein fum, | der bleibt mol fiher bie vnnd dort 

ft if weg, der leib Richt ab Vnd dringt duch difen Tod zu dir: 

I hinunter in das Grab: © Herr, den Glanben mehr in mir. 
| 


! mid), $€rr, anf diefer Welt, t0 Im Grab wil id nit bleiben zwar, 
| in bein fimlifd Grzelt denn wo du bifl, da homm id) dar, 
das ewig Vaterland, Das id) lets bey dir leb und bim, 

atu Griff in deine Band. darumb fahr idj mit frenben bin. 


tt Mein Scel nim hin in deinen Schoß, 
mein leib im Grab nicht liegen laß, 
Erweck jn auf zur Herrligkeit, 
das id) bid) lob in Ewigkeit. 


ı2 Ade, ade, zu guter Mati, 
der Engel Gottes mid) bewacht 
Unb tregt mein Seel zum Gnaben thren, 
puff, Zhefu Chrife, Gottes Ion. 


ünd ind groß, mein gwillen jag, 
r, in mir id) nichts vermag, 

ts bitter leiden dein 

t son aller fünd vnb prin. 


r, id) denk an deinen Tod, 
brilig Fünf Wunden rot, 
a mein vnd id) bin dein, 
m leib ein Glicdmaß klein. 


t CCXXX* Bers 5.1 gew., 12.3 Sell. In tem Bude Nic. Selneders €rofilide fpsüde, vnnd 
u. f. mw. 1566. Leipzig. 4°. Blatt D iiij: Vers 4.1 Gleit du mid, 5.2 fehlt ih, 7.2 nimpt, 
»3 3u der ewigen, 8.4 hört auff, v.« drumb, 11.1 HERR für bin, 11.3 Erwerk jn auf zur 
114 mit Herb unnd Mundt, 12.1 Chrif; zmifchen bie 6. und 7. Strophe ift noch folgende ein. 


3d bin erkanft mit deinem fiut, 
dein Gobt ift jhe mein bódfies gut, 
Dur den id leb in ewigkeit 

in vuenblider fjerriigheit. 


' unb K Seite 159 Haben alle diefe Veränderungen nicht, fontern Rimmen mit bem Gert von 1565 
6 7.4 ewiges, 12.1 Chrift, in K tie überſchrift Ein fir vmb ein feliges daletſtündlein aus 
erthal. Im Chen, Chriſt ber du bift vet belle tag. Vers 3.4 binunber. 


6. Der 25. Palm, Nach dir HERR verlanget mid. 


Im üben, Es ift das heil uns kommen ber. 


- Menſchen gar verzagt | 2 (És wirdt niemandt mit (handen dd 
ein Icel wil geben: | von den die anff bid) tramen. 


Bot, auff bid bab ichs gewagt, An deiner Handt fie fiher gehn, 

dj brg dem leben: t$ kan fie ja nid) vewen: 

ein zuflucht fici id anf bid), Mit (handen bfichn fie all. gemein 
zu fanden werden mid, die leid anthun den Armen dein 


mein Feind nid! fremen. on Recht pub prfad) groffe. 
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Beig mit den weg der Srechtigkeit, 
den Steig zu dir mid) Ichre, 

£cite mid) in deiner Warbeit, 

denn du bif Gott mein HERNE, 





Hein Heil, mein Trof, mein gülff vnb Kath, 


daran mein Seel ecquidumg bat 
und Acttig daranff frobget. 


Gedenk an dein Barmherkigkegt 
pu) au dein ewig Güte, 
SMeiner Ingend vnwiſſenheyt 
and aller meiner Sünde 
Gedenke nidi, ecbarm bid mein, 
© HERR, lab mid ficis dein Mind fein 
vmb deiner gute willen. 


Ad frc, cedine nidt alte ſchuld, 
id) wer fonfl gar verloren, 
Handel mit mir nad) deiner bulb 
vnb nicht nad) deinem zoren. 
Bu bif der tr, ont, from pub füß, 
vnb richte alic vuſer füß 
nad) deinem Gſttz und Kehre. 


Die weg des HEREN find Gut vnd Krafft 
denen die fein Bund halten. 
Was cr vus fagt, das gibt den faflt, 
gibt trot gar manigfalte. 

Wer fid) beit an des HERREN Wort, 
der bleibt Gettfelig bie pub dort 
pub if ein kind des hoͤchſten. 


Erbarm bid) mein, adj Gott mein HERR, 
vmb deines Namens willen, , 
Seu gnebig meiner fünden ſchwer 
vnb laß dein zoren flillen. 

34 tbu uidjt recht, id) weiß cs wel, 
id) weiß nid)! was ih machen fol, 
vergib mir meine Sünde, 


— — — — 


t 
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Wer if der, der den HERREN fici 
er wirt jhm alles geben, 
Sein Zecl im guten woucm wirt, 
fein Sam im Land fol Ichen, 

Er fol den Sobn erkennen ccái 
ond duch bru Ginnben bleiben fdjed 
und Gott zum Vatier haben. 


Mein angen fnb eliyrit zu dir, 
© HERR mein €0€€t, gerichtet 
Daß du belff anf dem Rege mir, 
dariun id) bin vernichtet. 

Wend vid) zu mic, feg gmedig, 9 
id) bin einfam, elend vad (wer, 
ja ſchwer inm meinem berken. 


Mein augf if groß, mein jamer goi 
mein trübfal vbermaſſen. 
Für mid anf meinen nsicn- do, 
id bin ja gar verlafen. 

Vergib mir ale meine Zn), 
darinn ich dig uud lebe blind 
und werd dardurch gehteudet. 


Sich qu, wie viel der fcinbe fein 
die mid) anf freuel neiden. 
—* mid, HERR, erreit' die dein, 
af id fic könne meiden, 

faf mid) zu (djenben werden aiói, 
id) hoff anff bid) vund hab gerigi 
zu bir af mein vertramen. 


Schicht, recht, bfenbig, gerad mad n 
brhüte mid) im leben, 
Dein Wort if, HERR, das altri, 
dadurch bn vns will gehen 

Dein Gnad vi uns erlöfen all 
auf aller not »ab ungefel, 
hie fingen wir frólid) Amen. 


Das Britt Bud) und lebte Sheil des Pfalter Dauivs, Aufgelegt durch M. Nicolaum Seineccerm 
bergenfem. Gedruckt zu Hürnberg, vurd) Chriſtoff Heufler. Anno M. D. LXVI. fol. Blatt X 
im Anfang ber Außlegung te& 103. Pſalms. 3n K Seite 23, mit der oben angewandten überſchrift; Ber 
ſchadt kein noth nod) gramen, 2.7 und nur aus neide, 3.5 mein für und, 3.7 und fid) lets barned 
1.6 vein Kind mid) ja laf fein, 5.2 id) müft fonft fein v., 5.7 n. b. mort und willen, 6.3 gibt mu 
9.4 war, 9.7 ſchwermuͤtig in meim, 10.1 font für ja, 10.7 gequelet , 11.1 bie feind könn, 12.7 nu fi 
Die trei erflen Strophen des Liebes find nicht von Nic. Selneder, fonbern von Burkart Walbis: (. Seil 111. 


337. Der 103. Palm, Lobe den HErrn meine Seele, 


und mas in mir ift feinen heiligen Mamen. 
Im ten, Daudtet dem HErrn jegt und nlgelt. 


Mein Scel lobt 6011 zu aller frifl 


| 2 Nun lob mein Seel den HERREN | 
und was guis Er mir flettigs tint 
Der dir all deine Fr A ' 
vnd allzeit uns vom herken liebt. 


vnb alles was nur in mir if, | 
Acin Scel fein grofen Hamen chrt 
und mas zn feinem lob gehört. 
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al dein gebr ro | Erbarmet er fd) 1 Erbormet er ſig deterlid 
in leben M misi h pub gibt pus alles miltiglid). 
| 
| 


and vom biltern Go 
ig auf aller not 11 Denn er kennt wol das fdjmad) geſchlecht 


und was wir findt für ein gemedt, 
Daß wir find Schlamm, Erden pub Staub, 
pn[tr leben wie Gtaf und £anb: 


tí bid) mit reicher gna, 
Inf vnb wonne hat, 
ı mund end) frólid) nacht 
Bir mit frewden lacht. 12 Menu der Bin bleßt und drüber weht, 
bald fid)s verſtellt und gar vergeht 
| di ims bem Adler glei Als wer cs nic geweßt auff erd, 
dich fein im feinem Reid), fo ſchnel der Aenſch von binnen fett. 
M Grid und ércatigicit, 
idi (debt vurecht nod) leid. 13 Aber die Gab des HERREN bleibt 
von ewigkeit zu ewigkeit 
ein weg dem Mofe fein 
el, den Kindern fein, 
ri und wiffen lau 
ruab »nb al fein than. 
| 
| 


Uber all fo jm pericamen 
vud auf jn mit herhen bawen. 


14 Sein Gredtigkeit anff iubes Kind 
bey den bie fein Bund halten find 
Und denken au fein willen groß 
wirdt veſt ghalten om —* 


fig, guedig iR der BHEUR, 


role er sient und m 


i ph bit P de 


era fünden vus nidi rid, 

r fgald er handelt nidt, 

leider haben verdient, 

fg mit »as verfünt. e 


15 Der S6RR hat feinen Stul bereit, 
fein Reich) auf Erd vnnd Himel weit. 
febrt den HERR, jr Engel fon, 
jt ſtarcken Held und jederman. 


16 Au die jhr feinen willen thut, 
jbr Diener und Heerfharen gut 


der imet von der Erd Lobet den ERR, das man hör 
Aorsen pom Abent fert die flimm feins Woris pn) reine Lehr. 
' pen ans bie Sünde gro | 
| »as anf in Gnadens ſchoß. ! t1: fobrt den HERRN alic feine Werk, 

. au allem ort al Kraft unnd Sterk. 
fürtet der hat fein gnab, Mein Stel lobt GOti zu aller frif 
atter fein Kind lieb bat pub alles was nur in mir if. 


XXXVIID. Bere 2.4 biergen, 3.1 größ. In K Seite 60 mit ver oben angemanbten überſchrift; 
s an mir, 3.2 lebn, 4.1 feiner für reicher, 4.2 3u dir, 6.1 und Lebens bahn, 7.2 dültig, 12.2 fid, 
14.4 3u halten jbn on. 


338. Der 107. Pſalm, Dancket dem HERRN, etr. 


Im Cien, Durd Adams fall ift gang, 1c. 


dem HERKER vnſerm Gott, Die inn der Wuͤſten nah und ferc 

aljeit erretiet. kein flat nod) herberg funden, 

ilelnia fru vub [pat, | vertricben fie zogen daher, 

r, den HEREN anbetet. | kein fpeiß fie haben kunden. 

frcundtlich, von groffer güt, | 

| feine Gnade, . 3 fjungrig vnd durfig, bald perfdjmadt, 

ı Vatter vus bebat, zum HEERREN berblid) beiten: 

idis könne (djabcu. €t bald fic hört, zu recht aud) brad, 
thet fie gewaltig erreiten, 

a4 all zuſammen bradjt Gab |n nad) aller notturfft gnug, 

sang pub vom Morgen, daß fie kein ici) mehr ſchwcchic, 

»b Weſt, von Milteruadt, | balff [men auf mit gutem fug 


tud) «ll. verforgen. ond gab ju newe kreffte. 


Nicolaus Selucker. 
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1 Die (sin dem HERREN dandbar fein 








9 Ba fie fhrien zum HERREN Get 


Er 


— 
- 


vmb feine gut vnd trewe, 
Bof cx gibt ſpeiß brit groß vnb klein, 
daß fie ich alle frewen, 

aß er dem nackten gibt fein kleidt 
vnb thät die Dungrigeu [petes 
pus zu erguicen ifi bereit, 
thut alle gnad beweifen. 


Gefangen Lent in finferung, 
verſchuldt durch gcofe fünbr, 
Daß fic gaben maud) ergernuß, 
gefeffelt vnb gebunden, 

Weil fie das Gfeh des hoͤchſten Got 
gſchendt hatten, ſicher gwefen: 
da fie ruͤfflen in jrer not, 
thetien fie bald geuefen. 


; Die Marten. fo wurden geſtraft 


vmb jrer Sünde willen, 
Daß fie verloren oll ir kraft, 
kundten kein (merk nidi fillen, 
Es cdit jm für fprif vnnd trank, 
fc kundt and) niemanbt retten, 
lagen gar matt, waren todkrand 


vomb jr groß ubertretten: 


- 


*8 


Dic wurden all durchs vnglück glebrt 
bey GOtt vmb guad zn ſchreyen, 
Vnd wen ſich jemand recht bekert, 
fo thet ex bald gedeien: 
Er macht fie ofundt, gab ju fein Wort, 
[ein Son cr zu ju fandte, 
aß fie nicht Rurbem in der not, 
erlößts auß ſchweren banden. 


Die jren Handel tricben ferr 
und auf den Wafern furen, 
diit groffer gfahr anf wildem Alcer 
und Colles macht erfuren: 
Ihr Ieben an cim faden war, 
für groffer angft fie zagten, 
da war kein rat) bey ju all gar, 
jr leib vund Gut fie wagien: 


— —— — — 


in jrem elend bitter, 

Daß cr dem Meer gebieten weit 

und ſtiln das vngewilter, 
Wurden fie bald erhöret al, 

kamen anf allen nötem: 

darumb fie fingen u "ied [del : 

das Meer fie Ichrei bet 


Die welchen jre Waferquel, 

jr Sch, nicht mögen ficken, 

Wirt alles Dürr, verfirget Such, 

daß man nidis kan genichen, 
Don wegen das viel Sünde gref 

werden ſteitigs begangen 

ond fdjrbegt on vnlerlaß. 

nimpt mechtig ober bambe: 


— 
c 


Daher groß Thewrung, fungrr, ki 
eutficht vnd if kein freude, - 
Wiemandt fi da ergthen mag 
vnb ifl allcs voll iege: 

Wenn man aber zum S€eRREX | 
fo gibt er feinen Segen, 
daß alles wider frin gedeyt, 
gibt glank vnd gucbig Wegen. 


t» Die mit Iprannen werden gplagt, 

pasa vub gͤczwungen. 

nd haben kein Rettung nod) Mai 
werden gar fehr gedrungen: 

Bald, fo man fid zum HERNEN 
erretiet er die armen, 
den Fürfen vnd Epranuen wehrt, 
thut fid) der fein erbarmen. 


Solds werden alle Fromme feu 
und fid) des hertzlich frewen 
Daß [olde ding al Kind geſchehn, 
werden auf GOET veriramen, 
Der foldye groffe wolthat thut 
allein durch feinen Hamen, - 
ang lanter guad und grofer gii, 
des fingen wir frolid) Amen. 


e 


9t. a. O. Blatt XLIIIla. Bers 2.6 bertberg. An K Eeite 62, mit ter oben angewandten Überſchrift 
von für und, 2.6 berbrig, 3.1 gw., 4.6 und fehlt: tbut die hungerigen, 5.1 -nis, 5.3 Ba für) 
5,6 gefhendet für gſch. b., 6.4 kondten h. ſchmertzen fi., 6.6 niemand kund fie aud) r.. 7.1 Biene 
Ereuß gel., 7.3 Wenn f id jemonb zu Gott b., 7.7 ftürben, 3.3 groffem, 9.1 HERRN, 10.3 verfeiget, 
fort nimpt v., 13.1 £rommen fehen, 13.3 geſchehen, 13.8 das fingn. 


339. Wieder die Rottengeifier und falfıhe Lehrer. 


Im Ehen, Erhalt ous HErr bey deinem Wort. 


(nga vus Herr, bey deiner Ehr | 
pub wehr aller Verfürer Icht | 
Die Ihefum Ehrikum deinen Son 
wöhen fürgem von feinem Thron. 


2 Sie lafen Ihm fein Allmadyt mid, 
jhr finn if nur dahin ded 
Daß fie verkeren feine 
vnb bringen jren 3rripnab feti. 





Sie Lügenfraffen deinen John, 

wr jhn als guis bat fleis gethan, 

Tr pheniajrg muß höher fein 

um COE fadi vnd Kraft allein. 


ı Bein Wort iR jhn eiu ſchlechter wahn, 
wis Glaub nod) lieb ligt [| daran, 
Acaſchlich veruuufft if ire kunfl, 

Kin Wearheit fol fet fein vmb funft. 


3 fedi dein macht, Herr 3efn Gbrifi, 
kc i rr air HERKen bif, 
&ítim dein arme Cbriflenbrit, 

ke dich lob im cwigkeit. 


sus bey Deinen Worten fan 
| ter ban, 
i — y Ad Weg, 
| weil uns anf rechten ſteg. 


Wf der Hirt, Here 3eín Ehrit, 
wil ja narrheit if 


^» E 


* TEE 
2 


gos 
Tt 
8 
t 
"4 
22 


fa mtt augen wanden uidit, 
Vas eir men(djen kunfl verblicht, 


Micolans Selneder. 
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Dein Wort beficht und bicibt allein, 
der Narren gſchwtz vergeht gemein. 


9 Meiliger Geif, du Troͤſter werdt, 
gib deim Volk einerley fihun auff età, 
Daß wir nidi Meifler (ndn mehr 
denn Ihefum Ehrif, fein Wort vnb Ehr. 


10 Mach einig vnſer fer und Mut, 
der Lehrer vnb. Buhsrer gut, 
Daß fie bleiben bey deiner £ebr 
vnd ſuchen nid jr eitel cbr. 


ıı (Gib, daß wir ale wi vun» Annf, 
au Aeyd vnub fi, all menſchen gunft, 
AU zeitlich wolfart faren lahn 
vnd gehn allein anf deiner ban, 


ı2 fjeplig vus in der Warheit dein, 
dein Wort if ja bic Warheit rein, 
Steh bey uns in der lebteu not, 
leit ons iuns £eben anf dem Eod. 


13 Vehüt uns, HERR, für falſcher £rbr, 
fürs Türken, Sapfis unnd Schhwermer mehr, 
Erhalt uns nur beg deinem WOrt, 
Amen, das gib, © trewer fjert. 


V. e 2. Blatt XCVIS, in ber Außlegung des 110. Pfalms. Ders 7.1 werden, 8.4 gefdymeb. Voran gehen vie 
Mitte: Ost beyüte vns ferner, und erhalte uns bey feinem Wort, daß wir nicht Keiſter ſuchen mehr, 
en X(em rift fein Lieben Son, ber oben fibt im bódften €bron, vnb ift mar Gott und Menſch zu- 


Heid, Vt rub erhelt ein emigs Neid. 


Su | Eeite 19, mit per oben angewandten Überſchrift; Vers 1.4 flürken wollen, 6.1 f. v. b. beinem Wort 
behhn, 6 aljeit auff deinen wegen gehn, 10.4 eigen für eitel, 12.4 gleit. 


Bey. Zei lll. Nro. 44. 


940. 


Cni if erfanben, 
t find bie bande 
kr Tod ons ofangen bet 
HÀ ns al plag vnu) leid antbet. 


2 fint ai, fe Ehrißen, 

£n. mo dein Sladel grof 
Ur) ei tof, 

bif fo nackend vnd bloß? 


E 

Augen freg mit falle 

£n, yreik 3 ler weichen der Tod, 
£5 Mi mit »us ja gar kein mot. 


| Wir leba vnd ſterben, 
9 fn) wir Reis des HErren, 
fab Herren marbafftiglid) 
sad bleiben leben ewiglid). 


22 


Ehrif iff erfianden. 


5 Wroß fen der Heilen 
vnd allen Teufels gefelen, 
Chriſtus iR vnſer firifd) vnb blut, 
Goff, Kraft, Ecben vnb ewigs Gut. 


6 Bist zn der Rechten 
»nb gibt uns, feinen Knechten, 
Das tedjtt Ichen, frewd vnb won, 
601 fen gelobt im hoͤchſten Thron. 


7 Wer oil fid fürdten? 
der Tod kan uns nicht würgen, 
Wir find Kinder des grofen Gotis 
vnb bieten allen Teufeln troß. 


8 fob fcy dem Uatter, 
und band fen unferm Bruder, 
Dem Herren €683f0, unferm Gott, 
der heilig Geiſt belff uns aug uot. 


. D. Blatt CXXVI5, am Schluß ber Auflegung des 111. Pfalms und eingeleitet durch folgende Verſe: 


*. 


940 Nicolaus Selutder. 


HIe iR nun unfer Oflerlamb, 
gebraten au des Creutzes flamm, 
Des Sint seidnet unfer thür, 

der Glanb belit bas bem Lode für. 
Der Würger han sus rären nid, 
kein vbel groß ous mehr aufiát. 
Wir ingen nun nachfolgend Lied 
und danken 60 für feine Guͤt. 


Au biefen Verſen vergl. die 5. Strophe von Luthers Liebe Teil III. Nro. 15. Hinter feber Strop 
3n K Seite 332; Hinter feder Strophe Kyrioleis, Ders 3.1 loben, 3.3 fey unferm Gott, 41 


5.2 gf., 7.3 waren für groflen. 


341. Aus dem 128. Palm, Wol dem, der den 
HERRU fürdtet. 
Für den heiligen Ehefland. 


Wear bem, der Lebt in GOttes ford, 
auf rechtem weg (eim Wort gehordt, 
Dem wirt der HERR geung befdern, 
der arbeit fein fol cr fid) mehren. 


2 Es wirbt fein Weib gant fruchtbar fein, 
pra tim Weinfork voll Trauben fein, 
ub feine Kind vmb feinen tifd) 
glrid) wie die Balſamzweige frifd). 


3 Dom HERREN wirt er fegen han 
duch C9RIſtum Jeſum auf ion, 
Sein Gſchlecht [eben zu Rindes kind, 
glück, fried und bepl er fleitigs find. 


1 Auen, das gib, Herr Jeſu Chriſt, 
der du onfer Erlöfer bifl, 
Laß uns anff deinen Wegen gchn 
pub bey beim Wort allzeit beficbu. 


| s Mu haft den Ehehand feibs gehil 

weun vns un, HERR, ein clend 
| In vnſerm Cbrfanb, sus kx 
| iu Schutzherr vnd Wotbelfec fey. 


o Bhüt vnſer liebe Kinderlein, 
hilf, bas fie fnb dein zweiglein | 
In deiner furcht erzogen fein 
zu lob und cbr des Mamens dein. 


| 

! 7 Gib vns dein liebe €ngelein, 
die allzeit beg vund pmb vus fri 
Unnb bbuten uns für prin »nb € 
vond führn ons in des Himmels 


s» Amen, fpridt vnſer Heck sand 
mad) pus an Seel pub Leib gefmi 
faf vns mit unfern Pfleubicin fi 
durch dein lut Dir befohlen fein 


A. a. D. Blatt CLXXIILIP, am Ende ver Außlegung bes 123. Pfalms, nur vier Strophen und u 
Überfcprift Ein Kinvderlied, Im Thon, Erhalt uns HERR, xc. Bers 1.2 fein. Bloß vier Str 
Lied auch noch in P Blate Hm v5, unter ver Überfchrift Befang; Vers 1.2 feim, 1.3 gnug befcerei 
3.1 Vom Herren wird er ven f. b., 3.2 Ihefum Chrifum. Dagegen gehen biefen vier Strop 
überſchrift Gebet, in Heinerer Schrift und mit abgelegten Verszeilen, bie Strophen 5, 6 unb 7 in 


Wortlaut voraus: 


Der bn ben Eheſtand haſt geſtifft, 
wenn sus ein not sub elend Irifft 

In unferm Cheftanb, fle vus bey, 
Herr €brif , sub unfer Schutzherr fey. 


Spät unfer liebe Kinderlein, 

yilf bas fie And dein Zweiglein klein, 
3n deiner fürdt erzogen fein 

zu lob und ehr des tlamens dein. 


Gib uns dein liebe Cugelein, 

bie alltzeit bey snb vmb ons fein 
Vnd bhÄten ous für qual und prin 
Vnd füren uns in den Himmel nein. 


Xn K Seite 118 find biefe drei Strophen mit jenen vier andern vereinigt unb bie achte Schlußſtroph 
überſchrift die oben angemanete; Vers 1.2 feim, 2.2 Drauben, 3.1 Üom HErrn wird er den f. h 


€briflum. 


| 
- 
t 


Nro. 941 — 343. Micolaus Selneder. 941 
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342. Aus dem 142. Palm, 
Ih ſchreye zum HERRA mit meiner fin. 


Wider menchliſche Roitengeifter und falſche Tehrer, und 
. wider alle, fo uns feind find. 


I, herr Ihefa, vub fi) bed) drein, 
Bit sit fe ger verlaßen t 


7 Wenn id) bey deinen worten bleib, 
fo wil es koflen meinen leib; 
Sie lehren faf und jbt gedicht 
und niemand fols bod) fagen nid. 





Sch du dep uns vul hilf ans mot, 
darin wir jchumd leiden |pet. 


? 38 nf zu bic mit lauter fimm: 8 Adı rt, du weil wol mas id) mein, 
* 0 Er, mein klag und bilt vernim! id) klag vnb fag dirs jetzt allein: 

34 Ich für dir in engfien gros, Ah jamert fol id) [chen das, 

nen Ge! uud tc, mid) nidt verlas! | und werd geplagt ohn vnterlas! 


MR vera, EV Mir fhren id) vnd €tt , ri 
H : d N) tt? 
Sm d a quje rbi bin, | ein teil wich ja geben ait. i 
) t. 


9 Wolan, du bift mein zuuerfidt, 


fo Acht m Dir mein Ber vnd fiun. weil id nod) itb, id) danke d 
da rn legt mir durch falſche lehr 10 ie find 3" e mechtig gros, 
ud feil gar »mb mid) her, enden es fen fonf alles los. 
€ máis gar kraus anf feinem weg, | Was fie nit thun, das fol nicht fein, 
des er mir meinen gang verleg. | damit bringen fie mid) in pein. 
Ve ig infa bey mah vu weit, | 11 Für mid) ans nöten, angf vnd prim 
x schien. und zur linden feit, | von den die mir zn gwaltig fein, 
i nire vob fiderhrit, . Das idj dir dank, fo lang id) leb, 
riri, sank, bobmnt, herienleid. | vwd bit dein cbr und Kamen geb. 
| 
* Fe fa) eb deinem wort getcent, oq 0 Menn folds werden die fromen fehn, 
Utt ij was red, mid) niemand heut, das mit von dir iff bif geſchehn, 
Jà wc) veracht, kan nicht danon So werden fie kommen zu mir 
Wi simpl fid) miemand meiner an. pub dic) loben mit gros begier. 
Pat py ij, qu Vſalm 142, Ders 12.2 gefhehen. Die Ausgabe von 1581 lieft Bers 1.1 fid). K Seite 66, von 
WW Uerſchrift pergenommen ift; zwiſchen bie 3. unb 4. Strophe ift P Nro. 165 eingefchaltet une am Ente nad. 


Bde GéLsjfropbe Hinzugefügt: 
Amen, Amen aus bergen grund, 
Amen fagt unfer zung und mund! 
£ob fty bir, warer Gottes Bohn, 
HErr Iefn Ehrift im hoͤchſten thren! 


fet L1 ſich, 9.2 fag vnd Klag, 11.2 dem für den, 12.2 geſchehn. 


343. Summa valedictionis 
geſchrieben vit gefchehen zu Brefen Anno. 1565. 


Donnerfing dem 15. Martij. 
ex Pfalmo 141. 


3, i bisher im einer (umm | 2 Mer mid) sn jchund Araffen kan, 
i Gſch vud Enangelium | es fen Lehr oder Ichens ban, 
Gepredigt, lieben Chrißen mein, Der thus freundlich vnd ohne neid, 
bt ih mir alle Bengen fein. folds fol mir fein der befle bſchtid. 
Vecernagel, Rirdjentieb. IV. 16 
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3 Wists vbels id) vertufáea K kan, 
id warne gern ſtets jederman, 
Unb ofallen mir nicht die drey ding 
die man zu Hoff belt gar gering: 


4 Licentia if bod) nicht gut 
wenn jeder folgt feim vbermut 
Und denkt, cr hab cs alles f kp, 
ebglcid) kein Gotts furdt if daben. 


5 Difsimulatio zu hand 
fert manchen in der großen ſchand 
Durch finger ſehen, wil nicht fein, 
t$ hompt dadurch viel leid pu) pein. 


5 Mas dritt heil Patrocinium, 
wenn man das recht leſt werden kram: 
Wer mit kan beudlen ifl der bef, 


bod) hompt. gros klag und Araff zu letf. 


7 Meils uu fo gcht, vnd alic fünd 
jebt ihr entfdjulbem fletigs find, 
3o [tb ciu jeder auf fein fa, 
zn vrieiln keinem fe) zu gadı. 


» (Gedültig fein vnb leiden viel 
bis au den tob vnd lebtes ziel 
Im glauben »ub gewiflen rein, 
fol vnfer troh vnb frewde fein. 


Nicolaus Selneker. Nn 


s Weil idj nu bic ins achte Jahr 
tud) ſolchs gelerei bab fürwar 
Vnd ench deu Herren Cbrif, 
der vnfer tron und Ichen if, 


to Bo danken wir dem lieben Gott, 
der ons erreit aus aller mot, 
Vnd ich befchl cud) allefant 
in Cbrifi guad vnd irewe ban. 


ı1 Id alles gnts empfangen han 
von Oberkeit vnd Vutectban, 
Wieder nicmand id) rimas bab, 
band fagen if mein wicdergab. 


ı2 Won berken wün(d id Gottrs gua), 
fried, fegen, welfart, rat vnb that 
Dem "Fürken und dcr Gmeine mein: 
Chrifins wol fitis cwr Sánbbrre fein. 


13 Für falfder Lehr behät euch Gott, 
bas jhr nidt igo werd m fpett: 
für Kebercy im Sartament 
fibt cud) wol für, cs gſchicht bebes). 


1! (Hfürgt werden (olde Kexer ali, 
bic ihnen geben Reis . 
Als dtun wird man bits wein £ 


das fie acfudjt bab Ehrifi ehr.’ 


15 (ebendt an mid, und bhalt das wort 
das jbr hie allzeit habt gehört. 
Gott fey bey end) vub fen bey mir, 
wider zufam wir kommen fdier. 


P Blatt Oo viij. Ders 10.2 erret, 9.3 fat die Ausgabe von 15%1 gejeugt. 3n K hat Nic. Selneder all 
nidjt aufgenommen , tafüt das folgenre. 


344. Anne 1565. Gott weis warnmb. 


f)», Here mein 6t, 
in diefer noth, 

du trewer Heyland! 

Erbarm bid) mein, 

id) bin ja dein 

tro welt, Cenffel vnb. fünd. 


? 3d tram anf bif, © G€rr, 
was wil idj mehr” ' 
bn bif mein Gott. 
d bab ja bid), 
Err Jefn Ehrif, 
du mein erceiter bif. 


3 3 fing, bin frólid, gutes muts, 
vnd barre dein. 
Amen, hilf Herr, Amen! 


K Seite 73—78, durchaus unter sierfimmigen Gefangnoten. Die Zeile 2.3 fingen allein Tenor und Bafs 
Wiederbofung ver ® 2. Strophe flebt beſchützer für erretter. Das Lied bat Nic. Selneder zwar nit am 
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séftaben D. W. S., als von ihm herrührend bezeichnet, ev würde aber vie liberfchrift fo wie fie lautet 
ie ein fremdes Sie» gefegt haben. Vergl. dazu eine große Anzahl Klagen unb Gebete in P (Nro. 365), 
amern 163—167 dafelbft, aud) bie Lieder Nro. 342 unb 343, in bem erften namentlich tie befonbere Stelle 


345. Hilf, Helfer, Hilf in angſt und noth. 


Ésr , Helfer, hilff in augſt vnd notb! 
erbarın bid) mein, du trewer Gott! 
34 biu bod) ja dein liebes Kindt, 
iro; Welt, Teuffel vnb aller Sünd. 


2 3d itam auff bib, © Gott, mein HERR! 
wenn id) bid) bab, was wil idj mehr ? 
3d hab ja did), HERR Jeſu Gbrift, 
in mein Gott und Erlöfer biſt. 


3 Bes frew idj mid) von Kerken fein, 
bin gutes muths und harre Dein, 
Yerlag mid) gen&lid) auff dein Hamen: 
bilf, Helfer, hilft Dranff fpred id Amen. 


! 

E PREPARATIONE AD MORTEM. :c.. Geſtellet durch MARTINVM MOLLERVM von Wittenberg, 
heyligen ffuangelij zu Sprotta. 1... Gedruckt zu Görlitz, bep Johann Uhambaw. M. D. XCVI. 
II, Unter ben Qebeten, fo von andern Beiftreihen feuten gemadıt find. Vers 1.4 alle, in ven 
wn 1601 unb 1605 verbeßert. 
! eise Bearbeitung von Nro. 341 turd) einen unbelannten Verfaßer. Diefelbe wird feit 1730 Nie. Sel: 
ingeſchrieben. Das fBud) von 3. A. Blei, Annales ecclefiaftici, Gder: Gründliche tladridten 
stions-Biftorie €bur-Sád. Albertiniſcher Linie u. f. m. Presden und Seipzig 1730. 49, enthält 
lic. Selneders Lebenshefchreibung folgende Stelle: Als Anno fs61. Herr Martinus Hoffmann, 
ty der Creutz⸗Kirche in Brefien, feine Dimiffion erhielte, daß er den 7. Augufti vor Untergang 
ı vie Stadt räumen mufte, wegen feiner ſcharpffen Predigten, wider vas viele Jagen, gehalten, 
Selneccer biefem redlichen Manne su Troſt und Aufridtung pas fies: Hilff Helffer 
ingft unb Wotb, erbarm bid mein vu treuer Gott, 2c. verfertiget haben, wie Herr 
) fll ón d, in'(einem Verzeihniß aller Cuangelijder Prediger zu Bittau angemercket hat, ctc. 
Anmerkung macht aber Gottfried Mönch in feinem Buͤchlein, Gorlitz 1708, 89, nicht. Des Martin 
f darin dreimal gedacht, aber an keiner Stelle in Berbindung mit Nic, Selneder, ja G. Mönd weiß 
baf e Dresden war, von wo Martin Hoffmann nad Zittau gelommen : war vorher (heißt e& S. 16) 
Dern Orte Pfarr, mufte aber ins Exilium gehen, bekam die Vocation bieber Anno 1561. 

eid) eine andere Quelle für feine Mitteilung gehabt und bloß aus Verwechſelung, wie er denn aud 
xmer gerade gründlich arbeitet, fi auf das Büchlein G. Mönche bezogen, das muß dahin geftellt 
'r man hat feine Mitteilung von einem Buche ins andere verpflanzt und zwar (nod) 1855) mit zu-. 
eftimmtfeit. 

"ime meitere Bearbeitung des Liebes. 


346. 3m lebten Bügen. 


Hay, Helffer, hilf in dieſer Hoth, 
erbarm did; mein, mein Herr vnd Gott! 
Bin id doch dein herkliches inb, 

iro allen, bit mir wider find, 

Vnd du bif mein, Herr Jeſn Ehrifl, 
der bn mein Gott vnd Helfer bif. 


2 Wenn id) bid) bab, was wil id mehr? 
anf bid) traw ih, mein Gott vnd Kerr. 
Vou Rath und That bifn ein Held, 
vnd baf mid von der Welt erwehlt: 

d) verlag mid) anff deinen Namen, 
ilf, Helfer, bilff1 ferr Chriſte! Amen. 


Egrifienfdild. Thomas lHartmaun, 1604. S". Seite 361. 
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347. Srremie Gebet, das wir wider pnfere 
Feinde, Türchen, Dapft, vnb verfolger brauden ſollen. 







. Vexbirg drin Ohren niat für mir, 5 Du AR eli Ic gedancien zwar, 
wenn id, » HErr Gott, fdrey zu Dir. al rad) vu tichten, elles gar, 
Sil an mein fenffhen und mein mot, AU (mad und vurtdt birfin wei: 
nah bid) ju mir, meins heils o Get. ah Herr, wie lang folds werden (nl! 


2 Brun id di anruf, (prid) doch, Herr, 6 Sides Wd, fic mein und, [potiru |t, 


“nn fürdt bid) nidt, erfdrik nicht febr: vu) freien ad “num ftbi! da dei’ 
34 wil dein Gott und Vater fein, Ein Eicdlein fingen fie von mir, 
halt di nur an die bülfe mein.” mein Gott vui rr, bas hing tt Dir. 
3 Die fade meiner Serien, Herr, 5 Bergilt, wie fie verfQuldet pex, 
für du felbs ans vnb in mir mehr ' gib jncn jrm verdicnien lob, 
€in rehten troft, vnd Ach bey mir, Das fie erfireken für dcim gie 
mein leben id) ergebe dir. verfolge fe vnb mad Kc fdiim. 
+ Erlies dafelb, cs iff dcin tbun, v Mit deinem And erfrehe fic 
mit mic ifis alis verloren nun. pub firaf fic redlich dert pub hie, 
Herr, (dam, wie mir fo varcht gfdid, Weil fie fid doc idt tium bekeru 
hilf mir jum redit, verwirff mid nicht. va) deinen zorn friiges mera. 


9 Amen, das gib, o trc Gott, 
vnd hilf ons frey aus alic wot. 


THRENI. Alaslieder des Propheten Jeremie. Ausgelegt durd Wicslaum Sselmeder. x. 
Seipzig, Purd Jacobum Perwalst. Anno fü. B. LXV. 4°. Blatt V ij. Nie Reimpaare gebeudt. 
erſchreck 3.3 ftebe, 4.1 fo. 


348. An Chriſtum glaub. 
Wie die Ainderlin fagen: 


Wer Ihefam Ehrifum recht erkennt, 
bat all fein zeit wol angemendt. 

AU funf ond wig if eitel Slanb, 
hod) Weisheit ifi: an Gbrifum glanbı 


DE ift gemisli war, wie die Üerfe lante 


Nil magni conftat, nil eft durabile quicquam, 
hoc conftat, conftans quod fit in orbe nibil. 


Un) wie die Aladeriia fagen: 


Wer in der Welt treibt groffen pradt, 
deffelbigen Gott gar nicht adl. 

AU mad vund Äslg id eitel Staub, 
das bleibt allein: An Ehrifum glaubt 


Der gant Prophet Jeremias, Bu diefen (dymeren vnnb gefehrlichen zeiten, frommen €yrifen zum 
tigt und Croft, Ausgelegt. Item, Der Prophet Sophonias, Ausgelegt, Burd tlicolaum Belnzererum 
Anno 1566, Gedruct zu Leipzig, Durch Jacobum. ot. 49, Blatt €* und Br iiij. 
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349. Bes Propheten Daniel lob Gottes, 
Bau. 2. 20 ff. 


3s (y lob, ehr, © HErrt Gott, 
Ms du uns hilf ans aller not. 

Dis tum ih gros in cewigkeit, 

ben Dis if allein Die weisheit, 

Mis iu gros und mechtig bif, 

m) dr if weis, dem du cs gibf. 


Wi 
: Die eng die Welt fol bic beſtehn 
| 
| 


E 


j der Menfch fol bic vergehn, 
d Rund du ordue recht, 
alles gerad vub ſchlechi. 
gig ab vnb ftt König ein, 
»nieribenig fein. 


alein rechten verſand, 

icheit kompt ans Deiner haud, 
Mefelbig Ruben wil, 

nicht beg Menfhen vicl, 
Bir ers uemen fol, 

weis vnb lebet wol. 


(Me tief uud fer. verborgen if, | 


das sfrabar lig, 
bui o aid — ett, 


H 


: 


gazer erarE 
Erle BE 
ERES JR 


E 
a 


all gottlos mefen, trug und morb, 
Das fichf du alles auff das befl 
im liedjt ans deiner bimmisfeh. 


5 Ad) Gott, du grofer Gott ou) ftr, 
aufer dir find kein Götter mehr. 
Did) haben meine Ucler. geehrt, 
du bafi fie andy guedig bekert 
Unb jnem alles guts. gethan 
wenn fie Did) haben gerufen an. 


6 jd danke dir, vnd lobe bid), 
das bn bafl angefchen mid) ” 
Ynd mir perleibek weisheit vil, 
ſterck, krafft, mut, finm vnd was id wil 
Das zu deins namens cbr gehört, 
babnrd) viel leut werden bekert. 


7 Par mit and) jet das geheimnis ſchwer 
des Königs traum vnd firadis beger 
Geoffenbaret fidjtiglid), 
wie wir bid) baten brünflialid): 

Dir fen lob, ehr, © HErre Gott, 
der àn pns Dilffl in aller not. 


tt Prophet Daniel, und bie Offenbarung Jobannis. Purch Uicolaum Selneder. Anno 1567. Gedruckt 
Seipjig, durch Jacobum Permalt. 1°. Blatt Diijb. Gingeleitet durch die Worte Daniel preifet Bott, und 
wart jm, vnd fpridt. Reimpaare. Sechszeilige Abteilungen (dienen mir angezeigt; ftatt ber beiden Zeilen 


f. Refen aber im Driginal folgende vier: 


Das weiſta alles auf das beft, 
denn da da bift ix deiner feft 

De ift es liecht und glenget ſchon, 
ba Achil al ding aus deinem thron. 


35 intet fid aachſtehende llberfetung der erften Strophe des Berichtes von Ph. Melanthon Seit I. Nro. 458: 


Herr Inefn prik, da trewer Gott, 
erhalt dein Sich in aller net. 

Dein rote fjanb und Gitilid quad, 
bie uns allzeit errettet hat, 


. Beware uns, die wir ja fein | 
glieder deiner Ehrifligen gmein, | 





Gleich wie bu die drey zengen feft 
zn Babylon aufs aller beft 


Im fewrigen Ofen bewaret poft, 
von jnen genommen alle laft, 

Da and der König bib, © Gott, 
den Geyland, fein gefeben bat. 


ar am dieſe Berfe anfchließend fteen Blatt 8 ij^ noch fe[genbe: 


Des dan nic dir, $€rr Iheſn Ehrif, 
der bu felbs sufer Webter bf 





Usb gibt uns cad) brin Engel gat | 


die uns halten in fteter yat, 


Das vus der Feind nid vbereil, 
uod in uns fhies fein giftig Pfeil. 
© Cbrifle, für dein gätigkeit 

fag wir dir dank in Ewigkeit. 


U iij^ Befinden fid) nachſtehende Difihen von PH. Melanthon und deren Überfegung ins Deutíde: 
Afpicis ut iaceant difiecti membra colofsi, 


€ Qui Chaldsa olim vifus in arce fuit. 
Stat tantum pars una pedum ferfoque lutoque 
Mixta, ftatim rimis oorruitura fuis. 
Deleuere vrbes Turci, populosque potentes, 
Sunt igitur ferrum, cretera regna lutum. 
Bed lapis absque manu oelfo de monto reuulfus, 
Mox aderit Judex Filius ipfe Dei. 
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Totius & plante delens ferrumque lutumque, 
Regna dabit populo non peritura fuo. 

Ergo Dei Gnato fe dedant pectora noftra, 
Ipfius & difoant iuffa uerenda fequi. 

O Aóye Gnate Dei noftris in mentibus adfis 
Et flatu accendant pectora noftra tuo. 


Das ift, 

Berragt, wie je&t bas groffe Bild i Derumb foln wafer bergen (died 
darnider leit ganz wáft vnb wild: Iramen dem férreu Gieifto ruht, 
Die fáfs von Eifen und von Gyon 3i jm ergeben bemátigiió, 
wollen leider fat nimmer flan. i fem mort aud) felgen milligiid. 
Der &itr& hat an bas (eft von macht 

5 © Ehrike Siefu, Gottes Son, 
und zu fj Stedt und Volcker bragt. Ä bes vaters Wert, kraft, frend und men, 

2 Aber ber fein, on Menfchen hend Erleagte unfer fiery und kun, 
vom hohen Kerg heruater gfend, dur deinen Gein Acts in vus beine. 
Uemlid) Chriftus, wird komen bald, 

6 Site du uns bey, rr Ypefa Chrik, 
m richten alle, y un. alt, der bu iind, guedig, gätig bif: 

3 Und wird jermalmen alle Bei Sif uns, das mir in deinem Wert 
und ſeim volk jm felbs madeu gleich, glenben,, bis das wir fehen boct 
Geben ein ewigs Vaterland, In rehter mater. fjerviigheit 
on alles endt, om falfıh und fand. dein Augrfót in Ewigkeit. 


350. Eyn Chriſtliches gefangh, 


in Codes nöthen zůſprechen vnb sübethen. 


Aeuyn nach dir, ferr Jeſn⸗Chriſt, verlanget mid, 
weni id) bie Ich anf erden. 
Aucyn an dich, Herr Ehrifte, glanbe ich, 
bofc gewiß, der himel fol mir werden, 
Deu du erworben 
mitt deym Vläthe, 
am Erenk schorben 
mir zů gäthe. 
© àu lamb Gottes, eror mepn berklic Achen, 
mtyn angen gen fimell feben: 
tröße mid, ger, mit deyucm Geyf, 
hilff mir in der not allermegf, 
wenn ich mif von himuen fahren, 
menn fchele woltchn bewaren, 
denn in dem tod vnb and) leben 
bab id) mid) bir ganl ergeben. 
Ad meyn Herr 3efu Ehrifle, 
meyn febele mimb in deyae hende. 


Hymni facri germanicolatini ete. A Georgio Aemylio. Bafilea 1568. 8. Seite 237. Der veríiegente Der 
Liederſtrophe iit tat aftefle Vorkommen verfelben. Nachftehend bie beiden nächſt älteflen Terte. 


351. Ein ſtchoͤn Genflich fiebre, 


In feiner eygen weiß. . 


A eicin nad) dir, HERR Icfu Cbriftc, verlanget mid, A eitis nad) dir, HERE 3befn Chrift, vecien 
weil id) bie leb iu difer Welt auff Erden. weil id) bic Ich im Diefer welt auff Erden. 
-Mirin an dih, HERR 3éfu Ghrifr, glaube ih, — Alltin an bid, HERR 3br(n Ehrife, gla 
hoffens gewiß, der Himel fol mir werden, bofend gewis, der Himmel fol mein werde 
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werben Den du erworben 
em Binte, mit deinem blute, 
flerben am Erent geflorbt 
mit zu guit. 
Gottes, ecbór mein berblides chen, |© du Lamb Gottes, erhoͤr mein herglidys fleben, 
ven bimel feben. mein angen gehn Himmel feben. 
it deinem Gri, © ferre Geit, Cróf mid mit dein: Geil, O Herr Gott, 
meiner not! bilff mir in meiner not, 
hinnen fare, wenn id) von biunen fare, 
ifa bewaren, mein Scel wolfin bewaren. 
Eod und and) im Keben Denn in dem Tod vnd aud im Leben 
ergeben. hab id) dir ergeben, 


Eſu Ehrife, | Herr Iheſu Ehrife, 
Seel im deine Hende. mein Seel in deine Hende. 
| timbs in deine Hende. 


! haben bie Nürnberger Chriſtlichen Haußgefenge, Y. (1569) Nro. X, ven Text rechts P Blatt Biija, 

90; in ber Ausgabe von 1581 Zeile 5 Denn für Den. Der fegtere in K Geite 161, obne alle 

anz unter Noten, eng angeſchloßen an bas Lieb Herr Jeſu Chrift in veine feno; Ders » 
hab id) je bir, 17 © HErre. Die vier Berfe 15— 18 wiederholungeweiſe unter denſelben Noten 

erſen 11 — 14. 

82. von 1592. 49. Blatt 76 lieſt in ber Überfchrift Im Thon cum fis celeftis anima, &c., Ders 5 
, 9 erbóre, herbliches, 16 bab id) mid) vir, 18 m. 3. molftu bewaren, 19 Nim fie. 

it, daß dieſe Liederfirophe von Nic. Selneder ift: ihr Borlommen in bem Pfalter von 1578, in welchen 
kein fremtet Sieb aufgenommen, fpridjt bafür. In K werben demnach, (deint mir, die Buchflaben 
bem Liede Herr Jefu Chriſt in deine Hend aud für das fofgenbe gelten follen. 


$ vermehrte Eier. 
352. Allein nad dir Herr 3efu Chriſt. 
Ein [55ón Geyſtlich fine, In feiner eygen weiß. 
ach bir, HERR 3s Cbrif, verjauget barmherhigkeil geäbet, 


nid daß er end) ‚feinen Kigchornen Sohn 
t leb im diefer Welt anf Erden. | vom aller hoͤchſten Cbron 
dich, HERE Zeſu Ehrifte, glanbe id, | herab zu jhr gefendet, 
nf, der Himel fol mir werden, | fein guab zu jhr gemenbet , 
erworben mit deim lute, auff das mer jbu tet ihnt erkennen, 


den mag man felig nennen, 


qeu | Denn er durch feinen Co) 
pi Be —* herzlichs fieben, ermorben hat ewig genade. 





mit deinem Geiſft, © herre Gott, 

ng meiner uot! : 3 Allein © dir, Herr 3efu Ehrif, befell id) mid) 
| 

—— vnd iiu mid) gar gaufj engen dir ergeben. 

io) vm) and im eben Allein nad) bir, ferr. 3efn. Chriſte, febnet fid) 

: dir ergeben. all mein gemit, "nein Genf tbut fid erheben, 

€fu €brif um fee it 0 Ber lauter gute, 

im Ari vors Teufels lil, © Herr, bebütet 

‚ Seel Im Deine gende. © in John Golis, erhoͤr mein ſchnlichs klagen, 


mein bitt mir nicht verfage 
glaub, € gerr ad tfn. Chrife, Das du laß dir mein arme $ed befolhen ſeyn, 


hoffnung vnd aud) darzn mein leben. | — dein benlig fünf ı wunden, 


trem id, Herr 3efu Gbrif, om alle lift verlenh ein felge Annde, 
ask, das kanf du mir wol geben. | das id) nad) dem betrübten leben 


| prid klärlich in brim worte, . rbum, preyß onb [lob mög geben 
m dem dritten orte, ' Deinem henligen Kamen, 
bett Die Welt herhlich geliebet, des hilff vns, Chriſte, allenſammen. 


mg bed Liedes Nro. 350 durch Hinzufügung zweier Strophen. So findet es ſich in einem Ginzeldrud, 
Sans foler, 4 Blätter in 89, mit dem (verlängerten) Liebe III. Nro. 1414 aufammen; Bere 2.3 
einem, 2.7 fo berblid) febr, 2.8 an ihr b., 2.10 herab vom, 2.11 fehlt herab, 2.15 venn er bat 
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t. f. Codte, 2.16 uns für bat, 3.1 €brifte, 3.5 gant) berbliden, 3.6 vor bes, 3.7 Gottes, 3.15 Beim 
das begert fpred Amen, pes belff uns Gott alenfammen. 

Hierzu nod) die Lesarten aus zwei anderen Rebactionen: 

Bas Geiſtliche ANTIDOTVM, u. f. w. Purch Vuolfgangum Perifterum, u. f. w. Gedruckt zu Pe 
Hicolaum Yolgen. Anno M. D. LXXXIII. 8°, Blatt €c ch. über ver erſten Strophe Wie 
$.D. 3., über ber zweiten €. 9. S., Vers 1.1 Chrifte, 1.3 gleub, 1.1 boffenbs, 1.5 hafl mit beiwem, 1 
hertzliches, 1.9 HErr, 1.10 in, 1.11 hinn fol faren, 1.12 o, 1.13 denn Herr im, 1.11 ab id) , 
fehlt, mein, 2.1 gleub, Chriſt, 2.1 mirftu, 2.5 deinem, 2.6 am, 2.7 fo berblid) febr, 2.9 (eim t 
2.9 das er fein Cingebornen lieben S., 2.10 herab wol von bem b. Th., 2.11 warli für i 
man Selig mög, 2.15 denn er bat, 2.16 fehlt bat, 3.1 Chriſte, 3.3 3u dir, neiget fid), 3.5 Vu 
berblid), 3.6 für des, 3.7 Gottes, fehnlidhe Klage, 3.10 mid) für der, 3.11 burd) Deine fjeilge W 
das begere (pred) Amen. 

Geyſtliche fiecber. u. f. w. feipsig fü. D. frrroj. $^. Der Ander Eheil u. f. w. Nro. CXXX. ! 
Bers 1.1 € rifle, 1.1 hoff des, mein für mir, 1.5 beinem, 1.7 Oottes, 1.10 in, 1.12 9, 1.13 bes 
1.14 bab id) mich, 1.15 Ad) Herr Jefu Cbrifte, 1.16 mein Seel nim, 2.3 Ehrifle, 2.4 mirftu, : 
2.0 und Left diß previgen flets forte, 2.7 dWelt fo b. febr, 2.8 an jbr b., 2.9 vas ec fein sing. 
2.10 gnevig vom b. Th., 2.11 3u jbr herab, 2.15 fein €obte, 2.16 hat fehlt, 3.1 Eprifie bf., 3. 
3.7 Gottes, berblids, 3.8 tbu mir nidt verfagen, 3.10 mid) für aller ein, 3.13 Diefem, 3.1 
3.16 vrauff (pred) id) frölih Amen. . 

Die Dresvener Geſangbücher von 1589 fol. Blatt 245 und 1590, 8%. Blatt 267b folgen dem Sert wiefes & 
1586, bi& auf einzelne Meine Abweichungen, vie ich nicht weiter anfübre. 


353. Bon der Erhöhung Chrifti zur Rechten Gottes. 


Im Ehen, Von Himmel bod da kom id her. 


3 Mit rechter Maichet geziert, 


Tv groffer König, war Menfdh on) 606€€, 
vnd alfo hoch elocificiert 


ber bu leid marter, aug vnd fpot, 





Herr Iheſu Gbrif, im irewer Hort, Das un fie herrſcht im Önndenihron 
erhalt ons Acts bey deinem Wort. | fe in dir wird gerufen au, 

2 Mit Gott dem Vater ewig bif, | 9 Pber all Ereaiucen fdymebt, 
der heilig Sei and) mit bir if, ewig tegit! vnd ewig lebt: 
Der ewig, einig, ware Golt, Im Hamen Ihefn beugen 
der alle ding erfhafen hat. al Knie gan vntertheniglich. 

3 Kap alle ding in feuben dein, | ı0 In ihm fid fremb vnd alls ergeht, 
alimcdjtig, gutig, heufd) vnd rein, tt ifl zur rechten Golts gefcht 
Biſt morden vnſer ficifd) vnd Blut, | Als onfer Bruder, Fleiſch vnb Bini. 
bruder, trof, [dab und hödfles gut. | der allcs bat, vermag vnb that. 

1 Darnmb du fish im hoͤchſten Ihren, 11 Denn er juuor vom ewigkeit 
Gott Vaters vnb. Alarien Ion, | als wartr Gott, on alle zeit, 


Sur cedjten bifn anfserkorn 


at allen gwalt und t: 
vnb fiüf des Daters groffen zorn. 5 3 ewig ch 


nn aber bleibt and) biefe Ichr, 


Das er nad) feiner Aenſcheit zart 
vollendet bat die fümlifd) fert, 


l 


[a7] 


5 ja allen gmalt und ewig cbr, 
war Gott und Aenſch, vnb bif der HERR 


Im Himel vnb auf Erden weit, Empfangen allen gwalt vnb chr, 
dem alles untern fuͤſſen leit. | gefeht ober al fimliff) Heer, 

o Nicht alein deiner Gottheit nad, —Ó 13 Über al Ehren vnd Engelfder, 
die alles bat und alis vermag, vber all Crraturem gar, 
Sondern and) nad) der füen[drit dein, und was tr redt, daffelb bat kraft, 
wie du Diefelb gezieret fein, mas tr jnfagt cr aud) verſchafi. 

1 Vnd fie gang dir vereinigt bafi, — M Er kan es alls, Deum er ift Goit, 
in dir erhöht, gefdymüdket faf | er wil helfen von Zünd und G9, 
Kit vucubllider Herrligkeit, Alimedjtig vnd warhafftig if, 


mit Göttlich gwalt, bod), weit »ub breit, er braucht au vus kein argen lif. 


Nro. 354. 
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15 Den ec if Get vnb unfer int, 
after Srader vnd tewres gut, 
Der wir von herken ruffen an, 
Diemeil er werlig alles kan, 


s Als Get und fünf, fonf Dürffien wir 
je ti! excufen mit hegier 
Als serta den ketiglich, 

der vns erhoͤret kreffliglich. 


i? A, tener ort, Here Ihefu Chrift, 
Ya veſer Golt und Srubet bif, 
3a poe Naturen ein Perſon, 
on cdering vnd confufion. 


" » dalers wort vu) rede hand, 
—— — I, 
zur cchten efc, © Iheſu Chriſt. 


19 0) éuies Son, Marien Sint, 
© Gen, Bruder vnb bódfirs quí, 
Gib, Ms wir bid) erkennen cedit, 
b iim Wert bleiben fef vnd ſchlecht, 


* Vi chren dich vnd rufen an, 
sm (rin) dein liebe unterihan: 
Straf du Inc Deine rechte hand, 
dir linm gwalt tbuu wiederſtand, 


Wicolaus Selueder. 


21 Vnd meifiera dein Allmechtigkeit 
und deines worts beſendigkeit. 
Schrecklich ja ſolchs zu hören if, 
nod) gſchicht es, Herr, mit trug vnd lift. 


72 Dadurch verwirrt dein Ehriflid) gmein, 
feuffget und ſchreyt ju bit allein: 
frr, crit dein ehr, die chr iR bein, 
du chren König, zeuc herein. 


23 Beweis dein madjt, Herr Iheſu Ehrif, 
der dn ftr aller herren bif, 
Yertedige dein Herrligkeit, 
dein Maichet zn aller zeit. 


21 Erhalt uns, ferc, bey deiner clc 
»ub wehr der böfen Schweter Ichr, 
Die bid), Gott und Marien Sohn, 
feßen wölln iw zweyerley tbron, 


25 Vnd lafen dir dein Allmacht nicht, 
je finn. ifl nur dahin gericht 
Das fie verkeren deine mort 
vnd bringen jren irrthumb fort. 


?6 Ir Phantafen mufs höher fein 
denn deine macht und kraft allein, 
Menſchlich vernunfft if jre kunf, 
dein Warheit fol jet fein vmb fonf. 


*; Ma bbüt uns, frr, pab ceit dein cbr, 
Rürk allen tand vnd falfdye Ichr, 
Erhalt uns ja bey deinem wort 
vu) lafs uns leben hie vnd dort. 


A MENTONIS GOGREVII A L. Grafflichen Höyefhen Hoflprevigers. Behentnifs und febre, c. Mit einer 
Üriltiden Yerrene D. NICOLAI SELNECCERI, ıc. &ebrudt. in der Heinrichs Stadt bep der Jürſtüchen 
Many Welfenbüttel, burd) Cunrab Horn. 1571. 80. Auf ven letzten zwei Blättern. Reimpaare, ohne Be- 
— ſtrephiſcher Abteilungen. Vert 10.3 Alls, 22.1 verwirt, 21.3 Shon. Denſelben Text gibt P Blatt D iiij, 
* km 21. Pſalm; Vers 1.1 Adnng, 6.4 gechret, 9.2 ie, 10.2 Gottes, 10.3 Alle, 12.3 gew., 23.3 Verteidige, 
tiir Die Ausgabe von 1581 lieft Vers 1.1 König, 7.4 gewalt, 9.4 alle, 11.1 Den, 20.4 deim, 21.4 gefchicht, 
fci Denfelben Tert aud) Nic, Selnecceri Antwort auff die fefterung und Sacramentirifhe fdmeb- 
Lamberti Dansi, feip3ig 1581. 4. Blatt J^; Vers 5.1 alle gm. , 14.4 arge, 16.1 dürffen. 


X dat Lied in ſtrophiſcher Faßung, aus K, von mo auch bie oben angewandte ülberſchrift hergenommen 


354. Yon der Erhoͤhung Chriſti zur Rechten Gottes. 


Im Thon, Von Himmel bod da kom id her. 


» Srofer Sóng, war fcufd) vnb Gott, 3 Du haf all ding in Heuden deig, 

Mi dm dM martrr, augf vu) fpot, almed)tig, gnt, geredjt vnb rein 

trial 3rfn €brif, du frewer Hort, ' fif worden onfer fleifd) vnnd iut, 
U uns ficis bey deinem Wort. bruder, troft, (hab, vnd hoͤchſtes gut. 


| 
Hu 6ett dm Vater. ewig bift, | 4 Marumb du fif im bódflen thron, 
heilig Geiß eins welens if, Goott Yaters vnnd Marien John, 
| Sur redjten biftu anserkorn 


ewig, einig ware Gott 
vnnd flilü des Yalers groffen zorn. 


Vt. ae ding erſchaffen hat. 
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Uicolans Scelucker. \ 


Íjaf allen gwalt vnnd cwig chr, 


war Gott und Menfd, vun) bif der frc 


Jim Himmel und anf Erden weit, 
dem alles untern Füffen leit. 


; Altmedtig deiner Gottheit nad), 


die alles bat und alls vermag, 
Su fid erhöht die Menfdeit dein, 
mit Göttlih gwalt gechret fein. 


Du fic dir gang vereinigt aft, 

mit berrligkeit obm alle maß, 

Mit Gottes flajefiet geziert 

vnd vber alis glorificitt. - 


Dein Sleify herrſcht un im Gnabrntbron 
und in bir wird gerufen an, 

Ober al Creaturen (debt, 

ewig regiert vnnd ewig lebt. 


Sim namen Jeſu beugen fid) 

al Knie gank putectbeniglid) ; 

In dir, Herr Cbrif, fid) alis ergeht, 
bu bifl zur Redten 6sits gefeht, 


Als vufer Bruder, ficifd und Blnt, 
der alles hat, vermag und Ihnt, 

Der alles weis vnnd kennt zugleich 
anf Erden, Mecr und Himmelrcid. 


Jenn er zunor von ewigkeit 
als warer Gott obn alle zeit 
fat allen gwalt vnnd cwig ehr, 
nu aber bleibt aud) dieſe £ebr: 


Mas cc nad) feiner Menfceit zart 
vollendet bat die gimlifd) fart, 
Empfangen alle macht »nub chr, 
gefeßt ober all. Himliſch Heer, 


Vber all thron und Engelfhar, 
vber all Cccatnrem gar: 

Widis ifl, das nicht fen Ynterthan, 
aufer der GOttheit lobefan. 


Was er aud) redt, daffelb hat kraft, 
was cr zufagt, er felbs verfdafft: 

Er kan es alis als Menfd und Gott . 
»nub wil helfen von Sünb und Zodt. 


Aumcchtig vnd warhafft er if, 
und brand)! an vns kein arge lif, 
Der fromme Gott und vnfer int, 
pnfer Bruder vnnd hoͤchſtes gut. 


K Seite 400, 


16 Wir jhn von Kerken rufen ax, 
dieweil er warlid) alles kan, 
Als Gott vnd Aenſch, ſonß dürften ı 
jhu nid anrufen mit beglec. 


Fr 


Adı trewer Hort, Herr 3efn. Ehrif, 
du vnſer Gott vnnd Sruder bif, 

3n zwo Haturen ein Perfon, 

ohn endrung vnnd confufon. 


iS Mes Vaters Wort und rechte Hand, 
in vafcr firifd) zu vus gefend, 
Wels mu in Bir ecbó ; 
zur Rechten gfeht, © Sen Ehrif. 


i^ O Gottes Ion, Aaricu BiÄt, 
© 601!t, Bruder, vund teares giit: 
Gib, das wir di erkennen cedi, 
bey deim Wort bleiben fe vnb ſchlech 


?u Wir chren bid) vud rufen an 
vnnd find dein liche Unteriban, 
Die du felbs duch Dein werdes Bini. 
erarnet aft vus. felbs zn gät. 


Straf du darch deine rechte Hand 
die deiner chr tmm widerflaud 
Vnd meifern drin alimedtigheit 
vunb deines Worts befiemdigkeit. 


22 Sqrecklich ja folds zu hören ift, ; 
ibt es, fj£rr, mit frug vn 
Edi ind ea &britlid) guit 
feuffet vnd fchreit zu bir allein. 


Herr, rett dein ehr, die ehr iR dein 
bu Ehrenkönig, zeuch herein! 

Beweis dein madt, HErr 3efu Gbrij 
der du Herr aller Herren 


t3 
[2] 


Verteidige dein berrligkeit, 
dein Maichet zu aller zeit. 
Erhalt uns, HErr, bey deiner chr, 
vnb mehr der lofen Schocher lehr. 


? 


5 Sie wollen did) in zweirlen tbron 

[ben Gott unnd Alarien Sohn, 
nd lafen dir dein almadt wid, 

fürdten fid) nit für deim Geridt. 


* 
Q 


26 Weil bu zur Rechten €oltes bif, 
wirftus wol madıen, 3efu Gbrif. 
Erhalt pus nur ben deinem Wert 
vund laß vns leben bic vnd dert. 


e 
Ss 


35-38. 


—— 


359. 





Nicolaus Selneder. 
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Gebetlein. 


fax mid dein fein und bleiben, 
dm trewer Gott vnb frr. 
Von dir las mid) nicht treiben, 
halt mid) bey deiner febr. 
Herr, lafs mid) nur nit wanden, 


ib mir befendigkeit. 


t mil ih bir danken 


in alle ewigkeit. 


PASSIO. Blas feinen und Sterben unfers €uMt /ESY Chrifti, aus ven Vier €uangeliften. x. Durd 
D. ictum Seineccerum. xc. 1572. Gedruckt in der Heinrichſtadt, bep ver lLöblihen Vpeftung Wolffen- 
Mittel, dur ch Cunrabt fjorn. s^. Auf der Ichten Geite des erfien Bogens. Vers 4 id) bleib für halt mid, wie 


ale anderen Drucke haben, zunächſt P Blatt 


iiij, Hinter tem 119. Pfalm, unter ver überſchrift Summa des 


COS. Dod) müßte bie erſte Ausgabe von 1572 verglichen werben. Die fieben bufspfaimen, Feipzig 1585. 8°. 
‚gezogen zu Nro, 305), Rückieite ves 2. Blattes, K Seite 223, 


356. Bie groffen Wunderzeichen, bie fid) sugetragen, 
da der Herr aller Herren am Creutz gehangen hat. 


ewig GOtt uud GOtics 3on, 
m cuferi fid (rius Himmels Ehren. 


? Bic gang Natur ttfd)toien war, 
die €. —— id foli 
t €r 
Wt Fels fd trennen —*X 

3 Der Yerhang in dem Eempel reißt, 
SEGUE 

obi tof, 

Kg. jeht Acht off M Waters Schaf. 


! Bas alcerheiligh if. bekanbt, 
nt —— hie benandt, 
leat enf vnd heilig Abenbmal, 
T wan Gott ficis loben fol. 


' de uber das groß Wunder gſchicht: 
Die imels —— zugleich AM 
on. ag wunder 

"rape werd erbermiglic, 


Rec Mond zu clc lauft ſchuell zu hand, 
audes die Senn und Erd Ad fand: 
da F. lieber Gst, was mag das (ein? > 
Vomp der Mond in vollem (dein . 
—8 der Sonn geſchei iR, 
Slrid man doch ſonß nirgend lift. 
^ Rpfns in €gnptetn Laud 
tt fol finfermif befan 


| 


8 Wider der gang Waturen art, 
von (cim gferten erinnert ward 
* Sib, Dienpfi, wie es geht, 
fib, wie jetzundt der Himel Acht! 


» Sih, wie fid) endern alle ding: 
Gitlid) warnung adjt man gering!’ 
1 or fagt der gelerte Man 
eich fe bif groſſt Wunder an, 


i0 Ih fag, das Gott (ribs leidet not, 
oder das cr wmitleiden bat, 
Vnd das vufhäldig einer if 
dem jet geſchicht gwalt, trug vnb lif. 


11 Aber was fol id) fagen mehr? 
ein vnbekanter Gott und Herr 
£eidet, dafür idjs gentzlich bab, 
darob der Himel jcht nimbt ab, 


i2 Mund zittet un die gange Welt, 
fewr, Inft, waffet, erd, graß und feld.’ 
Solchs bheld der frome treflih Man, 
vnd da cc aud) nicht weiter han, 


13 Bu Athen vidt cin Altar auff, 
ond diefe wort left ſchreiben dranff 
Dem onbekanten 601^: wolan, 
Yanlus jhn foldes zeiget an, 


14 Vnd wer da fep derfelbig Gott 
er ihnen klar verkündigt bat, 
Wenlid) der Heiland 3efus Ehrif, 
der für ons all gecrengigt if. 


252 Nicolaus Scineder. Nro. 351- 
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15 Dem fey lob, preiß, rhum, damk vnb efr, | i6 Im alles unterworfen if, 
er ift der bodjgrlobic Herr, er bleibt wol fj€rr uud 3efus Cbrif, 
Gotics vnb der Marien Ion, | In groß Göttliher Herrligkeit, 
vnb fibt ins Uaters hohem.thron. war GOtt vnd fücn|d in ewigkeit 


9I. a. O. Blatt 169. 


357. Gebet zu dem Chrifto am creme. 


Im Ehen, Chriſte der da bif fag und licht. 


Aeicin ja dir, Herr 3efn Cbrif, Ab iDürmicig zart, In Goties Lamb, 
der bn mein remet Heiland bift: mid armen Wurm ja nit verdan! 
Wenn id bid) kenn vnb gleub an did, 
fo bin idj felig cwiglid): ı Du bif mein ect, mein teoft, mein 6t 
durd bid kem ih anf aller wotb: 
2 O das ih nur bid) recht erkent, Dir werd lob, preiß pub dr ge 
ond mid) befehl in deine Hend, fampt Vater vu) heiligem 6 
Der bun der Schöpffer aller ding 
für mid) bi wordn cin Wurm gering. 5 0) Gottes Lamb, Herr 3cfn Erik, 
ber du für vus icf ladjet bif, 
3 Der ich ein böfer Wurme bin, ' Dein AA, Ad und qued teb 
ond in den Sünden gch dahin: fen onfer troff in aller moti. 


A. a. DO. Blatt 179. Ohne Überſchrift. Vier Strophen. Vers 2.1 gring. K Gite 209 gibt ben Tom an uz 
die 5. Strophe Hinzu; bie erften beiden Zeilen berfelben find aus P Nro. 119; Bers 2.1 grimg, 3.1 Wurm. 


358. CHRISTVS IN CRVCE. 


Im Chon, €brifte der bn bift ing und liet. — 


epo tic» ih, © Meufc, für dic, Und meine Ariemen [chen ax, 
gib willig im Todt felber mid, & | ihr ber dadurd gewinnen lahm! 
idt das du wirdig folders fcift, - 
fondern das id) fold) gnab bir Leif. | 4 Doc) mol dem kleinen heuflein mein 
dem durch mid) fol geholfen fein! 

2 Sold) groß lieb di bewegen laf, Mcin Tod das leben Ihnen fdpendt, 
pub kom zu mit anff rechter Arab, und Toͤdtet mas ]pr Ichen hremát.' 
Das bu durd mein Olnt werdfi gefund, 
der id) deinthalben bin verwundt. 5 GOTT fr gelobt in ewigkeit, 

der ons fold) groffe guad erzeigt, 

3 Ah, Ab, wie wenig id) der find Das leiden ond Kodt 3fcfa Grit 

die durch ſolchs heil ;m heilen find, vnſer fafft, krafft und leben if. 


A. a. D. Blatt 1796. Vers 2.3 werſt. K, Seite 208, fügt der ÜÜberfchrift die Angabe des Tone Hinzu; Be 
ebenfalls werſt, 3.1 Ad). 


359. Die Behen Gebet GOTtes, 


Im Gyon, Es if das heil vns kommen her. 


Der, Menfhen Mind, hör Gottes Wort, 2 Den Kamen deines HERREN Gui 
das er mit Alofe redet: fol nicht vnuilg außfpreden: 

d bin dein HERR, dein Golt und Hort, Er leſt ans fid) nicht machen fpott 

er bid) ans nöten celle: pub that fidj warlid reden: 

Sih an kein ander Götter mehr, Wer feinen Hamen vergeblig fühl, 
neben mir keinen fürdt mod) chr, | derfelb fein cigen Seel werwirt 


thu mir allein vertramwen. vud wird (düldig befunden. 


ro. 359. 


3 Gedenck des Sabbats, Menften Kind, 
das dm je heilig beltef. 
Bea wicht fier, fey nicht fo blind, 
gedeuck , das àu bebalteh 
Wie er Dir felbs gebotten bat, 
and hat gefegnet mit der that 
den Sabbath tag zu ruhen. 


4 Bein Vater und dein Mutter chr, 
Wit Vid) Gott bat geheiffen; 
St sborfam, »ub folg jrer Icht, - 
els guis thu ju beweifen, 
Auf das du lang Ich in dem faubi 
dercin did Bein Gott hat fen, 
vnd habſt ye vom sand. 


5 Dein Medien feltu tödten nicht 
aus keinem neib sub joren: 
Ju dienen bifu jhm »ecpfidt, 
da muß fonfi fein verloren: 
Vergehen (eif dem Nechfien dein 
nd al dm ein, 
eli radialer | — 


* Ref, zügtig GEL gefallen thut, 
cn trim Berk ex that lichen; 
Berumy halt dein Ehe fitis in hut, 
drin Seel ihn midit beirüben: 

ue ntt if ein reines wefeu klar, 
—ãæ vnd — zwar 


: Beim Medilem laf bitiben das fein 
Pub tbu ihm nidis entwenden: 
Stiel wit, laf guägen Dir das dein, 
t$ wümpi ſonſt kein qui. eub: 

bei gewunuen Out und Gelt 
mfcun, verſchwindt und bald zerfelt, 
Yet keinen grund nod fegen. . 


8 


De 


= 


[. d 


D 


Nicolaus Selniier. 


Gi keine falſche jenguiß nicht, 
belieg niemandt ans neide: 
Dein Zung (tg anff warheit gericht, 
dein Ohr all Kleffer meide: 

Des Wedfien guten Hamen (nd, 
ts bleibt fonf anff dir Gottes flud) 
vnb wirft and felbs verleumbdet. 


Deins Hehfien Haug und wohnung fein 
ſolſin mit nidjf begereu, 
fas jm das fein, bhalt-du das dein, 
vnb Ihn niemand befhweren: 

Heng nit dein Herh an frembdes gut, 
bewar ruhig dein Herb und muth, 
dank Gott für feine gaben. 


Du foit did) aud) nicht lüflen lan 
deins Uechſten Weib und finbe, 
Mod alis was er fonft haben kan, 
es fen Vic oder Gfinde: 

Bein frt vnd ale Kreffte dein 
follen allzeit gehorfam fein, 
wie du jebt baft gehöre. 


eher das bnt, dem wil gnedig fein 
id GOtt, der rechte HERRE, 
Mil feguen all. fein tbun gemein, 
fein Samen mil id) mehren, 
a tanfent glied wil fegnen ihn, 
dj fitis fein GOtt und Yater bin 
der jn erhelt und ſchützet. 


Wer aber vngthorſam if, 
des fam wird anfgerottet: 
36 ſtrafft ju zu jeder feift, 
er muß werden verfpottet, 
ns, viert und fünfft gelied id) kom, 
weil nur da if cin Rück vnb drum, 
bi er werd gank vertilget.? 


13 00 60tt Vater, © groffer HERR, 
fen gucdig, tilg all ſchulde! 
Jn guaden bid firts zu uns kebr, 
und wend zn ous dein bulbe 
Durch Ehrifum, deinen lieben John, 
, ^. Bet allein iA der Gunden tron, 
dein heilgen Griff uns chende. 


AR Aaigten x. Purch B. Martinum Chemnicium. D. tlicolaum Selneccerum, M. Cyriſtophorum 
aM Eltern. Anno 1572. Heinrihfladt. 4°. Die Prebigt von N. Selneder Blatt $- €, verfelben 
i "à Lieder, umter bem Titel CATECHISMVS, In kurke Geſeng grfaffet, Buró D. tlicolaum Sel- 
iN. Seré 1.6 furdt, 1.7 thut, 2.1 HERUM, 3.41du uns, 4.3 geb., 44 jnen, 4.6 darin, 9.3 beb., 
weil id, 12.5 glieb, 15.2 alle (hälde, 13.4 ben für dein. 
idt fat vag Lied P Blatt 9 viij", hinter Pfalm 86, ebenfalls als erftes ter fedis dort fofgenben Katechis⸗ 
t er. Wahrſcheinlich [don in der erfien Nusgabe von 1572. Ders 2.5 Mam, 4.5 Lebft lang, 5.6 ii, 
deln, 8.7 felbft, 9.6 rwig, 12.5 kum, 12.6 trumb. Die Ausgabe von 1581 fie Vers 4.5 lebefl lang, 
L ewenen, 7.4 ent, 7.6 balb, 10.3 war für was, 12.6 brumb. 
udin: Bert 15.86, 1.7 tne, 2.4 entlich, 2.5 GOttes, 3.3 nod) Geiſtlich blind, 3.5 Wie Gott vir felbft, 
VU felbs gef., 5.2 nod), 6.1 tbue, 7.2 tbue, S.7 billid) für aud) felbft, 9.4 thue, 9.5 zeitlich, 9.6 bemar bein 
m heilig muth 12.5 fünfte gie, 12.7 bis er vertilget werde, 12.6 drumb. 
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360. Ber Chriſtliche Glaube, 


Im pen, Erhalt uns GErr, etc. 


Ic glenb au Gott, vub bin cin Chr, . 7 Gen imme if ex gfaren bod, 
der Ewig vnb Almechtig if, | und bleibt bey vus warbafflig bed), 
Ind alle ding erfhaffen hat Sig! zur cedjteu dcs Yalers fein, 
ans veterliches Herkens rat. ! hat allen gwalt und mad . 

| 

2 Der if ein Vater. Ihefn Ehrif, 8 Wird kommen endlih bald daher 
milt, gätig, trew, ohn alicu lift, ' pu) bringen vus gar gute mehr, 
Yon ewigkeit zu ewigkeit Wird richten todt pub lebendig, 
pat er fein lichen Sohn geztugt. zum leben wird er führen mid. 

3 9d glend an Ehriknm, Gottes Sohn, : 9 3d glenb an den Heiligen Gef, 
der mein Heiland ifi worden nun, | der mir den Vater und Don weil, 
Hein Herr, mein 6011, mein Bruder groß, ' Und scht von beiden ewig aus 
vub if ficis in des Vaters Schoß. wohnt in meim fer wie im feim Hanf. 

1 Er iff Menfdh worden ohne Zünd, 10 Ein heilig Kirch vec(emiet werd, 
der Iungfrawen Marien Rind, Mic firtigs bleibt anf Diefer Erd, 
Empfangen vom Helligen Geif, Darin find viel heiliger 
das er mir alle gnade leif. deu Gott all ihre Siu) verzeibt, 

| 

5 Gelidden hat er für mein Zümd 11 Am Iüngfen €ag wir werden che 
unter dem Heid Pilato blind, von Eodten auf, und werden gei 
Gecrengigt, gforben vnd begrabu, Zum Ridtfnel, vnd bas Gwig leben 
zur Heilen if hiunnter gefarn. - wird cc ons, feinen Kindern, geben. 

6 Am dritten tag eranden if 1? Dazu heif vus der gätig 601, 
gar herrlih mein Herr Ihefns Ehrif, | der ons gucbig erlöfet bat 
Ein Siegfürſt aller Ecnffel groß Durch 3befum m feinen Son, 
madj mid) von allem Sünden led. : vnb wil ons alles guies tium. 


A. a. D. Blatt f 25. Das zweite ber feche Gatedjiémuelieber. Vers 4.1 Sünde, 5.3 -get, geft., -ben, 5. 
7.1 gef. , 7.4 gem. , 9.3 wohnet, 12.1 hilff. P Blatt X iij*; Vers 5.1 Gelidten, 9.2 Sbon , 11.3 f. lebn 
Die Ausgabe von 1581 fieft Vers 7.3 zu, 9.2 Shon. 

K Seite 81, Bers 2.1 ER für Der, 3.1 gleub. 


961. Bas Bater Bufer, 


eiuídem melodia. 


Dauer vafer im Himelsthrou, 1 Bein wil geſcheh bey vus. altzeit, 
der du ons ruf durch deinen Son, - wie im Himmel, auf Erden weit, 
Das wir dein Erben allzeit fein: Dem Teufftl webr, das Sleiſch aud iy 
hör pus, dein arme finberleiu. das nicht in deiner Furcht erhalt. 

2 Bein Ham geheilget werd anf Erd, 5 (fib pus and vuſer teglid) Gcobt, 
das dein Wort recht gepredigt werd, . . was wir dürfen zur Keibes mol, 
Im rechten brand) dein Sacrament für Krieg, Kranckheit, Geitz, tewrer 
erhalt bif au das lekte end. | behuͤt uns vn) für allem leid. 

3 Bein Rei zu kom, gib deinen Geif, 6 Dergib vus unfer ſchuld, © GERN, 
der duch das Wort fein guad uns leiſt, wie wir and) vnferm füldiger - 

Das wir glauben pu) leben recht, Vergeben feine teglid) ſchuld, 


dein Wort and ficis bekennen ſchlecht. wend firis zu vns dein m und hald. 


ire, 362. Nicolaus Selueder. 
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* 5 ft was nit im verſuchungs uot, | Gib vns ein felig Aund und eub, 
. Wins wid! falin in (amd und (pott, niii onfern Geiſt in deine Hemd. 


Den Teufti wehr, das Field) cegitr, | 
Ward dein Griff uns mit gnebeu fübr. (09 AMER, © Vater, trewer Gott, 
Amen, Herr Ehrif, bilff uns aus not, 


Ben aem vbel Keibs vnd Sel Amen, heilige Gel, © fe, 
ttlos vus uud im Cobt nid quel: ! den Glanben in pns ſterck vnd mebr! 


8. a. D. Blatt d 3°. Das dritte ber ſecht Gatehismusliever. Vers 2.1 geheiliget, 2.2,-get, 1.1 das = daß rs. 
P Blau J ij. K eite 53, überſchrift Bas Vater unfer. Im Ehon, Chrifte ver du bift tag und liebt. 
Chrifte qui lax es & dies. Bere 2.1 -Ligt, 2.2 -bigt, 5.3 gleuben,, 3.4 und bein Wort fets. 


362. Bas’ Sarrament der Heiligen Gauffe, 


Im Eyon, Von fimel boó. 


| 
Cor, der ware Gttes 3obn, 3 (oti Vater, Zohn, Heiliger Geif 
rit siberumb cin Sindfint an, ur Tanff vns alic kommen heifl, 
Telchs if Die Tauff vnb Scelenbad, a mil er gegenwertig fein, 
Ws ec im Wert gefafei hat. die Siünb vnd den Eodt treiben cin. 
: Seld) (anf kan nidi (diedt- Waſſtr fein, 6 Der alt Adam erfeuffet wird, 
(übers cs if der Guaden (dein mit böfen lüftem er abfirbt, 
Kit Gottes Wort verbunden wol, Dnrd) ieglid) tem und ware buf, 
Verin die Sánb erfanffen fol. er amm dienen vub folgen muß. 
3 "Geht lins, fpridt er, “in alle Welt, 7 Ein newer Aenſch trit jeht herein, 
iauft ale Heiden ohn enigeli: in Ehrifi vnſchnlid zieret fein, 
Ber mr glenbt amd getaufet wird, | In grredjtigkrit vnd reinigkeit 
WS €gig Ichen er erwirbt.’ | lebt er für Gott in ewigkeit. 
! Gus Wert vnd Kraft im Wafer if, s Bon Sünden er erflanben if, 
Kt Atuſch bie new geboren if: ' bts fen bir dank, HERR Ihefn Ehrif: 
Des ies Wafer guabeutcid) Dir leben wir, dir Rerben wir, 
fikt ihn ins ewig YHimelreid). dein find wir jmmer für vnd für. 


2 2. D. Bart f 4*. Das vierte ter ſeche Gatechismusliever. In P Blatt X v^; Ders 1.2 Sündflut, 3.2 teufft, 
13 91. K Seite 87, Bers 1.2 richt felbs ein newe Sündfl., 2.2 -(dyrein; eine hauptfächliche Veränderung aber 
# ne Cinífatung von fünf neuen Strophen zwifchen ver erften und zweiten unb bie Hinzufügung einer weiteren 
Beplshkrephe; jene fünf Strophen lauten alfo: 


2 Er komyt zum Eenfer am Jordan, Hat gunommen an, mein lieber John, 
da mirb er uns gemiefen an ben id eud) wil befohlen bau. 
Als vaftr Seyland, der fein $int 5 Den felt jbr hören au zu gleich 
yifen mil uns ala zu gui. bie jhr begert das Himmelreich: 
3 €x wird getanft, des Waters Wert Wer jbu niót hört, der bleibt verlorn 
fpridt non feim weientligen Wort . unter dem firengen Gottes jorn.’ 
* Des el sberner , 
i du nin Fin * a sad pol. | 6 Die anf der LErr befietigt hat 
mit frim befehl und mit der tiat, 
4 Da Recht er in der Süen(deit zart, Das fie fol in der Kirde fein 
bie er eu Mn sub Dündenart in GOttes Wort ein Wafler rein. 
binzagefügte neue Schlußſtrophe: 


14 HERE Jeſu, gib uns deinen Geift, 
"das wir bid) hören allermeift, 
Pub newgeberne Rinder fein 
vnb kommen in den Himmel dein. 


b] 


[^ 


D 


or 
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363. Bom Heiligen Abendmal des HERREN, 


Im Gyon, €s it das heil aus kommen ber. 


Di Iheſus &brif verraten was, 
wolt unfer ſchuld bezalen, 
Ham ec das Brodt, bandit uud brachs, 
ſprach zu fein Iüngern allen 

Das if mein Leib, nempt, eſſet ju, 
den id) für eudj in &obt geb biu, 
foldys thul zu meim gedechtniß. 


Bald tt den Reld) nam in dic Hend, 

ſpricht *Gbut end) ale laben: 

Das if das newe Gefament, 

mein Sint in guad vnb gaben, 
Welqhs für md all vergoffen wird, 

vnb end die gnab und gab erwirbt, 

folds ihnt mein zu gedenken.’ 


Au merk alhie ein jeder €brif 
was Ehrifus uns verheiffet: 
Mit feinem Leib im Madtmal if 
vnb gntbiglid ons fpeifet: 

Sio das der Acnuſch nicht kan verfichn, 
ligt nichts daran, bas wort mus gehn 
das pus vergwiffet alle. 


Vnter dem Brodt gibt er fein Leib, 
unier dem Wein fein lute: 
Er bats gefagt, drumb bleibets frey, 
bif halt in guter bute: 

Sein Wort gewiß warheftig if, 
er aud) allzeit Allmedtig if, 
ito wer das wider ſytecht. 


Wers wider fpridt, der Leugnet das 
das Cbriflus fen Almechtig: 
Deun er lengact ans gift vad haß, 
das fein Wort fey warhafftig. 
Da behüt vns für, HErr Icfu Ehrif, 


denn bn, Herr 601, Alimedtig bif 
‚dein Wort iR war vnd krefftig. 


e 


(Db gleich Ehrißus im Himel if, 
ſitzt zu des Vaters rechten, 

od) bleibt fein wort ohn trug vn) lif, 
niemand fols wiederfedten: 

Er if war Acnſch vnd Gott zugleid, 
pub pbrrall medjtig vnd reich, 
war Gott und Acuſch obu ende. 


Und wo die rechte Gottes if, 
da ifl er and watbafftig: 
Die rechte Gotis allmeditig if, 
drumb if er and allmechtig: 

An keinen ort gebunden if, 
font wer die rechte Goties nichts, 
fie wer am gwiſſen orte. 


8 Weil er denn feiner Gottheit nad 
iR felbs Getis rechte Hande, 
Vnd fgt zur recht der Menfdeit na 
ohn alic maß vnd baude, 
Vnd fein Wort alles kan vub tiet, 
wird alba fein Leib vnd Sint 
m Abendmal gefunden, 


Wenn du nicht weiß wie folds zugeht 
pub kanf cs wicht erfinden, 

fibl es feinen werten ſchlecht, 

ran kanfas ergründen, 

Son bleibkn am gedanden dein, 
vnd kanf bid nirgend richten drein, 
vnd muf cewblid) perjagen. 


o 


- 10 Sein Wort las dir gewifler fein, 


-— 
L ond 


pub gib jm diefe ehre: 
Ob gleich dein feri fred) lanier aci 
fo fprid) bu “lieber Herre, 

Dein Wort Acht da, das gienb id 
bn madf cs au 


das alierbef, 
dn kauf vnb "t ts ſchafen. 


1 Bo leren nu uud gleuben wir 
und tbuu folds frey beweren, 
Bas wit dem Sco uns geben wird 
der ware Leib des Herren, 
Vnd in dem Wein fein Sinti fo zeit, 
melds er für vus vergoſſen hat 
zu Ablaß vafer Sünden. 


2 Ittzt kanfiu du dich drein ficken zei 
das bu bid) wol bereite: 
Gib achtung auf dein ſachen ſchlett, 
das du die 3ünb vermeidch, 
Den glanben bring an Ichum Gil 


der fein thewe Blut sergieh 
fo P Kod € Dus ' 


Sub fo du alfo wirdig bif, 

pu) baf die frucht genomen, 

Der £rib in deinem Leib jegt if, 

bas fint im dein Sint kommen, 
Bein Leib des Herren Ehrifi iR, 

fein Leib deim Keib vermchlei iR, 

fein bint bid). hat gewaſchen. 


O trewer Gott! © gued und pati? 
wer kan di guugfam loben? 
Van lebt der Keib, if ohne ſchuld, 
der Todt muß hie austoben: 

Auhie er nicht für vber kam, 
das febrem muß er laffen 


Ki 
fo bleibt der ohn ende. 
nd 


eo 
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ız Einfeltig und gerad hindurd 

thut bir, Herr Gott, gefallen: 

Alfo wer lebt in deiner furcht 

ich dein Wort klerlih ſchallen: 

faf Meifer fein die ganfe welt, 
einfeltig bhalten wir das £eld, 
dein Wort kan nicht betricgen. 


1$ Du hafs gefagt, Herr Iheſu Chriſt, 
darben tbun wir and) bleiben: 
Dein Wort klar und warhafflig ifl, 
wer folds wil widerireiben, 
Der wil das dein Wort falfd) fol fein, 
als betfiu gredt nicht klar nod rein 
im lebten. Ceflamente. 


15 Wh aber kein Glanb ift alba, 
sd dem! der iff vnwirdig: 
Fit Mund den Leib empfcht cr ja, 
das yb if aber nichtig: 
Jmm Grit hat crs empfangen zwar, 
im Colt bleibt ev verſencket gar 
fo tc vidt widerkerct. 


Ie Su las ua Achn der Reber cott, 
ucuſchlich vernunfft und mefen: 
Des Diyutitreus if nicht notb, 
das Dort follen wir leſcu: 
Bes haugt vnſer fer und muth, 
srmalcdent wers Icnguen tbut, 
Mr bif ons Gott allen. | 


19 Die fad) wir dir befchlen gang: 
du wirf cs gar wol macden: 
Es ifl dein cbr, deins Namens glaub 
wieder der ellen. rachen. 
Dir fen lob, cbr nb preiß allein, 
dein wort bey ons las bleiben rein, 
hilff vns, Herr Ehrifle. Amen. 


W.«. D. Slat f 15. Das fünfte ver feche Gatechismusliever. Ders 1.4 feinen, 2.5 Welches, 3.7 gew., 4.6 allez., 
33 Erites 575 gew., 5.2 Gottes, 12.7 Befd)., 15.3 -et, 15.5 Ger., 10.6 -et, 18.1 bate, 18.6 geredt. P Blatt X vj, 
eju jene Brite; Bera 11.6 laugnen. 

E Scit: Vert 22 (prad), 2.1 mit, 2.6 und euch Gotts gnad und huld, 1.7 fold), 4.1 Wenn er gibts Drov, 
, T Rit bem W., 5.3 Er Leugnet aud), 54 d. €briflus (ep, 5.0 Heyland für HErr Gott, 6.5 €. v. M., 
| VN it Oriftus, 7.7 f. 15. mut an eim v., 8.6 bemnad) für alda, 11.5 mit, 12.3 glauben für fadjen, 12.4 fremd 
| Mà für vit Zünd 12.5 vnb baltft bid) feft an (e& febt halte), 14.7 beym Leben, 15.1 So für Wo, 15.6 verſiecket, 
ghi, 16.7 Gott fier, in ons den Glauben , 17.3 Wer nu Lebet. 


ns der Heiligen Xbfolutiom 
tröften fol. | 


364. Wie fid) ei 


1l; denen dir, © tremec 6011, | 
das du ous hilf aus Sünden not, - 


Urteil uns ale ſchuld vnb feel 
Sce. 


iff sus an £rib und an der 
> Derads Prichers mund [pridjfin “mein Kind, | 
dir ale Sünd vergeben find: 
Gch hin im fried, fündig nit mehr,’ clc. 
dir fey lob, baut, chum, preis pub chr 


Für feld dein guedig Vaters Hertz, 
der du felbs heileh allen ſchmertz 
Durds tcwıe Blut dcs Herren Chriſt, 
weis für al Sünb vergoffen ifl. 


Gib uns dein Grif, gib fried vnb fremd 
von umm an bis in cwigkeit. 


AMEN. 


W; danken bir, © trewer 601t, 
das du pus hilf aus Finden not, 

Vergibſt ons alle ſchuld und fehl, 
hilffſt vns am Leib ond an der ert. 


2 Durchs pricſters Mund fpridflu “mein Kind, 
dir alle Süud vergeben find, 
Geh hin in Fricd, fündig nicht mehr, 
vnb allweg Did) zu mir bekebr.? 


3 Dir fe dank für fold) guedig Hertz, 
der Ou felbs beilef allen. ſchmertz 
Durchs Iewre Blut des HERREN Chriſt, 
welchs fir all Sünd vergoffen ift. 


1 Gib vus dein Greif, gib fric vnd fremd 
von mu an bif iu ewigkeit. 
Dein Wort vund heilig Saccament 
erhalt bey ons bif an das end. 


ſechſte und lebte ter Gatediémuslieber, Der Tert [infé a. a. D. Blatt C 22 (Vers 3.3 Dur), überein: 
ent mit tem, melden P Blatt Ü? enthält; ver Tert rechts aus K Seite 97, wo vie liberfchrift Jautet Yon 
eiligen Abfolution. Panchſagung. Im Chon, Veni Redemtor gentium. 3u Bers 1.3f. vergl. P Nro. 27. 


kidernagel, Nirchenlied. IV. 17 


378 ilicolaus Sclnedier. 


362. 


Gebete 


weldge in P den Palmen oder einzelnen Verſen berfelben 
beigefügt ſind. 


1. 
Hinter tem I. Pfalm. 
Ben uns, GERR, für felfher Ich, 
das acm oerfüret Volk bekehr. 
Erhalt ons Acts bey deinem moti, 
jo werden wir felig bie vnd srl. 


at A". 


2. 
Hinter ben II. Pſalm. 
O sones Sohn, dert Ihefa Chrift, 
du vuſtr König pn) Pricher bil: 
Wicder deh Ccuffle morb und ncid 
Ach Acts bey »ns zu aller. zeit. 


Riatt A". 
3. 
&untec tem HL. Pſfalm. 
De Etind And viel vnd medlig gros 
die vus verfolgen ohn alic mas: 


u Chrifl, fich du vns ben, 
iv T MBit fier, ſtarck und fren. 


Eiatt A i". 
4. 
Hinter oem IV. Pſalm. 
6» uns gedult, GErr Ihefu Chrifl, 
wenn €renl und ungf nah bey vus if. 


Für ergernis bewahr vus, HERR, 
Jen Glauben in vus flerch und mehr. 


Vatt A iiij". 
D. 
Hinter bem V. NSjalun. 


(fuat uns, GéllH, bey Beinen wort, 


Rück aller Sicher trug und morb, 
In deinem 4jaus bebit uns, tjétr, 
für ſchedlichet und ſalſcher Icht. 


Blatt Av". 


6. 
Hinter oem VIF. Pialin. 


Sa vus, Herr Chriſt, aus aller mot, 


ron Sünden pub pom billerm 10b, 
Erlös nis von des Teuffels Irnß, 
0 Gott, fcr vunfer ſchild und fdut. 


late A uj". 


" 


4. 
Dinter dem VIE. 3 Bíolm. 
Ha, Herr, vnb Ach der vufdulà 
du Richter vnd Erreiter fey: 


Der du die bergen keunfh uud &M, 
flraf der Gottlofen tik vnd lif. 


Blatt A viij. 


8. 
Hinter den VII. Pſalm. 
Vp trewer Hell, Herr Iheſu Chrif 
der du für vus gchorben bif, 


£as pus dein liche Kinder fein, 
erhalt dein chc vnb dein Gemein. 


Vlatt D. 


9. 
unter m IX. Pſfalm. 


1U x danken bir, bn trewer Golf, 
das du machſt onfer feind jm fpoll 
Und bilffl den armen gewalligtid, 
dns fic did) loben cwiglid. 


. Platt D iij 


10. 
inter dem X. Palm. 
Di Golllofen verkeru dein Wort 
mit lügen, tret, falfd), lif und meri 


Sich àn uns beg, YErr Iheſu Chriß 
der du der armen 3dyubberc bif. 


ait D v. 


11. 
Vinter bem XI. 3 Bjalm. 


Herr Ehrif, der Kebker fub febr pi 
dein wort ifl jnen wie cin Spiel: 
Straf fic und reit dic frommen dein, 
die deim Wort pulcctbemig fein. 


Blatt D vb, 


12. 
. Hinter bem XII. Yjalm. 
der, drin Wort wird peradytet. (cbr. 
viel predigen nur vnnütz Lebe: 


Es thut jeht not, erhalt dein Wert, 
ſchaff ab al Irug und Serien morb. 


Watt B jh. 


. 965. 


13. 
Hinter bem XI. Pſalm. 
Her: 3urfn Chriſt, erhoͤr die dein 
ud bilf deiner beirubten Gmcin, 


€s if ja war, wer auff dich Irami, 
der bat gar feh vnb wol gebawti. 


Nat B Dij*. 


14. 
Hinter dem XIV. Pſalm. 
Ju Sünden fnb wir al geborn 
sad ligew unter Deinem zorn: 
Hug, 6611, ird Ehrifum dein? Son 
ad für uns ju drim guabentbron. 


Blatt B. viijb. 
15. 
Hinter bem XV. Pſalm. 
05 Herr, durch deig gnad vus verlcih, 
MS zul Glaub warhaftig ft, 


lib ias in ons Ihetig fein, 
MS wir ficis thun den willen dein. 


Ut €. 


d 


16. 
Hinter bem XVI. Vialnı. 


"m. danken dir, Herr 3befn Chrift, 
MS Ya für pns schorben bif: 

fes ns widt firifec ſnchen mehr, 
icum did aliu, © licher ftr. 


Butt & 13. 


17. 
Sinter dem XVII, Pſalm. 


Be: 3icía. Ehrif, durch deine Gut 

BT ſelſchen Lchreru vns behuͤt, 
Exdel vas (dicit ben reiner Ichr, 
P Deine quad pus all brhebr. 

fit € iiij. 


18. 
Hinter bem XVIII. Palm. 
VW. danken dir, Herr Ihefu Ehrifl, 
Ms h sufer Moihelffer bif: 
Tff ewdlich, gib pus gedult, 
Ur uns, Gérc, durch deine bulb. 


Butt € viij. 


19. 
Hinter bem XIX. Pſalm. 
Gen leb, das vus jcht wird verkund 
U tlrg ort mit vollem mund 
beiligs Euangelium: 
Gert Zefa € rif, bald ju vns kumm. 


Ant p^. 
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20. 
Hinter dem XX. Pſalm. 


Herr Chriſt, behuͤt die Obrigkeit 

für aller gfahr und herkenlcid, 

Zu allem gutem lenck jhr ber, 

das wir uidjt faln in wol vnd ſchmerh. 


: Blatt D ij^. 


21. 
Hinter bem XXII fatur. 


(f) Gottes Lamb, HErr Ihefu Ehrifl, 
der du für ons gefhladjiet bift, 

Sen vnfer troft in aller mol 

durch dein leiden vnb billern tob. 


Blatt D viij". 


99. 
Hinter bem XXII. Pſalm. 


Henn aller Herren, Ihefu Gbrift, 
der chren König gewaltig bif: 
Gib das all König vnd Fürfen gros 
dir dienen flels ohn unterlas. 


Blatt € iij. 


23. 
Dinter bem XXV. Pſalm. 


Err Cbrift, las uns iu deiner bulb, 
vttgib all alt vnd newe ſchuld, 
Dein Geifl regier uns alle red, 
bey deinem wort erhalt ons ſchlecht. 


Blatt € iiij". 


24. 
Hinter bem NXVI. Pſalm. 
f Ur falſchen Lehrern uns behit, 
HERR Ihefu Ehrif, durd deine Güt, 
Hilf, das wir in der vnſchuld fein, 
ou Kcheren in deiner Gmein. 


Blatt & vd. 


25. 
Hinter beni XXVII. Pſalm. 
€il jet viel falfher zeugen find, 
unglert, kun, rafend, taub pub blind, 
So hilf du uns, frc Ihefu Ehrif, 
der du der warheit Schutherr bif. 


"att € vij". 
26. 
Hinter dem XXVII, Pſalm. 


Wei Iudas hus ifl worden new, 
viel guter ıbort und gros vntrew, 

So hilf, HErr Gott, und Wider fcy, 
Ach allzeit dem Gerechten bey. 


Blatt € viij^. Vergl. Nro, 60, 
17* 
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27. 
Hinter dem XXIX. Pfalm 


3t danken.dir, © Gottes Sohn, 
für dein lichs Enangelion: 
Dein Wort pub heilig Saccament 
erhalt bey vns bis au bas eub. 


Blatt f. 


28. 
Hinter bem XXX. Pſalm. 


105. danken dir, Here Ihefu Ehrifl, 
das du vuſer Hothelffer bif: 

Wenn wir in großen nöten fein, 

rett vns von aller qual. uud pein. 


att £ dij. 


29. 
Hinter bem XXXI. Pſalm. 
Awr bid) hoffen wir, lieber Herr, 
in [handen las uns nimmermehr, 


Beſcher vns aud) ein feligs end, 
uim vnſer 3cel in deine Hemd. 


Blatt * v. 


30. 
Hinter bem XXXII. Pſalm. 
1» weil, Herr, vuſtt fiffeibat, 
daraus zu kommen if kein chat, 
Allein zu dir, HErr Ihefn Chrift, 
der einig Gnadenthron du bif. 


Platt $ jh. 


31. 
Dinter bem XXXIII. Pſalm. 
Ir dauken dir, © frommer Gott, 
das du ons hilf aus aller nol: 


Hilf, das wir Irawen auff dein wort, 
Orlrofl iu dir, © trewer Hort. 


Platt 4 viij. 
32. 
Hinter bem XXXIV. Pſalm. 


dr all dein gaben danken wir, 
all vnſer zuflucht Acht zu Bir, 
£as dein Engel fleis bey vns fein, 
frr Ehrif, hilf deinen Kinderlein. 


Blatt & ij. 


33. 
pointer bem XXXV. Pſalm. 


105. bitten dih, Herr 3br(u Ehrif, 
weil jet fo viel verleumbdens ifl, 

Sich bu. allzeit der warheit bey 

pnb vnſer ſchutz vnd Richter ftp. 


att € iiij". 


P ome. 


34.. 
Hinter bem XXXVI. Pſalm. 


3 nimpt der frenel vbechend, 
viel Predigen unc citel tawd, 
Schreyen ond Calumnirem fchr, 
drnmb hilf àn vns, Cbrift, liebi 


Blatt 6 vj. 


35. 
Hinter bem XXXVII. 93alm 


Er böfen glück febr bfdymerli 


gib uns gedult, ger Ihefn Eh; 
Recht glauben und cin Gwiffen c 
las vnſern wunfd vnd frewdc ft 


Blatt H". 


36. 
Ointer bem XXXVII. Bfalm 
€tt, firaff vus nidt in deincı 
wir find fouf gau und gat »eti 
Sey ons gnedig duch Ihefum € 
der vnſer Heil vnb Ichen if. 


Platt £ iij. 


37. 
Hinter bem XXXIX. Pſam. 


Eut Ichen wir, morgen find s 
es ifl mit uns jammer vnb wot: 
Gib vns gednlt, HERR, darch à 
bring uns ins rechte Vaterland. 


Blatt f iiij. 


38. 
Hinter bent XL. Pſalm. 
Der bu das gant; Gfch haf er 
damit des Vaters zorn gefilit, 


Herr Icfu Gbrif, fien »us à 
des Geiſtes und des Glaubens br 


Watt £ pj". 


. 89. 
Hinter bem XLII. Pſalm. 
(bera wie der firfd) nad) Wa 
alfo unfer Serb zu Bir eilt: 


Herr Ehrif, wend ab all ere 
erquick die Seel mit gnad vnd fi 


Platt I iij. 
40, 
Hinter dem XLIII. Pſalm. 


Terck vnd tröf mid), o Ixcme 
id) bin betrubt in meiner not. 
Auff bid) harr id), gib mir gedn 
las mid) canpfinden deine bulb. 


Blatt 3 v. 


Nro. 365. 
41. 
Hinter bem XLIV. Pfalm. 


Rss if der Feinde gift und madıt, 
pit 3dladi(daf werden wir gcadıt, 
Des Blntuergieffen werd all. Aund: 
frt, hilf, das wir werden geſund. 


Stem. 

43. 
De: dm bif afzeit gncdig gwef, 
wit, das du vus jthund verlieh? 


Ab bif, herr Ehrif, den feinden wehr, 
drin qua) vnd trew ficis zu uns hebr. 


ft 3 vij^f. 


43. 
Hinter bem XLV. Pfalnı. 


feu, $rentigam, Gott Ihefu Ehrif, 
der (Anh und medtigtl fcit du bif: 
fes ws dein Grant und Kinder fein 
ve (dmäk vns mil der vnfdiulbt dein. 


Muri). 


44. . 
Hinter bem XLVI. Pfalm. 
€ fehle burg if unfer Gott: 
Fon) tci uns aus aller not, 


. €t dein brünmlein pub dein wort, 
vcht alen traf, lift, trug vnd morb. 


Mat $ iij. 


45. 
Dinter bem XLVII. Pſalm. 


» alerhoͤchler Róng und frr 
al Himmel, Erd und Alter: 
FERK Cirif, gib uns fromb Obrrkrit, 


it zu dienen fey bereit. 
fut & iiij. 


46. 
2 Sinter bem XLVIIH. Pfalm. | 
d fürf pus wie die jngent zart, 
CR Iheſu Chrift, anff aller fart, 
lit eiglein klein nimbflu pus an, 
fey gres dank, © Gotics Son. 
itt & db 


47. 
f Hinter bem XLIX. Rfalın. 
ANLE HERR, das wir vus gnuͤgen lahn 


^ wandeln fiis auff rechter bahn, 
trachten nad des Himmels gut, 
5 wir nit falin in fjelleus gint. 


Bit $ yi; 


Nicolaus Selncder. 
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| 48. 
| Hinter den L. Pfalm. 

O3, das wir deinen willen than 

pub did im nótem cuffen an, 


Gib uns Glauben pub gnic wer, 
HERR Chriſt, mit deinem Geil uns ſierck. 


| Blatt f. 
49. 
Hinter bent Ll. Pſalm. 

Bern uns, HErr, mit deinem lut, 
| O Iheſu Chriſt, du hödfles gui, 
| Vergib ons alle n 
| dein Greif geb vus Irof, bülf und chat. 
| 


att f v. 
DO. 
Hinter bem Lil. Pfalnı. 


Hay, HERR, das troßen ift fer gros, 
falíd) zengnis geht on alle mas: 

Gib vus gednlt, las vus drin fein, 

wie frifde Olbenm gruncn fein. 


2 Mic Gottlofen, fo lefterm febr 
drin Göttlihs wort und beilfam (chr 
Vnd iroen nur auff zeitlich gut, 
fraf, Herr, flic jren vbermut, 


Platt f vj5. 
51. 
Hinter bem LIN. Pfalm. 


Vuſer Natur iff gant verderbt 

anff uns die Sünde hat geerbt. 

Das Gfe vermag zu helffen nidi, 
| der frei will hafet Gotis accidjt. 


2 Vnſer fugenb, gut werk und kraffl 
zum leben haben keinen faft, 
Helfen gar nicht zur Grechtigkeit, 
viel weniger zur eligkeit. 

3 Hilf, Here 3befu, du hilffſt allein, 

| durchs Bint ond bitter leiden dein, 

fring ons zu deines Uaters bulb, 

| ſterkk uns den Glanben in gedult. 





ı Erlös uns aus dem Gfengnis aros, 
das wir Bid) preifn olm vnterlas, 
Und frewen ons in cwigkeil 


| durch deine gros Sarmherkigkeit. 


Blatt f vij^. 
52. 

Hinter bem LVI. Pſalm. 

13. Feind traten nad) unferm Bint, 
Leib, £cbcn, Namen, Cbr ond Gul: 


Straf bu den flolj, O tremer Gott, 
und fic) vns bey in vunfer not. 


Blatt f viij". 
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53. 
Hinter Vers 9. be& LV. Pſalms. 
€ lenger je lieber id) bin allein, 
denn trew vud warheit iR worden klein: 
Dergiß mein nit, Herr Ihefu Chrift, 
die welt mir gar zu ſelham if. 


Platt Mb. 


Hinter dem LVI. Pſalm. 
51. 


(53, pus gedult, © trewer Gott, 
erhör vnd hilf in aller mot. 

Wir weinen vnd fdregen zu dir, 
Gott lob, durch dein gnad leben wir. 


55. 


Wenn ich mid) fürdjt, hoff idj auff Gott, 
was kan fun Welt, Sünb, Tenffel, Tod? 
Sic lauren wol: frifd) ber au mid! 

troß fen geboten! bie fle. id)! 


2 (901t Acht allzeit bem ſterckſlen bey: 
der erh ifl, der in 601t ift frey. 
601t, rechter Glaub, gemiffen rein 
fol ſchlagen ale Feinde mein. 


Blatt M iiijP. Vers 9 fleb. 


56. 
Hinter den LVIL. Pſalm. 
1U s. find in groffet angft und not, 
bey den Gottlofen unr cin [pot: 


Hilf, bodfter Gott, und mads cin cub, 
drin hülff vom Himmel zu vns fend. 


2 Vnſer hrafft gank vergebens ift, 
wir find zu ſchwach: Hilf, Ihefu Chrif! 
Wenn 0n ons hilf, fo gnefen wir, 
dafür wir frolid) danken Dir. 


Platt fil vj. 


DT. 
Hinter eem LVIII. Pſalm. 
23. Aummen Hund find worden gmein: 
bilff, GOLZT, den rechten Dienern dein, 
Scweis das du nod) Richter bifl, 
end Araff der Gender trag vnb lift. 


Platt M pij. 
58. 
Hinter dem LIN. Pialın. 


De: du die 3iiben haf zerfirewt 

von wegen der ondankbarkeil, 

Hilf, HERR, das mir dir dankbar rin, 
das wir nicht homn in alcid)c prim. 


Blatt n. 


Nicolans Selucker. Nro- 
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50. 
Hinter bem LXI. Salm. 


Der: Chriſt, las dir befoblem fein 
die Obrigkeit und ganke gmcin. 
Vnſern Landsfürflen du regier, 
auff deinen weg jn allzeit für. 


att U iij. 
| 60. 
Zu Vers 5 des LXI, Pſalms. 
Ubas kus ifl worden new, 
gute Wort vnd falſche treu: 


Lach mid) an ond gib mid hin, 
das ifl bey hoff ein gmeiner finn. 


o Watt Ul jh. Vergl. Nro. 26 unt Nro, 36s. 


61. 
Dinter bem LXIL Pſalm. 


Her: Goit, wir lafcns walten did, 
find flil pi träwen dir frilid: 

Scim Menfden if-kein elit nod kpl 
mtr dir vertrawt, der ſchlecht wid fci 


2 Du buft geredt ohn arge lift, 
das du allein Allmcdjtig bift, 
Die Glcubigen du felig mad, 
bic Ongleubigen all veradfl. - 


3 Mrnmb gib pus, HErr, dein gnab vas: 
vnd deines heiligen Geifles brunf, 
Dus wir gienben der warheit dein 
vnd allzeit deine Kinder fein. 


Rlatt U vij. 
62. 
Dinter bem LXIIT. Pſalm. 


| (Dou, ias ons in deim Tempel [cim . 
i da mit loben den Samen dein, 
Dein gut beffer denus lieben ift, 
|, trftem uns, O Herr 3brfu Cbrif. 
| Vlatt U viij". 
| 63. 
| . »Dinter dem LXIV, Pſalm. 


Í)3u ot, der Acuchler And fe. 1 
vns zunerdammen if jbr wil: 
| Sich du dem gredten allzeit beg 
| vnb unfer 3djut vnd Helfer fen. 
Blatt O iij. 

64. 
Hinter dem LXV. Pſalm. 
' Der bu der Seclen gib dein Wort, 
dem Leib die Spris, © trewer fori, 
Sim vnſer Land, [fen u I HERU, 
den Glanben ſterck je mehr je mehr. 


Blatt O iiij. 


Nicolaus Micolans Selmenen 


65. 
inter dem LXVI. Pſalm. 


fa, water Gott vii Herr, 
R Yolk durchs role Alcer 
RK gewaltiglid 

us wod) gar wünderlid: 


wir dir zu jeder zeit 
wilig fub bereit, 

rid) leiden hohn und fpott, 
Rh, elend, jammer und mol. 


las uns werden nid, 

di falln in [dioec gericht, 
Ichen: uns erhör, 
glauben in uns mehr. 


66. 
nter dem XLVII. Palm. 


fan; durch dein gnad vii sun 
ins heiligen Geifles brunfl, 
en Vater bnrd) dein wort, 

gib an allem ort. 


67. 
inter dem LXIX. Pſalm. 


Ken dir für deinen Tod, 
u, vnd dein grofe uot, 
vus geſchlachtet bif, 

ad wehr des Satans if. 


68. 
inter bem LXX. Pſalm. 


frr Gott, zn diefer zeit 
ıbten Gbriftenbeit: 

r Feind, mad) fie zu ſchand, 
duch dein Göltlich Hand. 


69. 
nter dem LXNI. Pſalm. 


nnd die lebic zeit, 

nd lieb darnieder Icit: 
nit, Herr 3br(u Chriſt, 
of vd hoffnung bif. 


10. 
Rer& 12 des I.XXU. Rſalms. 


t pralen ond licgen kan, 
in der Welt felten an: 
iben im vntern grad, 

. £t wil, fo ifls zu fpat. 


"(att A vjb. 


11. 
Hinter Ders 26 des LXXIII. Pſalms. 


| ame As zeitlich mus verfhwinden, 
| das cwig gut 

| mad) rechten mnt, 

| Dabey idj bleib, 

| 2a gut pn icib, 

Gott belff mir vberwinden. 


(att & viij. 


12. 
Hinter dem LXXIII. Pain. 


3 grb, wies wol, HERR Iheſu Chriſt, 
denne du vonfer zu Pur fludt bif, 
Wenn uns gleih Leib und Sei vergcht, 
wer nut dich hat, derfelb beficht. 


Blatt & viij. 


| 
| 13. 


Hinter bem LXXV. Pſalm. 


ERR Gott, cs kompt viel fdmermerey, 
Ka: mutwil, ſtoltz, heuchelcy: 

Schenc 00d) cinmal den Buben ein 
vnd las fie fanffen bellifd) pein. 


Blatt R dij^. 


74. 
Hinter dem LXXVI. Pfalnı, 


Di frimb find ſchrecklich, prüllen fer 
ond wuͤten faft mit krieges fjecr: 

Still fie, © groſſer fidc, 

das fir gchn ſchlaffen in die Hell. 


Mate 8 iiij. 


15, 
$inter bent LXXVI. Pfaln. 


Henn Iheſu, du ſihſt mein clend: 
ttófl mid), mein Glauben fleri behend, 
Gib mir dein Geiſt und recht gedult, 
das id) ficis bljalie deine Bulb. 


76. 
Hinter dem LXXVIIT. Pſalm. 


As mistrawen und heuchliſch art 
hafu allzeit gefraffet hart, 
Drumb gib ons, HERR, den Glanben recht, 
bey deinem wort erhalt uns ſchlecht. 


Watt $$ iiij. 
IT. 
Hinter bent LXXIX. Pſalm. 


€RR 3befu Ehrif, mit groffem leid 
vinbfangen if dein Ehriftenheil, 
Die feind mütem ah graufam febr : 
Diff doch, hilff doch, © licher HERR. 


Blatt S vh. 
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78. 
Hinter dem LXXXI. Pſalm. 

As vns nicht folgen vnſerm call, 

ſondern gib du ſelbs rath vnd that, 


Herr Ihefu, nad) dem willen dein, 
das wir bleiben im Glauben rein. 


Blatt V. 
79. 
Hinter dem LXNXIH. Pſalm. 


Men ab der Heuchler tück vnd lift, 
0 Holt vnd Menſch, hErr Ihefn Ehrif, 


Mad) fie zu koth, hohn, fpot und ſchlam, 
weil fic find deinem Namen gram, 


Blatt € iiij. 
80. 
Sinter dem J.XXXV. Pſalm. 


fj Gott, dein zoren von vns meni, 
gib beyderley gni Regiment, 
Geifli und Weltlich, frich vnb grid, 
in thorheit las vns fallen nid). 


watt € vij. 
51. 
Hinter dem LXXXVÍ. Pſalm. 
Endhan uns bey der Kinderlehr, 
beym Eatehifmo, licher Herr! 
Heilig ons in der Warhrit dein, 
dein Wort las vnſern Alcifer fein. 
VNI COR MEVM. 
Matt V viij". 
j 82. 
$inter dem LXNXNVIH. Pſalm. 
Euhalt dein Kirch in allem Land, 
dein Mam pberal ſey bekaud, 


Herr Chriſt, fen du das Fundament, 
gib trewe Kchrer bis ans end. 


Watt U ij. 
83. 
Hinter bent LXXXVIII. Pſalm. 


As Gott, bu fib mein klag vnd not, 
wo du nicht bilfft, © trewer Gott, 
Mus id) vergchn, erquih du mid, 

halt mid) im glauben feſtiglich. 


atı U iij". 
84. 
Binter bem LXXXIX. atm. 


Err 3befu Chrift, cett du dein cbr, 
erhalt dein wort pii heilfam Ichr. 
Du baft bod) allen gewali und mad, 
ob glei die Welt dein nicht wich acht. 


2 Was ift die Welt? mas ift all kunſt? 
was if jhr phantafey und dunſt? 
Wer dein Wort hat, derfelb beficht, 


qunf, hnnfl, fol, mut, froh, gwalt vergeht. 


| 3 fjuf, © Herr €brif, verbirg did sic 
uad) vnſern Sünden vns midi richt! 
Denk, wie kurk onfer leben fen, 
darumb flc bu ons allzeit bey. 


; Watt U) viij. 


Ointec bem XC. Pſalm. 


Henu Gott, die Sünd briugl vas in 
in clend, jammer and in 100: 

Sih bod), fib vnfer elend au, 

ft) gucbig dur drin lichen Soba. 


matt 3 ij^. 


85. 


86, 
Dinter bem XCI. Bfalm. 


S pnfer Schutzherr, lieber Gell, 
den Qenffel mad) zn [and vnb (pol, 
Befichl dein lichen Engelein, 

das fic Acts bey vub vmb vus fein. 


Blatt 2 vj. 


81. 
| Hinter dem XCH. Pſalm. 


PUES Marten find febr. Rolk und fred) 
halten dein wort gar griug vnb lcd: 
Straf fic, © HEır, vub Ach »as bro, 
| im alter mad) pus jung umd frey. 
— ? Íjiff, das dir dien zu aller zeit 
| cin jeder frifd) obn alles leid, 
Gib ons dein Geil und frifden mul, 
des Himmels cwig frewd und gni. 


Blatt Db iij". 
| 


88. 
[ Hinter dem XCIll. Pfalm, 


Haif, groſer Rönig, Herr 3hefa € 
des Weich vnd Iinel mu ewig if, 

Gank hereli mit Göttlichem pradi 
zum HErrn vnb Heyland bif gemacht. 


? Dem Teufel mehr vnb feinem eer, 
welchs brauf gar gremlid) wic das AM 
Dein Wort las jmmer weiter gahn, 
© Gottes und Marien Sobn. 


Blatt Bb iiij". 


| 89. 


Hinter dem NCIV. Pſalm. 
Íjr, HERR, das mir gedältig fei 
ob wir gleich leiden fdimad) vnd prin 


Schaf du das Het, du Rider bif, 
vnd Araff all practid, itug vnd MIR. 


Watt b vij. 


Hicolans Selucker. 


90. 
Hintet dem XCV. Pfalm. 


pit hören dein Göttlid wort, 
cin Geih, © trewer bort, 
tflislid) glauben dran, 

| bis ans end beflahn. 


91, 
inter bem XCVI. Pſalm. 


;, Herr Chrift, die herkenfrewd, 
ngen ohu alles leid, 

in gnab mil ber; vnd mund 

a anf die lebte Aund, 


wirft kommen micberumb 
t al in einer ſumm, 

sch wirfu gncdig fein, 

| werfen in fellifd) pein. 


92. 
inter denn XCVII. Pfalm. 
iger Herr Ihefu Chrift, 
'"l und Erd rigen if, 
Scel der Diener dein, 
"dicen den gnadenſchein. 


. 93. 
inter bem XCVIII. Pſalm. 


gros dank, Herr 3befu Ehrifl, 
s Vaters Rechte bift, 

heilig und beilfam wort, 

| mu wird gchort. 


ieber HErr, cullid) zum gricht, 
ns ja verderben nid, 
mrd) dein Gerchligkeit 
" und Himmelsfrewd. 


94. 
Dinter bem XCIX. qfalm.. 


fec König Ihefn Chrift, 
jott, unfer Bruder bifl, 
t jm deim Gnadenthron 

t deinen Hamen an. 


nd für drin groffe gnad, 
rgibf all. Aliffethat. 

bsclobt iu ewigkeit, 

nb kom mil fricd pnb frewd. 


95. 
Hinter den C. Pfalnı. 
achhen frey, HERR 3cfu Chrif, 
t Heyland worden bif, 
em dir in cwigkeit 
Mid), mutig ale zeit. 


— u 


| 











96. 
Hinter tem CI. qsfatm. 


Der: Cbrifl, gib pns from Obrigkeit, 
gerecht, wolibetig, trem vnb gfd)cib, 
from Hoffgefind, bel, Diener ant, 
brid) all vnirew und vbermut. 


ati Cc vij. ' 


97. 
Hinter bem CIL. Pſalm. 


fr pus, © Golt, dnch Ihefum Chriſt, 
fonf alle hülff verloren if. 

Erhalt dein Rird), vnb cil zum grid, 

las uns nu lenger warten nidjl. 


Aatt Do», 


98. 
Nachträglich zu Vers 23 des CH. Pſalms. 


Soig⸗ gſchicht, wo dein wort predigt wird, 
in Kirch und Schulen recht gefürt. 

Drumb gib dein gnab, © tremer Gott, 

das Kird) vnd Schnl folg deim Gebot. 


2 Denn Kirch und Schnlen müffens than 


ond rufen deinen Hamen an: 

Gros Wridjsteg wollen nicht daran, 
mit fras, pancket vnd Spiel fic bflan, 
Unb cutlid) and alfo verghan 

vub keinen fegen dazu han. 


Matt Db ij. 


7 99. 

Hinter dem CHI. Rfalnı. 
1338 loben wir, dm Ircmer Gott, 
der du vns hilffi aus aller not: 


Durch deinen Sohn, HERRN Ihefum Ehrifl, 
unfer Vater barmherhig bift. 


> Wir find nu deine Kinderlein, 


0 trewer Pater, ſchwach und klein, 
Ein ſchwach geweb, wie [hatt und fluub, 
nnd mic cin Blum, wie Gras pnb Laub. 


3 Aber durch) deine gnad find wir 


un mehr dein Rinder für vnb für, 
Durch Ehrifum wir erkennen did), 
loben dein flamen. emiglid). 


Blatt D itij. 


100. 
inter dem CIV. Pſalm. 


103. rhuͤmen deiner Hende werk, 
und preifen deine madjt und fleri: 
O grofer Gott, gib das wirs recht 
brauden und feind flets deine Ancdt. 


| Blatt Dv viij. 


206 fticolaus Scelnediet. Nu 


Sladytr alid au einzelnen Verſen 
CIV. Pfalnıe: 


101. 
Zu Vers 4. 


T's drin Engel fleis bep pns fein, 
die lieben ſchoͤnen Griſterlein: 
fein macht an uns der Satan hab, 
dein Engel jm filets treiben ab. 
Rlatt Do viij. 
102. 
Zu Vere 23. 
Henn Chrif, wenn wir zur arbeit gehn, 
mit deiner gnad thu vns benfichn: 
£c) vnferm fdyweis dein fegen fen, 
fo werdn wir fatt vnb forgen frep. 


[att D» viij. 
103. 
Ju Verb 33, 


Hay, dus wir unfer lebenlang, 
HERR Ehrif, dir fagen lob unnd dank, 
Und bid) von herhen rufen an 
fo lang die Jung fid) regen kan. 
(att Db viij*. 
104. 
Au Vers 35. 


tlle 601tcs gab misbranchen tbut 
in fiherheit nnd vbermut, 
Der wird cntlid) von Gott gerid)l, 
fein Ham, Jam, Cbr vnb gut verblidt. 
Blatt Db viij". 
105. 
Dinter dem CV. Pſalm. 


Heun 6011, wir find nu deine Kind, 
weil wir des Glaubens Kinder find: 
Hilf, das wir glenben deinem Mund 
vnd halten pus an deinen Bund. 


2 ERR Inefu Chriſt, du bift der Bund, 
durch dein Blut werdn wir all geſund, 
Und kommen aus Egnpien Land 
zu dir ins cwig Vaterland. 
art Ee iij". 
106. 
Wadtidalid) au Vers 15 des CV. ran. 
As if der troſt der Prediger 
vnd aller Chriflen ware Ichr, 
Das fic niemand fol greifen an, 
mil fric mus man fie lafen gubu. 
Sinite hos abire. 
Platt €t iiij. 
107. 
winter dent CVIT, Rialmi. 
Ms: danken dir, du tremer Gott, 


das du ons bilfff aus aller not, 
Es fen an 3cecl, an Leib, an Gut, 


gibt ons flerk, kraft, lec, trof und mut. 


laut. £f iiij". 
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| 108. 
Ju Vers 20, des CVII. Bfalme. 


Gottes Sohn, bes Vaters Wert, 
© Ihefn Ehrik, dm trewer Hort: 
Hilf, vnd mad mid, © HEUER, gefum' 
das id) bid) lob mit fec vnd Am). 


(att £f tiijh. 
109. 
Zu Pers 40. be$ cvi. Pſalms. 
Gott, bhuͤt vnſer Obrigkeit 
für folder flraf und herhtaltid: 
Ah HERR, cs geht im Ceut(diiaub am ! 
fen gnedig und vnfer verſchon! . 


Bart ff iiijh. 


bt 


110. 
Sinter bcm CVIH. Pſalm. 


Hay, HERR, und gib gut Regiment, 
brin Geil mil guaden zn pus fen), 
Das wir in Demul ond Gedult, 

obn folk, nnr leben deiner bald. 


> Au Urflung, Land, £rut, Bund si Js 
al anſchlez, kun, guufl a " ^n 
3f nidis, wenn du bic be 
vnd nid) felis chat pnb vo — 


Juua nos, perimus. 


Blatt £f vr. 
111. 


Zu Vers 1 des CIX. Pſalms. 


As Herr Gott, licbfec Doter mein, 
las mid) ficis bit brfoblem fein: 
Von aller Welt id) gſchendet werd, 
verlas mid) nich! anff diefer Erd. 


vHatt £f vj. 
119. 
Dinter bent CIN. Pſalm. 


Senn, las ons nid)! umdandkbar (tif, 
bus mir nicht falla in ellifd pein. 
Bchüt pus für ber 3üben leid, 

dein fegen gib vns alle zeit. 


Pate £f viij". 
113. 
Dinter dem CNIL.. Rfalm. 


Senn Gott, gib uns den redien Erf, 
der ons all gnab vnd hülfe icif, 

Das wir dein Wort für amgew beu 

und onferm Hedfirm alis guts Ihen. 


att Gy viij. 
' 114. 
Nachträulich zu Vers 5 dieſes qMalmk 


feit mns, Herr, vor trag upd lif, 
für Wander, aci, varchiem guics, 
für allem vortheil pnb für fami, 

für hadder, zanck, fünb, fpoti vul [dan 


Nicolans 


rit dienen deiner cbr, 
angen haben nicht 
ji ung, cbr vnb gwalt, 
t mit chren alt. 


leré 2.3 alle. 


115. 
9 zu Vers 10 diefes Palme. 
en mollen , das tit verloren. 


aon venit. 
iegebet, bà gehet er mieder eun. 


R, wir werdn verdammet febr, 
vnſer glaub und itbr: 
böfer find) nicht (dad, 
ird) dein Óottlid) guad. 


116. - 
5 zu Ders 9 diefes Pſalms. 


) lieber HErre Gott, 
heifen in not, 
ndertfeltig lohn 
entlid) aud) dauon. 


117. 
er oem CXILL. Pſalm. 


bett, Herr Iheſu Chriſt, 
$t fidacl bif: 

Rolk und pbermut, 

fein in deinem elut. 


rawt, derfelb beficbt, 

it und truß vergeht: 

trof if nuc dein Blut, 

ang vnd hoͤchſtes gut. 

lieft die Aufgabe von 1581 vergehet. 


118. 
> zu Vers 8 diefes Pſalms. 


du ons hilffſt aus dem Kot, 
wicder werdn zn fpot, 

chen erheben nidt, 

fallen in ſchwer grridjt. 


nt zu aller zeit, 

b ons all bereit, 

ad ncid weit von vus fcn, 
anches jammers frey. 


119. 
t bem CXIIII. Bialn. 


umb, GENE Ihefu Chriſt, 
ns geſchlachtel bit, 

en Sind »nb obl: 

ir für deine qna). 


M gehn durchs rote Alcer, 
tzen zu dir hebr, 

ichn der Sünden ſchand 
"s gelebte Land. 
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| 120. 
Hinter bem CX V. Palm. 
' Dein if die chr, HERR Inefn Ehrif, 
| bu allein der Hothelffer bif: 
Al ander bülff kan nicht beſtehn, 
es mus durch deine cube gehn. 


2 Drumb bitten wir, du groffet Gott, 
| gib pus fegen vnd deine gnab, 

Das wir allein verirawen dir 
| und eru dein Hamen für vnb für. 
| Watt Hh iiijb. 
0*7 121. 
Nachträglich zu bem 4. Ners bicfe$ Salma. 


Dis if der Götzen vberſchrift, 

die alle Bildendiener trifft: — 
Der Göbendiener vnb der 655, 
beyd muffen fie vergehn zu Ich. 


2 Jie Götzen find wol fdjón und felt, 
von Silber, Gold, aud) Stein vnb Holtz, 
Aber fie können hören nid, 
find ſtumm vnd haben kein Geſicht. 


3 Wer aber lebt in Gottes fordt 
und feim heiligen wort gehordt, 
Der kan Gott and) anrufen recht 
vnb bleibt im Glanben feft vnd ſchlecht. 


Blatt fb iiijb. K Seite 61, mo aber tie beiden erfien 
| 3cilen (alls in ter zweiten fehlt) alfo lauten: 
DEr Gotzen Gite, lob und tanb 
- ifi elis für Gott nur Sund und fand. 


122. 
Zu bem ceriten Qerfe des CXVI. Pſalms. 


| (boi: hört pub gibt zw jeder zeit 

| che denn das Berl gen himmel ſchreyt. 
"(att £f v. 
BE 123. 

Dinter dem CAVL Pſalm. 

Henn Cbrifl, hilf uns ans Todes not, 
wend ab der Welt irut, hohn und fpot, 


Das wir preifen dein Namen aros 
und loben bid) ohn pnterlas. 


Platt $b vj". 
Nachträglich zu einzelnen Berfen dee CN VI. Palme. 
124, 
Zu den 6. Verſe. 

3.25. Schlecht vnd Necht behüte mich. 
Integritas, rectumque taum, me, Chrifle, gubernet. 

De: Herr erzeiget gnad und qt, 

die Einfeltigen gern behuͤt, 


Schicht, redit, gerad, ohn irng vnb lift, 
das allerbeft pub bfienbigft ift. 


Platt Hh vj^. 


] 


208 


135. 
Yu bem 7. Berfe. 


Ti. 12. Was betrübeflu rich, meine Seel? ete. 
Bahylae martyris vox: Renertere anima mea in rr- ; vnd (tad ficis nad) cim nie cui 
Jquiem tnam, quoniam Dominus benefecit tihi. 


Wenn gleich cin wenig Wetter kumbt, 
der bitter Tod und Teufel brumbt, 
Mein licbe Secl, fen gutes muts, 

der frc der thut dir alles güts. 


> (E griflus bbrlt bod) alljrit das felt 
und pherwind die arge Welt, 
Ehrifus hat alls in feiner macht, 
den Qenffel ond den Tod nidi adl. 


Blatt Hh vij. 


126, 
Zu den 10. Verfe. 


Wen bu gleubfl, fo bekennfu fce, 
das Creutz iff aber lets babtp: 

Hilf, Herr, das wir verzagen nid, 
wenn pns gleid) alle Welt anfidjt. 


Blatt Hh vij. 


127. 
Zu dem 11. Verſe. 


fs Acht der Menſchen frener mil, 
in Gottes ſachen find fie fill, 

Da ifl kein Warheit und kein kraft, 
auf Menſchen bawen gibt kein fafft. 


Blatt £j) vij^. 


128, 
Zu bem 13, Serie. 


Quid faciam, tihi quod gratam fit, Chrifte redemtor* 
Narrabo regni nomina magna tui, 


Dein Wolthat, HERR, find alle gros, 
die id) empfah ohn vnterlas: 

Wie foll idjs doch vergelten, Herr, 

wie kan id) danken jmmermchr ? 


2 3d mil den feld) jeht mit geduit 
nemen nnd leiden fpot vnd ſchnuld, 
Den Gnadentrundh id) and) wil han 
pub rufen Gottes llamen an. 


Platt £5 vij". 


129, 
Zu dem 15. Verſe. 


Ante Dei vultum mors eft preciofa piorum, 


De: Gottfürchtigen end pub tob 
ben 601t cin gros anfchen hat: 
Wer Airbt im Namen Ihefu Chrif, 
derfelb in gnaden Gottes ift. 


Blatt Hh vij". 





iticelaus Selnedier. 


- 180. 
Zu bem 16. Berfe. 


( Seclig if der fid erkent 


| fotdjlfam, ou fall vnb heuchtit 
| demntig vnd getroſt dabey. 


Blatt Hh viij. 


131. 
Hinter den CXVII. Pſalm. 


Err Gott, du haß vus helfen li 
durch, Iheſum Chriſtum deinen Soh 
Wir bitten did) durch deine gii, 
fürs Teufels lif uns ficts behät. 


"2 AU falfhe Ichr treib von uns wei 
heilig ons in deiner warheit, 
Dru flogen Geifern filctigs wehr 
vnd nns zu dir allein bekehr. 


Watt £b viij. 


133. 
$inter dem CXVIII Salm. 


| 1D danken bir, HERR Ihefn ı 
das du der €dificiu worden bif, 
Daran fd) fof Zenfel und En, 

daran die Welt aud) wird zum [psl. 


Watt Ji iij. 
133. 
! Nachträglich zu bem 16. Nerfe Diefes Pk 


Dr bill bod), tr, der grofe 6 
Herr Cbrif, der alls in Henden b 
Sdjaff, bas wir bid) in cwigkeit 
loben in deiner herrligkeit. 


2 


: 2 Der Ekflein biſtu auserkorn, 

| auff bid) find wir nu all gebotu, 
Durd) wunderbare Gottes kraft 
in nns quillt jet des Lebens fafft. 


* 


Der Oſtertag ift kommen ber, 

hie hören wir die beflen mehr: 
Chriflus den Cod gefreffen hat, 
der Todt ifl wordn zu citel ket. 


() HERR Iyefu, wir rnffen Dir, 
hif ond zum Iekten Gricht komm fd 
fas mol gelingen vuſer frewd, 
das mir dir dancken in ewigkeit. 


ee 


att Ji iij. 


131. 
Staditráglid) zu bem 9. Verſe dieſes Dk 


3g Ehrifen, hört und GOit wer 
und in den nöten auff ihn bawt, 
Auff fürflen end) hie wicht verlaf, 
cs iff ben ihn hein rechter troft. 


Nicolaus Sclncker. 


d Menſchen, vnb vergchn, 
; ewig kam beſtehn, 

Hand Ihefus Ehrifl 

'* vnd Helfer if. 


'135. 
r.dem CXIN. Pſalm. 
iA war, und wer das helt, 
der felb dir wol gefelt. 


Greif, das ja dein Wort 
Met trof und fort. 


zelnen DBerfen des CXIX. Pſalms. 


136, 
u bem S6. Verſe. 


EUR, anf den rechten Aciy, 
dein Schoten ncig. 

hut mein fer vnd finn, 

mb uidjf fall dahin. 


137. 
M bem 67. Werſe. 


, jebunb deu Ichwermern all 
a in Erenk und qual, 

$ed) bfinnen cedyt 

t) dein worten ſchlecht. 


138. 
‚u bem 71. Berfe. 


al Erempel aus: 

t, der lebt fidet maus, 
$ Creul; hompl daher, 
* Dater. pufcr.? 


Stent. 


»ologus if der, 
‚ weht ohn als gefehr, 
$ Ereuß beweret wird, 
ıd ander verwirt. 


139. 
u dem 86. Berie. 


| aud), © tretwer Golt, 
mil jeht leiden not, 

et brüßen fid) 

igs mceifterm did. 


bey beim wort bleiben wil, 
der feinde viel, . 
aben gruben bid, 

la pns, HErr, erquick. 


Blatt Fl iiij. 


140. 
Zu den 109. Verſe. 


Mein Icben trag ich feihl nnb blos, 
werd fer gekrenckt olm vnterlas: 

Sterk du mich, ftr, fo werd id) afnub 
vnb lob bid) denn mit ber; und Mund. 


Watt $1 iiij. 


141. 
Zu dem 126. Verſe. 


0) Kicber Gott, es if bod) zeit, 


fich onfer elend und gros leid, 


Dein wort man lef nicht haben war, 
groß if der flolem Geiſter far. 


142. 
Zu bem 158. Verſe. 


Dis ift die aller acóflc plag 
die ein Gleubiger haben mag 
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Wenn man Gotts wort dreht, lenkt und dent 


pub mit verfelfhung treugt die lent. 
Blatt fl iiij. 


143. 


Hinter bem erften Verſe des CX X. Pſalms. 


0) Wol dem, der in feiner noth 
die fad) und mad) dem lieben Gott 


Befehlen kan, zu feiner zeit 
kan er jm wenden alles cio. 
Gott ifl cin. geber aller gab, 


als leid durch jhu mus weidjyn ab. 
Watt ft iiij". 


144. 


Hinter dem CXX. Pfalnı. 


Ha, Golt, und flewr all falſcher Ichr, 
die vmbher fdileidyt vnd ſchadet febr, 
Wend ab die wolnerdinten ſtraff, 

für frembden Völdern hülffe (haff. 


Watt fl 9, Vers 1 flewer. 


145. 


Hinter bem CXXI. Pfalnt. 


Er bu nid) ſchleffſt, iet Jefu €brift, 


onfer Schutzherr vnb Hüter bi 


Du allzeit wachſt vnd fchlummerf nit, 
in aller not ons flcts behit. - 


Blatt £l vj. 


146. 


Hinter dem CXXIIL Rſalm. 


Dertit die cher des Namens dein, 
Herr Ihefu, denn cs zeit mil fein. 
Die folgen uns veradjien 90d), 

leit nichts daran, du lebeſt mod). 


| Blatt £l viij. 
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147. 02 
A Hinter em CXXIIII. Pſalm. Jladjtragfid) zu Vers 15 be8 CX X: 
Aff uns die Welt febr zornig ifl: 
ous Mat wir, S8 Or Shih? | Durs Kant af fee mb 
Wir danken dir: bu bilff vus frcy, vnd weil jcht bo viel armer 
vnd flchft vns alljcit dapffer bey. das icglid Bro gib jhn zur | 

2 Die welt murr hin, murr ber pub brum, | Bat Un iij. 

vnd (rb gar famr, ſchlim, wuͤſt pub krum: 158. 
Wother, wolher! gar dapffer dranı Hinter bem CXXXIIL qi 


bic Acht Gbriflus, der rechtt Man. Cedite, vefani, quibus eft difc 


firmus enim in Chrifti nomine 


Ihefus €briftus der ficht pus bey. 


3 Victoria! fitit if entzwen! | 
Die Wafferflut verfloffen iR, | 


€RH Chrift, gib fric vnd 


> ; / il. fdjaff ab all zwictradt, bafs 1 

£ob und Preis fep dir, 3befu Cbrifl Drum mé dein mei mi für 
watt m. Vers 3.2 fleb. da Icht man einig; Mil »ub fi 

148. Blatt Un iij^. 
intet den CXXVI. Pſatii. i 154. 

3if »us, Herr Cbrif, aus aller nol, | X Pinter dem CXXXIV. Bf 

mit threnen feen wir bis zum 100, f HERR 3brfn, in freue 
Mil frewden las vns erndien cin las predigen drin Göftlichs wo 

und gehn mit fric in Himmel dein. Trew Ichrer gib, erhalt die & 


bif, Here, cs mil bed) zeit | 


Fereudo abis. 


Regula vitz: Vatt Un tii)". 

Sis patiens, fi vis fapiens, & fanctus haberi: 155. 
femina poft fletàs, gaudia mefsis habet. Hinter bem CXXXV Pia 
Blatt Mm iij^. i fnb dein kacdj, Herr 
149. du vnſer HERR vnb Heyland 
Nachträglich zu dem fetten Steríe des CN VIE, RPſatnis. Gib, das wir dienen deiner ch 
ond bleiben bep der rechlen Ic 

fe: Ihefu der feind find febr viel, 


156, 
binter bem CXXXVI. Bio 
Te Deum laudamus 


Wir aber find arm, gring und ſchlecht, 


meinen, fic habn cin gwonnen fpiel, B Un vj. 
clend, verfpottet, deine Ruedyt. | 
I 


2 Wenn nu berben homct die zeit, 


das wir vnd fic ſoln geben Lfdeid, | Q eue, Herr Gott, wir Isl 
30 gib vus wert, mut, Reck vnd kraft, ' vnb cbrn dein Hamen firtiglid) 
denn dein wort alles kan und ſchafft. Schul vns, Herr, © trewer ( 


. ür aller fümb pub füiffrilat. 
Dart Mm iiij^. Vers 2.2 lieft die Ausgabe v. 123! net 


gebn. : Watt Un viij. 
150. | 157. 
Nach dem CXXIN., Pſalm. | inter dem CXXXVII. Pf 
€RH Ehrif, das pfligé werd gar lang, — En deinem wort erhalt vas, 
cs wird pus watlidj angfl vnd bang: und gib pus alwcg beilfam lel 
fas bod) bic feind werden zu ſchand, | Dic 3pótter vnd Veredier dein 
das man ſehe dein gwalt vnd hand. | Araff body, die uns zu mechtig 
Blatt film vij. | Blatt Oo. 
151. | 158. 
Hinter dem CXXNI. Pſalm. | inter dent CX NXVIH. 35i 
Ib uns demut, HErr Iheſn Chriſt, | Herr Gbrif, wenn wir anbei 


£büt unfer berk für Roi vnb neid, Erhöre ons vnd gib ons krafi 
Dod) groffe ding las von »ns weit. (rius Grifs und Trofs, »ub ! 


Blatı Un. Watt Oo ij. 


denn du doc felbs ſaufftmuͤtig bif, | war 601! vnb Menſchen, Reli 
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Nahträglich zu einzelnen Berfen 
be CXXXVIII. Pſalms. 


159. 
Zu dem 2. Verſe. 


Dein tan i hoch, Herr Iheſu €hrif, 
»c d Himmel gfchet bif. 

Drin Wort zeugt folds, erhalt dein chr, 
Kin 6itllid) Wort und heilfam Ichr. 


? Jjuás Wert, Gebet vnb hoffnung fil 
werden wir harık mit Inf vnb will, 
dedatch der Gotllos feli zu genud: 
Wf, Herr, zeit ifs zu Diefer fluub. 


‚Bart £s ij 


160. 
Zu bem 4. Verfe. 


( Ve dem Land, da dein Wort acht, 
Herr Jefn, und daben beficbt, 

Pi chumet bid) vnd deine cbr, 

vi) fadei ſouſt kein. fjeplaub mebr. 


: Sut O8 ij^. 


161. 

\ Zu bem 6. Verſe. 
Beriı uns, rr, für vbermut: 
Mftri, fol, iru; thut nimmer gut. 

Ws deunt und (reu dazu, 
[# bleibt der glaub in gnier rhu. 


Blatt O5 ij^. 


162. 
Hinter dem CXXXIX. Pfalnı. 


JVeneatierr uud Irewer Gotl, 

Kt alt ding in henden hat, 

Mit ud für ons, deiut Anccht, 
Ms sir dir Bienen fhledt pm recht. 


ut 6, p. 


163. 
Saltijlid zu dem 20. und 21. Berfe dieſes Pſaluis. 


(C, gib uns aud) cin ciutc red, 
Ms Bir als deime trewt fined 

t lic lügnuer, die dein Echr 
Krfelfäen vnd Ichern dein cbr. 


Fat 6 v 


164. 
Öinter dem CXL. Pfaln. 
der Gott, vicl bofer Aruler find, 
ür lid vnd rcuck find vus zu gſchwind, 


Hat fc jn (denb, du trewer Gott, 
pa) icit bic dein ans aller not. 


tt ©s vij. 


| ' 165. 

| Hinter dem CXLI. Pſalm. 

| . fje«, bilff, es geht jcht an bic züg, 
Herr, id) veradt darnicder lieg, 


verlaſſen jebt von jcderman: 
hilf mir, © Ehrife, Gottes Sohn. 


Blatt Qo viij. 


166. 
Nachtraͤglich zu bem 7. Verſe des 
CXLIN. Pſalnis. 
Mein leben ift den befeu nah, 
Herr, wiltu belffen, zeit if da. 
Machs wie du wilt, las mid) nur fein 
felig und im der gnaden dein. 


Blatt Dp v. 


167. 
Yu ben 9, Verſe Diefes Pfalms. 


Don fünd, tob, hell erreit mid), Herr, 
der Welt wolt das id) aflotben. wer, 
Der ncid vnd zauck der Glerten halt 
macht mir mein ber und Ichen alt. 


2 Bu dir allein, HErr Iheſu Chrift, 

all mein Zuflucht und fehnen ift. 

Ab Herr, die Welt dein gar nicht adi, 
drumb vim mid) weg durch deine mad). 


3 Doch wo id) kam der Kirchen dein 
uad) deiner guade wiiblid) fein, 
So ofhch dein mil, und ſteh mir bey, 
dein Geif in mir und bey mir fey. 


168. 
Dinter dem CXLHIL. Pſalm. 


IF vnſer lieben Oberkeit 
nnb bhute fie für allem Leid, 
Herr Ehrif, und gib verfendig leut, 
die dein chc ſuchen alle zeit. 


| 

| watt Dp v. Vers 1.1 erret... K Seite t6». 
| 

l. 

| 


| 
| 
| 
| 
| Watt Dp vij. 


169. . 
Dinter beni CXLV, Pſalm. 


Ası augen, HErr, [chen auff dich, 
jhr Spris gibflu jhn miltiglid) 
Ju feiner zeit, vnd füllft dein hand 
vnb fertig fic vnd alles land. 


: 2 Was nur Icbt, dein fegen vnd gnad 
mit frewden allzeit bey fid) bat, 
Dafür wir dir durch Ihefum Chriſt 
danken, © Gott, zu aller frifl. 


Blatt X^. 3n K Seite 137, anfangen» HErr all 
augen, Vers 1.1 in allem. fano, 2.3 3u jeder frift, 
2.4 burd) Jeſum Ehrif. 
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der du GErr allec HErren bif: dus wir dich loben alle fund. 
Hilf, das wir nur tramen auf dic, Gib, das alis was erſchafftn id 
der àn Heli glauben cewiglid. did) lob und preis zu aller frif. 


170. | 172. 
Hinter bem CXLVI, Rſalm. | Hinter denn CXLVIH. Bam. 
(f) Botbelffer, HErr 3befn Chrift, | Her: Gatt, mad) uns anf beri v 


2 Au Menſchen werden alt und kalt, Blatt Wr ij^. 
ihr biülff und gunfl vergeht gar bald: 
Wer aber bamt, HErr, auff dein wort, 
der lebt vnb bicibet hie vnb dort. 


173. 
Dinter bent CL. Pfalm. 


Patt €) iiij" Ur fey dir dank, Herr Aheſu € 
das Pfelterlein pollembef ift 

111. | 6ib, das wir draus dich chren cedi 

Dinter dem CXLVII. Pſalm. und bleiben bey brin worten (died. 


Trewer Gott, wir danden dir, | ? Seilig ons in der Warhtit dein, 


das du vns neref für vnd für, dein Wort ifl ja die Warheit rein. 
und gibfl gcifllid und lciblid) Ipeis Stel uns bey in der Ichien uot, 
zu deinem lob, chum, chr und preis: gleit uns ins leben aus bem 10). 

2 fji ‚das wir fold) dein grofft gnad — 3 Amen, Amen, aus bergen grund! 
loben vnd rhuͤmen fri und fpat, Amen fag! vnſer 3uug vud Mund! 
Und brandiens ſitis zu deiner chr | £ob E! dir, warer Geiles Sola, 
und prrgeffens ja nimmermehr. Herr Ihefn Chri, im hoͤchſen tire 


Blatt Oq vj". Blatt Br diijP. 


366. Gebet und Lied vor dem Tiſche. 


Im Thon, Almestiger gätiger Gott, bu ewiger. 


Her: Chriſt, du wolleſt benedeyen, Dein Reich zukom, dein will past 
as fpeis und trank vus tum gedegen, anf Erd gfdic) wie im Himelccig. 
Segen uns, HErr, vnb deine gab, 
das Icel und Leib fid) wol gehab. ı Gib ons heut unfer teglid) rob, 
crlas al (djuib, O tremec Get, 
2% Grece Hirt, HERR Ihefu Ehrif, ' Wie wir aud) vnfern Schüldigern 
dein wort lets unfer weide ifl, ihr ſchuld und fehl vergeben gern. ' 
Regier uns arme Ichefelein, 
las uns, ftr, dir befohlen fein. 5 Für uns nidt in verſuchung bös, 
mM von allen pbel pus criös. 
3 Dater vnfer im Himmelsthron, Dein ih die krafft vnd herrligkeit, 
drin Ham ſey heilig lobefan, brin ifl das Rei in cwigkeit. 


P Blatt Eb, als Sebetlein Hinter dem 23. Pfalm. K Seite 135, von wo bie oben angemantte Üterf 
nommen ift, fdjaftet zwifchen bet 2. und 3. Strophe noch tie Strepbe P Nro. 64 ein, 


367. Am Auffartstag wider die Schwermer, melde 
€briflo Marien Sohn Göttliche chr abfpredhen. 


Im €bón, Lob fey dem Almehtigen Gott, der Ad vnfer. " 


Henn Ehrif, du Ichöpffer aller ding, |» In iren Schulen retten fid) 
der Du bif wordn ein Ancht gering: und reden felſchlich wicder Dich, 
Huf vberwinden alle tüc, Und lachen vns bod) freunbtlid) an, 


der meuchler arge Bubenflüc. ' jt Ser iff aber weit dauon. 


n deine ware Ichr 


a dir dein gwalt vnà cbr, 


dein Allmechtigkeit 
| werts befendigkeit. 


", bu feiß dürftig gar, 


der Aenſchen gmeine (dar; 


i dein annemen fol, 
dich ja meifern wol. 


u Menfd) wordn', fpreden fie: 


Katar if ja nid hie, 
t bat je eigenfdafft, 
i Mageflet vnd krafft.’ 


g wirſts jhn zeigen cedit, 


R worden unfer Aucht 
u vnfer flrifd vnd 8lnt 
sber alles gut. 


fter leſterten aid, 
manchen berken fli: 
t eud) aſſen das Krod 
ı dich im bittern tob. 


pucbeus innen wol, 
t zorn ausgeben fol: 
t lag erflauden bift, 
gemacht jc fpott vnd lifl. 


tis Goitlid) herrligkeit 
6st von cwigkeit, 


ls water. AMenſch zn gleid 


das Himmelreid. 
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10 Dur rechten ſihtn oben an 
im Gnabenfinel und Gottesthron 
Mad) deiner Aenfhheit unuerfeert, 
bift aller ehrn und lobens werd. 


t! Pber al Himmel gfaren bift 
nad) deiner Menſchheit, Ihefu Ehrif: 
Im Kamen Ihefu beugen fid 
al Knie gank vuntertheniglid. 


2 Mein Menfchheit iR erhöht im dir, 


al gwalt bafiu nn für vnd für 
Als Gottes Sobn von ewigkeit, 
damit dein Aenſchheit and) bekleidt. 


13 Wir chümen nu, Gott lob vnb dank, 
vnd fingen unfer lebenlang: 
dur rechten Gotts fig! unfer Blut, 
unfer fcifh, bort und bódyftes gut. 


14 Verſtoſſen müffen werden dic 
fo fid) dawicder legen je: 
Ic hunf vnb wit it Teufels kot 
»nb mus werden zu ſchand pub fpot. 


15 Ob fic gleich jebt bethoͤren viel, 
L in ihn doch geſteckt cin ziel 
rüber fie follen ſchreiten nicht, 
durch dein Menfchheit fie werden gricht. 


16 Gelobet fepftu, Ihefn Chrift, 
Gott und Marien Sohn du bif, 
In gleicher gwalt und herrligkeit: 
dein bleibt bif lob in cwigkeit. 


H viijd, zu Pfalm 41. Vers 11.1 gef., 15.1 gericht. Gíeid(autene mit dem Gert in Nic. Sel- 
rt auff vie fefterung und Sacramentirifhe ſchmehſchrifft Lamberti Danzi, feipyig 1581. 49. 
» ix vem Peibuͤchlein »c. Durd) Kafp. Meliffandrum D. feipyig 1532. 89 Seite 498; in legterem 
prift Ein ander Gebet wider vie Bwinglifden Schwermer. 

ven too bie überſchrift hergenommen ift; Vers 2.1 Schuelen, 3.4 ono deiner sufagung marbeit, 
ift ver Menfden (dar, 5.1 Er ift fllenfd) worden, 5.2 darumb fein Menfdeit ift nicht hie, 
‚,6.1 Herr Chriſt für Wolan, 6.3 fold) dein für unfer, 7.3 Ber, affe, 7.4 -te, 16.1 das für vif. 


368. Gebet nach anleitung des 55. Pfalms. 


15 Gotts furcht anff Erden nakend if, 
der Glanb verfhwindt, die licb verlifcht. 
Alcnthalben ift. triegeren, 
neid, Haß, Vorteil, Verrheteren; 
Untrew den befien pla; jetzt findt, 

?0 wer beudjlen kan, demfelben glingt. 
Indas hus wird and) teglid) new: 
“gib gute wort, beweis kein treu, 
£ad) mid) fein an, bald gib mid hin’ 
if faf der gantzen Welte fium. 

25 Gerad if leider worden krumm 
und kehrt fid) teglid) alles vmb: 
frr Cbrifl, mas fol id) darzu than? 
id) tram auff bid, wil bey dir bflahn, 
die welt zum &cuffel fahren (abu. 


enig trew anf Erden if 

Ackt voll trug vnd lift, 

$ dir vertrawen gar, 

fa Cbrif, in aller gfabr. 
ms, frr, für böfen fau, 
chen vnd binden krafn: 

fel werden fic zu tbeil 

en »mb ihr Seelen heil. 
jtzund Gerechtigkeit? 

Zucht vnd erbarkeit? 

: 6lanb, treo, lieb und gun? 
feim Uechſten jet vmb fon? 
et doch den aubern nicht? 
jederman entwicht, 


£8 ij^, zu Plalm 55. Überfchrift Gebet. Vers 1 gefahr. Vergl. P Nro, 60 die Zeilen zu 
Halms. 


Bearbeitung des Berichtes zu einem Liede. 
Kirchenlied. IV, 18 
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uicolans Selnecker. 


369. Rlag vbrr der Welt untrew, und Gebet 


»mb gnab vnb bülff. 
Im Ehen, Wol dem der in Gottes furdt fiebt. 


Mei wenig trem auff Erden if 
ond alles fiel voll trug vn lift, 
So laf vns dir vertrawen gar 
HERR Jeſn Cbrifl, in aller gfabr. 


Huf, Herr, vnb fit ber vnſchuld bey, 
du Richter vnb Erreiter fep: 

Der du die Kerken kennfl vnb ſihſt, 
Araff der Gottlofen tück pub lift. 


Der Ru& Iudas if worden new: 
viel guter wort und gros vntrew. 
Viel tradıten and) nad) unferm Blut, 
Leib, Leben, Uamen, cbr und gut. 


190 if jchund gerechtigkeit, 
wo if bic Bucht vnb Erbarkeit, 


Wo ift der Glaub, trem, lieb und gnufi? 


wer dient feim Hedflen jet vmb fonft? 


Wer teufd)et doch den andern nidi? 
ts ifl bod) jederman entwidt. 

Gotis furcht anff Erden nackent ift, 

der Glaub verfhwind, die lieb perlifd)t. 


Mer nidi pralen vnnb licgen kan, 
der kömpt in der Welt feltem an, 
Er mus bleiben im pntern grab, 
kom wenn er wil, fo ifls zu fpat. 


Es if jeunb die Ichte zeit, 

da Glaub vnnd lieb darnicder leit; 
Allenthalben if triegeren, 

neid, faf, vortheil, Verrchieren. 


Mic Harren find fehr folk und fred, 
halten dein wort gar gring vnd led: 
Es dringt daher viel falfher Echt, 
faf jeder tag bringt bófe mehr. 


Vntrew den beften plaß jc! find, 

wer beudjen kan, demfelben glingt, 
Ob er gleid) iff fonf falfd) vnnb hruii, 
in feinem Icben gar nit ftnim. 


Mid) laden an vnb geben hin 

if fa der ganken Welte fiun: 
Uur fleifdjlid) fein vnub lifles voll, 
das fol den entem aufichn wol. 


Gerad ift leider worden kruii, 
vnnd kert fid) teglid) alles omb: 
Der Glaub iff aus der AMenſchen Gerh, 
Gotis Wort iff unr ein fpot vnb ſcherh. 


i? Herr Ehrif, was fol id da 


ub 
or 


w 
— 
De 


2 


' 
- 
tw 


4c 


id) tram auff did, mil bep bir 
Die Welt zum Teufel fahren lal 
fie hat bod) gar nidis mehr dan 


Fe lenger lieber id) bin allein, 
trew vund warheit if worden ki 
Vergiß mein nit, HErt 3efn ( 
die Welt mic nm zu felkam if. 


Wenn id mid fürdt, Hoff id 
mas kan thun Welt, Samb, &e 
Sie lanren wel: frif bec am u 
troß fey geboten, bie Ach id! 


Gott ficbt allzeit dem Rechen | 
der ler if der ing Gott ift f 
Gott, rechter Glaub, gewifen c 
fol fdjlagen alle feinde mein. 


Herr Gott, wir lafexs walten | 
find fill vnnd tramen dir frölid 
Beym Menfchen if kein glük ni 
wer dir vertramt, bec fdiegt wi 


Mu paff geredt ohn arge lif, 
das àn allein der Helfer bif, 
Dic gleubigen du felig mad, 
die andern alle bu verachſt. 


Drumb gib uns, HErr, dein gr 
pun) deines brilgen Geifles brum 
Das wit gleuben der warheit dei 
vnb allzeit deine Kinder fein. 


(Gib uns gedult in aller noth, 

erreit uns von der Welt pnà toi 
Wir weinen vnb ſchreyen jm Bir. 
Gott lob, durd dein gnad leben 


?0 Wenn wir gleich find in groſſer 


bey den Goltlofen unc cin fpot, 


Hilffu vns doch, ftr: machs 
dein hülf vom Himmel zu vns f 


Vnſer krafft gang vergebens if, 
wir find zu ſchwach: hilf, 3e[u 
Wenn du pns bilfft, fo gnefem ı 
dafür wir frólid) dancken Dir. 


Wir find jckund im roten AMecı 
ühr àn uns duch, © 6sit und 
ic du dein Volk gewaltiglid 

geſuͤhret baft gar wünderlid. 


, $10 — 371. uicslaus Scincker. ^ 915 
————————————————— — 
5 Huf, das wir dir zu jeder zeit 

ya dienen willig ind bereit, 

€» wir slrid) leiden hohn vub fpot, 

cu, ef, elend, jammer und notb. 


— — — — — — — 


Preifen dein guab mit Herk und Mund 
vnnd warten auff die lebte Aund, 





20 Wenn du wirf kommen widerumb 
vnd richten all in einer Sum: 
Den frommen wirfiu gncdig ls 


a Abtrünnig [af vus werden nidi 
A 5 die andern werffen inm helliſch pein. 


Ws wir wit falin inm ſchweer Gericht. 
€i das leben: vus etbór, 


Ws ıchten Glauben in vns mehr. 77 Mir ſey gros dank, © Gottes Sobn, 


au wie zweiglein klein nimbftu uns an, 
5 Gib ns, HErr Gbrift, Die Herken fremd, Du fiori uns wie die jugend zart: 
Ms wir fingen om alles leid, frt, bleib bey uns anff aller fart. 


k Seite 150, mit der angewandten ÜÜberfchrift. Vers 15.1 flel für ftebt. Acht Strophen viefes Liedes, namlich die 
cafe, 4, 5.,7., 9., 10., 11. und 12., und die beiden erfien Zeilen ber 3., find aus dem Bebichte Nro. 268 genommen ; 
We ?, iR P Nro. 7, bie beiden [epten Zeilen ber 3. aus Nro. 52 daſelbſt, vie 6. ift Nro, 70; tie 13. ift Nro, 53; tie 
IL inb 15, find Nro, 55; bie 16., 17. unb 18. fine Nro. 61; die 19. ift Nro. 51; die 20. und 21. fine Nro. 56; tie 22., 
$5. mut 4. finb Nro. 65; bie 25. umb 26. find Nro. 91; die 27 ift Nrc. 16. Abgeſehen von tem Gedichte Nro. 368, 
welges wel ohne Zweifel älter denn das vorliegende ift, fónnte in Beziehung auf bie andern Strophen aus P tie 
enigegengeichte Anficht aufgeftellt werben, daß nämlich unfer Lied älter denn P fei und Nic. Selneder jene ein: 
ilaen Strophen aus vemfelben für P benugt habe. Ich bin tiefer Meinung nicht, Diet fo wenig als bei einem 
Wt felgenden Lieder. Vergl. auch Teil I. Seite 190 (f. das (at. Lich Nro. 233, 


370. Gebet auf dem 60. Palm. 


M uns drin wort ensgen ward, 
Wi) beten weder fried mod) red: 
YERR, jet ſind wir wn deine Äuccht. 


* Bir denken wir von hertzen grund, 
h tif mit »us ans Uatrts mund, 
Dein Wort amd heilig Saccament 
HÖR ws, dazu gnt 


? fil vnſer lieb. Obrigkeit | 
fit edem vbel pu für leid, 


Der du uns baf geſchlagẽ hart, | 


egiment. 


Regier fie felbs durch deine Hand, 
wend ab all unfried, Sünd und fand. 


4 Verleih uns frieden gnebiglid), 


es ift dod ja kein ander nicht 
Der für vns köndte reiten mehr, 
denn àu allein, Chriſt, unfer HErr. 


s Hilf, das wir dir allein vertrawn 


vnd nidi auff unfer Ucftung fdjamn; 
Schaf du vus benfland in der not, 
denn ABenſchen bülff if nur ein fpot. 


P tuu ij^. Zur 4. Strophe vergl. Nro. 35 von M. Luther. Nachſtehend ba& erweiterte Lied. 


3(1. 


für die Obrigkeit, aus dem 60. Pſalm: 


GOtt, ver du vns verfloflen. 
3m dion, A Solis ortu, €£riftum mir follen loben. 


De du uns haft gefhlagen hart, 

M ns dein Wort verfelfhet ward, 
hetien weder fried nod) rccht: 

HERR, wir And jcht nu deine Kuccht. 


! Me du die Jũden hafl zufrewt 

Wt bnrg der ondankbarkeit: 

Sif, HERR, das wir dir dankbar fein, 
M5 uir sicht falin in gleid)c pein. 


: Jit denen wir von Hergen grund: 
it cM mit pus aus Valcıs Alund, 
Dein Wort und heilig Sacramıcnt 
9M nus, dazu gut Regiment. 


— — — -- 


4 Behät vnſer licb Obrigkeit 
für allem vbel und für leid, 
egier fie [tts durch deine Hand, 
weud ab al vnfried, Sünd vnd fand. 


5 HERR Chriſt, laß dir befohlen fein 
Kegeuten mit der ganken Gmein: 

rm Landsfürfien du regier, 

auff deinen Weg jhn allzeit führ. 


6 Verleyh vus ‘Frieden gnebiglid), 
cs if doch ja kein ander nicht 
Der für ons köndte reiten mehr, 
denn du allein, Chriſt vnſtr Herr. 
18* e 


276 Nicslans Ielucker. 


Das wir in Demuth vud gednli 
ohn fei&, nuc leben Deiner bal. 


14 Au veſtung, Land, Peut, Bund uni 
all anfdjleg, knufl, gunfl, rat vnd 


s (fib vns zum Herren ja kein Kind, Jf nidis, wenn du die eub abzen 
nidt Reth, die weits Gewilfens find, vnd wid ſelbs vaht vud that verici 


Mibt fier Sofleut, nod) Gefind (Juua nos perimus.) 
das hingeht fiher, flork flaccblinb. 


7 Erhalt allzeit from Oberkeit, 
gerecht, wolthetig, trew und gſcheid, 
from KHofgefind, Keith, Diener gut, 
brid) al vntrew ond pbermutb. 


i5 Ihr Herrn vnb Kuechte, Gelt wert 
vnb in den nöhlen auff ihn bent: 
Auf Aenſchen end) gar nidi verlief 
es if bey jbu kein rechter tro. 


9 Gib Henpt und Amptlent, Ritterfhafft, 
die nicht nad) cigem unbe gafl. 
Dic arofen Dich af ab behend, ) 
cin Zorn u ons wend. . 
as nid nn 16 Menſchen find Aenſchen, vnd verge 
bey ihn nichts gründlichs kan befch 
Allein der Heyland Jeſus Ehrif 
der einig war nothelffer if. 


57 Mer du nicht ſchlefſt, Herr 3rfa € 
vnſer Schutzhert vnd Inter bif, 


10 Schaf Armen, Witwen, Wäiſen ced, i 
11 fjilf, das wir alein dir vertramn, Und allzeit wach, pu) fchlummerk u 
| 


das rechte Recht brfictig ſchlecht, 
Unb laß die Gottlofen untergehn, 
wenn fie gleid) wie Die Grunbfeft ſtehn. 


vnb nicht auf grofe fefiung ſchawn: ; € 
Schaf du i bepflanb inu M uot, in aller noth uns Acts behüt. 


denn Menſchen bülff wird doch zum fpot ia Hilff sufrr lichen Oberkeit, 


behüte fic für allem leid, 
Uub gib jr from verfenbis cul, 
die dein chr ſuchtn aliegcit. 


12 Verachtung (dit nit anf Oberkeit, 
bhut vns für ſolchem Hergenlcid: 
Ad HENR, cs gcht im Deutfhland an: 
feg gncbig, vnb vnſer verſchon. 19 Amen, Amen, ans bergen grund, 
Amen fagi vnſer Zung vnd fum. 
£ob fey dir, warer Gottes Sohn, 
Herr Iheſu Ehrik im hoͤchſten Ihren 


K Seite 119. Die Strophen 1, 3, 4, 6 unt LI find vie des vorigen Liebes; tic 2. ift P Nro. 58, die 5. Nro 
Nro, 96, die 12. Nro. 109, tie 13. unb 14. Nro. 110, die 15. und 16. Nro. 131, die 17. Nro, 145, bie 18. Nr 
19. aus Nro. 173 dafelbfl. 


13 Qleib da, und gib gut Regiment, 
dein Griff mit gnaden zu uns ſend, 


372. Ein Abendfegen. 


War dangen dir, Here Jeſu Chriſt, 4 Für fewr, für Scel pub leibes m 


das du vnſer Erlöfer bift, 
Unb bhuͤteſt vns für aller gfahr 
durch deiner lichen Engel far. 


2 Wir gehn nu, rr, zu vnſer cub, 


ad) rechnes unfer Icel nicht zu 
Was wir leider gefündigt han, 


vergibs vus alls, O Gottes Son. 


3 Las dein Engel flets vmb vns fein, 


die allzeit uns bewachen fein, 


Das der Ceuffel bab keine mad 
an vns, weder zu fag nod) nad. 


behut pus, lieber HErte Gott, 
In deim Kamen [dlaffen wir ein 
bilff ons, dein armen Kinderltin. 


5 Es geſcheh was kan, wir find ja k 


crloͤſt durch dein fünf wunden rein. 
Dir leben. wir, dir flerben wir 
dein kinder find wir für pub für. 


6 Amen, Amen, zn guter nacht, 


der Engel Gottes uns bemadt. 
Gott lob und dank in Ewigkeit, 
wir gehn zu tbu on alles leid. 


P Blatt Ul oiij", nachträglich zu dem 7. Verſe des 63, Bialms. Cie erfie Strophe in abgelegten Baı 
mit nachfolgendem Alleluia. Bere 3.4 ond für nod). K Seite 135, mit der Üüberſchrift Ein Aben 
dem 63. Pfalm: Wenn id) mid) zu Bette Lege, fo dencke id) an vid), wenn id) ermade, fo rede i 
Hinter jeder Gtropbe Alleluia. Vers 2.1 bin für Herr, 3.1 nod), 1.1 Sr, 4.3 laß ſchlaffen ein, 4. 
liebe R., 5.1 gſcheh, mag für kan, 6.4 zur. 


Nro, 873 374, Yicolans Selnc&er. ) 277 





33. Ein Morgenfegen. 


(oi lob, der fag if uu herbey, 1 Tas uns auff deinem wege gehn 

wa 34ief find wir erweret frey, pub allzeit fel darin befichn, 

60i hat uns bbüt fürs Teufels mad Dein heilger Geiſt leit unfer fjerb, 
hará fein Engel zum dieſer nacht behuͤt pus für angf vnd allem (merk. 
ı Ab Gut, vergib vus unfer Sünb, 5 In jrrihumb las ons fallen nicht, 
n» eig, gut, fanft und liub, wenn pns der böfe Geiſt anfidt ; 

in Engel allzeit bey pus fen, Für Sünb und (hand bebüt uns, Gott, 

wirkt den Teuffel fieb uns bey. vnd bilff ons frey aus aller mot. 
s Al met arbeit fegne du 6 Amen, zur arbeit gehn wir bin, 

md gib gedult und mut darzu, p Gott ficht onfer ber und fini, 
Seerlih ein rechten verfland, nfer werk, arbeit, trew und fleis 


tegit uns felbs durch Deine hand. gereich zu Gottes lob vnb preis. 


P Suit ©, anmittelbar Hinter bem vorigen Liebe; bie erfte Strophe in abgeíegten Vektzeilen und mit folgendem 
Alduin. Sere 5.3 bbüt. Die Ausgabe von 1581 hat Bers 1.2 ben Drudfehler frew, 1.3 Ott. 
M Gite 14, mit der überſchrift Ein Morgenfegen. Im tbon, Selobet feiflu Iefu Ehrifl. Mach jeder 
Cry Ayrioleis. Vers 1.2 gem., 2.1 Ach, 2.4 wider, 3.2 dazu, 3.3 verley uns ein, 4.1 bhüt, groffem, 6.2 Gott 
keine unfer. Das Lied Bat aber in K eilf Strophen: hinter ver 5. find bie beiden Bebetöftrophen P Nro. 111 
eingeidalten und hinter ber 6. find hinzugefügt zunächft P Nro. 102 unb 101 und barnad) ein neues Amen. Sene 
Strerhe Nro. 102 fängt Bier alfo an 

Weit wir denn fo zur arbeit gehn, 

Herr €brifl, tbue ons guedig brpftebu, 
uud Nil att Amen fautet alfo: 

Amen fingen wir abermal, 

Herr Chriſt, brbát ons für unfall, 

Gib das wir bid) flets rufen an M 

fo lang die Juug fid regen kan. 


374. Ber 67. Pfalm, Gott [ry uns gnedig 


ond fegne vms. 
Im Chen, Dis find die heiligen Zehen Gebot. 


Henn Gott, du woͤllſt uns guedig fein, Dein wort jn reidjid) geben haft, 
Ins dus lenchien der guaden fein, durchs blut deins lieben Sons erlöf. 
uns dein fegen gnebiglid), 
M5 wir auf Erd erkennen did. 5 Die fünd left du nit walten mehr, 
! 3a . dein wort bey vns ghet frembig her, 
werk vnd heil in allem Land Dein wort ifl vnſer hut und weid, 
tix Heyden werd bekant, | das vns behut für allem leid. 
M5 fe cupfiaden deine gnad | 
danken Bir, © trewer Gott. e Darumb das Land fein gwedhs aud) gibt, 
TT . . in Snfs, glauben pub licb fid) vbt, 
Wilárr nu mehr frólid) fein Ind bringt viel frücht vñ beffert fid), 
felger groſſen güte dein, | — Ddarumb wir bilidy loben dic). 
In anf erden Rider bif | 
hà sufeen Herren Ihefum drift. j 7 Uns fegne Gott der Vater werd, 
u der Schöpffer binunele und der crd, 
! rada Dir die Heyden all, | Uus fegne der Herr Ihefus Ehrift, 


M5 In nad) deinem welgrfall fein Geiſt fegn vns zu aller frifl. 

Iu © vij, Hinter tem 67. Pſalm, mit der Überfchrift Ein Sied. Ders 3.4 HErrn. K Seite 37, mit ber 
y mit angewandten Üiberfchrift, innerhalb welcher aber nod, zwifchen bem erften Teil derfelben unb ber Angabe 
1 je3i, eine Notenreihe flebt, welche tie überſchrift Argumentum und als Tert die Worte des Gebetleins P 
.& hat. Hinter jeder Strophe f&yrioleis, Ders 1.1 wollt, 1.3 Udterlid), 3.1 HErrn, 4.1 Sons fie all, 
frryoig , 6.4 verhalb, 7.3 Sampt dir © Heyland Iefu Cbrift, 7.1 dein für fein. 


2 


Nicolaus Selneder. 


319. 


Nro. 315 


Am Auffartstag Chriſti gen fjimel. 


Im Gyon, Lob fey bem Allmebtigen Gott, der Ad vafer. 


103. danken dir, HErr 3be(u Chrift, 


bas du gchn Himmel gefahren bifl, 


Das gfenguis, Teuffel, Zünd und 10b | 


bafiu gemadjt zu fand und fpot. 


Dein heilgen Grift ons baft gefand, 
dein wort gefhickt im alle Land, 
Gib trewe £ebrec da vnd dort, 
die ficis fürcm dein Göttlid wort. 


3 Bar redten Goties Vaters werd 


4 


ſihſt ober Himmel vnd anf Erd 
$af allen gwalt, pub bif ber Henn. 
drin ift die kraft, lob, preis uud cix 


€RH Ihefn, kom, denn es if zeit! 

ott lob, der 3üngftag if nidf weit 
Komm, lieber "E wir bitten bid! 
zn dir wir feufen [nnigiid. 


P Blatt 9 ij^, Hinter tem ^68. Pfalm, mit ter bloßen liberfdrift Gebet. K Seite 405, mit bec Überfgr 
ander fieb am Auffartstag. Im vorigen Chon. Bers 3.2 und ber Erd, 4.2 Züngſt tag. 


2 


3 Gott antwort jhr * Mags deun and fein, 


5 


6 


376. Pro Ecclefia. Aus dem 71. Palm, 
ond Efa. am 46. 


Im Chen, Conditor alme fiderum. 


Ban, bic werde Gottes fla, 
gar kleglich fid) beirübet hat, 
In jrem leid mit folder ſtimm 
zum Herren ruft vnd klaget ihm: 


Hertzliebſter Gott, hafu mid) nu 
prrlaffen? vnà hanfl fehen zu, 

Das aros vnglüd mus leiden id? 
wilt nid)! wie vor bendien an mid)?" 


das ein Mutter jrs Kindleins klein 
Von herhen nit ecbarmet fid), 
nod) pflegt deſſelben miltiglid)? 


Mod) las fie fein fo harter act 
pub füutterberl; in jhr erfart 

Das fit jrs nigen Kinds vergif 
und all Natürlich lich verlifdt: 


So fol bod) meine lich zu dir 
fid) endern nimmermehr in mir, 
Du folft die liebe Tochter mein 
zu aller ;cit bleiben pub fein. 


Sihe, bie bifla gezeichnet an 

in mein Hend, das ids merken kan, 
Das id) dir allzeit belffe bald, 

regier vnd ſchütz vnb bid) erhalt. 


7 


o 


.._ 
—- 


to 


Efaie rlix. 


Mein augen find anff did, gericht 
ond ligf mir fcis in meim gcfidi: 
Wie du die licbft bif jet fürmar, 
fo foltus bleiben immerdar.’ 


AU diefe wort ub. füffigkeit, 
des trewen Goltes frenndligkeit 
Halt fid cin jeder frommer Ehrif, 
dem feiner Seclen heil lich if. 


In allem Ereuß, wenn Bir bang if, 
fen her allein zu Jeſn Ehrif: 

tt fpricht dir allmeg fcenublid) zu 
vnd Schafft deim hertzen fricd vub cul. 


O ſelig iR der folis erfebet, 
onnd der da ſpricht *es if bemebrt?, 
Ein gwiß Recept in aller noth, 
welchs gflelt hat felbs der ewig Gott. 


Ihm fey lob, preis und chr allcim, 
tt laß pus unc fein cigen fein, 

3o gnefem wir mol bie und dert 

und kommen aus der Erenkfdnel fort. 


O Gottes Lamb, Herr Icfn €brif, 
der du für ons gefdjladytet bif, 

Zen vnfer Icof im aller noth 

bnrd) dein Leiden vnd bilerm tobt. 
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o Du uufer König vnd Pricher bif, | 14 faf ons dein liebe Kinder fein, 
hilft. vus, wenn angſt fücbanben if: erhalt dein ehr vnd dein gemein, 
für ergernis bewahr uns, HERR, Hilf dn uns armen gwaltiglid, 
Yen olanben in ons flerk vnb mehr. dz wit did loben ewiglich. 


| P lat Od, Hinter dem zu dem 71. Pfalm gehörigen Gebet unb zweien Gdriftflellen, bie eine aus tem 9. und 
; 8. Serie tet 71. Pſalms gebiftet, die andere Cfaie slo) (Vers 1). Die Überſchrift Efaie slit. betrifft die Verſe 
' H- 16 dieſet Gapiteld, P bat nur vie erften fieben Strophen des Liedes, K Seite 38 fügt bie fofgenben ficben 
Wap. Daſelbſt ift Die Liberfchrift die von mir angewandte, nur taf noch zwifchen bem erften Teile terfelben unb 
‚ te Zeile vie den Ton beftimmt, die Anfänge ter beiven Schriftfiellen Pfal. 71 (13) und Efa. 46 (4) fiehen. P lieft 
Bet C jyn für jr, 7.2 bie Ausgabe von 1581 im für in; K Vers 1.1 du für bie, 1.3 rufft, 2.1 wilf, 4.2 Mutters 
Verb, 1.5 eigens, 6.1 Sieh ba bu bift, 6.2 anb, 6.1 regier beſchütz. 
fi 12. Enerhe ift P. Nro. 21; die erfle Zeile ber 13. ift bie zweite von Nro. 2 taje(bft, die beiden erften Zeilen bet 
I fab ans Nro, 8, die beiden andern aus Nro. 9. Ders 9.1 Drudfehler menn für wenn. 


377. Ein Weinadtliedlein. 


Im bon, Chriſtum wir follen loben (don. A Solis ortu. 


1) Darer Gott, HERR Iheſu Chriſt, 4 Was kan uns tbuu die Sünb vnb Tod? 
ht vuſtt Bruder wordt bif, mit vns bifu, € trewer Gott; 
Dein Kam bleibt ewig vnb dein wort, Es zürne Tenffel vnb die Hell, 
Wi dra wir, © trewer Hort. Gotts Sohn, du bif nu vufer Gell. 
: A König dir vntermorffen find 5 Mn wilt und kanf uns laffen nidt, 
von Kindes kind zu Kindes kind: auff dir flet unfer zuuerfidt: 
Sif ons pub cett and, vnſer Blut, Es mögen vns viel fehlten an, 
gib vus gedult, troſt, feri vnd mut. dem ſey frog, ders nicht laſſen Ran. 
3 Der Peter hat Dir alles gebn, - ' 6 Durd) did) wollen wir haben red, 


urit, Gewalt, macht, te) und Ichn: | wir find mn worden Gotts geſchlechi. 
nt ish, das du der Richter bif, | Des dandn wir dir in ewigkeit, 
Wc Bruder, Here Iheſu Ehrif. | gedültig, fróblid) alle;cit. 


7 Es geh wies woll, icit nichts daran, 
du bifl, der uns wol belffen kan: 
Wenn vns gleich Icel unnd Leib vergeht, 
wer nur dich bat, derfelb beficht. 


P Elan € iij, hinter bem 72. Spfa(m, ofne die 7. Strophe. Die Ausgabe von 1591 [ieft Vers 4.2 bifl du, 6.2 


Seut K Seite 231, mit der non mir angewandten überſchrift; bie hinzugefügte 7. Strophe ift P Nro. 72. 
fci 110 Opites und Marien Kind. 


378. Gebetlein 
nad) anleitung des 74. Pfalms. 


fts 6eit, der feind if vor der Gbiür: 2 Wir find dein Dortelteubidin, 

th $€RR, kom bod) vnb hilf pus fdier! girren und klagen jmmer hin: 

UM, wie er miti vnd vns [dendt: Anff keinem grünen af wir find, 
ss, wir ind acm und ciend! trüb wafer vnſer jeder find. 


3 Du bift doch vnſer frommer Gott, 
hilf uns gnedig aus aller not. 
Wir find dein arme Thierlein klein: 
bilf vus, vnb rett die Kinder dein. 


X ij, hinter dem 74. Pſalm. Siehe Nro. 350. 


2330 Kicslaus Sclueder. Nro. 9 


379. Gebetlein 
nad) anleitung des 80. Pfalms. 


Ds Irewer Hirt, HERR Ihefa €brifi, | s Solchs thun aud) vuſer Hadbear jar 
ber du bes Weinbergs büter bift: | nemen an fid) cin felgam att, 

Die wilden Sc» vnb Kcher aros | Unb weichen von der rechten bahn 
gerwälen jhn obn vuterias, | zu der verdampien Acker wahe. 

? Mit falfder lehr und Alkeran, 4 Hüf, licher rt, wend dich cium 
mit Deereten, Ablas vnb ann, Ä dein Weinberg ift zerkeltert mol 
Mit €pranney und Ichwermeren, Mit fdjmeren, Icid und pugcmad: 
mit glofen arg und deutelen. ſchaw $ed vom Himmel in die fad. 


5 Dein Geil vnb kraff! vom Himmel fend, 
auff das des ſchwetztus werd cin eub, 
Das wir deins meris und Namens chr 
vtrgefeu nidi! nod) nimmermebr. 


P Platt SS Dij, hinter tem 80. Pfalm. Nachſtehend ein Lieb, melches auf ten beiden vorigen Liedern a 
anderen früher einzeln vorgefemmenen Strophen zufammengefegt ift. 


380. Wider die Feinde, in Kriegsleufften und Geiſtlichen 


ond leiblichen firciten. 


Herr Gott, der Feind if vor der Thür: 7 Mit falfdyer Lehr und allkoren, 
ad) HErr, kom doch, und hilf vns fhier! — c mit Decreten, Ablaß vund bens, 
Sich, mic cr wuͤtet vnb uns fdjtub: füit Tyrannch vub Sdysermeteg, 
hilf ons, wir find arm vnd clend! mit Gloffen arg vnnd Denteley. 


2 Mir find dein Darteltenbidin, s Soldjs tnn aud) vnſer Hadbar zar 
girren ond klagen jmmer hin: nemen an fid) ein felßam att, 
Auff keinem grünen aff wir find, Und weichen von der rechten bahn 


träb Waſſer vnſer jeder find. zn der verdampien Ketzer wahn. 


bilfff uns gnedig aus aller noth. dein Weinberg if zerkeltert mol 
Wir find dein arme Thierlein klein: AMit ſchmertzen, leid vnb pugemad: 
bilff vns, pub rcit die Kinder dein. ſchaw bed) vom Himmel im bie fad. 


ı Die frinb find ſchrecklich, brüllen febr ı Mein kraft und Grit vom Himmel | 
und wüten fafl mit Krieges Heer: auff das des ſtreitens werd ein end, 
Still fic, © grofer Michael, | Das wir deins Worts vnd Namens ı 
das fic gehn ſchlaffen in die Hell. vergeffen nicht nod) immermehr. 


i 
| 
| 
| 
3 Du bifl bed) unfer frommer (ott, » Hilf, lieber Herr, wend did cium 
| 


» Herr 3rfu Ehrif, mit grofem leid | 11 Ad) Gott, dein zoren von vus wen] 
vmbfangen ift dein Chriflenheit: gib beyderley gut Regiment, 

Hilf doch, bilff doch, © lieber frr! Geiflih und Weltlich, fried vu ari 
ohn bid) ift fonf kein helffer mehr. pneinigkeit du felber ſchlicht. 

6 Du trewer Hirt, dein alles if, ı2 Bey deinem Wort erhalt vus, Her: 
du deines Weinbergs huter bif: vnnd gib uns allweg brilfam Lehr. 
Dic wilden Sem und Acker gros Die Ipötter und verrächter bein 
ztrwuͤlen jn ohn unterlaß, Araff doch, bit uns zu medtig fein. 


K Seite 208. Cie Strophen 1 —3 find tat Lied Nro, 378, tie Strophen 6 — 10 daR Lied Nro, 379 , die 1 
Strophen fint einzelne auf P entnommene: P Nro,74 ift tie 4. Strophe, Nro.77 vie 5., Nro. 80 bie 11. : 
tie 12, Strophe. 


b. 
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381. Gebetlein, - . 
nad) anleitung des 82. Pſalms. 
fh, HERR €brif, unfer Obrigkeit, 3 Gib Henbt vnb Amptient, Ritter(djafft, 
Ws he dir dien om alles leid: die nit nad) eigen nube. gafft; 
68 verfend, Glauben, gewifen rein, Die groffem Dieb fdjaff ab behend, 
cit [eligs end beſcher jhn fein. das nicht dein zorn fid) zu pus wend. 
ı Gib vus zum HErren ja kein Kind, 4 Schaf Armen, Witwen, Waifen red, 
wii Reih, Die weits gewiſſens find, das rechte Redit befletig ſchlecht, 
Kst &drr Hofleut, und Geſind Und las die Gottloſn uniergehn 
Ws hingcht trobig, lock, farrblind. wenn fie gleid) wie die geundfef fchn. 


P Nat € ij, Hinter dem 32. Pſalm. Bers 2.4 flrarr. 


382. Gebetlein aus dem 84. Palm, mb 


erhaltung bey Gottes ort. 
Im Thon, Menſth wiltn leben ſeliglich. 


Gerig wie fein Hans der Vogel baut, — .— | 6 Bleib bey uns gnebig, rett dein cbr, 
de Sigel) andy auff jhr neftlcin [djawt , erhalt dein Wort und beilfam Lehr: 
Alfs tradit id) mm gant; und gar, Du bafi doch allen gwalt und mad, 
Herr 3y(n Gbrifi, nad) deim Altar. ob gleich die Welt dein nicht viel adi. 
: uf mi, © Herr, durchs Iamerthal 7 Was ift die Welt? was ift jhr kuuf? 
9b deinen Dieneru vberal was if jbr pbantafcy vnb Ounft? 
Das fie dein Srünlein leiten recht, Wer dein Wort hat, derfelb beftebt, 
Ms wir bhalten den Glanben ſchlecht. gnnſt, kunſt, ſtolß, mut, tro, gwalt vergeht. 
3 id beffer ifl, im deiner Gmein | 8 Huf, © frt Chriſt, verbirg bid) nidjt, 
aler grins und wenigf fein, mad) vnſern fünden pns nicht richt. 
Dean (onf der herrlich in der Welt, Denk, wie kurk unfer Ichen fey: 
wi teigthumb, glück, cbr, gut vnd gelt. darumb fich àm ons allzeit bey. 
E bif der Herr, Licht, Soun vi ſchild, 9 Erhalt dein ird), vnnd cil zum aridt, 
Mn guab und cbr, bif gnt und mill: laß vus nu lenger warten nid. 
fug, Herr, den Glanben in »us mehr Rett vns von aller qual. vnb, pein 
PH sa(rr berg zu Dir bekchr. vnnd laß ons bey dir felig fein. 
3 rei, dein Airch in allem. Land, 10 Hilff uns recht gehn durchs rote Meer, 
€ Mam vbrrall fen bekant. vnnb unfer Herken zn dir her, 


fre €hrid, fey du das funbament, Das wir entflichn der Sünben ſchand 
f) trege £ehrer bif ans end. | ond kommen ins gelobte Land. 


File 43, Nah jener Strophe fAprioleis. Die erfien vier Strophen P Blatt € v, hinter bem 84. Pfalm; von 


hinzugettetenen ſechs Strophen kann ich nur die 9. nicht aus Padéweiſen: P Nro, 82 ift die 5., Nro. 81 bie 6., _ 
ind *, Nro. 119.2 vie 10. Strophe. 


383. mb erhaltung bey der Chriſtlichen Lehre 


des heiligen Ainder- €atedjifmt. 
Im bon, Erhalt uns ftr beg deinem Wort. 


Cu sus ben der finierlebr, 2 Behüt vns ja für falſcher Ich, 
Win Eeichifme, lieber Herr, das arın verfüret Volk bekehr, 
U aus in der Wahrheit dein, Str aller Rebec trug vnb morb, 


Vt wort lag vaſern meificc fein. erhalt uns HERR, bei deinem Wort. 
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3 Für ergernis bewar ons, HErr, 
den Glauben in vns flerdi vnd mehr, 
Wenn Erenk vnd anof nah bey vus if, 
gib uns gednlt, O Iefn Cbrif. 


Ae Gott, der Kcher find fehr viel, 
dein Wort if ihnen wie ein. fpiel, 
Straf fie und rett die frommen dein, 
bic deim Wort vnterthenig fein. 


. 
sd 


Mein Wort wird jet neradtet febr, 
viel predigen une unnäß Ichr, 

Es thnt jeßt not, burd) Deine gut 
für falfyen Lehrern vns bebut. 


or 


n 


Bu deiner Gnad uns all bekehr, 
bewar uns bey der reinen £ebr, 
Dein Geifl regier vns alle cedjt, 
bey deinem Wort erhalt uns (dedi. 


Hilf, das wir in der unſchuld fein, 
ohn Ketzerey in deiner gmein, 

Dein Wort vnd heilig Sacrament 
erhalt bey uns bif am das cnà. 


4 


e 


Steh n allzeit der wahrheit ben 
vnnd pufer fdju vnd richter fey, 
Hed glauben vab cin gwiffen rein 
lag vnſern wunfd und frewde fein. 


Ein fele Burg bifn, © Gott, 

bilff vnnd rett uns in aller noth, 
Erhalt dein Srünlein vnb dein Wort, 
wehr allem trug, lift, trug vnd mor). 


w 


a 
v 


Es uimpt der frenel vberhand, 
calumnien und Alenfchentand: 
Straf du den folk, © trewer Gott, 
vnb fit bey vns in vnſer noth. 


ıı Straff du der henchler trug amd [i 
beweis das bn nod) Richter bif, 
Hilf, Gott, den redteu Dienern 9 
die Anmmen Hund find werden git 


ı2 Der Mencler find ja gar zu vicl, 
vns zuncerdammen if jht mill, 
diel find der friub, mad fic zu fd 
erreit ons durch dein Göttli fan 


13 Es if jeßund die lche zeit, 
ba Glanb vnnd lieb darnieder leit, 


Scenel, mutmill, ſoltz, beudeley 
kommt teglich unnd viel Schwermer 


11 Schenk 90d) einmal den Buben cin 
vund laf fic fauffem Sellifd) prin, 
Mad) fic zu hot, bon, fpst und fi 
weil fie find deinem Kamen gram. 


t5 HErr Erik, bleib du das Funden 
gib trewe Echter bif ans md, 
Gib deine Gnad, du fremmer Gott, 
das Kirch und Schuel felg deim Gc 


16 Wend ab die wolucrbicntem firef, 
für frembden Völkern bülf verída| 
Und wehr aller erdichten Iche 
die vmbher fdjicid)t pub ſchadet (eit 


ı7 Bertritt die chr des Namens dein, 
HERR Jeſn, denn es zeit wil fein; 
Die folgen vns veradten dad: 
leit nidis daran, du Icheh ned. 


iS Amen, HERR Chrift, die Kinderle 
ſey unfer aroficr Sdal vnb cbr, 
Der Kinder Catechiſmus gul 
erfrifcht unfer Zeel, Leib vnb mul. 


K Seite 107. Cie ecfte Strophe ift P Nro, *1, eie 2. if Nro. 1 dafelbfl, eie 4. Nro. 11, bie beiden erſter 
7.Strophe find aus Nro. 21, die beiden andern aus Nro.27, tie beiten (e&ten Zeilen ter 8. Strophe fiu 
die 9. Strophe ift Nro. 41, tie 11. Nro, 57; tie beiten erften Zeilen ter 1?. find aus Nro. 63, vie beike 
13. aus Nro. 69, tie beiden andern aus Nro. 73; bie beiven erften Zeilen der 14. aus Nro. 73, bie beiden 
Nro. 79; vie beiden erften Zeilen ber 15. aus Nro, 82; tie 16. Strophe ijt Nro. 144, bie 17. Nro. 116. 


384. Ein Lied vmb rim feliges Valetflündlein 


aus diefem Jammerthal. 
Im Thon, Cbrift der du bift der belle taa. 


Henn Jeſu Chriſt, in deine hend 
befehl id) an meim Ichten end 
Mein Scelichtu, nimb dns zu dir 
pub es zn deinem Uater. für. 


2 Es ift befprengt mit deinem Bint, 
daffelb ift aud mein hoͤchſtes qut, 
3d) leb und wil nu bey dir fein 
obn ale klag, ohn alle pein. 


3 Mein Leben ift bie nidis auf En 
menn cs glei gar viel jare werd: 
Mein Sind, dein zorm, ;n lebt der 
mad das mein leben iR wie het. 


ı HERR, fdaf, das id Reis felds 
und mid) in deine gnabc femi, 
Und tram und glaub duch Ihefum 
das du, vater, mir gnebig bif. 
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y Aa, vufer Sünb bringt vns in notly, Furqhtſam, ohn falfd) und hencheley, 
in demd, jammer »ub in fod: demuͤtig vnb grirofi dabey. 
Sid Sed, ſieh vnſer eleub an, 
I gatdig durch Bein lieben Sohn. : Der Gottfürchtigen end und tod 
bey Gott ein gros anfchen hat: 
« (9 felig if, der fid) erkennt Wer firbt im Samen 3efn Chriſt, 
Wi itd! ficis mad) cim gutem end, derfelb in gnaden Gottes if. 


P Sut 3 ij^, die ecften vier Strophen, hinter bem 90. Palm. Sn tiefer fürzern Form flieht das Lieb aud) nod) 
ia Karin Mollers Manuale de przparatione ad mortem. Görlitz 1596. 8° Blatt 1165, als Reimpare, Bere 3.2 
m zleich, die beiden Berfe 3.3 f. fehlen, 4.1 H. bilff das id) foldjes b., 4.5 3d) für Vnd, 4.1 € Gott für 


I rtt 160, mit der üüberſchrift Ein anders, im vorigen Thon. Bers 1.3 bas für bus, 4.1 ſolchs lets. Hin- 
prfügst die drei legten Strophen: bie 5. it P Nro. 85, die 6. P Nro. 130, vie 7. P Nro. 129, 


385. Vom Elend des Menſchlichen lebens. 


Di Wet iR nichts zu vnſer zeit | Der gfalt, bas er vnfireflid) fen, 
dan cin Spital vol armer Lent bleibt alles hafs vnd neides frey, 
Die teglid) liegen auf der wart 
ni [irn auf ihr hinnenfart. 


2o gia dich denn, als cin Gef, 
Bil da kein bleibend wefen haft, 


| 5 Günt jedem was jhm Gott befdyert, 
Des da dich tbuft mit forg beſchwern, | 


kein frembd vergenglidy gut. begert, 
Zuhelffen if ec wol gefint — 
allen die cr in nólen finb,. 


wie da di weich bie ernchen, 


3 fán in hohem and und pradjt? 
Ds bie gras iff, wird dort veracht, 
M nr frewb vnd ;citlid) luf 
ger [Auch vergeht vnd iff vmb fonft. 


6 fibt recht und puredjt mit gedult 
vnd firebt alicin nad) Gottes bulb, 
Dnrd) welche er gnugſam vergwiſt 
bas er cin Kind des lebeus ift. 


1 Ein folder Alan hat wenig leidn, 
Sum ; on wenn er von binnen fid) mus ſcheidn. 
! Dumb if der gar ein weiler Man, Ein ſolches end befher mir, HERR, 
kt (tim Graff answarien kan, | — pnb laf mid) dienen deiner cbr. 


Pts 3 iij. Dem 90. Pfalm folgen tort fünf Gedichte: zuerfi das Gebetlein P Nro. 85, barnad) Nro, 351, 

SL, tal vorliegende Gericht und Nro. 335, das vorfiegente in Reimparen, ohne tie beiben legten Verſe. 

Set 22. -ten, 6.1 Seid, 7.1 f. -ven. K Seite 196, mit ber angewandten liberfchrift, firopbifch, unter 

u gung der beiden legten Zeilen. Vers 2.1 lang für bie, -ren, 3.1 llidts gilt fürwar gros fl., zu 

Wit i$ mir ver Jahren ausdrücklich aufgezeichnet, vag K umb funft Iefe: in bem heute von mir benugten 

Put fate i$ vmb fonft: follten zweierlei 9Iu&gaben vorhanden fein?, Vers 1.3 f. Bas er an Chriſtum 
Kcti (o vnn⸗ bab ein ruig gmiffen frep, 5.1 Der jebem günnt mas &. befdert. 


386. Auß dem 103. Pfalm, 


Ber Menſch blühet wie ein Blum auff dem Selde: Wenn der 
Wind drüber gehet, fo ift fie nimmer da. 


in Erbfa in einer Blafen | Gros Cbr, gros Belt, gros Gut, 
Í! Wit min) aufgeblafen ’ gros Gwalt, aros Ubrrmut, 

Die zrain pud or : . ' Land, £eut, Sceptec und Gron 
inp jm rim fich doas (3 .— bicibu micht, fehrt als danon: 
5 Sidi it pi M, 15 Obs gleid) ſchrint uod) fo gros, 
n t ce a Mein nimbt es dod ſchnell ein flos, 

% (dein) al | Dergeht glcid) wie cin dunf 

íi t gídulfi vnd klang, ond if alles umb fon 

lagern werd nidi lang: Im end fih, wer wir find: 


" , ?0 pitt Erbfn, ein wenig Wind, 
Te Ichiczt alim pradt Das ifl die Hoffart gar; 
19 die Welte tradt: drum volg dn meiner Lahr: 
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Dieweil hie alles fellt 

denk anf cin ander Weit, 
25 Verlas alls was veracht, 

[md was ewig beficht, 

nd el dein fad) zum HEren, 

der ifl von bir nicht fern: 

So bn dem thnfl vertramen, 
30 wirfl bn nicht obel bawen, 

Ruffn an in aller not, 

adi ander ding wie Kot, 

Gib drin begierden mas, 

dem £leifd) den zanm nicht las, 
35 Saw nicht anff zeitlich aut, 

weldys bringt die fjellifd) gint, 

Dem eigen mut ihn wehren, 

pnb hilf niemand beſchwern, 
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Teil mit dem Becfen dein, 
40 bod) nit mit worin allein, 
Sonder and) mit der that, 
was dir Geil bfdytret bat. 
So fambif du dir cin fdjab, 
der find im Himmel plat 
45 Und bringt die ewig frewd 
die Denen iR bereit 
$o das zeitlid) verachten 
und nad bem ewigen trachten: 
Die hat kein Obr vernommen, 
50 heim ang if die vorkommen, 
Krim füenfdjidn verkand 
i if die worden bekandt; 
Die moll nad) dieſem leben 
der frr uns allen geben. 


P Blatt Do iiij, nachträglich zu ter au& tem 15. und 16. Verfe tes 103. Pfalms gebildeten Stelle, 
rer llber(dorift vermenbet worden. Reimpare. Vers 51 -em. Nachſtehend das ſtrophiſch abgeteilte 


'2 


c2 


387. Pſal. 103. 


Ein Menſch ifl in feinem leben wie Gras, cr blühet wie cine Blume auf 
Wenn der Wind darüber gehet, fo ift fie nimmer da, vnb jhre flete & 
fie nicht mehr. 


Dir Erbfn in einer Blafen, 

fo die wird anffgeblafen, 

Die pralln und haben kein cub; 
kompt denn cim Kind dazu, 

Slicht mit einer Nadel klein 
ungefehr cim lödlein drein, 

So ſchwind all gfdjpnift vnnd klafig, 
fold) klappern werd nicht lang. 


Alfo gſchicht allem pracht 
bacnad) die Welte tradt: 

Gros chr, gros gelt, gros gui, 
gros gwalt, aros pbermnt, 
Sand, £tut, Scepter vii Aron 
bleibn nit, fehrt alls danon, 
Obs gleich fd)rint nod) fo gros, 
nimpt cs bod) fd)nell cin flof. 


Im end, fic, wer wir find: 
vier Erbfn, cin wenig wind! 
Vergehn gleid) wie ein dunf, 
vnb ifl alles vmb funfl. 

Das if die hoffart gar, 
drumb folg bu meiner Lahr: 
Dieweil hie alles felit 

denk anff ein andre Welt. 


1 Berlag als was vergeht, 


fud) was ewig beficht, 
Vnnd fiel dein fad) zu Gott, 
der bilfft in aller noth. 


K Seite 197, mit ber oben angemantten Überfchrift. 


So du ihm tuf vertrawen, 
wirfiu nid) vbel bawen, 
Ruffn an in aller netb, 
adj! ander ding für kot. 


Gib dein begierden maß, 

dem flrifd) den 3anm nicht laf, 
Saw nicht auff zeitlich gut, 
welhs bringt die fjelli(d) glat. 
Dem cigennut thne webru, 
vnb hilf niemand befd)mera, 
Teil mit dem Nchfen dein, 
bod) nicht mit wortn allein. 


Hilf trewlid mit der that, 
was Gott dir befdyrret bat, 
30 famlefl du bit ein fdjaf, 
der find im Himmel pla, 
Jum warer wonn vs frewd 
die denen if bereit 

8o das ;tritlid) verlahn 

vnnd nad) dem cwign flahn. 


C 


-t 


Pie bat kein Ohr vernommen, 
heim aug if die fürkommen, 
Acin Menſchlichem verſtand 

| ifl bir worden bekannt. 

Die woll nad) diefem Ichen 

der frr uns allen geben, 
Durd) Cbrifium feinen Sobn, 
der vus alls gnis geihen. 
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388. Gebet, 
nad) anleitung des 110. Pfalms. 





pic prieſter, Iheſu €brifl, Vnd halten uns an deinen Eyd, 
King ni Herr in allzeit bif, an dein verheiffung vnb warheit. 
J1 mitt fleifdj vnd Sint gefand, 
f! des Vaters rechten hand: 3 Gib uns gedult in leidens zeit, 
. zu Bienen dir mad) vns bereit. 
. 1f uns durchs bitter leiden dein, Dein icd) erhalt durchs Scepter dein, 
das wir dein Kinder allzeit fein, dein feind Araff mit cwiger pein, 


- Pt 64^, Hinter dem 110. Pfalm. 


389. Ein Gebet umb fromme trewe Tehrer, 
auf dem 106. Pfalm. 


Dare deter, ah Goit, und wir Vnd fiel Gott in die arme fein, 
eis uns verfündigt an Dir: drumb leiden wir gros not vnd pein. 
t : 
dein Kae Fe sus belt ju 9 Ja, weuns gült diſputirens "e 
Mies int rA ifs —— und den grim Gottes au vecheren, EN bn A ) 
‚Tas er fe nit gar verderdete. vn) licffens ſtels gut Wetter fein. 

: Ih Sit, gib ons zu diefer zeit 10 Biel wafdens, vu dabey verkert, 
u$ fidc fromm vnb dapffer Icut > wirds gar nicht tum auff diefer erd: 
Die Für dir Achn vn» bitten ih _ Du kanft flol fein und reden gros, 
Wi ernt von herten krefftiglich. das hertz aber iff Glanbens los. 

3 Wee dieſer zeit ifs Luther geh, st Was if jennd die Pfafferey 


denn fihecheit und heudeley? 
Wer bat mundanum brachium, 
der meint, er habs in einer fumm. 


hat zwar than das allerbeft, 
Kan nimmer kein zweiffel if, 
ds grid die fier ipei vergifl. 


"m. 12 Der rechte Glaub und recht Gebet, 
Mei id leb,? bat er gfaget rund, ah Gott, cs wil fdjier werden fpet, 
[iR jhr nicht haben einig Aund €s wil nich! dran, cs hat kein plab, 
[tima ihr Krieg und Serten habt: obs gleich iff unfer grófter ſchat. 

1t mein Gebet alfo begabt. 
13 Darumb hilf uns, © Ihefu Ehrif, 
Wenn ih un flerb, fo ftbet zu, der du pnfrt Patronus bift, 
ihr cud) feibs uidit mad! vurnh; Und gib uns fromme febre redit, 

Üittt darnach, denn cs ift not, die did) cbrn vnb anrufen ſchlecht. 

BT i , 
bitt erhoͤr der trewe Gott. 14 Wo fromme trewe Lehrer find, 

5 Sol ehe ; : ali die halten auff mand) fiutm vnb wind 
fce i vae ei Und [predyeu “lieber férre mein, — 
Ame Die Concordie! vttfdjon! das Volk und wir find dein! 
9* Wf fricb, rnb vnd Gottsfurcht meh? t5 Die Ehr if dein, fahr nicht fo gſchwind, 

- wir brine Kind pub Erben find!’ 

etes vnd gros vnruh © felig if das Land und Stab 

haufen iſt gefolget un, die foldje trewe Lehrer hat. 
Dazu kompt aud) gros. Schere, 
PRI, Alk, irs pub (dymermerey. 16 Amwe, Awe zu onfer zeit! 
4 . | wie find wir in fo groffem leid! 
s man) wil fein der trewe Held Ad) Ihefu Cbrifl, tbu nod) das beſt, 
Kt dech behalten könt das Leid | wir find nichts, wenn bu pns verlief. 


) Er viij, Hinter tem 106. Pſalm. Üüberſchrift Gebet. Vers 2.3 fichen. Zu SBer& 6.3 die Randbemerkung: 

p Cowordiz, welchs auf Teutſch beiffet einigkeit, IA futberus der Teutſchen Elias geflorben. 
1546 
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Dieweil bie alles felt 


Teil mit dem Medien dein 
denk anf ein ander Welt, | 


4o bed) nit mil worin allein, 


25 Verlas als was vergeht, | Sonder and) mit der that, 
[9 was ewig beficht, was dir Gott bfderet bat. 
nd fiel dein fad) zum Herren, So fambif bn dir cin [djab, 
der ifl vou dir nidjt fern: der find im Himmel plat 
So du dem thnſt verirawen, i5 Unb bringt die ewig frewd 
3o wirft bn nicht vbel bawen, die denen ifl bereit 
Ruffn an in aller not, So das zeitlid verachten 
adi ander ding wir Kot, und nad dem cwigu Iradıten: 
Gib dein begierden mas, Die bat kein Obr vernommen, 
dem fieifd) den zaum nicht las, | 50 keim ang ift die vorkommen, 
35 Saw nicht anff zeitlich aut, Krim Acnſchlichen verflaub 
weldys bringt die Helliſch alul, if die worden bekandt; 
Dem eigen mul; Ihn wehrn, Die woll nad) dieſem Leben 
vnd hilf niemand befhwern, der HErr uns allen geben. 


P Blatt Do iiij, nachträglich zu ter aus tem 15. und 16, Verfe tes 103. Pſalms gebilbeten Gtelle, v 
ter llber(dorift verwendet worben. Reimpare. Sere 51 -em. Nachſtehend das firophifch abgeteilte | 


387. Pal. 103. 


Ein Menſch ifl in feinem leben wie Gras, er blübet wie eine Blume auff | 
Wenn der Wind darüber gehet, fo ift fie nimmer da, vnb jhre flete he 
fie nicht mehr. 


Dr Erbfn in einer Blafen, ' So du ihm thufl vertramen, 
fo die wird anffgeblafen, mirfu nit pbrl bawen, 
Die prallu ond haben kein rub; Hnfn an in aller metb, 
komp! denn ein Kind dazu, adi ander ding für ket. 


Sticht mit einer Hadel klein 


ungefehr ein löchltin drein, Gib dein begierden maf, 


un 


So ſchwind al gſchwulſt vnnd klafig, dem flrifd) den Zaum nit laf, 
fold) klappern werd nidi lang. Saw nid) auff zeitlich gut, 
welchs bringt die Helliſch glut. 
a Alfo gfdjidjt allem pracht Dem cigennut thue wehrn, 
darnach die Welte tracht: vnd hilf niemand be(dymera, 
Gros cbr, gros geli, aros gut, Teil mit dem Aechſten dein, 
gros gmalt, gros vbermut, bod) nid)! mit worte allein. 


Sand, Lent, Icepter vü Aron 
bleibn mid), fehrt alls dauon, 


fjilff tremlid) mit der tbat, 


Obs gleich (d)rint nod) fo aros, was (oit dir befderet bat, 
nimpt cs bod) fd)nell ein flof. So famick bn dir cin fdjab, 
der find im Himmel plas, 
3 Im end, fib, wer wir find: Jun warer mens vnd frewd 
vier Erbfn, ein wenig wind! die denen if bereit 
Vergehn gleich wie ein dunf, So das ;ritlid) perlabn 
vub if alles vmb funf. vnnd nad dem cwign fahn. 


Das if bic boffart gar, 
drumb folg du meiner Lahr: Mie hat kein Ohr vernommen, 
Dieweil hie alles feit heim aug if die fürkommen, 
denk anff ein andre Wet. frin Acnfdlihem verfand 

if die worden bekannt. 


1 BDerlag alis was vergcht, Die wol nad) dieſem leben 
ud) was cwig befleht, der Herr vns allen geben, 
nnd fic dein fad) zu Gott, Durd) Cbrifum feinen Sohn, 

der hilft im aller motb. der vns alls ants gethon. 


K Seite 197, mit ber oben angemantten Üserfchrift. 


388 — 389. 
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988. Gebet, 
nach anleitung des 110. Pſalms. 


Eiger Prieker, Aheſu Ehrif, 
ffnig und HErr du allzeit bif, 
In vnſtt Sleif vnd Blut gefand, 
Akt ju des vaters rechten hand: 


. 1 fjüf ons dnchs bitter leiden dein, 
Ms wir dein Kinder allzeit fein, 


"Blatt 66^, Hinter bem 110. Pfalm. 


Und halten uns an deinen Cp, 
an dein verheifung und warheit. 


3 Gib vns gedult in leidens zeit, 


zu dienen dir mad) vns bereit. 
Dein ird) erhalt durchs Scepter dein, 
dein feind flraff mit ewiger prim. 


389, Ein Gebet umb fromme frewe Lehrer, 
auf dem 106. Pfalm. 


Vnſer deter, ab Gott, und wir 
Wbem »u5 perfündigt am dir: 
Wir Faden jeht nur deine gnab, 
Wim Sohn für pus bejalet hat. 
(ts bat dem Rifs aufgehalten, und den grim Goltes 
rernid, bes er fie nit gar nerderbete. 


? Ab €t, gib ons zu Diefer zeit 
aud) folge fromm vnd dapffer icut 
Die für dir fla vnd bitten dic) 
Wil vf von Bergen krefftiglid). 


3 der dieſer zeit iis Luther gwef, 
(€ Bet zwar iban das allerbeft, 
Tan nimmer kein zweiffel if, 
"s gltich dic iger Welt vetgift. 


(acu id icb," hat er gfaget ınnd, 
[BAR jhr nidjt haben cinig ſtund 
Dtcims jht Krieg ond Secten habt: 
Stt mein Gebet alfo begabt. 


5 Wen, id uu flerb, fo fchet zu, 
MS ibt cuch felbs nicht madt vurnh; 
Stet Yaruach, denn cs ift not, 
BT fitt erhör der irewe Golt.’ 


6 d, geſchehen gwaltiglich, 
if geweſt beſtendiglich: 
Ame Die oua, 
99 if frio, rab pub Gottsfurdt meh? 


3 Verenerang und gtog pntul) 
9" haufen if grfolgrt nu, 
Dazu tempt and) gros &eberey, 
Milpelt, fol, tro pub ſchwermerey. 


$ Tiam) vit fein der trewe Held 
Dr b behalten könt das Fcld 


Ind fiel Gott in dic arme fein, 
drumb leiden wir gros not vnb pein. 


9 Ja, wenns gilt bifputirens viel, 
aud) zecherey, gri, luft und fpicl, 
Da weren wir bie Helden fein 
vnb lieffens flets gut Weiter fein. 


2 


Viel waſchens, vnb dabey verkert, 
wirds gar nicht thun auff dieſer erd: 
Du kanſt fioi fein und reden gros, 
das her aber iff Glanbens los. 


Was ift jennb die Pfafferen 
denn fiherheit und beudjelen? 
Wer hat mundanum brachium, 
der meint, er habs in einer fnmm. 


Mer rechtt Glaub vnb recht Gebet, 
ah Golt, cs wil fdjier werden fpet, 
€s wil nit dran, cs bat kein plalj, 
obs gleid) iR unfer gröfler ſchatz. 


Marumb hilf vns, € 3brfu Chriſt, 
der du vnftr Patronus bif, 

Vnd gib pns fromme Lehrer cedit, 
die did) chrn vnd anrufen ſchlecht. 


190 fromme trewe Echter find, 

die halten auff maud) flurm vnd wind 
Unb fpredyen ‘lieber HErre mein, 
verſchon! das Volk und wir find dein! 


Mie Ehr ift dein, fahr nicht fo gſchwind, 
wir deine Kind pub Erben find!’ 

© felig iff das Land vnb Stab 

die fold)e treme Lehrer bat. 


16 Awe, Amwe zn vnfer zeit! 
wie find wir in fo groffem leid! 
Ad) Ihefu Ehrif, tu nod) das brfi, 
wir find nichts, wenn bn vns verlief. 


m. 
pt 


una 
tv 


— 
w- 


-— 
den 


1 


or 


bert Er viij, Hinter tem 106. Pfalm. liberfdyrift Debet. Vers 2.3 fliehen. Zu Vers 6.3 bie Ranbbemerfung: 
"» Coscordie, welds auff Teutſch beiffet einigheit, IA futberus der Teutſchen Elias geflorben. 
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390. Gebetlein, 
nad) anleitung des 125. Pſalms. 








Íje« Gott, wie geths zu diefer Zeit, | Kicmand jbn darf cinreden wel, 
da rechter glaub zu boden leit? | all Welt fie dazu loben fol. 

Es dringt daher viel falſcher lebr: | 

ab, (djiig dein frufflcin, lieber HErr. 1 Diel werden and durch fie bethoͤrt 


| verbleut, verwirt vnd gank verker 


? Ein jeder wil jet Luther fein, Das fie ihn fallen kánlid) bey, 
ob cr gleich ift nid) recht uod) rein als ob cs allies richtig ſey. 
Und verkert dein und £uthers Wort 
mit frenel, griff, lift, trug und morb. Ä 5 Behüt, © ftc, die bergen frum 
vor ihren griffen falfdg und krum - 
3 Sie weichen ab von rechter lebe Erhalt uns, HErr, beg deinem m 
vnd haben Dod) all gwalt und cbr, | das wir dir dienen bie pub dort. 


P Blatt Mm ij^, Hinter vem 125. Pfalm. Siehe das Lied Nro, 393, Strophe 14 — 16. 


391. Wieder die Rottengeifler und falfdje Lehrer. 


Im €bon, Erhalt vus HErr bey deinem Wort. 


105. danken dir, HErt 3befn Ehrifl, 3 Herr 3br(u Ehrif, dein if die coe 
das du vnfer Róng worden bif: erhalt dein wort und heilfam Ichr. 
Hilf, das wir folgen deiner febr Erweis dein Mapefict vnd Ihren, 
vnb ſuchen ſonſt kein Heyland mehr. © Gottes und Marien Sohn! 


| 
2 Ab Gott, es abet gar vbel jn, | 1 Vnd firaf der lofen ſchwetzer fand, 
auff diefer crd ifl keine chn: i die binden wolln dein rechte hand, 
Viel Sectem vnd gros. Ichwermercn Das alle welt erkenne bid) 
anf cinen haufen kompt herbey. | vnb chr dein Kamen ewiglid. 


P Blatt Wr iij^, zu Pſalm 149. ÜÜberfchrift Gebetlein. 3n K Seite 111, mit ber Überſchrift Ein and⸗ 


eiu(dem Argumenti & toni: das vorangehende Lied S. 109 hat tie von mir angewandte Ülberfärift; A 
Heupt für Köng, 2.1 geht, 4.1 Straff pod). Vergl. die Anmerkung zu Nro. 392. 
, 


392. Gebet umb erhaltung der flirdje, 


auf dem 122. Palm. 


Herr Iheſu, hilff, dein Kirch erhalt, | Mic fad) vnd chr, HErr 3befa ehrt 
wir find ſicher, arg, faul und kalt; nicht vnfrr, fonder ja dein if: 

Gib glük vnb heyl zu deinem wort, Darumb fo fch du denen beg 

gib, das es [hal an mandjem ort. die fid) auff did) verlaffen frag. 

2 Erhalt ons nur bey deinem Wort | 5 Mein wort ift vnſers bergeu tul 
ond wehr des Zeuffels Irug und morb, vnd deiner Kirchen warer fdiub, 
Gib deiner Kirchen gnab vud bulb, | Dabey erhalt pus, lieber ftr, 
fricb, einigkeit, mut vnd gedult. bas wir nichts anders ſuchen mehr. 

3 Den folgen geifern wehre doch, | c Gib das wir Ichen in deim Wert, 
die fid) mit gwalt erheben bod) pnb darauf ferner fahren fort 
Unb bringen flets was newes her, Don binnen aus dem jammertihal 
zu felſchen deine Rechte Ich. | zu dir in deinen immelsfaal. 


P Blatt £l pij, zu Pſalm 122. llberfdorift Gebetlein. Am Rande neben ber erſten Strophe: Rogate 

pacem funt Jerufalem, &e. Vers 1.4 in der Ausgabe von 1501 manchen. 

Das Lieb erfcheint (eit tem Borgange des Nürnberger Gejangbuches von 1611 (743 Geifllihe Mfalmen, | 
fieber und Gebett, melde u. f. f. Am Ende: Gedruckt zu Tlürnberg, in verlegung Georg feopeti 
manne. M, DC. XI. 8° Seite 722) in ver Regel mit einem Zuſatze von zwei Strophen im Anfange unt 1 
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(tung einer Strophe zwiſchen ber zweiten unb dritten. Sene zwei lauten nach pem angeführten Nürnberger 
ingbuche alle: 

ACh bleib bey ons, HErr Sefn Chrift, 

weil es nun Abend worden ift, 

Dein Göttlid Wort, bas belle £iedt, 

laß ja bey uns erlefhen nidt. 


In difer ſchweren betrübten zeit 
verlegh ons, YErr, beftändigkeit, 
Daß wir dein Wort unnd 3acrament 
rein behalten biß am das End. 


€ beiren legten Zeilen Können als von Nic. Selneder herrührend nadjgemie(en werten: fie find in etwas 
Borm bie [egten von P Nro. 27. Die eingeídja(tene Strophe ift die zweite des Liedes Nro. 391. 


0. 3:33 geht fervor, daß das Lied noch bi zum Jahre 1597 feine urfprüngliche Geflalt gehabt, taf es damals M 
Ränviges Lied untergieng unb nachher ſchwerlich durch Nic. Selneder jelbft mieber hervorgerufen mart. 


393. Ein Gebet umb fromme trewe Tehrer, die Gottes 
Wort, wie es Gott durch D. Cutherum wiederumb 


erfür gebradt, rein on» lauter fortfeßen, 
aus dem 106. Pfalm. 
Moſes hat den Rifs aufgehalten, vnnb den grimm GOttes 
abgewendci, das er fie nicht gar verderbete. 
Im Thon, Ehrifte der bu bifl tag vnd licht. 


Bar großer König, HErr Jeſu Chriſt, s Solqhs ift geſchehn gewaltiglich: 
Reih pub Sinel mi ewig if, fried iſt geweſt beſtendiglich: 

Gant herrlich mit Gõttlichem pracht Amt Die Concordiæ 

mm Seren vnd Hegland bif gemacht: wo iff fried, rn vnd Gotisfurdt mch? 
! Ewige prieſter allzeit bif, 9 Verenderung pub groß vnrnh 

ales lir pbecgeben ift, mit haufen if erfolget nu, 

Ja ntt firifdj vnb Blut gefand Dazu hompt aud) gros feberen, 

Kit zu des Vatecs cedjter Hand: jeifpalt, tro, (lol vnd Schwermerey. 
‚Im Teufel wehr vnd feinem ferc, 10 Miemand wil fein der trewe Held 

Más branfi gar gremlid) wie das Ater, der doch behalten köndt das Feld 

Dein Wert lag jmmer weiter gahu, Unb fiel Gott in die Acme fein, 


6 uns, adj HErr, zn diefer zeit 
oh irtwe Lehrer, feine Lent, 

' für dir Achn pub bitten dic 
E erh von Herken krefftiglid). 


5 De dieſer zeit ils Luther gwef, 

" bat zwar than das allcrbef, 

Polen immer kein jmeiffel if, 
9lcid) die fidjer Welt vergif: 


, "Weil id leb^, bat er gſaget rund, 
Slt ihr nicht haben einig fun) 
au jbr Krieg und Secten habt, 
Ot mein Gebet alfo begabt: 


; Wm id na ſterb, fo feet zn, 
M5 ihr tud) ſelbs nidi macht purub, 
feit , ts wird fein mot, 
(8t bit! erhoͤt der fromme Gott.’ 


Ja wenns gült difputirens viel, 
aud) zecherey, gei, Inf vnd fpiel, 
Da weren wir die Helden fein 

vnd lieffens flets gut wetter fein. 


i-— 
vn 


— 
t2 


Viel waſſchens vnb dabey verkert 
wirds gar nicht Ihun auff dieſer Erd: 
Mandyer ifl fol von reden gros, 
das Herk aber ift Glaubens lof. 


^ 
= 


Gemeinlich jet die yfafferey 
ift fiherheit vnnd beudjelen: 

er hat mundanum brachium, 
der meint, er habs in einer Sum. 


p 
atm. 


Ein jeder wil jet Luther fein, 
ob er gleich if. nid)t vedi nod) rein 
Und verkert dein und Kuthers wort 


oGeltes und Marien Sohn. drumb leiden wir gros moll) vnd pcin. 
| 
mil frenel, griff, lif, teng vnd morb. 
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15 Viel weidyen ab ven ceder £ebr Die flel&en graben gruben dic, 
vnnd haben dod) gros gwalt vnd cbr, gehn vmb mit lügen, liſt vnnd tüc. 
Kiemand jn darff einrcden wol, 
au Welt fie dazu loben fol. ?1 Solchs if die allergröfle plag: 

die ein gleubiger haben mag, 

16 Biel. werden aud) durch fie betbóct, Wenn mau Gotts Wort dreht, Leud 
verbient, verwirrt ond gank verkert, vnnd mit verfelfähung treugt bie £t 
Das fie ihn fallen kubntid) bey, 
als ob cs alles ridjtig fen. 25 Dv frommer Gott, es iR bod) zeit! 


fich vnſer gfabr und großes Leib! 


17 Mer rechtt Staub vnb recht Gebet, Dein Wort man Ich nift haben wa 
adj 6011, wil ſchier werden b (pet: gros ift der Rolken Geiler far. 
Es wil nit dran, cs bat kein plab, . 
obs gleich ift vnſer gröfler ſchat. ! ?5 Du aber felbs dein Kirch erhalt, 

. wir find fon fier, faul und halt. 
1$ Darnmb hilf uns, © 3efu Gbrift, Gib glück vnd heil jn deinem Wert. 
der In vnfer Patronus bifl, ídjaf das cs ſchal an manchen ori. 
Unb gib uns fromme Kchrer recht, 
die did) ehrn vund ancuffeu ſchlecht. 27 Erhalt ons nur bey deinem Wert 
»nnb wehr des Teuffels trug vub mi 
i19 Wo fromme trewe Lehrer find, Gib deiner Kirchen guad vnd build, 
die halten auff mand) flurm und wind fried, einigkeit, mut vnd gedull. 
Und fpredjen * lieber HErre mein, 
verſchon! das Volk und wir fiub dein! 23 Den frechen Geiſtern wehre doch, 
die fid) mit gwalt erheben bed) 

20 Die cbr ift dein, fahr nicht fo gſchwind, Un) bringen flets mas newes ber, 

wir deine Rind vnd erben find!’ zu felfhyen deine rechte £ebr. 
O felig if das Land vnb Stadt 
die ſoſche trewe Lehrer bat! 29 Die Echt »ub ebr, HErr Jeſu Chri 
nicht onfer fonder ja dein if, 

2ı Awe, ame zu onfer zeit! Darumb fo ich du denen beg 
wie find wir fo inn groffem leid! die bey dem Wort fd) Anden feey. 
Ad) Icfu Chriſt, thut mod) das beſt, 
wir find nid)ts wenn du ons verlief. 30 Mein Wort ift unfers Kerken trulj 

vnnd deiner Kirchen ſtarcker (dub, 

22 Mein warheit wil faft leiden motb: Dabey erhalt uns, lieber ftc, 
hilf du, bilff du, © trewer 601! das wir nichts beffers ſachen mer. 
Die febermeifler brüften fid) 
vnnd wollen fictigs meiftern did. sı fib das wir (eben in beim Wort 

vnnd daranff muthig faren fort 

23 Wer ſchlecht bey deim Wort bicibem wil, | Von hinnen ans dem Iammerthal 
der hat zumal der feinde piel: | 30 bir iun deinen Ninmels Seul. 


K Seite 114. Vers 2.4 rechte, 8.1 gw. Unter ter 8. Strophe flet die Anmerfung: Die Concordise a 
einigheit ift B. futberus verſchieden, Anno 1546. 


Die erfte und 3. Strophe find P Nro. 98, tie weite ift aus tem Liebe Nro. 389 genommen, bie Strophen 
17—?1 find das Lied No. 399, bie Strophen 14—16 aus dem Liede Nro. 390, die 22, unb 28, Strophe find 
bie 24. ift P Nro. 142, die 25. ift P Nro. 141, die Strophen 26— 31 das Lieb Nro. 393. 


Nachſtehend das Lieb, welches in K unmittelbar auf dieſes folgt. 


394. Ein ander Gebet umb trewe Prediger. 


O Jrfu Chriſte, GOttes Sohn, 3 Denn cs ift noth vnd hohe zeit, 
ernſtlich baftu befehl getban, dein Wort fonf zwang und jammer 
Das wir folen den Pater dein Tyrannen vnd der Kcher Rott 
bitten im Geil vnnd warheit rein haben dein wort mur wie ein (pet. 
2 Vmb trem arbeiter durd) dein cbr 4 "Xd Vatec from, vett du dein chr 
pnd vmb brfenbig Prediger: und halt uns fe bey deiner febr, 
Wir bitten jet von Herken grund, £cg dein Wort in der Lehrer Muni 


erhoͤr uns, HERR, zw diefer ſtund! laß fic reden die warheit rum). 
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s San fie frendig in aller noth, 70 66ties Sohn, HErr Icfu Ehrifl, 
Ws Re idt fürchten Welt mod) tod, der du der Oberft yrieftec bift, 
$uf das fie Araffen doch die Sünd, Erhalt ons ja bey deinen Wort 
Ymit dein Yolck wicht gar erblind. onnd Acwr der falfhen Geiler morb. 
€ Erhalt bey ihm den fricden dein s Propheten vnd Apofel Echt 
vand laß fic inm Dir einig fein erhalt bey pns, du frommer Herr, 
Yan) Reiten wider alle Rott Dein Wort vnb heilig Sacrament 
die ich legt wider di, © Gott. laß bey uns bleiben bif aus tmb. 


Md fBer8 4.1 faft. Die beiden legten Zeilen des Liedes find aus P Nro. 27: vergl. bie Anmerkung zu 
BI, 


395. Vom Heiligen Abendmal des HERRN. 


Im born: Rex Chrifte factor omuium. 


IT Maki dir, © Jeſu Ehrifl, Ä 5 Wrun id glrid) Aerb, fo fticb id) dir, 


Und halten uns an deinen Ed, 
an dein verheifung vnb warheit. 


das da das Lemblein worden bift - dein Leib vud Blut kompt nidjt von mir, 
Vi Ich al vuſer fünd vnd ſchuld, | Und wo du bifl, da wil id) fein: 
Wf, das wir rahmen deine bulb. hilf, Herr, dem ſchwachen glauben mein. 
* Bein alttheiligt Abeudmal 6 Verſlucht fen aller Acker vot 
erhalt bey uns, Herr, nberal; _ . die meißern wollen ihren Gott. 
Dein Leib vnb Roſcufarbes Blut 3d) bin dein Scheflein, Ihefu Chriſt, 
kan unferm leib vnd feel zu gut. dein flimm id) hör zn jeder frift. 
3 Ja Bun) du felbs gefiffiet haſt, 7 ffas mid) fein in der frommen zaal, 
ju '€ud) frólid) drauf verlaf: | wirdig zu deinem Abendmal. 
im bin und is, das ifl mein £rib, derlas mid) nidjt, mein Gott vnd frr, 
tit da mein int, und daben bleib.’ dein if die krafft, mad, lob und chr. 
' 36 ifs dein Leib pub irin& dein int, s Hilf uns durchs bitter £ciben dein, 
uch werd ic) erquickt au mut, | - bas wir allzeit bir ghorfam fein, 
| 


21. 1, am Leib, am gwiſſen gar 
Der die fiu) pnd tobsgrfabr. 


Sont a, ... l 
* N}, hinter bem 111. Pſalm. Sieben Strophen. Vers 3.1 ſelbſt. K Seite 92, von wo tie überſchrift 
» fügt vie S, Strophe hinzu. 


396. Regel der Chriften. 


(05. Gottes Vaters gnab und hul, 
ebn Gottes Sohnes Leib und Blut, 
ebn heiligen Geiſtes licht und glut 
bat der fenfd) weder kraffi nod) mul 
5 vnd bleibt on alles erb und gut. 
Gottes vaters hödfles gut, 
Gottes Sobucs tewres Blut, 
des heiligen Geiles werder mul 
if onfet rinigs Erbgut: 
19 felig if, der es belt in but. 


nihil eft in homine, 


fine-Gnati flumine nihil eft innoxium, 


Sine Patris numine 
fine Flatus lumine 


alt & uj» Pínter bem 111. Bfalm, mit ber oben angewandten überſchrift. Die legte Zeile zuerſt in ber 
ren 1596, K Beite 95, Ders 6 Denn &., 7 und G., 8 beilgen, 9. einiges, 10 diß für es. 
gm, Kirchenlied. IV. 19 
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397. Auf dem 116. Pſalm. 
3d) wil wandeln für dem Herrn, im Sande 
der Éebenbigen. 


(f HErre Gott, in meiner not | dein Ihewres Blut komm mit 
uff idj ;n dir, du hilfe mir. Dein leiden vnd ſterben mad 
ein Leib vunb feel id) bir befehl in deinem rei dein Engeln 

in deine beub, dein Engel fem, Ä 
Der mid) bewar, wenn id binfar . 8 (D Heiliger Geif, ein tröfer 
von dieſer Welt, HERR, wenn dirs gefelt. an meinem cub drin troſt mit 
Perlas mi nidt, wenn mid 
2 O Iheſu Gbrifl, gRorben du bif | des Teufels gwalt pum) Tod 
am Crenges flanm, on Gottes Lamb. | Mad) deinem wort, © trewer 
Dein wunden rot in aller wot | — welfu mir geben das ewig le 


P Blatt fj D^, zu tem 9. SSerfe bes 116. Pſalms. K Seite 162—169; auf S. 162 die überſchr 
und darunter bie drei Schriftftellen Pf. 116.9, Pf. 56.14 und Pf. 36.10; auf den felgenben fe 
Strophen, auf je zweien eine, unter Gingneten von vier Stimmen, ©. 163: Jacob Handel € 
noch einmal ber Tert des 8iete ohne Noten; Vers 2.5 Feidn. Nirgenv die Budftaben B. 1 
fBorfommen des Liedes in P an ber bezeichneten Stelle entfcheidend dafür, taf e$ von Selneder 
Martin Moller in tem Manuale de Pr&paralione ad mortem. Görlitz 1596. 8° Geite 1135, ta 
[o von andern Geiftreihen Feuten gemadt find; mere 2.1 gefl., in ber Ausgabe von 16 
2.5 madjt, vie Ausgabe von 1605 mad); 2.7 daß id) bep vir Leb emigleid), vie Ausgabe von 1005 ı 
für ein, 3.1 gew., Def Loves geft., 3.5 O Herr mein Hort nad) veinem wort, 3.6 ewige. 
Das Lied Bat aud T. G. Corners Groß Catbolif& Sefangbud, Würnberg 1631. 5° eite ! 
mit ber überſchrift Beß berümten Mufici Jacobi Galli, fonft Händl genannt, vorbereitung 
vie heilig Drevfaltigkeit. Vers 2.1 geflorbem bift, 2.5 £epon, Sterbn, Erbn, 2.6 ben fü 
3.1 9ew., Def Tods gefl., 3.5 hoͤchſter, 3.6 D, gebn, febn. 

Nachſtehend ein (efr veränderter Tert des Liedes. 


398. 0 HErre Gott, in meiner not. 


. Dein Wunden rot in aller Wo 
® Herre Gott, in meiner Noht dein thewres Sint komm mir 
ruf id) zu dir, du bilffef mir. Dein fcpbu vnd Sterbu mad) 
drin dare ad i T befehl in deinem Rei, den Engeln 
in deine Hand: dein Engel fünd, 

Der mid) bewahr, wenn id) hinfahr Ehrih, 0n bif mein vnd id 1 
vom diefer Welt: HErr, wenu dirs ofülit, 1 ( heilger Geiß, du Eröfer 


3d) bin bereit, gib du das 6lapt 


in Stemden Saal, behit für @nal. an meinem End dein fif m 


Verlaß mid) nid), wenn mich 
deß Teuffels Gwalt vnd Cobtt 
20O 3€[u Chriß, geſtorbu du bif © trewer Hort, mad) deinem 

am Erenkes Stam, bn Gottes Laub. wolf du mir gebn das ewig - 


Gebetbuͤchlein. Zurch 3ob. Alvdenberger. Hürnberg 1611. 12° Seite 136, Sacobus Handel zu: 
veifen Namen auch in Balth. Schnurre Gebetbücdhlein von 1615. 12° Blatt 1785, aber in ben 
Stropben, Vers 1,5 unb 6 fo für wenn, 2.2 ans für am, 3.5 Mein bodjfler ort, nad dein 


399. Gottes verheiffung Jeſ. 65. 


Wenn gleich die demut, angfl, Creutz, verfolgung, elend, ja aud 
vnb bös gewiflen gros ift, nod) wil uns &ott erquicden. 


(5e wie ein rechter arbeitsmen, ^ ? Mu ficht bod cilid) drenblein 
wenn cr fein Weinberg fbel au, die nod) haben ein gute art, 
Darin mißwachs gefallen ein Darans man Mol usd) ptefei 


amd nicht wol gerhaten if der Wein, fpriht bald * Gotis fegen [che 
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frag sit alis verderbei gar, e did wil erhalten alle die 

kit Det eudj unfer gnommen war, fo fid) auff mid) verlaffen ie: 

m icf »us nod cin trüncklein fein, Sic find für mir eim dreublein klein, 
Kir wir follen dankbar fein’: ein vnnerfelſchter reiner Wein, 

Ale fast Gott zu uns alzeit 7 Den idj auffjeb vnd halte werd: 

'& gleih mein cut jet wer bereit, ob gleid) ein vnglück einher fehrt, 
u id) wol könt aus vrſach gros So denk id) bod) an fic von flund, 
wttilgen alles obuc mas, nim fie zu mir vnd mad) fie gfund, 


» Sy wil idj doch genebig fein, s Mas fic flets können ſicher fein 
w» we ih And cin berbicin klein | pub bey mir leben ohne prin 
Des wid) ned) ehrt und fenfbt zu mir, Und weder Teufel nod) der Tor 
Vua wil ih brifen mit begier. | fie füren mög in cwig not.’ 


P futt Ak 05, Hinter bem 107. Berfe des 119. Bfalms, mit ven Worten aus Efaie 65 als ÜÜberfchrift. Reim- 
ysre, die 13. und 23. Zeile Eingezogen. Vers 1.2 fat bie Ausgabe von 1551 fichet für fiet und 5.1 gnebig, 
V et Trade je für ie. 


Rachen vat Gedicht mit manigfachen Beränverungen zu längeren Strophen umgebifvet. 


400. Gottes verheiffung, das er vns in allem 


freng beyfichen wolle. &fa. 65. 
Im Thon, Asmm heiliger &eift. 


6n wie cin rechter Arbeitsman, Dem wil id) helffen mit begier 
wen tc fein Weinberg fihet an weil es fein 3uflndt hat zu mir, 
Bin Aißwachs gefallen ein id) wil echalten alle bic 

un rid] gerabten ifl der Wein, fo fid) auff mid) verlafen ic. 
ih iht doch etlich Drenbiein zart Alleluia, Alelnial 


Vt wd heben cim gutc art, 


Mts men Mof nod) preſſen kan, 4 Sie find für mir ein Drenblein klein, 
rri! bald eGoits fegen fehet an! ein unuerfelfchter reiner Wein, 
Alcinia, Alelnia Den id auffheb vnnd halte werd: 
ob glei cin unglük einher fehrt, 
2 Es if nigt als nerderbet gar, | So denk id) bod) an fie von flunb, 
Sft! hal aod) vuſer guommeu war | miu fit ju mic ond mad) fic gfunb; 


das weder Genffel nod) der 100 
fie führen mög in enig noth.? 
Alleluia, Alleluia! 


ld sus mod) ein trünclein fein, 
Mit gir ſolen Banckbar fein’: 
Alfo jagt Gott zu pns all;rit 
‘ob glrid mein Rat jet wer bereit, 
fe wil i$ doch genedig fein 
md teten ans der not vnb prin. 
Allelnia, Alleluia ! 


Hiuff ons, © Gott, aus aller noth! 
mit threnen feen wir biß zum tod, 
Mit frewden lab uns Erndten cin 
vnb gehn mit fricd inu. Himmel dein. 
Darauf fois frólid) fein gewagt, 
dein Wort macht uns gar unucrzagt: 


o 


; op id wei kónt aus vrſach gros 


serlilgen elles ohne maf, der Geuffel fen fo kraus vund g[djwinb, 
Dr wo id) find ein Herklein klein dennoch all Sünd vergeben find. 
das mid) ned) ehrt vnb [ruffet fein, AMieluia, Alleluia t 


eite 119, aus Nro, 399 gebiftet. Der Aufgefang ber 5. Strophe ift P Nro. 149, der Abgefang die 2. Strophe 
Vro, 402. SBera 3.8 je für ie. 


401. Gebetlein auff Pf. 127. 
omb fegen für haushaltung vmb regierung. 
3m Thon, A folis ortu, Clrifiam wir follen loben. 


Ber: Cbrif, bewar die Stab pub haus, Scy du felbs lets im Regiment, 
euf iis mit uns ganf vnb gar aus, | fo gwint der ratl) ein gnics end. 
19 * 
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? AU onfer arbeit fegue du, 3 Gib fried vnd Gbriflid) cinigkrit, 
vond gib gecbult puub muth dazu, thue weg ali zwitracht, ba vund wm 
Gib leibes [rna zu deiner chr, faf unfer feind werden zu (dem), 
durdy dein Wort pns bewar vnd Ichr. | das man fe deine mad vnb fn). 


P Blatt Alm iiij5, Hinter vem 127. Bíalm, aber nur die beiden erfien Stropfen. Die 3. Strophe aus E 
wo tie liberídrift lautet Cin ander fico, 3m Thon, u. f. v. 


402. Gebet auff dem 130. Pfalm, 


vmb vergebung der fünden. 


Henn 3befu Ehrif, war Menfd) und Soll, Dafür wir biflidj dankbar fein, 


wir ruffn zu dir aus ficffer mot: gewafden mit beim Sint gank rein. 
Urrgib ali 3ünb, pns gncdig ſey, Gib uns gedult Inch deinen Geif, 
von allem vbel mad) pus frey. der ons ali;cit fein gnabe lei. 

2 Marauf fois frölic fein gewagt, s Amen, Wir folds bedörffen febr, 
dein wort macht vus gar puucrjagt: wenn wir fecken im tiefen Meer 
Der Tenffel fey fo kraus und gſchwind, Der Sünb, bes tobs, der ellen pris 
dennoch all. Sind vergeben find. hilf ons das Amen fpreden fein. 

AMEN. 


P Blut Am viij, Hinter dem 130. Pfalm. überſchrift Gebet. Vers 1.3 hat bie Ausgabe von 1581 sul 
K Seite 18, mit der Überſchrift Der Sechſte Bufipfal m , an der zahl der 130. 


403. Ein Weinadtliedlein, aus dem 132, Pfalm. 


Siche, wir hören von der flete in €pbrata (vas ift, 
Bethlehem, Mid. 5.). 


( Goties Sohn, © Danids frudt, ' Ewig regierſt, war Menfdy und Gel! 
zu dir ficht all. onfer zufudt. machſt all dein Feind zu ſchaud pu) 
3n Belhlchem in Ephrata 
geboren warfu funden da. | Dafür wir bilid) fagen dank, 
bid) loben vafer lebenlang, 
2 0D Golics und Marien Sohn, Unb bitten bid): ab, lieber Herr, 
der du bid) vnfec namef an, erhalt uns bey heilfamer lchr. 
Wie können wir vid) loben fait? 
durch bid) das bof fein endſchafft hat. > Gib fromme trewe Prediger, 
die ſchlechl trachten mad) deiner cbr. 
3 Ein Iohn, Kind, vnſer fleifd) vnd bint | Ben das weltlid) Regiment , 
bilu, Gott, vnb das hoͤchſte gut, gib fricd und chn bis am das cm). 


P Blatt An ij^, Hinter bem 132. Pſalm. Bloß die überſchrift Gebet. mere 2.1 entſchaft. K Geite ? 
angewandten Überfchrift, welche aber mit Rüdficht auf ta& vorfergebenbe Lieb beginnt Ein anders, a 
Die Schrififtelle ift au& bem 6. Verſe des 132. Pſalms. Vers 14. ja bep deiner für bep heilfamer. 


404. Bon dem Sprudj, Cruor fanctorum eit femen 
Ecclefie, Ber heiligen Blut ift der Kirchen Same. 


3m Gon, Conditor alme fiderum. 


Dis if die art des Bluts und fdyweis, 2 3e mehr daffelb vergofen wird, 
das die Cbriflew vergieffen heis, je mehr fic Gotits Garten ziert 
Von den Tyrannen geplaget hart, Und bringt eis frud)! vnd newe ei 


das, fag id), if die rechtt art: da werden amdere fein gelernt, 


Kre. 405 — 407. Wicelans Selncker. 293 





— — — — m — 





: Des fie bekennen Jeſum Chrik Dein Wort zengt foldjs: erhalt dein cbr, 


wieder des Teufels trug vnd lift, dein góltlid) Wort und heilfam febr. 
dad fürchten fd) für keinem gwalt, 

t fey gros, klein, jung oder alt. 6 Durchs Wort, Gebet ond hoffunng fil 

. werden wir flark mit [nfl vnd will, 

ı 3c mehr Eyramnen wüten febr, Daburd) der (otilog fcit zu grum: 

je mehr ghet der in fprüngen ber hilf Herr, zeit ifls zu diefer fimnbt 
Der fid verlieh anf Ihefum Ehrif, 

der pne fier vnd fdubberr ifl. 7 (f) wol dem Land, da dein Wort geht, 

. Herr 3efn, vnd daben beficht 
; Bein llam iff be, HErr 3efn &brift, vnd rübmet Did) und deine chr 
sur al Himmel gefeget ift, vnnd ſuchet fonf kein Heyland mehr! 


P (t Co iij, zu ben Worten Das werd deiner benbe wolflu nicht Laffen aus bem legten Verſe des 138. Pſalms 
m nit der Überfchrift Cruor Sanctorum eft femen Ecclefie, Bier Strophen. K Seite 40 mit ver oben ange- 
want Uberſchrift und den drei weiteren Strophen; viefe find P Nro. 159 unb 160, welche, zu bem 2. und 4. Verſe 
: WW Ux Pſalms gehörig, unferm Bebichte vorangefen. K Bers-1.3 fehlt den, 2.3 Frücht, 2.1 andre, 3.2 wider. 


405. Gebetlein, auff dem 143. Pfalm. 


As herr, ecbór mein flcblid) bitt, 3 Drumb mid) der Feind verfolget febr 
Ktxim mein klag,» verwirff mid) uil. vnd weifel mid) zu Alenſchen Lehr: 
Aria (ind mid) quelen ale zeit, Hilf mir, ſonſt bab id) keinen rofl, 
Herr, hilf uad) deiner Barmhertigkeit! dein Sohn hat dennoch mid) erloͤſt. 
2 fts nidi ghen ober deinen &nedy 1 Id dank dir, GOtt im hoͤchſten tron, 
n ſchutte Gricht vnd firenge Redi. lob, preis vnd ehr ſey deinem Sohn, 
Tdampt find alle Adamskind, Dein heiliger Griff Acts bep mir fey, 
Pt dir ich keine pufdülbig find. fo bim id luftig, reich vnd frey. 
Pu » iiijb, Hinter dem 143. (alm. K Seite 21, zu Anfang des Liedes ACh für AH, mes 2.3 Eumkind 
' Keiner. 


406. Bon dem ſuͤßen Uamen Jefu. 


Los, Ehr vnb Preyß zu jeder zeit 
fen dir, Heiland der Ehrifenheit. 
Hilf, daß der füffe Hame dein 

am Tod ergnick die Seele mein. 


DE NouiNEÉ Issv. 


J n cunis nitidi íam fulges gloria col J 
E ia age noftra quies, eo à pectora luc E í 
S ancta foués, magni proles eterna Parenti S, 
V na falus nobis, cuius ftant omnia nut F. 
S alue fancte Puer, falue fpes vna faluti S. 
N. S. 


yoge rum et epiftolarum omnium, qua dominicis et feftis diebus in Ecclefia Chrifti propoui folent, 
ya! Exylicationis, & Homiliarum Pars prima, etc. Avtore Nicolao Selneccero D. Fraucofurti 1575. 8. 
gi. Uter benr Symnus Jefu dulcis memoria. Bibl. zu Wolfenbüttel. 


407. Ein Weinadtlied aus dem 9. Qapitel Cfaim. 


65 fnab von ciner Jungfram zart | hat er und alle frenheit fein, 

pis alu zu gut geboren ward. ' Dadurch er alles vberwind, 

Der Ion, des Vaters Ebenbild, die Hell, Todt, Teufel onb die Siinb, 
íf 90$ gegeben ans gnaden mild. Vnd was den feinen ſchaden kan 


Sein herrſchafft anf der Schulter [cin hat er allcs gar abgethan. 
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9. Minglied, von jetigem zufland vieler armen 
Leute an manchen orten, unnd Gebet für die Oberkeit. 


vom Himmel fid) darein 
das erbarmen; 

Seit laf bey vns fein, 
ſchrey der Armen, 

wert uns percfprod)en hat 
weifet mit der that, 
deiner gute. 


| Hans, wie mancher Alan, 


Weib vnd Kinde 

j not, und jeht nicht kan 
Gefinde, 

das Brodit erwerben thut, 
tere feinen mut 

n Leib vnd feben. 


nd Hoff entlanffen viel, 

4 obn maflen; 

frobt hat in der ill 

0s genoffen, 

itbeil oft vmb fonfl tban, 
ben wenig lobn, 

anger flille. 


jet viel Bettler bali 

iri und Lande, 

lan, Weib, jung vnb alt, 
gweſen fdjaube: 

bret fold) jammer mol, 

if jcht der Kettler vol, 

> onfer fünde, 


fragen nidis barnad), 
'Xt fic fpotten: 

Gut ifl jnen gad), 
itn. coltem: 


der Arm bleib wo er wol, 


gram Haar maden fol, 
ht bas gringfe. 


u gar flol von mut, 
tnt wie Hunde. 

1 Armen drücken tbnt, 
b [prid gar runde 


die Leut, den fold)s gezimbt, 


fid) nu alles nimpt, 
ib nidi muden. 


| flebn, fo bats nidi nol, 
i$ gelegen: 

h alles geht zu bob, 

fid) erwegen.’ 

tt ſolchs bald cndern kan 
t den flolgen Alan 

1 erretten. 


8 Die Oberkeit nadleffig ift, 
ſucht jten Inf on ende, 
Damit Geredjtigkeit mit lif 
wird fles gedruckt bebenbe, 
Wenig adt fic der Armen fad), 
daher entſteht avos vngemach: 
ad) Gott, lenck doch jr fiunt. 


9 Was du ir oft befohlen faf 
geht jt wenig zn berben. 
Daher kompt ons audj groffe laſt, 
dringt Land und Kenten ſchmertzen. 
On jc willen wir müffen febr 
- getrieben werden bin pub her, 
vnd dörffens niemand klagen. 


10 Gar oft fie andy beirogen wird 
und gleubt des Hendlers klaffen, 
Dazu bald gantz vnb gar verirrt, 
weis nidjt was fie fol fhaffen: 

Sio wenig find der trewen £eul 
bey Herrn und Untectbanen heut, 
daräber wir billid klagen. 


it Herr Gott, dein ſtraf if für der thür, 
wenn wirs nur febem wollen; 
Es nimbt doch alls ab für vnb für, 
ſolchs wir erkennen folle, 
Vnd zu dir freien in der mot 
hilf vus, ad) lieber HErre Gott, 
vergis ja nidjt der Armen!’ 


ı2 Den Segen Gottes wir achten (diim, 
wollen alls felber ſchaffen: 
Weis, weg ond maf wir fielen jm, 
thun hin vnd wider gaffen, 
Alls ob Gott müfl an vnfet forg 
gebunden fein, und cr auff botg 
foit als von vus entichnen. 


13 Getreid vnb Trank, Brot, Gelt und Gut 
thut plößlic febr abnemen: 
Wir find aud) feig und blos an mut, 
all bſchwernis tum uns zemen, 
Auf allen feiten werdn wir arm: 
du trewer Gott, foldjs bid) erbarm, 
mad) vns reid an der Seelen! 


14 Mu gibft wol gnug mit milter Hand, 
wenn wir didys liefen madıen. 
Dein Segen bleibt on. fjeudilers tand, 
du hilf der Armen fadjen. 
Aber das gleubt die böß art mit, 
vnd zweiffelt fleis an deiner gut, 
drumb muflen wir verarmen. 
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15 Solchs klagen wir, o HErre Gott, 
freien zu dir mit tbrenen: 
Schaff dn vns bülff vnb guten rat, 
darnad wir uns aud) [ehnen: 
Sich du nicht unfer fünden au, 
dein gnad laf ſtetigs bey vns fan, 
das wir dir danden können. 


; Tir wiffen fonft kein bülff uod) rath 
denn bey dir, Gott, alleinc. 
Du kanf helfen ans aller noth, 
mad) vnſer herken reine, 

Das wir erkennen onfer fünd, 
darin wir leider wandeln blind 
und deinen zoren beuffen. 


— 
2 
- 


— 


Erhalt uns, frr, bey deinem wort, 
das wir nod) lautet haben. , 
Die Oberkeit regitr hinfort, 
gib jr brin milde Gaben, 
Das fic erkcä jren hohen Rand, 
in was Ampt du fie hafl gefandt, 
vd diene deiner Ehre. 


18 (fib, das fic lets das Regiment 
mit fleis in jr hend fafft, 
Dazu jr Ireme Kaͤthe fen, 
die nid) jr Ampt verlafen, 
Vnd nidt auff jren nutz allein, 
fondern fehen fein auff bic gmein, 
und bhalten gut gewiffen. 


Berhüb, ad) lieber Irewer Golt, 
unfern Fürfen und Herren 
Vnd hilf jm aus in aller uotb, 
thue vns der bill geweren, 


ct 
-— 
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?u Gib vnb erhalt and) Irewe Rábt 
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die bn vns bad gegeben. 
Erhoͤre pufec ſchwach Gebet, 
laß ons im friede Ichen. 

Gib vns aud vnſer táglid Brot, 
behnt vns, Herr, für krieges netb., 
wir find fon bald verloren. 


HErr Gott, wir gang befchlen Dir 
all noth vnd berfeuleibe. 
Ben vns gnedig, vab Hilf uns (Hier, 
rtgitr, © HErr, vns. beide, 
Hemlid Herren pub. Yuterihen, 
das wir fehen was du wilt bau, 
vnb folgen deiner febre. 


Erbarm bid) vnſer Kindicin klein 
weil wir dein Wort nod) haben; 
Kap vus dafelb lauter vnd rein, 
gib uns aud) diefe Gaben, 

Das wir niefen das tüglid) r8) 
ohn mifbraud) pub der Seelen (de, 
und bir allein verirawen. 


Wenn denn kompt unfer Ründlein kic sp 
nimb uns in deine benbe, 
Dic wir find deine Kinderlein, 
mad) vns felig obu ende, 
Das wir bid loben cwiglid, 
pub farm von binnen feliglid, 
und in dir ewig leben. 


Lob, chr vnb preis fey dir, o Herr, 
Gott Vater, Ion und Geife. 
Außbreitet werd filets deine efr, 
dein wort am allermeiflen, 


Das cr fórber dein Wort nnd Lehr, 
dein Bird) und Schul und anders mehr 
das gbórt zu deiner Ehre. 


Auf das wir bid) erkennen teil 
vnd allzeit did) anrufen ſchlecht: 
wer das begert fpred) Amen. 


A. a. O. Platt ?5, zu 3ef. 18, Ber 5.6 jm. K Seite 129, mit der oben angewandten Überfchrift; Vers 1.8 
3.6 thun, 9.3 hómpt, 10.7 br., 14.1 milder, 17.5 jhrn, 19.6 Schuel, 23.1 hómpt. 


410. Herr 3efu Chriſt, erlöfe ons. 


Aog; hoͤchſt vnb ergſt is kommen mu, 
es iff zn hoffen aud) kein rhu. 

Nichts brfers wir zu warten han, 

bis du, Here Ehrifte, Gottes Son, 
Kompſt zu vns mil dem 3iingflen tag, 
pub uns criófl aus not vnb plag. 


91. a, O. att 30^, zu ef. 19. 
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411. Buſtucht zu dem Herrn Chriſto. 


" dir, Herr Iheſu Chriſt, 
fleifch worden bifl, 

nfer Bruder zart, 

s uns rin gute art. 


nd wir ganh verderbt, 
nd auff vns geerbt, 
rüg geboren find, 

"t, lanb vnb blind. 


die grnb, der ſtrick, die fell, 


: Todt warn onfer Geli: 
in lebn, kein feligkeit 
in all cwigkeit: 


ih vnſer trewlid an, 

B der rechte Man, 

Id, der gredte Geit, 
ans aller not. 


| uns nad) deinem Bund, 
s mit deinen finn. 

sit bid) nid) nemen an, 
warer Gottes Son. 


wurden bruffen bald, 
ern Sünden alt: 

ir hörten mil begir, 
a wir dienten dir. 


Herr, Gott onfer Soll’, 
aug ſtets fru vnd fpat: 


Alſo wir fingen allzeit, 
zu chren find wir dir bereit. 


8 Mir loben did), du bifl der Herr, 
pnb if auffer dir keiner mehr 
Der ons aus uóteu belffen kan, 
darumb wir bid) fets ruffen am. 


v HErr Iheſn Ghrife, Gotics Son, 
ad) nimb did) jetzt aud) vufer an: 
Erhalte uns bey deinem Wort, 
und wehr des Teuffels trug vnb morb. 


40 Wir find dein ficifd), wir find dein Blut, 
durd dein Slut dein brjaltes Gut, 
Dein Erb, dein arme Ehriflenheit, 
die in der Welt viel vnglück leid. 


t1! Erhalt uns in dem Glanben rein, 
pub wenn das lebte flünbelcin 
Wil ons abforbern, fir vus bey 
vnd unfer Aerck vnb heiffer ſey. 


Erweck den Leib am Iüngfen tag, 
zu vnfer armen Seelen fag 

* Rom her, du bif mit meinem Blut 
gemadjet rein, zu meinem gut.’ 


-— 
to 


13 * Amen, Amen? wir fingen al, 
vnd preifen bid) mit bergen fall, 
giß wir did) ſehn in ewigkeit 
in vneudlicher Herrlichkeit. 


zu Jeſ. 4. Die Bere 2.1 f. erinnern an die Anfangszeilen von P Nro. 51. Bere 2.3 geborn. 
erfhrift Ein anders verweift auf das vorangefenre Lied, unfere Nro. 319. DBers 4.1 namf, 


en. 


412. Auf dem 26. Gapitel faic. 


Dis ifl ein danckbar ber onb mut, 


welchs frey bchent, das alles gut, 
Was cs vermag vnd was cs hat, 


allein kom vom gütigen Gott. 


2 3d bin ja nidis, id) hab kein trofl, 
denn allein, das du haſt erloſt, 
Herr Ihefu Ehrif, mein Leib vnd Secl 
vom Zodt, Teuffel und von der Hell, 


3 Und bif flenfd) worden auserkorn, 
mein fleifd), mein Blut, mein Bruder worden, 
Durdy bid) bin id) nu, was id) bin, 
durch bid) fahr id) gen Himmel hin, etc. 


uw bona funt, fi quee facio, cuncta efficis in me, 
Quód capio verbum, fucis ipfe. quod affequor illud , 
Quod volo, quod credo, venio, confentio, po/fum, 
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Munus id omne tuum est, modus hic est vnus agendi, 
Me regis, d- flectis, mutas, trahis, atque gubernas, 
flectificasque voluntatem, mentemque reformas. 


4 Was id guts tbu, das gibflu mir: 
das ich brin wort verfiehe, zu bit 
Aud) koi, ond wil, und glaub, vnb kan, 
vnd neme alles für recht an, 


5 Das ifl dein gab vnd einig weis, 
dadurch id) wirk zu deinem preis. 
Dn bifs allein, der mid) regiert, 
bewegt, endert, zent pub mid) fnct. 


e Mein gmuͤt du ma new, und madft recht 
mein willen, das er bir folg ſchlecht. 


91. a. D. Blatt 455, 


413. Ein anderes auf dem 26. Capitel C faim. 


etin zu dir, HERR Ihefn Ehrif, 
gerad am aller beflen ift: 
Sonf ifis verlorn, wie king wir fein; 
hilf, das wir fef im glauben rein 
5 Von binnen faren in dein Sdos, 
mit fried vnb freud, als die erlof 
Zind mit dem lut vnb bitteru fob, 
all Feind an vns las werdn zu fpot. 
Allein du bid, HERR Ihefn Cbrifl, 
10 mein trof und Arkt zu aller frift: 
fad dir mein Secl verlangen treat, 
weil man beim Wort jet wiberfirebt, 
Welchs doch in angft der beſte trof: 
von dir co redt, der uns cerlof. 


15 Dein Glieder man jet gank febr druckt, 


ein jeder nur feinen ung fud. 


frin glaub nod) icew E^ finde iB. » 
nidis adt man ſchier, als irug 
Datnmb mit deinem Jüngfen tag 

20 ein ende mad) der Chriften ; 
Vnd mid pnb fic von binnen mim, 
im ylanben fef, fleri&k vunfern fun, 
Dein Gri vns las begleiten ein, 
von dir las uns ungfchieden fein. 

35 — fob, cbr vn) preis fry dir, Herr 
dein bülf if groß wider al lij. 
Satt las mid) fein, wenn id erwah, 
nad) deinem Kild mein fjere lad. 
Wu fahr id) bin mit befem troft: 

30 heut wil ich fein in deinem Schos. 
Hiermit id) aud) beſchlieſen tim, 
mein Crentz fid) endt in biefer cin. 


A. a. D. Blatt 47. Vers 15 als für venn. Nachſtehend das ſtrophiſch eingerichtete ieb. 


414. Chriſtus allein mein troft und mein arbf. 
Im Gon, fom heiliger Grit HErre Gott. 


Aetein zu dir, hHErr 3efn Ehrif, 
e am aller beften ift, 

onfl is verlorn, wie king wir fein: 
hilf, das wir fefl im Glauben rein 

Bon binnen fahren in dein Sdof, 
mit fried vnd frewd, als die erloͤſt 
find mit deim Slut pub bitterm tob, 
all feind an uns laß werdn ;ufpot. 

Alleluia, Alleluia! 


2 Alcin du bit, Herr 3efn Ehrif, 
mein trof vnd arbi zu aller friff, 
VNach dir mein LIcel verlangen tregt, 
mein Herk zu dir fid) lets bewegt, 


Dein Wort in ang mein befer teal 
von dir Predigt der vus erlöf, 
dein Greif durchs Wort mir redet zu 
vnnd madjt, das id) bab fried »ab rule 
Alleluia, Alcinia! 


3 Sonf je kein trem zu finden ift, 
die Welt adit faf nur trug »ub lif, 
Darumb mit deinem 3üngfen tag 
ein ende mad) der. Chrifen klag, 

Pub mid vnb fic von binnen nim, 
im Glauben feft Reck vnſern feum, 
dein Geil vns laß begleiten eim, 
von dir laf ons vngſchieden fein. 
Alelnia, Alcinia! 
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4 fob, chc vnb preis fty dir, Herr Chrif, 


dein bülf geht wider alle lif. 


Statt lag mid) fein, wenn id) erwach, 
nad) deinem bild mein Herke Lach. 
An fahr ich biu mit dieſem trof, 
brut wil id) fein in deinem Schoß, 
hiermit aud) id) un Schließen tbu 
mein Crenl fi end in dieſer tub. 
AMieinia, Alleluia] 


472, eine Bearbeitung des Gedichtes Nro. 413. Vert 1.7 bitterm , 4.7 thue. 


415. Ein Lied aus dem 26. Cap. Sefaie, im Thon: 


frr Cyril der einig Gottes Son. 


€ 3. umes Lied wir heben an, 
wit fremden fingen wir 
Vas 6ut au uns hat guis gethan, 
wit großer madjt vnd be, 
€ in ftdt 3iabt gegeben, 
fleur uud Wehr darneben, 
(im wert und feligkeit. 


ffe sw aufihun die Chore, 
das lire Predigampt, 
Das ies Volk anferkoreu 
Wit Freuden alle ſampt 
Hercin gehn and Gott loben 
im Hödken ihron dort oben 
für feine guͤt vnd trew. 


> Bas Wi& if, das id meine, 
Wt. Ehriflih glenbig (der, 
Die lie grechie Gmeine 
Wr da glauben bewart, 
Vui trept anf. Golles gite: 
Gott heit mit jc Reis fricde 
Rd hat fe lich Dub werd. 


dert aa anf den Herren, 
dien ter fcis und fleri, 
m Stommen wil er mehren: 
> ftemmer Chrift, vermerk: 
"e lint fid) dein erbarmen, 
it i nimpt ih am der Armen, 


 fdn& ewiglid. 


3 Bie Stolgrn er zuflöret, 
Mr Erden fif er fie; 
tls Wougnug cr setbecet, 
Wetten fie gewe[em nic: 
Wie armen (T erhöhet, 
„> Srimgen er aud) Ichret 
AR reiten ſchlechien meg. 


s Wir warten auf den f£rreu, 
fein wert vnd Ichr, 
& welds er pus thut Ichren 
Wi zeigt zus alic cbr, 
Ew wir — srhenden, 
Pus m Ihnn lenden, 
fein Namen preifen fon. 


7 


qo 


oo 


u 
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Fruͤ vnb fpat wir jn loben, 
durd) fein wort chren ju, 
Welchs er uns gibt von oben, 
wir wiffen feinem fimm: 

Mo fein wort wird geliebet, 
und der glaub frin geubei, 
da iR Gerechtigkeit. 


O wol der 3tabt und Lande 

da man Gottes wort hat! 

Ynd da mans heit für ſchande 
wenn man dawider that! 

. € weh, wo mans vidit achtet, 
das predigampf verachtet! 

da iff der Todt vnb Heil. 


Die Gottiofen verladen 
das Göttlih reine wort, 
Chuns Predigampt veraditen: 
wenn fie folds bau gehort, 

So molln fie bod) nid)t lernen, 
nod) fid) zu Gott bekeren, 
faren in fünden fort. 


Sie bendum nidt ans Leben, 
nod) an jre Sünde gros: 
Redenfdafft müffeus geben, 
werden fchn kalt vnb bios, 

Ju fanden müffens werden, 
mit femr verzert zur Erden, 
in ewiger felle pein. 


Adj Gott, dn »ns erzeige 
dein gnab vnb gütigkeit: 
Du vufer Herhen beuge, 
das wir ficis. find bereit 

3n dienen driner Ehre: 
du uns, O frt, bekere, 
ohn did) wir können nidjts! 


Alcs was wir anfridjteu, 
das bafiu geben frey: 
Ohn did) iff vnſer dichten 
doch eitel endjeley: 

Niemand vns and) kan reiicn, 
wenn wir gleich alles tbeten, 
dein guad die thuts allein. 
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13 Es find wol viel auff Erden 
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geſchickte groffe £eut: 

Ir hülff kan vns nid)! werden, 

fie felbs vergchn dod heut, 
Horgen if jr vergeffen: 

wir (lum vns nidis vermeffen, 

onfer ruhm biflu, Herr. 


Wer ſich anff gwalt vecleffet, 
auff menfdjlid) wif; vnd kunfl, 
Und fid) alfo vermeſſtt, 
der troßet gant vmb fonft, 
Bleibt tob, kompt nicht zum leben 
das uns Gott hat gegeben 
duch feinen licben Son. 


Sie werden all verdammet 

die nicht ſchlecht glenben fein, 
Ucrtilget alle fammet, 

denn fie find gang vunrein: 

Der nidi an Son mil glauben, 

der tbut fid felbs berauben 

aller himliſchen freund. 

e 


Aber die ftommen alle 
halten fid) au den Son, 
Und danken Gott mil falle, 
das ct fo wol bat than 

Unb ons fein Wort gegeben, 
erhelt fein Kirch beim Ichen 
bis an das end der Welt. 


Wenn gleich ein creutz thut kommen, 
fo (nd) man Gott von fund: 
* Ad) Gott!' ſchreien die Frommen 
mit herken vab mit mund, 

"Kom vus zu hülff behende, 
dein heiligen Geil ons fende, 
gib uns mut, Reck vnd kraft." 


(leid) wie ein ſchwanger Weibe 
in jren nöten (dceil, 
Wenn ir iff angfl im Leibe, 
alfo die frommen Kent, 

Wenn jn bang if im herken, 
vergchn aud) ſchier für ſchmerhen, 
fdyreien zu Gott vmb bülf. 


Sie find dültig, und warten 
anff Gotics groffe gnab, 
Wenn fic cinmals in Garten 
den Gott bereitet bat 
Im Himmel body, drein kommen, 
wie fie ficis han vernommen, 
und Icben ewiglid). 
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Denn wir werden all Ichen 

und wider anfferfichn: 

Der lam Gottes wird cben 

vom Himmel auf vus gehn, 
Sein fimm wird uns erheben 

in das ewige lebeu 

werden wir ja eingehen. 


Darumb wir jetzund leiden 
L viel zu leiden if, 

ie fünden than wir meiden, 
find fill zu aller frift: 

Es wird nid! lang mehr we 
Golt wird bald uns erhoͤren 
vnd ficken feinen Son. 


?2 (Fin augenblik cs meret, 


der Tag iff für der Ghi: 
Das Wort Gotis uns bif lecet, 
Chrifus wird kommen fdier, 
Der Born wird bald ccfüllei, 
die Sünb der Welt er fillet 
vnb mitffts ins ewig Fcwr. 


3 Die Welt mus ofirafet werden 


von wegen jrer fünd, 
Das fic auff diefer Erden 
if fider amc und blind, 
fjat and) viel Bluts vetgeffcu 
der Gleubigen genofen, 
und hat fic bod) erwürgt. 


Das Slut wird gſamlet werden 
in Göttliche monfrang, 

Ubrral auff der Erden 
vmbkert wird fein die ſchantz: 
Die Gotllofen than faren 
ins Teufels rad) vnb garen, 

zur Helen ewig glut. 


2» Uns aber, die wir gleuben 


vnb leiden grofe mot, 

Kan vns nicmand berauben, 

wir han cin gnebigem Goit: 
Wollen in ria loben 

im Himmel body dort oben, 

Amen, das bald ge[dyeb. 


e Amen, Amen? mit freuden - 

fing jederman mit mir. 

fas gehen vnb las uns leiden, 

Cbriflus wird kommen ſchier, 
Wird uns zum Vater bringen 

da wollen wir alle fingen 

Gott lob in ewigkeit. 


Die Propheten, Dur Nie. Selneccerum. Leinzig 1579. fef. Blatt 47^, K Seite 63; voran gel 
Dandfagen wir ale GOtt unferm HERREN Cbrifto (ei HI, Nro. 599) unb auf diefen bezicht 
(drift: Diefes Geſangs aufilegung Achet im Propheten Efaie cap. 26. vt fequitur. Im Chon, 
der einig Gottes Sohn. Vers 2,3 -rm, 2.7 trewe, 1.2 ewer, 5.1 g9W., 10.2 bie für jte, 26.3 geli 


g— 418. Micslaus Selnecker. 301 
416. Rhythmi. 
Nil pietas, nil pauperies, nil zelus honeflus, 
Nulla futurorum cura eft: [ed raptor, «- ater 
Scortator valet, ereſcunt vota ardua iuftis. 
ens furdt if un br vns danon, | ? Ein vnzüchtiger bofer Alan 
es Armuis nimpl fi) niemandt an, der flet jehund am beflen dran, 
ac ind mil nicmandt Araffen lan, wenn er nur Lafer treiben kan; 
6stts Ruth und fraf if auf der bahn, die ftommen fchen foldyes an, 
Wwe 30 fol nicmanbt zeigen an. | ſcufffeen zu Gott im hoͤchſten Thron, 


3 Wiſſen wie er vor hat actban: 
© Dentfhland, nim bid) fold)es an! 
bey zeit man vicl fürkommen kan, 
das Fonß hernach gibt böfen lohn, 
daraus man nimmer kommen kan. 


: fa Blatt 59., zu Sef. 29. K Seite 151, mit ter ÜÜberfchrift,, ohne bie (at. Herameter. Vers 2.3 ſchalckheit 
g f. 


. AW. Auf dem 30. Capitel Efnie. 


Si bona demta tibi fuerint, fi caula vel aula, 
aut regio, quicquid vel memorare potes, 
Poffidet & proles aliena h«c omnia raptim, 
et tibi quid reclo reddere iure negat, 

Sis patiens, 4- fide Deo, compef(cito linguam, 
vlla nec illicitis appete regna modis. 

Viue Deo, fer onus patienter, f- anxius ora, 
expectaque Dei te reuocantis opem. 

Hoc nifi fic facias, de culmine laberis alto, 
et miferé mortem precipitatus. obis. 


7. 94$ ts wöll, mit ti vnb lif, pub gheſt danon mit benben leer. 


Bea. Kind: fo dir was gnummen ifl, fiit (handen kümbſt in unglük ſchwer, 
Vi js cin Frembder in der jam, 


1j itin vntecht widerſtand, 1Thue das was dir befohlen if, 
T _ was deines Ampts und rins Bruffs if, 
mern ſey dültig, vnd tram Gott, - Das ander las dem lichen Gott, 
Qi füncige fil in deiner wot, tram jm, vnd hoff in aller not. 
n It ex, und erwart der scil, 
Ure) Ih das dein, und leid. '— 5 Pub fep gedüldig alle zeit, 
! Win a; . | bet flriffig, vnd acht keinen neid: 
wir aber folgen nicht, | Alfo wirfu cin Sicgman fein 
B: dein ſtand vnd cbr perblidt, ! Gott wird dir allzeit belffen. fein. 


Let Blatt 615 und 62°. Gingeleifet durch bie Worte Daher die fateinifhen Vers gemadt find, denen 


ond ned, Arm pnb Weide folgen folten. Vers 3.2 feb für fib. Nachſtehend eine Umbildung 
MUfán Gerichte. 


418. flag ‚Gott dein mot vnb ſchweig dazu. 


Lm Gott dein not pub fdjwrig dazu, | 2 Wenn dir and was genommen if, 
hf auf ihn, fo haſtu ruh. | fen was cs woll, mit tück vnb lifl, 
Wille was anders fahen an, | Und hats ein ander in der Hand, 


ſe wi$, das 3n wicht kanf beflahn. | fo brand) kein vnrcd)t widerfland. 


294 Wicolans Selutdrr. 


1 Er iff der ewig Uater gni, 
der ons Acts heit in feiner but. 
Wie cin Vater den Kindern if, 
alfo iff er zu aller fri, 
Gibt Leben uud Gerechtigkeit, 
Heiligen Grill und Scligkeit. 
Er iff der friebfücf anferkorn, 
ohn den wir fonf wern all veciora. 
Durch jbn licht vus der Water. gros, 
wir fígen un in feiner Schoß. 


Des folu wir bilid) dancken Gott, 
der ons fein Son gegeben hat, 

Unb bat fo febr das Aenſchlich 6íó 
geliebet nur ans guaden (died, 
Das tc feins Ions verſchonet nidi, 
lies jw werden vrradt, verwidt, 
gefd)mebt, getödt, Kerben, vergehn, 
das wir an ihm folte anferkebe: 
Hu cc ifi raus ans aller ust, 

fo danken wir dem lieben Gott. 


wunderbar wird cr gnennet. febr, 

Denn ec iff warer Aenſch vnd Gott 

pub hilft vus frey aus aller not, 

Wunderbar if fein Ampt vi Reid, | 
welchs bleibt allhie und dort zugleich. 

Er gibt ons allen gnten rabt, 

fein wort erfült ec mit der that, 

Vnd ficht ons bey, und fagt pus fein 

wie wir follem gefinnet fein. 


2 Sein Mam ift body, vol tnm vnd cbr, | 


Er if des Vaters Inf vnd freund, Ä 
durch jm wird alls erhalten hent: 

Er brifet Krafft, vnb flarker Gott, 

der alls in feind Henden hat. 

nd wie ec iff des Vaters kraft, | 
alfo er pus all fleece ſchafft, | 
Unb it der Held, der uns bewacht 

und pus mit guaden flets anladıt. ' 
Aber dic Feind er gfangen hat, 

den Teufel, Sünb, Hei, Welt vnd Cob. | 


e 
e 


Bie Propheten, Allen frommen und einfeltigen EChriften und Saufiudtern u. f. w. verfertige 
Nicolaum Selneccerum B. Superintendenten 3u feipyig. ANNO M.D.LXXIX. fol. Blatt 175. Su K 
mit ber oben angemanbten liberfchrift; Vers 1.1 gegebn, 2.9 erfüllt, 3.9 Er aud) bie fein gefangen. 


408. Aus dem 12. Capitel Cfaim, 
Bancfagung für das heilige Euangelion vnb felige Qiauff. 


Ic danke dir, O HErre Gott, 
der du vmb meiner mifethat 

£ifl zornig gwefen ober mid), 
pnb nu mid) anfihfl gnediglid: 


2 Mein zoren fid) gewendet hat, 
in tróficl mid) jeht früe und fpat. 
Dein eigen Gfe mid) Ich mit fricd, 
drumb bin id) fro vnd fürdt mid) mit. 


3 Gott if mein Heil, idj fiher bin, 
al furdjt vnd ſchrecken ift dahin. 
Gott iR mein flerh, mein Pfalm vnd trofi, 
der Itewe HErr bat mid) erlof. 


4 Stewt end, jr lieben Ehriflen all, 
Ange! dem HErrn mit groffem ſchall, 
er uns fold) groſſe guad beweifl 
pnb alle wolthat allzeit icift. 


5 Ir werd mit freunden Wafler piel 
ſchepffen ohn alle maf vnd ziel: 
Aus dem Hellbrnnnen werd jr gfund 
lobet den HEren mit Herb vnb Mund. 


| 


1 


6 


1 


ac 


e 


c 


Der Heilbrun iff die heilig Caxf, 
dahin bn, liebes Kindlein, lauf, 
Unb laß bid) wafdtn gurbiglid, 
bas bu werd felig ewiglid. 


Man wird nn fagen vbrrell 
edancket dem HErrn mit fremben hal 
Predigt fein Mamen und fein ehr, 
verkündiget fein Wort pub Lehr.’ 


Stein Ham if bed), das faget freg, 
das allen Völkern bekand ſey: 

Er hat fid) ja herrlich beweif, 

in allen Landen foldys man preifl. 


Mu Einwonerin Bion fdjon, 

erbeb dein Aimm mit bellem then, 
Khuͤm, jeudi, frg froͤlich, trinmphi 
der ware Gott ifl aros bep Dir. 


Mu fing mit frewden jedermen 

eHErr Iheſu Ehrife, Gottes Son, 
Der du ons haf alis guis geihen, 
wir loben bid) im hoͤchſtru thren.’ 


A. a. O. Alatt 225, zu Jeſ. 12. Vorangehen vie Worte IN eine Pandhfagung für die gnadenr 
madende $ebre des heiligen Cuangrlij , und für die felige Caufl, wie wir bermegen viefe Bu 
aud) táglid) tbun, und fingen follen auff nadfolgenbe weis. mere 2.1 3orn, 6.1 werſt, 7.2 hat 
daß es. K Seite 5S mit ber oben angewandten überſchrift; Vers 2.1 nicht, 5.2 8, 6.4 werfl, 9.3 ie. 
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409. fülaglieb, von jekigem zufland vieler armen 
fente an mandyen orten, vnnd Gebet für bie Oberheit. 


la 6st, vom Himmel fid) barcin 
md laß big das erbarınen; 
Bein quad alzeit laß ben pus fein, 
echör das geſchrey der Armen, 

Wie dein wert ons verfprodyen bat 
md (sls beweifet mit der that, 
xetgis wid deiner güte. 


Wir nauches Haus, wie mandıer Man, 
wie mendes Weib und Kinde 
Seid hungers mot, vnd jet nicht kan 
erachten das Gefinde, 

J« kaum das Brodt erwerben thnt, 
das er nur Aercke feinen mut 
m [pri$ fein Leib pub Keben. 


Im fuf vnb Hoff entlanffen viel, 
! Éerbes aud) ohn maflen; 
"t per das Brodt hat in der flil 
N arbeit gros gemoffen, 
er mus arbeit oft vmb fonf than, 
! barn haben wenig lon, 
er den hunger file. 


* zeit gibt jet viel Bettler bald 
manchem ort vnb Lande, 

laufen Alan, Weib, jnng vnb alt, 
' wor wer gwefen ſchande: 

Vie not Ichret fold) jammer wol, 
(s Land iff jet der Keitler vol, 
macht alis vnſer fünde. 


Reihen fragen nichts darnach, 
Armen not fie fpotten: 

b grofem Ent if jntn gach, 

d ;nfammen rotten: 

*ott geb, der Arcu bleib wo er wol, 
s in kein graw Haar madjen fol, 
(tens nicht das gringfe. 


find zumal gar flol von mnt, 
* ander Lent wie Hunde, 

Rei den Armen drücken thut, 
troßt, vnd fprid) gar runde 


Wir find die fent, den folds gezimbt, 


men dir gleich un alles nimpt, 
folk darumb nicht mnden. 


il wir wol Achn, fo hats nicht not, 
uns ifs alis gelegen: 

b [sx gleich alles geht zu bob, 

| Nus man fid) crwegen.’ 

Volan, Gott folds bald endern kan 
! brimfudjem den flolen Alan 

| die Armen erretteu. 





8 Mie Oberkeit nachleſig ift, 
fud jren inf on ende, 
Damit Geredtigkeit mit lif 
wird flets gedruckt bebende, 
Wenig adi fie der Armen fad), 
daher enifieht gros vngemach: 
ad) Gott, lenck dad jc finne. 


Was du ir offt befohlen hafl 

geht jr wenig zu herken. 

Baher kompt vus and) groffe laft, 

dringt Land und Lenten fdymergen. 
Qn jr wiffen wir müffen febr 


> 


. getrieben werden hin und her, 


pnb dörffens niemand klagen. 


10 Gar offt fie aud) betrogen wird 


ond gleubt des fjeudjlers klaffen, 
Dazu bald gang und gar verirrt, 
weis nicht was fie fol fdjafftu: 
Sio wenig find der trewen Leut 
bey Herrn vnd Untertbanen heut, 
daräber wir bilid klagen. 


p 


wenn wirs nur fehen wollen; 
Es nimbt doch alls ab für und für, 
folds wir erkennen folleu, 

Vnd zn dir freien in der not 
ehilff uns, ad) lieber HErre Gott, 
vergis ja nicht der Armen!’ 


tw 


wollen alls felber fdjaffen: 
Tiris, weg und maß wir fielen jhm, 
thun bin vnb wider gaffen, 

Alls ob Gott müfl an unfer forg 
gebunden fein, und er anff borg 
folt als von uns enilchnen. 


= 


tbut plötzlich ſehr abnemen: 


Wir find and) frig und bios an mut, 


al bſchwernis tun ons zemen, 

Auf allen feiten werdn wir arm: 
bn trewer Gott, folds bid) erbarm, 
mad) vus rei an der Seelen! 


Du gibfl wol gung mit milter Hand, 
wenn wir dichs lieffen madıen. 


D d 


Dein Segen bleibt ohn Heudlers tanb, 


bu bilfft der Armen fadyen. 

Aber das glenbi die böß art mit, 
und zweifelt fiets an deiner gil, 
drumb muffen wir verarmen. 


fjérr Gott, dein ftraff ift für der thür, 


Den Segen Gottes wir achten (lim, 
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Geirtid und Grandi, Brot, Gelt und Gut 


996 Wicslaus Selucker. 


15 Solchs klagen wir, o ftre Gott, 20 Gib vnb erhalt and) ttem 


freien zu dir mit tbrenen: die bn ons hafl gegeben. 
Sdaf du uns bülf und guten rat, Erhöre »nfet ſchwach Gb 
darnadı) wir pus aud) fehnen: laß ons im friede Icben. 
Sich du nid)! vnfet fünden an, Gib vns and) vnfer täg 
dein gnad laß Actigs bey vns flan, behnt uns, Herr, für kri 
das wir dir danken köunen. wir find fonf bald verloren 
t6 Wir wiffen fonk kein bülff nod) rath *t HErt Gott, wir gang bef 
denn bey dir, Gott, alleine. all not vn herkenleide. 
Pu kanf helfen ans aller notb, Sen vns guedig, vnb Hilf 
mad) vnſer berfjen. reine, regier, © Herr, vus. bribi 
Das wir erkennen vnfer fünd, Nemlich Herren und 9n 
darin wir leider wandeln blind das wir fchen was du vil 
vnb deinen zoren beuffen. und folgen deiner febre. 
ı7 Erhalt ons, HErr, bey deinem wort, 22 Erbarm did) unfer Kindic 
das wir nod) lanter haben. , weil wir dein Wort mod) 1 
Dic Oberkeit regier binfort, Éaf vns dafelb lanter vn 
gib jr dein milde Gaben, gib vns aud) diefe Gaben, 
Das fie erkeü jren hohen Rand, Das wir nicſſen das tái 
in was Ampt du fie baft geſandt, on mißbrand und der Sc 
vnb diene deiner Ehre. pub dir allein pectcamet. 
t$ (Gib, das fie fitis bas Regiment 23 Wenn denn kompt onfer | 
mit fleis in jt hend faf, nimb vns in deine hende, 
Dazu jr trewe Käthe (cub, Die wir find deine Kinder 
die nicht je Ampt verlafen, mad) uns felig obn ende, 
Vnd nicht anf. jren nu allein, Pas wir bid loben cwi 
fondern fchen fein auff die gmein, vnb farn von binnen [eligi 
pnb bhalten gui gewiflen. ond in dir cwig leben. 

19 Berhüß, ad) licher Irewer Gott, 34 fob, cbr vnd preis fer Bi 
vnſern Fürfien und Herren Gott Pater, Son vnb Geifl 
Dub Hilf jm aus in aller uoth, Angbreitet werd fleis dein 
thue uns ber bilt geweren, dein wort am allermeiflen, 

Das er fórber dein Wort vnb Lehr, Anff das wir bid) crkei 
dein Kirch vnd Schul und anders mehr vnb allzeit bid) anınffen fd 
das ghoͤrt zu deiner Ehre. wer das beger! fpred) Ame 


A. a. O. Blatt 23, zu Jef. 18, Vers 5.6 jm. K Seite 12», mit ter ben angewandten iüberſch 
3.6 thun, 9.3 kömpt, 10.7 dr., 14.1 milder, 17.5 jhrn, 19.6 Schuel, 23.1 kömpt. 


410. Herr Jeſu Chriſt, erloͤſe vns. 


Aw, bodjft und ergſt iſts kommen un, 
£9 if zu hoffen aud) kein chn. 

Nichts beffers wir zu warten han, 

bis du, Herr Ehrifle, Gottes Ion, 
Kompſt zu vns mit dem 3üngflen tag, 
vnd pus erloͤſt ans not und plag. 


A. a. O. "Blatt 305, zu ef. 19. 


— — — m — — —— 


411. 


Ken dir, Herr Iheſn Ehrif, 
er Aeifh worden biſt, 

vnuſer Bruder zart, 

ans ons ein autc art. 


And wir gank verderbi, 
and) anf pus geerbt, 
zorns geboren find, 
ıden, tanb und blind. 


, bie grub, der firi, dic fll, 


der Todt warn vnſer Gfeli: 
kein lebn, kein feligkeit 
is in all ewigkeit: 


dich vnſer trewlid an, 
atf der rechte Alan, 
eid, der gredte olt, 
iR ans aller not. 


zu uns nad) deinem Bund, 
ans mit deinem Mund. 
wolt bid) nid) nemen au, 
f warcr Gottes Son. 


n warden brnffeu bald, 
mfern fünden alt: 

wir hörten mit begir, 
| da wir dienten dir. 


fer ftt, Gott unfer Gott, 
gfang ficis frü und fpat: 


Wicolaus Selneker. 
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Bufludt zu dem Herrn Chriſto. 


Alfe wir fingen allezcit, 
za chren find wir dir bereit. 


s Wir loben bif, du bifl der Herr, 


vnd if auffet dir keiner mehr 
Der vus ans nöten helffen kan, 
darumb wir dich fleis rufen an. 


sv Herr Iheſu Ehrifie, Gotics Son, 


adj nimb dich jebt aud) vnſer an: 
Erhalte vns bey deinem Wort, 
vnb wehr des Teuffels trug und mord. 


% Wir find dein £leifd), wir find dein Blut, 


u. 
-—— 


-— 
to 


burd) dein Bini dein bezaltes Gut, 
Dein Erb, dein arme Cbriftenbril, 
die in der Welt viel vnglück lcib. 


Erhalt ons in dem Glauben rein, 
pub wenn das lebte Aündelein 

Wit uns abfordern, fie uns bey 
vnb pufec fleri vnd helffer fey. 


(tme den Leib am 3üngflen tag, 
zn vnfer armen Seriem. fag 

* Rom ber, du bifl mit meinem Sint 
gemad)ci rein, zu meinem gut.’ 


Amen, Amen? wir fingen all, 
vnd preifen bid mit herken fall, 
Biß wir bid) febn im ewigkeit 

in unendliher Herrlidkeit. 


i0, zu Jeſ. 4. Die Berfe 2.1 f. erinnern an die Anfangszeilen von D Nro. 51. Vers 2.3 geborn. 
Überfchrife Ein anders verweift auf das vorangefente Lied, unfere Nro. 319. Bers 4.1 nam], 


(eben. 


412. Auf den 26. Capitel Efaiw. 


Dis if ein dankbar ber vnd mut, 


weldhs fter bekent, das alles gut, 
Was cs vermag und was cs hat, 


allein kom vom gütigen Gott. 


2 Jh bin ja nidjts, id) hab kein Irof, 
denn allein, das du hafl ccloft, 
Herr Ihefu Ehrif, mein Leib und Scel 
vom Qobt, Eenffel vnd von der feli, 


3 Dub bif Menfcd worden auscckorn, 
mein Zleifd), mein Blut, mein Bruder worden, 
Durd) bid) bin id) nu, was id) bin, 
durch Did) fahr id) gen Himmel hin, ctc. 


(ure bona. funt, fi que facio, cuncta. efficis in me, 
Quod capio verbum, facis ipfe, quód affequor illud, 
Quod volo, quod credo, venio, confentio, poffum, 
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Munus id omne tuum est, modus hic est vnus agendi, 
Me regis, £ flectis, mutas, trahis, atque gubernas, 
Rectificasque voluntatem, mentemque reformas. 


4 Was id ants thu, das gibfin mir: 
das id) dein mort verfiche, zu Dir 
Aud) kofi, ond wil, und glanb, und kan, 
vnd neme alles für recht au, 


5 Bas iR dein gab vnd cinig weis, 
dadurch id) wirck zu deinem preis. 
Du bifis allein, der mid) regiert, 
bewegt, endert, zeucht und mid) fürt. 


e Mein gmüt da madft new, und mad redi 
mein willen, das er dir folg ſchlecht. 


91. a. D. Blatt 455. 


|. 


413. Ein anderes auff dem 26. Gapitel Cfaii 


! 

ein zu dir, HERR 3befn Ehrif, | frin glenb mod) ttem zu 
go am aller beficn ift: nidis adt mau [dier, als 
onf ifs verlorn, wie klug wir fein; Datnmb mit deinen Jüngfı 
bilff, das wir feſt im glauben rein | 20 ein ende mad) der Cbrifieu 

5 Yon binnen faren in dein Sdos, Unb mid) pub fic von binnt 
mit fric vnd frend, als die erlofl im glanben fef, Rerk vnfe 
Sinb mit dem 6lut vnb bittern tod, Dein cif vns las begleiten 
al frin an vns las werdu zu fpot. von dir las vns vngſchieder 
Alein àn bif, HERR Iheſu Chriſt, 25 — fob, cbr ond preis fey i 

10 mein trof vnd Arbt za aller frift: dein bülff it groß wider all 
Mad) dir mein Secl. verlangen tcegt, | Satt las mid) fein, meum ü 
weil man deim Wort jet widerfrebt, | nad) deinem Bild mein fett 
Welchs bod) in ang der befle trof: | An fahr id bin mit Diefem 
von dir cs vcrbi, der vns erlof. 30 heut wil id) fein in deinem 
15 Dein Glieder man jet gan fer druckt, Hiermit id) and) beſchlieſſen 
ein jeder unt feinen nut fudit. mein Erent fid) enbt in bie 


91. a. D. Blatt 47. Vers 18 als für denn. Nachſtehend das ſtrophiſch eingerichtete Lied. 


414. Chriſtus allein mein troff und mein arf 
Im Shon, Kom heiliger Grift GErre Gott. 


etin zu dir, Herr 3efu Ehrifl, p » bir "i bids 
gerad am aller befien if, dein Geil durchs Wort mir 
Sonſt ifts verlorn, wie klug mic fein: unnd macht, das id) hab fri 
hilf, das wir fel im Glauben rein Alirinia, Alcnia! 
Won binnen fahren in dein Sdpf, 
mit fried vnb frewd, als die erloͤſt 3 Bon je kein trew zu finde 
find mit deim Blut vnb bittern tob, die Welt adt faf nur trug 
au frin an uns laß werdn zufpot. Darumb mit deinem 3üngft 
Alleluia , Alleluia! ein ande mad) der Chriſten 
. nd mid) vnd fit von 

2 Ateia du bif, HErr Icfu Chriſt, im end fen A fet 
mein troſt vnd arbt zu aller frift, dein Geiſt ons laß begleiten 
Had bir mein Secl verlangen tregt, von dir laß uns vngſchieden 


mein fer zn dir fid) fleis bewegt, Alleluia, Alleigia! 


5 Kicolans Selueder. 
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4 fob, chr vnb preis fey dir, frc Gbrif, 
dein bülff geht wider alle lif. 
Satt lag mid) fein, wenn id) erwach, 
mad) deinem bild mein Herke Lad. 
An fahr idj bin mit diefem trof, 
heut wil id) fein in deinem Schoß, 
hiermit and) id) an ſchließen tbn 
mein Crentz fid end in dieſer cul. 
Alelnia, Allelnia! 


172, tine Bearbeitung des Berichtes Nro. 413, Vers 1.7 bitterm, 4.7 tbue. 


415. Ein Lied aus dem 26. Cap. Sefaie, im Thon: 


frr Ehrik der einig Gottes Son. 


€ 3. wwts Lied wir heben an, | 7 Fruͤ vnd fpat wir jm loben, 
wit fremden fingen wir duch fein wort chren jm, 
Das Grit an vus hat guis getan, Weldjs er vns gibt von oben, 
wit gtoſer macht vnd zier, wir wifen feinen finm: 
Ein ftit Stadt gegeben, Wo fein wort wird geliebet, 
Aamrea und Wehr darnchen, und der glaub fein genbet, 
(im wert und feligkeit. da ifl Gerechtigkeit. 


| 
| 
|! fai ow anfihun die Thore, s O wol der Stadt und Lande 
das lite Drebigampl, da man Gottes wort hat! 
Des des Volk anferkoren i Unb da maus belt für fdjanbe 
mit frenden alle (ampt wenn man dawider that! 
Berein sem vnb Gott loben © weh, wo mans nicht achtet, 
im hödkrn ihren dort oben das predigampf peradjtet! 
für feine güt und trew. da ifl der Todt nb Hell. 


9 Die Gottlofen verlachen 
das Gottlich reine wort, 
Thuns Predigampt veradten: 
wenn fie folds han gehort, 
30 wolln fic bod) nicht lernen, 


3 Bas |ea ift, das ih meine, 
ie Chitich elexbig (dar, 
NE liche gredyte Gmeine 

deu glauben bewart, 
ad trewt auff Goltes alie: 
I heit mit jt. Reis friede | mod) fid) zu Gott bekeren, 
nd bet fe lich pub werd. faren in fünden fort. 


10 Sie denken nit ans Leben, 
nod) an |re Sünde gros: 

my commen mil et mehren: Kechenſchafft müffens geben, 
» ftemmer Chriſt, vermerk: werden ichn kalt und blos 

€r thut fid) dein erbarmen, 3n fanden müffens werden, 


! Bectag en auf den irren, | 
md Rimpt fd) an der Armen, mit Fewr verzert zur Erden, 


n it ewr fels und Reck, 


if ir (nk cwiglid). in ewiger fjellen. pein. 


11 Ach Gott, bu uns erzeige 
dein gnab vnd gütigkeit: 
Du unfer Herken benge, 
das wir flets find bereit 

Bu dienen deiner Ehre: 
bn uns, O ftr, bekere, 
obn bid) wir können nidis! 


Wie V6 armen er ttbóbet, 
dn griugen er aud) Ichret 
rechten ſchlechten weg. 


Wir warten anf den Herren, 
*R fein wert vnd lebr, 
Wt welds er pns tbut Ichren 
Vt zeigt uns alle cbr, 
$ wir feiner gedenken, 
VU as ned) ihm ihnn lenken, 
ſtin emen preifen (en. 


ı2 Alcs was wir anßrichten, 
das hafln geben frey: 
Ohn bid) if vnſer dichten 
bed) eitel eudjeley: 
Niemand ons aud) kan reiten, 
wenn wir gleid) alles theten, 
dein gnad die thuts allein. 
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13 Es find wol viel auf Erden 


geſchickte grofe £eut: 

Ir bülff kan vns nicht werden, 

fie ſelbs vergehn doch heut, 
Morgen if jt vergeſſen: 

wir ibun ons nidis vermeffen, 

onfer culum bifu, ftr. 


Der fidj anff gwalt verlefet, 
auff menſchlich mi; vnd kunf, 
Unb fid) alfo vermefet, 
der trohzet gant; omb fonf, 
Bleibt 10b, kompl nicht zum leben 
das uns Gott hat gegeben 
durch feinen licben Son. 


Sie werden all verdammet 
die nicht ſchlecht gleuben fein, 
Vertilget alle fammet, 
denn fic find gang vnrein: 

Wer nidi an Ion wil glauben, 
der thut fid) felbs berauben 
allec bimlifd)eu freund. 


e 
; Aber die frommen alle 


halten fid) an den Son, 
Vnd danken Gott mit fdjalle, 
das er fo wol hat than 

Unb vus fein Wort gegeben, 
erhelt fein Kirch beim Ichen 
bis an das end der Welt. 


Wenn glei) cin creuh tbut. kommen, 
fo fud) man Gott von flund: 
* Ad) Gott! ? ſchreien die Frommen 
mit herhen vnd mit mund, 

"Kom vns zu hülff behende, 
dein heiligen Geif vus fende, 
gib uns mut, ſterck vnd krafft.’ 


Gleich wie cin ſchwanger Weibe 
in jren noten. fchreit, 
Wenn jr iff angf im Leibe, 
alfo bic frommen Kent, 

Wenn jn bang if im bergen, 
vergehn aud) (dict für fchmerken, 
ſchreien zu Gott vmb hülff. 


Sie find dültig, vnb warten 
auff Golics groffe gnab, 
Wenn fie cinmals in Garten 
den Gotl bereitet bat 
Im Himmel bod), drein kommen, 
wic fir ficis han vernommen, 
vnb Ichen emiglid). 


| 


Wicelaus Selncker. 
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Denn wir werden ali leben 

vnd wider anfferfichn: 

Der taw Gotics wird chen 

rom Himmel anf vns gehn, 
Scin fimm wird pus erheben, 

in das ewige Ichen 

werden wir ja eingehen. 


Darumb wir jegund leiden 
Ip Diet zu leiden if, 
ic fünden tum wir meiden, 
find fil zu aller frif: 
Es wird nidi lang mehr woe ei 
Gott wird bald uns erhören 
vnb ficken feinen Son. 


? Ein angenblik cs were, 


der Tag if für der Glar: 

Das Wort Gotis uns bif lerdi, 

Cbrifus wird kommen fdier, 
Der Zorn wird bald cerfülkl, 

dic Sũnd der Welt er fliliet 

vnb wirffts ins cwig Fcwr. 


2. Die Welt mns gfraffet werden 


von wegen jrer fünd, 
Das fic auf diefer Erden 
id fier gweſt vnb blind, 
Hat and) wich Sinis vergofen, 
der Gleubigen genofen, 
vnb hat fic Dod) erwärgt. 


Tas Blut wird gfamici werden 
in Göttlide monfteng, 

Vberal anff der Erdcn 
vmbkert wird fein die fdjanb: 
Die Gottloſen than faren 
ins Teuffels rad) vnb garen, 

zur ijcllen ewig glat. 


Vns aber, die wir gleubeu 


ond leiden grofe not, 

Kun uns niemand berauben, 

wir han cin gnedigen Gott: 
Wollen in ewig loben 

im Himmel bod) dort oben, 

Amen, das bald gefdeb. 


e Amen, Amen? mit freuden - 

fing jederman mit mir. 

fas gehen vnd les vus leiden, 

Cbriflus wird kommen fdyier, 
Wird vns zum Pater bringen, 

da wollen wir ale fingen 

Gott lob in ewigkeit. 


Die Propheten, Dur Nie. Selneccerum. Leipzig 1579. fol. Blatt 1b, K Gite 65; voran gebt ber 


Dandfagen wir alle SOtt unferm £CUHUCIUI Cbrifto Teil III. Nro. 599) unb auf diefen bezicht fid) ti 


(drift: Diefes Geſangs aufilegung NAchel im Propheten Efaie cap. 20. vt fequitur. Im 


Chon, ftr 


der cinig Gottes Sohn. Ders 2.3 -rn, 2.7 treme, 4.2 ewer, 5.1 gu. , 10.2 die für jte, 26.3 gehn, 26.5 
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416. Rhythmi. 


Nil pietas , nil pauperies , nil zelus honeftus, 
Nulla futurorum cura eft: fed raptor, «- ater 
Scortator valet, $- cre[cunt vota ardua 'iuftis. 


- 


ucht if um bey pus dauon, | 2 Ein vnzüdtiger böfer Alan 
is nimpt fid) nicmanbt an, | der Acht jehund am befien dran, 


wil niemandt Araffen lau, | wenn ec nur faflec treiben kan; 
ib und firaf iR auff der bahn, | die frommen fchen ſolchts an, 
9l nicmandt zeigen an. feuffßen zu Gott im hoͤchſten Thron, 
3 Wifen wie er vor hat geihan: 

© Deuitſchland, nim bid) ſolches an! 

bey zeit man piel fürkommen kam, - 

das Fonß bernad) gibt böfen lohn, 

daraus man nimmer kommen kan. 





tt 59., qu 3ef. 9. K Seite 151, mit ter überſchrift, ohne bie (at. Herameter. Ders 2.3 ſchalckheit 


co AW. Auß dem 30. Capitel Efnie. 


Si bona demta tibi fuerint, fi caula vel aula, 
aut regio, quicquid vel memorare potes, 
Poffidet & proles aliena h«c omnia raptim, 
et tibi quid recto reddere iure negat, 

Sis patiens, «f- fide Deo, compe[cito linguam, 
vlla nec illicitis appete regna modis. 

Viue Deo, fer onus patienter, & anxius ora, 
ezpectaque Dei te reuocantis opem. 

Hoc nifi fic fucias, de culmine laberis alto, 
et miferé mortem pracipilatus obis. 


i, Kind: fo dir was gunmmen if, | fiit ſchanden kümbf im vnglück ſchwer, 
t$ wöll, mit tũck vnd lif, | pub gheſt danon mit benben letr. 
| tin Zrembbet in der don, | 

| 

| 


) kein vnredjt widerſtand, ı Ühne das was dir befoblen if, 


was deines Ampts und deins Bruffs if, 
Das ander las dem lichen Gott, 
trap jm, vnb hoff in aller mot. 


fy dültig, vnb tram Gott, _ 
tige fil im deiner not, 
m, und erwart der zeit, 


Ihu das dein, vnd leid. : 5 Vnd ſey gedäldig alle zeit, 

| bet fleiffig, vnd adit keinen ncib: 
it aber folgen nid, | Alfo wird cin Siegmau fein 

rin hand vnd chr verblidt, Gott wird dir allzeit helfen fein. 


: 615 und 62%. Gingeleifet durch die Worte Daher die fateinifd)en Vers gemadt find, denen 
|! &nedt, Arm und Weide folgen folten. Ders 3.2 feb für fib. Nachſtehend eine Umbildung 
edichts. 


418. Klag Gott dein not pub ſchweig dazu. 


Mi dein noth vnd ſchwrig dazıı, 2 MWenn dir and) was genommen if, 
auf ihn, fo baftu cul. | fen was es woll, mit tück vnb lifl, 
s anders fahen an, Unb hats cin ander in der Hand, 
las du mit kanft beſtahn. | fo brand; kein unrecht widerfland. 


Wicslans Selueder. 


—— — — — — - 


3 Sep ficis gedültig und trap 6061, 
punb ſchwcige fill in deiner motb, 
Rufe jbn an, erwart der zeil, 
innerhalb thue das dein vnd leid, 


Nro. 4: 





1 390 du aber wilt folgen uidit, 
fib zu, dein hand vund cbr verbligt, 
Mit (handen kümf im wuglük (durer 
vnb gchk dansn mit Henden leer. 


K Gite 157, mit ver Überfrift Alia, nämlich Alia regula vitze: es geht auf Seite 156 woram aufert! 
Vers 1.2 feb. 


419. Ein anderes auf dem 30. Cap. Efnie. 


Xo ftr, gib uns ein folden fun, 
das wir nirgend gehen anders biu 
Denn zu dir vnb zu deinem Wort, 
vnb Aichen des Teufels tñck und morb. 


? faf ons fill fein, vnb hoffen feh, 
es ift ja das das aller bef: 

Wer leiden kan vnd dültig if, 
der bleibt wol ſtarck zu jeder frif. 


3 Verleih, das wir die Predigt dein 
gros achten, vnd gcherfam fein, 
Und laß uns weifen mit deim Wert, 
welchs if des bergens tra und bert. 


1 Wer dir nidi folgt snb brin Wert M 
der df an Scel und Leib belbért, 
Unb wird zufhmettert ewiglig: 
behnt uns, frr, genebiglid! 


9. a. D. Blatt 55. K Seite 109. Vert 1.1 red)ten für folden, 1.2 gehn, 1.4 fliehn, 2.2 bifi, 2.3 f. We 
an bid HERR Jefu Chriſt, vnnd leiden kan unnd dültig if. 


490. Ein Lied, aus dem 36. und 37. Capitel Sefait. 


Jes wollen wir heben an 
erzelen was Gott hat getbam 
Am frommen König Ezcdie 
wider den tco; Aſſyria. 


2 Sennachtrib, ein gros Tyran, 
gewaltig, bed) von Roß und Man, 
Entboi dem frommen Küng fein zorn, 
als muß cc nn fein gar verlorn. 


3 *3Der ift dein Gott?? ſprach er gar rund, 
wider ons nie nidis ſchafftn kumd: 

Er bats wol müffen bleiben lan, 

wir find gwaltig vnb bod) daran. 


4 Bwey tanfend Koß nim von pus hin, 
laß ons erfarn dein mnt vnd fun. 
Sib, was àn für ein madıt könf bau, 
wie du wider ons wolf beflahn. 


5 Wenn du fo viel außrichten wilt 
ans deinem Land und wuͤſt gcfild, 
Die nur dranff reiten wol vnb gut, 
fo wolln wir ruhmen deinen mul. 


6 Verkreud) bid) nut mit deinem Gott, 
er bilfft bir bed) nit aus der not: 
Wir find zu mechtig vnd ;n gros 

bn bifl zu gring vnb weil jn bloß. 


: Er bod) end nicht erretien kan, 

kein Gott vns nach tbut wibrcflan: 
Yon vnfer Hand eud) niemand reit, 
wol dem, der fid) auff vns verlett.’ 


8 Ezechias, der fremme Geld, 
den biid) rbümbt bie ganke Welt, 
Hält »mb cin Sad, ;nreif fein Kleid 
vnd iregt im fjaus des Herren leid. 


9 Dum 3ríaia (dit er bald: 
*ad) Gott,’ (prad) er, * wie matt, mit 
Wie krank vnd (dead id worden bi 
weil id) hab ghoͤrt des Lehrers fun! 


i0 Ein Zag des trübfals if jet de, 
des (djeltens werd id) nimmer fto: 
3d) weis kein bülf, kein Reck, kein ı 
kein widerhand, kein mut, Kein tiet. 


1 Es if mir wie cim armen Kim, 
weldis fid bi$ au Die Mutter find, 
Kein kraft if zu geberen de: 
das Kind verfhmadt, der Cont if sd 

e 


12 Ad 3efaia, Gottes Man! 
erheb dein fim zu Gott binen, 
Und bitt für vus, die wir nod) find 
fürhanden wie ein armes Kind 


13 Sefaias, vol Geils und mats, 
eſth vnnerzagt, uud ward des guis, 
Wart auff Gotis bülf^ fprad er getu 
er bat bid) ja allzeit eclof. 


11 Fürgt did) nicht für den werten gcos 
fie find nichts benn cin ſchatſen bios: 
Sie leflern. Gott im hoͤchtten ihren, 
der wird jbn geben jhren Ishe. 


fel ex verliereu gar, 

ns tt am Sant vnd Haar 
der an feinen ort, 
fmchlid werden ermord.’ 


Zebaoth, du groffer Gott,’ 
'ias in der not, 

ilein der Herren Herr: 
Vid) nu jest zu pns ker! 


t Augen anff, und fi, 
dem ſchelten aller bie 

en leflern, mad) bekam 
i ftr in allem Land.’ 


’ fprady Gott, “es foll fo fein, 
ik mn erböret fein: 

ib, der durfig Alan, 
maermehr kommen kan. 


cim Schuß, dein Herr vnb Gott, 
dich bring im cinig mot! 

dir krüm ein Häarlein klein, 
Eenffeln in gemein! 


hüken mein Kirch) vnd 3tabi 
ürcht »mb für Augen hat: 

et willen will ichs thon, 

ad preis haben danon.’ 


geſchicht? was thut bod) Gott? 
jet die grófte not, 

s Herren Engel brc, 

«di mad) newe meer: 


anfent ſchlegt et zu grand 
und achtzig tanfend rund, 
| fe femr und plik darnider, 
if einer kompt herwider. 





Aicolaus Selnecker. 
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| 9 Sennarderib gibt bald die ud, 
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ond da er rnb in feim Land (ndi, 
In Miniuc, der groffen Stadt, 
fein end er da bekommen bat. 


Sein eigen Zön crwürgen jbn, 

im Tempel mus ec gehn dahin: 

Sein Grab fagt dir * AMenfd, zu mic kom, 
wenn du mid) ſihſt, fo ſey bod) from.’ 


Alfo fols den Gprannen gehn, 
keiner für Gott kan bod) befichn, 
Sic müffen ons zu frieden lahu 
vnb darzn keinen dank mebr ban. 


Gott mil fclbs vnſer Schutzherr fein, 
Gbriflus mil der Heerfürer fein: 

Der heilig Orci ſpricht frifd) daran! 
cud) fol nidi fdabem cinig Man’ 


fa$ wüten Teufel vnb die Zünd, 
Tyrannen und das lof Gefind, 

Türken, Papifen, ſchwarß vub weis: 
Gott bbelt den fieg, lob, ebr and preis! 


Hetron (ep, liebe Ehrißenheit, 
ond ich bey Gott, in lieb ond leid: 
Er fieht bey bir, vnb hilft pus fein, 
wir find fein liebe Kinderlein. 


Des danken wir Gott in ewigkeit, 
gedültig, frólid) allezeit: 

Laß murren mers nit laſſen kan, 
t$ fircit für vus der cedit Man. 


Sein Mam heiß Chrifins, Gottes Son, 
der für pns bat gank gung grtban: 
Ihm fey lob, chr vnd ferrligkeit 

von un an bif in ewigkeit. 


zib. Vers 1.3 Seh, 10.1 Da. K Seite 210, mit der Überfchrift Aus pem 36. und 37. Capitel 
lle Seinde, ein Trofliede. Im Thon, Bon Himmel bod da kom id) her. Vers 1.3 Köng, 
aia (immer), 10.1 bo, 13.2 wart, 15.1 werbn, -t, 21.3 HErrn, 22.3 ſchlug, Darnieder, 21.1 Sohn 


danckn. 


421. 


jet bat cr ſchon geſpant 
m Pfeil in feiner Hand: 
des Segers eben war, 

I! außgelauffen gar. 


P er mir lafen kein frif, 
l| oder vbel grüf: 

'gint zu klopfen au, 
Thür ſchon auffgethan. 


jen cr mir ſetzen wil, 
aud) kein gewilles ;iel: 
smupt vnd fpridt nur ciu wort, 
auf vnb mit jm fort. 


| 


4 


5 


6 


Vom tode, auß dem 40. Capitel Jeſaie. 


Item, bas Todtenbild ſpricht: 


Wer if, der mid jet kennen kan, 

ob id) ſey gwe cin. Edelman 

Ein Fürf, ein Graf, Herr oder Ancht, 
ein Bürger oder Bawer ſchlecht? 


Mrumb laf fid) niemand anff fein gwalt, 
ehr, ingent, ſterck od ſchoͤnt gfalt: 
3ilds alis ifl glrid) wies grüne Gras, 
heut grunts, morgen verwelcktet das. 


Bin bent frifd), gfund, ſtoltz vnd reich, 
morgen bifu ein arme leid: 

Hat man bid) bent fon, licb und werd, 
morgen legt man did in bie Erd. 


304 Licolaus Selneder. Nro. 43 
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7 So it dein pradjt pub zier dahin, 

vnb witf gefalt wic id) jcb! bin: 

Drumb, weil du nod) (lack vnb jung bif, 
beden bas end, vnb iram anf Ehrifl. 


A. a. D. Platt $5, eingeleitet burd) nacpfiehende Worte: Det €obt drehet fid) all augenblid vmb uns 
und trit uns auf dem fuß nad, und muͤſſen feiner ftetigs gewarten, wir find gleich gefund, zeig 
tig, medtig, Narck, gelert, weis, wie man pflegt zu fingen. Alſo keine Überfchrift. 


422. Ein Ehriflied für die Rinder, wenn der 
heilige Chriſt beſcheren wil. 


I frewt eudj, lieben Kinderlein, 
der heilige Chriſt mil kommen rein, 
Mit feinen lieben Engelein 

wil er felbs allzeit bep vus fein. 


2 Er wil ons (denken Güter viel 
pub was man nur bedarf und wil; 
Er wird geborn ein Kindlein klein, 
das er pus mad) von Sünden rein. 


3 Mit freunden wir empfaben jhn 
pub gchn fein naheinander bin: 
Gott fen gelobt im hoͤchſten ihren, 
das er pns fickt fein lieben Son. 


4 fif wilkomb, du mein edler Gaſt! 
den Sünder nidi verfchmehet hafl. 


Herr Ihefn Ehrif, mid nicht verlaß, 


auff did id) mid) allein. verlaf. 


» Id bin dein armes Brüderlein, 
id bin dein liches Schweferlein, 
flit deinem lut ais fein, 
von Süubrm abgewaſchen rein. 


6 O du mein fjer, mein tco vnd fcn 
mir if vergangen alles (ei: 
Du trewer Hort, HErr Iheſn Chr, 
du allein mein Erlöfer bif. 


7 Bir fep lob, chr in ewigkeit 
für deine gros Barmberkigkeit. 
Sich bn. bey vus zu aller zeit 
mit deinen Engeln lets bereit. 


» Seel, Leib vnd Ichn befehln wir Dir, 
duch bid) allein werdn felig mir: 
Du gib uns alis, es if alis dein, 
laß vns nur deine Kinder fein. 


A. a. D. Blatt 107, zu Jeſ. 1, eingeleiter durch nachſtehende Worte: wie jebt diefe Weihnachtfeieru⸗ 
Kinderlein, ba fi ie des heiligen Chrifis, der Ihnen befchert bat , gewertig find gewefen, sg 


Hinter [eter Strophe Alleluia. Vers 2.1 madıt. 


Son. 


K Seite 227, Bers 3.2 gben, 3.1 ber ons begnan mi 


423. Bas Lied 3r[aie, Ich frewe mid im HERAN. 


Im thon, Vom Himmel bod. 


Jas frewe mid) in meinem Gott, 
der mir flets hilft ans aller mot. 
Mein Icel im Herren frolid) fingt, 


mein Herh für freuben jaudjt vnb pringt. 


2 Er hat mid) angezogen rein, 
mit Kleid des Heils gefhmücket fein 
Unb mit bem Rock der Gredtigkeit: 
da flc id) nu ohn alles leid. 


3 Chriſtus mein Sünd bedeckt bat, 
das fic nicht fibt der Ärenge Gott: 
Sein Mantel hat et drüber alcgt, 
all ſchuld mit feinem Blut erlegt. 


1 Wic ein Brentgam, mit Prießerszier, 


tbrlid), erbar pub mit begier, 
Herrlid ec mid) gefdymiidiet hat 
pub mir bewiefen alle gnab. 


5 Id brang, bim fdón wie eine Sra 
Himmel und Erden mid) aufdjant: 
€s frewen fid) all Engel drob 
vnb fingen Gott preis, ebr vmd lab. 


& Ich bin cin Kind und Gottes Erb, 
id) bin des Herren Ehrif Miterb, 
Des heilgen Geifles Tempel zart, 
vnb Cbrifi Oramt von edler art. 


7 Dom Herren gros gſchicht mir feld ' 
mein eigen Werk bie nidjts zu Ihal: 
Wer grecht und felig werben fol, 
der glaub allein, fo fert er sel. 


s Gott lob. fey im Himlifhen Thron, 
chr fei feim eingebornen wp 
Preis vnb dank dem heiligen 
der vns erhelt, lehrt, pen vnd in 


9l. a. ©. Blatt 161b, zu Jeſ. 61. Ders 1.3 DEIN, 1.1 f. fürs. K Seite 237 (Drudfehler 235), tie 


anfangend Das fie Ejaise 61. 3d u. i.f 


. Vers 5.1 prang , 7.2 3utbat, 8.3 fep Den. 





Wicelans Selneker. 


424. Ein Lied 3efair, aus dem 64. Eapitel. 


13 Er gibt ons den heiligen 6eifl, 


des Herrn id) denken wil, 
& eros, des lobs ift viel: 
er ons bat getban, 

«b preifet jederman. 


baten find manigfalt, 


wech ficis, vnb wird nidi alt, 


t Barmhergigkeit 
m biß in cwigkeil. 


| Volk beweif ec fid) 
vmfelben gmaltiglid), 
ihr eigen wirdigkeit, 
td) fein Barmherkigkeit. 


fie find mein Volk eckorn, 
alfd) mein. Kinder wordn: 

) idj will allzeit fein, 

dem liebfien Sone mein. 


gie, der engfict mid), 
ein erem fdjnell auff fi: 
1 ;endt für |mem bell, 

'" mein Volk Ifrael. 


vie ih bab gegen jm 

t ont all mein gwin, 
mb nim fic auf mit cbr, 
t filets von alters her.’ 


O ftr, bu (temer Gott, 
wol bilffi ans der not, 
fft erzürnet wordn 

dein Volk anßerkorn. 


en Griff fie han entrüſt, 
bod) haben gebuͤſt, 
teiteh felbs wider fie 
ihn pic forg vub mi. 


t dein bülff in jr uot 
is vou jrem Gott, 

jnen Aoſen dein, 
et aus jrer prin. 


Bert, wo ift der Mau 

d) jehund reiten kan 
abſchwernis vnd ans not? 
Hirt, € trewer Gott? 


gfahr jest ſchutben wir: 
d Herr, ein retter ſchier, 
m teten Alofen aros, 

t ons doch kommen laß. 


im der der vus Ircgl, 
yit und recht bewegt: 
ten kein Odem wir, 
leben, iroß und jitr. 
Rirchenlied. IV. 
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er vns alzeit all. Gnad beweil, 
Er fürt ons mit der rechten Hand 
aus aller tief ins glebte Land. 


Ein herrlichn Namen ridt er an, 
das jn jederman kennen kan, 
Weil er ons hilft fo gnebiglid) 
und bfídjübel pns fo gwaltiglid). 


Ad gérr, Ad Herr, jebt tbuts aud) uot, 
das bu vns bilfft, © frommer Gott. 
Shaw bod) vom Himmel auff ons, ftt, 


“ pub ons nu vnſer bil gewehr. 


eo 


-ı 


o 


= 
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s» 


Sih, wie es jet fo vbel Acht! 
ib, wie alls durd einander geht! 

o if brin Einer und dein Aacht? 
fib, wie jebt alles bridjt pub kracht! 


fjétr, laf ons nid in wóteu ficbn, 
in onfern Sünben nicht vergehn: 
3djit aus dein gros Barmherkigkeit, 
laf vus nidi gar fletben für leid. 


Biku doch vuſer Yater from, 

hilf ons, vnd ja bald zu vus kom: 
Wir haben ja fon nicmand nidt 
der onfer not und trübnis fidt. 


Abraham von pns jet nidis weis, 
du Bafl allein den Ham und preis 
Das du erhoͤrſt und bifl der Herr, 
dater vnd einig erlöfer. 


Ad Vater, gib pus deinen Grifl, 
der vis allzeit dic Gnade leif, 

Das wir nicht meiden von beim weg, 
fondern bleiben auff redtem fleg. 


Laß vnfet fer verſtocken nid, 

ker wider zu ons, vnd kom zum Orid 
Wider dein Feind, die jcht dein Wort 
verfolgen mil betrug und mord. 


Shaw, wie fic dein Volk würgen' ſchwind 
mit Fewr, Schwerdt, Strick, Alan, Weib und Kind, 
Stolgirn auff jt gros gwalt und Gut, 
zu Abgötterey fict jc mnt. 


Sie flellen fid), als wer kein Gott 

der einmal wird rechnen fold) fpott, 
Dub als weren wir nidjt dein Herd 
die dir iff angenem und werd. 


Wolan, wir dir befehlen num 
unfer Seel, Leib vnb alles thun: 
Du wirft uns, Herr, erhalten wol, 
dein Wort ja ewig bleiben fol. 

20 


306 


2» Der Himmel reiß, fahr du herab, 
pub felbs dein arıncs Volk je! lab: 
Sil nidt an vunfer groffe Sünb, 
die chr ifl dein, Wir find dein Gfind. 


25 Wir find leider gros Jünder all, 
pnrein, beflecket alljmmal , 
Au vuſer Werk vnd Grechtigktit 
if wie ciu loß vnfictig Kleid. 


v; Wie die Bletter verwelkt wir find, 
onfer 3ümb fürt uns mic cin Wind: 
Verfircwet werdu wir durch dein zorn, 
in Sünden find wir all gcborn. 


os Reiner aus vns im belffen kan: 
folen wir denn dramb all pergabn? 
Ad) oti, cs ja zurbarmen if, 
dein zorn ifl recht zu aller friſt. 


?» Niemand ruft deinen Namen an, 
ein Sinb achtet gring jcderman, 
iemandt begert dein gunfl und quab, 
fal, niemand mehr cin glanben bat. 


30 Darumb fo gehts, gleich wie cs geht, 
niemandt für deinem Grit beficht: 


Yicolaus Selgeder. 





Wer mod) fol lebn ein kleine zeit, 
was wird frin für jammer und iei? 


32» Ach Herr, bid vnfrc ja erbarm, 


wir find dsch leider zumal arm: 
Du bifl aber doch vnſer Get, 
Vater vnſer in aller mot. 


i Mu bift der &ipffer, wir ind Che, 


deiner Hend werd adei (dem: 
Drumb denk mid! ficis ag unfer Sin), 
fib doch, das wir al dein Voli fai. 


3) Dein Ion fein Sint vergoffem bat, 


dein zorn er alfe gfilict bat: 
Solchs fol ja nicht vergebens (rin, 
dennoch ind wir dein Kinderlein. 


15 Hit wie du wilt, zürn mit fo ſche, 


fi an dein lichen Sen, € HErr, 
Sein Wunden vnb fein thewres Sie, 
welds pus mit bir pecfómen tut. 


su Froͤlich id) mn dis Liedlein eub; 


mein 3ünb, das Gfch, beu zorn bichen 
Den Cenfel, He vnb bittern Tedt, 
folds Chriſtus vberwunden bat. 


Are». 43. 


Du Ich ons geben, Verbirgf dein Gfdht, 

als wolfin vufer nimmer nid. 31 O &brifi, erkenn nur deine Sind, 
die dir duch Cbriff vergeben find: 
Glenb, fürdite Golt vnb ruf ihn an, 
er bid) erreiten mil pub kan. 


31 In Sünden gros verſchmachten wir: 
was wil bod) jmmer werden fdier” 





91. a. D. Blatt 173^. Bers 1.2 worden, 5.2 3orn, 7.3 worden, 25.3 Seb, 77.3 wern. K Seite 213, mit wt 
ſchrift Ein berblid) Gebet umb Cóttlide bülff und rettung, aus dem 64. Kapitel Efaie. Im 
Dandet dem Herrn brut und allegeit. Die 19. Strorbe fehlt. Vers 5.2 zorn, 7.? uns bilffft aus die 
8.1 entrüeh, 5.2 gebuͤeſt, 9.3 Sandefl, 15.3 von, ber für HErr, 16.1 (f. Sieh, 21.2 ker bu 3u ons, 23 
25.3 Sch, 27.3 wern, 30.3 gehn, 31.3 leben, 364 Trudfehler vberwudnen. 


425. Ein fimberlie zum Tlewen Jar, aus dem 
2. Eapitel Hofex. 


13 Jar han wir mu aud) erlebt, 
Gott lob im hoͤchſten Thron! 


| 3 Huf Gott, wie iR cin mefen gweh, 
Sein gnab hat Acts vmb uns gfchwebt, 


' darans wir kommen find! 
Dn, Gott, die deinen nicht verleh, 
wicwol die Welt iff blind 
Vnd metet nidi die Ruilc dein, 
fibt and) nid) anff die hülffe eiu, 
vnb thut fid) nid bekern. 


ſonſt wern wir lengſt Danon: 

Dahin wer unfer Icben bald, 
al finn und mut vnb alle gfalt, 
all Regiment und fricb. 


2 Wer hets gebadyt vor kurker zeit? | 
Gott lob im hohen Thron! | 
Wer könt außfchn fold) hertzenltid 
wie wir haben geihan? | 

Airicg, temrung, Def, vneinigkeit,- | 
pn) mas nur beifl jammer vnd Ici, ' 
fo weit der Ecufel wätt. 


Das alt vergangen Iar fürwar, 
merck fleifig, liches Kind, 
Don Sünden fdjwtr und Araffbar war, 
hat bradjt viel clend gſchwind: 

Gros Züudfut iR geftoſſen drin, 
Gott lob, cs if ja viel babin, 
ein ncw Jar iff berbeg! 


€ In chel Adet fnb wir gefickt, 10 Wolan, wir dir befchlen gar, 
Wi trib(el, elemd gros: © Gbrific, Gottes Son, 
Hefunng hat unfer eri ccoeát, Wufer Leben, rcl, ant ub. Haar, 
& wir (jeu waren bios, | dein Hand, die hat vus um: 
| Vi waften weder hülf noch cabt: Bas ucwe Jar das fen nu dein, 
: h hf ied vafer frt und Gott, wir find dein kleine Srüderlein, 
^ — ktns as nöten teltet. Kinder des waren Gottes. 
: Gib ns un, lieber Ihefu Gbrift, 11 fret end), das alt iff un dahin, 
as lauter milder guad Gott lob im hoͤchſten Gbron! 
En friligs 3ar zw jeder frif, Das new if da, © Heck vnd finn, 
das Actigs bep fid) hat (pri dapffer Chriſtum an: 
Bein yiligs Wort vnd reichen Geif, ® 3befn €brifi, idj bin ja dein, - 
la da uns, lieber HErr, verheif dir Ich vnd fletb id fictis. allein, 
in feinen waren morien. iro; wer mid) von Bir reife! 
* 60 pic Regiment vnd fried, 12 (És gſcheh nu was nur ofdieben kan 


Nro, 196. 


Wed af, frc €brife, kom zu cobt, 


mil sus verloren if. 
AM mf cunf iff viel zu [pat, 
altin da Selfer bif. 

Vr uns vuſer 3ünb, © Herr, 
duch deinen Geik bm pus beker, 
das wir dein Hamen fürchten. 


9 fimmer Gottes Son. 


9 


Wicelans Selnecker. 


An Herr, du vnſer ſchwachtit weiß, 
dir nichts verborgen if: 
Begier uns, Herr, mit deinem Geif, 
bu vnſer Herkog bift: 

Ohn bid) find wir alle verlorn, 
verdienen nichts Deum eitel zorn, 
wenn bu mit uns will rechnen. 


barnad) frag id) uid)! gros: 


Chriſtus if bic! 6 Gottes Sox, 
nim mid) im deine Schoß, 

Nim meine Secl in deine Hemd. 
c Amen? [pre wer bis and) bekent, 
vnb mit mir bel von herken. 


(0088 tee Kehrer and) ficis mit, 
..— Mit deinen willen thon. 
Veígen onfer vnd vufer 3ünb: 
Ab 6t, wir ii ja gar zu blind 
sa) det alle Runde. 


ander teil der Propheten, darinn die zwelff kleine Propheten ausgelegt, u. f. vo. Dilrd Wicolaum Sel- 
verum P. Dfarrern zu Seipgig. ANNO M.D.LXXIX. fol. Blatt 9, eingeleitet durch nachſtehende Worte: 
P Derwegen jum nemen unfere KAinderlein aus diefem Tert dis Kindergefenglein fingen. Vers 5.2 
I= 98S t$. Bon der 5. Strophe an hat bie 7. Zeile nicht ſechs, fontern fleben Syiben. K Seite 219, Die 
ef@rift zerweift jum Teil auf vie des vorangehenten Liebes (unfere Nro. 318) und in tiefer Weife ift fie oben 
want werben. 3u Anfang ber 6. Strophe vie Barenthefe Adyor, €reub, elend, Efa. 65. Die jevesmalige 
ile von ver 5. Strophe an ift auf ſechs Sylben gebradjt: Str. 5. b. 1. vid) fürd)ten redyt, 6. rett für rettet, 
seinem w. Wort, s. (tun, 9 wenn du wilf rechnen ſchuld, 10. &otts, 11. teifi, 12. und bet von berben 
fferé 6.5 wuflen, 8.6 unb 9.1 Ad. 


426. Es ift jetzund ein bofe zeit. 
€: iff jehund cin böfe zeit, 


vol uot, jammers pub berfjenicib, 
Das amd) der Ring muß ſchweigen fil, 
dieweil die Welt lebt wie fie wil. 


2 Gotts wort if worden zu eim fein, 
drauf wird and) folgen plag pub prin: 
HErr 3befu Cbrifl, ich du ons bep, 
du »nfec Schutzherr allzeit fey. 


D. Blatt 12, ju Anfang des Propheten Amos. 
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Uicolans Selnueder. 


421. Ein Ehrifllied aus dem Propheten Amos C 


Mr höret zu, id) kom daher, 
vnb bring end) onte newe mehr, 
Der gute mehr bring id) fo viel, 
danon id) fingen und fagé wil. 


Mer gütig Gott im bódflem Thron, 
der wil euch fhiken feinen Son, 
Der fol cwr trübfal, Ereuß vnb leid 
wenden in cwig fricd pub freu. 


Bur. rechten zeit ſolchs gſchehen fol, 
wenn un des Danids Hütten wol 
Geringert und zerfallen iff 

vnb feins Reis gar vergeffeu if. 


Mem Danid hat foldys Gott geſchworn, 
er wol fein Chriſtum außerkorn 

Aus feinem flammen bringen her 

vnd ſehen in des Königs ebr. 


Marumb, wenn dis erfület wird, 

fo fol das Reid), welds laug verirrt 
Unb nu fehr fa gefallen war, 
wider ;nuemen gau vnd gar. 


; (fyriftlid fol dis gefhehen fein, 


des Dauibs Reich fols un alis fein 
Und ewig bleiben aufgericht, 
kein madıt fol ts zufloren nicht. 


d wil, ſpricht Gott, “mein Kirchen rein 
verfanlen, bawen, machen fein, 

Und was darin zubrochen war 

wil id) alles veruewren gar. 


Wenig if gautzes blieben drin, 

die Wurgel i aud) worden gring, 
Für der Welt kein anfehen hal 

vnd if bod) mein [hab früc pnb fpat. 


Mein Diener wil idj fenden ans, 
die werden fie füren zu Haus 
Unb wider bringen in das Land 
darin fic find burdjans bekamdt. 


Mein Aim ond der Apoſtel ſchal 
fol ghoret werden vberal: 

Des Herren Chrifti ceid) vnb preis 
erfüllt den gantzen Erdenkreis. 


Was vor verworfen if gewef 

mus denn werden das liebſt und bef: 
Was vom Juba nod) vbrig ifl 

wird frólid) fein obw trug vud lift. 


1? Die Heiden werden komme 
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vnb aud) boreu die freunden 
Das liebe Cuangelium, 
dadurch fic werden gredi » 


Ma wird mein Mam gar b 
mein gnad wird beum gerül 
Yon mir man predigt, Das 
barmbergig, gnebig, gutig 


Des Gſches find) wird hör 
Cbrifus bat nu fein raum 
Da wird man beien "n, « 
dur) Chriſtum vus zu Dir 


Ob aber der gröf teil der 
mein guab pub wort für ci 


Sol doch das vbrig urn 
alzeit mein Yolk und Kird 


: Da fol man haben vberfins 


all not und hunger weichen 
Da ifl Getreid und fáfec U 
kein mangel kan da fallen | 


Mein Son if felbs das $i 
fein £cib er auffgespffert bh 
Erquickt das gwiffen mit fe 
welchs ifl der frommen bótj 


So bald das Enangeli klin 
bugs da das arme Heuflin 

nd ifl frólid) zu jeder zeit 
vergif all jammer, not »ub 


Es if fertig, vnd greift 4 
vnb faf des herkens fried - 
Uub gleubt am meinen liche 
der für jr fünd bat gung q 


20 Don fünden werden fie bek 


das Gfeh fie aud) nid)t meh 
Der Teufel vnb der Tod zi 
haben kein madjt in Chrifti 


flic Lehrer vnd Apofel rei 
pflanken mein wort ins fet 
Unnb predigen von meiner 
die ju mein Sou erworben 


Wolan, die Gnab vnb Kirı 
fol bleiben Acts vnd ewig f 
Wer gleubt au meinen Son 
der ifl von ewigr prim erlof 
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treuer Gott, ↄ Valer gros, 21 Erhalt »us, HErr, bey deinem wort, 





fey ib, preis ohn vnterlas! vnb wehrt des Sathans tük pub morb, 


Barden dir von berken grund . Beſcher uns aud) ein feligs end, 
ehren dich mit zung vub mund. | nim onfer Seel in deine hend. 


IHatı s7b. Vorangehen bie einleitenden Worte: Jebt aber wil ich ein andere Predigt tbun, die fol 
t fromen, und gleubigen, den engfligen gewillen, die jhrer ſünden halber elend und betrübet 
Fuden rabt und bülff bep der gnab und barmberpigheit Gottes. Pers 4.1 -ren, 10.1 Erdehreis. 
"S, mit ber oben angemantten Ülberfchrift. 


428. Das Gebet des Propheten 3onz im 
Wahlfifhe, Ion. 2. 


| ruft zum HERREN in meiner not, Mein leben hafın afürt eraus, 

h faf lag mitten im todt: vnd wir mid) bringen in dein Hans. 

miseri mir gar guediglich, 

s idj wil rahmen ewiglid. 8 Mein Seel war gar verzagt in mir, 
l| aber id) hofft und trawet bir, 

fric tief aus der ellen. Band) Ih dacht an bid) *O wer bid) bel, 

aus des Walfifchs müflem Schlauch, der würd ans aller not errei!? 


ori mein fim, © HERR mein Gott, | 


KR mir zu bülf in meiner not. 9 3d rufft vnb fdrie, idj klagt vnb bett 
ion “Gott hat mid) ja allzeit errett, 
warff mid) in die tief hinein, Er wird and) jet mid) laffen nicht, 
n ins Meer und groffe pein, anff im flebt all mein zuuerfidt.’ 
fint gaben mid) vmb pub vmb, 
n vud Wellen ficis herumb. | 10 Da id fo dacht wurd gholffen mir, 
| mein fenffken nambflu bald zn bir, 
dacht “mn if cs mil mir aus, | nd hörte mein Gebet behend, 
sm nicht mehr in Gottes Hans: halffl mir aus all meinem elenb. 


dein Augen verfoffen bin, 
nad id mu bey mir dahin.’ a 


An, wie nerrifd) find alle die 
fo nidt auff dein gnab ie vnb ie 


u frib »mbgab des Alccıs gemalt, Ruffen: zu dir im üamen Ehrif, 
leben gieng dahin gar bald, ans Glauben rein, obn allen liſt. 
lag efft in des tiefes grund, 

Oden war im meinem mund. 12 Auffs nidtig tramen fie ohn maß, 
. . ' baburd) kommen fie in dein haß, 
in órupt mit Schilff bedecket war, | — Uerliecen alle feligkeit, 

t die Serg id) fure gar, kriegen das ewig herkenleid. 


wnier in die gründe nein: 
hat, die qual mif ewig fein. 13 3d aber mil dank opffe dir, 
und bid) loben ficis für pub für, 
ber, da trewer Gott und HERR, Acin Gläbd mil id) brjalem rein, 
Meter und cedit Hotbelffet, du haft ja mid) erlöfet fein. 


= 


Slatt 1018, Bers 1.1 rüff, 2.2 wüften, 2.3 hoͤrſt, 5.1 gm., 6.2 füre, 8.4 wird, 10.3 höre, 11.2 je. 
A mit der oben angewandten ÜÜberfchrift; Ders 1.1 rieff (vergl. aber 9.1); 2,3, 5.1, 10.3 und 11.2 wie im 
t, 1.1 Ad, am Ende noch folgende Strophe: 


Goit fen gelobt im bódften Gbron, 
der uns bat geben feinen John, 
Es fen bey ous fein beilger Geift 
»nub allen trofi und bülffe leifl. 
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Micolans Selneder. / 


Nro. 429 - 





429, Js Propheten Midjee Lied und froff 
wider ber Gottlofen toben vnb vntrew, Mid. T. 


T ci kein trof beim Aenſchen ifl, 
und als if vol betrng vnb lif, 

Ss wil id) mid) anff Gott verlahn 

vnd gchn bic aller befit. bahn. 


Auf den HERREN wil famen id, 
auff feine gnab verlaffen mid, 
Des Gotts meins Heils erwarten wil 
vnd mif gedult fleis halten fill. 


Er wirds madıen, wie cs if redit, 
pub wird erboren feinen Knecht: 
Er kan vnb wil mid) laffen nicht, 
wenn auf ju Acht mein zunerfdt. 


Die Sottiofen adjt id) nicht gros, 
fic find für Gott gar arm pub blos, 
Ob fic gleich ſchweben bod) daher 
vnd trugen, poden, poldern febr. 


Frew bid) nicht, © du flolker Feind, 
wir alle flerblid) Slenfdyen feind: 

Ob id) glei jetzt darnider lig, 

frew bid) od) nit, bald kompts au bid). 


Ich werde wider kommen anff, 


pub gehn daher in frifhem lauf: 
Ob ih im finflern figen thn, 
werd id) bod) wider haben cul. 


Mer HERR ift mein Licht Dub mein hort, 
es tróflet mid) fein heiligs wort: 

Des HERREN zorn id) tragen wil, 

vnd jm dültig aufhalten fil. 


IM bab wider ju gfündigt fchr, 

tt ifl bod) ja mein Gott und HERR: 
Ob er gleich kompt mit feiner tut, 
fo meint ers doch von herken gut. 


Er wird mein fad außfüren recht, 
er wird mit ſchaffn das rechte Red, 
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Aus Licht wird bringen er mein fed, 
mid) reifn aus allem vugcmad. 


Er wird mein troß vnd flere fein, 
an ju werd id) mich halten fein, 
An feiner gnad mein Inf vnd freu 
haben in alle Ewigkeit. 


Mein Feind wird fchen ſolche ding, 
wiemol ers jet achtet gering, 

Unb wird mit, (handen mufn befichn, 
mit Scel vnb. Kcib ewig vergehn. 


Er fagt jegund "wo if dein Gott? 
wie hilft ec dir in Deiner wot? 

Wenn du wer from und glembeh creó. 
fo werfin nidjt ein armer Auch. 


3 Wolan, id) wil fie fpottem lan: 


fpotte nut, mers nicht lafeu Bau! 
Sit werdens haben kein gewin, 
bald wird gebrochen al jr fou. 


Mein augen werdens [chen bald 

wie fie plößli werden gar alt, 

Und fallen bim, glei wie das het 
vom Hab feit pub kein madt mchr bar 


Butretten wird es auff der Gef: 
der Gottlos kompt in folgen haß, 
Das cr dem Drek mus werden giri — 
ob cr [don iff medjtig vnd rei. 


O trewer Gott, gib ous ein fers, 
das wir mit achten creng vnd [dem 
fondern fehen flets auf dein Wert, 
und bleib bu vnſer troß vod beri. 


Sin der Welt if ja nichts mehr gat, 
halt uns, Herr Chri, in Deiner um 
Erlös pns aus dem jJammerifal, 

vnd mad) uns Erben im deim Sal. 


91. a. D, Blatt 1145, K Seite 217, von daher die Überfchrift; Vers 1.2 alls, 4.1 troßen, 5.3 barniteber, Sum 
(immer), 7.4 ftill, 13.4 gebreden, 17.4 Saal. 


430. Ber Dreyzehende Pfalm. 
HERR, wie lang miltu mein fo gar vergeflen? 
Im Ehon: Ans tiefer noth fdrey id zu bir. 


As Herr, wie laug wiltu doc mein 
fo gar nid)! mehr gedenken? 
Warumb verbirgk das andlig brin, 
wie lang fol id) mid) kreuken? 

Wie lang mein feel und armes brc 
teglid) fol leiden angfl vnnb fdynerb, 
wie lang fol der feind toben? 


2 


AQ Herr, fdjam doch, erhöre wid 

pnb mein augen erlendte, 

Das id im todt entfdjlafe nidi 

ond mein feind fid) lief denchten, 
Er nn mein mechtig worden (tg: 

mein widerfader fid) nicht frew, 

das id) darnieder liege. 
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ı fo guedig bif, 7 (fbr fey dem Vater und dem Sohn 


mein bec frewen, pub dem heiligen Geife. 

$ gern ;n jeder frift, Er febe vus mit guaden au 

ef mit ircwen: vnd weiter fein hülff lcifle, 

roͤlich vnd wolgemuth Das wir leben nach feinem wort 
fingen, der. wolthnt und bleiben felig bit und dort, 
qnis erzeiget. wer das begert (pred) Amen. 


c gratum Deo honorem folennium nuptiarum ILLVSTRISS. PRINCIP. ET DOM. DOMINI 
f. w. Die fieben bufspfalumen, vj. rrij. rreviij. Lj. cij. cere. celiij. gefangkweife ge- 
röliche und betrübte beren. Aud) hochzeit Gebet und fiev. STVDIO Nicolai Selnecceri 
IPSIAE. Um Gnbe: Gedruckt zu feipsig, bey Johann Steinman. ANNO, M. D.LXXXV. 
tfte Wort der Überſchrift ift Cantio. K Seite 6; zu Anfang des Liedes Ad) für Ah. Bergl. 
02. 


431. Der 32. Pfalm. 


Wol dem, bem die vbertretung vergeben find. 
$m Gon, Durd Adams fall ift gang werderbt. 


wei dem, felig if der AU Heiligen zu deiner bnlà 
find vergeben, die leben hie anf Erden, 

egen der fünden ſchwer zur rechten zeit, vnd jhrer ſchuld 
as ewig leben, vergebäng bitten werden. 


edeckt ihm fünd vub fdjulb 
| nit ;ured)nen, 


c 


Wenn waferfiut unn ſchlahen zu 


falſch ergreift die bulb von fünd pub groſſem ſchrecken, 
irewen Ancchten. Muſſen fie iratis verrauſchen nn, 
denn du wilt vns erwecken 

wolt mein miffettjat Fit troſt allie am Jüngſten tag 
t, nid)t bekennen, jur herrligkeit ohn ende, 

u faft, id) ward gar matt, a wir leben obn alle klag 

Sünder nennen. und fid) alls leid muß enden. 
t hand war obtu her 
id) tag vnd nachte, 7 T)u bil, HERR Gott, mein ſchirm und Schuß, 
' fünd fo gros vnd ſchwer, thut wid) für ang bebüten, 

bein verſchmachten. | Das mir nidt (had der fünden truf, 

des tods pub teuftis witen, 

klag gieng fort und fort, Damit id) darnach frblid) fey, 
berg fid) krendet, bid rühmen mög von herken, 

ic) engflet hie pub dort, von allem unfall rein vnd ftey, 

nur bim leudet. ohn alle plag und ſchmertzen. 


war außgetrocknet gant, 

- Sonu verbrennet, * 3d) wil dir zeigen meine weg’ 
fröligkeit nod) glantz, | fpridflu, frr Gott, aus gnaden, 
zertrennet. Du [olt wandeln auff meinem ſteg, 
dir fol kein vnglück fdjaben. 

ich mil warlid) tbun buf, Verſtendig wil idj machen did), 

1 gebredyen, id) mil bid) pntermeifen, 

zorn nidi tragen muß, mit meinen augen fittiglid) 

il fünde ced)uen: leiten, mid) fictis zu preifen. 

ibat id) nid) verbe, 


i| ichs bekenuen, 
j der armen feel, 
ater nennen.’ 


4E 


9 Seid nit wie Manlthier und wie Rof, 
die kein perflanbt nit haben, 

Wild, fred), mutmillig und gottlof 

nad) jhrem willen traben, 


e 


ſolchs von herken that, | Welchen man muß ;anm und gebiß 
mein fünde, in jhre máuler legen, 
nid an durch deine gnad, wenn fie nicht wollen fein gewiß 


na fid) finden nod laffen fid) bewegen.’ 
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10 Der Gottlos wird für feine fünd 
beid hie und dort geplaget, 


Wer aber dir Iramt, gnad er find, | 


wie dein wort ons zufaget: 


Hicslaus Selgedec. 





Nre. 4 





Drumb danken wir, bas deine Ir 
ibnt unfer berg vernewen, 

frólid) mit um im deiner ebr 

pns ewiglid tbum frewen. 


N. a, C. Seite 12. In ver überſchrift Cantio. Pers 9.S fie für fid. K Geite 7. 


432. Der 38. Palm. 


Herr Araffe mid) nicht in deinem 3orn. 


Herr, Araff mid) nicht in deinem zorn, | 
fouf bin id) gan& und gar verlorn, 
Züchtig mid) nidjt in deinem grim, 
adj Gott, mein Hort, mein klag vernim. | 


? ERR, deine pfeil ſtecken in mir, 
dein baub mid) drüket für vnd für, 
€s ifl nichts gfunds am leibe mein, 
es ifl kein fried inn mein gebcin. " 


3 Xd Here, gros find mein miffetbat, 
mein feel kein raf uod) frieden hat, 
Du mid) gar tieff verfencket hafl, 
zu [wer iff mir die groffe laf. 


1 Mber mein hänpt ghen meine fünd, 
die id) arıner gar wol empfind, 
Mein mnnben find center vnd fland, 
mein thorheit macht mir hefftig bang. 


5 Sid) abr krum vnb gebücket [ehr 
den ganken tag trawrig, © ftr, 
Denn mein Lenden verdorren gar, 
nichts gfundes iff an mir fürwar. 


a Mein fünd zerfön Acifh, mark vii fat, 
pit ghet dahin all meine kraft, 
€s bebt mein her, mein mut if hin, 
frewd, Inf, geberd und all mein fum. 


7 3d heul, mein benlen kömpt ju dir, 
für dir tf, Herr, all mein begier, 
filrin fenfken nicht verborgen if, 
bu höre mid) zu aller fcift. 


8 (Db gleich das licet vonn augen mein 
fid) wendet weg mit hellem ſchein, 
tod) hab ichs licht in dir, mein Gott, 
du hilffſt mir frey aus aller. not. 


9 Mein lieben vnb mein freunde Achn 
gegen mir, pub fürüber gchn, 


e 


ww 
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Vnd ſchewen fid) für meiner plag, 
welchs ih dir, 6011 mrim féccea, c M 


Sie tretien ferne weit von mir, 
aud) jrer viel find der begier 
Das fic mir nad) dem leben files, 
wollen mit füffen anf mir gelu. 


Sie ficlen mir, vud reden Bod) 
wie fie mir wollen ſchaden mod, 
Unb gehn mit cilel lien sub, 

dagegen bin id) faub vun) fini. 


Gleich wie is nicht verfedgten kun) 
thu ich zu halten meinen mund, 

Dod) harı ih, Herr, allein nf $i m 
du, Gérr mein Gott, erhörch mid. 


3d bitt bid, ftr, gibs jbü nidi. umm 
das fie ober mid) ſchreit rad, 

Ya pber mid) fid) frewen nicht, 

wenn du mit mir gicngf ims geridt. 


Wenn mein fuß waucket, mürbeus fa e$ 
hod ruhmen troßig wider wid, 
Denn id zu leiden bin gemadt, 
mein ſchmertz if vor mir fag und nn. 


Id) zeig an meine mifeibat 

und forg für meine fümb mit chat, 
Aber mein feind fahren bod) bec 
vnb thun nad) jhrem berg begeht. 


Die mid) nu billich bafen febr 

find gros, medtig, herrlich pou er, — 
Bczaln mir gnis mit pbrltbat, 

weil id) halt ob beim guten chat. 


Verlaß mid) nicht, © HErr mein Gut, 
fen nicht fern von mir ig der mel, 
€il zu mir, Herr, und Ach mir bey, 
mein hülff on 3efas allzeit (tg. 


A. a. D. Seite Is. In der Überfehrift Cantio. Pie erfien Zeilen ver Liedes finb gleich denen von P Nw 
Mers 2.4 mein gebein = meinen gebeinen, 5.1 von, 9.4 HErrn. K Seite 9; an jenen trei Steflen e& 
Bers 10.1 treten, 16.1 raht. 


Nicslaus Selncker. 


433. Der 102. Pfalm. 


U, bore mein Gebet, und laf mein ſchreyen zu dir kommen. 


, erhöre mein gebet, 
brey id) zu bir tret, 
sudlig nicht für mit 
vnd ruf zu Dir. 


ven in der noth, 

ig mein klag, € Gott, 
| meines lebens zeit, 

' gar darnider leit. 


KR bin wie ein rand) 

in verbrennen aud, 
rdorret wie das graß, 
ig, mir wird nicht baß. 


ider and) mein broà 
offer not, 

riſch klebt mein gebein 
b tief fenffgem mein. 


Rhordommels geflalt 
ful »nà feu&lein alt 
drien febieu if, 
fürdt gewalt vnb lift, 


vnd leide ſchmach, 
Yogel auff dem bad) 
»nà frawet nicht, 
fic find zugericht. 


vid) teglich ſchmehen febr, 
ſpotien jmmer mehr 

mir, vnd mus den ſpot 
iden in der not. 


wie das brod, 

. bitter wie der tob, 
h denfelben meng: 
werten in die Leng? 


ond befflig zorn dein 
h qual vä grofe priu, 
aufgehoben hafl 

ven nider flofl. 


) wie ein fdjatt dahin, — 
ar verdorret bin, 
t, bleibſt ewiglich 
hinis tröfet mid). 


f anf, deun cs ifl zeit, 
t: dein Gbriflenbeit 
Bf, erbarm bid) nu, 

b uns fried pub rul. 


! 


| 


12 (dar gern molten all deine knedt 


1 


2 


[^] 


E 


e 


7 
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= 


= 


m 


(2 


das Dion würd gebawet redjt, 
Und [chen gern das jte flein 
pn) Kalk würd zugeridtet fein. 


Auf das die Heyden vberall 

vnd al könig in groffer zal 

Dein Hamen fürchten, vnb dein ehr 
fudyen, und glenben deiner Ichr, 


Wenn du nemlid) von deinem Ihren 
erbarmef bid) vber Sion 

Vnd baweh deine. Rird) mit lebt 
vnd erſchrineſt in deiner ebr: 


Mer Herr mit gnaden ficht pus an, 
er uns verfdimehen ja nicht kan, 
Verlaffen find mir, aber er 


-wend fid) zu uns mit trof vnb lehr. 


Wufer Gebet veracht er nicht 

wenn es im glauben zu jhm gſchicht, 
Wer ihn tbnt berólid) ruffen an, 
dem wil er gnebiglid) bepflabu. 


SSoidjs den nad)kommen kundbar werd, 
vud allem volk auff dieſer erd 
Geſchrichen vnb gepredigt rein, 
verkündigt und gefungen fein. 


Au menſchen follen diefe gnad 
loben die Gott erzeiget hat: 

Er ſchawt von feines bimmels thron 
ond gibt ons feinen lieben Sohn. 


Himmel ond erden faſſet cr 

mit einem bund zu feiner chr, 
Der ofangen fenfgen hören wil, 
errett vom todt der kinder viel. 


Des tods kinder wir alle find, 
Gott aber vns das [eben günt, 
Auff das zu Zion predigt werd 
frin Ham vnb lob and) auff der Erd. 


Jeruſalem iff Goties hans, 

da fein chr Acts fol fdjallen draus, 
Unb jederman fol loben Gott, 

der pns hilft ja aus aller notb. 


Wenn die völker zufammen gehn 
vnb flonigrrid) verfamlet ſtehn, 
Sollen fic dienen pnferm Gott, 
der alis in feinen bemben hat. 


313 


314 Nicolaus Selucder. Nro. 434 


23 Er ift der " ond ben der guad 
aud) feine Vatersruten hat: - 
Mein hrafft demütigt er behend, 
mein fag verkärgt er durch clend. 


21 Id aber fprid) “mein Gott und tt, 


nim mid) nicht weg glcid) pngefebr, 
faf in der belfft bes lebens mein 
mid) nid)! kommen im tobes priu. 


> Mein ſchuld, Herr, mid) laf tragen nidi, 


wenn wid) mein fünb vnd ted anf, 
Du bif ja ewig für vnd für, 
dein guad laß widerfahren mir. 


>; Mic Erde du durch deine Aerk, 
die himmel, deiner benbe werk, 
Hafu gemadıt, die àod) vergehn, 
dm aber bleib ewig beftebn. 


941. à. C. £eite 3. Grflet Wort ter Überfhrift Cauntio. 


15,3 Simmelsthron. 











7; Bie werden all durch deine hand 
veralten gleid wie ein Gewand, 
Verwandeli dur di wie ciu Kleid, 
wenn komen wird die rede zeit. 


^. PD aber bleib Acts mic du bif, 


drin jahr ohn end ;m aller fei, 
Ynd bic dir trawen find dein kuedl, 
ihr Sam bleibt and) vnd jor gefclcht 


^» Wer nur feſt heit au deinem wert, 
der dringt durchs crentz ins leben deri 
Unb bleibt Dein Diener pub dein kind, 
jm kan midi ſchaden 10b mod) fani. 


3o Wir danken dir, HErr 3efn €brif, 
dn vnſer Gott un Bruder bif, 
Durd bid) des Vaters anebig beri 
uimpt von pns leibs pub ſeelen (dme 


Wert 1.2 trit. K Seite 11; Vers 5.1 verſt 


434. Der 130. pfalm. 


Aus der tieffen ruffe ih Herr su dir. 


Ads tiefer notb id) ruf zu Dir, 


mein Gott und Herr, mit gros begier, 


fücin fdreien und meins Alchens flim 
mit deinen ohrm, ad) ftr, vernim! 


to 


So bu milt rechnen fünden zu, 

adj wer fol als denn haben rhu? 
Wer wird für dir, © Herr, beſtchn? 
müffen wir nicht alle vergehn? 


Aber bei dir vergebung ifl, 

das man bid) fürcht obn falfd) »ub lift: 
Wer nad dem heil der feclem trat, 
der hab anf drin erbarmung adit. 


.. 
ww 


de 


anf feine guab fcis Araks gewagt, 


Ic harr des GERKR gan; vnucrjagt, 


Mein feel die barret für sub für, 
anff fein wort bof id) mit begier. 


5 Mein feel wart auf dem Herren fen 
wenn id) glei leide pmb vnd vmi 
Von einer Morgeuwode an 
biß zur auberm, fo lang fie kan. 


8 Ifracl hoff und fen gewiß, 
das Gott dcr HErr barmberkig if, 
38 bod) beim Herrn die quad (o que, 
das fic durchaus bat keine maf. 


: Erlöfer iff fein licher Sohn, 
der für ons all hat gung gribes, 
Von alien fünden madet rein 
die nur an jhn des glanbens fein. 


9.2.0. Seite 47. Tie Üüberſchrift weiſt auf das verhergebente iet (unſere Nro. 402) zurüd, wo bot eft 


terielben Cantiuncula if. Bert 5.1 HErrn. K Seite 19. 


435. 


Der 143. Pfalm. 


HErr, erhöre mein Gebet, Vernim mein fleben, etc. 


Ach fétr, erhoͤr mein flelid) bitt, 
vernim mein klag, nerwirff mid) nit‘ 
Vmb deiner warheit willen fen 

mein hülf vnd Ach mir gucdig ben! 


» Wegen deiner geredtigkeit, 
nad) driner gros barmherkigkeit, 


Kom mir zu frei, mit mir widt ed 
ins grid), darim id) widgt befich! 


3 Dein Kaccht bin ic, das weis id wel 
wenn aber id) rechnung tum fol, 
Da rede kein fdmibt, mew ug ali, 
id muß vergchn im anfang bel. 


Wicslaus Selneder. 


if geredt 

dj all find dein Ancht, 
t€ Adamskind, 

fdjülbig find. 


verfolgt mein Secl, 
ürken in die fjell, 

eib und wirft mid) dar 
Todtenbar. 


gf, mein Herk- if matt, 


‚ kein ratb nicht hat, 
| die gute dein - 
ewieſen fein. 


" red id, Herr, 
er fenbe ſchwer, 
iende aus zu dir, 
fad) dir für vnd für. 


ie im dürren Land, 
i& ifl außgebrandt, 
fi nad) deiner guab, 
erquickung hat. 


eht: HERR, bor mid) bald, 


| dein Vaters oflalt, 
g den werden gleid) 
; fjelifd) Reid). 





10 Mein leben iff den befen nah: 
Herr, wiltu helfen, zeit ifl da, 
Machs wie dm wilt, laß mid) nur fein 
felig und in den qnaben dein. 


11 faf deine gnab früh hören mid, 
denn anff bid) hoff id) fefliglid), 
Zeig mir den weg den id) fol gchn, 
auf das id) mög für dir beftebn. 


12 Erreit mid), Gott, von feindes lift, 
denn zu dir all mein-zufludht if, 
febr mid) than nad) deim willen ont, 
du bif mein Gott, bort, troff und mut. 


13 Mein guter Geil auff cbner bahn 
mid) führe jet vnnb denn fort an, 
Erquik mid), Ho zu deiner chr, 
dein Ham fen flets meins lebens lehr. 


11 Führe mein Seel aus aller noth 
durch dein geredjtigkeit, O Gott 
Herflör mein feind-im Kamen dein 
die dir ſelbſt vngeborfam fein. 


t5 Bring pmb die fo die Seele mein 
enoflen mit lügen, (dmad und pein, 
Vnd toͤdte das gar giftig gſchlecht, 
denn, Herr, id) biu dein 
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ind vnd Kncdt. 


beiden erflen Strophen; in ver überſchrift Cantio; bem von mir benugten Gremplar des 
e Blatt mit tem weiteren Tert des Liedes. Die 10. Strophe ift P Nro.166. Bers 1.2 nidt. 
enfalle nicht, 7.1 ber für Herr. 


ler 12. Pfalm. 


| dft jet febr klein, 
jt. abnehmen. 
sird febr gemein, 
mer ſchemen. 

if nn verkert, 


fid) fittigs mehrt 
yu Kindern. 


des Glanbens lehr 
ſcheus treiben, 
bringen her 

iben, 

lehren eitel tand, 
nauche Land 

ben. 


fe beudelen 

nd fitaffeu 

t troßig frey 

gs (daffeu: 

t haben die mad, 
uns gut adjt, 
Herre.’ 


Adj Gott von Himel fidj darein, 


1 Weil denn verföret find bic dein 
ond gelten nichts auff erden, 
Vnd feuffgen, Herr, zn dir allein, 
da fonft kein hülff hau werden: 
Die clenben und armen Lent 
ſchreyen zu Gott, geſtern vnb heut, 
morgen vnd alle fiunbe, 


* 3Molan^, fprid)t Gott, ‘fo mil id fein 

der armen troſt vnnd wafen! 

3d) mad) mid) auff, wil reiten fein, 

mein Hand ihn bülff fol fdjafftu. 
Getroſt man hinfort (eren fol, 

mein Wort wird gebu krefftig vnb wol 

niemand fol das pmbfiofen. 


=* 


; Mie reb des Herrn ifl lauter klar, 
wie Silber offt beweret: 
Ad Herr, bewar dein arme [dar 
die dein bülff fleis erfchret, 

Debüt uns für dem argen gſchlecht 
das adjt weder dein wort nod) redit 
nod) jbr eigen gemiffen. 


— 
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316 Ricolans Selucker. Nro, 437 





— — —— — — — 





7 Wo ſolche frecht Leute find 
gehts vbel zu ohn maſſen, 
Ber Gottlos hanff ſich jmmer find, 
thut alle Gotisfurcht haſſen, 
Fragt nichts nad) Gott nod) billigkeit, 
febrt fort, tenkt, pucht, nicht boͤß beſcheidt, 
vnd meint es mus ficis wehren. 


K Seite 23. Die Überfchrift flebt Seite 22 über bem lat. ice Ad nos Deus nunc refpice. Bere 34 f! 


491. Ein ander kurk Tier, 


Im Ehen: Erhalt uns frr. 


Wen Creu&, eleud pnb weiter kumpt, Ehrifus bat als in feiner mad, 

der bitter todt vnnd Cenfel. brumbt, den Ceufel und den Todt nidi adi. 

ein licbe Scel, fen gutes muts, 

der Herr der tni dir alles quis. | s Sterk pub tröf mid, © trrwer Get! 
id bin beirabt im meiner moth. 


? Ehrißus bhelt body allzeit das Feld Auf di bart id), gib mir gedalt, 
vnb vberwindt die arge Welt, | laß mic erfaren brine bulb. 


K Seite 33. Bere 1.1 kümpt. 


438. Dom Gebet. 


In Ebrifi namen kom zu Gott, 3 Wer Iefum nidi mit fid) zu ett 
durch jhn hlag jhm all deine notb, int bringen fleis in aller moth, 
Ans feinem Geif (prid) "Vater mein, Der ſchrtit vergebens, und verzagt, 
laf mid) dein Kind und Erbe fein.’ vnd wird an Seel and Leib geplagt. 
2 Yon wegen fein wirfn erhört | 1 Huf ‚Ich, lieber HEerre mein, 
vnnd allzeit aller bitt gewehrt: das wir chren den Hamen dein 
Wenn dein Ger fenff&et * 3e(n Chriſt', Durd) bid) zum Vater kommen fort 
fo bald bn gank in guaden bif. vnnd felig werden hie pub dert. 
Seite 81. 


439. Don eufferlid)er Zucht bey dem 


heiligen Abendmal. 
Im Ehen, GErr 3eín Chri war fleuri und Gott. 


Wenn bu will gcbn zum Iacrament, Lachen, zupffen und wafdyen wiel 

fo beut bem Uechſten deine fjenb, iA in der Kirch cin Cenffelofpicl. 

Vertrag bid) mil ihm, bilf jhm ab, 

das tr kein klag mehr an dir hab. 5 Den armen Leuten bring dein geb, 
pbrig gefhmuk nidjt an Dir hab, 

2 füekenn dein Glanb, brit! deine Sünb, Denn flolg bie gar verboten if, 
erzeig bid) als cin ghorfam Kind, foit; fein für Gott cin gremel if. 
Ait trank did) ja nidjt pbrrlab, 
fen meffig, fonft iR dein der ſchad. EL Der Siann das Heupt entderken (el, 

das Weib jbr Henpt verdehen mel, 

3 Beth, lies, fing, bandi, erhcb dein er, — — Die wehr vnd lange Rucbelbert 
denn diefer handel if kein ſcherh. vnnd ſeltzam trad)! find gar midis we 
Sein nüchtern in die Kirchen geb, 
bitt Gott pmb gnad pub zächtig Ach. ı 7 Zu dem Altar geb züchtiglich 

ME pn) nieder hnit demuͤtiglich, 
1 Lauf uidit, cil nift, nidi gaff umbher, Mad kein grbreug, fud) mit bein d 


leichtfertig fein if ein vnchr, bod) redyt arduung àu midi verkeht. 


Nicslans Selucker. 


— — — — — —À — — 


| fngs mil der Hand den Alund, . 10 Befihl Gott Sccl, Leib, chr vud gut, 





fr Erd fprüg nid von Aund, | das ers alis hab im feiner but. 

£t 3uug und Lippen fein fanf nid! gehn maus bald bernad), 
i$, die ehr if brin. | der ſchad ifl dein, Gott hat die Had. 
tn Engeln gfalt bif wol, 11 Sin allen dingen bhalt dir frey, 

Ids aud) loben fol. das recht dein Glanb vnnd goifen fey, 
rt gmein, bacc big zum end, Unb ruff Gott an in aller noth, 

Ihür cil nicht behend. —— er wird dir heiffen früh und fpat. 


440. Herr Jeſu hilf, denn es iff zeit. 


Im Thon: Kompt ber zu mir ſpricht Gottes Ion. 


7 AX Chriſte, aud) viel Echter find 
die diß nicht halten für ein Sünb 

“und belffen uidit den frommen, 
Kein ernf ifl ihn das liebe Wort, 
fie laffens gehn fort immer fort, 
wenn fie han jhr auskommen. 


if aus den Hertzen weit, FJERR Icfu, hilf, denn cs ift zeit 


u, bif, deun es ifl zeit, 
tand weh allszeit, | gib trewe Lchrer, die pus heut 


echt grofen ſchaden leid, 
il dich Ichren: 

nand mehr Schuler fein, 
int, ec köuns alein, 
thut fid) mehren. 


o 


if mehr fürhanden, und jmmerdar recht weifen, 

bt jet man merken kan, Vund den dein Wort cin ernen fen 
b richten jederman, vnnd jerthumb Araffen ohne few 
leben zn fanden. vnnd Did) von herken preifen. 


e 


Epicurer find, 


(fib einigkeit vund Geißesmut, 
id Griff gar lanb und blind, f 


laß fic halten beyfammen gut, 


fc did) richten, nid) von einander [chen, 

| Wort vund Sacrament Wir cs fonft afdjidt zu diefer zeit 
aig und brbeub, mit grofem ergernis vnb leid, 

eigen lichten. laffen fid) offt verhetzen. 

mus fein cin Fabeley, ıo Wenn nur die Lehrer weren recht, 
erc glcid) fo frey | fo müft ſchweigen das fier gſchlecht, 
Mer mög reden: | der Spótter tand auffhöret. 

) uns brechen Hals und Kein, | Wolan, du fitafft fo vnſer Sünb, 
fo vermeffen fein... bas aud) bic Lehrer werden blind 

iB Seelen ſcheden. vnnb fid) niemand bekerct. 

| Lehrern geht die ſprach, , 1 Weil cs denn nu fo elend feht 

A jbr vielen aad, | vnd niemand auff dein wegen geht, 
n fic ablegen, fo kom, HERR (bri, mit Gnaden, 
£chrer ſchenden fie, | Erlöß pns aus dem jammerthal, 
kein gefehen ie, | fübt uns in deines Himmels Saal, 
haben dagegen. : thne vus bald zu dir laden. 

b) aus der maffen viel, om Amen, Amen, HErt Jeſu Ehrif, 
et ſicher freye wil, du vnſer hoher preter bif, 

heiß wicht wohnet, gib uns drins Wortes Samen: 
kuͤhn fein vnnd pkaudern her, | Erhalt denfelb lauter vund rein, 
andern glimpff vnd cbr, fo kommen wir inn Himmel dein, 
nicht verfhonct. durch bi, HERR Chriſte. AMEN. 
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eichrift Ein ander Cbrifllid) fico, 3m Thon: u. f. w. Vers 5.5 je, & 1 ernfl, 12,5 im. 


318 


441. 





iticslans Selneder. 


Nro. 41 — 





Ein hurt; Gefang wider die Rottengeiſter 


vnd falfchen febrer. 


Exhalt ons, HErr, bey deinem Wort 
und wehr des Bapfs und Türcken mor, 
Die treiben groſſen vbermut, 

vergieffen viel pufdjülbigs fln." 


2 Herr Jeſu Chriſt, beweis dein mad, 
der feind did vub dein wort uid! adj. 
Die armen dirs befeblew gantz, 
bn bifl des Yaters wort und alanf;. 


3 Heiliger Geif, Ach du ons bey 
vnm) alzeit vuſer Troͤſter fey. 


K Seite 112, bloß mit ver überſchrift Alia cantinncula. 


Die ehr iff bein, er ) 
wen? on vun se in. 


1 390 du nicht bilff, ad lieber Gott, 
fo ficken wir in aller mot) 
Und können pus cerreiten nidi 
der feind tobt, wutel, mürgt ved ridi. 


5 (fr trot auf Erden bod) daher: 
fich drein, bn groſſer Kong and HErıt 
Du wirfs recht maden, das iff war, 
die fach ifl bod) dein gang nd gar. 


442. Ptolomzi tabula vom Ampt der hohen Wbrigkeit, 


welche der Aeyſer M. Aurelius feinem Sohn Commodo Pio 
befohlen, ber er doch nicht gefolget. 


3m Then, Veni Redemtor gentium. 


€. reihen pub gwaltigen Alan 

gros adjicu id) fürwar nidjt kam: 

Ob cr gleich podjt und hohmut treibt, 
vergchis bod) bald, kein truß nicht bleibt. 


2 Eim armen, der fonft from wil fein, 
bin ich cedjt hold puub helff ihm fein, 
Scin fad) laß ich verkleinern nid, 
fo ct begert rechten bericht. 


3 Id frag nicht nad) der reichen gab, 
ihr gwalt vnd gunf ſchreckt mid nicht ab, 
Aus gnad vud gnufl ich keins verſchon, 
was recht ifl fol fein fortgang bau. 


ı Ans zorn id) keinen ſtraffen Ihn, 
bedenk mid) wol mit gnter tul) 
Das arg vub lafler Araff id) wol, 
die tugend id) begnaden fol. 


5 Wenn id) die fad) felbs wol erktũ, 
fo pricil id) was, wie pub wenn: 
3d fle die fad) nicht andern heim, 
in meiner Hand bhalt id) den ;anm. 


6 So aber die fad) dunckel if 
pub cs am meim verſtand gebrifl, 
So iram id) mir nicht Acts allein, 
id) pflege tatbs vund thue das mein. 


7 War recht begert, dem laß id) bas, 
bod) offt die gnab für recht geht baf. 


Im zoren fraf id kein »mb Geli 
wic fonfi pflegt foldis zn than Die Wet. 


s Bros mitt und Gab verheis id) ait, 
wenn mirs weigeht bin froͤlich mit, 
Dod) nicht zu ſchr, es bat fein maf, 
fid) nut keiner daranff verlaß, 


9 Wenns pbel gebt hab idj gedult, - 
verzage uid), es bringt mic Balb, 
Es wird and) wieder beffex bab, 
meum idj uut. arc, ſchwrig, Ride bei. 


10 Ans neid Ihm id) kein »bel it, 
aus geit hab [dad begangen ait 
Des Hendlers Zung gefelt mir wit 
id) haß fein Wort, mund, gang ye) tritt. 


t Verleumbdern bin id) hertzlich grem, 
ihr red if (pot, habe, jen) u) |M- 
In Summa, das if mein beger 
das ih bab von den frommen eye. 


1? Es foln mid) fürdien böfe Leni: 
Bärklig. Dis armen lie td [Arc 
ür&lid): die armen , 
bic frentes, Witwen, Weaifen cát. 


13 3d fr and), das mid) Gott der Her 
batumben feguet. jmmermehr, 
Unb licbet mid), vund gibt mir gan, 
from Volk, fricb, weißheit, tcemen teil 


4. iticslaus Selneder. 


— — — — — — — — — "u — — — — — — 


v„ᷣ Gott allen frommen Herrn, 15 Ein heyd hat ſolcht wort gethan, 

s bulb pub fricd begern: die Cbriflen madjeus beffer nuu. 

f$ id) ibt von ferien grund Ad) Gott, es fehlt fehr fern und weit, 
't litb mit trewen Mund.’ | bod) hat Gott and) au vielen fremd. 





er8 4.1 thue , 7.3 30rn, 10.1 thue, je, 15.1 getbun. 


443. Gebetlein, das Chriſtus wolle unfer 


©berfier Begent fein vnb. bleiben. 
jm Thon, Dandet dem HErrn pent ond allzeit. 


b gilt nichts, frc Jeſu Ehrif, 
win cub, kein fried mehr ifl, 


if alle boffunng aus, 


& kompt zu Hof und Haus. 


dj felbs regierer bifl 


I des 3atbaus gwali vnnd lift, 
ir nichts, vergchn al fampt, 
ı midis rechts in unferm Ampt. 


bilf vns vub fir) vus bey, 
pufer Hertzog ſcy, 


Ad) werd and mn bald ſelbs der etr, 
das wir midt fenpter borfen mehr. 


4 Wenn du allein der frt wirf fein, 
da wirds alles fichn wol pub fein. 
Zumalm die Köngreidy in der Welt: 
ftrt, cs if zeit, menm dirs gefelt. 


5 fioi, Icſu Ehrif, kom licher HERR, 
nad) dir (lebt all vuſer beger. 
Der einig ewig HErr du bifl, 
kom, lieber HERR! kom, 3rfn Cbrift! 


444. Ein ander Lied für die Obrigkeit. 


i aw ciuem morgen 

m einem srt, 

d mid) verborgen, 

teglid)e wort 

mem Herken from vnb zart: 
& dazu fagen? 

on cdler art. 


l, fprad) cs, die Herren, 
md Oberkeit 

el jet da Ichren 

rt und find bereit, 

) zu ſchũtzen medjtiglid), 
das, vnnd ſchweren, 


fthlen nicht. 


der Dentſchen meiſter, 
sphet vnnd Held, 
felfge Geiſter 

s Wort gefelt: 

ifm alle Chriflenlent : 
m dentfhen Lande, 
das mercket bent! 


wie es zugehet: 

# das fjenpt wolt fein, 
keit, verfichet, 

gantz' gemein 

tigkeit und wer wol dran, 
ifmus bliebe 

alt, Weib vnd Alan. 


5 Aber der gröfle theile 
der licben Oberkeit 
Hat ja ein ſchuld vnb feile: 
Cbriflus gros notb jet leid, 
Dun cs ifi jeht die legte forg 
das fic nad) Gott vnd Lehre 
frag! vnd alba gehorcht. 


6 Weltli ding felts für alles, 
welchs Gott verboten hat, 
Mit groffer pracht vnnd fdyalits, 
pbertritt Gotis Gebot, 
Da er fagt bicfe wort mit kraft 
dein Küng fol fein dein Gruber, 
der dir alls gutes ſchafft. 


7 Mich Röfer cr nicht halte, 
fid) nidt anf madıt verlaß, 
tins Ampis cr trewlich walte, 
nicht ft) voll ncib und haß, 
Vidi famle Silber oder Gold, 
[rin Volk gar nidjt beläwere, 
as ihm fcy ftetigs hold. 


8 Das Wort Gottes er ucme, 
3 t$ fein lebenlang, 
amit jbn nit befd)eme 
ein truͤber pbergaug, 
Sein hertz er nicht erheben fol 
mod) wein von GOtts Ocbolcu, 
fo wird ec bleiben wol.’ 
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| meim then dir dien, 4 Dein wil doch and) hierin gefd)eb, 
4 fo mehr dahin, | das es mit mir nad) guaden geh. 
ywad von Keib pub mut, - Regier mid) nad dem willen dein, 
bt nad) deiner güt. 0 Chriſte, lieber fcre mein. 

! das = das fie. 


446. Pfalm 145. 


seelen Ich dein wort, EP Behät vus ja für trug vnb lif, 

und bif der einig Hort, | aci, vorteil, wucher, vnrecht gnies, 

Seel vnd Leib zugleich, | Betrug, practik, für venk vnd tand, 

s ins ewig Reid: iru, hader, zauck, [pot, Zünd vnd ſchand. 
| 6 Gib das wir dienen deiner ehr 
| puub dic für angen haben mehr 


pir zur arbeit gehn, 
) tbu ons bepfiebn, 


sort vnd fegen fen, Denn aller Welt untz, ec vnb gwalt, 
fatt und forgen frep. | wir fein gleid jung oder fein alt. 

| and) bey vous fein, ' «7 Selig ifl der der fid) erkent 

n Geifler rein, vund tracht ficis nad) cim guten end, 
uns der Sathan hab, furdifam, ohn fal(d) vund heudheley, 
Acts treiben ab. | demntig vnnd geiroſt daben. 

vnſer lebenlang, s Amen, Amen, HErr Iefu Gbrift, 

ir fagen lob und baud, bu le Gott und Heyland bift. 
erken rufen au Du gibf zeitlich und ewig gnt, 


r6 fid) regen kan. durch Pid) weh vnſer Blut und mut. 


ift Ein anders: vorangebt unfer P Nro. 189. Die erfte Strophe ift eine Abänverung vov 
f P Nro, 102, die 5. P Nro. 101, tie 4. P Nro. 103, bie 5. und 6. P Nro. 114. Vers 22 thue 


444. Gebet nad dem Gift. 


tt, wir danken dir, s (fib audj, das wir ons guügen lahn 
weh für und für, ond wandeln filets anff rechter bahn 
dj vnd iciblid) [peis Und tradjten nad) des Himmels gut, 
rubm, cbr und preis. das wir nid)t fallu in fjelleus glut. 
old) dein groffe gna) 1 Weil aud) jcht find viel armer £eut, 
itu früc vnd fpat, das teglid) Brod gib jm zur frewd, 
Acts zu deiner chr Vñ laf pus jt vergeffen nicht, 

ı nimermehr. 0j wir befichn für deim gericht. 


en erfien Strophen find P Nro. 171, tie dritte ift P Nro, 47 und die beiden erften Zeilen ber 


448. Gebet umb hülff und Erlofung 


von den Sünden. 
Im Gon, Veni Redemtor gentium. 


a, Herr Jefu Ehrif, | 2 Der (diónft und mechtigſt Held du bif, 
vum) Pricher bif: Ä vnd freutigam on allen lif: 

[ris morb vnnd neid faf uns dein Srant vnd Kinder fein, 
15 zu aller zeit. | und zier pus mit der vuſchuld Dein. 


miied. IV. 91 
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9 Mis find die Wort des HERREN, 





15 Überkeit wird bethöret: 


- 
e 


wol dem, der fie betracht! 
Aber jet groffe Herren 
nemen fie nidjt in adt. 
Drumb gehts alfo, gleich wie es geht, 
Confufion if Ordnung, 
wer nur cin weng verfieht. 


Religion mil falen, 
darauf hat niemand adj, 
Ber meiſte theil für allen 
diefelbig unt. verladt. 

An groffer Herren Höf jebt find 
viel Spólter und and) Schwermer, 
es wil als werden blind. 


Mie größe Sect bey allen 
if Epicnrerep: 
Da thut man teglid) ſchallen, 
ad) Gott, es find nur Sem. 
Wo ift dein furdt? wo if der Glaub? 


weh den, bie folds then! 
Gott aber anders Ichtet, 
ts giebt dad) böfen lahm. 
Gott geb and) unfer Obrigkeit 
ein weiß verfendig hertze 
vund bbüie fie für leid. 


16 (Dott geb ihr treme Rähte 
die felbs nicht Sdmrrmer fnb, 
Zonf iR wetter vnfiett 
vnb allzeit loß Geſind. 
Ad) Gottes Wort mus führer fein 
wcan das nicht geht mit fremden,” 
fo if cs als vnrtin. 


Wir find je! gar umbgchen 
mit Secten vund mit gefahr: 
Bas wir han nod das leben 
it Gottes fegen zwar. 
Aber wenn wir folds achten nidi 


- 
-4 


wo if die Lich bes Wedjfieu? wie bald ift es gefcheben, 
da if man fu vnd fand. das unfer glück verblicht? 
i? Es geht ja durd einander, is Die Aenſchen fehr mißbranden, 


frefen ond fauffen viel; 
Wer nur iR ke vnd ander 
cinhawt mit Aumpff vnb fiel, 
Wenn er gleid) if cin Diener Chriſt, 
Ich mans daran midt fehlen, 
gwalt geht aud) jetzt mit lif. 


Sid Schwermer ob anfieu 

in grofer wird vnb cbr, 

Darob Ehrifus that ſchwitzen 

mit feinem Wort vnnd Lehr. 
Denn fie find wider alle die 

die Chrifti wort behalten, 

find feind immer und it. 


Mie Herren fie bereden 
onnd dichten bif vnnd das, 
Bringen viel grofe (deben, 
halten da keine maf. 


Wer ihn nidt gfellt, der mus nichts fein, | 


weun Cbriflus fcibs da Aunde 
müf cr leiden die prin. 


b 


wenn fie ina Gnaden fen; 

Ihr Odem tbut da rondes, 

wie fewr aus jhn thut gehn. 
Wenn aber Gott die Oberkeit 

mur einmal thut erleudglien, 

fo fcit vermeſſenheit. 


(Hotts gnad allein die bee, 
die ander kompt bernad): 
KHompts aber nicht zu lebte, 
fo bficht ja jene doch, 
Dic cwig bleibt, die ander nicht: 
wer wil fo darnad) fragen? 
frag du nad) Gotts geridt. 


. 30 Bald kompt viel Blutvergieſſen 


von groffem feinden her, 

Da wirft du fchen fiefen 

mandın Held vnd gwaltig Beer. 
Beftenbigheit wil nichts mehr fein: 

adj 3e(u, mads ein ende! 

kom, frr, zum Srichte Bein! 


K Seite 126. 3u Anfang der 7. Strophe die Qinmeifung (Deut. 17.). Vers 13.7 je. 


445. 


Ein Morgenlied, wenn man zur arbeit gehet. 


3m Eon, Ehrifi der bn bif ber belle tag. 


(Man (ij, Herr Chriſt, o warer Gott, 
al onfer arbeit früc vnd fpat 

Vergebens muhet fid) vmb funf, 

und fdjafe! midjts ohn Deine gumf. 


2 Mn bifis der glück vnd fegn verleiht 
zu meiner arbeit, bas gedeit: 
Ao gib, o liebſter HErre Ehrik, 
dein gnad ;n meines lebis frif. 
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ian al meim tium dir dien, 4 Dein wil doch aud) hierin geſcheh, 
(ux mid) fo mehr dahin, | das cs mit mir nad) gnaden geh. 
| id) ſchwach von Leib vnb mnl, - Hegier mid) nad) dem willen dein, 


win Arb! nad) deiner git. 0 Ehrife, liebfler rre mein. 


Beré 2.2 das = das fie. 


446. alm 145. 


den Seelen. left dein wort, | 5 Behät ons ja für trug vnb lift, 

rif, vund bif der einig fort, | gei, vorteil, wucher, vnrecht gnits, 

s au Seel vnd Leib zugleich, Setrng, practik, für rend und taud, 
tommen ins ewig Reid: traß, faber, zanck, (pot, Sünb und ſchand. 


6 Gib das wir dienen deiner chr 
onnd bid für augen haben mehr 





penu wir zur arbeit gehn, 
t gnad thu uns beufchn, 


dein wert und fegen fen, | Denn aller Welt nu, chr vnd gwalt, 
t wir fatt vnb forgen frey. wir fein gleih jung sder fein alt. 
Engel and) bey uns fein, | -7 Selig ift der der fid erkent 

| zarten Greifer rein, vrnnd tradi ficis nad) cim guten end, 
5! an vus der Satbau hab, | Furdtfam, obu falíd) vund beudyicy, 
c ihn ficis treiben ab. bemütig vund getcoft babey. 

is wir unfer lebenlang, 8 Ancn, Amen, HErr JZeſu Chriſt, 
rif, dir ſagen lob vnd band, in valet Gott vnb Heyland bif. 

von berken ruffen an Du gibf zeitlih vnd ewig gnt, 


Ms Herk fid) regen kan. durch bid) weh vnfer Blut vnb mut. 


Iberfcheift Ein anders: vorangeht unfer P Nro. 189. Die erfte Strophe ift eine 9I bánberung vov 
jweite i P Nro, 102, vie 8. P Nro. 101, bie 4. P Nro. 103, bie 5. und 6. P Nro. 114. Vers 2.2 thue 


444. Gebet nad; dem Tiſch. 


ver Gott, wir danken dir, 8 (fib aud, das wir uns gnügen lahn 
ns ntbrefl für pub für, vnd wandeln filets anff rechter bahn 
geikliy vnd iriblid) [pris Vnd traten nad) des Himmels gut, 
ı lob, cum, chr vnb preis. | das wir nid) faln im Hellens glut. 

; wir fold) dein groffc guad 1 Weil and) jcht find viel armer £eut, 
) rahmen früc pub fpat, bas icglid) Brod gib ju zur frewd, 
ichens Reis zn deiner chr Ui laß vns jt vergeffen nidt, 

fenus ja nilicrmehr. 0; wir beficbn für rim gericht. 


Die beiben eeflen Strophen find P Nro. 171, die tritte ift P Nro, 47 unb tie beiden erfien Zeilen ber 
132. 


448. Gebet umb hülff und Erlofung 


von den Sünden. 
Im Thon, Veni Redemtor gentium. 


es Schu, Herr Jeſu Gbrifl, | 2 Der ſchoͤnt vnd mechtigſt Heid du bif, 
Köng vnnd Pricfer bif: pub freutigam on allen lifl: 

s Teuffels morb vund ncid faf vus dein Braut vnb Kinder fein, 
bey uns zu aller zeit. | pub zier pus mit der vnſchuld dein. 
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3 Su Sünden find wir all gcborn, . 3 (Értett ons, HErr, ans aller notb, 
pub liegen unter Gottes Born: ' von Sünden vnnd vom biitern 3 
Huf du, ewiger Gottes Sohn, | Und von des Kardırm Ceuffeis 1 
und führ vns zu dem Gmadcenihron. fen vnſer zufudt, ſchild vnd rd 

1 Puſer Walur iff gang verderbt, ı 9 faf vns dein liebe Kinder fein, 
auf uns die Sünde hat gcerbi, 007 erhalt dein ehr und Bein einen, 
Das Gfeh vermag zu helffen nicht, Der bu für pus geſtorben bi 
der frei will hafet Gotts Gericht. bn trewtt Held, HERR gern "ydf. 

5 Snfrc tugenb, gut werk vnd kraft ı 10 (És ifi ja war: wer anf Di treni, 
zum leben haben keinen fafft, der hat gar feh vund wol gebaut: 
Helfen gar nidts zur Grehtigkeit © HErr, durd brin guad vus nerieg, 
onnd fügen nichts zur Seligkeit. das vnfer Glaub befcadig fen. 

« Huf, Herr Jeſu! du hilf alltin, ıı faf ons nicht Aeiſter ſuchen mehr 
durchs Bint unnd bitter Leiden dein, denn bid) rer © licher taf 
fring ons zu deines Vaters bulb, Alirin zu dir, herr zn 
Reck vns den Glauben in gedult. der einig Gnadenthren du 
: Erloͤß ons aus dem Gfenguis gros, 1? Auf bid) hoffen wir, lieber sen, 
das wir bid) preifn obn vnterlaß, inm ſchanden laß vus 
Unnb frewen vns in cwigkeit Befcher vns and) cin feligs end, 
durch deine gros barmbergigkeit. mim vnſer Setl im ein? Hend. 


K Seite 149. Die erfte Strophe ift P Nro. 2, die zweite P Nro. 43, tie tritte P Nro. 14, bie 4.—7, Gireph 
Nro. 51, die achte ift P Nro. 6, tie neunte P 'Nro, 8, die beiden eren Zeilen ber schnten ſtud ans P Nro 1 
beiden anderen aus P Nro. 15, tie beiden erfien Zeilen der eilften aus P Nro. 16, vie zwölfte Strophe ia Pin 
Ders 8.1 Erret. 


449. Rlag vber der Welt untrew, und Gebet 


vmb gnab vnb hülff. 
al. 64. 
Im Gon, Wol dem der in Gottes fardt Acht. 


3«o meint nicht, das folt pbel gchn, - ^ 4 19« gaffıcy zu der zeit wil fein, 
u lang die Welt nod) würd befitbn, der ſeh, wer geh zum aus hinein, 
ril aber gerad iff worden kruii, | Das ihm nid bal Y^ * ed 


5 Sietigs man fid) beforgen mus, 
es ifl ja weder cem nod uf, 


? &s iff kein tram, es ifl kein Glaub, 
wer medjtig if lebt aus dem ranb. 
€s find der auſchleg ja zu viel, | Daher bicibts alfo: kein trem if, 


fo kert fidjs leider alles vmb. | auffglaben werd mit großem 
| 


das idjs uid)! all erzelen mill. | kein glaub, kein furcht jm dieſer fri. 
3 Sie branden alle bófe tück e HERR G0, mas fol id dazu tar! 
vnnd legen ons gar manden ficit, id) ttam anf bid, wil bri bit Ras, 
Sic meinen nicht, Gott ftbe das, Unnb mid) fehnen zu deinem treu, 
vÄnd fahren fort ohn vunterlaß. die Welt zum Teufel fahren len. 


K Seite 153. Die überſchrift, Ein ander fieb, eiufdem Argumenti & toni., weiſt auf das veraugehem 
unfer Nro. 369. 


450. Thu das was bir befolen if. 


Qe. das, was bit brfobleu if, 
was deines Ampis vnnd Gerufs if. 
Das ander las dem lieben 601, 
4raw ihm, und hoff in aller uot. 
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2 Fey and) gedültig alle zeit, 
bet fleifig, vund adt keinen neid: 
Alfo wirfu ein firgman fein, 
601t wird dir allweg heiffen fein. 


bem vorigen Liede, mit ber überſchrift Aliter. Anfang pue. 


451. Ein Wanderlied, 


Im Chon, In Gottes namen fahren wir. 


namen reifen wir, | für argen Lenten manigfalt 

nfer cham vnd zier, | bewahr vnſer Leib vnb gefalt. 

R vnſer fer und mund, ij . 

zu dieſer ftum). 8 Mörder, Reubec, Dieb vnb dergleid, 
die flets gehn in des Genffels Reid, 

t fdniberr vud gleid Wend ab von uns, kein mad! laf han 


f bleibt allezeit, al die ons mad) bem leben flabn. 


s vuſer lofung if, 


t malt zu jeder frif. 9 Im deinem (dn vnd Gotilid) gleit 
c) vnſer Seel, Leib, Gut bereit, 

rien und femper frey, ard) bid) entgen wir aller gfahr, 

mmel gar fpanucw, dein Engel vns Actigs bewahr. 

Mut gewafchen rein, 

Rinder Gottes. fein. 10 Für wilden Thiern vnb vngemach 
behät, rr Ehrik, pub onfer fad 

Herrn »nb Herren find, In deiner ehr fuhr bn binaus 

Welt, Tod, Hei vnd Zünd. und bring pus gfund wider zn faus. 

kurcen wer da vil, 

:dj Gbrifum ganf wird fill. 11 Alfo wie find heim oder nicht, 
dennod dein lob bey vns ankbridt, 

Ehrifle, Gottes John, D; wir danken früe vnd [pat 

du Guadenthron, für dein woltbat vud grofft quad. 


'd biefts Jammertbal 
p, in deinen Saal. | ı2 Wenn wir nu außgereifet han 
| aus diefer Welt, führe dan ons dann 
d) jekund Pilgram fein, Durchs Leibes tob in fimels thron, 
Keibs vnb 3etlem prin, zum Vaterland, O Gottes Sohn. 
s dein bril vnd glüd, 
ür des Sathans tück. 13 Da wollen wir den Vater. weis 
vnb bid, ben Sohn vnb heilgen Geif, 
fobeu vnd preifen ewiglid) 
| hilf, 3efn Ehrif, genebiglid). 


irf gib uns dein gnab, 
die boͤß Welt nicht [djab, 


: jever Strophe fAprioleis. Ders 12.2 dran. 


452. Ein Lied in [ehr groffen anfechtungen. 


Im Chon, 3d flunb an einem morgen. 


m fol id klagen 2 3d lieg allzeit iu. ſchmerhen, 

elend ſchwer? id) denk an meine ſchuld, 

jat verzagen, Ib winfel, ſchrey von herken: 

in trof nicht wer. ' ad Gott, beweis dein bulb, 

mein fer& madt krank vnd malt, faf mid) dein armes Würmlein fein! 
dj ts bebet, | von dir laß mid) nid) trennen 

frewde hat. mod) kommen in fellifd) pein! 
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3 Wenn du wilt Sünb zurechnen, 
fo if es aus mit mir, 
Sein Leib vnb Icel mus breden, 
ewig gfloffen von Bir: 
3d) wer lengf in der Helen grumd 
verworfen und verfdleudert 
nad) deim gerechten Mund. 


| Mein Her mid) vberzeuget 
von jugend auff bißher, 
IHein gwifen mir nicht Icuget, 
cs if bic wahre Lehr: 
Wer fündigt wider bid, O 601, 
der mus vernrteilt werden, 
da ift jammer vand noth. 


5 Baher kommen die ſtrafen, 
krank, atm vnnd trawrig fein; 
Bic not ie mid) nicht Schlafen, 
id) klag dir meine pein: 
Es draht mid) wie cin harlc laf, 
vnglük hat mid) nmbfauaen, 
du mid) fo afirafet hafl. 


6 Creutz folget nad) einander, 
bif bemt, bif morgen her, 
Durchs jammerthal id wander, 
ih bin geplaget febr: 
— viel der ſchrecken And, 
aufmenbig hampff vnd gfahre, 
mauch vnfall fid) da find. 


: Es ſchlegt glei wie cin Gammrr 
vond wie cin Donnerkeil, 
Es heufft fidjs Herken jammer, 
id) wein vnd hleglid) beul, 
Ih weis oft weder aus nod cin, 
den 100 ih mir aud) wänfde, 
6 wer id) ans der pein! 


Was fol mir dody bis leben? 
ils bod vol Sinb vnb firaff; 
Fein frewd kein flcnfd) kan geben, 
id) bin ein jrrend 3daff, 


Der Wolff, der Teufel, fet mic zu, 


mein eigen HYerh erſchricket, 
die Welt Ich mir kein cnb. 


9 (ros fiherheit der Menſchen, 
pnglauh vnd pnirem viel, 
Der 10d mit feiner fenfen 
vund meines lebens ziel, 

Das Jüngſt Gericht und Gottes zorn 
ſtehn mir ficis für den augen, 
id denk, id) fen verlorn. 


10 Hein fdjmad) pub heimlich leiden, 
aud) ergernis und ſchand, 
Hein frinb, fo fpriugi in Frewden, 
fpot, bon vnnb arge hand 


— —— —— — — 


Mich treiben oft zum zweifel gar: 
cif denn Cot! gar gehsrben’ 
ſprach id) in meiner gfabr. 


ı Id wil mein Ampt auffgchen, 
id) hau uu nit mehr fort, 
3d wolt, id) bet kein leben, 
al kraft ond faft verdorrt, 
Stel, Leib vnb mut ec(dlagen if, 
kein fremb if mehr fürhanden: 
© todt, willkum bn bift! 


i2 Xd jammer uber jammer 
3onas im Wahlffcd lag, 
Alfo iff ja mein kummer, 
id trawre nad! wand tag; 
Da if bei mir kein Sonnen(drin, 
kein troft iR mir fatt krefitig, 
es wil als kraffilok fein. 


13 Gimmel ond Erd fampt allen 
was id) anfchen thu 
FR mir voll bitter Gallen, 
da hab id) keine rub: 

Wenn ander mit fi frölid fein, 
fo geht mein fenf mit (merken, 
cinfam id) bleib allein. 

| 14 dub zwar was fol ih maden - 
bep diefer argen Welt? 

Wenn gleih Aunden al fade 
wit cs mir fon gefelt, 
Tlod) bennod) mil kein" trem. mehr 
id) mus fein wie cin €nle, 
drumb bleib id gern allein. 


! 15 Mic mid) aud) folten trößen, 
mitlcibnng haben da, 
Sind oft gar bitter böfe, 
aud) bei fid) heimlich froh: 
Kein gut wort id) von jbucu hab, 
glei als wer id) hein Ehrißen, 
wünſchen mir Acts das Grab. 


1» Adı Gott, was fol idj madıen, 
adj 3e(n, Heyland mein” 
Sol id) darumb verſchmachten? 
da ſprichſt du lauter nein: 
Was mad) id) denn, id) armec 4 
fol id) darumb verzagen, 
weil ih fold Ereuk mus ban? 


v? 3er ifi, der mid) kam reiten, 
wer ifl mein heil pub feg? 
Wer hilft von Band und Kelten 
darin ich gfangen lieg? 
Wer gibt mir froff ins Gecbe mc 
| wer thut fid) mein erbacinen? 
wer wil mein Helfer fein? 


Wicelans Selueder. 


Me Ichlang zu fdanben, 

achen aros? 

r ja fürhanden, 

x madres lof? 

t mein Sünd, wer tcofict mid)? 
) Gott verföhnen? 

dein bülff bin id^? 


25 Mein leid mir jegt vergehet, 
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mein framrem hat ein emd. 
Mäcin troſt in Gbrifto ſtehet, 
mein hertz ſich zu jhm wend. 
Hilf, Jeſn Chriſte, Gottes Son, 
hilf mir aud) uberwinden 
als Crentß, angf, fpot und hohn. 


ftr, alleine, 26 Regier mein Ampt vnb leben, 
Marien Sohn. : laf mid) dein Werkzeug fein, 





om pub weine, - i Dein Geif thu mir and) geben 
Herken Kron, zn dienen deiner gmein. 

ef, mein fort, meins Icbens fafft, Ein feligs end du mir vetley, 
i£ mid) erguicken wenns if dein Gottlid) wille, 
Seelen krafft. vund mir flets guedig fcy. 

ı Gott, mein Icben, 27 Mein weg id) dir befehle, e 
id) bezalt, mein £rib und Scel vertram; 

ir mid) gegeben ı Sein Sünb id nidt verbeble, 
uchisgefalt. . Pid Heyland id) anfhaw: 

rifd vnd in! du worden bift, | Durch bid) hom id) zum Vater. od; 
lu vergoffen, | Herr Icfu ; litber. ftre, 

du mir gibf. vom vbel lof mid) bod. 

) dir verirawen, 23 Dein Engel laß bewaren 

hen mid. ' mein arme Scel onnd Leib, 

| id) un bawen, Jn fried laß mid) binfaren, 
zunerſicht. en Teuffel von mir treib. 


enffel, Welt, Sind vnb tob, 
jelen pforten, 
en kein motb. 


icitlid) ſchmertzen 


gehn jm Kerken, 
bloß und £chr: 
gegenwertig if, 
d nicht bawen, 
ig vnnd lif. 


üufftigs vetbeiffct, 

ym hin; 

t es leiſtet, 

| mein finm. 

‚ fjerb, ad) arıne Scr, 
iad) der Erden? 
ir erwebl. 


Gimmelsfrewde, 

9 qui, - 
i kein leide 

mnt. 
| inn allen alles. fein; 
m bald mil gnaden, 
rn fag herein! 


Sup fey dem Sathau »nb der Welt, 
Gott iff mein Vater worden, 
tru dem, dems nicht gefelt! 


9 Ich geh daher in fprüngen, 


der Himmel gank ifl mein, 
Mii fremden tbu idj fingen: 
Gott wil mir guedig fein. 
Sin Sohn ift je mein fleifd) vnnd Blut 
vnnd fibt zus Vaters rechten, 
mein Hort vnd ewigs Cnt. 


! do Id bin getanfft aus Gnaden, 


id) hab das heilig Wort: 
Chrifns mid) bat geladen, 
von ibm hab id} gehort 
Das er mir gibt fein Leib und Bint 
zn effen vnd zu trinken, 
verfindt, wers leugnen thnt. 


31 Mic folt mir denn nn gramen? 


was wolt id) fürchten doch? 
Ehrifo wil id) vertrawen 
»nb fo tragen mein jod) 
Vnnd dringen dur des todes noil 
zum leben mauff gen Himmel, 
Amen, das walte Gott! 


:6 13.2 und 29.3 thue. Vergl. vic Pieter veffelben Anfangs im 3. Teile. Die 29. Strophe erinnert 
iebes IN Gott für mich fo trete von Baulus Gerfarbt. 
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os du will Iünd zurechnen, 
fo if es ans mit mir, 
Miein Leib vnb Seel mus bredien,, 
ewig eftoffeu von dir: 

3 wer lengff in der Helen grund 
verworfen vub verfdileubert 
nad deim gerehten Mund. 


Mein Her mid) vberzengei 
von jugend auff bißher, 
Hein gwiffen mir nicht Icuget, 
cs if die wahre £ebr: 
Wer fünbigt wider bib, O 601l, 
ber mus veraricilt werden, 
ba ift jammer vnnd moth. 


Daher kommen dic fraffeu, 
krank, atm vnnd trawrig fein, 
Die not tef mid nidt ſchlafen, 
ich klag dir meine pein: 
Es draht mid) wie cin harte lafl, 
vnglük bat mid) nmbfangen, 
du mid) fo afitafet hafl. 


Ereng folge! nad) einander, 
din bent, bif morgen her, 
Durchs jammerthat id wander, 
ih bin geplaget febr: 

Inwendig viel der ſchrecken And, 
auswendig kampff vnb gfahrr, 
mand) pnfall fid) da find. 


Es ſchlegt gleich wie ein Gammet 
vond wie cin Donnerkeil, 
Es heufft fis Herken jammer, 
id) wein vnd kleglid heul, 

Ih weis oft weder aus nod) cin, 
den 100 id mir aud) münfdr, 
0 wer id) ans der prin? 


Was fol mir dod bis leben? 
ifs bod) voll Sünd vnb firaff; 
ficim frewd kein Menſch kan geben, 
id) bin ein jrreub 3daff, 

Der Wolf, der Genffel, fet mic zu, 
mein eigen fjert erſchricket, 
die Welt Ich mir kein rnh. 


(Bros fiherbeit der Menfden, 
onglanlı und pntrem viel, 
Der 10b mit feiner fenfen 
vund meines Icbens ziel, 

Das 3üngf Gericht und Gottes zorn 
Achn mir fleis für den augen, 
ih denk, id) fe) verlorn. 


Allein fdimad) vud beimlid) leiden, 
audı ergernis und ſchand, 

Mein Feind, fo fpringt in Frewden, 
fpot, hohn vund arge hand 


Wicolans Selneset. 


Mid treiben fi zum weifel gar: 
"iff denn Gott gar grfstbeu 
ſprach id) in meiner gfabr. 


11 Id) wil mein Ampt anffgehen, 
id kan um nicht mehr fert, 
3d weit, id) het kein Ichen, 
all kraft vu faft verdertt, 
Seel, Leib pub mut erfcglagen it, 
kein frt) if mehr fürhanden: 
© tobt, millknm bn bif! 


2 Ad) jammer vber jammer! 
Jonas im iDablffd) lag, 
Alſo iR ja mein kummer, 
id trawre nacht wand tag; 
Da if bei mir kein Sounenfdrin, 
kein troft if mic fatt krefftig, 
ts wil als kraftlok fein. 


13 Zimmel pub Erd fampt allen 
was id) anfchen tu 
FR wir vol bitter Gallen, 
da hab id) keine rub: 
Wenn ander mit fid frölid fein, 
fo geht mein fenfg mit ſchmertzen, 
cinfam id) bleib allein. 


| 14 Vnd zwar was fol id) wachen 
bey dieſer argen. Welt? 
Wenn gleid) Annden al faden 
wie es mir fonf gefehlt, 
Tlod) bennod) wil kein^tcew mehr 
id) mus fein wie ein Enle, 
drumb bleib ich gern allein. 


15 Die mid) aud) folten trófen, 
mitleidung haben da, 
Sind oft gar bitter böfe, 
aud) bei fid) heimlich froh: 
Kein gut wort id) von jhucn hab 
gleich als wer id) hein Ehrißen, 
münfdgen mir Acts das Grab. 


16 Xd) Golt, was fol id) machen, 
ad) Iefn, Heyland mein? 
Bol id) darumb verſchmachten? 
da (prid du lauter nein: 
Was mad) idj denn, ih armer 4 
fol id) darumb verzagen, 
weil ih fold Creu& mus ben? 


BL Wer if, der mid) kan reiten, 
wer iff mein heil vnd feg? 
Wer hilft von Band vnd fetteu 
darin ich gfangen lieg? 
Wer gibt mir trofl ins Hecke m 


| wer thut fid) mein erbarmen? 


wer mil mein Helfer fein” 





Kieslans Selueder. 


M die 3dlang zu ſchanden, 
Drachen avos? 

em jo fürhanden, 

sun machen lof? 

mpi mein Sümb, wer Iroflet mid? 
mid Gott verföhnen? 

| "dein bülf bin id^? 


u, Herr, alleine, 

| Marien Sohn. 

) kom und weine, — 

ins Kerken Kron, 

(cof, mein Hort, meins lebens fafft, 
lat mid) erquicken 

vr Seelen krafft. 


win Gott, mein leben, 

r mid) bezalt, 

für mid) gegeben 

Anchtsgefalt. 

flrifd) und Gint du worden bift, 
baum vergoflen, 

il às mir gibf. 


aid) dir verirawen, 

maden mid. 

wil id) nu bawen, 

u zunerſicht. 

Teufel, Welt, Süud vnb tob, 
Hellen pforten, 

ditm kein mot. 


y zeitlich ſchmertzen 
faren bet, 

ih gehm jm Kerken, 
t bloß vnd ehr: 
® gegenwertig if, 
id) nid! bawen, 
irmg pnub lif. 


: künfftigs verheiffet, 
Sehen hin; 
mir es leifet, 

al mrin finn. 
cs Berk, ad) acc Scel, 
mad) der Erden” 

Bir erwehl. 


| Simmelsfrembe, 

wig gut, - 

dfi kein leide 

er mul. 

pil iun allen alles. fein; 


som bald mil guaden, 
im tag herein! 
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! 25 Mein leid mir jet vergehet, 


mein trawren hat ein end. 
SHein troft in Ehrifo ftebet, a 
mein hHertz fid) zu jhm wen. 
Hilf, Jeſn Ehrife, Gottes Son, 
hilff mir and) vberwinden 
alis Erenh, angf, fpot und bobn. 


.26 Regier mein Ampt vub leben, 


laf mid dein Werckzeng fein, 
Dein Geiſt tu mir and) geben 
zn dienen deiner gmein. 

Ein feligs end àn mir verley, 
wenns if dein Gottlid) wille, 
»nnb mir flets guedig fcy. 


27 Mein weg id) dir befchle, e 


mein Leib und Seel petitam; 
Mein Zünd ich nicht verhehle, 
bid) Heyland id) anſchaw: 
Durch did) kom id zum dater 5od; 
Herr Jeſu, lieber frre, 
vom vbel lof mid) bod). 


| 2s Dein Engel laß bewaren 


| 





mein arme Scel vnnd Leib, 
Om fried laf mid) binfaren, 
en Genfel von mir ircib. 
Trutz ſey dem Jathan vnb der Welt, 
Gott if mein Water worden, 
truß dem, dems nidi gefelt! 


9 Id) geh daher in fprüngen, 


der Himmel gan if mein, 
Mit fremden tbu id) fingen: 
Gott wil mir gnebig fein. 
Sein Sohn if je mein Fleiſch vnnd Klut 
vnnd fibt zus Vaters rechten, 
mein fjort und ewigs Gut. 


:30 Ich bin getanfft aus Gnaden, 


id bab das heilig Wort: 
€brifus mid) bat geladen, 
von ibm bab id) gehort 
Bas er mir gibt fein Leib vnd 6lnt 
zn een vnd zu trinken, 
verſtucht, mecs leuguen tut. 


31 Mic folt mir denn un grawen? 


was wolt id) fürdıten doch? 
Ehrifo mil idj vertrawen 
vnd fo tragen mein jod) 
Vnnd dringen durch des fodcs noth 
zum leben nanf gen Himmel, 
Amen, das walle otl! 


jeté 13.2 und 39.3 thue. Vergl. die Lieder veffelben Anfangs im 3. Teile. Die 29. Strophe erinnert 
Liedes IA Gott für mid) fo trete von Paulus Gerbarbt. 
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453. An S. Stephaui tag. 


Sauci Stepbanus voll Glaubens war, 1 Sein Griff er bald aufgeben thei 
thet keefftig werk gan& offenbar in Ehrifi Hand, mit dem Gebet 
Jreifet den HERREN Gbrifium ftey HERR Jeſn, nim auf meinen Grif 
vnb Arafft bic bendjler ohne ſchew. ond mir dein gnab vnd güte leif. 

2 Marnmb er muft bald halten her, 5 Bchalt mein feinden wicht die Sünd, 
»mb Ehrifi willen ueme meer fie find jebt mütig vnd flaac blind, 
Hören, zur Stadt gefoffen ans, £af fie jbr elend kennen mod) 
getödtel ünrd) Gottlofem fraus. und kommen aus der Sünden [sd 

3 *9id [rb Ehrikum den HERREN mein | 6 Huf, HERR 3€[n, zu aller zeit, 


Sprad) er, “den mil ich loben do Die bid) bekennen bfienbiglif) 
mit meinem Todt willig vnb froh. vnnb felig werden cwiglid. 


zur Rechten Gottes ficu gar fein’, | laß vns aud) werden ſolche Kent 


K Seite 241. 
454. Am tag Iohannis des Apoflels und 
Euangeliften. 
fjr „irewer Gott im hoͤchſten tbron, | Das wir glanben vnd gwifen rein 


das wir erkennen deinen Sohn, behalten dur bie guade dein. 


Der vunfer Bruder worden ift, 


den rechten Heyland, 3efnm Chrif. 4 Auf das wir alzeit fein bereit, 
wenn du hómpf, frr, mit si 
2 Johannts, fein Apofel trew, Wit fein gleich jung, ar oder all, 
bat vns befdyricbn fein Aenſchheit new zu folgen deines Werts gewelt. 
Dereinigt mit der Gottheit klar: 
ſolchs lobt all Menſch vnd Engel ſchar. 5 Geſcher uns, HErr, cim feligs em, 
uim onfer Stel im deine Gew, 
3 Erhalt uns ja bey deinem Wort, Sefprenget mit deins Sobuces Gixl, 
in onferm Ampt laß vns acbu fort, weldhs allein ift das bódfe gui. 


K Geite 216. Ders 3.3 ift aus P Nro. 35, die erfien beiden Zeilen der 5. Strophe ans P Nro. 29, bie $cbtt 
find ben Anfangszeilen von P Nro. 19 ähnlich. 


455. Am tag der Un[djilbigen Rindlein. 


Der duſchũldigen Aindlein tag ; Die Rindlein aller ehren werd 
wir bent begehn, mit groffer klag find deine Aertrer auf der erd, 
Uber Herodem Hellebrand, Sckommen ewig ebrew krom 
der Icgt.an Cbriftum feine anb. in deim Dalla vnd Himmelsthren. 
2 Er wolt anftilgen Gottes Sohn, | e fjtrobrs aber und fein 6fob 
den eingebornen König fron, find unfinnig pub tea fli blind, 
Der in der Wiegen war cin Kind, Rennen von dir ins 3atbansfirió, 
geborn ein Alcnfh ohn alic Sünd. | ewig verdamnis vnnd vungläd. 
3 Die armen Kindlein der € pyram 7 Tyrannen fol es alfo gehn, 
aud von der Mütter Grüfeu nam, “Denn fic bep bir nit mollem fein, 
fies feibeln vnb zufüken fic, Sondern veradhten bid) allzeit, 
das Slut die Eltern krendet ie. darumb fie haben ewig leid. 
| 
1 Xd) Gott, was klag da gwefen ift! 8 Herr Cbrifl, sib ons das wir ‚dein [r 
kanfiu das leideu, Jefu Chrift? vnnd folgen diefen Kinderlcin, 
M, Itibeflu, fo leiden wir, Screit und wilig zu dem tebi 
mit bir leiden iR himmelszier. Ä wenn ja fürhanden if die usth. 
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it fürchten einig gfabr, | 10 Wir warten anf die ewig fron, 
us krüm cin cinig Haar! anf Himmels ehr, auf frewd vnb wohn, 
ty vas bif hats kein notb, Da wir bid) vnb den Vater dein 
wir nid) Welt nod) todt. | preifen wollen ou klag »nb pein. 
6 3.1 jt. 

456. Bon ber Flucht Chriſti in Egypten, 

AMatth. am 2. 

€brif für Herode loch Du flendft für ihm vnnb treibff dein madıt 
ten eilend zoch zn rechter zeit ohn allen pradıt. 
ı der Matter fein: 
1 armen 3efulcin. 5 Mit ficbeu du jbn jagen kauft, 


u fhanden mad fein reihen wanft, 
der Herren vber ali | ein armut und dein Wicgen klein 
Erden keinen Saal, | zuſtoͤrt madjt, rei vub reihthumb fein. 
er fein Henpt kinlegt, | 
ganbe Welt fonft tctot. | e Dein gwalt ifi gros wenn er nidis ſcheint, 


vnd alfo fdjlegfh al dein Feind: 


heylaud Jeſn mein, Drnururth kein anfehen in der Welt 

y an das £ciden dein: bebeltßu allzeit fieg vnb feld. 

auff die Welt geborn, 

| da des tenfels zorn. 7 Herr Jeſn, gib vus aud) dein guad, 
| mE das wir dir trawen früe und  fpat, 
pramw dein fint begehrt, . — Willig zu allem leiden dein, 

d er nid gewehrt, duch bid) entfliehen aller pein. 


457. Bon der verklerung Chrifti 


Mathei 17. 
| feiner nidrigkeit | Bn loben Gbrifum finds bereit 
Söttlihe klarheit | mit groffem ſchal in ewigkeit. 
erden Menfdeit zart, | 
iid) verborgen ward. | 5 fjilf Jeſn, das wir and) dit fein 
a die bid) hören pub loben fein 
mig Gottes Sobu | Und frewen vus der herrligkeit 
bed »nub Gottes tbron die bu den deinen haf bereit. 
F Erd, Menfc worden if, 
» fucxfd wm cwig ifl. G6 8 Mit alim feligen laß vus fein 
in ewigkeit die Diener dein, 

"uft vom Himmel ab Laß »us im Himmel haben teil 
ı Sohn, den id) end) gab, mit den heiligen ewig heil. 
hören allzugleich, 
men ins Himmelreich.’ 7 fjiff deinem Volk, HErr 3efn Chrif, 

| punb fegen was dein Erbieil if, 
as vnd die zahl | af vns (then drin Herrligkeit 
ilig dienen all, | pub bid) loben in Ewigkeit. 


458. Simeonis des Ertzvaters Lobgefang, 
fuc 2. Nunc dimittis. 
Im &yon, Mit fried und fremd id fahr dahin. 


fjerbrig id) bin geweſt wies Gott wandte; 
ibt, Im fartn id) gezogen hab 
s gefickt, bod) mir zum bef, durch mein gaub elemb Leben. 


328 


Uicslaus Selneder. 
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2 An, Here mein Gott, ins Vaterland 
aus kalter herbrig 
Vnd aus bes Kerckers Sünd und (hand 
guedig führe mid, 
Span mid) aus des Karrens jod) 
»nb laß mid) un frei bleiben. 


| + Meins hertzen engen haben jha, 
mein Heil, geſehen, 
Den du für alle Welt gabſß hin, 
drans zu febeu, 
Das bn wollt gnebig fein 
allen die auf jhn iramwen. 


5 Du har jhn allen fürgefieit 
tin licht, zu leuchten 
Ben Heyden vnnd der ganteu Welt, 
aud) zu frewdcn 
Bund preis deins Volks fra, 
durch ju. wir felig werden. 


3 Mein Diener bin id, das weis id), 
fren laf mid) fahren, | 
Wie durch dein Zuſagung mid) | 
thuf bewahren: 
Dein Sohn du mir geben paf, 
in jbm bin id frey worden. 


K Seite 266, 


459. Ber fobgefang Marie der werden Mutter 


Gottes, nemlid das SMagnificat Suce 1. 
3m Chen, Un lobe mein Seel den Hirten. 
Am Feſttag Vifitationis Maris. 
16 lobt mein Zeel den HERren, | 
erhebt vnnd preiff den namen fein. 
SHcn Geif fij tbut vermehren 
vnnd frewt fih Golts des Heylands mein. 
Denn er hat angefchen 
feiner Magd nidrigkeit: 
elend vnb armes leben, 
beguadet er mit fremd. 


die zeigen er gan fille 

pnb led fie leer vnd blof. 
Das if fein brand) und fiie, 
das er den armen hilft: 

ob gleid der gredt was lidde, 
in Gott er fid) bebilfft. 


d 


An feine guab er dendel, 


tS 


.. 
-— 


Yon nu am werdn mid) preifen 
felig al Kindes Kind, 

gros Ding !bul er mic weifen, 
ficbt nicht an unfer Sünd. 


Er ifl mechtig vnd heilig, 

fein Ham if bebr und bod) allein. 

Er if Vater barmherkig, 

es bleibt jmmer dic gnabe fein 
Den denen die ihn fürdten 

vond hertzlich lieben jbu, 

er übt gewalt zu richten, 

fein madt gebt ber vnb bin, 

Berfirewt die Bolken acifter, 

die hoffertigen finn, 

er flof vom Stnel die meifer 

die nicht geborden jhm. 


Mic gwaltigen er reiffet 
von ihrem thron vnnb herrligkeit, 
Den nidrigen er weifet 


fein guad vnb hebt fie bod) zur frewd. 


Die bungrigeu er füllet 
mit Gütern, reichthumb gros, 


h Seite 306. 


Q 


an feine gros Sarmberfigkei!, 

3u (rim Diener id) lencket, 

Ifracl bat er flets bereit, 
Wie er denn vuſern dãtern 

gered, dem Abraham: 

fein Sam thet er bekeren 

vnd ſelbs and) zu ihm kam. 

Er kömpt ın uns mit gnaden, 

der trewte Ironmt 601!, 

kein vnglüc fol vus ſchaden, 

Ehrifus reit vus aus noth. 


Gott fen lob, preis vnd chre, 
geheiligt werd der Mame fein, 
Sein Reid fid) bey ons melt, 
fein will geſcheh anf Erden rein. 
Wahrung geb er dem Leibe, 
all vnſtr Schuld verzeib, 
Verſuchung von pus treibe, 
erlöß vom vbel frey. 
Amcu, das bleib aus ende, 
biß du, HErr Chrifle, kömpf, 
vnnd ons aus dem eleube 
fübrfl zu des Vaters ganft. 
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Danchſagung für Chrifi Lriden und Sterben. 


dir für deinen tod, für uns bezali in gros gedult, 
imb dein groffe noth Ein Zündopffer bif worden: 
& bafi: fürwar, mers Tenffels irng vnnd morden! 
fim! und Erden war, 

zorn kont ſtilen, 3 Erhalt für jhm dein Airch und Wort, 
ıfert willen. das hie zeitlih vnnd cwig dort 

Dein Ham alljcit gcheiligt fey, 

ıb, Herr Jeſu Ehrif, wit deinem Griſt uns wohne bey. 
geſchlachtet bif, " Wir loben nu dein Namen, 
le Sünb vnb ſchuld Here Cbrift, das heiff uns. Amen. 


ei Strophen find nichts denn Umſetzungen ber drei Strophen von Nic. Herman Teil Ill. 
16 der (3438)-zeiligen Form in tie (I+2)-zeilige: die Buchſtaben B. WV. S. mögen fid dieſes⸗ 
die Melodie beziehen. 


461. Am heiligen Oſtertag. 
Im Thon Des Abendfegens. 


Fir, Herr Jeſu Chrift, Chrißus den tob gefrefen bat, 
b erflanden bif. der tod iff worden zu eitel Rot. 
Teuffel vnb Cob, 
| and wird ju fpot. . $ 00 $6 3rfn, wir rufen dir, 
| bif vnb zum Ichten Gricht kom ſchier! 
Herr, der grofe 6011 Lab wol gelingen vnfer fremd, — — 
an Henden hat. bas wir dir danckn in ewigkeit. 
dich in ewigkeit 
't berrligkeit. 6 Die Welt murr bin, murt her vnd brum, 
der 108 fel fawr, der Tenffel krum: 
iu auserkorn, Wolher! wolher! gar dapffer dran! 
vir nn all geboru Chrifus Acht bic, vnfer Sicgman! 
are Gottes kraft, 
rbt des Lebens fafft. 7 Victoria, firik ift entzwen, 
Jeſus Ehrifus der flieht ons bey! 
iR komen ber, Dic Wafferflut verflofen if, 
die beſten mehr: £ob und Preis fep dir, 3efn Chrift! 


jeder Strophe Alleluia. Vers 7.2 fleb. Die Strophen 2—5 find P Nro. 133, die Strophen 
V. 


462. Oſterlied. 


mh, © Herr Chrifte, 2 Der Todt ift nu verſchlungen 

uden bift. in den friumpl vnnd ficg, 

dein verdienfe, Es hat Ehrifo geinngen: 

's dein ifl: €brifimenfd, mit fremben (prid) 
iR vberwunden, * Qobt, wo ift nu dein ade? 

ı mad nicht hat, fci, wo iff un brin ficg?' 

un verſchwunden, verſiofft id Tenffels Radıen, 
freg entbunden feins Reis id nu zu laden, 


D trewer Gott. dank fen Gott ewiglic. 
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3 Gott hat den firg ons geben 5 (fib uns ein Ehriflich leben, 
durch) Jcfum feinen Sohn, gib uns cin fellgs end, 
In ihm han wir das leben, Der in dich für vus geben 
er if der gnaben thron. und alles haf vollen), 


n ihm wollen wir leben, | Bon Toden aufferſtanden, 
aud) hie auff diefer welt gen Himmel gfaren bif, 
nad) bem emigen fireben Sibt zu des Vaters handen, 
vnd aufferſtehen zum leben bif f€rr in allen Landen 
ohn aller 3Sünb entgelt. und pus bas ewig gibf. 


4 00 3efn, Gottes. Sour, 6 Kyrioleis wir fingen, 
bn vnfet Bruder bif, Alleluia dazu! 
diübr vns zum Gnaden tbrone, FSür dir folds mel thu klingen, 
ju bir all zufludt if. - wenn wir fagen * 3efn, 

Du fit zus daters Reden, | Jeſn, du licher Meiker, 

dein ifl all gewalt und mad: ! bu trewer Siegefürf, 
Ad) Herr, thn ons verfechten, Heyland vnnd HErr der Grifer, 
Ach beg dein armen Aurdten, | nad) dir jebt ficis am meißen 
die ja fonft niemand adj. vnftr atm Seelen Bärf.’ 


K Seite 383. Vers 1.7 unt 0.3 thue. 


N 


463. Sequentia: Veni fancte Spiritus, & emitte 


coelitus lucis tue radium, &c. Deutfd. 


Kom nun, © briliger Geif! . € hun dein liecht und bewegen 
vom Himmel fend allermeif im Menfdyen if kein ü 
deines liches Aral und glank. | al Zünd vnd fhuld chen tu. 

2 Rom, bu Vater der armen, a Wald) was vutcins befunden, 
kom, Geber mit erbarmen, | — was dörr if won Dünden, 
kom, © in liedht der erben. | til was verwundet worden. 

3 (D Tröfer gut der Scelen, | s Beug was flórrig iff und krum, 
© füffer Gaf zn wehlen, ' werm was kalt if vnnd mads figli, 
du fuffe erqui&ung giebf. was jrrt regier vnb leite. 

4 Im arbeit gibfl fried ond rub, | 9 Dein glenbigen gib allzeit, 
in big vns bleft külung ju, | die dir framen, den befcheid, 
im weinen bifn felbs troft. bas bn fic felbs wolſt zieren. 

5 05 du allerfelioft licht, 10 Chrifli verdienk her wende, 
erfül das fjer& innerlich die feligkeit volende, 
allen deinen Gleubigen. gib ewig frewd und wonne. 


K Seite 100. Der lat. Tert Teil I. Seite 105. 


464. Am tag der heiligen Dreyfaltigheit. 


(ou Vater, Sohn, briliger Geif, | Er vnfer Sruder worden ift, 
der du dich alfo bafi beweif burd) jhn du onfer Vater. bif. 
In einem Wefen dren Perfon, | 
nim vns jn deinen Gnaden an. 3 O Goites Sobn, Marien frudi, 
ben bir man trof vnnd leben fndt: 
2 Baier, dein John gegeben haft, Du bif des Vaters glank uud 3* 


der von pus wegnimpt alle laft: | nimbf von uns fribs pub Serien [imer 
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Sci, du Troͤſter werd, 
erunter auff die Erd, 

| Kerken wohnung paf 
der aller edelſt Gaft. 


5 Ad trewer 601, erhalt vus ced 
bey deinem Wort im Glanben ſchlecht, 
Daß wir bid) ehren bie und dort, . 
Water, Ion, Griff, © trewer Hort! 


465. Am tage Sanıt Iohannis des Qeuffers. 


loben die groſſe gna 

ns aud) erzeiget hat 
annem den Teuffer werd, 
bedeutet guad anf Erd. 


| fein Geburt zeigt an, 
bare alt Matren 

wird fremden voll, 

End vnnd gnad thnt wol. 


der alte rris 

vnb eben dadurch weis, 
gibt, das Gott eingedenck 
s fid) gnedig zu uns lenck. 


rleib gebeiligt wird 

vnnd fid) frölich ziert, 

er merkt, das fen fein frr 
tib von jhm nicht ferr. 


fer je auf Erden war 

ı denn Jobannes zwar 
pridt €brifus gar rund, 
| onbeflekter Mund. 


af er des Herren if, 

n zeigt er Iefam Chriſt: 
das ift das Kemblein zart 
uns mimpt al böfe art.’ 


b tregt der Heyland Cbrifl, 
vnnd fcn(d), allmechtig if, 
vnd int er für ums gibt 
wu herken ewig liebt. 


lum feb nu jederman, 
wil für Gott brflabn, 
'halt den Glanben rein, 
m Rets fein Meifer fein. 


eruf dein gwiffen halt 
tbt, cs gfdidt fonfi bald 
Maub vnd Gewiſſen zart 
kompt auff böfe fart. 


idi vnd feflermani 
ey mid)! kalt nod) faul: 


6 5.3 Geborn , 10.4 neid. 


Wer Ehrifo nicht giebt Gottlich Ehr, 
den flich und meid als Eenffels Echt. 


11 SSoldjs hat Johannes als gelchrt, 
bntd) Bußpredig jhr viel bekert, 
Das brilig Euangelinm 
gepredigt hat zu Gottes ruhm, 


12 Die felig &anff ans Gottes Wort 
an bſchneidungs flat anfieng und hört 
Was Gbrift ber rr melt von jhm han, 
den er aud) tenffet am Jordan. 


ı3 Mer ewig Water rüfft alda 
das iff mein Sohn, des feit uu froh, 
Den geb idj euch zum Heyland fron, 
durch jbn iret. ber zum Gnadenthron.? 


14 Der heilig Geiſt fid) fehen teft: 
da ift warlich das groͤſte fef 
Das jemals anff der Welt gewef, 
Jobannes bat da edle Gef. 


15 Die einige Drifeltigkeit, 
die Dreyperſoͤnlich Einigkeit 
Sen Iohanne ift offenbar, 
da bienet aud) der Engel far. 


16 Mod; dennoch diefer werde Man 
mus fein imm der Welt fpot und hohn, 
Ein Meidlein bringt jbn vmb fein lebn, 
dem Henker mus ers plóblid) gebn. 


17 O ſqhoͤne Welt, bn bif nicht werd, 
ein ſolchen Man auf diefer Erd 
zu haben, du erkennef nidjt 
weder gnab, vngnad, nod) Gericht. 


13 HErr Jeſn Chriſt, erhalt die dein, 
Jobannis Finger laf vus fein 
Führen zu dir, © GOttes Lamb, 
der du libfl an des Grenbes Stamm. 


19 Erhalt dein Wort und vns daben, 
gib uns brin Geiſt heilig om ftt, 
Das wir nicht fürchten Welt mod) Todt, 
fleb du bey uns im aller noth. 
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466. ' Badjari:e. Litd, Benedictus. 


Geiebet ſey Ifracls Gott, 
der mare HERR, der ons in nol 
Gefnht hat vnd fein Volk eriof, 


vnnd bring! pus Icben, fremd vnb traf. 


Des Heils cin Horn er vns anffridt, 


£ 


im Hans Dauibs fd)cinl mm das fied, 


Der Gottes diener gwefen if, 
fein Wort erfüllt wird ohne if, 


> Als er vorzeiten hat geredt, 
da er fein heilgen Mund auffthet 
Durch die Propheten krefftiglid) 
uns zuerreiten meditiglid). 


ı Don vunfern feinden er vns wil 
retten vnnd gnad erzeigen viel, 
Von allen die vns hafen tbou 


wil cr pus reifen durd fein Sohn. 


5 Er wil fein gros. Barmherkigkeit, 
unfern Yetern verfproden weit, 
Erzeigen nu inm alle glich, 
bic nur find rechtes Glaubens mit. 


6 An feinen Sund er denken vil 
vund an den Eyd beu er gar viel 
Geſchworn dem Yalcr Abraham, 
mit dem er offt zu ceden kam. 


; Er mil ons geben wie ers fagt, 


snnb von dem feinb der uns fo plaat 


À Seite 120. 
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15x werden Diener Chrifti bep, 
Yetrns und Yanlus, find mit frewd 
Sch Chrifto in der Icligkeit, 
da fie fchen fein Herrligkeit. 


2 Sein Apofelu fic gewefen find, 
bekert Iüden vnnd Heyden blind 
Vnnd fie durchs Euangelium 
geführt zu Cbriflo, Gott zu chnm. 


3 Ein ansermeblt vüftjeuge war 
Yaulns, in dritten fimel gar 
Verzukt, mit Geifles kraft begabt, 
lehrt vnb thet grofe wunderthat. 


1 Das Ereug Ehrifi er predigt ficis, 


fold) Creu& er aud) bekam zulcht, 


Sein kopf er darhielt dem Thraun, 


mit frewden thet fein leben lahn. 


u 
— 


-— 


[d 
wu 
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, 


Wil er erlofem pus sbu prin 
vnb vnſer lieber Patter fein. 


Anf das wir jhn ohn furcht vund 
des lebens zeit mntig vuud kc 
Dienen imm warer heiligkeit 

punb jhm gefehig Gredtigkeit. 


Das wir erkeunen vaſer heil, 
vergebung enfer Sünb vund feil 


Durch berklidde Barmberkigkeit 
die unfer GOit vus hat cr;cigt. 


Der auffgang ans der höh herab 
bat ons befudt, 6011 felbs vns ga 
Scin lieben John, (rin Mort vnb gl 
ber ons burdyans erlenchtet ganb. 


In finkernis vnd todes fat 

find wir geſcſſen, tod vnnd mal, 
Er aber ridi uns auf die Süß, 
mad! vnſer meg liebli vnd fis. 


Wir gehn un in dem fried daher, 
onfer Uater iR Gott der Herr, 

Der Sohn ift unfer ficifd pub Sint 
fein Geif gibt uns troft, fremd und 


Des fey dir dank, frc Icfu Chr 
bif als duch bid) erworben if. 
Erhalt vns, frr, beg deinem Wer 
(o find wir frólid) hie vub datt. 


Am tage Sanct. Petri und pauli. 


Er war freylid der Geujamin, 
der rechten Son mit ber vnd fum, 
Den 3obn Gottes, fein angk vub m 
er uns wol cingcbilüet bat: 


; Durdy den glauben an 3e(um Chriß 


gerecht für Gott cin jeder if, 
Unfrc werk helfen nichts day, 
in Chrifto Acht all troſt vnd rbi. 


Mer glaub aber bringt früdyte qul, 
im gwiffen aud) anbadt und wal, 
Im leben. fein Gotifeligkeit, 

danon paulus gibt Icht vnd bfden. 


Peirns dekgleich nach Chrifii Ichr 
bekommen bat aud) dicſe ehr, 
Das ec gecrentzigt werden if, 
damit bezenget Itſum Ehrif. 


Nicolaus Sciucker. 


9 Srfn, gib vns aud) bfendigkeit, 
muth, ber vnb finn, das wir mit frewd 
Dein wort bekennen bis in todt 
vub fürchten kein gefahr mod) moth. 


3. Ein Ehriflich Lied von Marin Magdalena. 


abin ohn GOttes ford, 
Ara aud) nicht gehordit, 
uem augenblick 

er vnd Teuffels Ari. 


alena zwar 

olget gantz vund gar, 

s wer cin ſchlechte fad), 
in vngemach. 


| £rib verderbet fie, 
r war kein erneſt nic, 
jat verrüket gan, 
ind fie dient zu tan5. 


trug da helffen that, 
chen ro rabt, 
"frin bjeffen wol, 
gkeit war fie voll. 


rabt nod) bülff mehr da, 
t fie freilich nah, 
Herken frumb, 

war fic umb vnb »mb. 


, fit) was Cbriflus macht: 
ſter er prrjagt, 

rd bekert Au Hand, 
ifethat und ſchand. 


idj dem Herren Ehrifl, 
jErr, du mein Heyland bif, 
r wider kompt mein ehe, 
an dein Alund vnb Kchr.’ 


ihren Heyland liebt, 

hab handreidyung giebt 

fein end ans Ereußes Stain, 
zum Grab fie kam. 


ir das aufferfichn 
fie bald thet gchn, 


3.2 ernfl. 


Don Petro, Marin 


id) zu diefer Aund, 

rif, mit Herz und Mund, 
weiß anfchen mid) 

igen Deterlid), 


10 Chriſtus zum crflen jhr erfheint, 
mit Namen ec fie gnebig meint, 


pd 
d 


Dub 
e 


2 Mit welchen du, Herr, im Pallaſt 


Den Iüngern fagt fic newe mehr, 
das Ehrifius nicht im Grabe wer. 


Die erſt Predigerin fie war, 


den JIüngern madt fies offenbar. 


Herr Gbrifie, trewer frommer Gott, 
der bu vus bilfff von fdjanb vnd fpot, 
Gib das fid) vnſer Herk bekehr 

vnb fud) all chr in deiner ehr. 


für vns nidt in verfud)ung gros, 


von allem vbel pus crlos, 


Waſch vnſer Sünb mit deinem Blut, 
veruewre onfer Secl vnb mullj. 


Nim vus zu deinen Gnaben au 


die wider bid) gefündigt ban, 


Mit 5olluec, Scheder, Magdalen 
laß uns zu Bir ins leben gehn. 


Auf gnab doch niemand Sünd begch, 


wer gfallem if wider aufffich 


Unnb hteud) zu Chriſtus Ereub herzu, 
fonf bat er weder raft nod) cub. 


» Fin meinenb vnb gecugftigt- ert 
wil Gott nicht werfen hinderwerts, 
An Cbrifli todt und gredtigkeit 

halt bid), laß dir die Sünd fein lcid. 


Sich ab von Sünb und Aiſſethat, 

ſprich *mid) der Boß betrogen hat, 
Id kom zu dir, HErr Jeſn Ehrif, 
du mein heil vnb erquickung bif. 


Don dir id) ungefheiden bleib, 

ob glei der tod nimpt meinen Leib. 
Dir leb ih, Herr, dir Berb ih, Herr, 
von dir weich id) nu nimmermehr.’ 


fflagbalena und dem Scherher. 
Gebet. 


petrum wol angefchen baft, 


Desgleihen vber der Mahlzeit 


die Sünderin in jhrem leid, 
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3 Den Scheer and) in feiner prin, Mit der Sünderin lichen dich 


da er bid) bat im Ereuge fein: im glauben feR befcubiglidy, 
© licher Gott, id) bitte Dich, 
fij mid ja an fo gnediglid 3Vnd mit dem Schecher redit berei 
| vi in der ewigheit 
1 fas mid) andy recht mit petro dein | ⸗ Min Lob, Kulm, e 


ce 
beweinen ficis die Sünde mein, amp! Yater vnd briligem Geiß. 


K Seite 440. Vers 3.4 feb. 


470. Am tag Sanct Bartholomæi Apoſtoli. 


B artholomaen⸗ Adcisbint 6 Gefunden ward fein Leib zu b 
vom König in Iprien, gros von gut, der Alarterkron ec fo empfand 
Bu Ehriflo fid) gefunden hat, Erenkweis am Pfal gebunden ftt 
fein 3ünger ward aus Goties rabi. den lohn gibt $ed) Die Welt sulely 

2 In India den Heyland rif : Der Soden fant tief unterkd, 
verkändigt er jm aller frif, das Volk erfhrad vub febr verbi 
Vertrieb von dann den Aflaretb, 3n Cbrifte viel Yolks fid) behert. 
der war alda des Volts Abgett. wie der Apofcl het geichtt. 

3 (frlanft der Köng ift worden da, s Der bófe Feind die pfafeu ali 
depgleihen alles Volk ward fro, vnu) and) den König befaß 
Geſnnd gemadt und glenbt an Ehrifl, Das fic Rurben in großer 
der allein der motbelffec if. vund muffem fein Keibeigen fein. 

s Aber das Heyduniſch Pfaffengfind, 9 fjuf, © Herr Ehrike, es gehet 


das alzeit ifl gewefen blind, dein Diener werden felten fcob, 

Verklagt Bartholomeum frumb | Iun der Welt leiden angk uud u 
vnnd ward aus zorn rafend vnb thum. | du gebf ihn vor mit deinem tob. 
| 


10 (ib uns acbuit und bfcubighcit: 
mit Kolben ſchlagen lies fortan, es wert nicht lang das liebe leid, 
Vnd da er nidis gewinnen hunt, | Es kömpt darans bed) ewig fremi 
enthenpt ec ihn zur böfen Aumd. | den Gottlofen bleibt ewig leid. 


^ Der ander König den werden filau 


K Seite 111. 


471. Bon den lieben Engeln, Am tag Michaelis. 


Wo Goit der HErr nicht bey ons belt 3 Die lichen Engel Geißer kn 


und fend fein liche Diener, bic Gott anff fein Fink warten, 
Wenn er fid) nit genedig flelt Er fend fie aus zn jedem Kind 
durch Kbrifium den verföner, | ans feim himliſchen garten, 

So ifls mit uns verloren fad), Das fie folu vnſer gleitsient fd 
gerathen nur im vngemach, vii pus ſchützen fur mot o pein, 
können vus felbs nicht belffen. | bem wibtrfader wehren. 

2 Gott lob vnb dank, er mit vus if ı 4 fer Teufel iR ein folgec feind, 
mit feinen lieben Engeln, kein menfd) ihn vberwindet, 
Bic fdidt ons der Herr 3efns Chriſt, Chriftus allein es berblid) meint, 
der thut als wel beficien, ſtreit für pns vnd jw bimbet, 

Behütet ons an Leib vnd Stel Der Ziegfürk iR, der Mideel, 


das uns kein plag mod) vnglück quel, | onfer groß fürk für Leib amd 3e 
tag vnd nadj für pus madri. Cbrifus den freit gewinne. 


Nicolaus Selncher. 


Beer uud Trabanten gui, 

then Engel mit haufen, 

em vus gern an f£eib vnd lut, 
wrfenmen laufen, 

' Wenfbar geiler Rets fie ind, — 
m ons für (hand vnb Sünd, 
afel thun fie wehren. 


and) nicht Diefer (hub da wer, 

lie wit doch bleiben? 
fund, kein angenblik mehr wer, 

ud thet uns auffreiben 

t Leib und Seel, mit Weib vnb Kind, 
as vnd Hof vnb allem gfind, 

ben köndi wir haben, 


urb, krieg, prt vnd hungers not, 
r, suglück vnd ſchaden, 

nd mit blut, vufall pub tod 

ıfel wil beladen 

armen, Aber Goftes gnad 

t fein Engel früe und [pat, 

tm fein erlegen. 


amer Chriſt, © liebes Kind, 

dad) das von Kerken! 

b die Engel nicht durch Sind, 

t nit felbs gros ſchmertzen: 

$ wie der Rand) vertreibt die Bien, 
m aud) die Engel hin 

en durch bie Sünde. 


1 


1 


9 
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Mein fiber gleit du nimmer haft 
wenn Engel von dir weichen, 
Da thnt als denn der leidig Gaft 
mit Sünden di erfdleichen: 

Wo du nicht baft die Engel gut, 
da tangfin nichts an Stel vub mut, 


. dein leben if verloren. 


e 


f)€RER Gbrifle, wahrer Gottes Sohn, 
bn vnſer ficifd) bi worden, 


Gros Michael ins Vaters Thron, 


^ 


wehr du des Satlans morden, 

Stürk jhn durch deine Engel from 
vud felbs bald herrlich zu vus kom, 
führ ons aus dieſem elemd. 


Wenn wir von binnen fheiden ſchier, 
dein Engel uns bewaden, 
Vnſer Seel nemen, mit begier 
zu ihren gferten machen: 

Wie ein Ereden mit deinem glut 
gereinigt vnd mit frewdenmut 
wird vnſer Seel getragen. 


fof dir, HERR Ghrif, befohlen fein 
dein fir, Sdnel vnd regierung, 
Hanphaltung, judi vnnd Cbrifllid) Gemein, 
wend ab alle verfürung, 

Ein Chriftlich leben vns verley, 
ein felig abſchied bep vns fen, 
Yein Engeln vus zueigne. 


13 Wir wollen dir recht dankbar fein 
im Himmel bod) dort oben, 
Mit den Engeln all inn. gemein 
bid) ewig können loben. 
Dem Yater, Sohn, Heiligem Geif, 
der vns al gnab vnb guis beweif, 
fey preis chr dank ohn ende. 


472. Am tag Simonis vnb Sube. 


Im Thon, € HErre Gott beguade mid. 


ı von Cana, eifrer guant, 
vnb Indas bekät, 

ns war fein Name, 

ts Cleophs ZIöne, 

Mt kleiner vnnd Joſes 
iet waren vund 3ofcpps, 
Kan, vertrawten 

die allzeit ſchawten 

he dienten dem HErren Chriſt, 
Ayoflel ampi on lif, 

um Sifdof wird erkorn, 
legt hat Gottes zorn, 

m zerföcet. 


2 Jacobus war nun hingericht, 


den frommen weh tbet dis geſchicht, 
Simon kömpt hin ;u maffeu 
aus frembden Landen Rrafen: 
In Egypten und Apbrica, 
Cyren vnnd Alanritania, 
in Aorenland vnd ferner 
ans hohen Ateres Lender, 

In £pbia vnd Engelland, 
in andern Infeln wolbekand 
hat er C brifium gepredigt rein: 
nu fol er and) feins Bruders [cin 
nad)folger in der gmeinc. 
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3 Chofi gemein zu Prla war 
iw großer ang vud mand) gefahr, 
die troflet er in nöten, 
dreiffig jahr fie jhn beiten 
Zu einem Biſchoff, der die Lebr 
mit wunderthaten bfietigt febr, 
viel todten aufferwecket, 
den Teufel dadurch ſchrtaci. 


Den falſchen Lehrern war er feind, 


wie alic trewe Lehrer fein), 
darumb fie jhn verklagten bari, 
das er muft auf die binnen fart 
aus bicfem Ichen wallen. 


ı Jie anklag war vor Attico, 
bas cr von Dauibs Siam albo 
ein Gbrifeumen(d wer worden, 
drumb folt man jhn ermorden. 
Hundert und Zwankig jahre alt 
Simon ium freger frifher galt 
kam zn des Creubes princ, 
fprad) * Jen, reit Die deine!’ 

Adtig Jat er gewelen war 
Apeficl, in der Chriſten (dar 
Irewlid) gedient mit eifer gros 
an weldien alles kalt vnnd bloß 
untähtig wird befunden. 


Kk Zeie t€" Vers 6.3 belteft. 
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Gegtiſſelt ward der alte Man: 
bic Welt do nichts Ich mehr aufeb 
nenn man unr Die kan plagen 
die Chrifli willen fagen. 
Aber fie ridi Ped) gar nidjis aus, 
Kenfer Craianns fübris midi nans, 
Chriſtus mus doch behalten 
bas Feld bey jung vund alten. 
Judas damals in yerfa, 
er Sruder, mul and) ds 
u glticher zeit getötet fein 
on Heidniſchen Pfaffen vurein, 
die fron cr and) empfenge. 


Dir danken wir, HERR Icfu Chrij 
das bn dein Geil deu deinen gichk 
uud heil fe fe im Glauben, 

Ich ihnen den nicht rauben. 

Da haft bekreftig!, HErr, Dein Werl 
mit vielem eint au mandem ort, 
dadurch dein Feld beiünget, 

wol dem der barmad) riuget! 

Kcin brfet tod auf Erden if, 
denn vmb deiut willen, Jefa Chrit, 
fein leben lafeu facem bin! 

Ad) lieber HERR, gib ous Deu fm, 
das wir feliglid) herben. 


13. Am fag S. Andree des Apoflels. 


jm Chen, Kompt ber zu mir fpridt Gottes Dahn. 


Andrea tag wir haben heut, 


Gott lob vnb dan, mit herken frewd, 


fein Ham dapffer vnu) ſchont. 
Don Johann er geiauffti war, 
des Iünger in der Göttlid £abr, 
erkent Ehrif Gottes Sobnr. 


? Der erfle Jünger Ehrifi war, 
dregmal beruffen endlich dar, 
das cr Apofels Aimme 


Kick gehn vnnd Predigt 3€fum Chrif, 


welhs cr gethan ohne alle lift 
wider des Teuffels grimmen. 


3 Am Pfingftag er den heilgen Geif 
empfieng fidtiglid) allermeiſt, 

den er zumor aud) halte 

Innerlich vnd vnſichtbarlich 

im Hertzen vund aud) krefftiglich 
durch mande Wunderihaten. 


1 Ex hat gelehrt au mandıem ort 
wie ein Apoflel bie vnnd dort, 
aud vnfer Deutſche Lande, 

Gen Mitternacht er kommen if, 
Aloſcken vund als was Scytiſch " 
zan Sachſen er fid) fanbr. 
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In Finland vund Lieffland er hat 
gelchri, getauft vand früc vnd [pat 
Bir Kirchen wol bekchrei, 

Aus Griedenland er kam dahin, 
ans bod) dentſch meer Rand Acts fein 
von dann cr widerkehret. 


Gehn Rom kam er vub weiter foci, 


die flabt Patras er fabe dort 

in finfteruis tief liegen: 

Er wand fid) bin, lebrt und bekehri 
darob er ward febr. verumehrt, 

Gott wolt jhn lafen fiegeu. 


Der Stathalter Ægeas gnaut, 
lics geifelu den Ehrifus gefanbi 
vnd an das Erenke bengen. 
Andreas war geirofí von mutb, 
frolid), beſtendig, lies fein Blut, 
Chriftum er tbet bekennen. 


ZEigtas drüber bfeftn war 

vom böfen Geiſt, fid felbs fü 
geſtürtzt herab, tebt blicken: 

3Mfo geht es p feinden eli 

die Cbrifium »unb feins wsries (del 
wollen nur fteis betruͤben. 
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, sib uns aud) den muth, Welder darnach fein Geil auffgab, 
Crenh fürs hoͤchſte gut | ond alles Volk entſatzt fid) drab, 
ein Ereub flichen: bekert fid) aud) zum leben: 
Ertul gehangen wird | 
ln, der widt verdirbt, ıı Alfo gib uns, HERR Icfu Gbrift, 
t ewig blühen. deins lichtes glang zu jeder frif, 

drin Geif in uns laß walten. 
iw bli& ein halbe fund | Wenn wir von binnen. fdriben ſchier, 
leuchtet vnd den mund laß folds geſchehn mit betty begier, 
smbgcben, . j den glauben nicht erkalten. 


414. Am Gage S. Thom des Apoſtels. 


Im thon, Wer Gott nidt mit uns biefe zeit. 


poſtel Jeſu Chrift, | 3 Edefa hat den Glanben cedi 

wird geneuntt: duch Ehaddeum bekomen, 

er im Glauben if, ı Den Thomas dahin als ein net 

d bekennet: Cd gefend bet. su den frommceu, 

Err, mein Gott!’ fpricht er zu ihm, | Den König Abgarum gfund gemadıt, 
ub if doch gar [lim ' darumb fein Qrim dahin gebracht 

ınft wil fafen. waren zur rul) begraben. 


! 


Glauben nam ficis zu, 4 Huf uns, Herr Ehrif, zu jcder zeit, 

lum bey heyden, | Aerk uns im rechten Glanben. 

, bod) in viel vnruh | Gib vns aud) trewe Lchier bent, 

Rei leiden: | laß vns dein Wort nid)! raubcn. 

ig Eifen er gebrandt, Befiendig fein bif au dus end 

en ward gefand, | gib, 6 HErr, unfern lauf vollendt 

aud) durhfloden. biß bin zum cwign Ichen. - 


475. Beſchluß dieſes Geſangbuchs. 


Gott, dir fey dank, lob, preis und ehr, 
erhalt uns nn bei deiner lehr 
und vufer fjerh zu bir bekehr. 


Amen. 
Num. 6. 


dich, vnd behnte bid. Der HERR erleunchte fein Augefidi auff tid), und fen dir 
* erhebe fein Anacfidt auff did, vnd gebe dir Friede, AMEN. 


nter jünffiimmigen Gefangnoten, famt vem Amen. 


416. Thor Communion tho fingen. 


Im ton: 3brfus Chriflus vnſe Heiland. 


is de HERE molde Inden, | 3 Dat brot is des Iynes fpife, 
rl! gedacht tbo ſcheden, damit bod) geifliker wyſe 
al be beft geflidt, | De feele gelauct wert, 

vorgeien nicht. fo fe van herien des begert. 
pu befi be geuomen, 1 Wem nid leith fint fine fünde, 
wy tho famen komen, | de wert be nene gnade finden, 
sk der gliken don, Den torne Godes be entfcht, 

| und Blod cenifahn. - als 3u*as de vorreder ded. 


rchenlied. IV. 92 


338 Hicolans Selneder. Nro, 477 
> Darüm, wiltu by wol eten, Dat wi dem neghen denen gern 
der heilfamen fpyfe recht geneten, vnd ab uncinigkeit fy fern. 
So do brie van berien grumd, 
fo wert bp dyne fecle gefunt.  Koff und dank fp 39, $c 35€fn € 
de iu vor vus gehoruen bif, 
s Ok cin lijff mit Cbriflo werde my, | Gef, dat dat bitter liden bou 
truwe vnd leuc gehört dar by, i au uns nidt möte verloren fm. 


Kerchenordeninge der Chriflliken Gemeine tbo tliggen Bade. Dortmund, M. D. LXIIII. Ss. att à 


477. Abendlied, 


1, danken du, o guͤdige God, 5, Ond wile wy gefdapen fo 

vor binc Vederlike quab, mid können Icucn om flap va) raw 
Dat wy) on unfall büfen bud) Und bu vil) dyner gubidril 

uu hebben ſchyr thom end gebracht. de nacht tor ruwe heffſt bercidt: 

2 Me Sunne vus eren ſchyn benimt, 6 So driff pan vus au hertelciih, 
de düflernüfle der nacht her kümt: onnütie forge der gyrichtit 
Wy bidden bid, du ewige lid, Unb wat mer binderlik mag fen, 
du wol van uns wyken nidi. damit wy ucl. flapen in, 

3 De Sathan gern mit finer. lif, 7 Darna wan kümt de msrgen fun 
als mörder plegen, im düflern is, my) wedder pp fan frifd) vnd gr(mi, 
Des gemalt uns fwahken is gefcer, Und wan wy dy gedaucket bau 
derhaluen fla bu by uns, fiir. wedder ibo vufem arbribe gan. 

4 Wem tif, Sccl, gut in dinen ft, s Herr Chrift, verget js. vufec widt, 
vor allen fünden uns behode, wann bn werk halden dyn grridi, 
Dórd) binec Irumen Engel [dar Wehe uns dann vp Iher falidrit, 
vor ſchaden vns allthijt bewar. de bliuen wert in cwidelt. 


N. a. D. Watt N, 


78. De CXXII. Pfalm. Letatus fum. 


3m tbon, Ctb is dat bril uns komen ber. 


(es is vp düſſer erden nid ——3 An wünfde wp, dat God vortan 
dat midi fo fer erfreuwe, uns Düfte woldat günne, 
Als wan einer Ihom andern fpredu Sc vns ncem Wiucl nod) ncc man 
in fred vnb guder ruwe: verſtuͤren vnd nemen könne, 

Min leuc wpf, myn leuc man, Üren widracht iu der Kerken fh, 
myn Icne uaber, wn willen gan van allem jani und babet fry 
in düſſem feft thor kecdien. vnfe Gemeine Lent. 

2 Wy willen gan vub vnſem 600 5 Glük, wolfart, heil ond alic gui 
dank ſeggen vnd en pryfen mille uns de GENRE befheren, 
Vnd hören fon beilfam gebot, Tiene Será und Stadt in finc kalt, 
dat thom Hemel deith mpfeu, allen vicnden wehre, 

Weut darüm be ons vnſe Madt He beídjitic vus Word) fiuc hand, 
erbumet und gegeuen batb, bal my mit frcben onfe laub 
uns fhültel vnd erueret. in finem deufle bewoncn. 

3 Ein Ouerigeit gif! uns de tjétr, s Mar vör will mp paw brrieu grund 
an finer ſiede Iho walden, bi, Vader, Iruwlick lonen, 

Dat (c gericht, bandi, tud und chr Dik chömen ale dage vnb ſtund 
mit ernſt by uns crhalde, by vnb ewig dar boucu 

Dat fe de böfen bouem firuffc, Mit diner billigen Engel ſchar, 
den fromen lüden gemack verſchaffe, bc anfhauwen diyn antblati klar, 
dat fc cm können denen. bilp, dat mg babrn komen. 


9. 4, €. Watt so. Urſrrünglich hochdeutſch. 


Thomas Bremer. 








domas Brewer. 


Nro. 479. 


479. Ein Biltgefang, O Gott du horhfler 


Vater werot, Zu diefer zeit febr nützlich, 
Im then. Wo Gott der Gerr nicht ben uns heilt ır. 


hoͤchſter Vater werdt, 

" wir armen 

auf diſer erdt, 

re erbarmen! 

ein recht ohr ofen flatu, 
| müge treffen an, 
elendt worden. 


id) erzörnet zwar 

ırien Sünben, 

| wort vnnd warheit klar 
vus mod) finden, 

en hin, achten des nid, 
per nur cim gedidt 

den windt fdilugen. 


Irewe Diener frou 

| theten melden, 

t ein gefpöt vund bon, 
id wol fchelten 

en da gaub; offenbar 

b difes alles fty war 
Pfaff thut fagen!?’ 


zi duch alle Landi 

left vormerken, 

ier Glaub redit in die handt 
wort klar Rercken: 

muor mit glanbei ban, 

jegt jederman 

i in thaten. 


an manchem tnit 

it einher ſchleichen, 

ı kunß nod) Begimeut, 
er weichen: 

i Dein Götilicher wil 
mid)! kommen das jil, 
uns geſchehen. 


yj bat gewert vil Jat: 
innen werden, 

eſſert wicht ein har, 
zott feinen zoren 

a vnnd [chen lau, 
olten buffe iban 

m bekeren. 


! 


7 


30 


e 


= 


n 


Auf einer feit uns diefes plagt 

und that ons heftig drücken, 

Der Gürh auf cim tbeil. vnnerzagt 

mit gewalt bernad) tbut rücken, 
Vnd font da weder Weib aod Rinbi, 

fein Sebel vnnd &ngcl. gefhwindt 

inn alles ſchnell auffreſſen. 


Weil wir mun. fo vmbringet fein 

mit augf fo hart umbgeben 

Vnd trifft uns alle in gemein 

an Cbr, Gut, Leib vnb Ichen, 
Das jederman erkennen thut, 

das deiner firaff und deiner ruth 

niemandts möge entpfliben: 


So tiun wir, trewec Üaler werdt, 
erkennen vnſeren ſchaden, 
Weil wir auf deinem wort gelert, 
das mehr fep deiner gnaden 

Vnd deiner groffen. barmherzigkeit 
denn aller menfdyen fünde weit 
in ganker welt begangen. 


Daranff komm wir nun, © hoͤchſter Gott, 
bitt, wolf uns nid verſchmehen 
Durch deines lieben Sonts todt, 
der vus zu Dir heil gchen, 

Durqh' jn bey dir wir zufudt han, 
cr wil vnfer. bitt felbs bringen an, 
fein zufag kan nicht tritgen. 


Jenn er fpridjt *So jr etwas werdt 

bitten in meinem namen, 

Bolt jr gemis des fein gewert, 

drumb darfft jhr cud) nidi ſchemen: 
Klopfft nur mit frendigem herhen au, 

id) bab end) betretien ſchon bie ban, 

laßt cud) gar nichts abfd)redient' 


Auf tiefe reiche zuſag werd 
bitten wir nun allfamen, 

Dein arm gemedyt auf dieſer erdt, 
in Ihefu Ehrifi namen: 

Wendt von vus alles ungelüc , 
des Sathan pfeil und liftige tüd 
thu weit von pns abireiben! 

22 * 
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 Fohannes | Magdeburg. * 


Acht vns vor der boͤſen feud, | 15 Das nnn der 3üngfle tag mit weil, 
vor Thewerung and) dergleichen, des wir mit freuden hoffen, 

lorm Türken, der aud) daher zeucht, | Da cin cub wird nemen aller freil, 
vor feinen fid) vnd reichen! | die verborgene ding werden offen, 


Dod) am meifen vor falfcher Ichr, Darzu aud) alle heimligkeit, 
dardurch dir wird geraubt dein Ehr, da wird fid) enden all unfer leid, 
thu vns gnedig bewaren! die freund wird fid erheben, 
Vnd verien uns an allem endt | 16 Die uns Chriflus erwerben hat 
dein wort lauter pub reine, duch fein leiden vnd ſterben. 


Der voricy ons fein Göllicht genadt 


Gib friblid) vnd gut Regiment, 
vnd laß vns nicht verderben, 


das vufer finblen kleine 


And) in filer vnd faufftec rhu Im lebten flünblcin vns Ach bey, 
in deinem cerkentnus nemen ju, | ein frolid)c vrftenbt pus voricy, 
weil cs zum abent nahe, wünfht Thomas Srewer. Amen! 


4 Blätter in S^, Gedruckt zu Nürnberg, burd) £riberid) Gutknecht. Der Name des Dichters Acht ia 
fepten Verſe. In ter Bibliographie ven 1955 Seite 307 ift ter Drud ju fruͤh angefegt. 


= 


Johannes Magdeburg. 


Nro, 480 — 489. 


480. Der 8. Dfalm. 


feu Ehrife, vnfec herrſcher werd, Tin bid) fein mimpft fo tremiió a 


wie herrlich iR dein Ehre, in all dem was cr hat geihan 
Dein lame auff der ganfen erd in feinem bittern leiden? 
in land fo bebre, 

Das man bit bandi! weil »nb fer 
mil lob nnd preiß, mil reiner lebr, : Du Gato fin. seclafta di 
beid bic vnb dort im imel! Das deine Engel fa ben fcit 


Auß armer jungen kinder mund „geanden folder maſen, 
vnd auf der Seugling Ichre, Als wer er wicht derfelbe mes 
der vor fo grofe that geihean, 


rn "beer —— fim kund jm nm felbs nicht beiffcm. 


Das du vertilgeſt deine feind, 


die föricht vnd radıgicrig find, Du ba zum heubt gemachet js, 


Welt, Find, Tod, Teufel, elc. zum Könige der chren, 
Zum Cbrif vnd HErru gefchet cit, 
Denn ich werd febn die Gimel ſchon, gank Fürkli zu regieren 
die deine Ehr bezengen, Nber ali deiner beude werd, 
Den nemen. Mond, Iern und die 3onn, vber rei, gwalt, bercfdiafi si hab: 


die 0n, Herr, wirh ernewen, für jm maß fds «i bemgen. 


Dereiten deiner bende werk 


zum zeugniß deiner grofen flecik, = Far unter feine fuͤß actban 
mit luft werd ids anfdjawen. Di was auf erden. Ichel, 

it Sdjaf und Ochſen, wo fic gei 
Das ift der Menſch, der arme man, die wilden Thier, was ſchachen 
das bu fcin fo gedenckeſt? Dir Vögel in der [mft Daher, 
Des Menſchen kind, der Jungfram John, die fifd)r in dem weiten Meer 


das du dich zu jm lenckeſt, px) mas fenf echt im Meere. 


—— — — — — — — 


Johannes Magdeburg. 


— — — — — — — — — — — — — 


s Darumb wil ids beſchlieſſen fein 
wie ichs hab angefangen: 
Wie herrlich if der name dein 
durch alle welt gegangen! 
© vater, vnſer herrſcher werd, 
gelobt, gepredigt auff der erd 
vmbher in allen landen! 


fangsweife etc. Johannes ffülagoeburgius. Srancfurt a. M. 1565. S9 Seite 13. 
‚7.7 gebet. Die beiven Branffurtee Folio-Gefangbücher , das von 1569 burd) Sob. Wolf 
gmund Beprabent, enthalten jedes eine große Anzahl von Pfalmlievern Ich. Magveburgs, 
85: id) habe dieſe alle aufzunehmen feinen aum (djaffen können und muß fleißigen 
t fpáter Nachträge zu meinem Werke liefern möchten, vie Vervollftändigung überlaßen. 


Ber 12. Pſalm. 


481. 


guad vnd hülffe leif, 


riſtũ felig, 
heilign Griſt, 
enig: 

mmen ſehr 
wenig mehr 
kindern. 


üben tand 
ügen, 

if fie genant, 
igen, 

der ſachen ſind, 
beffers find, 
eiter. 


c anßrotten molt 
igen, 

engen flolb, 
mügen 

ft, und fügen nur 
t gebür, „ 

I haben.’ 


. Yuthers Lied Seil IH. Nro. 3 


482. 


Ihoren all 

‘hen 

obs gleich zumal 
fechten', 


"n lang gar nicht, 


t Golts gricht, 
gnics. 


in himel her 
kinder, 

erfaren er 

! finden 

en klug vnd weiß 
d) 0i! mit vlcif 
| worlr. 


Der 14. 


ı Weit denn alfo vecftórct find 
die elenden »nb armen, 
Sie ſeuffhen, meiner armen kind, 
fpridt Gott, muß mid) erbarmen: 
3d wil jn ſchaffen bülff vnd ralb, 
mein wort fol thun groß wunderthat, 
geiroft fol man cs Ichten. " 


5 Die Rod des Herren lauter ift 


- 


- 


ac 
w- 


vnd madet reine hertzen, 

Die liebe predigt Jeſu Chriſt, 

erfrewt in angf und ſchmerhen, 
Nud wird bemert zur böfen zeit, 

wie feinen Silbers reinigkeit 

im fewer wird bewerct. 


Mu, Herre, wóll bewaren fic 
vnd vns vor Dicfem lentem 
Jn ewigkeit auff erden hie, 
as ja zu keinen zeiten 
je) vns die lofe [cut regiern 
und viel in Sünd vnb ſchand verführn 
mit jrer falſchen Lehre. 


yj ſalm. 


Ab find fie aber gwichen all 
vnb alle fampt vntiidjfig, 
Sie gehen alle int jrfal, 
zu gutem werck onlüfig, 

Fr keiner if der gutes thet, 
den lieben Gott für augen belt, 
von allen gar nid) einer. 


Mit den nidt fdjicr das merken an 
der Dbeltbetter. einer 
Die mir mein Volk gefreffen han 
gank »ngcadjiet. meiner, 

Auff das fic fid) nuc alfo ncern, 
lic cuffew abr nid) an den HEren, 


dafelbs fic fid) ſehr fürchten. 


342 Iohaunes Aasdebarg. Nro. 4 





5 (Bott aber ift mit aller gnad | 6 Ad, das dad ober 3ftaci 
bey dem gefchledt der fromen, | ans Sion balde krme 
Die er durchs wort gejenget hat, | Die Gottes yülf vnd Ehrifns heil, 
für kinder angenomen: der fid) feins volks aunuchme, 
Ir ſchendt aber des armen rath, Erloͤſet ſie von todics prin, 
fein zunerficht id worden Golt, fe würde Jacob frolid) fein 
der wird ju wol ecreticn. pub Ifracl fid) frewen. 


A. a. O. Scite 25. Vergl. 9utferé iet Teit III. Nro. 1. 


483. Der 28. Pſalm. 


Her: Ehrifl, mein fort, wenn id) zu dir | 3 Mad jrer Ihat vnd wefen bof, 
in meinen nölen rufe, nad werden rec. hende 

So (dmeig ja nicht, amworte mir Gib vnd vergili bn jnen das 
vnd hom mir ja zu hülffe, was fic verdient, gib ende! 

Auf dus id) den nid! werde gleid) | Bins tuus fic wollen aditu wi 
die anfer deinem lichen Reich | fo baw fie nidjt, mut fic jubrid' 
tief in Die brille faren. | dein werde fie veranten. 

2 Die Kim meins Achens merdie doc, | 1 Selobei fey der Sérre Ehrif, 
zn dir mein freien höre, | er hat mein klag erhörct. 
Wenn id mein hend auffhebe bod) | dcin fleri und kraft, mein fdiib 
zu deinem heilgen Ehore. | mein ber; ond Scel fein barrel. 

diit vbeliheltern, fo gotilof Mir id scholfen,, des will id 
mit ſuͤſer Reb jr bere bof in meinem ber&en fein froͤlich, 
brfdjóuen, mid) nid! Arafe! : dn meinem lied jm bandes. 


5 Er ift all feiner Ehrifien ſlerck, 
die ſtercke feins Gefalbien, 
Bic dem König mit that vnb werk 
muß brifen ond erhalten. 
Hilf deinem volk, das erbe dein. 
wollt fegenen vnd meiden fein 
vnd ewiglid erhöhen. 


N. a. O. €eite 51. Das Lied ficht Teit III. Nro. 1317 fälfchlih unter ven Liedern von Ich. Mathekut. 


484. Ber 43. Pfalm. 


Herr, ridjit mid) vnb fuhr mein fad) ' 82 Has id zum Altar Jeſn Ebrifl, 
mider vnbeilig völcker! | zu dem Gott mög eingeben 
Erreite mid), fdaf mir gemad) | Ber oti mein fremd und wonne if, 
von falſchen böfen henchlern! vnb mög da für jm fichen 
u bif cin Gott der fleche mein: Vnd dir, Gott, auf der barpfe 
was lcfin mid) verflofen fein? fein fpielen bet mit autem mut 
bu gib mir kraft und leben. vnb bir, meim Golfe, danıken. 
2 Wie tefin mid) fo traurig gcbn, — 1 Mein Seel, warnmb betcübfu Did 
wei mid) mein feind hart drenget? ond bif in mir vnrhuͤgig? 
Zend mir dein liecht vii warheit rein, Harr unt auf Gott, tram feflialü 
das fic zu vedi mid) bringen ben Gott if nichts vnmüglid,. 
Vnd leiten mid) zum berge dein, | Denn id werd jm no danken 
zu deinem heilgen han hinein, das cr mir gibt cim liegt schali 
daß mid) dein troff erquicke. und if mein Gott vnà heiffer. 


91. a. O. Seite 92. Vergl. das Lied von Hans Sachs Teil III. Nro. 9. 


Mo. 185 — 187. Jobannes Magdeburg. 


485. Der 67. Pfalm. 


Bia drum prium feinen Son ? MA danken dir die völker, frr, 
ty ons Gott Vater gnedig ir alle völker danken, 

Pad (enc uns mil gaben (don, Sie frewen fid) vnb. janchtzen febr, 
[mi find wir der gant ledig. | das du fic nid)! ſeſſt wanden, 

Kein Anblif laß er leuchten hell | Bey richten vnb regierefl fie, 
Pt vis, das wir fein weg vnb heil | durchs Euangelinm all hie 
eff erden weit erkennen. | anf erd erbeltfl im glauben. 


3 Es danken dir die völcker, Herr, 
dir alle völkker danken, 
Bas land gibt fein gewechß daher, 
könt wirs mit dank bedencden. 
„Es fegne vns Gott, vnſer Golt, 
t$ [egne ons Gott mil feim gut, 
die ganhe welt jn fürchte. 


u... Site 132, Wergl. Luthera tiet Teit III. Nro. 7. 


486. Der 123. Pſalm. 


Bv dir beb id) mein augen auff, : 2 Auf unfern Golt die augen ſehn, 
tegirh im himel droben. | bif er uns gnedig werde. 
Sich, wie die augen der kucht zu hauff Sey gnebig vns, molfl gncbig fein, 
enfs Herren hend adt haben, denn wir find fele vuwerde, 

Vnd wie der Megde augen fichn ' Peradiung vol bif an den tob, 
af jrer framen hende (en, | pub vnſer Secl vol lon und fpolt 
ſe ftn wir anf den Herren. "| der hoffertigen geifler. 


91. «0. Seite oct. 


487. Der 124. Palm. 


Wy. Seit der Herr nidi bey uns wer, |o? Groß waffer vns erſcuffet batà 
lt fl Ifracl (agen, | pub vnſer Scel muͤſt halten, 
* idt ben uns wer Golt der frr, Darüber giengen rom mit gwall, 
prm wider uns ralbfdjlagen wens jc Storm möchte walten, 
Die meuſchen, wibr uns (chen fid), Dic fiut gieng vber vns jn had, 
fo freſſen fec ons Ichendig, gelobt fey abr der Herre nod), 
prat Ác vbr uns ergrimmen. gibt uns nicht in jr jene. 


3 Jum ranbe gibt cr vns jn nidt 
ond unfer Scel entrinnet, 
Glcich wie cin vogl dem ſtrick entflendt, 
der iff enhwey gelrennel, 
Durqhs Herren Namen find wir fen, 
der hilft vnd Acht in noͤten bey, - 
der Gotl Himels vnd erden. 


>. Scite WM. Bergl. Luthers Lied Teil III. Nro. 27. 
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es 


Johannes Alagdeburg. 


Aw tiefer mot ich zu dir ruf, 
Herr Gott, mein fim erhoͤre, 


Anff meines fichens ſtim merk anff, 


laß mercken deine ohren. 


So bn wilt, Herr, zurechnen fünd, 


HErr, wer if der befiehen kind 


für dir in deim Gerichte? 


Nro, 4f 


488. Der 130. Pfalm. 


2 Bey Dir, ftt, if vrrgebnug vicl, 


das man Ad) fürdt mit trame. 
d) harr des Herrn, and harri wei 
auff fein wort hof und bawe. 
Mein LIcele wartet auf den HEı 
von ciucr morgen wach fec gern 
bis zu der andern wartet. 


3 Sifracl hoffe auff den Herrn, 
ben Gott iſt Gnad dic fülle: 
Der Herr erlöfet oft vnd gern 
nad) feiner Gnad und hülde: 
Erlöfer wird er Ifracl 
durch Itſum Cbrif mil Leib vnd Scel 
anf alle feinen Iünden. . 


à. O. Seite 255, Vers 1.1 laf = laß es orer laß fie. Vergl. uter Lied Teit IH. Nro. 6. 


489. Ber 150. Pfalm. 


No lobt den HErren mit andacht 
in feinem beiligtbume 

Tinb in der feſte feiner macht, 
lobt jn mit preiß vnb rhüme! 


In feinen Thaten weit und breit, 


in feiner groffen herrligkeit, 
lobt, lobet jm mit fdjalic! 


.O. Seite 293. 


| 
| 
| 


2 Auf, lobt ju mit pofaunen fdyal, 


mit Pfalter und mit gatpfeu! 
Kobt jn, vnb macht cs gut zumal, 
mit Seiten vnb mit pfeifen! 

Mit bellen Gimbelu lobet ju, 
mit Cimbcin bic da klingen feiu! 
was odem hat in lobe! 


490. Von der zukunfft unfers Herrn Iheſu Chrifti. 


Im Thon: tun fremt end) lieben Ehriflen aemein. 


Es in gewißlich an der zeit 
das Goites Ion wird kommen 
In feiner grofen herrligkeit, 
zu richten bof vnb frommen: 


Da wird das ladien werden thenr, 


wenn alles fol nergchn im fewr, 
wie Panins barnon zenget. 


Dofannen wird man hören gan 
an aller Werlet ende 
Wird Gott fordern für feinen Thron 
au Menſchen gar behende: 

Da wird der dob erfchrecen fehr 
wenn er wird forem newe mchr 
das alles fleifd) fol Ichen. 


Ein Sud) wird da gelefen bald, 
darinn fo Acht gefhrichen 


ipic Gott wird richien jung vnd all, 


fol nidjs verborgen bleiben: 

Da wirds einem kommen zu Hanf 
was cr da hat gerichtet auf 
in feinem ganhen Leben. 


ı Hilf, dn brilge Drepfattigkeit, 


- 


Zu 


bas mein Ham werd gefunden 
Im fud) des Ichens allezeit, 
an meiner Ichten fiuuden 
Weid) nicht von mir, hErt Iheſ 
der du allzeit mein Helfer bif, 
in wölh von mir nicht fcheiben. 


Was werd id; armer Sünder bass 
vor deinem ichtſtuel fageu? 
Was werd id) für cin fürfpred bu 
der mir mein Sach fürltage? 

Das wirfu Ihnn, Here 3efn Ehı 
dieweil das du geboren bif 
ali Sünder zuerlöfen. 


Wanu ih, frr, meine Sünd bed 
mein Augen die fum weinen, 
Wann id) die ewig frend bebend, 
mein fer das ibul fid) frewen: 

Herr, bilff bas id) Dein Augrfd) 
móg fcben mit mein Augen lied 
im dem ewigen leben. 


l Jobannes Magdeburg, 345 


— — — — nn — — — —— — — — — — 


7 HErr Iheſu Chriſt, du machſt cs lang 
in dieſen boͤſen tagen. 
Den Konten wird anff erden bang, 
laß fic bod) nit verzagen, 
Schick jn den Troͤſter, den heilgen Geiſt, 
der fie gleid in das Himeircich 
durch Ihefum Ehrifum. ACH. 


it lieder, Bas erft von dem pradt etlider Jungfrawen und Mägde. Im Thon: Es war cin 
blein molgetban. Bas ander lied, u. f. w. Bier Blätter in S^, obne Anzeige von Ort und Jahr; 
‘a8 zweite Lich. Ders 4.1 Aunde. 

nung bei Caſpar Teuchner (füurbe Erklerung Uber den 91. Palm. Börlik 1585. 80. Blatt € uj) 
; Ba wird eim jeden homn, 5.1 aufitrage, 5.6 weil du in bie Welt kommen bifl, 0.1 und 6.3 Wenn, 
ı erfr., 7.1 nicht, 7.5 Schick Zu jn v. b. G. 7.6 ver fie leit in bas Paradeiß. Keine Beßerung von 
b 2. Petri 3.10—12. 

ut jene? alten Tertes erhält fi nod) in ziemlich (páten Geſangbüchern, 4. B. in der Ausgabe tet 
aßburger von 1616 Seite 612 (nur Ders 6.4 tbut fid) erfr., 7.1 nidt). 

liegt tem Liede tie Sequenz Dies ira dies illa (Teil I. Seite 137 (.): die erfle Strophe enthält ten 
‚ &at terfelben, die zweite ben 3. und 4., bie britte ben 5. und 6., tie fünfte ven 7. und 9.; ter 9. Sag 
1 9. folgenden treten nicht auedruͤcklich hervor. 


tie Bearbeitung des alten Textes dur Barth. Ringwalt. 


491. Ein Lied vom Siüngften tage, 


in feinem eignen thou, 
von Barthel Hingmalb gebeffert. 


f gewißlid; an der zeit Er wird fürwar gar kalt beſtehn 
oties Son wird komen vnd mit dem Satban muͤſſen gchn 
einer groffen herrligkeit, von Ehriflo in die belle. 


yc bof vnnd frommen: 

m wird das ladjen werden Icwr, 
alles wird vergehn im fewr, 
tirus danon f(d)rcibet, 


O 3efu, hilff zur felben zeit 
von wegen deiner wunden, 
Das id im Bud) Uf [rligkeit 

; ' werd an gegridjuet. funden, 
—7 man horen gehn Doran id) denn aud) zweiffel nid, 
et Werlet ende, denn du haft ja den feind gericht 


if bald werden aufferfichn 
Mem gar behende; pub meine fdjnib bezalct. 


t aber nod) das Icben han, 
nn der ferr von Runden an 


w* 


; Merhalben mein Fürfprecher fen, 


mdchn pub pernemen. wenn du nu wirf erfdycinen, 
| Und lif mid) aus dem nde frey 
uf wird man ablefen bald darinnen ſtehn die deinen, — 
id, darin gefchrichen ‚Auff das id) fampt den Brüdern mein 
tlc menfchen jung vnb alt mit dir gch in den Himmel nein 
Erden han getrieben, den bn vns hafl erworben. 


denn gewiß cin jedermann 


Virtua was er hat gethan O Jeſn Chriſt, du madfi cs lang 


— 


nm gantzen Ichen. mit deinem Züngſten tage! 
Den Aenſchen wird auff Erden bang 
ch demfelben welcher hat | von wegen vieler plage. 
Erren wort vecaditet fom Dod), kom bod), bn Richter aros, 
nr auf erden frn vnd fpat | pub mad) ons im der genaden lof 
Ieffem gui getrachtth! von allem vbel! Amen. 


in: Geiſtliche Lieder und Gebetlein, u. i. v. Durd) Bartbot: Uingwaldt, Pfarherr in fang- 
kfurt an der Oder, 1556. 17°, Blatt D viij". 


346 6*ynifa- mabrifde Bräder. Nro. - 
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Lieder unb feidye > der bobmifd) -mábrifden Brut 


fitdtnoríruo darinnen die Geablarti&rl des Chrifliden glanbeas kurz arfaffet und ausgelegel And: jtà vom arm 
armrüiret, und Der EC. Sei. füairftal, in vntrrctenigfen Demut ;ngefürieben. Anno Domini 1566. €". 


Iohannes Girkk. 


Nro, 199 — 4%. 


192. Ms Ehrifus hie auff erden war. 


Jefu quadragenari« , dieutor abftinentie. 


Aes Chriſtus hie anf. erden war, Erloͤß alfe frin gauges reich, 
predigt er der Jũdiſchen ſchar, regieris vnb mont daril zugltich. 
Dienet jt iremlid) als cin kucdt, 
leret fie Gottes willen red. 


n 


Alfo tbnt cr mod) alle zeit 

denen cr feinem Geiß verleiht, 

* Thet febr viel grofe wunderwerd Treibt von jü aus des Eenfels medi 
duch fein wort und Götilicht fleri, fampt feinem wefen, Ihun umd predi 


Der kranden madıt er vicl gefund 
die vom crbfeind waren verwnnd. Begabt fie reichlich jücrlid 
mit glauben, lieb und ;nurcfdi, 


3 


3 Er trieb die böfen geiler aus, Erleuchtet fie mit feinem wert 
irent je werk, plündert jc hans, vnd wirkt in jä die ucwgchutt. 
eidjs der ósmidll mil fatfder lif 


bal eingenomen vnb verwußl. fjam dir in pus, Herr, andy cin be 

. vnd ircib des Teufels wefem ans, 

s Der Herr, gerũſt »ub wol bereit, Regier in pus durch deinen Geil, 
hielt mit im cin heftigen Areit, 3 das fidj brin Bild im uns crmcif. 
Da er am crent leid anal und mot, 
nam jm fein macht durd feinen tod. 


P d 


Das mir des glambeus werk und ft 
beweifen in Ehrißlider zucht, 

Und Ichen hic aufrichtiglich 

vnb mil dir dori and) cwiglid. 


on 
- 


> Yocrwand den farken Satan, 


mam feinen ranb vnd gieng danen: | 


Blatt 51, im Abichnitt Von bem Wandel €brifli. Tie überſchrift hat nur vic Lat. Acile; auch bei allen 
Liedern, deren lberfchrift ven Anfang des Liedes enthält, rührt deſſen Benugung zu derſelben lediglich ve 


493. Das Virenifch Bekentnis in fangesweife gemadi. 


M; gienben an einen Golt > Ein ewiger warer Gott, 
den Pater, der nad) feim cat der cin cinigs wefen hat 
alle ding geſchaffen hat, mit des Vaters maicflat. 

2 Beid, fihtbar und vnſichtbar, s Der vmb onfer feligkeit 
und erhelt fic jmerdar, komen iff ans gütigkeil, 
macht fid) dadurd) offenbar. angenomen die menfceit, 

3 Wir glenben au Ihefum Chrif, ; Und für uns geliden hat 
der ein Son des Vaters ifl viel marter, prim, hohn vnd pet. 
vnb geborn vor aller frif. bis am crenb den bitlern tob. 

ı Mit acfdjaffen nod) erkorn, | s IA wider am dritten tag 
fondern if allein geborn, erſtanden on alle klag, 


pub richt auff des Heiles Horn. drumb cr allen heiffen mag. 


— — — — 


fara zu Gottes thron 
| aller freud und wonn, 
mit Göltlidher kron. 


ſannen cr komen fol, 
tidie alznmal 
felig feinen faul. 


Jlenben an heilgen Greif, 
t Here vnd Troͤſter heiffl 
$ leben vns cingeuft, 


later vnd Ion ausgeht, 
glei aud) angebet, 
rd Propheten geredt. 


Ubſchnitt Vom Glauben. 





Iohannes Girck. 


— — — — — 


347. 


13 Vnd ein Ehriflide Gemein, 
welcher heubt, grund vnb eckſtein 
Cbriftus iff vnd bleibt allein. 


11 Behennen and) eine Tauff, 
von Ehriflo grfebel auff 
zu des newen Lebens lauf. 


15 Vnd warten. anff bic vıflend, 
jens leben nad) dem clenb, 
pufers glaubens ziel und emd. 


10 Das gib uns ans gütigkeit, 
Herr Gott in Dreifaltigkeit, 
dir zu lob in ewigkeit. 


494. Der ewig gufig Gott. 


Area Virga prime: matris. 


gutig Gott 


| 


t, beid durch werk vnb wort, 


ı offenbart. 
verborgen fein, 
alles cwig allein 
Hidhen ſchrein. 


duch feine weisheit 


! 


tit an lag feine allmedjtigheit. 


rd tbet Er fdmiüdun, 


ms folt fein lob und cbr verrücken. 


bimel mit reiner Engelifdhen ſhar,“ 


lein nemen war 


feim angefidht dort frewen jmerdar. 
im Paradis hoch vnd cbrlid) erhaben . 


| | $ (fp mn, jr lieben Ehriflen, 
gehorfam in den ewigen fdjaben. 


6otilid)t gaben, 


er feine art perfert, 
t herrligkeit vnwert, 
befdyert. 

voller guͤttigktit, 

rin barmberkigkeit, 
feligkeit. 


yifnm, feinen licben Son, 
thron 

it geſand hat, 

nen tod 

ven folt die verloren gnab. 
durch fi) felbs zumerfönen, 


Mm, 
id) hohn und fpot, 
Ubſchnitt eer fobgrfenge. 


erflatt vnſer mot, 
vnd half ons gank trewlich vom ewigen to). 


sd, ‘wie gar thewr find wir all erworben! 
on das blut Chrifli weren wir nerdorben, 
fo er fur vns nidi wer willig geforben. 
ih, Gottes lieb follen wir bedenden, 
der vus fein Son ond fampt jm alls wol ſchencken, 
da fid) derfelb thet im vnfer flifd) fenden. 


Der hat fid) aud) felbs ergeben, 
fur vns zu laffen fein leben, 
wolte feinem Vater nicht widerfreben. 
Ham auff fid all mit vnd arbeit, 
verwendt in frenb vnſer herbleid, 
reinigt durch fein blut vnſer pnreinigkeit. 


lafft uns unferm Gott 
fnt folde gnab dankbar fein, 

und jm unfer berb, wort pub wandel behalten rein. 
Denn wir find uidjt vnſer felbs, 

[ndern des eigen, 

er vns fo Ihewr Alone 


al 
zu dem fichet and) all unfer Wuung fruͤ vnd ſpat. 


, 9 0) dater herre Gott, 


wolch uns bepfiehn in aller not, 

das wir von deiner gnad nicht fan inm tod. 
Sterck vns pon deinem tbron: 

ber du vns baff geben deinen Ion, 

wie foltn uns mit jm nicht alis bartbun 


10 Alhie in genaden, 
dort zu empfahen der freuden gaben! 


495. 


söhmird- mährifge Bräder. 


— ——À— —À— —— — — — 


Caſſt uns loben. 


Nro. 4 





Eia recolamus laudibus pijs. 


Lapı uns loben 
Gott den HERKU far fein heilfame gaben, 


? In diefer angenemen zeit, 
drin vns ſcheint das licht, welchs erlencht vnſer 
blindheit, 
Bic Sonne, Chriftus, Gotics Son, 
der fid) ons offenbart durdys Cuanaclion. 


» Denn da wir kinder des jornes waren, 
burd) den ewigen tod zur heilen gefaren, 
flam Gott ans gunft mit feim Geif entgegen 
und begabt vnſer feel mit cim neigen leben. 


1 (ibt des glanbens licht in onfer herh, 
das jeder erkenn vnb ful fei fall vnd ſchmerh, 
And) fein unuermögen vnb. elend, 


l 











draus jm niemand hilfft on Gott bis an fein end. | 


5 Gott aber hat fein hülff erzeiget, 
in frim Son zu vus geneigrt, 
Den Er zum Erlöfer bat gefand, 
in dem Er frinu willen erfaud. 


o Der Ion dem Vater gehorfam ward, 
den tod des ertuhts auff fid) kart, 
Verbracht alfo vnſer erlöfung, 
gab auff ſein geil mit erbarmung. 


Blatt 211, im Abſchnitt ver fobgefenge. 


7 Ervarb vns das ewig Geil, 
wuſch durch fein Blut vuſer feel, 
Erfund in herrligkeit, 

uns zur geredtigkeit. 

Durch feine anfferkichuug 

gebar Er uns zur hoffnung, 
fuhr auff zu Gottes ihren, 
gofs feinen Gri auf Bien. 


s Dur) den er in guaben 


ons milteilt feine tbewre gaben, 
Bleibet bep den feinen, 
bis ec offentlih wird erſcheinen. 


| o (f) weldy ein onmeffig ber&enfrend 


quil! aus Ehrifi gemein(djaft zur fecla 

Das kan kein menfd) fageu nod) wife 

den ders recht ſchmeckt im glauben 
gewifen. 


| io Mchr den glauben, lich umd hoffnung 


fen felbs vufec erquickung, 
Der du ons fo wol haß geihen 
in deim allerlichfien Son! . 


' 11 3n dem ons fer, 
! 


zuthun deine werd! 
© warer Gott, 
volend deine guad! 


496. Gelobet ſeiſtu Iheſu Chriſt. 


Laus tibi Rex qui es Creator, 


(5e fridu, 3befu Chriſt, 
ist vnd zu aller frif, 
bean du hafl vns griräf. 


2 Bil vom himel herab komen, 
uns armen fündern zn frommen, 
Vnd bafi onfete menfdeit 
verfuget mit deiner Gottheit. 


3 Bi hie erſchicnen, 
zu onferm Keil ons felbs ;u dienen, 
Warcſt vnſchuldig 
vnb licbefl doch den 10d geduldig. 


1 Zn left aus gnaden 
hie zu dir laden 
die da füllen beid Icibs vnd feclen. ſchaden. 
Wehe bid) hören, 
fid) zu bit keren, 
die nimfu an, Ihufl fie lichen vnb. chren. 


"^h 


5 Gib [nn cin wilig berg, 
ſchenckeſt inen eble (del, 
zeuhfl jc Ichen auffwertz, 
Dündeh drinn an dein lied, 
glauben, lieb pm nnerkdt, 
das fit iciflen jr pflicht. 


« Érquidft das newe leben von deim fif 


mach fic durch deine guter Rack vnd 
Gibſt freud vnb Iramrigkeit, 

beirubf vnb erfrewſt aus lieb jur felig 
In ein recht glenbig hertzt gehn cin, 
ſchmüchſt dasfelb dir zu einer mwonung 
Heli da das Abendmal 

Aerkeh, Iröfeh vnb hilf aus allem t 


; Zu haf Inf und freu 


an folder feel. alleit 

die bid) licht und jr feligkeit. 
Tinb ob fit gleid) nod) 
gebredilid) iſt vnd fdjmad), 
bilffüu jr bod) aus vngemach. 


Nn. 497— 408. Paulus Klantcndorfer. — 3obauncs Gelchki. 349 
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tear darumb chen '  gibf jm licb vnd Iuf zu deiner ler, 
Wir drin Ichen ^— Das er mit dir frótid) fcy 


far deine ſcheflein inm Tod gegeben, | vm genics deiner Irew, 
Bas jun un nichts mehr | Frew fid) ficis in deinem Heil, 
t wrbamnis WET, weltchs bu machſt durd den glauben zutheil. 


kr Ichten forihin zu deiner chr. 
foribin 1 ' 1 Wer alfo kompt zu dir, o HErrt Gott, 


sPertrih ác dort fur deim Vater .  derfelb beharrt in deiner guad bis inn tod, 


md medrd ic angenem mit deim opfier, Durch keinen vnfall wird cr abgewandt, 
$4151 ji and den Greif der warbrit, niemand, fprid)fiu felbs, reift jm aus deiner haud. 


Krfelb hilft gewaltig anf jrer ſchwacheit. | 
32 (9. HERR, wir bitten, flc) pns bep, 


Ben da, Herr, dcin guade günſt volend an vns dein gül und Ircw, 
: wi im (hen dein verdienk, | Und hilf vns allem jugicid) 
Da ztuchlu zu Deinem Heer, dorthin zu Bir ins Dimclreid). 


Bai >, Im Abſchnitt der Kobgefenge. 


Paulus Klantendorfer. 


Nro. 497. 
497. Abendgeſang. 
ll diefer tag iff vergangen 1 Wir aber finden gebrechen, 
9) (d dic nad! angefangen, die wollſtu vnus nit zurtchen, 
fefi vaſer beri all erheben Sondern durch Cbriflum verzeihen, 
u Gott dem OCERRH die chr geben. von aller find pnb fdjnib freien. 
2 Wir danken dir, Herr Gott Vater, 5 End weil die Feind uns mit hanffen 
Ms du ons bent, deine kinder, nachſtellen und ſtracks anlauffen, 
Au jcib und feel bafl behütet, Moli uns wider jr Armen 
kin qna) reichlich ausgeſchütet, mit deiner rechten hand ſchirmen. 
3 Bu, kraft zur arbeit gegeben, 6 XU bös geſpenſt von vns treiben, 
vaferm beruf nady;uficeben, fur des nachts grawen behuten, 
Bst anzulegen dic gaben Mit fried zur rbu laſſen gehen 
it du ons (dienen von oben. _ und morgen frolid) aufffichen. 


Hit >63, im Apfchnitt der Abendgefenge. Ohne befonvere Übericrift. 


Iohannes Gelekki. 


Nro, 498 — 518. 


498. Barmherkiger Herre Bebaoth. 


Kyrie Angelorum Domina. 


Bii ferre 3cbaotb, | 3 O vater, du bifl alles lobs werd 
tt und milder Gott, : nt fold) heil, der welt befdert, 
amit wir bod) find verehrt: 


ps ttbarm dich vaſer! o erbarm did vnſer! 
2? Bet du uns von deinem bódjflen guadenthron 4 Cyriſte Gottes fon, 


gefand bafi dein lichen Son, | vnſers herben frend vnb kron, 
s erbarn did) unfer! eror uns heut von deinem Ihren! 


beat an all vnfer mot 


0 


5 


6 


7 fjriliger Gcih, du haf durch Bein kraft 


8 


Blatt 2", im Abſchnitt Von der Menſchwerdung Chriſti. 


e$ 


co 


de 


w 


O 3brfn vuſer brilanb, 
in bafi vufern fall erkand, 
derhalb bid) zu uns gewand: 
o erbarın bid) vafer! 


Mu tof did) verkleidt 
in unfer art vu) Mr rd 
und pus dadurch erhöht zur freud. 


gewirkt in Maria iuugfrawfhaft 
vnd volcundt des engels botídjaffi. 


Durcqh bid) if das ewig wort 
gangen durch verfdlofue pfort 


199. Bon der Geburt Chrifti. 


(£3. fteubenreidyet tag ifl entflanben, 
Ehriflus der fcffias il furhanden, 
der Heiland aller welt 

und fatker Held 

il nu komen 

allen anscrociten zu fromen 

hie auf erden, 

gank dürfftig in armen geberben. 


Der 3am weldher langh verheifen if 
dem Adam vnd Cua zu itofl vnb frif, 
der hat angewonnen, 

vnb genommen 

der ſchlangen macht, 

vnd ale herrligktit widerbradt, 

vnd durch fein 100 

erloͤſt von fünden vnd aller not. 


Der fel fo die völcker benedcit, 

dem Abraham befictigt mit cim cid, 
welchen aud) Jacob melt, 

gros von jm heit, 

wird nu crkand, 

fein lob und chum gcht durch alic land, 
fein if das Heil, 

die ganhe welt fein eigen erbicil. 


Der Prophet fo durch Mofen gekeigt 
bat fd) aus groffer lich zu uns geneigt, 
Ihefus heiß fein namen, 

von Gotl komen, 

der bringt pns nu 

ewigen trof, fried vnb fanffle chn, 

mit ſtarcker haud 

füret ct vns ins rcd vaterland. 


Jic zarte wurzel vom ſtam Ice 

gibt vom fid) liebliche frucht feer (nfe, 
Göttliche licb vñ brunf, 

ewige 6unfl, 


8íbnifd-mábrifde Brüder. 


= 


vnd empfangen meufdiid act 
on al fünd, rein und zart. 


3f erſchicuen bic anf Diefer weit, 
hat durd fein kraft den Keufel gefell 
als cin König und ſtarcker held. 


Sein anserwelten erreit ans aler nd, | 
fie erlöh von fünden, hei und tob | 
und wider werfönet mit Gott. | 


© 3brín, vuſer gütiger vnd milder file) 
des fag wir bir lob vnb dank, 
bitten vmb deins beils ferigang: 
0 erbarm Bid) vnfer! 





gerchtigkeit 

und ware hoffnung der feligheil 
zu genieſſen 

mit rechtem froͤlichen gewiſca. 


Das Liccht welchs vorltugt verheifen umet 
vnd viel volder waritien lange jet 

ſcheint un in finferuis, 

bringt cckeatnis, 

erlencht den fin, _ 
vertreibt den jrihnmb, wimpt bcu zen Ag - 
mad) vus felig, 

von allen fünden los und ledig. 


Das trofkindlin geborn, Ihefus Ekriß, 
der hoͤchſte Sou f uns gcgcbes if 

zur ewigen herrſchaft, 

bat alic madıt, 


"heil Wunderbar, 


SL 


2 


Rat, Kraft, Hell, ewiger Uatec zwar, 
aud) fricbrfürf, 
fein rei beficht fürs feinds trug vnd IB 


Er if das auscrwelt Lamb Golics, 
der alan die bercligkeit feines Yalcıs, 
bnrd) welchen ale ding 

geſchafen find, 

wol gebieret, 

der keefftig vberall cegierct, 

bed) erhaben, 

ieu alle Engel cwig loben. 


Er ih der rechte köſtlich €dficin, 
der kirchen grund pub heubt if er « 
unfer Here vnd mitler 

ond verföhner, 

der vertreten 

kan und mil uns allkcit errettem, 
bülff erkeigen 

wenn wir vor jm vafer huie bengt 


501. Johannes Geletzki. 351 





— — — — 


id but, o werde Chriftenheit, hat gegeben 
bett fur ſolche chr vnb herrligkeit, vnd duch ju das ewig leben, 
ſein lichen Son rhuͤm feinn namen 
fen Ihron ſprecht jm zu erem all zufamen 
ps [ey dir, o hoͤchſter Gott, in emighrit. 
aleln 


jt überſchrift, einem Sefang folgenp, ber vie Überfchrift bat Laudem Deo dicam per fecula unb 
19 3ef. 9 Bers für Vers nadjgeot, Weifagung unb Erklärung unter Noten, fene mit rothem 
en mir angewandte Überfcrift ift bie dea Abſchnitts. Der erfien Strophe unb darnach ber 3., 5., 7. 
We Worte fob (ey vir o hoͤchſter Bott, von ewigkeit. aleluia. 


500. Ein lied fur die Rinder geftelt, 


llefonet in laudibus. 


1 frifd) vnd wolgemut, 2 Finder, finget alle gleid), 
ett, das hoͤchſte gut, lobet Gott vom himelreich, 
große wunder thut Dec vufet uot hat erkand 
rl feinen licben Son vnb feinen lichen Som gefand 
von oben, 
—E ju folen ſelig werden. das wir jn auff erden follen loben. 
, tia! Ein, cia! 
ungfraw keuſch vnb rein, Koben wir mit lieb vnd band 
Geſics kraft vmbſchein, fingend ein newen gefang 
qwanget: dem herren, 
tun in newer art Hreifend jn von eren gott 
(it vnd zart mit gleid)cem mund 
" geborn, j j »nb hoffen frey 
s el eriediget von Gottes zorn. das jm vunfer Jienſ ein wolgefallen fey. 


3 Schawt die lieben Engel an 
vnd thut wie fic han gethan, 
Singt mit [n das fdjone licd 
von Gottes gnab pnb newem fricd 
mit fallen, 
und habt dran ciu berflidjs wolgtfallen. 
Ein, cia! 
Wünfdet glück dem Chrifkindlein, 
ſprechet all zu gleid) in cin 
mit freuden 
Ehre fe) Gott in der bob, ^ 
auf erden fricd vnd fondre freud 
ſty vutet vus allen bis in cwigkeit.’ 


Abſchnitt Von der Geburt Cbrifli. Vers 1.3 ift zu vermutben, vaj tbut für urfprüngliches than 


501. Bom Leiden vnb Tod Chriſti. 


I$ bedenken von ganhem herken 2 Seine grofe licb hat jn gezwungen 
sarier vnd grofe ſchuerhen, | zu folder aroffen pein gedrungen: 
huldig Keine frömkeit 

Inlbig nod) heitigneit, 

den feinden willig, kein beirubnis nod) herhleid 
fangen und binden Kumd pns verfönen mit Gol, 
ünden, nur diefer tod, 

r fdmadyit, angf vud mol, | das rein unfchuldige Lemlein 


ra tob. half vns allein. 
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3 So ſchwer war die ſchuld, fo arg Bas wefen, 


d 


EE 


— 
we. 


— 


das kein menſch dauon kund genefen: 
Menſchlich tidjten 

mocht nidis richten 

mod) den zorn Gottes ſchlichten: 

Kein geſchenck mar alfo gut, — 
nur Cyriſti blut, 

das zalt am creuß all vunfer ſchuld, 
bradjt ons zur bulb. 


| 


Hena Hielt je gefpred mit der Schlangen, 


ward mit böfer begierd gefangen 
Durchs zuhören 

und anfchen, 

rüren, riechen vnd ſchmecktu: 
Dafur muſte Gottes Son 

ſchwere bus thun 

an alien krefftem vnb. finnen, 
feins leibs glieden. 


Todes anofl, fort, ſchrecken tbet fid) regen, 


all feine krefft zur pein bewegen 
So fecr vnb gros 

pber die mas, 

das blutig fdjmris von jm flos: 
Gottes fireng gerid) und zorn 
mul fo fort fatu 

vnd an jm gar volfiredt werden 
hie auff erden. 


v» 

Sein auge heilig, licblid) und ſchoͤn, 
waren offt voller heiffer threnen, 
Wurden verdeckt, 
verfpeit, beſteckt, 
n bitter weinen bewegt, 

on wegen unfer blindheit 

vnd citelkeit, 
die ons von Gott abfiren tbut 
zux hellen gint. 


Seine ohren dies gefhrey der armen 
hörten mit berflid)ew erbarınen , 
Auſten vicl fpot, 

aud) wider Gott 

leſtrung boren bis in tod, 

Das der meuſch gehordet hat 

der ſchlangen rat, 

mu aber Gott mädle hören 

vnd recht chren. 


| 


Y 
-— 


in 


Böhmifh-mährifhe Brüder. 


s Sein gerudy bat böfe laf tii 


geſtanck vnb onflt richen mi 
An ſchnoͤdem ort, 

für der Radtpfort, 

wo vbelthat eefitaft ward: 
Da if der ffe gecud) 
worden zum fiudy, 

ein fegopffer für alle iem, 
vermaledeil. 


Sein mund, der alles 1bet bi 
hub fur groſſer prin au zuſch 
Er ward gchrendt, 

in 10b geſenckt, 

mit gall vnd eſſig geirendt, 


, Drumb das Adam [dpneát vu 


damit vergafs 
was im Gott felbs eruklih » 
bey fitaff zum tod. 


Seine hend vnb füfs worden 
vnb mit ſchmerhtu ans creuß 
€s war kein glicd 

welchs nicht prin lieb, 

das er vns gan& heilt damit, 
Weil der menſch fid) gant get 
nnd feine hend 

zum baum, vnb des ftndjt au 
welchs nid)! gebürt. 


Alfo mufle nu fein ganger le 
voller wer bangen an dcs cre 
Eragen dic rad 

vmb vunfer fad, 

»nb ward darüber tobfdjmad, 
Bis er aud) in folder net 
[dre * 0 mein Gelt, 

meinen geiß befelbe id) nu 

in deine cu" 


Derhalb fafs, €briflgleubig m 
drins fjerrm marter vnd grofe 
O dank jm heut 

vnd alle zeit 

pub bitt ju mit jnnigkeit, 
Sprid) "Gib mir deins leiden: 
nnd gemeinſchafft 

vd hilf mir aus cwiger not 
durch deinen toà." 


Watt 69. Ohne Überfchrift ; die von mir angemanete ift die vef ganzen Abfchnitte. 


503. Mein herk ticht ein feines lied, 
Jam Chriftus ah inferis. 
Pjulmns 45. 


Mein ber; fidi ein feines lied, 
einen froͤlichen gefang, 

den wil idj mein leben laug 

mit end fingen, 

von dem König Jbefu Cbrifl, 

der cin warer Gott if. 


Heine junge if bereit, 
als eins guten [dreibers b 
zu erheben feinen fand 
und zu chumen 

feine cbr vnd herrligkeit, 
feine zierd vnd [d)óubrit. 


Vr. 503. Jobannes Gelckki. 395 


—— — — — 
—— — — — — — — — ———ÓÁ — — — — — — —— —— —— — — — 


Zip, du bifl der ſchonſt allein 
in der Ehriklien Gemein, 
dr welt Heiland, 
von kim vater brab gefand, 
su alic ſchuld erkand. 


2 Heldſclig fub die lipptn 

deines mundcs füffigkeit, 

Wl wort der geredtigkeil: 

imb di cridilid) 

Wit Gott feguet ewiglich 

ni macht drin reich berclid). 

© Marker Heid, ſchmuck bid (dou, 
qiti dein (wert an die fcit, 
MÓ bid auf vnd zend in firrit: 
in felt den cröbsden 

Witt bid zwingen, 

t5 aus dir gelingen. 

Zeig tid) der warheit zu gut, 
Wit elenden halt im bnt, 

Kine c 


tdjit 
sanderbarlih verfedte 
dt (tene kacdjtc. 


: Mn wort iff (darf. wie cin pfeil, 
dafür können nicht befchn 
inita müfen vntergehn 
Vit nicht wollen 
Kine guadenfiii hören, 

4 jt lir bekeren. 

Vif, König der chren, 
weret Got pub Gollcs Son, 
Ki Anl if des himels thron, 
dein Icepier bleibt 
wiglih gerad vnd gleich 
in riam Königreid. 

Bu lit die gecedytighcit 
VU hafık alle bosbeit, 

Krab did dein Gott 
WM! gefalbt mit frewdenöl, 
Bil (ltr Gottes fill. 


1 Dein kleid der geredtigkeit 

i fter kóflid) und reucht fein, 

lenchtet wie der fonnen ſchein, 

wenn du geſchmückt 

ans deim pallafl tvitft daher 

mit deiner reinen Icer. 

2 deinem ſchmuck gchn cinher ' 
önigtödter, dir zu cbr: 

deine anserwelte Brant, 

die dir periramt, 

Acht zu deiner rechten hand, 

mit kenſcher lich entbrandt. 
Höre, Toter, gel craus 

vnb pergis deins valcrs haus, 

nim freunblid) an 

diefen Breutgam, Gotles Son, 

vnb bet deinen GCRRIL an. 


Zt 


Die Grant, die Ehrikliche Kirch, 
wird dem König zugefürt, 
mit gold anff das fchoͤnſt geziert, 
mit guldenfück, 
gaben pnb tugend beklcid: 
er hat an dir fein fremd. 
Man fürt fic mit freub vnd wonn 
in des foniges pallaft, 
da tr ewig wont vnd aff, 
jt gefpiclen, 
die jungfrawen, volgen jr 
in gleihförmiger zier. 
Bo weh, erre 3be(u Ehrif, 
deine Kirch zu aller frif, 
ire. kinder 
rhümen an der Uctec flat 
deine ewige wolthat. 
Dir fey aud) jc! lob vnd preis 
auff beim gautzen erdeukreis, 
der du famleh 
dein gemein aus gutigkeit! 
o erhalt fie allzeit! 


len 15, ix Abſchnitt Don Cbrifto dem einigen Mitler. 


503. Der gutig Gott fandt den Heiland. 


Dum iubar. aftris oritur. 


De: gilig sit fand den Heiland 
«u$ lauter gnad zu vns allfand, 
das cr fur ons licd vud fürbe, 
m$ Heb und gunf heil erwürbe. 


Des frewen fid) vnſer feelen, 
rà. gam fcólid und ertzelen 
ic ihrwre quad fo beweife 

i vaſer Seit an vns preifet. 


emu (tinc lieb ausgego(fen 

rds Stifs gririch id gefloſſen 

ı pufer brc vnd wird freude, 
st allen (dmery, hilft aus lcidt. 
'ernugc(, Nirdyenlied. IV. 


1 Diefer eilquell fid erfrewet 
cin jede feel bie fold)s gleubet: 
ttidis liebers if jr auff erden 
den Ihefus Cbrifl in geferden. 


5 Weltlidyer freub fie nid) achtet, 
fie nur allzeit darnach trad)tet 
Wie fic jm möcht wolgefallen, 
fein willn auscidjt lets in allen. 


6 Mein furdt nod) leid fic abdringet 
die lieb und freud fic fo ja! 
Das fic aud) moll lieber Acrben 
den feiner bulb fid) enterben. 


25 
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1 


; Midis mag die fccl von Gott ſcheideu 


L 


» 


0 


uod) fein befel jr verleiden, 
Er if ic frewb, chr und kronc, 
es hertzen weid, luſt vnd wonne. 


Nach diefem Sda& fc fid) ſchuet, 
gegen jm flets die lich breumel, 
Sie höret gern, fingt pub redet 
von jrem Herrn der fe chret, 


fdegrtt von hin abzufdeiden, 
das fic im dien dort in freuden, 
Auf feinem fij mil verlramen 
fein zart antlik mög anſchawen. 


Kein ſtercker din: ifl anff erden 
als Ehrifi lich in beſchwerden: 
Wer drinn iff gründt vberwindel, 
Satan vnb fünb bald verſchwindet. 


Es kau niemand gung ausfpreden 
jren befand gant; ausrechtu, 


Böhmifd-mährifhe Brüder. 





Hits kan fo ſchwer jr begegen, 
fic duldet mer Ehrifi wegen. 


1? Weil jeder feel die fo licbet, 
Cbrifo jrm heil fid) ergichet! 
Weh aber der dies veradiei, 
nad Cbrifi cbr gar nicht tradet. 


13 O 3bc(u Ehrif voller guaden, 
der du un bif hod) crhaben, 
Hilf das wir bid) völlig lichen 
vnd pus herklid daran vbcn. 


14 Neig zu dir, Herr, vufec Runen . 
das wir dich mehr lich gewinnen 
Unb las vas drium nicht erkalten 
her, mut vub fii vou Dir fpalta- 


15 Wecü wir un von biunen fdeibca 
9 Gotles Son, dur brin leiden 
Ein felig end thu befcdheren, 
die lich volend zu deinn chren. 


Watt 105, Das legte Lich im Abſchnitt Von Chriſto bem einigen Mitler. Se zwei Zeilen finb m e 
Reime gebunden. Ters 10.2 alg für denn. 


504. Pfalmus 122. 


Letatus fum in his. 


Watt Hh, im Abſchnitt Von ver Cbrifitiden Kirden. 


Ich werd erfrewt vberaus, 
wen ih bore fagen 

* faf! ons achn in Golles Haus, 
auff das wir Gott loben, 


[>] 


Vnd vnfet füfs werden Achn 
mitten in den Thoren 
5u Jeruſalem cingchn 
mit sleubigen ſcharen.' 


BT 


Icruſfalem Gottes flaà 
it Chrift Gemcint, 

Dic jm Golt erbawet hal 
von gar edlcn fleimem, 


Mercer Grnndfeh Ihefus Ehrif. 
darauf fic gar eben 

Durch Gotles wort erbamet if 
sum Ehriflichen leben. 


den 


: Die von Gott find ausccuctl 
werden darcin komen, 
Alba feim Volck zugefelt, 
das fic mil den romen 


. Das Göttlich wort rein vub hioc 
allzeit mögen hören 
Un) ju mit gleubiger ſchar 
redii preifen und chren. 


7 Alda Golt verordact hat 
feine dituſt pub Diener, 
Dic albie an feiner Rat 
fein regiment füren. 


s Zlamit feim Volk werd gedicmt 
zu gutem gcwiffen, 
Anf das fic mit Gott werfimt 
feiner gnad geuiefen. 


En münfd! all Jeruſalen 

von Gott fricb, glück .vund heil » 
Auff das cr der Ehrifeugmein 
feinen fegen miticil. 


um 
- 


Das fic bic in cinigkeit 
fricülid) möge Ichen 
Und nad) jter. feligkeit 
anffciditiglid) Arcben. 


O Herr Gott, wir bitten dich 
durch dein groffe alte, 

Du wolf dein Volk gnuediglich 
fur argem behnten. 


— 
= 


? Erhalt uns in deiner but 
hie bey reiner warhcit, 

Auf das cs Bid), fjecce Guil, 
lobe in der Klarheit. 


-— 
tw 


O wie jehr lieblich 
id al deine wonung, 
Wes cedi Ehriklid 


Kin Dolk belit perfamiuug, 


Herre, 
dir zu lob vnd chrei 


? Aus herkliger brunf 
begert meine (cele, 
Bein gua) und guuf 
Mtis zu crjelen, 

Altzeit 
m preifen die warheit. 


Dri auda wonfn, 
Bia lebendiger Hort, 
Gi qna) und ciu 
an dem heiligen ort, 

Im 3y 

Ucet haf dazu. 


MAII 

it fromeg zur grundfeh, 

FE die wéglin 

A Item haus vnd nef, 
Da Rt 

"forget fu). albir. 


? Da wird gelecet 
lit geinlige gepurt, 
ad gemehret 
"cc bes Göttliche wort 
Cine 
KT Ehrifen Gemeine. 


Ba Án) dic altat, 
€ beitfamcn gaben 
die Piso, dar 
9 tcóát gleuben, 
Eben H 
"M ewigen leben. 


minae ſehn id mid 


Jsbannes Geletzki. 


505. Pfalmus 84. 


Quum dilecta. tabernacula. 





Bar mid) dcs, mein Gott 


f 65, da ieglich 
n Pltib bis in tod, 
u; Uu dir 
een für vnd für. 


] 3a, Unid) erlangt [cbr , 
* id nidi kam komen 
X Seinem Heer, 
Vid ale fromen 
Oben, 
Miefen drincr gaben. 





» Wol denen allen 
die in dein haus treten, 
Miberfallen, 
bid) berflid) anbelen, 
Preifen, 
dir chre beweifen! 


to Wol denen zumal 
die freidig fort gehen 
Durchs jamerthal, 
dafclbs brunnen graben, 
Ceren, 
viel menſchen bekeren! 


it Du bif jc beyſtaud 
in all jren nöten, 
Vnd jr Heiland, 
der fie kan ercetteu, 
erit 
jnu geben ficg und freu. 


12 Sey aud) unfer Groft, 


ja vnſer ſchirm pub ſchild, 


Sidaw an mit Inf 

deins Geſalbeten Bild, 
Sein Reid, 

ſchüt vns drin allzugleich. 


13 (fin tag ift beffer 
in Cbrifllider Gemein 
Bu deiner chr, 
den fonf viel fanfent fein, 
Die man 
zubringt auff breiter bahn. 


4 dd) wil viel lieber 
veracht fein mit fromen, 
Bi ben Gottlofen 
zu chren komen, 

Zumal 
wonen in jrem faal. 


15 Men da lencht der herr 
als die fdjóne fonne, 
Gibt gnad und cbr 
in frendreiher wonne 

Allen 
fo ihun fein gefallen. 


t6 Wol dem der allzeit, 
in aller fahr vnd not, 
ah leid vnd freub, 
^ 


in hoffnung ftbt auff Gott 


Sciu guad, 


der ſteis nmb ons forg hat! 


23° 
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Blatt 10, im Abſchnitt Von der €briflliden Kirchen. 


[I] 


.. 
- 


D — 


Böhwifh-mährifhr Brüder. 


i? Hilf, Gott, wie herrlich 

vnd felig iff der mau 

Den du erblich 

in deine Bird) nimf an, 
Zugleid) | 

in fein das himelreich. 


is ( Herr, gib vus and 
cim freien kirdyengaug 
In rechtem brand 
las »us drin wort bórcu 
Mit dank 
al vuſer lebenlang. 


506. Hort die hlag der Ehriftenheit. 


Íjou die hlag der Cheiflenbeit, 
wie kleglid) fic jht ſchreit: 


Ah meins leids! mir ifl fo ſchwer! 


meine finde quelen mid) feer! 
Haben mid) vinbgeben, 

zutreten mein leben, 

wollen mid) vecheren, 

gank vud gar verkeren! 


Wo fol ih mid) wenden hin? 
betrubt ifl mic mein fin. 
Ah, wem fol ids doc klagen? 


mein Herr wil mic kein wort fagcu, 


Shut fid von wir keren, 
als módj ers nicht hören, 
als molt er fid) reden: 
das möcht mein ber; bredien! 


1lod wil idj mein herk vnd fi 

allein wenden zu jm: 

Ah, er wird mid) nicht laflen, 

nod) in meim elend verfoflen. 
Er hat mid) erkoren, 

mir cin cib gefhworen: 

id) fol jm fo lich fein 

als der mulr jc kindleiu. 


En nu, Gere, o Herr, erfdein! 
(dam felis gnedig darin! 
Ah, das fie muͤllen fagen 
wie in jenen alten lagen 
* ott ifl ;war mit. jnen, 
er ifl da erſchienen, 
felbs fuc fie zuſtreiten, 
fein rhum ausznbreiten.’ 


Dein Volk ;og zum roten meer, 

nad im Pharao heer: 

Ab, cs fieng an zujagen, 

ba jm der feind thet nadjagen: 
Sih, das meer mu weiden 

duch dein wunderzeichen, 

brin volk ward errtttet, 

der feind fd)nell gefürset. 


6 (f) mein allerlicebker Herr, 


Á£ 


- 


mir jf vberaus ſchwer! 

Ab, las mid) nicht verzagen, 

erbór aud) mein weinend klagen! 
Wok did) zu mir keren 

und bid) lafen hören, 

dein on bid) auff erden 

kan mir kein irof werden. 


An dem, als die Braut fo kel, 

autwortt jr Herr vnd fagi 

* (55, was fnrdjf ou bid (s cir, 

als ob ich dein tjeilan nil wt. 
Hab id) bed) verheiffen, 

dir bülf zugeleiflen, 

pnb mid) dir ptrfdworeu, 

id) moll bid) bewaren. 


Id bin ja allein dein Geil, 

der tjerre Ichaoth. 

Ich bin allein dein Tröfer, 

dein Erbarmer vnd Erlöfer, 
Schepffer und Hterfuͤrtt, 

aller welt Regierer: 

alles kan id) wenden 

was id) wil volcuben. 


Meine lich wed gegen Dir, 
nur wend bid) Araks zu mir, 
Vnd las bid) gar nidjis gramen, 
fondern halt fe am veriramen: 

Wer foi dir was ſchaden 
oder bid) beladen? 


·muͤſſen fie doch Rerben, 


in cim Dui verderben. 


10» id denn ciwas zulafs, 

das thu id) bod) mil mas, 

Und ſchaf rin fold) anskemen, 

das ts dir gebey zn fremmen, 
Werde driü gelibet, 

wie das gold geprüfel, 

zuleht ich dein leiden _ 


ſchnell verwend in fremden.’ 


Jobannes Gelctki. 


re König, Ihefu Ehrif, 
nein Breutgam bift 

frd mid) durch dein mort, 
mein Erlöfer ond Hort: 


Dir wil id) danckſagtn, 
mimer mehr verkagen, 
brbüt durch dein Namen 
fur dem Vbel, Amen.’ 


überſchrift, im Abfchnitt Üom €rtub der firden. 


501. Pfalmus 73. 


Ouam bonus I[rael Deus. 


war gnlig allzeit | » Da id) dein alfo nachgedacht, 


ind reines herhen, 

1 barmberkigkeit, _ 

ad jrer ſchmertzen: 

wer fdjiec gefallen, 
ti! ob dem allen. 


erdros mid) vbrrans 
mefuc gottlofen , 

fad) geht richtig buaus, 
f wegen »ub fitaffcu 
frend bic auff erden, 
db und geferden. 


> 


rs 1odes ſchreckt fic nid, 1 
gwifen nicht naget, 

wie andern viel geſchicht, 

und mih geplagel, 

er chu than fie leben, 

empor fd)mcben. 


— 
- 


fen fic ih oben an, 
imt mus ficis gelten. 

üf mns fein geihan, 

rf nicmand nid fdielten. 

fen tun. vnd tidfen 

en zunernidten. 


den, das mus zuhand "d 
himel erſchallen, 

der gmeine man im land 

reißt ab;nfallen: 

adem fie *folt Goties Gmein 

hie fo veradyt fein? 


- 
tw 


die gotilofen lent, 1 
ıs flrifd) zn den fromen, 

groß glück alle ;cil, 

rrlihs auskomen.’ 

wald) rein meine hende, 

A prin, weis kein cube! 


—- 


ierd alle tag geplaut, ) 
kümpt mir alle morgen. 

b felbs ſchier fo gefagi, 

in folden forgen: 

bet Seites Kinder 

mt als bic fünder! 


(dnitt Dom Creutz der Kirchen. In ven 
m einen inneren Reim. 


ob idjs vicheiht faffen möchte, 

Kat cs mir gar viel mul) gemacht, 
denn mein verfland war zn ſchlechte, 
Bis id) zum wort Gottes komen, 

hab id) dic fad) erf. vernomen, 


9 Das fie nemlid) da alfampt fien 


in fahr auff fdlipffrigen wegen, 

Und werden ploblid) vntergehn, 
gleich wie die bild im traum pflegen: 
En wie ſchnell gehn fie zu boden, 

nemen an leib vnb feel ſchaden! 


Es thut mir, Gott, im herhen weh, 
das mid) fo bald mit feinn banden, 
Der id) auff deinen wegen acl, 
cin tócd)ter einer befanden: 

3d) war fnr dir cin narr worden, 
ein thumes thier, wuf kein orden! 


Dennoch bleib idj, Herr, ficis an dir, 
denn du bieli fel meine rechte: 

Leit mid) nad) deim rat für pub für, 
ſterkk mid) vnb all deine knechtt, 

: Das wir onbeweglid bleiben, 

vou dir nimer mehr abſcheiden. 


Ad) Herr Gott, wie cin thewre gab 

bilu in allen geferden! 

Wenn idj unc bid) und dein gnad hab, 

fo acht id) keins dings auff erden. 
Acins herken troſt biflu. allein, 

mein freund vnb Infl wiltu felbs fein. 


Men welde von dir weichen ab, 

die werdeu ewig verderben, 

Du verwirffſt fic vnb all jr bab 

in fünden müffen fic flerben, 
Aber die dir fefl anhangen 

werden freud und cl. erlangen. 


Drumb adj idjs für mein hoͤchſtes Heil, 

das id mid), Gott, zu dir halte. 

Id) weiß du wirft von beim Erbteil 

mid) nimer mehr laffen fpalien, 
Sondern die Kron mir dort geben, 

durch deintu Ion cwigs leben. 


Strophen 2, 3, 5, 6, 10, 12 und 11 enthalten vie 


378 


[^1 


i 


8 $ óbnif&. "mabriltr Brüder. 


508. 


1v fcht vnb mercket, lieben leut, 
Chriſtus if fnt der Ibür: 
Was cr vns hat geprophegeit, 
das kümpi mm alls erfür 

Denn diefe welt vol böfer tück 
wil vngeſtrafft mehr fein, 
acht Rraks die breite bahn und bri 
weld) füct zur hellen pein, 


Die leufft der welt find abgematt 
pub im vier fcil gedent: 
Das erſte bat dic beſt gehalt 
und bies ein gülden ;cil, 

Das ander bald geringer war 
und faf dem fiber gleich, 
das dritt von cr kam bod) empor 
vnd hat ein cherm crid). 


Mas vierd wir jt vor augen ftn: 
eifen mit thon vermengt. 


Drumb kan die welt nid! Icager ſiehn, 


die an cim faden beugt. 
Deü jte bosheit iR zugros 

pub nime! vberhamd, 

bic lafler wachſen onc mas 

in cim jgliden Rand. 


(firid) wie das vngcflümnce meer 
mit wellen | fid) bewegt, 
Branfet vnd wütet granfam fchr, 
von flardem wind erregt: 

So tobt die melt aud) in hofart 
mit vngercechtigktit, 
wird durch fdenblid)e Inf verkart 
j diefer Ichien zeit, 


5 Die erfle zeit if ſchon dahin, 


Blatt 16015, ohne Überfehrift, im Abichnitt Dom €reub ver firden. 


he hómpt nu wimermchr: 
Den fromen ift betrübt jc finn, 
zn Gott ſcuffhen fie. ſchr; 

Es ftint fid) aud) die crcatur 
im dienf der citelkeit, 
vnd engfct fid) fcis für vud fir, 
wolt gerne fein gefreit. 





Un fet und merkei, lieben lent. 


5 Dub wei Gott wit jc wenig heil 
der er verfoncn wil, 
So muf flur in cim angrubli& 
fein der welt cud vn) ziel. 

© König bimrls pus der erd, 

ridt auff dein cwigs rei! 
nim — zu bir Dein kleine herd, 
das Me dir werde glei! 


Mic weil nn als fur handen if 
was Chriftus hat verkündt, 
Vnd fein gericht zu dieſer 'frif 
fd) naht wider bie fünd, 

faf uns gthorchen feiner fim, 
Acts wachen im gebei, 
das vus sid vberfal fein grim 
an fo fehrlider fet. 


Gott (ndt j$t heim mit mander cui 
die boft arge well, 
Den fromen wenb ers alis zu gui, 
befhüßt fic und erheli, 

Wic er and thet dem fromen mas 
dem Hoc vnb aud) £otb, 
der cr vetfdont von feinem ihren, 
das fie nicht lieden uot. 


L 


Ob er gleid) ciwas komen icf 
auff feine kleine far, 
So gſchichts doch alice jr zum bef, 
wie cr bezenget klar. 

Den Ehrikus Acht jr allzeit beg 
in diefem jamertbal, 
anf das fc mög befichen frey 
fur fdjcblidem vnfahl, 


Magegen aber filit er bald 

die mörderifche art, 

Qilgt plößlid der &yranmmm quali, 
fein zorn ec offenbart. 

Den er hört das vnſchuldig bil, 
welchs ſchreict fchr zur rad, 
Arafft cwig des Caius vbermni, 
fürt aus der fromen fad. 


1 Drumb rufen wir mit zunerfidt 
vnd bitten alle alcid), 
Daran wir geuflid) zmeineln nid, 
er hoͤrs im Himelrcid: 

Sad fried, o Herr, vnb il das meer, 


denn 


Moran | dein ſchifflein Acht, 
rinn iff deiner Kirden (wer, 


hilf, dafs nidi vntergeht. 


Vers 11.8 dafs = daß rs. 
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509. Gebet für die Chriſtliche Kirche. 


Concentu parili. 


Vater , dere thor jmer find allen völckern anffgemacht, 
pfec und hoͤchſter Begicrer, das fie hinein gehn bey lag und nad, 
té) zu deiner chr. Bu ſchawen jc zierd und herrligkeit, 

, as bimlifc liegt vol klarheit, . 
die licbe Brant dafelbs cinmüliglid) zu genieffen jren Gott, 
jrem Srentgam if vertrawt, das rechte lebendig himelbrot. 
Widerhrifi beraubt, 
Acht, verwuͤſt : 6 Da erlangt man den rechten fricd im gewiffen, 
(dt mit gewalt und arger lif: da kan man der hoffnung zum ewigen Erb genieffen , 
igt zu diefer frif. , des Icbens freund befglichen. 


Dafclb lobt man and) Gott mit frolihem fingen, 
hu dich doch felbs zu je wenden | den der Geift frolockt und reitzt das herh zu ſolchen 


Geif trewe diener erwecken vnb i ingen, 
n jc fenben, | Gott leſſts drin wolgelingen. 

tonem elenden. 

t durchs Enangelion | 1 Wer in diefer Stad mil fein, 


der mus zunor durch wart buſs im glauben rein 
bas Lürgerrecht gewinnen in der Gmein. 

Hein mutwilliger fünder, 

kein fremdling nod) pugleubiger weder heudler 
Grundfein, hat redjt oder teil in diefer Stab mehr. 


| feR beficht allein 


kraffi werde vernewri und anf! 
Chriſtum gegründet (don, 
anf deinen Son. 





s Darumb, jr Ehrifenleut, 


gen, 
der heilen laft vns begierig fein alle zeit 
der Bürgerfhaft dic Gott anbent 
'iffung hie vnd im cwigkeit. 
- fitd)tR vernewrung, Dank fry dir, Herre Gott, 
yn wefen das bn uns dein Heil mit wunderihat 


eot werden in der Rird) darreihfl nad) deim rat 


und drin annimf zur gnad: 


die ſchoͤne Stab 
awet hal, 


2 0D uim vns and) dort im himel an 


| 
| 
| 
zu deinem Son! 


itſche Überfchrift ; bie von mir angewandte ifl der Golumnentitel des Abfchnitte. 


510. Pfalmus 42. 


Quemadmodum dejiderat ceruus. 


er Hirſch jum wafer cilt 3 Wenn id fold) ſchmach vou jntn hör, 
ird gejaget, ſo möcht mein ber; zufpringen, 

zu Gott and). (dircit Dei id) wolt gern fampt deinem beet 
d ocplaget: mil frenden dir lobfingen, 

‘hr nad) jrem oll, 30 hindert mid) bic Golllos dar, 
e krank pub mat, das id) bid), Herr, nicht loben tbar, 
) verzaget. : wil mid) von bir abdringen. 

4 mid) tcalid) fpcis, (04 3d) fpred) oftmals zu meiner (cel 

| mit fromen | las deinen kummer faren! 

gen lob und preis | Traw Gott, dei cr heut deine fehl, 
nen Hamen. vnd Ihn auff jn verharren: 

3 hören diefen (pol 3d) weis wol, tt p mein nid)l, 
| Helfer und Gott, wird mir zeigen fein angeſicht, 


s ihuſt rhuͤmtn? fein wort mod) laſſen hören. 


360 


5 (f)b gleich ſchon uber mid) fein Aut, 


(were aufechtung komen 

Unb die feind mil grimigem utut 

wider mid) heftig brumen, 
Dennod) kan Er in folder wot 

mid) wol erretten von dem 100, 

hüken mit allen fromen. 


Des tags hal cr wir feine oit 
zur zen dcs frieds verfproden, 


Derbalb id) ju des nadjis and) bill, 


wen meine feinde wachen, 


Er wóll mir bepflebn in der not, 


das mid) der feind mit hohn vnb fpot 


dem 10b nidi flofs in radıen. 


göhmifh-mährifhe Bruder. 


7 


ur 





Er iff mein fels, mein fdjirm vnd 
er wird mein fad) ansfüren 
Unb zu nicht maden der welt Irak 
die fein werk mil zuhören. 

Adı Gott, dempff die heilofe ſch 
die deinem bol hie jmerdar 
fewrige brend zufharen!?’ 


ln, meine feel, betcüb dich nicht 
Gott wird nod) feine warheit 
Frey laffen komen an das licht, 
dir zeigen feine klarbeit: 

3d) werd nod) feine wnuderwerc 
fchen auff [cim heiligen berg 
nnd preifen feine zierheit. 


» Alda wirfiu von feim altar 


genichen feiner gaben, 


Im fur fein Heil dort jmerbat 
mit fremd onb won dancfagen. 

Das gib, Gert Gott, in kurker zeit, 
mend enfer trubfal ſchier in frend, 
bus wir dich ewig loben! 


?Hatt 170, im Abichnitt ver Gebet fur die Chriflihe Kirche. Wert 1.7 und 8.2 nad) für nod. 


5n. Pfalmus (4. 


Quare. Deus repulifti. 


As Gott, marnmb verleffehn 

in grofem herken leide 

Vnd zürnf alfo, verKöfeh nn 

die fchefflein deiner meibe? 
Gedenck, das du ch fic geborn 

vor alters fic dir hal erkorn 

zum soldi, von allen heiden. 


2 Yin fil dod, Herr, wie dein erbteil 


3 


1 Dein heiligihum wie holy im wald 


crbermlid) wird verheeret, 


Thunb mic der Feind entweiht dein Heil, 


pernnchrt ond ;urforet: 

Vergilt jm feine vbelthal, 
das ct bic fall in hohn vnb fpot, 
werd in deim griim perzcere, 


Die widerſacher brüllen hart 
mit wuͤten vnd anheben: 
Wo nor dein Ham arcere wurd, 
ba Achn nm jre gößen. 
Sic (preden mil trofigem imul 


"Luft ons fie plundern an jrm gut 


pub fic nur wol verichen.’ 


haum fic aus koͤrchlem ciuer, 


Dempffen das prebigampt mit gwalt, 


verbrennen Gottes henfer: 


Die gnadenzeihen fehn wir nidjt, 


kein lerer ons mehr unterricht, 
find Alles dienfes enfer. 


> 


-ı 


P4 


Ah Gott, wie lang fol bod) drin d 

fo gar verlefert werden, 

Die feind fo ſchmehen one (em 

mit worien vnb geberden? 
Warnmb erhebhn nicht dein bau 

vnb macheſt fie gchling zu [hand 

pb deiner chr auff erden? 


; Biln doc allein Herr vnd Gott 


der da wirkt groffc wunder, 
Der vormals Aets geheiffen bat 
in gmein vnd in befonder, 

Vom Draden errettet Bein beer 
den Pharao gefürkt ins meer, 
ins licfe meer hinunder. 


Du bafi geordnet dag. vnd nad, 

den winter vnd den fomer, 

Du haft die fonn vnd fern ocmad 

die gehn zur zeit cedit pmbbrr, 
Jn bawrft große cd vnb lan, 

feuf ire greng mit deiner hand 

und erhelteft fie jmer: 


So denk aud), Herr, an deinen 
daranff wir uns vertafen, 
Drinn du jufagff mit cignem mm 
dn wol vns nidt verfloffen. 

Las nicht dein borteitaub ven 
dem wilden und reiffenden hier, 
bilff jc von den gottlofen. 


| 
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* fer, ma dh auf, für aus dein fad) | 10 Vtrgis je nid) der [potter dein, 
M8 deiner ehren wegen. die bir unchr bemeifen: 
fregt die Kirch vicl fdjanb und (mad, : Was fic bremen, das ſchenck jnn cin, 
lt Ad wicht ruͤrn mod) regen: thn fie mit wermut fpeifen: 
© richt vnd rechen felbs dein chr, Sie werden fon je longer mehr 
hs sid! on hülff dein armes heer, verfpolten did) und deine ler 
Ws dir jtzt jmd entgegen! | und jrc gößen preifen. 


11 O Herr Goit, echör unfer bitl 
pub erfrew alle fromen, 
Das fic fij tróften deiner güt, 
las ja niemands pmbhomen: 
Erreit fie, ferc, von allem leid, 
dus fit bic vnd in cwigkeil 
Acts preifen Deinen Namen. 


9t U1, im Abſchnint ner Gebet fur die €brifllide Kirche. 


512. Pfalmus 80. 


- Qui regis Tfrael intende. 


(f Bir! vnd Heiland 3fracl , Uerfón bid), ferr, mit deiner Gmein, 
T hu 3efcpbs nachkomtn las vns lenchitn das anili dein, 

Bit pic der ſchaf, forgf fut jc feel, fo mögen wir genefen. 

A das Sort M —— [rh 
Sie werden jht gequelet [chr, 4 oe 

ferret pon deu ^ Itlofen herr, Haſt doch ſelbs mit eigntr hand 


ein Weinberg dir bereitet, 


Mai Leider ſchier vmbkemcu. Welches gewechs erfüllt das lan) 
und feine zweig ansbreitet: 


Be du figi vber Ehernbim Warumb leftu deä feinen jaun, 
jt Vines Vaters rechten, fo gar abbredjem und ;nbaum, 
die vufhuld zunerfehten! —. 

Eruch far Ephraim dein gemalt, 


etzeig deine Göttlich grflalt Darumb wend vid), o Gott, und ſchaw, 


-$ 


un kom ! vnd las jn nid)! verderben 

1 m Wf vus armen Mim Ne fein an, ps jn im baw, 
I Alnrdti gedenck des rechten Erben: 

vif —— — Vergis bid) nicht ob deinem werk, 
tof fc in trübfal, angi vnd uo! fondern erhalts durch deine ſterck, 
bring kt jg deinen haufen! , fo wollen wir did loben. 


ttfamlt uns wider im ein! . . 
uns lcuchten der gnadenfdein, Mein Weinkok, Herr, dein volk fih an 
ſe mögen wir gencfen. und las es in fried leben, 


3» 


Der zarten [hwadıen zweig verſchon, 
i lang wiltn bod) zürnen nu gib fafft und hrafft den reben, T 
"kein gebet erhören? Das fit grünen vnd bringen frucht, 
du (peifen vnd ireuen datzu dir im glauben, in lieb vub jud 
Bi! ihrenenbrod und gar ſchoͤne drauben geben. 
tnenbrod vnd zehren, 


Mi bittern ſchutrhen vnd mit Icid, 


tlend und in trawrigkeit, O höõchſter Gott, Herr Zebaoth, 


P8) lid zu uns nicht kercuꝰ der dm biſt voller güte 
» €rofi uns aus gnab in diefer mot, 
5 Du left and vnſern nachbarn zu echöre onfer bitte! 


das ft uns vbel zwacken, £as vns brin antlik lenchten klar, 
Dit feind madjen vus viel onrin das wir Bid) preifen jmerdar 
su) wohn vus auff den naden: | mit frólidjem gemüte. 


tt 1715, im Abſchnitt bee Gebet fur bie QbriflliBe Kirche. 


513. Gebet umb trof un» =... | 
in fchweren anligen und leibes ſchwachheit. 


Pfalmus 6. Domine, ne in furore tuo arguas me. 


3 3d bim sank mid vnd ent madi 
von großen ſcuffhen lag vnb sadi, 
3d [duci im folgen leid mein belt 
und nch mit thrchi meins legers fct. 
Verfallen iR meins lcibs gehalt, 
far trawren iR fie worden ali, 

36 werd geeugh won Gottes zorn, 
wo Gott uli bilft fo ifs verlorn. 
Weicht all die jt vbris tbul, 
Gott macht (ribs meine fadyem gut! 


O Hert, wend deinen zorn von mir, 

id) armer fünder ſchrey zu dir. 

Ab fitaff mid nid)t in deinem grim, 

tröf mid) durch brincs mortes lim. 

Scy mir gnedig, o Gerre Gott, 

in diefer meiner angfl vnb not 

Daring id lieg, gan ſchwach vnb krank 

ab, mein Herr und mein Gott, mic lang! 
O heil mid) zu diefer flunb, 

mad) mid) dnrdy deinen Ion gefnnb! 


[2 


Wend did zu mir, o licher Herr, 
den mein feel iR erſchrocken febr. 
Erreite fie durch deine gi, 
erquide mein betruͤbt gemnt. 
Denn im tod denkt man deiner nidt, 
aud) lobi man did nicht im gericht: 
Wer wil dir danken in der bell 
und wo man leidet grofe quel? 

O mein ferc, erbarm did mein, 
erlös mid) von der heilen prin! 


Watt 2015, im Abſchnitt Von der Buffe. 


ts 
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Diei er hört meines weinens fim 
und wendel von mir feinen grim, 
Er nimt mein bilt und fichen an 
Inch €brifum feinen lichen Son. 
Daher werden al meine fein) 
ecfd)reit vnd plüßlidy abgelcint, 
Sic werden alltſampt zu (dien) 
dar Gottes meines Herren Ban. 
fob fey bit ewiger Golt, 


für folge hülf vnd reihe gua). 


514. Meins herken freud, trof und wonne. 


JA eius bergen freub, tcofl und wonne 
geht anf in leid wie Die fonne, 

Drü dn, Herr Gott, biſt mein hoffnung, 
in aller uot mein erquickyng. 


Vnd ob mid wol meine fünden 
gebrad)t zu fall vnd gebunden, 
So bin id) doc dein gefdicpffe, 
bu licbeſt aud) dein geincdte. 


Den da id) eilt zum verderben, 
folt ongeheilt in fünd flerben, 
Bifu mir ſchon zunorkomen, 
wid) in dcim Son augcnomen, 


Mir meine fdjulà all vergeben, 

aus guad vnb bulb geſchenckt das leben, 
Vnd all pern nachgelaſſen, 

drin vntergehn die glaubloſen. 


Rechtfertigſ mid) fo ans gnaden, 
beilft guediglid) all mein ſchaden 
In Ehrifi bint, meines Herren, 
durchs glaubeus gut, dir zum ehren. 


; Darans entfprenh vnd thut flicffen 


das mas man heifft gut gewiffen: 
Dic freidigkent onfers herhen, 
die uns allzeit kan ergthen. 


- 
4 


^ 


- 
— 


Mer chic fricb, den vus gibet 

deins Souts güt, Ber uns liebe, 
Die fanfie chu vu) eranickung, 
daraus medi un ware hoffnung. 


Weich reihe gna vus befgerei 
durch Ehrifi lod widerfchret, 

Das lect drin Geik, das wirs wife 
vnb vntcrmeifl wel geniefeu. 


Der heilig Geik fold gcheimmis 
ons felbs auffſchleuſſt vnd gibt zeug 
Wir han an Gott ciuem Vater 
ond find aus guad feine kinder. 


Sein gütigkeit fill das berbe, 
das fidis allzeit wel ergetze, 

Mit zunerſicht von hinn fdibe, 
bab im gericht troß vnd fremde 


Das if die frend die trófiet, 
meins grifles weis die mid) ft 
Vnd der vorſchmack jenes. lebı 
laut der ;nfag nit vergeben 


Molan, ob glei vus anfid 


des Tenfels reih gar verwi 
Vnd molt pus and) gern pt 
fo fols jm bod nicht gclim 
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bergebn und frei flürmen, | Ja Gbrif der ferr, der bezwungen 
| bald fehn bie uns firmen: | des Mörders heer vnd verfdiinngen, 
fur uns mit ſtin maffen, Drumb mag niemand uns abfdriben, 
an vns ciwas fdjaffen"? ans feiner hand niemand reifen. 


dei ic der beſchüldigt, ı# Dem felben wir uns befelhen: 


bit, der ceditfectigt: | mim, Herr, jn dir leib vnb fcelem, 
irl nu fort verdamen? | Das. wir mit frend deinen Namen 
tb! bic fur friff famen, in ewigkeit loben, amem. 


t Überfchrift, im Abſchnitt Von der Kechtfertigung. Je zwei Zeilen reimen nod) innerhalb auf 
14.1 je für ie. 


515. Sei geiroft, Gottes Gemein. 
Jeſaie 66. c. 


roh, Goties Gemein, 
deines Herru allein, 
ıt fein Son gefand 


| Komen find burd) feine kraft 
| 

a heiffer vnd Heiland! 
| 


zu Chrifi guter gemeinfdjafft. 


fafft aud) faren emer. Icid, 
all die je busfertig feid, 
Daun Gott Irof cud) alzumal 
und wendet felbs ewren »nfall. 


<= 


liebe Chriſtenhtit, 

am dein vorigs Irid, 
iR feld) gnab gefdehu 

) die Engel jc Inf [chn. 1! Soil wie frennblid) er end) heit, 
gleid) wic fid) ein mutter ftelt 
Gegen jrem lieben kind, 

weil es nod) jung ifl vnb vnmünd. 


frolid) alzumal, 
r jrem fall 
ibt gewefen feid: 


jewendet jr hertzleid, 12 Wie cin hirt der ſchafe pflegt, 
die Ichier im bofem tregt, 

fein bet gewand So verforgt Gott klein vnb gros, 

ewert jren fland, gibt allen jr gebür vnb mas. 

ind und tod ertöf 

heut ewigen trof. 13 Vnd wo eins verjrret ift, 


das (nd) er felbs in der wu, 


I| wie ein waßerhrom Ruft and) dem verlornen Son 
i fil vnb reichthum und nimt jm wider zu gnab an. 
€nangtlion, 
- einige heilbeon. 11 & wie frölid iR der tag 
. an dem man cmpfinden mag 
| der fünder ber, 3m gewiffen fried und chn, 
der one fdmer, - das Gott bic find nicht rechnet ju, 
€ grofe zal | 
ein mutter neern fol. | 15 Vran anffgceht das belle licht, 


Gott erlencht fein angefid)t, 
Drau verſchwind furcht, angfl und not, 
das ſchrecken furm ewigen 108. 


ıben ice Iufl 

fen jres trofls, 

an pnb werden att, 
tgeet fri nb fpat. 16 Weil nu Gott aud) vnſer leid 


| 
| 
| gnebiglid) verwendt in frend, 
| 
| 


— 


e dich, Soltes Braut, 
dir dein Gott veriramt 
a. feine gua, 

dj all feine woltbat. 


Laſſt vns alle dankbar fein 
ond geben jum die chr allein. 


t: Reine groͤſer frend kan fein 
dauon grünen die ‚gebein, 
Als des grifles [rinse 
erre Gott, all;cit. 


it vus all ;ugltid), 


| in Sottes Reid) die mehr vns, 


bſchnitt Yon der heiligen Cauffe. Ders 17.3 Als für Denn. 
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Sohmifh-mäahrifhe Bruder. 


Mo, an, jr lieben Linder, 


die wir find getanffi 
Tinb als elende fünbet 
durch Cbrifium erkaufft, 


Ara 


516. Sur die Rinder. 


In Dorote® fe[to. 


Laft uns fur Gotl beugen 


vnſers herhens knic, 


ruffen vnd nicht ſchwrigen, 


ſprechend alhie 


2 ERR Gott, himliſcher da 


fib uns guedig an, 

Erhoͤr uns, deine Kinder, 

von deim suadenihren. 
Hör deins Jones bitte 

die Er pns felbs lect, 

durch Dein groſſe guie 

werds vig gewert.? 


Watt 265. Das zweite Lied im Abfhnitt Uom Eheſtand und Kinderzudt. Dem Liede foll unmitt 
fang te£ Baterunfers folgen, wie verfelbe Blatt 212^ im Abfchnitt ver Betgefenge ficht. 


-. 
w-— 


preifet jm. mil ehren. 

Lobfingt jm alle 

mit frendenreihem falle. 
Zpredet cintcedjlig : 

£ob fen dir cmiglid), 

o lieber Vater. 


Deä vnſer Icben 

bafiu uns gegeben, 

Qhufs and) ernceren, 

mit der Zanff verchren, 
Dran wir bid) kennen 

vnd pus nad) Dir fchnen, 

e lieber Vater. 


Vns iſts nidt müglid) 
zunergeben füglid): 
Drumb wir bid) loben 
fur ale deine gaben, 

Tibümen brin gute 
von ganbem gemuͤte, 
9 lieber Daler. 


517. fur die Rimer. 
Thu 6e! dem Herren, 


ı Mid) wir aud) bitten, 


. 
w-* 


— 
- 


; Was wir mehr dürfen, 


onfer Bet; zn ſcherffen, 
Das wolf vns geben 
vnd dranffs cwig Ichen: 

Dir wir befelhen 
onfer leib vnd fcelem, 
o lieber Vater. 


du wolf uns behäten, 
3n dein forg fagen, 
nimermebe verlafen, 

Dein güt und wolthal 
an vns mehren fra pub [pet, 
0 lieber Pater. 


Ler uns im glauben 

wandeln fur dein augen, 

Das wir auffwachſen 

zu troß deiner Kirchen, 
Vnd dir zu chren 

dnch Cbrifum, den Serres, 

o lieber Vater. 


iDolf aud) erhalicn 

unfer Eltern walten, 

Dic fid) bemühen, 

uns in zudt anffjieben, 
nen belohnen 

und fold) moltbat kcóncu, 

o lieber vater. 


Blatt 2605", das zweite Lied unter der von mir angewandten überſchrift, tu& dritte im Abſchnitt ll 
vnb Kinderzucht. 


€ nu fet ad, jc Chrifleuleut, 


518. Dom ewigen faligen Leben. 


Gott fürt end) ſchon 
durch feinen Ion 
j der herrligkeit: 


Was jr glenbt vnd lengſt begeri 


des werd jr reidjlid) gewert, 
[beoft aus Chrifli heiligkeit 
as leben in cwigkeit. 


Migacl Chamm. 365 





pfort, fo cud) einfürt, s Da wird erf recht die —* 
mal völlig angehn, 
ewig befichn. 
ebiert: nad) der ritterſchaft, 
fort alle gitich, | Da wird fein im bimelteid) 
I$ bimnelreid), die Kirche ben Engeln gleich, 
ſprechlich freub, | vnd genieſſen alle zeit 
wigkeit. . des lebens in ewigkeit. 


ie lieblich und wie fein 7 fjimel pub erd wird ſchoͤn crac, 
lett drinn viel menung 
ehrt zur befißung 


fein! Chriſtus hat bereit: 

es je gefehn, O wie berrlid) wirds da fein, 
kein fer verfichn, wenn Chriſtus pub fein Gemein 
ſchmückt vnb bereit halten werden die Hodyzeit, 


wig^til! wol leben in cwigkeit. 

kein mangel mehr, s Chriſtus wird bod) cbrm feine gef, 
in not, fur juen gehn, 

8d) lo) ' fic wol verfchn 

hwer, auff das aller befi: 

Gottes liccht, O wie felig find die all 

ib augtfid)l, weldye dert dis Abendınal 

in fiderheit halten werden in der freud, 
wigkeit. | wol leben in ewigkeit. 
muolkomenpeit 2O hilff nu, Chriſte Gottes Son, 


| das wir behend 
des glaubens cnd 


bereit | red) bringen dauon, 
durchltucht den verfand, | Erlangen die feligkeit, 
das heilig band, | die vuaus[predlide freud, 
ale zeit 7 vod beg dir im herrligkeit 
wigkeit. frolid) fein in ewigkeit. 


ſchrift, das zweite ter trei Lieder vet Abſchnitts Vom ewigen Leben. 


Michael Thamm. 


Nro. 519 — 542. 


519. Singt frolidj und feid mol gemut. 


Nunc. Angelorum qloria. 


| vnb fri wol gemut, | 2? (Er ifl ber glanf der herrligkeit, 
" Göttlider art, 

geboren, bic unerfhafen weisheit. 
ingfcemlidyem bint, Pom Vater ec vor aller cit 

1 geboren ward 

tkoren. | vnb wird mod) in cwigkeit. 

t von Deren grund, | Altes if durch ju gemacht, 
gleid)em mund, geſchaffen und an tag bradt, 


licben Ion mad)ct kun. himel und erd beſtehn in feiner madıl. 
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3 Die ercatur im himelrcich f e ward jm feinem soli geſand, 
erleuchtet ec aber fein beec 
mit wunderbarer Klarheit, weit jm nidi glauben geben. 
Dic gienbigen hic auff. erdreih Bed dic jn far jren Heiland 
Icd ec nidi lcer, mil rechter elc 
(dmüd! fic mil guab pu) matheil, aumamen sub fein Ichen, 
FR ic leben, Neck pub kraft, Bue gab er foide gwalt, 
ie Viecht, meldjs trsft vud freud (daft, das fit albic wurden bel 
derer glunb fefl an feiner zufag hafft. Gotteskinder, nad feinem bild griali_ 
1 Das ficit fein in die Anfernis : Alfs wird aed Ehrikus der Kerr 
von anbegin im newer act 
und gab feine kraff! an lag, gebern im feinen gliedern, 
Das Göttlich wefen reiht gemis Weñ ir herk, willen vnd beger 
der menſchen fü duch Grill und wert 
mit Irewer lec vnd zuſag: jur Ingtu) Ad »rremberu, 
Aber jr vubundbarhrit, Erben in lich, fried val freu), 
vnglaub pub groffe bliubbcit in alicricy gütigkeit, 
habens nidjt erkant, mod) fid) dcs erfrewt. vberwinden alle fünd und beshrit. 
» Das cwig Wort vnud Fleifh und Blut, » ( irewer Solt, wir biten dich, 
bed) wunderlid gib das drin Ion 
ou vermiſchung der Gottheit: in vus aud) werd geboren, 
Da 6stics Son, das bodffc aut. - Vnd das er bey vus. fjücrlid 
verfüget fid im bergen won, 
allein mit vnfer menfdeit: als bri fein auscrkotem, 
Ein jnngfram in aller zucht Vnd fcy vnfers Ichens bron, 
gebar pus dic cdle frudyt, dis arifirs licht, freud pua Kron, 
damit Gott der yanken welt kreis beimf(ndit das wir froͤlich Kuga mil beücm thon 


Preis [en 5t 25^ "zrrligkeit 
von nu an ik’ pr? 9 jtd, 
amem, halcıı:« i cwigkeit!?’ 


Blatt zib, im Abſchnitt Von der Geburt Chrittt. 


330. An jinget all mit gleihem mund. 


Ur ſinget oti mit gleichem mund 5 Zlas felbig Wort kam uns zu gnt 

s dob nrà che vnfrem Gott, vem hbimcl auff dieſt erd, 

iub dankt qu non herken grund Nam an vuſer flcifd um biut 

alle ſtund in demul, 

ſciner aroffen güt nnd wolthat ob wol on find, bod wit befdymerh, 

Dic er aus licb nns hat geihan Bon ciucr jnngria; rein vus jart: 

durch fein Ion, aldn ward 

den er vom himlifhen Ihren cin nem ding vor wie erhoͤrt, 

hat geſand, Golics fon, 

das er würd der welt Heiland. bet men(djen chr, freund und krsou. 
? Im anfang vnd von cwigkeit | Icfaias verkünd vor viel jar, 

ill gewefen Gottes wort, wie das uns I hannel 

Welches bey Goll alle zeit fom non einer jungfraw klar 

if vnd bicibt, wunderbar, 

und Holt ifl das felbige wort, das brieugct and) Gabricl, 

Daburd) find allt ding gemacht Ju jc werd wirken Gsitcs kraft, 

und volbradit die ſolches haft 

durch feine cwige kraft, das dadurch ir jungfrawfdafft 

und befichn vunerſchri 


von jm regiert vnd verſchn. in kenfheit erhalten werd. 





Nro, 521 — 532. 


5 Als un die zeit crfüllet was 

sard Iheſus zu Bethichem 
6cborın in armani gros 

ent mas 

sb geleget in ein Krippen, 

Bemm in der herberg fonfl kein stt 
md) fi ward 

M dü cſts jungfrewlin zart 

item u 
hei ummögen him Icgen ſchon. 


c Brem hirten ward bald diefe mehr 


vn Den Engeln kuud ecibau: 

Das ganke bimliff)e beer 

fumt_fi ſcer 

vn® fred) freundlich Die hirten an 
V3 oia, nu frewt cud, lichen lent, 
tuch if brat 


fSidacl Thamm. 


4 


c 








Sie breitten aus der Engel wort, 
wer cs hort 

vermundert fid der red hart, 
lobten Gott, i 

giengen wieder an jr But. 


Yu. af vus aud) zu dicſer frif 
laufen all. cintced)tiglid) 

Zu bem kindlin Iheſu Chrift, 
der 0a. ifl 

aller welt Heiland medliglid: 

© dien wir jm von herken grumd 
alle fund, 

ſprechtu all mit gleid)em mund 
preis vnd chr 

fey dir, König aller beect? 


Lob fcy dir Gott im hoͤchſteu thron, 


der Heiland zu rechter zeit 
ue@gchern, 
Wt wird fillew Golles zorn.’ 


7 Bie hirlen liefen alles fich, 
| Vf hie gen Belhichem 
Dui funden das kindlin klein 
im tkálcin 
ligtad in der harten krippen. 


Mut 35, im Abſchnitt Von der Geburt Chriſti. 


das du aus licb vns zu gut 
Solide wolthat baft gethan 
butd) dein Ion, 

den gefand in groffer Demut: 
Hilf, das wir fein geredtigkeit, 
heiligkeit 

genieffen zur feligkeil 

wirdiglid) 

albie vnd dort ewiglich. 


521. Taf vus Gott den Herren preifen. 


e 


rn pns Hell den Herren preifen, 
jm ale chre beweifen, 
ia vus femptlid wol bedencken 


' 
i 
t 


was dcr Ualcc vus hat wollen ſchenckcu, 


Da wir waren t0d 

iw grofft not — 

thet £v als cin gutiger Gott, 
[djichet fein Ion 

som boden ihren, 

lies zus bülfe thun. 

En laf vss mit Ehriflo prangen, 
brum cc id on fünd cmpfangen: 
Maria die jnngfraw zart, 

Ber ;uebt mic verloten ward, 
gcbar jn in newer atl, 

Anf das er médi vberwinden 

Deu ganken £eib der finden 

und wir fick tcofl in jm empfinden. 


345, im Abſchnitt Yon der Geburt Ehrifli. 


Puellari eleganter. 


2 fat uns Ehrifum froͤlich loben, 


der ons befudit hat von oben, 
lafl uns fein werk herrlich halten, 


367 


des kraft vnd frudt in ons reichlich walten. 


Bol gnab vnd warheit 

in er allzeit, 

teilt die felb ans zur feligkeit, 
mad)! vus freidig, 

fur Gott wirdig 

pub hit jut cinig: 

Es hat Gott alfo gefallen, 
das cr ju ſchencktt vns allen, 
indem cc ons hat erwelt 
fur feine kinder getzelt 
ch gegründet war dic welt, 
Ju jm lef er fid) aud) finden, 
vergibt vns alle fümnben: 

t), das laſt uns getrof verkünden! 


522. Bas Leben Chrifi unfers Herrn. 
Adfunt fefta iubilea. 


$a. Leben Chrifli vnſets Herren 
jag vas preifen wit allen eem, 


Unb bed) chumen fein Herrligkeit, 
das Amp! der feclen feligkeit. 


368 


2 Er ik der meme Adam zart, 
die verheifse heilige art, 
Daran Gott bat fein wolgefall 
vnd fcgnet in jm alzumal. 


Sein menfdeit voller guad vnb gül 
iR des boden Gottes hut, 

Sein lieblid) wonung jmerdar, 

fo duch Mofen bedeutet war. 


Mrinn alweg brant das hcüc lied, 
inen, anfen fein zugerict, 

Yon gold glenbend und cdcigfcin, 
gehiert mit Ihewren gaben fein. 


de Li 


Anff jm ruget des Herzen Geih 
der weisheit und verhands cr brifl, 
Des tais, der Acc, cekentuis frcy, 


en 


der Ocil der furcht fund im Ach bey. 


— 
“ 


; Daher ward erlendit fein gemit, 
das bec ecfült mit aller gut, 
Die begierd »ub gedanken rein, 
fcer zart waren die fiücu fein. 


Sein güt dic blieb verborgen nicht, 
foudern [dein mic der fonuen licht, 
An freund vnb frind er fie crbeigt, 
zu allen ec fid) frenublid) neigt. 


Dies if der Man felig gepreif, 
ein recht Bild des Bohlen erweil, 
In dem all ſcheh verborgen fein, 
aus jm das cwig Heil ccfd)rin. 


X: 


Bohmiſch mähriſche Bruder. 


— 
- 
- 


--— 
* s 
w— 


‚Ben vus ju wel auff diefer er, 


— 
- 


Blatt ish, im Abichnitt Don dem Wandel Chrifi. 


323. Sei gelobet, Herr Jeſu Chriſt. 


Suluc, Rex cati 4 terre. 


Ser gelobet, 


ücrt Ihefu Ehrik, du König von dem himliſcheu Ihren, 
unfer warer Heiland nnd Gottes Ion. 


» Zu bift eben 


der erquickt bie elenden vnb frifct jr Leben: 
o Ehrife vuſer trol, fcg gelobei. 


» Ju die fdrcie wir alcfampt, 


deũ wir finder, 


arme cut kinder, 
find on bid) verdampt. 


ı Zu dir feufften wir mit weinen vnb klagen, 


fo lang wir im diefem jamerihal 


des Abams ſchwert peen mil gvoffen. fdmcrben Tragen. 


»Ey un, Verre Ihehu, 


unfer hödyfler ſroſt und Furfprcder, 


wir bilten dich mil demuͤtigkeit, 


3 Wen and in vus duch deinen Gif, 





* re 
07 
Alfs ward Ehrihus jubercitt 
zu dem ampi unfer feligkeit, 

Geſalbi von Heil sn alic mas 
wcit ober all feine milguss. 


Er ward zu predigen gefand, 
feng au im Galilciſcher land 
Am mecc im lambe Sabulon 
vnb Hcpbihali an dem Jordan. 


Verkündigei mit großem rum 
vh —— ad aha f 
t f» tty die gefangnen les, 
bradıt fold — ans U«irrs [dic anm 


Er heilt Die lerem (eer weraund 
und macht brib fecl und Leib gcfunb, 
€r predigt and) gank bell und klar 
des Herren angeneme jar. 


Dadurcqch vidit cr auf fein Gemein, 
famlet die zufßrewten ſcheflein, 
Erwarb cnblid das cwig heil, 
macht jt dasfelb albic zm teil. 


O Ehrife, Dir (eo bant geíagi, 
das rcs dir bat alſs brbagi 


das durch bid brin voldt felig wer). 
das fid deins lebens kraft ecmcif, 


Dein Bild tendit anf dem jamecibal, 
nim uns in Bri bimlifdrm fael. 
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welch aus lich mit giligkeit 
deines Vatern augen 
zu ons armen gnebiglid) neigen, 


e Vnd deinen Geif mit feinn edlen gaben 
fend uns ans beim verdienf von oben, 
ber DRS anregt 
pub zu dem was uns fcliglid) genblid) bewege. 


: 0 —— 
o allergätigfl 
" füfer Arie - Jb €brifl, 
bu Sen der jungfrawen Marie! 
Amen. 


'evegt. Seit I. Nio. 157 und Teil Ill. Nro. 569—572. 


524. Adj wie gros ifl Gottes guͤt und wolthat. 


NE gros id Goties gut pub wolihat, 3u all vnſer ſchwacheit, 
pre aus lanier lieb er&eigt hat fondern uns tröfen der gnab und warheit. 
Cil feinen Son ! 
: Wi geſand vom bimtifdjen Ihron. ; In feiner vnſchuld ward er geſchmiſſen, 
fein zartes beubt mit dörnen juciffeu, 
Am derchs Teufels lift und bosheit Auff das vnſer hohmut 
relorn fein vuſchuld und wirdigkeit, uns nicht Aürkt in abgrund zur hellen alut. 
tt in groſſe not 
rM anf ons al Dew ewigen tob. s Ob er fdyon war voller fdymerf vnd plagen, 


muf cr bod) das creub zum tob felbs tragen, 


trbatmet aller men(den kinder, Auff das tt vou pus nem 


löfen ellc arme fünder, die ſchwert bürd, pns alfo zu hülff hem. 
jü cin famen 
tm fic folten jm guaden komen. | 9 Ward mit negelu an das crenk geſchlagen, 
|. auffgchaben mit groffem wecklagen, 
komen ons kraudem zuhcilen, ^ £ünf da in prin hangeu, 
iligkeit mit vns zuicilen, das wir möchten Gotics gnad erlangen. 
' im gewifen | 
rimis zur feligkeit genichen. :10 Biel hohn vnb fpot ward jm da crfriget, 
1 | lehlich ct [n beiliges heubt neiget, 
ad fur ons gau willig in tob, 3u [rim größen clend 
feinem leib viel marter pub. nol, '— befal er feinen geiß ins Patern hend. 
fer ſchuld zalen, 
dy Gott zu cim melgefalien. . A Alfo hat ec onfer Araff getragen, 
. | gnab erworben, driun wir Gott beljageu, 
iliger leib ward feer gefd)lagen, ı Dutd) fold) bitier leiden 
wir crlofet nicht verkagen vnfer fad) fur Gott gen5lid) entscheiden. 


a Abſchnitt Vom Seiden und Tod Chrifi. 


525. Jeſu Crit, bu König aller ehren. 


Chriftus refurgens. 


Chriſt, bu König aller chren, (2 Mu bif aufferflauben am Ofleriag, 

£j gucdis zu ons kehren, ba ued) der Rein auff dem grabe lag, 

‚ rims heiligen leidens recht genichen, Vnd bafi dadurch erweifet dein Göttliche madt, 
m kraft troß vnſer gemiffen, als Gotics Ion, gleicher ehr vnb pradjt, 

gefiegei bafi ober fünd, bell und td, —— — Drmmb dich der tod, den du erlicdef wit gedult, 
R aus cwiger uot. ı nit halten kumd in frembder ſchuld. 


gel. Kirchenlied. IV. 24 
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3 An felben t tag madfi bu Pid) offenbar, — 6 Nu bif du mit i! Klarheit (hin angcihen 
erſchieneſt deiner betruͤbien ſchar, deim leib kein leid nicht mebr ſcheden k 
Erflid, im garten der Alagdalenc allein Suet zur rechten Gottes in vnfrc nein 
pub den weibern, die du grüffeft fein, ı berrfdyeft ober alic cccaimc, 

Darnach dem yetro, dahn den zween auff dem feld, Dir mufen fid) aic kmic wif Demut ben 
baft dich aud) den andern vermeld. vnd Göttliche cbr erkeigen. 

1 Mad) adt tagen hal did) ect gefehn Thomas 7 Daher find and wir trofllider bofaum 
batnadj am meer bey Cpbrrias, das wir in vuſer anfferfichung 
And haben bid) gefehn mehr denn fünffhunderiman, Werden crlangen cin fd)óncu geißliden 
denen du ans lieb haf ſchmecken lan der krefftig und unnerweslid bleib 
Des nemen Icbens kraft, chr, Freud und herrligkeit Vud dir unferm Heabt gleichfornig frg 
in diefem leid vnd flerbligkeit. voller frend und cwigs leben. 

5 Vn hof bid) nidjt allem crfcigt in gmein, > Dagı hilf vns allen, Herr 3befa Ehr“ 
fondern den erwelten zeugen dein . der du vom tob anffecüanben bil, 
Jit denen du geffen haf vnd frennblid) gerdt Damit wir bid) dert loben im wafrcblig 
vierkig tag lang, ch du bift erhöht, pub preifen dein große brrrlighet, 
Anff das fic bid) und bic kraft der Aufferſiehung Singend vom fröhlichen bergen *baleim 
erkenten zur redtfertigung. chre fen Gott, baleinja!" 


Blatt 79^, im Abſchnitt Bon der Aufferftebung Chriſti. Vers 2.2 nad. 


526. Rom, Gott Tröfter, heiliger Geif. 


Veni dulcis Con[olator. 


Bon, Gott Tröfer, heiliger Geif, ı Treib an vnb zwing »nfer finuen, 
befud) uns, wie Chriftus verheift, das wir guts damit beginnen, 

Seil uns aus das erworbnc heil, Was dir gelicht das wir lichen, 
famic ein ewige Kirch zum erbicil (chen, hören, reden, thun und vicam 
pub verforg fie ou alle fcil. did) forthin mit uidit beiräben. 

2 Der du auffhilffſt unfer ſchwachtit, » Hilf das frifd) feh in zucht beltcusm 
ler vns beien in der warheit. das der Greif in uns mög walten 
fjif durch dein heiligs eingeben, Vnd feine früht in ons grünen, 
das wir guis denken vnd darnadı Archen, mic ein Rofe unter dörnen blühen uu. 
richt in ons an cin new leben. all begierden an fd) zichen. 

3 Erleucht das gmit burd) den glauben, 6 Schaf, das Ehrifi bild alleine 
butd) die lich enikünd den willen, in ons berrlid) lencht vnd fdeint, 
Das gedechtnis richt zur hoffnung, Gib zeugnis der hohen kindſchaft 
bring unfer gewiffen zur per(ünnug und nttfigel die dept b erbſchafft 
durch die ware rechtfertigung. nad) der pberſchwenglichen krafi. 


; (Gib vns kraft zu guter arbeit, 
gib uns flerk, kunſt und fieg im flreit, 
Gib gedult in augfl und herkleid, 
gib volkomne freund im lebten abſcheid, 
volend mit pus in feligkeit. 


Blatt 111. 
521. Groffe angſt pet uns umbfangen. 
Oase augf ba! uns vmbfangen, "die fid) perlafen. if [riu ene) 
vafer feel 1bnt nad) Got! verlangen, Yon herken g 


Denn er hilft denfelben aus not if jr trof und "deren zu aller imi. 


Mihael Thamm. 


— — — — — —— 


vnd if ji gncdig 
. getre und freidig 
ſchen auff ju 


Iren eignen fium, 
nut 
età jc fad) bald machen gut. 


as dein tramrigs jagen, 
| tbnt freunblid) zufagen 
veterlidiem rat 

fein mit feiner gnad 


vnd vnglück, in lieb vnb leid. 


feld)s recht betrachten, 
drewen gros achten, 
liebt Goltfcligkeit, 

um Chrifli warhcit 

ınd peiu 

j iu fob fleis veradji fein. 


tum deinen Herren, 

rfolgt ward auff erden, 

vor ang vnd ſchmerhen 

ns framrigem herhen 

mein Gott, 

mid) bed) in foldyem fpott?? 


wir bis lernen: 
a Gott will bekeren 
t welt citelkeit, 
| Haben groffe freud 


t 3 
mit viel leid teglich gequelt. 


ig auff did Aoffen, 

B, bn wirft nidjt verlafen: 
ot pn dürffligkeit 

feine gntigkeit 


ird eb jm zufhanden nidi. 


rtund anseriefen, 

n cugfieu gewefen, 
ett genblid) vertrawt 
ng anf ju gtbam!, 

| Gott 

b crióft aus aller not. 


| 


9 


1 


— 
— 


[al 
se 


-— 
^2 


Put 
dt 


— 
or 





Mer frome iob (sad i in allem 

eGott madjs mit mit mad) feim gefallen, 
Id fic jm fein gut wider beim, 

deu cr hat mirs vertrawt allein 

Anff bicfet welt, 

er nimi cs and) wider wens jm gefelt. 


Mer gefalbte König Dauid 

faf bei zehn jar viel anftós cerlicd, 

So and) der cinrer Elias, 

der frm alte Tobigs, 

Aud) Daniel, 

ia viel pub oft durchans gant; 3ftacl. 


Peirus lag and) einft in ketten 

den fjerobes wolt laffen tödien, 

Wurd bcunod) los der cifern band 
vnd entgieng des Cyrannen hand, 

On alle fehl 

furt jm aus dem kerker Gottes Engel. 


Mrumb fo foit jr Gott vertramen, 
auff feine verheifung fet bawen, 

Dei cr if warhafftig und irem, 
(daft das cud) alis zu un geden, 
Seld) end gewint 

das jt bit "hec fndyung ertragen künd. 


Mer vus feine hülff verfproden 

pub kein vbel left vngerochen, 

Dem wollen wir mit nidrigkeit 

befelben onfer hertzenleid, 

Und bitten fdjon 

vinb fleck, gedult und fieg in feinem Son. 


Iheſu Ehrifte, trewer Heiland, 

dir if vufer anligen bekand: 

Hilf albic deiner kleinen Herd, 

drinn du felbs wirft verfolgt auf erd 
Unb leideſt mot, 

das wir ob dir hie nicht werden- zum fpot. 


Mer du bift die bodyftc güte, 

erfrew vnſer trawrigs gemüte, 

fas vns empfinden deiner gnad, 
bilff prerwinden alle not, 

verkürtz die rit 

vnb verlen bis ans end beflenbigheit. 


rídrift, im Abſchnitt Dom Creut der Airchen. Vers 11.3 inürb. 


528. Yon der Anfechtung des fleifies. 


, ein trawrigs geſchicht 
richt 

jwirigen ſtrtit 

eut, 

ld hebt im anfang, 
ausgang, 

ſch wider den Griſt 

if. 


2 


Mer menfd) ift von fleifd vnb sch, 
daher zwitradht fleufft: 
Die fürn ciit heftigen ſtreit 
hie zu aller zeit. 

Dic luſt des fleifdjs ſich erhebt, 
wilet, tobt vn) lebt, 
wil herefchen und dem greift. nicht 
leifen feine pflidjt. 

24* 
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Böhmig- mährifge Brüder. 





3 Der grift dem fleiſch widerfidht 


d 


or 


[>73 


P4 


* m 


att 15sb, im Abſchnitt Dom Creutz der Kirchen. 


pub dempfit feine frücht, 
Widerfrcbt der böfen art 
fampt jrer hoffari 

Die fid) in den gliedern regt, 
weit vnd breit erſtreckt, 
drin als tödliche gift haft 
das fündlidye fafft. 


Dicſer beiden eigenſchaft 
vnd der ſelben krafft 
Sind vom Apsfel erkaud, 
zwen gefch genant: 

Deren cins iff im gemit, 
dienet Goltes güt, 
das ander macht viel vnfried, 
nimt ein ale glicb. 


Da Paulns mit feim gemit 
fid) drüber beriet, 
Ficl er in ein groffe klag, 
fud! bülf manchen tag: 

Er fand aber nirgends rat, 
on ben Ooltcs guad, 
der allein fagel er danck 
al fein Ichenlang. 


Bu der han all ciun. zugang, 
bod) mit dem anhang: 

So fic Chriſto cingeleibt, 
feim wort genblid) gleubt, 


1 


- 
- 


Nicht mehr wandeln nad) dem ſteiſch, 


fondern nad) dem geih, 
fol jan nichts verdamlichs fein 
bic in feiner Gmein. 


Der ein rechter Chrift wil fein, 
Gott dienen allein, 
Der mus ritterlid im Areit 
kempffen aliejcit, 

Scin begierd halten im zaum, 
der luft nicht lan raum, 
fi mit jr in keinem [dein 
in fricd laffem cin. 


Deũ es ſchleicht durch mandyen fein 
die anfedtung cin, 
Drüber ratſchlagt as gemit, 
die luft ban trit: 
Draus folgt im bergen cin Areit 
mit der willigkeit, 
weld) die find empfeht, gebiert 
pub ins mere volſuͤrt. 


Merk nu, das der fünd zuirit 
ecft ifl im gemut, 

Als bald die Inf wird geborn, 
fo is halb verlorn: 


-— 
PL 


180 in nit bald wibrrfidf, 
die ;mey glicd zerbricht, 
fondern wiligh mit deim cat, 
it volbradjt die that. 


Meü dic fünd hat ſolcht art: 
fic dringt gwaltig hart 
Won cim laßer bald zu mehr 
vn) beleidigt febr: 
Wird fie nicht bald unterdrückt, 
fo wirkn befrickt 
puà muf mit fanden »ub prie 
jr gefanguer fein. 


Don vicl Icopfficn and fo klein 
pflegt gros wafer fein, 
Des gieihen das (if am meet 
wird vom fand fo ſchwer, 

Das cs and) mus putergebu: 
drumb ibn Pid) pmbfcbn, 
das die fint wicht ubergeht, 
dich ver(enk und tóM. 


Merk and, wie der fünden keit 
hart zufamen drcht, 
Wie ciu glicd am andern bafi 
vnd bindet mit kraft: 

So du nu zu böfer Inf 
bewilligen thuf, 
zwingt vnd dringt Dich bald von € 
deine miffetbat. 


Draus entAcht beum groffc uet, 
fur Gott ſchand vnb fpot, 
Datzu vntreglicher ſchmertz, 
nag! vnb friß bas herk, 
Drauff folgt endlich aud) der t9 
t$ fc) denn, das Bett . 
tilg dein ungeredhtigkeit, 
bid) crlos aus leid. 


Wol den, fo in diefem Areit 
fien bis zum abfcheid, 
Bud ober jre ſchwacheit 
tragen cem und leid! 
Denn dort iff cbn, tcoft vnd fr 
inen ſchon bereit, 
da vnſer Hcerfürer if, 
der Herr Ihefus Ehrifl, 


Der du unfer Heiland bif, 
0 Herr Ihefu Ehrifl, 
Vnd nu oberwanden faf 
uns ju Keil vnd Irof, 
Hilf vus aud) in diefem krieg 
durd) des glanbens fig, 
und gib zu lebt fur Beim Ihren 
aller freuden kron. 


Nera 0? fe 


Michact Ehamm. 
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529. © Bater aller barmberbigheit. 


'T barmberkigkeit, 
las wir bid) allzeit 
cif und warheit. 


: mögen erkennen klar 
oldurfft vnd fahr 
ihen Ebrifklidien ſchar. 


wif vus icriü regier, 
berg mit begier 
s vnfer gebet für. | 


't, das du bif unfer Gott, 
bülf verſprochen hat 
ver, ang vnd mot. 


unfer zunerfidt, 
Soit, allein gericht, 
war puerbort mit! 


ert vnb trewer oll, 
ich aus fahr vnb not 
beu Sons bitiern tob! 


ya fo viel gnad gethan, 
ewechs aud) jb! au, 
w in drinem Son. 


, Herr, an cin jed Gemein 
il famich in eim: 
durfit allein. 


nangelts ſchier vberal, 
in kleine zal, 
‚in mandem vnfal: 


Son hat befelh gethan, 
) drümb rnffen an, 
ter ſendeſt (don: 


latet, gieb pus Diener, 
und reine ler 
lenger je mehr. 





12 dad) deinem herken fie uns geleif, 
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2 


2 


2 
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begabt mit dem heiligen Geiſt, 
erleuchtet vnd recht unterweifl. 


Schmück fie mit deiner gercchtigktit, 
mit cinfalt und fucfidjtigheil, 
gib cin klares aug zur warheit. 


O heilig fie in deinem Hamen, 


auf das fic zum Heil den fromen 
nijlid) dienen allznfamen. 


Wir bitten and) fuc die welde wir 
ſchon haben entpfangen von dir: 
fri fie lang der Kirchen zur zier. 


Erreg fic zu fonderm ernſt vnd vlris, 
gib jnen kraft zu deim geheis, 
das fie jr ampt füru dir zum preis. 


Bewar fie fur aller febrligheit, 
las fic in lieb pub einigkeit 
Ircwlid dienen bis zum abſcheid. 


O Herr, bedenke aud) vnfec gmein: 
wir bitten did al, gros pub klein, 
erhalt vnſern Kirchendienſt rein. 


Behuͤt uns fur ſchutrer anfechtung, 
lindere der welt verfolgung 
vnd leit ons nid)t in verfudung. 


Sey vnb bleib mit pns, o herre (oll, 
dei onfer zuſtucht, bilf und rat 
bin fles, aud) mitten im tod. 


Erhoͤre vus heut aus gnad vnb gunft, 
las vnſer bilt nicht fein vmb funft, 
barmhertigkeit vbe am uns, 


Durch Ihcſum Chriſtum, dein lichen Son, 
in dem die zufag fuc deim thron 
iff allzeit ja, war und amen. — 


hnitt ber Gebet fur die Chriſtliche Kirche. 


530. Stel auff, Herr Gott, o ftel) auff. 


f, Herr Gott, 0 Ach auff! 
men fecen, 

t Gottlofe lauf 

ng thu quelen, 

deine kleine herd, 

uf dieſer cro, 

einen belffec hat 

td), Herre Gott. 


2 Dec feinb Areitt wider 3ion 
vm) cutweiht die warheit, 
Furt dein Uoldt gen Gabplon 
und pbt feine bosheit: 
€ Herr, mad) bid) auff den plan, 
wehr dem feind, dempff feinen wahn, 
bar das feuffgen der armen, 
las did heut jc erbarmen! 
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3 Der feind if der Widerchriſt, 
der die Kirch verkeret, 
Jit gewalt und arger lift 
jnnerlidy verheeret, 

Bcherrfhet fie vnuccfdjamt, 

mifft jm zn dein eigen Ampt, 
fig! im Tempel mic ein Gott, 
endert all deine gebot. 


Durch jm ift der Gottesdienn 
in den misbrand) Nomen, 


den 


Er tbut nidis aus lich vnb gunf, 


ſucht nur cigen fromen; 


Dein ampt, kraft vud cinfehung 


misbraucht er zur verfürung, 
fndyt drinn mcelilid) gut und cbr, 


fragt nad) der ſteln Heil nicht mehr. 


(5, wie id in eitelſchein 
Gotits wort verwendet! 
Der nam if blicben allein, 
die warheit gefd)enbel! 

Der erſten Kirch fidis vnglcid), 
fo gar mehrt hs Teufels rei 
vnd verkert das Chriſtenthum 
durch falfde ler und jrthum. 


; Weil die fad) betrifft dein cbr, 
fo thu dicſelb Füßen. 
Pınb deiner verheifung, Herr, 
weich vns crretien. 

Zurſtoͤr vnſers frimbs gewalt, 
tilg den jribum manid/falt, 
rott aus all abgötteren, 
Sirdyenranb und fimoney. 


8oͤhmiſch mährifche Bruder. Nro. 5 


: (0 Gott, cioe Irewe Aucqht, 
die gen Babel eilen 
Pu) unter allem gefchlecht 
brin wort recht ausicilen, 

Pad heifen Dein Volk ansschn, 
weids daſelb nit kam befichn, 
das es nicht teilhafftig werd 
jrer fünd ond plag anf cti. 


Gib den Königen ins herk, 
das fie das bös haſſen 
Vnd lich haben Dein gefch, 
fid) auff bid) verlafen, 
Dic falfde kirch madenu mif, 
nemeg jc gut und geräfl, 
jalen jr ab zwicfeltig, 
wie fie verdient wiel eltig. 


Auf das die Bird), fo werheert, 
widerumb auf erden 
Jum rechten gianben bekeri 
mög veruewei werden, 

Genicſs jrer feligkeit 
im Bicmf der reinen warheit, 
foig dir bariü ircwlid mad, 
entgeh allem vngenach. 


O Gott, erhör vafer bitt, 
das wir geicöh werden, 
Vnd vertilg dur deine git 
den Cubdirif anff erden: 

Chu folds mod) zu wufer zeit, 
das wir all, von [m gefreit, 
dir bic dienen freibiglid) 
nu jmer vnd cwiglid). 


P 


— 
- 


Blatt 109^, im Abichnitt ter Gebet fur die Cbrifllide Kirche. Tie überſchrift Tauter Vater der barm 


136 blat., eine Hinweiſung auf das ice Pater Der barmbertigheit, on den nidts auff erden. 


591. Von den Bekennern und füertererm. 


() beata beatorum. Martyrum, 


Es find felig zu loben 

Gottes. Alerierer 

die durch Cbriflum vbermunben haben. 
3r gedechmis ift löblich 

und ir ſieg ebrlid), 

wie ein cdel reuchwerg füs und licblid). 


2 Ir glaub leuchtet [yon als der morgenfcrn, 
dienten mit ber, wort und that Gott dem Herrn. 


Fre ingend bluht auff in diefer melt, 
wie fid) ein xofe vntern dörnern heit. 


3 Ja all jr leben, 
das mar Golt ergeben, 
des clc theten fie erheben. 


Keine Igranncy 
kund fie machen abfdjem, 
hielten Gott Acts glauben pnb trem. 


| Schwere gefengnis, 

harte bedrengnis, 

gras betruͤbnis 

haben fie muͤſſen von diefer boͤſen well 
Spot, hohn, fdjmad) und ſcand 

trduldet allſampt, 

viel find verbant, 

snhackt, geeinigt, ertrencat, geiödt val ⸗ 


5 Sind in jicgenfellen gangen vmbher, 
mit leid, ungemah und beſchwer, 


flidacl Thamm. 375 


üften vnb lödern der erd, 

und ausmurf schalten vnwerd: 
die welt, wie fie pflegt, gelohnt, 
$ its Herrn verfhont, 

: verwichen und verjagt, 

c wolthat zu tobt geplagt. 


Auff das fic dort mit jm in berrligheit 
lebten vnb regierten in cwigkeit. 


E Chriſte, der du in den fromen 
ſiegeſt vnd grosmechtigſt deinen Kamen, 
Hilf uns ſchwachen vnb cienden, 


t aus guab bernffen hat, die wir uns mit glanben zu dir wenden! 


kleid ius Lambes blut, 

welt obgeficgt im 108 

b werd gcadjtet. wird fat Gott, 
dieſer welt chr vnb gni, 

etragen hohn vnb fpot, | 


vie fat. überſchrift. Der Titel des Abſchnitts lautet Yon dem teil der Kirchen, fo in Gott 
» ift von den lieben Heiligen, Bekenrern und Merterern, oder trewen zeugen Chrifli. 
on den Heiligen. Vers 5.3 im für in, S.L oder 2 ifl wir zu ergänzen. 


532. Gottes Son vom hoͤchſten thron. 


8 Auf das, fo wir deine halben leiden, 
in deiner liebe beflenbig bleiben, 
Vnd nad diefem leben zu dir komen 
und bid) dort chrn in cwigkeit, amen. 


Sou i 2 Mas vierd teil _ 
Men thron on allen fcil 

die welt gefand, fil in cin fehr gnt land: 
erden Welchs ber& tüdjtig 
nfd) werden pub anffridjtig 

T fjrilanb, Gott ift wolbekand, 
ſuͤnen Alda bleibet 

dienen und bekleibet 
tligkeit, bas Göltliche wort, 
rálid) Wircket frucht 

iglich in aller zucht 

jrit, am feiben ort, 

digen Thnis bekeren, 
leren, Gott zn chren, 

in erbeit. geht mit gednit fort. 
tt gieng Wer cedit hart 
anfieug das Goͤttlich mort 

en auszufeen, wird im glauben gegründi, 
t allen Hewgeboren, 

fallen anserkoren, 

find auffgehn: in der lieb entzündt; 
s cin teil Wer veraltet 

en feil, vnd cthaltel 

im die flras, in Göttlicher brunfl, 
truckt Derfelb hör 

rdruckt bic frwrig ler, 

las, das ifl die hunfl 
seen, Die crteget 


eu 
gels. gefrafs; 

imber auff den feris zwar, 
feudjtigkeil war, 

dritt fiel. unter 

lagen Börner, 


vnd beweget 
zu Gotts licb vnd gunft. 

Dween jünger giengen in leid 
auff dem weg alle bcib; 
da mu Ehriflus kam zu jun, 
öffnet der Schriften fimm, 


ktens Und fies hörten \ 
ücktens aus fein worten, 

iben ort: ward jr her erweidt, 

n fat Voller brunf, 

" bat mit lieb vnb gunfl 

lid) wort zu jm geueigl, 

gkcit Schr erlũſtet 

keit vnb getröflet, 

rds ermord. wie die fchrifft anzeigt. 


Söhmifh-mährifge srͤdet. Brüder. 





3 Dein mort  fáfs 


if meinem fufs, 

Herr, cin [dou helles liccht, 

fut triegecen 

und ſchwermerch 

gibis klaren beridt: 

Wer des adıtet, 

darnad) tradjiet, 

kümpt aus faiſchem wahn, 

Yon thorheit 

zu der warheit 

anf rechte bahn: 

Dicfen frommen 

vberkomen, 

die cs nemen an. 

Gott fagi klar 

in gleihnis zwar 

von feim heiligen wort: 

Ob die erden 

fet zu werden 

dürr und febr verhart, 

Macht der regen, 

©ottes ſegen, 

fie 00d) wider wei: 

Soldyer mafs 

wirkt mein wort das 

im menfden aud), 

fllad! jn willig 

vnd begictig, 

bcm zn folgen mad). 
Aud madjt es den menſchen fein 

von feinen finden rein: 

den alfo zeugt felbs der Herr 

pon feines wortes ler, 

Sprad "ir feid rein 

nmbs wort allein 

weils id) end) gercdt; 

Ja, das frin 

and) meine freund 

dies horen Net, 

Und Goltes kind 

die felben find 

dens ;m berbem geht.’ 


Schr teófllid 

und frliglid) 

ſprach Chriftus, Gottes Son, 
Wer da hoͤret, 

mein wort chtel 

pnà nimis herBlid) au, 
Der fol eben 

wider leben, 

ob cr wer halb lod': 
Ertzucykrafft 

alba nidis fdjaffi 

in folder not, 

Nur Gottes wort 

if folder art, 

das erloͤſt nom tob. 
Gottes wort 

ifs teglich brot, 

meds (prifet onfer feel, 
Drift das Ichen 





e 


| — wibeshn, —— 555 gegeben, 
Ehrifus, unfer Sell: 
Wer dem gienbei, 

ber flt fonhte refi 
er full fondre kra 
Im bergen ' 


m ber 

heilt den ſchmerhen 
des lebens ſafft, 
Welchs if thewrer 
vnd aud) licher, 
dcH golbes werd (daft. 

Bani fagt aud) au cim oc 
vou bem Göttlichen wert, 
es fen worden ;n der kun 
wie honig im (cim mund, 
3a viel füfer 
und licblidyer 
dei kein ding auff erd: 
So fpeifet 
vnd fo Irencket 
Golt feine herd, 
Verkeuffis on geld 
in aller welt, 
wer cg muc begert. 


Mit deim wert 
des himels pfort 
tbnf, Herr, den fündern anf, 
SchenKkf jü gaben 
bod) von oben 
be f rd lauf, 
$ fc flichen, 
d cubichen 
m weit eitelkeit, 
In allen 
drin gefallen 
in der warheit 
Zuuolbringen 
nnd zuringen 
nad) der feligkeit. 
3Mmeditig, 
ſcharff nnd krefftig 
if dein wort, fjerte. Gott, 
Wie cin bamer 
ſchlegis danider 
alic falfd)e roit, 
Denn cs ;minget 
nnd dnrddringet 
mark und alic kraft, 
Krine fecu, 
al menfdhen werk 
daran nicht haft, 
€s bleibt ewig, 
mad) and) felis 
ben dem cs nul (daft. 

Wer wil zur ewigen chu, 
der ſcham mur oltiſſig zu, 
das cr fidj nad) Gottes wer 
regier am jedem act: 

Der klein! 8udjflab 
jergeht vidit ab, 

mus fcfl bleiben fiche, 
Denn der himel 

end die cc) 


Kro. 535—535, flidacl Ehamm. Ä 377 





Wil ch zurgchn: | dir jut chre 
; feet, | bei deim wort zu fichn. 


Sit 191°, im Apfchnitt Dom Wort Gottes. Vers 3.13 ff. fo, 4.15 das = das co, Vers 5.35 f. fo. 


533. Bor der Predigt zu fingen. 


fu ons bitten den cren Ihefum Ehrif, | vnb pflanf den lebendigen glauben, 
der für feine Ricd) —* zu aller frif | Ub hrefftig an ons dein ampl, 

wi bif! uns wmb feinen Ocift bilten, das wirs empfinden allfampt, 

fef! ons jw al im glanbtn rnfcu an, | th vnſern geif innerlich anregen, 

sil wir on feine bülf nidis koucn tun, dein wort drin frndjlbarlid) anlegen. 

wi ſyttchen cintrchtig von berkeu 
‘0 lichfer Herre Ihefn, 

Hi uns bent deinen Ocif zu, 

kt ans hie im ale warheit eite 

M) kir wort fürder pub ausbreite. 





3 Herr Inefn Chriſt, du trewer werder gott, 
erwerk cin ernſt und [uff zu deinem wort 
welchs if, fprid)lm felbs, geif vnd leben. 

" Ergens bid) bent ceidilid) im vnſer feel 
| vnb falbe uns mil deinem gnabenól, 

LÉreiá vnd thu auf vnfec aller berg, : 
8 dic himliſchen gnadenſchth | Nicht vnſer Der, wort vnb Ihat 

du us ball am cren& crworben, mad) deines worts ier pub rat, 

Adis sus anf den perfanb der beilgen ſchriſftt, auff das wir des rechten wegs nicht fehlen, 

feils gcheimnis ons ins bere ftifft . [as bir befolhn fein pnfet. feelen.? 


ecquid vnſer jnnerlids Ichen. 


lut oi, im Abſchnitt Uom Wort Gottes. 


534. Bum Befdhlus der Predigt zu fingen. 


Ju Gotiſcligen vnb fromen, | 4 Ehrifus wird felbs in end) wonen, 

Wit it zu Gottes wort komen, ewer gnebiglid) ver(dyonen, 

ks wil glauben angenemen: wit dem ewigen Heil kronen. 

! Schall cs in ewren hertzen 5 Er preift felig die cs hören 

ts iir Ihewren ebleu ſchtzen, mif des rechten glanbens ohren 

le emigcht.jr alien ſchucrtzen. und im berfem (lets bewaren. 
da m ts in cud) wird bleiben, 6 O irtwer Gott, du hoͤchſter ott, 
. it cinwarheln vnb bekleiben, bewar in mns dein reines Wort, 
wirds cud) Ehrifte einleiben. das wir viel frucht bringen hinfort. 


7 Dazu helff uns dein licher Son, 
der uns die ler hat dargethan 
zn che deinem Hamen, Amen. 

1, € 


ber am 22a At(ónitt Dom Wort Gottes. Sic Überfchrift befindet fid) über bem vorhergehenden Liede, bezicht 


€ Fe mecs 2.3 aller. 


535. Das Wircenifdj Bekentnis in fanges 
weife gemadyt. 


Ir glenben an einen Gott, | 3 Wir genden an Ihefum Chrift, 
die eier der mad) feim ral | der cin Ion des Vaters ift 
* ding gefhaffen hat, | und gcborm vor aller frift. 


DR erhalt fie jmerdar, fondern ift allein geborn 


| 
Reg ichtbar vnd vnſichtbar, | Nicht gefhhaffen mod) crkorn, 
WU! (d dadncch offenbar. | und richt auff des Heiles Horn. 


komen ifl ans gutigkeit, 
angensmen die menfdeit, 


7; Vnd fur vus geliden hat 
viel marier, pein, bobn vnd fpet, 
bis am crenk den billerm 10b. 


^ Jf wider am dritten tag 
erfanden on alic klag, 
brumb er allen beiffen mag. 


9 Auffgrfatu zn Gottes tbron, 
fig! in aller freub vnb wonn 
begabt mit Göttlidier kron. 


10 Don danncn cr komen fol, 
das ct ridte allzumal 
pub befefig feinen faal. 


Platt 00, im Abichnitt Dom &lauben. 


hat puro yt. 


13 Sub cin €briflidr Gemein, 
weldger heubt, grand vnb cifirin 
Cbrifus if vx) bicibi allein. 


11 fückelücn and cine Cauf, 


von Cbrife geſchet anf 
zu des nemen Ichens lanf, 


15 Dub warten anf die vrfend, 
jens Ichen nad) dcm circu, 
unfers glanbens ziel vnd end. 


ı0 Das gib uns ans gütigkeit, 
Herr Gott in Dreifaltigkeit, 
dir zu lob in cwigkeit. 


536. Bon der heiligen Tauffe. 


Mo wolan', ſpricht vnſer Heiland, 
eall die jr durſt leidet im land 
und begeret hülff vnd beyfand: 


Rompi zu mir, id) ihm end) laden, 
erholt an mir corem ſchaden, 
id) bin der roii voller guaden. 


D 


Rompi her, die je nicht gelt babet, 
kompt, das jr cwer feel labet, 
jr werd mit meim Heil begabcel. 


c3 


Ir feid gnug vmb fonft gelanffen, 
bin vnb wider gnad zn kauffen 
von dem abgöttifhen haufen. 


Mid, die Icbendige Onche, 
hat verlafen cwer feele 
vnd gecilet zu der helle. 


; Bin id) bod) Gott, cwer Heiland, 
on mid) ifl kein Irof nod) beyfand: 
marumb habt jc cud) mir entpanb? 


Darumb müht jr ewer feclen 
vnd thut vmb fonfl geli darzeien 
vnd cud) fo vergebens quelen? 


fjoret mir doch ju, jr atincn, 
id mil mid) ewer erbarmen 
vnd fliehen in meine armen. 


[^ «i 


Jeſaie 55. 


— — —— — — — 


9 Tint laft vom gottloſen wefen, 
[e fol ewer feel. gencfen, 
u weliuf (at und frt werden. 


t0 3d) wil midy end felbs verpfidten 
vnd all cwer fahren (diiidicu, 
cin cwigen band aufcidtta. 


3d wil ewer HERR vnd Gott (ds, 
jr folt fein das liche Yoldk mein, 
das mich lich, cbr und fürdt eich. 


3d wil meinen Geih cad) fdcnda, 
cud) zu mir zichen vnd Icacden, 
ctr fünd nicht mehr gedenden. 


-— 
[I 


3 Mein gefehe in end) geben, 
in cwer bert vub il (reiben 
einen Icbendigen glanben. 


-— 


Volche lculc aus cmd) madycu 
die fur mir aufridtig handeln 
in meinen geboten. wandeln.’ 


— 
t 


-— 
c 


Dieſes Bundes zeug pm icu 
it Chriflus, unfer Decfümrc, 
der beiden Fürl und gebicter 


-— 
L4 


; Der hat diefen Bun verkle 
mit feim thewren bint bewt 
die völcker bau bekeret. 


itidarl Thamm. 319 








sort nod) krefflig (haben, | 


19 Id wil end) fpeifeu vnb renden, 


b fprid) freunblid) zu allen wid) felbs in emer fert ſencken, 
je felt mir wolgefallen! cud) bas ewig leben. ſchencken.' 
pr, id) wil cud) erquidien, | ?0 O, das ihn, Herr Gbrift, aus gnaden, 


itt. beiligkeit ſchmücktn, auff das wir bid) dafnr Lobeu 
in jod) anff ewren rücken. | bic vnb in cwigkeit, AMEN. 


erfle Zeile der von mir gefegten überſchrift ift bie des Abſchnitts. 


534. fafft vns mit traurigem herken. 


as mil tramrigem bergen | Unb nim pus an 


füud iragem fdjmerben, als jenen verlornen Sont 
B, 

wir drinn nidjl vergchn, t0 Bergib, vergib, Herr, aus gnaden, 

red) nidi onfern groffem ſchaden, 


= 


n onfer miffeihat, O zürne nidi 
i$ fdjnlbig puferm Gott, omb unfer fünd cewiglid)! 
je grund 
m vnſer fünd. (t Büdtig uns nidt in deinem zorn, 
. auf das wir nicht werden verlorn, 
id von hertzen gutig | © Herr, ach nidi 
c da find busfertig, | mit uns fündern ins gericht! 
n an, 
der zur rechitn bahn. ı 12 Erfrew, erfrew uns clende! 
2L . ; verſchon, verfhon vnſer fünde! 
ns and) mil nidrigkeit O bab gedult 
nad pub barmhertzigkrit, und vergib all vnſer ſchuld! 
t mol 
n fur unferm Gott. 13 Men wir han keine frömigkeit 
nod) irgeni cim geredhligkeit, 
id all gan; demñliglich Dafur àu vns 
, wir haben wider did) erzeigen möchſt deine gunft, 
s geihan, 
4 gangen deine bahn. 14. Autin das Opffer deines Sons 
. welchs er dort zeigt fur deinem tbron, 
ben dein bund perlaffen, Unb fein furbiti 
gen des Eeufels Araflen, damit er vns flete veririt. 
nid cbr 
mit Gottlofem bert, 15 fas dir in jm von uns allen 
. ln | unfer beherumg gefallen, 
Irifd)es Inf, heidnifch Ichen, In jm allein 
j, frafs, ncib, vnzucht ſchwchen, nim an die bit deiner Gmein. 
ir nu 
id uud viel vnthu: 6 Und wenn wir werden entbunden 
. burd) (cin ampt von vunfern finden, 

kern wir ons, ferre Gott, Als den verley 
fet fanechen, angf und mot, das aud) fo im himel fen. 
us ben 


de barmherbigkeit: 


-} 


Las vns feins opffers genieſſen, 
. troͤſt damit unfer gewiffen, 

m did), Herr, erbarm did! Das wir erfrewi 

fer klag au gncbiglid), di loben in cwigkeit.’ 


ſchnitt Von der Duffe. Bere 16.1 das = daß es. 
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538. Ein vorbereitung zu dem Tiſch m Herren. 


Sanctus. 


Senn Gott Schenfer, 

heiliger gitiger Vater! 

Du haf uns gefand den Uciland, 
dewmen lieben Son zum beufand, 
deiner licb zum zeichen vnd pfanb. 
Auf das Er uns al crlöfet, 

dich dur feinen Tod ntrfóncl, 
uns das ewig Heil werdienet. 


2 Chrift, du warer Golles Ion! 


Von Maria Meuſch geboren, 
zu gut deinen auserkoren 

das fie nicht würden verloren: 
Han fur ons den ob erlicden 
und dein bin! vom leib gefieden, 
end geſftelt mit Gott zu 


30) gütiger vnb wilter Halt, 
heiliger Geil, 
der du cin füffer Tröfer heim: 


Du verfamieh Chrift Gmeine, 
teil jc ans das Heil alein 
wachſ fic » Shön vnb. reine. 
Burt dein janerlidh anregen 
mm durd) deines wortes fegen 
thufn jrer alzeit pflegen. 


1 Warer Gott, GERNE Schaoth! 
Der du bin cin einigs Wefen, 
om welds nicmand kan geuefen, 
dic) wir loben nb anbeien: 
Weil wir vns in deinem Hamen 
zu deim Tiſch verfamlet haben, 
fegnc vus reichlich von oben. 


5 Dot find die himel vnd dic erden 














deiner ehren, hercligkeit, kraft, macht vnd wirden. 


Nuſct thun ifl nicht zu chümen, 
fondern vielmehr zunerthümen, 
des mir uns all müffen fdicmen: 
eod Acht vnſer verirawen 

anf dein zufag, drauf wir bamen 
du wirh onfer bilt anſchawen. 


0) Iemblein Gottes, Ihefn rift, u 
der du onfer furfpreher bi 
fur deim Vater, 
verfon ons heut mit deim opffer! 
Dasfelb ift uns hoch vonnöten, 
darumb wir aud) wollen belen, 


in deim Namen dan freien, 
Vns zum Vater herhlich Keren, 
hofend €t werd pus crhóreu, 
was mir billew das gewehren. 


7 Des fremt f unfer her vnd grih, 
das dur anf ons dein guad ausgcafi 
durch deinen Ion 
der uns verieitt fur deinem thren. 


Den du !baf [m nidis ncrfagen, 
derhalb wir kein pmeiuel fragen, 
marmmb wir gebeten habc 

Das madt vuſer herhe freidig, 
weil du dich erzeigh fo guedig 
»nb macht uns vom fünden ledig. 








s Chrife, du warts imclbrot, 
fpris vus heut wit deim feifd) fo qul, 
Im gewigen 
las vus deins Ichens genichen. 


Wie du nad) deim Abendepen, 

da du felbs zu tif gefefieu, 

deine Jünger thee. fpeifen, 

us broi und fpradft gar cha 
mein Leib, der gegeben 
wird in Tod zu corem Ichen.’ 





^ ) 3befu, marec. Menfe und Geil, 
trend vus and mit Deim Ihewren disi, 
Wels mit [hmergen 
am crcube cham ans deim berken. 


Darnaq namAu and) den lid: 
"das ift mei Bu fagkn hlerli, 
welchs au c fefs" effeuberlidy. 
life alle Daraus finden, 

daben deiner jugedenden. 

das bu bid) vns feibs than Iran. 





10 Lob fen dir, Ehrife, warer Gott, 
fur folde gnab, lieb vnb meltbat, 
Die du preifeh 
vnd herrlich an vus beweifeh. 


Gib, das wir geferkt anff erden 
drines lebens milguos werden, 
hinfurt Gollfclig geberden. 

Das verlth uns, Gott, wi 
durch des heilgen ries 9 ben, 
das wir dich hie vnd dort” loben. 


oben 








Amen, 


Plat 
net: di 
fine aud tem erfien ài 
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539.. Wolan lafft ons fent bedenken. 


Mt uns heut bedenken 

t aus licb molt ſchencken 
n Ehrif vnſern Herren, 
rif thut ernceren, 


fein Blut vergofen, 
b Trank wir genoffen, 
n furbild anfchen, 
$ ibut vorgehen. 


Jünger gefpeifet 

ur bat gepreifet, 

lig zu feim leiden 

| von hinn zufceiden. 


on jnen abfdicd 

mit des Heils fried, 
von jren füuden 

hu möchten finden. 


berblid) zum glauben, 
uit und verirawen, 
mblid) zur auruffung, 
bimlifd)en wonung. 


it wir and) empfangen 
jertzen verlangen, 

| geil vernemct, 

mung erfrewet, 


t des Herten flere, 
lanbens werke, 

Ink der fünden 

s bberminben, 


od auffecficben 
cw [eben geben, 


n, lieb pub duch hoffnung 


cs Heils beruffung, 


etie vertrawen, 

b durch Chriftum bawen, 
licben vud chren, 

fim allzeit hören, 


mitt Vom Abendmal des Herrn. 


t0 Auch lieben all auscchorem 


16 


u 


MN 


e 


"b 


c 


— 
- 


-s 


ue 


vud die da find newgcboren, 
Den fricb des geifes bewaren, 
in demmt und furdt verharren. 


Chriſtus der Here hat befolhen, 
fprad) "das ift mein wolgcfalen, 
Das jr cud) einander licbet 
in einigkeit vnd fried lebe. 


Wo jr mein wort werdet halten 
vnd in der lieb nid) erkalten, 

Wird man daben cud) erkennen, 
meine lieben freunde nennen, 


Das id in cud) hab mein wefen 
und jr durch mid) that genefen, 
3d) fty der Weinſtock, das leben, 
je fruchtbare fdyone rcben. 


(b man cud) wol drumb wird plagen, 
fo folt jr Bod) nicht verzagen, 

Sondern eud) mit gedult faffen, 

dei id) wil eud) nid)t verlaffen. 


Id bab fur euch pberwunden, 
des trófict end) alle Annden, 
Mein Ocifl der wird emer walten 
vnd cud) bis ans end erhalten.’ 


Darnmb (aff! uns foldjs bedenken 
und vnſer finm dorthin lenchen, 
Had dem bimlifdien gut tradyten 
pn) keinen gwin höher achten. 


Mirweil wir un find ergnicet, 
mit geiſtlicher fpris geſtercket, 
faft pus fold) frudjt dargelangen 
dazu wir flerk han empfangen. 


(f) Herr, las ons wol gelingen 
vnd deine kraft vus dnrchdringen, 
Das wir di redjt mögen chren, 
dein lob cwiglidy vermehren. 


0. Bon gutem Werken, die des glanbens frücht 


brifieu, 
rũſten 

set. pflid)t. 
Heiland 


fand, 
Mt leuditen cwer licdht, 


und zeugen find. 


Ein new wefen 

auscrlefen, 

uelchs fnt Gott ausbrid)t 

Aus dem herhen 

one ſchmertzen 

und beweif des glaubens früdt.? 
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541. Des Morgens fo man anffftebt. 


| Der bu mid) flcis auch bicfe nad) 


', Cbriftenmenfd), vnb beitad 
bebitef haft fürs Teufels madıt. 


tt thut zu tag vnd nad: 
r König Danid that, | 
Iternad)t lobet Gott. 3 Schütz vnd beſchirm mid) aud) fort bin, 
wit dn geihan von anbegin, 
Mein leib und feel befill) id) bir, 
ı 0 Irewer Gott, weid) uid) von mir.’ 


) dank dir, mein rr und Gott, 
ut, irem vnd mwolthat, 


von mir benugte überſchrift bes Lieces, welche ned) unten auf bem vorangehenden Blatte ſteht, 
) auf die folgenden fünf Lieber ; ver Golumnentitel heißt Srugefenge. 


542. Chriſtus der wahre Gottes Sohn. 


us der wahre Gottes John 
m fimml vor Gottes ihren, 
| die Schrift fo klaclid) an, 
kein Cbrifen lengnen Rau. 


it feim heiligen Gcif 

t fein Yolck allecmeifl, 

ein Anßerwehlten an, 
Wort in jhnn haften kan. 


durch feine 8oten auff 
ert fie mit der Tanff, 
mit feinem Qeflament, 

han günflig fey ebu end. 


nfhen, durch Chriſtum erkauffi 
dnm Bund vnd warheit glaufft, 
ct den das Sacrament, 


t bod) feinn Leib vnd Bint nennt. 


vcrorducts jbii zu dien, 

han zenge Ay verdienf, 

m ju bicuf licd cr den Tod, 
ihnn aud) zu dienk fur 6000. 


ibet er großen preis, 

dag man jum gunft beweis, 
fein Wort vnd Iacramit 

u dienen zu diefem cnd. 


7 Wer anders Ichrt, der jrret fehr 
wider Chriſtum vnb feine Lebe 
Unb ifl gewiß cin falfa Drepbel , 
weñ er gleid) wunderzeidhen thät. 


s Mas Sacrament bleibt Wein und rot 
und wird nid) verwandelt in Gott: 
Es wird wel Leib »nb int genamdt, 
hat aber geiftlichen verſtandt. 


9 Meß cnferlide Nieſſung ſchlecht 
macht nicmanden vor GOTT geredit, 
Aber der Geif in feiner krafft 
gibt vielen dürren Kerken fafft. 


ıo Der Herr redet an mandıem ori 
durch gleichniß vnd verborgne Wort: 
Solt mans denn alls ſleiſchlich verfichn, 
ſo muͤſt der Glaub zu boden gehn. 


t Die erſten Chriſten glanbten recht 
vud empfingen würdig vnd ſchlecht 
Das Sacrament nach Chriſti lehr, 
beweiften jm nicht Gölilich cbr. 


12 (fp, laßt ons and) deßgleichen thun 
vnd Holt bitten durch feinen Sohn, 
Das ct uns das verleihen wolt 
pnb bewahren in feiner hnld. 


e von 1606, &. 427, im Abichnitt Yom Abendpmal des Herrn. fera 1.1 bae = daß cs. 


ever ron Michael Thamm, nämlich 


0 Geer Jeſu Ehrift, der du 

Dir, allergittigfier fjerr, fei 

3u Gott wollen wir ons hertu, und 
Wach anf, Ierufalem, fei 


'efgen. 


384 Boͤhmiſch mähriſche Brüder. Nro, 5122 


—— — — — — — ———— 





Petrus Herbert. 


Nro. 513— 690. 


543. Tif if der tag, den Gott der Herr 
felbs gemadyt hat. 


Uwe eft dies quam fecit. Dominus. 


13 if der tag, den Gott der Herr felbs ge- 


mad)! hat, 


dran er offenbart fein guad mil wunderthat, 
Als er das clend feines voldks auff. erden anfad), 


weldys der Satan brad) in pngemad, 
In leid vnb alle not, 

dahn in (hand, hohn pub fpot, 

bis aud) zuicht in den ewigen 10d. 


2 MO hat Gott cin ewig erlöfung gefand: 
den 100, von cim weib leider cingefürt, 
hat wider der jungframeu frudt zurſtört. 


Denn vnſer Gott, bas ewig wort, iR Menſch worden: 


Blatt 6, im Abſchnitt Von ber füenfdwerbung Chrifii. 


Was cr wefentlih wat, 
das blieb er jmmerdar, 
was cr aber nid) war, 
bas morb cr wunderbar. 


3 DArumb lafi ons dis erſt werk vafc— 
berlid) begeben vnd frolidy preifen peut 
mit der gautzen Chrißenheit, 

Uns dcs iróflen vnd frewen, 

ftin cbr dadurd) verucwen, 

pub beid mit herken und mund (preden 
* £ob [ey bir, o cewiger Geil, 

für [olde meltbat." 


544. Ber lobgefang Alarie, 
darinnen fie Gott. preifet: €rfllid) fur bic fondere gnad jrer rigen Perfen 


erzeiget: darnach fur feine barmberpigheit und gewalt, die er an aller welt 
vbet: und julcbt fur bie bóbfle wolthat, aller menſchen cclofung. Welden man von altersher, n 


Chriflen am abend zum gebet zufamın komen find, bat pflegen zufingen. 
Geflelt bas er von zween Ehoren mag gelungen werden: von einem 
der tert, vom andern die ecklerumg. 


MEine fecle erhebt den Herren. 


Íjos hebt mein feel 
das (wig fil 

mit freudreihem gemuͤt, 
Preif Gott den Heren 
mit allen chrn, 

cmi feine milde gil, 
Die Er hat 

ans lanier gnad 

gar rridjlid ansgeſchüt. 


Vtto mein geift frewet fid) Gottes 


meines Heilandes. 


2 Mein Iron und freud 
die ifl allzeit 
in Gott meinem Heiland, 


Bon dem mein Grif 

nim! allermeift 

rin new licht im verfland, 
Darans fried 

pub freude quilt, 

die fec vnd mund erfüllt. 


Dn ex hat die nidrighei 
Magd angefehn: fihe, wei 
werden mid) felig preil 
kindskind. 


Menn mein ciend 
hal Gott gewendt 
aus lanter gütigkeit, 
Da cr beguad 

mid) arme MAagd 

in meiner nidrigkeit: 


= 
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ir | Schr behend 
vnd für ir finnen blend, 





eid) mildigkeit. den hohmut er bezalt. 
a Er hat groffe ding an mir, ER ſtoͤſſt die gewaltigen vom 
jan, der da mechtig ift vnd des ul vnd erhebt die nidrigen. 


7 Die hohe madıt, 
jrn flolken prad)t 


nen heilig ift. 


e ding | irit Gott hrauter pom tbron, 

ing . o irobigli 

tig! mein Gott, | — 

u Held pub ſchmehen feine kron, 

ie welt | Pad dic fein 

wien hat, | demütig fein 

neh | fet Ex zu chren fon. 

us chr f 

wit wort und fat. | ER dencket der barmhergigkeit 
b hilft fei bi acl 

[b feine barmhertzigkeit meret anf. hilft feinem Diener Iſt 





rt für vnb für ben denen die 
t f für bey dei s Bu isi denkt ott 


fürchten. Ä in bóbflet not 
und mil an fein barmherbigkeit, 
d ziel Ä mmannel 
jerzigkeit jilfft Iſrael 
war aus allem herkenleid, 
t far Das furthin 
Ifeligkeil jm allzeit dien 
| fein liebe Cbrifteubrit. | 
hr zeit. | 193: er geredt hat onfern Wetern, 
| Abraham und feinem famen ewig- 
| obet gewalt mit feinem arm, | lid. 
) zurfirewet bie hoffertig find » Das if bic gnab 
jres hertzen finn. pub bóbff wolthat, 
| : fo ewig weren wird, 
dh att Die Abraham 
ioffact, und feinem Sam 
rim jr gwalt: | verheiffen vnd gebürt: . 
" tat Die if mein 
that — pub if and) dein 
ti manigfalt, vnd aller menfdyen zierd. 


p Gott dem Pater vnd dem Sou und dem heiligen Geil. Wie cs war pou anfang, jb! 
pmb jmerdar und vow cwigkeit zu cwigkeit, amem. 


itt Von der Menfhwerdung Cbrifti. 


545. Der lobgefang Barharie. 
Welcher ein kurger jnhalt vnd erklerung ift aller 
Söttlihen verbeifung von Cbriftoe. Den 
man alle metten gefungen bat. 


wt ſey der Herr, der Gott der jht mit bodjfler gnad begabet 
L, denn er bat befudjt vnb Scin auserwelt volf& 3fracl , 


: fendt den verheifuen Immanuel, 
t fein void. Welcher auffpilft vnſer ſchwachtit 
itlobet, und erloͤſt vns von allem leid. 


rehenlied. IV. 25 


Dit» hat auffgericht ein Horn des 
fils in dem haufe feines dieners 


Dauid. 


? Gott hat auffgericht 


2 


[d 


EE 


2 


ein gnabenreid), drin lenchtet fein licht, 
Sein heil und hülf, fein flerdt pub krafft, 
das if das Horn, welds fricd vnd fieg fdjaffi 
jm haus Danid feines diencrs, 

der cin bild war des verfüners. 


A$s er vor zeiten geredt hat durch 
ben mund feiner heiligen Propheten. 


Als er nad) dem fal 


verheiffen bat und vernewrt mandmal, 
And eröffnet feins erben. grand 
durd feiner lieben Propheten mund 
9 einmütigem finm vnb gef, 

is er fein gut vnb trem geleift. 


Ds cr ons errettet von vufern 
feinden vnb. von der hand aller dic 


ons haflen. 


Has wir anff erden 


von allen feinden erreiiet werden, 

Das der Satan, fünd, 108. vnd bell 

nicht ſchad, verdam, miitg, verfdling die feel, 
Der leib aud) fren vnb. fier fey 


fuc vafer. hafer tyranncy. 


Dil die barmhergigkeit erbeigete , 
unfern Vetern vnb gedechte an feinen 


heiligen bumd. 
Zus ifl dic wolthat, 


die nic kein menfd bisher verdient hat, 
Drumb heiſt fic aud) Barmhergigkeit, 
die Holt den veteri zur feligheil 
Crbrigl in feim heiligen bund, 

der Acht in vergebung der fünd. 


1o an den cib den er. gelichworen 
hat unferm vater Abraham, uns 3u 


geben. 
Er denkt an den cid 


den cc ſchwur bey feiner heiligkeit, 
Das cr Abralams Gott woll fein 
vn) Dauibs flam felbs erhalten rein, 
Dis draus enifprös das cwig heil 


vnd auffbluͤhet in feim erbteil. 


DAs wir, erlöfet aus der hand vnfec 
feinde, jm dieneten on furcht vnfec 


lebenlang. 


> 


Bohmifd- mährifde Bruͤder. 


7 Auff das wir erloͤß 

jm biwfort alic dienen getcoft. 
Uns frewen der ewigen. gnal 
die cr aus beber litb ertzeigt 
Pub mit cwigem lob uud da 
jun chren vunfer Ichenlang. 


JU heiligkeit und gt 
jm gefellig ifl. 


* Fur feim angefidt 


jm irewlid) leifien all wnfer | 


Mit gleubigen reinem berg 
mit rechter lieb ;m vnſrem we 


Denn cc cin berkkündiger if 
Arafft allen falſchen fein »n 


VVd du hinblin wirfl 
Hoͤheſten heiſſen, du 
Herrn her gehen, ba: 
bereitefl. 


(f Kindlin, dein ampt, 

ſprach Zacharias, tröf uns al 
Denn da wirfi am erſten geſt 
und ein Prophet des hoͤchſen 


Der die froͤlich botſchaft aus 
von des Herren gegenwertigkei 


PAD erkentnis de 
feinem vol di, die da i 
jrer fünden. 


Wirk gehn far jm ber 

uls fein verirawter lieber Bi 
Sein weg richten durch deine 
zeigen von jm, das cr feg de 
Tub Gottes lamb, das der u 
tregt vnd cwige gna) verhäui 


DUtd) die berglidye 
vnſers Gottes, bnrd)n 
hat der Anffgang « 


Das fein volt erktun 

wie doch der menſch fur Got! 
Vnd mic er kom zur feligkei 
burd) vberfdjwengklid barmh 
Buch den anfgang, deu 65e 
der ons beimfudjt vom gnade 


AB das er erſcheir 
figen im finfternis : 
tods, Vnd richte vnſ 
meg des friedes, 
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tt allein 2 in jrthum, fünd vnd in trawrigkeit, 


welt lencht it feinem. ſchein, ©eleit ons durch die pilgerfart 
die Somn iu Inncelheit, mit fric zur ewigen wolfart. 


(ey) Gott dem Vater und dcm Ion und dein heiligen Orift: wie ts war von anfang, ibt 
und jmerdar, und von cwigkeit zu cwigkeit, amen. 


$nitt Pon der Menfhwerdung Cbrifti. Vers 3.3 herkengrund. 


546. Hochgelobet ſeiſtu, Iheſn Chriſt. 


Aue gratiofa. 


lobet feifiu, | Ab, aros ift deine huld 

tig, Gottes fon! i gegen all vunfer ſchuld, ' 

t ga komfu — . | darin wir geboren je 
pimlifóen thron | waren al verloren! 


uenfd) zu werden: | * Ab, zureis die himel!? 


— 
- 


wir ons zumal haben viel 
1 gebeten: 
Gelland: el "Mig fic, far herab fducll, 


und ihn pus evreiten?? 


Vu iff felds geſchehen, 


sgang von oben 


t »ns fünder wie t$ war verfchen 
gnab —5— | der ſieg ift erhalten: 
en kinder, | wolf and) vnſer walten, 


o milder Heilaud! 
Solhs leſtu verkünden 


bimlifd)rm ceid)tum 
m eigenihum, 


21 


2 elcuden | und feer weit ausbreiten, 
r? jn menden, | Yon kind zu kinds kinden, 


unter allen leuten; 
Pu der tochter Sion 


vol der herrlich . fagfu vor allen an 


mel vnd cà, | * Sij, dein Köni 

\ g hompt dir 
alicrimedtigft, das cr bid) lieblid) ji^: — 
sihis vergleicht werd: kom, milder Heiland. 


mferf du dich ſelbſt, w 


uns aufhülff, O du tochter 3ion, 


un 


glei erfunden, du Cbriflglenbiges volt, 
: fünden: Zeuch nu deine freund an, 
Gejland! "a det ein gnadenwolk. 

. roloth heut von herken, 
dich bewegci, | vergis aller fdymerben, 
ifl erfcienen? | fen aciroft und frólid), 
; dich erregct, dei ans lieb befudyt bid) 
ern zu dienen? drin milder Heiland! 
ine lieb vnd brunfl 
en »mb funfl, + lim au deinen König, 
id gezwungen der da luff bat zu dir. 
ns SCÖLURgEH, Scy jm vnterthenig, 
Heiland! öfue deins herken Ihür, 

. prid) jn an mit freuden 

J uidi erwehren | °9 mein König vnd Herr, 
vnſer fünden, wolleſt mid) nid)t meiden, 
E ber abkeren nod) bid von mir fcheiden, 
mad zu finden: o milder Heiland!’ 


bnitt Von der Menſchwerdung Chrifti. 
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ce 


d 


or 


€ 


Böhmifg-mährifge Brüder. 


54v. Singet mit freuben. 


Songei mit freunden, 

lobet und preift den gutigen Gott, 

Der Ehrifum, das lied)! der heiden, 

aus lauter lieb zu vns gefamb bat, 
Die wir alc in angf vnb nei 

waren verſenckt in fünd vnb 190. 


Adam ward erfilid) 

mit der gnadreihen zufag verchri, 

Als im Gott verhies gant tcófilid), 

jm folt ein famen werden beſchert 
Der fic enblid) wärd erreiten 

vnd der fdjlangem kopff zerireiten. 


Abraham gleubt Gott, 

der thet jm aud) bis heil erkleren, 

Siprad) “Dein famen mil id) aus gnad 

glei wie bic ſtern am bimel mehren, 
Dadurch alle völder werden 

rridjlid gefeguet auff erden. 


Iacob mais aud) kun) 

feinen zwelff fónem fur feinem end, 

Beigt jü den flam, die zeit vnd Aund, 

ſprach "Wen von Juba if abgewend 
Das fcepier und das regiment, 

wird der Held im die welt gefend.’ 


Moſes, Gottes knecht, 

hat aud) von cim Propheten gedent 

Den Gott werd aus jrem geſchlecht 

mit madii erwecken zu feiner zeit: 
e Wer Denfelben nicht wird hören 

des feel wird ewig verloren.’ 


Dauid dem fromen 
hat Gott cin waren Eid gefhworen, 
Das wird cr nidi wider komen, 


i 
j 


ae 


2 
— 


ans feinem leib werd [m 
Der anf ſeim ful emi, 
nenlid) Ebrißns, der red) 


Daniel ward aud 

diefer guadreiden zeit »ot 

Aber nad) propbetifdgem 

zeigt jm der Engel biefe ı 
Sprad) *Sibenig med 

die thun vitra bunbett acı 


Jeſaias vermeld 

diefelb perfon fo onfern f 

Geberen werd anf. dieſe 

fpridt “Eine Iunefrew u 
Micheas zeigt and) an 

Maladias, des Kern us 


Au find erfüllet 

ale verheifung von anfan 

Der zorn Gottes iR gekil 

wir find begnabt mit Gött 
Den vas iR der Heilen 

des man lange zeit bet b 


cut if anffgangen 
bic cwig guad, der ewige 
Der older hertzlichs wer 
die bodjfe freund an Göttl 
Das thewre Licht wel: 
jribum vnd fünd vertreibt 


Mes laf ons fco fein, 
dafur Gott fingen vnd fe 
Vud [preden getrof ali i 
*£ob fm dir Gott »afec 
Befelig and des Zeils 
mit einem froͤlichen ansga 


Blatt 31, im Abſchnitt Von des Geburt Chriſti. Mit vec überſchrift IA notirt am 10. 
lobet. Gemeint ift bie Melodie des Liedes Siro, 545, die aber nicht Matt 10, fondern Blatt 


548. Ber eingeborne Gottes Sen. 


En Trinitatis f/peculum, 


De: eingeborne Gottes Son, 
warer Gott vom bödfien ihren, 
il auf erd erfdienen, 

vns allen zn dienen. 

Er hat fid) geniedert fecr, 

der Herr vnd König aller heer, 
vnb wollen Menſch werden 

bie auff diefer erden. 


2 Der Gott zu einem vel 
i von einer armen ma 
die et hat erkoren 
mwarer Aeufd) geboren, 
Auf das er des Adan 
bezalen mödht und Gott 
vus allen erwerben 
vnb wid) lies verderbe 


Beirus Herbert. | 389 
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ing geberfam fein Diei die fünd bet al verwund, 
tes jungfrawlein darnmb aud) niemand heiffen kund, 
getragen, on dcs weibes famen 
ifi tut fagen, | * der ans gnad if komen. 
‚in armni gros 
g in fid) beſchlos, o Sein namen heil Imannel, 
) geleget, wie uns ſege Gabriel, 
gepfleget. Gott werd mit uns wonen 

und unfer verfchonen. 
in fid) vnſer natur, Drumb er aud) fee. groffe pein 
r ein creatur, gelitten bat fur gros vnb klein, 
die menfdeit it willig geflorben, 
en Gottheit: hat uns gnad erworben. 
t €enfel gefcht, . 
mehr gefangen heli ; Mir fenem tod hat er verrigt 
:Rorne, vnfer fad) bey Gol! geſchlicht, 
'borue. vus herrlich ecbaben, 

da fur wir jn loben: 
| fünd vnd fdjmeren fall fob fep dir, Herr 3befn Chriſt, 
m bimlifchen (aal das du fur uns Menſch worden bif, 
geben, vns Dir beft erkoren, 
dien Leben. gefilt Gottes zoren! 
t Won der, Geburt Ehrifi. 


549. Bon der Offenbarung Chrifti. 
Wolſt bald arm, nackt und bles fein, 


Mj | Vieh dich wickeln im tüdlein: 
gerre, o gnadreiher Heiland! 

bent nicht wenig, | bilff ons leben in demnt, 

t chre: | [deudt vns dein ewige aut. 
rolockt, jr beiden, . 

n an mif frenden: 5 Dn wateft wol in armut, 
Heiland! | aber Gott der Herre 

ie did preifen, | Biert und ſchmückt deine demut 
cweiſen. | mit Gottlicher chre, 


Da die Engel erfdienen, 


t baft erkeigel, dir mit frenden zn dienen; 


rab komen | o guadreiher Heiland! 

uns geneigel, | du wolf ons and j5! lertn 
‚nd froiiien: ' das wir did recht chren. 
himels und erden, 

idfórmig werden, s Die heiden ans Morgenland 
Heiland! brachten edle gaben, 

) alfie eben | Ton |n wurdeſt du erkant 
leben. | pub herrlich erhaben, - 


Du gabſt jü ein himliſch licht 


iR nie geboren zu tim fürer vnd bericht: 


sgerei; 0 gnadreicher Heiland! 

hs widerfaren, erleught nA an durch dein wort 
ehret an dieſem tunckeln ort. 

ſündlichen famen 

1 wer kemen: 7 Die fromen find erfremet 
Heiland die dein han erwartet, 

onfer irof fein, Die feind haben gedrcwet, 

lig vn) rein! find in neid verhartet: 


Du bift etlichen zum fall, 
m F gleid) etbebft der gienbigen zal; 

nd frenden, | 9 gnadreiher Heiland! 

a pom bimelrrid), hilf ons von fünden aufffichn, 
n leiden, deine bahn richtig gehn. 


392 Böhmifh-mährifhe Bruder. Nro. ! 
> Tu bift das opffer 6 O zartes Kiudlein, 
welchs geficl dem vater bu wolf unfer heil fein, 
Pub fhlidit Adams fdulb, Vnſer licht vnd preis 
erwarb uns cwig huld: : auff diefem erdeukreis: 
Im tempels anfieng, ME fas vns genichen 
zu Icht cs am crenb bieng, in »nfrem gewifen 
bis die feel ansgieng. (rins opffers, Amen. 


Watt 15^, im Abſchnitt Don der Cpfferung Chriſti. Ter 3. und 5, Strophe folgt ter Nachgelang € 
Heiland. Bere 5.3 ſclicht. 


553. © Gott Water der barmherzigkeit. 


O Deus pater. ingenite, regum Rex. 


© Gott Pater der batmberfighril, | à Ehriße, las ons durch brin blntut 
vol aller gütigkeit: deins verdienfis genieſſen, 
erbarm bid) heut uber uns! vnd crbarm dich wber past 
2 Mer du ons den verheifnen Heiland | 
ans lauter gnad gefand: 17 O Gott heiliger Geiſt, 
erbarm bid) heut vber ons! durch bid) wird bic Chriſtus ella 
red)! verklert und geprciſ: 
3 Der du in haf von vufrent wegen 0 erbarm bid) pber vus! 
zum 10b vbergeben: 
erbarın bid) heut ober vus! (8 Bu aft feine Aenſqchheit 
Ä nm ampi der eriöfung zubereitt, 
1 (L ocit:, der n bifl vom himel komen | adurch wir And gefreit: 
uns allen zufroiien: | o erbarm bid) pber vus! 


9 erbarm bid) pber vns! 


2 () begab uns amd) bent 


s Chrifc, der bn. aft gefd)mett alle wot | mit feiner thewren geredtigkeit 
bis and) den bittern 100: | zu vnſer religkait, 
9 erbarm bid) vber uns! ' vnb crbarm bid) vber pns! 


(att 1, im Abfchnitt Von bem Wandel Ehrifi. 


554. Jeſus ward bald mad) feiner tauff. 


Ex more docti myftico. 


Iüefus ward bald nad) feiner tauff . 5 Blieb fef mit vertrawen ag Get 
in die wuͤſt gefuͤrt zum anlauff in aller anlicgenden not, 

Durd) des heiligen Geifles macht, Bewilligt keinen böfen fdein, 

da cr faft victig tag und nad, mit Gottes wort Irieb cr jm cim. 


2 Tic Mofes und aud) Elias nt Der menfd) lebt nicht allein vom 
vor geihan, nicht menfdilid)er mas ſprach er “fondern ven Gotits ut 
Sondern aus Gottes wunderkraft Den man mit nid)t verſachen fol, 
der folds frim Son zum fnrbild Ideft. fondern anbeien cedi vnd wei.’ 

3 Mad) foldjen tagen hunger jn, 7 Erhielt alfo den fieg gar fein, 
hald trat der Satan, verfudt jn balff ons von Ade fall alicia 


Mit »nglaub und vermeflenheit, 


Der in anfedinng nidjt beum, 
mit eitler chr und herrligkeit. 


an leib und feel ward. gan peru 


ı T)raus enthund harter kampff und ficit s Zlamit gab er vns trof vu irr. 
von rat und that auff beider fcit, weil mir aud) oft vom Teufel fe 
Aber vnfer Herr Ihefus Chrift Urrfud)l werden, das wir forthie 


pberwand dcs feinds gwalt und lif, den fieg erhalten Ach durch ju, 





— — — 


Nal in dieſem Arcit 
ah und wol bereit 
wort und mefigkeit 
Gotifeligkeit. 


Goit vom bimclreid, 
mb bülff all zu glei, 
: beim ſchild verireien, 
fels pfeil erceiten. 


: fdjwad) fub in dem freit, 


)d j&! allzeit 


nitt Von vem Wandel €brifti. 


^ ritus Herbert. 
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Du wird den feind von ons Irciben, - 
vnſer Schutzherr fein und bleiben. 


12 Surflór des Satans werk vnd hrafft, 
verley vns deine ritterfhafft 
fas vus anff deinen ficg gründen 
ond durch Dein wort pberwinben. 


13 Send uns zu bülff die Engelſchar, 
das fit vus »beral bewar, 
Damit wir bleiben punerfebet - 
vnd àu ewig werde gechrt. 


555. Chriflus der ware Gottes Son. 


Audi benigne Conditor. 


iet ware Golics Son, 
iem himliſchen tbron, 
erden erfdienen, 
senden zu dienen. 


lauter lieb und gunfl 
komen nid vmb funf, 
Itu ang onb not 

ff bis in den tob. 


t worden unfer knedjt, 
dienet feim gemecht: 
wert vnd werck bereit 
brecht zur feligkeit. 


t er Gottes wort, 
fünder bekart 
1 omd rechtſchaffner bus, 


meuſch verdampt fein mus. 


iat tiu red)ter grund, 
m er menfhen fund 
rinnen klerlid an 

| die rechtſchaffne bahn. 


bin der weg, die warheit: 
m Gottes klacheit, 

ir bie richtig nad), 

cm vngemach. 


a creny in nidrigkeit 
gres undankbarkeit, 


Er fudt der menſchen befferung, 
leid drüber ſchmach vnd leflerung. 


5 Buteßt leid er die größe met, 
da er von dieſer welt zu Gott, 
Zu feinem vater, gehen wolt 
und png verdienen feine pul. 


9 Er fagt jm fur die herrligkeit, 
die freund vnb wonn in ewigkeit, 
Lad am ccen& den 10b williglid), 
drumb ward er and) gekrönt herrlich. 


i0 Ketracht wir all zu Diefer zeit 
des Herrn groſſe mil) vnb arbeit, 
faf ons allen viris wenden au 
ond richtig gehn anf feiner bahn. 


11 Er fpridt felbs “wer mic folgen mil, 
der trag fein creul nad) meim Scyfpil, 
Srcd feinen mut vnb eignen mill, 
halt fid) nad) meinem wort gan fill." 


i? Hilf, Herr, tragen das creutz vnd jod, 
das wir dir mögen folgen nad: 
Warinn wir fdjvad und blöde fein 
das erſtat mit dem leiden dein. 


i3 O fier vus bie mit deiner kraft, 
auff das keiner nicht werd zaghafft 
Dir nad) zufolgen alle zeit, 
bis wir komen zur feligkeit. 


Hnitt Yon vem Wandel Chrifti. Veré 7.2 duldet. 
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556. Xuff den Palmtag. 


Gloria luus et honor tibi fit, Rex Chrifte. 


pus, lob und cbr 

dir, König und Kerr, 

Ihefn Chriß, crlöfer! 

Did) haben die kinder im Tempel gechtt, 
die feligkeit begert: 

mad) uns and) fclig. 


Ifrael es tu Rex. 





Y 


2 


3 


Dy bif gebencdeit 

unfer König im cwigkeit, 

Welcher if in Goltes namen 

aus dem flain Danid in dicfe welt komen. 


Mid rbümet jmerdar 

bod im bimel die Engelſchar: 

Hilf, das wir bid) aud) anff erden 
berrlid) preifen mit worten vnd geberden. 


Men du haft an allen 
ein gros hertzlich wolgefallen 
Die bid) red ehren vnb lichen: 


gib, das wir pns aud) in deinem bienft oben. 


Du richtſt bir ein lob ant 
im eintzug gen 3erufalem 
Aus dem mnnb der vumümnbigen: 


bilff, das mit and) deine chr verkiinbigen. 


> Mit palmen dir jur chr 


6 


gieng und inbiliert cin gros beer, 
Es gieng dir herrlich entgegen: 
gib, das wir aud) deine zukunft bewegen. 


Das frembd vol fang froͤlich, 
die jnwoner ſchrien torlid) 
Vnd leflertem bid) aus bosheit: 


0 Kerr, hilf das wir bekennen die warheit. 


7 Bis Arewi vor dir palmzmeig, 
wünfdet glück vnd heil zu deim n 
Iene plagten Bid) jemerlid: 
ad, erheb bid), Herr, vnb mad) drin 


Dis breitet anf die bahn 

feine kleider, fcht das -bef dran, 
Die aber nahmen Bir dein kleid: 
brit ons fnr folder granfamen I 


Mis nent did) cin König, 
das verdros jene nidi wenig, 
Deü fic verlengneten vid) ell: 

0 brut ons fur fo fdicediidem al 


Dis rhimt herrlich dein mady, 
aber von den bif bu neradt: 

© las die liche EChrißenheit 
nimermehr geraten in sndandkbarkı 


Ein teil bencbeit did, 

aber Ms mehr teil verkudt ſich: 
O behät uns fnr leſterung, 

Ins niemand fallen in folge petket 


12 Gelobt feift du all zeit, 
ist vnd aud) dort in cwigkeit! 
0 bn König aller fromen, 
bilff, das uns zukom dein. ewigs 5 


& 


= 


| 
- 


Blatt 50^, Die von mir gebrauchte Überfchrift bezieht fld in vem Buche noch auf zwei weitere Lieber. 3 


2 


557. Iheſu creutz, leiden vnd pein. 


Hefu crenfj, leiden und pein, 
eins Heilands und Herren, 
Betracht, Ehrifliche Gemein, 
im zu lob vnb chren: 

Merck, was er gelitien hat, 
bis er ift geflorben, 
bid) von deiner milfetbat 
erloͤſt, gnad erworben. 


Iheſus, wartr Gottes Ion 
auff erden erſchienen, 

Fieng bald in der jugent an 
nis cin Knecht zu dienen, 


Enfert fein Göttlih gemalt 
und verbarg jr mefeu, 
Icb! in menſchlicher gehalt, 
daher wir genefen. 


Iheſus richtet aus fein ampt 
verſorgt feine ſcheflein: 
Eh cc ward zum 10d verdampt, 
afs ers oflec lemlein, 

Fert vnb rüf die Jünger fein 
wuſch mm jre füfe 
fcht das heilig Hahimal ein, 
mad jii das creutz ffe. 


.. 
we 


petrus Herbert. 
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eng nad) Getics will 
jbeten , 

tt da wider fel 
groffen nóten, 

in lieben Vater an 
tem bergen, 

ıtigcr [hweis rhan 
: and [dmerben. 


ırd aus guad pub gun 
gegeben, 

jab ans licb »mb fonft 
is fein leben. 

Indas verriet ju 

eikes willen, 

üden fiengen ju, 
jurfütien. 


| gefangen ward, 
gefüret, 

at beſchwertt hart 

bu gehieret, 

4, »trfpott und verfpeit, 
geſchlagen, 

ımpt ans has vnd ncib 
$i anklagen. 


ard fri dargefelt 

n heiden: 

vol fein onfdnlà meld, 
wf ec leiden, 

gegeiffelt und verkleidt, 
m gekrönet, 

woffen her&enleid 
nehlichR gehönct. 


vernricilt zum 100, 

crentz felbs tragen, 

er onmacht pub nol, 

an gefhlagen, — 

mehr den drey gautzer flund 
hen —— — 

len [dymedkt- fein mund: 

, faís zn hertzen! 


rief am creube lant 

bin verlaffen! 

dir do, mein Colt, iram!, 
b nidi verfloffen: 

dem, Der mir bebu beweill 
tim. elende, 

) un meinen Gif 

"inc hende. 


: kein tramriger fiu 
und erdcn 

erhoͤr! als won ju, 

| om befdymerben: 
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Denn Gott drang vnb warf 


vnſer aller fünde 
fo je war von anbegin 
von kind zu kinds kinde. 


11 Iheſns wu von keiner ſchnid, 


doch teng er die ſtrafe, 


Heid els ein £amb mit gedult, 


briligt feine ſchafe, 

Ham fi onfer medtig an, 
thet vmb die fünd chen 
als heit cc fie felbs gethan, 
es hoff jm fein Ichen. 


12 Iheſus ward für ons cin fud) 


als ec am creutj hienge, 
Bufer krankheit ec ankod), 


-der Arom auff ju gienge: 


395 


auf ju 


(Dot! verdampt die fünd im fleifd) 


duch ber fünden ſtraffe, 


das der fündig leib nichts heiſch, 


der aci mit uns ſchaft. 


13 Iheſus gat nu alls volnbragj 


duch fein tewers opffer, 

Ein ewigen fried gemadıt, 

verfünt Gott den Schepffer, 
3s durchaus genug geihan 

und thut jm gefallen, 

ik gungfam, fur jederman - 

ſchnid pub pern zuzalen. 


ıs Ihefus Hat durch feinen tod 


dem die macht gensmen 
Der des todes gewalt hat, 


fchreckt mit furcht die fromen, 


Hat die handſchrifft weg gethan, 


onfer eigen gmiffen, 
die ſchiedmaner abgciban, 
den furhang zurifen. 


i5 Iheſus iff das weißen korn, 


das im 109. erftorbeu 


Vnd uns, bic wir warn verlorn, 


das Icben erworben, 


Bringt viel frücht zn Goltes preis, 


der wir ſtets genieffen, 
gibt fein leib zu einer fpris, 
fein blut zum trand fife. 


16 Iheſu, dir fey emig lob, 


der du vus erlöfet, 

Durch dein eigue leibes gab 

uns Gott bafi verfünet: 
Deine vumeslide lich 

lics uns nicht verderben, 


fondern brand dein ber und Irich 


fnt die feind zuſterben. 


396 86bmifd-mábrifde Brüder. 
5 Ihefu, weil $n bif erhöht 
zu ewigen chren, das wir empor ſchutben, 


Vnſern alten Adam 159, begnad nnfers grifis begier 
den geil thu ernchren. | mit brim newen Ichen. 


Bent uns allefampt zu Dir, 


Platt 66, im Abfchnitt Dom £eipen unb Tod €brifli. Vera 5.5 sur füllen, *.5 fafs=faß es, 10.5als. 
12.7 f. fc. 


558. Auff das wir redjt erkennen die lafl. 


| 
Au das wir recht erkennen die laft ; 7 Marnad) gieng er getroh im der madii 
al vnſtr fünden | [trim frin entgegen, 
Des gieiden wol vnb faf Stürkt mit cim wert fein madt, 
Gottes gnab im Geiſt empfinden, lies drauf die hend am fid) legen, 
So lat vus anfehen Cbrifum Gotics Sou Alda fieng vnd band jm bie geliieft | 
in der dörnen kron, | urt vnd felt ju dar 





fur vns am crenk ansgedehut wit fpol und hohn. cm ganken rat, der darumb verfamie ı 


2 (Ér wird dur) Goites wort abgemalt l 3 Da ward er »erfudjt, nbel geplagt, 
fur vnſern angen aug lanter bosheit 
Vnd in folder gehalt Vb feinc lec gefragt, 
fo klar gepredigt im glauben pub verdampft om grund ber warkeit, 
Als wer er gecrenfigt fur onfrem ecfid)t, Dernad) von den Y^ serntieill m 
bts krafft mehr ausridt in ſchmach, bobu and 


gecrentzigi, bis er eub ^ verſchied in y 
9 Mas if wol ein wunderbarer tob, 


den bic ehrne [lang von Mofe auffgericht. 


| 
3 Er iR beid Prießer vnd opfer ein | 


fo Gott gelicbet, der fo vertbumet 
Er ifis und wils and) fein Vnd doch fo bod) bey Geti 
der felbs kömpt und fid) dargiebet, I fe wird gradjt vnd gerbümet! 
Der fid) fo ticff mibrigt vnd opffert mm tob, | Sürwar er behalt was er nid bat ( 
ja zum tod am Erenß ; wol dem der folds glanbt 


pub jm gehordt, fein leib amd) zemt sad 


ı Er fieng bald an in feiner Kindheit, . 10 Drumb laf vus, jc Ehrifßen, uufern 6 
war heilig pub ftem, am Ehreuß anfgawen, 
Vber die gane zeit Kafl uns von hertzen gern 
feim lieben Yater geborfam, anf fein fünopffer vertrawen, 
Er that alien guts, jm aber geſchach leid Sein bild im bergen, Die malgeigen 


das er in pmftr uot ons verfünt mil Gott. 


nad) feiner menfdeit, vmbtragen allgeit, 
and) ward vernnehrt Pic heilige Gottheit. und nicht vergeffen der lich im ewigkeil. 
5 Bu let als fid) um uabet bic Annd 11 Bein henbt ifl am creutz zu uns erue 
das er folt leiden in folden (merken, 
Tub thet den Iüngern kumd Damit cr »us anfrigt 
das tt von juen muf ſcheiden, Inst, er lieb uns alle von herkem, 
dil auff jn aller welt Araff, Aud, angf und Kein berg geöffnet, das zu pus fis fe 
(drehen, furdt pub tod fier vus frü vnd fpat, 
damit kempft er bis aufs bint vnd fish zu Gott. bic hend ausgereckt, zu E zeige weil 
s Er fiel nieder auf fein angefidyt i? Fur die fünd (dendi er geredstigkeit, 
pnb fanck zur erden, fur flud) den fegen, 
at befftig, ob er mid — dint brriieio trof vnd fremd, 
ts kelchs vberhaben werden: fur den tob das ewig leben! 
Er ward in feinem kampff und gebet erhoͤrt, Q Herr, [denk vns aud deins tel 
drumb das er Gott chrt, bring vns zur kindfhaft [m 
ans der furcht crlöf, durch ein Engel getroͤf. pub widerhat uns die ewige erbfgafl! 


Blatt 69^, im Abſchnitt Yom Feiden und €ob Chriſti. Vera 3.7 und 0,7 werten durch Gemmata hints 
erlöfl innere Reime angedeutet. 


— — — 





petrus Herbert. 


59. Denck, menſch, wie dich dein Heiland liebet. 


Jam ma[ta quiefce querela. 


enſch, wie bid) dein Heiland liebet, 
aud) felbs fur bid) gibet 

am creng fnc bid) flirbet, 

em im tob erwirbet. 


lichen tob et zwar ſchmecket 
ben fur all darſtrecket, 

ser berrii begraben 

ewen Icben ecbaben. 


yt leib nicht verwefet, 
von tobs furcht erlöfet 
damit unfern abfdjied, 
ir von hinn facem im frid. - | 


verechtlicher fi hwadeit 


ie kraft feiner Gottheit, } 


Satans macht er zurfiörct, 
taubet, plundert, perfert. 


djnitt Vom feibrn und € ob Chriſti. 


5 Wiel heiliger leib anffecfieben, 
weldye im die heilige flab gehen, — 
Aud) die creatar fid) bemeget, 
das tr Gott fey hrefftig bekeuget. 


6 Wir find all mit Chriſto geflorben, 
duch bie tauff in feli tob begraben, 
Das wit follen rugen von fünden, 
den fündlichen leib vberwinden. 


7 Durch Ehrifi gemeinfdjafft auf erden 
muft ber alte menfch ertödt werden, 
Der newe in heiligkeit Ichen, 
feim furbild gleich werden vnb eben. 


& Herr Chriſt, las dein tod vnb begrebnis 
iris fein onfer bild vnd gedechtnis, 
as wir allen fünden abfierben, 
das ewige Keben ererben. 


560. Yon der froblidyen Aufferſtehung vnſers 
Heilands Ehrifli Fhefu. 


Inuitatorium. 


Haleluiat 


ſingt all mit groſſer freud 


zu dieſer Oſtertztit: 


Kob fen dir, Herr Gott, 
das bu drin Ion haf erweckt vom tob! 


baleluja ! 


Pfalmus 30. 


irem die flim des Herrn | 3 Men fein zorn wert nur im vnglück 


lern, | 
iff erweckt, verklert, 


l, 

far Sott fingt preis, lob vnd dank, 
pil id ebrn mein lebenlang, | 
erweht, | 
bad jt gwalt eriegt. | 


tiglid ans der bell | 
ttl, | 
‚weils rugel in hoffnung | 
|] 

bet verwefung zum leben bradt: 
romen, chumt feine madjt | 
nit fremd, | 
f£ der heiligkeit. | 


ein augenblick, 
Er hat lich vnb Inf zum leben, 
wils erheben: 

Ob fdon am abend das meinen cinkert, 
wird doc des morgens die freud befdert, 
Gottes gütigkeit 
vertreibt mit trof das herkenleid. 


ı Als id) blühele im wolſtand 


durchs ganke land, 
Gedacht id nift abzuſcheiden 
durch feld) leiden, 

Deu du patteft wol bewart meinen fig; 
aber da du verbargfi dein antlib, 
erfhrak id) mit leid, 
fiel darnieder fur tramwrigkeit. 


397 
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53a ricff ij bald, o Herr, zu Dir, Beseh mir am cim mew. lichliges bici 
ſchrey mit begir: ,  verklerh mid) wit in and brrrligkrit, 
Was iff doch nuß am meinem blut, ı drauf gürteh du mi 
du hódjfics gni? ' ws id —— — 
Wo id zur grnbeu far und vermes gar, —— 
wird did Bei der flaub chen jmerdar 7 Dafur fingt un dir meine che, 
pub mit volem mund : 9 Get und Herr, 
deine gut vnd irem madıen kund? RKhuͤmet deine macht, gkt »u treu 
. . I pm alle (diem. 
o 3d —* u mir, 0 ferr mein Golt, Mein berg bricht aus mil lob und (wii 
von diefem 1901? > 
Da wandeik du mein klag und Icid "nl Ei eh ien ege, 
in trof umd freu), |. »nb dein lob fid) feglid) werucht.’ 


Blatt 73b. Die von mir angewandte ũberſchrift ift tie des Abichnittee. Hinter ben Strophen 1, 3, 5 unl 
ber Nachgeſang fob fep vir, Herr Gott xc., bipter den Strorben 2, 4 und 6 Haleluja! fingt al oc. 1 
erinnert an Hölderlins Strophe ^ In jüngeren tagen war id) te morgens froh’ xc. 


561. Ber gerreubigte Ihefus Chrift. 
Refurrexi f- adhuc tecum fum. 


De: geccenligte Ihefus Chrift 
id krefftiglid) —X dieſer friſt 

. pom fob crfla 
halleluja! 
‚Der Gert des Ichens, Goties Ion, 
ecfd)cinet in frembreid)er krom 
vnd mad! fein feind zufdanden, 
halleluja! 
Er if der Erfigeborner von den todien, 
des newen lebens anfang, 
dem in allen dingen gebürt der Fnrgang, 
derhalb erſchall fein chum in allen. landen, 
halleluja ! 


» AU ifl, Herr Chriſt, dein leib verklert vnd fhon perucot, 
bic 6ottlid) macht bat auffgelóft des todes leid, 
dein leben ift erfült mit hoͤchſter freub. 


3 Gee fey Gott dem Yater vnd dem Sohn vnb dem heiligen Greif, 
wie cs war von anfang, 
jj! »nà jmerbar, 
pub von ewigkeit zu ewigkeit amen. 


Watt 77", im Abſchnitt Von der Aufferfiebung €brifti. 


362. Frolock heut, chrifigleubige feel. 


Exultet iam Angelica turba. 


foit bent, Ehrißglenbige feel, . 2 Das ifl der Lew und freidig fel! 
vd fep froͤlich! vom haus Juba, 

Eobfing Cbriflo Ihefn, deim Heil, Der felbs den feind zu boden fcit, 
der fo herrlich bind jn alba, 

Erſtanden iff vnd triumphiert, | Kanbt (rinm vorrat, piunbeci fein b 
bat all. feine frin zum (hawfpiel gefürt. und madt öffentlich tim brecprangeg Yet 
Sein Triumph vnd fieg Des front eud) allſand 
chumt dic Ehrifenheit hoch, preid den heilkrieg,. Denm wir find bent eriöh durch den fi 
darin der tod iff verſchlungen, und gchn fren aus von dem Dieufibans 


der Satan aus feinem rei verdrungen. des Pharaons, des heillefen Satans. 





petras Gerbert, 399 


fon, der flare Bis, 

| brad), 

d gefengnis aufffies, 

ad, 

g der bells cigel und thor, 

erfrewt im griff feine far. 
Siegman 

e fütfi des lebens beiden am, 
zwar mehrt er jc freund, 
R aber jr cwigs leid. 


Jonas im fifd) ein bild, 


ag, 

id der Tod Chriſtum hielt 

drei fag, 

ımad durch Göttliche mad 

nes Memen lebens gebracht: 
tagen 

And am creu& hieng mit klagen, 
tod anfferhanden, 

hnmcet man im allen landen. 


ne Jofeph iA frey 
"tct, bekleidet new 
fen, | 
Göttlicher mad begabt, | 


tidnitt Von der Aufferfiehung Cbrifti. 


— — — — — 


wird billich aller welt ‚lland gelobt. 
Durch feinen ceidjtumb 

find erquickt alic land rings vuub vnb pub, 
den hunger fetligt er vnd Ailt 

mit feiner Fülle ec vns all erfült. 


E Er ifl der Herr, welcher fid) feer 


genidrigt hat, 
Dem der Yater gibt feine chr 
vnd Alaickat, 
Das fid alle huic jm beugen, 
mit grofer demut jm cbr erkeigen. 
Alfo cs fid) zimt, 
das der erkog des firils bod) würd gerbumt, 
den Gott bat volkomen gemadyt, 
mit grofem pradt vus zur hoffnung gebracht. 


; Min (ty lob, dank, preis, ehr vnd rhum 


Chriſto dem Herrn, 
Der vus felbs madjt gerecht vud from, 
treibt von vus fern 
Die alte ſchlang, fünd, heil ond 10), 
al augf vud not, vnd verfünt ons mit Golt. 
Dafur, Gott und 'érrt, 
gebürt dir alle bereligkeit und chr: 
drumb fo fey lob deinem namen, 
gebencdeit jht vnd alikeit, amen. 


363. © wie lieblidy iff dieſe Oſterzeit. 


Salue fefta dies, toto uenerabilis auo. 


cblid 
terzeit ; 


id, 

: niemand guug frewt, . 
Herr 
mit preis, lob und ehr | 

mlifcyen heer. 


Vnd cin firgel, 

des rechten slanbens ſchild 

als ein fpiegel 

in weldem ſchrint unfer bild, 

das hie bereit, 

im geifl vernemt zur gleihförmigkeit, 
auffwehfl jr herritgkeit. 


er het Drumb wir deingewertig fein, etre Ihefu Chrift, 
ir uns geſchmeckt, ı der du nicht vergiſſt 

uflet drins leibs, ber Rird), die and) mit dir gelitten bat: 
us ward erweckt, 0 volend mit jr dein guab. 

leben gang freibiglid), | 3 Mu, jt Gbrifien, 

ewiglidh. laft ons dorihin geirof 

r lóblid) fremet fid) alic creatur bas beri rũſten, 

naut, weil nu vergeht kelt vnd frof, 


1$ nad) des harten winters froft vnd md: 
it vxſtend. 


tſum €brif 
T Cruci: 
abt if 


IN9, 
£m fegpradi wird erkand, 
lebens pfand, 


bern zur hoffnung, | 
2) | 


aud) weh vnb leid 

und folgt ein tieblihe fonierkeit, 
die jeus leben bedent, 

Da der jamer 

und vnſer ftecbligkeit, 

aller knm̃er 

verwandelt wird in ein frend, 

vnd ſcheinbarlich 

der nichlige leib, verklert herrlich, 
wird Chriſti leib chulich. 


400 
Ah wit gros on aller mafs id, ferc €brif,. 
ober vnſer ſchuld [dein huld, 
wil! uns nod) mit ewiger klarheit ſchoͤn verklern . 
vnd im himel bod) verehrn. 


4 Fur folc guad 
pub hohe wunderlich, 
beid ftu »nb ſpat, 
fty dir, Herr, ducd)s grifls geirich 
bant, lob pu) preis! 
dein chum trfdja fre auff alic weis 
ober den erdenkreis! 


Blatt 909, im Abſchnitt Don der Aufferficbung Chriſti. 


$55mifd-mábrifde Bruder. 


And) bitten. wir 
durch deine große gät, 
wend vus jm Dir 
vnd beb auf unfer gemit 
wo inu felbs bif, 
anf das wir ſuchen was droben if, 
ist und zu aler frif. 
9 Sr, ml 


Ah, vermirf »ns uidi, 
mtbr- in uns dein licdt, IC 
mad) vns flarik im glanben vnd fcilid isl 
nung, 


volend vnſer erlöfung. 


Ginter jeder Strophe doppeltes Haleluja. Sit 


3eile des Abgefange jeder Stroͤphe verfucht einen inneren Raum, an ungleiden Stellen. 


564. Iheſus Chriftus leid den tod. 


Hefurgenti Nazareno. 


Sacs Chriſtus leid den 10b 

fur all onfer fünd und miffelhai, 
Unb erſtund in herrligkeil 
uns allen zur gercchligkeit. | 


2 Drumb laft vns jm fagen band, 
in chnmen allgeit mit lobgefang, 
Hreifen burd) die md pe welt, 
feine that werd feólid) erzelt. 


3 (fr if der er der den tod 
bezwungen und vberwunden hat, 
Vnd durd feine Gottlid) ah 
zutreten des Satans herrſchafft. 


4 Miemand hat die fürfenthum 
zunor entblöR und vernidt jeu chum, 
On Er ward ein gift dem tob, 
der hellen ein ewiger (dad. 


5 Er nam fein leben mit madt 
vnd füret einn heselichen ſiegpracht, 
Scin leib war ſchoͤn, bell und zart, 
lieblich, fubtiel, geiflicher art. 


o Den ſichs nicht gebüren wolt, 
das da frin leichnam verwefen foit, 
Weil cr war vol heiligkeit, . 
ein wonung der hohen Gottheit. 


7 Vnd foit hinfort das Heubt fein 
vud cim Mitler feiner lieben Gmein, 
Unb jr das erworben Heil 
durch den glauben machen zu teil. 


s SSic aud) lieben mödt und chra 
beide des tods pub des Ichens Herrn, 
Und in hoffnung farm pon bii, 
ſprechen * Chrifus iff mein gewin. 


9 Mb glrid vnſer leib jtzi flirbt, 
der cörper verwefel vnd verdirbt, 


m 
bm 


Wird rr bod) zu feiner zeit 
wider anferdchn zur klarheil. 
10 Wie der famen wird gefte, 
in der erden flirbi, vnd jain esfeti, 
Jo werd mir ned) Yiefem | ad» 
aufferfichn zur cwigen frtud. 


m 
— 


Mie mit weinen vnd mit leid 
edlen famen tragen zur rans 
Werden ecubtem temre früdi 

mil freuden im lebten geridt. 


12 Den als bald fic aufferftebu 
wird Gott felbs abwifdjem jre- tbrti, 
fllit jü das ted! 3nbeljat 
anfabu bey der Engliſchen dar. 


13 Ja kein hunger, bi mod) frof, . 


fondern vonansfpredjlid) freud vnd trol 
Aus dem brun des Ichens quilt, 
damit fie flets werden etfült. 


Drumb lafft vus, wie Paulus lect - 
und folds an &imotbri begeri, 

3m gedechtnis halten feft 

den der pus txofi, Rerct vnd eriöf, 


Nemlich deu Herrn Ihefum Chrif, 
der von den todten erfanden if, 
Und recht kempffen alle zeit, 
beharren in feiner warheit. 


—— 
[4] 


— 
- 


Men wo wir mit Aerben bie, 
werden wir and bert mit Lebeu ie: 
Dulden wir trübfal vnb leid, 
fo werd wir mit herrfcen im frend. 


(foit (cy dank, der uns ans gua) 

d Ehri d ben bet, 
Durch {u ales les ege nn 
pnb ins bimlifd) wefen gefcht. 


— 
a 


yeicus Herbert. 401 
ad jm feiner zeit | 19 Drumb wir billid frolid fein 
eu leib zieren mit herrligkeil, vub fingen das haleluja fein, 
chic feind, der 19b, | Sein if die chr, Acer oud kraft, 
feine kraft ausgerott. maichet und cwig berrfcaft. 


idjnitt Yon ver Aufferſtehung Cbrifti. Ders 1.1 Leibt, 1.3 fo, 16.2 je. 


565. Herr Chrift, des lebens quell. 


Vita Sanctorum, decus Angelorum. 


iR, des Ichens Auch, 
uud watbrit, 

at vnſer feci 

ie Chrikenheit, 

ir Heubt bif und jr cbr, 
rierd des himels beer 
refürd in aller welt. 


4 Au wirfu dort erkand 
cin ferc der creatur, 
Zieh zu Gottes hand 
in menfdlider Hatır, 
Ben danen du komf zum gericht, 
als bald der Ichic tag aubridt, 
zu thun cin jeden fein gebür. 


( cit auff vuſer her, 
pnferu fiii pub gemit! 
dtud) all begierd auffwertz, 
das wir an deiner giit 
Im bimel.haben vgferm IroR, 
cin wolgefallen, lich vnb Inf, 
des herhen wunfd) vnd hoͤchſte freud. 


[^] 


für vnglũck, 

t Heiland! 

rd) deinen ſieg 

n allem land, 

s Kc preis dein berrligkeit 
Krcliden zeit 

t Inf was dir gefelt. 


ril da, Herr Chrift 


- 


c 


Mas gib vns, Goltes Son, 

pürgel bafi, aus vnmeslicher gnab, 

rtm worden bif | Bon deines Yatcıs trou, 

en pallaf, | der dich vnd vns lich hat. 

i Menſcheit (dou verklert | Durch deinen Geift ſolchs aud) erfat, 
aben vnb verchtt, mit welchem du ein marec. Gott 

ie Engel dur. lebA vnd regierſt in emigkcil. 





ſchnitt Won der Aufferfiebung Cbrifli. 3e zwei Strophen reinen mit ihrer legten Zeile auf- 


566. Bon der Himelfart unfers Herrn und 
Heilands Iheſu Ehrifli. 
Inuitatorium. 


HDaleiujat frew bid), Chriſtenſchar! 
dei dein Heiland ift erhoͤhet wunderbar. 


Opferi jm bent preis, lob vnd band 
mil frolidem gefang. 


balcinja! 
- Pfalmus. 47. 

heut alle gemeine, — ? Er hat uns jm felbeh erweiet, 
) eros vnb kleine! vnter fein volk gejelet, 
ad mund vnd in das Neid) 
es werk alic und! Jacob gebracht all zu gleid), 
ecc. iR erhöhet fecr herrlich, Das wir weren fein etb und Eigenthum 
b) regiert mechtiglich, nad) feiner guaden reichthum, 
uud frr die »ber vns blüht 
erden Bud meet. ans red)ler lich, irew vnd gi. 


Xirchenlied. V. 26 


402 85bmifd-mábrifde Bruder. Nro. 54 








3 Er ifi mit janchtta anfacfaren, Er famici jc fürfen zu feim fec 
aber all Engelſcharen, duch bic kraft des Geifis pub irr, 
als Gottes Son bringt fe zur Kindf 
Ah gefakt aufs bimels thron. und heiligen gemeinfdafft. 

Drumb lobfingi jm, lobfingt kluͤglich mit cbru, 
rbümt vnd preil hod) puferu herrn, 5 Ehre ſey dem Vater uud bem Son, 
der mit. bercligheit ban der dritten Perſon. 
geziert id iu ewigkeit! | Dem waren 6olt 
fen lob vnd preis fra pub fpe! 

1 Er ft mu anf feim heiligen fuel Gleich wie cs war jmer von cwigkeil, 
vnb regiert fleis ced)! vnd wol, fo werd and ji und elicit 
der heiden land fein höchtler namen 
beherrſcht et mit darcker baub: berrlid) gepreifet, amen! 


Platt 95°. Die von mir benugte ÜÜberichrift ift die des Abihnitts. Hinter tem Strophen 1, 3 unb 5 her 1 
fang Opifert jm heut »c., hinter ven Strophen ? und 1 falcluja, frew pid) x. . 


567. Der herkog vufer feligkeit. 


Introitus: Viri Galilei, quid afpicitis. 


De: fjertog. vnſer feligheit 

id bent. erhöht jnt. herrligkeit 

vnd ſchoͤn gekrönt mit chr pub freu, 
balleiuja ! 

Cr fuhr auff zu Gotics tron, 
ward der firden Henbt und kron, 
Gott ftbi jw zu der rechten Hand 
ober alls was da wird genand, 
das cr mit kraft erfül alfan?. 
Drumb fing jtm Herrn 

die Kirch zu chen 

halleluja! 


tz 


fWoloki mit cmren benben, o jc völder all, 
vnb janchtzet unferm Gott mit gang fcolidem fdjall. 


.. 
ww 


ris fen 6011 dem Vater vnd dem Som vnd dem heiligen Geiſt, 
wie cs war von anfang, 

jbt und jmerdar 

und in cmighcil, auem. 


Blatt 965, im Abſchnitt Don der Himelfart €brifti. 


568. Tat uns Chrifli firg und auffart. 


4d honorem. infantuli. 


fn uns Chrifli fieg und anffart ? Den drumb das er ons bülf elíemy 
mit freubrcidjem ſchallt lics er fid) becniber, 

Brorin nad) Ehriflider acl Dos er ons bred dur fein ampl 
alle wider 

Dic wir geutzlich gleuben, Dur himliſchen erbſchaft, 

das wir jn dort haben fuhr cc anff gen himel 


zu cim. Mitler ben Gott. mit frend ond Hecres kraft. 


ricus Herbert. 403 


— — — — — — — — — — — — — — t— — — — — — — 


u bei volbracht den krieg 7 Du bafi, Herr Chriſt, zum Vaterland 

utn. feinden ein weg angefangen, 

urdans den leg Den ou bid) zuuor nicmand 
gangen, 

t gefangen, - BDrauf wir hie mit arbeit 

s ein herprangen dir follen uadıfhreiten 

ms reihe Bent. durch creuß, leid, troff onb freud. 

froͤlich anf fein panier, s Dagu hilffſtu ons wunderbar, 

iter zufamen erkenft vuſer ſchwacheit, 

r, fo mit begier Uretritfl ons felbs jmerdar 
in leid, 

vnd ſegen, Erwirbſ uns gnad bey Gott, 

ts zupflegen, machſt das cr vns lich hat, 

jrund zu legen. vergibt bic miſſethat. 

r in hödhfler ehr 9 Sey aud) mit vus hie alle zeit, 

ıters Rechten, ob dn wol bifl droben 

bes himels beer Send vns hrab aus gutigkeit 
gaben, 

sanken welikreis, Das wir fampt den fromen 

anbeten dahin mögen komen 

lets fein geheis. . wo du wonf in der fremd. 

| jn die Engelfdar 10 Auf das wir dir, fiegreider Hl, 

geboren fampt dem Uater und Geiſt, 

ward offenbar: Dem einigen Gott der welt 
erweiſt, 

u viel mehr, Dort ficgopffer bringen 

fgenomen pub frólid) lobfingen 

tlichen ehr. in ewigkeit, amen, 


bſchnitt Don ver Himelfart Ehrifii. Bers 7.3 denn für den. 


569. Vom Abſchied Chriſti, aus feinen lebten 
worten gezogen. 


Afcendo ad Putrem meum, 


uff’ fprid)t Cbriff der Here “zu mei-| 5 Ich bim der weg vnd die warheit und das leben, 
nen Ualec ich der Weinſtock, jr die reben. 
zu ewrem valer, Niemand kompt zum Vater denn Par mid), ja 


Bott uud zu corem (olt, der vits mid) a 

tb. bat, . s fils Anfang vnd End bin id. "ils aud) fein. 
"nd) verfönt hab burd) meinen tod, | 

: 6 Drumb if keine gröffer lich ps die fo id) ob, 

tud) mibcrumb den himel auffſchlies, im dem das id mid) fur cud) g 
vber tud) ausgies, Und ncm auff mid ewers WKN angf vub Iraw- 
tet zubereit, anff das jr aud) dort ſeid rigkeit, 
bin in frend und in berrligheit. | pub lufs cud) meinen fried, geb cud) meine freud. 





b, denn jr fcib meine Brüder und freund, (3 Er hat felbs, mein dater, end) aud) lich all zugleid) 
ieb eröffnet feind ' vnb mil cud) haben in [cim rcich: 

id heimligkeit von der welt feligkeit, | Bib unt in feiner licb und haltet feſt obmeim wort, 
durch meine gercchligkeit. | wie idj eud) bab geliebt fo licbl end) binfort. 


i$ aus allen Left fein Leben für cud, s Dranff geht in die welt, lect! das Cnaugelium, 


| auff ius himelreid, zengt vnb richt auff das €hriftentbum , 
m id) allein welder fnt Gott crfd)rim — feri fic halten alles mas id) cud) befolhen hab: 
rr mil jm verfon und verein. , dd) bin alle fag bei cud) durchs Geifles gab. 


26 * 


404 Böbmifg- ‚mährifge Bräder. Yn 


— 





(Mb jr wol werd haben in der welt augft vnb icib, *1! ! Vater, licher Yater, Dir befel id) Die ze 


fo wirds bod) bald verkert in freund, meine Jünger, erhalt fie ali, 

Bitt nur im Namen mein, jr werd gewis erhört fein, — Greer fic farm »bel, Vois ke, das fir rin 

nur bitt im glanben rein, jc foll erhört fein. bring fic zu mir fampi der gleubigen Gen 
to Id aber geb un zu dem der mid) gefand hat t? Dir fey ewig lob und dank, o hert on 

pub fend cud) herab an meiner fat fur deine chr an »ns genen)! 

Den heiligen Geil, der eud im ale warheit [cil: Las vns and) jgt dort bey dir mit bem gemili 

hicmit feid uu gefeguet in cwigkeit. daruad mit feel vnd leib ewiglid. Amen 


Blatt 101, im Abfchnitt Von der fimelfart €brifli. Vers 1.3 ber für welder. Die Strophen 1,23 1 
un? !! haben innerhalb der tritten Zeile ober in ber dritten unb vierten einen inneren Keim. 


570. Frolockt vnd rhuͤmt mit hertz ond mund. 


f Roloct pub rhuͤmt mit ber und mund : 7 Tie fcubet er ans in Die welt, 

zu diefer fund predigt und meld 

Cbriflum den waren Gotics Sou Bus pub vergebung aller fünd, 

im Onabentbrou, in jm gegräudt, 

der worden if der Kirden kron, "ir allen völkern wird werkündt. 
2 Bud der lebendige Erkfcin | ^ Er famict jm cin fir anf erd 

feiner Gemein: die felig werd, 

Den die Bawient verworfen bau Die verforgt er nad feinem rei, 

von jrem plan, erfüll mil gnad, 

den Icgt Gott zum grund in Dion. regiert fie bie mit wert und thel. 


Im himel er felbs fur fic bitt, 
allzeit seririt 


«€ 


Als ec im flcifd erlitten hat | 
willig den tod, | 


3f er gekrönt mit herrligkeil | dili feinem tbewren opffec fco 

in cwigkeit i furs Vaters ihren, 

gefa! zu Gotles Alnichit. der nichts verfagt feim lichen Dom. 
ı Alda regieret er herrlich ^de Er if jr Sdu&brrr tag und sadi 

vnb medliglid), wil feiner madyt, 


Bas nicmand vom gottlofen beet 


fic uid! beſchwer, 
nod) fie abſchreck von feiner ler. 


Als ein König und warer Gott 


der vollmacht hat 
ob himel, erden, bell vnb tob. 


Darnmb fo laft vus cli gciref 
mit lieb vnd luf 

Aic auf vus nemen Ehriki jed: 
jm folge! nad), 

(o enigchn wir ewiger (mad. 


Im beweif nu das himliſch beer 
preis, lob vub chr, 

Alle zungen bekcuncn frey 

eu hrucdelcy 

das ct Üert vber alles fep. 


or 


— —— —— — — M — — 
— 
-— 

-— 


6 Bon dannen gibt et feinen Grif, 1? 09 3be(u Chri, unfer Heiland, 
ben cr verheift, zur Reden baub, 
Das cr auff erden ju verkler, Send uns von oben deinen eif, 
die Jünger ler wie du verheiflt, 
vnb juen fondre kraft beſcher. der ons drin Heil bie mad) zu teil. 


13 Troͤſt uns, err, in pufrc binfart 
dnch drin auffact, 
Deſcher cin feligs flüubMin fdier, 
hol ons ju Dir, 
das wir bid) loben für vnd für. 


Blatt 102, im Abſchnitt Don der Himelfart Chrifli. 


Petrus Herbert. 405 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


571. Gott der Vater ſprach zu Chriſto. 


Pfalmus 110. 


Yater fprad zu Ehriflo meinem Herrn 


5 verchn, 
| mein licher Son, 


on, 


idis kron. 


dich ber auff mein Auel zur Redyteu hand 


Ren flaub, 
ni voller krafft, 
u 


errſchafft. 
tet vnd regiment 
iem gefendt 


r ger a feinn Geif: 


g bit fri 

rt. fein kraft beweiſt 
welt end, 

rid) gefamict werd, 


? 


| 
zlũt auff erd. 


— — — — 





Candens ebur. caftitatis. 


ein filer 
bis in ewigkeil. 
Nach der ordnung des alten Melchizedeck 
(£cui ampt mus weg), 
beum du bei Ronig geredit, 
der da liebt 
feine kuccht 
ond fried gibt 
dem menflicen gſchlecht. 
Du bafi kein anfang uod) end, 
verhält bid) nichts abwendt, 
er nikf dein volk mit [pris vnb [rand 
fegneft fic, 
bafur faget. man dir band 
jb! , jmer vnd it. 
Der dn wonft ins himels bütt, 
beb zu dir 
onfer gemit 
unfern ſin 
erftew deine gi. 


: ı Es wird der Herr, der fo fit zur rechten hand, 


ein volk nad) deinem fieg millig fein 


emein 
en als fur Gott, 


l 
rt vnd thal. 


cr, von cwigkeil auserkorn, 


geborn 
: des morgens. felt, 


i 

It. brficit. 

d in kurber zeit 
tit ansgebreit: 
über die welt Areit, 
üt za 

t Ehrifenheit 
berall. 

i kraft wird erkand 
"t, 

) 


üt land. 


tin Eid, damit bal cr dich geweiht, : 


di gerewt, 
vol heiligkeit 


befnden fein land 
und der Könge Irok vnà pradjt, 
die fein wort 
fred) veradt, 
hie vnd dort 
zufhmeiffen mit macht. 
NVntern Heiden wird cr and halten gericht, 
durch feins mortes licht 
tilgen die fünd und jrthum, 
auff dem plan 
(olt zu rhum 
richlen an 
cin ſchoͤn Chriſtenthum. 
Dic feind aber in gemein, 
fo der bosheit vol fein 
pub ju reifen wollen vom Ihron, 
die wird er all 
mit ewigen fpot und bobn 
bringen zn unfall, 
Sie mit madjt fampi dem boͤswicht 
beid im tod 
vnd gericht 
als ein Goll 
bald machen zu nidıl. 


5 Au, je Ehrifen, (ibam! an Danids Herrn und Son 


auff des himels Ihron, 
cwren König und Heiland! 
vertrami ju 
e 
$ bit jn 
Pm gnad und beyſtand! 
© dheſu Chriſt, ſierck vnſer herh nb gemit, 
erquick dein gebluͤt, 
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crucem unfers Icbens kraft 
das drin Greif 
in ons (haft, 
der da flcufft 
mit gnadreidhem fafft, 

Das wir in der Pilgerfart 
weg Ihnn bir alic art, 
vberwinden der welt bosheit, 


ban gib guab 

| vn bilf vuſer blödigkeit, 

, wir find ſchwach vnd malt 
Und nim pns uad) Diefem leid 
dort ;n Bir 
in die freub, 

, auf das wir 

| dich loben allzeit. 


Watt 1025, im Abfchnitt Don der Himelfart €beifti. «Bere 3.20 je, 1.3 König, 1.17 im. 


572. © heiliger Geiſt, fey bent. und 


allzeit mit »us. 


Spiritus fancti ad[it nobis grutia, 


® Heiliger Geiſt, 


ſey brut und allzeit mit vits. 


2 Mad dir in vufern herken 
cigne und ewige wonnng, 
Qilg alle fünd nnà fchmerken, 
gens auff uns aus deine falbung. 


3 (f) heiliger Greif, 
erlend)t bent onfer. finnen, 
Gib was du vns brifft, 
fo móg wir guts beginnen. 


SO) du Liebhaber aller fromen, 
bu Zrofer der clenben, 
Du wolf uns and) zuhülff komen, 
drin willen zu volenben. 


5 In reinigt der glenbigen gemit 
von jrihum, finden vnd forheit: 
Sad rein vnſer bert; burd) deine gut 
und leit vns in alle warheit. 


6 Auff das von uns hie der ware Heiland 
redi werde erkand, 
Den allein (chen die reinen bergen 
im waren glauben. 


= Die Propheten han durch dein macht 


die zukunft Chrifti lengſt zunor verkündigt vn 
an tag bradjt, 


Watt 105^, im Abſchnitt Don dem heiligen Geiſt. 


| Die Apofteln bofiu geferct, 
| das fic durch jrt predigt offenbart haben €! 


s Durch) did) iff das icófilid) Emangelinn 
ausgebreit und erbawt das Ehrifcatha 
Mit wunder pub zeigen krefftig bem 
und [nel als cin plaßregen gemchrel. 


- 9 Tou bift der Geilpron, 
das rein waffrr, weldjs ſicuſſt vom ex 
Du erfrifhR das berg, 
erweichſt cs und ſchreibß drein bein ac 


10 Du famieh alhie Ehrifi Gemein 
von der welt aus allem zungen im cin. 
Du gibf inen licb zu Ehrifi Ker, 
(haft aud) das fie Ichen zu Gites cr 


1t Darumb bitten. wir demuͤtiglich, 
0 erhör ons bent, heiliger Geift, garkı 
Den on bid) iA vnſer ibus umbjonf 
und om deine hülff kempt nicmand zu Ge 


i2 Du, durch den alle Heiligen find bebrr 
durch bes gaben fic aud) find gelert, 
im glauben geſterckt vnd dcs Heils gen 

: Du fice vns audj im glauben pub m 
vnb Ihn bülff wei der Feind vus enki 
mad) vns völlig fur Gottes augchdt. 


| 
13 Vnd leit ons zu der ewigen klarbeit. 
: Amen. | 


549. dion, Sthepffer, heiliger Geif. 


Veni Creator Spiritus. 


fion Schepffer, heiliger Geil, ferce Gott, 


und beſuch vns mit heilfamer gnad, 

Erfül ons mil himlifher weisheit, 

fdjaff in uns ein ncm feifhern hertz 
durd) brine allmedtigkeit. 


? Du wirft der glenbigen Troͤſter gi 
cin thewr Gottes gab, fiegel om | 
Des Icbens murgel, famen und bi 
cin Göttliche falb, lich nnd fewr, 

gchk aus vom Vaicr und Som. 


Yelrus Herbert. 


r bie fird) mit »icl gaben ziert, 
: der die ber beruͤrt, 

lets verheiſſung vnd kraft, 

at erleucht, Acıckt und fencht 

gelt die kindfdhafft. 


uns amd) an dein Göttlich licht, 
% die lieb und zuuerficht, 

nit al onfer finnen, 

ken glauben haben 

wandeln darinncen. 


t$ fern den feiub, bempf fein bosheit, 


en fricb, der feelen gleit, 

ir durch deine ſterck und kraft 
eu vberwinden, 

rittec(djafft. 


chnitt Von dem heiligen Geifl. 


6 fer uns recht erkennen des lebens bron, 
Gott den Yater fampt feim lichen Son, 
Bon dich, €rófter, heiligen Griſt, 


einen ewigen waren Bolt, 


wie uns die ſchrifft glenben heiſſt. 


7 Pflantz in vnſer bert ſolche bewegung, 
die bit gleid) ſind pub deiner wirkung, 


Wie du fcibs vifi vnd Dir gefallen, 
wend all vnſer thun ;m brit chen, 
mad) wonung bey vns allen. 
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8 Gott Yater vnb dem Sen (cy lob vnb preis 


vub dir, briligem Geil, gleicher weis, 
Sur die gnab, fo wir von dir haben: 


o bewar uns aud) darinnen, 
das wir did emig loben. 


514. © hoͤthſter Troſt, heiliger Geifl. 


Spiritum functum hodie, mifit Chriftus. 


Trof, heiliger Griſt, 
'twt ons allermeifl, 
unfers heiles pfaub, 
timet Lich gefand. 


it haf ceidjlid) erfült, 
pig gnabc quili 

ilt zur feligkeit, 
feine gerchtigkeit. 


auf Chrifli thewre ſcheh, 
il fd) brit crgch, 

bf vus von feiner füll 
den mas vnd ;iel. 


Inch bid) zu feinem Son 

| redit erkeninis an, 

das man gleub feinem wort 
die ncm gebuct. 


dur den glanben al 
rdamnis vnd unfall, 
£ jur neben act, 
durch die enge pfort. 


r auserwelien zal, 
in allzumal, 

fi teilhafftigkeit, 
der feligkeit. 


: Du falbeh mit deim fceubenól 
das eingeweide jrer feel, 
Das es mit fric und freude flenft 
und fid) in wort und that ergenfi. 


» Den anhebenden gibfiu. krafft, 


den ſchwachen ſlerck zur ritlerſchafft, 


Den ſtarcken gibſt beficndigkeit 
vnd den befieubigen bic frend. 


» Alfo machſtu fic lebendig 
vnb in allem guten thetig, 
Erneerſt vnd ſchützſt fie allezeit, 
machſt fie herrlich in cwigkeit. 


(0 Wie wunderbarlid if dein werk, 
darin bm vbſt dein gnad vub fleri 
An dein erwelte gnadenkind, 
die alle Gottes. Icmpel find. 


i Dariuen fiebt jc zunerſicht, 
bas jnen fd)rint das frendenlicdt, 
Dadurd jr glaub geſtercket wird, 
der cin jnbrünflig lieb gebiert. 


12 Die hoffnung if jr höchfe freund 
wider alles zukünfftigs leid, 
Die nicht zu fdjauben werden Ich, 
fondern gründt das gewiffen feft. 


13 Dem trewen Gott fen ewig lob 
fur feines Heißes beſte gab, 
Der uns durch Chriſtum aus genad 
den ewigen trof geben Dat. 


haitt Don bem heiligen Geiſt. 
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545. Herr Gott, fend deinen Geifl. 


Tertij toni. 


Henn Goit, fend Deinen Griff der lichen Chrifenbeit, 
der fic ler und leid in alle warheit. 


2 Befpreng vnd fend Die feel mit deinem gnabentbam, 
auff das fic Ichendig Cbriflum anf(djam. 


3 Erfriſch mit brilfamem (aft den zurknirſchten geift, 
anf das cr dir rechtſchaffne früdte Leif. 


1 Heinig das ber durchs Icbenbigen glanbens kraft, 
auf das dein Bild in ons lendte vnd ſchafft. 


5 Ereib weg all fünd, jcibum vgb fafirnis, 
auff das in uns fein das licht deiner echeutuis. 


« flot Gott von heckengrumd, dm liche Gbrifenbrit, 
den cr genf anf dich feinen Geil aus gntigkeit. 


; Erheb pnb rhuͤm fein Ircw und gut in allem land, 
den er verfiegelt bid) mit bem thewren brilpfaub. 


s Qofl vnd freie did deins ſuͤſſen Gcófrrs heimfuhung, 
dei derfelb ifl des Vaters Ihewre verheiſſung. 


» Eröffne und ibn jm auff deines hertzen tbür, 
den cr kompt felbs und wil cwiglid mencu beg Dir. 


i fjilf Sort, wie licblidj if deins Grifirs beywenung! 
den cc macht ons tcilhafflig vuſer eclofung. 

t1. Ehr fen Gott dem Uater vnb Chriflo feinem Sen 
»nb bem heiligen Geif in gleihem then. 


1? Wie cs war von anfang, jhund vnb alle zeit, 
fo werd fein chum gemehri in cwigkeit. 


Blatt 111^, im Apfehnite Von dem heiligen Geiſt. Ter Trud gibt abgefegte Verszeilen une feutert, 


Pfalintone aemaf, in ferer erfien 3eile vie trei legten, in jeder zmeiten bie fünf legten Sylben ab. X. 
famen, 1.2 ie. 


516. Gelobet ſeiſtu heiliger Geiſt. 


Quarti toni. 


(bea fein, heiliger Gcif, marec Seit, | ı Erweihdasherk,öffnehden fü, erieudf 
der du ons Icbend machſt durd deine quab. . vnb wirdef lufl vnd frcub am Gollcs 


» Meins gleichen if zwar nicmandanff dem erdenkreis, 5 In diefen werk braudfin bas Evang 
derhalb gebürt dir Göltlih chr vnb preis. das Ampt fo klarheit gibt zum Chrift 


3 Du wonch in der Kirchen hie an Chrifti flat, „Vnd pflantzſt dadurch den redhten glauben » 
(hend jr ans feiner Fül beilfame gnad. die Rinblid) furdjt if and dein emerit 


577 — 578. petrus Herbert. | 409 








ı brilisf uns aud) zum geberfam und demut, | i13 Bo mande eMe, ihewre und heilfeme gab 
HR vns gerecht durch Chrifti tbewres blut. bringku vus vom Yater dcs Lichts herab. 


er bid) micht bat zum ferer vnb Fürer allein, 14 Damit du uns in aller not. reichlich begabfl 
kem midi Ehrifi glic vnb mitgnes fein. vnd onferm griff erquicktſt vnb crlabfl. 


e dm nidjt felbs auiricbfl und hülffſt durch Deine | 5 So krefftig ifl dein wirkung, meld) uns richt auff- 
1, , 
yenbi kein meufd) bem wort Mr) nidis geſchafl. ja iff wie cin fiegel in onfer Be, 


s wcũ du unsnichifelbserhielich durch dein gnad, | 10 Wertrietie uns and) dort fur Gott gewaltiglid) 
blieb niemand befcudig bis im 105. mit vnansſprechlichem fenffem teglich. 


) gar if vnſer cwigs Heil im deiner hand, 17 Dafnr fagt dir Ach dank dein liebe Ehrifenheit 
wird and) nicht en Deine gnab erkandt. von mu an jmmer bis in ewigkeit. 


u bid) kan nicmand Ihefum nennen einen herrn, ıs Ehr fen Gott dem Vater vnd Ehrifo feinem Son 
B nid! lichhaben, nadjfolgen und ebrn. | vnb dem heiligen Geil in gleid)emt thon. 


19 Wie cs war von anfang, jhzund und alle zeit, 
fo wird fein rham gemehrt in ewigkeit. 


115, im Abſchnitt Pon vem heiligen Geift. Abgeſetzte Verszeilen: vem vierten Pfalmtone gemäß find in 
rien Zeile die fünf legten, in jeder zweiten tie fech® legten Syiben heraus gefegt. Vers 1.1 une 16.1 fo. 


577. Bon der heiligen Breifaltigkeit. 


Introitus. 


Der aimettig, einig dott Vater, Son vnb heiliger &cift 

ſey heut vnb allzeit von uns bod) gelobet, gerhuͤmen und gepreif, 
Bü wir find alle getanft in feim Namen, 

von jm find wir ;n gnaden angcnomen, 

drumb loft ons ju chren und Sprechen allzufamen: 


Reis fen Gott dem Vater vnb dem Son vnb dem heiligen Greif, 
wie ts war von anfang, 

ibt vnd [merbat, 

vnd von cwigkeit zu ewigkeit, amen. 


LS, Im Anfang des zweiten Teils: Bon Gott, feinem eini- | gen, ewigen, Gottliden wefen, und | 


m enter(diebrnen wefentli- | en Perfonen. Die von mir benugte Überfchrift ift ter Golumnentitel des 
keitte, 


578. Wir glenben und bekennen einen Gott. 


Wi. gleuben und bekennen cinem Gott, 3 Der Vater, ein rechter vrſprung pnb bron, 
kt cin cinigs vnb cwigs wefen hat, bat von ewigkeit geborn feinen Son, 
Ein almetige kraft, Dar jn alles gemadt 
. Wt ades weis und (haft, zu gleicher chr vnb pradt, 
| 31 kilig, kcnfd) pub rein, Vnd in die welt gefand 
is, gerecht allein. mit zengnis und beyſtand. 
bs einig wefen, die Göltliche art, ı Der Son if eben der natur vnd hrafft 
ld in drey Perfonen offenbart: ond hat bod) fein befondre eigen(djafft, 
' 8 deter, Ion und Órif, Das er vor aller zeit 
L 9t die (drift glenben beift, i geborn in cwigkeit, 
jr in ſonderheit Vnd darnadı ift gefand 


hti jren vunierſcheid. zum filler vnd Heiland. 
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5 Derſelb iR komen auff den jamerthal, 
if ein menſch worden, vus gleich vberail, 
cMirin on fünd vnd ſchuld, 
iR fo mits Vaters bul 
(Paus eins nad) der Gottheit, 
mit uns nad) der menfhheit. 


6 Der Heilig Geif, die hoͤchſte güt vnb kraft, 
hat and) feine cwige eigenfdafft: 
Er geht von beiden ans, 
regiert in Gottes Hans, 
Wirkt heil mit flarder band, 
wird dran cin Boll crkand. 


7 Die drey find unnermifcht, doch nicht zurixent, 


fondern unterfdhieden im Regiment: 
Das if im der ordnung 

jrer jnnern wirkung: 

Drey vnterſchiedne grad, 

aber doch nur cin Gott. 


s Dis if der einig wefentlide Gott, 
der im anfang die welt ccfdjaffen hat, 
tlad dem fall and criof 
und wil feim heil getroͤſt, 

Sid driũ bezeugt mit krafft, 
weisheil, git vnd herrfhafl. 


9 Der cinigkeit der Göttlichen natur 
brad)t die onterfheid der Perfon berfur 
Dep der tanff vuſers Herrn, 


Böhmifh-mährifge Bruder. 


- 


"- 


» 


wird and) mit allen chra 
Ju vafer tunff bekaub, 
zu eincs glanbens pfand. 


Ss zeigt bic warheit Chriſftlichs git 
das die Gottheit fey im cin jeb pt 
Vnd fcy doch unc ein Gott 

von wefen, rat uud Ihat, 
Gleicher gwali, madt vnd chr 
im himel, erd und metr. 


Drumb laſſt uns chra mit gant fr 
in den drey Perfonen die cigenfdy 
I" weien der Gottheit 

ie Götilich cinigkcit, 

Vnd in der berrligkeit 

die cwige gleichtit. 


Preis, lob. vnb cbr fey dem cinis 
der fid in feim mefen, willen vul 
So guedig offenbart 

jg cwiger welfatt 

Zciner Bird) vnd gemein, 

das fic jim dien allein. 


Hert Gott, verien aus, deiner ci 
recht crkeninis der Göttlichen mali 
Darinn das Icben ficht, 

welhs im glauben anfcht 

Vnd quilt in cwigkeit, 

flcuft mit guad vnd warkeit. 


"att 1205, im Abſchnitt Von der heiligen Dreifaltigkeit. 


579. Heiliger, ewiger Gott. 


Sunc lus. 


Deitiger ewiger Gott, » (0 las uns, brid ares und Klein, 


heiliger HERR Zebaoth, 
Heilige Dreifaltigkeit, 
dir fci lob in cwigkeit! 


? (Dott Vater, Gott Son vnb Geifl 
werd von ons herrlich aepreifft, 
Alt land, berge vnb thal 
werden deiner chren vol. 


3 Vazer des Herrn Iheſu Ehrift, 
der du onfer Ichepffer bif, 
Und erhelſt uns von anfang, 
dir fagen wir lob und band. 


ı Der du baft dein lieben Sen 
gefand vom himlifhen thren 
Zu ons in den jamerihal, 
anffzuriditien Adams fal: 


di vnd ju kennen allein 
Und das cwig lcben ban, 
rim vong im Gelichten au. 


; (f cite, bu cwigcs Wort, 


des Ualers bild, Gott ven art, 
Seine ewige weisheit, 
geboren von cwigkeil. 


Yugeborn iff dic Gottheit, 
im mefen kein onterfcheid, 
Sondern nad) deiner Perfon 
biu fein ewiger Ion. 


s Wir danken dir, 3befn €hrif, 


der du cin Menſch worden bif, 
Haft cclóft menſchlich matur, 
hilf ons, deiner creatur. 
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Geh, hödker trof, 

a dein ausgaug bof, 
Terrligkeit und git, 
aſer alt gemüt. 


u vus Geitcs ford, 
ier; deim wort gehorcht, 
uns mil deiner kraft, 
us dein gemeinfhafft. 


nb richt vus and) an, 
gehn auff rechter bahn, | 


Ihfchnitt Yon ber heiligen Preieinigkeit, 


580. Bon cwigkeit 


igkeit war Gott allein, 
kein mangel bey jm fein, 
| er in der jet 

feine allmedtigkeit. 


nmb alle ding im anfang, 

feim £ied)t cinen eingang, 
f) danen duch fdirifft, 
ein recht erkentnis draus Rift. 


ser die nicht anff einmal, 
war nicht fein wolgefall, 

in ſechs tagen, 

ernlen feim werk nadfragen. 


len tag, als Gott anfieng 
vnd vrfprung aller ding, 
durchs Wort aus uid 
is das frölihe Licht. 


rn lag ſchuff aufs befe 
Herr des himels fefle, 

s wit tiii teppid 

Is mit Waſſer wunderbarlid). 


tu madt Bolt dic Erden 
dt mutter zu werden, 

is Meer ſchtidet 

if waſſer rund ausbreitel. 


den tag macht Goti dcr Herr 
groffe Schöne liechter, 

nd vnd aud) Sternen, 

und zeit darans zu lernen. 


ten tag fdjuff der Ichepffer 

Vögel aus dem wafler 

id den fegen, ' 
t beutigs tags thut pflegen. | 


let tag bies Gott werden 
Vir aus der erden, | 


12 


13 


In Chrifli gecedytigheit 
erlangen die feligkeit. 


(bou in perſon dreifaltig, 
aber im wefen einig, 
Unjurteilier warer Gott 

dir fen lob, chr fei vni [pat ! 


Erhoͤr dis unfer gebet, 

o Göltliche Maichet, 

Welds wir ihun in deim namen, 
ſprich drauf gnebiglid) Amen. 


war Gott allein. 


10 
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Diefelb bracht herfüre 
dich und Gewürm, and wilde Thiert. 


Xe, nn der himel erfüllet, 

die erd vnd Infft vol thier wiinelt, 
Das meer ausgebreitet 

pub aller vorrat war bereitet, 


Da hielt Gott an dem ſechſten tag 
von dem menſchen cinen catfdjlag, 
Wie er ju. formieret, 

zu feinem bild pub gleidjnis jicret. 


> Da ward erſt der menſch gefhaffen, 


ſchoͤn geſchmückt mit des lichts waffen, 
fit verfand und weisbrit, 
mit anffridtiger art und frömkeit. 


Gott ſchuff jn aus cim erdenklos, 
drein er das leben blics vnb ſchlos, 
Ein heilige feele, 

die leben folt om alle fehle. 


Dem gab Gott cin den erbbobrn, 
das Paradies voller gnaden, 
Macht jm eiit gehülffen, 

feiner gut mit dank jngcnicffeu. 


Mic folten Gott cbrm vnb lieben, 
fidj in feim gchorfam vben, 

Sein gebot feft halten, 

das erdreid bawen und verwalten, 


Goltes werk allzeit betrachten, 
beuor am Rhutag bod) achten, 
Den Gott felbs einfchet, 

fid drin mit aller luſt ccgebet. 


Hilf Gott, dis werk deiner henden 
war fcer gut an allen enden! 

Du liefft (irs gefallen, 

dein gut vnd weisheit (djie in allen. 
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$518:( 8-mésri( ác Gräber. 


. Sg wis wis sc selcade. 


w:nt yst Jerau IcBrad. 
Adres "rim ic. 
ws -ss alien ert qefümuadc . 


. m cea na ct emgrhes. 


in yc »raedi ;m ien, 
Jedes we dcs zegıcıel. 
T3688. rich vwd um cub fur. 


. Iu neca werk meds Bett sbet 


Lit cc aw mic er pas lucher 
Uns seriorgt auf erden 
sun fh bem mnc geboren werden. 


x Bereub iat sus feld ciis 
berklich fallen jm ermütr, 

sus Get! »crtramE, 
im werd. ais im PU axídes 


:: Gert Gen. acyfer alic Ming, 
ber àm crhebl sas geringe 
Aus dem Raub dcr erden, 
irf sus dir glcidifsrmig werke, 


:5; Sjeafur wir di berlidh chrem, 


crmálid) bilten vub breccen 
Des àcis metk vub namen 
burd sus lits werd gcprrifei. Amr 


"nt oce "er ia gem Asehrit: Don Ber Schepffung. fert 19.1 ic. 


>31. 


3r bimel, Isbt (5olt den fjerrn. 


Iffutus | Loirentius, 


Ir bimel, lobt Gott den Herrn, 
je Engel, lobfng! [m zu ehem, 
Cobi jm, ell fein bimlifó beet, 
rhamı |n in der bob 

und preiß jm jc longer je mehr. 


Bonn und mond, lobt 6st! den Hrrrn, 


lobt jn, alit Icudtende fern, 
Die Infit vnb des himels kreis 
fol Rad) [rim gehtis 

in eis preifen auff alic weis. 


; Denn cr fic geſchaffen hat 


pnd erheli fic nad) feinem ral, 
Ordnet onb fet jn je ziel, 
regiert Iren anf, 

bas fic gehn und Ihnn was cr wil. 


Ar wallfiſch im tiefen meer, 

lobt aud) und cmi des Herren ehe, 
Wolken, regen, fdjnee und dampff, 
Bonner, fewr vnb blilj, 

Auımwind, hageh, 


I berg, Ir higel und thal, 
findibar und Federn beum on jal, 
dier, nich, nögel vnb. gemürm, 
pitiſet ewren herrn, 

der ud) erhelt zu feinen ehrn. 


reif, froh vnb bil. 


Pjulmus 11$. 


» Sc loben al icem Geil, 


4, 


wen fie ausrichten fein ocbot, 
Icigen an frin berrligkeit 

vnd almedtigkeit 

zu icc »ub trof der Ehrifeakril. 


Ir Könige, lobt viel mehr 

den höchten Gott mit ewrem bett, 
Ir Fürken vnd alle Int, 

inng, alt, gros vmd klein, 

jr richter ſampt cwer gemein. 


Denu Gott bat erhoht das fers, 
Ihefam Ehrifum den nemgcherk, 
In gefand zu feinem del, 

der jm heiffen foli 

pnà bringen zur ewigen bulb. 


In diefen vertrawen wir 

find, ferr, der zuuerſicht zu Dir, 
Wir werden zn ſchanden nidi 

fur deim angefidt, 

fondern frey anſchawen dein £irdt, 


Vnd bid) bor! in deinem rei 

fampt den Engeln loben zngleid 
Vnd fingen Halciuja . 
in ewiger freund 

ond onmeffiger herrligkeit. 


I 
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582. Bon den Engeln. 


Vt queant laxis refonare fibris. 


mit freunden 8 Ein groffe augal 

em gemiüte, -— iff der lieben Engel: 
be[d)riben Tauſent mal taufent 
ad vnd gute, fingen frólid) mit fdjall, 
: beweifet dint Gott fie Achen, 
erh der ſchepffung Ach fein antli& fchen, 
id) preifet. tbun fein gefallen. 
formieret 9 Diefe Hterſcharen 

epf ans gnaben, rhuͤmten Cbrif den Herren 
ie jitret Da cr geboren, 

edlen gaben, fungen im zu chren; 

t geniefen Da cr gefritten, 
verdrichen, todes angf gelitten, 
preifen. fie jm aud) dienten. 

ie Engel to Als er arfieget, 

wol beraten, gen himel acfacen, 

vnd cinzel Die feind bekrieget, 

se beien, bald dic Engelfharen 
art geiftet, Seiü fitg ausbreitten, 
"welteu fein zukunft bedentten 
tutt. in lebten zeiten. 

ij mefeu 11 Weil ec un figet 

jut vnd licblid), zu des Vaters cedjien, 
gencfen, Als das Heubt [dfe 


‚weis vnd herrlich, 
ie flam fewrig, 
fuel vnd krefftig, 
d warhafftig. 


trifft aud) jt uam 
, Scrapbim : 


bie zal der gerechten: 

Shnn fic ju chren 
vud fein lob vermehren 
on all aufhören. 


Murdjs Henbt der Kirchen 
he erfrewei werden, 


orſam Ber alis verglichen 

igeln vernim im bimel und erden, 
fie flicgem Sie hat befctigt, 

Sort fid) biegen, jren fand bekrefftigt, 
ſchmitgen. ewig befefigt. 


nd becefdjafft, 
m pub Kreffien 
les Botfd)afft 

und gefchefften, 


VDVaurch diefen Mitter 
Acigen auf und nider 
Die Gottes-diener, 

tröften feine glieder, 


Gott gibet « Bringen jii gaben, 
durch fic obet, fic damit zulaben, 
tlicbei. krefftig von oben. 

tes kinder 4 Der fitden wolfart 
gencennel, frewen fic fid) herhlich, 
befonder Des Satans vnart 

vird erkenne dempffen fie begieclid), 
itt Gottheit Stewren feim wefen, 


en weisheit, 
| »nd Rlarbril. 


das die auscrlcfen 
mögen genefen, 


414 Böhmifg-mährifge Brüder. 





15 Richten vnd füreu | 10 Herr Gott vom himel, 
vus anff Gotles wegen, dir And wir brfelbeu: 
Süßen, regieren Sick deine Engel, 
ond iun unfer pflegen, lafs uns zu bit beien, 
Wachen von berbeu Bas wir (ampt jucn 
pber vnſer feelem, Bir dort ewig dicuen 
lafen nidis fehlen. mit frewden, Amen. 


Blatt 139. Die von mir gebrauchte überſchrift ift die des Abfchnitte. Vers 6.5 jr für jn, 6: wis. — 


583. Gott unferm Herrn fey ewig lob. 


Gon onferm Herren fey cwig lob vnb dan, 


7 Berkert Gottes srönung vnb frifat /£) 
der alle ding gefhaffen bat im anfang 


begert die Bird) zu lilgen am allem 7, 








Vnd erhelt fie aud) durdy feine macht, *  Bethört die finnen, verbleubt das quil, 
(rid cr fein kraffi, weisheil vnb git | ridt aw zorn, anftbnt, kricg und mr), 
offenbari-vnb herrlich an tag bradt. fein gift er ober Die welt aus[diüt. 

2 Bater aller feiner ſchoͤnen fhepffung s Gott aber heit gebunden zum geriät 
if keine creatur in jrer ordnung den feindfeligen fdjabenfto »mà Gósmidi, 

o vernünftig, becclid) gut und fein Das cr die fromen nit vbetcil 
als im bimel die Engel rein wed) j& cin cinigs bar krülkc, 
und auff erdreid dic menfdjeu allein. ſchickt ju fein Engel zu iron vnd Keil. 

3 Im bimel die löbliche Engelfhar » Die thnu dem feind krefiigen widerken), 
hat Gott gefhaffen zu feim dienf bei vnd klar, fhüßen die anserwelicn in allem land 
Sir begabt mit groffer wirdigkeit, Vnd erretien fie aus angk ub uot, 
auff das fic jn allzeit chren fürdern Geites cbr, dicak und wort, 
vnd dienen der lichen Cbrificubeit. ſtehn jnen bey im Ichen und 105. 

1 Die Engel, Erhkengel und Ehernbim, 10 Sih, die Engel fürn aus den fremen Lei), 
die fürftentbum, Herrſchafien und 3crapbim, . die Engel thun an Danicl wundcrihet, 
Arefficn, Thronen fampt der Obrigkeit : Die Engel ficu feinn gefelen bey 
find all zu Gotirs chr bereit, ond Areiten fur gang 3fcacl, 
feine befelh anszurichten alzeit. irn dienf lernt man au der Kirden fro. 


der aller fünd cin anfang if und vrfad: fie find aufffeher, kricger und and ceder, 
Er beflund nicht lang in der warheit, Sind brfdjicmer der Vucht und keufdiit, 
fondern verlics fein behaufung fic find and) anfifficr der Ehe, 

vnb fiel von Gott durch eignt bosbrit. pfleger der Kindheit und gefumdheit. 


| 
5 Ey, weld) cin mutwiß tritb der alte Drach, t1 Die find Diener, lerer vnd catgeber, 


e Der bracht aud) ans neid durch fein ſalſche tück | 12 Gelobl fein, Gott, jht vnd jmerder 
das menfdjidc gefchledt in alles unglük , | fur dein geſcheyff der heiligen Engelfder, 
Wuͤtet und tobet nod) heut bey tag, Die du vus ans großer lich zufgickk 





leufi vmb wie cin brüllender lem uud pus jn Ircwen wechtern gib, 
und verderbi mas cr verderben mag, ons alfo durch fic dein bil zufüsk. 


13 Hilff, Herr, das wir leben on fünd vn feel, 
mit nicht verliehen Did) und deine Engel, 
Die da vnfers lebens zeugen fein: 
las fic uns ſcheiden im gericht 
von aller gottlofen far und prim. 


Blatt 190, im Abſchnitt Don den Engeln. 
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584. Vom fall Ade, vnd verderbung der 
gantzen menſchlichen Matur durch die ſünde. 


As Seit, wie not ift dem menfchen fein felbs erkentnis, 
das er weis von feiner verberbnis, 

Den die treibt das ber zu Gott mit demmt, 

(umb laft pus anfchu beid, unfer aukunft und armnt. 


2 Es hat Gott im anfang ale ding gut gefhafen — 
vnd war nichts vberall zufraffen, 
Sonderlich bat ec den menſchen formiert 
za feim bild, auffs ſchoͤnſt mit herrlichen gaben geziert. 


3 Sind jm and alle ding anf erden vergeben, 
der Fahgart fampt dem banm zum leben, 
Selt allein des wiſſens frud)t nidi effen, 
bey ewiger flraf des moris Gottes nicht vergeffen. 


4 Ale ding waren fein gericht zu Goties chren, 
aber der frinb molt fie umbkeren, 
Dens da er an Gott nichts modjt ausrichten, 
grieff ex feed) fein bild an aus mutwill zunernichien. 


5 Meufcen kraft, das gut zuwelen und böfs zuhaſſtu, 
ſchwecht der Satan uber die maffeu 
Durd feine gifftige mort und lügen, 
damit cr den menfhen jemerlid tbet. beiriegen. 


6 Sünder und Gattsichrer wol! er [m zugeſtllen, 
die er mit fid) brab ries zur hellen, 
Drumb verkleinert ec vnd felfdjt Gottes wort, 
gab fur, der meuſch bett dasfelb von Gott nidjt cedi gehört. 


7 Wnd als bald er vermerkt des weibs juneclid) wanden, 
trieb er beffliger jr gedancken, 
Urrbies jr onmeslich hohe weisheit 
vnd reibet fie zur chrgier nad) Göttlicher gleicheit. 


» Mangeln modi fie nidis in foldem herrlichen vorrat, 
bat bed) nidjt guug an Golics molthat: 
Vber Goties widerfaders autrag 
hielt fie mit begierd aus vnglauben jren catfdjlag. 


9 Mes bergen luft ward gemehri durch des baums anfdjawen, 
der greift. foli bempffen das misirawen, 

Aber das bet willigt in dicfen rat 
die Infl, der fünden mutter, gebat bic böfe that. 


10 Rhums gefud) vnd efrgri, ans dem unglanb eutfproffen, 
hat die vndanckbarkeit befdjloffeu, 
fjoffat! hat den vungehorfam trieben, 
als bald das ber am wort nicht if befendig blicben. 


11 Den das liecht des Verflands ifl bald vertunkelt worden, 
der Wil verkert von Gottes orden, 
Das Herb verunreigigt an feinn krefften, 
feel vnd icib mit gift beflckt in allen geſchefften. 


Böhmifg-mährifhe Bruder. 


12? Die if ganlj verderbt, die natur, in grumd pub boden, 
drumb wir all leiden den erbfchaden, 
Welcher ifl die grewlide zurrüttung, 
cin ulgemeine und angeborne verderbung. 


if komen erſchreckliche blindheit, 
Unauffridjtigheit vnd purciuigheil , 
fünd, furcht, fdanb, rin bofs gewiſſen vnb alles herglcid. 


An flat der weisheit, gereditigheit und heiligkeit 


Gott foddert beid mit dem allen fur fein angefidt 


vnb biclt mil juen fein Areng gericht, 
Uollbradit alfo feine gercchtigkeit, 
das cc dennod nid)! vergas feiner barmberbigkeit. 


[7 
un 


vnb fid) des Paradis enfdilicffen: 
Der Welt herr vnd Goltes Diener allein 
muf nu im clend des Satans leibeigner knecht fein. 


auff bic nachkomen geerbt haben, 
So fichn wir nu alzeit dem tode feil, 
ab das ifl leider vnſer und pufcer kiud ecbteil!? 


-— 
-i 


hertliche demut daraus lernen 
Und durch Chriſtum Gott pmb gnade bitten, 
das er uns moll von dem ewigen 108. erreiicn. 


J 


fjaben Gottes Auch fur den fegen hören müffen 


; *Solten wir doch' ſprach Adam "die empfangne gaben 


Drumb laft vns fold) verderbung vud verdammis kenmen, 


fjerr Gott Vater, Herr und liebhaber onfers Icbens, 


las dein gefd)cpff nicht fein vergebens! 
Hilff mus, lieber Gott, aus der fünden not, 
aus der fünden nol bilff vns, o licber Herre Gott! 


Blatt 931. Tie ven mir gebrauchte llberidirift ifl vie res Abſchnitis, mit welchem unfer Lied beginnt. 


282. 


(Dos Gemein 

beid gros und klein, 

har fleiffig zu und merk chen, 

Wir vnfer Gott 

feine gebot 

am berg Sina hat gegeben, 
Jit grofem ernfl, 

das du fic lernfl 

vnd darnad) richte dein Ichen. 


rin Mut Gott kun 

den alten bund 

vnd feinen cwigen willen, 

Drin foddert Gott 

bri, wort vnb that, 

das mir den genblih erfüllen, 
So feru wir ju 

jf vnb. farthin 

als kinder wollen gefallen. 


EN 


Von den zehen Geboten. 


3 Mu fcht er an, 


fagi jcderman 

und fnt pns felbs offenbaren, 

“Hein volk, merk heut 

was id) gebent, 

den id) hab bid) auserkoren: 
Kor mein gebot, 

kein andern Gott 

foltu on mid) nicht begeren. 


3d) bin dein Gott, 

der bid) licb bat, 

der dir hilft von allen plagen, 

Jd bins allein 

vu) ils aud) fein, 

dn foli nad) kcim andern fragen. 
Glcub, lich vu) be, 

kein bild dir fdaff, 

du foll an mit nid verzagen, 





werd 


l . 
rigen Namen 
ab 


allen fromen: 
ler, 
uchr 


wil id) verdaimen. 


an 
breichen geberden 
[pat 

ven anf erden, 
nd preis, 

en vnd chren. 


bu 
allen fromen, 
cit 


amem komen 
tin wert, 

I 

yiligen Kamen. 


u 
1 fie in eren, 
will 


fl, 
was fie bid) leren, 


| Ishn 


n, langes leben. 


petrus Herbert. 


13 09 Iheſu Chriſt, 
der du us bift 
zu heil vnd troſt von Gott geben, 
Haft bis in tod 
Goties gebot 
fnr uns erfüllet gar chen, 

fas uns all;cit 
deiner fromkeit 
gniefen in ewigkeit. 


mir angewandte liberfchrift ift bie des Abſchnitts. Ders 8.7—9 fo, 10.3 was = was das. 


9 


[ nd 


to 


Aud) tu. kein leid 


‚mit wifenheit 


welchs möcht dein nechſteu verbricffen,. 
Sey fanfftinütig, 
nicht rachgirig 
deins nee blut zuuergieffen: 
Er ift mein bild 
vnb id) frin f[djilt, * 
drumb fen des felben geflieffeu. 


Flench all vnzucht, 

des ſleiſches frucht, 

vnd halt dich rein in der keufdyrit. 

Kur Bieberey 

hab ein abſchew, 

fen milt und irem, lieb die warheit. 
Tracht nid! mit lifl, 

was nechſten if 

an dic zubringen durch falfdeit. 


Halt deinen mund 

zn aller finnd 

fur lügen und falfdjem ſchweren. 
Bu folt kein ding, . 
gros mod) gering, 


von deinem nedjfien begeren, 


Sondern folt fein 
begnüget fein 
was id) dir felbs Ihm befcheren.? 


Micfe gebot 

bat unfer Gott 

geben, das wir follen leren 

Was vns gebridt 

bey vnſer pflicht, 

derhalben Ehrifum begeren, 
Der kan vnb vil 

des gefches ziel 

erflaiten zu vnſern chren. 


Amen. 


586. Mer milde trewe Gott, 


‚trewe Gott 
iſchen ans gnad 


ild gefhafen, 
eim bild gebürt, 


benlied. IV, 


(don gefhmückt und geziert 
mit feines Lichtes waffen: 
Er aber kam zu fall 
auff diefem jamerthal, 
und fiel in Gottes Araffen. 
27 


47 
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Böhmilg-mährifdr Brüder. 


» Das bild aber hat Gott 


durch die zchen gebot 

widerumb abgemalct, 

In Chriflo [don verncml, 

ber ons vom vbel freil, 

fünd, fdjuib pub prem bejalc , 
Dad richtet wider an 

dcs ncucn Ichens babg, 

draus cwigs lob erſchaltt. 


; Durchs Geis verborgne krafi 


pub dur fcins woris botſchaft 

crlcucht cr onfer herhen, 

Das wir in der warheit 

aufdamnu feine klarheit 

und vns daran ergeben, 
Werdeu dadurch bekeri 

in dnsfelb Gild verklert, 

genichen feiner ſchezen. 


So wird in ons bereit 

des Yerrn gleihförmigkeit 

im Icbendigen glauben, 

Dei fein geredligkeit 

und [riu volkomenheit 

uns genfjlid) int verfchrciben , 
Tub heilige uns mit kraft 

durch feine gemeinfhaft, 

das wir fel an jm biciben. 


Madurd wird das geſch 

in der gienbigen bec 

mchr onà mehr auffgcridiet ; 

Daher entfpricffen. fein 

aus jtcs herken Schrein 

dir Ingent fo Gott licbel, 
VUemlich Goitfeligkeit, 

frücht der geredligkeil, 

damit wir Gott verpflidie. 


Vnd erflic fdirint das licht, 
glaub, lich vnd zuuerſicht, 
furcht, demmt und gchorfam, 
Dic anrufung und chr, 





dic bekentnis vub ler, 

dcr Gottesdienk fo Lobfam: 
Drü dic abgitteceg, 

jrihum vnb keberey 

Nichen dic fremen alifem. 


Darnach zeigt Rd) Die lich, 
dic da nicmand beicübt 
fondern hilft gern dem ncdfiem ; 
Bit suterihenigkeit, 
chr, fampt dcr Dankbarkeit 
gegen deu vorgeſchien; 

Bri und feufimüligkeit, 
gedult vnd frenndligkeit 
gegen eim jcden menfdeu. 


s Des bergen reinigkeit, 
die zucht, Sam vnd kcufdkil 
on? meffgkeit in allen, 
Dir wiltigkeit und trew, 
(parfam fein vnd gaffıcy, 
nach Getics molgcfalieu; 

Sicis reden die warkeit, 

bergen die heimligkeit, 
dic einfalt thut ecfdjalicu. 


"ifo gewint das ber 

lieb vnb Inf zum gefeh, 

wird vol guier gedanden; 

Ans ſolchem guicn grund 

bringt guts herfur der mund, 

flenft mit züchtigen merita; 
Ein jglichs leibes glied 

beweifet feine guͤt, 

beid, fnt Goti und den meufán. 


Das if das (done Bild, 
wridjs allein fur Gott gilt, 
dran cr bat frcmb und ment: 
Bas fehet alibic an, 
med) zum welkomneu Man, 
wird lenchten mic die Sennt. 
Bchalt, Ehrif, onfrc fl, 
den grif fampt leib vnd [feti 
bis auf dein ;ukunft, AM. 


«att 137, im Abſchnitt Von den zehen Geboten, Vers 1.8 diefen. 


557. Bon Chriſto dem einigen Alitler. 


Íjeiis und zart 


in Ehrifi Alenfdeit, 


gar cdler ati, 


vol aller gnad und warheit: 


Denn darinn wont 
die Füll der Golthcit, 


NT in [dón gekrönt 


mit hoͤchſter chr vnd Klarheit. 
Er if der baum, 

gepfianget an dem maffecfrom, 

it der ganken Ehrifenhrit cum, 


Gruͤnt von heiligkeit 


nnd geredytigkeit , 
blübt in aller Göttlidhen weisheil. 


— ——— — 


BER, 


iR komen: 

sites, 

Iron 

des Vaters. 

it 

fein herrligkeit, 
tbr, luf vnd freud; 
t weil, 

belt, 

wird wrislid beflelt. 


tit: 
f, ] 
Vaters. klarheit, 


"5, 
mild, 

im des Icbens, 
licht, 

heile tag anbridjt 
onſer grfidjt, 
port, 


jart, 
at an menfdlider art. 


i 


Nenſch acboren: 


a, 
Ib, 
Ite dienen. 

lid) 

rnidert fid) 

ttt fid) onmeslid) : 


z ond Iricb 


s fie nidt verdampt blicb. 


"T, 


tt dem Valer, 
n 
en, 


iren, 
ot 
gaug crfat fur Gott, 


mitteilt fein gua: 


pct ſon 
tan 
et fur feinem thron. 


itt 
ugnis 





Peirus Herbert. 


- 


oo 


e 


vou feim Valer, 
drinn Acht das redii erkentnis: 
“Dis in der Son», 
fprad) er vor allem, 
* ein freudenkron 
dran bab ich wolacfallen, 
Der fol. leren 
vnb den folt jr alle hören 
vnb cud) gan zu ju bekeren!?’ 
In dem lieben Son 
wir allein gunf han, 
ein zutrit Ducd) jn fuc Goltes thron. 


So bat uu Gott 
fid) aller armen 
in hoͤchſter not 
wollen aus gnad erbarmen: 
Durch weldien war 
der menſch geſchaffen, 
durch den muſt zwar 
er auch erloͤſet werden. 
Bas thet allein 
Ehrifus der Herr, Gottes £emlcin, 
burd) fein wolthat vnb opffer rein, 
Da er auff fi} nam 
unfer find allfam, 
trug dicfelb willig an des creuts flam. 


(fc hat verkündt 
Gotirs geheimnis, 
dei in jm find 
die fchehe der erkentnis: 

ns Vaters (dos 
was et gehórci 
aus licb fo gros 
bat er ons offenbarci. 

a er mit krafi . 

albie volnbracht hat fein botfdjafft, 
nam cc ein. des himels ecbfdjafft: 
Dott ct. ons vettrit 
bey feins Vaters gut, 
feins Geifs gaben cr reichlich ausſchüt. 


Cobſing, mein fec, 

deinem Erlofer 

futs ewig Hal, 

dei er ifl dort dein Miller. 

2 rechter zeit 

eem in erkennen, 

mit dankbarkeit 

las dein hertz fur jm brennen. 
Trag lieb und luft 

ji jm, dei cr hat bid) ertof 

vnd begabt mit ewigem trof; 

Denk: wer ju nicht liebt, 

fid) jm nidyt ergibt, 

if verfiudjt vud wird cwig belrübt. 


Bu Dir, Herr Chriſt, 
ruf id) von herhen, 
dieweil du bift 
zu deines Daters redhlen: 
27” 








412 Böhmish-mährifhe Brüder. 
15 So bafin dein werk volendet, | si Darumb lafft uns ſolche gite 
deint gut daran gewendet, | hertzlich faſen zu gemüte, 
Allcs fein befdjidiet, fafft uns Gett vertrawen, 
mad) eins jgliden art gefd)miidket , in feim werk als im bild aufdhaw 
t9 (fim jeden fein ort eingeben, |o m: Ierr Gott, ſcheyffer altt Dinge, 
iel gefeßt darnad zu leben, der du erhebſt vus geringe 
elchs du fitis vegiereh, . j Aus dem flaub der erden, 
ernewf, erheiſt vnd zum end fucef. leſſeſt vns dir giridfsrmig werden 
9 In diefem werk weldjs Geit vbet 23 Dafur wir did berlid) erem, 
zeigt er an wie er ons licbet ernflih bitten vnb begeren 
Und verforgt anff erden Das brin werk vud namen 
and) eh bcü wir geboren werden. Inch uns flcis werd gepreifet. Am 


Blatt 121, as erfie Lieb in bem Abſchnitt Yon der Schepffung. Vers 19.1 fo. 


581. 3r himel, lobt Gott den Herrn. 


Jffalus Luurenlius, 
Pfalmus 148. 


3s bimel, lobt Gott den hHerrn, 5 Die loben all jren Geil, 

je Engel, lobfingt [m ;n chrn, mti fe ausrichten fein gchet, 
feb! jn, all fein bimlifd) beer, | Zeigen an fein herrligkeit 
thbümt jn in der hoͤh j vnb allmtchtigkeit 

vnd preif ju jc Ienger je mehr. zu ler vnd troff der Ehrißcakeit. 

? Sonn vnd monb, lobt Got den Herren, : Ir Könige, lobt viel mehr 
lobt in, alle leudjtenbe fern, den hoͤchſten Gott mil cwrem ar, 
Die Inft und des himels kreis Ir fürftm vnd alle icut, 
fol uad) feim geheis (ung, alt, gros pub klein, 
jn Acts preifen anff alic weis. jr cider fampt cwer gemein. 

3 Denn cc fie ocfdjafen hat - Denn Gott bat erhöhl das Sera, 
vnb erchelt fie nad) feinem rat, Ihefum Chrifum den newerberi, 
Ordnet vnb. (et jii jr ziel, In geſand zu feinem Volk, 
regiert jren Inf, 2 der jm heiffen foli 
das fit gen vnd thun was cr mil. vnd bringen zur ewigen Bulb. 

| Ic wallffd) im tiefen meer, ? In diefen vertramen wir 
lobi and) vub rhuͤmt des Herren chr, find, ferr, der zuuerſicht zu di, 
Wolken, regen, ſchnet und dampff, Wir werden zn handen nidi 
donner, fewr vnd blilj, fur deim angeſicht, 
ſturmwind, hagel, reif, frof vnb hitz. ſondern frey auſchawen dein fidi, 

> Ir berg, ir hügel ond tbal, — 10 Vnd dich dert in deinem cid 
frndibar und Cedern beum on ;al, fampt den Engeln loben zugleid 
hier, vich, vögel und gewürm, Vnd fingen Haleluja 
preifet ewren Herrn, in ewiger frend 
der eud) erhelt ;m feinen chın. vnb vnmcffiger berrligkeit. 


Blatt 127, daß lepte Lied im Abfchnitt Yon der Sdepffung. 
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Petrus Herbert. . 415 


582. Bon den Engeln. 


Vt queant laxis refonare fibris. 


frenden s Ein grofe ankal 

emite, — ifl der lieben Engel: 

den Tauſent mal taufent 

nd giüic, fingen feólid) mit (dal, 

eifet > Sur Gott fic chen, 
der (djepffung Neck fein antlitz fchen, 

ttifet. thun feiü gefallen. 

ieret 9 Miefe heerſchartn 

ans guaden, | rhuͤmten Chriſt den Herren 

tel Da er geboren, 

gaben, fungen jm zu chren; 

ieffen Da er grfiritien, 

riefen, lobes angfl gelitten, . 

"R. fie jm aud) dienten. 

ngel to Als er gefieget, 

beraten, gen bimel gefaren, 

einzel Die feind bekrieget, 

in, bald die Engelfdharcu 

jeifer, Sciü fig ansbreilten, 

(4. fein zukunft bebeutten 

in legten zeiten. 

tfen tí Weil ec un figet 

vnb lieblid), zu des Vaters rechten, 
a, Als das fjeubi fdiübel 

s vnb berrlid), die zal der gerediten: 

ü ftwrig, Qu fic ju chren 

U end kreftig, und frin lob vermehren 
chafftig. on all aufhören. 

md jr nam 12 Durchs Heubt der Kirchen 
aphim: fie erfrewet werden, 

| Ber alis verglichen 
peraim im bimel vnb erden, 
icgen Sie hat brfictigt, 

id) biegen, jren fand bekrefftigl , 
iegen. ewig befefigt. e 
hertſchaft, 13 Durch dieſen Miller 

B Krefften flriget auff und nider 
zotſchafft Die Gottes diener, 
eſcheffien, tröfen feine glieder, 
gibet - Bringen jü gaben, 

| fie vbet, fie damit zulaben, 

1t. hrefftig von oben. 

inder 14 Der Kirchen wolfart 
"unti, | fremen fie fid) hertzlich, 
ıder Des Satans vnart 
erkennt | dempffen fie begierlich, 
otiheit Stewren feim wefen, 
risheit, | das dic auserlefen 


klarheit. | mögen genefeu. 





414 85bmifd-mábrifde Bruder. 
15 Richten und füren | 10 Herr Gott von bimcl, 
uns auff Gotles wegen, dir And wir befelben: 
Schügen, regieren Schick deine Engel, 


Wachen von herken Das wir fampt jucn 
vber vnſer feclen, dir dort ewig bicuem 


vnb fun vunfer pflegen, lafs vus zu dir holen, 
lafen nichts fehlen. mit fremden, Amen. 


Blatt 129. Die von mir gebrauchte Überfchrift ift die des Abſchnitts. "Bere 6.5 jr für jm, 6.7 wis. 


583. Gott unferm Herrn fey ewig Lob. 
| 





(5o. vnſerm Herrn fep cwig lob vub band, 
der alle ding gefchaffen bat im anfang 
Vnd erhelt fie aud) durch feine mad, 


7 Werkert Gottes orduung und felfct fein 
begert die Kirch zu filgen an allem eri, 
Dethoͤrt die finnen, verbleudt das gmit, 





(ifi er fein Kraft, weisheit vnb gii rid! an zorn, auffthur, kricg vnd morb, 
offenbart vnd herrlich au tag brad. fein gift er uber Die welt ausfhät. 

2 Bater aller feiner Shönen ſcheyffung * Gott aber heit gebunden zum gericht 
ifl keine creatur. in jrer ordnung ! ben feindfeligen Schadenfro und Böswidl, 

o vernünftig, herrlich gut vnd fein Das er die fromen midt »bercil 
als im bimel die Engel rein nod) jii ein cinigs bac krüme, 
vnb auf erdreidh bic menfhen allein. ſchiczt jn fein Engel zu trof und fuil. 

3 Im bimel die löbliche Engelfchar 9 Die tun dem feind krefftigen wibcrfam, 
bat Gott gefhaffen zu feim dienſt bel und klar, : ſchüten dic auserwelten in allein laud 
Sic begabt mit groffer wirdigkeit, Vnd errciten fic ans aug. vnd wot, 
anff das fic ju allzeit ehren fürdern Goltes cbr, bicnf Dub wert, 
und dienen der lieben Ehrifenheit. Nchn inen bep im Ichen vnb 10). 

1 Die Engel, Erhengel vnb Cherubim, 10 Sih, die Engel fürn aus den fremen Lo, 
die Fürfenthbum, Herrfdaften und Seraphim, | die Engel thun an Danicl wunderihet, 
Arcfften, Thronen fampt der Obrigkeit Die Engel fica feinn gefelen bey 
find all zu Gottes chr bereit, und fitciten fur gang 3[cacl, 
feine befelh auszurichten all;cil. .  jen dienf lernt man an der Kirthen fra. 

5 (fp, weld) cin mutwill tricb der alle Dradj, — ^ 1:1 Die find Diener, lerer vnd reigcher, 
der aller fünd ein anfang if vnb vrſach: : fit find anfffeher, krieger und and cedet, 
Er befund nidi lang in der warheit, Sind befdirmer der Sud vm kcenfdcit, 
fondern verlics fein behaufung | fie find aud) anfiffter der Ehe, 
vnd fiel von Gott durch eignt bosheit. pfleger der Kindheit und geſundheit. 
$ 

Der bracht aud) aus neid durd fein falſche tück | 12 Gelobt fein, Gott, jl vnd jmerder 
bas menfhlihe geſchlecht im alles vnglück, : fur dein geſcheyff der heiligen Cugelfder, 
Wuͤttt vnb tober mod bent ben tag, Die in vns ans großer lich zufayichk 
leufft vmb wie cin brüllender lem vund vns zu frewen wedhlern gibf, 
und verderht mas ct verderben mag, ons alfo duch fic dein Half zufugk. 


t: Hilff, Herr, das wir leben on fünd und feel, 
mit nid verichen bid) vnb deine Engel, 
Die da vnfers Icbens zeugen fein: 
las fic vns fcheiden im gericht 
von aller gotilofen ſchar vnb prin. 


Vatt 130, im Abſchnitt Don den Engeln. 


petrus Herbert. 


584. Vom fall Ade, und verderbung der 
ganzen menſchlichen Watur durch die fünde. 


As Gott, wie not ift dem men(den fein felbs eckeninis, 
das er weis von feiner verderbnis, 

Dei bie Ireibt bas ber zu Gott mit bemul, 

bramb laft vus anfchn brib, unfer ankunft vnb armui. 


2 (És hat Gott im anfang alle ding gut gefhaffen 
und war nidis vberall zufraffen 
Sonderlih hat er den menfdjen formiert . 
za feim bild, aufs ſchoͤnſt mit herrlichen gaben geziert. 


3 Bind jm aud) alle ding auff erden ubergeben, 
der £ufgart fampt dem baum zum leben, 
Solt allein des wiffens frucht nicht eſſen, 
bey ewiger flraff des worts Gottes nicht vergeffen. 


4 Ale ding waren fein gericht zu Goltes chren, 
aber der friub moll fie vmbkeren, 
Denn da tt an Gott nichts modjt ansrichten, 
grief er fred) fein bild an aus mutmill zuuernichten. 


5 Menſchen kraft, das gut zuwelen und bófs zuhaffen, 
ded) der Satan vber die maffen 
uch feine giftige wort vnb lügen, 
damit cr den menfhen jemerlid) thei beiriegen. 


c Bünder und Gottslefirer wolt ex jm zugefellen, 
die cr mit fid) hrab ries zur hellen, 
Drnmb verkleinert er vnb Bi Gottes wort, 
gab fur, der menfd) heit das 


7 Dud als bald cr vermerckt des weibs jnnerlid) wanden, 
trieb er befftiger jr gedanken, 
Verbics jr vnmeslich hohe weisheit 
vnd reiket fie zur chrgier nad) Göttlicher gleiceit. 


s Mlangeln mod fie nidis in foldjem herrlichen vorrat, 
hat bod) nidjt gnug an Goltes wolthat: 
Ober Gottes widerſachers autrag 
hielt fie mit begierd aus vnglauben jren ratfdlag. 


v Des herhzen Inf ward gemehrt durch des baums anfhawen, 
der gri. folt bempffem das misiramen, 
Aber das hen wilig! iu dicfen rat 
die Inf, der [ünben mutter, gebat die böfe that. 


10 Rhums gefud) vnb cbrgei, ans dem vuglaub eutfproffen, 
hat die ondankbarkeit beſchloſſen, 
Hofart hat den vungchorfam trieben, 
als bald das her am wort nicht if beflenbig blicben. 


1:1 Deu das licht des verſtands iR bald vertunkelt worden, 
der Wil verkert vou Gottes orden, 
Das Herb verunreigigt an feinn krefflen, 
feel und [rib mit gift beflekt in allen. geſchefften. 


elb von Gott uidit recht gehoͤrt. 


415 
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Söhmifg-mährifhe Brüder. 


12 Bie iff gank verderbt, die natur, in grund vub boden, 


drumb wir all leiden den erbſchaden, 
Welcher if die grewlicdhe zurrätiung, 
ein allgemeine und augeborne verderbung. 


if komen erſchreckliche blindheit, 
Ynauffritigkeit und vpuccimigkeit, 
fünd, furht, ſchand, cin bofs gewiffen vnb alles hertzleid. 


-— 
L ond 


An fat der weisheit, gerechtigktit vnb heiligkeit 


Gott foddert beid mit dem allen fur fein augeſicht 


und hielt mit jneu fein Arcng gericht, 
Uollbradit alſo feine gercchtigkeit, 
das cr bemuod) nicht vergas feiner barmherkigkeit. 


-— 
t 


pub fid des Paradis enfchliefen: 


Der 


FJaben Gottes Auch fut dem fegen hören müfen 


clt herr und Gottes Diener allein 


maf nu im clenb des Satans Iribeiguer kuecht fein. 


i . 


auf die nachk 


emen geerbt babeu, 


* Bolten wir bed)? fprad) Adam “die empfaxgne gaben 


Io fen wir un alljcit dem tode feil, 
ah das ifl leider vnſer und unfrer kind crbieil!? 


- 
-4 


hergliche bemut daraus lernen 
Unb durch Chrilum Gol! mb gnabe bitten, 
das er uns moll pom dem ewigen 10b. erreiien. 


-— 
A. 


las dein sra 
filf vus, li 


Mrumb loft uns fold) verderbuug vnd »rthaumis kennen, 


Herr Gott Vater, ferr vnd licbbaber unfers lebens, 


cpff nicht fein vergebens! 


icber Gott, ans der fünden uot, 


aus der fünden aoi hilf uns, o licher erre Gott! 


Blatt 131. Cie von mir gebraudte überſchrift iſt die des Abſchnitts, mit welchem unfer Lich begi 
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585. Bon den schen Geboten. 


(bou Gemein 

beid gros vnb klein, 

bór fleiffig zu vnd meri eben, 

Wie unfer Soll 

feine gcbel 

am berg Sina hal gegeben, 
Mit groffem ernf, 

das du fic lernſt 

vnb darnad) ridjiefi dein leben. 


fria thut 601i kun) 

den alten buub 

und feinen ewigen willen, 

Din foddert Gott 

her, wort und tbat, 

das wir den genhlid erfüllen, 
So ferm wir jm 

jb! vnb forihin 

als kinder wollen gefallen. 


3 Au fcht ec an, 


i 


fagt jederman 

vnb iln! vus felbs offenbaren, 

Alcin pel, merk beut 

was id) gcbent, 

deu id) bab bid) auserkoren: 
Hör mein gebot, 

kein audern Gott 

foltu on mid) nid! begeren. 


3d bin dein Gol, 

der bid) lich bal, 

der dir hilft von allen 

Jd bins alirin 

vnd wils and) fein, 

du (olt nad) Keim andern frage 
Send, lich und bof, 

kein bild dir fdaff, 

du folt an wir nit verzagen. 


plagcu 


BRWETDd 
erd 


Petrus Herbert. 


medligen Namen 


bab 
) 


) allen fromen: . 


de ler, 
pnuchr 


id) wil id verdaiien. 


5j an 


a 
aubreidhen geberden 


tot 
» fpat 


lebeh auf cıden, 


und preis, 
Is 


men und ehren. 


; du 
: rn 


pt allen fromen, 


ieccit 


i, j 
nfamen komen 
mein wort, 


ett 


| heiligen Kamen. 


ea 


etu 
halt fie in chren, 


n vill 


viel, 
j8 was fie bid) leren, 


zu lebu 


ron, lauges leben. 


13 O Iheſu Ehrif, 


der du vns bifl 


9 


um 
— 


417 


Aud thu kein leid 


‚mit wiffenheit 


welchs möcht dein nedjfleu verdrieſſen,, 
Sey ſanffimuͤtig, 
nicht rad)girig 
deins ned)flen blut zuuergieſſen: 
Er if mein bild 
vnd id fein fdjilt, * 
drumb fep bes felben geflichen. 


Fleuch al. vnjndjt, 

des ſleiſches frucht, 

vnb halt bid) rein in der keufdyrit. 

Sur dieberey 

hab ein abſchew, 

fey milt und trew, lieb die warheit. 
Tracht nidi mit Iif, 

was nechſten if 

an bid) zubringen durch falfdeit. 


fjatt deinen, mund 

zu aller fun 

fur lügen Mr falfdjem ſchweren. 
Du folt kein ding, 

gros nod) gering, 


‚von deinem nedfiem begrren, 


Sondern folt. fein 
begnüget fein 
was id) dir felbs tu befd)ecen.? 


Vieſe geboi 

hat vnſer Gott 

geben, das wir ſollen leren 

Was uns gebricht 

bey vnſer pflidt, 

derhalben &briftum begeren, 
Der kan vnb wil 

des gefches ziel 

erflatten zu vnſtern chren. 


zu heil vnd troſt von Gott geben, 


Haft bis in tod 
Gottes gebot 


fur vns crfüllet gar cbeu, 


fas uns aleit 


deiner frömkeit 


guicffen in ewigkeit. 


Amen. 


n mir angewandte Ülberfchrift ift die des Abſchnitts. Ders 8.7—9 fo, 10.3 was = was das. 


586. Mer nib trewe Gott. 


de, Itcwe Gott 
icuſchen aus gna) 
Bild geſchaffen, 
ſtim bild gebürt, 


icchenlied. IV. 


ſchoͤn geſchmũckt vnd geziert 
mit feines Lichtes waffen: 
Er aber ham zu fall 
auff diefem jamerthal, 
vnb fiel in Gotles Araffen. 
27 
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Das bild aber hat Gott 

durch die zehen gebot 

widerumb abgemalet , 

In Chriflo fon vernemt, 

tr uns vom vbel freil, 

fünd, ſchuld vnd pecu bezaleh, 
Vnd richtet wider an 

des newen Lebens bahn, 

draus cwigs lob cr[djalict. 


Durchs Geis verborgne krafft 
und durd fcins moris botfhaft 
erlendt cc vnſer herken, 


. Das wir in der warheit 


auſchawn feine Klarheit 

vnb vns daran ergehen, 
Werden dadurch bekeri 

in dasfelb Gild verklert, 

genichen feiner ſchehen. 


So wird in uns bereit 
des Herren gleihförmigkeit 
im lebendigen glanben, | 
Det fein geredhtigkeit 
vnd fein volkomenheil 
vus genblid) tbut. verſchreiben, 

Tub heiligt uns mit kraft 
durch feine gemciufdjafft, 
das wir fel an jm bleiben. 


Madurdy wird das gefeh 
in der gleubigen hertz 
mehr und mehr auffgcridlet ; 
Daher entfprieffen fein 
aus jres berfen ſchrein 
bic Ingent fo 6011 licbel, 
Vemnlich Gottfeligkeit, 
Me) der geced)tigheil , 
amil wir Gott verpflidhlet. 


Vnd erflih ſcheint das licht, 
glaub, licb und zunerficht, 
furdit, demut und gchocfam, 
Bic auruffung vn. cbr, 


Boͤhmiſch mähriſche Brüder. 





dic bekentnis vnd ler, 
der Gottesdienſt fo Lobfam: 
Deũ bic abgoticreg, 
jrihum vnb kebereg 
flichen dic fromen allfem. 


Darnacqh zeigt fid) Bic lich, 
die da niemand beiräbt 
foudern hilft gern dem nedfan; 
Bic unterthenigkeit, 
ehr, fampt der danckbarkeil 
gegeu den vorgefehten; 

Fricd vnd feufimätigkeit, 
gedult vnd freundligkeit 
gegen cim jeden menſchen. 


Mes herken reinigkeit, 

die zucht, (dam vnd henfdcil 

ond mefhgkeit in allen; 

Die miltigkeit und trem, - 

fpacfam fein »rb gaffrcy, 

nad Gottes wolgefallen; 
Stets reden die warkeit, 

bergen bic beimligkeit, 

die cinfali thut ec(djalieu. 


1 


S5 


Alfo gewint das ber 

lich vud luſt zum gefeh, 

wird vol gnicc gedanden; 

Aus foldhem guten grumd 

bringt guis herfur der mund, 

flenfi mit züdtigen worte; 
Ein jglid)s leibes glicd 

beweifet feine güt, 

beid, fur Gott umd den mrafdes- 


Mas if das fdjone Bild, 
welchs allein fur Gott gilt, 
dran cr hat fremd vnb wenn: 
Das fchet allbic an, 
weh zum volkomncen Alan, 
wird leuchten wic bic Sent. 
Behalt, Ehrif, vnſer Keil, 
den griff. fampt Icib vnb [rd 
bis auff dein zukunft, AMEN. 


Blatt 137, im Abſchnitt Don den zehen Geboten. Vers 1.8 diefen. 


557. Bon Chriflo dem einigen Mitler. 


Heuis und zart 


in Ahrifi Menfgeit, 


gar edler att, 

vol aler gnad vnd warheit: 

Denn dariun mont 

die fill der Gotiheit, 
if ſchoͤn gekrönt 


mit bod)fler cr vub Klarheit. 
Er ifl der baum, 

gepflanhet an dem wafferfirem, 

in der ganken Chriſtenhtit cium, 


Gruͤnt von heiligkeit 


pad gerchligkeit, 
blüht in aller Goͤttlichen weishet. 





kemen: 


$, 
n 

y Vaters. 

i berrligkeit, 

r, luft vnb freud; 
peli, 


tdt, 
rd wrislid) befelt. 


ters klarheit, 


lb, 
des Ichens, 


ht, 
le tag anbricht 
m" geſicht, 


, 


d 
an menſchlicher art. 


y 


nfd) geboren: 


dienen. 
) 
dert fid) 
fid) vnmeslich: 


md rich 


he nid) verdampt blich. 


dem Vater, 


n, 


ig ccflat. fur Gott, 


mitteilt fein gua : 


fon 


fur feinem thron. 


tis 


Peirus Herbert. 





von feim Vater, 


drin flet das tedjt erkeninis: 


“Dis if der Son’, 

ſprach er vor allen, 

* cin. freudenkron 

dran bab id) wolgefalleu, 
Der fol. Leren 


und dem folt jc alle hören 
vnd cud) gank zu jm beheren!? 


In dem lieben Son 
wir allein gnnft bau, 


ein zulrit duch jn fuc Gottes Ihron. 


So hal nu Gott 
fid aller armen 
in hoͤchſter not 


1 


wollen aus gnad erbarmen: 


Durch welden war 
der men(d) va rk 
duch den muß zwar 
er aud) erloͤſet werden. 
Das Ihet allein 


Ehrifßus der Herr, Goltes £emlcin, 


dur fein wolthat pub opffer rein, 


Da cr auf ih nam 
vnfer fünd allfam, 


trug diefelb willig an des creufs flam. 


Er hat verkündt 
Gottes geheimnis, 
den in jm find 


o0 


die [hehe der erheulnis: 


Ins valers (dos 

was cr gehöre 

aus licb fo gros 

hat er uns offenbarct. 
Da cr mit krafft 


alie volnbracht hat fein botſchafft, 
nam cr cin. des himels erbfdjafft: 


Dort er ons veririt 
bey feins Vaters gut, 


feins Seifs gaben er ccidjlid) ausſchüt. 


Kobfing, mein feel, 
deinem Erlöfer 
furs cmig Heil, 


deu cr ifl dort dein Miller, 


2" rechter zeit 
ern jn erkennen, 
mit danckbarkeit 


las dein herß fur jm brennen. 


| Trag lieb vnb luf 


zu jm, den cr hat bid) erlof 
vnb begabt mit ewigem trofl; 
Denk: wer jn nid licht, 


| 
| fid) jm wicht ergibt, 
| 


if verfiudt und wird ewig beirübt. 


ruf id von herken, 


| 10 Bu dir, Herr Ehrifl, 
^ — Pieri n bif 


zu deines Vaters rechten: 
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Söhmifd- máprifác Bräter. 


Pleg meiner feel, 

das id) mög leben; 

mein fünd vnd feel 

wolh mir aus gnad vergeben. 
Hilff mir, mein fort, 


Nro. 588 


das id) glenb pub gcherd) brim uet, 
bid) recht lich und chre binfort, 

leb in beiligkeil 

vud Gotiſeligktit: 

verley drinn ciu fróli&em abſcheid. 


Blatt 140. Die ven mir gebrauchte liberidrift ifl ter Gelumnentitel des Abſchnitts. 


^e 


e 


den 


588. Erbarın dich vnſer. 


o Milder 6011, 

allerhoͤchſter feri: 

wir rufen zu dir im vuſer uot. 
Erbarm bid) vnfer! 


Trewer Schepffer, 

himliſcher Pater, 

fil heut an deine licben Kinder: 
Erbarın bid) pufer! 


Dir warn verlegt, 

bu baf vns ergeht 

vnd in deins licbeu Ions licid) verftbi: 
Erbarm bid) vufer! 


o Cbrifle, Gottes Ion, 

der Kirchen Heubt, freud, chr vnb. Krou 
vnb frey offner Heilbron: 

erbarın bid) vnſtr! 


» Shaw an Gotics Kinder, 
(amie die zurfirewicn fünder, 


Kyrie. 


4 


* 
- 


dramb du kamf ernider: 
trbatm did) wnfer! 


Mu if das Sönopffer 
pub der verheifne Erlöfer, 
unfer ciuig Miller: 
erbarm sid) vufer! 


Íjauiger Gif, der Birden Ern, 
in allerbeſter Meier, 

Verncewrer und Regicrer: 

erbarm did vufer! 


Vertilg ale fünde und jrikum, 
vnd erbaw bic Chriftenbeit 
burd) deiner guaden reigihum: 
erbarın bid) unfer! 


Maus deu glauben, die lieh un) Mfr 
Nerk ons burd) deine falbung 

vnd hilf drinn zur polleubung: 

f prielcifon. 


Blatt 147, im Abſchnitt Don der €briflliden Rirden. ÜBerichrift ift lediglich das Wort Kyrie. Seri? 


befle. 


589. Pfalmus AB. 


Magnus DOMINVS. 


(boi: wohn wir loben, 

der mil edlen gaben * 

die Kirch, fein heilige Stab, 
herrlich erbawet hut, 

Durqh fein Griff vnd wort, 
an cim lieblid)em ort, 

an den fdióuem berg ion, 
auf Ehrißum feinen Son, 

Da fic kein trübfal verliehen kan, 
fondern weh vnb blühet fur iederman, 
ſchoͤn und zart, 
in wolfart, 
in lieb und in rinigkeit, 
zu jrer feligkeit. 


—  — 


2 In diefer Heubtſtad 


if König der HERR Golt, 
der fie ſchüßt mit feiner band, 
iff Daring wol bekand: 

Zihe, dargegen 

theten fid) offt legen 

viel König mit —*3 mut, 
Arebten nad) jrem bint: 

Aber (un hört) im erfien anblik 
entfehten fie fid, fülten jv suglüd, 
faheu bald 
Gottes gwalt, 
vnb wurden alifampt jagbeff! 
furs grofen Königs kraft. 


Petrus herbert. 421 


merken, 6 Srew did, o Bien, 

im brechen | deiner herrlichen kron, 

jrem leib denn Gott gibt bir firg zur zier, 
ib weib; dariunen triumpbier! 

agen diladt cud) vmb Bion 

plagen und vmbfahet fie Schon, 


ic Red 3uba, ſchawt vic feft 
fie verwart it aufs bef. 

Krgt vicis an den bam ewrer fjenbiflab, 
bas mans bcm wadjkomen zu lagen hat, 


"ub ward verkürkt, | 
| dei cs wird 
| 


zrafft gefürkt. 
wind die fdjiff umbkeret, 
It helden wiberfetel : 


jre zierd 
in der welt weit ausgebreit, 
komt auff die Ehriflenheit. 


An, lieben Ehrifen, 

des folt jr cud) tröflen, 

Jot ficis bebüt denn jr feid die nadkomen, 

fe gut, die Gemein der fromen 

m VDit Gott ermelet, 

| unter fein Uold jelet | 

vnd annimt zum Eigenihum: 

ic that. | oh weld) ein hoher chum! 

heit fie ikt vnd alleit, dfaffet felde gnab tief zu hertzen, 
in fuel. in ewigkeit, | vnb bedenkt, mit was ewigen fcheken 


it ſtarcker haud, 
t den fand, 


1 


: 


schen 
bottes Stad: 


wird gechri 
und vermehrt 


gezogen if, die Kich in der Ehrifenheit 


(us Ehrif. zur lieb vnb einigkeit. 

s Schawt da, weld) woltbat, 
gute allerlen hülf vnb tat, 
Gemein, die dienf, Wort vnb "Sacrameni , 
fein. tin ſchoͤnes regiment, 
dein Han, Sichere wonnng, 


cher ſchall da trewe Diener durchaus 
vnd thal. wachen ob Gottes Hans. 
onſer Heil gibſin ans licht Ja, da raft und wont felbs unfer Golt, 
'it vnd dein gericht, der mechtigſte König, HERR Bchaoth: 
der thut vns 
lieb vnd gunf 
affer vnb land, in diefer gnabreid)en zeit 
pcrd bekand. Ä wol bis in ewigkeit. 


| 
| 

dein cbum, | guic zucht und ordnung, 
| 


t Von der Cbriflliden Kirden. Bere 9.2 büff. 


Preis, lob und danık fri Gott dem Herren. 


dank fen Bolt dem Herren, Der gienbigen zal und verfamlung, 
id)t left verderben, | bit auf Chriſtum gründt alleine, 
raus zu feinn chren Ein Pfeiler und grumdfeh der warheit, 
if erden, darinn behalten wird das wort 
anfang (djou erbawet ond beficht wider der weli bosheit, 
te Stab, ja wider alle heilenpfort. 
vertrawet 
er großen gnad. 3 Sie iff erbamt auff rechtem grunde 
der Apoflel und Propheten, 
je und wonnng, Das bezengen mit gleid)em munde 


j und Gemeine, vnb rhuͤmen all anserwelten, 
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Von edlen Ichendigen feinen, 
gar fhonen perien vnd feingold, 
von Cbrifli flcifd) vnb feim gebeine, 


drin herrſchet glaub, ircw, lich und huld. 


1 Yu laft uns all den Baw anfchen: 
drinn find citel uewe werckſtück, 
Dabey ifl gros wunder gefd)cben, 
Cbrifns Irug fic felbs anf fcim rück, 

dig! fic in einem Geik zufamen, 
durch einn glauben, tauff und beruff: 
die flab beift Fricdgeficht mit Namen, 
auf dus man drin cinigkeit hoff. 


» Der heilig Greif felbs drinn regieret 
pub befelt die thor mit hutern, 
Die wachen ficis, wie es gebüret 
allen irewen füird)enbienetn, 

Die fürn das Predigampt darinnen 

und zeigen an das cwig Licht, 
drin mus man Bürgerredyt gewinnen 
mit glanben, licb und zunerſicht. 


6 Aufer der Bird) wird kein menfd) felig, 
den fie il die Archt Gottes: 


Blatt 121, im Abſchnitt Von der Cbriflliden Kirden. 


Böhmifh-mährifhe Brüder. 


.- —XR — -— — — 


| Wer driü recht wont iR Gott gefellig 
vnd if ein glicd feines Volckes: 

| Fur bic hat Gott fein bint vergoſſt 

. wetids fic mit glauben nemen au 

; ub werden Gottes Hansgeneſſen, 

, find jm aud) willig vaterihan. 


db wol die thor nid ſind verfchlofi 
vnb des tags licht jmer fcheinet, 
Werden bod) uidit al cingclaffem 
vnb mit Golt dem Herrn vereinet, 

Denn es if kein weg dena der gla 
an Ihefum Cbrifium unfren Kerr: 
wer den nicht geht mus dranffen bicib 
weil er fid) hie nicht mil bekern. 


s Alfo wird un Gelics Gemeine 
allzcit in der welt erhalten, 
Gott (dem fep lob) (dft fie alicinc 
und wil jret ewig walten. 

Er wil jr aud) nad) dem 10) geben 
aus Chrifti wolthat füll und gnab, 
das ganb freudreihe ewig leben: 
das verit ons aud), ferre Gott. 


Vers 3. ced)ten, 5.6 yeugen. 


591. Bom Creutz der Kirchen. 


Diem feftum Bartholumwi. 


Herr Gott Valer, 
der du bin gutig, Irem vnd barmberljig, 
fb au vunfer clend, vnd fen vns gencdig. 


? Denn ans uns vermag nicmand 
on dein hülff und beyſtand 
komen zum Vaterland, 

Aulciu den du erweleh, 
durd dein wort beruffeft 
vd dein Geiſt erleuchteſt, 


3 f)urd) glauben an Chriſtum ceditfectigefl, 
die fünd vergibeſt, 


Vnd mit dem Heilpfand des Geis begabef, 


dadnrch heilige. 


ı fob Gott frolid) vber fold) guadenheil 
ein jglid) Ehrifglenbige feel, 
welcht berufen iR zum Erbicil, 
Xen dankbar folder chr an vns gewandt 
die du im glauben haſt erkand, 
und frew bid) hod) iu deinem Heiland. 


5 (D) Herr Gott, du bif zwar 
in deim Nat wunderbar, 
wnucrforfdjlid) jmerdar: 
Denn weiche du licbefl 
die felb du aud) obe, 
durchs crenh mic das gold prüfefl. 


| « Du leſſt wol hie anf fic komen 
viel widerwerligkeit, 
; alleriey ſchmach, fahr, ang wud hethlei 
ı "Aber Dod) ſterckſin fie alfo 
in ſchutrer verfolgnug 
im warcn glauben, lieb und hoffnung, 


7 Was gar kein toben, 
kein wuͤten nod) grimcu, 
kein feinblid) bremen, 
(lagen, plagen, morden 
Incu mög fdjabeu, 
fic des fjcils beranben, 
nod) von der warheit 
dringen bis zum abfcheid. 


s Ein fold) bert gibſtu jnen, 
das fic bid) vber alis lich gewinnen, 
wonf felbs mit brim Geif drinnen. 
Wiemand kan drin werk cmdcrn 


nod) deinn fürfa und beruf mindern 
in den erwelten gliedern. 


»() wie wiünberlid) fürftu deine Gems 
erhelſt beid aros und klein 
und forgef fur cin jglidye feel allein. 
Du wil! je nidi! das jemand verloren 
in einiger beſchwerd 
von deiner gelicbien auserwelten Gerd. 


— — — — ——— € — — — — — — — — — — — — .. 


Petrus Herbert. 


ı fe bitten wir bid), o licher ferre, 
bis aus end zu deiner chre, 
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wo nu volkomen ifl in der Rilterfdjafft 


is dorthin zu der heiligen gemeinfhafft, | ui Die gang gefelfhafft. Amen. 


erſte Gefang in tem Abſchnitt, beffen Golumnentitel ich zur evften Zeile ver ÜÜberfchrift genommen, 


592. Bermanung an die fieben gemeinen in Afia, 
aus den erflen dreien capiteln der offenbarung Jo- 
. pannis gezogen. 


re vnd Heiland Iheſus Chriſt, | s 
belics Son ifl 

ttewe 5eug auff erden, 

all geferden 

die Chriſtenheit, 

| im lob in cmigkeit. 


Ll 
- 


ſuchet er felbs beim 

it Gemein 

med fein blul erworben, — 
| ecftorben 

aus barmberkigkeit 

ihen wonung zubereitl. 


— 
= 


er aber fie beimfud)t 
KB belt in der zucht, 

er vor vielen jaren 

enbaren 

shanncın feinen kuccht, 

n jedes glied Icutern möcht. 


forgt brib fur gros vnd klein, TEN 
he heilig fein, 

mitten unter jnen, 

€ fic jm dienen, 

mant, Arafft vnd treibt an? 

> tróft fie aud) auff rechter bahn. 


to 


'l han wol die lere rein, 1 
Ephefer gmein, 
ıhun fidj des mafen, 
icb verlaffen, 
»o fie nicht bald bufs tbun 
t entphahen jren Lob. 


we 


uw keine fonder feel, 
Imprner Engel, 

dom) gleich wol geubet, 

old geprufet, 

Satans (dul geplagt: 

lig andj den der jm behagt. 


cu gar nah dem Salan, 

| Dergamon, 

id vnmred)t tidjten, 

ınridten, 

durch lüfl fr feci 
n die kinder Ifracl. 


Sir citid) tun. wol jr gebür, 
als die zu Thyalir, 

Aber fie laffen falſch leren, 
meldjs fie folten wehren, 

Das man nidt verfürt die feel 
wie ciwan Ihet das weib Icſabel. 


Fr viel find aud) lebendig 100, 

wie Sardis war fur Gott: 

Diefelb müffen Icbend werden, 

water fein auff erden: 

Wird man nidt gereht und frum, 
vergebens rhuͤmt man das Ehrifienthum. 


(fs find nidi wenig ſchwacher da 

zu Philadelphia, 

Derfeiben wil Gott felbs walten, 

fie guedig behalten 

Fur der Rund der verfuhung, 

des worts thür aufi in verfolgung. 


Aud) find viel weder warm nod) kalt 
vnb der maffen gefalt 

Das fit one glauben Ichen, 

der wollufl ergeben, 

Dic in jres fleifhes art 

vnb durd) das creuß werden offenbart. 


Weit nu faft if im gangen land 
cin ſolcher Kirchenſtand 

Wie Johannuts thet abmalen, 

fo trifft uns zwar allen 

Ehrifi tron vnd vermanung, 

das wit pus bekern mit befferung. 


Denu mo das felbe nicht geſchicht 
kümpt er bald zum geridt: 

Es ifl ſchon die rut gebunden 

vber vnfer fünden, 

Allein feine gütigkeit 

verzendt die flraf aus barmherkigkeit. 


Drumb fo laſt uns zu rechler zeit 

bufs thun, weil ers gebent, 

faf ons jn befendig lichen, 

unfern glauben oben, 

Ciurig, trew vnd wacker fein, 

das er vus nid) flofs von feiner Gmein. 


+24 
i^ Niemand fpred) *cy; es bat kein not, 
id) biu reih, hab gar fat’: 
Weifehn deü nicht von deim end? - 
bu bif zwar gar ciend, 
Semerlid, arm, blind und blos, 
wo du nicht wirft Chriſti mitgenos. 


t6 Er hat gar gut durchlentert gold, 
beuts an aus lieb pub bulb, 
Hat and) weile kleider eben, 
angenfalb danchen, 
Wils verkanffen febr. wolfeil, 
vmb fonf geben fein ewiges Heil. 


17 Wer au jn glenbt vnb vberwindt, 
den neut er Golies kind, 
Verheiſſt im and) dort zugeben 


Söhmifg-mährifge Brüder. N 


—..- — v — — — —- —— — — A — — 


das cwige leben, 
Die verborgue himelfpeis, 
des lebens ron, feg, freud, cium m 


i$ Weil cr ons helfen mil und hex 
laft pus ju rufen an, 
Syred)eub zu jm vatertheuig 
eSerr Gott, vnſer König, 
Bu fbf alles bel vnd klar, 
al vuſer Ihnn if dir ffembar: 


ı0 Bergib, vergib all vuſtr ſchuld 
snb hab mit uns geduit! 
Düdtig uns mit mas im guaden, 
behät vns furm ſchaden 
Vnfrer ferien feligkeit 
ist alhic vnb. dart im ewigkeit!’ 


Rlatt 160P, im Abſchnitt Vom Creutz der fArden. Vers 16.2 beits. 


393. Rlaglied der gefangenen unter dem Antichriſt, ans 


den klagliedern des Propheten Zeremie gezogen. 


Felici peccatrici. 


As Gott, man mag mol in diefen fagen 


ob deiner Kirchen weinen vnb klagen, 
Wie bor! 3ttemias that 
vber deine Stab. 


2 Den fic ift verwuͤll, die voller volcks war, 


gleih mic eine widwe, die ganl vnb gar 
3m clend nerlaffen if, 
fo lig! fic aud) wuͤſt. 


* In ic heiligihum komen die heiden, 
weldye jr abgótteren drinn treiben, 
Und richten auff falfche ler, 
[dymchen deine chr. 


4 fcome prieher feuffsen jht vnb Achen, 
weil fie ſolchen grewel müffen chen, 
Damit die flird) wird jurflott, 
jemerlid) verher. 


5 Ire erſt gefalt iff lang vergangen, 
als bald fie der Widerchriſt gefangen, 
Berürkt, perficid mit frim nch, 
mit menſchen geſch. 


6 Ah, wie Rleglid) ift die Tochter Sion 
beraubt jrer zierd und herrlichen hron! 
Wird bau bedrenget faf 
mit gar fchwerer [aft! 


7 Irt pricflet vnd falfhe propheten 
haben fie gebracht in foldhe noteu, 
Das fic jr fiind und hoffart 
nidi han offenbart, 


| s» Sondern fie gar los, tórd)t bung gelerei, 


datzu bic gerechten hart befdymeret, 
Aus Cainifd)em vbrcmnt 
vergoſſen jr bint. 


„Weñ fic jtt gedenckt der vorigen ril, 
| an ir fhone wierde vnd herrligkeit, 
Io entfelt jr aller mut 
vmbs verlorne gut. 


| 
to Es iff nirmaub, der fc trófiem künde, 
der jr Irawrigs bere vbermünbe: 
' Allein du, » fjerre Gott, 
| der du hcüft jc mot. 


|i: Denmb tbnt fic zu dir, Gott, jem deca, 
|. fd) mit threnen vnb. ſtufftzen bekeren, 
Troͤſt fid) allein deiner gii, 
fhüttet aus jr bit. 


ı2 fjcbt an mit dem Propheten zu faga: 
Ah Gott, wir bekennen pns und klagen, 
Das wir all wider bid) bau 
| ſehr vbel gethan. 


‘13 Wir han leider all unrecht gehandelt, 
Ä gefündigt und bofe weg gewandelt, 
| fidi gehordei deinem mund, 

fondern menſchen fund. 


11 Derhalb hafın billich nicht »erfdyouct, 
fondern mit verdienter Araff gelotact: 
, Dod) wo nidi thet deine güt, 
!  [ebt fon keiner mit. 


peirns Herbert. 


| bid) veterlich erbarmen 
tligem und armen, 

at vnb (tem 

'". 


d), Herr, nod) au bic Beinen 
t bitterlid) meinen 

) nad) Bien, 

Son. 


nde vnb miffeibat, 
acdiglich nad) brim rat, 
wibrrumb heim 

ein. 


nad cin mal deine hand dran! 


nmm grund dein cinigen Son! 
Jerufalem, 
bemein. 


anf die manren vnb ther, 
t wider fd)mebeu cmpor, 


hnitt Yon der firden verwuflung. 
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Ind zurkoͤr den Widerchriſt, 
feine macht vnd lift. 


?o Vergilt [m zwiefady fein gottlos weſen, 
vertilg jn vnb las jm nicht genefeu, 
Das cr erken deine madt, 
bid) uid)! mehr veracht. 


21 Gedenck, wie er deinen gienbigen but, 
wie er fic trenct mit gallen und wermut, 
Wehrt jnen dein reine ler 
vnd plagt fic drumb fehr. 


; 2 00 Gott, fdjaw an all [re ſchmache, 


4 


veritdig felbs deiner Kirchen fade, 
Erzeig deine herrligkeit 
jht im dieſer zeit. 


23 Vernew vnb ſchmück wider dein Volk Zion 
durch deinn Geil und durchs Enangelion, 
Dub bewar fie fefliglid) 
au vnd cwiglid. 


594. Bon der Kirchen verwüftung. 


ınweh des groffen leids! 
nid) hinkern? 

tag kümpt erger zeit, 
mid) erwern? 

erchriſt fid) heftig regt, 
mm, driü er felbs fickt, 
'twlid) beflckt. 


'5 chr und fein rein morl, 
ı unterdrückt, 

ſatzung gar verkart 

Is ziel verrüct, 

r, er fi an Gottes flat, 
ali feine gcbol, 

jm behagt. 


ift diefer Widerdrif, 

b Ehrifi bint, 

Uc tück vnb lif, 

If fein erbaut. 

t Menfd) der find genaub, 
sridjs fid) felbs und vicl land 
i serdampt. 


Ehrifi Ihewr verdicnf, 
nd furbilt 

er fred) und vmb fünf, 
andern vortrill: 

ein heimlich falſch geticht, 
srewel ec anffcid)t, 

guad vernidt. 


5 Er wifft jm zu das Kirdemampt 
vnd ranbt dem Herrn fein Reid), 
Wer ſolchs nicht bilicht wird verdampt, 
das cr ju nidi belt alcid) 
Dem hoͤchſlen Heren vnb. Ricdenbenbt, 
ond an ju nicht von herken glenbt, 
jm alle macht zufdpreibt. 


Feiſcht andy die heilgen Sacrament, 
betrengt damit die welt, 
Da durdy der heilig Geiſt gefhendt, 
der wacheit wird gefehlt: 

Sqreibi zu der blofen gemeinfdafft, 
wei glrid) der glanb am mort nidjt hafft, 
die brilfam gnab vnb krafft. 


(Held vnd geſchenck gelicht jm wol, 
wie Gehſi und Simon, 
Dauon wird er wie 3ubas toll, 
verkeufft des himels krou: 

Er treibt mit Golts mort kremeren, 
macht aus dem Goltesdienf on ſchew 
ein feelen mörderen. 


e 


24 


Hertſcht vbtr groſſe Königreich, 

bezwinget land und fict, 

Mit licgen, triegen wird cr reich, 

adj! nichts was vnicrgebt, 
Bekrefftigt feinen lofen land 

durchs Satans kraft und lügenhand, 

edi keiner find uod) fdjanb. 
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St biefet er fein gifftigs horn, 
jagt reih vnd arın ins nef: 
Bic König fürdten feinen zorn 
und gebua [m jr fdeb: 

Sein onerfelig geigigkeit, 
gleich wie des wolffes girigkeit, 
er fült kein mildigkeit. 


Bein Gottes furdte in [m if, 
ket glaub, kein lieb mod) trem, 


Periengnet den Herren Ihefum Ehrif, 


tregt drüber kıine ceu: 

Denn er kennt nicht fiin. böfe art, 
darans cat(prenfet fold) boffatt, 
(rii er ifl gaut verhart. 


Lebt felber in volbretigkeit, 
fest andern ziel uud mas, 
Vernicht die keuſche reinigkeil, 
verbeut die fpcis aus hafs, 

Bull mit der ſchwtſter von Sodom, 
fein bedt mus fein das Ehrißenthnm, 
wendt in fand ſolchen chum. 


Merkt aud fein groffe tyranncy, 


* die er vbt mit gewalt 


Wo nid! flat findt fein bendylen, 
font weder jung mod) alt: 

Cr witet wider Chrifli beer 
wie cin brülenber lem vnd beer, 
vergifft luft, erd vnb meer. 


Un fib die erße Airche au, 
wie lenchtet die fo fein! 
Dic war cin fhone werde kron, 
behielt die lere rein, 

Voch als wrü alfam fid) ergeuft 
und das wolricd)unb ol herflcuflt: 
wo biflu fo gepreif? 


(f) bu tenfels kind voller lif 
und vol aller ſchalckhcit! 

Q^ bu verfindier Widerchrif, 
find der gerechtigkeitt 


Du hör nidi auff recht zunerkern: 
nn fib, da kümpt die hand des Herrn, 


bid) graufam zunerzern! 


Pocqh vnb Irok nu fur dem Kichtſtul 
des Richters aller well, 
Fur weidhen du fampt deiner ſchuld 
muß werden dargefelt: 

Dein fünd bis in den himel reicht, 
wech dem, der fid) mit dir vergleicht 
und von dir nid abweicht! 
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£óbmifd-mábrifde Brüder. 


; Qual, prin vnd ilirleg bergleii 
wil Er bir ſchencken cim, 
Drumb das 0n haf je und alic 
ge(dynebt den Namen fein 

Bud viel abgöttereg geſtifft, 
viel tanfent feelen gar vergifft 
burd) kchcriſche ſchrift. 


Ref, vberrciff if * ſũnd, 
vol citer und vnflal, 
Friſſt vmb fid) wie der Krebs gi 
left vnuerſehrt keim Rat, 

Das ganke henbt if ougefumd. 
aud) if der ganbc leib perwund 
durch deinen böfen mund. 


Sih, es hilft nidi, das du did 
wie cin from zũchtig weib: 
ficim fromen menfden du gefelß. 
den du vuchrfi dein lcib, 

Du ſchendeſt jn. felbs anf car 
mad) Ronigr vnb Binigrrid 
blind, vol, tel alipglcid). 


Treibſt alfo deinen vbermut, 
tbufl wider all gebüt, " — . 
Drumb muſtn zu der bellew. lat 
fampi dem granfamen ibicr: 

Das if drin end, dn Zeufels $ 
du wirft geſtürht fampt deinen ful 
in den fewrigen pful. 


Vnd weil das fclbe nicht geſchicht, 
trof did, mein feel, beins Seren: 
Der gibt dir gründlichen berigl, 
wie du dich foll erwehrn: 

Halt bid) zu Cbrifle, Goltes 3e 
jn feim beilfamen wert pub bre, 
tiu wie die Adler Ihun. 


Meich ab von diefer bofen att, 
vnb danke deinem Oll 
Der dir den grewel offenbart 
vd bilfft aus folder net; 

Wim keins wegs fein maljcidtt 
werd jm nicht gicid) uod palccibel 
bleib auff der redien babu. 


Zu dir, o ferre Iheſu €brift, 
Acht vnſer zunerficht: 
Wer nidi auff bid) gegrändd if 
vnd mit dir ſamlet nidjt, 

Der mus als bald zu boden gel 
hilf uns, das wir fef i dir fd 
bis an das end, AMEN 
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595. Gebet fur die Chriſtliche Kirche. 


hertzlicher begiet 
iflidyer gebür 
", 


r, vnftt. Hort, 
af in deinem wort 


in deinem Son, 
recht zurufen an 
il, 
il, 
til: 


wir fur vns felbs find 
awerd, ja aud) vnmünd, 


b 
ir! 


be Gbriflenbeit, 
| ans guligkeit 


, 


trofl. 


nk an deine irtw, 
Mem irthum frey, 


t, 
hand 
d 
gunſt. 


d) mil innigkeit 
er cinigkeit: 


l 


un 


vum 
= 
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O dulcedo charitatis. 


Perforg vud mehr 
dein kleines heer 
in der warheit, 
Durd) deine kraft 
und gemeinfdafft, 
hilf jhr ſchwachcit. 


Behnt futs Teufels anfedjiung, 
fur des Autid)rifls verfolgung, 
Wouf fie hindern 

und felbs lindern, 

ja aud) bempfen, 

Das da wider 

biöde glieder 

mögen hempffeu. 


fas uns empfinden deine madıt, 
damit dein Ham nicht werd veradt, 
Welcher aus gunf | 

ifl vber uns 

angeruffen, 

Sondern werd kund 

zu aller fund, 

des wir hoffen. 


Wir bitten fur alle hirten, 
die du ordneh zu elteflen: 
Gib jucn guad 

mad) deinem rat 

zu regieren 

£as fic aufffehn - 

und wol vorfichn, 

dein Hans zieren. 


Regier aud) jr ampisgenoffen, 
jre mitdiener der maffeu, 
Das fie in cin 

deine ſchefflein 

trewlid) weiden 

Steur den wölffen 

vnb micdlingen, 

thu fie ſchriden. 


Fur alle kirchen verſamlung, 
darinn du haſt deine wonung, 
Bitten wir did 

demuͤtiglich: 

gens reihlid aus d 
Deinen ſegen, 

als cinn regen, 

vber dein Haus. 


Thu auff die thür deiner warheit, 
Chrifli geheimnis mit freiheit 
Anszureden 

allen menſchen 


watt bufs, herzlichs verirawen, 


Barnad) gib kraft 

zur rittecfd)afft, 

vnd bilff allen, 
Dic anfahen 

und junemem, 

and) volenden. 


Wir bitten fur dic Oberkeit: 
beweg jt herk mil guͤtigkeit 
3n deinem bert, 
das on befdjmer 
unter ju leb 
In erbarkeit, 
in fried und freund, 
dein lob erheb. 


Fur deine und unfre feinde 


Ev 


bitten wir, mad) fic zu freunden, 


Ir miffethat 
vergib, o Gott, 

dir zu chren, 

Und jrem rat, 

der jü bringt fdjab, 
thu felbs wehren. 


Denen aber in fonderheit 
erzeig gnad und barmherhigkeit 
Bir da ſchũützen 

vnb bebiüteu 

dein volk fur Leib: 

Gib glück und heil 


IS. 
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428 8óbmifd-mábrifdt Brüder. 
zu cim gerud), | jrem erbteil 
Samie dadurd ist und alkeit. 
dir eine ird, 
erlof vom And. |» Sur dic fo verfolgung leiden 
bitten wir: erfüll mit freunden, 
ss Qu allem volk and jc hertz anf, Gib juu alljcit 
das fic erregt adit haben drauf, befieudigkeit, 
Sid beheren, jnuerbereen, 
bid) zu chren: eli jr beylag 
erltucht fie, Herr, an jenen tag 
3m verfentnis (cibs bewaren. 
mit erkentnis, 
dein anfang mehr. ^» Die ciwa ſtrancheln vnd folic, 
lrit deine gut zur bmfs alle, 
15 Gib ji erſtlich rechten glauben, Bas fic aufffichn, 


ernewri fort sche, 
und cmpfinden 

Aus gnab und guaf 
ablas »mb fun 
jrer fünden. 


fir befcibn bit amd) die krund 
las in trübfal niemands wandcı 
Wie du, o Gott, 

weit aler uot, 

fo (diks uud stub, 

Das fie gctroft, 

ans leid eriöf 

vid ehrn on cub, 


Das drin Ham gebrilig! werde, 
dein Reid) kom, dein mill anf er 
Geſchch ali;cil ; 

rrr, gib ons heut 

bas teglich brot, 

Urtgib bic ſchuld, 

verlen gebult, 

bilff uns ans not. 


(f) Gott, erhoͤr vnſer bitte, 
das wir mit ftólidjem gemit 
Did hod) loben 

für die gaben 

fampi den fremeu, 

Hie zeitlih vnd 

dort ctviglid), 

amen, amen. 
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Erce quam bonum, 


Schau, wie licblid) und gut iſts allen Brüdern, | 1 Sich im glanben, im lich vnd fric cd 
den waren und ceditfdjaffueu Chrifi gticberm, Gott fürdien, lieben, chren wub periti 


ı Das if tröflid) vnb »beraus fcr iil 
und fo licblid), als der welrichend & 


2 3o fic in einigkeit bepfamen wonen 
vub cinander periragem und verfdonen, | 
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uff das heubt Aharon gitſſen, | t Wen cc damit vefprengt, der wird gereinigl, 
t bart und Kleid thet fliefen. | geredifertiget und mit Gott vereinigt. 


cuſſi aus Ehrifi füh und gnaden, | 12 Er wohnt da vnb regieret felbs in jnen, 
:cihlid) allen ſchaden. mad) das fic jm pub felbs einander dienen. 


iecis ſcherffe, fondern im der liche, | 13 Mo nu iA eine fold) friedfam gefelfdjafft, 
»ad des heilgen Geifls getriche. in aller ;udjt und heiliger gemeinfhafft, 


| mu mic der ibam von Hermon, (i Mafelbs gibet Gott feinen milden fegen, 
uff die berge Dion. verbeift aud) dafelbs allen ewigs Icbeu. 


ſicket feines wortes regen | 15 Drumb laft uns all in lich vnb friede leben, 
ichtbar dur des himels fegen. | fo wird vas Gott des fricds fri fegen geben. 


tine Kirch mil feim thewren blut, | 16 OD Gott, gib fricd der Kirch burd) Chrifti Namen, 
it gilt dei die ganke fünbfint. erhalt uns drin vud mad) uns felig, AMEN. 


itt Yon Vernewerung der Kirden. 


597. fiürdjtet Gott, o lieben lent. 
| | . 


, 9 lieben leu, 5 Seinen Geiſt, des bimels pfaub, 


ic. ehre. | juen drauff gegeben, 

| jnnigkeit | Pu herhen recht gewandt, 
heert. | eilig bie zulchen, 

wie wünderli Pub durdy feine ſierck und ifi 
af erden nad) dem Heil zu ringen, 

ligen, | und die grifllid) cittecfdjafft 
erden. | bis uns end verbringen. 

menfden zwar 6 Sihe, die find, die da recht 
jewefen, heilig gepreifl werden, 

Jerbei gat, | Vnd verfiegelt Gone kuccht, 
geneſen, | erflling von der erden, 

bs der gütig oll Derer die welt uid) werd war, 
) frommen hat fic bod) gemieden: 


yrofen not irer find ein groffe (dar 
ym, an im Herrn verſchieden. 


-J 


m, feiä licben Sou, | Ir gedechtnis ewig bleibt, 
boren, | bas zeugen die namen 

bey jm felbs ſchon | Die Gott in fein bud) einfchreibt, 
orci, | lit je tbun zufamen: 

en heilig fein, | Er weis jre threnen all 
fung, die von jun gefloffen, 

m bini allein | bat die tröpfflin iu der ji, 
jebung. fo jt blut vergoffen. 


"s 


1 diefem (dat Sind durch viel träbfal vnb not 
chen in die freund eingangen, 

IHlidgen furfaß, Hoffend, die felb nad dem 102 
heben völlig zuerlangen; 

Euangtlium, Haben in des Lambes blut 
ieu, | jr kleid rein gewafdjen, 

| aw Coriflum Achn fur jm jht welgemut 

a ſchaden. i als fein wilgenoffem, 
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Boͤhmiſch mähriſche Sräder. 


Angeihan mit weiſſein kleid, 

palmen in den henden, 

Ire groſſe herhenfrend 

nicmand kan abwenden; 
Hunger, durſt uod) cinig not 

kan fie níd)t belciden, 

den das Lamb und vunfer 6otl 

wird fic cwig weiben. 


Sintemal zu diefer zeit 
Chriflus aus genaden 
Eben zu der feligkeit 
uns aud) hat geladen, 


Éafft uns gcha den fd)maleu mcg 


weldyer fürt zum leben, 
vnb nicht fein im glauben ireg, 
den er pns hat geben. 


faft uns nemen zum bepfpicl 
Ehrifi briligs Ichen, 


Welqhs ifl vnſtr bild vnb jicl, 
das mic darnad) rchen; 


598. 


Eorins dem Herrn feg lob und dank, 


der feine Rird) regieret, 


nd drinn aufriht des Heils anfang 


und fein ampi hrefftig fürct. 
Er fürct felbs das regiment, 


vnb breitis aus bis an der welt end, 


jm ſolchs alicin gebürct. 


(Db wol dis werk der feligkeit 
im allein angchäret, 

Acids er ans lich und gütigkeit 
erſtlich felbs bat geleret, 


So brandt cr doch, wies jm gefelt, 


die werckzeug fo er anscrwelt, 
dadurch cr ons bekerct. 


Wit das cr, menfhen bülf dürftig, 


an miltel fcy gebunden: 

Den er künd wol im angenblick 

fein werk on uns volenden, 
Soudern das cr uns alfo. chrt, 

bic lich in ons crhelt vnd wert, 

Ihut uns zur demut menden. 


Scicet derhalb feiner Gemein 
Apoficin und Propheten, 

Das fit jn predigen allciu, 
fampt den €uangcliflen : 


Bernfit bic drey ans fonder gnad, 


pm) ſcudet fic an feiner flal, 
gibt and) £crer vnb. hirlen. 
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Saft uns ficis an unferm icib 
vmbiragen fein fRecbeu, 
das fein Ichen drin behicib, 
wir die fremd crecben. 


fafrt uns aud) (djamcu an 
das cub aller fremen, 
In der weit fuc jeberman 
jrm glauben mad) komen, 
Bas wir and) nad) bem ciend 
dauon mögen bringen 
unfers glaubens ziel vnd end 
vnb die frend erringen, 


In weld der Herr gangen if 
vnd baril regieret, 
Seiner diener wicht vergiſt, 
fie gar herrlich zieret: 
Hilf vus aud, o Iheſu Erik, 
burd) bri werden Mamrn 
das wir, wo du felber bid, 
bort in dein rei komen. 


Chrifto dem Herrn fei lob und dank. 


Drnumb folu wir Ehrifi 

bicrinn aufs hoͤchſt beiragien, 

Scis chren fein willen wub ral, 

fein ordnung wicht verachten, 
Weis jm alfo gefallen ial, 

durch menſchlich fdjmadyeil feine ga 

gros pub herrlich zu meden. 


; Sie find wol jrdiſcht gefefs, 


aber driñ Ihewre ſchetze, 
Bas licht, welds dem wert if yud 
und [dint im jrem berken, 

Das ampt, drinn Icngiei als ci 
Sotics bild, Ehrifi angcfid, 
dasfelb tbnt uns ergchen. 


Das if cin mechtigs, tcófllids anf 
und predigt die crlofang, 
Dazu verbind Gott alle fampt, 
prrani pns jur werfümumg: 

Es gibt den geil vnd bringt bit 
und leret dic geredtigkeil, 
t$ iA vnfer erguickung. 


Shaw au, o mem(d, den reru & 
den wir belcidigt haben, 
Wie freundlih cc fid) dech nur Ad 
beut uns an cbic gaben, 

Senbt aus fein botfdaft, wirkt 
wer kam doc (cim fo irtg wu bil 
der fein gut nicht fell loben? 


cewen diener all 
it botſchaffien, 
ied mit groſſem ſchall, 

I haften: 

brif, vb deine flerk, 
nd jn drin cigen werk, 
mögen fdjaffem. 


erör was fid) erhebt 
tils erkentnis, 

rim willen widerfirebt 
leiſchs vecfleutnis ,- 

des glaubens gehorfam, 
igt werd dein Ham 
yoris bekentnis. 


'et zur feſten flab, 

| und mauren, 

egen durd drin gnad, 
feind mus Irawrıcn 
dein gegenwerligkeit, 
pil! durch jr erbeit 
en bawen. 


iennf das lied) der welt, 


der erden, 

ird) haſt furgeflelt, 
:bild werden 

im wandel, in der lich, 
ucht und geifsgeirich 
geberden. 


die ans meldjec mund 
| fol fragen, 

yeimnis madjn kund, 
Yolk furiragen: 

von jnen nidi geſchicht, 
von feim angcfidt, 

rim ampt jagen. 


fie aus lauterkeit 
fur Golt reden, 

vnb fcufftmütighcil 
chen ſchedeun, 

len nad) eigengeſuch, 
ein Cbrifi gerud), 
vnd zum leben, 


| 
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den flarcken fpeis austeilen 

Ber ſchwachen warten jmerdar, 

dazu bic kranken heilen, 
Verbinden das verwundet if, 

aud) heilen welchs jrrt im der wuͤſt 

und zum verlornen cilch. 


Wo nu dis Ampl fo gcht in fhwang, 
$a gibt Gott feinen fegen, 
Da if zum himel der eingang, 
wo ſich die (dlüffel regem, 

Da wird aud) Ehrifi Leib erbamt, 
welcher den Dienern ifl vertramt, 
das fie fein vicifig pflegen. 


Ma if zwar felbs der gütig Gott, 
cin Yater aller fromen, 
Die fird) cin mutter, fo durchs wort 
die Kinder ruft zuſamen, 

Vnd nehret fic in jrer ſchos, 
verſorgt mit dienſt beid, klein vnd gros, 
pflegt jc in Gottes Hamen. 


Wer uu dis Ampt keunt, licht und chri 
vnb darin Chrifum preifet, 
Pub Gottes fli darinnen hört, 
[rius glaubens krafi beweifet, 

Der bot verheiffung hie vnd dort, 
branff er wie Cbebmeled) wart 
und frólid) von bium reife. 


Wo aber jemand das veradjt 
vud Golt darin unchret, 
Der wird geſtrafft und vmbgrbradj, 
dur himliſch fewr verzeret: 

Gott redet feine chr vnb Lec, 
weldys gnug bezeugt das 3übifd) heer, 
fo jemerlid) verhreret. 


Weil Gott der menfhen- mund vnd zung 
fo heiligt uud verechet, 
Das cx baburd) beid, alt vnb jung, 
den weg des Heilcs leret, 

So laſſt vus alle dankbar fein, 
das in der Ehrifliden Gemein 
Gottes fim nicht anffhoret. 


21 Herr 3befu &brifl, wir danken Bir 
fur alle deine gaben, 
Die du der Kirchen gibfl zur jier, 
auff das fie werd erhaben. 

Gib das wir aud) nad) deim gefall 
derfelb genieſſen allzumal 
vnd bid) brumb ewig loben. 


mitt Won den Kirdhemdienern. 
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599. Vom Wort Gottes, 


vnd des felbigen kraft, mirdnng vnb 
beſtendigkeit. 


Des HERRN Wort bleibt in cwigkeil 
pub ſchallel im der guadenzeil, 

fet Chrifum vuſers fjeiles grund 

ond macht vus Gottes willen kund. 


as Wort bat Gott von anbeginn 
verordnet, das cr feinen fü 
Dadurd dem menſchen offenbart 
vnd cr drinn obi fein guic art. 


Als aber der menſch von Gott wich, 
entpfieng der ſchlaugen gift vnb flid), 
Da teill Gott fein wort in zwch teil, 
gab das Gefch, verhies fein Heil. 


Weil menfhlid ſchwachtit Gottes Aiim 
nicht hören möcht, fein crnf vnb grim, 
Trug Gott fein Wort bucd) menfden far, 
dient fo der armen creatur. 


Beigt an die böfe art vnd fünd, 
Arafi bic an aller menfden kind, 
Trieb damit das gewiffen cin, 
verdalict beide gros vub klein. 


Schickt drauff fein troflmort und boifhaf, 


weldjs ifl ein fonder Gottes kraffi 
Die alle ewig felig macht 
bey welden es nidji wird perad)t. 


Das if das Euangelium, 

der vuerforſchlicht reichthum, 

Das ſoͤnwort und gehtrimnis gros 
welchs Chriſtus brad)! ans vaters ſchos. 


Dasſelb gebirt nicht vnſer berb, 

wed) aud) drin nicht mic das gefch, 
Sondern pbectrifft alin. verflanb, 

Gott madis dem menſchen felbs bekand. 


(Er breitts aus vnb machts der welt kumd 
durch der Apoſtel fdiciff! vnd mund, 
Drium wir als iu dem fpiegel fen 

was zu vnferm Heil ifl geſchehn. 


Das ift die reihe Apothtck, 

die alle Arandkheit treibt. hinweck, 
Driti fid) offenbart Ihefus Ehrifl, 
der vnſer Acbt und Ertzney if. 


Der gibt ciun licblidem gerad), 
ptrtilget aller fünden ud, 
Erquickel unfers Icbens hraffl 
mit feinem fo beilfamen fufft. 


2 


ı2 Im wort Acht nid! allein die kraft, 
ſondern der heilig &cif folds ſchafi 
Durd) dicfe mittel, melde Geti 
dazu aus guad versrdne hat. 


i3 ficius menfdeu wik, serunnft ned br 
vermag ciwas fampi aller kauf, 
Wo nicht der Geiß felbs treibt (eld) mc 
und wb! durchs wort fein kraft uud fe 


ts Auffs erſ erweihel cc das herk, 
Ihuts anf, madis fchig Chrifi fdeb, 
Das der verland erkennen mag, 
des f)rils gcheimnis jm bebag. 


15 Darunach verwandelt Er and bald 
den willen, der mas und gefalt, 
Das derfelb anmimt mil begier 
was jm das Göttlig wort iregl für. 


Das find die ohren, die der ferr 
erfoddert felbs im feinet let, 

Die hören das Wert wid on fradi, 
der heilig Geifl fc felbs befugt. 


Der Glaube kümpi aus dem gebör 
dcr reinen Euangelj lec, 

Wed aud) dadurd on patcrias, 
bis er erlanget feine mas. 


So krefitig if des glambens wert, 
das ct aud) wirkt die mco geburt, 
Durddringet feel, geif , mark pub bis, 
zurſchlegt die harten fels und Bein. 


19 Das wort verfamict €brifi Beer, 
if Gottes menſchen un zur leer, 
Jut firaffe on n beffierung, 
zur warnumg vnd zur züchtigung. 


e 


— 
1 


J 


20 Anff das fic lernen guics tug 


ww 
— 
— 


vnd glenben an den Gottes Som 
Und werden feine wilgenes, 
entpfahn das Heil aus feiner (ds. 


Wie Gott felbs if warbaft sab Irıe, 
fo ifl aud) fein wert zweinels freg, 
fur jm kan midjs verborgen [eig 
wie far der belle ſonnen fein. 


bd 
ww 


22 Was if nu fo werd und fo sati 


als Gott felbs und fein heilige wert! 
Was kan und mag do brfers fein 
dei dieſer cinig weisheit ſchrein? 
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th au? Spricht der bódfie ort Bis das anbred der hellc tag, 


t fd fürd fur meinem wort, der morgenſtern anffgeben mag. 

s zubrochnen grifies if 

intr ztugnis wicht vergifft.? 25 Lob und dank fep dir, trewer Hort, 
| fur dein heilfames guadenwort. 

laſt uns aufs wert geben adj, | Hilf das wir daruad alle zeit 

diat als cin licht in der mad, | bie leben vnd in ewigkeit. 


14 erfle Lied in bem Abſchnitt, beffen überſchrift ich angewandt. 


600. Bor der Predigt zu fingen. 


Öffne and) mit gna ;n dieſer Aund 


3 3brfu Chri 
is Curil, deins Dieners mund, 


Leim Vater gefand bif, 


| 
kr iw gemein | das er ler den rechten grund. 
"wet fein | 
al in ein: | 2 0D than auff onfer bec vnd ohren allzumal, 
us and), bn hoͤchter Hort, | das wir dein wort mit furcht bórw auf diefem 
ori jamerthal, 
heilfamen wort. | vnb trewlich bewaren nad) deim wolgefall, 
en heilgen Geif, Das dein Ham gcheiligt werd vnb dein Reid zu 
der Kirchen felbs verbeift, vus hom, 
t warheit Ier, | dein will gefd)e vnd wir all erquickt im Ehriflen- 
urdt beker | t 
kraft befder: , vom aller fdjulb werden frey, geredt vii from. 


Abſchnitt Vom Wort Gottes. Das zweite der beiden Lieder, welche unter ber von mir angemanbten 
riffien find. 


601. Vom Glauben. 


Nunc ſuncte nobis Spiritus. 


iſen meafd), mec mie fidjs belt: | 6 Die thewre gab gibt Gott allein 

tu Gott nicmand gefelt, den menſchen die verordnet fein 

we àn Goit gefallen wilt, Sum ewigen leben und Hal, . 

as er fey vnb guts vergill. welchs er dadurd jü madt zu teil. 

s matur if fo verfindt, 7 Der glaub gebiert ein credite bnfs, 
md) Gott den Herrn wicht fud, babnrd) des fleiſchs art erben inus, 
ke denn der glaub zu Gott Der glaub feht ein nem Icben am, 

ribs gibt aus lauter gnad. ergreift das Heil in Gottes Son. 

tim Ichendige krafft 3 Der glanb findt alis in Ihefu Ehrif 
bettes verheiffung bafft, was uns zum Heil vonnoͤten if, 

lich flarte zunerfiht, Der glaub nimt foldjs ans Ehrifi fdjos 
Bein auf Cbrifnm richt. " vnd madt pus feine mitgenos. 

:hjens vab brilfam gefels, 9 Je glanb madj! vus gerecht vub frum 
u band gleih und gemes, und richtet auff das Chriſtenthum 
brifus gefaſſet wird | Der glaub madjt vnſer herhen cein 


zu vaferm Heil gebürt. vnd heilige uns dem Heren allein. 


ittel (daft der heilig Greif ; 10 Der glaub bringt Chriſtum in das hertz, 
u bergen allecmeif, i das er drinn wohn vnb pus ecgeb; 
durchs Wort cin licht ankündt, | Der glaub hat ali fein luft und freud 

er glaub wehh vnb cntbriät. | an Ehrifi gnab pub gutigkeit. 


,, Kirchenlied. IV. 28 
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tt Der glanb wirkt im gewiſſen fried 
vnb irófl cin jglichs tramrigs glied, 
Der glaub gibt Gott die ehr allein, 
mad)! das wir Gottes kinder fein. 


Mer glaub gebiert ein rechte lich 
ond hoffnung durch des geifs getrich, 
Der glaub wirkt freidigkeit zu Gott, 
bekennt vnd ruft jn an in not. 


-— 
^ 


v 


gchorfam, furdt und gute werd; 
Der glaub Iregt ſchoͤnt füge frũcht, 
wie von cim guten baum geſchicht. 


Der glaub fheint aus dem hertzen fein 
wie im gold lencht ein chelfein, 

Der glaub blickt in cim jeden glied, 
bewegt zur zucht, Demut ond fricd. 


sn 
ih 


Der glaub wirt! tugenb, kraft vnd ſterck, 








t5 Der glaub allein Gott molgrfrit, 
der glaub für! den fieg im der weit, 
Der glanb erſtaltet alle fehl, 
der glaub mad! felig icib sub feri. 


(6 fob und dank fen bem ixewen Geli, 
der sus den glauben geben bal 
Au Ihefum Cbrifum, feinen Son, 
der vafer tcof iR vnd Beilbren. 


17 Sterck ons den glauben, erre Gott, 
das er in pus wad)s bis in tod, 
Erfüle fein werk in der kraft, 

das er vb gute rilterfhafft. 


‚ 15 Berley ons and aus Chrift fü 
bes rechten glambeus eub und ziel, 
Das ifl, der feclen feligkeit, 
die ewig frend und herrligkeit. 


Blatt 201, Die von mir gebrauchte ÜÜberfchrift ift tie des Abfchnitts. 


602. Pfalmus 51. 


Miferere mei Drus. 


0» Gott, erbarm bid) mein, 
waſch mid) von fünden rein, 
Nach deiner groffen aiite, 
tröf mein betruͤbt gemüte, 

Vnd tilg aus lauter erbarmung 
mein fd)nlà und vberiretung 
vmb deines Sous verfönung. 


Denn id) erkenne wol 

mein fünd vnb [djweren fall: 

Der geht mir Acts zu herhen 

»nà macht mir groffc ſchmerhen: 
Den, Gott, an dir hab id) allein 

gefündigt, die fd)nlb iA mein, 

bu bifl geredjt vnd bleibſt rein. 


Sih, Herr, id) bin mil fünd 
umbgeben und vmbringt, 
In fünd bim id) empfangen, 
aus mulier leib gegangen: 

Du aber licbeft die warheit, 
des Ira ſchmuck vnb zierheit 
vnd ler mid) deine weisheit. 


e 


d 


O Herr, entfündig nid), 
enibind mid) gnebiglid); 
Defpreng mid) mit Ifopen, 
bas mein gebeiu frolodiem; 


Wald mid) (dyneweis von meii fünden, 


las mir dein gnad verkünden 
und im geif frend empfinden. 


> Scaff in mir cim rein herh, 
vernew deins geifies [hek, 
Verwirff mid) ja nidt von Dir, 
deinen Griff nim nicht won mir, 
Dein hülf mit wiberumb tröft, 
der freidig Geif mid) cüfte, 
das id) mein Ichen frife. 


; Mein Heiland und mein Get, 

ertelie mid) vem te), 

Von grauſamen blutſchalden 

durch deiner gnaden hnlde, 
So wil ich dic) allzeit chren, 

die fünder dein weg lerem 

vnb fic zu dir bekeren. 


Thu meine lippen anf, 
richt an deins lobes lauf, 
Das id) dein rbum verkände, 
tabu id) mid) verbinde: 

Dic opffer find dir uidi chen 
die man dir pflegt ;ubeben, 
fonft wolt id) fic wol gcbra. 


Das opffer in der welt 
welchs Gotie wolgefelt _ 
IR ein zurfdlagen herke, 
gcengfer geid mit ſchmertze: 
Das wirfu, Gsti, nicht weradten, 
in aller gnab betrachten 
die dirs im glauben ſchlachten. 


4 


. eu Bion 

mm, deinen Son. 

' Mauttu, 

fremà jr thrawren, 
en alsdcä von allen 


ht erſchallen 
| wel gefallen. 


petrus Herbert. 
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10 Gott, erbóre vns, 
wend mid) von vus dein gunf, 
Gewehr ons vnfrer bitte 
duch) deine groffe gute, 


Bend zu dir pns arme fünder 


vnd nim vns an fur kinder, 
mad) uns aud) pberwinber. 


chnitt Yon ver Bufle. Bers 3.6 ſchmück. 


603. Bon der cuff. 


| fid), ſpricht Gotles Son, 
de im Bimel, 

t fünder buſſe thum 
fein, 

die Engel. 


lieben vnſer Heil 
ber maflen, 

ſchen vns das erbteil, 
s wir fein 

ofen. 


felbs vons himels Ihron, 
ie fünder 

i, von der breiten bahn, 
ke an 

liebe kinder. 


t tedjifdafue bnfs - 
id) geſchencze, 

ver verendern mus, 

er men[d) 

ter vnd lencke. 


ig iR tt vnd leid 
er fünde, 

15 von Gott bereit, 
ıgent 

iller Aunde. 


man erſt kennen mus 
Jafur ſchemen, 

Is haben cin verdrns 
gros, 

tlbs verdamen, 


fur Gottes gericht 
bülf begeren, 
mben vnd nucrfid) 
opfftru 

rifum dem Herren. 


tes gerechtigkeit 
vnſer herhen, 
ne güligkeit 


glaub, 
furdt und ſchmertzen. 


| 
| 


9 Alfo wird der meuſch behert, 


10 


1 


1 


pum 


p-] 


A 


a 


— 


ws 


kümpt vom fob zum leben, 

Wenn jm Gott fein gnad beſchert, 
das cr fid) mag 

zum gutem. erheben. 


So ward der ſchecher am creut 
zu Chrifto bekeret, 

Ergebt feines groffen leids, 
aud) getroͤſtet 

pub des Heils gewehret. 


Mic Göttliche tramrigheit 
mag nicmand gerewen, 
Denn fie wirkt zur feligkeit 
fold) rew vnb leid, 

die das her vernewen. 


Sie wirket ein ernft vnd picis 
fid fur ſchuld jnbüten, 

Born, fnrdt, einer gleidjer weis, 
begierd und rad), 

die fünde zutoͤdten. 


So wird nu die bufs erkeüt 
au rechtſchaffnen früchten 
Die fic tregt bie im clend 
bis an das end 

mit demut vnd züchten. 


Wer aber nicht buſſe tbut, 
derfelb wird vmbhomen, 
Verſincken in der fünbflut 
zur belleugiut, 

Gott wil jn verdamen. 


O 3be[u Ehriß, Goltcs Son, 
der àn hafl gelitten, 

Das die heilfam bufs fo fron 
gepredigt wurd 

ond ablas der fünden: 


Hilf, das wir and bufft thun 
in deim werden Hamen, 

Vnd ans Enangelion 

alfampt gieuben, 

mad) pus felig, amen. 


on mir angewandte ii berfchrift ift die des Abſchnitts. 


28* 





Boͤhmiſch mwährifge Sräder. 


— — — —— · — —— — — — 





604. Bas Bater vnſer. 


Perleg ein gutes. cegiment, 
erhalt die Rird) im elemd, 
ſchaff das fie fried vnd cia eria 
s) [eic citri forg befeie, 
voraus ben misbrend und grij. 


, 4 Vergib ons and durch € rifum vn] 
vnd bab mit vus ſchwachen grin 
erfrew pufer. gemiffeu; 

Dan Geiß wirk in vus ware ii 
das wir aud) nergeben allzeit 
dem nechſten su verdrichen. 

Für vns nid im verfudgung | 
die frinbe flewr felbs pub wehr, 
als Ceufel, Welt uud Sleif arf 
bilf das wir jmer macer And, 
bas wir nicht werden pbereilt, 
der fieg uns werd zugeicili. 


5 Bon allem vbel icibs uud ferien 

Ach vus in allen nöten beg, 

im tob dein half »us Iciße. 

Mim uns sad) bicfem jamer zu 8 

wo du bif mil beim Seu zugleig 
| vnb mit dem heilgen Geifte. 

3 Mas teglid) brot und Icibes noldnrfft gib vus heut, Brun dein if das reich sed di 

mehr das gewechs aus gätigkeit | Die brrrligkeit und herrſ 

zur ſerckung vnfet fdmadrit, — — — : der du regierh vor aller 

Crquik and) vuſer fecle durch dein heiligs wort, | in einem deſen der Gottheit, 

das in uns wachs die newe atl zu lob vnb ebr deinem Mameu 

und zwing des fleifd)es bosheit. bis in cwigkeit, amen. 


Banuderhiger Gott und Pater im himelreich, 
wir deine Kinder all zu glei 
und deines Sons mitgnoffen 
Tinfen did) au auf erden im geif vnd warhtit, 
erhoͤr vns in deiner klarheit, 
anf bid) wir uns verlafen. 

Bein Ham in »ns geheiligt werd, 
der glanb wachs durds wort anf crd, | 
wird ncw gedanken, wort vnd werk, 
daben man an uns [pür vnb merck 
bas wir dein liche Kiuder fein 
pub bir nad)folgen allein. 


> Mein Reich zukom hie zeitli) vu dort emiglid), 
dein Geil walt in vns krefftiglich, | 
leit bus in alle warheit, 
Bußör des Satans reich, fein werk vnb falíd lift, 
dempf and) den argen Widerchriſt 
und toli aus alle bosheit. 

Bein wil geſcheh hie anf. erdreid 
wie dort in dem bimelreid), 
den vuſern aber brich vnd 1dd 
der fid) gern brüfet vnd erhöht, 
das er gchordhe deinem wort 
vnd bring durd bic enge pfort. 





. 
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Blatt 213^, im Abſchnitt ter Detgeſenge. Ohne überſchrift. 


605. Bon der Rechtfertigung. 


We: das ewig Heil licbet 
und wil felig werden 

Hör was Golt fur rat gibet 
durch fein wort auff erden. 


2 Den Gott wil das mir allc 
von vnferm Heil willen, 
Des nad) feim wolgefallen 
bic und dort genieffen. 


3 Drumb verkürgt cr die tage 
der jcibum vnd fünden, 
£efft uad) feiner zufage 
unfer Heil verkünden, 


Nemlich wic alle fünder 
geret pub from werden, 
ngenomen fur kinder, 
" fl aus geferden. 


> Yu wird Gott im gerigte 
en eis erfunden, 

ir fnr feim augcádie 
nichts denn fd)nlà vab füsbe 


6 Der geredjtigkeit Geties 
uu je gung geſchehen 

UNach jnbalt feincs mortes 
das ham midji vergchen. 


7 Sein geſcheyff mag bezalca 
die arós onfer ſchulde, 
Weder bey Gotl craruea 
feiner guad vnb halde. 


» Drumb muß feibs viſer 8 
erfd)rinen anf. erden, 
Gottes Son, und ihan bepfe 
vnd fur uns Menſch werden 


petrus Herbert. 


iden vub flerben 
\öfen, 

vnd gnaf erwerben 
tt verfönen, 


bewren blut wafden 
rn fünden, 

arme faffeu, 
verbinden, 


uf »nb gehsrfam 
mitteilen, 

t werde fein Mam, 
ıchleiden. 


alic hehe 
m guter, 
vnfer herge 


wen Mitler, 


rechtſchaffnen glanben 

t annimet 

Iuchs vertrawen 
bekümcet. 


3nad vnb watbrit, 
| zurchnet, 
t onfet. bosheit: 
ts entlchnei! 


pug Gott zur weisheit, 
unr glenben, 

gheit allzeit, 

m bleiben, 


uff feins Grifies gaben, | 


as berbe, 
pus vom oben, 
t fein acfebr. 


Hi uns Gott ledig 
dwerung, 

n Ehriflo felig, 
snfer boffunug. 


ı wir friede 
gewifen, 
alic gliede 
genieſſen. 


u — MM — 


| 
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Da er zu feiner ehrt 
feind annimt zn k 


dei fold) guad erkenen 


19 Ey, meld) lieb preiff der Herre 
an vns armen fündern, 


ndern! 


20 Was ift beffers auff. erden 


Dub der cim milgnos werden, 
Gott feinn Yater nennen? 


21 Drumb laft uns Gott vertramen 


vnb fold) guad bewaren, 
Laſſt uns auff fein wort bawen 


und den zweinal faren 


22 Weil Gott ſein Sou gefaub hat, 


fein Geiſt zum pfand geben, 


Samelt die Kir) durch 
berüfft fie zum lieben: 


mas er angefangen 
Sein bülf ond befand 
das wirs end erlangen. 


verordnet, berufen, 


fein gnad, 


23 Sp wird Gott and) volenden 


fenden, 


?1 Dei weld) Er hat erwelet, 


Diefelb er fnr from zelet, 


wil fic berclid) madıen. 


die feligkeit lichet, 


25 Mer nu von gankem bergen 


Würd gern los aller ſchmertzen, 
der fndjs, weils Gott gibet. 


fut all feine wolthat, 


26 Lob den Herrn, meine Seele, 


him diefelb vnd erzchle, 
(prid) getroß fru vub [pat 


der 0n vus fo licbeft 


27 Tir fep, Gott, preis vnb chre, 


Unb nad deins Sones lere 


onfer fünd vergibef. 


* zu lob deinem Hamen, 


25 Hilff ons deim Heil nadfircben 


fas ons dcs glanbens Ichen, 


mad) uns felig, amen. 


nir gebrauchte ÜÜberfchrift ifl tie des Abſchnittes. Ders 9.1 müf. 


06. Bon den Einfekungen Chrifii, die man 


Sacramenta vnb. geheimnis nennet. 


m alle mas 
pnterlas 
mpreifen, 

nu lieben Sou 
b kund gciljau 


und nod) tbut beweifen 


Den ex left uns durch 


nidi! allein verkünden 
und anffthnn des himels pfort, 
wo das Heil iff zufinden, 
daranff wir folen gründen, 


fein wort 


437 
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2 Sondern fet zum wort and) cin 
feiner Cbrifllien Gemein 
fihtbare warzeidhen, 

Die vus den hherrn Iheſum Ehrifl 
bie furſteln zur gnabenfrift, 
fein verdienk barreid)en, 

Tiris! wie Acts von aubrgin 
duch fold) heilfam mittel 
der menfhen ber; mut vub Ad, 
das fic feu als im fpiegel, 
entpfahn fein guab vnb firgel. 


Dieſelb werden oft genent 
Gcheimnis und Sacrament 
vmb jrs wefens willen. 
Ber find wenig in der zal, 
die Cauff und bas Abendmal, 
der wir brauden follen: 
Sih, die find aus Ehrifi feit 
an dem creub gefloffen, 
dran er vus zur feligkeit 
fein thewers bint vergoffen, 
fein zengnis arii. befd)loffen. 


.. 
we. 


wi 


Mic befichn auff Gottes wort, 
auff fein ;nfag und gcbot, 
meds der glanbe faffei: 
Anferhalb der gemcinfdiaff 
haben fie zwar keine krafft, 
eigenfund Gott haffet. 

Di cc hat felbs cingefeht 
was am befien dienct, 
wil folds haben unucricht, 
weil pns das wol bekümet 
was mit der ler glei ſimet. 





| 
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5 Buch die mittel bilfet Gott 
vnſer ſchwachtit bis in t9) 
mit feius Geiſtes , 
Sicrckt, pecfdiert uud ecbeit 
beid fein guad in biefer welt 
vnd aud) unfern glauben, 

Ermant ons and unfrer pfidi, 
auf das wir ju lichen 
nad) (tins bundes unierridt, 
und unfern glauben pbcu, 
den uchfien nidi beträben. 


Alfo werden wir bereit 
m der ſeclen feligkeit 
ie uns Gott verſchreibet, 
Werden je longer je mehr 
Chriſto vub feim lichen Heer 
dadurch cingelcibel : 

So wird Ehrifi gemeinfdaft 
dic wir mit [m haben 
befictigt fampt der Erbſchefft 
burd) cin rechtſchafnen glanben, 
das wir jn cwig loben. 


= 


fob fey dir, guliger Gett, 
der du pus ibuft aus genad 
trófllid)e verheifung, 
Und das die fafs jederman 
hengfin and) Dein fiegel dran 
vmb mehrer verichrung: 
Verſicher and) vnſer berg 
vnd unfer gemiffeu 
das wir die bimtifdru fdej 
die ans dem fjrilbroi fliefeu 
in cwigkeit genichen. 


Blatt 223b. Das erfle Lied des Abichnittes, deſſen Überfchrift ich für baffel&e benugt. :Bers 1.7 Ben. 


Komp her zu mir, je kinder allzumal, 
hört mil begier in bicfem jammerihal: | 
3d) wil eud lern mit aller freundligkeit | 
die furdt des Herrn, den anfang der meisbrit, | 
Dic Acht darauf, das jr eud) Gott ergebet, 


607. Don der Tauffe. 


, A Durchs waffets art bildt er vus fur fi 
verheift durchs wort das ewig bimlifd ( 
Tiu fibt das aug die eufcclidje tiat, 
aber der glaub fafft Gottes huld vu) ga 
Vnd dranff das pfand, drinn wir writ 


weſchs durch bic Tanff fidj in der Kirch anhebet. zum Vaterland freidig im Geltes Kane. 


2 Vnd wie wol cud) die fünd ſcheidet von Gott 
und die crbfeud) all onterwirfft dem tob, 


3 Die Tauf futwar ift wicht [dict mi 
die Ehrifns zwar einfcht vnd felbs at 


So ifl doch ſchon cin erlöfung befdyect, 
den Gottes Son hat die gnab widerkert 


Vnd auffgerit ein bron des Heils pn? lebens, ! 
fid) vns verpflicht: fein blnt ifl nicht vergebens. ' 


3 Diefer heilbron ifl die heilige Cauff, 


da liegt viel an, derhalb merkt vleiffig auff, 


Die if das Bad der newn widergeburt, 


weld) Ehrifus bat gefifft neben feim worl, 
Das cr bic feel wafd) vnd reinig von fünden, 
ſchweiff weg die fehl durch fein felbs blunt und wunden. 


Drüber ward anch der himtl auffgeike, 
die chrien bod) all drey Göttlig Perfes, 

Bnicht hies er fein Heil der melt mi 
das gleubig Heer drauff teuffen vnd fi 


v Das ewig Heil geht and) cud) kinder « 


dran habt jc teil, ſpricht felbs der & 
Weil jr erkorn vnb des Gunds kinder 
von den grboru den er aus gütigkril 
Verheiffen bat vnb allem jren fame 
et fen jr Gott und aud) jrer wadhkeut 


Petrus Herbert. 


| 95ih den Jordan, drinn pr anfing. die Tanf 
tro dem Satlan, das er des Arom ansſauff: 
Dis wafftrbab bleibt fet und wol gegründt, 
in Ehrifi tod mir all getanffet find, 

Bas wir forthin wandeln im nemen leben 


uch cud das bundzeichen gebürt, 

reid) end) €brifins felbs einführt, 

nf fein wort if euch bic Canff gereicht | 
art, der die befhneidung weicht: 


bt dadurd den Herrn Ehrifl angezogen, | 
r Kirch eingeleibt vnd verbunden. | 


wir nu aus der fündfint erloͤſt, 

sad rbu ond einn ewigen trof, 

h durchs meer gangen mit frodinem fus, 
frimbs beer emig verderben mus. 

| die mold, die uns mit gnab bebedut 
's Volk in froft vnd bit erquicket. 


Die liberfdyrift des Abſchnitts, die ich für das vorige Lich benugt, ſchließt Hinter nennet mit ben 
erfitid, Von ver Qauffe. 3e zwei Zeilen find nod) durch einen inneren Reim gebunden. Bers 6.1 


f. fo, 8,1 fünd flut, 9.2 fo. 


pnb dort mit jm im ewiger frend ſchweben. 


gr Preis, lob vnb dank fep dir, Herr 3befu Gbrif, 


furs Heils anfang, drifi du die feel gefrif 


Haft komen lan zum bron der heiligen Tauff: 


9 bilf fortan zum Gotifeligen lauf, 


Wirk aud) das end zu lob und cbr deimlamen, 
‚in deine hend befelhen wir uns, amen. 


608. Yom Sarrament des waren Teibs 
ond Bluts Ehrifi. 


; wir heut wirbiglid) empfaben | 
nent bes Herren, 

»nfer ber zu 6ett erheben, 
ınben anrufen 

wirdigkeit bitten. 

in Ham werde geheiliget, 

| kom, deih will gefcheh ,- 
id brot gib vns. jmerdar, 

b ons vunfer ſchuld, 

leid mit gnab vnd hut. 


: liebt bis ans end feine Gemein, 
zengnis das heilig Hadıtmal cin, 
rimes Keibs und Bints gemeinfhafft, 
fer gri. empfebt Reck vnd kraft. 


gab [cim fläifch der Kirchen zu einer [ptis 
yewrs bint zu eim trant verborgner weis, 
s brot, fprad mem und eſſet, das ifl. 


n leib 
den held) und trinke, 8 if mein bint.’ | 


ime köſtliche fpeis, | 
wit ganbem vicis | 
apt (dicken follen | 
feim wolgefallen | 
u nad) feim gebeis 

uben, lieb ond begierd, 

beun am Herrn felbs fpürt, 

regem verlangen ^ 


er erſte Gefang in bem Abſchnitte, veffen Titel ich zur ÜÜberfchrift benugt unt der ten Golumnentite 


mal ves Herrh hat. Bere 4.7 den. 


das nachtmal thet empfangen, 
darumb vus foldjs aud) gebürt. 


5 So lafft uns nu das zengnis nemen war, 


Chrifi vereinigung mit feiner far, 
drin wir haben 

durch den glanben unfer nemes leben, 
die verfiherung der Sötttichen bulb 

pub vergebung unfer ſchuld. 

Das ift cin wunderbarlich thewer pfand, 
damit bezengt Chriſtus vunfer Heiland 
feine liche, 

die Er gegen uns fo berblid) pbe, 

das Er fid) andy felbs in Tod geben hat, 
uns erworben alle gnab. 


, 6 00 du gütiger Heiland, 


wie ifl deine lich entbrant 
gegm vus armen fündern! 
O wie follen wir bod) dir 
bir vergelien nad) gebür 
alle deine wolthat! 


: 7 Ey, wir wollen den Kelch des heils 


nemen, den du vus beuteft feil 
vnb im glanben madjft zu teil, 
Bus drin frewen nad) beim gefall, 
bis wir komen ins himels faal, 
dich zn chrn mil groffem ſchall, 


8 Vnd mit freunden [preden 


Haleluja, halelnjat 
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609. Rey der Ansteilung des Sarraments. 


Meoruf, die jr hungrig feid Das Srandepffier weils Gott molgríti, 
pub därfig nad) emer. feligkeit, daran fd) vnſer glaub belt. 
Kompt und eilt zum großen Abendmal, 
fert end) in emrem teübfal. ıv Danon der lieblid gerad, 
welcher binweguimt der fünden And, 
2 Denn vuſer Herr 3br(us Chrif fomen iR (nc Goties an 
but ubercit cinu becclidem Tiſch, und vufer fad) hat geſchlicht. 


em man belt durch des glanbens krafft 
fcius £ribs und Bints gemeinfhaft. u BiR vnd bicibff der "uabeufuc , 


grillider molluf " frenden »ol, 


3 Welden cr bereitet hat Durd) dic, haben wir mit Gott eine [rid 
als er fid) wolt opfern in den tod, zn im cii freien zutrit. 
Da fehel et cin das Saccament 
feins £cibs vnb &luts vor fein end, 12 Du verfigeik ons, HErr Ehrif, 


dein guab, dadurch fir erworben if 


ı Bein Leib cin fpeis vuſer fecl, Aemlich darch dein rigen fiif se tsi 
fein Sint cin trank zum ewigen Heil meds dn baf geben in tob: 
Welchs wir follu empfahn in fricd und fremd, 
mid) im fawrieig der bosheit. 13 Das gibhu vus feibs zur fpeis 


duch bis Sacrament fidhibarer weis, 
5 Memnad) fo hompt, efft vnd trinkt, | Weldyes vnſer geil im glambru feft 
feins biltern todcs dabey gedendt, vnd ſchepfft draus ewigen trof, 


Die jr nachs Herrn regel einher geht, 
ins glanbens gehorfam Acht. Frewt fi folder groffen quab, 
das Gott nidi mehr bend der mifebi, 


n fAomp! »nb genift diefer [pris Sendern moll durch bid) geurbig fcis, 
mit redjícr anbadji Cbrifllider weis, nadjlafem fünb, ſchuld umd peim. 
Mit marem glauben, lich und hoffnung, 
zu ewers Heils verfihenng. 15 Das if un das Tchament 
meds du gemacht haf wor deinem m) 
7; Speed, o hherre Iheſu Ehrif, Und verfchrichen mit deim thewern Si, 
der du das Sunopffer worden bift, vetfigeit durch deinen 10b. 


Sctig vus mil der erworbnen gnad, 
ſchenck vns all deine wolthat. T 


Wie bett dh, HERR, dein Gears 
beffer albie mödjt verforget fein 


» Thu bift das ved! Nimelbrot, Dei das dm felbs crquidi vuſct beri 
am Krenz gebacken in leidens not, , daurch deine Göttlihe fach? 
Der wein gekeltert in Gottes ;orm, 
rii wir fonft weren verlocn. 17 Dir fry, Chrift, cwig lob 
fur ſolcht heilfame fpris und gab! 
» Mu bif das recht Oferlam, © erhalt vus in kraft dieſer fpeis 
in lieb gebraten ans creußes flam, zn deinem leb, ebr und preis. 


Platt 233^, im Abſchnitt Uom Sacrament des waren £cibs und Bluts Ehrifi. 


610. © wie fufs ift dein gederhtnis. 


Jefu dulcis memoria, dans. 


( Wie ffs ifl dein gedechtnis, 3 fas vus deinen Ted bedenken 
HERR ^ Chrif, . pub brin lich gros 
zu aler frif on alle mas 
ond febr trófilid) deins teils zeugnis! tief in vnſer bere ſtacken. 

2 Zeh àu bift fur vns geftorben, 1 £as, ferr, vunfer kalte bergen 
on all verdieuf, l | in deiner lieb 
aus lich und gunf durchs Gifts gctritb 


ons das ewig Heil crworben. wol erwarmen vnd zurfhmeiben. 


recht frólid) werden, 
is 


en Dub geberden. 


valt gegeben, 
bA 


us ein ncwes lichen. 


dis lebens [peife, 
gut 

uut , 

anf vnſer reife. 


is wir bent. ſchmecken 
wit 


duch erquicen. 
jid) bat gedrnngen 
(diti, 

a, 
n werd bezwunngen. 


| far vns verraten, 
j 


j 
a vnd wolthaten. 
tbl, 

'tl 

e mitgenofen. 


et werd gefillet, 


pettus Herbert. 


| 
cids bn hafl vergoffen, 
| 


| 


— ^0 c. — — «“ on. 


damit gelefdjt, 
jr begierd gnugſam erfiüllet. 


13 Den dein Fleifdy und Giu! gibt ;tngnis, 
das leib pub feel 
mit dir jrm Heil 
find vereinigt in gebeimnis. 


14 O das if cin thewr gemeinfhaft, 
die genblid) wir, 
Herr Ehrif, mit dir 
haben durch des brilgen Geifs Kraft. 


15 Diefelb kan kein zung ausſprechen, 
wit bod) vnb gros 
bic iff om mas, 
kein verfand Raus gung ansred)eu. 


16 Sie fet an in diefem leben, 
wird aber dort 

- duch bid) binfort 
Acts gemehrt vnd völlig geben. 


17 Ihefn Chriſt, meins herken freude, 
mein [i er iroft, 

mein befler fdja$, 

meines geiſtes (pris und weide: 


is Did) lobt meine feel von herken, 
0 Gottes Son, 
mehr denn ih kan 
mil meins munbes wort ansfpred)en. 


19 Nim an dis lob dir gegeben, 
die fehl ecflat, 
volend dein gnad 
und für ons ins cwig leben. 


nitt Vom Abendmal des Herrn. Vers 1.5 erwermen. 


11. 


vufer Schepffer und Gott, 


p" feiner we 
s all zu glei, 
iebes Reid. 


unfer Gott und Heiland, 


Iendien alfand 


t 
iles licht. 


hatt, der heilige Griſt, 


s allermeif 
‚voller gnt 
einen fried. 


r HERR, unfer Gott, 


Son duch fcil tob, 


mitt Vom Abendmal des Herrn. 


Bum Beſchlus, nad; dem Segen zufingen. 


Ite benedicti 4- electi. 


Segne des Grifis gutigkeil 
die gautze Ehriftenheit. 


5 (bau bin, die jr gebenedeit 
vnd in Cbriflo auserwelt fcib, 
Gcht bin mit freunden in fried, 
Er ridjt all.emer trit. 


s Geſegntt iff ewer ausgang, 
gefegnet ift ewer cingang, 
Gefegnet all. cwer tbun 
durd) Cbrifum, Gottes Ion. 


7 Derfelb unfer HERR vnd Heiland 
für ons cin ims red) Vaterland‘, - 
3n lob und cbr feim Hamen 
in ewigkeit, amen. 
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612. Bom Ximofen. 


ju ton: Ien gelrofi Gemein. 


Jets unfer lieber Herr Die notdärftigen verfchn, 
ab vus bei. Furbild und Ter, der jugent fürderung gefdyria. 
ie fid) fol cin jederman i 


der Armen ferblid) nemen an. , M Kaft vns guts tbum jcderman, 
' ie vous Chri ai geihen, 

2 (Hab fid) fur ons in acmnt, " dic zeit hen A ia 
teilt ons mit fein bimlifd) gut, das lebt gericht mit uns anfcht. 
Auf das Er pus madri reich 
und Gottes kinder all jn gleid). . nm Chrifi mitgnofen am mei, 

die Gerin 

3 fjatt nid da Er legt fein benbt, Uu? — Kr) MAR riben, 

fo dochs vöglin hat mos bleibt, das habt jr warlid wir felbs than. 
Gieng da als ein armer gafl, 
von böfer welt feinblid) verhafft. - 13 Wer feiü femen Rerglid) feet, 

ib kerglidy eu 

t Wind thet doch den armen wol, Pal —* den I Fri 
balff jnu gern von irm unfall, ein fróliden geber Gett licht. 
£eri aud) das fid) alle ſtend 
annemen jrs nchfien elend. 11 Sonderli merkt jr und (dawi 


u den Gott viel guts bat prricami, 
Sprad) “Verkeuffet cwer gut, j Das je treo hamshalter feid 
gebt Almofen der Armut, vnd fürdert bie feine warbeit. 
Samlet end) im bimel fdjrb, 


c' 


zu Gott dem Herrn vidit anf cic. berfj. 15 Dencket an den reihen mai 

_ ! der da gitug die breite bahn, 

6 Ein ſchat da kein Dieb jnhümpl, ' — Lebet herrlich vnd im (aufs, 
welcher nimermehr abnimt verſchlos dem dürftigen fein haus: 


Sondern icglid) wird gemehrt, 


von Gott beguabt and) hie auff erd.' (06 SSib, Gott kam mit feiner madi, 
foddert fein feel Die felb mad, 

7 Gotteskaſten oder lab, Sprad) “Wes wird mu fein, bu mer, 
drein zu legen diefe gnad, dein groffer vorrath anf siti jer? 
Waren auffgericht bereit . | 
ben Gotiesheufern alle zeit. ı7 Alfo geht cs allen glei 

. ] . die nicht fnb in Gottt crib), 
« Ehrifus ſchawt aud) vleiffig anf, Fre Annd kümpl gar behend, 
weü das volk nu kam zu banf, fic müffen ins ewig celemd. 
Wics zu Gottes chr cinlegt, 
die liebe vbtt onb and) pflegt. is Drumb ihut Bufe bey der zeit, 
nid) verfenmt die feligkeit, 
. » Ein arme widwe hat das lob, Gleubt pub ihm wic Zacens, 
weldye einlegt all jc hab: fo bilfft end gwis der Herr Ehrikes. 


An jrs gmuts cinfeltigkeit 

hat Chrifus fondre Inf vnd freud. Sterk den glanben, 3befa Chr, 
| der durch die lich tbetig if, 
Dadurch ward das Predigampt So geſchicht der mille cim, 


unterhalten ben alfampt, | dein Name wird gechri alicin. 


= 


-— 
a 
- 


Blatt 255, im Abfchnitt Dom Chriſtlichen Leben. 


613. Die Nacht ift homen, drin wir 
ruhen follen. 


2:3: Had it komen, nag fcm welgefahen, 
dri wir engen folleu, in [ea irit ab roce 
Gott walls zu froimen duch fein zupflegen. 


Deitus Herbert. 


von uns fern 
ifer. . 
wad) gern, 
Schützherr. 
„leib vnd feel, 
gel, - 

Engel. 


Hafen 
nen, 

den 

i) wancken, 
t züdten 

) tichten 
richten. 


443 
4 Meg andy der krancken 
durch deinen Geliebten, 
Hilf den gefanguen, 
tröfle die betrübten, 
Pfleg aud) der kinder, 


fey felbs jr Furmünder, 
des frinbs neid hinder. 


5 Water, dein Mame 
werd von pns gepreifet, 
Bein Reid ;nkome, 
dein Wil werd beweifet. 
diti unfer Leben, 
moll die Schuld vergeben, 
eriös vns, amen. 


t ber Abendgefenge. Ders 1.7 aud; in ber Ausgabe von 1580 (Blatt 321) burd) fein Zu 
[39cim& Meue Teutſche Geiſtliche Lieder, Augsburg 1591. 49 Nro, XIII (ejen in tet lat. 


ir biefe Zeile perpete cura. 


614, Yom Ehefland. 


m, 

ut fo cbret, 
"ret, 

tt. 


4 
lin 


I; 

ein fleifd fein folten, 
Item, 

Aten. 


n, 
n 


jeren, 
|! vnb wil die keufdeit 
allzeit 
icilbeit. 


it, 


zeit, 

s fid) offenbarct, 
beweret, 

tbret. 


9 


[7] 


„1 


[e 


Mes gebrimnis 

vnb bebentnis 

il gros zuachten, 

Denn der, Heiland 

gibet allufampt 

drin znbeiradten, - 
Bas dic Gbriflide Gemeine 

fid) mit jm vereine, 

fey von feim gebeine. 


MWeld Er lieet, 
fid) jr gibet 
fampt allen gütern, 
Du jr kümet, 
die ſchmach nimet 
von jren gliedern, 
Pub fie durchs wort newgebieret, 
ſchoͤn fhmäcct und zierct 
pub zur freuden fürc. 


Mrumb die Gmeine 
liebt alleine 
vnb cbrt jtm £rentgam, 
f auffrichtig, 
rom vnd züchtig, 
leit jm gehorſam, 
Macht fij jrm Bild glei und cben, 
dranff wird jt gegeben 
dort bas cwig Icben: 


Sp auffridtig . 
und fo ;üd)lig 
fol fidjs Weib halten, 
Den Maü furdten 
und gehorchen, 
jn laffen walten. 
Der Mai fol aud) fein Ehgenoſſen 
lieben, nicht verlaffen, 
fein fleifd) felbs nidjt haſſen. 


444 


9 
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Ceiblich truͤbſal, 

not vnd unfall 

mil Gott felbs lindern, 

Seinen fegen 

laffen regen 

und bie forg mindern, 
Mit leibes frndt wol beraten 

die vnter feim fdjaten 

preifen fein wolthaten. 


11 Das fic leben 
dir ergeben 





| 10 Bir fon, Herre, 
preis und chse 
| der dn den a) 
Keichlich feguchk 
' und erhelteſt 
duch dein felbs beyffaub: 
© fegne aud) ist und aleit 
beid alt und new Eblent 
durch dein heilig menfdeit, 


mit fricb in deim Reich, . 


Bir behagen 
und bit tragen 


licbs und leids zugleich, 

- Vo) fein cin firifd), cin ber& vnd geil, 
fo ans rechter lieb flenft, 

diefelb jü, HERR Gott, icifl. 


ee 261^, dae erfle Fiet im Abſchnitt Üom €beftanb und Kinderzudt; rae felgenve fat tie Überſchei 
bie Kinder. 







615. Bom ampt der Chriſtlichen Oberheit, im 
weltlidien Hegiment, fampt der Wnterthauen pflicht. 


Mo hör zu, Ehriflich Oberkeit, 

hör vnd merk, (prid Golics Weisheit, 

von deinem Ampt, 

beruf und fland, 

drein id) Dich fe jm dieſer zeit 

Ans fonderm rat 

an meiner flat, 

pub teil dir mit 

ans lauter gut 

mein chr, gewalt und herrligkeit, 

Blas bu regiern folt in der welt 

der maffen wie es mir gefelt, 

jr hab und gut, 

jr leib vnd bini 

bic ſchützen mit gerüfler hand, 

Das recht fdaffeu, 

das bos firaffem, 

die tad) vben, 

frome lieben, 

cin jgliden in feinem fand: 
Daher werdt ir Götter gencnt 

pnb Diener in meim Regiment, 

dazn aud) gucdig Herrn: 

brumb erbarmt eud) gern. 


3d ſchreib end) fur redit, mas vnd ziel, 
Minad) halt end, das ifl mein will: 
ſchüht land vnd leut, 

in fonderheit 

nemt cud) der armen Weifen an, 

Ynd richtet recht 

als trewt Kuccht, 

nemt kein geſchenck 


des end) ablenck, 


id ſorg fur dic vunterthan. 


Drumb vbt bey leib kein tram, 
id hör der fenfgeuden geſchrey! 
wer fid) erhebt, 

mir widerfccht, 

der mug gar (d)ncll ;m baden gehe: 
36 fürk in bald 

mit meiner gwalt 

vom fini hinab 

fampt aller bab 

| mir viel pw) ofimal if erfdris: 
Den König Pharas feht ex 

| md was id) Achab hab geihen 

| pub wit prerflofen war 

Nebucad car. 


Voraus aber folt jr zugleich 

in ewer herrfhaft, land und cid 
mein Göttlich cbr 

vnd reine ler 

ficis fürdern vnb erhalten crit, 
Zum fnrbild fein 

beid gros und klein: 

wie das ang ziert 

den leib regiert, 

fo folt ir 1bnn in dcr Gemein. 

So laffet end) un weifen recht, 
dient mir mit furcht ais meine uif. 
rnt "inb Abk 

rinn find die : m. 
küft den Son, das Er uidi curi: 
Gleubt al an jn, 

dient jm fortbin, 

nidi einer m 

und all auſchleg 

der maſſen, das jr midi nmbkänf 


v 


ww 


brißlihen Gemein 
Iengammen. fein, 
ıfzichn, 

£u. 


ewer fitou 
meinem lichen Son, 


I, 


n alle zeit, 


a 


rihenigkeit, 
h gegeben if 
em Widerchriſt, 


das graufam Ihier, 
r | 
ı fein gebür: 


elbs iu emer herk, 
ne ſchertß 


Petrus Herbert. 


[22] 
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zu meiner berrligkeit 
und cor feligkeit. _ 


Mu bóret and, jr Untectban, 
wic fid) fol pon jederman: 
fib, Id der HERR 
bab mir zur cbr 
[ribs eingefebt die Oberkeit, 
rumb halt fic werd 
anf diefer erd, 
aus lieb vu) [non 
ir flets gebord) 
fie hinder deü Bottfeligkeit 
Lei andy der felbew jr gebür, 
gebt ſchos pub zol zur ehr vub zier, 
thnt ewer KH 
p n meiner 
as ir in Ni; pub rugc lebt. 
Auff das meiü Nam 
von cud) allfam 
werd ausgebreit 
jtzt vnd ali;cit 
in dem, das jr ench ſo ergebt. 

36 mad beids durch mein gegenwer 
das das aug fibt vnd das sbr hört, 
damit mein will dor ; 
mein ordnung befich. 


geſetzte überſchrift ift vie des Abfchnitts. 


616. Vom Tod und Sterben. 


r beffuung wil 
ſcheiden, 

* zum jit, 
nden: 


im Glauben rein 
keren, 

s leben fein, 

mt leren. 


t zeit anf erd, 
erleihet 

kärken werd 
teet 


bedencket nid)t 
1 werden, 

Air wolgefdjicht 
erden. 


ı wolgemut, 
id torheit, 

s zeitlich gut 
larheit. 


leifch left jm nidi 
bringen, 

ſünden gericht, 
zwingen. 


1 


7 Es fprit *3dj biu usd) gefund, 
leb du nur ou forget: 
Aber fib, die lebte finu) 
ift fut jn verborgen. 


Ob ex gleich fein luſt hie hat 
in fündlihem leben, 

Mus er od) zu left dem Tod 
fid) felbs ubergeben. 


Mei nn der fein boten fickt, 
fdjmereu und webtagen, 

Bald fein fünblid) bert erfchrict 
vnd begiũt zuklagen: 


Q6 


= 


e Ab meius leids, wie thu id uu? 
mid) verdampt mein gwiffen. 

fut der fünd bab id) kein clu, 
Gott hat dran verdrieflen. 


— 
- 


mn 


fJelienangf fie mir gebiert, 
driun id) bin verloren, 
Dieweil niemand felig wird 
deü der nemgebscen. 


An, id) hab leider veradt 
die heilfame warheit, 

Mein leben böslid) jnbracht 
in ſünd vnd iu bosheit, 


nv 
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13 Mein vngleubig bert allein 10 09 3befn Ehrik, Geiles Sen, 


und wrltlid) gehetze fri mir nod) mein leben, 
fies mid) nicht geborfam fein Das id) rechte buís mög thun 
Göttlihem geſetze. | vnd mid) bir ergeben. 

14 Erſt erken id) mein jrthum 52? Qrifl mid,  heiliger Geif, 
und mein groſſt thorheit: jgt im meim betcäbnis: 
Guts wiffen, barnad) nicht tbum, Ehrifi heiligkeit mir leif, 
iR cin ſchmach der warheit.’ hilf mir vom verdamnis. 

15 O du vnſterblicher Gott, is Mericy. ein froͤlich gemüt, 
h doch an mich armen! | wenn id) werd verſcheiden, 


Unb hilf mir duch Deine oit 


It je nicht des füuders tob, 
zur himliſchen freuden. 


drumb thn Dich erbarmen. 


Blatt 272". Die von mir gebrauchte überſchrift ift bie des Abfchnitte. 


617. Lob fri dir, guͤtiger Gott. 


Cob ſey dir, aütiger Gott, 3 Las mid) dir befolken (ei, 

das dn mir baff offenbarct | beid in leben umd in flechen. 

Deinen Ion, mein Heil und ett, | Hilf den glauben halten rein 

der fid) felbs nidi fparet und iu beim biut ferben, 
Sondern gab iu elend gros, | Mad velibradiem hempff vob 


mir ow mas bald daran 
bis iu Tod wilfarct. des lcbeus hrou erben. 

2 Reinen trof, den bid) allein, 1 3ofteg mein fitis durch deinen & 
bab id, Ihefn Chri, auf erden: | pub voraus, meus id) werd ligeu 
Sih an dein flrifd) und gebein, | Vud mein kraft wie wads zerſu 
hilf mir aus geferden, in den lchten zügen: 

suderlid) in ferbens not, | Gib, das ih in dir verſcheid 
das der Cod und mil frend 
mir ein fdjaff mufs werden. | im gericht mög fiegen. 


5 Herre Gott von himelreich, 
geheiliget werd dein Hamen, 
Bukum vus dein werdes Reid), 
dein WIN gſcheh alifamen, 

Sri das Icben mit gedult, 
tilg die ſchuld, 
hilf vom vbel, AMEN. 


Blatt 271, im Abfchnitt Dom Tod und Sterben. Vers 5.4 Drudfehler gchfeh. 


618. Von Begrebnis der Verſtorbenen. 


Rogamus te Domine. 


fan uns anfebw die Iterbligkeit 
und diefer Welt citelheit, 
Drinn wir allfampt geborn, 
die felbs an uns erfarn. 
5 Denn vuſer end 
kümpt uns wie ein pfeil febr ſchnell vnd behend, 
Wie wir fen an arm und trid), 
and) jetzund an diefer gegenwertigen Leich. 


Wohin fslicn wir uns hern, . 
i0 weil wir flerblid) fub vnb uns des Tods nicht konn crwehra? 
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ir alicin, rt 3brfn &brifl, . 
es Gobs und £ebens Herr bif! 
dm allertrewfler Sdepffer 
rgütigfer Erlöfer, 

t ber und gemit gewandt: 
gnebige hülff und beyfand. 


pns, ftr, mit deim cofenfarbem bint, 
nicht ſchad des Todes gift und vbermut, 
s zu hülff am Ichten End 
ley ons ein frólid) Vrſtend. 

Amen. 


inbte überſchrift begicht fld) nod) auf zwei nachfolgende Befänge. 


619. Bom ewigen Teben. 


nd aus glanben fingen | 7 Ma werden alle frome trinmpfieren 


Gbriftenbrit , vnd fiegen wider alle jre feind, 

inffliger dingen, Die lieben Engel frólid) jabilieren, 

id feligkeit: das wir find [re und fie vnſer freund, 

be mödt gelingen Hein leid wird vns iw ewigkeit berüren, 
jerBigkeit. weil wir find Göttlicher Natur vereint. 
fam kam verfichen $ Da werden fid) all Gottes Kinder. kennen 
hat zubereitt die je geweſen von anfang der welt, 

welt fol gefchchen, In Gottes licbe wie ein fewer brennen: 
blodigkeit, ob fie wol Gott fo ehrt wies [m gefelt,, 
werd ergehen Wie Er mit klarheit unterfcheidt die fernen, 
herrligkeit. fo wird bed) kein vnhuld bep jii vermelt. 

n tag verehren 9 Bo wird mu Gott felbs alles fein in allen, 
gwalt, je volle gnuͤg vnd großer lohn allzeit, 
herrlich verkleren, Irs lebens broñ, jr bóbftes wolgefallen , 

) gtflalt, t fpris vnd trank, jr. ſchunck vnb ſchoͤnes kleid, 
em befdyeren Dafur fic werden cin uem lied erſchallen, 

nt abgemalt. . fid) frewen mit unansfpredlidher freud. 

blid) vernewen .10 Das ift vnd heißt nu das ewige leben, 

tur, |. weldjs if verborgen mit Chriſto in Gott, 

$ erfrewen, VWnd wird als deu offenbart und gegeben 

n datur, wen vns der Herr anffwecken wird vom tod 
verleihen, Vnd dort zn feiner herrligkeit erheben, 

jel dur. alin vnſern feinden zu troß, bobn vnd fpot. 

der maffen zieren 11 Dasfelb wird aber alhie angefangen, 

nd edelfein, als bald wir gleuben an den HERren Chrift, 
regieren Durch Geil ond wort die new geburt erlangen, 
in founenfd)cin, erkennen den der onfer leben if, 
um Vater furen, Vud bleiben wie die reben an jm fangen, 
mein. , werden in fein Bild verklert vnd gerüf. 

Gott anfdjamen ‚12 in kom vnb eil, HErr Ihefu Chriſt, von oben, 
tid, |  reih pus in pufet walfart deine hand, 
indeln und verirawen, | — Deud) vnſer herk zu dir butd) deine gaben, 
s ewig Liccht, hilff aud) dem ſchwachen leib zum vaterland, 
rechen uod) mit gramen | Do wollen wir bid) dafur hertzlich loben 
jeils geſchicht. in dem volkomuen und freudreichen fland. 


tt, welche unter ter von mir gebrauchten Üüberſchrift befaßt find. Vers 9.4 ſchmück. 


8óbmifd-mábcifde Bruͤder. 


620. Bon dem heiligen Geifl, weldjer mit 


dem Watter vnd Sohn eines einigen, ewigen, 
Gsoͤttlichen wefens if. 


INFITATORIVM. 


Hauein Jah! 


Singt all mit fremden, 


denn pus der 


lig Geiß beſucht von oben. 


Dafür fey ihm jt vnd allzeit 
Dankfagung vwb klarheit. 


Hallelu Jap! 


€. if des Vatters und des Sobus Gcif, 
jor kraft durch jbu allermeifl 

an allem zwar 

im fH vnd Erd wird offtubat, 

Deu Er mit jbii eins weſens der Gottheit 
iR und bleibt in ewigkeit, 

bod) wird von beyden 

fein Perſon vntecfdjcibeu. 


2 Er ift der HERR, aller Welt 3iepffet, 
der alf ding zu feiner chr 
durch eigue mad 
erſchaffen und ans licht gebracht, 
Erhelt aud) alis kräftig im wefen fein, 
ziert alis mit feinn gaben fein, 
fein if das leben, 
er thuts wen Er mil geben. 


3 Er hat vus das ewig enl bereit, 
als er Chriſto fein Menſchheit 
in newer art, 
obn alle fünd, heilig und zart 
Bubereitt wunderlich durch fein kraft 
in Marien jungftawſchaft, 
»nb mit feinn gaben 

. reihlid erfülll von oben. 


1 Die angerwehlten heiligt er all, 
wirkt in jhun nad) feim gefall 
ein new Kcben, 
weldys jhun fried vnb freud tbut geben: 
Himmt weg die angebern vnart von jhun, 
jhru blinden verkehrten fion, 
die Inf zum Mim 
filt Er, dämpfft all args wefen. 


5 Schenckt jhnen drauf wahre heiligkeit, 
vnſchuld vnd geredhtigkeit, 
jhr verſtendtniß 
füllt er mit feim erkentniß, 


| 3 In diefer guab Er fie and erhalt, 
| 


I 

K Sr WMeignugu al Er and) regierei, 

| inm und außen zieret, 
as fie chen 
jhrem Herrn zu chrem Lebé, 
Vu bringen viel frücht ihrer Beiliguu 
im glaubz, lich und ofusug, 

|. Dub warten mit fremd 

der verhtißnen herrligkeit. 


7 Xf vereinigt ER fie allſaud 
mit Cbrifte ihrem Heglaud, 
der im jhucen 
mit feim datter fáts that wohnen, — 
Dadurch fie Gottes Kinder werden ei 
pub mitgusp aw feim Crbtbeil, 
dep zum fiegl »ub Yfandt 
wirbt Er in jhr beri gefaubt. 





das keiner von jhm abfellt, 

in _trawrigkeit 

trößet er, hilft auf in (madii, 
Sierckt die müden »ub Ichrt Die albern d 
bittet fur fie alzumahl, 

tut aud) die Arafen 

fo des Orifs werk nicht ſchafen. 


| 0 Samlet alfo der Chriken gemein, 
verfüget fic al im ciu, 

| fdidi ihr Diener, 

| erbawi fie durch jhr Dienſt vub ler, 
Gibt gednit im Ertutz vnd ' 
wahren troß der feligkeit, 

und HA fie eben 

von hinn ins emig Kcben. 





10 Ey fo gebürt jhm wmm Göttlid ch 
vom ganken himliſchen Her — 

| fein if die Kraft, 

fein ift die flet, gwalt und herrfgufll 


dnb in jhrm berg fein Licht und fewer an, | En laßt vus ihm al fagen lob vas bun, 


madet fie jbm vnterthan, 
das fie in allem 
Räts thum won fein gefallen. 


mit Geil und freubeugefaug 
vnd feinen Hamen 


frölih von bergen ruͤhmen. 
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alleln Zah! 

it ſey preis und ehr, 
9 beiliger Geil, der glaubigen Troͤſter! 
Troͤſt vns auch all aus guͤttigkeit 
vnd hilff zur feligkeit. 
Halleln 3ab! 


Seite 20s (f. Ohne Überſchrift; bie von mir angewandte ifl bie des ganzen Abſchnitts. Jeder 
Teil ped Invitatoriums: der erfien Hallelu Jab. Singt all u. ſ. w., der zweiten Dafür fen 
nb jo abwechſelnd fort bi8 zur neunten. 


Palentin Schultz. 


Nro. 621 — 623, 


— — nu men 








21. Bas Te Deum laudamus im reim verfaffet. 


ott, wir loben dich, Die geben deiner wahrheit preis 


eintredhtig und tüngen fie mit jrem biut, 

HERR fri cwiglid), and) dein old welchs all feinen vleis 
alimedtig. im bunb deiner warheit thnt. 
erdboden preifet did 

ine wunder an, 6 AU anserwelten fagen frei, 


n dich Ichen kan. Vnd das von dir geboren [ey 
ein Son gleid) in der Gottheit, 


mb Erkengel [char Bekennen den heiligen Geif 


) dort oben der von dir kompt pub deinem Son, 
teuden jmerdar, das cr fie begab aller meifl, 
nf zu loben wirk in jum wöllen vud tbun. 


| 
| 
eh menfden pu) vid), | das du feih von ewigkeit 
| 
| 


: Son heiligen Geif, 


digen Gott, O Ehrife König, lobes wert, 


1 


und erdenkteis | auff erden menfd) geboren, 
deinem rat. : Bu haf vns alles widerkert 
: was Adam heit verloren: 
m vnd Scraphim, | 2 arbeit, huie, angft und noi 
erhalten, bifin gewefen unfer kucdt, 
lets mit heller ftim, vnd haf uns durch dein bitterm tod 
hlich zuſamen widerſtattet kinderrecht. 
ilis heilig bif dm, 
- ferte. Gott! 3 Bil gefaren zu Gottes tron, 
in deiner rbu, | baf ons gaben gegeben, 
nig Bebaoth!? Auff das wir feinen willen thun 
| vnd in dir möchten leben, 
ıusermehlte zal | Wirk hrab komen am Ichien tag 
ten boten mit grofer kraft und herrligkeit, 
rim mort vberall, dein auserwelten ouc klag 
faf geboten. zu kronen mit der klarheit. 
n haben alle zeit 
ropheien gelhan, sd 3br(u Gbrifl "wir bitten vid, 
willen propheceit | bu wolleſt trewlid belffen 
deine bahn. Allen die fid) bir williglid) 
. vnb deim Wortj vnterwerffen, 
:, fo friedfam und fill MWolen jun geben Neck und kraft 
mgewifu — zu bleiben in deiner warheit 
edlen namens will | vnb fie nachs glanbens ritterſchafft 
lieb vergieffen, | belohnen mit der Rlarbeit. 


mitt Bon der heiligen Breifnltigheit. Ders 1.7 vieb, 5.2 guten. 
irchenlied. 1V. 90 
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d 
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Boͤhmiſch mähriſche Brüder. 


622. Hilff mir, s Herr, durch deine ehr. 


Benignitus Dei ad panitentiam te adducit. 


f» mir, 0 Herr, 

durch deine chr 

aus leid und verderben. 

Hilf mir, mein Hort, 

durdy dein tein mort, 

las mid) dein gnad erben. 

Sich mir hie bey 

und mad) mid) frey, 

las mid) nid)! in fünden flerben. 


Meine vnſchuld, 

dein gnad vmd bulb, 

die hab id) verloren: 

Von Adam her 

böfe beger 

if mir angeboren, 

Dadurqh id bin 

gefalln dahin 

in Göttlich vngnad pub zoren. 


Datzu hab id 

oft erzürnt dich 

mit gremlidenu fünden, 
Dir widerfrebt, 

gottlos gelebt: 

wer kau alls ergrüuden ? 
Der fünd fid mehr 


denn fand am meer 


ond bar anff meim henbte finden. 


Ich werd bedrenckt 

und bari gekreuckt: 

ey, was fol id) fagen? 

19» bin id) geh, 

was id) anfch 

treibt mid) zum verzagen: 
Wire ihn id) nu? 

id bab kein cbu: 

Gotte mil id) mein not klagen. 


Bein ding auf erd 

if alfs werd, 

das mid) möcht erfrewen: 
Gott kan allein 

mein tröfler fein 

pub mein bert vernewen. 
And, wil nit Gott 

des fünders tod, 

darnmb wil id) zu jm ſchreien. 


O liebhaber 

vnd begaber 

des meuſchlichen gſchlechtes: 
Sih das zagen 

vnd wehklagen 


mn 
c 


E] 


[v 4j 


e 


brius armen gemedjtes! 
Erztig dein quad, 

0 fjerte Gott, 

denk nidi der fünd Briucs k 


Her, las mid) fein 
aus deiũ 
auserwelten kindern, 


Sas in mir vidt 

ben. Böfenwicht 

dein furfab verhindern, 
Sondern flerk mid) 


Viglid), 
hir das do acia trübfal it 


Die wenig tag 

fo id) usd) bab 

pbrig meines lebens, 

Gib, das ih, err, 

hie nit » 

— pub srretheus, 
Souderu viel mehr 

p deiner chr 

velbring in „bung bes glaubens 


Milder Heilen, 

iu bif gefand 

vmb der fünder willen: 
Auf mid zur bafs 
vnd mad) mid) los, 
thu mein bere filleu, 
Durch deiä spent 
ans guad, »mb fon i 


mit ewiger freund 


ip, du ruffſt mir, 

id kom zu bit 

mit betcnbtem bergen: 

Das ſchwacht rohr, 

zufoffen vor, 

molfin wicht zubrechen, 

Das glimmend ted 

werd nidi veradt, 

wolf aud —54 uidi ans fü 


Fur jenem leid 

in ewigkeit 

wolfiu mid) bewaren: 

Straf in der welt 

wit bits gefelt 

thus dorthin wid (parca. 
Pergib die ſchald, 

verlty gebnlt 

anf dein bülf wil id wech 
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12 Du weiß die zeit, 
wenn du mein leid 
in freud wirft verwenden, 
Darumb id) nid) 
bemitiglid) 
ergib deinen henden: 
Hilf mir, id bit, 
burd) dein voririt 
in rechtſchaffner bnfs volenden. 


b 
Yon ver Buffe. Vers 1.2 Hat tie Ausgabe von 1606 Durd) dein felbs cbr, 5.3 bae = 


623. Bir fri, o milder Gott, lob vnd 


ehr gefungen. 


ilder Gott, 6 Mer wolt nicht dankbar fein, 
[ungen folder groffen gnaben, 

neffne guad, Bid lieben von bergen rein 
gelungen: der du beilff onfern fdjaben, 

a dir auserkorn, Pub gibk vus aus deinem [dos 
newgebern, deine güter alfo gros 

ir). verdrungen. on vnierlas von oben. 


-J 


tis gemeinfhafft Du baft reichlich vtrſehn 


Isbeit , deine anserkoren, 

deins lebens krafi Was da ewig fol befichn 

s zur freiheit, zunor ch fie geboren: 

in newer art Dofur fagen wir dir band 
dein rein wert, ist vnd vufer lebenlang 

er warheit. mit allen Engelſcharen. 
och fdjmad) find, 9 Es gerewet vus. nidt 
Menbtu, leid »mb bid) jniragen, 

als deine kind Wenn ous fdon die welt anfıdt, 
dir wenden, dein flraf uns ihnt behagen. 


Den du vbſts ans liche gros, 
welchs uns bringet frend ou mas, ^ 
darumb wir nicht verzagen. 


ri zur rechten if 
Ihefus Chriſt, 
leuben. 


| 
lu ai | Ob In ſchon dein antlik 
ſlehen, ein zeitlang verbirgeſt, 


2 


h deim gefall Erſchrinſtu doch von deim fi 
ſelbs verfehen; mit bülff die bu felbs wirkef, 
yit albie im zaum, Züchtigſt uns mit einer hand, 
he bülff und ranm, mit der andern thuſt bepflaub, 


| unterlegen. pmbfebü uns und beſchirmeſt. 
n die kron 10 Derhalb wir gank freidig 
eben fur dein ſtuel dartreten, 

a, dei lieben Son, | Did im glauben eintrechtig 
)e geben: | burd) Ihefum Chriſt anbeten, 
ja in der zudt, Das dn vus in onfer not 
ting fein frucht nid) verlafen bis im tod, 
derfiteben. von feinden mold erretien. 


29* 
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612. Vom Almofen. 


Im thon: Zen getrofl Gemein. 


Iheſn⸗ vnſer lieber Herr | Die notdürfligen verfchn, 
au pns beid Furbild und Kerr, der jugent fürderung geſchehn. 
ie fid) fol cin jederman 


der Armen her&lid; nemen an. 11 Eat pns guts Ihn jedermen, 


wie uns Chriſtus bat gethen, 


2 (fab fid fur vus in armnt, Eh die zeit fnrüber geht, 
teilt ons mit fein bimlifd) gut, das lebt gericht mit pus anfchl. 
Anff das Er vns madri reich | 
pu) Gotics kinder all zu gleich. | 12? Chrifi mitgnofen am meif, 
9 er die Geringflen bei 
3 Hat nicht da Er legt fein benbt, os fpridt “Was it fa ectbes, 
fo dochs vöglin bat mos bleibt, das habt jr warlidy wir felbs the 
Gieng da als cin armer gaft, 
von böfer welt feinblid) verhafli. . 13 Wer feiü famen kerglid feet, 


derfelb and) kerglich cmpfeht 
Vnd thet doch den armen wol, | Gottes fegen den er gibt, 
balff jum gern von jrm unfall, ciii froͤlichen geber Gott licht. 
Leri auch das fid) alle end | 
aunemen jrs nechſten cien. a 


Sonderli merkt jr pub fdami 
den Gott viel guts bat vwericawti, 
Das jr trew bansbalter (ei 
pu) fürdert bie feine warbelt. 


nn 


Sprach * Ucrhenfet. cwer gut, | 
ge Almofen der Armut, . | 
amiet end) im bimel fdjeb, | 

| 

| 


C 


zu Gott dem Herrn richtt anff ewr bert. 5 Dencket an den reihen mai 


der da gitug die breite bahn, 


6 Ein ſchat da kein Dieb zukümpt, Lebet herrlich vud im fanfs, 
welcher nimermehr abnimt verſchlos dem dürfftigen fein ham 
Sondern teglid) wird gemebrt, 
von Gott begnadt aud) hie anff erd.’ ı6 SSib, Gott kam mit feiner medi, 

foddert fein feel die felb nadt, 

7 Öntteskaften oder lad, Sprad) Wes wird nn fein, bu m 
drein zu legen diefe gnad, dein grofer vorratb auff wiel jer! 
Waren auffgeridt bereit . 
bey Gottesheufern alle zeit. ı7 Alfo geht es allen gleich 

. . die nicht find in Gotte ccidy, 

s Chriſtus ſchawt aud) vleiffig auff, Ire Aund kümpi gat behend, 

wei das volh uu kam zu hauff, fie müffen ins cwig elend. 
Wies zu Gottes chr einlegt, 
die liebe vbet vnb and) pflegt. . a8 Drumb that Sue bey der zeit, 
. nid verfenmt die feligkeit, 

. 9 Ein arme widwe hat das Iob, Glenbt pm) thm wie 3adrus, - 
welche cinleat all jr bab: fo hilfft end) gwis der Herr Ehrü 


An jirs gmnts cinfeltigkeit 


hat Ehrifns fonbre luft pub freub. , 109 Sterk den glanben, 3befu Gli, 
der durd die lich tbetig if, 
to Dadurch ward das Predigampt So gefdjid)t der wide dein, 
unterhalten bep allfampt, . dein Name wird geehrt editis. 


Blatt 255, im Abfchnitt Dom €briftliden £eben. 


613. Die Naht ift komen, drin wir 
ruhen follen. 


Ms. - it komen na fin oterfeles, 
drin wir engen folem, in [na pid 
Gott walts zu fromen durch fein zupflegen. 


petrus Herbert. 


', von pns fern 
Geißler. . 
djiwad) gern, 

ftc Ichüßherr. 
id, leib vnd fee, 
nügel, - 

a Engel. 


ſchlafen 
dancken, 
wadıen 

nid)! wandken, 
mit züchten 
mb lichten 

s richten. 


1 Pfleg aud) der kranken 
durch deinen Gelicbten, 
Hilf den gefanguen, 
tröfle die betruͤbten, 

Pfleg and) der kinder, 
fey felbs jr Furmünder, 
des FScinds nel himder. 


5 Water, dein Mamc 
werd von pus gepreifet, 
Bein Reid) zukome, 
dein Will werd beweifet. 
Fri onfer Leben, 
wolf die Schuld vergeben, 
erlös vns, amen. 
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nitt der Abendgefenge. Ders 1.7 aud) in ter Ausgabe von 1580 (Blatt 321) durd fein zu 
polzheims Neue Teutſche Geiſtliche fieber, Augsburg 1591. 49 Nro. XIII fefen in ber lat. 


| für diefe Zeile perpete cura. 


614. Yom Ehefland. 


en, 


a, 


ls 


eben, 

tur fo chret, 
mehret, 

'tcet. 


net 

t 

n , 
anlin 
" ? 
«n, 


p ein fleif fein folten, — 


halten, 
walten. 


u 
ren, 
den 


begeren, 
tbt und wil die keufdeit 
nd allzeit 
! geilheit. 


heit, 
ig 


ochztit, 

Aus fid) offenbarct, 
9 bewerct, 
erchret. 


$ 


o 


-1 


Qo 


Mes gcheimnis 
und bedeutnis 
ill gros zuachten, 
Denn der, Heilaud 
gibet allnfampt 
driu zubetradten, 
Das die Ehriflihe Gemeine 
fid) mit jm vereine, 
fe) von feim gebeine. 


Med Ex lieet, 
fid) jt gibet 
fampt allen giütern, 
Du jr kümet, ' 
die fd)mad) nimet 
von jren gliedern, 
Vnd fie durchs wort newgebieret, 
(don ſchmũcket und jieret 
und zur freunden fürd. 


Mrumb die Gmeine 
licht alleine 
und chri je Srentgam, 
A anffrichtig, 
rom und züchtig, 
leiſt jm gchorfam, 
diladt fid) jrm Bild gleich pub eben, 
dranff wird jr gegeben 
dort das cwig leben: 


So auffridtig » 
vnd fo züchtig 
fol fidjs Weib halten, 
Den Mai fnrdten 
vnb gehorchen, 
jn laffen walten. 
Der Maü fol aud) fein Ehgenoffen 
licben, nid) verlaffen, 
fein £leifdy felbs nid) haffen. 


444 


f) 


LCeiblich trübfal, 
not vnd pufali 
wil Gott felbs lindern, 
Seinen fegen 
laffen regen 
pub die forg mindern, 
Mit leibes frucht wol beraten 
die vnter feim ſchaten 
preiſen ſein wolthaten. 


11 Das fi leben 
dir ergeben 


10 


mit fried in deim Reid, 


Dir behagen 
vnd bit Iragen 


licbs und [ribs zugleich, 
Vnd fein cin fleifb, ein ber vnb geif, 


fo aus rechter lieb fleuft, 


Bir fen, rte, 
preis und ehre 
der du den Chian) 
Bedlid fegneft 
vnd erhelteh - 
duch Dein fcibs bepfanb: 
O feguc and it und ally 
beid alt und new Ehlent 
durch dein heilig men[dyeit, 


diefelb ji, HERR Gott, leif. 


Blatt 261^, das erſte Lich im Abfchnitt Üom €beftano und Kinderzudt; vat folgende fat vie life 
die Kinder. 


615. Som ampt der Ehrifllichen Oberkeit, im 
weltlidien Begiment, fampt der Vnterthanen pflicht. 


My Hör zn, Chriflich Oberkeit, 

hör und merk, ſpricht Gottes Weisheit, 

von deinem Ampt, 

beruf vnb fand, 

drein id) bid) fe zu dieſer zeit 

Aus fonderm rat 

an meiner flat, 

vnd teil dir mit 

ans [anter gut 

mein chr, gewalt und herrligkeit, 

Das du regiern folt in der welt 

der ma(feu wie es mir gefelt, 

jr bab und gut, 

jr leib vnd blut 

bie fhüßen mit gerüfler hand, 

Das recht fdjaffen, 

das bós flraffen, 

die rad) vben, 

frome lieben, 

ein jgliden in feinem fand: 
Daher werdt jr Götter genent 

pub Diener in mein Regiment, 

dan and) gnedig Herrn: 

dramb erbarmt eud) gern. 


3d ſchreib eud) fur recht, mas vn jicl, 
daxnach halt eud), das iff mein will: 
ſchüht land vnb lent, 

in fonderheit 

nemt cud) der armen Weifen an, 

Unb richtet recht 

als trewe Knecht, 

nemt kein geſchenck 

das cnd) ablenck, 

dei id) forg fur die onterthan. 


N 


c 


Drumb vbt bey ieib kein tgrammq. 

id) hör der ſeufhenden gefditey! 

wer fid) erhebt, 

mir widerfircht, - 

der mus gar fd)ncll zu bobeu gebe: 

34 flür ju bald 

mit meiner gwalt 

vom fini hinab 

fampt aller hab 

mic viel und oftmal if geſchtha: 
Den König Pharao febt ex 

vnb was id) Adjab bab geihen 

und wie perfloffen war 

Nebutad Mejor. 


Borans aber folt jr zugleih — 
in emer herrſchafft, laud val reif 
mein Göttlid) ehr 

vnd reine ler 

ficis fürdern vnd erhalten rtin, 
Zum furbild fein 

beid gros vnd klein: 

wie das aug ziert 

den leib regiert, 

fo foit jr thun in der Gemein. 

So lafet eud) nu weifen red, 
dient mir mit furdjt als meine fef 
lernt mein gefch, 

drinn find die (eh, a 
küft den Son, das Er wid, cci 
Gleubt al an jm, 

dient jm forthin, 

rt ei (ie 

vnb all anfdleg 

der mafen, das jr nicht ombkänfl 


igen Gemein 
mmen. fein, 
u, 


ron 


m lieben Ion, 


e zeit, 


igkeit, 
geben if 
piderchriſt, 


grauſam thier, 


ı gebür: 
in emer herk, 


berg 


Petrus Herbert. 


[^2 


zu meiner berrligkeit 
vnd ewr feligkeit. _ 


Mu bóret aud, jc Ynterthan, 

wie fid) fol halten jederman: 

fib, 3d der HERR 

hab mir zur cbr 

[ribs eingefebt die Oberkeit, 
rumb halt fic werd 

auff diefer erd, 

ans lieb vnd fur 

jt flets gehorcht 

fie hinder dci Gotifeligkeit. 

Lei aud) der felbew jc gebür, 

gebt fdjos und zol zur chr und jitt, 

tbut ewer bitt 

p u meiner güt, 

as jr in fici pub ruge lebt. 

Anf das meii Mam 

von cud) allſam 

werd ausgebreit 

jb! vnd allzeit 

in dem, das jr eud) fs ergebt. 

d) mad) beids durch mein gegenwer 
das das aug fibt und das ohr hört, 
damit mein will gefdeh, 
mein ordnung befich. 


bte liberfdorift ift die des Abſchnitts. 


616. Vom Tod vnb Sterben. | 


fnung wil 
den, 
am ziel, 


Blanben rein 
en fein, 
trem. 
auff erd, 


bel 
et werd 
l. 


icket nicht 
vden, 
wolgefdjid)t 
t. 


gemut , 
tbrit, 
(lid) gut 
it. 


left jm. nicht 
jeu, 
en gericht, 
gen. 


| 
| 
| 


7 Es fprigt * 34 bin mod gefund, 
leb bu muc on forgen’: 

Aber fib, die lebte fund 

if fur jn verborgen. 


Ob cc gleich fein luft ie hat 
in fündlihem leben, 

Mus er bod) zu let dem Tod 
fid) felbs vbergeben. 


Miri nn der fein boten (diit, 
ſchmertzen und wehlagen, 

Bald fein fünblid) berf erſchrickt 
vnd begiät zuklagen: 


Qoo 


= 


e Ah meins icis, wie tu id) nu? 
mid) verdampi mein gmiffen. 

Sur der fünd hab id kein rhn, 
Gott hat dran verdrieflen. 


— 
— 
- 


1 


— 


Hellenaugſt fic mir gebiert, 
drinn ich bin verloren, 
Diemeil niemand felig wird 
deü der newgeboren. 


Ay, id) hab leider veracht 
die heilfame warheit, 

Mein leben bóslid) jubracht 
in find vnb im bosheit, 


12 


446 Pöbmifg- mährifhe Srüder. Nro. 611. 


13 diria pugltubig bec allcin 16 (9 3be(u Gbrif, Geiies Sen, 
pub weltlih acbebe fri mir wod) mein icben, 
fies mid) nidi! gehorfam fein Das ih rede bafs wóg ibus 
Gottlichem gefebe. | vnd mid bit ergehen. 

14 Erf erkeñ id) mein jrthum ^0 gq Qu mid, » beiliger Geif, 
vnd mein grofe thorheit: jtzt in meim beichbeis: 
Guts wiffen, darnach nidi thuu, Ehrifi heiligkeit mir lei, 
ift ein (dmad) der warheit.? hilf mit »sm serdamnis. 

15 O dm onferblidyer Gott, 13 Derley ein froͤlich gemát, 
h doch an mid) armen! wenn id) werd verfcheiden, 


ilt je nicht des fünders tod, | Vnd hilf mir Inch Deine git 
drumb ihn Dich erdarmen. | zur himliſchen freuden. 


Blatt 272^. Die von mir gebrauchte überſchrift ift die des Apfchnitte. 


617. fob fri dir, gutiger Gott. 


Lo fey dir, gültiger Gott, | 3 fas mid) dir befelhen fein, 
das du mir baf offenbarct beid in leben und in flerben. 
Deinen Son, mein Heil und Hort, | ' Hilf den glauben halten rein 
der fid) felbs nicht (patet pub iu deim bint ferben, 

Sondern gab in elend gros, Mad) velibradiem kampf vub lauf 
mir ow mas bald daran 
bis in Tod wilfarct. des lebens kron erben. 

2 Reinen troſt, den bid) allein, 4 Pfieg mein fiets durch deinen Geil, 
bab ifj, Ihefu Ehrif, auff erden: und voraus, wenn id) werd ligen 
Sih an dein flcifd und gebein, Vu mein kraft wie wads zerflcafi 
"T mir aus geferden, in den lebten zügen: 

omberlid) in flerbeus not, Gib, das id) in dir verſcheid 
das der Coi und mit frend 
mir ein ſchlaff muͤſs werden. | im gericht mög legen. 


erre Gott von bimelrcid), 
geheiliget werd dein Kamen, 
dukmm vus dein werdes Reid, 
dein Wil gfchch allfamen, 

drill das [eben mit gedult, 
tilg die fdulb, 
hilf vom vbel, AMEN. 


Blatt 271, im Abfchnitt Dom Tod und Sterben. Ders 5.1 Drudfehler gehſeh. 


018. Vom Begrebnis ber Derflorbenen. 


Rogamus te Domine. 


fn uns anfehu die Sterbligkeit 
vnd diefer Welt eitelkeit, 
Drinn wir allfampt geborn, 
die felbs an uns erfarn. 
5 Denn vnſer eub 
kümpt pns wie ein pfeil febr ſchnel und beheud, 
Wie wir fehn an arm vnà rei, 
qud) jekund an diefer gegenwertigen Leid. 


Wohin folen wir pus kern, 
10 weil wir flecblid) find und uns des Tods nicht kóum erwehrn? 


peirus Herbert. 447° 


O zu bir allein, HErr 3brfn Ehrifl, . 


der in des Tods und febeus 


ecc. bift! 


Bu bir, In allertrewfier Sdepffer 


und allergütigfer Erlöfer, 


15 IA vnſer ber pub gemüt gewandt: 
ihn ons gutdige hülff und beyſtand. 


Beidyne pus, Herr, mit deim rofenfarben bint, 
das uns nicht [had des Codes gift und vbermut, 
Kom vus zu bülf am lebten End 

und verley ous rim fcólid) Vrſtend. 


Amet. 


von mir angewandte ÜÜberfchrift bezieht fid) nod) auf zwei nachfolgende Gejánge. 


619. Bom ewigen Teben. 


nit Inf vud frend ans glauben fingen | 7 Ma werden alle frome triumpfieren 


'ofl der werden Gbriftenbeit, 

ce boffuung zukünftiger dingen, 
t ewig freund vnd feligkeit: 

das uns diefelbe möcht gelingen 
jrundlofe barmbergigkeit. 


niemand guugfam kan verfichen 
frend vus Gott bat zubereitt 
ich am end der melt fol gefd)cben, 
Cbriflus vafer blödigkeit, 

feiner Kirche werd ergehen 

einen wird in berrligkeit. 


bod) am jüngfien tag verehren 
jm geben alle gwalt, 

leib vub feel herrlich verkleren, 
lerblid) art und geflalt, 

ſelbe new Leben befderen 

an feim Leib bat abgemalt. 


t ſchoͤn und licblid) vernewen 
:d vnb alle creatur, 

imber damit bod) ecfremen, 
feiner Göttlihen Matur, 
itrgcoffe freund verleihen, 

ben in der Engel dur. 


fein Reid) aus der maffeu zieren 
gold, perlen vub cdelfein, 
einer brilighrit regieren 

beller denn kein fonnenfchein, 

b feine Srant zum Yater füren, 
te Chriſtliche Gemein. 


it freunden jren Gott anfhawen 
ingeſicht zn angefidht, 

im glauben wandeln vnb vertrawen, 
augen febu das ewig Licht, 

nd nicht mit ſchrecken nod) mit grawen 
wundern jrs Heils geſchicht. 


vnb fiegem wider alle jre feind, 

Die lieben Engel frólid) jubilieren, 

das wir find jre und fie unfer freund, 
Kein leid wird uns in ewigkeit berüren, 
weil wir find Göttliher Matur vereint. 


s Da werden fid) all Gottes Kinder. kennen 
die je gewefen von anfang der welt, 
In Gottes liche wie ein fewer brennen: 
ob fit wol Gott fo ehrt wies jm gefelt, 
Wie Er mit klarheit unterfcheidt dic fernen, 
fo wird bed) kein vnhuld bep jii vermelt. 


9 Bo wird mu Gott felbs alles fein in allen, 
je volle gung vnd großer lom allzeit, 
Irs lebens bro, jr bóbfles wolgefallen, 
t fpeis vnb trank, jr ſchmuck und ſchoͤnes kleid, 
Dafur fic werden ein new lied erfdallen, 
fid) frewen mit vnansſprechlicher fremd. 


‚10 Das iff ond heift un das ewige leben, 

| welds if verborgen mit Ehrißo in Gott, 

Vnd wird als deu offenbart und gegeben 

veñ vns der Herr auffwecken wird vom 10d 

Vrnd dort zu feiner herrligkeit erheben, 
aln unfern feinden zu trotz, hohn pub fpot. 


i1 Dasfelb wird aber alhie angefaugen, 
als bald wir gleuben an den HERren Chriſt, 
Durch Greiſt vnd wort die nem geburt erlangen, 
erkennen den der unfer Icben if, 
Sub bleiben mic die reben an jm bangen, 
| werden in fein Bild verklert und gerüf. 


12 Mn kom pub eil, HErr Iheſu Chriſt, von oben, 
trid) ons in vnſer walfart deine hand, 

I  Bendy unfer berf zu dir durd) deine gaben, 

|  bilff aud) dem ſchwachen leib zum Vaterland, 

So wollen wir di dafur ber&lid) loben 

in dem volkonmen und freubreid)em fand. 








rfle ter drei Lieder, welche unter ber von mir gebrauchten ÜÜberfchrift befaßt find. Vers 9.4 ſchmück. 


Böhmifdh-mährifhe Brüder. 


620. Bon dem heiligen Geift, weldjer mit 


dem Watter und Sohn eines einigen, ewigen, 
Goͤttlichen wefens if. 


INVITATORIV M. 


Hauein Jah! 
Singt all mit freuden, 


denn vus der heilig Ceiſt beſucht von oben. 


Dafür (ty ihm j5t und alyeit 
Danckfagung pub klarbrit. 


Hallein 3ab! 


€, il des Valters vnb des Johns Greif, | 
jbt kraft durch jhn allermeifl 

an allem zwar 

im Himl pub Erd wird offeubar, 

Dei Er mit jhn eins wefens der Gottheit 

id und bleibt in ewigktit, 

Pod) wird von beyden 
fein Perſon vnterſcheiden. | 


2 Er ift der HERR, aller Welt Schepffer, 
der ali Ding zu feiner chr 
dur cigue madt 
erſchaffen und aus licdt gebracht, 
Erhelt aud) alis kräftig im wefen fein, 
iert alls mit Tn gaben fein, 
cin iR das le 
er iuis wem Er "wil geben. 


3 Er hat vus das ewig heyl bereit, | 
als er Ehriflo fein Menfchheit | 
in newer act, 
ohn alle fünd, heilig vnb zart 
Bubereitt wunderlich durd fein kraft 
in Marien jungfrawmfhaft, 
und mit feinn gaben 

. reichlich erfüllt von oben. 

| 


1 Die angerwehlten heiligt er all, 
wirkt in jhnn nad) feim gefall 
ein new £eben, 
welchs jhnn fric) pub frend thut geben: 
Mimmt weg die angeborn puart von jhnm, 
jbru blinden verkchrien fium, 
die luf zum m | 
fit Er, dämpfft all args wefen. | 


| 
5 Schenckt jhnen drauf wahre heiligkeit, 

vnſchuld vnd gerechtigkeit, 
jhr verſtendiniß | 
füllt er mit feim erkentniß, 
Bündt in jhrm hertz fein Licht und fewer au, | 
made! fie jm putectban, 
das fie in allem 
Rats thun wolln fein gefallen. 


0 Ihr Wrigungn al Er and) regieret, 
fie inu und anfeu zieret, 
das fie cben 
jhrem Herrn zu ehren Lebe, 
Vnd bringen viel. früdgt ihrer beiligung 
im glanb?, lieb vu Hoffnung, 
und warien mit frewb 
der verheißuen bercligkrit. 


7 Alfo vereinigt ER fie allſand 
mit Chriſto ihrem Hegland, 
der in jhnen 
mit feim Yatter flats that wohnen, 
Dadurch fie Gottes Kinder werden di 
pub mitgusß an feim Erbtheil, 
bef zum fiegl vnb Pfaudt 
wirdi Er in jbr herk gefanbt. 


s In diefer guad Er fe " erhellt, 
das keiner von jhm abfelit 
in trawrigkeil 
tróflct er, hilft auf in —— 
Siteckt die müden vu) lebrt Die elk d 
bittet fur fie alzumahl, 
fut aud) die ſtraffen 
fo des Geis werk nicht ſchaffen. 


? Zamlet alfo der Ehriken gemein, 
verfügel za al Ju ein, 

baut ke Aura ini ihr Dienk und icr 
Gibt gedult im Ereng und faxbpeftidi, 
wahren trof der feligkeit, 

und [irt eben 

von bium ins ewig Leben. 


t0 Ey fo gebürt jm mum Gitilid) ek 
vom gau&em himliſchen fee! —— 
fein iff die kraft, 
fein if die fleri, gwalt vnd Kerrfgafll 
Ey laßt uns ihm all fagen lob und si 
mit Geil und freudengefang 
pub feinen Hamen 


frólid) von bergeu ruͤhmen. 


Yalentin Sdulb. 449 


— —— — — — — — 


Jauen Zah 

ir fen preis und ehr, 

0 heiliger Geiſt, der glanbigen Cróftet! 
Troͤſt vus aud) all aus güttigheit 

vnd bilf zur feligkeit. 

Hallelu Jab! 


Seite 209 ff. Ohne Überfchrift; die von mir angewandte ift die des ganzen Abſchnitts. Sever 
Teil des Inpitatoriums: der erfien Halelu Zah. Singt all u. f. w., ver zweiten Dafür [cv 
unb jo abwechfelnd fort bis zur neunten. 


Valentin Schultz. 


Nro. 621 —623, 








21. Das Te Deum laudamus in reim verfaffet. 


Bott, wir loben dich, Die geben deiner wahrheit preis 

cintred)tig , vnd tüngen fie mil jrem bini, 

HERR [rif ewiglich, | and) dein Yolk meld)s all feinen vlcis 

 alimedytig. | im bund deiner warheit thnt. 

‚ erdboden preifet dic | | 

eine wunder an, : 6 Al anserwelten fagen frei, 

feR menfchen vnd vid), | das bu friff von ewigkeit 
| 


e 


on bid) leben kan. Vnd das vou dir geboren fey 

tin Ion gleid, in der Gotiheit, 
Bekenuen den heiligen Geif 

d dort oben der von dir kompt vnd deinem Son, 

freunden jmerdar, das er fie begab aller mei, 

mf zu loben wirk in inn wöllen und thun. 

't Son heiligen Geif, | 

echtigen Gott, | 


und Erkengel [har 


O Ehrike König, lobes wert, 
auf erden menfd geboren, 


1 


| ond erdenkreis 


) deinem rat. Du baf vns alles widerkert 

. | was Adam heit verloren: 

im vnb Seraphim, m arbeit, kumer, angf vnd not 

»trflaiüen , | bifm gewefen vnſer hnedt, 

Reis mit beller im, vud bafi uns durch dei bittern 00b 

oͤhlich zuſamen widerſlattet kinderrecht. 

ſeilig heilig bif du, 

t ferre. Gott! . Ss Biß gefaren zu Gottes Ihren, 

| in deiner rhn, haſt uns gaben gegeben, 

önig Bebasth!? | Auff das wir feinen willen Ihun 
vd in dir möchten leben, 

auserwehlte ja! | Wirk brab komen am Ickten lag 

dien boten mit groffer kraft und herrligkeit, 

ein wort pbetall, dein auserwelten one klag 

ı baft geboten. zu kronen mit der klarheit. 


en haben alle zeit 


Propheten geihan, O 3be(u. EHrik "wir bitten did, 


am 
- 


willen propheceit | du woleh trewlich belffen 
deine bahn. Allen die fid) dir milliglid) 

. | und brim Wortj vnterwerffen, 
t, fs friedfam und il Woueſt jum geben ſterck vnd kraft 
cm greifeu — zu bleiben in deiner wacheit 
| edlen namens will | vud fit nadjs glanbens ritterfhafft 
lieb vergieffen, belohnen mit der Klarheit. 


$nitt Don der heiligen Dreifnltigkeit. Vers 1.7 vieh, 5.2 guten. 
tirchenlied. 1V. 99 


to 


[7 


d 


L^ 


Boͤhmiſch mähriſche Brüder. 


622. Hilff mir, o Herr, durch deine ehr. 


Benignitus Dei ad pœnitentium te adducit. 


f» mir, o fert, 

duch deine chr 

ans leid umd verderben. 

Hilf mir, mein Hort, 

burd) brin rein wort, 

las mid) dein guad erben. 
Site) mir hie bey 

pub mad) mid) frc 

las mid nid in ünden Aerben. 


Meine vuſchuld, 

dein gnad vnd bulb, 

die hab id) verloren: 

Won Adam her 

böfe beger 

if mir angeboreu, 

Dadurd id) bin 

gefalln dahin 

in Göttlid) vngnad pub zoren. 


Tan hab id 

oft erzürnt bid) 

mit gremlid)eu P nien, 
Dir widerfrcht, 

gottlos gelebt: 

wer kan alls ergründen ? 
Der fünd fid ner 


denn fand am me 


ond har auff meim henble finden. 


3d werd bebrendtu 

pub bati gekrendt: 

ty, was fol id) fagen? 

19» bin id) gch, 

was id) anfel) 

Ireibt mid) zum verjagen: 
Wie Ihn id) nu? 

id) bab kein chn: 

Gotte wil idj mein not klagen. 


Fein ding auff erd 

if alfo werd, 

das mid) möcht erfrewen: 
Gott kan allein 

mein Iröfer fein 

pub mein ber vernewen. 
And mil nidjt Gott 

des fünbers 1od, 

darumb mil id) zu jm freien. 


O Liebhaber 

und begaber 

des menfdjliden gſchlechtes: 
Sih das jagen 

vnd wehklagen 


- 
c 


ET 


^ 


«e 


drins armen. gemedjies! 
Erzeig dein gnab, 

0 fjerre Gott, 

deuck nidi der fünd deines ks 


Herr, las mid) fein 
einer aus bciü 
anserwelten kindern, 
fos in mir nidt 

den Böfenwidt 

dein furfaß verhindern, 
Sondern flerk mid 


Wf. Are mia truͤbſal fini 


Mic wenig tag 

fo id) nod) bab 

vbrig meines Ichens, 

Gib, das ih, Kerr, 

hie nicht verzer 

vunüß vnb vergebens, 
Sondern viel mchr 

zu deiner ehr 

velbring in vbung des glanbeus. 


Milder Heiland, 

bn bif geſand 

»mb der fünder willen: 
Tiuf mid zur bufs 

ond mad) mid) los, 

tbu mein berke Kilen, 
Durch deiüi verdienk, 

aus guab, vmb (suf, 
mit ewiger freud erfüllen. 


Sih, du rufft mir, 
ih kom zu Bir 
mit betrubtem bergen: 
ue ſchwacht cobr, 
offen vor, 
Pol u mid zubredgen, 
Das glimmend 10d! 
werd nicht veradt, 
wolf * 4 uidi ansich 


Fur jenem leid 

in ewigkeit 

wolhu mid bewaren: 

Straf in der welt 

wie dirs gefelt, | 

thus dorthin uidi (parca. 
Vergib die ſchald, 

verley gedult 

anf dein bülf mil ich wechermt. 


Valentin Shui. 45] 


— — — — — — —— — — — 








12 Mu weiß die zeit, 
menu du mein leid 
in freud wirf verwenden, 
Barumb id) mid 
demuͤtiglich 
ergib deinen henden: 
Hilf mir, id) bit, 
durch dein voririt 
in rechtſchaffner bufs volenden. 


L] 
t Yon ver Buffe. Vers 1.2 Hat tie Ausgabe von 1606 durch dein felbs cbr, 5.3 das = 


623. Bir fei, o milder Gott, lob und 


ehr gefangen. 


rilder Gott, 6 Wer wolt nicht dankbar fein, 
fangen folder groffeu guaden, 

meffne gnad, Did) lichen von herken rein 

| gelungen: der du heil onfern fdjaben, 

u bir anserkorn, Vnd gibf uns aus deinem fios 
utwgebsru, deine güter alfs gros 


drb verdrungen. 


cifis grmrinfdaft 
osheit, 

deins lebens krafft 
iS zur freiheit, 

in uewer art 
dein rein wort, 
‚er warheit. 


DS 1 


on vnterlas von oben. 


Du baft reichlich verfehn 
deine anserkoren, 
Was da ewig fol befichn 
zunor ch fie geboren: 

Bofur fagen wir dir dank 
ist ond unfer lebentang 
mit allen Engelfdaren. 


od) fdjmad) find, 8 Es gerewet vns. nidt 

sicaben, leid vmb bid) zutragen, 

| als deine kind Weun ons fion die welt anfidht, 
ı dir wenden, dein Araff vus thut behagen. 


rt zur rechten ifl 
Ihefus Ehrif, 
lenden. 


Den du vbſts aus liebe gros, 
welchs uns bringet frenb om mas, ^ 
darnmb wir wicht verzagen. 


ku ali 9 Ob du ſchon dein antlig 
fichen, ein zeitlang verbirgef, 
4 deim gefall Crfdirinfa doch von deim fi 


felbs verfehen; 

heltſt alhie im zaum, 
he bülf vnb raum, 
vnterlegen. 


a bit kron 


chen 

n, deiñ lichen Son, 
de geben: 

ja in der zucht, 
ring fein frucht 
—2 


— 
-— 


mit bülf bie du felbs wirkef, 
Büdtigk vns mit einer hand, 

mit der audern tbufl bepflanb, 

ombfehf uns vnb beſchirmeſt. 


Derhalb wir gank freidig 
fur deii Amel dartreten, 
Did, im glanben eintrechtig 
burd) Ihefum Chriſt anbeien, 
Das du vus in vuſer not 
nicht verlaffen bis in tod, 
von feinden wolld erreiten. 
29* 


459 Sibmifd. -mábrifde $riier. 
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11 Vorechen er, erbarm Dich, | 
6 erbarm Did) vufer! 
Wolteu gern vnd können nicht 
mehr fprechen, lieber Water. 

Du bift dod ja unfer Golt, 
der fid) ous verfproden hat: 
vergis nicht deiner kinder.’ 


Blatt 2515, im Abſchnitt Dom Chriſtlichen feben. 
A 


— — — — 





12 Yatrr, dranff befelhu wir 
ons in deine Deme. 
Vuſer ferien mim zu dir — 
an pnfttm Ichten ende, 
Zuempfahn was jeder gleub 
vnd verleg aud) unferm lcib 
ein frélide vrflende. 


Lucas Tibanus. 


Nro, 624. 


024. Ein lied von der heiligen jngent Chriſti 


fur die kinder. 


Puer nutus in Bethlehem. 


Dv lob dem Herren Ihefn Ehrif 
wollen wir jbt fingen, | 
Der vus zu troß geboren if: | 
laß vnſer fit mit frenden erklingen! 


Er iff das allerfrömfe Kind, 

[cius gleichen man nit findt, 
Geſchmückt mit Gottlid)em gaben: 
niemand kan in gung preifeu und loben. 


DI 


Er ifi das zariche (prósleiu, | 
das (dou edle zweiglein, 

Von Davids fan entfproffen frin, ) 
das licblid)t wolriedjeube blümlcin. | 


e. 
DL 


(Fc ifl gau rein von aller fünd, 

cin hodygeborues Kind, | 

Yu aller guaden vnd wacheit, 

zu Gottes willen tüdjtig und bereit. | 
| 


[d 


Des Herrn Greif hat anff jm fein chu, 

dramb wuchs cr und nam zu 

An guade, iugenb vnb weisheit, | 
vbt fid) all zeit an der Goltfeligkeit. 


= 


Zur allem er gehorfam war 

und Gotl ergeben gar, 

£rfl and den eltern fein pficht dar, 
lebt an tadel für aller menſchen (car. 


c 


Er war vleiffig im Gottesdienf 

und irug funberlid) gunf | 
Zu trewen lerern onb dienern, 

fein [nfl war tag und nadjt ;nm wort des tieren. | 


-3À 


8 (Dant fill, züchtig vnd demütig, 
in worten warhafftig, 


3m leben rechtſchaffen vnd rn, 
gerchhtigkeit war fein nam su 


^ Han hört kein mecrifd) mort son 
kam jm aud) keins in fi, 
Trieb kein leichtfertig fpiei 16 fi 
[o gar rein mar fein jmuges cuts 


in Mit gedanken, mort yu) werke 
wolt er das gut ſtercken, 
Und was cr andre folt leren, 
das thet er mit der that felbs bew 


i1 Ob jm glei) jemand puredt ik, 
bod) er fid) nidt regel: 
Kein rachgier uod) zermige fil, 
aud) kein hoffart noch wufwil wer 


12 Fur müffiggang » eitelkeit 
But fà ia AA ey 
ie n bö 
i in Ta ie 


mied ergernis und allen 


ı3 Bu fromen Ienten hielt er fi, 
welche aufrichtiglich 
Gott liebten vnd von reis 
jm dienten mit rechtglenbiger Gewei 


14 Alfo lenchttt feine jugent 
poll Göttlicher tugent, 
Als ein glant der gerechtig keit 
in aller vnfchuld, wird und eilig 


15 Darumb er and) Gott weigehd, 


der [heut jm gaben viel 
Die In jm, als bem jrilbrasset, 


Ach flieſſen in Die bergen Der from 


Centurio Sicutfd)ko. 453 


» Ihefn Chrift, ^ 17 Das wir die zeit unfer jngent 

bi jnbringen mit Ingent 

nd alfo volgen deim beyfpil, 
verbringen was dein lieber Yater wil. 


Bein Griff [enden | 
zch) deim willen lenden, | 


= one. 

Centurio Sirutſchko. 

Nro. 625 — 628. 
625. Pfalmus 130. 

De profundis clamaul ad te Domine. 
abgrund, wie du verheiſſt, 
ſchlund, zn dir Acht mein verlangen! 
m die: En sank auff did) 
begier, verlas id) mid), 
aller dingen! bu kanf mir alein helffen. 
m fehr, Wend bid) ;n mir, 
ter, erhör mid) ſchier 
verderbt, ab, tbu mid) nidjt verwerffen! 


t 
dis gnis verbringen. 


hat billid) 


mid 
und beirübnis, 
mand 


plan? 
ilff vom verderbnis. 


dm 


So du, » Kerr, 

die fünden chwer 

ſo gar vnmild 

zurechen wilt, 

t), wer wird bed) befichen ! 
fi bod) niemand, 

er nicht zuhand, 

wenn er guis, that 


f mein tbun, in feinem mut 
j unn, foit fünb vnb ſchuld begehen. 
ſchwach Drumb kön wir nicht 
ach fur deim gericht 
winen krefften: etſcheinen als die fromen, 
| flut Wir müfftm all 
bas gut, in diefem fall 
n y erflarren und verfiummen. 
io 
al gefcefften: > Mund wen nidt ck 
n * feel, trófl onfer her 
uch dein gütigkeit 


its "onts gerichtet, 
* " 


Ack 
) i dernichttt. 


vnd mildigkeit, 

fo müfltm wir verzagen: 
An if von Dir 

die gnadenthür 

rim jederman 


ket ſchon auffgeiban 

not, durch dein troͤſtlichs zuſagen: 
fiet, Ä Drumb las vns, Herr, 

bedcht, ans bós gefehr 

art lig gefangen, | butd) deine bülffe ſchreiten 
| dir: Sum redjien meg, 


mir 
a Geif, 


des lebens flcg, 
das wir dein farcht ansbreiien. 








« Mein feeit harrt, 
mcin fecle mart 
anf Gelirs git, 
Yrumb fc and) bitt 
bis am bic mergruréie, 
Bis die nad) wridt, 
der tag berieudyt, 
darinuen Gott 
erzeigt fein guad, 


das vus bic fünd nidi tobic. 


Deun bey dem Herren, 
das ſolln wir lern, 
id aller fünd vergebung: 
Viel mehr iR gnab, 
beuu oufer (dad, 


beg jm if viel eclofmng. 
"att 2035, im Abſchnitt Don der Buffe. 


mann (1593) : 


620. 


ie ju bat umbfangen, 


ori er wer on trof jemeciid vergangen. 


2 Drumb erbarmt fid) der Schepffer des clenben, 
perbies trófilid) ſein Som zufenden, 


Der im folte helfen 


und burd) fein kraft den Erbftind nibermerffen. 


3 Der Son annam feins lieben Vaters willen, 


hielt gehorſam, thet jm erfüllen 
Und fein Bint "vergieflen, 


tilgt aus die banb[d)rift, vafer eigen gwiflen. 


1 0 melde gnab iff pus durch ju herkomen! 
durch feinen Tod m weggenomen 


Aller menfdjen fün 


Er tni uns felbs dcin mit Gott befränden. 


» IR nad) feim tod gar herrlih aufferhanden, 
macht als cin Golt den Feind zufhanden 


Zeigt ein newes leben 


zu dem Er pus and) hoffnung hat gegeben. 


6 Nach dem if Er zum Vater auffgefaren, 
da er ein frc if aller ſcharen, 


£obmifd-mábrifdc Brüder. 


7 Berauff (oi un 


in bic ewige bälte. 


An ten Gingany res Liedes erinnert ter eines Liches v 
3s der hellen abgrand 
tn id auf meinen mnnd, 
rufend, e Gert, ya bir. 
Kobgef ang von Chrifto. 


De: gütig Gott fa an des mrnfdyen ſchwachtit, 
kin greffe uot pub cwigs berkleid, 


Zencht aud) vnfer herhen 
pom dieſer erd zu den himliſcher 


7 Yon ven bei €r an feiner Bei 
einen Tröfer, der 
Und anfs "n gebierel, indie 
durchs Cnaugelion eticuditt m) 


s Darans entficht ein farıks m 
der drinn fort geht thut weislit 
fof! auffs ewig leben 
weld jm fein HERR ins bimels 


? (D meufh, fi an fo groſe em 
die bit geihan dein ferr vab à 
Dank jm flets von bergen 
das er bid) mit feim P fe th 


10 Lob, cr vnb preis feg dir, » 
fröliger weis, das sus gelunge 
Durch deiti einigen In 
vnd heiligen Geiß, umfers Keils 


i! Sey and) mit ons, 6 Irewer € 
(hät uns aus gunfl als deine I 
Las ons brid zuncmen 
pub aud) verharren, mad vus 


Blatt 245b. Ohne Überfchrift, im Abfchnitt ter fobgefenge. Die erfle unt. zweite Zeile jew 


ned) mit einem inneren Reim auf einander. 


Dert 3.1 nam an. 


Pfalmus 1. 


Beatus Vir qui non abijt in confilio Impiorum. 


( Menſch, ſchaw an Ehrifi leben, 
welds dir zum furbild if geben. 


Denn der wird felig geper 
der fid gleihförmig beweil 





— 


yel jm nie berüret, 

ur Gelt, wies gebürct, 
s beubi aller fremen, 
ıgen volkomen. 


ab von den gottlofen, 
püten »nb rafen, 

s willen nid)! fragen 
vnd chr nadjjagen. 


le) Er von den wegen, 
die fünder begeben; 

d) nicht mit den fpöttern, 
illofen veredtern. 


| Gottes Gefche, 

er dei alle (diee, 

- lieb, Inf vnd freunden 
n ber drinnen weiden. 


on, Gott zu ehren, 

ib nad)! drinn verzeren 
tin gankes leben 
vleifig nachſtreben. 


tim baum verglichen 

ad kraft nid! verblichen, 
an waſſerbechen, 

nzjifer mag fdjwedyen. 


Er grünet vnb bluͤhet, 
"dt Er and) gibet, 
zeit Er fie treget, 
piub bie felb abſchleget. 


kimpt cin fdarffes weter, 
nicht feine bletter: 


Geninris Sirutſchko. 455 
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Alfo wirds in allen dingen 
den fromen and) wol gelingen. 


10 Jemerlich wirds aber gehen 
die Gottes Wort widerfiehen: 
Derfudt iR jt gantes leben, 
hie werden plüglid) verderben. 


11 Riſch vnb ſchnell als fprew vom winde, 
wie fanb verfrewt ſehr gefhwinde, 
So ifl der gotllofem ende, 
welchs im gericht fid) polenbet. 


12 Vnd darumb find allein felig 
und Gott dem Herrn wolgefellig 
Die Gbrifo find eingepflantet 
vd fein faft in jnen glenket. 


13 Teilt nen ans feinen fegen, 
[moi fie mit frins Wortes regen, 
as fie kein froh, dörr mod) bike 
beſchedig oder verletze. 


14 Nähllich und lieblid) fic grünen, 
von tugenden gar ſchoͤn blühen, 
Ein fuffer grud) draus entfchel, 
far jren Schepffer anffgebet. 


15 Erhalt, o HERR, deinen Olbanın, 
gib feim geweds einn weiten raum, 
Hilf, das wir find feine Zweige, 
des Lebens faft zu uns neige. 


16 Chrifte, verley durch den glauben 
das wir uns dir fef cinleiben, 
fas vus von beim Wort nicht weichen, 
bilff uns des Heils ziel erreiden. 


jnitt Dom Cbriflliden Seben. Die Anfangsbuchftaben ber Strophen zurädgelefen geben ben 


yeilofen. 
e 


628. Menſch, erheb Dein herk zu Gott. 


, erheb dein beri zu Gott, 
mmer, angfl und not, 

fer Welt eitelkeit 
jeredhtigkeit, 

af zeit! 


muſt flerben bald, 
y lang erben folt, 
af rin kurtze zeit 
t ewigheit: 

bereit! 


gent fahe an, 
Ehrikum, Gottes Son, 
M deine Buſſe anff, 
ak am deine tauff, 

i lauf. 


! 
! 
; 
i 
h 


| 


4 So wird dir der Tod ein ſchlaff, 
font mäfft warten Gottes ſtraff 
Vnd fürdten fein ſtreng gericht: 
drumb befreug bid) felber nid)t, 
ihn deine pflidt. 


5 (Mpffer 6011 dein junges blnt, 
weil das felbe blühen thnt, 
Eh das tramrig alter kümpt, 
dein geht vnd fleri abnimt, 
der leib fid) krümt. 


e Irrdiſch ding las did) nit [rtm 
nod) von deinem Heil abfürn, 
Denn cs iff die Gnadenguch, 
die da reinigt deine feel 
von aller fehl. 


Bchmifh-mährifhe Brüder. 








7 Ritterlih im glanben kempff, 
fleudy der jugent lüft und dempff, 
Jag nad) der geredjligkeit, 
er lieb vnd Gotifeligkeit, 
fried und kenfdeit. 


s Pleiſſig did) des aliggeit 
vud fpar kein müh nod) erbeit, 
Send fuc diefer böfen welt 
mic ein licht im finfern gfelt, 
foldjs Gott gefelt. 


o Trit nidi von der (malen bahn, 


nim bid) guter tugent an, 
Feg mol an die guadenzeit, 
wart des Qobs und fey bereit, 
er if nicht weil. 


ıo Müsli ſty dem uchhen cin, 
hilf ets gern, beid gres »ub à 
Dub verharr bis an dein end, 
fo hilft bir Cbrifus behend 
ans dem elend. 


ı Ey na, menfd, mart alfo frey 
ſey getroß, mad), bei babeg, 
Das du morgen oder heut 
mögeR cingehn im bie fremd 
meld) ewig bleibt. 


1? Ürengigter Herr Iheſu €hrif, 
Ach vus beg zu aller frif, 
Sonderli in Aerbens zeit, 
gib uns da dein fiher gleit 
zur bimelfrend. 


Blatt 2715, im ?tbfdnitt Dom Tod und Sterben. Tie Anfangsbuchſtaben ber Strophen zurüdgeleen 
Namen Centurio S.; bic "Bebeutung der nachfelgenten Buchflaben I, S unb FM kann id nidt wit 
angeben: I JR würte Iglavienfis Moravus heißen fónuen, S vielleicht fiudiofus, 


Iohannes Korytanski. 


Nro, 629 unt 630. 


629. Das heilig leben Chrifi nady den sehen 
Geboten Gottes befchrieben. 


E3 ucewe bahn 

wir alle hau 

zu dem ewigen leben, 

Den Gottes Ion 

vom hoͤchſten tbron 

der felb iff der meg chen, 
Den [olln wir gern 

eckenuen lern 

vnd jm iremlid) nadhwandeln, 

Aber zu rück 

vnfer bós lũck 

enllernen und verwandeln. 


Ich vafer thun 

war [pot pub hohn 

Gotts maichet und chren, 

Aber fein Son 

ill onfer kron, 

drumb hei er ons [n horen, 
Her mut vnd fin 

richten auf in 

und nachfolgen vor allen 

Bu aller zeit, 

in lieb vnb leid, 

das if fein wolgefallen. 


la] 


3 Er bat die baba 
gefangen an, 
[rins licben Vaters willen 
du aller zeit J 
in heiligkeit 
polkómlid) zu erfüllen, 

Bon ganker feel 

on ale fehl 
geliebet vnd gechret, 
Aus aller krafft, 
auff in gehofft, 
wie das gefeß begeret. 


Sein will vnd rat, 
fein wort pub that 
fid) fein mit Gott vergliegen, 
diilii feim gebet 
er allweg thet 
des datern ere füdjem. 
Die hohen feft 
hielt er aufs bef 
gang brrrlid) fampt bem fromen, 
Dutd) jn fleis ward 
geoffenbart 
geheiligt Goltes namen. 


Johannes Korylanski. 


— — — —— — — — - 


ein 
b fein 
alerhödfen , 
idt 


fidt , 
achheit zum beften. 
- lent 


tcn, 
allen andern 
feer, 


t 
muf verwundern. 
macht 

dt, 

je gebüre, 

keit 


it 
it zur jiere, 
fimitig 


felb viel bosheit, 
t, 
t 
och feine weisheit. 


nein 


L| 
ſeden menfd)em, 
freund 


feind 

in böfes wünfden, 
veradt, 

rdacht, 

tib pm) leben, 

ild 

rbild 

rgegeben. 


it rein 

fein 

geberden, 
(dein 
ı fein 

zun begierden. 
ts hertz 
fwerh 
euſt vnd willen, 
ond bios, 
zlos, 
rs erwelen. 


m gut 

I, 

[ begeret, 

hand 

wand, 

matter ücecet, 


tt Don vom Wandel Chrifi. 
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And was zum dienfl 
ans lieb und gunf 
ur fürdrung ward gegeben, 
as teilt fein güt 
den armen mit, 
erquict das eiend leben. 


Bu Gottes lob 

er zengnis gab, 

welchs beffert feinen nechſten, 

Ein jglid) wort 

in guter art 

rebt er alweg zum beften. 
Gar kein vnrecht 

beſtehen möcht 

(don! keiner E falfhen fad, 
et args getban 

den Irieb er an 

zur bus mit Gottes radıe. 


Tis if fein cbr, 

keins menfhen mehr, 

er hat kein bos begangen, 
Weder mit wort 

nod) mit der that, 


drumb laf vns mit jm prangen. 


Er if gerecht, 

das er vus bredt 

nm weg des beils und guaden 
urd) feinen tod 

verföhnt mit Gott, 

erflatel vnſern ſchaden. 


Au diefem man 

liegt alles an, 

Gott (eft jm dran genügen: 

Auf dem Ecfein 

ſolln erbamt fein 

fid) all zufammenfügen 
Bu einem £rib: 


. das tbut der glanb 


e 


bes vollkomenen alters, 
Wie die mas gibt 

pub dem geif. liebt 
feines bimlifd)en Waters. 


Herr Iheſu Ehrif, 

dieweil bn bif 

das beubt vnd cbenbilbe, 

dig uns ben meg, 

des lebens Reg 

duch brine gut vnd milde, 
Vnd mad) dir gleich 

dein cwig Reid, 

und füg pns all zufamen, 

Verley dein gnad, 

das wir gerad 

in dein rei komen, amen. 
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8óbmi[d-mábrifde Brüder. 


— —— — — — — — —— —— — 


630. Vom Wort Gottes. 


5. edler (ak der weisbril 

i 6sttes Wort vnb ler, 

Bes frewt fidj in der watbrit 

das ganke Ehriflid herr, 
Den cs if des frils lied, 

drin ale frome herken 

ſchu Ehrifi angefdjt, 

pub fein gerud) zum Ichen 

in aller welt ausbridt. 


Mes glanbens her vnd ohren 

ofen wir bieten dar, 

Dem wort vleiſſig zuhören, 

(till Gott wirkt wunderbar, 
Seiget aufs erfie an: 

mam fol afi jrthum laffen 

und grün anf rechter bahn, 

fein crenge anf fid) faſſen 

vn) lichen eigen wahn, 


Die falſchen geiſttr meiden 
vnd eigene verunnfit, 

Die fid) vom Henbt abfdeiden, 
verkleinern fein zukunft, 

Vnd bawen anf den fand, 
drauf kein bam kan befichen: 
den aller menſchen fand 
mus wie ein dampff vergehen, 
mie froh jr misperflanb. 


Magegen aber bleibet 
Gottes wort und fein will: 
Wer nu dem felben glenbet, 
dem zeigts das cedite jt, 
Crleuditet fein gemit, 
das er Golt mög erkennen, 
fein ernff pub groſſe güt, 
nad) feiner hülff fid) fehnen, 
die er reichlich ansicht. 


Die fünder es hart Arafet, 

verdampi fic all zugleich, 

d: bergen es furcht (djaffet, 
oͤſſt fic aus Gottes ceid), 
Auf das fie jre fünd 

vnd Gottes zorn recht fülen, 

den fie allfampt verdient, 

und den niemand kan Rillen 

aus aller menſchen kind. 


Kent fie bod) nicht vergehen 
in ſolchem berkenleid, 

Thnt fie mit troft verfchen 
von Gottes gnad vnd freund, 


3 


oo 


=> 


[ 
-— 


Der alien mrnfden gint, 
fo jm mnc jemand giceuben 
pub vet verirawen künd, 
der fol in Chriſts kunden 
vergebung aller fünd. 


Wen Gottes wort ericndtel 
in dem vbts fein gericht: 
Der geik vom böfen weide 
pub liebt des wories lird, 
Dringt mit dem willen dr 
vnb gleubt bem wort mit frc 
reumt allen vurat anf, 
behelts in allem leiden 
bis er voltudt (riii lauf; 


Scheidt bós uud gut pewenk 
pub jümbt cim fewer am, 
Scht eins wider das ander 
pub treibt den geil pocan: 
Der folget feiner ler, 
aber das ficifd), gcueigrt 
zur Inf und citelu chr, 
fid) felbs vngern »eciemgnet, 
madjs dem grid hart uud f$ 


Mes worts liecht jmer bremut 

und fleret vnſern geif, 

Der wird durch lich eutzünde 

vnb herrſchet alermeiß, 
Nicht fid allein anf Gott, 

adj funf keins dings anf cri 

der if fein bodyfler gott 

in allerley rer en, 

vertrawi jm bis in Ted, 


Thu picis, Gott anzurafen 
pub vergebung der fünd: 
Er wol jm allzeit helfen, 
das er befichen künd. 

Der zeucht jn au mit Berk, 
pflegt fein vnd macht jn fradt 
das cr wirck gute werd, 
ntbrt in von feinem alter, 
auff feinem heilgen berg. 


190 abr der geiß ablefct, 
die Iugend nicht fort vbi, 
Des morts gericht verkäfet 
vud feinem flrifd) nachgibt, 
Da bleibt der glaub midi t 

ein folder kan nidis leiden, 
ift feines fleifdes Kucht, 
beraubt fid) aller freunden, 
weil er vom guten (died. 


Georg veiter. 


1? O trewer Gott von bimel, 
Rb an dein liebes heer, 
Wels fit bey deim fusſchemel 
und hört zn deiner ler: 
Hilf, das es alfo hör, 
bamils bem wort gelingt ' 
und wid leer widerker, 
fondern viel früchte bringe 
zn deinem lob vnd chr. 


* mir gebrauchte überſchrift ift bie des Ahichnitte. Bere 1.1 3eugts, 11.9 fr. 


Georg Vetter. 


Nro, 631 — 637. 


631. Ehre fey Gott in der hohe. 


Gloria in excelfis Deo. 
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Gott in der höhe | s 0D 3be(u, bu Gottes lamb ond einige veterliche 


auf erden vub den menſchen cin wol-, 
gefallen, . 
iland if geboren. | behut uns in anfehtung fur ungedult. 


| wir lob und bani 9 Mer du tileft der welt fünde allein, 


m hertzen mit diefem gefang. erhöre onfer fli vnb mad dir pns rein. 


huld 
der du tregf der welt ſchwere fünd vnd ſchuld, 


wir au allein, | 10 Der du zur rechten deines datern fie herrlich, 


bod) den allerheilighen namen dein. 


n brine berrligkeit, 
»us deiner barmbergigkeit. | du bif der ware geandfein 
uig, alluechtiger Herr Gott, | Du bift, der du alle matt Daft, 


Chriſte, onfer troft, 
Ier, ber bu vns bilfff aus aller not. |— gb mit dem heiligen Geift krefftiglid) 
in deines Datetn c 


regierſt vnd herrſcheſt ewiglich: 
| ra Dir ſey mit freidigkeit 


jeu Iröfer, | lob vnd chr in ewigkeit. 


b vad meiftcr. Amen. 


o nim bid) heut pnfet an genediglich. 





eingeberner Son, 
er hron. 





Ibfdjnitt Bon ber Geburt Ehrifi. 


632. Bon der aufferſtehung Chriſti. 


freunden zart | denn Ihefus Chrift 

"t fart | etflanben if, 

s zu gleich froͤlich fingen, welchs Er le ceidjlid) verkünden. 
gres vm) klein, 

gen rein ' 2 Er iff der erf, 

lem thon fre. erklingen ! der fark vnb fef 

ewig Heil all vnſer feind bat bezwungen, 


t$ zu teil, | Vnd inrd den 10d 


t Dei du bift vnſer Herr und König allein, 


“ 


e 


Sétmif&- -máprifde Bräder. 


als warer Gott 
zum newen leben. gedrungen, 
Andy feiner Ihar 
verheiffen klar 
duch fein rein wort, 
M a himelpfort 
gleihen ficg zuerlangen. 


Boc jc troft, 


das fie exlöß 
find vous Teufels Arik vm banden, 
Ans feinem taub 
verfügt jem hanbt 
und entledigt aller ſchanden. 
Denn Ihefus Ehrif 
s jt Herr ift, 
m fie and) gern 
lebe zu chen, 
Ad opfern zu allen Aunden. 


In warm fried 
nr) [rinm abſchied 
bat Er fie all brad zum leben, 
Sein gredtigkeit 
vnd berrligheit 
Anrd) fein drſtend reidlid) geben. 
Drumb ale not, 
Sind, Gel und Cod, 
je iro vad (dil 
mm nichts mehr gilt, 
wir »us tröflen und frewen. 


Ans creuges (mad, 
heft Er 
[un pe ly and newes leben, 
Woi anf den plan 
mit fpot_ond hahn 
£i er fie zum fchmwfpiel eben, 
RR mit heerfdarn 
him 











I —Eæã*t pio n ehren. 
Trönlie fd 


ind pnftrm beri 

urd) dieſen ficg dar gegeben, 

Denn vnfer ‚leib 

fol aud) der frend 

er! guiefen nad) diefem leben: 
€t wird ermeht 

von Gott, gefcrct, 

ein fold art 

fhön, rein vnb zarl 

vnurrmeslid) jm empfaben. 


©» ex gleich ist 

(dhwad und krank if 

ond mus der fünden laf tragen, 
» ſetlen rtin 

viel fdymtt vad p 

zufügt vud tbut M y plagen, 





» 








Bert wird er je 
m fremd vnb jitr 

an ijs haus, 
da fic nidi ped 
angefohten wird zufaren. 


Ahdmt foldh erbteit 

rif. unfer Heil, 

»nb fag! uns zur fremd v 

Bas feine (dar 

gan hei »ub klar 

lendjten fol gleid) wie Die 
Ir leben zwar 

ſchweben empor 

heilig ond rein, 


gleichförmig fein 
den Engeln: das merdt, 


In ewig prin 

fol gefürgt fein 

I AR dr 6 

Da if kein troft, 

kein cba usd) raft, 

fondern qual ober die ma 
Den ell jc tus, 

troß, [pot vnd rium 

wird ganf gelegt 

pub ausgefett, 

fie bleiben der heben eue 


Es fol je wer 


die glenbig (de 

folder frägt fà Vet cri 

Deü Gottes Son, 

]t freub ub kron, 

trfluub, fic al zuuernene 
Welds mit frm Gein 

Er jst geleik 

dnrhs werde pts 

vnb if je o 

dranf fie feft "ofen n" 


Sio ferien traf, 

den du brad)! Haß, 

gib uns, Gert, Reis zuge 

Durqh deine gàt 

Nerk vnfer. gmüt, 

des jumarten om verdrief 
Das wir die frif 

die du ons gibft 

mit viel gedmlt 

im deiner hund 

mödjten glücfelig beſchliſ 


Vnd dort mit dir 

der frenden Chür 

in ewigkeit frólid walten 

Wo du felbs bif 

Here Ihefn Ehriß, 

las uns von dir nidi ab 
Vnd jwerdar 





1 
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feng! deiner (dac | Vnd tbnt fein cbr 
lid ale zeit Ä t mehr vnd mehr 
mil freidigkeit | ni er vnb that weit ausbreiten, 


vreien und ons au dir halten. | Bo wird er vus 


aus lieb vnd gunf 

nad) onferm tob, 

frey aller wot, 

zur ewigen frend geleiten. 


15 Sing! lob vu) bent | 
Wil freiem klang 
safern Hexen zu alien zeiten, 


93. Tie vom mir gebrandhte Überfchrift ift ver Go(umnentitel des Abſchnitts. Die Anfangébuchſtaben ter 
pha geben Die Worte Mediator Je(us. 


633. Bum Beldlus der Predigt zu fingen. 


Spiritum [anclum hodie, mifit. 


gig , vnſer Seil, 
Wi vir bilid) loben, 

aft vns n teil 
Win bee gaben, 


werde wort dein, 


dadurch wir dich lernen 
beide, Quos vnd klein, 
ſtliglich erkennen. 


? Bu ieiegg ous dar 
mitt ſecica fpeife, 
le Recáf uns zwar 
uf Ufer reife, 


. wir sid gleiten 
in ſand qot und (damde, 


iet ® fert (reiten 


zum vaterlande. 


' Kram aus dem weg 
Be Teufels lißen, 
i WUpf fein auſchieg, 
© Rd tut rüfın, 
Das er den glauben 


MB ans vuſern herken, 


Xing Worts beraube, 


Wing ig große ſchmertzen. 


att {usb 


41 Drumb Ach uns bey 
pub ficwr felbs fein bosheit, 
Dein gnab verley, 
bilf vnſer ſchwachetil. 

Fas jn nid hindern 

den eingang zum Leben, 
welchs du dein kindern 
ewiglid) mill geben. 


Dein guter Greif 
unfer herh cegiere, 
Das cs dir leif 
deine gebüre, 
Vnd wir den menfhen 
ein furbilde werden 
ins glaubens früdten . 
und guten geberden. 


Lad 


c 


Solchs gib vns heut, 
ferre Cbrifl, ans guaden, 
Das wir all;tit 
bid) frólidj loben, 

Vnd vn[re fcelen 
des f. ui lanff volenden, 
dranff wir befelhen 
pus in deine benben. 


im Abſchnitt Yom Wort Gottes. 


634. Bom Glauben. 


Patrem. 


A25 


CER Sort, fick vns dei Grift, |o: Sihe, mir glenben an did 
sir bid) anrufen, wie du beiffl, ' nad) dreg Perfonen vuterſchicdlich, 
den rechten glanben allermeill. in einigem weſen ewiglid). 
der kempl von dir allein, Dein groffe allmedtigkeit 
Manet ju vnd verfügft ons dadurch erfült und erhelt alles mit gnab vnb 
deiner Gemein, | barmhergigkeit, 
la felb bekennen wir, beid aros vub klein. deine güt meret bis in ewigkeit. 


"LÀ 
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3 


4 


$ 


O 6st vater und Icepfier, 
bn bif als guten cin anfenger 


beum »om bir kompt all geídepffe ber, 


Bas fdibet vnb vufidtber, 


im bimcl, anf erden und aud im meer 
ein groſſe (dat: 
o erhalt uns dein sefchepf imerdar! 


yii, deins Uateru weisheit, 
s [m gebeten von ewigkeil, 


$ 
pee [m vnd dem Geif cine "Gottheit: 


Mit Deiner geburt allein 


folta von dem Vater vnd bem Greifl pn- 


terf 


gib das bid) redi erkenn deine Gcacin 


Jiu vif ja »nfer Heiland, 


fein, 


vom Yater in diefe welt gefand, 
ben): 


u erlöfen uns 
cü wir al zu mal geboru 


in fünden tod, hatten nichts zuwarten, 
uns Gottes m 


weren and) on bid) ewiglid) »ecioru 


oD 


Boͤhmiſch mähriſche Scäder. 


Drumub bifa zu hülf ksmen, 


von Maria den leib 
durch den heilgen *. 
Gelitten, gefgmekt den 

auferkanden, gen bimel 


wit zum gericht komen von 


Warer Gott, heiliger 
wie die ſchrifft lert »ub glanix 
rius Gottlichen mefens Did) exu 
Gehſt aus vom dater pub Sos 
nerklereh jn, famief fein icd 


1T 


ij 


2 


9. a. 9. Blatt 200^, Die Überfprift Yom Glauben ift vic des ganzen Abſchnitts. 


635. faf, Herr, vom zürmen. 


Aufer. immenfam Deus aufer iram, 


fas, Herr, vom zürnen 

»ber vus cieuben! 

fas ab vom grilien, 

wolf bid) zu vus wenden, 
Dein quad mitteilen, 

von dciä ſcharpfftu pfeilen 

die wunden heilen. 


. 
J 
E 
1 


Vub gang ausgründen 
zufer ſchwer gebredeu, 
Wer wird tc[deincu 
der da möcht befdriden 
dein gerigt leiden? 


Hran gar behende 

müßten wir verderben, 

Vu im elende 

fur leid pliflid Accben: 
Bein zorn mifer 

pub wir fewr verzeret, 

alcs scrhectel. 


Led 


Sey uns, Herr, gucdig 
pub ihn bid crbarmen! 
Dry ons barmberkig 
sab verſchen ber armen! 


d 


| 
| 
I 


H 
i 
: 
i 


u 
* 
3 
i 


t 
D 


Georg Vetter. 


— — — — — — — — ——— — — — — — — — — — 


as dein guͤte | 10 Sein creutz, ſpehr vnd hron, 
got vorkomen, feine (dymerk und wunden 
a8) ausfdütte | fas, Herr, fur deim thron . 
Beim Namen! gelten alle Aunden: 

Bein zufagen- Wolle von fünden 
» midbt verzagen | vns baburd) entbinden, 
3s plagen! | dein gnad verkünden. 
las vmb feng fein | u Der hülf vnb güte 
Sons bitter leiden! molle uns gewehren, 
& fein bint rein, | Vuſer gemüte 
d pub abfcheiden. zu beim fried beheren, 
imf wir hie bawca Vus driü erquicken 
ier vrritamen und fnrs Tenftls Ariken 
aren glanben. ewig behuͤten. . 


Abſchnitt Pon ver Puſſe. Das lat. Lieb flet Teil I. Seite 271, 


636. Groß wunderthat wircket Gott in 
Chriſtlicher Gemeine. 
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sunderthai | 5 Maher kümpt trof, 
vit iu Gbrifllider Gemeine, fried vnd frenb and) wonn in jte herken, 
aus gnaà Weil fie eriöf 
sb alleine fnb vou allen (d)merben, 
ht zuricht Vnd aus dem grab 

t wonnng, ! mit Gbriflo erfanben 

pfidt | Durdis glanbens gab 

baud (agnng. | frey vons Teufels banben. 
tlbs an, | e Mie newgebnrt 
[rem thun mets gar verloren, | if, wie Cbrifus Ricobemum leret, 
feim Son, | dum Heil die pfort, 
ıcwgeboren | drin fif) fein Reich mebret, 

das herk, Vnd Goltes kind 

t und ſinnen, | werden, anserkoren, 

ke ficis | feiner art, fiub 

gewinnen. | alle newgeboren. 

m 6rif | 7 Aus diefem grund, 

madt Ichendig bie herken, den bep fid) befinden alle fromen, 
ermeik | du aller fund 

rt groffe (merken, | gute früd)t berkomen, 

fur Gott | Deu im wrinfot 

t fünden, | Achn die zarten reben, 

tob | die ſafftes gung 

empfinden. | [dont dranben geben. 

m drauf js Difs lebens kraft 

| in Ehrißi tob begraben, bempfft des Neifhes luſt, begierd und bosbrit, 
die Cauf | Bas cic faft 

erhaben, | feudiet unfer ſchwacheit, 

Richen | Der füfs geruch 

ifftig leben, erfriſcht vnſer berben, 

en vertreibi den fluch, 


de tbeu. | des wir ons ergehen. 
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9 Daraus cutfpreufft 





gegen Gott glanb, lich, furd)t, chr vnd Ingend, 


Bic man cedi preiß 

beid, au alt vnd jngeat, 
Der gchorfam, 

fauftmnt, licb und keufdeit, 

irew fo lobfam, 

alle gut vnd frömkeit. 


to Bo wird erlcudt 
der verfand, das cr Gott Lect erkennen, 
Der wit cedit, . 
fid) nad) Gott zufehuen, 
Tub werden beid 
krefftig angetrieben, 
das ſie allzeit 
ſich in gutem vben. 


11 So wird der meunſch 
cine newe creatur. geſchaffen, 
Ein newe pflank, 
die Itegt Gottes wafeu, 


Blatt 2255, im Abſchnitt Yon der heiligen Taufe. 


- 
[a] 


Böhmifd- mährifge Brüder. 


Seins Bones bild 
drin [eud)t, feine weisheit, 
der fur jm gilt, 
brilig! vnſer (djmadyeit. 


Wer aber bleibt 
vnucerucwert in dem alten nefas, 
Chriſto uidi glrubt, 
der kan nicht gemefen, 
Der kompt gwis wigt 
in das ewig Ichen, 
Gottes geridht 
pber jm thut ſchocben. 


Dafnr behüt, 
Herre Gott, al die fid) jn Dir s 
Woßch aus güt 
dein werk felbs volenden, 
Das wir das Seil, 
welds wir im gewiffen 
haben cin teil, 
völlig dort genichen. 


637. Yon dem treuen Tehrer der Solmen und Gott- 
feligen Märtyrer Johann Hufen, welder zu Coftnip, im jahr 141 


den 6. Julij verbrandt worden. 


Goee lob allein, 

der jhm auf erden verfamlet fein Gemein, 
die feins Sohnes mitguofin ewiglich fol fein. - 
Der aud) jhrn flanb 

vernenrt hat in vnſerm lieben Palerlaud, 


da Er den theuren mann FIohann fuf hat gefandi, 


Zur zeit der jrrihum groß, 
als man des Herrn vergaß 
vnd die reine lebr bereit verfälfdht bat 
mit men[den wahn, thräum vnd boßheit, 
und verrüket das jiel, der feclen feligkeit. 


2 Es jammert Gott, 
da wir lagen in foldjem etend vnd fpot, 


erweckt pnus dieſen mann zu hülff aus greffe noth. ; | 


Mit feinem geif 


erleuht und regieret er ihn allermei 


daß er fi in der gottliden [drift rift br beficifl. 


Schöpft drauf durch Gottes guͤtt 
ein dapfer Racks gemitt, 
grief dem wüflen grewel an 


pub fürdtt fid) gar nichts vor der brepfadyeu kron, 
ob et mol von ihr verbaut war mit [pot vnd hobn. 


3 Zeugt heil vnd klar, 


man (olt drs Heils grund am erſten uchmen wahr, , 
pn) Gott mehr gehorchen dann aller menſchen ſchaar, 


Die gotttid) ſchrift 


halten für der Kirchen 


Regul und b 


ob fie (don der Wiederchriſ werfälfgt : 


dian fol werfen zurück 


all menfchen icr und tücd, 


nit mehr treiben krämerep, 


das g wifcn nidi verkricken wit tei 


fondern 


d) allein halten aus weri | 


1 Httfeligkeit 
licbei Cr und dazu alle billighrit, 
vud mied der retiengeißer fürwig el 
ı Bein tiun omd Ichr 
gab er dar zur prob dem ganhen €i 


daß ihm was beſſers gezeigt mich wei 


Es ward nidis fürgebragt, 


nur wütten, jorn vnd mad: 
ihn verdamt die gotilsk ſchaar, 


ob ihm gleid) das freg gelegt 
er bleib aber beflánbig and) er 


5 (ott wirckt in ihm, 
ein folder eyfer eugünb fein Berl : 


ibm feibfi. zur ehrn und feiner £icdi 
Sich, durd) fein wort 


it wiederumb aufgetbou icf brgirs 
der wuͤſte grewel wird ;etfórt am a 
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but tod drumb ihn and) billid) preifen fol beyd, jung und alt, 





madt Vnd rufen an, 

en ſchrin, er woll dämpfen des Wicderchriſts falfdjé wahn 
nnen wie die lichter fein pub vns alle erhalt anff der rechten bahn, 
finferniß Gottes gemein. Auff daß hie Ehrifi reid 


werd erbaut, vud zugleid 

in der lich pub cinigkeit 

dankbar fep vnd guieffe Gottes güttigkeit 
erzeiget mannigfalt, in diefem Icben vnb barnad) in ewigkeit. 


ıhmifchen Brüder, 1639. 4. Zweiter Teil ©. 54. Nro, LXI. 


Martin Cornelins. 


Nro. 638 — 639. 


638. Bild bir für dein lebtes em. 


Img diefer melt, | 6 "Mer welt gunfi, gmalt pub chum 
rit, reihthum vnd gelt | if wie anf dem feld cin gras pub blum, 
| den menfdyenhbinbern: die da bald in der bi verwelcket: 

€ feligkeit, Drumb verlas did nicht darauf, 
schier zeit, [endern denk an deine tauff, 
ham vnb fünden. ic den glauben in dir ermedet. 


deren alle zeit, 

d) find in der warheit, 
fer bald dein leben, 

| berken dein, 

t, keufd vnb rein 


Mer glaub an Chriſtum allein 

ift beffer det gold und cdelſtein, 

ts mag im nidjis verglichen werden: 
Denn du muſt alis lafeu Achn, 
duch den Tod von binnen gehn, 


PR} 


f deinen wegen. das bn werdeh zu flaub vnb erden. 
n lebtes end, Ä s Leib vnd feel müfen allein, 
m pfeil kümpt gar behend, warin fie am end erfunden fein, 
il nicht lenger beiten: zu dem firengen geridhte komen: 
und klopffet an Da wird nidjt ein beudyelfdrin, 
die bahn fonderu das gewiffen rein 
efer welt fd)reiten. bid) erfrewen vnd alle fromcu. 
war diefer flunb, ' 9 Erleugt, HERR, vnſern verfland, 
It mit deinem mund | das die lieb zu Dit werde entbrant 
rechenſchaffi geben: | pub vnſer geif nad) deim Heil tradite, 
bid) mit Gott, Erengig aud) des fleifchs begierd 
der Tod, | vnb bie welt fampt jrer zierd 
vergünt das Ichen. | durch deine gnab forthin verachte. 


die ganbe welt t0 (uff das dein heiliges wort 

, kleinst und acit | feine kraft an vus pbe hinfort 
einen henden: vnb vuſer glaub geflerket werde, 
, wo deine feel | Welcher die verbiendte welt 

t fünd vnb fehl, vnb was die felb in fid) belt 

it. Gott ;nfdjanben ? | pberwindet auff diefer erde. 


A 
- 


86. 49. Blatt 270^, ohne Überichrift, im Abſchnitt Dom € ob und Sterben. 


lied. IV. 30 


466 85b mifd-mábrifde Brüder. Nro, 63 


639. Menſchenkind, was brüff dm Did. 


Meéxſqhentind, was brüfu dig Wider [cin wort und willen, 
vnb biehf bid) auf unmefiglid? | fo wird der Tod drinn freue bail fi 
$o bn bod) bald mufl Rerben, 
den ſchlaugen vnd würmen zur [peis werden. 9 Drauf wird folgen das geridt: 
du muf mit all Beim ilum ans lied, 


2 MWarumb bebf dein heubt empor Den magfn nicht entlanfen, 
vnd wilt vberal fein zunor? wirkt and) kein $1 bir Dort mögen be 
Sos dir dad) nid)l gelinget, 
fondern Leib vnd feel ewigs leid brimget. 10 Drumb demütig dich fur Gott 

ch denn bid) »brreilt der €ob, 

3 MWarumb denckſtu nid! daran, Deä Gott hafıt den boymut, 
bas bm bif pub cin jederman liebt aber und kroͤnt des berkens in 
Wie das gras, welchs bent grümet 
pub morgen (duch in der bs verdũrret? 11 Ihefu Ehrik, erbarm mm Pia mein, 

bilf, bas id) ms ein, 

4 0) In armer erdenklos, A iu bita eignen vente 6 
erkenne Dod) brin elend gros, die bu mic fdeudd —* » d! 
Vnd tin Pid) zu beim Herren | 
mit demnt pub mil glanbem beheren. 12 frc mid) kennen mein eleub, 

das id) bedenck meins lees c tii, 

5 Denk an dein cub vnd werd weis, Welds kaum if einer hand 

vnd bam midi wie die welt auf ris und mir felbs midi pct in ain 


Welchs pom der foi jurfdymcelfet 
fondern anf den fris der fid) aid weltzet, 13 Huf mir duch dein Wort zum fid: 
bei bir id) leb vnd flerben wil, 


6 Anf den HERren Ihefum Gbrift, Dein güt vnb trem wergelien, 
der dir jt gibet ziel vnd frif, muc thu, Herr, meiner ewiglid) well 
Das bu befferf dein leben 
welchem du bald muſt recheuſchaft geben. 11 Mo nicht wer deins wortes kraft 
und mid) nicht kült dein gnabenfaft, 
7 Sih, wie du anf jn gebawt, Müf id) in fünden Rerben, 
vnb mic viel pfunb er dir verlrawt - in brin angf vnb leides "Ww serie 
Damit du jb! folt werben | 
und darnad) feinen fegen ererben. j 15 Drumb tröf mid, HERR, jmerder, 
erquik mid) ch deũ infar, 
» Mo bn aber tiefe zeit | Sif mir von pts Andi 
den thewrſten f[dja verzereh in freud and bring mid) zur ewigen gefundkri 


Blatt 272, im Abſchnitt Dom Tod und Sterben. 
Nachſtehend ned) zwei Lieter aus tiefer erflen Ausgabe tet Duartgefangbuchs, teren Verfaßer mir unb 


640. Bon der Alenfhwerdung Ehrifi. 


Ferhbum bonum «f- [uaue. 


De: hoͤchle Gott | 2 Daher ham er in grofc ust 
bat im feim rat vnd fiel in deu ewigen tob, 
Aus gütighrit Auf datzu vertrichen werden 
zur frigkeit aus dem Iufgarten anf erden. 
Befhlefen famen Gott aber fand vom bödfen tie 
€brifus der Herr folt komen. [ri cingebormew lieben Sen, 
Der menfd) verlics Das er vus folt son folyem fel 
im Paradis heiffen in diefem janerthel. 
Deu waren Gott | 
vnd fein gebot, | 3 Goltes fon kam vom himel her 
Als er abfiel und febt uns miram zur ehr, 
von Goles ;il, | Als tt aus großer gütigkeit 


thet der alien Tojlangen mill. au fid) nam unfer menfdeit. 


Martin Polycargus. 467 


| feine menſchwerdung in das fleiſch on fünd bif komen, 


— m. — — 





unfer erlöfung, | Hilf, bas wir mit dir allzu gleich 
r pteu auff fid) nam, dort eingehn in deins vatern reich. 


am creubes Ramm. | 
5 Vmb deiner menfhwerdung willen 
r bu uns zu frommen thu, Here, vnſer freund erfüllen. 


mir gebrauchte überſchrift ift ter Golumnentitel des Abfchnitte Ders 1.5 f. fónnte man nieder. 
mutben: befloten bat, bes wiues fat, wo dann ber 7. Vers lauten müßte der herr Chriſtus 


4. Gebet für die Oberkeit und die Untertanen. 


jer ewiger Gott, 3 Verley jc den freidigen geif, 
weit regiereft, der fie ler, leit vnb füre, 

mpt beide rat vnb that, Auff das brin Son bntd) fie gepreif 
ut du füref, vnd uber fie cegiere: 

König ab und ein, Du haft jc beri in Deiner hand, 
tra ein HERR allein gib glück vnd heil zu jrem flan, 
jit und Runde: des Teufels reich zurflöre. 
gange Ehrifenheit — c 1 Berley aud das die vnterthan 
wolgefallen . from fein, trem und geborfam, 

t fremer Oberheit, Keik Gott fein pflid)t ein jcderman, 
» mög erfhallen, — batnad) feim Herrn vnd feim flam, 
as fie jr macht vnd gwalt Vnd leben ati in lich umd frieb, 
cm vnb recht verwalt das Henbt, der Krib und alle glicd 
| era in allem. | dir, Gott, zu chren, amen. 


Iberfchrift, ba& erfle der zwei Lieber des Abfchnittes Vom ampt der Ehriftlihen ©berkeit, im 
tent , fampt der Untertbanen pflidt. 


Martin Bolycarpıs. 


Nro. 642 — 665. 


642. Bon der Menſchwerdung Chrifi. 


Veni liedemptor gentium. 


bn, unfer lieber Herr, | 5 Doch vunvermiſcht vnb vnverkehrt 

fi ernidrigt febr, ein jed Uatur blieb unverfehrt: 
Himmel hrab kommen, Die Gottheit bhielt jhr emig oa, 
fündern zu frommen. die menſchheit aud) jhr eigenfdjafft. 
war von cwigkeit 6 Vnzertheilt aud und pnzerirennt 
Uatit im herrligkeit, ein Cbrifus wirdt nur recht bekennt, 
mad) vnd ehr ihm gleich, In zwcy Haturn und eine Decfon, 
p uns auf Erdreich, wahrer ftenfdj, wahrer Gottes John. 

p unfer ficifd) pub bint 7 Maher in jim die cedit gmeinfhaft 

Iuugfraw, pu$ ju gut, berficüfl der werk vnb eigenſchafft, 
6n empfangen rein, Denn er cin Mittler worden if 

», heilig und fein, nad) beydr Hatur zu aller frifl. 

itid) Gotis vnb Alenfchen fohn: : — s Menu mas zu vuſer feligkeit 


durch ihn gefdhchn ans güttigheit, 

Daß bat gewirkt die gantz Perfon, 

tod) jr Aatur hatt das ihr geihan. 
30 . 


atur iu cin Perfon 
gang wundcrlid), 
die Engl entfehen | fid). 


468 


9 So wirdt and Ehrifius red gencunt 
jgt wahrer Gott, jb! menſch bekennt, 
Dod) nicht zertheilt, ob glei nur cin 
wirdi genennt aus diefen Hamen fein. 


10 Was aud) der Gottheit ciat ift, | 
das wirdt vom Acuſchen 3c(u Chrift 

Gank ted! gefagt, geglaubet cedi, 

weil er midjt nur cin Alenf if ſchlecht. 

| 

| 





1:1 Was abr der Alenfhheit angeborn, 
das wirbt dem wahren Gottes John 
Als zu gerignet ohne lif, 
weil ec ein menſch aud) worden if. 


12 Tif gheimnis fo gank wüderbar, 
das Gott vns fribf macht offenbar, 
Mit berg pub mund wir preifen foln 
und vnſers Heyls vus drinn erholm. 


13 Dean Chriſtus, vnſer Heyland werih, 
auff diefe weiß gar vnerhoͤrt 
Uns gleid) iff worden, das er vus 
ibm madte gleid) aus gnad vnb gunf. 


firdenge(ánge, etc. 1600, 4°. Seite 277. Die von mir gebrauchte Überfchrift iR ver Golumnentitel het 
Über bem Liede Rechen nur bie Worte In vem vorigen tbon; voran geht nämlich das Lich Yon Adam 
lange 3eit mit der Überfchrift Veni redemptor gentium und den Gingnoten ber bem beutichen Liede juge 


Melodie diefes Hymnus. Bere 8.1 Den. 


643. Bon der Geburt Ehrifi. 


Conyaudent Angelorum, 


Dans ſagug ſey, lob und preiß 
Gott Vatter, Sohn vnd heiligem Greif. 


2 Deñ cr aus gütigkeit | 
uns erwehlt zu der feligkeit. 
© vdacter, unfer Hort, 
bu haf uns erfüllet dein wort, 


3 Vnnd haf bri lichen Sohn 
riii Heyladt vus gefandi von deim gnabelfron, 
Den aller Engel quͤr 
mit freuden ruhmen vnd preifen für vnd für. 


ı Der hat vns alin. zn frommen 
die menſchheit aus lieb an fid) genommen. ' 
n hummer vnd in armut 

iſt auf Erd erfdienen das hoͤchſte quit. 


5 wie wanberlid) vnd groß 
id, HERR Ehrif, dein lieb ohn maf! 
© weldy große freund vnb won 
ifl uns alin, © Gottes Sohn, 
wicderfahren, als du bif geboren! 





Denn du bif bie erſchienen, 
vnus allen " verdienen 
gnab, fried vnb geredhtigkeil, 


14 Er molt alfo von Zünd uud Coi, 
vom Teüfel, bel und aller mot 
Die feinn erlöfen mächtiglich, 
fic felig machen ewiglid. 


15 Drumb er in allem if nerfadt, 
biß er vom Gſth aud) if verfudt, 
Daf tc mittleiden haben künd 
mit unfrer ſchwachheit, fal und 3ini. 


16 Wer diß erkennt und hertzlich gleubi 
wirdt feinem Htyland cingeleibt, 
Sid) feine Menfhwerdung trófitd) freut, 
geuenſt Seins Heyls ohn elles Leid. 


17 Wer aber bif nicht glauben that, 
das Ehrißus kommen ums zu guit 
Ein wahrer Menſch, ein wahrer Geil, 
der bleibt im icrtbumb, fünb sab toit. 


t» 00 Ehrife, wahrer Gottes Sohn, 
der du bifl von beim bödfen ihren 
Auf Erd erfhich in wiedrigkeit, 
gib guab, bring vus zur feligkeit. 











ewig Ichn vnd feligkeit: 
o wol denen, die ſolchs thum erkennen! 


Denn diefelben gang allein 
ab der guaden dein 
Hie und ewig 
durch bid) werden febig. 
Deun du jn bif werden glei, 
das fir in deim Reich 
dir aud) cben 
fein follu vnd Dir leben, 


7 Du bif aud), HErr, ihr Bruder wordt, 
daß fit würden deins Vatters erben, 
Dein miterben, vnb würd? gfreyt 
vd Gfeh, fünd, tod, Teufel und allem ici. 
Du wohnteh and) unter jhuen, 
wol jhä dienen, bradbtef beu ſegen 
that ablegen von jbii bie ſchmach, 
dt find) Gottes vnb elics ungemad. 


> Ey mu, jhr Ehrißen al zumahl 
feht und merdt all, 
Wie vus der ftt 
butd) fein gburt brad)! zur chr. 
En, dankt jhm deß zum aller Aund 
mit ber und mund 


645. Martin Polycarpus, 469 


-— — — — — — — — — — — — 
- - 


| ihm jur newen geburt, 

ait beller fimm: aß wir all dir anf Erden 
dienen ohn beſchwerden. 

i, der du uns zu frommen 


bif kommen, ‚10 Vnd barnad) im Himmelreid 
reiß und berrligkeit | bit Iobfingen allzugleid) 
in cwigkeil. | in hödfler freno 


aus guad duch dein Geburt ohn alles leid. 


te 53. Die von mir gebrauchte Überfchrift ift der Golumnentitel des Abfchnitte. 


644. Als die zeit erfüllet war. 


Fefta CHRISTI omnis Chriftianitas. 


U zu chru paf du gelitten ſchwer, 

rm allmächtigen atte und Herrn. ey fo fcr paf uns gelicht, o lieber HERR! 
vnmeßlicher lieb und gnab e O HERR 3n €hrift, 

lam feinen leben Sohn” du buf bid) do geniedtigt Fehr und gelitten ſchwer, 
It gefandt hat um gnadenthren. aber {m dimi bif der aet werde 

‚cit erfült war Ein Engel hei vnb klar 

a ee wir ac fan: | a ae 

3 omd Prophet zu febn begert. Mr ud an wer: 
mere dnte en 

Mod) nur im Geif blieben "bekadt. in AM —* 


t Goltes weißheit, die du wol gwnſt ihr) hat feinn valier im iml, uf en fein Autier 


beger, 
od) andern gefpart biefe frend vnb cbr. Sauf gehn die Hirte hin“ 
vno finde in windlin 


s diefer Welt weifen und klugen | Ihren lichen eylandt, [bekandt. 
ein Heyl entfrembbt und verborgen, loben Gott und machen die gſchicht weit vnb breit 
dein gredtigkeit: 

1: gibf, der hats ans barınhergigkeit.: s O HERR, 





r bemut vnb tieffſteu nibrigheil | gieb daß mir bid) aud) in Himml finden! 
gburt an flàts bif zur todeszeit Dranff ſprechn wir Amen. 


e 55, im Abfehnitt Yon der Geburt €brifli. Die von mir gebrauchte ÜÜberfchrift it nad) Vers 3.1 


645. Bon dem verbienfte Chrifti. 


Im thon, Cobfinget Gott, ic, ungebunben. 


£y laßt uns j5t alfampt mit unfrem bergen und mund 
pnfres newgebornen Königs gburt machen kund, 

Vnd 604€ feinem PAtter durch jhn fagen lob pn) banh, 
jhn frólid) ruͤhmen mit geift und freudengefang. 


2 Denn er ihn ans hoͤchſter licb in diefe Welt gefand, 
das er vunfer Hohepricher" würd und Heyland, 
Ps mit jhme verfühnete durch fein Opffer fron, 
gerecht vnb heilig ons darflellte fur feim thron. 


3 Es hat ous Adams fall bradjt in find und alle not, 
in des Teufels gwalt und in den cwigen 10d, 
Drang ihm niemandt jc hat können belffé fo gewitß, 
biß Gott fid) felbs von feim tbron brab auff Erden lich. 


Vo | 8íymifd-mágrifde Brüder. ni 
1 0D wie gang wunderlid) iR des HERRN ernidrigung! 
o wie vnerforſchlich ifl feine menfhwerdung! 
Denn er iff empfangen durch des heilgen Geifcs kraft, 
geborn obn Verfehrung feiner Mutter jungfraw[djafft. 


5 Mer ewig Gottes Son, wahrer unflerbliher GOtt, 
er(dytiut anf Erd flerblid) in kummr pub hödhfer not , 
Der [nf Gottes gruch, das [don vnd wolrichend Slämlein 
blüht auff in cim flall, gibt da feinn gſchmack von Ad fein. 


Mas cwig Gnadenlicht wird von einer Aacht bedeckt, 

der Onendtli wird in cin kleins Mripplein gelegt, 

Das hoͤchſt guit vnd tridjtum erfheint hie arm, madt vnd bloß, 
der Held wird ſchwach dep ſterck if olm all ziel und maf. 


e 


Der König der chren wird von den feinen veradit, 

wird verfloffeu, der all zu guad pub cub hat bradt; 

Der HERR vud regierer der Welt nimt an. Ancdis gehalt, 
enfert fid) feiner ewigen chr, madft und gwalt. - 


— 


Der aller troft und heyl, licht vnb eben worden if, 

ward dad nicht vielen hunb, als er geboté if: 

Nur was ſchlecht und frembd war, das wurd Diefer Freud gewar, 
deun Gott feinn Sobu nidjt allen je madt offenbar. 


O wie felig find nun denen diefes ewig heyl 

aus lanter lieb Gottes iff worden hie zu theilt 
Weil fic alle Gottes Rinbr vub Erben worden find 
vnd han erlangt Vergebung aller jhrer fünd. 


Den wie gang warhaftig der HERR ihnen worden gleich, 
alfo werden fie jm cben hie in feim Reid): 

Er gebirt fie new, madıt fie fromm, heilig und gerecht, 
gibt jhä cin nemen geil, ber, finm und willen ccdyt. 


Bertrewt fid) mit [nz im gericht »nb geredtigkeit, 

im glanben, gnad pnb berlider barmbetbigheit, 

Schencket ihnn drauf feinn Greif, ihres Erbes fcgl und pfad, 
vnb nimpl fie lchlich zu fidj ins vedjt Valterland. 


12 Au die nnn von Deren jbn vnb fein Wort nchmen an 
ond fid) ſtaͤts brficifen, zu aeu auff rechter bahn, 
In derfelben here wohnt ec burd) den glauben rein, 
macht fie theilhafftig aller diefer guaden fein. 


13 Drumb fie aud) jhr leben mit tugenbt follu zieren fein, 
ihm vnd feinem Greif in allem geborfam fein, 
Seine dienf und diener chen, jhan folgen milliglid), 
drinn ſtäts zuncmen und beharren feliglid. 


i1 0D HERR, dir fe) ewig lob und dank von vns gefagt, 
das cs dir hat aus lautrer lieb alfo behagt, 
Thus durch dein Gburt heimzufuchen in diefem elemd: 
hilf uns zur nemen gburt, dein guab an uns vellend. 


or 


e 


- 
- 


1 






9l. a. D. Seite 73, im Abſchnitt Don der Geburt Cbrifti. Die überſchrift beſſeht febiglidy im ver Sault 
Tone ; tiefe enthält vor tem Worte ungebunden tie Hinweiſung auf D tiij. (Drudfehler vitij.), we tie 
bes Liedes fobfinget Cott und (djweiget nidht (Teil III. Nro, 267) ctet der Hymnus A folis ortns cardise 
zeichnet flee. Der Auedruck ungebunden zeigt an, taf tie Strophe des verliegenben Liebes einer Berkintung 
jmeien bes bortigen gleichkomme. Wie tief mit ber beiterfeitigen Sylbenzahl der Verſe in Zinflang zu tei 
muß ich tahin gefteflt fein laßen. Vers 10.3 gebürt. 
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646. Bon der Befchneidung Chrifi. 


Im thon, Ey laft uns [5t alfampt. * 


LCobſinget mit frenden Chriſto unfrem lieben Herrn, 
der fur vus fein leiden anfieng willig vnb gern, 
Als er am adıten tag iff befhnitten worden rein 
und bat obn ale klag fein blnt vergofe fein. 


2 Deun ec feinem datter folt in allm gehorfam fein 
und fein gau; Gfeh hat er folln erfüllen allein, 
Und weil an ihm jbr endt alle ſahungen folten bau, 
hat er Diefelb vollenbt, dem Gſeh die gnuͤg gethan. 


3 Micfes ift der recht Sam weldyen Gott verheißen hat 
vorlängfi dem Abraham, ais er den epo jhm that 
Wie er allein bucd) [bn alle Völker ſegnen wolt 
und er das Heyl alim jhnn felbs wiederbringen folt. 


1 Daher bie fo glenben vom Gefeß erlöfet find, 
weil Gott all denfelben vergeben jhre Sünb 
Und Ehrifius jum zu gut hat pergoffen gant; gewieß 
fein heilig zartes blnt, als er fid) bfchneiden ließ. 


5 (fy fo merát nun diefes, die jbr vom HERRu gbenedent 
pmb pom des Gefehes fdywerem jod) fendt gefteyt, - 
£tgt ab alle boßheit, jrrthum, fünd pub eyielkeit, 
pbi eumd) in der warheit pub lebt der gredtigkeit. 


-6 füefdncibt ewre Deren, legt all vnreinigkeit ab, 
jicbt den newen fenfd)en an durch feins Geiſtes gab, 
Lebt nad) feinem willen, leidt aud) feinetbalbeu gern, 
fo wirdt er eud) allen fein ewig freud gewebrn. 


: 00 HERRE Icfn Ehrif, wir danken dir jnniglich, 
das dn unfrethalben bif befdnitten milliglid): 
Beſchntid uns durch deinn Geif, mad) bir vnſre herhen rein 
vnb hilf vns allermeifi bey dir ewig zn fein. 


e SO. Die von mir benußte ÜÜberfchrift bezieht fid) auf vier Gefánge. In ver Angabe des Tons 
rte Im thon. Vers 5.3 eptelgheit, 6.1 Gonftr. von geweren. 


647. Bon der herrlichen Offenbarung 
Jefu Ehrifti, den Weifen vom Morgenland. 
Invitatoriun, 


Mennt war, 

die Weifen aus dem Alorgenland zum HEREn find kommen, 
mit glanben jhn angnommen. 

Den wir and zu mahl 

annehmen foln vud preifen all, 

ſprechend * 0 Herr, 

dir fe) ewig Kob und ehr.’ 


e 52. Die von mir gebrauchte ÜÜberfchrift ift die des Abfchnitte. Dem Snvitaterium voran geht cin 
welchem ver Abichnitt beginnt, und nachfolgt das Lied Als Jeſus geboren war, 3u Herodis zeiten. 


472 8íbmifdj-mübrifde Srüder. Nro. 648 — 


648. © 3efu Chriſt, vnſer Heiland. 


Im tbon, © Chriſte wahrer Gottes Bohn. 


( Zefa Chriſt, vnſer Heyland, ? Verley, das wir ell feliglid) 
der du ans gnad gefand dir folgen williglid), 
Dom Uattec, bil herab kömen Mit gedult unfte feel fafen, 
ons allen zu fromen dein Wort wicht verlaßen, 
Vnd bafi vnfre menfchheit, Stinthalb willig leiden, 
anguommen in ſchwachheit, jrribumb vnb fünd meiden. 
Fiengf baldt an in deiner Jugendt, | Wo wir aber ſchwach fub vnd malt, 
für unfre untugendt folds durch dein Geiß erflatt, 
zu leiden viel kumer und wot, | und bring uns zu vnſrer erbſchaft 
viel ſchaͤd, viel hohm und [pot, | durche glaubens Riltet(deft, 


fnt erobis boßheit im grif und in warheit 
geflohen in frembd Land. ruͤhmen el jajammeu 
© du Gottes weißheit! & klarbheit. 


A. a. O. Seite 9*3, im Abſchnitt Yon der Flucht Chriſti. In ver überſchrift fehlen bie Worte Im thon. 


Kif willig aus beim vatterland Das wir frölid deinen Mamen 


bie und dort 


649. Bon Chrifi gnade und liebe. 


CQ) Dn vonerforfdjlid)er, allmádjtiger HERRE Gott, 
© JEſu Chrife, du feliges Himmelbrot! 

Du allein gibſt das Ichen allen wunderlich, 

ſpeisſt and und erheliſt fie gnábiglid. 


^2 


Mn haſt vnſer Elend groß gang ghtiglid) angefehn, 
das die wahre geredjtigkeit uns mibetkam 

Die Adam in dem Paradis verlohren hat, 

uns gefürkt in Sünb und emign Todt. 


3 Wir kundten Durd) deine gnad nie gefettiget werden, 
weil wir ohn dein gredhtigkeit Icbten anff Erdt, 
Ohn melde niemand in dein Leben kan eingehn, 
muß ungern vnb cwig draußen Achn. 


m 


So bif du mum aus lieb groß bod) vom Himmel brab koiken, 
haft unfre Alenfd)brit wilig an bid) genommen 

Bund worden vuſre fpeis, leben vnb greditigkeit, 

unfre Fülle, freub vnb feligkeit. 


vt 


Als du aber vufdjnlbig am creng den Tod erlitten, 
wurdeh uns ein fold) fpeis, die uns kan behütten 
Sur all dem cwigen Hunger, mangel vnb not, 

pns mibr fait vnd reich madjem in oll. 


"- 
- 


; Dadurch wirkeh aud) in uns ein geiſtlich Ceben vnb fremd, 
ſchenckſt vns deinn Geiſt, nimf weg all Sünb, kummer vnd Icib, 
Erfrewf damit vnb erguickf unfre gemiffen, 

làffi in Hoffnung deins heyls acnieffeu. 


1 


Schencket aber diefe gnad dein anßermehlten allein, 
mach jr herb vnd gemiffen Durd) beu glauben rein: 
Du icbf in jhnn vnb fic in dir im glunben und Geif, 
de krafft fid) flats an jhnen erweiß. 





50 — 651. Martin Polycarpns. 


» Türamb fie in jhrm ber vnd geift deines fricdens allezeit 
rtt geniefen mit tro und fondrer herkens freud, 
Va dein Griff treibet fie vnd gibt jhnn ;eugnis all, - 
das fie Gottes Kinder find alzumahl. 


9 BSolchs beficttigh aud) in jhun durch der Kirche dienfle rein, 
duch dein Wort und oheimniß des Bunds und gnaden dein, 
Wirk in ihnen hiedurch ein lebendig hoffnung 
der vollkommen frend und Erlöfung. 


ı0 O fpeiß vns mit deiner quad, Icfu Ehrifte, Gottes Bohn, 
treak ons al mit deiner lieb, & du Guadenbron, 
Vim weg au Sünb und ſchruck uns dein gerchtigkeit, 
leben, troſt, fried, freund und feligkeit, 


i1 Das wir fláts mit Der vnd geift bid hie loben alljuglcid), 
und batmad) mit dE Engeln in deins Uatterm reid) 
Grnichen mögen deiner frend und herrligkeit 
ohn al huugr und hammer in ewigkeit. 


 Beite 108, im Abſchnitt Don dem Wandel Chriſti. Ohne alle überſchrift. 


650. O einiger Heyland Jeſu Chriſt. 


Salvator Mundi, falva nos. 


O Einiger Heylaud 3efn Ehrif, 
wir bitten, mad) vus felig durch dein gnad, die groß if, 
der du aus ciner 3ungfram rein geboren bif. 


O 6otts eingeborner Bohn, 
vertritt uns Sünder durd dein Leiden fuc beim Datter im himelsthron. 


Deũ du bif würdig, 
weil du an das Erceuß geficgen fo willig, 
was du vem vatter bitteh zu erlangen vollig. 


Bea du foldys allein verdient 
mit deim gehorfam bif zum Qob des Crenfes fur vufre Sünd. 


Derhalben wir bid) allein erkennen 

vnd fnr vnſren Surſprecher und Herrn annchmen, 

Unb bitten alijnalcid), 

erlös uns von allem vbel vnb des Sataus Reid), 

Das wir alle zeit 

bid) »nfrem Herrn loben hie und dort in ewigkeit. 
^. Seite 115, im Abſchnitt Yon dem Wandel Ehrifi. 


651. Am Palmtage. 


fep Dir, OHERR vnb Hchlaud. Itſn Gbrift, 2 Du bif der Held und verheißne Aeſſias 
>u som finr auf Erd, | der on in hoͤchſter demnt 
ms aH zu cerlöfen, kommen bif dein Königliche pracht woliſt weiſt bas, 
B gen 3ernfalen drumb gereif, Stagieft id) auf eine Efelin 

bu fur vus fücbf mit flris. und ritteh ürauff zur Stadt hin. 
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474 Sobmifd-mábrifde Brüder. Kro. 658- 








3 Ma folget bir nad) mit freud ein großes Heer, | 6 Ex ifl gewiflid) der gnábige freien, 


münfdjc beim rid) fried und heyl 
ohn cub, erzeigte dir große cbr, 


Tunt bid) cinn König und Davids John, 


fegnet dein Rei und dein Kron. 


1 Spredend * Sci) gebenedegt, © Davids 3sbu, 


der du im damen Gottes 


zu pus hicherkomſt vom bodjfleu thron: 
Mit dir komm al molfabrt, fried pub heyl 


vnb werd ons durd bid) zu heil.’ 


5 O Jernſalem, du Tochter von Zion, 
zu dir kommt dein gewünfdter 
König: © nim jhu mit frenbt an: 
Er ifl fanfimütig vnd rigen dein, 
tritt anff einer Efelin cin. 


Je(ns EHRIZE , wahrer Gottes Soja, 

uns vom Pater aus lieb gefaub, 
Durch den all guad, fried, fremd vub Ice 
Gottes Kindern wirbt geben, 


- 7 Derer Iron vnd teyl befiebt im jim atria 


kein auder Kamen kan jhnen 

zur feligkeit was wüße fein. 
Er hat uns welgeihan vnd geiräft, 
vom ewigen Tode erlöf. 


s Beine ehr und herrligkeit iR vberacof, 


den die Engel und Erkengel 

bekennen jm ohn unterlag, 
Vnd die Fürſtenthum im Himmel zwei 
bäten jbn am jmmerder. 


9 (Ey, laßt »us and) ſein Hamen herrlich und werd 
mit ber vnd mund, mit banc pub bitt 
chreu in feiner itd) auf Erd, 
Das cr nad) diefem jamer zugleich 
uns nem zn fid) im fein Reid). 


A. a. O. Seite 122. Die von mir gebrauchte ÜÜberfchrift ift ber Golumnentitel des Abſchnitte. 


052. Der JZüden Rinder molgemut. 


Pueri Hebra@orum. 


De: J3iiben Kinder wolgemut | 1 Das du vns Kinder and zugleich 
lobetcn Chriſtum, das hödjfe gut, ; mit andern verfamlet in dein Reid: 


Zungen im Tempel [rm Henland, | Gib, das wir all bid) recht preifen, 
ſprechend all fand | ehr beweifen, 

* Hofanna, Davids Sobn! Merleih befemdigkeit, 

mad) vns felig, der bu kommf vom höchſten thron!’ — bas wir Did) loben uum vnd im cwigkeil. 


2 Als [folds gehört die Achrifftkingen, 5 SSo gros if, Herr, dein Mam elites, 
bald einn pumillen drüber tragen, , das bid) ja nicmand gung preifen mag: 
Bönnten Chrifto nicht folde ehr, Wenn bid) glei felfen von Steine 
das verkehrt beer, all in cine 
Wolten fic verſtoͤren, Ehrten mit grofem (dal, 
fo fic bod) zum Neid Gottes and gehören. vppertrifft 00d) dein guͤt folds weit cha 


e Weil Un vus nus alfs gechtt, 
bas alfo fcy im Pſalm gefdjricben in der Iugendt bald zu bir bekchri, 
Ans dem umnbe der Seuglingen, In deine ird) baf lau kommen, 
vnmündigen, angtenom̃en: 
Kafl bu lob zu bereitt: Dafür loben wir bid, 
0 HERR, dir fep dafür dank je vnd allzeit, halt uns bey dir, mad) uns felig cwighl! 


731. 4, O. Seite 123, 


3 (Ébriflus aber zeigt ihnn cben 


653. Dom Leiden vnb Tod Chriſti. 


Ers ons all Cbrifli wunderbaren Tod 
mit her und Alnnde preifen 

dadurch fein kraft an vns flais erweifen, 
Denn wir duch den gan allein 

vom Tode erlöfet fein. 


Der Satan bradt uns im Sünd allzumall 
und durd die fünd in den Todt, 
Cbrifus aber verfühnt uns widr mit 6e 
da er dem Eod cin gift wardt 

. vwmb cin new lebn offeubart. 
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Geiſt und gnad ibum erworben. 
Der aber mit €brifto nidi flicbt cigner find, 
fein opffer ad bey Gott gan& kein Aad findt, 


pou Seit zum Leben iff echoru 
kraft des Tods des Herrn new geborn 
rins ficifdjes lüf, der Sünb aud) flitbt, 





000. dimit fem then 
briße anf, der Ihm geyl crue vtilis pub cim grewi far Gottes thron, 
»ürbig vnb feliglid) betracht allein hein falfcher glaub, kein falfd) werk jhn bewahrt, 


a Geb, preif jn mit dem Leben fein. [o lang er in fündn beharri. 


wird er in all feim bum geheiliget |. its Weißhei . 
ınben fur Gott gecedytfectiget, 3 © he Sin rh loma rd 
- . vus ttlóff vons Ccufels lif: 
it a sci Du bif Gottes ewig krafft, 
pot Golf ausgenf, , in Tod pus das Kcben fhafl, 


d E ee Pack, tilgt all Süub, fo an uns hafft. 


nad zur feligkeit; 


Sott in lieb allzeit 7 MD leuterſt wie das Gold vns all, 


. ſcheuckſt ein uem Leben alin. zumahl, 
»" — machſt dir uns glrid) vberall. 
) leid feinem herrn, Du allein bif der Weg chen, 


OR im heilinken | der ons zu Got führt ins Ecben, 
iub in Heiligkeit. | drinn ewig Freud thut ſchweben. 
em cr zu Gott tbnt fein gebet, 
| 


Verfühnopfier ers gründet 8 WIR, das wir bid) preifen, 


tt bereit dir al er. beweifen. 
uffnimt, bort ihm zu aller zeit ' 
i wiln, der fnc all geſtorben, , 9 AX BIER. predia wir all jnfammen. 


e 126. Die von mir angewandte überſchrift ift der Go[umnentitel des Abfchnitte. 


654. Der heilige Oſtertag. 


bent cin fcólid)r ing, 7 Drumb fid) billid) feiner heut 

der Herr anfferflanden - Himmel und Erd, luft und Meer 

'od vberwunden hat. vnd ciu jede Crtatur frewt. 

ıgel verkündt das fefl, » Laßt uns and) mit großer frend, 

d in großer kiarheit © lieben Ehrißen, fein Urfleno 
Deibern beym Grab fem (efi. und fiegprud)t begehen heut, 

iff des Herrn Geburt, 9 Sub mit ihm zugleich) aufffichn, 

if and) allen Frommen . des alten famrieigs der boßheit 

jitter leiden vnd Tod: ond aller Sünb müffig gehn, 

rin Aufferfichung 10 Wiefen vnfec Ofteclamb, 

ien glenbigeu eine feinn heilgen £eib würdig effen 

muc frend und Hoffnung. | ond trincken fein Slut allfampt, 

b rin frólide Hadıt, ood! Merden im gewilfen rein 

u uidit werden ift pnb dur feinn Geif flarck im glauben, 
r Feind granfam gwalt und mad. | beharren in ihm allein. 

brif der Herr, gant firghafft, , v Hilf vus, Herr, von Sünd aufffchn 
behriegt und ;etflórt bat | pnb mit bir im nemen leben 

enfels Reid) und herrſchafft. | in dein ewig Reid) eingehn. 


e 167, im Abſchnitt Don ver Aufferftebung Chrifi. Ohne überſchrift. 


476 | Boͤhmiſch mähriſche Brüder. 
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655. Freu dich heut, djriftglaubig Bert. 


Im tyon, frewet end) heat, € ihr Chrifen. 


Sau bid) bent, Ehrifßglanbig hertz, lob Chriſtum beint Herren, 
der vom 10b als ein felit fieghafft crfinnd in freud pub chren. . 


2 Er bat fur vus ali den 10b willig am Creut erlitten, 
unfre Feind zu boden gefállt, ſelbeſt fuc uns gefritten. 


3 Dadurch dem Tenffel vnd tod all jhre macht genommen, 
zerſtoͤrt jhr werk, Reid) vnb herrſchafft, eriöh draus alle fremmen, 


ı Die er von Sünden grfrept mit Gott gánblid) verfühnet, 
ihnen gnad und ewigs Leben erworben vnd verdiene, 


5 Sf jb aud) zu troft vnd frend am dritten tag erflanden, 
des Todes ſchmerz pbecinmben, entgangen feinen bambeu, 


e Jf verklart vnd ſchoͤn geziert, mit cfr vnb preiß gekrönet, 
ihm nun Räts all fein himliſch Heer mit Inf vnb frenben Bienet. 


7 Sein Ham wirdt herrlich gerähmt, fein fieg Rats mirbt gepreifel, 
die gang Welt ihm als jhrem Herrn all chr und pflid)t beweifel. 


sEn mi, Ihr glanbigen ali, frolodt und jnbilieret, 
ruhmt cwren Herren mit her vnd mund, der end fo ehrt und zieret. 


9 Men er end) zu tcoft allein nom tod if aufferſtanden, 
end) zu trof left er verkünden diß Htyl in allen Landen, 


i0 Wie das die Gercchtigkeit die er cuch bal erworben, 
als er ohn fdinibt, heilig vnd rein, für end) am Creuß geforbem, 


11 Wirdt burd) fein Aufferſtehnng verfihert und verpfändet 
und an cud) im jenem Leben gan gewißlich vollendet. 


1? Drumb er cud) aud) uewgeborn zu einer wahren Hoffnung 
der künftigen freud vnb Klarheit, der andern Aufferfichung. 


13 Denn Er end) wil allzumahl erwecken von der Erden 
und ihr jm folt an £cib und Icel gan; gleich vnb chnli werben, 


11 Da er end) fein herrligkeit, fein frend vnb ewigs febeu, 
feines Uatters Reich vnd erbfhafft wirdt zn befipeu geben, 


15 Eurt Leib berrlid) verklärn, mit Vnferbligkeit zieren, 
alle ſchmach und leid heben auff, fein gnaden end) vollführen. 


15 Als dei jhr jn fdjamen werdt vollkommen und in freunden, 
kein truͤbſal wirbt cud) nimermehr von feiner liebe ſchtiden. 


17 Wenn jhr nuc mit jhm zugleich den fünden hie abflerbet 
ond duch die Tauff in feinen Tod mit jhm begraben werdet, 


is Ümbtraget an ewrem Leib fein Ereuß vnd fein mahlzeiden, 
leider mit Hym, dnlder mit jin, thut von jhm nicht abweichen, 


19 Vnd Achet aud) mit jm auff, lebt. feiner gerehtigkeit, 
mandelt in eim nemen. £eben, in glaub, licb vnb heiligkeit. 


Martin Polycarpus. 4T 


20 Tei wer wicht mit jhm bic fticbt vnd mit jun. bie wicht auffficht, 
derſelb aud) nicht mit jbm dort Icht, nod) zu feiner freund eingeht. 


21 O Ehriße, der bm uns Daft durd) deinen Eod erlöfet 
vnd durch deine Aufferfiehung foldjs kräfftiglich crweifel, 


22 Hilf das wir, der Sünden tobt, mit dir hie aufferfichen 
uud barnad) fampt deinn Frommen al zu deiner freud eingehen. 





te 177, im Abfchnitt Don ver Aufferftebung Ehrifli. Die Angabe des Tons lediglich Srewet eud) 
ameifung auf das Blatt, wo das Lied ftebt. 


656. Pfalmus LAVI. 





t zu chen 6 Drumb lobe bent, 

infcem Herrn, bu werd Ehrifienbeit, 

hertzen, Deinen HErru und Gott, 

ißher bab! geiragen groß fdjmerbem, — | der vuſre Setlen erretict hat ans uot, 
met al zufammen Bud heit uod unften Fuß, 

t ond Kamen, .. Was er midjt anflof 

v j&t feine macht vnd molthat . med) vom jbm puitemlid) thu abweiden 
us lich reichlich bewrifl hat. , mb fid) beu Gotilofen vergleiden. 

© 6olt,. 7 Spredet (6 fec, 

dein Habt | iit bafi uns zwar febr 
e werde Verſucht durch geferd 
derlich, fur deiner großen ſterckt und wie Silber in der hik wol paf bewehrt, 
au vnſrt frinb, Wir haben betrübniß, 

ihr and) feind, | trawrig gefänguiß 
fo lange bedrengei haben, vd vicl vngmach von Menfhen erfahren, 
ad ſchandt davon tragen. . da wir von dir gezüchtigt waren. 

| . 

rs Land «Ein fdmere bürd 
bil bckanbt | püfreu rücken rührt: 

bid treticn Wir mufen wandeln 

herizlichtr Andacht bid) anbeten, im Wafr vnb fer, fo thatfin mit uns handeln. 


Aber groß iff dein guab, 
wunderfried . Mic vus beſucht hat 
us, HERR, allein haf ermorben, vnd uns Heyl, leben vnb freud widerbracht, 


ein fdjoncs licd | 
| 
ir dein Volk bift geflorben.’ | zu crm gefet, die wir warn veradt. 


it berbey 9 Meine gelübd 


scm emuit, Gethan in qualen 


ißuerey, | die id) fehr betcübi 
au Gottes werk, madıt, irem mund gule,.: wil id) die in deinem Haufe bezahlen: 


- fein Baht vnb that , diim Brandopfer fol fein 

erlidy bat das ber vnb feet mein, 

jt fur alien Aruſchen kinden : »ub der Wil, aufrichtiglich zu leben, 
Heil vad löfung von Sünden. allen fünden zu widerfreben.’ 

jewelt, 10 Nu merKe auf, 

b menidfal!, o dn frommer auff: 

a cwigkeit, 3d) wil erzchlen 

gen ſcha bei und klar anf alle kant. | was er mir gnis geihan an meiner feelen: 
Geottlofen finn 34 rief jhn an in leid, " 
gr feim grim, fo war ex bereit, 

a als abtrännige fallen, mid) durd) feine große macht zu reiten 


Tí werden vnd zerfallen. - vom bofen das mid) hat beiretten. 


418 


11 Wei id vare 
ig meim bergen bed, 
Ss würd der ferte 


85bmifd-mábrif dc Brüder. 





12 Gelobet fry GOTT, 


mid) als einen Dbelthater uid! foren; 


Aber er hat mein bitt 
mir verfaget nit, 


fondern gemerkt anff mein beulu vnd ficben 


vnd mid) fein gute lafen fchen. 


651. 


(f acti Anffert pub erhöhung 


laßt uns fröli heut begchn mit dankfagung, 
Mit freubigem herken vnd hellem gefang, 


der gebolffeu bat 

Uns im eltude, 

von vus mid abscmambi fein guek 
Vmb unfre blödigkeit 

vnd vuwürdigkeit: 

fur ſolcht gut, gnab und barmberhi 
fen jbm lob vnb band iu cwigkeil. 


. à. O. €eite 190. Sie ven mir angewandte Überſchrift it der Gelumnentitel des Abſchnitte. 


Bon der Himmelfart Chrifti. 


Feflum nunc celebre, magnaque gaudia. 





denn Er hat uns dadurch beu Uorgang 
3n feim Uatter in den Himmel gemadjt 
pub uns Elende wider zur chr gebrad)t, 


dic wir zuvor warn verlobru und veradt. 


2 Er ift der wahre Davids Sohn, 
im Him̃el bod) iR beflettiget fein 


€t herrſcht duch fei rif pub kraft allenthalben, 
uidis if fur frinn Augen verborgen. 

Himmel, Erden find feiner chren voll, 
fein cubm, madjt und gmalt erſtreckt fid) vberal: 
en, laßt uns ihm aud) vuteciau fein all. 


s Dort iR cr vnfer Biſchof trem, 


mad) uns vor frim Vatter aller Sünden frey, 
Vertritt uns aud) fláts durch bas thewr Opffer fein, : 





tbron, 





| 7 
| 


mad) pns babutd) vollkommen vnd rein, 


Hebt auff allen vufricb, filli Gottes joru, 
ſchenckt uns wider die gnab fs wir fattu verlohrn: 
O wol den die Er jbm hat außerkohrn! 


4 Denn cr jbun aud) von oben hrab 


8 


(dicet reihlid feinn Gri in mandericy gab, 


Der fic an feiner fait bie. führt 


und regiert, | 


mit trof erfüllt, leet und nemgebiert, 
Beinigt fie von aller fünd vnb vnart, 


erweicht jbr ec, macht fic gank 


heilig vnd zart, 


bleitet fie im fried in jhrer hinfart. 


5 Biefes iR der €cófter geuenbt, 


des datters nerheißnng vnd dcs Sc 
Den Ehrißns feinen Außerwehleien 
gau& trófllid) verſprochen Dazumahl. 

Is er fur fie den Tod folte ici 
wie er jhnn cing Tröfer weile befi 
der fd) ewig von jun nidi foli fd 


6 O unfer König, 3cfn Chriß, 


der bu bey beim Uaitec »afec für 
Wir bitten, du moli »us uit 9 
foudern deinn Griß vbr sus ausgie 

Das wir durch dein gnab ud ft 
erbawt im glauben, lich und wahr 
felig erwarten deiner €rfdyrimmg, 


Pub wenn du koumeh zum Geridi 
vnd bic böfen treibeh son deim An 
Wir all mit bir eingehn iu deins 
pub bid mit br Engeln dert juglcit 

Froͤlich rahmen vnb deine herrü 
mit hoͤchſter freub beſchawen im twi 
darzu uns gmab verley aus gütigbri 


Mir, Gott Yatter im hoͤchten ihren 
und Clrifto deim eingebornen lichen 
Dazu and) dem Tröfer, dem heilig 
dem einigen wahren Gott erweil, 
Sey lob vud dank, preiß vub cı 
von pus allen gefagt im Geik vul ı 
Amen, Halelu Jah in ewigkeit. 


9l. a. D. Seite 93. Tie von mir gebrauchte liber(djrift ift der Golumnentitel des Abſchnitte. Bert 


658. Bon dem heiligen Geif. 


0) Heilger Grifl, du Eröfler werd, 


der dn aus gnab 

mil deiner gab 

vus brfudjt auff Erd, 
Hilff, das wir all 
nad) beim wolgrfall 


Rats im Grin vnd berben fcotid) fein, 


dir zu chr allein. 


2 Du geh aus vom Uatter und & 
gank wunberlid), 
vncrforſchlich 
if deine Perfon. 
O hoͤchfles guit, 
uns deine lieb thut 
ein nem leben ſchencktu son ober 
mit reihen gaben. 


Martin Polycarpus. 


— — — — — — — — — —— — — — 


tit 

| 

in citt, 

Heupt 

eleibt 

einn Tod von Sünden stent, 
ucdeyt. 


Aunßerwehlien dein 


Gottes Rinder find all, 
a 


n 
mahl, 
|| 


Leben ] 
feins Uccbienfis haſt newgeborn, 


tkobrn. 


ber durch den glauben rein, 
(had 

b gnab 

ıben dein, 

itd) dein kraft 

und fafl, 

ifo all groflauget cin 

grünen fein. 


ihuen der liebe brunfl, 
a Herrn 

iru 

T kun; 

1 frudt 


r zucht 
nd wahrer briligheit 
keit. 


irren EHRIRUS wohnt, 
i 


gkeit 
r belohnt. 
fring. fried 


bfdjicb 

kA, und ſterckſt fic in hoffnung 
ung. 

urd) dein Wort ihren finn, 


Mid) zu jbun 

t bid) nidi, 

id) anſicht, 

ein HErr bin vnd Erbarmer: 
Ik, feld)s bor! 


Augenblick bab 3d) bid) 
a, 


eet bid: 


1 


1 


1 


-— 


€», [o komm un 
in mein ewig cul), 
© mein Yolk, weldjs du getragen hafl 
meines Bornes laft t 


Meun 36 dein Helfer bin allein, 
der aus guaden 


- bid) entladen 


to 


= 


dm 


aler fünden dein. 

Hein licb vnb gunf - 
ſchenck id) bir vmbfunft, 

weil id) bid) in Ehriflo auscrkohrn, 

gank hab newgeborn.? - 


(D Gott, wie wunderlid pub fein 
ift all dein raht, 

dein werk vnd that 

an den Heilgen dein! 

Denn ohn dein lich 

und deins Geifls geiricb 

kommt niemand zu Chrifli heiligkeit 
vud geredtigkeit. 


Au mül vub arbeit if verlohrn, 
wo nid) dein huldt 

tilgt onfre ſchuldt 

vnd flf deinen Dorn. 

Kein dienf nod) cabt 

kraft und wirkung hat 

in der Menfchen berg, 
foldjs durch fein ana 


wo nidjt dein Geifl 
" tcifit. 


Mod) ruffſt und führen alifampt 
zu Chrifli heyl 

in fein Erbtheil 

durch das Predigampi, 

Beigft in deim Wort 

des lebens gnadnpfort, 

eriendtef dadurch vnb nemgrbicrft, 
erbeliff vnd regierf. 


Schenk dranff deins Bunds firgel und pfand 
zum wahrn zeugniß 

der guad gheimnis, 

babnt d) fi allfand 

(anb gwics werden 

bald bit auff Erden 

deiner lieb vnb ihrer Ecloͤſung 

im glaub und hoffnung. 


Vamleſt alfo durd deine dienf 
vnb bawſt allein 

die Kirche dein 

auff Ehrifi verdienf, 

Wirkfl dur fein kraffi 

die redii gemeinfdjaft 

aller glaubigem ans guttigheil 
zu der feligkeit. 


480 


16 Lob fey Dir, Yatier, vnb deim Sohn 
fur fo gros gnab, 
brins Grifies gab, 
in dem bódfiem tbron. 


85bmifd-mábrifde Griber. 
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| Troͤſt durch fein git 
sufer berg vnd gmuͤt 
vn 


üt, 
bilf ons durch feine tbeilyef 


ji der feligkeit. 


9t. a. D. Seite 222. Die von mir gebrauchte ÜÜberfchrift ift bie des Abſchnitte. 
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659. Bon Chriſto dem einigen Mittler. 


Jesvs Chriſt, vnſer fjeplanbt, 
vom Yaller aus guad gefandt, 
IR allbie auf Erd erſchicnen, 
allen Sünbern zu dienen, 

fie Gott zu verfühnen. 


Drumb nim ihn an von herken, 
wen eigne Sünb thun (merken, 
Komm willig vud lauf zu jhmt, 
fein füß 3od anf bid) nime, 
ihm mit glanben diene. 


Denn cr drumb brab if kommen, 
dein ficifd) pub blut angnommen, 
Bas tx tid) vons Teuffels banben 
eriößt, madt jn zu ſchanden, 
bredji bid) zu Gotis guaden. 


(b du wol ein Sünder groß 

biflu bod) fein mittgenoß, 

Bi cr im fleifd) ein wahrer Gott 
welt leiden fur bid) bem obl, 
führn bid) aus aller. not. 


Drumb er fid) zu dir bekennt, 

did feinn freuudt vnb Bruder nennt. 
En, fo fürdt nidt dein Sünden ſchwer, 
Ben jhm foll nad) beim beger 

ſinden trof, freub vnb cbr. 


Solchs bit aud) fein Wort bezengi, 


wie Cr jum Sündern gencigt, 

Deü er fidj freundlich zu jhn hielt, 
fuf vnb glaub jhnen vorbielt, 

fie mit troſt und gnad füllt, 


Schewt fid) nidjt ihrer Sünden, 

aß und trank gern mit jbnen, 
Sagt, Er fey der Sünder Heylaud, 
jhr Artzt der fie folt alfand 

beylen von fünd vnb fdjanb, 


Wurd ihrihalben brumb verachtt, 
fur ihren freund vnd gfrün grad), 
Duldet aber folds mit willen, 
wollt alfo die feinn fillen, 

fie mil Heyl erfüllen. 


^ 


M 
=’ 


9 Drumb er als ein Lamb mil 


e 


— 
[>77 


irug der Welt al Stub »ab [ 
Uahm anf fid) all vuſre (gm 
beum er licht uns olm [dera 
von feim gantzen bergen. 


Ey, laßt uns um ;m jhm key 
mit glauben von jhm begeru 
Scins heilgen lebens mitgaofi 
weil die Sünd mod) an uns i 
es wird vus nidjis verfagt. 


Vnd lag nicmand fein gdanck 
im glauben an jbu wanden, 
Bas cr die Sünbr hart gehrı 
jihnn Tod und fri gedrewei, 
denn er folds aus lich that, 


Daß fic, vom böfn ebgrfdre: 
würden bald zur Buß etmedi 
Vnd von jhrm Sündſchlaff ax 
ließen ſich jn entbinden 
von allen jhren Sünden. 


Menn er ein foldyes Gebot 
vom Vatter empfangen bat, 
Das cr al dein Bürd auf fi 
madte ihm dich angeuchm, 
das fein fepl zu dir kám. 


MWelds cr denn alis mit der 
tridjiid) au dir erfüllt hai, 
Da cc fur dich hat fein £cb 
in tod willig gegeben, 

bid) gemacht jhm chen. 


Ey, fo ſchew bid nun mehr 
kein Sünd dein berg fo amfid 
Weil ec dir thut fo wilfehr. 
fein gnab an dir wicht ſparer 
laß al (drehen fahren. 


Nim nur jhn mit glauben «i 
fo wirft ſein trof allzeit han, 
Vnd wenn did Schon dein ge 
plageu würd ohn verdriehen, 
foiR bod) fein genichen. 
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€r ja mod) allzeit ifl 

m Opftt dir grtüft, 

t bid) fláts dem vater fein 
u, ſcheuck bir die Schuld dein, 
b vom firaf vnb prim. 





10 fjaf and) in feiner Gemtin 
zu trof vnb bülf fein Dienf rein, 
Sein Wort, fein werde Geheimniß, 
die bid) foln als Bnndszengniß 
ſtercken in beirubniß, 


| 

b wol du wod) fehr viel | 1 O Herr Chriſt, bu trewer fort, 
l, and) widr deinen vill, dir ſey lob, preiß bie vnd dort, 
glaub oft vnd zwenffel dic | Ber on vns paff ans guaden 

2, ãugſten jaͤmmerlich, | al vuſrer Sünb entladen, 

& ſolſtn doch uid). gfreyt vom ewign (djaben. 


im haft fein Gnadenpfand, 


72 Bilten di demätiglic, 
Sci, in dein ber gefandt, 


bu wolf dein heyl onábiglid) 


im heyl in Dir thut wirden, Durd deinn Griß in uns erbawen, 
Wit troft dein gmut Rercken, bas wir bid) mit veriramen 
fein lieb mag mercken. hie »nb ewig fhawen. 


271. Die von mit gebrauchte Überfchrift ift ver Gofumnentitel des Abſchnitts. Ders 12.4 jbm. 


660. Gebet fur die Chriſtliche Kirche. 


Exaudi nos DOMINE. M 


(usc uns bent, 

© vnſer lichfier Yalter 

dei nmerforfhlic iR dein gätt vnd Frömmigkeit. 
© trewer Herr, 

ſehr aros ifl all erbarmung dein und weit 

uber fnm! pub Erden herrlich, außgebreitt. 


O Yatter, 
etbarm dich vbr vns brin arme Kinder. 


O lieber Herr, erhalt dein Rird) fur Anfechtung vnb fährligkeit 
pub bilf das wir in dir allein all unfren trof ban alle zeit. 

Ehr fey bir, © einiger Gott, Yatter Sobu vnd heiliger Geiß, 
der du allein in cwigktit võ flenfdn vnb Engeln wirf gepreiß. 


Miferere noftri DOMINE. 


Exam dich vnfr, © lieber HERRE Gott, 

auf dich Acht pufrc Hoffnung früh vnb fpaat. 

$ey pu[rt tref vnd bülff in Seq — 

erbaw in pnus und gründe fefl dein thewre feligkeit. 
Wir bitten bid) vmb deines brilgen Namens willen, 
gib vns nicht in der Feind gewalt, tbu fie felbs flillen. 
Zerſtrew aud) nicht das kleine Henfflein dein, 

das bn erkaufft mit deinem Blut fo rein. 

Dein guad, trew und barmherkigkeit 

wend nicht von uns in ewigkeit. 


315 und 316. Die von mir angewandte Überfchrift ift der Golumnentitel ves Abfchnitts. 


661. Som Abendmal ober Teflament des Herrn. 


rif der Here fein Opffer fron 2 Verordnet er dep zum gdechtnis 
zrieſter vor Gottes thron feim trewen Heer zum wahrn zeugniß 
a, wolt, Ein herrlichs Mahl, 

a Tod lciden ſolt, hieß cs nieſſen alzumahl, 


[, Kirchenlied. IV. 31 


48 


3 Hab ihun das Brot, feimn Leib ts hick. 


9 


end 


sohmiſqh mähriſche Brüder. 


welcher in Todt als bald gewich 
Seit gegeben 
werden fuc der Weit Leben. 


1 Darnad) reiht er jan aud) den Wein, 


bezeugt das der fein Blut foit fein, 
Den fie trinken 
folten vnd feiner gdencken. 


5 Heilig if der Cif) IEſu Chriſt, 


brf kein diener Satans werth ift, 
Weil er allein 
GOCCS Kindern bereit folt fein, 


& Derer alltin Heyl vuverlohrn, 


weil fic gwieß fein zum £ebn erkorn, 
Dazu von 601t 
newgeborn durch Geil und Wort. 


7 Die nun gern wolln würdig gnieſſen 
der gnad, die foln gänklid wiffen 
Wem fie bifber 

gfolget im £eben und Iche. 


s Heilig fein muß der gang eben, 


mit wahrer Buß ziern fein leben, 
Der eſſen wil 
mad) Ehrifi ordnung vnb ziel. 


» Der Gottes Kind nit mil werden 


Pi mit fünd vnd gefchrden, 
at andy groß ſchuldt 
an des Herren £eib und Dlut. 


10 Denn der vom Herrn nicht wird gerecht 


zu diefem €brntifd) bat kein cedi, 
Sondern bleibt nod) 
unter Cenffeis ficii und jod. 


i Wer nun GOttes Wort vernommen, 


mit glanbn foldyes angenommen, 
Drauß vernewrung 
erlangt im Geif zur hoffnung, 


12 Mer aud) fein ſchadn hertzlich beremt, 


Des verdienfis fein 


fi Ehrifi gnadn feliglid) frewt, 
fid flats ads ganf allein, 


13 Hat abgefagt allem vnrecht 


11 Der durdy den Geiß fein böß ficifd) zwingt 





und jugefagt fein Ehrifi Ruccht, 
Mit feim Leben 
jhm nid) mehr widerfireben, 


und was der heißt tremlid) verbringt, 
AM fein begierdi 
dem Tod dep Herrn gleid) formiert, 


15 Opffert feiner geredtigkeit 


all fein glieder zur heiligkeit 


Na, 6 


o —À 


un wil feim 


tru 
. in lieb und leid Dicatm gern, 
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Wird ordentlich drauff entbunden 
vnb wifentlid lof von Süubeu, 
Grnenfl ohn leid 

im gewifeu fried vnd freu: 


Der wird allzeit würdig geagit 
diefer Mahlzeit, weil er »eradit 
Irrthum vu Sind, 

if gezchli vutt 6etics Kind, 


Mit welden er in einigkeit 
fid) tröfet (cbr Der feligkeit, 
Ins Geiſtes krafít 

belt mit Ihnen gemeinfdafi. 


(Ey, diefe ſinds die €brifus [prit 
mit feim verdienf und feinem Grif, 


It 
(uM. hc beri mil trol v gun 


Drumb fie im Herrn gutts arbeiten 
l |eitt, 

M pP mbar 

mit ^id aud) pillig leiden. 


Ihr mängel fie bald erkennen, 
Po kf ind fe era afızan 
fid zu beffern allezeit. 


Die find Gottes Kind »ub crben, 
den er p ba vergehen, 
Weil ſie fein 

Rats vertritt fat feinem Ehren. 


(b dic and) oft hart anfsfen, 
wil fie bod) Gott nicht nerfoffen, 
Sein Hand fürbelt, 

das zu boden keiner falit. 


Drumb fie cben der feligkeit 
warten y b ‚nigkeit, 
Daher die 34) 

fie felig preifet T ſpricht 


e(Ey wie lieblich ifl es vnd fein, 
meum Brüder ſich ohn falfcyen fein 
AUR licb ban, 

nd einander unterthan ‚> 


Suchen fläts fric und einigkeit, 
meiden vunfried vnd eptelkeit, 
Ihr gan Leben 

ihrem Herrn fie vntecgebeu. 


In denen all wil er walten, 
himlifd) Sun a mit jhun halten, 
Sein gredjtigk 

(heucden alin er feligkeit. 


.- 
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n Heyl, trof vnd gnaden 
t theil. die entladen 

rden 

is wicht wolln werden. 


t ewig werden verlohrn, 
tig im Sünden bebarrn, 
ler all 

gantzu Gottlofrn zahl. 


30 O Herr, wir bittn, laß ons all;cit 


31 


D deim Tiſch Iretin mit wirdigkeit, 
eins hoͤchſten guts 
gnieffen, deines Leibs und inis. 


390 wir vnrein da heilig bn, 
wo wir krank fein da beple du, 
Weil du dein Blut 

uns vergoffe haf zu gui. 


38. Die von mir angewandte Ü berſchrift ift ver Titel des Abſchnitts. Ders 20.2 ſeim, 20.2 eptelg- 
und zweite Zeile jeder Strophe find noch durch einen inneren Reim mit einander verbunden. 


662. 3r frommen, freut euch allzumahl. 


Im thon, Yu laft uns all mit jnnigkeit. 


mmen, frewi end allzumahl, 
s Ehrifus fnr uns all 

id) geben milliglid), 

bezahlet milbiglid). 


um wolt daß Opffer fein 
petrid)tt fur fein Gmein, 
$ Ofcriamb zuvor 

mit feiner Jünger. ſchaar. 


ie abr diß felig flabl 

abes dazumahl, 
€6gR3fus rot und Wein, 

5» ein gdächtniß folds zu fein. 


fein beilge Hand das Brot, 
bergli danckit Gott, 

an pub gabs den Iüngern all, 
emmt vnd cft mit molgefall. 


ib Sif ifl, der fur end) wol 
rbred)tu werden fol: 

gedaͤchtnis nnn foldys thut, 
jeſchicht end) alin zu guit. 


er and) den Kelch bald nahm, 
den vnd fprad) “Wolan, 

4 iR das new Teſtament, 

> in meinem Blunt vollendt. 


ir mit hertzlichem begier 
meiner, als offt ihr 

pma frimdl mif ewrem Mund, 
"memrt jhr meinen Sund.’ 


ann dieſes Mahl genenut 
abnndces Sacrament, 
erſchieden bod) die guad 
Zehen bleibt ohn (dad. 


t »nd Wein bleibt unverkchri, 
fein gant vunverfehrt, 

ıng abr die zeuget fren, 

ng aud), was beydcs fen. 
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Mer Herr hat aud) an rot und Wein 
nid)t angebundn die gnade fein, 
Verborgen and) nicht drin fein krafft, 
die er durch fein Geif in ons fdjafft. 


Drumb wird diefr Crank vnb diefe fpei 
gemeint, geglanbi faccaments weis, 

Das CHRINI Blut und Leichnam fcy, 
€t hieß alle nieſſen frey 


Bum wahren zengniß, ficgl und Pfand, 
bas er Gotts Rinder alle fand 

Durchs leiden fein und bitiern Tod 
erlöfet bat aus aller noi; 


Au Sünb jhun aud) vergeben ſchon, 
n grecht gemadj! vor Gottes tbron, 
om Ofrb und Ecuffel fie gefregt, 

vom Tode, Hell vnb allem icib; 


Sinn widerbradgt Gerechtigkeit, 
Gotts gnab vnb wahre heiligkeit, 
Sic nod) vertritt und berblid) liebt, 
das ewig Leben ihn? gibt. 


5 (Ey felig nun die alle find 


die abgeflorben ihrer Sünb 
fiii EHrifo aufferſtanden fein 
und Ichn in lieb vnb glauben rein. 


Denn würdig die num allzeit 
genichten diefer Ehrnmahlzeit: 

Mit mund fie niefen Grot und Wein, 
den Leib und Blut mit geif allein. 


Mic aber obuc glanben all 

vnwürdig branden diefes Alahl 
Empfahen nidis deun Wein vud Brot, 
weil jbr unglanb fie fheidt von Gott. 


Mrumb folu die all fo Chriſtus prift 
im neben Kcben allermeifl 
Ihrn Glauben, lieb und Hofuung frey 
erweifen flats ohn beudyrity, 
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Di Mahl jha wenig nüßen wir), 


1 Au Züuden meiden tbatiglid, br ihun wird blibtu Getis grridi- 


jhrm Herrn nachfolgen williglid), 
Sen ihm verharrn in lieb vnd leid, 
biß Er fic bring zur cwign frewb. 21 (0D Herr, gib das wir würdig d 
ebrauchen DIE dein ſeligs Ma 
De bafi —* Ve iden ic aet 
im newen £ebrn werd 


m Mo aber fic in cinigkeit 
binfort nicht lebn im heiligkeit, 


93.2. D. Seite 432, im Abſchnitt Dom Abendmal des Herrn. In ver Überfchrift des Liedes Beijt et — 
Tohn. Vers 11.3 das = daß es. 


663. Bon den füirdjenbienerm. 


Im thou: Un fremt rud) Gottes Rinder all. 


dus Goit, jr licbem Ehrifen mein, 
hust jüm mit berg vud Alunde fein, 

er end aus guab fein ewig £eyl 
hie dur, fein Dienfle mad zu theil. 


2 Er hat eud) in feim John erwehlt 
und unter fein Erbgnoffen gzehlt, 
Zu fid) in fein Kirch kommen lan, 
aus guad gebradt zur rechten Bahn. 


3 Darzu bat ec zu aller fund 
gtbraud)e! feiner Diener mund, 
Die er ihm ſelbſt durd feinen Griß 
beraffet, lehrt und vnterweiß. 


1 (bam! burd) fic allhie fein Reid) 
und mad die felig alijuglcid) 
Die er in Chrifto auserkohrn 
und burd) feid Geif hat nemgeboru. 


> Hagı jhun durd fie im Worte kun) 
feinn fürfa& vnd feinn Gnadenbund, 
Bent an fein heyl, feucht feine quab, 
nimmt weg die Sünd, beplt allen dad. 


o Berfiegelt jhnn aud) bif zuband 
duch feines Bundes ficgl vnb Pfand, 
Da burd) der glaub wird gam und fef, 
die Hoffnung aud) in hand nidt left. 


; SSdlenfi fo durch fic in feinem Wort 
den froiien auff des Hifiels pfott, 
Sdjemf wider zu durd Rc aliciu 
vnd icft die Sünder nicht hinein. 


s Gibt jbü fein Weißhelt sub verkenummun 
D thum den Feinden wiberfanb, 
ie jrrihnm widerlegen freg, 
die fünden frafen ohne (dtm. 


9 Darumb man jhü am Gstics Rat 
chorchen fol im Wort vnd that, 

ie chren, lichen, balteu werd 

fo lang fic Gott pas günst auf ẽ + 


10 Yud ob oleid) fie aud) Hoffen an 
und Arandeln oft aufs JERrta 6-4 
Ja fallen aud) wol fo geſchwind 
als andre £ent in ſchand „ud fin), 


11 Bo hilft jbnn doch 601! wider uf, 
das ic dennoch jhrn kampf uud lauf 
Vollenden recht vnd feliglid) 
in glambm beharren gdultiglich. 


12 Denu er fie hertzlich lichen tiat, 
als fri Augapffel belt. in hatt, 
In jbii wil er pou feiner Gwmein 
gleihwol allzeit gechret fein. 


ı3 Marumb laßt ons, ihr Ehrifen el 
die Diener GOtits allzumal 
Stats lichen und von bergen chru 
ihan guttes ihun vnd ghorchen gr 


11 So wird uns Gott ans gua) all 
zu lohne [henukens Himmtlrcich 
Ja wird aud) bie vns fegucn a 
behülten gern fur alim. pufall. 


15 O erre Gott, wir bitten bid, 
verlen uns dein bülff anabiglid), 
Das wir beim Wort und dienern frtey 
gebordyeu flats ohn hencheley. 


3. 4. O., Anhang Platt XXX, Die überſchrift Von ben Kirdendienern gilt ned ten zwei 
Der Angabe tes Tons folgen ned) tie Worte oder wie notiert. M. D. unt tann tie erſte Er 
Ders 1.1 Dienfle = Diener. 


wi. Jacob Ladkern. | 485 


664. Bor dem Cen. 


| Im thon, Sey lob, ehr, preis und herrligkeit, 


| ober Un fremt end Gottes fiuber all. 

| 0 ht VAdier, ferre Gott, | Treib dur und Hunger von vns fern, 
gib vis heut pnfrr fáglidjs Brot, fur fünd vnd €ob vns thu erwehrn. 
Ethelj uns anfer Seel vnd Leib, 

. t9its fefe an dir bleib. | 3 So wollen wir fäts danken dir, 

2» &: : dein guͤtt verkünden für vnb für 

Sát uns fpeis nad unfrer wot, Unb lebeu nad) dem willen dein: 
gib and) geirand, 0 ferte. Gott, | dein Wort laß, ferr, nur bey pug fein. 


. £., Anfang Blatt LVII. Die Angabe des Tone lautet mit Beziehung auf das vorangefenbe Lied In glei- 
! ton: oder Wu frewt tud. 


665. adj dem Eſſen. 


Im tbon, © Vnfer Vatter, fjerre Gott. 


Herr Gott, Datter vom himmelrtich, 
wir deine Kinder al zugleich 

Sagen dir berblid) lob vnb baud 

fur diefe deine fpris pub. trank, 


2 Damit du reidjlid) vns begabt, 
den Leib geſterckt, das ber gelabt, 
Dafar drin Ham von uns auff Erd 
Inch Chriftum fláts gepreifet werd. 


.&. D., Anhang Blatt LVIII. Nachſtehend eine Umbildung bes Liedes. 


666. Vor dem Eſſen. 
Heun Sort Yater im Hinmelreich, | eub gib ous fried und einigkeit, 
wit deine Kinder allzugleich ' bewar ons and) vor thewrer zeit. 
fitltm bid |t ans —* grund, 
fseife uns al zu dieſer finn). | 3 Mamit wir leben feliglid, 


dein Heid befiken ewiglich, 
3 The auf dein reiche milde hand, | In vnſers HERRH Gbrifi Hamm: 
behuͤt pus al vor Sünb vnb (hand, | wer bas begert der fpred) Amen. 


rr GR, von 1592, 49, Blatt 171^, unter der überſchrift Ein ander Geifllid) Cied. In ten Dresvener Ge. 
bern von 1559. fol. Blatt 200 und 1590. 8%. Blatt 215. Ders 3.4 fehlt der. Die Prettener lefen Vers 2.2 
für thewer. 


Jacob Ladjkern. 


Nro. 667. 


661. Ein Chriflich Behtgeſang zu GOT pmb gnedige 
Errethuug vnb. hilff wider den grewlichen Blutdürfligen Erb- 


- feind des Ehriflihen Glaubens den graufamen Gürdven. 
Im übon, Erhalt ons Herr bey deinem Wort, ıc. 


But valter der Barmberbigken! 2 Bu würgen fleht fein gemüt unnd fin, 
Deimer Bilf fey vuns beragt, mit Wenb vnd finbt pus führen hin: 
' Gürk kompt her mit groffem beer, © Gott, erzeig vns dein genad, 


| ex. »ettilg dein Göttlich Ichr. hilff uns auf bicfer groffen noth. 
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3 Er kompt daher mit folgen unt, 
" tilgen dz Chriſtliche bluet 
nd chnmet fid) als ſey er Gott: 
erhalt dein ehr, mad) in zu fpot. 


1 Die chnet wir wol verdienel han, 
das du uns liefeh vntergahn: 
Verfhone bod) der kleinen kind, 
die in deim Name gelauffet find. 


5 Erhalt uns, Herr, ber deinem wort 
pub flemr des Papſts und Türcken morb, 
Die Ihefum Ehrifum deinen fon 
Rürken wöllen von feinem Chron. 


6 Straf du pnus felbs mit deiner handt, 
laß ons nit fürn ins Mörders landi, 
Wit kommen inm fo groß ellend, 
verliern dein Wort vnnd Iacrament. 


7 Wir rufen bid) von bergen an, 
bn wöleh bid) vunfer nemen an, 
Dnrd) dein barmhertzigkeyt verſchon, 
dein hilf wolft du pnus fchen lahn. 


» Dein Ehriflenheit du felbs bewad), 
laß fchn den Seindt dein grofe mad) 
Unb flraf des Türken vbermnt, 
brhüt vor im das Cbrifllid) binct. 


9 Wir bitten bid), Dreyainigkegi 
durch deine groſſe gütigkept: 
Dein grofen Kamen mad) bekani, 
fo wirft gepreifl in allem land. 


10 Kewtiß dein madıt, Herr Ihefu Ehrif, 
der 0n HErr aller herren bift, 








Beſchirm dein arme Ehrifenket, 
das fic bid) lob in €wigktyl. 
i1 Zn baff gefagt vnb prophrcegi, 
der Türk foll werden auf gertol: 
HERR, greif in an mit deiner basil, 
. zerbrich fein gwalı, mad) im zu [de 


12 Zu biff allein dic grofe caf, 

parbriern der Meufdhen yradi: 
erireib den feino mit deiner hand 
vmub gib pus frid in unferm Law. 


13 Hilf, das wir ware buefe tius, 
dein Gottlid) wort recht meme an, 
Erkennen bid) für vnſern bern 
vnnd onfrt ber zu Dir bekern. 


11 Erzeig dein hilf und Götlich 620) 
der Keyſerlichen Alayeflet, 
Das wir in Such und glauben Aahn, 
mit Gott deu Feind zu greifen an. 


15 So ferr der Türk mimbt vberhaudt 
und wir kummen jum feine banbi, 
So ift die ſchuld deſſen allein, 
das wir nit wöllen buſſt tbncn. 


t Gott heyliger geyk, du Eröher wer), 
b deim vol einerieg fum anf end, 
ich bey vnns in der Ichien uobt, 

gleit ons ins leben anf Tori. 


17 Derley vus fricde gnebiglid), 
fj£fr.Gott, zu »nferm zeiten, 
Es if bod) Ja kein ander nidi, 
der für unns kändte Arepien, 
denn 0n, vafer 60€€ , alleine. 


1 Blätter in S^. v. 3. 1506, Sedruckt 3u Begenfpurg, Den Hanns Burger. Vers 6.2 lafl, 16.3 Stebe. ; 


Strepben 5, 10, 16 unt 17 vergl. Teil III. Nro. 11 f. 


668. 


Mer Lrrjr. Pfalm. 


Deus venerunt Gentes, &c. 
Kerr es feind Heyden in dein Erb gefallen. 


Herr, t$ find Heiden vberal 
ſchon in dein erb gefallen, 
Die haben aud) fo manid) mal 
dein Tempel allenthalben 
Vnrtin gemachtt und unwerd 
pnb aufz Jccufalem verkert 
fleinbanffen hie gemadet. 


Bu frefen gaben diefe ſchlecht 
den thieren in dem laude 
Die leihjnam deiner lieben knecht, 
das flrifd) mit jrer hanc. 

Es lief vmb in 3etufalem 
vergoffen biut glei wie ein fdjmemm, 
nicmandt war, der begrübe. 


[2 


3 Wir find aud) unfern mad)banrn bit 
worden ein fdjmad) vnd ſchande, 
Es bou und fpoiten alle die 
fo vmb vus find zur hande: 

Herr, wie lang mwiltn zürmen gar 
pub deinen enfer jmmerder 
wie fewer brennen laffen? 


[ 


Schüt deinen grimm, ferr, ewiglié 
auf die fo bid) nicht kennen, 
Dergieihen auff die Königreich 
fo dein namen uidi neunen: 

Dann dife haben 3acob ſchon 
gefreffen auff vnd find daran 
fein henſer züuerwuflen. 


ht omfer vorign fünd, 
unfer balde, 

wenig worden find, 

rd) bein gewalte, 

uns, Gott, erreit pns all, 
iud) der fünden fall 
Hamens willen. 


Au der Heyden mund 

ifer erden 

Gott? Herr, laf; jm kund 
mgen werden 

des blütes deiner knecht, 
haben mit vunredt 
enthalben 
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7 faf für id) kommen ufo bald 
der armen groſz verlangen, 
Bent die kinder, fo vom gmalt 
es todies find vnbfangen. 

Vergilt and) fibenfeltig, Herr, 
all unfern nachparn nad) vnd ferc 
in jrem bofen wefen. 


s Dersilt jr (mad, damit fie dich 
haben geſchmecht bereite. 
Wir danken aber eiwiglid), 
dein volk vnb ſchaff deine wende. 
Wir wollen deinen cbüm und preifz 
verkündigen mit allem fleif; 
für vnb für ewigliden. 


yrüftung, Wider ven Turchen. 1 Bogen in ss, Gedruckt 3u Strafzburg am fornmardt. 
heint wie eine Bearbeitung von Nro, 612. Teil IH. 


669. Bon der Aufferfiehung Chriſti. 


Jefus nofler Deus ac Redemptor. 


us, unfer Herr onb Heiland, 


n bittern tod vberwand, 
m tob 
in gewaltiger Gott. 


creutz fur ous geflorben 
is bimelrcid) erworben, 
" 


da gefangen waren. 


's ewigen todes mad) 
fürt und mit jm brad) 


n fein ewigleide. 


utd) fein Göttlich mad)! vnb kraffi 


Ecnfel genomen fein macht 


Und uns gegeben 
rechtfertigung vnb das ewig Leben. 


5 Mad feiner vrflend hat er vierkig ag 


mit feinn lieben IJüngern gemrinfdjafft ghabi, 
Gen himel gfaren 
ond fid) gfeßt zur rechten Gottes Valcrın. 


6 Iheſu, wei du wirf zurichten komen 


all menfd)en, die böfen und die fromen, 
Wollſt mit verdamien, 
fonden uns den himel geben, amen. 


7 Iheſu, bit fe) lob, er vnb herrligkeit, 


fur dein onansfprehic barmherkigkeit 
Die uns baft beweifl, 
mit Gott dem Pater und heiligem Geif. 


son 1566, 4%, Anhang Blatt Xl, das fünfte ver ſechs Lieder, welche unter der von mir benupten 


1 find. Bers 7.1 heiligen. 


670. Bie Vrſtend Chriſti vnfers Herrn. 


Ehrifi, vnfers Herrn, 
enfd) loben mit fröligkeit, 
[ gnaben 

aufferſtehung ericudt. 


fet uns fingen vnb. jm all mit n | 


nigkeit 
it. 
tem klaren fdyein, 
ue gewed)s gros vnb klein, 


die vögel des gleichen 

loben Cbriflum jren Herren fein, 

und mas anff crd ſchwebt und icbi p dieſer Oſter 

lichen zeit 

erzeigt froligheil. [Chriſt, 
Drumb left uns mit den Engeln loben Ihefum 

der fur vns finder geflotben if 

und am dritten tag anfferflanben vom tod, 

ein gwaltiger Gott. 
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2 Den weibern die €brifum fuchten 
geten die Engel gar kicclid)em am, 
er wer erſan 
und bei fie and) ſolches wifen lau 
und feine beirubie und Irawrige Jünger all zu⸗ 


das ic glenbien all, | 
Bud das cr in Galilcam 
vorhin gangen wer, als er bet an gezeigt, 
da er mod) vor feim tod | 


mit jü wonct im demutigkeit, 
dcs Ach bie Jünger all frtecin vm) giengen bald 


und glenbtem am jn. 
Drumb laft uns mit den Engeln loben 3bcfum . 
€ | 
der fur uns fünder sete iR | 
und am dritten lag aufferkanden vom tod, 
ein gewaltiger Gott. | 


N. a. D. Blatt XIb. 


3 Erhoͤr, v —— Gett, vaſtt edd 


vnd deine geuad 

durch die ke heilig vrſtud Iheſu Ehrif, 
der vus erlöfet bat, 

der von anbegiä mit Die in gleichet cc wi 


lebt in cwigkeit. 

(bib, das wir abflerben zugleich von in 
aller 'sngertótigkeit 

damit wir mit dir au auffſichen 


zu der gerechtigkeit, 
uud cudlic mögen komcn zu Dir dar ii 


in die ewig freund. 
Drumb loft uns mit beu Engeln ita 


der fur pus fünder schenken" it 
vx) am drilten ed auferhanden som Hi 
ein gwaltiger Gott 


Iohannes Leon, 


Nro. 671—715. 


L. feléprebigt: Uber dem Cödtligen Abgang, der Cblen vii Dieitbugrutpaftigeu, fram füargreiben, & 
Sentyanfen dafelds. u. f. ro. Mit nadgedrudter Chrifllicher Erinnerung, Und einer kurgen £eidgerii 
dem Segrebnif, der beiden Edlen und Engenthaftisen Juugframen Annelein und Urſala, bes and € 
Arengen und Cirnobefiru, Edhardt Ganíen, gelichten Eheleiblichen Tochters gefgchen. Geiken dar) 96 
diefer elt Bfargerr zu WIS, vor bem Diriuger Walde. ANNO M. D. LXXXII 4°, 


T. &rofbüdirin, Mit vielen Syrien und Gebellein, a. f. m. Dar 3obaun Leon, Weiland Pfarrhern 


M D C XI. 12". 


Die erfte Ausgabe des Büchleins ift oon 1588 oder 1589. 


P. Allerhand Erofireige und in Keymen verfafle Sprüch unnd Gebrtirin, u. ſ. w. Dard Serupart & 
Gandeifingen. fraudfort am Mayn. M. D. XCVI. 12°. 


671. Ber füenfd) geborn von einem Weib. 
Ib. 14. 


Der desto gcborn von einem Weib 
kan ewig auff der Welt nicht bleib, 
Sein leben if ein kurfe zeit, 

vol vnrube, mühe vnd trawrigkeit. 


2Gleich wie fd) früc ein Röslin rot 
anfibut vnd blüt, gar bald ifis tobt, 
Alfo ifis leicht mit vus geſchehn, 
wir mit der zeit all gleich vergehn. 


Sandbüdlin, Yon dieſem Zamerthal ſeliglich abzuſterben, u. ſ. w. Purch Johan Fesn, Yin 
groſſen füülbaufen. drandfurt am Mayn. M. D. LXVI. 8°. Blatt € iiijb. Die llber(dorift iR Bei 
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672. Was lebt auff Erd zu aller frifl. 


Efaie 40. 
mf Erd zu aller frif Sie komen weg, verwelcken gar, 
ı vergenglic if, verdorren bald, alfo fürwar 
$t, woluf diefer Welt 
auf und dahin feit. ı IA aller Meuſchen leben and, 

. verſchleicht fid wie ein dampff vnd rauch: 
es Feldes binmlein zart Heut friff), gefund, weis, darck vñ fdión, 
blühen ſchoͤner art, ' wor fioi wicht wien, wie wir gehn, 
tud) geben von fid, 
meuniglid) : ' 5 Bald fied) vnd krank pub uemen ab, 

. all meblid) tregi man pus zu grab, 
bre) tag vorüber find, | Denn bie kein jmmer leben if: 
keine wider find, | bas nim zu berben, fromer Cbrift. 


J. Die Überfchrift beſteht bloß aus ber zweiten Zeile ver unfrigen. 


673. O Menſch, bedenck Dis kleine wort. 
Syrad). 14. 


(0 Aenſch, bedenk bis kleine wort 

eder Eodt feunpt nidjt, fchleicht [mer fort^: 
Wenn du ts gar nicht forge wirft ban, 

wird er bid) greiff vnd nem darnon. 


. Zur ÜÜberfchrift vient bloß tie zweite Zeile ber unfrigen. 


674. Ein Andechtig Chriſtlich Gebet 


in leibes fchwachheit zu beten. 


mein im hödflen ihren, | o Darum, © Herr, fid) mein elend, 
Merlichien John mit 6nab, ad) fj£rr, bid) zu mir wend, 
odt gegeben haft, derzeih mir, O frr, all mein Sinb, 
iner Sünde laf: id) bin ein arm verloren Kind. 

dir zu aller Aund | Herr Iheſu Gbrifl, du füffer nam, 

) Dank ans hertzen grund, bn gebrenebepter Weibes Sam, 

geliebet mid, — 3d) bitt bid) durch das leiden dein, 
oren ewiglid. wolf mir gnebig barmherkig fein. 


Jn 


Wie dn Matthæum haf vorhin 
old der ewig obl: mit gnad angefchn, die Sünderin, 
t gros Barmherbigkeit | Den Schecher andy), alfo bitt id, 
und Erden weit. | wolf did) erbarmen vber mid). 


Mn bifi allein mein Gott und tr, 


bleib cin gerechter Gott, 


2 


meiner Sünde gros, 


ohn putetlas kein Troſt bab id anf Erden mehr, 


ıngen tagen an - Dein thewres Rofenfarbes bint 
| Gott, erzürnet ban. | gnug vor all mein Sünde tbut. 

| . 
iA groß wie fand am fett, | 10 Berleih mir, frc, ein felig eub, 
arff nicht hebn empor, | nim meine Seel in deine hend, 
und gleub feftiglid, Du trewer Gott, hafl mid) crlof, 


ht netlaffen mid. Herr Ihefu Ehrift, das ifl mein Irof. 


4% 


“10 Gott heilger Sei, du wares Licht, 


las mid) im Todt enutfdjlafen nicht, 
Steh mir mit deinem trofe bey, 
das ih vorm Genffel fier fen. 


1? Erhalte mid) im Glauben rein, 


bas ich ja hauge fe allein 
An meinem tren. Ihefn Chriſt, 
der mir zu gn! geflorben if, 


ı3 Aud) anferflanben von dem Go, 


11 


Sünb, Todt vnb Hei gemadt zu fpot, 
Erworben mir die ewig frend, 
ibm fey Lob, Dank in cwigkeit. 


Was if alihie denn angff vnb qual, 
darzu cin elendt 3ammetibal , 


3ohannes £eon. 


gi Cbrifle aber lauter fi 
reihthumb und alle Seligl 


15 Darob ih num gang fról 
ſterben iR mein leben vnd 
Den fimel id nidi erben 
mus alls was zeitli fahı 


i6 Mein Leib wil id) beu 1 
mein Scel in Gott fol ew 
Wil mid) verberg ein hlei 
bis Gottes zorn füräber q 


17 Wenn Gottes Dofaun wit 
vnb aufferwehn bie Coblt 
Wil id) aus der Erd an 
und mein Erlöfer ewig [t 


"ier Blätter in S°, zwei Lieder, Gedruckt zu Erffurdt, Durd) Conrabum Dreher, b 
erfie Lied. Unter bem zweiten die auf beide fi beziehende Angabe Geſtellet burd) Johann 
groffen Mölhaufen, in feiner Arandpheitt, Anno 1575. den tag Magdalenz. 
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675. Ber XXIII. Palm, Der 
HERR il mein Hirte etc. 


$m thon, An fremt eud) lieben Ehriflen gemein, etc. 


Mein lieber Gott der if mein Hirt, 
dem ihn id) mid) ergeben. 
Al jm mir gar nichts mangeln wird 
6 lang id) bab das Leben: 

Der mir aus lanteclider Gnad 
Leib, Seel, Vernunft gegeben hat, 
der wird mid) aud) ernchren. 


Er weidet mid), fein Scheflein, wol 
anff einer grünen Awen, 
Auff jn mein fec; fid) laffen fol 
vnb jm allein vertrawen: 

dum frifden Wafer er mid) führt, 
wenn mid die Sonn und fi aucüct, 
fonf müf id) gar verſchmachten. 


Mic grüne Aw, feit werdes wort, 
do flcbt ein Brunn des Leben, 
Barzn die Slümlein fdión von art 
mir Kraft vnb Sterckt geben: 

Da grümt der edle Augentrof, 
€brif mein frr, der mid) hat crlofl, 
erfrifchet mein gemule. 


Wenn mid) Sünb, £obt vnb HcH anfidt 
vnb ſchrecken ohne maſſen, 
Durd fein wort Er mein See| ergnict, 
führt mid auff rechter Strafen, 

did acm verlornes Scheflein fein 
tregt er gar fenberlih und fein 
vmb feines Kameus willen. 


Mein tieber 661 der 
dem th id) mid) ergehen. 
Bo jhu mir gar nichts 
fo lang id) bab das leben 
Der mic auß lautectid) 
£eib, Icel, vernunfft geg 
der wird mid) and) erncht 


Er weidet mid, fein 3d 
auff einer grünen Aucun, 
Auf ihn mein er fid) 
pub ihm allein vertrauen: 
Wann mid) die Sonn 1 
jum frifhen Waſſer Er m 
a id) fonf mnft verſchma 


[2 


Mic grüne Aue, fein wer 
darinn ein Brunn des Lei 
Darzn die Siumlein ſchör 
mir Kraft unnd Sterke q 

Da leucht der cdele Au 
EeHRifus, mein tr, de 
erfrifht mir mein gemüth 


Wenn mid Sünb, Eos v 
pub reden one maflen, 
Durd fein wort er mein 
führt mid) auff rechter St 

Jilid arm verlornes 3 
(udet er, fafft auff vond 1 
umb feines Hamceus willen 


e 


chm 
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Jobannes Keon. 


der Wwandr im fnfer tbal, 


—— — 





5 Mb id [dou wander im finftern Thal, 


| UM auf Erden, 

den "01 pn) gros trübfal, 

96 all gut werden: 

glück fürdt, bey mir du bif, 
Ww Wort mein labfal if, 

| vnd Stab mid) troͤſten. 


an pg Stab dein jnfag if, 
| 10) mid) halten: 

Wir bep zu aller frif, 
mer ſachen walten. 

8! mu daher geferligkeit, 

st on) gros mühfeligkeit, 
wit, id dir verttawe. 


Jt pas mein Gott habe mil, 
sin feinen henden: 

$ der Heider mod) fo viel, 

$ zum beflen wenden. 

fin lieber Gott hilft mir aus mot, 
gut macht zu ſchand vnd fpot, 

) ft wol geremen. 


neine feinde richtſt du zu 

: tin Cifd) mit chren, 

mit vor jnen fried vnd chn, 
ken thufln wehren. 

abf mein henpt mit freubenóbl, 
pird drob mein arme Sec, 

s iR deine gäte. 


rhigkeit und guics viel 

t all mein tage. 

mad vnd irem die hat kein ziel, 
il id) nicht verzagen. 

ich mus ſcheid von diefer Erd, 
des HErrn id) bleiben werd, 
lid) enfdjameu. 


- bab wenig frenb anf Erden, 


Er 


SÜng leiden not vnd groß trübfal, 
fo wirds bed) alis gut werden: 

3 förcht kein vnglück, denn du bif 
bep mir, dein Wort mein fabfalb ift, 
dein Ste vnnd Stab mid) tröfen. 


Mein Stet vund Stab dein Zuſage if, 
darauff id) dir veriraue: 
Jd weiß, daß du warhaftig bif, 
auff bid) allein id) banc. 

Streicht mir daher gefehrligkeit, 
Crtutz, teübfal pub muͤhſeligkeit, 
wirft dan mid nid)t veclafeu. 


Mein lieber Wil allzeit gefdjicbt, 
es ficht alis iun dein händen: 
On dein Porwiffen nichts geſchicht, 


"iu kanfs zum befem wenden. 


X. 


22 


Du frommer Gott, hilff mir anß not, 
mein Feinde mad) zu Sdjaub vnb Spott, 
id) will bed) vor jn bleiben. 


Gegn meine Feinde cid)filn zu 
vor mir ein Cifd) mil Ehren, 
Schafft mir für jnen Fried und Bub, 
ihren tücken tbuff bn. wehren; 

Du falbrà mein Haupt mit frenbenól, 
geitoft wird drob mein arme Scel, 
fec groß ift deine Güte. 


Barmbergigkeit pub Gutes viel 
wird mir folgn all mein tage. 
(bolts Gnad und Iren die hat kein ziel, 
darnmb id) mit verzage. 
Hab ich glei nidts auff diefer Erd, 


im Han des HERKH id bleiben werd, 


fein Herrligkeit zu ſchanen. 


to Das belff mir Gott der Vater reich 
in Chriſto feinem Sobne, 
An madıt, Gewalt ond Ehren gltich, 
gelobt in feinem throne. 
Ber heilige Geiſt erhalte mid) 
im Glanben rein beſtendiglich, 
fo fahr id) bin mit fremden. 


a. a. D. das zweite Lied, mit ter von mir benußten überſchrift, Vers 3. und 5.1 fo, bedgl. 10.4, 
.1 richſt. Der Tert rechts aus T Seite 11 mit fefgenber Ülberfchrift Ein Dandpfalm des König- 
en Pavids, an der zahl 23. Kan nad) der Mahlzeit gefungen werden. Im €bon Nun 
en Cbriflen gemein. Bers s.1 richſtu. Die 10. Strophe fehlt. 
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3 Gab jhan das Krot, feinn Leib es hich, 


4 


Böhmifd- ‚mährifge Bäder. 


—. — mo 


weldger in Todt als bal gewich 
Solt gegeben 
werden fuc der Welt leben. 


Darnach reiht er jhnn aud) den Wein, 
bezeugt das der fein Blut folt fein, 
Den fie trincken 

folten und feiner gdencken. 


5 Heilig if der Tiſch IEſu CHrift, 


deß kein Diener Satans werth if, 
Weil er allein 
GOCCS Kindern bereit folt fein, 


Derer alein Heyl vnverlohrn, 

weil fie gwich fein zum Lebn erkorn, 
Dazu von 601! 

newgeborn durch Geiſt und Wort. 


7 Die nun gern woln würdig gnieſſen 
der gnab, die foln gänklid wiffen 
Wem fie bißher 

gfolget im Kcben vnb (cbr. 


$ Heilig fein muß der gau eben, 


c 


p 
- 


mu» 


^ 
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mit wahrer Buß ziern fein leben , 
Der eſſen wil 
nad Ehrifi ordnung vnd ziel. 


Mer Gottes Kind nicht mil werden 
bad mit fünd pub gefchrden, 

at aud) groß ſchuldt 
au des Herren £eib und Dlut. 


Mean der vom Herrn nicht wird gerecht 

n diefem Cbrntifd) bat kein cedit, 
ondern bleibt nod) 

vutet Teuffels Arik und jod). 


Wer nun 601tcs Wort vernommen, 
mit glaubn foldes angenommen, 
Drauß veruewrnng 

erlangt im Geiſt zur hoffnung, 


Mer and) fein ſchadn hertzlich berewi, 
fid Ehrifi guadn feliglid) frewt, 

Dres velia fein 

fid) fats tröflet gan allein, 


Hat abgefagt allem vnrecht 

und zugefagt „fein Ehrifi Kuccht, 
Mit feim £cben 

ibm nidyt mehr widerfireben, 


Mer durch den Geif fein böß Fleifch zwingt 


und was der heißt trewlid) verbringt, 
AU fein begierdi 
dem Tod dep HErrn gleich formiert, 


15 Opfferl feiner geredhtigkeit 


all fein glieder zur heiligkeit 
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T wil feim 
in lich vnb I dirarn gern, 
Wird ordentlich drauff entbunden 
und wiſſentlich lob von Sünden, 
Genen ohn leid 

im gewiffen fried vnb freund: 


Der wird allzeit würdig geudtt 
diefer Mahlzeit, weil er weragii 
3rribum vn Find, 

iR gezehlt vntt 6etics Kim, 


Mit welden er in einigkeit 
fid) tröfet fec der feligkeit, 
Ins Geifes kraft 

belt mit jhnen gemeinfdaf. 


(Ey, diefe ſinds dic €brifus fprit 
mit y prat vnd feinem Gf, 


Heylt ihren ſchad, 
labt iM p wit irof und gel. 


Drumb fic im Herrn quits arbeiten 
rh ſich een, fein Grid Leite, 


mil id aud pillig leiden. 


3 mängel fie bald erkennen, 
m el ptg f den 
fi) zu beſſern allzeit. 


Lie find Gottes Kind vnd erben, 
den er alles thut vergeben, 

Weil fie fein John 

Räts vertritt far feinem Gron. 


(b die aud) oft hart auff, 
wil fie bod) Gott nidi verſtoſſta, 
Sein Hand fürbelt, 

das zu boden keiner fat. 


Drumb fie eben der feligkeit 
warten, leben in einigkeit, 
Daher die Schrift 

Re felig peifet und fpridt 


e(&y wie licblid) if es vnd fein, 
menn Brüder fid) ohn falfcyen fdein 
AER licb bau, 

nd einander puteribau ‚> 


Suchen ftüis fried und eimigkeit, 
meiden vnfried und eptcikeit, 
Ihr gan& Leben 

ihrem Herrn fie untergeben. 


Sn denen ali wil er walten, 
bimlifd Kahl mit jhnn palin, 
Sein gredtigkeit 

(denken alu zur feligkeit. 


- 





fjegl, troff und guaben 
theil die entladen 


m 
nicht wollt werden. 


"wig werden verlohen, 
g in Sünden beharın, 


miu Gottloſen zahl. 


Martin Polycarpus. 


30 O Herr, wir bitin, laf vus allzeit 


31 


D deim Qifd) tretin mil würdigkeit, 
eins hoͤchſten guts 
gniefen, deines Keibs und Bints. 


Wo wir vunrein da heilig du, 
wo wir krank fein da beple du, 
Weil bu dein Blut 

uns vergoffe hafl zn gut. 
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Die von mir angewandte Überſchrift ift der Titel des Abſchnitts. Vers 20.2 feim, 26.2 eptelg- 
b zweite Zeile jeder Strophe fino noch durch einen inneren Reim mit einander verbunden. 


662. 3r frommen, freut euch allzumahl. 


Im thon, Au laßt vns all mit jnnigkeit. 


nen, frewt cud) allzumahl, 
Ehrißus fnr uns all 
geben williglid), 

zahlet mildiglid. 


wolt daß Opffer fein 
errichte fur fein Gmein, 
Oſterlamb zuvor 

4 feiner Iünger ſchaar. 


abr bif felig Mahl 

cn dazumahl, 
$R3fins Grot und Wein, 
in gdächtniß foldjs zu fein. 


in brilge Hand bas Krot, 
rrblidy danckte Gott, 

pub gabs den Züngern all, 
mi vnd cfff mit wolgefall. 


dig if, der fur end) wol 
:ochen werden fol: 

daͤchtnis nnn folds tut, 
didi end) alin zu guit." 


and den feld) bald nahm, 
en vnd fprad) eWolan, 

if das new Teſtament, 

in meinem Slut vollendt. 


mit hertzlichem begicr 

iner, als oft jbr 

à trind mit cwrem Mund, 
"rt jhr meinen Bund.’ 


m diefes Alahl genennt 
mndes Sacrament, 
(dyieden bod) die quab 
cid)em bleibt ohn fdjab. 


vnd Wein bleibt vnverkehrt, 
a gank vnverfehrt, 

y abr die zeuget fren, 

and), was beydes fcy. 


10 


p 
— 


= 


[e 
[ d 


vu 
e 


— 
Ds 


— 
< 


Mer Herr hat aud an Krot und Wein 
nicht angebunden die gnade fein, 
derborgen and) nicht drin fein kraffi, 
die er durch fein Geiſt in vns Schafft. 


Drumb wird diefe Trank vnb diefe fpei 


gemeint, geglaubt facraments weis, 
Das €6R3f Slut und Leichnam fc, 
Er hieß alle nieſſen frey 


Bum wahren zengniß, fiegl und Pfand, 
das cr Golts Kinder alle fand 

Durchs leiden fein vnb bittern od 
eriöfet hat ans aller not; 


Au Sünb jhnn aud) vergeben ſchon, 
fie grecht gemacht vor Goltes thron, 
Vom Gfeh vnd Teuffel fie gefrcyt, 
vom ode, Hell und allem leid; 


Sinn wiberbradt Geredjtigkeit, 
Gotts gnab und wahre heiligkeit, 
Sic nod) veririlt pnb berblid) licht, 
das cwig Leben jut gibt. 


Ey felig nun die alle find 
die abgeforben jhrer Sünb 
Mit €8riflo auffecftanben fein 
und lebn in lieb und glauben rein. 


Denn würdig die nnm allcjcit 
genieffen 3 Ehrnmahlzeit: 

fit mund fic niefen Grot und Wein, 
den £eib vnd Blut mit geif allein. 


Die aber ohne glauben all 

unwürdig brand)en diefes Mahl 
Empfahen nidjis denn Wein und rot, 
weil ihr vnglanb fie ſchtidt von Gott. 


Mrumb foln die all fo Chriſtus fpeif 
im nemen Leben allerincift 
Iyra Glauben, lieb und foffuung frey 
erweifen Rats ohn heucheley, 

/ 81* 


Me 


484 Söhmifh-mährifhe Brüder. 


ı» Au Zünden meiden thaliglid), 
ibrm Herren nadjfolgen williglid), 
Sen ihm verharen in lieb »nb leid, 
bie Er fie bring zur cwign Frend. 


?0 Mo aber fit in cinigkeit 
binfort mid) lebn im heiligkeit, 





— — — — (de 


Diß Mahl jha wenig mieu wird, 
vbr jhnn wird bleiben Gotis erri?" 


21 ( Herr, gib das wir würdig d 


gebrauden diß dein (eligo Mahl 
Def kraft in uns durch Deinen kit 
im newen £eben werd erweiß. 


A.a. D. Seite 135, im Abfchnitt Dom Abendmal des Herrn. In ver Überichrift des Liedes heißt c In and 


Cohn. Vers 11.3 das = daß rs. 


663. Bon den flirdjenbienerm. 


Im then: Un frewt eu Gottes Rinder al. 


fut Gott, ihr lichen Ehrifen mein, 


hust jbm mit prr und Alunde fein, 
tt tud) ans gna i ewig heyl 
bie darch fein Dienfe macht zu tbeil. 


2 Er bat end) in feim John erwehlt 
und unter fein Erbgnoſſen gzchlt, 
3u fd in fein Rird) kommen lan, 
ans gnab gebradt zur echten Bahn. 


3 Darzu hat ec zum aller fund 
gebrand)ct feiner Diener mund, 
Die er ihm felbft duch feinen Geif 
beruffet, lehrt und vnterwciſt. 


4 Gryoawt durch fie allbic fein Reich 
und madt die felig alijuglcid) 
Die er in Chrifto auserkohrn 
vnd burd) fciii Greif bat newgeborn. 


5 Mad j)nn durd fc im Worte kund 
feiun Fürfaß und ſtinn Gundeubund, 
Kent an fein a. ſchenckt feine gnad, 
nimmt weg die Sünd, heylt allen ſchad. 


6 Berfiegelt jhun aud) bif zuhand 
burd) feines Bundes fRegl und Yfand, 


Da butd) der glaub wird gan& und fef, 


die Hoffnung auch in hand nicht Icht. 


; SSdjlenf fo durch fie in feinem Wort 
den fromen auff des Himmels pfort, 
3dleuf wider zu durch fc allein 
und left die Sünber nidi hinein. 


s Gibt jb fein Weißheit und verſand, 
» ihun den Feinden wibertflanb, 
t jrribum widerlegen frcy, 
die fünden frafen obue ſchew. 


9 Darumb man jhü an Getits flat 
gehocden fol in Wort und Ihel, 
ie ehren, lichen, halten werd 
fo laug fie Gott vns güunt anf Erd. 


10 Vnd ob gleih fie aud) Roffcu an 
und Araudeln oft aufs HERTen Gabe, 
Ja fallen and) wel fo geſchwind 
als andre £eut in fdaub vnb fünd, 


1! So hilft jhnu doch 6011 wider anf, 
das fie benwod) ihren kampf und lauf 
Vollenden redit vnd feliglid 
in glanbn briarcen sdaltiglid. 


ı2 Denn cc fie berglid) lichen tut, 
als feiü Augapfel belt in Butt, 
In jhn wil er von feiner Gmcin 
gleihwol allzeit geehret fein. 


13 Darumb laßt uns, ihr Ehrifien all, 
die Diener GOites allyumal 
Stats lieben vnd won bergen eru, 
jum guites ihnun vnb gherdyem gern. 


4 Bo wird vns Gott aus guad alle qició 
zu lohne [hendens Himmelrcid, 
Ja wird aud) bie ons fegucn all, 
behütten geru fur alim pmfall. 


15 O erre Gott, wir bitten bid, 
vetley vus dein bülff gnabiglid), 
Das wir beim Wort und dienern frcy 
schorchen flats obn heucheley. 


91. a. O., Anhang Blatt XXX, Die Überfchrift Yon ben Kirdendienern gilt ned) ven zwei folgenten & 
Der Angabe des Tons folgen nod) tie Worte oder wie notiert. M. D. une tann bie erfie Stropfe zuter N 
Vers 14 Dienfte = Diener. 


7. Jacob £adjkern. 485 
664. Bor dem Effen. 


Im tbon, 3ty lob, ehr, preis und berrligkeit, 
oder tin fremt end Gottes Kinder all. 


] 
fer DAEter, ferre Gott, | Treib burft vnb Hunger von pus fern, 
. heut unfer täglichs Brot, fur fünd und Eod vus iu erwehrn. 
uns vuſer Seel und Keib, 
des feſte an dir bleib. 3 So wollen wir fits danken dir, 
| dein gütt verkünden für und für 
uns fpeis nad) vnfrer not, Ind leben nad) dem willen dein: 
) getrandk, o. ferre Gott, dein Wort laß, Herr, unt bey vus fein. 


ig Blatt LVII. Die Angabe des Tons lautet mit Beziehung auf das vorangehenve Lied In glei- 
t Wu frewt eud. 


665. Nach dem Effen. 


Im tbos, O Unfet Datter, Serre Gott. 


Her: Gott, Uattec vom himmelreich, 
wir deine Kinder all zugleid 

Sagen dir herglid, lob und danck 

fur bicfe deine fpeis und trank, 


2 Damit du reichlich uns begabt, 
den Leib geſterckt, das bert gelabt, 
Dafnr dein Ham von pus au Erd 
butd) Ehrifinm fláts gepreifet werd. 


g Blatt LVIII. Stadjfiegent eine Umbildung des Liebes. 


666. Bor bem Effen. 


Gott Yater im hinimelreich, Dub gib uns fried vnb einigkeit, 
i£ Rinder alisuglcid) ' bewar ons and) vor thewrer zeit. 
id) igt aus Herken grund, | 
15 al zu diefer fund. 3 Tlamit wir leben feliglid), 

dein Heid FUA ewiglid), 
ff dein reiche milde hand, In vnſers HERRN Ehrifi Hamen: 
ıs al vor Zünd vnb (hand, ' wer das begert der fpred) Amen. 


‚mn 1582. 49, Blatt 174P, unter ber überſchrift Ein ander Geifllid) Fied. In ten Dresvener Ge⸗ 
1559, fol. Blatt 200 und 15%. 5°. Blatt 215. SRer& 3.4 fehlt Der. Die Dreerener lefen Bert 2.2 
Der. 


Jacob Lachkern. 


Nro. 667. 


. Ein Chriſtlich Behtgeſang zu So vmb gnebige 
Errethung und bilff wider den grewlichen Blutdärfligen Erb- 


feind des Chriſtlichen Claubens den graufamen &ürdven. 
Im Thon, Erhalt uns Herr bey deinem Wort, ıc. 


tter der Larmherhigktyt 2 Bu würgen flieht fein gemüt vnnd fin, 
hilf (ey vnns brrapt, mit Weyb und Kindt uns führen hin: 
kompt her mit groffem beer, © Gott, erzeig vns dein genab, 


tilg dein Gottlid) Lehr. hilf uns anf diefer grofen noth. 
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3 Er kompt daher mit flolem mnt, 
n tilgen 9; Cbriflfide bluct 
nd rhumci fid) als fen et Bolt: 
erhalt dein chr, mad) in zu fpot. 


4 Die rhutt wir wol verdienet han, 
das du uns licffeh vutergahn: 
Verſchone doch der kleinen kindt, 
die in deim Name getauffet find. 


5 Erhalt vus, Herr, bey deinem wort 
und flcmr des Dapfis und Lürcken morb, 
Die Iheſum Chriſſum deinen fon 
Rürken wöllen von feinem Chron. 


6 Straf du vans felbs mit deiner handt, 
laß vns nit fürn ins Alörders lanbt, 
Nit kommen imn fo groß ellenb, 
verliern dein Wort vund Sacrament. 


7 Wir ruffen did) von herken an, 
Im wölleh bid) vnſtr nemen an, 
Durd) dein barmherkigkept verſchon, 
dein hilf wölſt du vnus fehen lahn. 


s Dein Ehrifenheit du felbs bewad), 
laß fchn den Ftindt dein groffe macht 
Und Araff des Türken vbermut, 
behnt vor im das Cbrifllid) bluct. 


9 Wir bitten bid), Drepainigkegl 
durch deine groffe gutigkent: 
Dein groffen Hamen mad) bekani, 
fo wirft gepreif in allem land. 


10 Beweiß dein mad, Herr 3be(n Ehrif, 
der dn rt aller herren bifl, 





— — - ——— -- 


Befhirm dein arme Chrifenla, 
das fie bid) lob in Ewigkegt. 


ıı Du hafl gefagi und prophecent, 
der Türk fell werden anf geremi: 
HERR, grrif in an mit deiner bun, 
. gtrbrid) fein gwalt, mad) im zu (denk. 


12 Du bif allein die groffe kraft, 

patrios der Aenſchen pradi: 
erireib den Feind mil deiner bani 
vnnd gib uns frid in unferm Lam. 


13 Hilf, das wir ware buche Ihnen, 
dein Göltli mort recht emm en, 
Erkennen did für onfern herrn 
vnnd vunfer herk zu dir beheru. 


11 Erzeig dein hilf vnd Billig Guad 
der Renfeclideu fteschet, | 
Das wir in Bneß pub glanben fols, 
mit Goli den Feind zu greifen en. 


15 So fert der Türk nimbi pberbanbt 
pub wir kummen jun feine bani, 
$o if die ſchuld deſſen allein, 
das wir nit mollem buffe ihnen. 


i (ott heyliger gegfl, du Troͤſter werd, 
gib deim volck einerley fum auf erd, 
Steh bey vnus im der chen usht, 
giri vns ins leben anf Ton. 


1? Beriey vns friede gnebiglid), 
für Goit, zu »ufrrm ;citen, 
Es if doch 3a kein amber nidi, 
der für onms kündte Arcpien, 
denn du, unfer G60E£€ , alleine. 


4 Blätter in S, v. 3. 1566, &edruct 3u Begenfpurg, Den Hanns Burger. Vers 6.2 laft, 16.3 Steht. 


Strophen 5, 10, 16 unt 17 vergl. Teil Il. Nro. 11 f. 


668. Ber Lrrjr. Pfalm. 


Deus venerunt Gentes, &c. 
Kerr es feind Heyden in dein Erb gefallen. 


Herr, es find Heiden pberal 
fdon in dein erb gefallen, 
Die haben and) fo manid mal 
dein Tempel allenthalben 
Vnrcin gemachtt und vnwerd 
vnd auf; Icrufalem verkert 
ſtrinhauffen hie gemachtt. 


Zu freſſen gaben diefe ſchlecht 
den thieren in dem lande 
Die leihnam deiner lieben kuccht, 
das flcifd) mit jrer hande. 

Es lief umb in 3erufalem 
vergoffen blut glei wie ein fdjmemm, 
niemandt war, der begrübe. 


[2 


3 Wir find aud) unfern nachbaurn bic 
worden cin ſchmach und ſchande, 
Es bón und fpotien alle die 
fo vmb vus find zur hande: 

Herr, mic lang wiltn zärnen gar 
pub deinen enfer jmmerdar 
mic fewer brennen lafen? 


1 Schüt deinen grimm, Herr, cwiglió 
auff die fo did) nid! kennen, 
Dergieichen auff die Königreich 
fo dein uamen nidjt nennen: 

Dann dife haben 3acob fen 
gefreffen auff und find daran 
fein heuſer zünerwüflen. 


di enfer vorign fiu, 
unfer balbt, 

"wenig worden find, 

rd) dein gewalte, 

uns, Gott, eccett vns all, 
qud) bet fünden fall 
Hamens willen. 


fu der Heyden mund 

dfer erden 

Gstt?? Herr, laf; jn kund 

ıngen werden 

des blütes deiner kuecht, 
haben mil vnrecht 
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7 Kafz für di kommen alfo bald 

der armen grofz verlangen, 

Behalt die kinder, fo vom gmalt 

des lobies find vmbfaugen. 

Vergilt and) fibenfeltig, Herr, 
all unfern nachparn nad) vnb ferr 
in jrem bofem wefen. 


s Dergili jc fdjmadj, damit fie dic) 
haben gefhmedi bereite. 
Wir danken aber ewiglid, 
dein volk und fdjaff deine wende. 
Wir wollen deinen cbüm vnd preifz 
verkündigen mit allem fleif; 


enthalben. | für und für ewiglidjen. 


srüftung, Wider ven Qurcken. 1 Bogen in »", Gedruckt zu Straßburg am Kornmarckt. 
doeint wie eine Bearbeitung von Nro, 612. Teil Ill. 


669. Bon der Aufferfiehung Chriſti. 


Jefus nofter Deus ac Redemptor. 


Und uns gegeben 
redjifertignng vnb das ewig leben. 


ns, vufer Herr ond Heiland, 
n bittern 10d vberwand, 
m 10d 
im gewaltiger Gott. 5 Mad feiner vrſtend hat ec vierkig tag 
mit feinn lieben Züngern gemeinfhafft ghabt, 
Gen himel gfaceu 
vnd fid) ofet zur rechten Gottes Vatern. 


creuß fur vus geforben 
is himelrcich erworben, 
" 
da gefangen waren.  Ihefu, wei du wirft zurichten komen 
all menfdyen, die böfen vnb die fromen, 
Wouf nit verdalien, 

fonden uns den bimel geben, amen. 


ts ewigen todcs mad) 

für! vnd mit jm bracht 
n fein ewigleide. ‚ 7 Ihefu, dir fen lob, chr vnb herrligkeit, 
IL für dein vnausfpredjlid barmhergigkeit 

urch fein Göttlich macht vnd krafi Die vns hafl beweifl, 

Ecnfel genomen fein mad mit Golt dem Vater und heiligem Geiſt. 


son 1566. 4%. Anhang Blatt XI, das fünfte ver ſechs Lieder, melde unter ber von mir benußten 
a find. Ders 7.4 heiligen. 


670. Die Vrſtend Chrifli unfers Herrn. 


Ehrifi, onfers Herrn, 


die vögel des gleichen 
enfd) loben mit fröligkeit, 


loben Chriſtum jren Herren fein, 


| gnaden ^ vwib was auff erd rawebl und lebt zu diefer Ofler- 
anfferfchung erieudt. lien zeit 

Jet uns fingen und ju all mit jn-  crzeigt froligkeit. [Chrif, 
nigkeit Drumb laft uns mit den Engeln loben Ihefum 
tt. der fur ons fünder geftorben if 


Irem klaren fdjrin, 
ale gewechs gros und klein, 


und am dritten tag anfferfanden vom 1od, 
cin gwaltiger Gott. 
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2 Ben weibern die Gbrifium ſuchten 
jeigelen die Mri „gar klerlichen an, 


as er wer erſta nden 


Johannes £eon. 


|. 3 Erhoͤr, o allmechtiger Gott, wafer qo 
vnd gib uns deine genad 
dur die heilig i aie Iheſu Ehrif, 


vnd bet fie and) ſolches wiffen lan der uns erlöfet 


vnb feine betraͤbie vnd trawrige Jünger all. zu- 


das fit alenbtem all, 
Vnd das er in Galileam 


vorhin gangen wer, pa er bei au gezeigt, | aller vngerechi 


da er nod) vor (cim to 
mit |H monet in demütigkeit, 


des fid) die Jünger all fteweteu und giengen bald 
dahin 


und gienbien an jn. 


Drumb loft uns mit den Engeln loben Ihefum | 
Ehri 


der fur vns fünder geforben "t 
und am dritten tag anfferlanden vom tod, 


ein gewaltiger Gott. 
N. a. D. Blatt XIb. 


der von anbegiä ii Bir in gleider t 


lebt in ewigkeit. 
Gib, das wir abſterben zugleich ses 


igkeit, 
damit wir mit bir au anffichen 


n der gerech 


zu tigkeit, 
vnd endlich mögen komeu js dir durd 


in die ewig fremd. 


Iohannes feo. 


Nro. 671—715. 


Drumb laft ons mit den Engeln | 


Ehrik, 
der fnr uns fünder geforben if 
pub am dritten tag auferſanden us 
ein gwaltiger Gott. 


L. Keipredigt: Über bem Cödtligen Abgang, der Edien vx Diritngentpaftigen, fram Aargreibe 
Zonthanfen dafelus. u. f. ro. Mit nadgebrudter Eprikliher Erinnerung, Und einer Rurgen frei 
dem fegrebnif, ber beiden Edlen und Engenihaftigen Iungfrawen Anncein uud Ürfula, bes ı 
Arengen und Ehrnuhehen, Echhardt Ganfen, geliebten Eheleibligen Güdtern geſchehen. m bet 


diefer eit Dfargerr sn. WBIf B , ver bem Diringer Walde. 


ANNO M. D. LXXX. 


T. Erofbüglein, Mit vielen Syrüden uud Gebellein, a. f. m. Dur& 3obana Leon, NK Pfarr! 


M D C XI. 1%. 


Die erfte Ausgabe des Büchleins ift von 1588 oder 1589. 


P. Aflerhand Erofreihe und in Keymen verfafe 2yrüd vnnd Gebetlein, u. (. w. Dark Serube 
Gundeiingen. Srauhfort am Mayn. M. D. XCVI. 12°. 


671. Ber Menſch geborn von einem Weib. 


Ib. 14. 


De: aeuo geborm von einem Weib 


kan ewig anff der Welt nicht bleib, 
Sein leben if cin kurtzt zeit, 
pol vuruht, mühe vnd trawrigkeit. 


2Gleich wie fif früc ein Röslin rot 


anffihnt vnd bint, gar bald iſts tod, 


Alfo ifis leich mit pus geſchehn, 
wir mit der zeit all gleich vergehn. 


Handbudlin, Von viefem Iamerthal feliglid) abzuflerben, u. f. w 
groffen Mülhaufen. Srankfurt am Mayn. M. D. LXVI. 8°. Blatt € iiij?. Die Überfgrift iR 


Burd Johan Seon, 


Johannes Leon. 489 


672. Was lebt auff Erd zu aller frift. 


Efaie 40. 
auf Erd zu aller frif | — gie komen weg, verwelden gar, 
1b vergenglid if, verdorren bald, alfo fürwar 
adjt, molinf diefer Welt 
rt anff »nb dahin felt. ı FA aller Aenſchen leben aud), 

. verſchleicht fid) wie ein dampff vnb rauch: 
des Feldes binmlein zart fjeut frifd), gefund, weis, hark vñ (don, 
, blühen ſchoͤner art, ^ vot ſioltz wicht mieu, mit wir gehn, 
zernch geben vou fid), 
ermenniglich: ' 5 Bald fied) vnd krank vnd nemen ab, 

. all meblid) tregf man vus zu grab, 

, Mt) fag vorüber find, | — Dem bie kein jmmer leben if: 
keine wider find, | das uim zu berben, fromer Chrif. 


v. Die überſchrift beficht bloß aus her zweiten" Zeile der unfrigen. 


673. O Menſch, bedenk dis kleine wort. 
Syrah. 14. 


(0 Aeuſch, bedenk bis kleine wort 

eder Todt feumpt nicht, ſchleicht jmer fort’: 
Wenu du cs gar nicht forge wirft han, 

wird cr bid) greiff pub nem daruon. 


v. Zur überſchrift dient bloß die zweite Zeile der unfrigen. 


674. Ein Anderhtig Chriſtlich Gebet 


in leibes ſchwachheit zu beten. 


r mein im hödfen thron, 6 Darum, © ftr, fid) mein clem, 
allerliebſten Sohn mit Gnad, ad) Herr, did) zu mir wend, 
todt gegeben hafl, Yerzeih wir, © Herr, all mein Sind, 
‚einer Sünde laf: id) bin ein arm verloren Kind. 

dir zu aller And 7 Herr 3befn rift, du füfer nam, 
nd Daud ans berüem grund, bm gebenebepter Weibes Sam, 

geliebet mid), 3d) bitt bid) durd das leiden dein, 
rloren ewiglich. wolf mir gnedig barmhertzig fein. 


Sold der ewig Todt: mit gnad angefchn, bic Sũuderin, 
"im gros Barmhertigkeit Den Schecher aud), alfo bitt ich, 


bleibſt ein gerechter Gott, | s Wie dn Mattheenm haf ‚vorhin 
| vnb Erden weit. wölſt bid) erbarmen vber mid. 


bt meiner Sünde gros, 9 Du bif allein mein Gott und tr, 
f ohn vuterlas kein Troſt bab ih anff Erden mehr, 
jungen tagen an Dein tbewres Rofenfarbes biut 


gnug vor all mein Sünde thut. 


i groß wie fand am Metr, to Verleih mir, Herr, ein felig end, 
darf nicht bebn cmpor, nim meine Stel in deine hend, 

omd gleub fefliglid), Du trewer Gott, haſt mid) erloſt, 

idt verlafen mid. Herr Ihefu Ehrif, das ifl mein trof. 


en Gott, erzürnet han. 


4% 


Gott heilger Geif, àu warcs Licht, 


las mid) im Zodt entfchlaffen nid, 
Steh mir mit deinem trofie bey, 
das id) vorm Tenffel fiher fen. 


1? Erhalte mid) im Glauben rein, 


13 


das ich ja hange feſt allein 
An meinem HErren Ihefn Chrift, 
der mic zu gnt gehorben ifl, 


Aud) anfferfanden von dem Todt, 
Sünb, Cobt vnd ri gemacht zu fpot, 
Erworben mir die ewig frend, 

ihm fen Lob, Dank in ewigkeit. 


Was ifi alihie denn angf vnb qual, 
darzu cin clendt Jammettbal , 


Johannes Leon. Ka, 6 





Bi Gbrifis aber lauter fre, 
rridibumb sub ale Seligkeit. 


15 Darob id) nun gaub frólid bin, 
flerben ifl mein leben und gewin: 
Den Himel id) wit erben ken, 
mus alls was zeitlig fahren lan. 


ı; Mein £rib wil idj den Würmn eh, 
mein Stel in Gott [ol ewig leb, 
Wil mid) verberg ein kleine zeit, 
bis Gottes zorn füräber geht. 


5; Wenn Gottes Dofaun wird erſchel, 
vnd auferwehn die Todten ei, 
Wil id) aus der Erd an 
vnd mein Erlöfer ewig (eiu. 


Wier SMátter in do, zmei gieber, Sedrucht zu Erfurdt, Durd) Eonradum DBreber, bey 3. füiipd. 
etfle Lied. Unter bem zweiten die auf beide fid beziehente Angabe Beflelet durch Joann fron, Werra 
groffen Mölhaufen, in feiner Krandpeitt, Anno 1575. ven tag Magdalenæe. 


to 


DC 
— 


615. 


Der XXIII. 3 fam, Der 


HERR if mein Hirte etc. 


Im thon, Un fret end lieben Ehriflen gemein, etc. 


Mein lieber Gott der ifl mein fitt, 
dem ihn id) mid) ergeben. 
nn jm mir gar nidjis mangeln wird 
9 lang id hab das Leben: 

Der mir ans lauterliher Gnad 
Leib, Scel, Vernunft gegeben hat, 
der wird mid) aud) ernchren. 


Er mweidet mid, fein Sdeflein, mol 
anf einer grünen Awen, 
Auff jn mein er fid) laffen fol 
vnd jm allein periramen: 

Dum frifhen Waſſer cr mid) führt, 
wenn mid) die Sonn vnb big anrürt, 
fon muͤſt id) gar verſchmachien. 


Dice grüne Am, feit werdes wort, 
do ficbt ein Brunn des £eben, 
Darzu die Slümlein (don von ati 
mir Kraft und Sterke geben: 

Da grümt der edle Augentrof, 
Cbrif mein Herr, der mid) hat crlof, 
erfriſchet mein gemite. 


Wenn mid Sünb, Todt vnb hell anfidt 
vnd ſchrecken ohne maffeu, 
Durd) fein wort Er mein Sech erquickt, 
führt mid) auff rechter Strafen, 

id) atm verlornes Sdjyeflein fein 
trcgt er gar fenberlid) vnb fein 
vmb feines Hamens willen. 


Mein lieber 601 der ik mein fit, 
dem thu id mid) ergeben. 
Dry ihm mit gar nidis mangein sii 
fo lang id) bab das leben: 

Ber mir anf. lanterliger 620 
£tib, Icel, vernunft gegeben hat, 
der wird mid) aud) erachren. 


Er weidet mid, fein Schäflein, wel 
anf einer grünen Auch, 
Anff ihn mein get fid) laſſen fol 
vnd ihm allein vertramen: 

Wann mid die Sonn vnd fig ril 
jm friftjen Wafer Er mid) führt, 
a id, ſonß muf ver(dymadyten. 


Die grüne Ane, fein wertbes Wort, 
darinn cin Brunn des £ebens, 
Darzu die Slämlein fdjóu vou art 
mir Kraft vund Iterke geben: 

Da lencht der edele Angentrof, 
cHäRifns, mein rr, der mid criif 
erfrifht mir mein gemüthe. 


'2 


^ 
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Wenn wid Sind, Tod vnd ol «xí 

und fhreken one maffeu, 

Durch fein wort er mein Secl. erguid 

führt mid auf redter Strafen: 
Kid arm veriornes 3dafficin (ri 

fuchet er, faft anf und Iregt fein 

pmb feines Namens willen. 


Johannes Leon. 491 








vandr im finfer thal, | 5 Ob id) fdjon mander im finflern Thal, 
auf Erden, - * bab wenig Freud auf Erden, 

iot vnd gros truͤbſal, | dni leiden uot vnb groß trübfali, 

1i gnt werden: fo wirds bod) alls gut werden: 

& fürdji, bey mir du bif, 3 förcht kein vnglũck, denn du bif 
Wort mein labfal if, | ben mir, dein Wort mein £abfalb ift, 


> Stab mid) troͤſten. 
K Stab dein zufag if, 


dein Steh vnnd Stab mid) tróflen. 
; Mein Steh vnnd Stab dein Zuſage ift, 


mid) halten: daranff id) dir vertraue: 

bey zu aller friſt, | 3d weiß, dag du warhafftig bif, 

iden walten. auff dich allein ich bane. 

daher geferligkeit, Streit mir daher gefehrligkeit, 
gros mühfrligkeit, Creutz, irübfal und mühfeligkeit, 

| dir vertrawe. wirſt du mid) nicht verlaffeu. 

is mein Gott babe vil, 7 Mein licher Win alzeit geſchicht, 

sen fjeuben: | es ficht alis inm dein häuden: 

eider mod) fo viel, Qn dein Usrmiffen nichts geſchicht, 

fen wenden. du hanfis zum befiem wenden. 

t Gott hilft mir aus not, Du frommer Gott, hilf mir anf uot, 
dt zu ſchand vnd (pot, ' mein Feinde mad) zu Sdjanb vnb Spott, 
| gerewen. id) will dod vor jn bleiben. 


A. 


inde richtſt bu zu | (regn. meine Feinde richſttu zu 
ifd) mit eren, | vor mir ein Qifd) mit Ehren, 


ir juen fried vnd rbu, Schaffſt mir für jum Fried vnb Hub, 
flu mehren. | ihren tücken thnſt du wehren; 

rin benpt mit frendenöhl, 7 Oh falbeh mein füupt mit Frendensl, 
ob mein arme Scel, geiroft wird drob mein arme Ser, 

ime güte. [cbr groß if deine Güte. 

f vnb gutes viel 9 Barmherkigkeit und Gutes viel 

itin tage. | wird mir folgn all mein tage. 

nd trew die hat kein ziel, | Gotis Gnad und Tren die bat kein ziel, 
nicht verzagen. | darumb id) nid)t verzage. 

us fheid von diefer Erd, Hab id) gleih nidis auff diefer Erd, 
Errn id) bleiben werd, im Hauß des SERRH id) bleiben werd, 
(damen. fein Herrligkeit zu ſchauen. 


10 Bas helff mir Gott: der Vater ceid) 
in Cbriflo feinem Sofne, 
An madıt, Gewalt und Ehren gleich, 
gelobt in feinem throne. 
Der heilige Geif erhalte mid) 
im Glanben rein beflenbiglid), 
fo fahr idj bin mit fremden. 


J. das zweite Lied, mit ber von mir benußten Überfchrift, Vers 3.. und 5.1 fo, desgl. 10.4, 
fl. Der Tert rechts aus T Seite 11 mit folgender Überfchrift Ein Danchpſalm ves fónig- 
wids, an der zahl 23. Aan nad) der Mahlzeit gefungen werden. Im Thon Nun 
riflen gemein. Vers 5.1 rihflu. Die 10. Strophe fehlt. 


402 Iohannes Leon. Nro, 676 


— — — — — — — — — —— — 





676. Chriſtus iſt mein leben, ſterben 
ifl mein gewinn. Phil. 1.21. 
(boi des Vaters Ont, 
Ihefu Gbrifi Thewres Bint, 


Des heiligen Geifes Kraft und Muth, 
if mein rechtes Erbgnt. 


„ unter dem Holzichnitt auf der Rüdfeite des ecften Blattes. 


677. Ein lied beim begräbnis zu fingen. 


Dein Leib wölen wir nu begraben, ' Die Scel aber in Golt bem Gerren 
ihn nicht wie die Heyden beklagen, inbilirt in frewden »ub chren, 
Sollen aber tramreu mit maffen 11 Bis fe ott der Herr ohne kiagr 


pub uns widernmb tröflen lafen. jum £eibe bringt am Fünsfen Tage, 


Groß icib iff ons au ihm gefhehen, | en nem wird machen »ub werkleren, 
doch mufs des Herren mill ergehen: | mit der Seel ewiger Frewd geweren. 


Wenn cius jeden flünblein verhanden, ı2 Bu 
| 1 E glenben ifs [wer unfern fune 
fo heil es *auff! dn muf wandern das fid) die Gebein fohn wider finden, 


ts 


3 Dem Aenfden if von Gott gegeben Ein jegliches Glied zu dem feinen, 
en ziel wie lang tt bie m Aes vnd mibrrumb fo arílid) vereinen. 
t fpridt zu einem ‘leg bid) uiber^, . . 
und kr. aber AMenfóira herwider. t3 Mit benlen pub bertjlidem leiden 

ir alibie von einander (diciben, 
ı Ber Menfc ift geſchaffen ans Erden, Im Ewigen Erben wir kommen 
n flaub vnd afdhen mus er werden: bey Cbrifo mit frewden zufammen. 
er flecblid)e Leib wicd vergehen ) 


: ) ı1 Wenn er wird erſchrinen mit ſchalt 
pnb ein pnferblidyer anf chen | werden die dou anffchen ali, 
Die nod) find Ichendig auf Erden 


* 


Die 3üub die wir von Adam erben 


mad) das mir alle muͤſſen Rerben: im angenblik verwandelt werden. 
Gottes Iohn widerumb hat verfdlungen 
den Zodt der auff uns iA gedrungen. (od Die Seinen wird er jm jbm ráüdus, 
mit rin Vater am feine bruß drücken, 
5 Er iff, marec Gott, ftenfd) geboren, Un) abmifdcm ad vafer Ehrenen, 
elig zu machen was verloren: das if gewifs, Es wird gefcheken, 
er an jbn gleubt fol ewig leben, In . 
ob er gleid) fein Greif tbut aufgeben. i5 Rrichlich aller Trübfal ergegen, 
das recht Ehren Kreuglein aufffehen, 
7 Was if vnfer zeit weil wir Leben? Uus iu [eine Herrligkeit füren, 
ein immer Areiti: Menſch, bedenk cs chen, da vus kein qual mehr wirt berücra. 


Angf, Noth, Elendi, eitel Grübfal, 
mit warheit nichts denn ein Iamerthal. v Der Herr wird and) in jhenem Ichen 


tim jeden bic feinn wider geben, 


s Der HERR aber pflegt weg zu taffen Die wir bie mit fdjmergen belcitten 
die er lieb hat, vnd legt fie ſchlafen, ons dort fehen au vnſer feitten. 
Das gros unglück nidj! zu erleben 
das vber uns leider thuf fdymebrn. t* Erhort iff nit fold) frewà anf Erden 
' als bit Icligen haben werden: 
^ Most den die mit Golts wort vii waffcn , Was nur onfer Kerken begeren 
wolgerün jm HERREN cutfdjlaffen! wird nus Gott der HERR geweren. 
Sit find alles unglüks entnommen, | 
ans der angfl zur Huge kommen, 15 Da werden wir leuchten als dic Armut 
ou , in Engelifhen Frewdcn und Wonar, 
to Der Leib in die Erde gehöre, Soli von angefiht Ewigli (damen: 
wird von Icdlangen vnd Würmen verzeret, HERL, crhalt ons in diefem Glauben. 


l. Blatt € ij", Hinter ver Leichrredigt auf ten Ted ter Frau Margaretfja Gane geb. von Sunvhanien. Berl 
wir fur wirt, In T Seite 195, 
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678. Wie fidj ein Chriſt Gott dem HErrn in 
feiner &ranchheit befeblen foll. 


Ihcſu Ehrik, mein Herr vnd Gott, ; ı Biß au das lebte fenffgen mein: 


den groß, dein Wunden rotb, | im Todt und Leben bin id) dein. 
bewres Blut, dein bitter Gobl fücin arm Seelchen an meinem enbi 
, mein Trof in Sterbens not. zu dir nim, im dein trewe benbt, 
eub das du am Erenß für mid 5 fnb laf fie dir brfoblen fein, 

Int vergofen milbiglid), fo ſchlaff id) wol vnd felig cin: 


Am 3Jüngfltm tag wird midernmb 
mein Leib vnb Scel znfamen kom, 


son allen Sünden mein 
ſen mid) fdjuec weiß und rein. 


f wil ih, HERR 3br(n Ehrif, | 6 Sampt allen Aufermelten dein 
mt folg, wenn dein Wil iſt. : im frewd und chren bey dir fein, 
eilger Greif erhalte mid Vnd (damen deine Herrligkeit, 
jten Glauben beflendig | bid lob pub preiß in cwigkeit. 


P itij. Gine anvere Faßung des Gerichter ift nachſtehende. 


679. Ein Gebet zu Chriſto. 


m IEfu Ehrif, mein rr und Bolt, Dein Sint vergoffen mildiglid 

£riden groß, dein Wunden roth, anf ficb zu mir gan wiliglid. 

ibewres lut, dein bitter Todt 

rin mein Troft in Sterbens Uoth. 3 Mun bitt i, HERR, an meinem Endt 
. | bid) zu mir armen fünder wendt, 

glenb vnb weis das du felbf did Sey wir guedig, mit ilf erſchein, 


sat gegeben hafl vor mid, . las dir mein Scelt befohlen fein. 


31 Mein Górper foll in feinem Grab 
ſchlaffen vud feine Ruhe bab, 
Biß das id) frolid ans der Erdt 
am 3ingflem Tage aufffichen werdt, 
Mit Leib und Seele, inu aller Ertwdt 
bid) ſchawen werd in Ewigkeit. 


» P Blatt 69; Bers 2.1 felbs, 2.2 für, 3.1 feet bepolben, 4.5 feel. 


680. Grabfihrift der Anna Dorothen Gans. 


lig vui ſchlaf id Ennelein, | Wir han crflanben unfer nodt, 

se Genfin, ſaufft vnb fein, die ein ander nod) vor jhm hat. 

|; der lieb Sram ft t mein: | 

Smdt id) baf verſorget fein? 3 3 Am 3üngflen Tag wollu mir anfffichn, 
. | vnd frolid) Gott den tren fchn, 

wie wol id ons beyd geſchehu! I Mit allen Auserwelien fein 

bóf wird uns mehr vbergehn, zur Ewigen Fremd gehen cin. 


tiij^, am Ende ver Feichpredigt auf vie Jungfreulein, unter ber überſchrift Epithaphium diefes 
erlein. 


681. Grabfihrift der Vrſula Gans. 


ıla Genf if mein Nam, ? War zwölf Jar ati, da mein Gott mid 
s non Adclidem flam. aus diefem Elendt nam zu fid). 
jErren fanft enifchlaffen bin, Ain licbe Scel in Ehriflo lebt, 


sat iff worden mein gewinn. bey ihm in allen chreu fdjwcbt. 
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3 Mein Eörper bic in dieſer Erdt 
begraben ligt, gleich andern werdt, 


Ein Ipeis der Würm: am JIüngfen Tag 


wil id) anffichn aus dieſem Grab. 
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+ kin Leib und Serl wird mibcrmmb, 


das if mein Glanb, zuſamen kum, 
Ben Chriſts, bcm Erlöfer mein, 
ewig in alim Frewdcn fein. 


I. vorlegte Seite, am Gnbe tec Leichpredigt auf tieje® Sungfreulein, unter der llberidpritt Epithapkiu 


Grabſchrifft dieſes Erlen Jungfrewleins. 


682. Fünf kürzere Sprüde una Gebete, 


welche in den drei feidjprebiaten von 1581 (L) vorfommen. 


1. 


Es hilffi kein Reichthumb, Geldt noch Gut, | 
kein Gunſt nod) &nnfl, kein Asiker finubi: 
Sürn Todt kein Braut gewadfen if, 


mein frommer Chriſt, 
was lebt auf Erd alis erblid ifl. 


2 Heut find wir friff, geſund »n far, 
morgen all morb vnd ligen im Sardi; 


Hemt find wir wie cin Rößlein rot, 
baldt krand vnb todt, 
iff allenibalben mul vub net. 


Hilf, das wir all im Glanben rein 
auf dich allein 
tutſchlaffen fanfti und felig cin. 


Blatt G, in ter ?eid)prebigt anf den 30b ber aoc! 
rothea Gants. 


4. 


Leb im, fs Ich i meinem Gen, 
ferb ich, fo bat es and nit mobi: 
fas mid) nur jmmer tragen hie, 
Aerbn if mein gewinn, 

bey meinem Gott verfargei bin. 


Blatt € iiij", in ter Leichpredigt auf ben Sob ber Frau, 2 Mer wird mein Leib am 3inglieu Ey 


Margaretha Gans. über Bers 1.4 (djt mich meine Ab- : 


ſchrift in Unficherheit. 
2 


Ae Herr, lehr uns bedenken wol 


das wir find Arnſchen allınmal 
Vnd wir allbie kein bleibens ban, 
müffen alic dauon, 


Gelchtt, Beih, Iung, Alt, oder fon. 


Blatt D ij^, in ber Yeihprebigt auf ten Sob ber Frau 


Margaretha Gant. 


1). fey gelobt, du Trewer Gott, 
befd)er ons and) cin felign Todt, 


widernmb wecken aus dcm Grab, 
dit Leib und Seel memen zu did, 


des troͤſt id) mid, 
zu feinen frewden cwiglid. 


: Blatt fj iij, in ber Leichpredigt auf ven Sb ver I 
, Gans. 


b 


Mein FSitiſch gehoͤret in die €n, 
das madjt die 3ünb, nidis beffers werd: 
Am Iüugfen Tag werd id auffiche, 
vnb herfür gehn, 

mein lieben Gott in frewden fen. 


t £ iiijP, in ter Leichpredigt auf den Xob bt 
' fula Gant, 


683. Ein ſchoͤner Chriſtlicher Morgenſegen, 


welcher geſungen werden kan auff die Aelodey 
Cyriſt der bx bift ber belle Eng. 


Di walt 601t, licbfler Uatter fromm, 
vund Jeſus Chrif, dein zarter Son, 


Gott heiliger Grit inn Einigkeit, 
gelobet bod) in ewigkeit. 


2 Daß iu, mein HERR ub trener Gott, 


mid haf inm diefer nacht behitt 


Uors Teufels madjt und allen Leid, 


fag id) dir lob und dank alkeit. 


3 VDnd bitt vid) Inch dein grofc Gätt, 


vor Sünb vund (handen mid) behat, 
faf dir mein thun pub leben eli 
gereihn zu fob vnb welgefal. 


1 Mein Leib vnd Seel befebl id) Dir, 


dein heiliger Engel feg mit mir, 
faf den bofn Feind nicht freuen fid 
daß cr hab vberweltigt mid. 
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5 Tof mir andy gebu, mein HERR und Git, 
was id) vera zur Leibes mot. 
Regier vnnd [ br mid) durch dein Wort, 
fo bim id) felig bic und dort. 


- MÀ — — 


684. Ein fdjoner Chriſtlicher Abendfegen, - 


iun der vorigen Melodey. 


hab nun binbradt Diefen Gag, Ih will nun than mein augen zu 
i! va) Herr, bir £ob id) fag, vnb ſchlaffen ein mit fric vnb rbu. 
ı für vnglük durch dein Gut, 
ind ound (hand mid) bafl brit. 3 Dein heiliger Engel mid) bewad) 
vors Tcuffels Gewalt und Ungemad), 
id verbroden hab an bir, Buch, Icfum Gbrift, Herr, bitt ich bid), 
He du, Herr, vergeben mir, wönf mid) bebüten gnábiglid). 
int groß Barmbergigkeit 
ich walten zn aller zeit. 5 Verleyh, das id) frifd) vund gefund 
In . anffic vnnb mit frölihem Mund 
f, Herr, in die Hände dein Dein 6uab und groß Barmherkigkeit 
id Leib pub SIcele mein: lob, ehr und chumb zum aller Zeit. 


Bere 5.4 fob Ehr und Rhumb. P Blatt 2", tie [egte Zeile wie T. 


685. Das Benedirite 
kur geflclet. 
: Augen, © HERre Gott, | — Unb fegen vns all dife Gabn 


dic i Hoi die wir ald b 
ef aid in Ps fri TP | t w t alba für angen habn. 


fige mit Wolgefall, 3 fia vnus diefelben genieſſen redit, 

daß Leib vnnd Seel uidit werd geſchwecht. 
amet Ualter, trewer Gott, Spredt Amen, wer das thut begern, 
a Kindern das liebe Brodt, durch 3cfum Cbrifum vnſern Herrn. 


' Blatt 3^, Vers 2.3 fegne, 2.1 vor, 3.1 berfelb, 3.2 nit, 3.3 fpred). 


686. Das Batter vnſer. 


| * im Simmelrcid, | 5 Beſcher vnns unfer tüglids Brot, 

arm Kinder all zu gleich vor Aufftbur, Krieg vnud Hungers Uoth, 
yon fjerbeu imuiglid), für Defilen& vnb allem £ri 
8 ons hören gnabiglid). brit vns, frr, zu difer zeit. 
get werd der Name dein, 6 Verlag vnd ſchenck pns unfer Sdnlb, 
irf erhalt »us klar vnnd rein, gib gnab, daß wir tragen Gedult 
r alicin erkennen did, Aud) gegen vnſern Ichuldigern, 
nem Wort lebu feliglid). vergeben jhn herklid) vnd gern. 
mabeartid) aud) zu vus kom, 7 fütwabr vns für des Teufels Tük, 
i$ wir alle werden fromm, daß wir nidjt fallu inn feine ſtrick, 
ben fein zu dicſer zeit Wenn vuns Sünb, Todt vuub gall anfidt, 
Igends ium all. Ewigkeit. fo hilff, daß mir verzagen nidjt. 
Hi allein geſchech zugleich  Führ ons auf difem Iammerthal, 
* wie im hHimelrcich; nimm uns in dein Reid) allzumal, 

uud Trabfal ich uns bey, Kom pug zu bülff am lcbten End, 


gedult darzu verlepb. au vnſer noi ium freude wend. 
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3 Dein if das Rei, Sterk vnb die Sraft, — 10 Amen, beifi ja unb wird erfdcisi 


die Herrligkeit, Gewali und Mad, was wir gebeiten vund uod) mehr. 
Wie fie geweh vor aller zeit, | Du, Herr, alicin bif »ufer Gott, 
fo bleibet fie in Ewigkeit. wir pxns verlaffu im keiner Aoth. 


T Seite 5. P Blatt 45, Vers 102 geflehen für nod) mehr. 


687. Bas Gratins, weldes nad effen 


mag gefungen werden. 


Thuc dem ERren vnferm Gott, 1 So ihn fördten anf Kerken Gras 
der ons reichlich gefpeifet, hat; . pub auf ihn hoffen zu aller fund 
Freundlich ift er, fein Gütigkeit Die warten auf fein Gua) ad gli 
die meret. bif in Ewigkeit. an leib und Seel er fie bebit. 

2 Ber allem Fltiſche Sprife gibt, 5 Mimmlifger Yatter, frommer 60€, 
das keins durch fjungers Hot verdirbt, für Sprif vnnd Grand uud eli Welke 
Der jungen Raben erbarmet fid, Die bm an vus tüglid) beweiß 
erhelt und fprif fe wunderlid. | fey heut uud aliejcit. gepreißt. 

3 An Itärk des Mofes vnnd Manncs Pracht ó Yund bitten di, © licher HERR, 
ba! er kein gfalin, er fic nidjt adt: wolf vuns biufort mod) mehr befécrs, 
Der liche fromme treue Gott | €ubid uns alin anf guaden gra ^ 
an den fein £nfl pub Liebe hat | nah difer Welt das ewig Lebn. 


T Seite *. P Blatt =. 


688. Ein ander Gratias, 


Auf bie Melodey, Dandet dem Gerren. 


Dangei dem HERKEn, denn er if febr freunblid) «Vus beyd am Leib und Secht rrichlich eril 


pnub feine Gute wehret ewiglid). feine £icb an allen armen 3Sünberu band 
2 Der vnne, fein licben Kindern, Leib vnb Leben, 5 Sun dem cr vus fein lichen Sola egi 

vernunnfft vnnd alle Sinne hat gegeben. der vnus wider hat bradjt das Ewig fd 
3 Der pus mad) vuſtr mifeihat nidt lohuc, 6 Der Zündt, Todt, i8 uud Gcnfá hai bc 

fondern aus groffer Kieb vub gnad verfhond. . Dem fcy Kob, Ehr und Preig »on ums | 
T £eite 10. 


689. Ein täglidjes Gebet. 


os Gott, du licbfler Vater mein, 3 Das du in Eodt ergeben bag 

erleucht mein er mit Gnaden dein, für mid) dein Sohn, Der auffgefaf 

Das id erkeune fid) und Did: Alic meine Sind, ft getragen 

vor einen Sünder halte mid, darumb as cin Ereng if gef@lagen, 
2 Mid, aber vor meinn froiien Got, s Auf 0; id deinen Engeln glcid 

der kein e an meinem tobl, n ewig Ichu inn deinem Reid: 

Sondern alfo geliebet mid), ir, Vater aller Gutigkeit, 


dafür id) dir dank ewiglich, fey £ob und Ehr zu aller zeit. 


T Seite 61 ; *Bers 2.1 mein, 2.2 gefalen. PBlatt 23; Vers 1.3 für, 2.1 für, 2.2 gfallem, 3.3 fie yat, 
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690. Ein ander täglidy Gebet 
cines andächtigen Herten zu Chrifto. 


ger HER: 3€fn Gbrifl, (008 nd weil ih nil weis wen id) fol 
ra vnermeßlich iſt, abſchtiden von diefem Jammerthal, 

: mein Gott, werih bin id) nift, — , So gib mir guad, das id) brcflidy 
t Dir men Au geſicht meinen Feinden, was fic wider mid 


Ih arm verlohrnes Kindt, 
| »ub gebobru in fünd. i (brian, verzeihe vnnd vergeb, 


nach riguer Had) nicht felber fiteb, 


29. 
—-— 


142) 

"d Vigkcit : | zu aller Beit befehl mein 3ad) 

chn mein groffes Keid, 10 Vnd wenn mein 3tünblein, O frc Ehrif, 
mad) deinem Willn vorhanden ift, 

r Sand anf dic) gefaf, | — So laf Die die arme Sccle mein 


Straf pau — —— mich | (m Beine Hände beſohlen .fein. 


| 
elbh gegeben di ; | 
za feibR ors ? | Des Teuffels Macht trcib. ferrn von mir 
pres Rofinfarbes Blut vund nimb mit Gnaden mid) ju dir, 
| nergoffen mir zu gut, | Dein bitier Todt immu Sterbeus Kolb 
| 


m allen Sünden mein las fein mein Trof, © tremec Gott. 
mid Schneeweiß vñ rein. 
dein Leiden, Amgf vnnd Moth, Wie jetzund if mein fleifd) und Blut, 


dein ewiges Heid) nicht erben thut: 


| 


te 


aerzen Dub pil Wunden rotb, z h 
ir Dan zu aller fnnbt, Acin Leib gchöset in die Erd 


"cif es,-auß Herken Srundt, und muf zu Staub und Afdyen werd. 


vid, ſaͤſer Jeſu Ehrif, 13 Das macht die Sünde. Am jüngfien Tag 
ein Todt vnd Leben bi, . wil id auffhechn ohn alle &lag 

: Bas bitter Leiden dein Inn vnferbliher Herrligkeit 

idjt lafen verlohren fein. dir beywohnen inm. Ewigkeit, 


| 
inen Griff erhalt Du mid) | 1$ SSampl allen heiligen Engelein 
ein Endt, das id) auff did | froͤhlich anſchawen das Andtlih dein. 
verſicht vund Troſt alltin | Amen, darauf Ich vnd ſterb id; 
im todt vñ Keben mein. © ét, erbarm did) vber mid. 
81.6 armes, 7.1 erhalte mid), 11.1 ferner, 13.2 fehlt ich. P Blatt 33b ohne vie erfien drei Fehler, 
I4 baftu felbs geben, 3.1 nicht, 10.1 hand befolhen, 11.4 Du für ©, 12.2 nit. 


69. Ein amber Gebet. 


wenn du wilt unb dir gefelt, | 4 Sondern halt mid) allein an did), 

I fdribm von difer welt, der du geforben bif vor mid), 

ı meinem berben cin, | Meine Sin) gebüft mit deinem lut 
id willig geb darein. vnd auferfanden mir zu gut. 

br, © Herr Jeſu Gbrifl, 5 So firb id) nicht, id) ſchlaff nur cin, 
von dir, dein gab cs if: vnu) werd lof alles Vnglücks mein, 
wilig, wer glaubt an oid), Ein alten Jel& (cg id) bic ab, 


6 Geſund vnnd frifd) mil idj aufffichn, 
glauben du mid) ſlerck, am Jüngſten Gag bid) frolid) fchn, 
orm Esdt verzage nidi, In hlatbrit und geredjligkeit, 

cin Pfeile anf mid) richt; dich loben vnb preifen imm cwigkeit. 


en Todi nicht cwiglid). | nidis beffers denn mit jm zum Grab! 
aber ein armes Werk, 

| 

| 


83.3 vor bem Tor verzag, 3.1 3urid)t. P Blatt 35, Ters 1.1 wann, 1,1 mid) halt, 1.3 verbuff, 
4 Lobn preifn. 
Rirchenlied. IV, 32 
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692. Auff die wort S. Cypriani 


Non homo, [ed hominis miferia moritur. 


(£s flirbt kein Chriſt, fondern allein 3 Der zeitlich Tod iR fein Gewin, 
das groß unglük vnd jamer fein bringt in, da jm wel i£, dahin, 
Darüber er bier ale lag In Goites Saal uud KHerrligkeit, 
zu führen hat vil groffer klag. erlangt die ewig Seligkeit. 

2 Ein Ehrif der tbut fein angen zu, 1 Des tröf id mid: id) bin cin Ehrif, 
(dlaft ein im HERRN, vnnd kommt ju rub: die Tauf mein Sricf vnd Sigel ift: 
Sein krankheit, jamnıer onnb clend Wil mid) unm Gott babu, fo mill id 
hört auff vnd niit cin felig cub. | jm folgen gern vnd wiliglid. 


T Seite 71. P SBlatt 35^, Vers 1.1 fonder, 1.4 groffe, 2.2 fehlt und. 


693. Der kranke fing in feinem 
bergen fröhlich. 


Jat bab mein Iad) Gott bcimgefiettt, s Vnd was hab ich? wenig guter ia 

er madis mit mir, wies ihm gefell. auff difer welt denn muͤh nub klag: 

Zu id) allhier mod) Icuger lebu, Drumb, wenn Gott will, fo will ig mi 

nicht wiberficebu, brimfabrem im fried, 

feim Welu ihn id) mid) gar ergebn. Aerben if mein gwin, fdabt mir uit. 
2 Mein zeit vnnd flunb ifl wann Hort will, Ä ı Id Ich vnnd flerbe meinem Gott, 

id) ſchreib [m nicht für maf vuub jicl. von ihm fol mid) nicht fdjribru der Coll 

Es find gezchit ali. harlein mein, Icqh Ich oder feb, fo bin id) fen, 

beyd groß und klein, | tt iff allein 

felt keines on den willen fein. im lebn und 10b der Helfer mein. 


T Seite 72, in ver Überichrift fingt, Vers 1.5 fein, 2.1 wenn, 3.1 f. fo. D Blatt 36, Bers 1.3 alie, 1.11 
Areb, 1.5 (cim willen id) mid) gan ergeb, 3.1 gut, 3.2 dann, 4.» im toot und £reben. 


694. Gebet. 


Dar, Irener 60001 elend bin id), | 3 Tatum, ber Uatler mein, bitt id 
Sind, Tod und Teufel fhreken mid), quf herken grund demuͤtiglich, 
Unb bilden mir gar greulid) für, Mein grofe Sünde fib nicht an, 
mein Seele hab kein bülff bey bir. darmil id) bid) erzürnet beu. 

2 Ad nein, ad) nein, mein 661t, fpredj ih, | : SSib an, daß dein Son. 3€fus Ehrif 
ein Sünder groß beken id) mid, am Crenf& dafür eeorben if: 
3d) glaub aber, dein barmhergigkeit Umb des willen erbarmc did, 
Ach offen heut vnd allzeit. mein frommer Golt, and) pbrr mid. 


T Seite 79; Bers 3.3 Sünd fine. P Blatt 42, "Bere 1.3 (dyróchlid), 2.1 (prid), 2.1 ſteht, 3.3 Sünde fig, € 


695. Ein amders. 


( Vater der Barmberkigkeit, 2 Shaw den an, iytr ans Ereub gchcadi 
drs Gnad groß ifl von Ewigkeit, mit Gallen vi Eſſig ik geirenkt, 
3n deinem Zorn, Grimm vnnà Gericht Und (rim Hefufarbes Bint für mid 


verfhone mein und Araf mid nidi. daran vergoſſen milbiglid): 


— 699. 3obannes £con. 499 
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I + Au meine Sündt vergeben mir 

mt por mein Sünd gung gethan, pub mid mit Gnaden nemen zu dir 
bes willn, frommer Vater mein, I Ang diefem betrübten 3ammertbaal 
id), wolf mir genebig fein, in deinen Cbrn vii. frewbrnfaal. 


wr nicht dein berblicbfer fobu? 


, Ders 14 meine. P Blatt 13, Bere 1.4 mein, 2.2 Galln, 2.3 Rofinfarb, 4.2 nemb. 


696. Ein ander Gebet. 


Brr, duch deine grofc 6t Das id auf Icfum Ehrif allein 
wein Vernunft ou) Sinn bebüt, fch allen Troſt und Hoffnung mein. 
beim Wort, lieber Datter mein, 
it mein Schildt und Waffen fegn. 3 Men Genfel las nidt frewen fid) 

. das er hab vberwunden mid): 
red)em Glaubt mid erhalt | Er hat an mir nidjis, 5; weis id), 
afechtungen manigfalt, id) bin ein Chriſt, des trof id) mid. 


694. Ein anders. 


m, du irewer feylanbt mein, 3 Menu mid Sũud, Todt, Tenfel aufidt 
nie bir ja befohlen fein, vnd ſchrecken woln mit deinem Gericht, 
£cib und Seel, if alles dein. | das mein Glaub, Herr, verlefhe nid, 

| 
m wir zu bülf an meinem Cub, . 4 Sondern 5; id) mid) vef au did 
€nab und Erew nicht von mir wenb, : mög halten, einfhlaffen feliglid), 
heiligen Geik in mein erg femb, - i drin Angeſicht ſchawen Cwiglid). 


. Bere 3.2 mit molin. 


698. Ein ander Gebet. 


rt Chriß, du haft viclfeltiglid) Un, Gelt und Gut id) nicht beger, 

jagefaget, was ich bid allein mit Gnad Did) zn mir kehr. 

| bitten weliff du geben mir: 

die drin Wert komm id) zu bir. 3 (Finn farcken vefen Glanben rein 
. gib mir bif an das Ende mein, 

fpridft “Bitte vii klopfet an, Das id) allein mid) trófle dein, 

Wi cud) geben was id) ban ^: fo wil id) Ewig bey Dir fein. 


'5 Bere 1.3 bae wol, 3.1 Einen. P Blatt 145, Bers 2.3 Wun, nit, 3.1 Ein. 


699. Ein ander Gebet zu Chriſto. 


gutisfer Herr 3efn Ehrif, | Dein Hame 3éfus, vnb das id) 
Schöpfer vund Erlöfer bif: deffelben allein tcófle mid). 
sitt, du molli auf lanler Gnad 


anfchen mein Mifcihat !— 3 Biß bu doc) darumb Menſch geborn, 
felig zu machen was verloren: 
wit id Did) erzürnet han, | Du bif mein Iefus, fo bitt id), 


ir aber zu Serben gahn JEſus, erbarm bid) uber mid). 


, Bars ?.1 deffelbigen. | 
32* 
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100. Bertranen zu Gott. 


| zu aller zeit 


jor vnb veriram dem lieben Gol, geht ober Himmel »ub Erden weil. 
0 


n allen ſpott, 


wird mid) verlaß in keiner notb. | 3 flan aud) vergeffen cin Mütterlein 
jhrs £ribes Frucht vnd Sinbelcin? 
VPertraw jhm nur, fein Gnad und Trew Ad nein, adj nein! der Ircwe Gott 
hört nid)t auff, ifl all Alorgen ncm. | hilft fcd vnd fpatt, 
Meius lichen Gottes. Barmhergigkeit wer jhm veriramwel, ams aller wot. 


l., auf ver 7. Seite; Vers 3.2 jhrß. Siefem Liede ift das folgende nahe verwanbt. 


(01. Bath und Erof wider die drawrigheil des 


Geiſtes, vnd Anfechtung der Siünben, ꝛc. 
Auff die Wort bes 32. Pfalm. 
Mein licbe Seele, was betruͤbſt du Dich, 3 Was matin denn, mein liche Set, 


if vnrühig omd krändeh mid? "das du dich (cibi siu moll mil! quein? 
Hof vnd vertraw dem lichen Gott: Fas nur walten den lichen Gott, 


kan [dhafen Kath, der mir auf. Gnabl 
wirdi bid) verlaffen in keiner Xoth. feinn lieben Zohn gegeben hat. 

2 Bertram jm nur, fein Gnad »nb Trew . 4 Derfelbige, mein JErr 3€(ns €883/, 
hört nicht auff, if all florgt ncw, vor alle mein Sũnd geforbrn if, 
sHeins licht Golts Barmherkigkeit ER bat geleſcht mil feinem lut 
zu aller Scit der Helen Glut, 
gcht vber Hinel und Erden weit. id auffecflanben mir zu gni, 


5 Auff das id) foll inn feinem Reid) 
bey ihm ſcyn und bleiben ewiglid), 
ub aller feiner Herrligkeit, 
die ER mir bereit, 

. theilhafftig werdn in Ewigkeit. 


T Seite 120; Vers 2.3 meines, 2.5 gebet, 3.5 feinen. P Blatt 60^, Vers 1.1 Lieb, 2.3 meins, 2.5 geht, 32 


quel, 3.5 fein, 4.2 für all, 5.5 werd. Die vrei legten Zeilen der erfien Strophe unb bie ganze zweite im &ı 
teile des vorigen viebe£ Nro, 700, 


102. Ein ander Gebet zu Chriſto. 


Her: Iefu Ehrifl befoblen fein 
mein feplanb bif: An meinem Endt 
"Du einiger Trof in deine Hendt. 
bafi mid) criof ' 
flit deinem lul | 3 Him fie zu Dir, 
von hellſcher Glut. du bafi cs mit 
TOM . Geſaget zu, 
? fas dir Ircwlid, bn wirfs and the: 
mein Gott, bit! id), Daranff wil id) 
Die Seele mein | ſterbu f[eliglid). 


T Seite 151, Ters 2.3 Das Seelden. P Blatt 20, Vers 2.3 Die ſtele mein, 2.4 befolben. 
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103. Ein ander Gebet zu Chriſto. 


Jes fram und bam, mein HERR und Gol, | So las nun dir befohlen fein 

und dich alicin in ale Aoth; in deine händ die Scele mein, 
Mein TCroſt, mein Schildt alcin dm bif, 

im ircwcer Öeylandı 3€39 Ehrif. 3 Vnnd laß mit Friede mid) hinfahrn 


. ] Bu deiner beiligeu Engel fdjatn. 
Bein Wort if war: wer gienbt an bid) | Amen, das gſcheh, mit — ich 
den Esdt wird nidi ſehn Ewiglid: 


dich lobn nnd preiſen ewiglich. 
Seite 166. P Blatt 7o^, Vers 2.2 wirdt ben Todt, 2.3 bevolhen, 3.2 ſchaar, 3.3 geſcheh. 


104. Gebet zu GOtt dem heiligen Geife. 


fü» hoͤchſter Troͤſer, briliger Griſt, Daß ich feſt bam auf JEſum Chriſt, 
der du ratb, Hül vna Benfand Leif der mir zu gut. Aenſch worden if. 
Deucn (o in Angf onn Köhten flau 
pumb Bid von Kerken rufen an: I 3 SBo bin id) gewiß nnb weis fürwar, 
| id) komme zu deiner Engel far, 
2 Ad, fen mein Eroh vñ Zuverſicht, ^ — Da id) mil jhn in Ewigkeit 
laß mein Glanben verleſchen nicht, mil frolocken in Gercchtigkeit. 


:&eite 175, Vers 2? nit. P Blatt 71, Vers 2.2 nidjt, 3.1 gwiß. 


705. Ein Gebet zu dem newgebornen 
Cbrifl - Aindlein. 


| Senis, liebes Bruͤderlein, Du Trewes Herk, an meinem End 
-  sscim fdab, mein Frend bifln allein. wit grofer Gnadt dich zn mir men. 
É Dein Aush vnb Hob, dein bitter tobt 
kem mir ju rof iun Sterbens Boll. | 3 Xd du becflicbfles 3efnlcin, 
mein Erlöfer bifl du allein, 






2 Ice, liches Herriein mein, | Yon bir foll mid) kein Schandt nod) dob 
im Qobt uud £rben bin id) bein. ſcheiden nimerme)r, mein Here und Gott. 


178, Bere 1.2 Sreund. P Blatt 71^, Bere 1.2 fremd. 


706. Ein ander Gebet zu dem newgebornen 
| €brift - Aindlein. 


gentes. liches Icfulcin, 3 Icſultin, liebfles Fürflein mein, 
wid Dit befeblen fein! bilff, das id) ja in Todes prin 
cim frib ond Scel, if alles dein, Mich bes bittern Leidens dein 
mit S erſchein, nur troͤſt allein, 
behüt mid) vor der Helen Pein. fo wil idj fdjlaffen mit Fremden cin. 
9 Siefnicin, liches Srüderlcin, ı Sefulcin, du Erlöfer mein, 
. éd bitt dich durch das Keiden dein, laß deine heiligen Engelein 
19988 mir Sünbrr gencdig fein, Warten auf die Secle mein, 
beam Uatter. bein it fic bod) dein, 
wein ciniger Troſt vnb Mittler fein. jit. ewige fremd fie führen cin. 


Weite 179. P Blatt 715, Vers 1.2 bevolhen, 3.3 feiben, 1.2 dein heilige. 


707. Ein Gebel bey einem Rranken, ».. 
inn legten Bügen ligt, vnb nidjt erflerben kan. ꝛc. 


Aeimägtiger vund latter Gott, | fein groß Elend, . 
du pri *Huf mid) an in der Noth’: Cbrife Icfn, du tcewer Gott, 
Du woleh vus erhören genebiglid) bilf jm vbrrminben feine Neth. 


vnd vber vus erbarmen did: 


ı Kas deine heiligen Engelein 
anf fein arme Seele befdyriben fein. 
Den du, Herr Jefu, ba cciof 
laf bey dir Anden reihen Troß. 


5 Du Sohn Gottes, nim ju zu bir, 
3 Dem armen Kranken Anchte dein in deine ftewb, das bilten wir, 
fein Sünd vergebu und gnebig fein: Dein heiliger Griſt ju erhalt 
Adj Herr GOtt, wend fürs Genffeis Anlauf vnnd Gewalt. 


6 Erleucht fein fert, das fihs allein 
ftat Iröß des biltern Leidens dein: 
Hilf, das er abfdrib fcliglid, 
in deinem Reich Ich cwiglic. 


2 Auf diefe deine Iufagunge wir 
berlid) beien vnb flen für Dir: 
Du frommer Vater, Rd) bod) au, 
was wir bod) für cin Spicgcl han, 


T &cite 199, P Blatt 72^, Bere 1.3 wölſt, hören, 2.2 vor, 2.3 feb , 2.1 hie für body, 3.2 vergib, fme 
1.1 beilge, 3.2 arm, 5.1 vore, 6.? leiden. 


708. An all mein trawren fahr dahin. 


Ar al mein trawren fahr dahın, 
uiro id mein fer, mut vnd finn: 


| Vnd mir mil feinem Sen zugleich 
Hat mir der trewe fromme Gott | 


mitgeben aud) fein Gimmelceid. 
fein Son geſchenckt ans lanter gnab, 3 Als was er bal, das if mu mein. 
warnmb felt idj deun traurig fein 
2 So muf er ja im Kerken fein Dem vater aller Gntigkeit 

mid) lich haben, mein Pater fein, fag id) £ob, dauck in cwigkeit. 


New 3bars Geſchenck, Das ift, Drep hurbe cinfeltige, vno vod) trofllide Predigten, v 
,Vewen Ihar, wie es der Ehrwürdige alte Herr Jonan Leon, weiland Pfarcherr ju! 


lieben Pfarrkindern dafelbfi, unb mem es angenemen gemefen, außgetheilet. u. f.w. € 
Seite 21. 


109, Weihnadtslied. 


f Rew dich, du wertbe Cbrifleubrit, 3 Nn if Gott wider vuſer 
vnb danke GOTT in Ewigkeit: bic wir verloren warn di 
Hent alle Schuld crlafen ift, Scb frolidj, bic jhr tt« 


weil gcborn ifl der HERRE Chriſt, | bekümmert, pol mitbfel 
2 Dep Weibes Same, Gottes Sohn, | ı Mit feinem 6£9€ da 
von einer Inugfraw rein vnd fdjon: | wefdi uns vom allen ! 


Dif Kindlein, pou Gott felbs erkorn, | Das ſchenckt uns Got 
hat außgeföhnet Gottes Soci. darob fremt fi der - 


^ Feite 32. 


tt. | Jobannes £con. 503 


110. Ein Geiſtlich Rinder -Weinachtenliedlein, 


mad ben alten lateinifhen Woten: Nobis eft natus hodie. 


ria zart, cin Innofraw rein, | 7 Dem Kindelein mil tramen id), 
s geborn ein Kindeltin: wird nidt verlafen mid, 

ıfex aller fein, 3ft wein Gott emiglid), 

bfc Ihefulein. das gleub id) fefliglid). 


dindicin if war fend) vnd Gott, 3 Auff dieg gelichte Iefnlein 
ims aus aller noth (c5 id) all hoffnung mein: 
feine Wunden coil) €s if Gottes Lämmelein, 
inem biltern Eodt. tregt all die Sünbe mein. 


it fur uns gan williglid) | 9 Won diefer Welt ganh guediglich 
4 gegeben fd, mein Gott wird fordern mid), 
richt jámmerlid), In fein Reid) nemn zu fid), 
t lebn cwiglid. als £cibs ergehen mid), 
| 
| 
| 


10 Durch dieß geliebte Icfulein 
zu feiner frewde führen ein, 
Sampt allen Engelein 
merd emig bey’ ihm fein. 


eilig zarte Rinbelcin, 
Idfelige Ihefulein 
15 die Herrſchafft fein 
ine Ichniderlein, 


arten lieben ZIcfulein ^M Sefu, mein HErr ganz lóbelid), 
a5 mid) tróff allein: bu hafl dein 8lut por mid) 
mein Sruderlein, Vergofen milbiglid), 


"lrifd) vnd mein Schein. dir fen lob ewiglich! 

ı2 Don dir, herkliebles Icfulein, 
wil id) ungefcheiden ni Ä 
Wim von mir was iff mein, 
und gib mir was ift dein. clc. 


gen wil id) ewig fein, 
rt »ub Leben mein 

: mein IEIPI fein, 
ülf vnd troſt allein. 


— — LL — — — 


nde. Bere 10.2 einer für feiner. 


11. Kürzere Sprüche, Betrachtungen und Gebete 
ans bem Troftbiichlein (T). 


1. | 2. 
ET EFFICIENTI A PRECVM. | &áglide fetradtiung eines Ehriflen- 


. . Menfmen, difes seitlideu vnud vergeng- 
ht Gbet, wenns im glauben gfdhid)t, lichen lebens allie. 


Wolhn zu Gotts Throne bricht. | . 5t 

, jwiugt, treibt vnnd [lef nicht ab, - i Sen 9n 3o. 14. ln 9. 

nens(íditen Güter bab. | As if der Menſch? cin Erdenkloß, 

von Aluttcrleib nacktt und bloß, 

vnmuͤglich dem Gebet: Bringt nidis mil ihm auff dicſe Welt, 
venus als zu boden gcht, Ä kein gut mod) gell, 
Vernunft al Hülff und Ratlr nimmt and) nidjts mit wenn cr hinfclt. 
und angeht Todes not, Sacob fpridt zu Pharao. 


eA recht anfffd)legt fein Gzelt, 


! lang, bif behalt das fl) Die 3eit meiner Walfart ift hundert und Dreiffig Jar, Wenig 
; . 


vund bófe ift die zeit meines Cebeus, onnb lange nidt an die 
. . yit meiner Dütter im jorer Walfart. Genefis 17. 
ftsiner Gbrifl, dein wehr vnd wafn 


laf fein, wilt du was ſchafn, Das if wear. 
dns wagen Aherlid) Wenio pub bof if vnſer zeit, 
sinden ritterlid). | imer forg, gremfen, wenig freund: 


Wir bringen zu all unfer tag 
'r6 1.4 und 2,6 biß = biß es. in ang, bekümmernuß vnd klag. 


504 Jsbanues Leon. 


? Das immer Leiden ifl gemein 1» Wird alfo rei in kurtz 


biß in pnfer Gruben hinein, ' darob fd) wundern gar 

Da hii nf wenn man vous hiniregt, mies i dbnt MINI 
hanen und Schauffel auff unns legt. Dom Mar ir * 
3 Mod) hat den Erof cin jeder Ehrif, *o "den Golilofcm felt crc 
das nod) cin ander Leben ift, Was Pr ri aber für ( 
Durch Icfum Chriſtum vns bereit — ern f» 

rim cwige Frend vnd Seligkrit. wenns cincm mad) (cim | 
cite 16 fi. ?; Wird reich, bat guug «i 
3. und madjis une wie cs 

Job am li. Kommt frin Stünblcim, . 


fein ;citlid) chr vñ flolfgi 
IN bie geweh cine kicim 
3o jm fert nit nad) fein 
Er bringt nidis mehr » 
dcun ciwan cin att Ind 
Ein ander fein erſchundt 
verzchret mit ladjeubem 
7» Oder, wic man im Spri 
cs homt an dritten €rbi 


Der nlenf vom Weib geboren, lebel kur&e zeit, Und ift vol 
Unruhe, Gehel anf wie eine Binme, vub feet abe. 


ey Herr 60, jo, cin kurke Xcit, 
nichts anders denn mübfcligkeil , 

Ertutz; Truͤbſal, Elend, angſt und noth, 
lelid) nidis gwiffers dann der Gol: 
Allbie kein immer £eben if, 


das nimm zu bergen, frommer Ehrif. Wie wird aber der feu 
zote ls wenn cr vor 601is Ger 
en 1 Vnnd auda hören Hedus 
Wfalw 49 10 wie cr gehandelt wit je 


Da wirbt cin gut Gewif 


Sihe, meine Tage And einer Hand breit bey dir, Und mein beffer den Goldt va Sill 
leben ift. wie nióis für dir. Wie gar nidis fub ale füen- Das merk vñ beiradt, 
fen, die fo ſicher leben, Sela. felig, der rei im HER 

As ifl nidis? So ift unfer zeil, 
fagt der Prophet, einer Hand breil. Seite 21. Vera 10 das Sdas es, 


Wie gar nichts alic Menſchen Audi, 
der man viel altentbalben findt, 
Dic fred) " Its in er iehen, | 6. 
allein nad) geldt und gute ſtreben. c 
' Sic gehn zu cit, legen fid) nider, Anti ble Wort des 


il ungewiß, ob fic wider donlent Jab: And vor dir wir der 
Des apt auffchn oder nicht: | if, vn wie eine Wt 
drumb fürcht cin jeder Golis gericht, a i 
Du fenR geichtt, Herr oder kned, Ein heine Be —*— 
Gott wirdt Did) finden vnd richten recht. M , 9 


Wic cin gefteru vergägne 
den niemanbt widerhoten 
Vnnd wie cine Uachtwach 
ınn Sfaßungen oder zu 4 


Seite 19, Bere 6 gut, 7 geben, " auffficben. | 


* 
- 


5. Einn führt man ab, den 
Auff Die Wort des Propheten Davids der muß fein Zeit vnnd 
pſalm 49, Darmad) die Hoth offtmal 
vos dihs nil jrren, ob einer rei wird, ir. to alfo gebis aud) anff bieft 
Ein jeder hat fein gwiffe 
langer Aleunſch Iradyiet auff diefer Welt wer Gottes Worte gleube 
allein mad) Reihthumb, Gut und Gelt; ent etliche gebohren we 
Er kan mit Frieden cfftm nicht, viel ſchickt man wibrrum 
feinem Leib und Schlaf cr vicl abbrid), 1» Einer lebt lang, der ani 
‚ Verfenmbt die Kirch und Goltes Wort, darnınb icder fid) alfe rii 
fein gfind treibt wie die Efel fort, Daß cr bep bifer kurken 
Wil allen Handel innen han, da nidjls il dann nur € 
treibt was cr nur erdencken kan; Dus ewig Erben nidj ve 
Practicken vnnd Finangeren ?0 und komm in Angf, Em 
iv verſucht vñ braucht cr mächerleh, Muß Gottes Reid und f 
Ein Garten, Acker bringt au fid) verlüfig werden in Ewig 
nad) einander gar lifliglid), 
Hell ;wenerlen maf, Ein vnb gewicht, Scite?1, Bere 3 geflriger vergai 


das 3ünà und Unrecht glaubt cr nidi: 11 gem., 11 € ron. 
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7. | 3 So mag ein jeder lernen wohl 
. 999. 30.7. ur. 40. | wie er darzu fid) ficken fol 


lty&e? Ein iemmeribal Das cr ererb nad) dieſer Zeit 
Us23 enl ehe , die cwig ftemb vnb Scligkeit. 


A Ein kurbe zeit, Seite 28. Die erfle Strophe [don in L (Nro. 62.1). P 
Rest, Blatt 19, Vers 1.2 und ligen. 
be ruskt, der lebt im Streit. 
11. 
An(f die Wort Cfaie 10. 


£ies Sleiſch,' fprid)t Eſaias, 
das if: AU Aruſchtu, “find wie Graf^, 

8. Wic Lilien und Hofen [don 
| Dfeim 90. die im Feld und im, garien hab, 
"Seu ju all vnſer lag | Ein cblen gerud geben von 
c i vnb luf dran haben mánniglid): 
en fra ham —8 | Wenn bic ein fi pun) ftofl angeht 
wlordert, davon geht, , oder cin bofer Wind anweht, 


13, Bers 5jmmet im Streit. 


v 


; ; Yerwelken vnnd verdorren fie bald, 
ad Ad Fer verlieren jhr blüf, werdeu ungchali. 
m. Mit vnns Menſchen gchis aud) alfo, 
Es yeift: wenig werden jhrs Lebens froh: 
Heut if der Acuſch ſchoͤn und gerad, 
Itegt eins mad) dem ambern hin: kein Alangel an feim Leibe hal, 
É den Augen, auf dem Zinn. » Er lad! vnd ſchwahl, iffet und frinckt, 
tl! vergiſſet unfer bald, bey den Leuten frolid) fingt und fpringt, 
Iung oder Alt, 
fer Iren gar mannigfalt. 


-— 
w 


8alb jn ciwan cin Send) anflof, 
ts gefhch glrid) mit Kält oder froft, 
Im fere! auff ein kleine draß, 
20 wird daran krank, fid) legen muß, 
Yon Speiß und Trank nimmt ec nidjs cin: 
*id) mags nit? find die reden fein. 
Da fällt dahin fein luft unb frend, 
fein ber; gereih in Traurigkeit, 
Scim Leib vnd Gſtalt inn kurker feift 


'* 10. fehlt vaſelbſt, Bier aus D Blatt ısb 
'! [ieft Vers 7 cin für eins. 


9 !' 2 


[S1 


Dfalm 90. 


ırme Leut find wir fürmar! 
ben wehret ficbentig Jahr, 


nimi ab, wie fhon et gewefen if. 
Scin Stüudlein kömpt, lebet wenig Tag, 
er Nirbt, man Iregt ju bim zum Grab, 
Was if nun gules auff difer welt? 


iebr ein groß Alter if, 30 Hits. Wohl dem Alenfdhen der da ſtell 
erlangel zn Diefer frif: Scinn Trof auff. Gott und richtet fid) - 
das cr bey Ihm Icb €wiglid)! 


dt unn ſolche Iahr und cit? 
' &cite 9. Vers 8 Winde anmebt, 31 Seinen. 


mis, Mühe vii Arbeit, 


s hed) kömpt if Augfl vnb Noth 
pif uud taglid) Brodt, 

g müfen wir ale darvon, 

er Sünden Solbt unnd Lohn. 


latt 185, 


10. 
Pſalu 108. 


wb wir frifd) gefund vnnd fuck, 
i Geb, ligen im Sar. 

M wir wie cim Rößlein rol), 

ık und Qo, 

lben fil vnb Mot. 


ı keim Menfdy nidi willen kan 


13. 
Uor bem Gobl Hilfft nidts, 1c. 
Sap. 15. Syrah 14. 


6, hilft kein Rrichthumb, Geld nod) Gut, 
kein Gunſt mod) Annfl, kein floler mutb: 
Born Todt kein Kraut gewachſen if, 

mein frommer Chrift, 

was anf erd lebt alls flerblid) iff. 


? Das madj bic Sünb, du Gercchter Gott, 


dardurch iff kommen der bitter Todt; 

Er nimmt vnb frifff all menſchen kind, 
wie er fic find, 

rei), arm, groß, klein vnnd wie fie find. 


rid, Arm, fram oder Maun, 
bed) er wol geehrt, 
waun ihm fein Endt beſchehrt, 


Seite 31. Vers 2.1 Da für Bas. Die erfie Strophe (don 
, in L (Nro. 682.1), P Blatt 20, Vers 1.2 kein kunfl nod) 
gunft, 1.5 was lebt auff Erd. 


Johannes Leon. 


13. 
Syrad 11. 

Es ift der alte bund, du muft ftetben. 
Ean bitter muß, gib bid) nur drein, 
es mnß cin mal geflorben fein. 

Dod) hat den trof ein ir Chriſt, 
daß fein abſchied kein flerben if: 
Er weiß darzu, Gott lob, wohin, 
der Tod if fein Schlaf und gewinn. 


Aoph. 3. 
Ex Rerbe wol und wenn er fol, 


nur mic cin Cbrifl, fo gſchicht jm wol: 


Er kömpt auf diefem Jamerihal 
zu Ruhe in Gottes. Frewdenfal, 
Scin. Scele lebt immu Ewigkeit, 
ſchawt fröhlich Gottes Herrligkeit. 


Seite 35, Vers 5 Seine S5. Lebet, 6 fdjawet. 
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14. 
ZAyrad 11. 


(0 Todt, betb umd bitter big Du 
dem der bie lebt ium fricó vnnd Hub, 
Dems glüklid iu feim Handel acbt 
vond hat all gung wo cr hin fcht, 
Boden, Ramern vnd Kaflen voll 

und mag darzu aud) effem wol. 


Doch, &obt, febr angenehm du bif 
dem der jmer krank vn ſchwach if, 
Kan uil ccmerbu fein liches Krot, 


lcidt Armuth, £roff vnnd hungers nobit, 


Rein Befferung hat zn bofft nid: 
ad), dem Menſchen gar wol geſchicht! 


Seite 36. Pers 1.2 Ruhe, 1.3 feinen, gebet, 2.1 Wi-. 
derumb für Dod) 


"9 


15. 
t. Petri ?. 
55. Welt iff gleich wie cin Gaſthauß, 
einer zeucht cin, der ander auf: 
Täglich Menſche gebohren werdi, 
viel fdjidit man widernmb zur Erden. 


Frembdling »nnb Pilgram find wir all 
in diefem Bchrn- oaud 3ammertbal: 
Ein Wanderfhaft if diß Leben, 

rius muß dem andern raum geb£. 


en 


= 


den 


. 
€, 


17. 
Auff die Wort 3. Jatot 


Man mit Hofart bt 
reif cin vnd bant cim meu 
ftit armer Leute. [weiß 1 
permebeet er fein Haab »! 


füauf! alles was er kan : 
als wolt er leben ewiglid 
So bod) ja aller Menfchen 
ein klein zeit id, bedenck 


Heut hat cr gnung, iwohi 
morgen cs an ciu ſcheiden 
Der Tod je omuerfchens : 
wie ein fewrbampf er as 


Bein Prag, 6ci, Wuch 
fein £uff inn Trawrigkeit 
Kommen guie £ent bic ma 
fpridt mau “Er iff tobt 1 


(fr ik dahin, der arme 4 
aud) hat gefd)nuben lange 
HOLT meis, wo feine Ser 
das nii zu Herken, wer 


Seite 39. Vers 1.3 Leut, 3.1 feux 


18. 
Xaff bie Wort S. Av 
Quid aliud cft diu viver 
torqueri. 
Mein licber Send, ni 
was ifl lang leben anf vi 
Nichts anders bai Cecub, 
zu ict nidjis gwiffers ban 


? Was if doch quis anf Dil 


das rim langs leben welgt 
Er iffet nur ctlid) Stüdiei 
mehr dann ein ander puni 


3 Ehe et dapelbig redt eru 


fo legt er fid) dahin pub | 
fang Erben cin lang quel 
erfahrung folds täglich ar 


Scıte 10, Vers 1.0 gwiflers, 2. 
2.3 etliche, 3.1 foldyes. P Blatt 
2.3 Er ifit nur etlich Rüdlin, 3 


Seite 37, Bers 1.3 Erndn, 2.1 ram. 


16. 


Seite 


Ebree. 9. 
Dem füenfden ifl gefegt einmal zu flerben. 


Das in waar, du kanfı aber nicht 
dein Stündlein wifen, dramb bid) richt 
Darnach, als du lang leben wolf, 

pub bet, als du icht erben folft. 


38. 


19. 


. In dolore nafcin. 


Ma Schmerken anff ai 
werdn wir geborn allzumal 
Weinen ifl vnſtr erſter Gc 
zu diefem Leben der Eingı 
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P uud Leid beyd Acm und Reid) 
erden, Doch paglcid; 

t vub Mühfeligkeit 

z wir all unfer Beit. 


W der fitbrt wie cin Chriſt, 
ein fanffter Schlaf nur if! 
antes molem wir anfffchn, 
Außerwehleien fchn 

ei der Dreyfaltigkeit 
preifen in Ewigkeit. 


tt 21, Ders 1.3 erfl, 3.3 wölln. 


20. 
f die Klage S. Hieronymi, 
Yom jüngken Gag. 
*fcunque diem extremi juicij 
confidero, &c. 


id) gedenk an jiingfen Gag, 
ran zugchen mag, 

& im £eib erziltert gar, 

Wir eigen all mein Haar. 
Iriak, ſchlaff oder mad), 

ib vnnd lefe, mas id mad, 

if mir ohn unterlag 

€ Gotts Dofaunen blas 

uf, ihr Todten, jung vnb alt, 
s grid)t kompt Schuch vub balbt!? 
din mir Gedanken ciu: 

n Menſch, muß aud) erfcein. 
dt, wer unn hat cedit actljan, 
befinden vnd wohl beflahn. 


Qióflide Antwort. 


das mein Herr JEſus EHrif, 
zericht obergeben ifl 

t, bat fein Blut vor mid) 
vergoffen milbiglid): 

alla feyn mein Beyſtandt, 

d laffen werden zu Schandt, 
häldig wordt por mid), 

at willig geben fid), 

M mein Sind gnng getan, 

$ mid, wil wol beflahn. 

il mein Ankläger feyn? 

ki da, der Miller mein, 

sherr felbf, brumb wil id) nicht 
ich vor Golis gericht: 

9j wo Sarmherkigkeit 

| weit Gerchtigkeit. 

i| mehr all Gag darum 

les Wit ifl, Er moll bali komm, 
son diſem Jaincrtbal 

jen ium fein fremben Saal, 
Ehrn vnb aller £rembi 

a feine Herrligkeit, 

| ergehen mid) 

Ihrißen cwiglid. 

wünfht Iohaü £con 

and) vor [rin Perfon. 


We, 5 trinche, 6 rede, 8 höre, Gottes, 
18, 21 bft., 25 Sottes, 35jbrer für Ehrn. 











| PBfatt 25, Vers I gen für Zu, 9 Steht, 13 nu, 17 für, 
20 fehlt ja, 21 und 23 für, 37 8, 39 und 10 fehlen, 


21._ 
Eine täglihe Beidt.. 


Je armer Aeuſch, mein Herr und Gott, 
gebrohen hab all drin Gebot 

Vnnd febr gefündigei wider dich, 

das.ifi mir leid vnb rewet mid. 


2 Weit aber dein Barmherkigkeit 
grob if ond bleibt in Ewigkeit, 
0 kom id), © vatter, zu dir 
ond bit fjerlid), fey gnábig mir 
Durd) Cbrifum, deinen libn Sohn, 
der vor alf mein Sinb gmug geihan. 


3 Moli aud) binfort Gnad gebe, 
das id) from werden mög, beffec Icben, 
Yü als ein Chriſt feliglid) erh, 
dein rigen fey, dein Frewd ererb. 


Seite 53, Bere 1.2 alle deine. P Blatt 26^, Bers 1.2 al 
dein, 2,6 für, 3.1 f. Wolf a. b. Gn. g. das id, f. w. 
m. und beflern mid), feben als. 


99 
Qüglige Gebet frommer aubüdtiger 
Ehriften, auf bem 39. Pfalm. 


Ch HERR, ler uns bebendun wohl, 
das wir findt Menſchen allinmahl, 
Vnd wir auhie kein bleibens han, 
muͤſſtn all davon, 
gelert, rei, jung, alt oder (dou. 


Palm 39. 


| 
| 
| 
2 «at Gott, was ifl all meine cit 
| auff diefer Welt? Einer Hand breit. 
fent bin id) frifd), frolid) pub gefundt, 
| offi eudert fidjs in ciner Stund. 


. 3 30 geh zu Scit, leg mid) nider, 
if ungewiß, ob id) wider 

Des Alorgis aufffich oder nidi, 
dann wunderbar findt dein Gericht. 


1 Daramb, mein frommer trewer Gott, 

hilf, das id) dein Wort und Gebot 

faB meines Eebis richtſchnur fein, 

mid) darnach halt, und dir allein 
| Mid gar ergebe, fo wil id) 
Ä in ewiger Frewde ſchawen did). 
| Seites4. P :3Blatt315, Versi.t mid). Die erfie Strophe 
ihen 1581 (Nro, 682,2), 
| 33, 
Ein ander Gebet, auf bem 72. Pfalm. 

| Ins bitt id) bid), 601 meinen Herrn, 
das wolfdu mir gebn vii befchern: 
WRidi Reihthumb, groß Gui oder Grit, 
darnach fid) febnt die ſchnoͤde Welt, 
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? Sondern das id) im Haufe dein 
mag bleiben, fo lang das Leben mein: 
Täglid in deinen Ecmpel zu gehn, 

die ſchoͤnt Goticsdieuf zu fchn, 
Das folte fein mein gröfle freud, 
Luſt, Bridibumb, Sdjag vund Herrligkeit. 


Seite 56, Vers 1.3 grofles, 1.4 fehnet, 2.2 lange. l 


Matt 32, Vers 1.2 geben, 1.3 grofi, 1.4 föhnt, 2.3 dein. 


21. 


Auf bem 119. faim. 


Dr Irewer, frommer, lieber Gott, 
ler mid) verfchen dein Gebot. 

Dein Wort mad! weiß vnd klug allein, 
laß meiner füfe Leudte ſcyn. 

Gib Gnad, b; ih nad) bem ball mid, 
Itb als cin Chriſt, ſterb williglid). 
Ders 1 laß - laß es, 5 &nade. 


Scite 57. 


25. 
Cin ander Gebetleim. 


Mein Herr und Gott, ad) nimb von mir 
alles was mid) mod) (d)riben von Dir, 
Was aber dein if, bas gib mir, 

fo bleib id) wol ewig bey dir. 


€ eite 57. 
96. 
Ein anders. 


Aes Gott, In lieber Pater mein, 
erhalt mid) in der Warheit bein: 

Dn bif mein Schöpffer, id) dein Kindt, 
behüte mid) vor Ichandt pnnb Find. 


2 Hilf, dab idj auff deinn Wegen geb, 
Gel, Gut vü anders nicht anfch, 
Sondern betrachtt was id) bin 
und maíü mein Siiünblcin kömpi, wohin, 
Auff das, wenn id) abfd)rià vnnd ficrb, 
die ewig Frewd auf Gnad crerb. 


Scite 5s, Vers 2.1 deinen, 2.6 ewige. P Blatt 32, 


37. 


Ein ander Gebet, 
Proverb. 30. 


Buy ding, mein Got, bitt id) von Dir, 
die molll du nicht verfagen mir 

&he deun id) ſterb. Eincs if das: 
abgöliereg und lügen laß 

Fern von mir ſtyn, das ander id) bill, 
armuth vnd rtichthumb gib mir nil: 


? Würd ih zu reih an Geldt vnb Gut, 
möcht id) gerahlen inm Vbermuth, 
fteffen, Sanffen, Vnzucht vnnd Dradi, 
bid) und dein heilges Wort peradyt. 


Johannes £con. 


— 7 € - - -— 


Ne. 


3 fak and) zu Arm mit werde mid, 
id) möcht fouf handeln wider bá, 
Mit Lügen, Stelen, Vudera, 34e 
erzärnen did, 666€ meinen HERIL 


i 

| 1 Gib mir aber mein füicia brobi 
vond was ich darf zur Lribes Aen 
fücin Serie fpri$ mit Deinem Wert, 
fe hab id) gunng, bryb hie und dei. 

| Seite 59. Vers 1.2 wolle, 1.6 midt, 211 
! 2.1 heiliges, 4.1 genung. 

: Bergf. Nro. 8, a6 Lied von P. Ober. 





28, 
Gebet 
Icfas Surad am 22. Capil. 


Her: Gott, du licher Valer mes, 
cin Herr meins Lebens bill alicia: 
Vor unzühligem Gſicht, bill id 
von Herken, wolf bebätz mid. 


2 Wend alic böfe Lu von mir, - 
das id) nid fündige am bir. 
Der Sdjeinereg pub Vnhbeufdeit 
laß mid) feindt fein zu aBer Zeit. 
| Uer vunverfhambtcm Kerken mid, 
mein 6611, behäte guadiglid. 


Seite 60, Ders 1.2 meines, ift für bil, 1.3 m. 


29, 
| Gebet, wenn einer im ein Rrendpeit fell 
| Wie er Adj dem lieben Gell ergrte, 
| fröli wund getroft beirn fel. 
l 


Henn Gott, du licher Yatter mis, 
5; du mid) aud) icht fuel beim, 
Greif mid mit Leibes fdmadiil e, 
ifl alles redi und wel gethan. 


2 Alfo id armer Sünder lera, 
daß id) bid), meinen GOit vnd dte 
Erzürne hab und dein Gebot 
gebrochen, vnb damit den Id 
Verdient zeitlih vnd ewiglid), 
wenn du ichs Wed) sche vbec mil. 


3 Ich kroͤſt mid) aber alicgeit, 
daß groß ifl dein barmberkigkeit. 
Dir Icb ih, mein Gott, bir Rerb id. 
Herr, 0n wirff mid) verlafen nidi. 


Seite 67, Bers 2.1 lernen, 2.2 tren. P 
Were 2.6 Left, 3.1 nicht verl. mid. 


30. 
Cin anders, 


Ası Herr, Du bif alleine Geti, 
bu hauft erreiten mitten im 195: 

Mein hoffnung Acht alirin zu bir, 
bins and) gewiß, wirft belfem mir. 


&eite 70. 





31. 

Ein anders. 
It, wilt dm des Lagers mid 
fordern gnediglid, 
im Mil, mad) mid) bereit 
folgen alicjcit. 
Is quts auf difer welt, 
; mil mir, wie dirs grfellt. 


"rne, P Blatt 325, Vers 2 geſcheh. 


32. 
Dder [pri atfo: 


clobt, wilig und gern 

n meim Gott vand 96RR. 
| aud) gelüflen lan, 

leben? Aur davon! 


win Berk, mati vnnd finu, 
' Simeon, wohin: 

dem Erlöfer mein, 

ol verforget fein, 

: Gotles fjeccligheit 

erden im ewigkeit. 


erſchrift [pred. 


33. 
Oder atfo. 


leb id) meinem Gott, 

bort auff ali mein motb: 

if mein HERR Jeſus Cbrif 
Süub geſtorben if. 


glenbi, der flitbet nicht, 
wird derſelb geri, 
| Rerben willig bin, 
) freund fahren dahin. 


s poſaun wird angchn 
tag wil ih auffichn, 
Gott von angefidht 

‚ dram zweifel id) nicht, 
"ub vnd Kerrligkeit: 

, wear Dreyfaltigkeit. 


bet ff. 
34. 
Qtr alfo. 


mein Gott babn, fo will id) 
ern und williglid): 

bu kan id) nicht erben, 

t der Welt abflerben. 


wil frólidj ſcheiden ab, 
den zu troficm bab 

d Cbrifum if bereit 
pub Scligkeit. 


Nerben. P Blatt 10, Vers 1.3 B. c." 
t.4abfterbn, ?.1nit, ?2»ann, orf. | 


3obauncs £ton. 


— —M — — — — — 





85. 
) Oder fprid at[o: . 


Ien heit gegleubei nimmermehr, 

| das JEſus Ehrifus, Gott mein HERR, 
| So Herklid lieb folt haben mid, 

wann er nidi felb dargegeben fid) 

| dor mid), pii durch feine Wunde roih 

| wid) heit cclóft von Sündt und Qoi. 


—— —— — 


2 Au cr mic iff zu gutem erforbn, 
des Vaters Gnad vud Huld crworbu, 
Alfo, das mir verlohrnem Kindt 
ale meine Sünbt vergeben Aindt, 

So wil ih, wei mein Ründlein if, 

frólid) cinfd)lafft wie cin Ehrif. 


| Seite 76, in ter überſchrift ſprech, 2.3 -nen. 


36. 
| Oder fprid alfo: 


Ich hab mich Gott ergeben, 
dem lieben Datter mein; 

fic if kein immer £eben, 

es muß gefdieden fein. 


| 2 Der Todt bringt mir kein ſchaden, 
er if mein befec Gewinn, 
Darauff in Gottes Gnabcn 

| fahr id) mit Fried dahin. 


| Seite 77, in der ÜÜberfchrift fpred). Die Berszeilen And 
; verfeßt: fie haben beidemal die Folge 1, 3, ?, 4. IP Blatt 
| 105, Vers 1.4 geſcheiden. 


Nachftehend eine abweichende Faßung. 


37. 
35 Todes Nöthen. 


(5o wil id) mid) ergeben, 
dem HERRN onb Vater mein. 
Hie if kein bleibend Leben, 
es muß gefdeiden fein. 
Der Tod bringt mic kein Schaden, 
er if nuc mein Gcwin: 
darauf in Goltes Guaden 
fahr id) in Freuden bin. 


Der kleine Ehriftenfdild. Thomas Harlınan. 1601.8. 
Seite 366, 
38. 
Gebet amb vergebung der S8uben. 


Mein Gott und Herr, fib ja nit an 
was id) vbels vor dir geihan 

Und wie id) jubrad)! meine zeit: 

es iff mir alls von berbeg leid. 


4 
2 Ad) 6011, vergib mir all mein fünd, 
das bitt ih, HERR, zu difer Rund; 
Wirf fic zu rück, gedenck daran 
daß drin Sohn gmug vor mid) geihan, 


| 
| 
| 


o Zohan 
Zu P hat —8 geben hd), 
e Yephalb erbarım btt wid. 


zii za, Vers 2-1 genug. V gta sd, Bet ua feb. i 


ales, 2^ felbs. 


39. 
ein ander 
Au er Yatlet, * ch ia" $t 
ws wit » s Gtt —* 
ich m eines Kat 
vi . antworte Qe E" mid) (prid an. 
2 (Geden ot s dein ba — 
dit da set ip vou Ewigkei 


gap deines sehen a 
$ 


$i 
eg DIT anffheb Sud. 


Seite W- p Blatt gab, Verb 9.4 mir ftat dir. 


40. 
eiu anders 

eg dir QUO > frommet Get, 
fu wy wi in abtt Koth: 
34 bit! tic, M dieſtt funt, 
mad) mein krank Seel gefumd , 
gin facet uw verleiht mit, 
auf das ig icio org 9 


derlohteh, 7 38 pitt aber dà. 
auf Gnadn tt vbarm wd vver wid), 


; Ymb CY der wir b gul 
vergofen hat fin ; scs d 
gel min u 3ü —X erloſ: 


on "nein tco. 


Mein yallıt 

e wil wid 9 M 

et wid i erit 
jap mid) 


Seite 9? p Blatt f ers 3 IM Erheniniß- 


A3. 
eiu anders- 
"Aet frommet 601, mein es ec! 
wie VU 1 v Hufen m amc! 


y ich uw 
ein Sind mit eitis (cen Hn 
mein Hwifen hat kein gap 190 T che. 


acs £co9- 
|o? x tt vber wis > 
| occgib vir mus gan quads 
yim a au aca gg bm 
yn) laß mein 9 


44. 
eis estt e cett 


| qy Sr, eic (o 
der einige regte geiftt vif. 
Mein rent V vnvti Wt» 
du kauß eine heiffe® wit. 


| gis mà, 9 1 tc 

: mii deinem Grip wu? Sicrbcus 43a f 2 
i Kuh D" LE! Sues 

| Ht 


| Zeite >> mee 3 $05 


cin? „der "TL 


in € va e ug Wer 
mods mit * wit t$ e^ di 
w he, f acht bie, 


jaw Das d 

| alicia m dich wort gió: 

pos: fen gyrag wir IR giá wt (t: 
i mus d (cin a perloceh ge 


tà 
| ad ors, du DIR mein int 6n, 
| wien (di? zum bepen al mes MV 


⸗ite B. Ber vA grbarme »3 girl 
Zeite N ers 1.1 —* ec, t! Gnaden, 
«is et an p 


| adit Yater 
i yus i ad mein Wa pide" 
| a pbels en vit —8 
| cs fen crit), at. raw * " £4 
d das € ca jeder veſſet ia. 
v from ond (6. das 9 wi 


| zZaM€ "I. 


AB. 
\ eiu ander Gere! 
anf P p. Martin t 


Be: c Sell, gimmi ufa 

id tof, arm web 9ü kin aer 
wie du ác bof e mit 
0 id i wider Wit. 
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Yater bif allein, 
E and jbr Yormund fein, 
id), du freier Boll, c 
g nad) meinem 109 
ma bfderm zu aller frif 
Peib uud Scel gut ifl. 


Las, 2.5 geben, beſchern. 


49. 
* e Gebet ;n Chrifto. 


» UU Irewer Heylandt mein, 
L&eb muß ich dir fein, 
Ep af glicbet mid), 

zDe baft anf bid 

1412 vnb geicagen, 
ıacden vund zurſchlagen, 
bw mid) geforben bif: 
.€5 HERR Icfu Ehrif, 
eb und Leiden dein 

t auf dem Kerken mein, 
wagen * Non moriar, 
3t, dahin id) fahr, 

Cám cwige £rewd 

sahne allzeit.’ 


.Ommen, Herbn. D Blatt 41, Vers 


Met, 6 verwund werden, jer—. 


60. 
€i ander Gebet. 


u Cbrif, wahr Gottes Sohn, 
t liebfien Pater an 

t mid) hal gung geihan, 
snas) mag id) wicht beſtahn. 
Wunden, © HERR Chrif, 
», Heil, Groff vnd Ecben if. 


I wahrer. 


61. 
fall feiuen Glauben, Troſt und 
4 in Leibes Arandheit bekennen. 


j und glanb, mein Irewer Gott 
verlaffen ium keiner Roth: 
lx Sohn bat Er vor mid 
jegeben, der wird fid) 


Jaitet an meinem End 
Buaden zu mit weud: 
Stüudlein mir verleih, 
y Ewig bey Dir fey. 


1.2 weis, 1.3 Seinen, 2.3 feliges. 


52. 
Glaube. 

» auf Gott, 
ncim Kot, 
Elend 
wend, 
ád 
mid. 


— —— —— e 


Scin Wort uit Icugt, 
| niemand beireugt: 
Wer on jhn gleubt, 

beſtendig bleibt, 

Den Todt fol der 

fet nimmermehr: 

Datauf wil id) 

cinſchlaffn frölid. 
Seite 95. 

53. 
Glanbe. 


Mein licber 601 fibt mein Elend, 
fein xedjic hand kan alles wenb; 
Des teöf id) mic, gleub feftiglid), 

ER wird aud) fid) 
1 anf Guad erbarmen vber mid). 
| 
| 


Seite 96. 
54. 
6 lanbe. 


Mein trewer Heyland, 3efus Chriſt, 
vor all mein Sündt geforbe if, 

| Hat vor dicfelben gung geihan, 

das ewig £eben foli id) han. 


| 
2 Mit feinem tbewren werthẽ bint 
| tclóft hatemich auß helliſcher glut: 
Auff dem ficht ali. mein Seligkeit, 
ihm fey Lob, Ehr in Ewigkeit. 


Seite 9, Vers 1.3 biefelbigen genug. 


D5. 
Glaube. 


Wans id) glei muͤſt ſterbu hunderimahl, 
der Todt an mir nichts gwinnen fol: 
Wene id) aud) nod) fo vicl hei gihan 
| darnmb der Teufel mid) klaget au, 
5 So wil id) bod) verzagen nicht, 
wit febr mid) aud) die cll anfijl, 
Denn ich tcóft mid) zu aller Beit 
das groß il GOtts Barmberkigkeit, 
Und alfo groß, daß ct in Tod 
10 fein Sohn vor mid) gegeben hat, 
| er mid) von allen Sünde mein 
mit feinem 8lut gewaſchen rein: 
| Von Siünbt vnb Zodt biu id) eon 
dus ifl mein Glaub pnnb cingec Croft. 


| Seite 97. Vers 2 gew. , 3 gethan, 6 Helle, * ttes, 
| It einiger. 
| 66. 

Glaube. 


(boi id mein ftr, 
id) ſterb nimmer: 

Am jüngfen Tag 

obu alle Klag 

Id auf der Erd 
nuffchen werd, 

Mein Gott felig 
fdjamm ewiglid). 


: tite 08. 


512 Johannes f£eon. Ne.! 


DT. 
Glanbe. 


Le id, © mein Herr 3efu Chrift, 
fo leb id) dir, mein Heyland bif. 
Sterb id, mein Gott, fo flerb id) Dir, 
abſcheiden bringt kein Schaden wir. 


Seite 99. 
58 


Ich Aerbe nidi, fondern ſchlaf cin 
in Cbrifo, dem Erlöfer mein. 


Mein Sccl die Icht, mein flrifd) ifl tobt, 


biß daß der Allmechtigt 6611 

Wirdt an$ der Erde anffwerken mid), 
duch feinen Son nemen zu fid, 
Yand mid all feiner Herrligkeit 
theilhaflig madyen in Ewigkeit. 


Seite 100. Bere 3 Seele bit lebet. 


59. 
81oubt. 


War bau cin Gott 
kan beiffn anf Mot, 
fcil 3cfus Ehrif: 
kein Krankheit if 
Io groß vnd ſchwer, 
er if ein HERR, 
Kan fie behend 

zum befien wend. 


Seite 100, 
60. 


S. AVGVSTINI 
Turbator, &c. 


Mein Sand mid) offimals ſchrechen febr, 


verzag aber darumb nimmtrmehr, 
Dann id) gedenk an EHRIAI Gol 
vnnd an feine heiligen Wunden roth: 
> Derfelben id) 
vou Kerken mid) 
Troͤſt fictiglid), 
glaub veſtiglich 
Das tt vot mid) 
to gan; milbiglid) 
Dergoffen hat fein tbewres lut, 
erworben mir das ewige Ont: 
Da wird mein Icel und Geif ecquid 
vnd al Anfechtung unierdrüdt, 
15 Alle meine Feind werden zu fpell, 
das baut id; meinem liebe Gott. 


Seite 101. P Blatt 61^, Bers 1 heilige, 9 für, 11 hab, 


1? ewig, 13 das für ba, 16 tremen. 


61. 
Tron S. Bernhardi. 


Jo wris kein Troſt in Sterbens Uoth, 


wenn ich muß ringen mil dem Qobi 
Deun das Gottes John IEfus Ehrifl 
mein Heyland und Erlöfer if. 


| 
| 
| 
| Seite 105. Ders 1 glaube. P Blatt 62. 
| 
l 





— - — — 


2 Der hat zwey Weit zum Sincicid: 
cius, das Er GOit dem Yatter dii 
Au Ehr, Gewali vund Kerrligkei 
von Anfang vnd in Ewigkeit; 


3 Mad dem Net hab Er alis ver Md; 
vor bas auder: Er hat vor mil 
Sid) fcibll gegchen in beu Tod, 
gelitten Marier, joa »unb Spe, 


4 Yergofu fein tbewres werthes Gin 
darmit verdient das Ewige Gui. 
Das dank id) jhm: Dif ander Arii 
bat Er gefhenkt Mir armen Sardi: 


5; Id) Icb wie lang, lerb wenn id d, 
ih ſcheid auf dieſen Iam 
3u Ehriße in fein $ccmbenfaal. 


Seite 103, Bers 3.1 alles, 1.1 Bergoffen, 1.1 gefi 


l^ Blatt 62, Vers 3.0 ums 2 für, 3.3 ſelbe, t1 


‚1.2 ewig, 3.3 daß, vas für diß. 


Tefus aiit iR mein Iunerfät, 
der wirdt mid) ja verflofen wit. 
Denn Er if mein Sleif vnd Gebcin 
ond mein feriliebfles Grübericin. 


? Mit feinem Geik wird beg mic fiin, 
das id) den Todt nicht werde fchn, 
Er wird iu Fried abfordern mid 
und in fein Reid nemen zu fd. 


Seite 104, 
63, 
6lanbe. 


Jeſus Gbrifize, war Gottes fohe, 
vor al mein Zündt hat gunng gelbe: 
Den feb id) Arahs im Glanben as, 
fo bald id) fried im Hertzen Yan. 
Seite 105, , 
64. 
61anbe. 


Di zarte lice IEIVLEIR 
mein Troſt vnb £eben iR allein: 
Das hat am Creutz bezahlt vor mid, 
Das weis unnd glaub id) veRigli, 
Yon ihm kein 10bt mod) SFährligkeil 
mid) fheiden fol in Ewigkeit. 


65. 
Anff dle Wort Joh. am 10. 
le weis vund gicub, bas 3e(us €) 
mein Heyland vund Erlöfer if: 
05 id) gleich Acrb vnd inn die Erd 


Johannes £con. 


— — — —— — — — 


vergoſſen vnd bezahli, das id) 
|t Tage wil ich auffſtehn dur Ihn foll leben emiglid). 
meinem Grabe gehn, 

ib ſchwach, krank vnd beflid), 
dj vnd vnverweßlich. 

wird mein Sleifh vnd Gebein 
i unvermöglid fein, 

ie jet die liebe Sonn 

) feinen bell vud fihon. 

1 idj GOit meinen tn 
errligkeit vnnd Ehrn. 

ı Irewer Heyland mein, Ll. 
zelichen befoblem fein: | Seite 111. 

wid) im Glauben red 70. 
felig deinn alten Ancdt. Erof. 


nic filo srie wit ich fahren dahin, 
on diefem Jemertbal , Sa ah mein Miri hi 

i weiß, Gott £ob und Dank, wohin, 
end mein Unglück all. dramb iff froh mein ber, Muth vnb Sinn: 


uund begraben werd, | 


Seite 110, 
69. 
&roft. 


Xn Stai des Creufes all meine Sind 
duch CHRIN lul cafsiret find: 

In feinem Todt und Blut bin id) 
getauft, des allein traf id) mid. 








meinen, 13 deinen. P Blatt 03, bis 
, fo weit der Name Joannes reicht: 
t 4 are mit dem Namen Seon finden 
em Namen Heupold. Tie Überſchrift 
r Sprud) auff meines Brudern tla- 


2 Bu Gott, dem licbfieu Vater mein, 
zu Ehrifio meinem Sruderlein, 
Ju allen heilgen Cugelein 
vnd allen Außerwehlien fein. 


66. 
Erof. 


p aut babe bid) alltin, 

tbies. 3efnlcin,. 

, €ob, Ecuffel nidis frag id, 
he ſchen an mid). 


gleich Leib und Seel verſchmacht, | 


iid) gank fcolid) madt 

in Eheil, meins herhen tcoft, 
, €obt, Teuffel haft crlof: 
ict, darauff wil id) 
tinfdjlafen (eliglid). 


2.1 Seele. 


67. 
€iu ander Croft. 


felig Ehrifikindelein, 

liebe Icfnlein, ' 

a if, Mein ftrt und Gott, 
m bat den Ewigen Todt: 
wis, Er wirdt mir gcbn 

r 6nab das Ewige £cbn. 


68. 

€cof. 

amd »8 Todt erfd)redum mid), 
lohren Ewiglich, 

b GOTies Ónaben mid) 

b von Herken vefiglid), 


* $68 bab uilbislid) 
fein t&ewres Blut vor mid) 
Kirchenlied. IV. 


3 Meinn Gott vund Herrn von Angrfid)t 
wil id) ſchawn, zweiffel daran nidt, 
In Ehren, Ercwd vnnd Herrligkeil 
jhn lobn und preifen in Ewigkeit. 


Seite 111. Bere 1.3 weis, 2.3 heiligen, 3.1 Meinen. 


"1. 
&roft. 


MW ann all Menſchen verlafen mid, 

gehn weg pub pou mir fd)eiben fid), 
*  firins lieben 60&cs tröf id) mid), 

der wird mir belffen, dz weiß id). 


Seite 112. 
72. 
Groft. 


No all mein Trawren fahr dahin: 

auf Golics Wort verſichert bin, 

Das Goltes Sohn, heil IEfus Chriſt, 

wahrer Alenfd) worden und geboren if, 
5 Mein ficifd) und Slut genomen an fid), 

bod) ohne Siünb: des trofl id) mid). 

Der hat verfóbnt des Valters Born, 

darinn id) fonfl Ewig verlobru. 


| Seit nun mein £icifdj, Blut vnd Gebein 
i 10 mir feindt oder entgegen fein? 
| Ad) nein, wird nidjt anßfloffen wid), 

fondern zu fid) nemen gnadiglid) 

Inn fein Bei, Ewig Herrligkeit, 

ba iff nidjis dann all Sclightit. 
| Seite 113, Vers 12 nem. P Blatt 635, zu Anfang Uun, 
, Vers 12 [onder, nemn. 
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13. 
&roft. 


* Wen ic) gedeuck, HEUr 3€(n Ehrif,* 
wie groß deine Angf gewefen n 
Da dein Seel beirubt bif im todt, 

dein Schweiß warbt wie geliefferi Blut, 
5 Wie Du gefangen vnfdjilbiglid), 
verwandt, zurfclagen jämmerlich, 

3d) aber dir fold) Mühe gemacht, 

dich in fold) 10i) unnd Leiden bradt: 
So erzitiern all meine Gebcin, 


10 das Herh erſchrickt im Leibe mein. 


Sehe ih bid) aber alfo an, 

daß DU ſolches alles haft gethan 

Auf Lieb, mein Siünbt auff bid) gcfaft, 
Goltes Born und Siraff griragt bafi, 


15 In Qoi vor mid) dargegeben bid), 


dein Blut vergoffen milbiglid), 
Und mid) burd) deine Wunden roth 


Johannes £con. . 


76. 
foffnang bes Arankın. 


Je hof anf vi, GERR Xa 
mein Trof, mein heil, mein £e 
Mein Herk im Leib, das Frtot 
du werdeh dic 

mit Gnaden ecbarmen vber mil. 


Seite 11%. P Blatt 615, Vers 2 ifl für du 


71. 
Soffunng. 


Der fromme Soll 
weis al mein Wetb: 
Er wird wol wend 
mein groß Elend, 
€t ift allein 

der Helfer wein. 


ertöft von Sünden, Gel vund Todt: 
So wird mein arm Gewiſſen fro, 
20 fhepff reihen Trof, und ſprech alfo 
*fjab £oh und Dank, Herr IEfn Chri, | 
das du vor mid) geflorben bif. 
Dein bitter Todt, das £ribeu dein - Seite 119. 
FÉ oe b. "E 78. 
235 Du bafi, ‚bezahlt für mid), 
das iff mein Glaub, batauf ſierb id.’ "m eie — 


Dis zarte liebe Rinbelcin, 
3€[us der füfe Name fein, 
| Sol in bru Ichien Zügen dein 
24. dein Troſt vnnd Aqua Vitae fd 


Tron. ? Das licbfe Kindlein 3€39s Ehr 
Wenn mein lieber Got Rellet fid) vor all dein Sünd gehorben if: 
als ob er nicht wóll hören mid), j Durä halt bid), ſchlaff froͤlich cin. 
So ficht bod) vil anders fein berg: fo wirfu cwig bey ibm fein. 
es muift jm breden vor grofem Schmertz 
Wenn Er nicht folte belffen mir, 
ja das ift fein hoͤchſte Kegier. 


2 Er mid) alfo gelichei pat, 
bas cr frin Sohn vor mid) ium € 
Gegeben bal, dafür id) [prid 
ju Lob, Cbr vn Dank cwiglid. 


Seite 111, Vers 9 mein, 10 erfchricket. 


79. 
Matthei am 9. 
Die Star&en bedürfen des Xrgles a 
Sondern bit fraudus. 


Da Wort laf dir gefaget fein: 
bekenn vund breit bie Krandkeii 
Dim lichen Gott, von fjecies (i 
* ftrt Chriſt, fey mein Argi, bi 

SHad, mid von allen Sünbca 
15 | durch drin Blut heil, gefund nnd 
9. | fol cs 3a und Amen fein.’ 


| Seite 121. 


2 Drumb bin id) gtvofl zu aller zeit, 
vnnd weiß, fein groß Gacmberbigheit 
Sicht allzeit offen: wer klopffet an 
wit Glauben, dem wird auffgethan. 


Seite 117. Zu Anfang Wen, Vers 2.1 Darumb, getroft, : 
2.2 feine. | 


€ in ander Croft. 


Jeſus Chriſtus, mein frr vnnd 60H, — Scite 125. 
hat mich durch feine Wunden roth | 80 
Von Sind, Tod und Cruffcl erlof, | "A6 

das ift mein Glaub pub cinger trof: fs. 19. 
3un diefe Wunden wil id) mid) Des Aenſchen Son iR komme 
einwindn, vu) cinfdiaffen feliglid). 4 ſelig ju maden was serieren ij 
| As verlohen if^ der Sek 


Ders 1 las, 2 beid)te. 


Scite 11%. Vers 3 Sünden, 1 einiger. dramb trawr kein acmer Süsbet 


der iR nimmer fo groß, 

d) legt in Cbrifi ſchoß, 
vor tin Sünber fid), 

att. fid) Gott gnebiglid). 
nnd tröf bid) diefer Wort, 
felig bie vnb dort. 


6 gen., 7 thue. 


81. 
Johan. 1. 
as ift das Lamb GOttes, weldes 
tüget bie ſande der Welt. 


te £ambiciu id IEfus Chrift, 
in Zündt geflorben if, 

Jänd getragen hat, 

fad dein Aiſſethat: 

m, des troͤſt oid) allein, 

fol dir vergeben fein. 


82. 


Johannis am 8. 


eine Wort heit’, Gbriflus (pricht, 
ser an dem zweifelt nicht 

ban, troͤſt meiner fid), 

en Todt fen Ewiglid: 

ein £riben eignet zu 

t ewige Srewd vnnd Kuh.’ 


5 jbm. 


83. 
Bu 6stt bem Water. 


yer Vatter, frommer Gott, 

| nicht in Sterbens Roth: 7 
t Dung nid) reden kan 
Gebet mehr fangen an, 


nein Hertz an meinem Endt 
u Geil, das fihs ja wendt 
rifle, Deinem Sohn, 

in Sündt bat gung geihan, 


& Sint mid) gwafden rein, 
iller Straff und fein: 

ſterb ich feliglid) 

eg dir fein ewiglid). 


Jobannes £eon. 





, Seite 111, 


85. 
Cin anbers. 


Ha mir, du Barmherkiger Got, 
das id) nicht werd zu ſchand vub fpoti: 
Wenn Sünd und Todt (cken an mid), 
mit all jhr Aacht verfuhen fid), 


2 S5o fey du mein Sdjilt und mein Hort, 


das id) im Glauben auff dein Wort 
Mög hempffen vnnd frcitten vitterlid), 
den Sieg behalten feliglid. 


Seite 113. Vers 1.1 und all jbrer. 


86. 
Ein ander Gebet. 


Mein sort, du vit zu aller Zeit 
p helfen willig und bereit: 

erkürße mir des Todes Pein, “ 
bn Irewer 6010 vnnd Vatter nein, 
Hilf, das id) fdjam in Ewigkeit 
dein Anbli& in Gercdligkeit. 


87. 
in anders, 


Ach GOẽt, du bift mein Zuverſicht, 


mein hoffnung: HERR, verlaß mid) nicht; 


Wenn Sünd vnb Todt fid) ſtellt wildt 


gegu mir, fo ſey mein Schirm und Schild. 


2 Mir leb ich, dir ſterb id, mein GOtt, 


hilf mir vberwinden all mein Hoth, 
Von dir wil id) ongefdjteben fein, 
du allerliebfler Vater mein. 


88. 
Ein ander Gebet. 
Ach HERR, kom vnb entbinde mid, 


niii mid) von dannen gnebiglid), 
Qreib fern von mir des Teufels lift, 


hilff, das id) entſchlafft wie cin Chriſt, 


Fuhr mid auf diefem Iammerthal 
zu dir in deinen Frewdeufat. 


; Bunge, 3.1 gem. P Blatt 6$, Vers 2.1 | Seite 116. Vers 2 gen. 


rnberget GB, von 1618, Seite ROI, teilt 
vei mal ſechs Zeilen ab und gibt an Im 


er im Simmelreid). 


84. 
iu ander Gebetlein. 


wer Geil, auf. eren Gruudi 
| an jm dieſer Stumd: 
Guadt did) zu mir wendt, 
, HERR, cin ſelig Emdt, 
im der Warheit dein, 
) wel und felig cin. 


t 68. 


89. 
Cin anbers. 


(Doi Vatter der Barmherbigkeit, 

dir fey Lob, Cbr in Ewigkeit, 

Das bu mir gſchenckt haf deinen John, 
der vor mein Sündt all gung geihan. 


2 Ad), laß fein bitter Angft vnud Todt 


mein Trof ſeyn inm der letzicu Noth, 
Hilf, das id) ſchlaffe felig ciu 
»nb da Dn bif mög Ewig fein. 


| eite 116. P Blatt 65". 
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Seite 145, Bere 1.1 gegn. P. Blatt 63, Vers 2.2 fehlt all, 
23 ei. 
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90. 
Cin ander Gebetlein. 


Sic mid), bu frommer trewer Golt, 
mit deinem Geil inn Sterbeus Hoib, 
Erzeig mir Gnad vnd Ach mir bey, 

ein falig Cbrifllid) End verleih. 


Seite 147, Vers 3 Erzeige, flebe. 


91. 
Ein anders. 


ey du güliger, frommet Gott, 


wend aud) mein Elendt, Angſt und doll: 


Der Setlen die dein Sohn erlof 
nim war, kom jbr ;n Hülf vnd Grof. 


Seite 14s. 
92. 
Ein anders. 


Hay mir, du Barmherkiger Gott, 


das id) nidi werdt zu Schandt und Spoll. 


Erhalte mid) im Glauben rein, 

das id) mid) trof deins Sobns allein, 
Der fein Blut vergoffen vor mid, 

fo leb und flerb id) [eliglid). 


Gite 115. Vers 1 Deines. 


93, 
Ein ander Gebetlein. 


Enbarm bid) mein, du freue Golt, 
nad deiner groffen. Barmberbigkeit. 
Kom mir zu Hülf inn Todes Holb, 
du Datier aller Gnttigkeit. 

Erhöre mid), das bitt ich bid), 
vmb Cbrifi willen guadiglid: 
£as dir mein Seel befohlen fein, 
bu licbfer Soli vii Yater mein. 


Seite 149. Bere 6 gen., 7 Seele. 


94. 
Ein anders. 


Aes bn bimlifdjer Vater mein, 
verkürke mir mein Hotb vand peint 
3d zweiffel nid, Du wirt mir gebn 
auf lauter Gnad das cwig £cbn. 


Seite 150. 
95. 
Ein ander Gebet. 


Mein Herr vnnd GO, erhalte mid) 


im redit Glauben, id) traw anff bid). 
Gib vnnd reid mir dein liebe Hand, 


fonf möcht id) falls und werdn zu fdjanb. 


2 Adı HERR, laf mid) verfinken wicht 
im Todt, wann mid) die Sünd anfidt: 
Sey du mein Schildt, bilff mir, 5j id 
mit Frewden bid) (dam Ewiglid. 


Seite 151. Ders 1.3 Deine. 


a^ 


Zohannes Leon. 


— — — — — ee — — — . 


| 96. 

| , Gebet 38 Shrife 
Wenn mein Stündlein verhaude 
fo ſey mein ſchild, Herr 3€fu €! 
Ih weiß fonf widis, alleine bid 
barauf id) kan »erlafem mid, 


| 

| 

| 

| ? Das bu, Emwiger GOttcs. Sohn, 
vor mid) bezahlt vnd guung geih⸗ 

| An meinem End, Ebrife mein 4 

bitt id), verlaß mid wilkermehr. 


"Seite 156. Vers 1,1 f. bt, 1.3 meis, 2.35 


Ä 97. 

Ein anders. 
Heun J3€fn Cbrif, du watts f 
laß mid im Todt entfdjlafen nidi 
Drins heiligen Geiſtes Klarer Ir 
criendjt das ſchwacht Herklein mri 
Hilf, das id) recht erkenne did, 
fo leb und Rerb id) feliglid) 


Seite 156. Bers 1 erleudte. P Blatt 69, 1 


* ) 98. 
Ein auder Gebetleln. 
Her: Cbrif, du bif mein Sacr 
id) weiß, wird mid verlafen nidi. 
Au meinen End Ach du beg mir 
vond nimb mein arme Seri zw dir. 


2 Am jüngfem Cage anf meinem 6 
wil id anffichn obu alle fias, 
Mit Leib und Scel in aller fre 
dir beywohnen in Ewigkeil. 


£eite 157, Vers 1.1 Seele. 


99. 
€in anders 


Üsrite 3:2, dm ewigs fidi, 
wenn mir wird bredyem ein 
Unnb mir vergeht al mein 1 
keinn Aenſchen kan verfichen weit 


| 

| 2 So erlencht du mein armes fei, 
| verküche mic des todes ſchutth, 
fa$ mid) culfiblafen feliglid, 

| mein fj£rr vnb GOtt, das bill ik 


Seite 15%. Vers 1.1 keinen, 2.3 fas. 


- ——— — — € — — — — — — — — 
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100. 
Ein ander Gebet. 


Jen, bn liebfies HErriein mein 
mein Heck vnd fdiónfics Grüberid 
Dein AngR vii Wetb, Dein Gras 
Ing fein mein &rof imu fiecbens 1 


2 Du bif mein Sint, Ficiſch vnnd 
' darzu der einge Mittler mein: 


Johannes Xeon. 517 


etl befehl id) Dir, 106. 
Ein ander Gebet. 

Benatr mein Scel, Ehrife mein Gott, 

wenn idj werd ringen mit dem Todt. 

faf nid! zu [handen werden mid), - 








2 einige, 3:2 Cage, 3.1 Frewde. dran id) Hof, ico nb bep auf iid. 
101. Seite 107. 

2 ander Gehetlein. 106. 

1, marec. GOites Sohn, em abra. 

nich haf gnung geihan) Henn em atit, du Irener cott, 

Erof, Heil vund Keben, verlag mid) nicht in lobrs Holb, 

mid) gar ergeben: Wenn Zündt, Teufel ſehen an mid) 

midi, mein HERH und Golt, mit ad ihrer Macht grmaltiglid). 

des Codes moth. 


2 Mit deinem Geil, © Herr, bitl id, 
wol Rerken vum) erhalten mid, 
Das id) feit vii kempff ritterlid), 








102. t ri 
ander Gehetietn. wie ein Gbrift einfhlaff feliglid. 
:t Iefn, dir leb id, Seite ws, P Blatt 70h. 

Ocus Bohn, ſerb id. 107. 

hn daban p | Ein anders 

fint gan& milbiglid) Hex AEſu Ehrif, id bitte dich, 
rgofen baft für mid, erbarme bid) aud) vber mi 
sfdjlefen ftliglid). Wie du den (häder in 


anf Gnadn genolien, 
Aug Sarmbrriigkeit geben, 
108. wenn id) abſcheid, das ewig Kcben. 


Ein anders. Seite 108. 
, lieber Bruder mein, 
in Sleifdy vnu) Gebein, 


108. 
ander Gebetlein. 

















) geboren mir zu gni, Yon nicht m seen, o Herr Chrit, 
ae mein. wie groß wn —F ” 
af den tröflichfen Mamen dein 
d) Sánttiris v8 rein: an mir ja pr verlobren frin. 
* Vid) trai bam id, 2 Iefns bifin, Iefus beift dich, 
it serfofen mid, — darnmb erbarm did ober mid: 
af, das if nun mein Du bif Menfdy worden vnd geborn 
erhliche Keidt dein. | ftis I madjen was verlorn: 
. 3o mil id) and in Ewigkeit 
midt verhalten mir, l rübmn vnb preifu dein Sarmberiigkcit. 
mem mit Gtadn jn Bir, i 
aller deiner Fremd Seite 169. Bera 1.3 fae, 2.1 beift = heifl du, 2.2 -me, 
erd in Ewigkeit. 26 rübmen. 
Y Wayer, 23 Alles 22 nemen, | PENA 
104. Henn am ehrin, du fifer am, 


des Weibs gebencdepter Sam, 
Kom mir zu Trof an meinem End 





1 ander Gebellein. 


if mein HERR umb Bolt: vund nim mein Seel imm deine Händ. 
füerf mein Mifeihat, 

lide Meme dein ; Seite 170. t 
vetgeſſen fen: ' 110. 

eibi, Herr 36[u Ghrifl, Ein ander Gebet ja Ehrifo. 


Vn zu ate fri. | Sap, du Gottes Cimnelcin, 
500 Mr Du vor alle Sünde mein 
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90. 
Ein ander Gebetlein. 

Terck mid), bu. frommer trewer Gott, 
mit deinem Geil iun Sterbens Hoth, 
Erzeig mir Gnad pub ich mir bey, 
ein falig Ehriflid) Eud verleih. 


Seite 147, Vers 3 Erzeige, ſtehe. 


91. 
Ein anders. 


Ası du gütiger, frommer Gott, 


wend aud) mein Elendt, Angft vnb. Hoth: 


Der Serien die dein Sohn erlof 
mim war, kom ihr zu Hülf und Grof. 


Seite 145. 
92. 
Ein anders. 


Hau mir, du Barmherbiger Gott, 


das id) nicht werbt zu Sdjanbt und Spalt. 


Erhalte mid) im Glanben rein, 

das idj mid) trofl Deins Sohns allein, 
Der fein Slut vergoffen vor mid, 

fo Ich und flerb ich feliglid). 


Seite 115. Vers 1 Deines. 


93. 
Ein ander Gebetleim. 


Enbarm bid) mein, du Ireuer Gott, 
nad) deiner groffen Barmberkigkeit. 
fom mir zu gülf inm Todes Hotb, 
bu Vatter aller Güttigheit. 

Erhöre mid), bas bitt id) Did), 
vmb Ehrifi willen gnadiglid: 
fas dir mein Scel befohlen fein, 
du licher Gott pii Vater mein. 


Seite 149. Vers 6 gen., 7 Seele. 


94. 
Ein anders. 


Ach bn himliſcher Vater mein, 
verkürke mic mein Hoth vnnd Dein! 
3d) zweiffel nit, Du wirſt mir gebn 
auf lauter Gnad das cwig Kchn. 


Seite 150. 
95. 
Cin auder Gebet. 


Mein Herr vnnb GOtt, erhalte mid) 
im redte Glauben, id) tram anff bid). 
Gib vund rrid) mir dein liebe Hand, 
ſonſt möcht id) faln vnà werdn zu fand. 


? Adı HERR, laf mid) verfinken nidi 
im Qobt, wann mid) die Sünd aufid)l: 
Zen bu mein Schildt, hilf mir, à; id 
mit Frewden bid) fdjaw Ewiglich. 


Seite 151. Vers 1.3 Deine. 


"^ 


3obaunes £eom. 


96. 
| , Gebet 38 Ghrife, 
00 Bleus mein Stuͤndlein vein 
| fo ſey mein ſchild, Herr S€fn ( 
| 3d) weiß fonf nidjis, alleine du 
darauf id kau verlafen mid, 


2 Das du, Ewiger SOttes Sola, 

| vor mid) bezahlt pub guung gri 
An meinem End, Ehrife mein I 

| bit id), verlag mid) wiliccmebr. 


: Seite 156. Veré 1.1 f. bt, 1.3 weis, 2.3 


| 97. 
Ein anders. 


Henn J€(n Cbrif, du watts 
laß mid) im Todt eutfdjlafen ni 
Drins heiligen Geiſtes Klarer 3d 
crlencht das ſchwache Herklein m 
Hilf, das id) recht erkenne bid, 
fo leb und Recb id) feliglid) 

| 


Seite 156. Bers 1 erleudte. P Blatt @, 


* 98. 

Ein auder Gebetleln. 
fle: abrif, da bif mein ux 
id) weiß, wirk mid) verlafen sid 
An meinem End ch du beg mit 
vand nimb mein arme Seel zu di 


2 Am jüngfen Cage anf meinem ( 

| wil idj auffſtehn ohn alle fia, 
Mil Leib und Seel iu aller Freu 
| dir beywohnen in Ewigkeit. 
| 


Seite 157. Bere 1.1 Seele. 


99. 
Ein anders. 


(Lorie Iefn, In ewige ficat, 
| wenn mir wird bredjew mein q 

Unnb mir vergeht al mein 

keinn Aenſchen kan verfichen m 


2 Se erlendt du mein armes Ser 
verkürke wir bes todes fdywmerk. 
faf mid) enifhlaffen feliglid), 
men Herr vnd 6611, das bilt 


| Seite 158. Vers 1,1 keinen, 2.3 fas. 
| 


100. 
Ein ander Gebet. 


Jen, du licbfts HErriein m 
| mein hertz und (dömfes Sráse 
Dein Angf vi Asth, dein Era 
laß fein mein EroR ing Rerben 


2 Du bif mein lut, ficifdy pua 
barjn der einge Mittler mein: 


Iohannes £con. 
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? Zeel befehl id Bir, 
Tag foltn fie mir 

a nn) wider gebn, 
ttwb d; ewig leben. 








101. 
im ander Gebetlein. 


fa, warer GOttes Sohn, 
mic) bof gung geihan, 
rof, Heil onnd Lehen, 
mid gar ergeben: 
midi, mein HERR und Gott, 
1 des Todes nolb. 


102. 
in ander Gebelleln. 


fic 3efn, dir leb id, 
Bets Sohn, Herb id. 
$ mifj allein an did, 
»ub gienben efiglid 
fint gang milbiglid) 
trgofeu paf für mid, 
nfglaffen feliglid). 


103. 
Ein anders. 


, lieber Bruder mein, 
ein ficifd) vund Gebein, 
9 geboren mir zu gnt, 
Rofinfarben lut 
‚erteehtung mein 

id) Scneeweis v rein: 


F dich itam vnb bom id), 
idit verkofen mid, 

ak, das if nun inein 
aertliche Leidt dein. 


siót verhalten mir, 
mecmm mit Gnadn jn dir, 
aller deiner Scewd 

verd in Ewigkeit. 


3 Wabrer, 2.3 Alles, 3.2 nemen. 


104. 

Bender Gebetlein. 
Af mein HERR vnnd Gott: 
fdatf mein fifcibat, 
itid tnr dein 

vergefien fepn: 
— — Ehrif, 
3 Eti zu aller frif. 


3.2 Cage, 3.1 reme. 


105. 
Ein ander Gebet. 


Benatr mein 3eel, Chride mein Gott, 
wenn id) werd ringen mit dem Gobt. 
faf nid! zu fanden werden mid, - 
denn id) hof, tram und bam auf did. 


Seite 107, 
106. 


Ein anders. 


Henn 36[u Gbrift, du Irewer GO, 
verlaß mid) nicht in lobes Holb, 

Wenn 3ünbt, Teufel fehen an mid) 
mit all Ihrer Madjt gewalliglich. 


2 Mit deinem 6f, © Herr, bin id, 
molt Aerken vnm) erhalten mich, 
Das id) Areit 08i kempf rilterlid), 
wie ein Ehriß einfhlaff feliglid). 


Seite 168. P Blatt 70h. 
107. 
Gin anders. 


Her aeſu Ehrif, id) bitte did, 
erbarme bid) aud) uber mid): 

Wie bn den ſchaͤcher in dein rrid) 
anf Gnadn genolien, molli dergitich 
Anf Sarmbrrüigkeit mir geben, 
wenn id) abfdeib, das ewig Kcben. 





‚Seite 168. 
108. 


Ein ander Gebellein. 


Yan nit zu Kerken, o Here Chrif, 
wie groß mein Wbertreitung if, 
£af den tröflicjfen Mamen dein 
an mir ja nicht verlohren fein. 


2 Iefus bifn, Icfns heif dic, 
daramb erbarm did pber mid): 
Du bif Acuſch worden und geborn 
felig zu machen was verlorn: 
3 * id and) in Ewigkeit 
rübmn vnb preifn dein Barmherkigkeit. 





Seite 169. Bere 1.3 fae, 2.1 heil = beift du, 2.2 -me, 
2,6 rühmen. 
| 109, 
Ein ander Gebetlein. 
Henn 3ef« exit, du füfer Ham, 
des Weibs gebenedeyter Sam, 
fom mir zu Trof an meinem End 
vnnd nim mein Seel inn deine Händ. 


Seite 170. M 
] 110. 
Ein ander Gebet zu Ehrife. 


ſEſu, du Goties Lümmelein, 
der Du vor ale Sünde mein 
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90. 
Cin ander Gebetlein. 


Beck mid), du frommer trewer Geil, 
mit deinem Geil inn. Sterbeus Hoih, 
€r;rig mir Gnad vnb ich mit bey, 

ein falig Cbrifllid End verleih. 


Seite 147, Vers 3 Erzeige, fiebe. 


91. 
Cin anders 


Acı du ghtiger, frommer Gott, 


wend aud) mein Elcndt, Angfl vud Hetb: 


Der Seelen die dein Sohn erlon 
nim war, kom jor zu Hülf vnd Troſt. 


Seite 14s. 
92. 
Ein anders. 


Hay mir, du Barmherbiger Gott, 


das id) nidjt werdt zu Schandt und Spott. 


Erhalte mid) im Glanben rein, 

das idj mid) tróft deins Sobus allein, 
Der fein lut vergoffen vor mid), 

fo leb und flerb ich ſeliglich. 


Seite 11s. Ders 4 Deines. 


93, 
Ein ander Gebetlein. 


Enbarm did) mein, du Ireuer Gott, 
nad) deiner groffen Barmhergigkeit. 
foi mir zu hülff imm Todes Hot, 
du Patter aller Guttigkeit. 

Erhöre mid), das bitt id) bid), 
vmb Chriſti willen guabiglid): 
£as dir mein Stel befoblen fein, 
du licbfer Gott vi Uater mein. 


Seite 1419. Vers 6 gen., 7 Seele. 


94. 
Cin anders. 


Aat du himlifcher Vater mein, 
verkürke mir mein Mot vnund Pein! 
3d) zweiffel nit, Du wirſt mir gebn 
auf lauter Gnad das cwig Lebn. 


Seite 150. 
95. 


Ein ander Gebet. 
Mein ftr vnnd GOtt, erhalte mid 


im redit Glauben, id) tram anff bid). 
Gib vnnd rrid) mir dein liebe Hand, 


fonf möcht id) falit »nà werdn zu fdjanb. 


2 Ad) HERR, laf mid) verfinken nidi 
im Todt, wann mid) die Sünb anfidi: 
Se) du mein Schildt, bilf mir, à; id) 
mit frewben bid) ſchaw Ewiglich. 


Seite 151. Bers 1.3 Deine. 


— — — — 


96. 
| . Gebet 3n Chriße. 
| Wen mein Stundlein verhande 
fo fey mein fdjilà, Herr 3€fu € 
Ih weiß [ouf nidis, alleine dig 
daranff id) kam verlaffen mid, 


| 2 Das du, Ewiger GOties Sohn, 

| vor mid) bezahlt und guung geike 
| 
| 





An meinem End, Ehrifße mein fi 
bitt id, verlag mid) niliermcht. 


"Seite 156. Ters 1,1 f. bt, 1.3 meis, 255 


97. 
Ein auders. 


Henn J3€(n Cbrif, du mares 1 
laf mid) im Todt enutfilafen vid 
Deius heiligen Geiles Klarer Ice 
crlendjt das fdjsad)e fjeriicin mri 
Hilf, das id) recht erkenne bid, 
fo leb und ferb id) feliglid 


Seite 156. Vers 1 erleud)te. P Blatt @, 1 


* ) 98. 
| Ein auder Gebetleln. 
Herr cori, da bi mein Janet 
id) weiß, wirk mid) verlafen nidi. 
An meinen Cub Ach du brg mit 
| vond nimb mein arme Seel zu dir. 
| 
| 


2 Am jüngfen Cage auf meinem 6 
wil id) auffiebn ohn alle Klag, 
Mit Leib vnd Secl im aller fre) 
dir beywohnen in Ewigkeit. 


Seite 157. Vers 1.1 Seele. 


99. 
Cin auders. 


(f erit JIefn, du ewige ficd, 
wenn wir wird breden —X 
Unnb mir vergeht all mein 

keinn Menfchen kan verfichen mc 


2 S5o erieudt du mein armes 
verkürke mic des todes fdymetb, 
faf mid) cutfdlafen feliglidy, 
mein Herr und GO, das bill i 


Seite 15%. Vers 1.1 keinen, 2.3 fas. 





100. 
Ein ander Gebet. 


Jeſu, In lichfes HErriein mei 
mein fert; vnd ſchoͤntes Grüberl 
Dein Angf vü Motb, beim Gceul 
lag fein mein &cof inn ſterbens 


2 Du biſt mein Blut, Flciſch pum 
darzu der einge Mittler mein: 





Seel befehl id) bic, 
dag foltu fie mir 

ifclün vnnd wider gebu, 
twb 5; ewig chen, 


! einige, 3.2 Tage, 3.1 4rewde. 


101. . 
runder Gebellein. 


, warer GOttes Sohn, 

ich bafl guung gethan, 
Tron, Heil vnnd Ecben, 
nid) gar ergeben: 

nit, mein HERR vnb Gott, 
bes Todes notb. 


102. 
ı ander Gebetiein. 


t Icfu, dir leb id), 
6Etes Sohn, flerb id 
mifh allein an did) 
yb gienben veſtiglich 
Blut gant milbiglid) 
rgofeu baft für mid), 

ſchlaffen feliglid. 


103. 
Ein anders. 


lieber Bruder mein, 
in Sleifh vund Gebein, 
geboren mir zu ont, 
sfinfarben Blut 
riceitung mein 

b Schnetweis vii rein: 


bid) ttam und bam id, 
hi verſtoſſen mid), 

paf, das iff num mein 
ertzliche Leide dein. 


richt verhalten mir, 
nemg mit Gnabn zn dir, 
aller deiner $rewb 

rb in Ewigkeit. 


Wohrer, 2.3 Alles, 3.2 nemen. 


104. 
‚ander Gebetlein. 


f mein HERR vnnd Bolt: 
fdarff mein Aliffethat, 
ide Mame dein 

vergeſſen feyn: 

leibſt, Herr 3€(u Chrift, 
) €roff zu aller feift. 


Johannes Keon. 


— nn 
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105. 
Ein ander Gebet. 


JB mob: mein Icel, Ehrife mein olt, 
| wenn id) werd ringen mit dem Todt. 
| Zap nidi zu ſchanden werden mid, - 
denn id) hoff, traw und baw auff did. 


Seite 167. 
106. 


Ein anders. 


Denn JEſu Chriſt, bn Itemec GOIt, 
verlag mid) nicht in todes Moll, 

Wenn 3ünbt, Tenffel feben an mid) 
mit all jhrer Aacht gewaltiglid;. 


2 Mit deinem Geil, © Herr, bitt id, 
wolf fleccken vnnd erhalten mid), 


Das id) fireit oii kempf ritterlich, 
wie ein Chriſt einfdjlaff feliglid). 
Seite 16%, P Blatt 70h, 
107. 


Here 36f« Chrid, ich bitte dich, 
erbarme Did) and) vnber mid: 

Wie du den fhäder in dein reid 
auf Gnadn genofien, wolf dergleich 
Auf Barımherkigkeit mir geben, 
wenn id) ab(d)rib, das ewig Keben. 


Ein anders. 


Seite 168. 
108. 


Ein ander Gebetlein. 


Tan nicht zn fjergen, o HErr Ehrif, 
wie groß mein Uberirettung if, 
Laß den troͤſtlichſen Namen dein 
an mir ja nidjt verlohren fein. 


2 Sefus bifn, 3efns beift bid), 
au darnmb erbarm did pbec mid: 
| Du bif Menfd worden vnb geborn 
| felig zu machen was verlorn: 
So wil ih aud) in Ewigkeit 
rühmn vnd preifn dein Barmhergigkeit. 


Seite, 169. Ders 1.3 fas, 2.1 heift = beift du, 2.2 -me, 
?.6 ruͤhmen. 

| 109, 

Ein ander KGebetlein. 


Henn JEſu Ehrif, du füffer Mam, 
des Weibs gebenedeyter Sam, 

Kom mir zu Grof an meinem End 
vnnd nim mein Seel inn deine Hünd. 


| Seite 170. " 
| 110. 
Ein ander Gebet sn Chrifto. 


| Jen, bu Goties Lämmeltin, 
der Du vor alle Sünde mein 


513 3sbaunnts Leon. Ne Tl 


Haf gung geihan, Mich heil pn rein 
gefprogen: O HERR, laf dir fein 
Befohlen die arme Icele mein, 

die du crlóft baft: fie ifl dein. 

Hilf, das id) ende das Leben mein 
in rechtem wahren Erkändtnis dein, 
So ſchlaff id) wol und felig cin, 

und mil cwiglid bep dir fein. 


Seite 170. Vers » fhlaffe. 


1114. 
Senfften bes kranden. - 


€t Herr, wie lang! Du fromer Gott, 
verkürk mir mein groß Angfl vnb iloib! 
Herhlich gern wil id) folgen dir, 
vnnd zweiffel nit, di werdeſt mir 
Uach diefer mühfeligen 3cit 
aus Gnaden gebn die cwig Frewd. 


Eeite 171. Vers 2 verkürke, 5 mühef., 6 Gnadn. 


112. 
Ein anders. 


Div höchfler Trok in aller Noth, 
wann id werd ringen mit dem Todt 
Ya mir vergeht all mein Geſicht, 
keinn Menſchen mehr erkennen nid, 
“ Mit deiner Gnad bid) zu mir kehr 
und meines terkens Scuffen bor: 
Hilf mir, das id) im Glauben rein 
anf EHRINUM bif ans Ende mein 
Befländig bleibe, fo wil id) 
einfdlafen als cin Cbrift feliglid). 


Seite 176. Vers 1 keinen, > Genad. 


113. 
Ein ander Gebetlein. 


(5o, heiliger geifl, bn warcs licht, 
las mid) inn Sünden Nerben nidi, 
€rleud)t mein Herh inn deinem Ichein 
am Ichten Endt unnd Scuffhen mein, 


» Das id allein an 3cfum Chrift 
mid) halt, vnnd glaube das ER iff 
Selbs fd)nibig worden vnnb für mid) 
bezahlt, fo fletb id) fcliglid). 


Seite 177. P Blatt 71, Vers 2.5 Selb. 


114. 
Ein ander Cebet. 


es du hertzliebſtes Zeſnlein, 
mein Hülff vnd Troſt biſtu allein! 
Du holdſeliges Bruderlein, 

an meinem lebten. Stündelein 
£af dir mein Sccl befohlen fein 
vnd lab mid) felig ſchlaffen cim. 


Seite 190. Vera 5 f. fas. 


| 


| 
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115. 
Ein anders. 


Dv zartes (djonfrs Icſulein, 

du licbfles Zuckermündelein, 

Dein Göttlich Wort iR meinem Am 
wie Honigfeim jm aBcc Runbt: 
Sprid nur, in milt mein 3efas (ris, 
fo wirdt rrquih die Seele wein. 


Seite 190. 


116. 
Astmert bes Liebften 3efuleius 


örcht Pid) gar nicht, fen muc girl! 
von Sünmben bab ich bid erloß, 
3d bin allein drin HERK van) Gel, 
will did) verlafen in keiner Moll. 


2 Hein Todi foll (tps bas eheu kein, 
pub me id) bin foltn and) fein 
Unb aller meiner Herrligkeit 
theilhafflig bleibn im ewigkeit. 


eite 151, Vers 2.1 bleiben. 


117. — 
EPITAPIVM ober Grabfátiit 
eines 


Das walt mein Gott! hie ſalef ig fà 
vud was könt mir máüblidyer fein? 
Mein Leib gebóret in die Erdt, 
ein Speis der Würm, nidis weh 
» 3d) bin gleih andern Adams Hindi 
empfangen vund gebohrn ium 3iüsM, 
Das aber iR gewe mein Ecof 
das IEfus Ehrißue mid) crief 
Don all mein Sünden bnrd fein Gui: 
i0 nn if der Himel mein Erbgut. 
Am jüngken Tag wil ijj anffiria 
auf meinem Grab, Gott frólid) (cis, 
Eingehn in feine Herrligkeit, 
die Jefns Ehriflns mir bereit, 
1. dem fei Lob, Ehr in Ewigkeil. 


Zeite 1, Wer 11 Tage, 13 -ben. 


' 118. 
Ein ander Epituphium. 


fx (eit mein Leib, ruht ſauft e E 
in diefem meinem Sámmericia: 
Alcin 3ccl if nicht tob, fondern li, 
in Frewden Irinmpbiert vund (iudi 
» Bey Chrifto dein Erlöfer mein, 
der durch das bitter Leiden fein 
Yon Sind, Tod, Tenffel mid erief: 
das ift alkeit gcewefn mein cof. 
Da mein Itündlein kommen, bin id 
io im Hen. enifhlaffen feliglidy. 
Wenn Gottes Dofaun wird angehe 
foll diefer mein Leib anferfchn 
Verklärier Weis, Gotts Herrligkeit 
wil Fremden fdamen in Ewigkeit. 


Das briff vus Gott allen, Amra. 


Seite 201. Vers 4 -irt, S allegeit gewefen 
Weiß, Oottes. 


Johannes Leon. 


— — — — — — — — — — . 


712. Ich hab mein ſach Gott heimgeſtellt. 
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Im thon: Es ifl auf erden kein ſchwerer leiden. 


& fad) Gett heimgefciht, 
mir, wies jm gefellt: 
uod) lenger leben, 


beu 
1 id) mid) ganfj ergeben. 


ad Aund if wenn Golt will, 
‚nicht für maf und ziel, 

t all haͤrltin mein, 

klein, 

ı den willen fein. 


in jammerthal, 
trübfal überal, 
‚eine kleine zeit, 


it 
adt iR immer im fiteit. 


aenſch? cin erdenkloß, 
komt er nackt vnb bloß, 
mit jm auf dife welt, 
gelt, 

mit jm, wenn er binfellt. 


Reichthumb, gelt nod) gut 
| ganfl, and) flolgec mut: 
‚krant gewad)fen if, 


: fecbtidy ift. 


t friſch, gefund vñ flat, 
nd ligen im Sarck, 

ie wie Bofen rot, 

d tob, 

muͤh vnd not. 


is nach dem andern hin, 

ugen vnd den Sin, 

iſſet vnſer bald, 

alt, 

en manigfalt. 

x omus bedenken wol, 
flerbtid) alzumal, 

t kein bleibens han, 

Ion, 

jung, alt oder (don. 
fünd, du treuer otl, 

mmen der bitter tod, 

) ftif all menſchen kind 


Rands oder ehren fie find. 


rL 
' 


10 


— 
- 


-— 
— 
- 


— 
— 


Ich hab hie wenig guter tag, 

mein däglich brod iff muͤh vii. klag: 

Wenn mein Gott will, fo will id) mit 
hinfahrn inn frid, | 
erben iR mein gewin vnb fdjabt mir mit. 


Vnd ob mid fdjm mein fünd anfidt, 
dennoch will id) verzagen uidit: 

34d) weiß, daß mein getreuer Gott 
für mid) in tod 

fein lieben Son gegeben hat. 


Merfelbig mein HERR Icſus Chriſt 
fic all mein fünd geflorbeu if 
nd anfferflanben mir zu gut, 
der höllen gini 
gelefd)t mit feinem theuren bint. 


Dem leb vnb fietb id) allzeit, 

von jbm der bitter tob mid) nicht ſcheidt: 
3d) Itb oder ſterb, fo bin id) fein, 

er if allein 

der einige troft vnb Helfer mein. 


Das if mein trofl zu aller zeit, 
in allem. kreutz vnd Iraurigkeit: 
3d) weiß, daß id am jüngflem tag 
ohn alle klag 

werd anfferfichn auf meinem grab. 


5 Mein lieber, frommer, getrener Gott 


all mein Gebein bewaren thut, 

Da wird nit cius vom leibe mein, 
(ey groß oder kltin, 

vmbkommen nod) verloren Fein. 


; Mein lieben Gott von angcfid)l 


werd id) anfdjauen, dran zweiffl id) nicht, 
Inn ewiger freund und fcligheit, 

die mir bereit: 

jhm fey lob, preiß in ewigkeit. 


O Icſu &brifilc, Gottes Sohn, 

der du für ons haſt gnug gethan, 
Ad), ſchleuß mid) in die Wunden dein: 
bu bift allein 

der cinige troft vnb. belffer mein. 


ın Amen! mein lieber fronier Gott, 


beſcher vnns allem ein feligen tob, 
Hilf, daß wir mögen al zu gleid) 
bald in dein Reid) 

kommen vnnd bleiben ewigleid). 


Sieder und Kirhengefäng. Gedruckt zu Nürmberg bey Katharina Gerladin. 1559. 
ob. Rhauiiche Geſangbuch, Gedruckt zu Srankfort am Meyn, Durd) tlicolaum Baffeum. 
at folgende ?esarten: Vers i.2 made, 1.1 nit, 1.5 id) mich tbu, 2.1 wann, 2.2 nod, 2.5 fell, 
t für immer, 1.2 fehlt er, 5.3 für den, 6.1 find, 6.3 wie ein, 7.2 wol auf bem Aug, wol 
nd, 8.5 wir feien reich, 9.5 nicht, 10.3 wann, 10.4 im, 10.5 nid, 11.2 bannod), 11.4 vor, 
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13.2 von jm der Todt mid) nimmer fdeid, 15.5 einig, 15.2 Mein frommer und getre 
16, 17 und 13 fehlen. Tas Straßburger Geſangbuch ven 1616. fol, Seite 499 ff. teilt vc 
Vers 1.2, 1.5, 2.1, 2.2, 2,5, 6.3, 9.5, 10,3, 10.1, 10.5, 11.2 und 13.5, hat aber bie drei letzten 
Das weltliche Lied, das bie i berſchrift jur Bezeichnung des Tons angibt, ſteht in dem Ambi 
(Stuttgart 1515) Seite 133 ff.; der Bau ber beiberfeitigen Strophen flimmt aber nicht übe 
Winterfeld I. Seite 52, 

Das icb ift eine Verbindung ven Strophen, welche in cen beiten Schriften von Sob. 2eoı 
fommen, die in T alfo mabrídeintid) aud (fon in ten Ejaculationos, fo daß fe tau! 
1581 — 1595 fallen. Sntem ich tief einzeln nachweiſe, bezeichne id Nro. 652 mit L unt ! 
ten Nachweis in Klammern neben die jedesmalige Zahl der Strophe: 1 (Nro, 693,1), 2 (N 
4(T Nro. 2), 5 (L Nro. 1 um T Nro. 12), 6 (L Nro. 1 une T Nro. 10), 7 (T Nro. $, S (L 
9 (T Nro. 12), 10 (Nro. 693.3), 12 (Nro. 701,4), 13 (Nro. 693.4), 16 (ähnlich Nro. 701.1), 18 (I 
11, 14, 15 und 17 fann (dj aut meinen Mitteln nidjt nachweifen. 

Wer e£ aufgebradót und in welchem Geíangbudje des 17. Jahrhunderts e8 zuerſt fiet, da 
gemacht, weiß id) nicht; ich glaube nicht einmal, tag die Legierung von ifm ferrüfrt. 
Nachftehend eine Umarbeitung des Liebes. 


713. 3 hab mein ſach Gott heimgeftelli 


Jed Hab mein Zach Gott heimgepcht, 34, Ich odr fecb, fo bi 
er mad)s mit mir, wies ibm gefällt: er iff allein der felfer | 
Soll id) allhie nod) länger Ichn, 

fo wil idj jhm nicht widerfirebn. 6 Er ifl mein Eroft zu al 


in allem Er 
2 Mein Zeit vub Itund iff wenn Gott wil, 34 uk paf ns E 
id) ſchreib ihm nid) fir faf nod) Biel: werd anfferfichen anf de 
Es find gezchlt all. Sáclein mein, 
dern fäht keins obm den Willen fein. | Vnd meinen Gott von 2 
anfhawen mil mei 
3 3d hab hie wenig guier Tag, fame mem. Ax 
mein täglich Brodi if Aluh vnnd flag: 
Wenn mein 601 wil, fo wil id) mit, | 


In ewige frewb ud S 
die mir von Ewigkeit bi 


ſterbn if mein Gwin und ſchadt mir mit. Darumb, © Ehrife, 6 

_ der du für mid) bafl gui 

Vnd ob mid) ſchon mein Sind anficht, Schleuß mid) in bic fini 

beunod) wil ich verzagen nidi: bu bif der cynig Helfer 
3d weiß, daß mein geirewer GOIt 

fein Sohn für mid) gegeben hat. » Amen, mein lieber. frei 

befhere mir ein felign ( 

5 Dem icb om ferb id) allejcit, Hilf, daß id) mög bald 

von jbm der Todt mid) gar nid) ſcheid. kommen pub bleiben ewi 


. Gebetbuͤchlein Reimenweiß: u. ſ. w. Durd Johann Aldenberger von Kißingen 
Seite 119. Das vorige Lied abgekürzt unt unter eine antere Melodie gebracht, der Reihe 
10, 11, 13, 11, 16, 17 unb 18 von fenem. 


114. Ein ander fiebt, 


Im Thon, Es hat fif ein zartes 3ungfremlein, etc. 


Ich armer Alen(dj, mein HErr und Gott, 3 Adı Golt, was ifl all u 


gebrochen bab all drin Gebot | anff diefer Welt? ciner 
Unb fchr gefündigt wider dic, fient bin id) friſch, fröl 
das ifl mir leidt und remet mid). oft endert ſichs in einer 
2 Weil aber deine Garmherbigkeit ı 1 3d) geh zu Belt oni lc 
groß if vnb bleibt in ewigkeit, i ongewiß, ob id) aud) 
3o hom ih, © Pater, zu dir, Des Alorgens anfffich oi 


und bitt berblid), fey gncdig mir. denn wunderbar fein à 


f frommer getrewer Gott, 
& dein Wort und Gebot 
Lebens Richtſchnur fein, 

M the ergeben fein. 


(M dich, Gott mein Herr, 
WU geben und befdern: 
imb, groß Ent oder Gelt, 
4 fet Die fhnöde Welt, 


dab id im hauſe dein 

Wt, fo lang das Lchen mein, 
in deinen Tempel zn gehn, 

€ Gottesdienfe (chm. 


I fein meine groffe Frewd, 
Yihamb, (hab vnb herrligkeit, 

kom zu meinem lichen Gott, 
| aud) anf alle meine noth. 


er, frommer, lieber Gott, 

! verfchn all dein Gebot: 

rt madi weiß und king allein, 
t füfe Lenchte fein. 


ell und Herr, ad) nim von mir 
mid möcht ſcheidn von dir, 

: dein if, das gib mir, 

d wol ewig bey dir. 


‚dm liebſter Vater mein, 

f in der Warheit dein. 

cin Schöpfer, id dein Rinbt, 
f$ für ſchand vnb Sin. 


; id) auff dein Wegen gehe, 
und anders nichts anfche, 
tiradjic, was id) bit, 

mein fünblcin kömpt, wohin. 


ie, daß id) nad) dem halt mid), 
ı Ehrift, ferb feliglid), 

wann id abíd)rib vnb flerb, 
rewd aus Gnad erwerb. 


yj, € 601, bitt id) von dir, 
nit verfagen mir 

id ferb: Abgötterey 

| laß fetu von mirc fein. 


M, du lieber Vater mein, 
meins Lebens bifl allein: 
ſtigem Geht, bitt id) 
1, wolf behitien mid). 


al böfe luft von mir, 
di fündige an Dir. 
mmerey vnd vnkenſchheit 
tindt fein zu jeder zeit. 


rfyemeten beren mid, 
, bebáte gnebiglid). 


Jobannes £con. 


Ad) Gott, du liebſter Vater mein, 

erlencht mein herk mit Gnaden dein, 
t$ Daß id) erkenne mid) vnd bid, 

vor einen Sünder halte mid), 


Did) aber für mein frommen Gott, 
der kein gefallen an meinem Todt, 


Sondern alfo gelicbet mid), 
dafür idj dir dank ewiglich 
Daß du in Todt gegeben ba 
für mid) dein Sohn, der auffgcfaf 


= 


?o Al meine Sind, fie getragen, 
darumb an cin Erent if geſchlagen, 
Auf daß id) deinen Engeln glei 
fol ewig leben in deinm Reid). 


Mir, Vater aller Gütigkeit, 

fen £ob vnb Ehr zu aller zeit! 
© du gutiger HErr 3€fu Ehrifl, 
des Gnade vnermeßlic ift 


2 


[d 


22 Ach Here mein Gott, werih bin id) nid, 


daß id) vor dir mein angefidt 
Anffhebe, id) arm verlohren Kindt, 
empfangen und geborn in Sim). 


MW iel weniger kan ih, © frr, dir 
vergelten, was du gethan an mir. 
© Göttlidie Barmherkigkeit, 

baft angefehen mein groffes lcidt, 


21 Au meine Sünb auff bid) gefafl, 
derfelben Araff getragen haſt, 
Willig pub gern, © frr, vor mid) 
in Qobt aftu felbA geben dig. 


^2 
[3 


>; Dein ihewres Rofinfarbes Blut 
am Erenk vergofen mir zn gul, 
Darmil von allem Sünden mein 
gewaſchen mid) Schneeweiß und rein. 


. 
- 

— 

w 


groß fhmerken und viel wunden roll) 
Sag id) dir dank zn aller flunbt, 


20 Für dig dein Leiden, angſt vnd nolh, 


Herr, du weiß cs, aus berfen grumdt. 


Pub bitt did, füffer Jeſu &brift, 
der du mein Todt und Leben bift, 
Du wolf das bitter £ciben dein 

an mir nid) lafen verlohren fein. 


2 


- 


Murd deinen Geifi erhalt bu. mid) 
bif an mein end, daß id) auff did) 
Mein ftoft vnd zunerfiht allein 
mag fcm im Todt und Leben mein. 


e3 
P 


29 Vnd weil id) nidjf weiß, wann id) fol 


abſcheiden von diefem Iammerihal, 
So gib mir Gnad, daß id) berflid) 
mein Feinden, was fit wider mid) 
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3» Im dieſem Leben haben getban, Vnd alfe mit cinm feligen exi 
von herken mög verzichen han, mein Scel befehl im deine fjeub. 


Chriſtliches Sefangbüdlein. Hamburg 1612. S". Seite 2»7. Tas Lieb ift gleich Nrc. 712 aus & 
mengeſetzt, tie fid) vereinzelt bei Ich. Leon finden, die meiften in feinem Troftbüchlein ; id) bebiene u 
Anmerkung au Nro. 712, des Buchſtabens T für Nro. 711. Strophe 1 une 2 (T Nro, 20, 3—5(T 
(T Nro. 23), 9 (T Nro, 24), 10 (T Nro. 25), 11 une 12 (T Nro. 26), 13 (T Nro. ?1 und 8), U (TN 
(T Nro. 35), 17 — 21 (Nro. 659), 2t —29 (Nro. 690), Nur tie legte Strophe fana id nicht eurdjaat 


715. Ich jab mid) Gott ergeben. 


Jo, hab mid) GOtt ergeben, Auf d6 id zu ihm keumr, 
bem liebflen Vater mein. : mag cwig bey jm fegn. 
€s if kein jmmer £ebeu, 
ts muf gefdiicben feu. 1 Mun hab id) vberwunden 
on Erens, Leiden, Ausft uud Met 
2 Der Todt bringt mir kein Schaden, Durch feine eilig fünf Was 
ferben if mein Gewinn. bin idj verföhnt mit Gelt. 
3d) lig in Gottes Gnaden, . 
mit Frewdn fahr id) Anhin. 5 Auf daß id an jbm klebe 
. wie eine Klett am Kleid, 
3 Mit Ercwon fahr idj von danncn | Uub cwig ben jbm Iche 
za Chriſt, dem Brnder mein, in der Himlifchen Fremd. 


Prephundert, vier und neunpig €brift- | Lidje Kieder und Pfalmen. Erfurt 1624. 8. Seite 5 
erfien Strophen find von Johann Feen: Nro. 711. und bajelbft Nro, 36. Liber tie rei anbern ver 
feine Auskunft zu geben. ' 


716. Ein fdyom new Chriſtlich fiet, Darim 


das ganze leben vnſers Herrn Jeſu Ehrifli begriffen. 
In dem thon, Maria zart etc. 


ein Iunkfraw bed)gcboreu, 

® Iefu zart, Maria außerkoren, 
geheiligt werd dein Hamr. vom heiligen Geifl 
Du haf auf madt fie (dwanger war 
herwider bradt vnnd did) gebar 
die wir ins ellendt kamen _ zu natürlichen zepien, 

Durd Adams fall, Inn Windeln bald 
verwundet al, und armer gRalt 
durch Sathans pfeyl geſchoſſen, zu troſt vns armen leuten. 


da warm wir all verfloffen: 
Zuhand hambf du, 


-— 


O 3brfu blo, 


vnb fagfi vus zu mit wunder groß 
—æã— ward dein gtburt erfehen, 
bucd) dein menfcheni Der Engel ofaug 

der ſchlang den kopff zertretien, im himel klang, 

Zu jeder Beit dein göttlichs lob verjchen 
biftu bereit AU außermelt, 

von fünd sub tob ju reiten. and) anff dem feld 

die armen hirten horen 
2 (0 3brfu milt, ) dein Göttlichs Wort ecklereu: 


Mit grofer Frewdt 
ohn vnterſcheydt 
verkündt if worn 


du haſt erfült 
das von dir iſt geſchrieben 


m alten gſttz, vnns fen gebern 

i vus zu Ich ] der feplanbt aller Welte, 
zn iroft nit auſſen blichen, 3cidjtn darncben 

Haft did gefelt, and) zeuhuns geben, 


und außermwelt als vnns die Schrift erzelte. 
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fos, 
veit ſchon 
cs wort enifprofen 


wel, 
T" dept 
rm btgoffen, 


borfam alcbt, 

al gelo 

5 mcn. 

m "i kommen 
fif 3ar, 


[j 
is wort 
yt, 

tm wolgefallen 
xdi 


tem gfelt. 
1 verkändt vns allen. 


fib, 
lid Fuß 

| zu brifen kommen, 
Bott, 

at 

pi den Annmen: 
amd gefiteikt 

erweckt 

?t zeit begraben 
silet haben, 

en gheilt, 


" gnab, 

that 
t ud 
(tif 

nuder geſchehen. 


gut, 

nb blut 

al haf geben 
vund Wein, 

n dein 

ach zu deben, 

1 ein [prif, 

it flepß 

: tot verkünden, 
aller Sünden 


’ 
midi vertramen, 
aridt, 

1idt 

a drpb will bawen. 


groß 
€ 
"teu gelitten 


: fáulb, 
gut 


j fo bitteclid) geftcitten 

| Pie 3álang »rroij » 
für vns gebüf, 
verfönt Göttlichen joren, 
onf wern wit all verloren, J 
ein griff anf jon 

! ins Vatters hand, 
zur elm gefigen, 
pub nicht verfhwigen, 
den Altnättern verfprocen, 
pr aft — 
It Hoffnung gilt, 
kh. ten pert jerbrodjeu. 


9 0) Ihefn, bhendt 

ifl dein wrfendt 

| von menigklic geftbeu, 
Haf dich geneigt, 
dein wunden gzeigt 
fo dir am renfy gefäjchen, 

Sind groß erfrewt, 

darnad) cin zeit 
öffentlich, vnuerſchwigen 
hinauf gen Himel gfige, 
Da fifi, regirh, 
bi komen wirft 
nad) deiner fag 
am Iüngflen tag, 
all gut und böh zu richten, 
Had) deinem wort 

: wirds wcthepl gborl, 

| die Schaf von Börken ſchlichten. 


9 © Icfn rein, 
du bif allein 
der fünder froft auff erden: 
Wer did) nit hat 
vnb dein genad 
der mag mit felig werden. 
Du GSonlichs Lamb, 


IH auff fid) uam 
ie fünd der ganken Welte, 
| bid) felb für vns aefrlte, 
Du ewigs Wort, 
des Vaters hart, 
fo uns erlendt, 
nid von vns weidjl, 
| dmm dir if nomi volkomen 
Gotlich weißheit, 
; alimcáytigktit , 
| wir bitten bid) darnmben, 
I 
1 


10 0) Ihefn Ehrik, 
m jeder frift 
iff deiner armen gmaint 
Auf aller qual, 
| iröfl leib pub. feel 
mit deinem wort alleine, 
| Bein geif and) [dit 
all angen plik 
fty vnfet burg vii vehe, 
ins Aerbens mot zu Ichte, 
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Du ewigs 9 gut, 

halt uns in but, 
dein gnad mit wend 
biß an das end, 


n Ha pnus da verſprochen, 
Der bid) nur bitt 

vnd glaubt amt, 

des hoffuung werd midi broche 


Einzeltrud, 1 Blätter in $^, Crebrudt zu Hürnberg, durd) Valentin Vewber. Bers 4.12 verki 
das fie, 7.13 3u Helen, 8.10 gefl., s.11 fit, 8.17 0. Vergl. Seit II. Nro. 1035 ff. und Seit IH. Nr« 


tz 


= 


717. Ein Schones newes Gayflids Lied, pub 


ein Chriftliche ermanung, 3n der waren biifi. 
Im €yon: Frewdt euch, frembt end in bifrr zeyt etc. 


5 Bey jm find fdu vnud brüicf 


Tue Adams fall wir Menfden all 
vom Paradeiß find gfloffen, 
J Goltes zorn feind mir prrlorii, 
tt Heel vü Sathaus gnoffen, 
Der Sind verfrict, 
der Todt verfchlict: 
wildt du darnon genefeu, 
Ruf Chrifum an, 
tritt anff fein ban 
erlang fein Götlichs wefen. 


Dich hat behaft des Todes kraft, 
du ligf in Sind vnb fdnibe: 
illad büf bald ring, zu Ehriflo bring, 
bit ju vmb gnad vund hulde. 
Du lig da krank 
in Bünd vnnd gflank, 
kanf felbs nit gnab ererbe, 
Ehrifins allein 
did, madel rein, 
funk müß in Sünden fierben. 


Du lig im Gſchwirm, cin fpeiß der würm, 


unzifer that bid) nagen, 
In wübfi ond kodt, in Sünd vnnd obi 
vnnd in der Hecle plagen, 
Sant blind und finm, 
kraffiloß vii krum: 
da kan nur Chrifus heilen, 
Did) maden gfund, 
auf feinem Mund 
fein wort vii griff mitheilt. 


Don Sünden mend), das güt erſchleych, 
ergib bid) Cbrifli Gnaden, 
Suͤch hie fein bulb, fein zucht erdnid, 
das er dir heil dein fdjaben: 
Sein Ereüh vnb tod 
bringt heil vnd Gnad, 
die Welt maß du verlaffen: 
Der gültig Herr 
fürdt bid) bntd)s filer, 
bleib nur auff feiner Araffen. 


e 


1 


* 


dem 10, mil jm ji ringen, 

3 Chrifli todt finbf bilff vund 
as bir nit mag miflingen. 
Durch ja allein 

vnnd fünf burd) kein 

magfu ias Leben Iretiem, 

Da foll dein herh 

ohn allen fd) 

fid cidem anf mit beiten. 


So nun fein Geil das fündig feil 
abtbóbt vunnd treibt binumber, 
Da würkt die Gnad dur Ereähe 
im newen fenídé wunder, 
Tub das cr kan 
inm Gott auffſtahn 
der alt Acuſch mäß abfierben: 
Der Glaub fold)s bringt, 
ius Leben tringt 
pun) kan Gotis Reid erwerben. 


(M Aenſch, wol merk wie Glaube 
bid fuͤrt in dein? leben, 
Wie Ehrifi Geif fein bilf dir Lrif 
der Sümb heiff widerfreben: 
Der kampf if (djuar, 
wo nit der Herr 
dir feine fig wirbt geben, 
Urrjag nur mil, 
den felben bitt, 
fein Geif ob dir la ſchweben. 


Volg Ehrifo nad), iu [m anfad 
mit Sünb vü Todt zu vingt, 
Anff feiner ban. gregfs Yapfır a. 
mag dir allein gelingen: 

Sein Götlih hand 
thüt dir befand, — — 
den Satban sübeswingen: 
Anff Difer fact 
müft ungefpart 
vom Tod ins Icben tringen. 


Ginzeldruck, 3 Blätter in s^, Dii Augfpurg Ben Mattheo Franken. Rüdfeite des Titels nut (egi 
etie nift abgelegt, auf jeter Scite zwei Strophen. Unter tem Titel ein großer vierediger Holzſchni 
bíaer auf rer Kanzel und etwa acht Zuhörer. Werer ter Anfang des Liedes (Nro, 71) nod) ber vorgeid 
peffelben (Nro. 165) fordern im Aufgefange ter Strophen eine Teilung bes erfien unt britten Merfet i 
neren Reim. Vers 1.1 fabl, 1.6 fo. 
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Andrens Steinwerfer, 


Nro. 718. 


718. Ein fion Geyſtlich fiche, darin 


der arme Sünder verzeyhung der fünden begert, hinwider 
aud) fid) ber gnad und barmberbighept Cottes, in Cbriflo Jefu vns 
bemifen, 3u troͤſten. 
Im Ehon: Auf gnad fo mil ids heben. 


Durch dein genad ſchaff mir cin newes Kcben, 
geredhtigkeit, 
trem und warbeit 


ib fo wil ichs heben an: 
in, mein herr vi Got, 


ein tre vnd jnfindt han, zu aller zeit 
m bit in meiner not: erweck in mir darneben. 
im antigen, HERT, Ihn id) dir clagen 
| Itb, 6 Auf dein guad, HERT, bitt id) nod mehr, 
yin à ». wirt In mir verfagen mit: 
: uch deinen Geil mid) weiß und Ichr, 

mid) nift verzagen. ibeil mir pernunfft und weißheit mil, 
érr, geb mit mic ins gericht, a kai richie meinen wandel, 
& nad) den Sünden mein, n argen lift 
dir nicht gefelig fein, gen meinem Hädften handel. 
| bann das du mir allein aus guaden, 
ab fonf, 7 Send mir dein gnad ohn unterlag, 
vu » mid der Ftyndi nit vberwind 

: er vmbher ſchleicht, durch ncib vnnd haß, 
meinen ſchaden. vnd ſucht wie Er ein vrſach find, 
du mac) den werden mein‘ 2 St in an in feinem grim verfchlicken, 
deiner gecedytigheyt tag vude nad! 
cyl fpredjem wilt allein, braucht ali fein mad 
| mir verloren weit: wie Ers doch mög anfdicken. 
b, adj Herr, ſchrey id allein zu dire 
genadt, s So weiß ih doch, HERR, burd) dein guadt 
! und chat, madjef du mid im Glauben flat, 
it ſchad Das der Feind mir mit nien. (dad: 


wiewol ec if lifig vnd arak, 
So hab id) doc dein gnad zu einem ſchilde, 
auff welchen id) 
verlafe wid 
gar fefliglid), 


in mir duch deinen Geyſt 
td Deiner guaden firch, 


| 
Inf vnd begire. 
win Scel and) werd geſpeyſt, | 


mein hertz zu Die anfheb: wer der Feind mod) fo wilde. 

b im mir ein inbrünflige liche, 

ufort 9 Trew und warhafftig, Herr, bifl bu, 
ort, auff dein genad verlag id) mid): 


Was bu durdy dein wort fageft zu 
das helteſt du vnb gibs trewlich, 
Deun deiner guaden thür Acht allzeit offen, 


u bert, 
m end mid) übe. 


t$ Berk crie in mir, | dein wort nit Icugt, 
der Geyf zudtmenfer bienb, niemand beireugt, 
bes infi oun bof begir bas wirbt bezengt 


hraft anf zwing vnb trcib, durch die fo auff bid) hoffen. 


526 Andreas Steinwerfer. 


10 Es ift vmb fonf und gar verlorn 
wer fih auff menſchlich bilff verlief: 
An erd pub flanb fein wir geboru, 


11 Ewiger HER: vnb Paller mein, 


ein herrſcher aller Ereatur, 
Wend nit von mir 9; aecfidjt dein, 


Pub fahren hin Acts einer omb den andern, Han erſchaffen inel und die Erde 
aber dein gnad, aud) Sonn vund fion, 
gut pub wolthai die Sternen (dion, 
ewig brflal das Meer fortban, 


Aerblid) vnb wegfertige gef, | Inch brin genab lantter vnb pur, 
| 
vub mag fid) nil verändern. | 


als was darinun mag werden. 





15 Reychlich ihnſtu erhalten wed 
was duch dein wort erfhaffen if: 
Dein wunderwerk fein mir zu bod) 
Varii du bod) zu loben bif. 
Genad vnb gut if, err, beg Dir ; 


11 Ja llt, id) weiß das dein genad 
vil gröffer vnb medtiaec ift 
Dann aller Welt jcitlider rat, 
dardurd) man dein gar offt vergißt: 
Wenn ciner bet die ganhe melt alleine, 


mit jrer malt, . von cwigkegi 
gewalt, chr vnd pradt, zu aller zeit 
vii bid) veracht, bif bn beregi 


zu helffen Deinen kinden. 


16 Für falfyem chat bewar mid, Herr, 
Icht mid) deine geredtigkeit, 


muß leiden ewig pepnt. 


ı2 Nun Herr, du weil wol das id) bin 
dein Ercatur, flrifd) vnde blut, 
Du bruͤffſt die nieren, ber vnd fin, Dein gnab vnb güt fen mir mit ferr, 
was id) beirad)t in meinem mut, bebüt mid) aud) vor baf vnd uch. 

Das wein, Herr, vnb ift bir nidts verborgen, Was in mir, Herr, bir mit. gefellig i 

drumb if ombfunf auf herhen gir 
al muͤh vnd kuuf: ruͤf id zu dir 
dein guad pub gunſt — — — 
ſetz mich allein auß ſorgen. fey mir gucdig, © fjetre. 


13 Wer aber figi in deinem ſchuh 17 (Épnigrr Heyland Ihefa Ehrif, 
vnnd troͤſtel fid der gnaden dein, geboren anß des Vaticrs ſchoß, 
Der mag dem feinb wol bieten trug, Ein warer fenfd) vnd Gott du bif, 
die welt mag jm nit fdjeblid) fein: der vus des Himels tbor auffſchloß, 
Sich, herr, dein wori if mic ein flare mauren, tlambf dein menſchheyt von Marie ic 
wer fid) nur ve dein bitier Tod, 
auff dich verich, Ereuß martec tobt 
der wird geiröf, half uns anf not, 
fein her wird nimmer trawren. deiner gnaben fleis warien. 


is Reid, emig alinedtig du bif 
mil Uattec »nb briligem Geiſt 
Bon ewigkeit ohn cubes frif 
in deiner Goltbept hod) gepreif: 
Pm gnad vii huld cüf id) am die drey namen, 
die war dreiheit 
von ewigkent 
zu aller zeyt 
fcy bod) gelobel, Amen. 


Hundert €briftentide Saufigefang, ıc. Gedruckt zu llürmberg, durd Johan foler. (1569) 8° 
Die Anfangsbuchſtaben der Strophen geben ven Namen. In ber liberidrift ftebt Hinter tröflen wie Sag 
forent Weflel; ich Halte jenen Namen, nicht dieſen, für ben des Verfaßers, viefen für ben eimes fpäteı 
ergreifers, bem vie Anfänge ber Strophen ihr Geheimnis nicht verrietben. Das Lied hätte einen fräß 
verdient. Vers 6.1 mein für dein, 9.1 gibft es, 12.6 umbfonfl, 14.1 gnad, 11.6 Monn, 11.8 fe, 155 
15.0 deiden, 10 fehlt im Abgeſang eine ber trei furgen Zeilen, idj babe angenommen die britte; meine 
von Karl Lachmanns Hand, gibt darüber feine Auskunft. 
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Magdalena Beke. 


Nro. 719 und 720. 


719. Ein Geyſtliches ſiede, 


Mag cs bann je nit anders gſein, ar. 
In feiner eygen weiß. 


n je mit anders afeyn? Herr bod) geborn, 

ids erbarmen thun! laß ab von deinem joru, 

nglük hewer alls mein? ptrley mir gbult, 

dir befolben fen, fürwar, es iff meine fünde ſchuld. 

om mir 

lide zyr 5 Au mein hoffnung zu dir, mein Gott, 

id lig iu fünd bif in den Todt, 

"bol was cs mag fenn. Darinn id) leid groß aug vnd not, 
. darzu weiß dm gut hilf und tat: 

. Herr, tbuft greifen an Drumb id) dirs klag, 

eine bilff verfagn, id) bitt, mir xi verfag 

ir bed) nicht beſtahn: die bülfft 

IR mid) uit verlan. ſonſt muft ib ewig trawrig fein. 

fort 

lids wort, c Behenn idj bir die fünbe mein 

did), vnd laß mirs leyd von herken feyn, 

ert, verlaffen nicht. So muß cs nad) den worten dein 
2. vergeben vnb vergeffen fein: 

rn, ond flerk in mir Dein wort ifl war, 

€ür, iff mein brgir. rein, lauter vnde klar 

dein Göttlicht zyr, als Sonnenſchein, 

If du vergeben mir wer von herhen trawet darcin. 

ati 

fen fart 7 Im Gott fef id) die frewde mein, 

: | das fdjaff! fein Göltlichs wort allein, 

t gencdiglid! Herr, [dii es nad) dem willen dein, 

allein du mir gedult verlepb. 

Herr, das cceul gern tragn Du bif mein tcoft, 

, Ulf mir beyfahn, mit deinem lut, 

gedult mög iragu. | dep fid) cin Ehrif zu frewen hat. 


yſtliche Kieder, 1v. Gedruckt zu Nürmberg, durd fans foler. Tas vierte Lied. Ich 
von 1555 ©. 308 in das Jahr 1560 gefett, vielleicht etwas zu früh. Cie Anfangsbuchſtaben 
en Namen Magdalena Bekin. Ders 2.1 id) bitt vic, 2.5 Wie offt bab id) gebort, 3.6 in 
| ab dein Zorn, 4.7 ged., 1.8 meiner, 5.6 mirs, 0.6 und aud) für unbe, 7.6 wann du fehlt. 
Liebe benu&ten Nürnberger Chrifilichden Hausgelänge von demfelben Herausgeber geben das 
fBeránberungen: Ders 1.2 bid), 1.3 bann, 2.2 verfan, 2.4 id) bitt Herr wölfl, 2.5 die Be- 
richtigung, 4.1 Noch trag id) Herr bas Creuße (d)on, 4.1 das ids gedultig tragen han, 
.7 gib mir gedult, 6.6 unde, 6.8 wer nur, trawt, 7.4 allein bu mir mit gedult erfdyein, 
7.7 wort für blut. Unter tiefen ge&arten find wol mandje willführliche, etwa des beferen 
etd 4,1, 4.3, 7.4, einige aber müßen als Wieverberflellungen des urfprünglidjen Wortlaut 
Allem ie der 6. Zeile in Strophe 3, 4 und 7, welche nach ter fid) bei Nic. Selneder finden- 
t» fonbern fechsfulbig lauten foll. Kine andere Gigenfeit des Liedes ift bie, baf ble vier Verſe 
[ei Reim haben; ift Vers 1.2 für tun bie Ausfpruge tain zu benfen? 


gufimmenben ober abweichenden Lesarten des Koppenhagner Sefangbuches von 1571, des nie- 
rger von 15717 des Liederbuches Henrich Knaufls von 1571, ber Leipziger Gefangbüdjer von 
fo wie der Dresdener von 1589. fof. und 1590. 8° zu verzeichnen, fontern (afe Tebiglich nad. 
r Geſtalt folgen, in welcher e8 fid) bei Nie. Selneder finbet. 
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Magdalena Ecke. 


720. Ein irawrig Kied einer fürnemen fHüatrom, 


derer Hame in den erfien Syllaben eines jeden Geſczes 


Achet, welde, ob fie gleid) fonft €ottfürdtig, und allzeit Cbhrentugentreid) gewef, denn 
Ehre zuerhalten, inn ein Sul gerabten, und derwegen gerichtet worden, da fie denn € 
feliglid) geforben, und bep Ehrifo Lebet. Und wird diß Fied aud) hieber geſetzt 
weil es fonft febr falfd) gedruckt und gefungen wird, Sürnemlid, 
weil es werd ifl, bas es fromme Ehriften bedenken, 
und in Gottes furdt Leben. 


Mi es denn jc nicht anders fein? 
ad) Golt, laß bidjs erbarmen thnm! 


a deun das vnglück als hewr mein? 


Err, laß mid) dir befohlen fein, 
Bund wend von mir 

durch dein Göttliche zier 

das Erenke mein, 


ferr, du weiß wol, wie cs hóum fein. 


Da du, Herr, cin thuß greifen an 

vnd milft jm deine bülff verfagn, 

Der mag für dir gar mit befahn: 

id) bitf, du wolf mid) nid)! verlahn. 
3% bab gcbort 

aus deim Góttlidjem Wort: 

wer trawt auff did), 

den wiltn, Herr, verlaffen nidjt. 


feg ab deiw zorn vnd Reck in mir 
den Glauben pub den Trof im bir. 
Zu dir idj mid) von hertzen find, 
ad) Gott, vergib mir meine Sünd 
Dic id fo hart 

in mander fart 

that wider bid), 

Herr, handel mit mir gncbiglid). 


Noch wil ih, HERR, das Ereuge gern Iragen, 


dieweil es ifl dein wolgefaln. 
d) bitt allein, wolf mir brpflagn, 
as is könn mit gedult außflahn. 
Feg ab dein zorn, 
laß mid) nit fein verlorn, 
verleihe mir gedult, 
ad) HErr, cs if mein eigen fdjulb. 


Au mein Hoffnung zu dir, mein Gott, 


idj licg in ſchmerß bif in den tob 


Vnd leid gros augf vnb herkens noth, 


da bu allein weiff bülff vnb rabt. 


22 





2 


u 


Brumb id Fir klag: 
id) bilt, mir nidt verfag 
bit bülffe dein, 
fonf muf idy ewig tramrig fein. 


Bekcnn id dir die Sünde mein 
vund laß mirs leid von Merken frin 
So mus cs nad) den werten dein 
vergeben »nub vergtficn fein: 

Dein wort if war, 
rein, lanter, gwiß und kler 
als Ionnen (dein, 
wer nur von bergen Irami dareie. 


In Gott fe id die fremde mein, 
das ſchaft fein Gottlich Wert eliris. 
SHads, 3cfn, nad) bem willen kis, 
alicin du mir gedult verit. 

Du vifi mein tcoft, 
baf mid) crioft 
mit deinem gini, 
bas hompt mir armen aud) zu gu. 


In deine eub id) mich »bergch, 

HErr 3efu, dir ſterb id) vusb Ich. 

Hertzlich mid) ſchut nad bir, © 6M, 

Ach du mir bep im tobes noil. 
Ade, ade! 

zum himel id) eingch 

durch Ehrifi Blut, 

jegt hab id) nm das cwig gul. 


Sqhmaqch, (hand, Schwert, te) mid) vidit 

Cbrifins if da, der redyie $e. 

Das zeitlich leben weit ven mit, 

Cbriflus das ewig ſichenckti mir. 
Was wil idj mehr? 

uu mit dem tod um her! 

id) willig bin, 

alfo fahr idy ins leben bin. 


Chriſtliche pfalmen, Kieder, und fAJrdyengefenge , u. f. f. Durch D. ticolaum Selneccerum. 86 
4". Seite 201 ff. Die erfie Strophe unter einftimmigen Gejangnoten. Nie. Gelneder, wer in ber I 
falider Crude vet Liebes gebenft, hat in ter 3. und 7. Strophe tie fehlerhafte Geflaft ted fed fien S 
verbeßert, durfte auch nicht der Meinung fein, daß bie dargebotenen Veränderungen beg Liebes ait Wir 
lungen des urfprünglichen Textes ober gar als Berbeßerungen dveffelben angefehen werten müßten. Die 
des Aufgefanges, daß alle vier Verfe auf venfelben Reim ausgehen, hat er nicht erfannt , jenberm vit ! 
gegen dieſelbe geäntert, die 5. und 9. ohne diefelbe hinzu gedichtet. 


Serubart Areczſchmer. 


Bernhart Kreczſchmer. 


121. 


Nro. 721. 


Ein Geiſtlich Lied, 


Im thon, Ob id fhon arm und eleub bin. 


tig, © ferte Gott, 
auß der fünden not 
geboren, 

Seil (ick du mir rein, 
fein verloren. 


vnb Vatler mein, 
m dem worte dein, 
ólid) loben 
gnab vnb Herrligkeit 
dort oben. 


"t gib mir, Herr Gol, 
pilen vnnd gebot, 
‚baf befolbeu, 

b vnb cinighril, 

chlich belonen. 


meine fünde groß, 
9 bati mid) ecloft 
ben vnb fletbeu, 
tedjtigheit 

t nicht erwerben. 


Gott, dein lieber Son 
) des Hymels Ihron 


wres Bint vnnd wunden: 


| meiner Secl. gefundi 
er lebten. fimuben. 


et, bu trewer belt, 
Au dieſt welt 

offer gute: 

M id) mid) verlaß, 
rr, mein gemüte. 


ferr, in beim gericht, 
n, Herr, mit mir nicht 
deinem tbrouc: 

gank juniglid), 

ieben fone. 


tenffel vnd aud) die Hell 
: argen böfen welt 
pberwunden 


| diefe gemalt 
ſunden. 


nlied. IV. 


10 


1 
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9 Rein Sünd mir nun nit ſchadtu kan, 


= 


— 
De 


weil Ehriflus der felbige man 
zu mir anf erden hoinen, 

fat al mein fünd vnb mifelhat 
auff fid) allein genollicn. 


Rein von den fünden muß der fein 
der ie dir wil in Himel nein, 

mit dir ewig zu leben: 

Wenn id) denn new geboren bin, 
fo wilt du mir das geben. 


Ewig muß der verloren fein 

vnb in der Heilen leiden pein 
welcher bie wicht thut glanben: 
€s weit von jm der heilig Geiſt, 
wo wil er ;m lebt bleiben? 


Cyriſtus der erre iff mein troft 
wenn nid) der fob ans herke ſtoͤſt, 
auff jm wil id) vef trawen, 

Denn cr wicmanbts nicht verleſt 
der nur auff jn Ihut bawen. 


Bagen vnd ſchrechen von mir wendt, 
menm id) fol nemen cin feligs cn 
laß mid) darein nit fallen: 

Schut mid), Herr, in difer und 
mit deinen Engeln allen. 


Sterke in mir den glauben mein 
vnb mad) im mir das herke rein 
von allew böfen gedanken, 

Uub gib mir den heiligen geifl, 
laß jn nid) von mir wanden. 


Cyriſtlich verlrawen id) zu dir hab, 
wie bu mir hafl denn zugefagt: 
warumb id) bid) nuc bitte, 

Das wiltu mir geben bald 

anf deiner milden güte. 


fjriliger Gtiſt, du hoͤchſter Irof, 
hilf mir mit deinen gaben groß, 
alzeyt vor mid) hie Areitten, 
Wenn mid aufid)t fünd, tenffel, tod 
alhie auff beyden fepteu. 

34 
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17 Mein Gott und Herr in aller not, i3 Ewig laf bit befoleu fein 
der bn nicht will des füinders tob, die ganke Gbrifieubril gemein, 
fondern das cr fid) bekere "t fie nidjt von Dir fallu, 
Unnb leb mit dir inu cwigkeit, Das fie bid) cümpl €wiglid 
niemandt jm das kan weren: mit lob und grofem ſchallen. 


19 Recht lob und dank fen bir gefagt 
vor bicft Dein gegebene gab 
durch deines Sones tamen 
Spred) id) vou meines herken grundt 
burd) Jeſum Chriſtum Amen. 


Swen ſchoͤne newe Gepftlide lieber, ac., 4 Blätter in 9°, Gedrückt yu Nürnberg, vurd) friberi 
Das zmeite Lich, das erfte ift Nro. 190, für welches damals ver gleidhlautende Drud burd) Valenti 
nugt wart (Vibliographie von 1855 Geite 311). Das Lied hätte befer gleich Dinter Nro. 192 angel 
follen. Tie Anfangsbuchfiahen ber Strophen geben ben Namen. 

Der Abprud in ben Nürnberger Cbrifllidjen Hausgefengen, I. (1569) Nro. XVII Hat bie Uberſche 
Seyſtlich Liede, Im Chon: Was wöllen wir aber heben an, und bietet folgende Leſsarten: Sa 
(dict, 1.5 müfl, 3.3 wie bu ons thefl vermonen, 3.5 fehle das, 4.5 nit, 5.3 thewro blut pberm 
meiner, 6.1 genad, 8.2 fambt ander mangen ungefel, ».1 nu nit, 9.5 allein auff fid, sat 
10.4 fürnn für Wenn, 11. 2 und leiden in der Hellen pein, 11.5 welder nit glauben tiutte, 
11.5 wo bleibt da fein gemüte, 12.2 mir, 12.3 fehlt id), 12.1 denn er auff Erd niemand verlief, 1: 
15.1 bab id) 3u bir, 15 ? wie du denn 3. haft mir, 15.1 wólleft bu, 16.1 bort für troft, 16.2 | 
10.3 fur. 17.? nit, 174 epnigkeit, 15.4 rbümen, 19.1 das fag id) bir, 19.2 fur Deine gab Vie di 
Die Melodie wiederholt in jeder fünften Zeile bie beiden (auch trei) legten Sylben mit vorgefegtem j 


122. Ein ſchoͤn New Geyſtlich Lied von vnferm 


Erbfeind dem Türchen, aud) von unferm Kcyfer Slarimiliens, 
nad) abgang jhrer Mayeſtet Vatter, eine hurBe lehr, wie 
fid ein veder €brift verhalten und fid) driftid 
zum Strept rüften fol. 
Im Thon: Lobt Gott ir frefüeu Ehriken x. 


Han, je Chriſten ale, i fang zeit der Gückifd) kunde 

end) hie fingen Ihu in der Chrißenbeit regiert, 
Ein newes Lied mit (halle, Durch &graneg al fnit 
riht end) mit Fleiß darzn: er gar offt tribulict 

© ir Ehrifen auf Erden, fan uud lent gar »ttierbd, 
nicht fent fo gar verzagt, erobert erofrs ts gli, 
jor werdt fonfl alle werden jcht lange Jat ererhet, 
mit bab und güt verjagt. nam ein groffen &ribut: 

2 Bor zeyten Teutſchland fifinbe 5 Weil nun der Keyfer alte 
fo bod) inn Ehren ceid), tébtlid)em abegieng, 

Köblicy ein jeder gunde Sein Ion der König beide 
inn allen Landen gleich nicht mirbt im DE geding 

Mur dapffer Manlich kriegen, Dulaffen den Eribnie 
chriſtlich aud) lebten. ſchlecht, und jhm ben abefdledt, 
keiner dorfft fid) nicht fd)miegen, witbt cr »bel fein ;m mitt 
feld) lob bietien mit red. | vnd jn erzüruen ced. 

3 Aber ychunder cim jeder | 6 O das uns Geit der herrt 
mur mf bekcücn, das | wölt löfen auf mótem gat, 
Gwaltig jc! leidt Darnpbrr : Weil ec vus hat asd) mrt 
Tcutſchland, mercket fürbaß: neben ein König zwar: 

It wif wie mandes 3arc Mun iff der Mönig (dent 
fo jamerlih mit madt drepmal in Jarts  frif 
erbermigklid fürwarc gekrönt, Herr Marimiliane, 


ſchentlichen bat vmbbracht vnb erwöller Keyſer if. 





1 jeder zware 
k gchunet if, 
yeit mut gart 
mit lif: 
entfhlaud peradjten, 


vißlid bas, 
‚hriß betrachten, 
zen baf. 


Tũrckiſch hunde 

ir war 

s alle ſtunde 

wb gang vnub gar, 
unfern Gott ſchenden: 
Ehrißen fein, 

ers woli wenden 

icht allein. 


zu der zepie 


1 drabtl: 
obei und wuͤtei, 
Ifrael, 

itig bebütet 
anf der quel. 


rwerket eheu 
ien berd 

ihn thet gebt, 
iat) werth, 

wt fein gwalte, 
it eine fein: 


ram[am fdalie, 
" P» ein 


al verachten, 

M geſchriben flan, 
gwalt mit pradten, 
| auf dem plan 

der 3[tacliteu, 

sid fümb bey: 

s and) himitien 
brifeu frey! 


), jr Chriſten, mehre 
frati. was 

fd, Panher vnnd wehre 
die maf: 

u muf verderben 

cinde hand, 

d-jre Erben 

ganten Fand. 


M gar mit leyden 

d wehrte groß, 

von jm, theis menden, 
in hand unr bloß 


Sein Hirtenfecken kicine 
vnnb feine ſchleuder gät 
darzu etliche feine, 
trat zum Feind wolgemät. 


14 Bein Gebeit thet er eben 
im glauben far zu Gott, 
Der jm fein hilf tbet geben, 
löf Ifrael aus nobt: 

Barumb, jr Ehrifßen alle, 

fct diß Exempel an, 
wie 6olt gmaltig mit fdjalle 
mod) reihlid belffen kan. 


15 Id kans nidjt pubrclafen, 
mäß mehr fingen darnon, 
Wie lange zeyt der maffeu 
wir Teutſchen krieget bau 

Wider den Türken [chre 
mit groffer mad fürwar: 
Bũchſen, Harnifd) und wehre 
balf oft gar wenig zwar. 


16 Was man hat mit gemnunen 
bat man gefehen wol: 
SMandıer hat mit genoiien 
Gell, gut, warm fremden vol, 

Gwaltig inu groffen hofen, 
wolten den Türken gar 
P hende und wegk plafen, 
foit jhn nicht fehlen zwar. 


ı7 ifo tbet man and) treiben 
allzeit das widerfpil: 
Banid den pracht lieh bleiben, 
jü Gott rüfft er gar vil: 

Sio feind anf den tag heute 
mit fhelten, flühen ſchwer 
gerüf unfer Kriegsleüte, 
da kompt das glück als her. 


i$ Darumb, jhr Ehrifen alie, 
wacht anf, fent mundter fein, 
Bebendt bie fad) bifmale, 
wirbt end) allen nul frin: 

Wolt ihr die Feind angreifen, 

ihr maf end fielen. recht 
nidi allein Trum̃el vii pfeifen, 
fouber Chriſtlich landskucdt. 


19 Man tbut hie nicht verbieten 
barmifd), büdjftm vnd wehr 
Mad Krieges brand) vnb fitten, 
allcin bittet aber 
Das Gott dem Dauib frommen, 
Kenfer flarimilian, — 
u hilfe wolle hoinen, 
as er beu Feind mag bfan, 
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20 Der all zeyt ſchendet febre 


Wolfgang Planck. 





den König und belffer fein, 

Das if das Chriſtlich heere: 

darumb wagt cs tapffer drein, 
Wempt die Geyflidgen waffen 

daruon fanct Paulus fagt, 

fo mügt jr den Feind eriappen 

vnd ju machen verzagt. 


| 


21 Der difes Liedlcin made 
" ffenádis dem Chrißlichen her, 
Ein jeder wöls briraditt, 
zu Ehrifo dem Hauptman kc 

Ber wirdt end beifen frei 

dem Danid bepflenb then, 
erhalten diſe zeyte 
Keyſter Marimilien. 


Einzeldruck, 4 Blätter in 8°. Unter ben Titelworten die Anzeige DÀ Augfpurg truchts Mat 
Bers 2.3 günde, 2.8 hielten, 6.1 fo, geben?, 19.4 fo: ich kann hier unb auch an amberen Stellen fü 
feit der Abfchrift, tie id) benugt, nicht gutfagen. Das Lied hätte (djon Hinter Nro, 478 eingereißt w 
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Wolfgang Blank. 


Nro, 723 — 726. 


123. Sigur und geifliche bedeutung der 
Violen vnb Bofen. 


De: bee Lenk icit wider ein, 
bringt uns viel ſchoͤner Bluͤmeltin, 
Der laf vus eben nemen war, 
babe) zu merken nüblid) labr. 


Bu allererſt diolen blaw 

lenchten herfür aus grüner am, 
Die bringen uns das new vom Jat 
ch denn der winter verrucket gar. 


Vmbs Ofcrfeh ſchoͤn vberans 

an mandem ort fic fpriffen heraus, 
Dod) mittler zeit fer bald vergehn, 
wer jt begert fol früc auffflehn. 


Mit folder ctl fic zeigen au 

edie zeit der gnaben fleucht bauou: 
Wolauff vom fdjlaff der fiherheit, 
erman dein Seel, cs ift bod) zeit! 


Sich auff, fpür nad) dem Herren Ehrif, 
fud) jn weil er zu finden if: 

Er ieh fid finden jmmerzu, 

in feinem wort, beid fpat und ftu. 


Schaw an dis Olümlciu münniglid), 


deins cwigen heils erinneris bid), 
Das Lanb vnb gras in grunem feld 
bezticht den beilaub aller welt.’ 


Violen farb, als man thut fagen, 
der Herr cin Kleid hat angetragen 
Da cr ein gafl vons himels faal 
pubgieng in diefem Jammerthal. 


Scwarkbraun Uiolen tramtiglid) 
ihr glöcklein bangen vuterfid), 


9 


1 


— 
— 


— 
- 


-— 
^" 


-— 
^. 
— 


- 
p 


— 
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Vermanen vns zu des Herren pd 
miltleiden haben vnd trawrig fet 


Sie zeugen als mit trewer klag 
fein ſchmertzlichs leiden, hohn »u 
So er auf erden im dieſer zeit 

wil gedult vunfhuldig für uns lei 


Auch weifen fie ons mit diefer | 
auf Cbrifi Blut, der für uns f 
Daburd) er »ns ewig erlöf, 

des fid) nod) manchet Sünder trà 


Hab jmmer dank, du ſchoͤner Vi 
ein Ehrif dein oft gedenden fol 
Wir loben al den ewigen Gott, 
der bid) fo wol gezieret bat. 


Violenbluͤmlein find von dann: 
was follen wir an fahen au? 
Bald wird pns blühen berfüc die 
aus jrem Hagendorn fo bles. 


O edle Ros, mit deiner matar 
fürmar anmeldeh Ehrifi fignt: 
Auf cinem fdjacffen dorren kran 
du ſtehſt nb leg Bein biellein a 


Mit dornen aud) gekrönet ward 
Cbrifus in feiner Meufgheit 

Der wird die (done Hes ohn os 
von unferm flrifd) ohn Sünb geb 


> Wet purpurfarb die Rofem bik 


bezeichnet Chrifi thewres bint, 
Dem aud) die Welt zu fpott und 
cin purpurkleid that legen an. 


hat and jren namen nid, 
and reis oder fib: 

a felbs zerrifen wird, 

san fic mit füffen tritt. 


Cbrifus Gottes Son 
mals bat leid gelban, 
zerriffen vnb aus neid 
| eigen volck verfpeit. 


p die Hos zerknirſchet gar, 
viel fdjonner denn zuuor, 
in, fo darans gedruckt, 

des Menfden Secl ecquid. 


ı Cbrifus am Crentze ſtund, 
martert pub vecmunbt, 

t und vergos fein blut, 

m gerad) angenem vnd quí, 


n fid) beu edlen fafft, 

; Brunn, der Seelen krafft, 
udj in feinem Tod 

uns den ewigen Gott. - 


ius Menfden angefidt 
lid anffag vmbbrr ſticht, 
‘edle ofen fat 

n heilen ein cigeu(djafft. 


alten Sünden [dad 
ns geerbet bat 
Rofenfarbe fint 

grund answaſchen Ihn. 


ET ROSZ, LATINIS ET GERMANICIS VERSIBVS ILLVSTRATA u. f. v. AVTORE VVOLF- 


Wolfgang Pland. 


233 Die Röslein aud) vertreiben than 
ſchwermut, erwecken freud vnd won: 
Alfo aud) durch fein Todt vnb. ſchmertz 
tróft Chriſtus feiner gleubigen bert. 


21 Die Hos bald durd) der Sonnen macht 
' binfelt, verwelckt und gar verſchmacht: 
Alfo Chriſtus in vnſerm fleifd) 
durchs fewer Göltlichs zorns fo bris 


235 Am rent; verſchmacht, verlor fein geflalt, 
bod) rhuet fein hrafft in beimlid)et gewalt, 
Damit er drang duch bell und tob, 
herſcht nu vnd lebt ewig im Bolt. 


25 And) fo der Menſch, tödtlidy entzündt, 
für groffer ang am herhen entbrindt, 
Der edlen Hofen waffer aut 
den ſchmertz benimpt vnb fanfft crhült: 


27 Der gefalt hilft das Glut Iheſu Chriſt 
fo ans feinem herhen becquollen. if, 
Wenn Gottes zorn und grim gefhwind 

Uber vnſer bosheit wuͤtt vnb bringt. 


23 Kolqhs leſcht aud) aus der heilen gint, 
gibt lab, erfrifht berg, fium pub unt, 
AMacht fus des lobes bittrigkeit, 
verkeri al fdjnerl; in won vnb freub. 


29 O cdle Ros vber alle Blum, 
mic Ichrelu vus fo wunderfam 
Sold) groffc ding in kleiner figur! 
nu lob Gott all fein Ercatar. 


) u. f. m. LIPSLE M. D. LXVII, s^ Blatt Bv. Vers 3.1 Drudfehler Übins. 


24. PARAPHRASIS IIYMNI REX CHRISTE 
FACTOR OMNIVM. 


', König und Schöpffer werd, 
ner glenbigen berb, 

n pus, hör gucbiglid) 

, damit wir chren bid). 


: madıt fo geweltiglid 
nie tbut weigen fid), 

"m Himel und Erden weit 
dienh if ficis bereit. 


ſchuffſt des Himels tbron, 

d) butt felbs legeſt an, 
rblid) bild nid)! baft gefcheut 
Wr dein Chriſtenheit. 


i£ band, war fürníd) vnb Coll, 
of des Todes mot 

Welt verſtricket hart 

prin erörtert ward. 


5 Au plag und ſchmach hafu erdnidt, 
damit erflattet unfer ſchuldt, 
Sant menſchlich gefdjled)t, im tod verwund, 
durch dein blut wird heil pub. geſund. 


6 Fürwar, burd) deine Wunden und fdwicl 
dic alten ſchaden werden heil 
So dur den fall auff kindes kind 
von Adam ber geerber find. 


7 fjod) an cin Greut bil ausgefpant, 
mit ſchmert dein Scel vom leib getrant, 
Du warf fo fdjmad), O Aarder elit, 
erſchũtlerſt Dod) die gaufje welt. 


s Dein Ichte mort in höher adt 
darin der feind zu erſt gedacht: 
edergib, Yater, 3d) bitt für fie, 
nit wifens was fie thun allhie.? 


534 Wolfgang Pland. , 


9 Warli du woltefi, dein thewres Bint 
kem jedermann zu heil vnd gut, 
Drumb bateſt aud) für deine feind, 
der viel bermad) bekeret ſeind. 


10 Vom Erent dein Mutter war nicht weit, 


gros ad) und wech jc ber durchſchutit, 
Die bn befablft in lich vnb trew 
dem Jünger der aud) uud dabey. 


11 Im Ichten end und hoͤchſtem ſchmert 
die hinblid) lieb aud) cüct Dein berf, 
Der deinen mit troft nicht vergaf 
da du Die welt gelaffen baft. 


ı2 Ad, der du nod) zn aller frif 
[prefeitis für dein heufflein bif, 
erhnüpff zu Diefer lebten. Seit 
dein Rird) durchs band der einigkeit. 


13 Der Scheer zu der rechten hand 
zu rechter zeit dich hat erkandt: 


O Herr’, rief er, "gedenk aud) an mid 


wenn du nu komf ins Vaters reich.’ 


14 Bald ſpracht jm ein cin tröflid wort, 
manch großer Sünder das mod) hört, 
* Votwar, heut folfiu, fag id Nt 
im Yaradeis and) fein mit mi 


15 Darnach du rief * mein. Gott, mein Gott!’ 


verſucht nad) der aller hoͤchſten mot: 
Durch fold) dein wel all enffecff. peiu 
geheiligt baft der gleubigen beim. 


16. * fili dürk? dein fünfftes mort da mar, 


Hall €ísig man bir reichtt dar: 
Dein hber faf led)! und febulid) andi, 
uad) vnſerm heil fo febr verlangt. 


17 Endlich bu fpradft es ift volbradt!' 
ob folhem wort die welt erkracht, 
Sold) wort muſt nicht gefdjmicgeu fein, 
all Ercatur des zeugen fein. 


— — —— — 


ıs Die mittags Sonn verlor [reu (án 
tiu (aranea aed fiel 9titiió) ds, 
Des &empris trennel 

man Fels herteis, Erdreig wi 


t9 Bas war dein Sciegsmadt vob erf 
$1. Sin) ve) Gebt ax —— 
nd »- 
bet 4ürf der Welt if um geridt. 


?» Bum befdius dein Seri gant krefi 
gabf auff und betef —— 
e 3n deine hend, © Vater mein, 
las bir mein 6rif befohlen fein." 


?! Bald dur dein Todt bes Lebens | 
eröffnet, mit gewalt bricht berfüc 
£cuhif im die welt fo bell sub fd 
mit ewiger klarheit angeihen. 


22 Bur reditu deines Vateru bere 
ein König fif in gleiger chr 
Sampt fili in einigkeit, 
im p i Deeufaltigkelt 


:3 Ben kampf allein du ha solieeM, 
des frewi fid) aller werlet ew, 
Der fieg gilt uns, der chum bleibt 
bes wir bir ewig bandiber fein. 


?1 So ruffn wir mm zu Diefer frif 
dich, onfern Mittler 3befum Che: 
Gedenk an dein arm Chrifiengmein, 
erkaufft durch feld) ſchwer leiden id 


25 Mit deinem Griff vnd tröfer Ira 
won ons im cleub allzeit beg 
Ólrib ons im fried dur is wi 
zn bir ins reich der 


zu Sen lob Gott Walter uud bem 3et, 
(ampt briligem Geiſt im hödken te 
rty Perfon, Gott in einigkeit, 
en anfang in alle ewigkelt. 


9l. a. D. Blatt B viij. Vers 16.8 zu anken vergl. A. €djmeller 1. 83. Bers 21.3 Leudf, 22.2 fill. 


125. Der 79. Palm. 
Herr cs find Heiden in dein Erbe gefallen. 
Bu birfer (deren zeit wider die @rbfeinde der Chriſtenheit 


3u beten, In gefangs weife geftellet, 
Im tbon, £ebt Gott jr Ehriflen alle, im aller nation, x. 


Ach Ge, der: Heiden ſcharen 
fallen abermal herein, 

Hit groffet madıt fic facem, 
dein erbe zu nemen cir. 


Girig fie auf uns dringen | 
T —A *22 

r ut ju wer : 
da fie Reis Micfet nad 


alicu orte 

nd lang vu) breit 
biut vnb. morte. 

trid) entweiht, 

sits hans verföret, 

jereumet auf, 

Aadt vmbkerei, 

tim hauf. 





Gott, erbarmen 
offer mot, 

veiner armen 

ym tobt, 

m vnbegraben 
djmad) vud [hand 
afs der taben 
der im land, 


die fecn ſieſſen, 
Chriſten Blut 

nb bin gieffen, 
achten ibat. 

d ift rof. fdjwimmea 
aheihenheit: 


jier 
9 bir [Aor 


3b fie achten 
vud kleine kind, 
and) ſchlachten 
icbortu And, 

fie jzerhawen 
om ermordt, 

ı fid) frawen, 
nerhort. 


m vnerhörel 
u 





pus ber, 
vönife) fragen 
It ewer ferr? 


wilte fparen 

"r »nfer Gott, 

yt laffen fateu? 
$ die mot. 

ra weiter brinnen 





r mut, 
leiſch entrinnen 
"1$ glut. 

Herr, behende, 
:aff vnd plag 
A& elende 

fe [$ma6: 








Wolfgang Plank. 


' 





Back Ehrifi Blut tb. Millen 
dein zorn uud ciffer fo heis, 
der ja mb onfert willen 
vergos fein bintigen [dymeis! 


9 Thut and) einmal ausfdütten 
dein zorm in einer haf 
bec deiner feinde máten, 
die du mn fang gefparf: 
as bod) dein maqht erſcheinen, 
du flarder. Herr 3cbaotlj, 
am den Die cars nerneinen 
did, war allmedjtigen Gott! 


10 Die Syeflein Deiner Herde 
feind fir rein auffgezert, 
que je irt der werde 
iR and) gar mal) verhert: 

Einzeln gehn fic verſchlagen 
bim vnd her im der irt, 
iramrig hört man fic klagen: 
adj Gott, erbarm dichs (dict 


11 Wolf unfer Zünd vergeffen, 
nicht ridicu deine Anchi, 
AU alte (nid nicht mefen, 
dazu du betiefl gut cedit. 

Erbarm bid) unfer balde, 
wir fein faf dünn vnb diit, 
las dein gf einher walden, 
beng vus mit gnaden für. 


12 Hilf vus, Gott vuſet cifre, 
Wird) deines namens cbr, ] 
Eil vnb. erretl uns fel er, 
jerfirew der feinde heer 

Deins namens wir uns tröfen 
wider all jr madıt allein: 
ſeht ift die mot am hödjfien, 
hilf vst Wie fad) ift dein! 


13 Wnwirdig vns bekennen 
wir ongehorfam kind, 
Deim namen nad} zu nennen, 
daran wir uns hoch verfünd: 

© Herr, du wolf fold ſchul 

ans gnaden faren lan, 
durd deines namens hulde 
mim uns mod) dismal an! 








14 Den folgen mut thu brechen 
vnd lege der Heiden [pott, 
Die kün im frenel ſyrechen 
"wer iff der ferc, jc Golt?⸗ 

Warumb wolfn vertragen 

fold) grewl und Icherwort? 
je lenger je mehr fie cs wagen, 
madens gang vnerhort. 


534 Wolfgang Planck. ! 


nen 


9 Warlich du moltcft, dein thewres Slut ıs Wie mittegs Seuu »erier [cca ſheu 


hem jedermann zu heil vnd gut, * ſchrecalich mad) —— pliblió * 
Drumb bateſt aud) für deine feind, es &empris » 
der viel hernach bekeret feinb. id Fels —* sen 

10 Vom rem dein Mutter war nit weit, i9 Mas war dein Aricesmedt sab et 
gros ad) unb weh jr ber burd)fdintit, damit du leg der feiube truj: 
Die du befahl in lieb und trem 5d, Süub und Todt bafu 
bem Jünger der aud) finnb dabey. ber dif der Welt if um qrridi. 

11 Im leiten end und bódflem ſchucrtz 2» Bum beſchlus dein Seel gang kref 
die hinblid) lieb and) rürt dein berg, gabf anf m beten —— 

Der deinen mit frofl nicht vergafl * 3n deine 
da bu dic welt gelafen hafl. las bit mein eu —* fein. 
ı2 Ad, der du mod) zu aller feif ?1 Bald durch dein Todt des Lebens 
— für dein henfflein bif, eröffnet, mit gewali bridt herfär 
erknüpf zu Diefer ichlen Beil Eruhiß’in die welt fo van rd 
dein Ricd) durchs baud der einigkeit. mit ewiger klarheit augetbon. 

13 Der Schecher zu der rechten hand 22 Bur reiten deines Vateru ker 
zu rechter zeit bid) hat erkamdt: ein König fihf in glrider ehr 
‘© Herr?, rief er, “gcdenk and) an mid Sampt friligem Griff in in einigkeit, 
wenn bu uu kömf ins Vaters reich.’ im mittel der Dregfaltigkett. 

14 Bald (pradf jm cin cim tróflid) wort, 23 Den kampf alein In hef velend 
mand) großer Sünder das nod) hört, des frewt fig aller werlet t 
* Dorwar, bent folfin, faq id) bit, Der fieg gilt uns, der cium bleibt 
im Paradeis aud) [cim mit mir.’ bes wir dir ewig banudiber fein. 

15 Darnach du rief “mein Gott, mein Gott!’ | 2ı Bo ruffn wir mm zu Diefer frif 
verſucht nad) der aller bódjfiem mot: did), unfern Mittler Sbefum Gil 
Durch ſolch dein weh all cuferfi pein Gedenck an dein arm 
geheiligt haſt der gienbigen bein. erkanfft durch feld) ſchwer leiden i 


16 * ih dürf? dein fünfics mort da mat, | 25 Mit deinem Geik vnd tröfer tre⸗ 
Gall Efsig man bir reidet dar: | won pus im elend pue bey 
Dein her; faf ledhkt und ſehnlich andt, Gleidt uns im fried Im rá fio ») 
nad) vnſerm heil fo febr verlangt. zn dir ins reich der —** 


17 Endlich bu fpradft *es iff volbracht! 2; Sen lob Gott Water pub dem Im, 
ob ſolchem wort die welt erkradıt, (amp briligem e im hödken tit 
Sold) wert muſt nicht gcfdjwicgen fein, | reg Perfon, Gott in eimigkeil, 
all Creatur des zeugen fein. obs anfang in alle ewigkelt. 


- 


A. a. O. Blatt D viij. Vers 16.8 zu anken vergl. A. Schmeller I. 83. Ders 21.3 leuchſt, 22.2 fit. 


125. Der 79. Pſalm. 
Herr cs find Heiden in dein Erbe gefallen. 
Bu diefer (deren zeit wider die Crbfeinoe der €briftenbeit 


3u beten, In gefangs weife geftellet, 
Im thon, Eobt Gott jr Ehriflen alle, in aller nation, x. 


ey Herr, der Heiden ſcharen Girig fic auf vus dringen 
fallen abermal herein, im zorn fo bris sub jab, 
Jit grofer macht fic faren, Chriſtenbiut zu verfclingen, 
dein erbe zn uemen cin. da fie Reis dürſtet nad. 


Wolfgang Plaud. 


allem orte | Durch Ehrifi Slut tbu Aillen 


b lang vnb breit dein zorn vnb eiffer fo bris, 
blut vnd morit der ja vmb vnſert willen 
tid) entmeibt, vergos fein bintigen ſchweis! 


ttes hans verföret, | 


ercumet auff, 9 Thue and ciumal ausfdjütten 
Iadt pmbhetet, dein ;otn im einer hafl 
rim banf. Viper deiner feinde wüten, 
die bn mu lang gefparf: 
Gott, erbarmen Las bod) dein macht erſcheinen, 
ftr not, bu flatder ferc. Bebaoth, 
riner armen an ben die fraks verncinen 
en tobt, — bid), war allmechtigen Gott! 


n unbegraben 
pmad) vnb ſchand 


-— 
e 


Die Schefflein deiner herde 


afs der raben feind fie rein anffgezert, 
cr im land. Qao jr Hirt der werde 
fl auch gar nah verhert: 
Wt frey flieffen, Einzeln gehn fic verfhlagen 
Ehriflen 8Int bin vnd ber in der irt, 
i) biu gieffen, tramrig hört man fic klagen: 
ichten thui. ad) Gott, erbarm bids ſchier! 
b iff rot ſchwimmen 
Chrißenheit: i1 Wolſt vnfer Sünb vergefen, 
fdier dic ſtimmen nicht richten deine Anccht, 
za dir fdreitt AU alte ſchuld nicht meffeu, 
. dazu bu heiich gut cedit. 
id fie adjien | Erbarm bid) unfer balde, 
nd kleine kind, | wir fein fafl dünn und djir, 
and) ſchlachten É las dein gAt einher walden, 
eboren find, | beng ons mit gnaben für. 
fic zerhawen | 
on ermordt, | — m fjilff vus, Gott unfer Helfer, 
fid frawen, i durch deines namens chr, 
nerhort. Cil und erreit uns felber, 
zerſtrew der feinde beer. 
ng vutrboret Deins namens wir uns Iröfen 
berhand, wider all jr macht allein: 
nd der wehret jet if die mot am hoͤchſten, 
aterland: bilff vs! Die fad) ift dein! 
fingen uud fagen 
ons her, 13 Puwirdig uns bekennen 
onifd fragen wir vngchorſam kind, 
| ewer Herr? Deim namen nad) zu ncanen, 
daran wir vns bod) verfünd: 
wilte [parem € Herr, du wolft fold) ſchulde 
r vnſer Gott, aus gnaden farem lan, 
t laffen faren? burd) deincs namens hulde 
b die not. nim pns mod) dismal aut 
rm weiter brinnen 
r mut, — 14 Ben folgen mut tiu. breden 
leiſch entciumeu und lcge der Heiden [pott, 
r$ gint. Bic kin im frenel fpreden 
ewer if der Here, jc Gott? 
Bere, behende, Warumb wolſtu vertragen 
aff vnd plag ſolch grewl vnd leſterwort? 
là elende, je longer je mehr fic cs wagen, 
fo ſchwach: machens gank vnerbort. 
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16 


1? Brid feindes gewalt vnd liflen, 


Wolfgang Pland. 


fas gehn dein recht gerichte 

für vnſern augen frey, 

Bus fici für bid) ins gefidjle 

fold) grawfam Tyrauncy, 
Nuͤge deiner diener fade, 

fil jc vnſchüldig Blut, 

fo kleglich nad) der rache 

gen Himel ſchreyen but. 


Meig her dein guedig ohren, 
wir feuffzen nadjt vud fag: 

fas nicht gar fein verloren 
fo vieler herheu klag, 


Die dur die wolcken dringet 


mit gewalt für deinen thron, 
nad) deiner bülff Rack ringel 
icalid) ohn abelan. 


lafe anff die ſchwtre band, 
Chu den modjs Icben friften 
die Schon zum todt erkandt: 





Vou jn feind wir. umbfangen, | 


greiff drein mit deinem arm, 
nad) dir iut uns verlangen, 
erreit dein beufflein arm! 


-.—_-- — - — oe. — 


18 Bergilt auch vnſern Kad) 
Herr Golt, zu Deiner zeit 
Die vnfers vnfals laden, 
das madıt jr alter meib: 

Thue fiebenfeltig mefes 
in jr [dos fo viel, 
du wrifl, bas ie uns fef 
allein vmb Ddeinet will. 


19 Bein warheit fie serkerei 
uad) jcem fredeu Geif, 
Satan ihnt fie das lere 
des fit oft vberweiß: 

Dod köunen fic fein fi 
dem greni cin ſchoͤncu fd) 
damit dein namen [dem 
adj Gott, fihe felber drei 


20 Wir aber ja mod) glenbe 
wiewol febr krauck pub f 
ga deinem wort fef bici 

a mir ons richten nad, 
Als Schefflein deiner - 
trewlidy zn folgen Dir, 
in lieb und and) im leide 
dank fagen für und für. 


91. a, O. Blatt € ij. Vers 2.8 bauffen, von alter Qant verbefert, Vers 11.6 d)üt etwa = « 
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120. PRO IMPERATORE ADVERSVS 


TYRANNVM TVRCICVM DIMICANTE. 


Hynınus ex Pfalmo XX. 
Im tbon, frifó auf in Gottes namen. 


Worauf, du edler Heide, 
tud fort in Gotles gelcil 
An den Erbfeind ins felde 
pub fhül die Ehrifenheil, 
In die cc jet that fehen ' 
mit grawfamer Tyranncy: 
Gott wird ju felber Rürken, 
das wird cr tbun in kürken: 
der fic) vns bülfflid) ben. 


DBeud) aus mit deinem Here, 

du frommer feifer. Marimilian, 

3 dirfer not fo ſchwert 

en waren Holt tbu. ruffen an: 
Der wird den feind nerheren 

duch fein Göttliche mad, 

der Ehriften gebet ecbóren, 

mit Guaden zn dir keren: 

der perle) vis ficges kraft. 


Der Holt 3ahob mit namen, 
der ware Uater Ihefn Ehrifl, 
Halt fe mit Dir zufammen 
vub fey dein ſchutz zu dieſer fri 


d, 


Wol fein gna herein 
von feinem Heiligthumb, 
heif ons den zug volende 
entfeß bid) mit feinen be 
aus feiner &urgk Dion. 


Ad) 60t!, unn fep einge 
durch Cbrifium deinen Se 
Der Opfer vnd geſchtuch 
fo dir all. Ehrifen then: 
Wolf aud) mit guab | 
des cdlen Keifers trem, 


wie cr zunor mil fd)metl 
dein wort bekendt pon be 
für diefer welt ohn fd)eu 


» Ad) Gott, fihe an mit « 
fein berg, wies jebt geke 
Wirs zu dir fdyrcit im « 
tu dody was cs begeri, 

Sein febnlid) klag wol 
jn geleiten bin vnd ber, 
ad) Gott, nad) deinem w 
gib rbal vub thus erfüßc 
zu deinem lob und ebri 


den 





aus mit freuden 
hriſti gemein, 

au den feinden 
legen ein. 

tt, © edler fjetre, 
Mdjet gefahr 

d al dein here: 
mb widerkchre, 

tt Ehriflen ſchar. 


Mi zu feinen ehren, 
a dir trew. 

unfern Heeren, 
Gefalbeien bey, 

bs hat gegeben 

ı füren glei), 
‚ron darneben, 

ib vnd leben 
heiligen Reid). 


enbfige klagen 
fimels fal 

ib fürtragen 
»betal : 

dt deiner rechten, 
Itiglid): 

it thuſt fechten 

b für Enchten, 
til vnd fitg. 
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9 Mie feind haben Roſs und wagen, 
darauf flebt al jc irub, 
Damit fic vns vmbfdagen: 
fo if Gott vnſer (nk, 
Herr Bebasth if fein name, 
wenn wir den rufen an 
fo müffen fie mit ſchame e 
zurück vnd ;iben abe, 
nicht gelten einen Alan. 


— 
c 


Bu boden werden fie fallen 

pub flürken aufs angefidt: 

Molan, fo fichn wir für allen 

nod) frifd) vnb auffgeridt: 
Dabey lern bod) bedencken, 

du flolger Antichrifl, 

im Blut foltu ertrincken, 

in abgrund gant verfiuden, 

bald wenns am hoͤchſten if. 


1 


u 


för vus in deinem throne, 
du König, Herr Zebaoth, 
Durch Chriſtum deinen Zone, 
bilff jc! in diefer not, 

Leg aller feinde toben 
wider dein heiliges wort, 
las dein Uold ligen oben, 
das wir bid) ewig loben, 
trinmphiren hie pub dort. 


7. Ein Schon Geiflick leedt der Chriſten 
in Syfflandt, wedder den Mofchomiter. 


n duffer nobi 
Ropen, 

en Bike Godt, 
nd bópen: 

dem Torne dyn 


ibed)iig fon 
ar vordernen. 


er if düth lanbt, 
ergeuen. 

me by) bekandi 
leueu : 


Kercke an duſſem ort 


bord) dyn wort, 
Hi vorgeten. 


9, Here, voracht, 
uid) keren: 


den mit onfec mad, 


sicht weren: 

m in thonorfidt, 
9 laten nicht 
elden. 


4 


ur 


e 


Mit fünden fint odi wy befwert, 
de fiut uns leidt uns armen: 
19 fint de firaffe vnd Rode wol wert, 
wulſt 0p ancerfi Erbarmen, 
Wechnemen vafe miffebabt, 
de Chriſt vor uns gedragen hath, 
und vederlik pns Tüchten. 


Mu befffi bod) nüc auc bülpe pube troft 
be dynen, Godt, vorlaten: 
ITracl bn erreddet hafl 
im Aetr vp dröger raten, 

Dar funft al hälpe vorlaren was, 
dur dy allein dat volck genaß, 
de viendt em nid)f konde fdjaben. 


Alfo od nft kum vns Iho fiit, 
de wp fitten in forgen, 
Dat wy würden pam ſchwert unde für 
vmbtadj biben edder Alorgen. 

Den yamer, den wy hebben. gefehn 
an Alan und Wyff, an Kynder kleen, 
lat yo nidjt wedder kamen. 
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1 Bath landt den Dädefhen gegenen if 


[dyr vor veer hundert yarın, 
Pp dat fe dynen namen, Chrift, 
den Heiden ſcholden leren: 


Ze anecrſt hebben geſocht vele mehr 


ehre egen antt, uf vnd ehr, - 
dyner weinid gradjtet. 


Dat befffu mit gedult fo lange, 
ERE Godt, kounen vortragen: 


Qo 


n wakeh du vp, makef vns bange, 


dat wy vor ange vorkagen. 


Dyn grrifte, vader, is iämmer cedi, 


wp dhon alfe Kinder: de men ſchlecht, 
de feggem nit worümme. 


Vorlangeſt is vordenet büt lohm, 
bether heffſtu geborget; 
Bat ydt entlik fo wurde the ghan 
fi& vele bebben beforgetb. 

Dũth wedder hebben gewicet veel, 
moth fólen de nicht glönen wil, 
mit fdjanbt und [djabeu leren. 


at 
e 


bidden mp van herien: 
ym arme [dapeken yo bewar, 
dat fe de wolffc nicht freien. 


n dynen (hält mp SIcel vnd £pff, 
fuf, bof und gudt, mit Kindt vn) wn 


alleine ip dhon befelenn. 


feux Gbrif, in duſſer grotem gefhar 


ı1 Yufer Zerſchop sif beu ſyn, 
dat ft fik redi bekere 
Vnd fik holde na dem werde iga 
tho dynem loff und echte, 
In dynen fruchten wüdteren fs 
der onkáfdyrit fik make fty, 
gerihte vnd rechte erholde. 


Ber suberbanen veele dnfent foo 
de von by, Gedt, wicht hören: 
De lat nidt leuget biynen blinb, 
den wed) tbo dy fe leere, 

Bar bync chre wicht gefordert mery, 
neen gluck od dar kan o. m beider, 
dar kan men dy nidi trà 


Tho redden uns in deſſer tyb 
Forſten und ferrea erwene; 

(if Kadt, gif matt, gif vrifici,.- 
darmil de viendt erfdrede: 
Wen wy dar na den freie ſcher 
dorch ann hũlpe range! ben, 

ewich wil wp dy danken. 


— — 
Ld 


^ 
[^] 


Dith letdt van my gefüngen if, 

à», HERE Godt, Ihe bewegen. 

Erbarm by mpser, © 3irfn Eheih, 

mn herte tbs bp Ms negen. 
dign name allein fg by bekandl, 

mpm lenem ficit gu dyner pani, 

»p Minfhen ick 24 buwe. 


— 
d 


Wtbíettinge €tliher Pſalmen und Geiflliken leder etc. fübedk 1567, 8°. Das erſte ber gehn Sieber. 1 
fuer, 6.6 klein, 7.6 ond ebre, 11.5 fpn. Die Reime 6.5 f. und 11.2 f. fónuten für wríprünglid nite 
4.5 f. (beft) unt 9.5 f. für urfprünglich hochdeutſche fpreden. 

Bergl. zu biefem iebe bie Stelle Seite IX f. der Vorrede ted III. SBantet. 


128. Ein Gefang vor vnnd nad dem Tiſch, au 


flatt des Benedicite und Gratias. 
Vnd IR in difen Melodeyen zu fingen. Ad Gott vom Gimmel fid barein. Oder: A Gott wie lang vergiffeh uri: 
€s if das bryl uns kommen her Ger: Nun freut end lieben Ehriflen x. 


Henn Gott, wir bitten deine güt 
duch &briflum unfern hHERren, 
Bor vnglaub pnfer ber behüt, 
hoffnuug, Glaub, Lich uns mehren 
Jut Ehrifum deinen lieben Son, 


der »nus gfeht bat in Himmels thron 


durch fein leyden vnb ferben. 


2 Mit Sptyß vund Trank den leyd al 
in bifem kurken leben, 
Bund fegne den mit Deinem gewalt 
und mas du vuus baf schen, 
Das wir fie nyeſſcud máffigkicid, 
aud) mit Dir in dem fümmelreid 
ob deinem Tiſch vns frewend. 


3 Mer Glanb bewenfet rechte lieb 
den bungerigen Arüicn, 
Heiner feine Rechen betruͤb, 
fonder fid) feiner erbarme, 
Wie fi) vuſer bu, Herre Gott, 
erbariiet han vnd bilfff auf nohl 
fridfam Gottfelig lebend. 


Hinter dem €atedjifmus Joban Mecbharts. M.D.LXVII. s». Getrucht zu Augfpurg »urd a 


Franchen. Blatt € ij. 


Kicolaus Aker. 539 





Nicolaus Quer. 


Nro. 729. 


129. Ber LXXVI. faim. 


Notus in Judsea, Deus in Ifrael. 
In der Melodey, €s ift bas heil vus ıc. 


Inda if Gott bekannt, à Wenn du, o Gott, von bimmelreid) 
t Iftacle das vrtheil laffeh hören, 

id) if im gangen land, So erfhrickt das gang ecbercid), 

A fein ele, wirt Rill von deinem zoren, 

nung auf dem SKerg ion, Wenn fi) aufmadet Gott der Herr, 
eitgen kirchen fdyom A richten bic ellenden feet, 

t$ boges pfeile. bus ec in belff anf erden. 

qud) ale (djilt und ſchwert, 5 Wenn menfden wüten wider did), 
tgl er ernider: legfiu ein rühm vnnb chre, 

erlicher auff der erd, Wenn fie nod) wülen mer für fid), 
aum jr Krieger, bif àn gerüſtet mehre 

h ir ranbeberge ali, Bu firaffen fie in deinem geil, 
wirfu alzämal das fie erkennen deine flim, 

uff jrem leger. ſolchs if dein preiß und ziere. 

z müfen fie im to) 6 Gelobt dem Herren ewerm Gott, 
lafen finden die jbr vii ju feit alle, 

a felten, Gott Jacob, Sub haltet fein heilig gebott, 

auffen ertrincken bringet geſcheus mit (dalle 

vnd wagen alle gleid), Dem fdrodiiden von ewerm git, 


jerr, biſt erſchrockenlich, vecicher den Fürfen nimpt den mät, 
it beim zorn bleiben! | [dreht die König auff eric. 


7 Ehr fep dem Vattec und dem Son 
vund aud) bem heilgen Geifle, 
Als ts im anfang was vnb nun, 
der uns fein gnade leife, 
Das wir wanblen in feinem pfad, 
das vus die fünd der feel nicht ſchad: 
wer das begert, [prch Amen. 


efen Gefangbüdlin, für vie Kirchen. Getruct in Verlegung Caroli Advers Burger vñ 
Sitrasburg. 1569. 8°. Seite CXLII. Der Name des Dichters flieht in ver überſchrift. 


730. Hymnus, von der Himmelfart Chriſti. 


Feftum nunc celebre. 


9 id fremden voll 2 Rein zung auf ſprechen mag 
ul vnb anf erdt, . die freüdt pub ſuͤſſigkeit 

heut fingen fol Die vus an difem tag 

ufd) ow befhwerdt, klärlid) würd angezeigt, 
Ehrißus hat mit gwall Im Herren offenbar, 

| 38 gefalt der mit der Himmel ſchar 
atl reich , wärdt cingclon 


iglid). | ins bimmels thron. - 
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3 Die firaf et zeiget bat 

an im ſelbſt tugentlid): 

Dein heil am glauben flat, 

menfd), wif das fidyerlid): 
Der glaub mittbrilet gat 

alles bas Gollcs war, 

waffer, griſt, blüt 

das zeigen thut. 


Ad Herr, wir bitten did 

in difem jammer thal, 

Debit barmhertziglich 

pus vor dem helfen fal, 
Laß vns dein gütigkeit 

niffen mil dancbarkeit, 

gib vns bcgit 

jl fein bey bir. 


bb 


5 Mic In gefaren bif 

in himel vberfid), 

Miit xrefften wol gecüg 

würk kommen under fid) 
ifo am 3üngfic tag, 

mad) zweier engel fag: 

dein hilf vi (drin 

heif uns pf prin. 


6 Gott loben wir armen 
in der brepfaltigheit, 
Der willc fidj ccbevmeu 
in feiner cwigkeit 

Vber unfer chend, 
in das wir uns fellendi: 
hilf vus, Herr Gott, 
auf aller not. 


. D. Seite CCCXC. Bers 2.2 fehlt bie, 3.1 er3., 3.4 weiß, 5.2 vberſicht. 


191. Ein ander Bettliede, vmb erhaltung 


der Kirchen wider die feinbe. 
Su der Melodeyg, Wer Gott nidi, ıc. 


Ach Gott, laß dir befohlen fein 
dein arm Cbrifllid) gemeine. 
Erhalt fie nad) dem millé dein 
durch deine gütie alleine. 

Beweiß dein madjt vnb herrligkeit, 
laß leuchten deine ſuͤſſigkeit, 
erbarm did) onfer aller. 


Wicwol wir vil gefündiget han 

mit fünben mancherleyen, 

Vnd nad) deim willen nicht geihan, 

beid groß vii and) wir kleinen, 
So ifl doc unfer größer trot, 

das du bid) fclbft verpflidtet baft: 

der Sünder foll nicht fletben. 


Denn wo er fidj bekeren Ihät 
pou feim gottlofen wefen, 
Brit! feine groffe miffetbat, 
fo fol cr bald genefen. 
Zöld dein zäfag, Herr Goll, allein 
mad) vnſer berfen frólid) fein 
pu) Ichrt uns di anruͤffen. 


Darumb hilf uns jí difer zeit 
pmb deines nammens willen, 
Erioß die je! gefangen feind 
»ub wehre all jren feinden. 

Erhalt die ganhe Cbriften (dar, 
lei jc dein trofl vii beyfandt gar 
vnb ürk all bofe Tyrannen. 


| 
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Belbulin, die kleine Statt, 
ward gramfam angefochten 
Don Holofernis grofer mad 
von wegen deiner woricu, 

Noch baiffiu, fcrre Gott, alsbal. 
da man bid) firibs anruffet hart, 
Sraw Indith tbet das bee. 


ifo ion, die werde Statt, 
gar manchen anfloß leidet, 
Tub Gottes wort wirt hart geplagt. 
all welt fie jcht am feimbet: 

Allein jü dir, Herr 3cfn Cbrif, 
Acht jr hoffnung zü difer frift, 
bitt, wolf fic nit verlaffen. 


Die wölhn, Gott, bewaren rein 

für allen lofen Ehrifen, 

Vund laß ns dir befohlen fein, 

bbüt ons fürs Teüffels lien. —— 
Gib uns den rechten glanben aki 

bif an das end brfienbig fein 

ps) hilf vus felig Rerben. 


Ehr fey Gott Yatier allzeit, 

Herr Cbrift dem cingebormeu, 

Vnd dem tröfler heiligen geiß 

gar bod) ins bimmels Ihrenen, 
Mic cs im anfang und and jeht 

gewefen if pii bleibet Achte 

in der welt der welt. Amen. 


A. a. O. Seite DLIIII. Die 7. Strophe erinnert an tie fechfle von Luthers iebe Nro. 3, sie adgte ift 
der Anmerkung mitgeteilte. 


34. Iohannes Stigelius. 541 


Johannes Stigelins, 


Nro, 732. 


132. Ein Ehrifliche erimmerung 
an Jung vnb Alt. 


ufd), wilt du für Gott brflan, 5 Den wer fein arbeit 1büt mit fleif 
aß dir jl herken gau pi Gott darneben gibt den preif 

i bu von anfang bif, Dub bittet ferner vi gemad, 

t gar duchs Teuffels lift. derfelb für Gott kein mangel hat. 

D p leid über deine fünd, e Mod) fen dein gebett alfo gericht 
allzeit der letflew. Aund eerr Gott, id) bitt, verlag mid) nicht, 
der du muſt durch den tobt b, das id) nicht von deinem wort 
serer laß dringen zü Gott. abwrid) auff vngebürlich ort. 

drin ber durch ware rew, 7 Sonder das id) das höher halt 
ergreiff die Göttlich trew denn gell, ceidjtumb und all gewalt, 
vergibt durch Jeſum Ehrif Das id) vou deinem wort alzeit 

rá bw fündig bif, gern hör vñ red pii fen bereit 

nd von bergen, pub bil darnebi s Im deinen willen mid) zü geben, 


regier dein Ihn vnnd leben, fe laug id) bin in Bichen leben, 
fang an dein arbt mit fried | Gib das id) denk an deinen bumd, 
, 8j Gott aud) arbeit mit. verleig mit, ferr, ein felig Aund.’ 


€ DLXXXI. Der Name flieht in der überſchrift. In tem Ginjeltrud , ber zu tem Liebe Nro. 1201 
nutzt worden, 3 Blätter in 8°, MWürnberg vurd) Sriderih Gutknecht, um 1550, hat bag Lied nur 
de 3. unb 4. find in folgender vereinigt: 


(Érbeb dein herk mit warer rem, 

ruf Gott mit ecnft asd an darbey, 

Darnach fang an dein arbeit mit frid, e 
vnb wif bas Colt and arbeit mit. 


133. Verbum fupernum. 


igs Wort, Herr Ihefn Chriſt, | 3 Deun dn künftig cin Richter bif, 
ts einiger Sohn bn bif, was inn Herken verborgen if: 
ein Acuſch zur lebten zeit, AU ſchalckheit wirfin firaffen redi, 


w ons von allem leid. | das Reich befcheiden deinem Kncchi. 
edit in vnſer herken gib | 1 Lafs uns midjt nad) der fünden ſchwer 
M Ke au mil deiner lich, verderbt werden im Hellſchen beer, 

;, wenn wir hören dein Wort, | Sondern mit allen Heilgen dein 

) bey uns nidis ſchaffe fort. | im Himmel ewig felig fein. 


efangbüdlein, c. M. Eyria. Spangenberg. Gedruckt zu Eisleben, durch Andream Petri. 
s°. Nro. IX. 


134. In die Palmarum, Gloria laus, &c. 


br und preis Dem heut mit fdjall 
Herr 3befu Ehrif, die Kinder all 
g und fjylanb, fingen mil freuden fofianna. 


542 Jadarias prãtotius. 


? Du König Iſtahel 
vnb Danidis auscrwelter Son, 
Gcfegnet biſtu ee: 
der du komme] n Gottes Mam. 


3 Es preifen Sid) mit recht, 
9 Here erh, i der fimel (dar 
Dub das fürn[dlid gef(diedt 
uud was je geſchaffen war. 


4 Die Iüden mit gebreng 


Areweten an weg Kleider und Palmen zweig: 


91. a. $9. Nro. XLVIII. 


Nre. 1735 - 


Wir preifen mit 
wit deb ond n'a É énistrió. 


5 Yufer (ob uim anf, Herr, 
vnd belt pns in deiner Gõtlichen but, 
Du milder, dn gültige 
der du (defi ve) lich alcs gui. 


e Mic Iüden gaben dir preifs, 
da du gicnusf zu leiden bem bitieru obi: 
Wir loben bid) ewig 
darumb pif uns, HERR, aus aller net 


735. Sey gegruft, Ihefn. 


Ge, gegr&fl, 3hefm, du einiger troß, 
im diefer zeit deines Leidens gros, 
Gib den fromen befienbigheit 


pub den armen Sündern barmberkigkeit. 


2 0D 6st, du hehe eafeltigkeit, 
bid) iobet ale Chriſten 
Erloͤſt durch des Free  bitterkeit: 
mad) uns felig, HErr Gott, in Ewigkeit. 


W. a. D. Nro.L. Die Dresvener Gefangbücher von 1539 fol. Blatt 695 und 1590, 8%. Blatt 715 leſen Be 


geredtigheit für barmberbigheit. 


736. Canticum Paíchale. 


F'iaetis turba, lstare, 


Alleluia, 


Quia qui mortem crucis portauit, 


Alleluia, 


Refurrexit ficut dixit, 


Alleluia, 


Oret pro nobis, 


Alleluia. 


Fucw tia, belle Chritenheit, 
lobe Gott in Ewigkeit: 

Der am Crentz hat gebaugen, 
der it vom Cobt auferfanden. 
Chriſt, bit für vns. 


Alielnia. 


A. a. D. Nro, LXVII. Vers ? lobet. In dem Sof. Daubmannfchen Enchiridion, Königsberg 1569. 8*. 1 
FA viij. Ders 1 heilige, 4 von dem. Die &irdjengefeug (burd) Johannes Keudenthal) , Wittenberg 15%. 
Blatt 2845, ohne ben fat. Tert, mit ber liberfchrift Mad) der Predigt am Oftertag, Bers 1 du werke. 


SBergf. Regiffía ceeli Teil I. Nro, 301. 


Dadjarias Prätorius. 
Badjatias Breiter. 


Nro. 787 — 740. 


137. Ein Maler vnfer, 


im Gyon, Un lob mein Steel den KErren. 


0» Yater in dem bimel, 
scheiligt werd drin Edler Kam, 
Dein tid von nu vnb jmer 
well zu vus komen lan. 


8 — 740. 


Nro. XC. 


Nro. XCII. 


3adarias Prütsrins. N 543 


ein mill gefheh anf erden 
wie im fime bod) 

das tegli Brot uns werde, 
vergib uns unfer ſchuld, 

t wir denn aud) vergeben 
al unfern (düldigern. 

derſuch vus nidt zu ferne, 

lös uns vom pbel, Amen. 


138. Die wort der Tauffe, 


im Gyon, Un lob mein Berl deu Herren. 


Ins fprad) zu fein Iüngern 

ẽGeht in bie Welt, fo weit und breit,» 

Bic Heiden felt ib lehren 

vmb tenfen fie mit Waſſer frey, 
m namen Gots des Ualers 

vnb feines einigen Sons 

pub aud) des heiligen Geiles: 

es ik beſchloſſen ſchon: 

Wer glenbt pub wird getanfet, 

derfelb fol felig fein 

wer aber nicht wil glauben 

fol komen in bellfde pein. 


739. Der Morgen Segen, | 


im Shen, Wu lob mein Ser den Herren. 


© Himelifder Yater, 
. id) danke dir, das du mid) baf 


Heint diefe Kadt bewaret 
vnd anediglid geholfen bafi, 
Vub bitte sid, beware mid) 
"e" heute diefen tag, 
dir mein tbun setis, 
beh t für fünd vnd (dad. 
Leib, Seel Sn, dor und al ftrum) 
n eign befehl id) 
s mir nidi a [p böfe frinb, 
dein Engel fey mit mit. 


, Nro. XCVI. Sn ver erfien Zelle fiet © Himliſcher. 


140. Ber xxiij. Palm: 


Dominus regit me, & nihil mihi deerit. 


Im tion, Dandet dem £r, etc. 


x rt if mein hirt, mir wird nichis mangeln, 3 Er fuͤhret mid) auff rechter trifft vnd Araffen, 
eidet mid) anf einem grünen Anger. pmb feines Hamens wiln kan ers widjt lafen. 


reinem frifeu Waſſer führet et mid, 4 Db ih fion wandert in eim finfern Thale, 
idit mein Scel vnb macht fie wider lebendig. | fo fürcht id) bod) kein unglük vberalle. 


544 Johannes Placatomms. Nro. 741 


— — — 


5 Denn dm biſt bey mir, HErr, mein Hirt fictiglid, | 6 3n derke fur mir einen Cifd) gegen mcinı 
dein lecken und dein flab alleine tröfen mid. ſalbſt mit O8 mein beupt vub (deudcf mir 


1 Guts und Barmherkigkeit werden folgen mir 
ond werd bleiben im Hans des HErren für und für. 


9.a. O. Nro, CXII. Ned wird nachſtehendes Lied Zach. Prätorins zugefchrieben. 


74. Bor dem Effen. 


fjeus Golt Yater im immelteid), 
wir deine Kinder alle glei 


| Gib uns Fricdtu vu 
Bitten bid ans des Herkens Grund | 


P Einigkeit, 
behät ons, HERR, für thewrer Xt: 


3 Domit wir Ichen feligtid), 


dein Reid b id, 
2 Thue anff dein reihe milde Hand, | In onen Sehnen Chri Wem, 
behüt ons, HERR, für Sünb ond 3djanb,  , Ddranff [ptcdtw wir von ferien Ama. 


Der kleine Chriſtenfchild. Thomas Hartmann. 1601, S. Seite 171, unter des Dichters Namen. 


fpeiß vnd trend: vns zu diefer Stund. 


Iohannes Placatomus. 
Nro. 742, 
142. Bon der Abfolution. 


Ein We Cbrifllid fiev. 
Im 8bon: Vom Gimel bod da kom id ber, etc 


Hör zu, merkt auff, ihr Cbriften all, 7 Mein Keifer, König, fürfl und Ser, 
laf uns Singen mit grofem Sdjall kein Graf und andere Herſchafft meh 
Yon des ctn Ehrifi qui und Gnad, Irgent cin Sünd vergeben kan, 
die er ons hie erzeiget bat. das es mög für dem HERRN befen: 
2 Wach dem er hat flriffig gelebt, 8 Solchts int allein Gottes Wort, 
die fdjar der Cbriflen mol gemebrt weldjs jtzt erſchalt an allem oct 
Mit der Schrift und Wunderwerk, Schr Krichlich, lauter, klar pub Sch 
das Wort das ifl des HERREN Sterk, gleid) wie der Helen Sonnen (deis. 
3 Gab er zunor für feinem End 9 flaft vns von fünden Achen ab, 


Gewalt, die man die Sdjlüffel neut, 
Die 3dlüffel zu der Himelpfort, 
bes. gleid)eu T, nicmals erhort. 


das wir empfabeu foldye gab 
Das if vergebung vnfet [dnb 
vnb des Ewigen Vaters haldt. 


t0 Darzu hilf vns, Herr Iyefn Chri, 
der bu allein der Helfer bif, 
Uub mad) vnſer Hecke rein, 
das nimmer kom kein Arges dreie, 


11. Bo wird vnfer hertz fremen fid 
ond vnfer Dunge foben bid 
Und preifen Acts den Mameu dein 
zu Haus vud aud) in der Gemein. 


4 Sagt “Was jhr bindet auff Erden 
fol im Himel nicht los werden, 
Was ihr aber hic loͤſet anff, 
komme! gemis gen himel nauff. 


5 Das if: Wem jhr vergebt fein Sind, 
mil Gotics wort jhrs thuen kund, 
Derfelbig ift Icdig und frey, 
es fe), wie gros die Sünde fep, 


6 Welchem jhr aber fic behalt, ı2 Nichts anders können geben wir 
er fe) Reid, Arm, 3ung oder Alt, [i folhe groffe Güte Dir, 
Dem werden fie vergeben nidjt, enu cs gleuben von Herhen grund 
wie EHRifus, die Warheit felber, ſpricht. vnb aud) Ockennen mit dem Mund. 


Chriflids Sefangbüdlein, ». M. Cyria. Spangenberg. Eisleben 1585. 5°. Nro. XCIII. 
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Paulus Risman. 


Nro, 743. 


143. Bas Gratias, nadj dem Eſſen. 


irren baut aus berben grund, 3 


Mid) if vnb gnedig!, 
| ihn zu aller fund, 
fo weltbetig. 

lite meret. €miglid), 
ides breitet fid), 

in mafs med) eubr. 


do 


ra gehoͤrl das lob allein, 
r zm preifen. - 
ſem viche das futter fein, 
ſleiſch er [prifet, | 
ebt im Wafler, £uft vnd feli, 
m Raben er erhelt 

not anınfen. 


Der HErr kein luft hat vbccall 
an cines Roffes erde, 
An jemands Keinen kein gefall : 
hör weiter zu vnd merde: 

Der Herr gefallen hat allein 
an den, die lebn in furdten fein 
ond anff fein gute warten. 


Gebet. 

Mir fen dur Iheſum Chriſtum pot, 
Gott Vater, licber HErre, 

Für jeht empfangue Spris und Grand 
und ander wolthat mehre. 

Dein if das Rei, Kraft, Herrligkeit, 

von Ewigkeit zn Ewigkeit 

bu lebe und regiref. 


II. Den Namen des Dichters fchreibt Gor. Spangenberg Rifman. Vers 1.1 HErrn. 


| Benedirt Thaurer. 


Nro. 744 — 757. 


144. Ver vj. 


Palm: 


Domine ne in furore tuo &c, 


fet Gott vnd Vater mein, 4 
olſt mid) nid flraftn. - 

den Gotilofem gemein 

grim bintafeu. 

t, mir Sünder gnebig [ey, 


a ſchwach, bekenu id) frey, 
mein Gott, von Sünden. | 


eibes kraft, and) mein gebrin 
dein zorn erſchrecket, | 
me Scel leid (merk pub pein | 
a grim emlbedtet: | 

Err, wie lang fol Dod) das fein? | 
, erreit bie Seele mein, 


or 


durch deine güte. 


man dein gedenKket nid, 
"t Hellen grunde | 
uud dank, ftt, bir geſchicht 
'"s Menfden munde: 
t fo muͤd von feuff&eu zwar, 
idj ſchwem, ifl offenbar 

ts alle Runden. 


e 





You tbrenen if mein Lager nas, 
mein gfalt if gar verbliden 
Für trawren andy obu alle mafs, 
das Alter kömpt geſchlichen, 

Deun id geengfiet werde febr 
un allen enden für vnd für, 
hilf mir mein reu, frr, tragen. 


(Seht von mir, Ybeltheter, hin, 
weicht ab, die ihr mid) bafet, 
Denn der HErr hört meins weinen fim, 
mein fleben ec recht faffet, 

Meins bergen tramren hört er weit, 
mein Gbet mimpl er am allezeit, 
anf jbm wil idj Acts warten. 


Bu ſchanden müffen werden all 
die fid mein Feinde rühmen, 
Bud febr erfhrecken, wenn vnfall 
fid plóflid) wird auffreumen: 

Bu rück fic müfen keren fij, 
wenn fie vergehen fidjtiglid) 
vud gar znfhanden werden. 


Vi. Die Form, unter welcher Gyr. Spangenberg den Namen des Dichters einführt, it Bene- 


ue Islebenſis. Ders 2.6 erret, 6.4 fo. 
Kirchenlied. IV. 
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Benedict Ehaurer. 


745. Ber xxij. Pfalm Dauibs: 


Deus meus, Deus meus refpice in me. 
3m Gbon, € HErre Gott beguade mid), etc. 


Sein Gott, mein Gott von Himmel bod), 


wie baflu mid) verlaffen doch: 
id) heul vnd fd)ten mit klagen, 
dein bülff thuf mir verfagen. 
Stein GOtt, des Gages ruff id) febr, 
kein antwort aber wird mir mehr, 
des nadjis id) aud) nicht ſchwrige, 
wenn id) zu bir mid) nrigt. 

Du aber bif heilig alicin, 
bekani Ifrael, der gemein, 
da bu ger deine wonung hafl: 
der Väter hoffnung auff dir raft, 
da du in half aus noten. 


Qu dir fie ſchrichen allgemein 

vnd wurden bald erreitet fein, 

ihr hoffnung an dir hienge, 

drumb fic kein (and pmbfiengr. 
3d aber bin cin Wurm veradt 
vnb keinem füenfden gleich geadıt, 
ciu (pot der leut im £aube, 

des Votes bobn vnd ſchandt: 

Au, die mid) fcbn, cin groffer banff, 
(potten mein, fperren das manl anf, 
den Kopff für mir fie ſchülteln thun: 
*€t klags dem HEren, der helff jm nun; 
lüſts jhu, cr lafs jbu leben. , 


Aus meiner Alutter Leib du mid) 
gezogen haſt fo gncbiglid), 

mein zuuerfiht gar eben 

warfin bey meinem leben. 

Da id an meiner Alutter Bruf 
mod) lag vnb gar nidjis dauon wuſt, 
bin id) auff bid) verfloffen 

aus meiner Mutter fdjoffc. 

Fein Gott von Autierleib bin, 
fe nicht fern von mir, fdjaf mir rub, 
denn angf ifl nahe, kein helffer ift 
der mir bepflumb zu diefer ftit 
in meinen hoͤchſten noten. 


Es haben grofe farrem fid) 
zornig gefehet wider mid, 
aud) fetter Ochſen toben 
hat fidj wider mid) erhoben. 
Sic ſperren anf den Radıen weit 
wider mid), der id) marter leid, 
nid) anders mic cin Lawe 
der brüllet Uacht vnb tage. 

3d bin gefhüt mic wafer aus 
vud alic mein gebein voraus 
zutrenuet find fo gaufj vnd gar, 
mein ber im leib, wie offenbar, 
ifl wie Wads, das zufhmelget. 


5 


e 


* 


ue 


Mein xrefft fo gar vertrockntt fui 
leid) wie ein [derbe fo gefgwind, 
für großem dur kicht kaume 
mein Sung am meiucm 
Du Icgh mid in dcs Todes Raub, 
den Hunden mas ic fein ein Raub 
weil fie mid ban vmbgeben 
zu nemen mir mein Leben. 
Der böfen ott mit großer mad 
erũſt bat L-. v»mb mid gemadt, 
fe haben meine heude zart 
pub meine füfs durchgraben hart, 
al mein gebein modi id) zelen. 


Sie aber ſchawen mit begir 

und fehen jore Inf an mir, 

mein Kleider fic anffpenden 

ond mid) barob wod) ſchenden. 

Vb mein gewand fie werfen and 

das £ofs uad) jbrem alten brand: 

Herr, wolf nidi ferne meiden 

mod) im zorm von mir ſchleichen: 
Dn bif mein feri, hilff wir a 

ercett mein Scel vom Icwerd, 9 | 

mein cinfam von der hunde (dear. 

ttis mid) and) ans dem Rachen et 

der famen und Cinbórurr. 


Id) wil den Namen Predgen dein 
bey allen meinen Bruͤdern rein, 
in der gemein anf Erden 

foliu gerumet werden. 

Den gren cümbt, jhr fromen 9 
die jhr allzeit jhn fürchten that, 
es chr ihn 3acobs 

vud feinen heilgen Namen. 

Für jhm fid) [dew von herken | 
Ifrahels Samen bod) vud herr, 
denn er nod) nie nicht bat sera 
med) ders Armen elend verfdymadi 
vnb fein Antlig verbergen. 


Da der Elende zu ihm ſchrehz, 
bor! ers gar gern vnd halff ibm fi 
did preis ih, ftr, alleine 

in deiner groffeu Smeine. 

Mein glübt id) mil bezalcn den 
[it deuen, fo da fürdten jn, 

ie Armen follen eſſen 

und ihres leids vergehen, 

Sie folen werden fait va ne, 
an keinem gut jhus mangela "M 
pub die da fragen nad) dem 
werden jhn preifen hertzlich en: 
tor fjer foll €wig leben. 


l. Benedict Thaurer. 


Welt end werd gebat, 
Beiden gres Geſchlecht 
en fid) bekere, 

lafs fi lehren.. 
Herr bat ein Ewigs Reid, 
| if anf Erden gleich, 
t vntern Helden, 
. ttd) wird weiden. 
tem anf der Erden all 

und nimmer werden ſchmal, 
ı ie anbeten [dom 

Reis mit füffem thon 
Yolk im Lande. 


547 


t0 Dazu al die im flaube liegn 


werden für jhm die knie bign 

pnb die mit kummer leben 

follen in gutern fdweben. 

Er wird ein Samen haben gros 

der jm dienet ohn vnterlafs, 

den HErrn wird man nidi minder 
kund madıen iubes Kindern. 

Sie werden komen von ferne weit 
und predigen fein Geredjtigkeit 

bem Volk das er ihm auserkorn 
und durd fein wort hat ucwgeborn, 
das er cs thue vnd fdjaffc. 


Xl. Bere 3.10 ruhe, 3.7 wie für denn wie, 6.10 erret, 8.5 f. fo. 


746. Ber xxiij. Palm, 


Im teu: Gelobet feiftn Iheſn Eprif. 


rt if mein getrewer Hirt, 
ir nidis mangeln wird, 
mid anf grüner Heid, 
* Wafler er mid) leit. 


«1 er wil erquicken lau, 

dj auf redter bahu 

m wort, der Frome Herr, 
Hamens lob und chr. 


b ſchon im finfiern Thal 
ider vberall, 

kein vnglück nod) gefchr, 
iA bey mir, lieber ftr. 


‘XIII. Hinter jever Strophe Kyrieleis. 





1 Dein Stecken und dein ſtarcker Stab 


tröfen mid) bifs in mein Grab, 
für meinen Feinden einen Tiſch 
bereitefu mir bald vnb rifd). 


5 Mein Genpt mit oll falbflu mir fein 


vnd ſchenckſt mir voll vnd frifd) ein, 
Sarmhertigkeit vnd gutes vicl 
werden mir folgen one ziel. 


6 So lang als id) das leben han 


wird er mir fold)s nicht abſchlan, 
Vnd werd im Haus des Herren mein 
ewiglid) Leben ohne pein. 


147. Der xxv. Palm: 


Ad te Domine leuaui &c. 
3m Gyon: Ik raf 3a dir frr 3hefn €brift, etc. 


, 9 ftt, vrrlanget mid) | 
not auff Erden. | 
wer Gott, id) hoff auf bid, 

las mid nil werben, 
is nicht meiner Ftiude Kott | 
mid mög febeu, | 


ki, Hell und Tod, 
uf leiden ſchmertzen. | 


er wird zufhanden nicht | 
n ferien Iramet, 

fpot iR der gericht 
A anf did bawet, | 
t Urredjter böfs grfinb, | 
wert verachten, | 
dien 


nt fie find 
en HErrn nidis achten. 


3 Geirtwer HErr, zeig mir dein weg, 


m 


hilf, bas id) darin wandel 
Vnd lafs mid) Ichren deine fcg, 
das id) recht für dir handel. 
Sierck mid) mit warheit bis in Todt 
pub Ichre mid) bedenken 
dein gedanken, 
id) batr auff bid), mein ol, 
las mid) nidjt von bir wanden. 


Gedenk an dein Sarmherkigkeit, 
vergis nicht deiner güte, 
Die von der Welt bec ift bereit, 
vnb für fic zu gemüte. 

Gedenk nicht meiner jugent fünd, 
mein ſchand wolfiu zudecken 
vnd verfieken 
die id) bey mir befind, 
das mid) kein not müg ſchrecken. 
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Senedict Thanrter. 





Gedenchk mein in der fünden Areit 
vmb deiner gilt willen, 

Mad) deiner groffen Barınhergigkeit, 
mein her wolf in mir flillen. 


Der Herr if frennblid, from vnd gnt, 


drumb wil ec Sünder Ichren 
fid) bekeren, 

das fie mit Herk vnd mut 
anf ihrem weg did chren. ' 


(Fr leitet die Elenden cedi 
und leret fie fein gemüte. 
Die Weg des Herren find nur ſchlecht 
warheit vnb citel gute 
Allen die fefl am feinem Bund, 
zengnis vnd rechten halten, 
darinn walten: 
2) gnebig meiner find, 
mein Gott, wolf mid) erhalten. 


Wer in der Mann, der fürdieu kan 
den HErrn von ganken Herken? 
Er wird jhn onterweifen lau 
den befien weg ohn ſchmertzen, 
Sein Scel im guten wohnen wird, 
wird feinen famen geben 
das Land cbeu 
mit frndjtbarheit gejitt, 
aud) zeitlich bit bey leben. 


Das geheimnis des Herren if 
bey denen fo jm (ramen, 
Vnd feinen Bund er wien Ich 
ali die auff ihn fel bawen: 


148. 


| 


atm, 
- 


didcin Augen find zu Geil grrid 
denn ec wird mic ercetiea 
und periceiten 
wenn vnglük mid) anfifjt, 
vnd ans dem Mel moli reiten. 


Bu mir, o Ircwer Geit, did sn 

erzeig mir deine guaden, 

Denn id; bin cinfam vu cicm, 

heil mir meiner Scelen ſchaden. 
Die amgfi if gros im herken mi 

ür mid) aus meinen möten 

it mid) tödien 

obu vulerlaſs mit peiu 

durch lif und Geufels wäten. 


Sih an mein jammer vnd cies) 

damit id) bin vınbfangen, 

Bon meiner migeihat di menb, 

darnad) id) trag verlangen. 
Schaw bod) am meiner Seine | 

damit id) bin umgeben, 

merch gar chen 

wie fc mid) jaftru gar 

vnb mit zora mir madyfreben. 


Bewar mein Icel, 9 litber Sem, 

ertetie mid) vom "grawen, 

Dum fpot lefs mid) wid) werden 

der id) mus anff dich trawen. 
Sqlecht vnd recht mid brit v 

weil id) tcglid dein barre 

pnb nid) murre: 

Gott 3fracl, erloͤſs 

aus aller uet vnd fahre! 


. O. Nro, CXV. Vers 1.7 nod) für mid), 4.9 erfdr., 10.1 Sibe, 11.9 fahr. 


Mer xxxiiij. Pſalm Dauids: 


Benedicá Domino omni tempore. 


Ich wil dem Herren, meinem Golf, 
lob vnd bandi teglidy fingen, 
Bon feiner Ehre in aller Hot 
mein fimm foll jmmer klingen. 
Des Herren ruhm 
vnd fein ceidjtbumb 
fol meine Seel kund machen, 
das frölid drüber laden 
die Armen, fo cs hören werden. 


Tobfingi mit mir den HErren mein, 
preifel ihn von gankem Herken 
Und lafet uns den Hamen fein 
erhöhn in angfl und ſchmertzen. 

Da id den HEren 
erfudet gern, 
thet cr mir antwort geben 
vnd friflcl mir das leben, 


trlóff mid) aud) aus furcht und ſchrecken. 


3 Wed ihn mit Angen [damen e 


m 


pub mit grbel anlanffeu, 
Der Angefidjt kein flenfd) wid k 
mit fdjanben vberhanffen. 
Da deiner mad 
der Arme dacht, 
erhöret jbn des Herrn Ohr 
und erhielt das zubrochtu Webr 
im alien feinen hödfken nótra. 


Der Engel Gotles vmb did ber 
fein Lager wil auffſchlagen. 
Dic 661t den Herren fürdien [d 
und auff den bembeu tragen, 

n ficht er bey 
vnb ſchützt fie freu: 
auch | on Neb weit und Ki 
des Herrn gnab und gütigkett, 
wol dem der fef auff jhn wird bei 


Benedict Chaurer. 549 


| fürdtet all zugleich, 
ilgen Kinder. 
fürdten, Arm und Reid, 
i werden linder. 
er Reid 
Mid), 
ib verſchmachten, 
t gros achlen 
ut wirds mimmer mangeln. 
u mir, jr Rinderlein, . 
wort zu hertzen. 
: fucdjt des Härten mein 
ich ohn ſchertzen: 
nf Erd 
et c 
hat, in hut? 
ir bofem behut 
: Mund nidis falfyes rede. 


Bottes, meines Herrn, 
ne feben 

brem weit und fern 
ihr bit Achen, 

| 3orn 

Dora 

ter alle, 

Hinis falle 

intli auff der Erden. 


"|. Bere 1.3 f. fo. 


e 


c 


8 Wenn fartic der gertchien ſchaar 


fo wil fie Gott erhoͤrtu, 
Sie reiten aus der not vnb fahr 
und jhrer bitt gewehren. 
Es if fein Hand 
denen verwand 
fo Ihr Hertz ifl. zubrochen, 
wil nicht mit denen vochen 
die ein zurſchlagen gemuͤt haben. 


Mer frome mus viel leidens han 
albie in dieſem Leben, 
Gott aber wil ju nidi verlan, 
in not nidjt lafen ſchweben. 
Bic Herlein klein 
vnd all Gebein 
bewart er jm für fdjaben 
in allen feinen pfaden, 
das der nicht eins verfehret werde. 


Das vnglürk wird der böfen Rott 
erwürgen vnd etlödien 


Vnd die den fromen in der not 


verhöhnen vnb verfpotten, 
Sie leiden ſchuld 
mit ungeduld, 
Gott aber fdjit mit rede 
die Seele feiner &nedic 
pub left nichts Schaden die jbm tramen. 


449. Ber xxxvj. Pfalm: 


Ex intimo cordis mei dico &c. 
— Sm thon, Es fpridt ber unweifen Mund, etc. 


n grand des berben mein 
lofen wandel, 

sites furcht iR bey ju 

t vnd handel. 

den fid) felbf puterlamng, 
t fad) im mans, 

if und bi 


fie, bas verhaffet werd 
ge im Lande 

rradjt albie auff Erd 
in fdjanbe, 

if bofs erlogen gar, 
nicht weifen zwar, 
Kiffen folten. 


| tradjten fie allein 

yr alic, 

weg fic gehn herein, 

t gefallen. 

, dem böfen ſtewr vnb wehrt, 
id filets bitten fec, 


arges ſchewen. 





Da 


= 


4 Dein güte, Herr Gott, reicht fo weit 


der Himel fid) erfircket 
Vnd deine warheit weit und breit 
die Wolken gar bedcket. 
Es fichet dein gereditigheit 
wie Berge Goltes allezeit, 
dein recht wie groffe tiefe. 


Den Acnſchen hilffſtu, ftr, ans not, 
das Uiche dein moltbat fpürct. 
Wie thewr ifl deine git, 0 Got, 
die Aenſchen kinder rüret, 
Das fie unter den Flügeln dein 
fel trawen vnd ganf fiher fein 
für aller Feinde toben. 


Sie werden drundken vberans 
von deinen reihen Gütern - 
Bic bu ihn gicbff aus deinem fjaus, 
tamil fic fidj mol Fütiern, 

Du Trenckeſt fic mit moluf gro 
gleid) als mit cinem Waflergos, 
gros if, o frr, dein gute. 
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7 Bey bic iff vnd keim andern mehr 8 fafs mid nicht von der Stolken I 
die lebendige quelle, 6 gat vertreiten werden, 


Jr deinem Lichte fehen wir ie Hand der Gotilsfen,, o Gell, 
as fied) fo klar vnb belle: fürk mid) ja wit anf Ctra. 
Breit vber die die gite dein afs fie, die Vbeltheter, zwar 
die bid) erkennen unr allein, ſelbſt falis, das fie verflofeu gar 
verley dein gnad den fromen. | niegent mehr mügen bleiben. 


N. a. D. Nro. CXVII. 
0 


150. Ber £j. faim Danids: 


Miferere mei Deus fecundum magnam, &c. 
Im Ehon: Integer vita fcelerifque purus 4c. 
Oder wie man fugt: Dandet bem HErren der uns oll that nejren. 


Gen ſey mir gnedig, in der not barmberkig, | 5 Verwirff mid and wicht, Herr, von den 


nad) deiner gute Acrck mir mein gemüte, deinen heilgen Griſt verleg mir allen 
Fein fünd gar chen molfiu mir vergeben Qrófl mid) mit hülffe, dein 6f ı 
vnb cmig leben. | in rebiem glanben. 


2 Waſch mid) mit rahten von mein miffethaten, | ^ Denn id mit Ichren wil die Sünder 

mad) rein vnd los mid) von den fünden teglid), zu dir auf Erden, das fie Selig aa 

Dic id erkenne und and) Sünbc nenne 3d wil aud zeigen Steg und Be 
für deinen Augen. zum Simelreidhe. 


3 An dir mit ſchanden hab fünd id) begangen, — | 10 An meiner blutiſchuld, Geit, midi V 
nichts gnis gehandelt, aus beim meg gewandeli: du bif mein feplanb wider bes € 
Wen bu gerichtet, dir Acts recht beipflidhtet | Das meine Zunge deine gät peti 

in deinen worten. fo lang id) lebe. 





1 Sihe, Herr, mit (damen aus fündlihem famem t fer, meine Lippen öffne durch wei 

bin id) genomen, von der füniler komen, ; das mein mund finge, dein cnm du 

In Sind entpfangen vnd darin gegangen “ Vnd id) mit falle dir bandfeet 
von Alutter Leibe. in der gemeine. 





5 Die beimlid) warheit baftu lich, Herr, alkeit, | 12 An keinem Opfer pafin Ink, mein. 

left mich fie wiſſen, deiner weisheit gnieſſen: idj-wolt bey Icben Dir fe fon wol | 

Waſch mid) von fünden, reinge meine Wunden, Branbopfer alle dir ger wicht erf 
das id) heil werde. | in angfi vnd noͤten. 





s Las meine Ohren freud und wonne hören, 13 Die opffer alle die dir, Gott, erfeli 

das frolid) fpringem mein Gebein erklingen, find ein beirübt geif, wie du, fc 

Von meinen Sünden wolßu tid, ftr, wenden, Mein arm gewifen vnd mein kr 
mir bic ſchuld ſchencken. fafs dir gefallen. 


7 Kit deinen Augen. wolf mein fünd nidi ſchawen, 11 fjilff ans der fünde Zyon, deinem 4 

fondern ans gnaden hilf, das fic nit ſchaden, lafs reihen fegen deiner Stab begtg 

Ein rein her mir leiſt, gib mit cin newen geif, | Pub ihre flamrem bam wit deist 
mein Got, in noͤten. aus lanter gnaden. 





15 Denn wire (damen Inf mit deinen Augen 
am opfier allen, das dir wird gefallen, 
Deun wird dir rauhen und dein Altar (menden 
von ſchoͤnen farren. 


9r, a. D. Nro. CXIX. Vers 8.1 angef., 13.2 HErr. 
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751. Ber fitv. Pſalm: 


Te decet hymnus, Deus in Syon: 
Im Chor, Es molt uns Gott genedig fein, etc. 


1 Mas fid) entſehet was da lebt 
ür deinen groffen zeidyen. 
5. mad)ft frólid) was Ichi vnb fdywebi 


er fille zu Zion 

dj vber allc 

e in deinem thron 
dir mit fchalle. 

re unfer Gebet, 
did was thut leben: 
bat! vnſer miffetbat, 
' fünd vergeben 

dir brheren. 





pub Sonn pub Mond erreidien. 
Das land mach du fruchtbar vnb reich, 
mit Regen weſſerſtn cs wol, 
du mad cs dazu nafs vnb weid, 
das cs flieht hinwider poll, 
drümb man dir billid) dancken foll. 


pl mit genaden, die füll in allen Landen, 

deinen höfen feft Gedreide duch did wachſen kan 
ohne ſchaden: mit wolgeradnen pfanden. 

gar reichen trofl pub funk Denn alfo bawefn das Land, . 
banfe firtiglid), du truckſt des Ackers fuͤrchen, 


| 
en du erwchlet baft 5 Die Srünlein Gottes Wafers han 
Ecmpel, deinem fis, . das gepflügt mus fein uns zuhand, 


md dort ewiglid), | du machſt cs reich mit Regen 

r glenbet ſicherlich. vnb fruchtbar mit brim Segen. 

nad) der grechtigkeit, e Du krónft mit deinem gui das Ihar, 
heil und wehre, von fet dein fusflapff tricffen, 

pafec. zunerficht Die wonung in der Wüflen gar 

ib fern am Aere, find fo feit, das fie fliefeu, 

Berg feft in feiner macht Die Hügel vmbher Infig find, 

! madt gerüftet ift das Hol mit Schaffen if beringt, 

s Mer gant fille ſchafft, vol Sorns man dike Amen find, 
feinem praufen leſ das frolidj bas Volk fingt und [pringt 
; Volk nicht toben mus. ond ſpricht von Herken Amen. 


X. Bers 4.5 du fehlt, reiche. 


752. Ber fiis. Pſalm Danids: 


Deus venerunt gentes: 
Im thon: Xd Gott vom fimel fid darein, etc. 


3 Die £cidjnam deiner &nedjt anff cro 

hat man zufreffen geben 

Den vogelu, deine Heilgen werd 

den Thieren, dauon zu leben, 
Vergoſſen haben fic ihr 8lut 

pmb die Stadt wie ein Waſſerflud, 

nicmand mol! fie begraben. 


erhör ins himels thron 
ut auff erden, 

ı frembden Heiden fd)ou 
ngfct werden. 

dein Erb brfefen han, 
alten jederman 

s Kamens tröfle. 


jyeiliger Tempel ift 
) wicht verfchonet, 
bu zu dieſer feift 





An vns and) vnfer Wadbarn ban 
ihr fpot, bobn, ſchmach vnb laden, 
Es wil uns plagen jederman: 

ud verhönct, bilf, o HErr, uns den ſchwachen, 
ufalem deiner Stadt Wie lang wilin fo zürnen febr 
Acts gechret hat und deinen Eifer für vnb für 
inhauffen worden. wie Fewr ausbrenuen laffen? 


den 


552 


5 


e 


Ds 1 


2 Der du die Menſchen Aerben Ich 


e 





Benedict Thanrer. ! 
Sil! anff die Heiden deinen zorn 8 fafs unter aller Heiden [dear 
die bid) nid)! wollen kennen, für vaferw angen werden 
Vnd auff die Königreich zunorn Die rad) des bints kunt offenbar 
die fid) deins Namens fchemen, deiner Ancht bic anf erden, 

Denn fic haben dein henflein klein Das fic vergoſſen one ust, 
mit Jacob gar verſchlungen cin lafs für bid) komen, fremer Gott, 
vnd ihr Hütten verwuͤſſeſ. | das ſenfftzen der Gefaugneu. 
Gedenck nidi unfer miſſethat j 9 Mad deiner grofen Rer und mad 
die wir für dir begangen, | erhalt und [dj uns Armen, 
Erbarm bid) vnſer früc vnd fpat, | Die wir dem &ob fnb zugcdagt, 
denn wir find ſchier vergangen. ' lafs dich jba jhr erbarmen, 

Hilf àu, Golt vuſer Helfer gut, Yuad vergilt uufern Madberz bo 
deim Volk das bid) anınffen (but, fiebenfeltig ihr (mad fs aros 
vmb deines Hamens willen. damit fe bid) geſchendet. 

Erren ons, 0 Herr, in gemein, | 10 Wir aber, dein volck allzugltich, 

vergib uns vnſer fünde die Schafe deiner weide, 

Vmb deines Hamens Ehr allein Dankfagen dir vnb bitten did, 

des lagcs alle Aunde. wolf ja nit von uns ſcheiden, 
ffs tod) die Heiden fagen nid Wir wollen deines Namens cuis 

ewo ift jhr Gott? cin lanter gdicht, halten für vnſer fjeiligtbumb 

der jhnen nid kan helfen. biet und bert ewig, Amen. 


. D. Nro. CXXIII.. Vers 5.1 Sdjüt, 7.1 Erret. 


153. Bas Gebet Alofe. 


Der Ac. Yfal. Domine refugium, 
Im Ehon: Ehrift unfer HERR zum Iordan eic. 
Oder, Es molt uns Gott Genedig fein. 


My vit, Herr, unfer Hülf vnd Ink 4 Dein grim tinte, das wir bald xc 
vnd Einger trof auff Erden, weil vnfer fünb verhanden 
Auf dir allein ftet pnfer vul, am liebt für deinen Augen fica 
ohn bid) kan pus nidjis werden. | ampt unerkanten ſchanden. 

Du bifl ein Gott von Ewigkeit, Drumb faren vuſer tag dahin 
ehe denn die Berge Aunden, durch deinen zorn wir alle, 
aud) fiml und Erden find bereit, aud) vuſer jbar in Deinem grim 


die du, durch deine KHende 


ie ein aliru 
gemadjt, nit leſt vmbwenden. M geſchwe verf 


on einges wolgefallen. 


Es weret unfers Ichens zeit 
kanın ficbenbig jar auff erden, 


w"' 


vnd Spricht * Somp! alzufamen?, 


Denn taufent jhar find für dir erſt Wens hod) kömpt midi von Adipi ! 
wie der Tag, der vergangen, ' vnd mens fol köſtlich werden, 

Sie fein wie ein Hadtwadı für dir, | So fagt man ‘Es id mih gud, 
du leſſeſt fic hinwandern mit arbeit bod) befdymetet?, 
pic einen from, das fehen wir | weil es wegflendt ohn alic caf 
von cincm jar zum audern, vnd ſchnell von binnen feret, 
vnd mic cin fdjlaff vergehen. | aud) vnſer leben pergeret. 
Sie find gleich wie ein grünes Gras, |» Wer aber wil cs gleuben mir, 
das welck wird in der Awen, das dein Zorn feld)s ausridic, 


wird welk und abgehawen das er dein grim welt ſchlichten? 
So bald der abent daher dringt, Echt ons, o ftc, bedenken fin 

mufs da verdorret liegen: das mit bald müflen Aerben, 

das mad)t dein zorn, der pns verfdlingt, auff das wir king und weife fein 


Frũc blübet daſſelb vnd ift fein nafs, Vnd wer fürdt fij fo fee für Wt, 


das wir fogar verfiegen und nid) in fünd verderben, 
ond bald zu bebem liegen. wenn wir von binnen fahren. 
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s Beig deinen Anchhten deine Werk, 
lafs fie jc Kinder fchen 
Dein chr, Herr, unfer Gott vnb fcrk, 
wolf mit uns redt vmbgehen 
Vnd bey vns das werk vnſer eub 
verrichten und befodern: 
ja, bn wolf das werd vnſer eub 
verrichten und befobern 
pub bey pns bleiben, Amen. 


7 vns pen Deinem zorn, 

| Volk die fünde, 

fe aud) befdirm zuuorn, 

s alic Runde, 

wu wir bid) »nfrr Tag, 

afs vns genieſſen, 

ns lang gerurt gros plag, 

& nid! verdricfien | 
m uns zn reifen. 


‚XV. Bere 5.9 fo, 7.1 ſtehe. 


154. Ber Xrj. Pfalm; 


Qui habitat in adiutorio altifsimi: 
Im Thon, Ein frfle Burg, etc. 


des bódjfien ſchirm und ſchutß 5 Dein Gott if deine zuuerſicht, 


A auf erden, 

sen Golt getrof im Ereuß 
fem. leben, 

utem feiner Hand 


der hoͤchſt ifl dein Vertrawen, 

Kein Vbel wird dir fdjaben nid, 

für Plag wird dir nicht grawen, 
Denn feinen Engeln all 


alle fdjanb, befiehlt er mit fdjal , 
| et [prid das fie deine weg 
in zunerfidt, bewaren pub dein Steg, 


, mein sit in nöten.’ 


d von des Jegers Strick 
P erlöfen, 

"5 im Augenblick 

nd ledig laffen, 


e 


vid) [den und bebiten. 


uff ihren Henden wirftu bid 


ein muͤſſen itageu laffen, 
as du bid nirgent ftoffeft nicht 
an einen cin der firaffen, 


d tc deren fein cAnff Lawen und Otter böfs 
geln fein, wirfin gehen blos, 
allein junge £awen Stark, 


4 follen fein, 
if Sdilt vnd waffen. 


hi muß erſchrecken mele 
awen des Hadıtes, 

feilen die hin vnd ber 
hellen tages, 

lük vund (dad, 

| parabt 

cn ſchleicht, 

ie viel errticht 

tag verderbet. 


L jm der feiten dein 
le mafen 

mfent in groffer Dein 
echt feit Kd) laffen, 
es bid) bod) nidt 


-J 


Qo 


der Dradyen Bein und Aarck 
wirfu gar Keck jutretten. 


e In feiner Hoht begert er mein, 


fo wil id) jhn crreiten, 

Er hennel meinen Hamen fein, 

drumb wil id) ju erretien, 
Cr rnf mid) an, 

id wil bep jm flan, 

erhören ihn bald, 

guis thun mannigfald 

Bud jhm ewiglig ausheiffen. 


Ben ihm fich id) feft in der not, 

darans mil id) jn zwingen, 

Entreifen aus dem bittern Todt 

vnd bald zu Ehren bringen, 
Bon langes Icbens zeit 


it idt, ihn nicht machen queit, 
gen fol fat werden wol 
rden ſchawen ond alles gutem vol, 


iilos mus ferben. 


mein Heil wil id) jm zeigen.’ 
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9. a. 


5 
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9 "m vub Dan& (cy dir, fremrc Gott, 
gefagt für deine gabe, 
Der dm bif püfer Grof in nott 
bu) fdicn&f uns Seine Gnade. 
obe feihn, HERR Ehrik, 
n (rr Schut du bif, 
Heiligen &rif 
b^ wir alicmeifi, 
fich bey uns frilid, Amen. 


D. Nro. CXXVI. Bere ».1 und 9.9 ehe. 


755. Der CII. Pfalm Danid. 


Benedic anima mea Dominum. 
Im yen, Errif mifer frr zum Sorden, ett. 








Mo iie, meine Seel, den Yerrn, 
und mas fid) in mir reget 
Bas. preife feinen Namen gern 
mit heiligkeit geyieret. 
Erheb den Herren, meine Seel, 
vergib nicht feiner gite, 
der dir vergibt all deine fehl, 
beit di im guter ute. 
vnd heilt ali dein gebrechen. 


Der deines Icbens kurke zeit 
vom vnfal mil lofs laffen, 
Vnd krönet did) mit gredtigkeit 
und mit genad obn maflen, 

€t made frölid deinen Mund 
vnd left dic fein jung werden 
wie einen Adler alle Aund 
alhie auf diefer Erden, 
afıc du ihm folt danken. 


Der HErre (haft gericht vnd recht 
alirn die pnttdj leiden, 
Vnd die da find mit fünd gefdjmedt 
mil er mit nichten meiden, 

Er hat Mofe die wege fein 
vom Himel wien laffen 
vnd Jfracl, dem henflein klein, 
das fie fie folten fafen 
vnd fein tbun andern Ichren. 








Barmbersig iR Gott, unfer Herr, 
und guedig von gemuͤtt, 
Grdüldig mit ons in gefehr, 
dazu von grofer güte, t 

Er wird nid haddern für ond für 
mod) ons mil Zorn verhafen, 
tt handelt wit mit ons nad khür 
der Aiſſethat ohn maffen. 
tidy vus nicht nad) Den fünden. 


Deun fo hoch fid) des Himels Tron 
erfrehet von der Erden 

Ken er feinen der gnaden Kron 
den fo jhn fürdten werden. 





E 


Bo fern und weit gelegen iR 
der Abent von dem Morgen 
wil er die find zu jeder it 
Ihm lafen fein verborgen 
vn) aller Schuid uidi denken. 


Wie fid eins fromen Waters herz 
der Kinder wil erbarmen, 
So wil fid aud) der Herr mit fim 
annenen aller Armen 

Die feiner guad begeren alcin 
vnb jn recht fürchten werden, 
denn er weis, wie gar Ahmad) wir fü 
vud Raul Diefer erden, 
er dent fer Ichen: 


Ein Menfdy bey feines Ichens yi 
if wie Gras in der Amen, 
€: blüct im Felde weit vnb hei 
wie eine Blum für Augen, 

Bad wenn der Wind darüber gii 
fo if fie gar vergangen 
vud niemand kcunet jhre Art 
da fie zunor geanden, 
fo gar iR fie verderben. 


Ave des Herren groffe quad 
wird ewiglich beufichen 
Ben fo ihn fürdten frühe m fnt 
dud anf (rim wege gehen. 

€s meret fein Gerechtigkeit 
anf Kindes on dn 
bey denen ds la EL 
nicht von fud) lafen fü fa 
vnd folgen feinen lehren. 


Der HERR bot in dcs fines 008 
fein Stuel vn) 3ifj bereitet 
Vnd feines heilgen Keichts So 
bat fid) weil ausgebreitet 

For, feine Engel, lobe Cell, 
ihr larken Helden alic 
die jbr ausriditet fein gebot 
ond fein befehl mil fdnlt, 
das man fein wort mag hören. 
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10 Jen. irren preifet in gemein, 
ihr, fein Heerfdaren alle, 
Die ihr feid Anccht vnb diener fein, 
tbut jhm ein wolgefallen, 
Den Herren lobt, all feine werk, 
an allem ort anff erden, 
das fein Herrſchafft, Madıt, Kraft und Sterck 
ja nit verfdywiegen werden: 
lob, meine Scel, den HERREN! 


XV. Vers 3.1 ftr, 3.7 fo, 3.9 fo, 9.1 ins. 


156. Der CXLIL Pfalm: 


Voce mea ad Dominum clamaui &c. 
ju der Melodey, Id ruf zu dir, frr Meſn Chrift, etc. 


p zum HErrn mit meiner fim, | ? Bur rechten Seiten (dam vmbher 
: fit id) von herken, ond fi) der böfen bauffen: 
e hätt ih aus für jhm | Es wil mid) niemand kennen mehr, 
bm kunt mein ſchmertzen. ihn kan id) nidjt entlanffen: 
mn mein Griff in enafen ift, Niemand wil (hüten meine 3eel: 
mid Armen o HERR, zu dir ic fditribe, 
fag ohn ſchewe 
| e Du bif mein troft vnd heil 


a, 
Arik mit lig 
anf erd, mein theil und trewe. 


»mb meinen armen. 


3 Merk du anf meine klag allein, 
weil fie mid) wolln verliehen. 
Tiris wid) ans den Verfolgern mein 
die fid) wider mid fehen. 
Für mid) aus dem Grfeugnis ſchwer, 
das id) bid) frólid) lobe 
hie und droben: 
Der from fid) ker! zu mir, 
wenn du mir mol bu von oben. 


(XXIIII. Ders 1.2 flebe, 1.3 ſchüt, 1.9 fo, 2.2 fie. 


N54. Der CXLV. Palm Danids: 


Exaltabo te Deus meus rex &c. 
Im thon, Herr Cbrift der einig Gottes Son. 


il dich, Gott, erhöhen, 3 IM wil für allen fagen 

inig, fietiglid), von deiner groffen pracht, 
uen Hamen loben Vnd offentlich anstragen 

ad ewiglich. dein wunder, krafft vnd macht, 
sil bir, o ftr, dancken, Bas man dic, laſſe rahten 
itm Hama nid)! manden heilig in allen thaten 

mb Ewiglid. vnd preifs dein herligkeit. 
Mid) iR der tte, ı Man foll dein grofft güte, 
P gewaltiglid, | gericht vnd heiligkeit 

adi iR bod) vnb here | Mit cum fürn zu gemüte 
b vttans[pred)lid). und brin Gerechtigkeit: 

s kinder werden loben Barmpertig iff der rtr, 
k anf dem Erdboden | guedig, werd aller Ehren, 


meg dein gewalt. gebülbig vber ans. 


Sum: gris t£ er MEL iud dm s JI. UT dm 
ans rry mx er Eramere Mi. 
€- sw im om 5 Im: ji mi eu x dk mm 
mm ErcE sec mumr ur x m 
€: eu sr ET mu Ze us mum uf sex 
€") wwr m-£ DE nunc me wrk ê ü 
u etu SEE cvs 83. sme ms sg irr Gs 
Thr & ru u mf €onu Br enc u m m 
Art ir -numri se E mum wr dmm. 
Pus zur Zus 90-3 fhriim mm run cam 
mt scher rout z mm NIEE HX 
Bos Seng fusi uiu Mr 4r E ws »- xm 
wu But nu sco mt wc mt m = m umdim 
sw sr van wu: cde mé mi vu mE Gm 
^ Sew u 3 ka ndr cue pP & md ar imm mim 
emp ock bh Tg zus mc me it sum 
Dr w--seft mus ndr scucr Jhr Hit mr r x Ee 
wi ic se --ngua. dm si x urhem grm 
B- 9€: hc x1 ulcr Br e£—r diet sr 
$c Murat sam dei hr im mi meae 
suis wif or ufugna. ice fr sm md GR 
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Nro, 158 — 162, 


155. Wol dem den du erwelen tuf. 


IU, bem bem du crweica thnd 
bey deinem Wort zu mourn: 
Der hat die größe fremd »ub iuf, 
die Welt kaus mit belohnen. 

Wer di anf deinem Wort crkent 
pub braucht ;n traf dic Sacramreat, 
beu mag man (rlig preifcu. 


Parauf aud oi(e nadfolgende Verfe vnb reimen wol 3u merden (ein. 


Omnia fi perdus, verbum [eruare memento, 
ami/fu verbo, poftea nullus eris. 


Hor Gottes wort, und merk darbey 
daß foldys der beſte Reidjibumb fen, 


Sigismnnd Ihwab. 


Dafür du wagen folt und geben 

dein hab und qut, and) Leib vnd leben. 

Denn wo du Goltes Wort Icht fahren, . 
fo if dein glück vn heil seristn. M 


wer Gaſterey, sc. Purch SIGISMVNDVM SVEVVM, $randfurt am Mayn. 1571. 8°. 
serebe ift vom 7. April 1563. Die vorangefenten Worte lauten: Vnnd im fünf vnnd fed- 
Selig gepreifet werden alle die bey reiner Schr unnd redtem braud) der Hodhwirdigen 
n mögen. Bauon wir billid) fingen vnnd fagen. In tem lat. Herameter flieht fehlerhaft 


t 4. Berfe und achtmal in dem folgenden Berichte fo wie einige andere Gigenbeiten dürften dafür 
ater des Dichters fid nach feiner Herkunft genannt und tem Gofne nod) ſchwäbiſche Mundart 
$e Herlunftsnamen werden entweder einfylbig Bem, Sranck, Sachs, Schwab, over richtiger 


zachſe, Schwabe gefchrieben, je nach ber Form der erftren Annahme. 


9. Ber rechten Chriften und Gottfeligen Reim. 


) weiß gewiß wie lang, 

| weiß wol wie und wann, 

weiß gewiß wohin, 

daß id) traurig bin. ) 


in armes fleifd) vnnd blut, 

bt vnb je mit gul, 

gifts vnd if vnrein, 

in die grube nein, 


ifegen muß jmwmerdar 
vnb allerlcy S abr 
Is in demut geh, 

a auruff vnb fich, 1 


eS 


ff meine guie werk, 

nichts find bali fewerwerk, 

ic nit köfen befichn 

Areng gericht leßt gehn. t 


—2 


n geredhligkeit 

t aller feligkeit 

| in meim Herren Chrif, 

mein Heiland if. 


on 


, &od, fjr, weicht nur von dan, 
| redit mehr an mir han: 

iom eud) nu allefam 

glauben an Cbrifli nam, T 


- 


uuiel oder wenig thu, | 
Gott nit reden zu | 
is willen an Ihefum Chriſt, | 
zur fünd worden if: a 


e 


Vatter für mid) bejalt, 
gar jm frieden geflalt. 
Yatter genommen an, 
alles felbs geihan, 4 
wirdigkeit, vmb fonfl 

(uet geuad, ficb vun) gunf. 


- 


mir fein Geredtigkeil, 
dienſt vud heiligkeit, 


Vnd wil darzu mein engen ‚ein 
mit all fein gütern in gemein. 


Mas nem id) mit dem glauben an, 
brnmb muß ids Ewig Kcben ban. 
Sins merer teil der find geforben, 


wie mirs mein Herr Chriſt hat erworben. 


Mas mad mit gar einen frepdigen mut, 


das id) nit adt weder leib noch gut, 


Schlag cin kliplein Gobt, Kenffel vnnd ell, 


fórd)t mid) für keinem ungefel. 


Jenn mein 6011 vnnd Herr Ihefus Ehrif 


allein mein ſchatz, Irof und heil if: 
Wo der ifl, da fol id) aud) fein, 
mein Gott, gewiß im Himmel dein 


Mein antli ewig ſchawen an 

und vuaußfpredlid fremde han, 
Wie mir dein wort gewiß zufagt, 
off das wil ichs frey haben gewagt, 


Weiß daß mids nit betriegen kan, 
che muß Himmel vnnd Erde vergan. 
Weil id) den bab, fo der weg if, 

die warheit vn Leben, Ichum Ehrif, 


Vnd gewiß nn Goltes wonung bin, 
fo weiß wo id) fol fahren biu, 

Weonlid da mein Herr Zeſus Gbrift 
im fiel bey Gott dem Yatter if. 


Bin gewiß daß mirs nit fälen kan, 
dei Gott if cin warbafftig man: 
Was er ;nfagt das muß gefchchn, 
es muͤſt ch Himmel und erd vergchn. 


Hab empfangen die Tauff durchs Prichers hand, 
des Herrn warn Leib vnnd Blut zu pfandt 


Das id) fol ewigs Ichen han 
durchn Glanben an des HERTEen nam. 
Ob fidjs gleidy anders left fehn an, 
fo wiris und muß doch gewiß ergan. 
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18 Bolt id) denn uu mit ftólid) fein? ı9 Dafür behuͤt mid mein HERR zum) Ge, 
mit chren füren difen Reim? daß ich nit alfe (der vub (pot, 
So müßt id) fein ein geferbter Ehrif Daß cs wit fey mit mir heudgeley, 
dem es einn [der vnnd kein ernf ift. nur fein vund glank vnnd Geufdyra, 


91. a. D. Blatt f iij. Vers 2.1 mein für nein, 5.3 mein, 6.1 GEſetz, 10.2 yarumb muß id) Das, 11.21 
16,3 geſchehen, 17.6 chne Punkt amEnde. 

Das Gericht ift in Reimparen gefchrichen. Den erften vier Zeilen liegt ein älterer Spruch in Grunde, wt 
ale von einem Buchdedel abgefchrieben in tem Any. f. Kunde b. teutſchen Borzeit 1935. Spalte 20; mittel: 


3d) leb und waiß nit wie lang, 
id firb ond maif nit wan, 
id far und weiß nit mabin, 
mid wundert das id) froͤlich bin. 


liec magifter Martinus in Bibrach. 1498. 


160. Ein Lied zur Anfingung des Menem Fahrs. 


0 Reichtr Gott im hoͤchſten Cbron, 
erhör mein kleglid) ruffen 

Durch en deinen lichen Ion, 
auff ihn Acht al mein hoffen. 


2 Mein Sünb »nb met mid) drücet fehr 
und mil mid gar verfendken, 
Errette mid), mein Golt und Herr, 
fo wil idj dein gedenken. 


3 Jie Walfarth durd) den Jammerthal 
iR voller Neth vnd fahre: 
© HERR, bleib bey mir pbrral, 
mein Leib und Scel bewahre. 


Des Uewen 3abre Aufitbeilung, u. f. w. Butd) Sigifinundum Sueuum Freiftadienfem. @isleben. 1 


att D iij^. Vorangehen vie Worte Barumb wir aud) vas Hewe Jahr, und ein jeder zeit mit fi 
Sefang anfingen, umb Gnad und Hülffe wunfden und beten mögen. 


761. Ein Chriſtlicher Geſang vom Myrrhenberge. 


In fingen in der Weife: Es ift das Heyl uns komen ber, ic. 


( Menſchen kind ſterblicher act, 3 Du mnft dein zeitlih Sutt Dub Ehr 
merk auff und nims zu herken: am Ayrrhenberg ablegen, 
Am Myrrhenberg dein Ichle Sarth Das wird bid) ſchmertzen treflich febr, 
wird bringen (weiß und ſchmerhen, zu trawrigkeit bewegen: 
Bod) Ehrifus if der rechtt Man, Voch fey octroft, bab guten Muth, 
der auf vnb uber fragen kan Cbrifus hat bit fein emigs Gut 
die feinem Wort vertramen. zum Erbthegl beygeleget. 
2 Aq, unfer Sind vnb Gotics zorn ı Du fchreh weg, ſicht midjt wohin, 
gleich an dem Wege ligen, anff unbekandter Strafen, 
Seind fpibig, bifig, wie ein Dorn, | Dadurch zu krenken Aluih amd Sinn 
bald an der erfien Stiegen: ' kan firiíd) vnd Blut nidi laffen: 
Da halt bid) fcl an Ihefum Ehrif, Damwider fey dir wol bekandt, 
der dein Erlöfer worden if das deine Scel in Gottes Handt 


durch feinen Gang zum Vater. | in gntem Friede Daufet. 
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ung zwifchen Leib und Seel 
ht ohne ſchmertzen, 

fidt wunder ſawr und feel 
nicht ;m fderen: 

b, bas Chriſtus deinen Cobt 
& Todt crwürget bat, 

in fanfft einſchlaffen. 


i£ Seel vom Menfden fehrt, 
geib verbleidhen, 

erwefen in der Erd, 

t and) die Beiden: 

getroſt, Chriſtus dein Hirt 
aufferwerken wird, 

Uew verkleren. 


7 0) Aenfd, du wir in deinem Todt 
an Jüngſten Cag gedenken, 
Das wird mit groffer Angf vnb Roth 
' dein £rib und Seele krencken: 
Ba gieub, das Chrift, dein Seelen fict, 
das Urtbel felber fprediin wird 
pn) feinen Sundt nit breden. 


3 Mic Herb vnb ſchwer der Myrrhenberg 
pus allen if zu flrigen, 
Bo wil bod) Gott fein kraft vnd leck 
den Gleubigen gezweigen: 
Drumb loben wir den fromen Gott, 
der uns den Sieg gegeben bat 
burdj Chriſtum vnſern HERREN. 


Purd) Sigifmundum Suenum, 1580. S? Blatt Hvj. Vers 3.3 ſchmirtzen, vie Ausgabe von 1581 
1 pflegt, 7.5 Chriſtus. 


162. Ein hertzlich Seufftzen zu Chriſto 


dem Bohn Gottes, nad) einem feligen Ende. Gefangfweife. 
Im Ehon: Ans tiefer Vot fdrey id zu bir, ıc. 


lieber HErre mein, | s® HERR, burds bitter Leiden dein 


Herken grande, 

a felbs nah bey mir feyn 
ehien Stunde: —— 

inem Geifle fle) mir bey, 
n Wort mein £abfal fey 
t le5tes Ende. 


: verbind mir meine Wunden, 
Kap deinen Tod mein Leben feyn, 


verlilg all meine Sünden: 


Mein Sünd und Schuld mid) drucket febr, 


dein Wunden trófié mid) viel mehr, 


daranff id) leb vnb. flerbe. 


rif, du edler Ehrenprepß, 4 GERR, dein Geſchrey, Gebet uud *Slehn 
in Herk bewaren, für aller Aenſchen Sünde 

€ heilgen Angrfifdwris Ji ja audj mir zu gut gefdjebn, 

di vbel fahren: | t$ tröf id) mid) mit grumde: 
geſtſchweis mein Schweißtud fe, O Herr, gib mic dein rechte Hand 

: Engel Reh mir bey, pu» fübr mid heim ins Vaterland 

meine Scele. zur Himmels frewd vnb wonne, 


5 Mein armes ficifd) mus untergehn, 
verfanlen vnb. vormefeu, 
Bod) wird es wider aufferſtehn 

— berrlid) vnb wol geuefen: 

Da werd id) meinen lieben Gott 
vollkommen fen ohn alle Hoth 
vnd leben feinen Uamen: 
herhliebe Seel, fprid) Amen. 


Heilbrunn Göttliher Gnad und Hülffe in Ehrifto, zc. durch SIGISMUNDUM SUEVUM 
feligen, ze. feipsig, In verlegung fans Eyerings und Johan Perferts, beyver Bud- 
aw, Anno 1611. 8° Blatt Dd^. Der Herausgeber des Buchs, Nic. Polius, fährt in ver liber. 
inter Ende alfo fort: vom Herrn Sigi(mundo Suevo, 3u guter Lebte in feiner Schwachheit 
n Chon u. f. v. 

B. von 1611. 8. Seite 1027, mit bec liberfchrift In agone fidelis anime vox, im thon: Wenn 
vorhanden ift. Ober: Aus tieffer noth, 2c., lieft Vers 1.3 felber für felbs nab, 1.6 beiligs, 
Autigen angf und fdweif, 2.5 Dein angft und ſchweiß, 4.3 IA mir ja aud), 4.5 reid), 


[I] 


e 


de 


163. Ein Geiſtlich Lied, Venu 
bem Scligen onnd €briflliden Abfchied anf biefem zeitlichen 
leben fjodjlóblider und feliger gedechtnis fürfllier Burdleudtigkeit 
inn Preufen und feiner Snaden Gemahl, welde beide 
den 20, Martij diefes 68. Jars auf einen tag 
im herrn Chriſto entfdlaffen find. 
3m Ehen, Gif Gott das mir gelinge, ıc. 


Wonderbarlig auf Erden 
regiert der liebe Gott: 
Cs kan nidi anders werden, 
alles reif weg der Cot, 
Wie cs die erfarung weifet auf: 
von wegen Adams Sünde 
muß leiden jedes bauf. 


Der Tod ſchont keines reichen, 
ec ſchont keiner gewalt, 
Es muß jm alles weidhen, 
ts fty Iung oder Alt, 
ie fey ftam oder es [ey Man, 
für jm fid) niemand bergen 
auff Diefer Erden kan. 


Wie wir mit groffem leide 
in Preuffen habn gefchn, 
Da groffe Lente beide 
von ons theten abgehn 
3n dem Ehfand auff cinen tag: 
von fürfrm vnb fürfinnemn 
mau fidjs verwundern mag. 


Mer Sürfe tzochgeboren 

regiert ein lange zeil 

In Preuffen außerkoren, 

Gotts Wort brad)! er febr weit, 
Vnd ob gleich Reberei (diirid) ein 

mnf fic doch enblid) wriden, 

Herr Cbrif, der warheit dein. 


Denn da Fürflic) Genade 
kam in jr aller groß, 
Der liche Golt gerade 
feinen Segen. außgoß, 
Das im jn trof wider ins laubt 
gelerie leute. kamen, 
beflenbig, weil bekandt. 


Don weldien ward erquicket 
fürſtlich Durdleudligkeit, 
Dif das cs Gott fo (dicken 
das kam jr Ichte zeit, 

Biß das fie jren Griff anffgab, 
vnb mit jr Gnaden Gemale 
gelegt ward in cin Grab. 


- 
4 


o 


o 


o 


18 


Dean bic werde auch cbru 
der frome £efer mein, 
Bas krenklig war das leben 
aud) au dem Sıcwelein, 

Drumb folgt es jrcm Yerren mı 
wie oben if vermeidet: 
folds einen tag gefdjad) 


Du Tanfent und Fünfhandert 
die redit Jarzal war, 
Wcids fij mand) man verwundert, 
am Adt vnb Ichkigfen Far 
Des Swengisfien des Marti] 
if diefes fo geſchehen 
wie if vermeidel bir. 


Furſtliche bergen beide 
ruhn uw im Herren Chrift, 
Greg der fic von jm ſcheide, 
iro aller Ecnffel lif, 

Denn fic ſchlaffen jchunder fein 
im Herren Cbriflo Jeſn, 
der ir trof war alicin. 


An weldyen fie gedachten 
al Auud vnd augenblik, 
Vnd Goltes lieb bed) adieu 
pub Ehrifi waren ficg 

Deu cr hatte ober den &oit 
vnd alle feine Feinde, 


der half in and) auf neth. 


Íjierau$ cim jeder lerne 

das er muß von der Welt, 

Drumb ibn ers hertzlich gerac 

wtus Gott dem Herrn gefelt: 
Wir müfen ale fein gemad 

den Fürklidhen Perfonen 

eudlid and) folgen nad. 


Drumb taf end, menfden, ladet, 
denn cs if hohe zeit, 
Vnd thut aus endt gedenden, 
lad end) die 3ünb fein leidt 

Und gienbt au Herren 3e(un ad 
denn cr allein der eilanbt 
in onferm clend iR. 
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13 Vnd bittet Gott von herken 


das es alis werde gut, 


Denn groffe ſchwert ſchmertzen 


mag man haben in hut 


Bic folder Toͤde folger fein: 
d vnſer wölle erbarmen * 


er liebe Gott allein. 


druckt zu Mürnberg durch Friderich Gutknecht. Unter ben Titelmorten bie Jahreszahl 


(64. Paffio des Grafen von Egmund, vnnd 


des Grafen von. Korn. 
Sm Syon. Wölt jr Hören ein nemes gedidt. 


mfent fünffhundert war 
: umb das adjte jar, 
iet. fünffte Cag, 

in groffc klag. 


d) tramrig geſchicht, 

i| geben beridt: 

id), wölendt hören an 
Tentſchen Nation. 


| in dem Kiderland 


fo fern vnnd weit bekannt, 


gefürt fter flark belcidt 
‚ fo gefangen beg. 


on dem audern war 
rit, der eine vor 
‚der ander nad), 

zit dem andern ſprach. 


rüfel komtn ein, 

ttt beirübet fein, 

bort ein groß gefchal 

i| vond von Anchten all. 


mund beleitict ward, 

im auf verrigelt Bart, 
on Korn hatt man grfürt 
t ein befonder ort. 


nanndten trew Gemabel 

ı Alben tbut zu fnß fall: 
elit eingedechtig fein 

en »nb ber Kinder fein. 


ir zureden an 
mein, bas id) jhm könn 
une (peiß »nub trank 


ber berürt vnd Krank.’ 


nit ecbóret hat, 

> ziehen anf der Statt. 
kleine Kindelein, 
weichen ibat. allein. 


enlieo. IV. 


10 Bunadt da die glock zchene war 
die vrieil wirt entbetet dar, 
Das fie verfallen all jr gut, 
morgen vergiefen darzu jhr bint. 


11 Der von Egmundt erft dancket Gott, 
das er folt leiden fold)em tobt, 
Weil er deh Künigs Reitter gemert, 
fein Aayeſtet allzeit geehrt 


12 Ser tawret jn der ferr von Horn, 
ein Heldt von ehren wol geborn, 
Der jamerlih durch feine wort 
inm foldes vnglück ward gefürt. 


13 Anqh macht jhm folds cin fharpffe pein, 
das feine Kinder folten fein 
Berawbet all. jhrs Uatterg auf, 
war nicht bekümert umb fein bint. 


14 An kragen hatt man jhm gefendt 
ein wammes vnnd ein weißes hembt, 
Vou rotem Sattin cin ncwes kleidt, 
darinn er enden folt fein leyd. 


15 Er fordert dinten mund papir, 
darein zufhreiben fein begir, 
Von fadt groß fein lekten mil, 
weil er für angen fad) fein jil. 


16 Do nun gekommen war die zeit, 
waren fie willig vnnd bereit, 
Durch bitt, bas fic ohn Henckers handt 
frey gehn mochten fonder bandt. 


ı7 Nicht weinet ober vnſer prius, 
der Cgmunbt fprad), O Burger mein: 
Weinnet uber cud) pnnb vber ewre inb, 
all ding fidjt Gott vnd iR nicht blind. 


18 Wir find Gott ſchuldig einen tod, 
der wend aller betruͤbten not: 
Wann er wirdt reden vnſer blut, 
wird cud) ſolchs kommen nicht ;n gut.’ 
36 
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De er uuu bed kombi auff das eum 


19 Do nuu die glock ſchier cilffe war, 
B rn. , ein kleglid) Stimme wirt gebott: 


mit fdjwarbeu Sammat bedcket Rund dar 
Def todes bitter Irawrig blab, 
wölder zu ſchawen hodıgefaßt. 


2» Am famblag mec dem Pfingficntag, 
nad) arenbergers niderlag, 
Do die vonn Badenburg vnd mehr 
pom pille vor beklaget febr. | 33 Mer »us vertilget bat zum CoU a 
mad) vnferm bludt gedürfei hai. . 
fat aud) gehalten kein Pracck 
wölder den Rechten if gem. 


32 O Sruder, lieber bruder mein. 
dic Iropfen von dem binte dein 
Gehürket newlid) fehe ich bier, 
zu volgen dir iR meim begir. 


Pil fenlin waren rings vmbher 
verfamict von Sifpaniet, 
Desgleidhen aud) cin groß gemein 
von vol gekommen war bey cin. . $1 Pud weil er won der Gotilo 
verraten vnnd veckaufet war, 
Chriftum zum Irößcr nam alicyay 


2 


-- 


22 Der von Egmund der erfic war, 


von Hitterlidyem thatcn klar, | 


Gans willig keigtt anff den Cbron 
vnnd that ciu fold) Oration: 


Sol bif. mein Ion, © Herren, fein, 
für alle Irewe binfie mein 

Die ih cud) alien bab getban, 

dem Valterlandt und and) der &con? 


w’ 


ohn Pfaffen gieng zu feiner peius: 


Tja cr geendet foide wert, 
zur erden mider kuiet fort, 
Sein Grit befald) im Chrifii head, 
bank faget Gott, vnd nam [cis colt 


Gehört werd ein klegliche 3ümb 


irf volckes laut vund bell darin: 
Ein yeder rüuffet * ecbarmes Got! 
(oid) fimb CHI gwif crhöre Mi. 


Bie flogen auff ins yacabeif, 
ds man Gott lobt mit hohem ki, 


Vund hielt 
mit —8 bi ph 


21 Der puncten hab id) kein geihau 
darnınb id) bin geklaget au, 
Dod) weil cs iff der wil von Gott, 
nimb ich gedullig auff den Tod.’ 3 


> Geendtt fold) Oralion, 

hat er die kleider von fid) gethan, | 
Gott Yatter treülih ruͤffei an, | 
den heiligen Geil vund aud) den Son. | 


* 
e 


Ihr leichnam fein gensmen ob, 
kläglid) geiragen zu bem grab, 

Daiun fit haben jbre cin 

bifs der 3üngf tag kumb! her. 


Le 
P 


; Ylad) dem fein leib geblöfet war, 
zum volck fid) neiget, kmiet dar, 
Bcfald) fein Stel inm Chrifli hendt, 
in Gott verhofft cin felig End 


Bon Yppern da cin Biſchoff ſprach 
egerr, cilet nicht inu. Ewtr fad), 
Ihr babi nod) pil der pbrig zeyt, 
[rec mid) bekümmert Ewer ego." 1 


Der Graf dem Wider cüffem tbel, 

bereit zu Rücken war fein Blut, 

Selber bedeckt fein angefidt, 

wardt durch das ſcharpfft [wert gericht. 4 


tw 
- 
- 


Bonn vilen auffgetrmdet [ris 
ihre blutstropffen wit &büdicis cit, 
Als die geliebten von jedermen 

die Spanier fie beweinet. pas. 


Ein jeder Surger iu dem haar f 
wainet uber fsidyc not vnb yit, 
Scirubet war die gane Stall, 
heimlich) fenffget der Exrfam Kch. 


Auch frage! maudyes Sinks 
den valter vnb ie Mulier (di 
“Was haben dife errem gelben, 
das man fie elís cidjtt Yindan?’ 


* 
— 


"S 
- 


7 


29 Beer bod) fpringet fein Edel bint, 
vnd ſlieſſet wie cin arcke flut, 
Der Keib fiel mit dem Haupt zugleid, 
die Icel dic für ins Himmelceid. 1 


[d 


Vor Iramren vubergicng die lit; 
Arctarus melt anf. gehn fait, 
And) bórct anf Die nadtigel 
zufingen im dem grünen tial. . 


Dip von Egmundt fdjon Gud 
mit Irchern nebet jhren Sell, 
Sein Ion vund Toͤchter rcd m d 
deu Uattec mod) beklagen (ei. 


Jt 


Als der von Egmundi war hindan, 
der Herr von Horn ibit tretien an, 
Erf frage! nad) dem Bruder fein, . 
wo er ood) wer gekommen bin: 4: 


31 Den Grafen vou Egmund meint. er, 
den er allzeit gelichbet ſcer; 


midig leiden pein, 
n Himmel nelien ein, 


Hier lebt allzeit jht Lob und Ehr, 
pub mnrret der Teüffel nod) fo fecr. 


in 89, Bers 4.2 einer, 4.3 Gefuͤrt, 5.4 von fehlt, alle, 8.2 bem, 9.3 finblein, 10.1 (diet 

foldye, 13.3 jhres, 14.1 fo, 14.2 weiß, 19.3 todts, 21.3 desgleich, 21.4 vom, eim, 22.2 Rü- 
2.3 hieher, 37.1 beger, 33.1 bem Weidjten, 36.1 -Lid), 36.2 bee, 36.4 gem., 41.3 richtet, 
t. Der Gert ift wol eine liberfeßung aus bem Niverlänpifchen. 


165. Ban bóbing der Grauen und fjerem 


im Wedderlande, 
Sm Gone alfo men finget, Dan dem Granen van Rome, xc. 


pref vöffteinhundert 
fofid 3at, 

minfd) vorwundert, 
apenbar 

| bed) van blode 
wol bekaut 

dem obe, 

pr »o hnubt. 


au groter adjtimg, 
€gmunt , 

itp ginck thor fladjting 
Fe. anfiunti. 

wenen pub Irorem 
rom und man 

bru muren, 

derman. 


t na der ſiede 
blinen dodt, 

eb cin bebe, 
fjoft fgu bobt: 
Mark jm Rabe, 

ıwen moth: 

tent. gnade??’ 
rden boil. 


n ſunder ſchrecken 
oͤrt my recht, 

up tho ſmecken, 

t bat lecht, 

volt ſyn benbr, 
fchen doth: 

odt, tbo my wende?’ 
eddel bloth. 


n Swert getagen 

ar befelt, 

it geflagen, 

san em felt; 

adj men dar firalen, 
tus buntb: 

t wel betalen 

t vnd finubi. 


| 


! 


6 Bald tbo derfülnen Aumde 


de Graf vam fjotne gui, 


- Memandt joi weren konde, 


Ex | 


oo 


oo 


c 


vorgeien mof fon bloth; 

De fränth gödtlikes worbes 
gink als ein Schap them dodt: 
6 Godt, des groten mordes 
den man - begangen bat! 


Als nn was angekamen 
de eddel Grauc gudt, 
De Herz allentſamen 
guͤdtlich bc fragen uil) 
* 3s bye denn nent. guade?? 
uemanbt em andtwort gaff; 
na Egmunt was (yn frage: 
°o Herr, byfandt my fdaff!? 


Graf Egmunt lady bededet 


mit enem klede (wart: 
De vam Horn fik erſchrecket, 
do he des enwar warth; 

Dat kledt be drad vpludjict, 
fprak *itue Graue Egmunt, 
hefft men jum vorben richtet, 
fo volg ick jum thor flunbt. 


Vmringt mit Baals kucchten 
de Graf, van döget groth, 
“Wiht wedj!? fprai be mit ſüchten, 
egy bringt mp jn dem -dodt.’ 
t wuſt wol, welhe fe weren, 
des Yawflcs dener quadt, 
den Antichrif fe chren, 
flórten vnſchüldich bloth. 


De cddcl Graf vam horen 

det bögen fine Kuche, 

Ein Küfen viherkaren 

darnp ginck fitten he, 

In Hemmel ded he ſchouwen, 

thofamen ledt ſyn handt: 

“help Godt tbo diner rouwen?, 

fprak he, “de my bufandt.’ 
36 * 
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9 feb vud Dank fey dir, fromer Gott, 
gefagt für deine gabe, 
Ber dm bif onfer Goff in nett 
und ſchencit uns deine Guade. 
Grlobet frifu, HERR Chrik, 
unfer Schub du bif, 
Heiligen Geif 
reifen wir allermeif, 
lo bry vns frilid, Amen. 


D. Nro. CXXVI. Bere s.1 und 9.9 lebe. 


755. Der CIIL Pfalm Danid. 


Benedic anima mea Dominum. 
Im yen, €rrif. mifer frr zum erben, etr. 


ECT lobe, meine ecl, den HEren, i 


amd was fid in mir reget 
Das preife feinen Namen gern 
wit heiligkeit gepieret. 

Exheb den Herren, meine Sel, 
vergib nicht feiner gite, 
der dir vergibt all deine fehl, 
heit did im guter hutt 
ond heilt al dein gebrechen. 


Ber deines lebens kucke zeit 
vom unfall wil lofs lafen, 
Pd krönet dich mit gredligkeit 
vnd mit gena) ohn maffen, 

Er madri frölid deinen Aund 
»nb left did frin jung werden 
wie einen Adler alie Aund 
alhie auff diefer Erden 
dafür du ihm folt danken. 


Der rre [haft gericht und cet 
alin die vartan leiden, 
Vnd die da find mit fünd geſchotcht 
wil cc mit nidjten meiden, 

Er hat Mofe die wege fein 
vom Himel wifen laſſen 
vnd 3fracl, dem henflein klein, 
das fie fie folten fafen 
vnd fein tbun andern Ichren. 


Barınherhig iR Gott, vnſet Herr, 
wm) guedig von gemüte, 
Grdüldig mit ons in gefchr, 
dazu von groffet gite, J 

Er wird nicht haddern für und für 
mod) uns mit Zorn verhaffen, 
er handelt nicht mit ons nad) khür 
der Miffethat ohn maſſen 
ridi ons nidi nad den Tünden. 


Denn fo pod) id) des Himels Exon 
erfrehket von der Erden 

Kin er [einen der gnaden Aron 
den fo jhn fürdten werden. 





Bo fern vnd weit gelegen ift 
der Abent von dem Aorgen 
wil er die fünd zu jeder frik 
ihm lafen fein verborgen 
und atr Schuld nidi denen. 





Die feiner gnad begeren alirin 
vnd jn edit fürdten werden, 
denn er weis, wie gar [imad) wir fi 
vnb. fnb auf Biefer erden, 

er denkt at [ 


Ein Menfd bey feines lebens il 
if wie Gras in der Amen, 
Er blüct im Felde weit vnd berit 
wie eine Binm für Augen, 

Vnd wenn der Wind darüber edi 
fo if fie gar vergangen 
vud niemand kennet jhre Act 
da fie zuuor gefauden, 
fo gar iff fie verderben. 


Aber des Herren grofe end 
wird cwiglich benfehen 
Den fo ihm fürdten frühe vn mi 
vnb auff feim wege gehen. 

Es weret fein Geredtigkeit 
auf Kindes Kindern allen 
bey —X fein Bund und ca 
mitt von fid) lafen [un 
vnd folgen feinen Ichren. 


Der HERR hat im des gines Ion 
fein Stnel vnd Dit; bereitet 
Vnd feines heilgen Beides Ar 
bat fid) weil ansgebreitel 

Ihr, feine Engel, lobet ill 
Ihe Nacken Helden alle 
die jhr ansrichtet fein gebet 
vnb fein befehl mit Shake 
das man fein wort mag bra. 
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to Men Herren preifet in gemein, 
jhr, fein Heerfdaren alle, 
Bic ihr feid Knecht vnb diener fein, 
iut jm ein wolgefalen, 
Den Herren lobt, all feine werk, 
an allem ort anff erden, 
das fein Herrſchafft, fadi, Kraffi und Sterck 
ja nicht verfhwiegen werden: 
lob, meine Seel, den HERREN! 


XVII. Bers 3.1 HErr, 3.7 fo, 3.9 fo, 9.1 ins. 


756. Der CXLI. Palm: 


Voce mea ad Dominum clamaui &c. 
In der Melodey, Ich tuf zu bir, HErr 3befa Ehrifl, etc. 


p zum HErrn mit meiner fim, ? Bur rechten Seiten ſchaw vmbber 
ſich id) von herken, - ond fi der böfen banffen: 

ve hätt id) aus für jhm Es wil mid) nicmand kennen weht, 
bm kunt mein ſchmertzen. jhn kan id) nicht entlanffen: 

mm mein Griff in enofen ifl, | Niemand wil fdjügen meine Lcel: 
mid) Armen HERR, zu dir id fditcibe, 


fag obn [deme 
eDu bif mein tcofl vnd heil 


a 
Arick mit lif 
auf erd, mein tbeil vnd treme.’ 


vmb meinen armen. 


3 Merk du auff meine klag allein, 
weil fie mid) wolln verlegen. 
Tiris mid aus den Verfolgern mein 
die fid) wider mid) feben. 
Für mid aus dem Gefengnis (wer, 
bas id) bid) ftólid) lobe 
hie vnb droben: 
Der from fid) kert zu mir, 
wenn du mir wol dug von oben. 


IXXIIII. Ders 1.2 flebe, 1.3 (diit, 1.9 fo, 2.2 fibe. 


757. Der CXLV. Palm Danids: 


Exaltabo te Deus meus rex &c. 
Im thon, frr Chriſt der einig Gottes Son. 


i| bid), Gott, erhöhen, 3 Ich wil für allen fagen 

nig, fletiglid), von deiner groffen pradıt, 
nen Hamen loben Vnd offentlich anstragen 

nd coiglid). dein wunder, krafft und madıl, 
il dir, s Herr, danden, Das man did laſſe rahten 
cm Hamm nidt wanden heilig in allen thaten 

nd Ewiglich. vnb preifs dein berligkeil. 
Mid iR der rre, 4 Man fol dein groſſe giite, 

ı gewaltiglid), gericht und heiligkeit 

icht iR bed) und here Mit cubm fürn zu gemiüte 
; vnansſprtchlich. vnd dein Gerechtigkeit: 
kinder werden loben Barmhertzig iff der rre, 
& anf dem Erdboden | gnedig, werd aller Ehren, 


nen dein gewall. gedäldig pbtr aus. 
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5 


(ang gütig if der HErre 
den fromen allzumal, 
Er nimpl fi an fo ſchre 
feiner werk vberall: 
Es follen dir, Herr, danken 


all deine werk ohn wancken 
vnd dein Volk loben did). 


Die Ehr deins Rrichs anff Erden 
follem fie ruhmen weit 
Vnd deine Aacht ausreden 
mit groffec fröligkeit, 

Das Menfcen Kindern allen 
dein Madıt kund werd mit fdjaliem 
vnd die pradjt deines Reichs. 


Mein reich wird fid) nicht enden, 
denn cs ficht fefliglid), 
Dein hertſchafft mus nicht wenden, 
weil fie wert ewiglich. 

Der férre fict bey allen 
die fhwerli dahin fallen 
vnd hilft jn krefftiglid). 


Sigismund Schwab. 








s Auf dig, » Herr, Reis (damen 


= 


-— 
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die Crtaturen all, 
It fpeifs kömpt jn für Augen 
zu feiner zeit dic füll. 

Dein Hand ihnfu auf allen 
und fprid mit wolgcfalleu 
was icbt auff dieſer Erd 


Der Herr in alın wegen | 
ill gerecht one ſchein, 
Heilig und reihen fegen 
in allen merken fein. 
Ber Herr if nah bey alicu 
mit bit fo jw anfallen 
und mit ernfl rufen an. 


Ex fhaf der fromen willen 
und iut was fie begeru, 

br Bitt hört er im Mille, 

n bilfft er berilid) gern. 

Ber Here [digerit alle 
die ihn mit wolgefallen 
lieben für als anf Erd. 


11 3m orm wird er zutrtunen 
aller Sotlofen hauff, 
Niemand wird jhm enirinnen 
mit ſchnellen weges lauff. 

Mein Mund fol fein lob fingen 
pnb alles Fleifhes Zungen 
fol feinen Kamen chen. 


9l. a. ©. Nro. CXXXV, 3Beré 1,6 Hamen, 7.2 flebet, 9.3 fo, 9.5 nahe, 10.2 begeren, 10.3 hoͤret, 11.1 ejt 


Sigismund Schwab. 


Nro. 758 — 762, 


758. Wol dem den du erwelen thuſt. 


Wer dem den du erwelen thuſt 
bey deinem Wort zu monent 

Der bat die größe fremd »nb (ufi, 
die Welt kans nit belohuen. 


Wer did) anf deinem Wort erkent 


pub braudjt zu trof die Sacrament, 
den mag man felig preifen. 


Darauff aud dife nachfolgende Uerfe und reimen wol 3u merden fein. 


Omnia fi perdas, verbum feruare memento, 


amiffo verbo, poftea nullus eris. 


för Gottes wort, und merk darbey 
daß ſolchs der befe Reidjibumb fep, 
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Dafür du wagen folt und geben 

dein hab oub gut, aud) leib und leben. 

Denn wo du Gottes Wort Icht fahrn, ' 
fo if dein glück vnd heil verlorn. M 


oder Gaſterey, ac. Durdj SIGISMVNDVM SVEVVM,  $rancfurt am Mayn. 1571. 8°. 
orrede ift vom 7. April 1563. Die vorangehenden Worte lauten: Vnnd im fünf onn» fed- 
Selig gepzeifet werden alle bie bey reiner Sehr unnd rechtem braud der fodjwirbigen 
"t mögen. Pauon wir billid fingen vnnd fagen. 3n dem fat. Qerameter ftet fehlerhaft 


n 4. Berfe und adhtmal in vem folgenden Berichte fo mie einige andere Eigenheiten bürften bafür 
Jater des Dichters fid nach feiner Herkunft genannt unb tem Gofne nod) ſchwäbiſche Mundart 
de Herlunftsnamen werden entweder einfylbig Bebm, franc, Sads, Schwab, over richtiger 
dachſe, Schwabe gefchrieben, je nach ber Borm der erfien Annahme. 


9. Ber rechten Chriften und Gottfeligen Reim. 


b weiß gewiß wie lang, 

> weiß wol wie uud wann, 
weiß gewiß wohin, 

daß id) traurig bin. 


in armes firifd) vnnd blut, 
rbt ond je mit gul, 

gifts vnd iff vurtin, 

in die grube nein, 


bfegen muß jmmerdar 
pnb allerley gefahr, 
is in bemut geh, 
n antuff vnb ſieh, 


iff meine gute werk, 

nidts find bali fewerwerk, 
at nit könen befichn 

Areng gericht Left. gehn. 


in geredytigheil 

k aller feligkeit 

k in meim Herren &brif, 
ı mein Heiland if. 


Tod, Hell, weit nur von dan, 


n redit mehr an mir han: 
von fud) nu allcſam 
glauben an Cbrifli nam, 


zuuich oder wenig thu, 

Gott nit reden zu 

ns willen au Ihefum Ehrif, 
zur fünd worden if: 


: Vatter für mid) bezalt, 

gar zu frieden geflalt. 
Yatter genommen an, 

alles felbs gethan, 
wirdigkeit, vmb fonf 

einer genad, Kich vun) gunf. 


mir fein Geredligkeit, 
rbicuf und heiligkeit, 


- 
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Unb wil darzu mein engen ‚fein 
mit al fein güterm in gemein. 


Mas nem id) mit dem glauben. an, 
drumb muß ids Ewig £ebtn ban. 
Sins merer (eil der find geflotben, 
wie mirs mein Herr Ehrif hat erworben. 


Bas macht mic gar einen frepbigen mut, 
das id) mit adi weder Leib mod) gut, 

Schlag rin kliplein Todt, Ceuffel onnb fell, 
fórd)t mid) für keinem vngefel. 


Denn mein 601t vnnd Herr Ihefus Gbrift 
aliciu mein fdjab, iroff vnb heil if: 

Wo der ifl, da fol id) aud) fein, 

mein 6olt, gewiß im Himmel dein 


Mein antli ewig (dawen an 

vnd vnauf(predjlid) fremde han, 
Wie mir dein wort gewiß zufagt, 
pff das wil idjs frey haben gewagt, 


Weiß dag mids nit beiriegen kan, — 
ehe muß Himmel unnd Erdc vergan. 
Weil id) deu bab, fo bec weg ifl, 

die warheit vii leben, Icfum Ehrif, 


Vnd gewiß nu Gottes monung bin, 
fo weiß wo id) fol fahren bin, 

Weonlid) da mein Herr Jeſus Ehrif 
im fiinel bey Gott dem Yalter if. 


Bin gewiß daß mirs mit fälen kan, 
dei Gott if cin warhafftig man: 
Was er zufagt das muß gefchehn, 
es muf ch fimel vnd erd pergebu. 


Hab empfangen die Tauff durchs Prichers hand, 
des Herrn warn Leib vund Blut zu pfanbi 
Das id) fol ewigs leben han 

durchu Glanben an des éHren nam. 

Ob fidjs gleidy anders leſt ſehn an, 

fo wirts und muß doch gewiß ergan. 
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1:8 Solt id denn nm nit frölid fein? | 19 Dafür bebát midj mein HERR um ı 
mit chren füren difen Reim? dag ih nit alfe ſchertz vub (pet, 
So müßt id) fein ein geferbier Gbrift Daß es mit fry mit mic heuchtich, 
dem cs cinm fer vnnd kein ecnft ift. unt (dein vund slant; vumd GCeufdea 


91. a. O. Blatt fiij. Vers 2.1 mein für nein, 5.3 mein, 6.1 & feb, 10.2 darumb muß id) Das, 1121| 
16.3 gefchehen,, 17.6 ohne Punkt amEnde. 

Das Gericht ift in Reimraren geſchrieben. Ten erfien vier Zeilen liegt ein älterer €irnd) zu Grunke, de 
als von einem Buchdeckel abgejchrieben in bem Anz. f. Kunde b. teutfchen Vorzeit 193%. Spalte 207 miti 


Ich leb und waiß nit wie lang, 
ih ftitb und weiß nit man, 
ih far und weiß nit wahin, 
mid) wundert das id) frólid) bin. 


hæc magifter Marünus in Bibrach. 1498. 


160. Ein Lied zur Anfingung des Menen. 3alrs. 


0 Reicher Gott im bodfien Thron, 
erhör mein kleglich ruffen 

Dntd en deinen lichen Son, 
auff ihn ficbt all mein hoffen. 


? Mein 3ünb und mot mid) drüket febr 
pub mill mid) gar verſencken, 
Erreite mid, mein Gott und rr, 
fo wil id) dein gedenken. 


3 Die Walfarth dnr den 3ammertbal 
if voller Neth vnd fahre: 
© HERR, bleib bey mir vberal, 
mein Leib vnd Seel bewahre. 


Des Uewen Iahrs Außtheilung, u. f. w. Durd) Sigifinundum Sucuum Freiftadienfem. @isichen. 


(att B iij^. Vorangehen tie Worte Barumb wir aud) das Uewe Jahr, vnb ein jeder zeit mit fel 
Geſang anfingen, omb Gnad und Hülffe wunſchen und beten mögen. 


161. Ein Chriſtlicher Geſang vom Alyrrhenberge. 


2m fingen im der Weile: Es ift das Heyl uns kamen ber, ic. 


( Menſchen kind ſterblicher actb, 3 Du mufi dein zeitlich Gutt vab €bc 
merk auff vnb nims zu berbeu: am Ayrrhenberg ablegen, 
Am Myrchenberg dein lebte faril) Das wird vid) ſchmertzen trefflich fch 
wird bringen fdweiß vnb ſchmerhen, zu trawrigkeit bewegen: 
Bod) Ehrifus if der rechte Alan, Jod fey getrof, bab guten Muth 
der auf vnb vber fragen kan | Ehrifus bat bir frin ewigs Gut 
die feinem Wort vertrawen. zum Erbtheyl beygeleget. 
2 Xd, unfer Sind und Gottes zorn ı Mn fehreh weg, fft wit wohin, 
gicid) an dem Wege ligen, auff unbekandter Strafen, 
Scind fpijig, biig, wie ein Dorn, Dadurd) zu krenken Muth vnd Sim 
bald an der erſten Sticaen: kan Sleifd und Blut nicht laſſen: 
Da halt did) fef an Ihefum Chriſt, Dawider fe) dir wol bekanbt, 
der dein Erlöfer worden if das deine Secl in Gottes Gandt 


durch feinen Gang zum Ddater. in gntcm Sricde haufet. 
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ung zwifhen Leib und Stel 7 09 sienfd, du wirſt in deinem Gobt 


dt ohne ſchmertzen, an Jüngſten Tag gedenken, 

fidt wunder famr vnd feel Das wird mit grofer Angft und Hoth 
nit zu ſchertzen: ' dein Leib und Seele krenden: 

b, das Ehrifus deinen Todt Da gleub, das Chriſt, dein Seelen Hirt, 
& Todt erwürget hat, das Urtbel felber fpredfin wird 

in fanfft einfdlafen. vnd feinen £unbt nid)! breden. 

ie Secl vom Aenſchen febrt, 3 Wie Herb vnb ſchwer der Ayrrhenberg 
Leib verbleiden, uns allem if zu fleigen, 

erwefen in der Erd, Bo wil tod) Gott fein kraft und er 
t aud) die Reichen: den Gleubigen gezweigen: 

getroſt, Chrißus dein Hirt Drumb loben wir den fromen Gott, 
anfferwerken wird, der uns dem Sieg gegeben hat 

Acw verkleren. burd) Chriſtum vnſern HERREN. 


Purd) Sigifmundum Sueuum. 1580. S? Blatt Hvj. Ders 3.3 fhmirken, tie Ausgabe von 1581 
i81 pflegt, 7.5 Cbriftus. 


162. Ein hertzlich Seuffgen zu Chriſto 


dem Bohn Gottes, nad) einem (eligen Ende. Gefangfweife. 
Im Cou: Ans tiefer Vot ſchrey id) 5n dir, ıc. 


lieber HErre mein, | s0 HERR, durchs bitter Keiden dein 
Hertzen grumde, | - verbind mir meine Wunden, 


a felbs nab bey mir fepu Laß deinen Tod mein Leben ſeyn, 

etzten Stande: vertilg all meine Sünden: 

inem Geile ich mir bey, Mein Sünb und Sdn!) mid) brucet febr, 
n Wort mein fabfal fe dein Wunden troͤſtẽ mid viel mehr, 

a lehtes Ende. daranff ich leb und flerbe. 

rif, du edler Ehrenprepß, 4 HERR, dein Geſchrey, Gebet vnd Slehn 
rin Herb bewaren, für aller Menſchen Sünde 

€ heilgen Angeſtſchweis f ja andy mir zu gut geſchehu, 

d vbel fahren: ts iróft id) mid) mit grunde: 
ıgehfchweis mein Schweißtuch fep, O Herr, gib mir dein rechte Hand 

: Engel fit mir bey, und führ mid) heim ins Yaterland 

meine Seele. zur Himmels fremb vub wonne. 


5 Mein armes ficifd mus untergehen, 

verfanlen und vorwelen, 

Jod) wird es wider aufferfchn 
herrlich vnd wol genefen: 

Da werd id) meinen lieben Gott 

vollkommen fem olm alle Moti 

vnb loben feinen Mamen: 

berliebe Seel, fprid) Amen. 


Heilbrunn Göttliher Gnad und Hülffe in Cbrifto, sc. burd SIGISMUNDUM SUEVUM 
feligen, sc. feipsig, In verlegung Hans Eyerings und Johan Perferts, beyver Bud- 
law, Anno 1611. 8° Blatt Ddb. Der Herausgeber des Buche, Nic. Polius, fährt in ter liber. 
inter Ende alfo fort: vom Herrn Sigi(mundo Suevo, 3u guter lebte in feiner Schwachheit 
n Thon x. f. w. 

B. von 1611. 8. Seite 1027, mit ber Ülberfchrift In agone fidelis animae vox, im tbon: Wenn 
vorhanden ift. Oder: Aus tieffer notb, 2c., Lieft Vers 1.3 felber für felbs nah, 1.6 beiligs, 
lustigen angft und ſchweiß, 2.5 Dein angft und ſchweiß, 4.3 IA mir ja aud, 4.5 reich, 
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163. Ein Geiflidh Lied, Mon 
dem Seligen vnnd Chriſtlichen Abſchied auf dieſem zeitlichen 
leben Hochlöblicher vnd ſeliger gedechtnis Fürſtlicher Zurchleuchtigkeit 
inn Preuſſen vnd ſeiner Gnaden Gemahl, welche beide 
den 20, Aartij dieſes 68. Zars auff einen tag 
im herrn €briflo entſchlaffen find. 
3m Eben, Hilf Gott das mir gelinge, ic. 


Wonderbarlich auff Erden 
regiert der liebe Gott: 
Es kan nicht anders werden, 
alles reif weg der Cobt, 
Wie cs die erfarung weifet auf: 
von wegeu Adams Funde 
muß Iciden jcbes lauf. 


Der Eodt font keines reichen, 
er ſchont keiner gewalt, — 
Es muß jm alles weiden, 
cs fcy Inng oder Alt, 
ie ſey Fran oder es fey Man, 
für jm fi niemand bergen 
auff diefer Erden kan. 


Wie wir mit großem leide 
in Prenfen babn gefchn, 
Ba groge leute. beide 
von pns theten abgehn 
In dem Ehfland auff einen tag: 
von Fürfen vub fürflinnen 
man fidjs verwundern mag. 


Mer Fürſte odgcborcu 

regiert ein lange zeit 

In Prenfen außerkoren, 

Gottis Wort bradjt er febr weit, 
Vnd ob gleih cerei Schleich cin 

muf fic doch enblid) weichen, 

Herr Ehrif, der warheit dein. 


Denn da fücfllid) Genade 
kam in jr aller groß, 
Der licbe Gott gerade 
feinen Segen außgoß, 
Das jm zu troft wider ins landt 
gelerte leute kamen, 
beflenbig, weil bekandt. 


Bon welchen ward erquicket 
fücfllid) Durdleudtigkeit, 
Sif das cs Gott fo [ddl 
das kam jr lebte zeit, 

Diß das fie jren Geif auffgab, 
vnd mit jc Gnaden Gemale 
gelegt ward in cin Grab. 
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Denn bie merke and) eben 
bet frome Lofer mein, 
Bas krenklid) war das leben 
aud) au dem Steweleim, 

Drumb folgt es jrem Serren wi 
wic oben ik vermeldet: 
foldjs eincn tag geſchach 


Du Taufent und fünffunbect 
die rechte Jarzal war, 
Welchs fi mand man verwunder! 
am Adt vn) Schkigfken Iar 

Des Zwengighen des facti] 
if diefes fo geſchehen 
wie if vermelbel bie. 


fürflide bergen beide 
rus un im Herren Ehrifl, 
Groß der fie von jm [deide, 
tro aller Teufel tif, 

Bun fie ſchlaffen jchunder frin 
im Herren Chbriflo 3cfn, 
bec jc froh war allein. 


An welden fic gedachlen 
al fund vnd angcublid, 
Vnd Gottes lich bod) adica 
und Cbrifi waren ficg 

Den ex hatte vber den ol 
vnd alle feine Feinde, 
der half ju and) anf netb. 


Hierauß ein jeder lerne 

das cr muß vom der Welt, 

Dinmb tiu ccs herklid gerne 

wens Soll dem Herrn gefelt: 
Wir müfßen ale fein gemad 

den Fürſtlichen Perſonen 

enblid) aud) folgen nad. 


? Drumb daft ench, menſchen, lmklt, 


denn cs if hohe zeit, 
Vnd tbnt aus emdt gedenken, 
lad end die Sünb fein ieib 
Und glenbt an Herren 3eun Gd 
denn cr allein der Heiland 
in vnſerm elend if. 
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13 Vnd bittet Gott von herken 
das es alls werde gut, 
Denn groſſe fhwere ſchmertzen 
mag man haben in hut 

Die ſolcher Toͤde folger fein: 
dj vnſer wölle erbarınen 
er liebe Gott allein. 


* 


tudt 3u Nürnberg ourd) $riperid) Gutknecht. Unter ten Titelmorten tie Sapretjabl 


64. amis des Grafen von Egmund, vnnd 


des Graffen von Horn. 
Im Eyon. Wölt jr Hören ein nemes gedicht. 


ıfent fünffhundert war 
vund das achtt jar, 
t fünfte Tag, 

1 greffe klag. 


) trawrig ec[djid)!, 
geben beridt: 

d, wöllendt hören an 
entfden Mation. 


in dem Niderland 

» fern vnnd weit bekannt, 
jefürt feer Rack beleidt 

fo gefaugen bepb. 


n dem andern war 
t, der eine vor 

der auder mad, 

it dem andern ſprach. 


üffel komen ein, 

er betrubet fein, 

hort ein groß geſchal 
vnnd von Anchten all. 


aund beleittet ward, 

n fjanf verrigelt hart, 
R Korn hatt man gefurt 
ein befonder ort. 


gumbten irem Gemahel 
Alben thut zu fuf fall: 
lif eingededtig fein 

| »nb der Kinder fein. 


: zureden an 
itin, das id) jbm konn 
ne [peiß vnnd trand 


er berürt und Krank.’ 


nicht erhöret hat, 
ziehen auß der Statt. 
leine Kindelein, 
veichen that allein. 
nlied. IV. 


| 
| 


| 


10 Banadjt da die glo zchene war 


1 


» 


die ptteil wirt eutdecket dar, 
Das fie verfallen all jr ont, 
morgen vergieffen darzu jhr bint. 


Mer von Egmundt erf dancket Gott, 
das cr folt leiden ſolchen todt, 

Weil er dep Aünigs Reilter gemert, 
fein fitapefiet allzeit geehrt 


Ser tawret jn der Herr von orn, 
ein Heldt von ehren wol geborn, 


- Der jamerlid) dur feine wort - 


1 
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ium foldyes onglük ward gefürt. 


Aud macht jhm folds cin fdjarpffe prin, 
das feine Kinder folten fein 

Bcrawbet al jbrs Vatters gut, 

war nid) bekümert omb fein blut. 


An kragen hatt man jm gefendt 
tim wammes vnnd ein weißes bembt, 
Yon rotem Sattin ein newes kleidt, 
darinn er enden folt fein leyd. 


Er fordert dinten vund papir, 
darein zufhreiben fein begir, 
Von fad)m gref fein Ichten wil, 
weil ec für angen fad) fein jil. 


Mo mmn gekommen war die zeit, 
waren fic willig vnnd bereit, 

Durd) bitf, das fic ohn Henckers handt 
fre) gehn modten fonder banbt. 


* Mit weinet uber onfer pein?, 

der Egmundt fpradj, O Burger mein: 
Weinnet vber end) vnnd pber ewre Kindt, 
all ding fidt Gott vnd if nid! blind. 


Wir find Gott ſchuldig einen 105, 

der wend aller beirubten mot: 

Wann et wirbt reden vuſer bint, 
wird end) folds kommen nicht zu gut.’ 
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19 Do nun die glor ſchier cilffe mat, 
wit [dwarkem Sammat bedekel Aund dar 
Dep todes bitter tramrig blaß, 
wölder zu fhawen hodygefaßt. 


2» Am fambflag wer dem Pfingficntag, 
nad) arenbergers niderlag, 
Do die vonn Badenburg und mehr 
von vilem vor beklaget febr. 


21 Pil fenlin waren rings vmbher 
verfamlet von fifpanier, 
Desgleid)en aud) ein groß gemein 
von poli gekommen war bey cin. 


22 Mer von Egmund der erſte war, 
von Ritterlichen tbatem klar, 
San willig ficige! anff den Cbron 
vnub that ein fold) Oration: 


23 * Bol bif mein len, O Herren, fein, 
für ale trewe Dinde mein 
Die ih cud) allen hab gethan, 
dem Vaticrlaudt und aud) der Recon? 


21 Der puncien hab id kein getan 
darumb id bin gehlagret an, 
Dod) weil es ift der wil von Gott, 
nimb id) gedultig anff den Zodt.’ 


25 (beendet (old Oration, 
hat ec bie kleider von fid) getan, 
Gott Uattec tceülid) rüffet an, 
den heiligen Geiſt vnnd aud) den Son. 


x5 Mad dem fein leib geblóffet war, 
zum vol fid) neiget, hniel dar, 
Befalch fein Zccl inn. Ehrifi benbt, 
in Gott verhofft cin felig Eud 


27 Bon Yppern da cin Bifhoff ſprach 
* fert, cilet nidi inn Ewer fad), 
Ihr habt nod) pil der pbrig zeyt, 
[tec mid) bekümmert Ewer leyd.’ 


> Der Graf dem Richter rufen thet, 
bereit zu flür&en war fein Blut, 
Selber bedeckt fein angeſicht, 
wardt duch das ſcharpffe [wert geridl. 


29 Beer bod) [pringet fein Edel bint, 
und fliefet wie cin flardie flul, 
Der Leib fiel mit dem Haupt ;nglcid), 
die 3cel die für ins Himmelreid. 


3» Als der oou Egmundt war hindan, 
der ferc von Horn thät iretten an, 
Erf frage! nad) dem Bruder fein, 
wo cr bod) wer gekommen fiu: 


31 Den Grafen von Egmund meine er, 
den er allgcil gelicbel. (eec; 


3 


^5 


33 


3 
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Do cr uum bod) kombi anf das st 
ein klegli Stimme wirt gehert: 


* 0D Grmber, lieber bruder mein, 
die tropfen von dem binte dein 
Gefürket newlid febe id) hier, 
zu volgen dir ifl mein begir. 


Der vss vertilget hat zum dob, 
nad) unferm bludt gedürfet bat, 
fat aud gehalten kein Procck 
wölder den Hediem id gemek. 


Vnd weil cr von der Geitloken fd 
verraten vund verkanffel war, 
Cbrifum zum troftec mam alicin, 
ohn Pfaffen gicug zu feiner pein.' 


Da er geendet foldie wert, 
zur erden wider kniet fort, 
Sein Geiſt befald in Chrifii beubi, 
dank faget Gott, sub nam fein coh 


Gehört ward cin klegliche Stimb 
deß volckes lant »nnb bell darin: 
Ein yeder rüffet * ecbarmes Gott! 
feld) fimb 66!t gwiß crhörel bal. 


Sie flegct anf ins yacakif, 
do man Geit lobt mit bobem beriß, 


Yund hielten jhre 
mit fremden Ib Be Blame t 


Ihr leichnam fein gensmen ab, 
kláglid) geiragen ;m bem grab, 

Dainn fie haben jhre rhn 

bifs der 3üngfl tag kumb! brrp. 


Bonn vilen anffgeirndne fin 
jore biutstropffen mit &büdiris co. 
Als die gelichien von jedermen 

die Spanier fie beweinel han. | 


Ein jeder Burger in bem basic (is 
wainct uber ſolcht ust vus pis, 
Scirubet war die gaule Stai, 
beimlid) ſcuffhet der Exrfam Kl. 


Aud fragel mandes finbciós 
den Vatter und die finite fca 
“Was haben bife errem geiles, 
das man fie aljo richtt inb 


Vor trawren vnbergicug die lit; 
Arcturus molt auff gehn (diet, 
Aud) bórct auff die, nediigsl 
zuhugen in dem ecuneu tel . 


Deß von Egmundi fan Genahl 
mit Ircheru nchet ihren Saal, 
Srin Sön vnnd Tödpter red von WI 
deu Valicr nod) behlagen (chc. 
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aſchuldig leiden prin, Hier Icht sir tit jhr Lob und Cbr, 
den Himmel neiüen cin, | und murret der Geüffel mod) fo feer. 


ter in 8°. Ders 4.2 einer, 4.3 Gefürt, 5.4 von fehlt, alle, 8.2 bem, 9.3 KAindlein, 10.1 fdjier 
12.4 foldys, 13.3 jhres, 14.1 fo, 14.2 weiß, 19.3 tobts, 21.3 desgleich, 23.4 vom, eim, 22.2 Rü- 
t, 32.3 bieber, 37.1 beger, 33.4 dem Reichten, 36.1 -lid), 39.2 beeK, 30.4 gem., 41.3 richtet, 
utet. Der Gert ifl wol eine über ſezung aus bem Niverlänviſchen. 


165. Yan bóbing der Grauen und Heren 


im Wedderlande, 
3m Tone alfo men fiuget, Dan dem Granen van Rome, ıc. 


[dreff vöffteinhundert 6 Bald 15e derfülnen flunbe 
2» fofid Jar, de Graf vam KHorne guit, 

ig minfd) vorwundert, Nemandt jdt weren konde, 

id) apenbar vorgeien moft ſyn blotb; 

üffel bod) van blode De fruͤnth gödtlikes wordes 
em wol bekant | giu als eit Sdjap tbom obl: 
ibo dem bebe, 0 60bt, des groten mordes 
) bor 3o kundt. | den man begangen hatt! 


| van groter adjtiug, 7 Als nu was angekamen 
van Cgmmut, | de eddel Graue gudt, 
Mjacp gink thor fladting | 5: Herd allentfamen 


n Sch anfuntb. gudtlidh be fragen duth 

ich wenen vnd Iroren | * Is hyr denn nene. gnabe?? 

i£ frow und man nemandt cm anbimort gaff; 

ju den muren, | | ua Egmunt was ſyn frage: y 
b jderman. eo Herr, bpflanbt my fdjafft? 


| he na der ſiedt Graf Egmunt lad) bedeket - 
[9t blinen dodt, mit cutm klede wart: 


oo 


d ded cin bebe, | De vam Horn fi erſchrecket, 
m foft ſyn bob: : do he des enwar warth; 

cen fark jm Habe, - | Dat Kledt be drad vpluchtet, 
j juwen moth: | fprak * lene Granc Egmunt, 


p nene gnade?? | befft men juw vorhen richtet, 
worden doth. | fo volg ick juw thor Aundt.’ 


nam funder ſchrecken 9 SUmringt mit Baals kncdjteu 
‚ hört mp redit, | de Graf, van döget groth, 
barup tho ſmecken, | * Midi weh? fprak he mit fühlten, 
Énc dat led, egy bringt my jn den dodt.? 
"- volt ſyn hende, | He wuft wol, welhe fe weren, 
be fchen doth: | des Pawſtes dener quadt, 

, Godt, ibo mp wende?’ E den Antidjcif fe chren, 
jat eddel bloth.  Rörten »nfdjülbid) bloth. 
| ein Swerl getagen tu De eddel Graf am foren 
t dar befelt, det bógen fine Anche, 
irmit geflagen, Ein Küffen vtherkaren 
ip van cm feit; darnp ginc fitten be, 
t fad) men dar fralen, Ju Hemmel Bed he fdenwen, 
srdens bunth: thofamen ledt ſyn handt: 

jdt wel belalen “help Godt tho diner roumen?, 
tiM und finubi. | fprak he, “do my bpflanbt. 


36 * 
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11 Als be fik hadde gefeitet, 
baldt tod) men pif) dat Iwert 
Bai »p cn was gewelict, 
men how cu vunorfert: 

Syn Höft js beu erfalic, 
fyn blot fad) men fo roth 
fletbeu mit groten flraleu, 
menigen jdt vordroth. 


Men Dingesdach thouören 
adjtein gedodel (yn: 
Que Batenberger Hexen, 
de andren Eddelim; 

De Grauen barfuth tcebeu 
blotkoppes in den dedt, 
Dauibs Pfalm fingen deden: 
*flraff nidt im torn, o Godt! 


to 


13 Als vp de richtſicde quemen 
de Granen, junck vau Jarn, 
Düldid, den bobt anncmen, 
tepen Godt am ibouérn: 

Er lenent fad) men fweden, 

er gift flody men en aff, 
fe vellen ju twen füden, 
was vunordente flraff. 


11 Au fühten und an klagen, 
au wenen wangelis dar nidt, 
mb folder groten plagcu, 
dat men fo bati. gerid)l 


De Seren jm Webberianbe, 
de men un dar vandt dedl: 
ijs duͤtſche blodt cn ſchande, 
wo ment nit wreken doth! 





Buc de Alb js ja fom Icncn 
gewefen nimmer gii: 
Vor Axch befi be vorgent 
ju aplen meunid) bloth: 

Sinih dat wicht bife ftũct, 
dat vngtlüſchet Kalk 
mauckt brot da wuri gcbaren, 
batmit vmbradi vel volck? 


t3 


2 
w 


2 


16 fangen, merbtberuen, wörgen, 

dat js ſyn brfic kunf: . 

Godt bri! mit cm mat borgen 

ſchũth wit vi) Gabrs gunf: 
Godt wert jdt cm belonen 

als Pharao geſchach, 

. wert finer nit verfdonen, 
anleggen grote plag. 


: De vns bit hefft gefungen, 
de beffis mit flit gedicht: 
Durs Galgen js cut(prunge 
de cn oc befft geſecht: 

Hed he cn mod verlangen, 
frowde wer em entfahn, 
be bed en laten bangen, , 
als velen js gedan. 


€ we nye £eder. Bier Blätter in s°. Das erſte Lied. Die Weiſe mictetBelt bie zwei legten Sylben der b 
Zeile. Pera 3.7 ei, 4.3 ſchm., 7.5 den, 9.2 einem, 9.5 wehe, 11.» menigem, 13.5 ſchw., 13.6 fL, 115 d 


16.3 fo. 


766. Des Röninges Iofaphat in Juda Nodt gebedt, 


Pt bem andern Dohe der Chronika dem 20. €apittel 


Aeg Here, vnſer veder Godt, 
ijo dy fchrie wp jn vunfer noth, 
Den —* vnd all Röningric 
regerfin jo geweldichlick. 


2 firafft unde macht hefft dine bani, 
nemant kan dy dhon wedderfiandt, 


Der glöffgen Sicht, fo dy lef befft, 


bord) dyn befdjülting ſirdes blifft. 


3 (Érmelet heffſtu diffen ort, 
geplanie! hyr dyn hilge Wort, 
ibtlid gudt ok Darby befchert, 
alles ior anerfioth vormert. 


1 (fang gnebid) hefffin thogefcdht: 
wen dgn Tora, Siraff unde Gericht 
Mit Defileng vnb duͤrer tibt, 
hrid) vud vpror auer pus geil, 


ſaugeswyſe. 


> Hat wy den ſchölen vor oy fits 
pnb dinen Namen ropen an, 
Sdjrien tho 9p in vmfer ustb, 
fo wiltu uns hörn vnd heipen stb. 


6 Wylt wy den nu jm nöden few, 
und metem nicht mor vih nod) In, 
Finden wedder kraft, mad ned ui 
oft wy (den forgen frö vub (psi, 


7 So js dit pnfe (rof allein, 
dat wy thofamen In gemcin 
Dy anropen, o. truͤwe 60M, 
pmb redding vth Der fahr and seb. 


s The by vnft Ogen pube Kerl 
erhene wp jn riw vnd fmeti, 
Bidden unfer Sünb voracning 
und aller Straffc lindering. 


565 


u —. = --- — — — — —⸗- — — — — — —— — 


cht an vnſt miſſedadt, 10 Vp dat van herien mögen wy 


i$ derfülnen lof tl gnad, namals mit frómbtn danden dp, 
s ju vnſem clenb by Gchorfam ok ſyn dinem worth, 
k pus aller plage fty. | y altidt pryſen hyr vnd dort. 


seite Lied. Die 5 [egten Strophen fine Nro. 1. 2, 3, 6 und 7 des Liebes Nro. 6 von Paulus Aber 
zchſten Vöten fein. Vers 1.1 ferre, 6.1 Wylt = mpl dat. 


164. Ein new Geyhſtlich fieb, 


3m Show: Es woluet lieb bey liebe, darzu groß, xc. 


, mid) thut bezwingen | 6 $4 habs niemands zu klagen 

zu clagen dir, denn dir, mein Gott und HERR: 
id) darzu zwingen: | Sheih du bed) felber fagen, 
ergeben mir | bn wert nid! kommen ber, 


it meiner tage, fonder fid) fel bekeren 
lef mir bepftalyn. vnb Ichn in deiner guad. 


inf id) jebl geben 
tin GERN und Gon, | 


wider bid) bab getban Das du begerf des Sünbers Qo, 


Mir hilft niemand Durd) bitten 
denn du, mein licher Gott, 


ehorſam leben | Der du für ons gelitten 

Gottlich bot, | flatiec vnd groffem fpot, 
allzent widerfirebt hab | Durch pnfett willen groffe mobt, 
ns uit gehalten, warf and) für pus getödiet, 
ſchwer beklag. vergof dein Blut fo rot. 

chobten Kamen s Sjd) bitt bid) des von herhen, 
hret ſchr: du edler Heyland mein, 
It, wolf mein verſchonen Wendt mir mein grofen fdynecfen, 
Göttliche cbr, mad) mid) ein Diener dein, 

es bod) verheiffen ic, Hilf meiner Seel ang aller noht, 
s gnad beweifen daß nicht verloren werde 

irt und bie. an mir dein bitter Tod. 

en tbet id) tricgen | 9 Tu Schöpfer aller dinge, 

unb vnb modi, | | bu werde Gotihent fron, 

idtlich verliegen, Sterck ons vernunfft und finne 

nit bedacht und thn ons bepflanbi iban, 

iff wider dich getban: Verleih ons gnad zu deinem Wort, 
HR bid) erbarmen das wir darnach tbun leben 
igrochen lan. cwiglic hie und Dort. 

id Wort vungehret 10 Damit wil idj befdjlicfen 

Sdywrren pod), | das Leid mit gantzem fleiß. 

ern ſchr befdymeret: Herr, durch beim. Blntnergieffen 
verzeich mirs doch, gib uns das paradtis, 

an deine guligkeit Gib vns gedult auff difer Erd 

y mein erbarmen | durch dein leiden und fletbeu 
Barmhertzigkeit. vnd aufferſtehung ‚werd. 


uide Haußgefang, ıc. Gedruckt zu Nümrberg, durch Johan Koler. (1569) $^ Nro. I. Vers 


eine Anzahl ven Liedern aus beiten Teilen ver Nürnberger Chriſtlichen Hausgeſänge; über das 
ibt die Beflimmung vorbehalten. 
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168. 


Nro. 1 


Ein Chriſtlich Lied, von vergebnug 


der Sünden, und erhörung des gebets, 
Im Gon: Auf tiefer not. 


Ao 6o! vater im bódjfien ihren, 
bu Schöpffer aller dinge, 
© Jeſu Ehrik, war Gollcs Son 
und Menſch geborn fo ringe, 

O dn Troͤſter heiliger Geifl, 
ein Gott, drey perſon allermeiſt, 
hoͤr was id clagend fiuge. 


Du wilt des Süubrrs tod jhe nidi 
fonder das Er mög leben 
Tub fid nad) dein gebotten richt, 
verhuͤt das bof gar eben, 

fiber fid) zu Dir von bergeu grund, 
ruf dir Acttigs mit feinem mund, 
fein Sünde zunergeben: 


So hör mmm aud), getrewer Gott, 
mein ſchreien vnd mein clagen, 
Hilf mir gnebig auf meiner not, 
laß mid), Herr, nit verzagen, 
Schenk mir dein fon, der gnaden tron, 
fRraf mid) nit mit der Sünden lon, 
iu mid] nit von dir jagen. 


Mein güt und dein Barmherkigkeit 
wölſt gutdig zu wir nepgem, 
Den (tof in meiner trawrigkeit 
aud) Vvätterlich erzeygen: 

Ob id ſchon hart gefündet hab, 
weſcht ſolches Ehrifi Bint bod) ab, 
das mid) jm dann mad)! cygen. 


©. Nro, XI. Vers 1.4 - ren, 7.6 gben. 


5 Mein Zünd crkenn id) Iciber wol 
vn? rewen mid) vou berbeu, 
Dod) wäiß id) wo id fudem fol 
den trof in folhem (merken, 
Bann ic) fonf ja verzagen muß, 
wann id von dem fein half nit mil 
Gott Ich nicht mit jm fherken. 


Weil aber Gott will guedig frin, 

die Sünb aud) germ vergeben, 

Sio man glaubt an fein Son aliis, 

(ndt nidis anders barmeben, 
Trawt jm vnd wird dardurch verı 

das ſonſt kein ander Helfer if, 

der bat das ewig £ebeu: 


& 


So wag id) unn mein Greul auf ju 

er wird mirs belfeu tragen, 

Wird nidt mein ſeuffhen fofen bin 

noch verwerfien mein clagen 
Sondern erhören gnuebiglid) 

pub mir fein guad gebn PYätterlid 

und mid) nit lan verzagen. 


Sein wot! mir cleclid) zeigehen 

das id) fol zu jm ſchrtien 

In meiner net, Er mil 

und mir fein bülf verieghen, 
Als denn id) jm aud) preifch ful 

und dann Icınen echeunen wel 

das er geb das gedegen. 


-J 


P 


169. Ein [dm Geyſtlich Liede, 


Im Ehon: Hofwua wo war dein geflalt. 


Baum, Herr Cbrifl, all Aund und frift 
chim vnb prepf id) dein gute, 
Qu auff mein ftunbt, Herr, alle Aund, 
ob dir freut fid) mein amit. 
Koben will ich, 
0 HERKE, dic) 
mit fröling gmit vnb berfen, 
Erhört haft mid) 
»mb das, fo » 
Acttigs dich batt mit ſchuertzen. 


ERR, wólft aud) die, ou welde bic 
fürbaß id) nid) mod)! leben, 
Jit deiner Hend an allem end 
nicht laffen im leyd ſchweben, 

S» wil id) dir 


auß herken bgit 

lob, prenf um band verichen, 
Dieweil bu mid 

[o krefitiglid) 

dein gut baf lafen febrem. 


Elag, rem vnd leyd itg ich die yu 
ales von mir mit frewden, 
Kicht aud) mein fium alciu feriis, 
alles willig zuleiden 
Mit dem fürwerk 
welchen mein ber 
für cygen hat erkoren, 
Dem wil allein 
id ghorfam fein, 
weil er mir bichert id werden. 


2 
-—— 


fans folb. 561 


R Cbrif, in bid) ergib id mid) | jha all vntrew, 





it von bergen grunde: nachred vnb arg verbeben, 
beg vns fort, laß and) dein wort Das mir die [nt 

u in vus ali Aunde. in fricd uns beyd 

rut anf ohm [dew | wit chrn als leyds ergehen. 


ro. XX. Der vorgefchriebene Ton ftreitet gegen eine Teilung der erften und britten Zeile [eter Strophe 
nern Reimen. Vers 2.6 begir. Das tritte Lied in einem Bafeler Octavdruck von 1605, beffen Titel 
' € rifllid) Hauptmann. Daſelbſt Heißt vie Überfchrife Ein Geiſtlich £ied, Zweyer Cbeleu- ten, 
on, Wofina wo was | vein Geflalt. Vers 1.3 3u aller für Herr alle, 1.1 erfr., gem., 1.7 fröupen 
, gem., 1.10 oftmals, in, 2.2 kan, 2.6 gier, 3.1 flag, 3.10 befd)., 4.1 allein hoff id, 1.31 uns leuchten 
f. Reut aufs barbey all falfdy untrew,.1.10 Ehren alles. 


Hans Kolb. 


Nro. 770. 


770. Der drey und zweinkigfe Malm, 


Der Herr ift mein getrewer Hirrt, 
3m Gyon: Waramb belrübft da bid, mein fer, etc. 


fer if mein getrewer hirrt, . | 6 Her, dein gut und Barmbergigkeit 


ı mir uidjies mangeln wirt werden mir volgen alezeyt] 

ub vnd nötig if. biß in die cwighept, 

rgdet mid) anff grüner Aw Vnd werd ins HERREN Haufe fein, 
(den Klte vnd hülem Gam. | durch feine gnab crfüllet fein. 

peum id) mol gefpepfet bin, 7 Mol dem, der Gottes Schäflein if, . 
ter mid) zur iren and) hin von feinen gnaben trinkt vnd jfi, 
ifhen Waferfing, | keins gutes dem gebrift: 

ird) wird meine Scel erqnickt | Darzn hilf uns, HERR Jeſn Chrift, 
les was im feibe fici. der bu der rechte Erkhirrt bift. 

iret mid) anff rechter ſtraß s HERR, dir fen lob vnb cbr gefagt 
beet. halten gute maf allzeit, ben lag vud aud) bey nadjt, 
m ihun vnd laß, du liebſter Sdópffer mein: 

feines heiligen Mamens wil | £ft vns geſchenckt dein lieben Sow, 
| er mir genade vil. den du feubefl auf. himels thron. 

5 wandert im finfern 1bal, 9 Mer Kommen ift vons Himels ihren, 
id kein vnglück vberal, bai vnſer fleifd) genommen an, 

u bit, HERR, ben mir, Ehrifus, mein HERR vnd Gott: 

Rab vnd Acken Iröfen mid), ' Im fen lob, prenß und chr bereyt 

f mein Berg verlafct fid). | von num am bif in cmigkent. 

sit berepttel du ein Tiſch, iw Ir lieben. Chriſten, fremt eud nun 

' mid) fpenfeh wol und frifd) und Dance Gott für feinen Sou 
inen Sconden al, zu difem newen Jar. 

st falb du das fauple mein Hans Kolb wünſchet der Ehrifenfdaar 
enckeſt mir die fülle cin. cin glücfeliges newes Jat. 


v. XXIII. Ders 2.1 fehlt Und. Den Namen ver Verfaßers habe ich in folgender Schrift gefunben : 
formation notturfftig in | der Cbriftenbeit mit ben Pfaffen, und jren | Mägten, mil Gott 
ntlid), | wann jr fdentlid Leben mag | Bott nit mer ley- | den. 
| 4°, alle Seiten bebrudt. lim 1528. Am Ente: 

Hanns Kolb von Grmunbt 

farft auus ift mein brüder 

Ufegel Cont mein ſchweher 

Der geſchelſchafft folt ir mit begeren. 

F" 


568 Nre- 
«4. Ein Geiflich lieb, 


Im Eben, Mein lieb IN fiin, mein lieb if meibeleide, x. 


13. Sommerzept die iR jekumd norbanden, 6 6 Bin id) allein vnd bin med) fcc) 


Jcfus, das licht, der clare Ionnenfdein, ' wit hompts, 5; mid) im einer iuri. 4 
leuchtet in allen Landen. fold) Itawren hat umbfangen? 

2 AU Heyden licht die Inn fid) jthund ziren, 7 Autin if cs meiner Mifeihet [dum | 
die kleinen vögel in dem grünen wald die mi hat brad vund gerne br qr, 
fiugen und jubilireu. | vmb Goties gnab und hulde. 

3 Men heller fii fic all cinfelig fingen » Jd weiß es wohl! wir bat cs mig) 
vnd lafen ihr finm durch einander gou, Iefus mein bort »ub aller bédfer iru 
das in dem Wald erklingen. . bat mid herhlich gelichen. 

4 3d gieng hin, wolt jrem gefang zuhören, | 9 Reichlich bab ich gab vnd ial) bey iie 
da fand id) pil der ſchoͤnen blümelcin er bat die Sünb pub alic meine fry) 
nad) al meinem begeren. gewaltig vberwunden. 

» Iranriglicgen fei id) mid) drinnen nider, 10 Im fen allein in cwighegt die ert, 
id dacht an meine widerwertigkeit fein guter Geik moll allzegt bey ves (rit, 
fo idj hei biu vnd wider. '  wttlaf uns nimmermehre. 


A. a. O. Nro. XXV. Sie 9tnfangtbudjftaen ver Strophe geben Davit Bairi. Bers 1.1 (itte jm 
2.1 fehlt liedht, 3.3 bas = vas fie, 1.1 gf., 7.2 gern, nod) fehlt. 


772. Ein Geiflid Kied, 


53m Thon: 36 ráf zu dir Serv Jeſa Ehrik. 


Teu: Kind kommen zu dir, Herr, | Icht ifl es mol, wie Ehrikus (og, 
von bergen fie dir klagen Vas wir ums felber bafeu, 

Wie fe der Feynd emoflct fo (cbr Bas wir aud) gleich wie »usrQuf 
in difen Ichten lagen: das fuftbarlid) verlafen, 

We Wu mit hilffk, werden wir ſchon Erheben uns geleich zu den 
vns nit mögen erreiten, grofem Himliſchen Dingen, 
werden uns tóbteu fo mag uns glingen, 
vnd gar auftilgem than: den ſchmalen weg fort gehn, 
bilff uns, HERR Gol, auf uöten! die enge Port durchdringen. 

2 Ad, HERR, du bif jc vnſer Gott 5 od, leben iR vus fücgefieit, 
ond fijfl wie die Feynd loben: Fcwr und Waſſer, die beyde: 
Verlaß vns nit in keiner mot, Welchts der Menſch daranf crocill, 
fo werden wir Did) loben, jm wird fremd oder leyde. 

Deim grofen Hamen dankbar fein, Das was die Kraf der Sin) aki: 
wir deine Kinder alle, der all. Ateufd) mu bie Rechen, 
mit reihem falle: ja gar verderben 
wölſt vus cerfrewen fein, vm) anfgctilget fein, 
vus dir laffen gefallen. fol cr das Reich ererben. 

3 Wil ne; und Arik ban fe gelegt, & Zald aber wird mad) difer je 
drein fic ons wöllen fellen: in dem fewer mäflen brinuca 
Du zoren wir did oft bemegi, Der Óottlof. bif, im cwigkegi 
darumb Ihuf du dich ſtellen und mag jm mit euirinnen: 

Als wolle du ons belffen mit, Darnmb, o. Aeuſch, kebc id ie 
babe uns gar verlafen von dem Gottlofen wefen, 
in gleicher maffen laf bid) erlöfen 
mic wir bie ihelten mit von vngerechtigkeit, 
da wir im frieden fafen. fo wirft du mögen gueſen. 


9I. 4, ©. Nro. XXVI. Tie Anfangebuhftaben ter fünf erfien Strophen geben den Namen Bavit, wei 
ten Strophe liegen könnte ift unbeutlid. Ders 2.3 wülft, 47 gel., 5.1 fewer, und fehlt, 5.7 feit ja, 


Hans $eábrgen. 569 


78, Ein ſchön Gr glich fier, 


Im Ehen: Sufanna wilt bu mit, 1c. 
ilt du mit? | o Der Herr zum Shader (prad) 
| Herrn Ehrifo gan halt bid) an mid) mit allem fleiß, 
ander Icben an, heut wirft bn fein im Paradeis 
freunbilid) bitt. mit mir, da cid Vid) nad.’ 


icher gehört zugleich 

anid, der Königlich Prophet, 
der aud) vou herken buff bet 
und tragt nad Golics Reid. 


„es df zeyt, 

"ats Breutgams thũr, 
sändrin, trilt herfür, 
werben leyd. 





nicht ſchoͤn bif, 11 Bold) Erempel erzelt 

id dein brenigam uid) | bedenk, du arme Sünderin, 
tim angeſicht, und itg dein böfes leben bin 
ESus dif. und tbu was Gott gefeli. 

t fo [prid)i 12 Wenn du, Sünbrin, buf ihuft, 
ompt ber, kompt her zu mir, | fo werdn die lieben Engelcin 
[dweret iit, | uber dir berblid) frólid) fein, 


id) end) nid)!" 
j, fid) an, 


, angenommen hab 


du wirf fein ihre Inf. 


(fs wird and) wolgefalln 
dem frommen, lieben, trewen Gott, 


— 
[^] 


ıden liefen ab | der nit luſt hat ans Sünbers 100, 
geihan. | buf thun fol weit ecfdjalin. 

iden, ..— M Dis Liedlein iff genach 

rrin. fortbin, | der fünbliden Snfanna fein: 

rius warff bid) nil bin, darang lern fort an frömmer fein 
thetſt gahn. vnb habe Got in adt. 

liger Alann, | 15 Thu wie Sufanna the: 

bilff erſchinnen if | da fie zu Sünden ward gereikt, 
HERR Icfus Ehrif, | bat fie biefclb von fid) geweil, 

Te than. | foidjs Chriſten mol anficbt. 

"$ genandt, 16 Wo foldis von bir gefdjid)t . 

die Cbriftenbeyt, fo wird der HERR die Ruten fein 
md) berblid)en leyd, weg werffen in das fewer nein 

ı erkant. und wird did fitaffen nid. 


Der Gefang wiederholt bie erfte Zeile jeter Strophe: fic fleht aud) im Abprud ves Liedes 
eltliche Lied ijt mir unbefannt; die Anfangezeile veflelben fowie bie des geiftlichen Liedes 
Rfatifden Sagen vorfommenben Anruf Alke wilftu mit? (Adalbert Kuhn Seite 31 jf.). 
wöln, 2.3 fehlt du, 12.2 werden, 13.1 -len, 13.4 fo, 11.2 Sufan. 


Haus Berkdegen. 


Nro. 774, 


€ 
44. Ein fdjón Geyſtlich Kiede, von 
dem Süngflen tage, 
Im Thon: 3d) tremer Wächter tritt daber. 
ichter tritt daher Der Scygenbaum vorhanden Aut, 
mil feiner. ler, fein guter fafft beranfec gat, 
ſchoͤn bictter glat, 
gen tage: danon die ſchrifft hut fagen, 


570 


tà 


.. 


tu 


= 


Das Geil dnrd feinen Engel fcon 
uns all wird aufferwecken, 
durch die flimm der grofen Dofann 
die gräber auf wird decken. 
Denn wird der Herr erfcheimen ferc, 
ja mit dem Zeichen gleih wie er 
am Cren& gar febr, 
wird bat! darob erfchrecken 


Der Gollloß haufen difer Welt, 

die jr hofnung habem geflelt 

auf nl und Geldt, 

nit anff Chrilum den Herren. 

Aber die frommen vberal, 

die bie leiden im Jammerthal 

vil nob! und qnal, 

werden bergebn von ferren, 
Vnd fchn jren erlcdiger 

glorificiret fdhone, 

ale vou den vier enden her 

werden herfürer gohne 

Für den Richterſtul Jeſu Chrifl, 


Hans Behkdegen. 


der Böck und Schaf von cin ander lift, 


felb ſcheiden if 
zu beyden feiten Ihone, 


Zur Linken vnd zur Rechten handt, 
darumb ju Gott hat her gefandt 

im Richter flanbt, 

wird er den feinen geben 


Nn 





Das gimclrrid, Wonn sab groß frei 

das iB die ewig feligkeit, 

in ewigkeit 

mit JEſu EHRIILEo Ichen. 
Aber zu dem Soltloſen Gídichi 

wird der HERR Hidjrr [agen 

das fjriifd) fewr das ik cud) trái, 

darinn werden fic klagen 

Unb Icnden cwigklide pega, 

da wird kein erbarmung mehr fcis, 

in ang und wann 

werden fic da verzagen. 


O Ehrikenmenfd, daran gedenk 

was uns diſer Wächter bie (denk, 

halts nit für fdwendk, 

die warheyt fiut cr fagen. 

Die warheit iR das Göttlich Wert, 

das fagt uns klar an mandem eti, 

warnet vus fett, 

wir follen auf den Lage 
Gedencken vufer Ichenlang, 

vor Gott anffredt bic Leben. 

Hiemit befhleun Hans Beckdegen (cin ( 

Gott wöl pus allen geben 

Dic war erkeniuns Ichn Ehriß, 

der unfer icr! vub Hchlaudi if: 

© Gott, in bif 

vud gib das ewig £ebeu. 


.D. Nro, XXXIII. Vers 1.11 f. je, 2.9 fehen, 3.11 fewer. 


195. Ein ſchön Geyſtlich fiebre, 


3m Dhon: Ob id gleich arm und elend bin, ıc. 


Sasiig fo wil ich heben an, 


der lieb Gott moll mir beyfand than, 


cin newes Kied zn fingen 
3n chr pn lob 

dem bodfieu Gott, 

dem Schöpffer aller dingen. 


Wir leben dich, Herr Jeſn Ehrif, 
der àn allein der mittler bift, 

haft ons zu lebt gelafen 

Dein Göttlid wort, 

den thewren bort, 

fürs leiding Tenffels haſſen. 


Sathan,_der Teuffel, wuͤttet febr 
und wendet für vil falfdjer Echt, 
wil uns damit abfloffen 

Don deinem Thron, 

dem cwing lobu: 

Herr, tbn jm nit gwalt laffen. 


Denn dein Wort if hláclid) am tag, 
das vorhin lang verborgen lag, 
das tbut dem Teuffel zoren, 


- 
ww 


- 
- 


Das feine tük 
mufeu zu rück, 
fein anfdjleg fein verloren. 


Der rechte Sirrt der ift im veld, 
der für uns geben hat groß Grid, 
nemlid) fein thewres blute 

Tub zu jm kert 

fein freute Herd 

pns allen fampt zu guit. 


Mic arme Herd ward gar verirrt 
ond pen den Wolfen gar verfürt, 
menn nib 5m hülff wer kommen 
Auß Patllcrs Ihren 

fein lieber Son, 

erlöß uns feine frommen. 


Mes Ham war gar berrlidi gran, 
von armen Ichäflein bald erkanli, 
die theiten enlend lanffeu 

Anff feine hend, 

die redie weyd, 

dorfftens vmbs Geld nidi kaufen. 
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| pub Teufel fad) mid) am, | bu bod) der 

, das id) boffunng hun onfl keiner mehr 

sicht iun wehren, zu belffen mir geboren. 

t | 

bat 11 Damit wil id beſchloſſen bon, 

alt mit ehren. bilff vns, Herr Gott in deinem thron, 
gib, das id) hie auf Erden 

p in der Sünden not, AU meiner Zünd 

irauß, in licher Gott, 2) die id) empfind 

t vil der gnaben: kan gar eniledigt werden. 

fert 

wort, 12 Amen, das gſcheh vnb werde war, 

in vnglück ſchaden. dann id) gang all mein hoffnung gar 
zu dir hab, Gott mein HERre, 

er, hilff außer aller not Hab ſonſt kein frend 

n bittern ſchweren Tod, in diefer zeit, 

ca ifs verloren: HERR Sl, zu mir dich kehre. 


(XVII. Bers 8.4 f. —, 12.1 fried. 


776. Ein fdón Geyſtlich fier, auf 


vem 44. Pfalm, gezogen, 
Im Qon: Ehrift der da bift ber belle Qag. 


"f da, mein Gott und Herr, là Mehr vub ſterck mir den glauben mein, 
eiß fey dir immer mehr 0 ferr, auff did traw id) allein, 
Hihaten gemein WKüpd) mir dein gencdige Hand, 

haſt erzeigt allein, das id) nit fall in Sind und ſchand, 
dj armen Sünder kenfl 5 Wind nit leb wie die bófen Kind, 
rin gnting vatter ncuft, die nit auß dir geboren find, 

js bin denn cnielkent, ' Die nnt »nnü& ding Ichren mid), 
wie der ſchnet alkeit, | ihr datum feßen auffs zeytlich, 

bod) im gelauben fein e So wil id) dir anf meinem mnm 
entans deins worts allein lob vnd baud fagen alle fund. 

id im deiner hend: Herr, fen mein trof vnd hülffe du, 
mod) bi$ an mein end. fo ift mein arme Scel zn rhu. 


(XX. Das Lied ift offenbar urfprünglich ein Gedicht in Reimparen. Vers 6.4 3u chu vergl. 


Georg Model. 


Nro. 777. 


777. Ein fdón Geyſtlich fiebe, das heilige 
Vatter vnſer gefangsmeife, 


Allen Chriſtlichen Haußvättern und Kindern su gut gemachet, 
in ſeiner eignen weiß. 


| datter im Gimelreid), | Mit rechter Lehr zu dir bekehr 
iimbrr al zugleid) | uns, deine Kind, von fünden, 

erh deiner Hende, "im Patterland mad) vus bekandt 
ckennen mit dem Mundt, . dein Göltlich hand, 

bid) vou berben grund, flc uns bey, 


3m DNS wende. | bey dir lan wir uns finden. 
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2 Batter onfet, id) bitte bid), 


e 


mein licber Gott, behuͤtte mid), 
bewar mein Lippen reine, 
Das id heylig den Hamen dein 
und mein Nechſten nicht veruntein, 
dein Son mid) dir vercine. 

Hilf Icfu Gbrif, erhöre mid, 
du warer Gottes Sont. 
3d rüf vnb bill, verfag mirs mil, 
Herr, durch Bein gut 
bitt id) dich, 

dem Datter mid) verfonc, 


Das fein Reich kom zu mir anff Erd 
vnb id) feins Worts tbrilbafftig werd, 
fein gnabe id) begere. 
Henliger Genf, tcóft mid allzeit, 
behuͤte mid) vor baf und nend, 
für allen fünden fhwere. 

Matter, id) bitt, dein mill geſcheh 
mit mir auff difer Erden, 
wie in deim Keich alfo zugleich 
anf Erdcreiid 
fol dein will 

alzeit erfüllet werden. 


Herr Gott, bhuͤtt mid) vor Hungers 
ond gib mir heut mein täglich brob, 
der Scclen jhre fpeife. 
Ernchre mid) in difer zent, 
behitte mid) ver bini und Arcpt, 
dein lieb an mir bemeife. 

JUid) chewt mein Sünb vnd Schuld 
die wölſt du mir vergeben, 
mas id) wider bid) hab geihan, 
das fid) uit an, 
HERT, verfhon 

im dob und aud) im Leben. 


Georg Model. 


Am 


5 


— 
w 


fo groß, 


Mein Gott, ih bitt durch Icfum Chr 
Zu weil mas mir von mölen if, 
das du mir wölf verleihen. 
Wer wider mid) and hat geihen, 
das wölk du, licher Gott, verſan 
id wil jm gern verzeghen. 

Vud führ mid) in per(ndjuus vidt, 
brbüt vor cugfiem ſchwert. 
GOTT, bewar mid) ver dem Bilmihl, 
er ruhet mid, 
all fein mad 

zerfiör jm, lieber. ferre. 


; Bomb mir zu hilf, mad) mid gench, 


bu haf mic vom übel erlöf, 
darumb wil id) bir bandes. 
Dann id) weiß, das du marbefi d, 
mein lieber Gott, Herr 3efn Ehril, 
laß mid) von dir nicht mande, 
Ichund in difer argem welt, 
bic mid) anfiht om waffen. 
Dein Engel frey der Ach mic beg, 
[ry wo id) fen, 
Henliger Griſt, 
-dn wölſt mid) nicht verlaffen. 


Mein heiligs Wort mid) suterridt, 
vil args der bofe Feind anridt, 
wie Job bezeugt fe klare. 
Dafür behut mid, Yerre Geil, 
bilff mir auß aller meiner mob, 
dein Segen mid) beware. 

Amen fagf du glaub id) fürmer, 
es wird alfo gefd)cbeu. 
Wer für bid) triti, Herr Gott, Vid Vt 
vnb zweifelt nit, 
dem hilffeſt Bu, 

wie Chriſtus hat verichen. 


Er faget zn 


cs fol alfo geſchehen. 


A. a. D. Nro. XLV. Hinter gemadet in ver. überſchrift felgt nod) Durd) Georg Model. Die 9. 3l 
Strophe, nur bie ter 4. und 8. nicht, Bat einen inneren Reim; tie Zeile barnadj zu teilen ver hinderten mi 
beiden Strophen. Bere 2.7 und 5.1 id) bitt bid). Das Pier ftebt in vem Nürnberger GB. von 1575 Watt Hu 
folgenden Lesarten; Bere 1.12 laß, 2.10 f. erhör mein bitt, burd) Deine gut, 3.5 für, 3.6 aller, 31e & 
1,5 für, 4.10 fi nicht, 5.3 das wólftu mir, 5.7 nit, 5.5 für, 5.9 f. verlaß mid) nidt an veim Grit 
bem bößwicht, 6.1 warhafftig, 6.12 nit, 7.1 heiliges, 7.2 arges, 7.7 Amen bitt id) und glaub f. , 7.1! 
entlid) folgt nod) nachſtehende weitere Schlußſtrophe: 


Das dank ih dir von hertzen grund 
vnub fag dir lob mit meinem mund 
Gott Vater in deim Reihe 
Durá Jeſam Chriſtum deinen Ion, 
der uns lebret bid) rufen an 
im glanben fefliakleide, 
Vmb ale notturft in gemein 
fo durch dein aát entfpriugen, 
Dauom bab id genommen ein 
die Gaben brin 
aroßk onnb klein, 
lob ehr wil id) dir fiugen. 
Herr, bilf mir, 
das id) es mög volbringen. 


Cafpat Rank. 


—— — — — — — — — — — — — — — — —— 


Caſpar Bank, 


Nro. 778. 


778. Ein Geyſtlich Lied, 
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im Gon: 3d armer fof bin gant verirrt, ic. 


fell Leid vugefell 

t Welle, 

dj nit engentlid) 

nod) Gelte. 

pradj! wird bod) grad)l, 
d) wil fehen, 

noht, der cwig Gott 
ns lends ergehen. 


id) hie jren pradt 
Bem Rallen: — ^ 

mir ein Gruben madjt, 
felbs drein fallen. 

ib id), fols letzen mid, 
inem fercen: 

‚verſagt mirs uil, 

il geweren. 


g fitbt allein auff Gott, 
afen walten, 

Erd in mandet not 
erhalten, 

Jar gank wunderbar, 
od) deßgleihen, 

, verfagt mirs mit, 
pom mir weichen. 


bic in difer Welt 

und veradie, 

tit an gut pub geld, 

vol beiradjle: 

mt frewt mir mein mul, 

fllenfd) kan geben, 

brit, der für mid) if 
mid) cben, 


durch fein bitiern tod 
ıld erworben, 

t anß aller not, 

dj if gforben: 


e 


P4 


un 
"- 


Bas glaub idj vef, iff mir das bef, 
thu and) nit anders begeren 
dans das id) far auf der Welt gar 
zu Chriſto meinem Herren. 


FJERR, meinen Griff befehl id) Dir, 
darzu mein leib vnb leben, 
Dein Göttlich gnab id) täglich fpür, 
wollt mir nod) weitter geben 

Dein Heiligen Griſt, darduch mid) leiſt, 
der wöl alzeit mein walten ' 
vnd mih, O HErr, uad) deim beger 
dardurch dein wort erhalten. 


3d beſchlenß hiemit mein gedicht 
vnb laß beym uchfien bleiben, 
3d bete wol nad) meim bericht 
nod) vil weitters zu fchreiben, 
Mad dem die Welt mir vil nad) eficii 
mit ungegrünten fad)en: 
bas befilh id) Gott in meiner mot, 
der wird all ding wol machen. 


Der if, der recht kent all. geſchlecht 
vnb aller Menſchen herhen, 
Der ewig Gott, id treib kein fpott, 
ct lef nit mit jm fdjergen: 

Das beltadt moll, wie es fein fol, 
des Herren Chrifti Kamen, 
der wöl uns glrid) ins Yalcrs Reid) 
gencdiglih belffen, Amen. 


Der difcs Liedlein hat gemadjt, 
thets von jm felber dichten. 
Ob er [don von der Welt veradt, 


fo belt ers als für nidjten. 


A wol bekand, alfo genand 
vnb ibut fid) das nit ſchamen, 
er iff vou Nördlingen auf der Statt, 
Eafpar Ranf mit feinem Namen. 


. Die ^, und 7. Zeile jeder Strophe, die legte ausgenommen, enthalten einen inneren Reim; 
b 1.3, 8.1 und 8.3; id) Babe ed unterlapen , diefelben fihtbar zu machen , weil auch das meft. 
n angiebt, diefe inneren Reime nicht durchführt. Vers 2.2 ftolen, 4.3 fiegts, 45 Das ifte, 
„7 dienen, 6.8 fo, 7.2 laß = laß es, 7.4 wol für vil, 7.3 alle, 9.6 (dámen, 9.7 Aörlingen. 


n 


[ 


Jonas Furthner. ! 


a —— — — 


Jonas Furthner. 


Nro. 779. 


179. Ein Chriſtlich Clagliede, vber 
onfer fünblid) leben, 
fo auf nahnolgende ffleiobegen gefungen mag werden: 
Dará Adams fahl ift gang verberbi, ıc. 


© Gerre Gott dein Gbttlids Wert, x. 
Erzurn bid nit da frommer Chrift, ic. 


IR ayifm «t, 

laf vns cinmal 

zu Gott dem Herrn ons wenden, 

Dann cs if zeit 

in difem fireit, . 

der Türck der thut fid) lenden 
Mit groffer mad, 

bey tag und nad) 

er wil ons gar verderben 

fiit morb und branbi 

ja manigs Land 

vnb aud) erbarmlid erben. 


O Aeuſch, merk anf 

in difem lauff: 

wir wóllew fein gut Cbriftcu 

Mur bey dem wein, 

ja wie die Ichwein 

thun wir die werk mit liften, 
JUit halbem auß, 

macht oft ein rang, 

wird manider erfloden: 

Das m die werd: 

Cbrif, eben merk, 

Gott lefls nit ungeroden! 


Nun babet adt 

vnd wol betracht 

die Welt mit jhrem weſen: 

IR einer cin Ehrif 

ohn allen lif, 

fein lob thut man verfelſchen, 
Ein gantze rott 

mit bon vnd (poti, 

kein glück Ihun fic jm gönnen, 

Vor angen gut, 

wie man dann thut, 

fie lobt gar punecfunncn. 


Ad lieber Ehrif, 

[ty wer du bif, 

lab dir nur weilter clagen: 
Dic guten werd, 

im glauben gflerct, 

man darfis nit frölid wagen: 


a 


o 


-ı 


Halt einer was, 
Yapkifch if das, 
fo muß ec fein cin Gleißntt: 
Eher bid) nit au, 
bleib auf der ban, 
Gott wirdts vergellen wider. 


Seht an das Ip: 

uncinigkeit, 

im glanben aud) zerfpalten, 
m Sarrament 

0 gar verplendt, 

verädtlih ihnt mans halten: 
Einer glaubt das, 

weiß felbs nit was, 

es iR jm alles gleide, 

Das if fein glanb: 

der armeu cau, 

vor Gott bat er kein ſchenhe. 


fadi an die af, 

habt kein verdruß 

alzeit in ewrem [eben: 

Statt Hinine 

vnd andere 

thun eud) Erempel geben. 
Dann wie Jonas 

tiu Prophet was 

der Gottes ſtraff thet offen, 

Er fuht die Sqcrift, 

was fünde flift, 

die Buß thet Araf abwenden. 


Villeicht wird Gott 

in aller not . 

fid) gucdigligen ncygen, 
So ferr wir and) 

nad) altem brand 


 »us Ehriflid) thun crzeigen 


JUit dem Gebet, 
wie man dann 1bet: 
Cbrifllid) kam man zufamen, 
Auf bereu grund, 
nit mit dem Mundt. 


des tbel fid) nicmand (damen. 





fen, ihr frommen: 
ieyt 


it, | 
jerru wird kommen: 


ety 


Y, 
| felbs thut melden: 


itn grund, 
Aund, 
rd ers vergelten. 


fünd, 

ind, 

nun kommen 
Wort 


var genommen, 
n Man, 

yam, 

ec kempfeu 

uum, 

| jm, 

s fewer dempfien. 


Gott, 


ho. 
uns eröffnen, 
blend 


hi uns aud) treffen. 


sicht ſchlecht 


ly 

wir erfunden 
loß, 

willen ſtunden. 


Martin Waldner. “ 


| 
| 
| 


; 
i 


11 


-— 
b] 


-— 
vs 
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Nach willen dein 

gib pns den fein, 

ein funk des waren glanbeus, 

Der würden tbut 

mit ber vud gmuͤt 

einfeltig wie cin tauben, 
Mit rechter lieb, 

die fep mit trüb, 

den Medien als uns [elber, 

Hoffnung darnebn 

wilf dn uns gebn, 

das flrifd) if ein verderber. 


Erhalt uns, Herr, 

vnd fen nit ferc 

wann Leib vud Seel wil fcheiden, 

Gib uns gedult 

in deiner bulb 

nit bfhlieffen wie die Heyden. 
Mach iof das band 

mit deiner Hand, 

das wit Chriſtlich thun Rerben 

Durch 3c(nm Gbrift, 

der dein John ift, 

trewli wird ers erwerben. 


Näyd aud) den Geoff, 

auffs allermeifl 

allen betrübten herken 

Der die im band 

ins Türken hand 

leiden gar groffen fdjmecben: 
Sich du ihn bey 

vnd mad) fie frey, 

wir bitten bid) allfamcu, 

Du wolf vns gebn 

cim cwigs lebn, 

wer das begert fpred Amen. 


t Anfangsbuchſtaben der Strophen geben den Namen. $8616 1.3 Herren für Herrn uns, 
ie, 7.6 gan für Uns, 8.5 Herren, 9.5 fo, 11.10 f. -en, 13.1 in dem für bie im. — 


Martin Waldner. 


Nro 780 unv 781. 


Ein ſchoͤn Lied, von der heiligen Chriſtlichen 


Kirchen, vnb jren anflöffen. 
Im Thon: Kerr Chiift der einig Gottes Son. 


2 Gott Vatter mit dem Sohne 
fampt dem heiligen rift 
Vegiern ins himels throne 
gleider mad allermeif, 

Hat jm auff difer Erden 
wöllen verfamblet werden 
ein bauff der jm fordyt leif 


jc frommen Ehrifen, 
al geihan, 
:n frifen 


u 

nd rium von herken, 
wrm fdmerben, 

(tu kan. 
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Fu dem fol mau jbu loben, 

erkennen feine gnab, 

Die Welt nur lafeu toben, 

cs geh drauf wie cs gaht: 
Allein wan ihn erkenne 

»nb fid) zu ihm brkenne, 

wie ers befolben hat. 


So merci unn gar chen, 
was Gottes gnade ftr) 
Die ex »us hat gegeben, 
darıu fein win darbeg: - 
ein Sohn tbut Er uns ſchencken, 
fein guaden zum bedenken, 
das er vns machet frcy 


Don Zünd, Tod, Teufel, Helle, 
vom Gfch vnb aller lafl, 
Erloͤſt vnus auf der quele 
darinn wir lagen faf, 

Darmit wir armen Sünder 
wern grecht und Gottes Kinder, 
heiten gut cbn vnb raf. 


GOTT Yatters willen (dont 

wird uns aud) kuntb getban 

Durch feinen licbeu Sohne, 

der pus dann zeygtt an: 
Das wer am ihn gelaubet, 

der werde nid) beranbet 

der Himelifden ron. 


Darumb wer auff ihn bawet, 


den mil cr laffen mit, 
Wer ihm allein vertramet, 
der ifl worden fein glied: 

Ob jm fon Acht zu handen 
vil faurs vons Teuffels banden, 
wil er jm geben fried. 


Rein tu auf difer Erden 
fein Kirchen haben wird, 
Sie muß anofohten werden 
vnb denn alfo probirt: 


— — — — — nn 


a 
- 


^ 


Martin Walbner. Ye 


— — 


Das Ercutz muß fie ficis ica 
vub fid mit Cbrife wagen, 
fo wird jr glaub gefpärt. 


Wer fd cin Ehrifen nenne 
mil rechter dapfferkeit 
Vnd c6R3 fm frey bekeasel 
in warcr bfcndigkeit, 

Der maf fid) drein ergeben 
allbie in difem leben 
j ciuem fetten ficeit. 


Die Welt kan jhn mid leiden, 

der Cinfel feht jm zn: 

So hilft beum allen brybeu 

vnb laf jm gar kein cum 
Scin cygen flrifd) mit guelit 


damit cs nur web ibm. ' 


Noch muß man mit »trjegrs 
in folder großen mobi: 
€6Rifus mil brifeu tragen, 
vus allcs maden tob, 

Bic feinen nit verlafen, 
ob cs [don fich der maſſen 
als nimmer Ichei Goti. 


Seid kt, laf jbn als reden 
trófilid) iw ſolchem fireitt, 
faf vns wit Pauls fpreden 
fark bin id Tn fhwadıheil’. 

Er wird nad) difem Leben 
uns daun ein cwigs geben, 
löfen auf allem leyd. 


1 Sey Gott, fampt feinem Iohne, 


dem heiling Griff allzeit 
Gar bod) ins fjimels Ihrone, 
der ons in guab erfcemt, 

Bon fünden vus andy bindet, 
gedult als vberwindet, 
lob, ehr in cwigkeit. 


91. a. O. Nro, IVIII. Sie überſchrift fließt mit ben Worten Durd) Martinum Waldner, rt 1. 
6.5 fehlt Daß, 7.6 faures, 10.6 : biefe ganze Zeile fehlt, 11.7 als ob. 


181. 


Ein fdón new ehren Kiede, 


die jungen fent von vnjüdjtigen. Kiedern ab zuhalten, 
Im Ehon: Des Warermeidleins. 


fila auf, was id) mil fingen, 
bas frolid) thu erklingen 

den Wakern Alagetlein: 

Tad chren will idj ringen, 

jung Gſellen id) aud) mein. 


2 Altcin zudt, ebr beiradten, 
gut lob aud) nidj! veradten, 
dran mir gelegen ift: 

Sein chr mill id) beiragice 
jet und zu aller frif. 


Mihael Vogel. 





don mein gebluͤte, 
Bott behüte, 

m won, 

) mein gemüte 
Rille fon. 


| 
adj 3üngling fdjónt, | 
önn gethoͤne | 
ibesbild, 

widjt verhöne, | 
ıs fen brin ſchild. | 
bewar dein ehre, 

guten Kchre 

ben zart, 
sicht verkehre 
mben art. 

| 


wnpt ans dem leben 
pill nachſtreben 
rechter zucht, 
hthumb vergeben | 
if. verrucht. | 
| 


's aber wehren 

) in chren 

hter maf? 

)€€ t1but befcheren 
t onteclaf. 


-— 
= 


— 
"m 


-— 
to 


s Allein will ids behalten, 


judi, chr nicht lan erkalten 


in meinem herken reyn: 


Gott laß ichs alles walten, 


der wird es ſchicken fein. 


e 


faf mid) aud) nit abſchrecken 


wann man mir ibut. entdecken 
der falfhen zungen art: 
Ob fie mid) [don wöll been, 
bab bod) mein chr bewart. 


Drumb laf id) mir nidt grawen, 


ob fie mid) fawr anfdawen, 


leit mir nid) vil daran: 


Meim Herrn will idj verirawen, 
der mir cedji bey thut flahn. 


Niemand fol mid abwenden 


nod) von jud) und ehr Icnden 
weil id) das leben bab, 
Schon Geld fol mid) nid) blenben, 
bringt mid) and) nit darab. 


Es kombt in kurken tagen, 


man ibunt nit pil nad) fragen 


nad) ſchoͤn vnd zier allein: 


Es füllet niht den Magen, 
iR bald cin groffe peyn. 


13 Rhuͤm du dein chr vnb tugent, 
du (done zarte Ingendt, 
nidis bof nimb dir im fun: 
Geduli alle ding trugen, 


adde, ih fahr dahin. 


Die Anfangsbuchſtaben ver Strophen geben den Namen. Vers 2.1 id) leicht, 1.2 ſchoͤn, 


Michael Dogel, 


Nro. 782. 


^ Ein Geyſtlich Troflied, für die betrubten 


Chriftlichen bergen, 
Im Thon: Hilf Gott das mir gelinge, 1c. 


plfam, 6 Gotie, i 
tt. bekrenct | 
erer note | 
pet(eudt, 

j in des woges tief, | 
t mehr beiffen, 
ad ergrieff. 
ılted. IV, 


mein leben iff veröf, 


2 Ic bin in der tieff ware, 
der ſturm bat mid) perfloft, 
d) bin mid worden gate, 


Wann dürr ift worden and mein Rebl, 
dieweil id) ſchrey fo febre 


zu dem Gott Ifrahel. 
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Chrife, thn mid) begnaden 
durch deine milte gut, 
Zo kan kein Feynd mir ſchaden, 
wic febr ec tobt und mit: 

Es find gezelt all meine Haar, 
keins kan id) nit verlieren 
on deinen willen gar. 


Fat Gott mein Feyudt gelüret 
in jrem hohen finn, 
2 leben. jhn abkärget, 
as id) erlöſet bin 
Won bem der mid) haffet »mbfonft, 
der if jchund verſtoſſen 
von Gotles gnab vnb .‚gumf: 


(wig fo will id) loben 
die Göttlich fllapeflat 
2" KHimel od) dort oben, 
t mid) erlöfet bat: 
Von wegen meiner ſchweren Sind 
ward er ein Menſch geboren, 
hat vns fein gnab verkändt. 


faf mid nicht weitter fallen 
in 3üub vnb ſchwert prin, 
Das mein 5ung mög erkallen 
dem heilgen Namen dein. 


Auf bid, © SOET, bof idj alljcit, 


ihn mid) aud) nicht »erfloffen 
von driner gredtigkeit. 


Vor diſer ſchotren jette 
milf pus behütten du, 

Den teten weg vns leyte 
ju deim Wort fpat vnb fcit, 


füidacl vogel. k 


— — — — — —— — - 


Jus wir mögen gelanben das 
vnd mögen batnad Leben 
alzent ou vnterlaß. 


Ob vns der böfe Geglle 
wolt dansn bringen ab, 
Dura falſche Echr vus heiße, 
wie er den Apffel gab 

Dir Ena von des Baumes ci: 
dadurch ward wir geßoſſen 
aud) anf dem Paradeiß. 


QD 


= 


(sit hai »us auf erkoren 
durch feinen lichen S0, 
Der ward für vus. geboren, 
hat gnug für uns geihen, 
Drumb folen wir jhm dandbar (d 
weil cr uns bat erlöfel 
auf der cwigen pryn. 


(fwig warn wir verwandte 
durchs Teufels lif vnb ven, 
Dod maji er uns gefundie, 
thet uns ein grofe [dend: 

Kein beffern Art fo ſindi cin €i 
daun nur Ehrikam alleine, 
der vnſer Heyland if. 


Kap cud) das gcn zu herken, 
jhr Cbrifen acm vnb rei, 
Sürwer, id) ihn mid! fderira; 
erman eudj all grleidh, 

Weil wir ligen in der Irubfal, 
wann Gott kan uns wel heiffen 
auf diſem Jamerthal. 


2 


91, a. O. Nro. LX. Die Anfangébuchſtaben ber Strophen geben ben Namen. Ders 4.3 in jbR, -. 
6.4 heiligen, 6.7 ger., 9.5 Barumb fol, 10.5 if. gleichlautend mit 11.5 ff., 11.1 geben. 

Gin Einzelörud des Liedes, 4 Blätter in s^, llürmberg, durch Sans fboler, ten id) Teil I. Zeit 
Jahr 1560 geſetzt, Cieft Vers 1.3 zweimal in, 1.5 ftebe, 1.6 nit, 1.7 betrifft, 5.6 p, 6.2 fdymer , 10.1 we 
fo, 10.5 find, 11.5 fo kan uns Gott. 


2 


183. Ein Geyflic fieb, 


auf bem 25. Pfalm grjogen , 
Im Chon: 3Jefus ift ein fáffer am, ıc. 


Aus dir, © HERR, verlanget mid), 


mein Gott, ich hoff allein auf dic, 
laf mid) nicht zfhanden werden, 
Das bitt ich bid) auf. herken grund, 
diemweil id) Icb anf erden. 


Menu keiner wird zu [handen vit 
der dir vertramwt in feiner bitt 
und glanbet vefiglichen, 

Aucin die Spótter müfen all 

in ſchand Achn cmiglidjen. 


3 0) HERR, zeyge mir deine weg, 
mein Füß lapt auff den redien foy, 
deine warbrit mid) leere, 

Du bif allein mein 611 und Kerr, 
von dem id) hülff begere. 


1 fj€RR, denk an dein barmberhigbe 
pub am dein milte gütigkeit, 
die von anfang if gemefen, 
Tub ridi nidi nach den Zünden w 
quf das id) mög geucfen. 


rt iu des HERREN ford 
in worien gehorcht? 

: smierweifen: 

maus er wifen le 

w vnb preifen. 
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6 Mein augen brb id) auff zu dir, 
© trewec SOFT, bis gucdig nir, 
führ mid) auf meinen nöhten, 
Dn wolf durch dein heiligen Geih 
in mir all. bóf Lüf tödten. 


7 Bid an mein jamer pub elend, 
vergib mir mein 3ümb an dem emdt, 
mein Zcel wölf du bewaren, 

So mag mir durch des Genffels neyd 


kein übel widerfahren. 


III. 


784. Ein ſtchoͤn Geyſtlich Liede, 


Im Thon: Rokna mo war dein geſtalt, ıc. 


, id) ttam allein anff bid), 
j mid) 

Jt trewloß werden, 

on meine nechſte Freundt 


nd, 

i$ mein befhwerden, 
ohn few . 
frty 

lun? 

grand 

leb auff erden. 


| 
| 
| 


2 Der Gottloß hauff fid) vnterfitbt, 
mit lil vmbgeht, 
die Warheit auf. zureuten: 
Herr, laf mid) bif aus ende mein 
beſtendig fein, 
dein Wort recht auf zubreitien. 
Ob id leyó. fdjmad) 
vnb vngema 
ohn alle fdjulbt, 
gib mir gedali, 
fold)s alis willig zu leyden. 


3 Mein Gott, mein Gott, denke an mid! 

zu dir ſchrey id 

tag vnd nadıte von fjecen, 

Dann id) fichts muß »ecadjtc! fein, 

als den allein 

Gott hab verlan in ſchmertzen. 
Brumb fey, 0 Herr, 

von mir mit ferr 

fo fol mein Mun 

dein lob all ſtund 

rhuͤmen on alles ſcherhen. 


V. Vers 2.11 alles. 


ir auf. berken grund, 
mit unferm mand, 

t gut au pns beweill, 
uns aud) ge[prifl, 
Thier uud Vögel ernert, 
u$ and) beſchert 

jeßund haben verzert. 


jbn als feine Kutcht, | 
t ihm fchuldig von red, | 
wie er vns bat geliebt, 
m anf genaden gibt 
om beyn, fleifd) vnd von haut 
ıfammen gebawt, 

ges Kicht an(djaut. 


1785. Ein Geyfllid firb, 


ju feiner engen weyß zu fingen, 


3 Als bald der Menſch fein leben. hat, 
feine Rüden vor [m fat: 
9 dem Leib der Mutter fein 
R er zu gerichtet fein, 
b es if ein kleines Kind, 
mangel es bod) nirgend find, 
bald es an die Welte könpt. 


4 Gott hat die Erden zugeridht, 
lef an narung mangeln nidjl, 
Berg vnb thal bic madıt er naf, 
das dem dieh auff wechſt fein graß, 
Auß der Erden Wein vnb bro) 
ſchaffet Gott pub gicbts uns fati, 
das der Seníd) fein leben bat. 
37" 


5 Mas Wafer muß geben vifd), 
bie Ich Gott tragen zu Tiſch, 
Ayer, von Dogrleim gelegt, 
werden jnuge darauf geheckt, 

Muͤſſen der Acruſchen fpeife fein, 
firfden, Beern, Rinder vnb. Iwein 
ſchafet Gott und gibis allein. 





— — — — — — — — — 


6 Dancken wir febr, bitien ju, 





das cr geb des Geiles hun, 

Das wir ſolches redit verfiche, 

Acts nad) frium gebetien gehn, 
Seinen Kamen machen grıf, 

in Ehriflo sbu vuteclaf, 

(o fingen wir recht das Gratias. 


A. a. ©. Nro. LXIX. Vers 1.5 erneret, 3.5 Aber es ift, 3.6 m. b. an m. es find, 1.1 auff pef, uf 
Ginen Einzeldruck mit vem Liede II. Nro. 1396. von Nie. Hermann zufammen, 4 Blätter im Hein, Od 
3u Uürnberg durd Valentin Vewber , habe id in ver Bibl. ven 1925 Seite 309 etwas zu früh execithtt 
ift unfer Lieb das zweite und bat tie überſchrift Vlad) dem Tiſch zu fingen. Jm thon, lu natali Domini 
arten: Bers 1.3 feine, 1.1 fo für alfo, 3.5 und 3.6 mie bie Hausgefänge, 3.7 biß für bal», kömpt, (t 
auff, 1.6 jm für uns, 5.1 bas muß, 6.1 bitten wir jn, 6.2 gebe, 5.1 feynen. 

2 fi Joh. Gidornide GB. ven 1569 Blatt 207^ fiimmt mit tem Ginzelorud überein, mar Bere 27 9M 
3.2 für. 


186. Ein fdjóm Geyflid fiebre, 


Im Qon: Werumb beirábfl on bid mein fjer$, x. 


(0 Jeſu zart, eyniger trof, 

der du mid) hafl auf not erlofl 
mit beim heiligen Blut, 

Vou mir wendt nit dein angefidt, 
Akt zur rechten des vatters gericht. 


2 Mas du mir gutes hafl getban, 

der du fif anf des Simcls Ihron, 
demfelben ifl nidis gleich, 
Weil id dirs uit bezalen kan, 
wir du midjs nicht entgelten lan. 


5 Die Engel klar dir dienen cedi, 


fie feind ah aller frommen Kurt! 
vnb find jbm Acts bereit, 

Füren jr Seel nad dem Eodt biej 
und layten Kc in Abrabaums ſchoß 


darinn dein Wort ik werden kun 
uns Meunſchen bic auf Erd, 
Durch weldges uns bie alle elcid) 
den weg weifeh zum Himelreich. 


7 Ir vil find die mid) haffen then, 
wöllen, id) fol von Bir abflon, 
von difem deinem Wort: 
Wenn id das Ihet, id) wer verlorn 
vnd ewiglid in deinem pn. 


3 Mein Sünb niemand findet an dir, 
du bif des Himlifhen Vatters zier, 
man weiß dir keinen gleich, 

Du bif ewiger Gott zugleich 
mit deinem Datter im himelreich. | 


| 
I 
6 Selig ift der tag »nb die fum, 
| 


4 Du bifl freundlid und mol gefalt, 
des bewegt fid) mein berfe baldt, 
nicmandt ſcheid mid) von dir, 

Ob gleich Tod, Teufel, Yell vud Weit 
außſchütten wolten jren gewalt. 


s» Id bitt bid), verzeyh mir mein fdi 
vob nimb mid) wider im dein bulb, 
die id) verloren bab, 


So werd id tmiglid) mit bir 
mid) frewen in der Engel zier. 


91. a. O. Nro. LXX. Pers 2.5 mid) nichts, 6.5 weifet. 


181. Ein Geyſtlich Lied, 


In Sterbsteufften febr tröflih zu fingen, 
Im Thon: Fröli bin id anf hertzen grumd. 


0 HERR mein Gott, id) cuff zu bit 
vmb dein gnab, die erzeyg du mir 


| 2 Du bift bod, Herr, mein iremer € 
in meiner großen mobi: | 


der mid) auf Erd gefhhafen bet 
vnd alle Ercatur, 


Himel, Erden und and bic Hei, 
bafi mir aud) geben Leib und Sctl, 


Hilf mir, Herr Gott, auf meinem leyd 
in difer teübfeligen get! 


m 581 


aft ond alle finu, 8 Sterck mid) mit deim heiligen Geif, 


Zünd geboren bin das ct fein hülf vnb gnab mir leiſt, 
Butter £eyb: das id) bleibe beftabu 

rrbi durch Adams fühl, In dem Glauben bif an das cnbi, 
$ leiden groffe quat. nimb meine Seel in deine Hemd. 
durch den fahl verderbt, 9 6) Vattec unfer, der du bif 

mà auff mid) geerbt, im fimel, bilff mir alle frif, 


gebepligt werd dein Mam. 
Es komb dein Reich zu difer zeit 
und dort bermad) in cwigkeit. 


mir mein Sec, 
n ewig verlorn, . 
rifus nicht wer geborn, 


€enffel bat erloͤſt: auf Erden wie im himel rein, 
sittern Tod id) bitt dich Nleifiglid: 

Beſcher mir aud) mein täglid) Brod 
pnb was id) darff zur lcibes not. 


len und himelfart 


| 
ein hoffnung vad mein troſt, 10 Mein will geſcheh, Herr GOTT, allein 
P gſchlecht erloͤſſet ward. 


en Gott im himel rein : 11 Ad erc, vergib mir meine ſchuld 
rid, dem Sohne fein | und nimb mid) auff in deine bulb, 
pligen Genf | fdon meiner miffeibat, 

erlihe woltbat, Wir aud id meinen [djulbigeru 

' beweifet bat. | wil allezeit vergeben gern. 

rin Gott, id) bitte bid, ^nm Für mid) in kein verfuhung nidt, 
encdiglid ' halt mid, tr Gott, in deiner pflicht, 
ı deinen SON, | vom übel mid) erlöß, 

HERR, durch deine güt, | Das id prenfe den Kamen dein 

| mid) behnt. | vnd frólid) fpred) das Amen fein. 


II. Das Lied ſcheint aus mehreren Teilen zufammengefegt: Strophe 6 nimmt fid) wie eine 
| — 12 ift tat Vaterunfer. 


188. Ein ſchön Geyſtlich Tiede, 


Im Ehon: Wo Gott der Herr nidt ben vus belit, 1c. 


| ferien ſchrey id) zu dir, 2 Weufel, Welt, Sind und Todtes mad 
erhor mein klage. ring weiß mid) han vmbfangen, 

nóten hilff du mir, | Eylen mir nad) bey Tag vnd Nacht: 

Jar Derzage. dein hülff laß mid cclaugen, 

m meinen noͤten nicht, | Vidit von mir fe in meiner moth, 
Acht mein zunerſicht, das bitt id) bid), © trewer Gott, 

vou mir nicht weide! | auff bid) id) ihn veriramcn. 


3 Ruf mid) an in der zeit der not, 
baf du kroͤſtlich verfproden: 
Auff fold) dein wort, O hERRE Gott, 
thu id) kecklich aud) boden, 
Bin gewiß, das du werden mid), 
HERR, erhoͤren gencbiglid, 
auff dein Wort id) feft bame. 


X. Die Anfangebuchftaben der Strophenteile geben ten Namen Valten Wab: ob zufällig? 
ber fice in ver liberfchrift, welche Gorm des Wortes fhon mehrmals aufgefallen fein wir, 
i, baf biefelbe immer nur dann rorfemmt, wenn das Wort auf zwei Zeilen verteilt werden foll 
XIII); die &orm Fiede ift bloß zu diefem 3mede gefchaffen,, fonft ſteht immer Fied over Fiedt. 
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Kicolans Ayrer. 


189. Ein ſchön Geyſtlich trofliede, 


Nro. 


€briftum im waren glauben vmb bilff an surüffen. 
jm Upon: Mag i vnollit nit miberftelu. 


IU scs id) vngetrewer Rucht 

bab than vuredyt 

fo vmb ein kleine fdjulbe 

Meinem Mitknedt vmb zeitlich cbr 

ond hab je [wer 

meins Herren ungedulte 
Verwürket 50d, 

fo bab idj doch 

ein gnaden ihren, 

der wil und kan 

mir werben Gotics bulbr. 


Das if mein Herr 3efns. Ehrifns 
mit vberfinß, 
für mid) it Menfdy geboren, 


€ 


Das er mein ſchwachheit auff fid) namb, | 


ans Creubes flamb 

verfönt des Ualfers joren, 
ezalt für mid), 

gan engen fid) 

mir geben 1but 

mit cbr vnd gni, 

if gar mein eygen worden. 


Mit nidi ich GOtt verfänen kan, 
weil al mein than 
mit Sünden if umbgeben, 
AU meine kraffi die find zu klein, 
anf gnad allein 
vergünt mir Gott das lcben 
Durch feinen Tod: 
drumb id) mein not 
Goti klagen will, 
der ind bal vil 
Menſchlichem gſchlecht vergeben. 


Dauid verfündt fif) auff cin Tag, 
das an der plag 

Sibentzig taufent am leben 

Siclen durch Gottes vngenad: 
nod) da er batt 

hat jus mein Gott vergeben, 


I 


Fegt bin fein grimb, 
verhieß and) jm 
vnb feinem Sam 
in ewing Nam 


fein Keich wi! anf zuheben. 


Wie ſchwerlich fünbt petrus der | 
da er Gbriflum, 
fein eyning Gott und ferre 
Werlengt dreymal bi im deu tod, 
uod) ſcheuckt jms Gott 
und jm nod) gab zu ehren 
Den [diüfel bald 
mit foldem gwalt: 
wen ec von Sünd 
bie loft vnd bümd, 
fols Acht im Himel wehren. 


Paulus von Gott, nad dem ex fi 
tin anßerweli 

rüfzeng wird er verjeben, 

Der od Ehrikum bif in den €» 
verfolget bet, 

uod) iR ihm guab geſchehen, 

Bu troft vnd chr, 
das kein Sünder 
ward mie fo groß, 
Gott fprid)t ablof 
allen bic zu jm neben. 


(ot! beut fein bülff an jedermen 
(prit "Ruf mid) au, 
fo wil id) bid) erreiten, 
Anff das du lebſt vnd preifef mi 
darumb mill id) 
im glauben für jw tretien: 
Im Hamen dein, 
© Chrifte regn, 
auff dein zufag, 
nimb anf mein klag, 
hilf mir anf meinen mótcu. 


SC. Nro, ILXVXVI. Reré 1.5 jn für je, 1.9 feinen, >.1 fünb, 5.10 fe, 6.3 fehlt er, 7.10 nemb 


Nicolaus Ayrer. 


Nro, 790. 


790. Ein ſchoͤn Trofliede in allerley Kranckheit, 


3m Ehon: Uatter unfer im tjimelreid. 


Dv Bir, O 60€ pnnb Datier mein, 


fef ich all mein hoffnung allein, 


Die weil id) weiß vnnd bin pergmift, 


das du allzeit barmhertzig bif 
Vnd hilffſt jederman guedigklig 
die fid) verlaffen filets auff did. 
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ber als bof vnnd gnis zn dem ewigen alle finnbt, 


ympi vnus allen zu nuß, Dieweil bic nichts iR uber al 
uns bedenken darbey denn nur cin elends Iammerthal. 


eit »unb ferc sb vnus fey 
en wir schorfam fein 
m hilf faden allein: 


Ferner fo weiß idj and) gewiß 
das die Kranckheyt hie zeytlic ifl, 
Ein züdtigung, fo vnns Gott fonfl 


i, © bu licher GOtt, ewig köndt Araffen mit vugunf, 
sus frandbryt vnb groß not, Wie wir denn haben lauter und clar 
m Gottlidyr mil werd jum Eorinthern am eplfftem zwar, 
c auf diſter Erdt, . 
daun beiten allgemein 1? In feiner erſten Epifel frey, 
geſchtch, Herr Gott, allein.’ da er fagi dife wort darben 

Wenn wir aber gerichtet wern, 
t beien lauter vnnd clar fo werden wir wol von dem Herrn 
tbt! gang offenbar Grzüdtiget, auf das wir wil 
doch bal gelerei gwiß fampt der Welt verdampt werden mit.’ 
er HERR 3cfn Ehrifl 
ſolchs and) ernflich befohln, 13 Kranckheyt vund widerwertigkegt 
fampt fo beten folln. it vnſer lieber Gott bereit 

Dicfelbigen zunerlouen 

t fdjidf du darumb and) her, mit der ewigen frewd Krouen, 
ünde gemebret wer Wie wir haben gefhriben flan 


it Adam in »mus balbi 
ni mit groffem gwali, 
A fic billid) guant 

der fünden her gefandt. 


jn Römern am adıten zeygis uns an. 


-— 
--— 


fitandtbept anf welchtr volgt der Todt, 
wicwol es bie ift ein groß noth, - 

So find wir aber des gewiß 

das cs »uns nur cin fdjlaffe if 

Bon weldjem wir werden auffſtehn, 

mit Ehrifo ins ewig leben gehn. 


t die iff and) darzu gut, 
m bößn abhalten thai 
as flepfd) würde began, 
Bimel nit fehen an, 
reyhung des Ceufels lift, 
rechter Meifler if. 


| 
| 
| 
Micweil dann uu, © lieber 601t, 
die Krankheit »nb aud) alle noil) 
| Von dir kommen zu vuns behend, 
f randibept vnus and) anrırt, nemen bey vnns aud) bald cim cm: 
ım dardurch gerbrt würd | Wenn du dein willen ihnf darın, 
| 
l 
| 
| 
| 
| 


-— 
[4] 


denfelben cen an, [o haben wir von jnen tbu: 
y wil an die riemen gahn, 

es vnns wolgeht, findt gfundt, 
ir Gotts zu keiner fund. 


16 Sie werden pus darumb zugfand, 
das bu bep ons werdeh echant, 
Titten in uns and) vil guts an, 
wie wir jehnnd vernommen hau: 
So wölln wir aud) gehorfam fein, 
ons geben in den willen dein. 


| uns bic fRraudibept groß 
beten ohn vnteclaf, 

| pus laffen inbená fein, 
im haben allein 

bitten auf herhen grund, 
ns mad) frifd) vnnd gefund. 


ı 


Mad) dem wir wiffen vnd gwiß find, 
das wir nicht find verfoffen bin 

Von deinem Göttlihen angſicht, 

fo wir unns aud) verlaffen nidi, 
Thuſt foldes cepdjlid) ons zn fagen, 
anf dein Göttlich gnab mol wirs wagen. 


Jit Gott die Krauckheyt ber, 
sh fchen möge Er 

ons unter folder noil) 

len zn vnſerm Gott, 


ad wölln gcbnitig fein | ıs Dann difes Ereub das nimbt cin end, 


5, 


Erenk fo treiten rein. | wird aud) auffhören gar behend: 
Wenns did) gnt dünckt vnb if dir chen, 
pt vus die Aranckheyt gat wirflu ons frent dargegen geben. 
b leben hie fürmar, # Drumb wöl wir hoffen allgzeit 


verlangt anf herken grund in dein göttlich barmberbigheit. 
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1» Derhalb, du licher feommer Ehrif, | 22 Marumb, © dm mein licber Geit, 
verzweiffel bod) uil, wo du bifl, | Ach du mir beg im meiner uel, 
Ob dir [don Gott "groß Krankheit ſchwer Berlegh wir fieri, craft wund dic ı 
aud) ale trübfal ſchicket her: das id) all zeytlich ang veracht, 
Denk du daran, das es mnf fein, Den heyligen Sei (cub mir zu, 
Gott fltcidjt bid) "auf den Probirfein. dann id) in jm bab ref vnb ris. 
7» Daun cs ſteht gefchrieben vberall, 23 Auf das id) alles »berminb, 
das wir muͤſſen durch vil trübfal | dir volg als cin gchorfams Mindi 
* das rei Gottes tum cingehn, | 2" aller sutertbenigkegt, 
en lohn der grechtigkeyt cinnemn, ic ungedult (djaf von mir weit, 
Dem HERREN Chrifo volgen nad) Kap mid) ben dir Achn bif ans t, 
in guicm vnd in vugcmad). nimb du mein feel im Beine bes). 
^i Werden wir mit dem tren hie 21Fuͤhr fie durch Deine Engel zart 
(enden ab trübfal, augſt vnnd mühe, inn den ewigen Rofcngart, 
So werden wir aud) widerumb Weldier wirbt gnandi Abrahams [déi, 
in ewiger frewde und wonn darinn fie nimmer kein anfof 
Mit &brifto wohnen alle zent Haben wird, fonder alle fremd 
in der cwigen feeligkegt. jnmer und ewig alle ;cyt. 


A. a. O. Nro, C (e8 ftet dafür 3. Die Überſchrift fliese: Durd) Wicolaum Ayrer von Wärsbey, 
Pfarrherr zu Milt bep Wombilt gelegen. Vers 7.6 Gott, 9.5 wöllen, 11.7 ftebem, 15.1 bu für gu, 153] 
met, 16,7 uns gang ergeben, 17.2 bin für finb?, 20.1 ger., -men, 22.7 ftebe. 


Ich [afe fid) bier fogleich einige Lieder aus tem zweiten Teile ver Ghriftliden Hausgefänge anfchliehen. 


191. Dandfagung für die Erlofung 
durch Ehriftum gefchehen , 


Im Ehen: Ir lieben Chriſten freut. 


105. deine Kinder, lieber HErr, | Das du dem lieben Daltec drin 
fagen dir dank, lob, preiß vnnd cbr, gtbord)t baft biß ans Creutzes yin. 
Das du baf Cbrifmn, deinen Son, 
wegnemen lan der Bündcu lohn. - 3 Wir danken dir aud), beiliger Geh, 
der bu der Blöden Troͤſer bif, 
? Wir danken dir aud, 3cfu Chrif, Das du fold) groffe gnad der Welt 
der du fleis unfer hoffnung bif, auf lanter gute bafi vermelt. 
Andere hundert: Chrifliher Haußgefeng, ꝛc. Gedrucht zu Nürmberg, durd Johann fele. (ii 
Nro. XVI. 
192. Ein Rinder Lied, 
Beni, © lieber ferre 601, | Das wir jhn vnterthenig fein 
unfer Eltern für fdjanb nnb fpot, vnnd halten uns zufamen fein. 
Domit fic nid! ons arme Kind 
betrüben durch grewliche Sünd. 3 Du wölſt aud) fegen vnſer hab, 
. die wir erkennen für deine geb, 
2 Gib uns and) deinen heiligen Gcif, Beim glanben vns erhalten tbu, 
der ons fein gnab vnd hülffe lcifl, dardurh wir haben ewig rbu. 
9t. a. O. Nro. XVIIII. 


Salomon Keuwer. 
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Snlomon Weuwer. 


Nro. 793. 


793. Ein Bit Lied zu Gott, 


Im Chon: Der fieben wort. 


h anf difer Erden fein 
jer truͤbſal, anf und peyn, 
vu) aroffem leiden, 


B mid, Herr, mil deinem Wort, 


) nit von dir ſchriden. 


il lieber wer mir der Tod, 
tm fein in folder notb, 

s if denn beiricgen 

$$ vil andere gcoffe fünd 

ier Welt umbfliegen. 


ine Bit gelten vor bir, 
it ſchrey, zu belffen mir 
n fünden [were 

empfind im herhen mein: 
is id) mid) bekere. 


oft bab id) dein Gebot 

n, licher HErre Gott, 

itt mid) von herken 

mir leid auff diefer und 
img! mir groffem fdmerken. 


Mutter mid) in fünd bat bradjt, 


id lig nod) Tag vund nadıt 
| mir niemand belffen, 

u allein, der ware Gott, 
pu id jn dir gelffen. 


3 fonf niemand belffen kan, 
rl noch auf Erd cin Man 
bilf tbet geweren: 

alein der Allecbódft, 

ig aller chren. 


| 


| 
| 


7 


= 


e 


pe 


ts 


Mit, Herr, bin idj wirdig vor dir, 
das du darumb folt helfen mir, 
allein anff deine gute 

Hab idj mein gröfe zunerficht, 

du werdſt mid) wol behuͤten. 


Nun, Herr, wenn es dir wolgefelt, 
fo nim mid) weg von difer Welt, 

0; mid) nit mehr verführe 

Dic Welt in andre grofe Sünd, 

die mir gar mit gebüret. 


Es if nidis guts mehr in der welt, 
madj Gots wort man fid) gar nit heit, 
man wils aud) gar verbienden: 

Drumb komb, licher Herr Jeſu Chriſt, 
bol uns arme elende. 


Don dir allein werd id) getröf, 
allein durch bid) bin id) erloͤſt, 

auf did if mein vertrawen, 

Du bif der fel, Eckſtein pub grund 
darauf mein fectg tut bawen. 


190 bu mir deine bülf vnb troft 
mit ſendeſt unnd mid) bic peclafl 
im elend hie anf Erden, 

So bin idj ſchon verloren gar 
und kan nid) feclig werden. 


Eiger 601, von herken grund 
rüf id) zu dir in difer fund, 

als du mid) ſelbſt ihnfl eren, 
Wud glaub gewiß und vefiglich, 
du werde mid) geweren. 


13 Tidi pus, Herr, nit in deinem zorn, 
wir find fon allefampt verlorn, 
iu deine genad beweifen 
Den armen Sündern bie anf Erd, 
das wir did ewig preifen. 


L. Die Anfangsbuhftaben der Strophen bilden den Namen. 
327. Ders 9.1 Darumb. 


Das ben Ton angebenbe Lied ficht 


- 


7 


^ 


den 


c 


* 


7 





Me. 18.— 8 


194. Bon ber ſthiedung Chriſti, 


Im thon: Yan wolt jr hören ein. 


Ass die Iuden Icfum cepa 
heiten ccenfigl gare, 

Alfe bald ein finfirer fein 
auff der Erden wart. 


Als nn war die neunde Annd, 
clagi fid 3efus febre, 

5n feim daicr ſchreyen gun) 
in der Alarter fdjmere 


tX mein Gott, wie baftu mid) 
Sein Mello Haupt das negget fd 
B aupt das neyge 

vnb gab auf fein Ichen. ie 


Bald war ein Kriegsman bereit 
mit cim langen ſpieſſe, 

Der öffnet 3€39 feine fet, 
darauß het lichlid fliehen 


Siefns fein tewr werdes bini, 
wie die Schrifft thut fagen. 
Der ganten Cbriflenbeit zu gut 
wurd cr alfo geſchlagen. 


Die Selradtung. 
O AMenſqch, (dam an Icfum Ehrifl 
an dem Cre do hangen, 
Der dein lieber Bruder if, 
er wil bid) ombfaugen 


Mit fein zweyen armen (don, 
die er von fid) breptet 





An dem heiligen creule from 
pub bid) zn jm lepiet. 


$ Sein heilig haupt das acigt €r M, 
dich freundlich zu küfen. 
Er bat große infi vnb sir, 
deine Sünb zubüfen. 


9 Er öffnet dir fein bruf vm hen, 
vid) freundlih anzuncmen, 
Rufftt bir on allen (der, 
thut fd) Dein wicht (deme. 


10 Stirbt vmb deinet willen chen, 
das du hal genade: 
Was kanfn [m wider geben 
für fein groß welthate? 


11 Gib darfür ein rehwigs herh, 
ein glauben wolgezirrde, 
So bif du (dou sn allen ſcher 
als ein Ehrik fermiret. 


12 Ehr fry dir, © 3rfn €brif, 
das du für vus 
Wiliglich gefotben bif, 
laf did) »ns erbarmen. 


13 Dar) dein milt barmbecgigkeit 
behuͤt vns allefamen 
dor allem vbel und vor icgb, 
Herr, erhalt uns, Amen. 


N. a. ©. Nro. LII. Bere 2.1 neunden, 2.3 feinem, 1.2 einen, 5.3 heit fehlt. 


795. Von dem Menfdlidyen leben, 


In feinem alten Gbon. 


Mas witen dein, 

© Herre mein, 

führe mid) auf difer Erden, 

Das ich dir dod) 

ttd)! folge mad) 

in truͤbſal pub geferden. 
Denn fleifh vnnd blui 

in fdwadjes gemit: 

wo du nicht bald thuf komen, 

So felt es vmb, 

mers nod) fo fromb, 

ihm ift fein crafft genomen. 


Denn Acnſchlich fece 

vnnd jhre werk 

find gar für nidis zn achten, 
19o du nicht Icift 

dein heiligen Geifl, 

der »ans all regn. thut madıen. 


Denn Teuffel, Welt 
uns febr nad) fieli, 
wit fie uns möchten fangen, 
Drumb müffen ber 
des Grifies wehr, 
das wir jn nicht behangen. 


Andı ficifd) vnnd Giut 

pil Sine ibunt, 

das mil kein ſtraff nidi leiden 

Vnd fid gefelt 

hie zu der Welt, 

mad) jter art vmd fremden: 
Hinden vnd vorn 

ficht vuns vil garen, 

wo wir pus mur pmbferhrn, 

Aud) jede lüd 

Acht voller Ari, 

darbey die Iaghnnd fichen. 


Wolff vou Reibi[d. 581 


gericht, | 
e nicht, 
jut fie "blenden, | 
| man 


an 
bald smbwenden: | 
wit Achn | 


: fri mad) lauffen 
t Sünd, 


find, 
hellen hanffen. | 


5 Darumb, HErr Gbrift, 
der du bed bift 
zu bilff vus allen kommen, 
So fic vns bey 
und mad) vus fr 
der Feind in grofler fummen: 

Reis ab und wend 
onfer clend 
in diefem jammer ſchwere, 
Du trewer Gott, 
Herr Bebaoth, 
dir fen lob, preiß vnb ehre. 


ers 3.6 jr, 5.6 fumme, Vergl. Teil III. Nro. 873, 


Wolff von Reibiſch. 


Nro. 796 — 798. 


196.  Ymb vergebung der Sünden, 


Im Ehon: Xd Gott in deinem. 


ht entgelten lan 
Sünden 

habe bewegt, 

tu Erenb erregt: 
deine Wunden. 


1 deinem bodfirn Cbron, 6 


) darzu bat bracht, 

inder hat gemacht: 
Chriſte, büffen, 

ig fünf Wunden toil) 

r aug vnd noth 

Lrenße ſuͤſſt. 


efündigt hab, | 
r, snebig waſchen ab 

en vnnd leiden, 

let afl verſoͤnt, 

r Bünd, 

einer feptten. , 


- 


uo 


habt friſchen mut, 
Ereube fenden thut, 
der wenden, 

Hein geredt, 

süge Knecht 

en leben. 


e 


ftr, gefallen tbut 
glanbigem mut: | 
meinen Glauben, | 
ines herhen grund 

, anff deinen Mund, 

u trawen. 


— 
— 


Das mort bleibt hier gar feſtt flabu, 
Gott wird nicht gehen cin ander ban: 
Crtuh vnd der Glaub alleine 
Bringen zu Chriſto in fein Reid, 
madjen den lieben Engeln glei 

uns Erben zart und reine, 


Keſcher mit, Herr, ein fecligs end, 
nimb meinen Ócif in deine hend, 
mad) mid) dem Schecher gleiche: 

* Vor war, id fage dir bebenb, 

dein Scel if gwiß in meiner hend, 
witf fein im Paradenfe.’ 


Das belff allein des Weibes Sam, 
der von der regnen Jungfraw kam, 
von Gotl Adam verfproden, 

Der hat genug für ons gethan, 
auf groffer lieb nid) abgelan, 

am Sathan uns gerodjen. 


Lob, chr vnnd preiß ſey Gott allein, 
mit Cbriflo feinem John gemein, 

der pns uum hat erworben 

Durch feine grofe lieb allein 

allen erzeyget in gemein, 

am Ercuß für uns geſtorben. 


Gleich Ehre fey Gott dem heilgen Gift, 
der aller bergen Tröfer beift, 

allein [haft rechten Glanben: 

Hilf, das wir durch entzänden dein 

im glauben alle brünflig fein, 

allein auff Ehriflum bawen. 


588 Wolff von Reibiſth. Nro. 1 





i1 fjiemit wil id) beſchlicſen un. Bas wiru mit allen Engeln glecich 
ffbrifus geb vnus ewige cn leben in frim cwigen rei, 
in feines Ualters Saale, fingen mit grofem ſchallt. 


91. a. D. Nro. LX. Über ben Liedern (Nro. LX— LAT) die Werte Die drey nachfolgende ficver, 
unnd gemadt in feinem Gefenchnus, der Edle unnd Ehrnvheſte Wolf von "ribifd. Bert 3 
4.1 Uembt, 4.2 Creuß, 4.3 fo, 5.5 febe, 7.1 -ges, 7.5 gem., 10.1 heiligem, 11.1 nun, 11.2 gebe. 


797. Ymb vergebung der fünden, 


Im Eon: Xaf tiefer wet. 
W; groß ifl, Herr, die ang vund not 3 faf mid mit deiner bülfe nidi 
pund meines hertzen quale, aud) mitten in dem Cobre, 
Daraug wolf, Herre, füren mid, | Damit mein Scel gelercket werd 
vergiß der Sünden alle zu deiner chr und Kabe. 





Damit idj bid) erzürnet bab, Wf mid nemen in deinen (auf, 
wölſts durch dein gnade lilgeu ab, zu meiner Seelen beil »ub un, 
vmb deiner gute willen. Herr, wöleh alis ab wenden. 


2 O, wic vil find der Feinde mein 4 Furcht treib and gucdig von mir sj, 
die ſtehn nad) meinem Leben, auff bid) mid) laß, Mr, bens, 
Dic id tod) bab verleget nicht, jid dir ergeben gang vu gar, 
weiſt du, Herr Gott, gar eben. berlid) auf Bid) vertramen, 

Batumb wolf du, Herr, wachen auf, Dann fo id) bab alleine dig, 
geefchmetter den Gottlofen hauff nad) Erd vnd Himel frag ig uidi, 
uch deines Namens chre. | bn wit mid wol erhalten. 


A. a, O. Nro. LXI. Gigentämli, daß die evfte und dritte Zeile nicht auf einander reimen. Tief giit 
dem folgenden Liebe, die erfte Strophe ausgenommen. Die Anfangsbuchſtaben ter Strophen geben der 
Wolf. Bers 1.0 woͤlſt, 3.7 alles. 


798. Vmb biülf zu 6t, 


3m Eon: Adj Gott von Himel fd. 


Aes Goit von Himel fid) darein EF Mad; deiner bülf, HERR, frafyc ib, 
vnd laf bid) das erbarmen. wolf mid) gar bald ecbóreu 
Wie groß if, HErr, bas Icyden mein, Bund wenden ab der Feinde lif 
wil deiner bülff erharren. und wehren jrem toben: 
Du wirft, Herr‘, ſtthu der warheit bey Allein fie dürſt nad) grediem bit, 
pub Araffen alle Lügercn damit zu kulen jren went, 
und fein die bülff der Armen. wer kan, Herr, foldyes loben. 
| 


Nicht wend von mit dein augcſicht, 


2 ı X Gott, niergends kein hülfe if 
laß mid) gar nid) verzagen | dann bep dir, Herr, aliciuc: 
In foldem ſchweren Ereug pub leyd, faf dir mein Mann befohlen fein, 
auff bid) allein mid) wagen. | mein arme finblein kleine. 
Du witfs wol machen, HERRE, redi, | Nimb fie, Here Gbrifi, in deine Wl. 
mit gnad erhalten deinen Knecht, | gib uns allzeit das ewig gut 
was and) die fepub thun fagen. in deines Uatters Reiche. 


N. a. O. Nro. LXII. Das iet Bat zwei Überfchriften: vie erfic ficht am Gnbe bet vorangehennen Geile m 
wie bei ben vorigen Liedern UÜmb vergebung der fünden. Vers 2.2 mir. 2.6 Deine, Die SWafangtbadli 
Strorhen geben ten Namen Anna: vergl. dazu Vers 1.3ff. Hiernach wäre das Lich von ber Brau el gd 
Herrn von Reibiſch gemadht. 
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Georg fifte. 


Nro. 799 — 801. 


199. Wie wir Gott follen vertrawen, 


Im Ehon: fompt ber zu mir. 


glei der reiffende Lewen hauff 5 Mer Got vertramt und ruft jn an, 
) raden fperren auff, demfelb kein vnglück ſchaden kan, 

a fic dich freffen, 601 iut fid) fein erbarmen, 

| von GOTT! Ehrifi ifl dein troft, Mimbt in auff in fein Götlid bult, 
und Tod er bid) criof, . vergibt jim all fein fünd vnd ſchuld, 
tr dein vergeffen. belt in mit gwalligen armen. 

dein cbr in deiner noth, e Des haben wir fhon Erempel 

i Erenb wird wenden Gott an der Sufan vnnd Daniel, 

m beſten willen, wie fidj bab angenommen 

& omd leid wird geben frewd, Ihret vnſchnld ber frome Gol, 

bid) zu allerzeit, geholfen jm auf angf vnb weil), 

| jammer flillen. auf vnglück find fie kommen. 

wird Ehrif das leben dein, 7 Alfo wird and) Chriſt, Got der Herr, 
fein gnaden bey dir fein, bid) erhalten und nimermehr 

bid) gar ergeben, in deinem Creutz verlaflen: 

j dein not frü vnde fpat, Sie bu auff jn dein zunerficht, 

it beg jm bülff vnb rfat, fo wird ec vngefraffel nid 

rb er dein Leben. d | laffen die bid) jett baffen. 


of vnnd ſterck wird GO der Herr 8 Gott kan unnd wil die feinen wol 


pub bid) nimmermch aud) in der mördergrub unnd hol 
bie auf Erden, | vor allem leid bewaren: 

nur Gott in deiner not, Bertram nur Gott in aller not, 
aw dir zu fhand vmb [pot fo muß obn fpot aud) in dem Tod 
Ftinde werden. kein leid bic wider fahren. 


LXIII. iiber ben Liedern (Nro. LXIII — LXV) die Worte Die nadfolgenben prey Sieder, hat ge- 
us fiflentus, zu trof bem Gotsfördtigen, Edlen und Cbrnobeften obgenanten Wolffgango 
Die erfte unt 2., 4. und 5. Zeile ver beiden erften Strophen des vorliegenden Liedes verbergen in 
udftaben ten Namen Wolf Reib, zieht man Vers 3.1 Hinzu, Wolf Reibſch: vae i fehlt. Vers 3.1 


800. 3mb bílff und rettung, 


Im Ehon: Erhalt vus ferr bey. 


. | 
ng wilt àn, mein Herr und 601t, | Herr, troͤſt mich durch dein Göttlich Wort, 


mid) lafen in der not? gwalt geht für recht an mandem ort. 
nicht, © ferc, durch dein gut, 
en feinben mid) bebüt, 


mid, Chriſt, burd) deine macht, 
is ber quelt tag vnnd nad, 
r ans id zu dir ſchrey, 


4 Lang wölf da, Herr, nidt von mir fein 
in folder qual des beren mein, 
Wit von mir weid in meinem leyd, 
auff das mein Feind nit werdn ecfremt. 


| 
| 
| 


ij, Herr, vnd fic mir bey. 5 Her: Chriſt, laß dir befohlen fein 
ln mid) armen Sünder und Diener dein, 
u zu mir pon himels thron, Ob id) gleich leid gewalt vnnb not, 


du warct Gottes John. fo (dl du mid), Herr, cwiger Got. 


590 Grorg fifien. Nro, 


6 Bu dir ficbt mein herk gank bereit, : 9 Dann n bafi ja verheifen fef, 
tröß vnnd erhalt mid) allezeit, das du der keinen nicht verleß 
Cbrif, eh mir beg mit bülff und chat Die zu Bir [regen in der net, 
in meinem Creug, das mir uidi ſchad. bring fie zu ehrn anf der frimb | 

7 Ob id) glei) bin im €reng vnd leid, 10 Deiner zufag id) glauben geb, 
wirfl du bod) wol zu redier zeit darumb ich ſerb gleidy oder Ich, 
Mich führen, Herr, auf aller not, Ss bin id) dein, © Cbrif, mein 8 
erreiten aud) von [dyaud vnd (pet. wird mid verlafen nimmermehr. 

s dub ob id) gleich jet werd verladjt, 11 Daranff wil id gar frölic fein 
perhont,verfpot vnd gar veradt, vund nun jw frid das herke mein 
30 glanb id) doch, HEBT, fefiglid), Gchen, dann on mid) haß criof, 
wirft mir helffen gewaltiglidh. Herr 3be(n Cbrif, mein hoͤchſter 


N. a. ©. Nro. LXIIII. Die Anfangsbuhftaben der beiden erfien Strophen geben sen Namen Wolf 
Hinzuziehung vog, Vers 3.1 oder der Verſe 3.1—3 Wolf Weibfd): bae i fehlt. G& iR wol zufällig, aj vi 
budjftaben in ben Verſen ver 4. Strophe ten Namen fina geben. Bere 6.1 (lebet, 6.3 lebe, 6.1 das 
9.4 ehren, 10.2 gleid) flerb. - 


801. Das Si bora fufrepimus, 


So der heilige und gedültig Hiob in feinem Leiden und 
ſchmertzen gere, und fid) damit getróftet. 
Im Ehen: Auß tiefer not. 


fua wir peu dem Herren Got 3 Diß Eren mir zugefendet bat 
empfangen vil wolthaten, Cbrifus, mein Gott wand ferre, 
Warumb wolten wir in der moth Vmb meiner Sünb uud Mifethel, 
in ungedult gerhaten? mid) bagen zu bekeren, 

Kat er uns bod vil guts geihan, Dip Creutz mir widerfahren ij 
darumb fol aud ein jedermann nad willen des Kern 3efn Chrit, 
im Erenbe nicht verzagen. der mid) nit wird verlafen. 

2 Als was wir haben hat uns Geil 1 Denn id) glaub fef zw aller frif, 
auf lauter guaden geben, das in meim Creutz vmnd leiden 
Darumb Er aud in Creutj und welt) Jilid erhalten wird Iheſus Chr 
erhalten wird mein leben. vnnd fid) von mir nit fdribtu, 

Der HErre gibt, der erre uimbt, | Denn Er Icbet, der cedite Men, 


ec iut allzeyt was jm gezimpt | der mir auf nöten beiffen kan, 
mad) feinem wolgefallen. des Kamen fen gepreifet. 


5 Zlact bin id) komen auf die Welt, 
wadt muß id) wider wandern, 
Dafür bilfft weder gut nod) geld, 
ts gilt cim wie dem andern. 
Darumb fol 60€€ mein hoffnung fein, 
weil bep jhm Acht die bülff allein: 
der bülff wil idj erharren. 


9.a . D. Nro, LXV. Vers 3.6 Herren, 4.1 glaub id). Nachfichenn eine Bearbeitung bes Liedes wi 9 


Groder. 
802. Ein Lied nber den Spruch Hiob 1.21. 
Haben wir gules von dem HErru 2 Der HErre gibt, der &rre vius, 
empfangen vunfer Ichen, er iR frr vber alle. 
Warnmb wollen wir aud) nid gern Er tbut allzeit was jm geimpt 
bas bofe pns laffen geben nad) Göttlihem gefallen: 
Wels er ons zugefügt Dat —— - Wies jm gefcut madts alis der S 
vmb vnfer Sünb und füiffetat, | fein Mame feg Gelobet ferc 
darein wir pus begeben? | in diefem Sammertbale. 
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3 Macht bin id) kommen in die Welt, 
naket mus id) von hinnen wandern: 
Dafür hilft weder Gut nod) Gelt, 
ts geht cim wie dem andern. 

Darumb fol Gott mein hoffnung fein, 
weil bey ihm flebt Die bülff allein, 
kein Gewalt kan das verandern. 


IDOTVM, Burd) Wolfgangum Perifterum. Berlin 1583. 8. Blatt € ee v*, mit ver überſchrift 


en Spruch. Joban. Crochers. Vers 2.1 beidemal Herr. Das Lied ift eine Bearbeitung von 
rigen. Das Samburger Geſangbüchlein von 1612. 5° Seite 145 zieht noch ten älteren Tert vor. 


803. - Troft Lied, vmb erkantnus 


Sötlicyer warheit, wider die melt. 
Im Thon: Mag id) vnglück nit wider fton. 


tag, nacht vnd alle funt Was hilft did dwelt, 


ı mund 
hertzen preifen, 


madt fein willen khundt 


s mund 

it feim Wort weifel, 
mein hertz 

‚fümerb 


jerd, 
des nit ſchemen. 


Rt ons Chriſtus macht 
acht 

ıns wolt ſterben, 

ird) feinen bittern dob 





un 


dein pracht vnnd geld, 
dieweil bie feel 
muß in die 


du werdf di dann bekeren. 


Solchs id) in meiner Panic han, 

u zeigen an, 

as id) bab das gefungen: 
d) bin ein Enangelifh Mau, 
er da.nit kan 

mit feiner feelen frommen 
Treiben heuchleren 

und büberey 

in foldyer geflalt 

vor menfden gwalt, 

ifl bod) nur mein Afilum. 


id glcbeu, | 

fit Dei 6 Sein briligs Reich mir lieber if 
nt | zu aller frif 

mut, dann gunfl, cbr oder gelte: 


und gar veriramen. 
as nit bleiben wil 


mori thut fledhen, 


Wer un wil fein ein rechter Gbrifl, 
wes flamb er if 
fragt nit nad) fer weite 
Sn foldjem fall, 
Gott wil vus all 


in le i pilfeltigklid) 
| fein leider vil in feinem Bei 
. tut werken ewiglid) widergelien. 
en iul 
d gui, 1 Ein kleine zeit wir zleben han 
und gelt diefem plan, ' 
Welt, s ſtund ift pnus verborgen: 


Ebrife Roffen. 
if (don offenbar 


Ir 
| felbs geſprochen 
ligen wort fürwar, 
war, 

yt »ngtered)en. 


E "laf uns der Welt müffig gau, 
Gotts nemen au 
und pmb das ewig forgen, 
Vnd zeitlih not 
befehlen Got 
im glauben cepi 
vnnd liebe fein, 
ex wird ons mol verforgen. 


Xn. 904- 





> kaß mid der Welt weile nod) lif 
zu keiner fif 
von Gottes wort nicht führen: 
Wilt du nun fein cin rechter Cbrif, Y 
wes Stands in bif, 
dein brürf dm Schon tbu zieren, 


In zucht vnd lich 


bu bid) ficis üb, 
guis gwiſſens fen, 
im glauben frey 


vnd laf den Teufel irntzen. 


91. a. O. Nro. LXXXXI. Bers 1.4 nad) feim für madt fein, 1.10 3ier, 3.3 fteren, 5.1 Solchs fol i 
6.1 -ge6, 7.5 Gottes, 8.3 von Gottes nicht fürchten, 8.6 Brief, «.9 seuilen, Die Anfangsbuchfiaben 
neben vas Wort Seliflet. 


Senn Gott, wir wöllen fein bereyi 


804. Ein fobgrfamng. 


dein lob zufingen allczeyt, 
Wenn wir des Alorgens früc auffſtehn 
vnb wir des Abends ſchlaffen gehn. 


2 Auch wenn wir nemen vuſer ſpeiß 
wöln wir zu dir ruͤffen mit fleiß, 


9t. a. ©. Nro, XCVIII. 


es 


e 


805. 


im then, 


Ich dank dir, o Ualrr vii Gel, 


deiner genad 

durch Chriſtum vnſern Herren, 

Das du mid) die nacht bafi behuͤt 

für allem ſchad 

des leibes und der felen, 
Derhalben nun 

id zu bit kom 

mit meinem lob: 

© lieber Got, 

thu dic davon nicht wenden. 


Dein ber von dir uu angezünd 

jkäder bründ 

durch dein geil der genabe, 

Derhalbe idj zu fruͤtr Aumd 

mit berg vnd mund 

dank opffer deiner genaden, 
Denn du bif der 

könig und herr, 

vater vnb Gott, 

helffer ans not: 

erhalt mid) bis zum ende. 


So wil id) alzeit loben bid) 
in deinem reich 
dieweil id) bab das Ichen: 

id loben all dic voglein frey 
€ manderlcy, 


Did) fol aubeteu vufer mund 
zu tag vund nacht anf brr&en gu 


3 Denn anf der Kindr van fengli 
wilt, das dein lobpreik werd wert 
Dir allein gebürt alle chr 
vnb fonf keiner Creatnr. mehr. 


Ein morgen Segen, 
Mag id unglük nicht widerkan. 


| 
| 


i» 


et 


da durd fo kan id lernen 
Du opficrn dir 

lob preis und ehr, 

jckt vii ewig 

[prid) id) * beilig 

biftu, ferr Si und könig.’ 


Bater, weil du fo gütig bif, 
gib mir anfs erf 
den waren reden. glaubt, 
Bas id) burd) dein heiligen Gel 
et Ach fef, 

eju in meim beruf, 

ein teglid) bre) 
duch ſchweis vñ uet, 
bntd) arbeit viel, 
dultig pub il 
mid) zu uern bep meim nchfen. 


Wir find bir arme yilger leal 
in difer zeit: 
Yater, thu uns bewaren 
Vorm fatan, fo zu felde Ich, 
der fid) zu Rreit 
rufict mit groſſen fdaren, . 
didit men(dé tem, 
viel fünd v8 ſchand, 
fli[d) vnd aud piat: 
ad) lieber Get, 
wer kan fie al Trzelen? 
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as der Seiſt zuchtmeiſter bleibt 7 Pater, duch Gbrifium bit ich dich, 


u fccit | 
r zeit der guaden, 
wache fleifch zwing, leid vñ treib 


erhalt àn mid) 
im vngefelſchter liebe, 
n rechter bemut aud) des gleid), 


tb vnb leid, er, mad) mid) ceid) 

dir vuterliege, duch bes beilgc geifis gaben, 
) dein gena) Das zorn vñ neid 

in wort fey von mir weil, 

be tein, | die heffart aros, 

d) aliciu | puken(drit blos, 


in Gollcs name. 


finden, ſchweren defgleichen. 


3 Bon wuder vnb von diberen 


pii wires mag fein, 


ad Herr, tbu mid) fre maden, 
Das trigeren nidi in mir fey, 


durch falſchẽ ſchein 


zuuerforteiln meinn nechſten; 


Hilf, das ja ja 
pub nein nein fen, 
wit du, mein Herr, 
fotber vou mir, 


fo ſprech id) frölih Amen. 


u. f. w. Durch Jobann Daubman. Königsberg 1509. 8° Blatt D viij^. Die überſchrift tc. 
r morgen Segen. Ders 5.0 beilig£, 3.6 meinen. . 


806. Ein Abend Segen, 


im thon, Alag id unglüäk nidt miberftan. 


qu dir, o vater vñ Got, 

enad 
brifü vnſern ferire, | 
mid) deu tag haf bebut | 


es vil der Selen: 


weil id) lige pub ruhe, 
Das mir kein fein? 

diefe nacht beint 

durch feine kraft 

kein puru mad, 

id) ſchlafft oder wadır. 


albr nun 4 Üprife, der dm ift tag vnnb licht, 
ir kem verlas mid) nicht ' 
nem lob: 


Gott, . 
darusn nid wenden. 


if daher die fafter nad 

t madt: 

aid), Get vii ferte, 

t $tiube hab id) febr vicl 
ym zil 

wid thun ceumé, 


in diefer nadjt fo finfer, 
Dun die nacht iR niemandes freund, 
wie man erkeui 
ans gat viel böfen felleu 
Die fif zu trag, 
durch mord vnb [djlagu, 
butd) raub punb brad 
in allem land: 
bewar mid), Gott und herre. 


freien (wer 5 Vertreib den ſchweren ſchlaff, Herr Ehrif, 
m£ mtt, das mir kein lif 
a ſchutis, des frinbes möge ſchadt; 


bald bris: 
4 an mein elende! 


tái »ii gramen dieſer nacht 

nut madt 

is mid, Get vater; 

M gar id) mid) opffer bir, 

tb bey mir, | 
Kircyenlied. IV. 


Chrife, 9n warer mefd) und Got, 
fd) an mein not, 
vnnd thu mid) lcbig machen 
Heint diefe nad 
von feindes macht 
zu deinem lob, 
9 Her und Gott: 
id weis, du wirfls nit lafen. 
33 
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e 0 priligrr Gri, dn warrr Get, 
bed, fri vnd fpat, 
darf id) deiner genaden: 
Sünd, temffel, hel und aud) der tod 


———— — — — — — — — 


An 


7 Ras mid) heint ſchlaffen fer! 


erhalt du mid 
in waren p 


Be idj heint entfdilif ent d 





durch auoft vñ net wit bald wer id 

mid) icglid) febr tbi plagen; wider grflür! vab gfelirn, 
Mir iſt fchr bang, Bd er feirt wiegt, 

die weile läg: der bofewidt, 

mad) du mid los, | et geht smbher, 


bemübt fid) 


d 
u füfer trof, als ein xU sub bebr. 


durch Chrianu unfern herren. | 


s (D heilige dregfaltigkeit, 
um vnd alzeil 
in diefem jamertale 
Burr ih dein barmberigigkeit, 
as ih gefreit 
son meinen funden alle, 


Das id mag heind 
bepd, frennd vund feind, 
and "Itib vnd Ze, 
mein gut pub chr 
befelen in Dein benbr. 


9t. a. D. Blatt € pij. Bers 2,9 -en, 7.6 gef., 7.11 Löwe, 8.10 fehlt mein. 


807. Ein geifllid] lied, zu fingen 


vor der predigt, 
im then, Wan bitten mir beu heiligen Geif. 


3 05 n Ehrife, pd piper *. 
Herr, erlös uns durch 


Bon der fal irri " 
denn de — ie mete 


4 0D du briliger Griß, warer Gett, 
^ mnicrmtis pus mit beinem moti, 


Hilf, das dis Euangelien verband 
ted)! verkleret werde vund nerkandeı 


9I. a. D. Blatt 4. Hinter jener Strophe fAprie. Ders 1.1 fehlt uns, 3.1 fehlt du, 3.3 Lehr, 3.1 bett, 


O Du heilige drey einigkeit, 

dein wort mil ficis zu bórm vus bereit, 
Hilf, das pufer gedanken pube finnt 
am zuhören des moris uns nicht hindern. 


2 ( du vattec allmechtiger 6o1t, 
bilff, das wir fruchtbar hören dein wort, 
Und das fa behalten in vnſern finuen, 
das der fatan pus das nicht abdringe. 


808. Ein geifllid] Lied, sm fingen 


bey oder für der heyligen Ganfe, 
im thon, © Dei fammi genitrir Maria. 


feit heut alle der armen kinder not, 
vnd billet alle burd) Chriſtü, vnſtru Get, 
Das er fein zoren auff fit nicht las fallen, 
O bittet alle. 


Dafır, fur, eid gehaͤrẽ al zu ha 
O bittet alle. 


a Eitend fpredt alle * erc, anf idi 
bitten wir ale beat am dieſen fag 
Für das vnmündig, fs wir zu Dir v 
Erhör vus, ferte. 


5 Dn, ferr, thu gießen bein Lies 
das fe im gwifen der tanf ceti gi 
Der fünd abferben uud in Ehriße I 
Erhoͤr uns, Herre. 








2 Erſtlich find alle kind in Gottes zorz 
burd) Adams falle in erbfünd geporen, 
Haben Gott verlorn, vii gefunden fein jor: 
© biltet alle. 


3 Mu ſpricht der Herr, man fol nem geporn werdt 
aus gei vñ wafer in der heilgen tauffe: 
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‚ wir non bir begeren, 10 Bold kraft hat waffer aus dem wort der gnaden, 











(€ mit dem heilgen geiſte denn durch des Herrn blut if heil unfer ſchaden, 
9 bent zu bir komen: Als die fdirift [aget vnnd die tauff verfigelt: 
re. ] Dancket dem Herren. 

bif der gangen werelt licht, — 11 Fallen müffen die fo anf lügen bawe, 

9 brut für did home, auff fpridel, kot, fal; pub erefem vertrawen: 
ril, pit den vatter kennen: Albie gili kein idt, weſterhembt find getidt. 
rte." , Dandet dem Herren. 


dr, das man Ehrifum anzich, 12 New gepurt allein in Chriſto gut vnb rein 
tleit aller gerechtigkeit, | durchs Götlihe wert gefdjidt im waflerbad, 
hat, der wird zu fdyawb pub fpot:; Da teufft der Waller, der Son vund heilig Geil: 
Ttt. | Danket dem Herren. 


abet vnb im Herrn getanfft wird, . 13 Richt wir dic herken zu Gott unferm Herren 
fagt Ehrifns der Herre | in warem glauben vnnd feflem vertrawen, — C 

licht vnd kleid der gredhtigkeit: : 39 wird er geben das cwige Ichen. 

ttt. | Amen, o Serre. 


ij. Sm der überſchrift Marie. Ders 3.1 ferre, 3.3 unn» geift, 6.2 heiligen, 9.3 ger., 
burde, 11.1 Herrn, 13.1 ferre, 13.2 feſten. 


809. Ein Geiſtlich Lied, 


im tou, Der Meyen ift vus vergangen. 


ey if vns ergangen, | Die (dif! fage! von wepbern 
iet. die ſchrifft, die ergriffen einen man, 
afgangen | drumb follen fie zum crfen 
n ewigs licht, den lob vor allen han. 
m gepott, 
ben belt, 5 Sufauna thet hart vertramen 
bewogt, | in noͤten auff difen man, 
cceli. Der Iudit muſte nit gramen, 
fie grieff Holofernem an, 
hat angefangen Anne betet mit treuen, 
nt jcem lif, — bes fid) Heli entftbt: 
regum beflanden, er kunt nicht anders wenen, 
1 Herre if, | vinum bet fie ecgebt. 
tt erreget, 
te nicht, | 6 Daniel heite beſchloſſen 
gegleubet | kein andern zubeten an, 
beridht. Das hat den Tartar verdroffen, 
ı er quelet pil fromer man; 
pta — | Abednego ift blieben, 
" geſchwind, die flama ihet jm nicht, 
em lebten alter | der Rónig mufte gleuben: 
Them cin kindt, Mira find Gotis gericht. 
fam vermcubril 
der thür, 7 Saul, der aller erſte König, 
le erlangel ein ander Herb 
5 berfür. Als da ju Samnel krönct, 
| Iudca hielt es für (der, 
| Saba Analccqh folt ex tödten, 
| gefchn, da macht er opffer draus, 
gehen abr Dauib, ein man nad) Goite, 
geſchen: ererbie Saulis Haus. 
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Dauid, gar cin fromer König, 
das zengt die ſchrifft klar und bell 
Auch von Samuel gefalbel 
zum König in Ifrael: 

Got tbe jm ans gnad ſchweren 
difem König Dauid, 
aus jm da folie komen 
der Herre Jeſu Ehrif. 


Vnd Salomon war der drilie 

König aus diſem geſchlecht, 

Er hielt gar verlorne filten, 

abgstiereg daucht ju cedit. 
Koboam thet »ueife, 

[lori — gleich, 

er fürhang mufe reifen 

da anficug Ehrifus rei. 


Pilatus, der falfde rider, 

das vriheil heile gefelt 

Das lang zuuor der Pfalmife 

gar reidjlid) halle vormelt, 
Da er ſpricht id bab jalet 

das id) nil hat gethau': 

der gerechte mufe ferben, 

der fünder gnade han. 


Derhalben folen alle fünder 
gank keinen zweifel nidt han, 
Als die reden Gottes kinder 
gern feen alles binden, 

Dem teuffel widerfagen 
ond aller feiner pradjt, 
welchen Ehrifus verjagel 
hat, gnomen all fein mad. 


Sol, terra, fleine vnnd toblen 
haben das gezeiget an 

Aus gar mitleiblid)em noten 
was paſtor an vns hat than: 


-— 
e 


-— 
de 


-— 
gt 


— 
= 








' Dic Füdfe haben gruben, 
die vogel jte nef, 
des menden Ion kein ruge’, 
de co fcriptum eft. 


Pacifer iR auf erkanden, 
das ward Magdalena gewar, 
Wu? vigiles ind gegangen 
zu der Phariſert (dar: 

Sie habens als verſchlafen, 
Nlicodemns hat gewacht 
der £atto ag dem cr 
hat Cbrifus rei betragt. 





Antiquis wart es gefaget 
die warheit allezeyt fee, 
Vnd Apud iff angezeiget 
das Cbrifus Veritas feg: 
Das vetus mufie bleiben, 
das ncos nod) »il mehr, 
als Iohannes befhreibet 
unnd gibt verbo bie ebr. 


Die Apoficl han gekinngeu 
vnb predigt am allem ort, 
Zinageg hats nit angnemmen, 
Eccicfia belt fein wort, 

Paulus tbnts (dou befdyccibea, 
Yetrus, Jacebus and: 
babe) mns cs Bod) bleiben, 
Sideles han kein iod. 


Den Canticum hat gefungen 
f. A. mit gar groffem firis, 
Im ift nicht miffelungen, 
gloria bgert er, kein preis: 
Des loncs wil cc warten 
von Cbrifle vnſerm fjerta. 
Qui diritur Aguns Dei, 
bem fen preis lob und ebr. 


A. a. O. Blatt Gb. Vers 2.6 f. fo, 3.1 Erithen, 3.5 fo, 3.7 magis, 1.1 f. jo (Verbindung von Sabti 
0.5 -nen, 15.8 dod). Cer Verfaßer des wunderlichen Liedes teutet Ders 16.2 feinen Namen durch I 
HM. an. 


810. 


Bedenat bent, o licber Chriſt, 
warmnb züruct der erre, 
Das cr fo harte donnern tef 
vnd pligen alfo fere? 

Vnſer fünd des ciu vrſach if, 
die mil cr jhund Araffen 
mit bagelflein, ſchloſſen und fewr, 
bis das wir von fünd lafen 


vund keren zur rechten buff. 


Ein Geiſtlich Lied, zu 


fingen fo es Donnert, 
Im thon, Es molt uns Gott genedig fein. 





2 


(Eh Gott donnert fidt ec bere 
anf alc meufdyem kinder, 

Ob jemandi kiug fey, ned ju (ul 
fo findt er eptel fünder: 

Drauff bliges lid anf erden Mi 
jm nadjrumpelt der bonnet 
vud dem kan man wid, 
mit menfden tand norkemen, 
es hilft weder würg ned yaints. 
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lcken wohin er vil | 6 Sein donner erſchreckt die erde 

gen erdboden vnd berge zittern für jm, 

uſchen vnd das vih, Das wilde thier geht in fein höl 

'r wil haben: und bic menſchen fördten jn: 

ir gautz befftig ift | Bu wiürk vñ palmt laufen al, 
GSottlofen, | zum achhorn und glodem klang, 

mr welthat gewis haben alfo im jammertal 

Seit trawen, vorgeffen gebei pii baud, 

pei haben, | fid von Gott zum Teufel gwandt. 

in Eghplen land 7 Beberet end) zu diſer Aumdt 

anf dem felde, dieweil cs ned) heiß beute, 

den vii vih, zuhandt, : Qni rechte buſſe von herken grunbt, 
fads vnd die gerfie, | bittet als Ehrifen leute 

libe Iofen aliciu | Das vns Gott gencbig [ch an 
eliten | dur Gbriflum onfern Herren, 

jt, die fonne fdein: zu treiben 0; welter hindan, 

u kinder [tiu | auff das wir nid) verderben 

ie feind allein. pub in der fünd nid)t Rerben. 

, hunger, thier vnd todt, s Las farm dein zorn, Vater und Got, 
wert und [chlangen durch Chriſtum unfern Herren. 

adj gefhaffen von Gott, Chrife, ein marec menſch vnd Gott, 
der Gottlofen: | vorfön vus gegn dem Vater. 

it, dampff, Aurmwind und hagel, O heiliger trofler in mol, 

ott außrichten, | erquick, trf, lent »nb leudytr, 

hun fc fein befchl: das wir ung beffern duch dein guad, 
F anf erden, uns vuſer bert befendie, 

nicht abe. zn bringen gute fruchte. 





^. Am Ende find als Strophe 9, 10 unb 11 die drei Strophen des Liedes von Luther Es wolt 
fein (Teit lll, Nro. 7) angegeben. Ders 2.7 denn für dem, 1.3 erretb, 6.5 fie lauffen, 


811. Ein Geiſtlich Lied zur 
$. Brenfaltigheit, 


im tbon, Got der later wohn vus bey. 


eit Vater, wohn uns bey u eſſen mit berg und munde 
) nidjt vorderben ein leib und blut, wein und brob, 
von allen [üben fren | das wir in dir bekleiben, 
rim nicht ſerben ' mad) vns vnſer herk vnb muth, 

nd in deiner lieb zu bleiben, 
y — | Das pus nidis abmenb von dir, 
den lieben dein, | das hilf vus, iu cinigc nr. 
glauben wandeln, 


auben ons begab, © Heilger Greif, du warer Got, 


e 


dd) erkennen, las uns dein werd erfaren, 

dank vä lob | Wei vus angreift bic angſt und not, 
ge vater nenne, — | wolf dein genad nicht fparen: 

durch Chriſtum heif, | Denn du bif das höchſtt pfanb, 

s im heilgen Gcif. dur) Cbriflum vns zu gcig!, 


mad) den glauben uns bekandt 


yif, des lebens brod, ond zu der liebe geneigt, 


| fgmak geniffen, | Götlich lieb entzund in pus, 

er Schlangen lif vnd rath das wir thun deinen willen: 

it gebiffen: mit vnſerm thun is vmb fünf, 
y dein verdienf vnd werd dn muf die gwiffeu ſlillen, 

fant die wunde, | mit deinem troft allermeif, 

) duch den geif Rerck, . darnmb hilf vns, o heilger Gift. 


jP. Die erfie unt dritte Zeile feter Strophe haben adt ftatt fieben Sylben. Vers 1,5 halten 
b£, 2.6 wund®, 3.1 Heiliger, 3.» Zur, 3.11 heiliger. 


508 ' Nite, 812 - 


812. Bis gegruf, Jeſu. 


ET gegruf, Jeſu, bu einiger rof, 3 & Herr Icfa pedit bu quiez liri, - 
in difer zeit deins leidens groß. wir bilten bid) gar berfgiglid, 
Gib den fremen beſtendigkeit Gib brincu (deflin gut waid vi ttj 
vnnd den armen fündern barmberkigkeit. die du guedigli vom ind paf crisf. 
2 (0 du Gottes lamb, Herr 3efn Ehrif, 1 (0 Gsit, du hohe Deifaltigkeit, 
weil du vor uns geſtorben bif bid) lobci ale €brifenbeit 
Mim weg al vnſer mifcibat Erxish Dur bes creußes 
und Ach vus brg, Herr Gott, in aller noth. mad) vns felig, Herr Gett, im et 


A. a. £C. Blatt f viij^, mit ter überſchrift Hymnus, Vorangehen nad meiner Aufzeichnung, ver id ang 
(id) feine weitere Folge geben fann, bie zwei fat. Strorben O Jefu falue fpes unica unt Te fumma Dess Ti 
Vers 2.1 ſtehe. 


$13. Ein Geſang für die Rinder. 


(arit, du Heiliger Geilaubt, hör vus hit, 3 Mn paf zerförct das heniſch rcid, 


mad) vns, ferr, von allen fünden frey. für uns in deins »alers himelrrig. 
2 0) Ehrif, du heiliger Gottes Son, ı Dun poft befalct aller werlet fallt, 
für vus, deine kind, ins himels Ihren. verleih uns deins valcrs göllich hald. 


> Ju pat verfónet des Vaters joru, 
hilf, das wir nicht cwig werden verlorn. 


91, a. O. Blatt Mv. Vorangehen tie act (at. 3eifen Chrifte audi nos. 


814. Bereit uns, Herr, den weg. 
Profa, 


Pre Domine, rex cœleſtis, Deus alme, 
nobis confer preftaque uiuere, 

Quoniam te decet laus & honor, o Domine, 
qui de morte furgebas, rex pie, 

fac nos collaudare te. 

Alleluia, 


Deutſch. 


fecit pus, Herr, deu weg, 

bis du pfort, fhiffleiter und ficg, 

mad) uns from, [rig und von fünden geredyt, 
der du bell und tob, 

audj den tcufel vnd "alle uoti 

vberwunden bafi, vnb dein volt eriof, 

lob und baut fen bir gefagt. 

Alleinia. 


9l. a. D. Blatt M viij". 


S15 — 817. 599 


815. Bon der Himelfart Chrifti, 


Simnus. 

Ws: bitten bid, Jeſa Ehrif, ? Auf das wir am jüngfen tag 
ker Du geh imei gfaccu bif, fiher und on alle klag 

Lp sus arme ient. Für dir, Gott, mögen befichn, 

Des teuffels haß und ncidt, wenn dein vrieil wird augehn 
Bas wir anf diſer erd Vber alle menfchen kind 

sriangcen vabeläwert welch je gewefen find, 

brin e oid cns und batmbergigkeit. | —X 34 u das bimelreid). 


3 Das gib vus, gütiger Got, 
in vnfer lebten noit, 
Burg Ehriflum, deinen Sen, 
für uns ius bimels tron, 
Zend uns deinen heiligen Geif, 
der uns (dit allccmeig 
von mu du bis iu cwigkeit. 


D. Blatt Wiij. Borangeben vie lat. Strophen: Oramus Domine conditor inclite. 


816. 3efn Chrift, unfer heil vnb troft. 


Hymnus, Jefa noftra redemptio. 


Jen €brifl, vuſtt heil vnd Irofi, Gen mel mit grofer hrafft 
eB welt bafn vom tod erlof, — zur rechten deines vaters bracht: 
rule Gott fhöpffer aller ding 
sad heiland aller menſchen kind. 41 Wir bitten durch dein tbenres bint, 
bewar uns für der hellen glut, 
2 Sroß liche war das, du gütiger Gott, Mad pus aller fünden rein, 
$e du mil deinem bitiern fob das pus dein autli& ewig fein. 
Aller welt fünde vnd laf 
fo gucbislid) vertilget paf. 5 Tob, chr fen Dir, ferr Jeſu Gbrift, d 
der auf gen imet gfaren bif, 
» Berfisrt bafu der hellen pfort Gib frid deiner Ehrifenheit, 
sub eB dein volk herans gefnrt, | hilf pus jur emgen feligkeit. 


D. Blatt Wiijd. Vers 54 und bilff, ewigen. Das lat. Lied Teil I. Seite 55 


817. © Chriſt, du ewiger Gottes Son. 


Aymnus O uere * digne hoftia. 


o» Ehrif, du ewiger Gottes Son, Stehe uns bey in aller not 
bal des himels Ihren, vnd erreit pus vom ewgen 100. 
—— die bellifdem pfort 
web Dein kinder gen himel gfurt. 3 fob vnb preis fey dir, 3efn Ehrif, 
der vom tod aufferflanben bifl, 
9 Mir bitten dein barmberkigkeit | Mit Vater und heiligem Geif 


is diſer oferligen zeit, 


‚D. Blatt WW. Bere 1.20, 2.1 estet, -igen, 3.3 -gen. 


pow nn an bis in ewigkeit. 


600 Nre. 8i 


818. © Gott, on heilige Dreifaltigkeit. 


Hymnus, O lex beata Trinitas, 


0 Gott, bn heilige Dreifaltigkeit, 3 Du bif das cinige cwige lic, 
o dm Göttliche cinigkeil, on di iff in ber werict midt, 

Wenn der fanden nacht einher bricht, Du bil der anfang pub das cub, 
fe gib vus, herr, beim getlids lid. brin Gotlid) guade ;m uns wend. 

? Wir loben din, du bodfter Gott, | Lob vnd chr fey dem »atex (don, 
vnd fichen dir im aller noth; leb fcg Goit, fcincm eimigeu Son, 
Dein preis fol fein je aller zeit £ob, ehr fen Gott bem heiligen Geil 
in onferm ber vnnd mund bereit. von mm au bis in cwigkeii. 


9$. 4, O. watt viij. Das lat. Eier Teit I. Nro, 235. 


819. Gib fried, o fjerre Goli. 


Du pacem Domine. 


63% fried, o Kerr: ott, 
(n snftren tagen, 

Denn es IR kein ander 

der für uns Adi sub freit 
brum du Geil, unler herre. 


Profa. 


1v Vater aller barmherbigkeit, 

erhalt im fricde dein arme Ehrifienheit. 

Chrik, der verloren werlet heiland, 

mad) »ns dein Götlich chr, nam und wert bekandt. 


2 Bu af dur deinen tod 
das meufdjlid gſchlecht eriof, 
Tinb gibf in aller. not 
den beirubten herhen tcoft. 


3 Derley uns fricb, du einiger Golics Son, 
pü ewig frend mit dir ins bimels Iron. 


ı Derlen uns fricde gnediglich, 
Here Gott, zu unfern zeiten. 
Es if ja kein ander nicht 
der für vnus künde fircité 
denn du, vnfer Gott, aücinc. 


A. a. C. Platt O ij^. 


520. faf uns, Herr, leben meſſiglich. 


Hymnus, Ex more docti. 


kr uns, Herr, leben meſſiglich 3 Laf uns mu bitten inniglid) 
pub ons der Welt nicht Aellen gleich, und Gott anınflen all ;m grid, 
Denn in der welt vil böß wird gefpiitt, Ehrifnm mit fehn ſuchtn teg vi nd, 
das uns Ehrißen mit nid)! gebürt. bas ct von uns wend feine rad. 

2 Laßt uns im glauben fein bereit . A ic haben ficis on vnterlag 
zu halten cedjte mefigkeit mil boffat!, gri, ;orm vnb bef 


In fpeiß, brand, worien, ſchlaff, ſchimpff vnd fderb, Erzürnet dein Göllich gátigkeit, 
bewar für fünden vnfet herh. . nu hilf vns; ferr, es if vns iei. 


| vnſer migetbat, 

vos brin Gillid) ana), 
r mögen gefellig fein, 
Herr, der hellen pein. 





| 











u (fib pns, du heilige Drifaltigkeit, 


und du Göttliche cinigkeit, 
Das wir mit lob vñ preci cwiglid 
dir danken, Gott, im. Himelrcich. 


© iij». Bers 1.1 geburt, 3.3 O Chr. m. flehen, 5.1 entflihen. Das lat. Lieb Teil I. Nro, 99. 


821. Ein ander frhon Lied, in welchem 


alle notturfft eines Ehriften gebeten wird, 
Anf bit weife gefungen, Mag id unglüäk nidi, ıc. 


(n Chriſt, erbarm bid) mein, 
en rein 

b durch dein barmherkigkeit. 
t& leſt mir kein clm nod) caf, 
ein fleifd) afl, 

mbi ich gros fünd und citt. 
frifd) und bint 

ies tbut, — — 

yegini 

fünd, 

re, meiner pnmüglighcit. 


b von bern an Iefum Chrif, 
Gott if 

ler hie auf erden, 

, fünd, bell vii all mein fd)nibt 
rt bulbt 

hat vberwunden. 

bitter todt 

: aus noil), 

id an, 

gcibà 

iin. fänd anf erden. 


diflid) lieb, ferr, gib mir mit, 
) bitt, 

bu guis dem nedjfiem mein 
Iffe jm aus feiner motb, 
td) Gott 

riu augf mein cigen fein: 
rin banbt nicht tbut 

len gutt 

mid) bitt, 

c jm uit 

in glanb on allen fein. 


rt gib mir zu aller fund, 

llid) mund 

mein trof und Ircwer Dori, 

| dein heiligs wort nidjt ifl 

iel tif 

t al fun vnnd mif; verkart: 

wort, Herr, rein 

allein, 

ein tof, 

erlof, 

mein glauben hie und dort. 
e 


5 Mod) cius bitt id) bis an mein cnd, 


e 


£4 


die Saccament 

mad) deim befel, Herr, tbeil wir mit: 

Bic Tanff, dein flciff) vnb heilges bint, 

das höcde oui, 

meint Serien fpcis, entzend mit. nit: 
Wer die nicht hat 

pnb deine genad, 

dem if nidi wol 

weh ec nun fol 

mit dem Tod für das 3iingflc grid. 


Mir ih von nöten, das id bitt, 

verlag mid) nil 

dieweil id) bin im jamerihal. 

Bor falſchem ‚glauben, Herr, bebüt 

durch deine q 

mein nehen "e in gleid)em fahl, 
Das er lich fort 

dein heiligs wort 

vnd adj nit mehr 

gepſtliche lehr, 

die vnſer veel tut groſſen qual. 


Denn wider Gott kein lifl nod gwali 
mag werden alt, 
mus bald zu drümmern breden, 
Sein Göttlihs wort kan lcidt nid 
der wider fpridt, 
er wil die fein verfedte; 
Wimpt bald ein cub 
wer fein wort ſchendt, 
kein zweiffel tag, 
t$ kömpi der tag, 
er wird ein vriheil ſprechen. 


601 


Mein Stel, teib, er, aud) fum nit muih 


nim in dein bul, 
wenn 1001 und leben enbtlid) fit, 
Qu bülf vnnd Reck den glauben mein, 
dein gnab erſchein 
und geh mit mir nidjt zu gerid)t. 
Der welt und pracht 
id nidt mehr adt, 
all gut und geli: 
fahr bin, mein welt! 
zu Gottes rei hilf du mir midi. 


602 Nro. t 
9 llic anf cx gch wie cs will, 
mein fad id fidi 
allein anf Get in zunerſicht: 


Wenn nun mein feel, erc, fdieibt von mir, 

dic bfchl id) bit, 

gib gnad, das ja mein glaub wauk nidi. 
Was mein Seel Partt 

bin id gewert 

von bit, mein Gott, 

in tobrs nel 

mein Seel bey bir, Herr, anale ſucht. 


91. a. D. Blatt P vj^. Nur die 2. unt 7. Strophe folgen dem vorgefchriebenen Ten, vie andern haber 
3., 6. und 11. Berfe at Sylben flattt fieben, fo daß tem Berfaßer hier Srinnerungen au Nro. 8 ( 
Hans Sachs oder nod) an andere Lieder vorgeſchwebt haben mögen. Bers 1.» begind, 2.1 erbe 
5.1 Gauffe, -iges, 5.6 meiner, nidt, 5.9 feine, 5.11 ger., 6.7 liebe, 7.1 gew., 8.1 Que, 8.11 - 


9.7 begert. 


822. Betlied zu der fj. Breyfaltigkeit. 


Es war des ewigen Datiers ralb, 
als er fein fohn gefendet hat, 

daß er ons armen Leutben belffen felt 
Durch feine marier. groß 

vnd aller fünden machen lof. 

Ehr fen dem lichen Geil, 

daß er uns half von dem cwigen tod. 


2 Wir haben einen miller und patron, 
Ihefum, des ewigen vallers fohn, 


er ward für uns geopfiert an dem crenk, 


fein heilges blut er vergeſſen hal. 
Wir danken dir, 3brfn Ebrif, 
daß du unfer mitlet werden bif. 


3 Der heilige Geik gibt uns werke 
anf à; ons Ghrifus werd bekam), 
er hilft uns, dab wir könn e» jt 
Yad tröh vns in der usth 
und gibl kraft, daß wir »berwin 
Heilger erit, wir preifen vid) 
und fagen dir lob und bant rolg 


| Für vufer miffetbat 


Kirche Geſäng, erc. Getrucht zu Srankfurt am Mayn, durch Joannem Wolfinm. Aax 
fef. Blatt 113. Die beiden erfien Berfe des Liedes find aus Nro. 1037 (Teil III) von Er. Afberns, wm 


5.3 f. alfo lauten: 


Das war des ewigen Vaters rat 
ais er uns bir geídeudet hat, 


823. 


Sousse dem Herren alle land, 
dann cr thut allen den benfand 

die jn bitten im lenden. 

Kompt, daß jhr frólid) vor jhm fleib, 
»nb Dienet jm mit fremden. 


2 (Érkennet, daß der Herr if Gott; 
er hat uns gmacht auf faub vnb kot 
zu ſchafen feiner wende, 

Jn feinem vol, daß cr anf noth 
eriöfet vnd anf [cibe. 


A. a. O. Blatt 239 


824. 


Haif. Herr Gott, dem völcklein dein 
in den gfehrlihen zeiten, 
faf vus in nöthen nicht alltin, 


u \ 


Pſalm C. 


3 Mit dank geht zu fein pforten ch 
mit lobe in die worböf I 
vnd thut ihm ehr beweilen, 
| Dann er hilft allen auf der pit 
die feinen namen preifen. 


ı Dann der Herr iR gut vnd such 
uud feine gut meret ewig, 
brumb bandet [einem namen, 


. ein glanb if für vnb für bReady 
durch Cbrifum Ihefum, Amen. 


Ein Betlied. 


verhüt anf allen feiten, 

Dierk uns im aller angh uud 1 
dem feind wehr fein anfdjag va) 
0 trewer Gott vnb ferre. 

e 


Gregerins Meyer. 


—Á —— —— -———— 


wort finb wir fo blind, !— 4 Mimm vus, erc, wider zu die heim, 
ad nicht wehren, was gleidy die feinde ſprechen. 

' das verloren kind, | Vnſer ber mad) lanter und rein; 
derkehren, alt fhaden tbn nicht reden. 

fen vejec bera alicin | Wines! wir xid fünd anf vns on, 
en geneyget fein: verzeib die burd) dein lieben Son, 

, Herr, erbarmen. | dag wir dein Hamen yreifen. 

m ons ali falfche lit, : 5 Dem Herren Gott von Himelreid 
iglid) wüten. | zn preiß vnd feiner chren 

nfer Vatter bi, | Sollen wir allzeit fingen gleich, 

dig bebülen, damit wir fein lob mehren, 

doch in difem clenb | Des nam if wunderbarlich groß, 

| werde deiner head: [rin Königreich ohn alle maf, 

Berr, Dir ergeben. er belff uns ewig, Amen. 


> 


Gregorius Meyer. 


Nro. 825 un* 826. 


825. Ein gar new frenbenlieb, von der 
Auferfichung Chriſti. 


er iR erſanden, Das bradjt der regnen niter. fein 
u ons zuhanden, und allen heylgen groſſe yein. 
and es geſchlagen anf, . \ 
u heyden kam zuhanß. 8 Ber Leib hats als erlitten, 

nod) was nicht gung vermitten, 
| Inden kommen, Sein heyige Dung verfehrt and) ward 
s der frommen, mit Eßig gallen folder art. 
hn mit uemmen an, | 
ier HERR nit hat verlahn. |. Beym Ereuß die Iuden bleiben, 
pil efpótt und boßheyt treiben, 
eifen vnb Ichren Big er befahl am feinem end 
oltend bkeren | fein Geyſt dem Patter in die händ. 
) and) zum Himmelreid: 
fd)madt, gang unleidlid. 10 Eyn Ritter kam gegangen 

mit ennem fpeer und flangé 
heyl verachten, Zein rechte feiten ward aufthan, 


arnach betrachten daranß and) bini vnd wafer ran. 
rõchtend geben hin | 
Tod vnnd greffe prin. i Bil Wunders ifi vergangen 

| weil er am Greul bleib fangen, 


Ihn verklagt, Sein heylger Leib nakend vnb bloß 


baft mnßien fagen, | für vns fein beplges 8lut vergoß. 

ıchafter Annd je redt | 

als zur ingen gfpitt. 12 Ward abglóft vnnd begraben, 
als wir des hunbfdjafft haben: 

erdampt muft werden :  Zofeph von. Arimathien gredt 


ubrien fie ihn auf: 


‚glei anf. Erden, | fambt Micobemo Gottes knedt, 
denk dem großen gcanf! | 


13 ie thatend ihn einwinden 

in Linwath, als wir finden, 
mußt er ſelbs tragen, In Iofephs grab ward er gelegt 
ward dran gſchlagen, das er ihm felber hat beret. 


n4 

11 Sein heylger Leib da lage 
biß an den drilien lage, 
Durch Gotilid) Kraft ecflanbé was, 
batbutd) all Welt dcs fabis genaß. 


15 Maria filagbalcna 
vund ander zwo Maria, 
€s was Maria Iacobe 
pub and) Maria Salome, 


Sie halten groß verlangen, 

kamen zum grab gegangen, 

Wolten den Herren gfalbei ban: 

als nun der Acyn vom grab was than, 


Da faf cyu Engel klare, 

zengi jn an als für wart 

HERR Jeſus Ehrif erflanbem wer: 
geht hin, verkündet dife mebrt^ 


— 
= 


Mic vier Enangelifen 
beweifen allen. Cbriflen, 

Wie cs dann als ergangen ift 
zurfelben zeit vnd aller frifl, 


— 
45 


Gregorins fleyer. 


— — on —— — — 





— 


— — — — ---. — 


i» Won dem König der chren, 
als unferm reiten g€RREM, 
Der fo berrlidg bat Irinmphier, — 
die gfanguen gli, mit jhm begmefi 


20 Ann if er anfferflanben, 
den Inden alien zſchanden, 
Zum lob ſingẽ wir allzeit gleich 
diß Ofersfang fo frendenreid: 


21 Erkanden ik 
Herr Ichns Ehrifl, 
der aller Welt com tröfer ig! 
fjalicinia, felleiuie ! 


22 Ben loben wir 
je! für vnd für, 
das er uns bat auffthan die tiir! 
Halleluia, Halelnia! 


23 Des Himmels peri, 
fein Göttlich wert 
führt ons zu ihm an felbig srt! 
Hallelnia, falleinia! 


almen, genfliche fieber, und &efänge, ete. &etruct zu Straßburg, burd) Gbesvofium Hide 


jur N 


r M.D.LXNIX. s», Blatt XXXIX. Hinter jeter Strophe, vie drei legten ausgenommen, alleluia. 


826. Eyn Batier vifer. 


® Valter pufec, der du hift 

in Simmlen, da drin Wohnnng if, 
Gchenlget werd dein nam all;cil, 

zu kom pns dein Reid) and) biemit, 
Dein mill befdjed) allzeit und werd, 

als gſchicht im Himmel, gſchech auf Erd. 
HERR, gib vns hent das táglid) brot, 
vergib ons pnfer fdulb, thut nolh, 


2 Als wir vergeben aud) hiemit 
all vnſern Schuldnern, HERR, mit bil: 
Laß vus nit fallen in kepn b 
verfuchnuß, Sonder, HERR, crlöß 
Uns non dem böfen ale zmal, 
das bilten wir hie vbetal. 
Dein ifl die madjt, atl herrligkent, 
von anbegin in Ewigkent. 


91. à. O. Blatt LXAIII. 


828. petras Kchman. — Ehrikoyh €bomas Wallifer. 605 


Deirus fiebat. 


Nro. 827. 


827. Der XCI. Palm Davids, 


Welther in ſterbens, vnnd andern forgliden 
leufften, tröflic zu fingen if. 
Der Jugend inn den fatepnifd&en und Qeutfden fdulen 
3u Amberg, 3u chren geflellet. 
3m Gen. Ehrike der bu bif tag vub licht. 


t in dem ſchirm des höchen lebt | AU Engel. ſouen warten mein, 
mter feinem ſchatten ſchwebt, das meinen fus verleh kein fcyn, 
prid in feiner angl vnb not 
| bilff vnb Surg, die if mein Got.’ 7 Dnd anf den benben Iragen mid), 

_ wohin mein weg tbut leyten fd, 
teil) mid) von des Jägers hend, Auf Löwen, Ottern werd id gehn 
IRilen ec von mir wend, pub auff den jnugen Trachen fichn. 
fitig thun bedecken mid), 
fein Flügel Aiche id. ^| s Er ruͤfft nad mir? fagt Got der herr 


| evnd kennet meinen Wamen ferr: 
Mit ſchutz han id) jn nif verlan, 


warheit, fdjirm vnb Schild, der macht 
wel cc mid) ruͤfi fo Irewlid au 


& mid) ui! fórd in der nadıt 
: pfeil der au dem tage ficudjt, 
cab fo im ſinſern ſchleycht, 


fmden dic mittags verderben: 
ob gicid) taufend vmb mid) flerben 
schen taufend zu der rechten, 
| es mid) dod gar mit Ircffen. 


98 vil id gebt erhören jhn, 
in aller not id) bey jm bin 
Wil jn mit madt reyſſen beraus, 
zu chren maden vberans. 


10 Gar lang fol fein feins Lebens teyl, 
aud) zeyg idj jm mein cwigs heyl 
Darinn er ewig wonen fol 
fiit allen Eugeln frewden vol.’ 


pid) würd mit Inf feben an 
'* den Gettlofen wird gan, 
ril Gott iff icit zunerfidt, 
lerhoͤcht verlen mid) nicht. tt Bey difem troft erhalt vns nun, 

Here Got, duch Chriſtum, deinen fun, 
übel Ihut begegnen mir, Der heilig Geil and) won vus ben 
lag fdjieidj! für vor meiner thür, vnnd mad) puus alles pbeis frey. 


, 4 Blätter in 8°. Gedruckt zu Würnberg, durd Valentin Mewber. Ih babe venfelben in ver 
1855 Geite 312? in das Jahr 1560 gefe&t, aus welchem Grunde das Lied befer hinter Nro. 20S zu fegen 
Straßburger Gefangbud) von 1569. 5°. Blatt CXXII bringt ben Namen des Verfaßers; von der Me- 
es im der Üiberfchrift nod Ober Erhalt uns Herr bei, 20. Vers 2.1 Errett, 3.3 fleugt, 5.1 nit, 
füß, 11.2 Sohn. to 


Chriſtoph Thomas Walliſer. 


Nro. 828. 


828. Eyn Chriſtlich Troſtlied, In ſterbens 


noͤthen, vmb eyn ſeliges end. 


md hilf mir, HERR Icſu Ehrif, Bas id in difem kampf mög bfchn, 
m armen Kcben! dann fonf muß id zn boden gchn, 
mein Rund je vorhaunden ifl, | eb bu mir nit bemih deine händ 


mir dein trofl gebe, | pub hilfe mic aug dem Elend. 


606 Chrikoph Thomas Watlifer. 
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Wan (don glei meine Sünb feind fo vil | €i, Ricb id bann, fo biu id) dein. 


wie Sand am Ufer Smebren, biewcil bu wilt mein Gegend gie, 
Benush id nit verzagt will, "|. Wic bu mirs dan in 
jn würk mid nod erhören, verſprochen bad, fo Rirb id) forth. 

dj will gedenken an dein Tod, 
weil du mir mit dein Wunden roth 4 Branf id jch gwiß Die ofen hab 
Erworben faf die ewig freund : Mif du som Cob cerflauben 


butd) dein groft Barmberkigkegt. 


3 Du bif das Hanbt unnd id eyn Gib, 
des troͤn id) mid) von hertzen, 
Won dir, bof id, werde 1d mit " gewin, 
gefhiden" in Tods ſchmerhen. mit frenden fahr ich zu Dir bin! 


dein Auffahrt madis zubaliden 


i 
z 
r 
ud: 


Straßburger GB. von 1569, 8%. Blatt CCXXXVI. Unter tem Namen des Dichters. 


829. Brlaub der Welt. 


Mit eym Gebett zu Gott der H. Sreifaltighegt, bafi 
"fie gebe, das wir auff ven Jünfften tag uns redt räflen, onm» 
deſſen zu Gottes Cbr. erfrewt werden, 

Gríengs weiß geftetit. 


O weit, du folt wrianb han 1 Iefn Ehrife, licher GERN, 
mit «B deinen lüfen, hilf vus, das wir koien 

Ji wir uns anf Gbrifi bau du dir, Genbt, deine Glider, 
redi zn feim tag rüfen, dem Sathan geusmmen. 

Ber dann glei iR an der Thür Was, dein Srant, heym führe | 
zur firof der 3Sünb mit made, egu ſleyſch (ci mit »us allen: 
und bring Gotts Kinder zur fremd berfür, — wit viti Mir das dar 
welchs ja niemand ring adc. | tgn lob nachs Yatiers gfallen. 

2 Walter, Sohn vnnd hepiger Geyt, Ä 5 Fegiger 6t9R, © warer Gott 
unfer Gott in ehr, mitt Uattec uud 3obar, 
Bein -guad ceidlid) darzu leyß | ScöR uns wol in rh uetb, 
das wir ons bekehren, giegt ins Himmels Chr 

In dich allzeit glanben reyn, Ehriko vnd fein —* fort 
in ficb uns dir nad) arten, veregnig vus gar eben, 
des guten Gepfies Tempel fein, —— das wir dein hie »ab dei 
aufn 3ünsft tag recht warten. zu deinem fob nunc lees. 

s (foit, Wattec des Herren Ehriß, 6 Amen, Ami, 8 1 wer, 
weil bu vnfer vatter beylige silaitfale! 

And durch Ehrikum worden bif, Bau du buff anf aller gfaht 
bleib vus der guttbeter, dic dein ird) bie hatte. 

Das mit vuſerm Bruder wir Drumb Richt vuſer zuverſicht 
erben, vnnd mad) uns felig, zu chren deint Hallen 
o wölen wir dein Kinder (dict weran uns and) durch LT jixgt cil 

id, vatter, loben ewig. gar jn bit beißen, Am. 


A. a. D. Blatt CCXXXVIIh, Ders 6.7 werfl. Das Lied ficht niederdeutich in vem Alten Gtettiner GR 1 
Blatt Ggg ij, unter der vereinfachten Überfeprift Érloff ber Werlt, mit einem ebene, bet an 
Jüngfien dage redit bereiden mögen. 





-881. 3oadim Eruf. - 601 


Joachim Ernſt 
fürf zu Anhalt. - 


Nro, 830 — 839. 
830. Ad Gott, du treuer Heiland mein. 
| Gt, du trewer Heilaudt mein, 1 Tad deinem willen mid) regier, 
: im wit das Herhe rein. cot, wehr aller böfen begier, 
Geh, Herr, mir nicht entzeuch, Ad, "Herr mein Gott, verlas mid) uit, 
echten Irof, Bert, mid erfrcub. erhör mit guaden meine bitt. 
rin ja, Herr, dein Creatur, 5 (Hank und gar id) mid) Dir befchl, 
RK »ü : on mein ſchwach natur, mein weib, kind, chr, land, iib und feel. 
verderbt, ber, mnt vub fan, Difs las dir, érr, befoten fei 
d ja Staub uud Erden bin. und bleib der tiebfle Yater Ad 
bein Geuad ich nidis vermag, 0 für altem »brl uns bewar, 
Ert, echör, fid an mein lag, Ul fo feind wir fidt aller gefahr. 
it sund ic, nid! mehr beger, | Bleib ja bey uns, in Ircwer Gott, 
eintr qua) did zu mir kebr. und bilf vus, Herr, aus aller noih. 


7 Bir, heilige Drepfaltigkeit, 
fty Preis, Kob, ee a iu x Gwigkei 
, Auen. Auen. 


)EMATA. Bas ift, Geiflihe Gedicht, Burd) Weilandt ben Burdleugtigen bodgrbornen Sürften 


, Herrn 3oadim Ernfien, Sürflen zu Anhalt, ete. Gedruchkt zu Berbfi, Burd) Bonauentur 
Anno $8.9. frrivij. 4°. Nro. VII, Seite 26. 


831. Ad du getreuer de vnd Gott. 


5 Ein Wonung fic gemifslid) war 
b UR Bit mein raft mel des heilgen Geifs, fag ich fürwar, 


TT 


Der fic aud) fanfft vnd feliglid) 
wi id weis den willen drin | f 
, a fime! gefürt bat mit fid, 
hu gemis trößeh alicin ^ Da fic wit p» in eed 
' lebet, lobet Gott allgzeit. 

bid) mit eruf antufeu then, 
"a id on. Herr, Hilf and nun! | 6 Vnd weis vñ glaub gewis fürwar, 

den rechten ki éftt werd, | he wird nidi! meint pecgefen gar, 
nid i nM bie anf diefer Erd! | Sondern mid) pub ihr Kinderlein 


| x lafen flets befoblen fein, 
ud 


scif das gres auligen mein, itewlidec denn wol zunor 


il id iL ià mue bet tabe fri n jor Gbet bringen für Gottes ohr. 
un 9 I 7 Mechalb, du liebe Seele mein, 
weibs trewbergighrit. | — sib did ju fried 'pnb ruhe fein, 
i Du weils und bif verſichert gar 
re ein wii sud gar ein Sim, das dein flrifd) jetzt Lebet fürwar. 
ar 
$ fadi » a in "m 8 In Gottes furit erwart der zeit, 
enen in ihrer Juon es ift alles für war bereit: 
t fe teglich id) vbet Wenn cs Got mil. und felig ift, 
brem embfigen Geht. kom id zu dir, da dm jcht bif. 


rite 53, zu Nro. XX, welches bie u berſchrift fat Etliche Reimen, fo id) aus rechtem betrübtem, doc) 
0 Serben, gemacht, xamit id) meine Gedancken, unnd mein Herb ein wenig zu fricben gefproden. 
Esbe feiner erſten Gemahlin, Agnes, geb. Gräfin von Barby, Herbſt 1509. 
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832. Adj Kerr, hilf mir, es iff body zeit. 


ay Herr, Hilf mir, es ifi bod zeit, ie Ihrem fisiiden Lehen. 
edenk an dein Barmberkigkeit, niemands lafs ergerkis . 
idt fi au pes Miſſihat, 
ich weis, du erhoͤrſt den der dich bat. 1 Bu deinem Lob erhalte fie, 
2 Bo kom nun, rr, genebiglid), te p wir len ri 


ile, durch dein Grift Iröfe mid, 
fije mid, —8 —* nicht Herr, gib jhr Die ſclige rul 
vnb verheng nidi dem boͤſewicht. | s And bilf mir, rre, gucdigih 


ii leit mi ; el 
3 Regier, ftre, durch deinen Geiſt, | tct "nid Pe dil, bes Ati id 
Ach an die Rinblein allermeiſt, | Amen. 


9t. a. O. Nro. XXII, Seite 57. Vers 1.3 fie, 1.3 tbue, 1.1 ruhe. Die Anfangsbuchlaben ver Bar 
Namen Agnife Sürfiin zu Anhalt. 

Des Sürften Bruder Bernbart, nad) beffen Tode er das Fürſtentum erhielt, bidtete auf ven Namen f 
gerin nachſtehende Neroflichis, unter welche Joachim Grnft die Werte fchrieb Biefe Keimen yat meii 
Bruder $. Bernhard gemacht, Anno 1569. den 19. Decembiis. 


Ao mein berálieber ferre werd, | Ehue ruben [rüt son aller mähe 

gauß lieb id eud gehabt auff eco, ' ix Xbrapms fóofs, im fime Me. 

Unhmehr geſchieden bier von Dir, : 

jegund empfah id fremd albier, 4 Mitt mein anf erden mehr beger. 
| zo Gott allein dein perge Kebr. 

2 Ich Sott ven angehdt alzeit, | A6 Gott, seriafs auf erden nid 


ewig mein rib verhert in fremd. 10d wende ab dein angeht. 
Sürwar, mein berglein, glaube wir i 
und lafe geugli das tramren uir. 5 fjérr, yf unud trön den Sete: 
1, ' auf bit berplichen Sinberlein : 
3 Rest mol hie es vmb mid gemand, Leit, fahr fe, $6rc, dur dein ı 
felig’der hömpt zu diefem land. trön, hilf, erret, bedt wor fand 


833. Verleih geduld, adj Herr Gott mein. 


Im Ehen, Mag id vnglück nicht miberflan. 


euo gedult, Ad) frc Gott mein, 3 Wie gar cine Ehriklige Eh! 

id) bger jet dein id fag nidt meh 

allbic auff diefer Erden. mein fer wil wir zubrechen. 

Du weiß das groſs Elende mein: | D; dieſes mic fo febr iut weh, 

weils denn mus fein, mid) teft verfich, 

thu id) mid) bir ergeben. Fleifh »nnb Blut thus zurcchen. 
Verleih geuab, Die Kiche fo gement 

ür Sind vnnd [had bleibt unzertrent, 

cwar allein: | zühtig vnd rein, 

die kindlein klein | Cbriflid) allein, 


Ihn id dir, HERR, befchlen. fpürien wir Gottes Segen. 


2 Mieweil du mir genommen hafl | Bo id) jbr Engendt erschien foli, 
mein lichfien 3dab, | fo merkt mid wol 
war cs doch, HERR, dein will, id mus nuhmeher Idweigen: 
So bin id) and bier nur cin Gef, | Gott lob, cs weis cim jedes wei, 
em kein —F i | zu a if o 
if mir zu je in fille. egirig jr Ingend and) zukriegen 

Dod) der WIN dein | Goltſeligkeit, j ) 

der mufs flcis fein: | Barmberkigkeit 
dn weiß cs wol | — gren jedermun 
wie cs fein fol, | fic war gau from, 


bu wirfis gewiß wol maden. erzeigt aliu gbürlidy chre. 





8 bingn jc Kinderlein 


fein 

9 Lob und Ehren. 
wenzimmer in gemein 
fam fein, 

ıd thei fcs Ichten. 
Wort fie licht, 

acht vun) Yufriedt, 
dort, bin, 

y ſinn, 

war fic der Ehren. 


| Reht aud) cin jeder Gbrifl, 
icit if 
sm Schaß prclobren. 
dit id) and), wer du bif, 
fts lif, 
, wol vns erhören. 
aeu, vnb troͤſt, 
clóg 
mal 
wigen Cual, 
)j ja nidi verlaſſen. 


XXV, Seite 61. 


Joachim Ernf. 


on 
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4 


7 Weil qud) das felig erbe mein 


mufs bey dir fein, 

thu id) fc bit befchlen, 

Wicwols nidt darff der fürbilt meim, 

verfich allein, 

mein Herb lafs ja nicht quelen. 
Hadch, mein hertz, 

mit ſcufftze on) ſchmertz 

muſs id) von dir: o» 

wie jet if mir, 

bas weifu, HERR, am beflen. 


‚Ich hoff aber unnd glcubs fürwar, 


id) kom and) dar 

zu meinem licbfien becben. 

Bot id) die zeit 601t heimflell gar, 

weil fein Wort mar, 

las uns nur nidt derſchertzen. 
Du Troͤſter werd, 

auff dieſer Erd 

ohn dich gar nichts 

wir vermügen idis, 

drümb id) mid) bit "ergebe. 


Die Üiberfchrift des Herzogs vor ber Angabe te& Tons lautet Difs Lied bab id) 


sehrmuth gemadt. Vers 1.2 beger, 1.6 fo tbue, 1.11 tbue, 2.3 ifls bod) gewefen, 2.1 alhier, 
aud) in, 2.7 Wille, 3.1 f. Ehe, mehe, wehe, verflebe, 3.2 (age , 3.6 mus mans für thus. 4.1 fo, 
5 fo, 4.9 gegen, 1.9 geb., 5.6 fie jhn bae, 5.7 bat fie lieb, 5.8 fo, 6.3 ein Sid). bat v., 6.6 das er 
yebüt , 6.9 mid) on», 7.1 Dieweil, 7.3 fo tbue id) ferr dir fie, 7.1 Wiewol fie nidt, 7.7 m. 
jo, 9.4 Wie wol für Bod, beimflelle, 8.11 darümb, vir ganb. 


834. Adj Gott, laf; did es erbarmen. 


Auf ben Thon, lam mofta quiefce querela. 


t, lafs bid) es crbarmen, 
s in deinen Armen, 

al vnſer groffe not, 

r Sürfin if jc! tol. 


gat heilig vnnd felig 
r bleibet jet ewig. 
viel ſchoͤner tugenbi 
on hinnen zugend. 


tig war fie und gitig, 
fart, war recht bemiülig, 
teen liebet fie febre, 

en Goit viel wmehre. 


ein anfridtiger finn, 
idt wende! her vnb bin. 
gceberden mau fahe, 

und ber eines wart. 


& fic doch ficis regierct 
rmzimmer, fie jiecet 

vnb viel ſchoͤner Iugendt 
ihr liebe Ingendt. 


, Kirchenlied. IV. 


u Goites fucdjt mit fleis thet fic Ichren, 


für allen, ihn ſtets zu chren, 
3n allen Ehrliden dingen 
hört gern Got! loben mit fingen. 


7 Vnzucht verhaft fic gar febre, 


fie hielt hart ober jbr Ehre. 
Es alle müffen begengen, 
fie alles meinte mit Trewen. 


s (focbürlid) milb und perfdymicgen, 


warhafftig, bfendig, haft lügen, 
Hört nicht gerne Utwe meere, 
allein cin Kron wars der Ehren. 


+ Zarümb wir billid) fic beklagen 


mit weinen, ſcuffhen vnnd zagen. 
Ihr gleichen man wenig findet, 
bod) ifl die Welt gar verbiendet. 


t0 Ihr Herr hat gewifs verloren, 


Gott hat fie ihm aufserkoren. 

Sein Her if gar verwundet, 

mit Lich gegen ihr ertzündet. 
39 


610 
i1 Wcnn cr gedencht an jbre tceme, 
(9 mad cr fein Irawıen ncwe. 
€ücnbt hal jhn gank vmbfangen, 
wad jr Acht al fein verlangen. 


12 Auch die Ercoltin alic dreyt 
feuffgen, weinen oft vnb (dreyeu, 
Dub beklagen fic gar febre 
ibe lenger, eltec, jc mebre. 


135 And die liebe junge Herrlein 
wollen jmmer and) bep jhr fein, 
Ihr hertzltin mad) jhr fid) ſchnet, 


eins benlet, das ander weine. 


11 Ihr getrewes Frawenzimmer 
if cs nun cedi worden innen, 
Es benlct, weinet und klagei 
alles was nur von ihr fagrt. 


15 Die £aubfdjaf! vii die gemeine 
heulen, ſchreyen und weinen, 
Ein jeder an feinem htthen 
fühlet gros augfic und ſchmertzen. 


ıs Fürwar, wir haben verloren, 
ts iR cin gm GOtics zoren. 
Wir jhn aber wollen bitten, 
er uns wolt verlafen mitte, 


11 Sondern weil cs der Wille fein, 
wir uns aud mögen geben drein 


J3sadim €rnf. 


— — ——— — — — — — € 










dund alit von herhen ſiagen 
eſo ſelig hilff vus von binnen. 
dei⸗ 2 


is Bot alttzcit der Wille 
geſcheht Acts yunb mus bod) (rin, 
Wrricibe echult sas allen, 
hilf, bas wir bir unr gefelen. 


1 Ach HERR Gott, pufrr gemit 
für ungedult flets beháte, 1 
In dir wir uns tun ergeben, J 
gib vns das Ewige ftbecu. 


x Damit vil ed nuu beféjirfen 
bi i | 2 f 
— tróf vaſere erben, 
wtid leiden gros prin uud merke. 


2ı Hadch, du licbfles Hertze werd, 
wir waren cin. Leib auf der Erdt, 
Die cede lich fo geueunet 
foll doc bleiben vujutremuct. 


72 Dnd ob In gleich bey Gott jckt bif, 
jcdoch mein bir i 
in stand I fed Suh is 6 
ferit ons im Ichen »ub tm Col. 


2 Vnd wenn nu end kómpi mein Stüsi 
clig ih and) wil bey Dir fein. 
arzn hilf mir, àn fremmer Golt, 
mit gnaden durd Dei bitferm tot. 


31. a, O. Nro. XXIX, Excite 52. Vers 1.2 hin für her. Ginige Stellen find biefem unb bem vorigen Liede (N 
gemein: Ders 9.4 tort 5.11, 21.3 tert 3.7 umb dergl. 


835. Gebet. 


Benedictio tua [uper nos femper. 


Ja einer Furcht erhalt uns, HERN, 
mit deiner Gmad did zu vns kehr, 
Schut uns aud) für allem Keidt, 

mit deinem Wort uns fübr vd weid. 


91. a. O. Nro. X, Seite 21. 
836. Gebet. 


Gon dater, Sohn, Heiliger Griſt, 
mit Gnaden ſegen allermeiſt, 

Mit lieb, vnd zucht, and) einigktit, 
mil Segm vnb Gottſtligkeit 

Wolf fein bri anfag, mitiel vii emi, 
zu deinem Lob, Cbr alles wendt. 


9t. a, ©. Nro. XII, Seite 36. 
834. Gebet. 


A ein mein hofnung, HERR, auf bid), 
ad) troͤn, vund nid! verlaffe mid. 


Nro. XVII, Seite 13. 
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: 838. Mein Herr vnb Gott, mein troſt allein. 


in frr vnd Gott, mein Groft allein, 4 Dub ob id) glei ein Sünder bin, 

M bes Berk, gedancken mein: id) bit, mein Gott, mein Siinb nim hin, 
lorgen tag erinnert mid) Erbarm bid) mein, mein Gott unnd HERR, 
Gueb [s milbiglid. . mit gnaden ferner zu mir hebr. 


ad gleich dreifig uud adi Ihar 
t, ih bic geboren war, 

rittag in der achten hand 

t mir, ftr, ans fiedt gefund. 


bald hernach durch deinen büd 

| wid) gang tein, mahtf mid) gefundt. | 6 Mod ficis geſcheh der wille dein, 
noch sank manigfaltiglid) | der if vnb bleibt der beft allein, 
ri und Leib feguch du mid. nad) dem regier den willen mein. 





5 Mein finbelein, mein Weib, mein Landt 
erhalt, bebüt für Suͤnd vmb ſchand. 
IR cs mir felig und brin will 
fo erficek mir weiter mein siel. 


'o. XVI, Seite 40. Das Lied ift, mie aus Bere 2.1 hervorgeht, vom Jahre 1574; Vers 5.1 ift alfe ein 
ine zweite Gemablin, Eleonore Fuͤrſtin zu Würtenberg. Vers 3.2 wuſcht, machſt. 


839. Gebet. 


Ası 6011, du Iröf bas ferc mein, 
iu köfl beifeu, Iröfen allein. 

Adj Gott, mein bülff vn cwigr trof, 
du baft mid) armen Sündr cclóft 
Duch deinen Viclgelicblen Sohn, 
welchem fen lob im hoͤchſten Thron. 


Aklein in 601t hoffe id, 

an ihn gleube id, 

bem vertrawe id), 

ad) Gott, erhalte mid), 

vor Sünden behute mid), 

vnb endlich erlöfe mid), 

in dein Reid) nim mid) 

mit all den meinen, das bilt id) did. 


3. XXXIII, Seite 91. 


» 


Die ungeratenen Überfegungen Yateinifcher 
Hymnen in den Kirchenbüchern der Kurfürften Joachim 2. unb 
Zohann Georg von Brandenburg. 

Nro. 840 — 902. 


€. Der alten reinen airchen Geſenge werdeuffgel.. ANNO M.D.LXIX. 40. 

A. DISPOSITIO PSALMORVM AD HORAS, VT VOCANT, CANONICAS. ANNO M.D.LXX4. 4", 
B. COMMVNE SANCTORVM. Anno M.D.LXX5. 4°. 

C. FESTA SANCTORVM SINGVLARIA etc. (1577) 4^. 

D. BREVIARII, Collegiate Ecclefix Colonienfis, etc. PARS PRIMA, etc. 1577. 4°. 


840. Conditor alme fyderum. 


' heilger Schöpfer aller ding, . | 2 fjerblid) hat bid) erbarmet febr 
wigs lie) der Gottes Kind, der ganken Werlet armut fhwer: 
rif, erlöfer aller ding, Da fie des todes fletben foit, 

x Bit bilt der Goties Kim. halffſt, das jt Gott iff worden holdt. 


39* 
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3 Mas ifl geſcheen am end der Welt, Die Stern die glentzen deg we) 


u 

da bu ausgiengfl ans deim gezeit, | tin jehli Ding frin fdipfum «i 
Dec reinen Mayd Marien ſchrein, i 

als ewigr Breutgam gan; alicin, Ä o Wir bitten dich, du heiliger Gut 

der du regierß lebend sab til, 

4 Sür deiner her vnd gros gewali Bewar uns, HERR, im Viet yii 

bengen jr hnic al jung vnd alt | fürs Cenfels pfeil, werd, pafs 1 
3u bel, auf Erd, im fimelreid Ä 

jru bienft fic bieten all zugleich. | 7 feb, chr und preis, all dank v 

. ſey Gott bcm Vater vui [ri 3s 

5 fjirburd) die Sonn in jrem lanf Drm tröfler aud) dem heiligen & 

bem fion fein bleiden [drin heit anff, pen mn au bis im cwighrit. 


G Zeite 9. Das lat. iet I. Nro. 112. 


841. Veni redemtor gentium. 


on kom, den Heyden jr heyland, | > Sein ansgang von dem daler kau 
der Iungfram Kind ganb mol bekant, | fein widergang zum Vater nam, 
Des fid) verwunder ale Welt, | Er lief aus in der Helen grumdt. 
Gott felbs jm fold Geburt beflelt. fafs in Goltcs fuel zum aller fnb 
| 

? Midi von eins Mannes flrifd) mod) bint, « Gleich wie du bif bem UWatec gie 
allcin pom brilgen rifle gut, ond prassK mil vaſerm fieiſche w 
3f Gottes Wort worden ein Menfd | Dein kraft ferit pnfer. fdywadgeil 
vnb blut cin frucht in leibes fleifd. fo mad) »us cwig dein gcuos. 

3 Mer Iungfraw leib wol ſchwanger ward, (07 Mein Krippe gleutzet geil vnd kit 
doch bleib jr kenſcheit rein verwart, die naht die gibt ciu ncm lied 
€s leucht herfür mand) tngent. ſchon, ' Kein funckel mufs and kommen i 


Gott war allda in feinem Thron. der Glaub hell alleweg beu fein 


ı Hott gieng wol aus der kammer fein, | s Lob fey dem Valer. iu feim Thro 
dem Königlihen Saal fo rein, | lob fen dem eingebornen Son, 
War Gott von aci und Menſch ein Held, | £ob fey Gott dem heiligen Gcif 
fein weg zu laufen froͤlich eilt. | von nu an bis in ewigkeit. 


© Seite In. Gine Abänderung von M. Luthers &ieb Nro. 15. Der lat. Tert I. Nro, 12, 
842, Vox clara ecce intonat. 


Darumb ein jeder fd)rey pnà kia 
(kein Ablas mangelt) alle lag. 


Dich wunder ju, ein belle fitu 

die bomi, die fadjc du recht vernim, 
Die (ill all trenm, was tundel if, 
von fjimel lencht der heilige €brift. 





1 39905 kömpt zum andern mahl : 
ein ſchreckn die Welt wird pberft 
Das cs nid)! firaf nad fünden ; 
fein gnab vus fd)ju&e vberall. 


2 Mas gemuct, jt friſch durch reine lahr, 
zwar vor vol fünd gantz vnrtin war, 
Es leud)t ein Stern fo hei und new, 
der nimpt hinweg das ſchedlich gebew. 5 fob, cbr ond kraft, der erclü 
4 ſey Gott dem Pater vnd dem Se 
> Au fdjnlb die wird vmbfonft geſchenckt, | Darzu dem heiligen Geiß bereit 
das Kemblin iR crab gefenct, von nu an bis in cwigkeit. 


—— — — — — —— 


(5 Seite 71. Das lat. Lied I. Nro. 56. 


843. Iam lucis orto fidere. 


Has dem j6! fcheint der belle tag, Das tt behnt für aller fahr 
laf vus für Gott tragn vnſer klag, in vnſerm Ihun den manbel gar. 
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£ ſey zam, zu ſchelten lam, ı Auff das, wenn nun vergeht die nacht, 
4, nicht giftig, nid! on fdjam, die Sonn den tag hat widerbradt, 

bi fol aud) gedecket fein, Wir nüdtern, Pe im berben fein 

di ſchöpff vnrechten ſchein. vnd fingn dem S€RRH cin Liedelein. 


Tfl berb fen Son vnd rein, 5 (Ebr fe bem dater vnb dem Ion, 
t, friff, sn vnzucht, fein, die lebn, cegierm in einem Thron, 

, der Iran in meffigkeit Sampt Gott dem Troͤſter in cinighrit 
| Reifhs hodymiätigkeit. von un an bis in ewigkeit. 


a8 (at. Lied I. Nro. 67. 


844. Nunc fancte nobis fpiritus. 


er Gift, du trófler gut, | Die lieb fol bi; und flammen gebn 


rm Greif cin rechten mnt, bem Uechſten hie in diefem lebn. 
mit Pater und dem Ion, 


ws gnad mit Gaben fon. . |* 3 (Gib, Vater aller gütigfr Gott, 

. ] das wir nit wider werdn zu fpot, 
ng, hertz, wi, der gank verſtãd And) einger Son, dem Vater gieich 
& Gott vnb feine hand, | mit heiligem Gcih im gimelreid. 


Yiefelbe dritte vorologifche Strophe Haben auch Nro. 815 unb SI6. Das (at. Lieb I. Nro. 7. 


845. Rector potens verax deus. 


potens, verax deus, | Dv aller Schöpffer, water. Gott, 
eras rerum vices | all ding regieret dein Gebot, 

e mane inftruis Die Morgenröt gibt frü ein glang, 

is meridiem. | zu Mittag abr die Sonne gan. 

* flammas litium, | ? fifd) aus ali flam des Meibs und hafs, 
lorem noxium, | cim menfhen je nichts ſchedlichr waf. 
vdutem corporum Gib vus gregi und im Keib 

? pacem cordium. ein warer fried im herken bleib. 


en lat. Tert aus Daniel I. Nro. XLI. 


846. Rerum deus tenax vigor. 


|, Herr Gott, in macht und fafft | 2 Perleih ein belle abendfund, 
schchn duch dein hrafft, das wir mit finken in Abgrund, 
jr Tag, den Wolken die Sonn, | Die ewig frewd vuſr felig end 


volgt gern frewd vnb wonne. zu lohn erlang vnb volg behend. 


a€ fat. Lied I. Nro, s. 


841. Die Profa Quid regina: 


Tis. Aonigin hat vns gebradyt 
Cbrifum den genum aus Gottes kraft, 
Er if cin Kindelein worden klein, 

der alle ding regirt allein, 

Dafur folln wir jm dankbar fein 

vnd fingen Alleluia fein. 


rt lat. Tert ift mir nicht befannt. 
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848. Heut ift erſchienen. 


feu if erfdienen in 3fracl 

t gtos da fen der Hame des HERRN 6naxaci 

welcher iR verkündiget duch Gabriel, 

denn heut if geboren ciu König aus Marien der Iungfrawen. 


€5 Seite 3. Hinter jedem Verfe des Lobgeſanges Simeons, Luc. 2. 


849, A folis ortus cardine. 


(oritum den Fürfen lobefan 

Ln preifen jung, alt, frat vnd Alan, 
ie unter diefer Sonnen find, 

Harien der reinen Junckfraw kind. 


2 Der heilig Schöpfer aller Welt | 
in hnedjis geflalt das heil beficit, | 
Im flrifdj die Göttlicht Aatur 
erretiet bat al Ercatur. 


| 
3 Des Geißes kraft geht zu jhr ein | 
vnb wirkt im reinen Iundferlein, 
Ihr Leib tregt und erfert die laf | 
dafür die gan& Matur verblaf. 
1 Fin kenfdes ceiges Iuucferlein 
wird plötzlich Gottes haus vnb [drein, 
Durchs Wort geſchicht bis wunder gros, 
der 3undftaw Kind if Golts genos. 


€ Eeite 601, Vergl. den fat. Tert I, Nro. 57 f. 


5 Die felisc Mutter hat gebcadt 
was Gabricl zuner gedadt, 
Jeauncs hat [ju aud) gekant, 
in utter’leib im Geik secant 


6 Das em der HERR crdulden tas, 
verfhmedt aud) nicht der Arippcn gu 


Er wird crncert durch wenig [ps 
der nie kein Usglein Bungecru lic. 


: Des ftewt fi) alles Himmels ert, 
die Engel fingen ‘Gott fey chr", 
Den trewen Hirten wird »ccmeli 
*geborn iff heut Der fürf der Bdi^ 


s (Gelobt fcy Gott im hoͤchten Ihren 
duch Icfum Ehrilum feinen Sen 
Mit briligem Geik in cwigkeit, 
HERR Ehrif, bilf uns jur feligkeil 


850. Maria. 


3a deinem ſchos begreiffflu rein 
der Himel vnb Erd regiert allein, 
Du JIungfram Goltces gebererin, 
wie edle Herren vinb bid) fein, 
Durd) welcher ſchirm dic frölid) welt 


Chriſtum den 


G Seite 650, al& Reſponſorium. 


851. 


Der Son aus Vaters herk geborn | 
im anfang war cr auserkorn, 
Anfang ond End ifl ers genandt 

feins anfangs kraft fafl wol behanbt, 

Duct) ihn ifl worden was worden ift, Ä 
was vor aud) war vnd künfftig ifl 

von nu am bis in cwigkeit. | 


ern zum Fürſten bebelt. 


Corde natus ex parentis. 


? ( ober felig i bic abut, 
das por nod) nie amd) if erhoͤrt: 
Ein 3ungfram fdjwamgr vem heil 1 
die Autier wird vnb uns gelcif 
Difs Kind, welchs if das heil der I 
but djs wort if ſolche macht befelt 
von nu an bis in cwigkeit. 
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su, ihr himels tbron, 3 Vnd wer hiefür nidt bandbar if, 


gfang in 3ubels don, der ifl mie wordn cin rechter. Chriſt, 
', klingen, loben kan Weil fold) heil offenbaret if: 

1 verfude dran, erfhienen iR Herr Icn Chriſt, 
ſolchs in aller Welt Zu loͤſen pns von fünden gros, 


fein Reid berrlid) beftelt zu kleiden aud), do wir gan blos, 
bis in twigkrit.? . von uu an bis im cwigkeit. 


wird offentlich echlert Herr Gbrift, dir fen lob, chr und preis 
opheien habn gelert, mit Vater vnd dem heiligen Geif, 
groſſen heil gefagt, Das du pus fünder faf erlöfl 

| 


eo 


alles bit betagt, vnd in fo gcoffem leidt gelcóft: 

y lendjt im krippelein Wir lagn in fünd gefangen hart, 

lein und dem Efelcin, ts ifl unr guad: Herr, dein wir warin 
bis in ewigkeit. von nu an bis in cwigkeit. 


't fat. &ert [. Nro, 39. 


852.  Hoftis Herodes impie. 


er böfer Gottes feind, Vnd das nie kein fünd hat geibau 

| did für diefem Kind? | reinigt von fünden alle Alan. 

gibt das Himmelrcid 

in fhadn an deinem Reid. ı + Ein newe kraft Götilicher gwalt, 
das Waffer wird in Wein verftali, 

| folgen diefem Stern | So gros if feine madjt im Wort 


m bergen froli gern, wo ts hinfelt umd wird gehört. 


üt jhrn Gaben drey, 


mb Gott, Róng, Pricher fey. 5 fob, Ebr vnd Preis fen Dir gefagt, 

Chriſt, geborn von der reinen Magd, 
in Gottes am Iordan | Mit Vater, Son vnd heiligem Geift 
hat genommen an, | von nu an bis im ewigkeit. 


r Anfang des [at. Hymnus I. Nro. 50 fautet hier Hoftis Herodes Rex impie. 


853. Te lucis ante terminum. 


t Ichöpffer aller ding, Wehr ihm, das ct dem £rib nidis Ihn, 
rin Wort das lied! anfieng, | fdjaff vnſerm Geif vnd Seel ihr rn. 
milder gna vnb güt — | 

Gſchöpff, heint felber hit. ^ 8 Das gib vus, lieber Vater, gern 

| durch Ihefum Chriſtum unfern rri, 
fin fhwerer tramm beflck, ' Der mit dir herrſcht in cinigheit 

ies Genffels tük erſchreck, fampt briligem Geiſt zn ewigkeit. 


8 fat. Lied I. Nro. 9. 


854. Nocte furgentes vigilemus omnes. 
| Der fpeifet feinen Geil und erf, 


t Heiland, vnſern HEren, | al ding find jhm ein luft mit ſchertz 

ir loben wilig und gern, ; 

naht, gung fräc vu) [ptl, vnd if nidis beffers auff Erden. 

wr £s allzeit tbet,, 3 Das geb uns nn der ewig Gott 

s hau ons doc werden. durth 3efum Gbrifi, bes Vaters Wort, 
flit jbm zugleich der heilig Geif, 

leiſſig die Schrift betracht ders Ireibt Dn vbet alermeiß, 

ranf im Greif gut adj, | auff das es kundt werd auff Erden. 


fat. Text I. Nro. 95. 
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855. Lucis creator optime. 


Do edler Schöpffer lebns vnd liechts, Den Himmel kan man alfo erba, 
"ders aus dem finfern leuchten hics, fonft wird uns fünd vnd [and scricit 

Und wie die Welt angfangen hat, 

alfo beficheis aud) dicfen tag: | 4 fafs Ichn als woltn wir ewig hie 


bleibeu, vnb Doc gefint fein ie 
Als ſolin wir diefe Aunde ferbu, 
das Ihnn des fimmelceides €cbn. 


Abend und Morgen heifft ein tag, 
darin cin Menſch wol wandeln mag, 
Die Hadjt die iff ja niemands freund: 


— — — 


trhor Gebet zu aller Aund. 5 Das gib, du licher Vater gui, 
- vnb Gottes Son, du bódyfics Gut, 
3 Den Gift las von frein Rücken gau, Der mit dem Water vnd heilgen Geil 
cin frölid gut Gewiffen ban, regirt mun pub zu cwightil. 


. € Seite 81%. Vers 4.2 gefind, je. Die vorologifche 5. Strophe ift diefelbe bei allen folgenden Überirug 
N19.861, Der lat. Sext I. Nro, 59. 


856. Immenfe coli conditor. 


Dr gröfer Gott von tati) vnd ıhat, 3 Du gütigker Gott von guad mad gi, 
der Waſſer und Fcwr gſchaffen hat, bab vnfern Griff und Sce in bat, 
Und gibſt dem Waller fein befcheidt Das wir nit widder fan juri 
im Himmel, do die macht anleit. pnb kommen in perlangneie kük. 

2 Ein Waſſer ifl im Himmel body, | 1 Mis Licht das geb der Glanbe cris 
bas andr im Bad) anff Erden nod: mit feiner kraft und hellem ſchein, 
Das Waller fol dem Fcwre wehen, Auf das anf horn al fafteruis, 
das cs bic Welt nicht kan verzehren. Ä pus nicht verfahren ergernis. 


-— 9 * . , 
€ &eite 556, Tas (at. Lied I. Nro. 90. 


857. Telluris ingens conditor. 


(£5. fürifler macht cin flciflerflüd, 3 fafs, HERR, brin gcofc guade welt, 
das thuſtu, Gott, on ale tid: das wir nicht widder gar etkaltu 
Die Erd madjfiu, das fic befich, | Durd) dicfer Werlet pppigkcit 
die Wafer, das fic weiter. gchn. | ond thun das uns gau würde Ic). 
2 Auf das die Erd viel Korn herbrecht, | 1! fas uns in deiner gnade Ichn, 
ein jtzlich Gwechs nad) feinem ced, in deiner blofn güte ſchwcben, 
Dem Dich dem würd fein Futter gut, | Auf das wir flichn des Teufels lif, 
den Menſchen Wein mad) befer hut. des Cols angft, die ficis bey vus il. 


& Seite 563. Das fat. iee I. Nro. 91, 


858. Coli deus fanctiffime. 


(f fjriligflet Gott des Himmels Thron, | » Die Sonn die madjt und cnt den ie 
du ſchmückſt den Himmel bübfd) vnb ſchon | der Mond fonfl alic ding permag 
Mit Sonn, mit Mond, mit bellem (dein, Zu endern, aud) die fet jm mehren, 
bus alls mit fewr erglanget fein. Ä all Welt mus fd) mad) ihm wmbkere. 
2 Die Sonn die leufft mit ihrer madt | + Erleudt das Herke deiner Kind, 
des vierden tages meiflecfdjafft, ' bic durch dein gnab nw gleubig find, 
Der Mond die nacht erleuchten thut, Mad) rein den Gri, das Ger vm | 
al Stern dem Monden folgen gut. zu treffn den weg zur feligkeit che. 


& Seite $72. Das fat. Lied I. Nro. 93, 
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859. Magne deus potentis. 


1 
: Gott, © ewige Mad, j 3 Gib, reicher Gott, den Dienern dein, 
er kunft haflıs erdacht, die bnrd) dein Sint cracnct fein 
ris Safer bod) ber fliefen, | Das fic verhuten fünd und (hand, 
in engem windel fdiieffen. | entlauffen and) des Todes band. 
ıden Wafler kommen writ, | 4 Mie Sünb macht ja das fer erſchrockn, 
en quel im Inndeln (eit, nod) wils Gri, Ehr jmmr zn fid) lockn: 
und neht des Waflers fint, | Der ttof auff bid) der bleib beflahn, 
idt kommen zu gut. | wenn Leib vnb Seel wil vntergahn. 


t8 Sat. Lied 1. Nro. 68, 


860. Plafmator hominis deus. 


Son fdjaffin nad) deiner mas, | 3 Kcehuͤt in fric, HERR, deine Kucdt, 
Thier, Bewm, Laub vud Gras, | das fic dir trawn vnd gleuben ced) 

s duch dein Wort befahn, ' Unb bicibn bey dir in aller mot, 

scel, Leib, Erben ban. | es hoff lcib, lebn und and) den todt. 

: alles eingeihan | + tt reichtr gnad, HERR, vus erfrew, 


m, der [eis uerwalten ban, 
, tbum den Schepfer fein, 
hat gefchaffen fein. 


78 2.2 fo. Das lat. Lied I. Nro. 119. 


unfern Gri vnd Herk mad) jmmer ncm, 
Anf das wir frifh und frolid) — 
vnb fchn deins Angfidis heilen ſchein. 


861. O lux beata trinitas. 


Dreyheit, warer Gott, 2 Mes abends, morgens und jmmerdar 


gi wir im finflern ob: danken wir dir mit ganher ſchar, 
impt uns dcs tages fein, Und preifen deine gute aros: 
nfl in ons leuchten rein. mad) uns deins ewigen Reichs quos. 


8 lat. Lied 1. Nro. 60. 


862. Nocte furgentes vigilemus. 


bey dem from könig in feim reich 


en ie en” Wir bleiben mügen cmiglid), 

nit Dalm heben an leben vnb. ſchweben Zeliglid. 

‚krefften lob jn fingen, 3 Mas verleihe uns die Gottheit fein, 

ieblid) zufammen Stimmen. | Gott vater, Sou, Heiliger Geif in cin, 
» | In aller welt kreifs 

bt allen heiligen gleid) | ecfdjall fein lob und preis. 


8 1.3 Ben, 2.2 fein. Der lat. Text 1. Nro. 95, 


. 863. Iam lucis orto [ydere. 


lag ſcheint j5t daher, Die zung fen zam vn ſcheltens an, 
: febnlid) ruffent begern, on falſch, olt gicft, Ehriflicer (ham, 
Ihan in but. und gemar Das atfidt in guter bnt, 


- Seel fey om gefahr. vor leichtfertigkeit wol behnt. 


618 Nre, 884- 





— — — — — — 


3 Schön und rein das hertz, : Keuſch, Südjtig, rein zurüc 


wader, friſch, on unzudt ſchertz, Gott hertzlich loben ohne fũck 
Des ſitiſches woluf bred, 
meffig, demüthig und nicht fred). . 5 (foit Vater, Sou, heiliger 6f, 


lob, d yrei ' 
1 Damit mir im abgehenden tag, | —E weine a sah 


wann Sonn jr folg und leifung hat, | von nun au bis in cwigkeil. 


A Blatt £ 2 D Blatt 22. Vers 4.1 in. Das lat. Lied J. Nro. 67. 


864. Nunc lancte nobis fpiritus. 


(5o heiliger Geiſt, du hoͤchſtes guit, 
Gott Yater, Son in gemeiner butt, 


| 
| Durch deine lich enizäudet gar, 
e mit gnaben vnb gabt [don | 


and) meinen vunfern nuegfé zwar. 

vnſer bergen, dir vnterthon. 3 Verleihs, trewer Vater, gnabeu tiem 

. verleihs vns, Gott eingberner Im, 

2 (fib kraft, verfand, Mund, Jung vnd mi&,| Verleichs vns, Gott heiliger Geif, 
das wir dich preifd voller bib, | von nun am bis im ewigkeit. 


A Blatt R. Das lat. ies I. Nro. 7. 


865. Rector potens verax deus. 


Xo Gott, bn. krefftige gewalt, Gich lieb und irem, gefunden Lib, 
in deinen werden manigfalt das rechter fric im herhen bel. 

Regireſt früc des lages glenh, 

mit Sonnen fein den mittag genbt. 3 Gicebs, gütigker Vater, vafer 6l, 


in gleider madıt, err Schall, 
> Leſch aus dic flam hafs vnb zanks, | Gott heiliger Geil, hilf ans ull, 
die fdjcblid) bif neids, jorms, zwands, — | das wir ja nicht werden zu fpe. 


A Blatt S 3. Das lat. ieb oben Nro. S45, 


866. Rerum deus tenax vigor. 


An ding, Herr Gott, hrefftig erbeltfl, Des Herrn Ehrifi tods verdienf 
vnucrrũckt im bir beficliefi, mit cwiger leri bab zu geminf. 
Des tages licht in vollem ſchein 

auff ale fe) verordenf fein. s Das thne, du trewer Herr ud 66, 


il ; Chrift, vi IW, 
2 ich pns cin belle abendhund, ! vun ren MENU " 
das unfer lebt ohn fünd ' fry vnfer troff im ewigkeit. 


A Blatt & 415, Ders 1.1 erheifl, 1.3 vollen. Das lat. Lied I. Nro. 8. 


867. Lucis creator optime. 


Gerurwer ſchöpffer des liechtes fein, 3 Das vns die Sünde nit befden, 
zu nul den tag dn bringef cin, das leben gering, das ampt wil mc 
3m newen liedjt der gan&en meli Unb fonfl nidis befiendigs gradi 
jg jrem anfang haf beficit, | vorbünblid) zu fünbt mad. 

2 Das cs abend pub morgen ſey, | 1 Mit eruf dem Himeliſchen jagen m 
ein rechten » bringe bey, des lebens geſcheack fey bic fad) 
Die grewlid) obt geht daher, | Die vns von fünd vü (dan) wi), 


erhör vnfec weinen und beger. das uns das böfe nichi vorbleud. 
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Dater burd) dein fon, | In einiger ewiger Gottheit, 
lige Geile fron, | aller hochſte Drenfaltigkeit. 


4 jren, 4.1 den. Das fat. gieb I. Nro. 59. 


868. Te lucis ante terminum. 


t des litis aller ding AU fein gewalt zu nichte mad, 

on anbegin, das vnſer leib birib one ſchmach. 

rd) feine guit, | 

üße vnb fcbut. 3 Derleichs, Vater im hoͤchſten Thron, 
. durch Jeſum Chriſtum deinen fohn, 

ſchlaff vuruge mtb, | Der mit dir brr(d)t in ewigkeit 


»tuft, des tenffels geblend, zufambt bc Heiligen Geiſt allzeit. 


.1 In, 3.2 deinem. Mit verfelben dorologiihen Strophe fepließen aud) die folgenden Lieder 
(at. Lied I. Nro. 9, 


869. Immenfe coli conditor. 


er des fjimels one mas, | 3 Geus aud) in ons, du trewer fort, 
(di cin jedes was, deiner ewigen gnaden wort, 

lis an jrem ort Das je nid) mit newer lif 
geſchloſſen alfo fort: der alte jrthumb vns anf frif. 

reit den Himliſchen, i Den glauben las uns lenchten ſchon, 
ud) desgleihen fein, der welt citel verachtung thon, 

er, fi vub kelt Eins vergehe des ander galt, 


; eins das ander heit: dein hülff frey das feld bebalt. 
lat. Lied T. Nro. 90, 


870. Telluris ingens conditor. 


n Erden ſchöpffer, Herr, - 3 Des bergen wünd, giefft und prin 
Itt haß gewer, duch dein gnab wolſt halten rein, 
ungefimmigkeit, Domit wir vuſer tum bedadıt, 
bemeget leit. beweinen, bós begierd verachten, 
irt den famen dein Ä 1 Deinem geheis gehorfam fein, 
blumd bringe ein, | den KBöfen willen zihen cin 

che wol geziert, Mit qutt Qurd) bid) erfüllet dratt, 
leu aller tbier. vorm t0d grfidert fric vnb fpatt. 


1.1 Deinen, 1.1 vorn. Das lat. Lied I. Nro, 91. 


8(1. Coli deus lanctilfime. 


ifher Valer, vnſer Gott, | 3 Wag und nad zu unterfheiden, 
üncilein gefüget hat | eins zum andern vnd in beiden 
intz der fonnen glei, | Gewilfer anfang und ende geben 
echtern gezieret ceid), durch monden jar alfo eben: 

| 


1 Der moll eriendjten vnſer her, 
ale vnluſt vnd Tenffels geſchertz 
Waſchen ab vnd loft auff, 
das wir in Sünden nicht crfanffn. 


igs der Sonnen kreis 
aller weis, 

rt zu feiner fart, 

a fein lauff gewart, 


8 1.3 hellen. Tas lat. 2ieb I. Niro, 93. 
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872. Magne deus potentie. 


Dr groffer Gott, durch dein gewalt 3 Gicb deinen Dienern in a 
geſchöpff des waſſers aller oftalt fo durd) dein Sint gereinigt fein, 
Unter s haf vnb wieder gibfl, Sid) zhuͤten vor Sünb vn) (den, 
ſiſchen wafer, £ufft die vogel frif, verachten des todes ban. 


unterm himmel die Vogel me, kein eitel ehr vber tud, 
Gefondert einer ankunfft zwar, Inn demnt das ber enifal, 
doch jeder fel in feim gewar: | inn Hohmni er lieg mitall. 


A Blatt Ge. Vers 2.2 ontern, 2.4 fein. Das lat. Lieb I. Nro, 68, 


2 Im waffet die fifd) grunen left, i Domit die Sünb kein vate, 


873. Plafmator hominis deus. 


Den menfdjeu ſchaffeſtu, Herr Gott, | 3 Wreib von deinen kuechten ab 
orbenft alles fein zur nott, was vnzucht und freuc bab, 
Die Erden beiftu bringen berfür ftit bojen fitten uns beſchleicht 


all kriechende vnb wilde tbier. ober fonf zu bofem bembim greidt. 


? Vnd alle ding alfo balbt ı + Mit frend und wohn gue) uns (b 
burd) dein wort feind befald, bomit jden dauckbar bedenck, 
Das fie den Senfdyn dienen ſchon, Gezenck und hader euer, wer, 
in guter ordnung vunterthon. den unb des friedens erhalt, Her 


A Blatt Ji 2. Vers 3.1 Deinem, 1.1 erbaln. Das (at. Lied I. Nro, 119, 


874. Aeterna Chriíti munera. 


Mac gaben des HERRN chrifi, 
der lieben. Apofel zier, 

Befingen wir zur frifle 

mit frólid)er gcbüer. 


2 Der fürfien, der Kirchen, > Marumb jn in des Vatters Ehr, 


| 3. Six ergebener heiliger glaub, 
| 
| 
| 
| 
der tenren Helden werdt, | des fons willen vnb gewehr, 
! 
| 


jr Ehrifgienbige liebe 
Den Fürfen diefer Welt 
mit groffem fieg vortritb. 


Des Himlifchen hoffs beſtelleten Des heiligen Geiles aütigkril 
vnd lichtern der gangen Welt. den Himel erfüllet mit fremt. 


3 In ſchrecken fie obgefieget , 
vorachtet des leibes pein, 
Durch tobies gewin gefüget, 
ewiges leben geuomen cin. 


o Yun bitten wir bid), Heiland trt 


das rin flete gemeinſchafft fen 
Ir vnb vunfer aller zeit 
von nu an bis in emigkeit. 


B Blatt ı. Tas (at, Lied I. Nro, 71. 


875. Rex gloriofe martyrum. 


Dr Ehren König der Merterer, 3 Du freitef gewinf in Series 
bit. berlige kron der bekenner, verſchuneſt wol der bekenner: 
Die das zeitlihe han veradt, Schon vnb vertreibe onfec fami, 
hafln dafur in Himel brad. das fit durd deine gnabe vscfó 
? Wende deine ohren gnedigf, Herr, Solchs wolſtu, heiliger Vetter, 
bor onfer feuff&en vnb beger, durch Jeſum Cbriflum, deinen : 
Deinen fieg wir preifeu arat, | der mit dir vnd dem beilieen 4 
verzeihe, vergib die miffetbat. | vereinigt herſchet in ewigkeit. 


B Plate 216, Ders 1.1 im. Tae lat. ie I. Nro, 70, 


876. Deus tuorum militum. 


deiner kuecht du bifl 3 Die harte Araff cr kecklich gelitten, 
ad lobu zur frifl, wie jm aufgelegt, menlid) gefritien, 
t Aerlirer dein, Zein bint dir zu chren vorgofn, 
uns von fdjulà und pein. vi foldjs zu ewiger freud gemofsn. 


4 fob, cbr und preis jn jeder zeit 
dem Yalter, dem Son in ewigkeit, 
Des Heiligen Geifes, waren Gott, 
von nun an bis im cwigkeit. 


ubt vnb jt gepreng 

| in cim gemeng, 

dt Aa ar 

mlifdjet freude ergeht. 


ge, 2.3 -et. Das lat. Lieb I. Nro. 107. 


377. Ifte confellor domini. 


Its bekenner (dyou, 3 Moher wir diefen lobgefang 
heut beghon, | Gott zu rium, che und dank 
den wirt geheisn, | Mit einander fingen gern, 
Himel zu reifen. | zu genieffen Chriſti des Herrn. 
4 Dem fen lob, cbr vnd preis 
im inel vnb anff erden kreis, 
Der Göttlihen drey ciuigheit 
von num an bis in ewigkeit. 


Ing, demuͤtig vñ züchtig, 
‚il vnd ridjig, - 

en gelebt, 

r nachgeſtrebi. 


Lied I. Nro. 210, 


878.  Jelu corona virginum. 


ı der Iunckfraun fein, | Mit fingen, fpringen lobefon, 
inet Alutier ſchrein, | did) rhuͤmpi, preift jr lieblid) gethon. 
jfraw did) geborn: | . 
il gncbigé orm. 1 Wir bitte fleiffig, licbfler Herr, 
unfers herken verſtand mehr, 
Das kein ;rillidjs uns vorfürc, 
| vberlift, vorleit, nod) beihore. 


r filien zart, 
Inngferli art, 
traut und geſponſt, 


ff mit gnaben. gunfl. | 5 (oti Dater fey lob, chr vnb preis, 
|  pmb and) feinem Sont weis, 

wendef vberall, | Des heiligen Geiſtes gütigkeit 

ungfern balt, von mi an bis iun ewigkeit. 


cá 1.2 imehr. Das lat. Liev II. Nro, 1355. 


879. Sydus folare reuehit. 


(dein vns wider geul | Mit heifen trenen weinen drait, 
writ Magdalen zeit, froͤlich fie den Herren begriffen hat. 
man frolid) fingt, ' 
bett den Himmel günt. | 3 O trewer Ehrifl, bid) bitten wir, 
durd) dein vorbicnfl all vnbegier 
er ifl aufferfanden dnfers Fleifhes vnnd Blutts abwaſch, 
(det mit jren handen, | benim vns bod) der fünden laf. 


jren. Ton bem lat. gebe ift mir nur bie erfle Strophe befannt, Daniel I. Seite 36: 


Sydus folare revchit 
optata fefta dici, 
Qua Maria Magdalena 
arcem polorum fubiit. 
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622 Nro, 0-1 


880. Virgo laudetur fancta. 


Deissc fen die Iungfer fein, 

ein fiuiitt Gottes, Ktuſch vnd rein, 
Yor vnb nad) der Geburt, 

der Ausgang des Herrn Ehrifi wurdt. 


? Mir Gabriel der Engel grüf, 
auff fein wort if fic gerüfl, 
Den ewign 3djópffet aller welt 
von finnbt an fein geburt beflelt. 


3 Der den Gefangen offnet die bandt, 
den blinden gibt er licht zu hamdt, 
Al vnſer vbel von uns treibt, 
das gutt do kegu milbiglid) bent. 


1 Si if gewis ein Alutter rein, 
jr geburdt Inugfrewlich ſchrein 


Den Son des béd)fieu gebirt, 
aud) deſſcelben Mutter wirbt. 


» Ein fdon Iunfer wouncjem, 
hend), jüdjtig, freunbtlid), melgctiut, 
Unter pns kegen andern alu 
behelt fc den preis mit ſchaben. 


o Vnd ift jhund nad) Difem Leben 
erhoben mit dem Herrn Ehrifle eben, 
Welcher fie alic;cit vor Augen fidt, 
an frendt vnd Name jr nidis gebridl. 


7 (Dott dem Vater fey Iob vnd preis, 
b wol aud) feinem Sont weils, 
es heiligen Geifes gätigkeit 
fey gelobt in Ewigkeit. 


C Blatt 67b, Ders 6.1 bifen, 7.2 feinen. Das lat. Lieb ift mir nicht befannt. 


881. 


Der: Cbrif, des Lebens quell, 
voller gnabt vnd warheit, 
"Érquid bent. unfer Sec 
vnd tróft die Cbriftenbrit, 
Der du ihre feupt vit vnb jhr Cbr, 
cin frenden ziegdi des Himels beer 
»nb ein Sicgfütl im aller welt. 


2 ffücbüt vns fnt vnglũck, 
o du werder. beilanbt, 
Erfrew durch deinen Sieg 
die Rird) in allem laubt, 
Auf das fie preis dein Herrligkeit 
in diefer Oſterlichen zeit 
und thut mit luft was dir gefelt. 


3 Die zeit, drin du, HERR Ehrif, 
den todt erwürget hof, 
du cim HERRN worden bifl 
im Himelifhen Pallaſt, 
Wo deine Menſchtit (don verklert 
bod) ifl erhaben vnd verchrt 
weit vber alle Engel Ehur. 


Vita (anctorum decus angelorum. 


4 Mu wirfn dort erkand 
ein Herr der Ercater, 
Zieh zu Goltes handt 
in Aenſchlicher Natur, 
Bon dannen In komf zum gerigt 
als baldt der letzte tag anbridt, 
zu iun eim jeden fein gebür. 


O ridi anff vnfer her, 
vnfern fin und gemüct, 
Zeug alle begirdt auffwer, 
das wir an deiner gutt 
Im himel haben vnfrru teofi, 
ein wolgefain, lich vnd Inf, 
des herhen wunfd) pub hoͤchſte frei. 


; Mas gib vus, Gottes Sex, 
ans pumeslidjer guabt, 
Won. deines Vaters. throm, 
der Did) vnb pns lich hatt, 

Durd deinen Greif folds aud cji 
mit weldhem da cin wahrer Gelt 
lebfl und regievfl in ewigkeit. 


Ct 


C Blatt 90. Ders 2.4 allen, 4.7 ein, 5.5 onferm, 6.6 weldyen. Der lat. Text I. Nro. 178. 


882. Vi queant laxis refonare fibris. 


wr bas wir mücgem mit vollem thon 
von wunder dcs vi Kobefan 
Gank reiner zungen fingen, 

9 Gott, laf vus gelingen. 


2 Der Engel von Himels tbron 
fagt dem Ualttr von difem Son, 
Das cr jm foli geboren werden, 
fein Ham leben Icht auf Erden, 
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arab in zweiffel- hangt, 6 Bein iciónng feindt Kamels haar, 





redt vn zung behemt, | fein [pris und trinken fafflig zwar, 
vtt Gott, | Kit honig und hewſchrecken 
t ehren wider erſtadt. | lef ex fihs befle ſchmecken. 


in Mntierleib 57. Dic andern Propheten han gefagt, 
t ehren fpürct frey, | : wie der freie Gott bat betagt 
Zeigen dratt, | Des grofen liechtes glan und ſchein, 
jr geburdi hatt. | diefer zeigt es mit Fingern fein. 


em fein Jugenbt zart, | 8 In aller Welt kein gleicher war, 
en ab, er woll bewart, | Jobannes uber traff fie gar - 
bös höre nod) (cbe, Und zeigt der Welt jr Aiſſcthat, 
wol befiche. butd) bus vnb fanf gab er rbat. 


1.1 vollen, 2.2 ben, difen, 7.1 gefaget. Der lat. &ert I. Nro. 127. 


883. Aurea luce & decore rofeo. 


dein roslid)er zier ' Den Ridtern und Lichtern der welt, 

der Welt refir , tinet am Creub, durchs ſchwert der ander feli. 
id gemacht | 

tirer diefen tag. | 3 fob cbr pub preis zu aller zeit 

. [ty der beilign Drepfaltigkeit, 

Hirkued)) zu gleich | Swalt vñ madii jrer Einigkeit 


rtr des Crbtreids, von nu an bis in Ewigkeit. 


1.4 ben, 3.3 Ewigkeit. Der fat. Sext I. Nro. 75. 


884. Aſſunt fefta iubilea. 


x cin frólid) feft | 5 Die gcheiligten zufammen leiber beidt 
Marie bref, machen dem Diener groffe freude: 
frólid) fingt und fpringt, Sein Herrn er erkennen thut, 
jm hertzen nimt, | mit hupffen gang frólids mnts. 
| 


heilgten leib 6 Sho fingt vnb fpringt das alte weib, 
erfüllet hentt, der Heilig Geil jr ber treibt: 
Iungfer (djwanger fe, © felig bifu, Mutter rein, 


n beywonung frep. die du glenbf, genieh des Sons dein. 


a jr gezeiget, t$ frewe fid) bie Erde bod), 
Weib beladen zwar, Der abgrundt in Acers tief, 


n, wie fie glcubt, | ; Do frewe fidj der Himel bod), 
pott iR cs vormar. alles was Icbet frewe fd). 


|j madjt fie fid) gar baldt | 8 Dem Water allerhödfen Gott, 
| ]tet. freundin alt, dem Sohn und brilign Geif droit, 


üfet die mit fleifs, | 3n Göttliher gwalt pii Einigkeit 
uckt fie zierlicher weifs. | fey £ob vnb Cbr inn Ewigkeit. 


3.3 grofen, 5.1 -ligen, 5.2 ben, s.! den. Das lat. Lieb I. Nro. 417. 


885. En miranda prodigia. 


da prodigia, | Schaw, lieber, fdjam wunder ding: 
m virguncula, | ein rein Juugfer ein Kindt entpfieng, 
!hrifti gerula Den Herrn 3c(um Chriſtum tregt, 


itiſſima. Maria mit allem fleifs pflegt. 
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2 Anus setate marcida 
prolis geftat folatia, 
Tument ad partum gelida 
grandeva matris vifcera. 


e 


llic perit omnis regnla 
naturseque molimina, 
Hic ceffat omnis ratio 
cedens dei miraculo. 


Salutat matrem domini 
mater vatis mirifici 

Et vates cum pra@conio 
reddit falutes domino. 


de 


Laudemus et nos dominum 
patrem et patris filium 

Sanctum quoque paraclitum 
nunc et per omne f:eculum. 


ur 


C Blatt 1370. Vers 1.1 allen, 2.2 jen. 2.4 jrm, 4.3 grofn, 


880. 


Den Sdjópffer des lichts aller ding 
in jren meftm von ambegin 

Wir ſuchen durch feine gütt, 

das cr vns (dj vnb behätt. 


? Im ſchweren ſchlaff unruge wendt, | 
des uadjts geſpenſt, des Cenfels geblendt, | 


Nro, 866- 


2 Darzu ein altes voricbies weib 
and) ſchwanger id in jrm lrib, 
Mit Rinbts bnrbi ifl. befdymerel gar 
inn jrm großen alter zwar. 


3 Mic gilt kein regel mod) heim zeit, 
nod) irgendis der —— abe mai 
€s hört hie auf füen[djt 
gibt vnd Ich Gott fein freie handi. 


4 Mic Mutter des erm. grüfeu the 
die Alntier des wunderlichen Prepkia 
Eben derfelb mit grofm lob 
prerif vnb chri fein Herrn dreb. 


5 Jemfciben wollen wir and lob fin, 
dem Vatter, Son mit reiner fim, 
$o wol aud) dem heiligen Geiß 
von uu au bis inu Ewigkeit. 


5.2 ben, 5.3 ben. Der lat. Tert Bone II. Z 


Fit porta Chrilti peruia. 


Als fein gewalt zu nichtie mad, 
das unfer Leib bleib sue fdymad. 


3 Perleichs, Yatter im hödfken Tre, 
durch Jeſum Chriſtum deinen Sen, 
Der mitt dir herſcht in Ewigkeit 
zu fambt dem heiligen Geif all;ril. 


C Blatt 163%. Vers 1.2 jren, 2.1 In, 3.1 den. Der lat. Sert I. Nro. 51. 


887. 


Den Himmel und Erden nicht begreiff, 
was dorein ifl in cim zugleich, 

Aus Göttlicher Drenfaltigkeit 

das himliſche pfandt in Chriſto beidt. 


2 Maria, die Iungfer rein, 
Sonn, Stern vnb alles in gmein 
Mit dinf je onterworffen fein, 
jt leib tregt der gnaden ſchrein. 


3 Danon fie ſelich wirdt genandt, 
in je der ſchöpffer in behanbt, 
Der ale welt in benben tregt 
uatter jc reins herh fid) hatt gelegt. 


s Selig if die botifhaft zwar, 
viel folger des heilgen Geiſts gwar, 
Dorauff alle völker warten Ihon, 
aus jrem leibe kommet fdjon. 


€ Blatt 1715, Vers 1.2 fo, 7.3 Lebt, «? -en. 


Quem terra, 


pontus, :thera. 


5 Ad) du tewre werde fram, 
vber all Gfira if j^ dam, 
Das du den gefogei ba 
der dein ſchöpffer und Zrilandi Des. 


6 Das Eua der erfien Alntier wi 
mit Irawrigkeit verhandeln tbos, 
Durch dein Geburdt zu redit gebreil, 
der gnaden Thür if anfgcimadi. 


7 Bu vns cin pfort des hödhhen 9d, 
an Cbr vnb Glori nidis gbrifl, 
lun lobt, jt Heiden allefampt, 
den fem Cbrif, des Ichens fand. 


» (s fem lob, cbr und preifs 
Gott Vater, "Son, briligem 6f, 
Der heiligen Dregfaltigkeit 
von nun an bis in Ewigkeit. 


Das lat. Lied I. Nro. st, 
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888. Conditor alme ſyderum. 


cheyffer des Himels gefert, Himliſch und Irdiſch in gmein 
t der glenbigen werdt, berblid) gern dir unterworfen fein. 
aler Erlöfer trew, 
va won pns bey. 5 Es vorwart die Son [tn lauf, 

der Mon fein licht behaltet aud), 
bu beiramret hafl Die Schönen Sterne mit jrm glaut 
"b, des iobes lafl, befimmeite Ordnung halten ganb. 
| bid) genommen an, ' 
aad) abgethan. 6 Bo bitten wir bid), heiligfer fert, 


weil du zu richten kompft doher, 
Yors Teufels lif und gefar 
uns alzeit behuͤtt pub war. 


seit zum ende nath, | 
am vom feinem pfadt, | 
igfern vunnoricht 
| 7 Kob, Ehr, preifs, dank vnb rbum 
fen Gott dem Yatter und DE Son, 
So wol aud) dem heiligen Geif 
! von nm an bis in Ewigkeit. 


vnb uns ergebfl. 


erk vnd gwaldi 
gen aller geflalbt, 


3 alle, 7.2 den. Das lat. Lied I. Nro. 112. 


889. Vox clara ecce intonat. 


mucel jr geferdt: zu »nss hompt in voller gewher, 
Men wir laffen ab, Mit guaden zu bejalem eben 
$ leucht vom fimmcel crab. was wir beweinen inn aiefem Kchen. 


1 Domit in feiner wider hunfft, 
wan mit furdjf erſchrickt die vernnufft, 


ber; herfur febt, 


mme klinget j51 doher, | 3 In dem das Lemlein obenher 
hart verleßt: | 


rm bliket fdjon, Er nicht vorgelt bit quse" 
ſchaden if abgetban. viel mehr aus guaden finde rbat. 


3 belalen, 3.1 diefen. Der lat. Sext I. Nro. 56. 


890. Corde natus ex parentis. 


Was zungen hat jr reden beit 


erlidjem berg ift geboren von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
t jt anfang worden, 

Endt wirdt cr genendt 4 Won dem die Propheten han ofrit, 
ie da feindt Geweſen gefungen, geklung? lange zeit, 
erden kendt, Wie Gott verheifcen herfur blickt, 
it zu Ewigkeit. zu Gottes lob fid) alles ſchickt 


von Ewigkeit zn Ewigkeit. 
felig gebnrt 


yeil die Jungfer fürt 5 Sung vu Alt, die kinder klein, 


i Staw, Inngfer, Megdelein, 
t —— — war, Eintrechtiglich zufammen fimn, 
mund allzeit * von diefer reinen geburt fingu 


it zu Ewigkeit. von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

6 Go fey dem Herrn Ehrifl, 
s höhe finget frey ben Yatter pub heiligen Geif 
Engel ohne ſchrey, €br, £ob, preis, dank, —— 
y if in allen orten Kraft, Macht und Herrligkeit 


mit woriten, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


2.5 fo, 3.5 fo. Der lat. &ert I. Nro, 39. 
henlied. IV. 40 
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891. Hoftis Herodes impie. 


Herodes du Golilofer Feindt, 
was fürchteſtn das Cbrifl ecfdyeint? 
Kein weltlid)rs er nicht begert, 

der uns den Himmel bat befchert. 


2 Die Weifen folgen dem fern 
den fic gefehen haben fern: 
Das lit im licht fe fchn brbembt, 
vorchren Gott mit jrem geſchenck. 


3 Das wafftt der heiligen Lauf 
Cbrifus der Herr empfehel aud): 





Der keine fünde hat geilen 
weſcht vus, das wir jr aud fen ea 
4 Er teft and) (eim cin neue wahl: 
die —32— kruͤg in jrer ed! 
Zu Wein verwandeln 
| burdys Weit berrtid) pub. gui. 
5 (ott bem dalier feg lob vab práj | 


pow nm au bis in Ewigkeit. 


D Blatt 2535, In bet überſchrift Herodis, Bers 2.1 vor Ehren, 3.4 an = ane. Das lat. Lied J. Nro. & 


892. Dies abfoluti prtereunt. 


13. zeitt daher halt jr befcheidt, 
un folgendt tag der Hüctrenkeit, 
Ein newe zeit if für der thür, 
mit reinen herken Gott fud)en wir. 


2 Mit Lobgefang fregbekandt 
den Herrn, zurichten abgefandt, 
Uorfünet wife ungefelet, 


nichts wirdt vorfagt, nnr gnabt begern. 


3 Des Pharasnis knedjtiff) 3odj 
bts geftgnis Babilonis bod) 
Ein gefureter Menfch lof zu fein 
uad) Icrnfalem billid) rilet herein. 


| 1 Bucntfiegen eleubt hat fein für 
u n Gottes Son in ewig tud, 
t hoͤchſt Ehre dem huc wl 
wan cc mit feim ferr Erbe bei. 


5 Bu mí em Herr 3efn Gf, | 


rer * —* 
dofur dein ea va) E nx x. . | 


6 Ehr fey dem datier uud dem See, ' 
dem heiligen Griff mb trier fen, 
Yon anfang vnd zu aller zeit, 
fo aud fort an in Ewigkeit. 


Ls 
e 
= 
o 
= 





D Blatt 369. Ders 3.3 je, 5.1 foldyen, 5.4 leidt = litt, 6.1 f. den. Der lat. Tert I. Nro. 239. ' 


893. Ex more docti myltico. 


Ars untterrichter geheimnis 
der fafic Cbrifllid begengnis 
Haben wir auff vier mahl zehn 
den vierzigfien tag gemeint. 


2 Vom Gefeh vnb propbetien an 
ond weil cs Ehrifins fo began, 
Ein König vnb herrſcher alezeit 
uns ſolchs freilich aufericit. 


3 Moher wir wort, fpeis, Iran, 
im ſchlaf andy kein ſchimpff uod) tandt 
Uns gebrauden vber gebür, 
in rechter hut verhaltens wir. 


1 Das vubel wir bilid) meiden 
n onfer bergen bisweilen treiben, 
omit wir mit verkeriem fin 
unferm frinbt kein flatt renmen ein. 


5 flaf vus vorfidjtig jare 
al vnd jeder fehul 
Unfer Sünbi dem at gemein, 
bred)e feines Borns pein. 


6 an unfern 3ünbew if er xerpad, © 
cin gittigkeit bart verjrtet: 
ergib von oben, lieber ferr, 
vnſer mißethat ftu von bir frs. 


: ana, das wir Die 2aeftm. / 

$»f ſen:: 

Dein Ehr keim ambo Pine Ms 
hierin bilid) deins Mameus (dpa). 


s Brid) das böfe in vus ab, * 
das das gntit reum bab, 
Domit wir bit bebeglid) 
gefelig fein Ewiglid. 
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he - 
— — — I — — — — — — — — — — nn 


ilige Drepfaltigkeit i fas Dus jn uu kommen Orat, 
te einige Gottheit, ' das deine gnade gefiifiet bat. 








4.3 -en, 4.1 onfer, 7.3 kein. Der fat. Text 1. Nro. 99. 


894. Audi benigne conditor. 


Der bu alleine alles kauf, 
hilf vunb heile onfer angf. 


er Schepffer aller ding, 
5 weinen, fo wir bringen 


—X 


vuſer herken, 


4 Mas vnfer leib cafleiet werde, 
duch faflen, Bettenn willig gerne, 
Das Gemäht von fünden kere, 


| 
| 
| 


1 und Schmertzen, nüdtern allen fünden were. 
vieder zu dir, | 
vergieb nur. ı Perleyhe foldys, heilige Grepfaltigkeit 
2. | vnzertrenter einigkeit, 
ben wir viel, | Das den deinen nutlid) ſey 
ohne ziel: f Faſtenn, Betten vnnd allerley. 


1 Bu vnſer hertzen erhunbiger. Das fat. Lied I. Nro. 100. 


895. Jefu quadragenarie. 


du beit dein faft, 1 fjinber vnnd vor ons begangen han 
rim vnd lafl, | vnd an dem alin zunil geihann, 

st vbermaß, Vot künftig halt pus ein, 

windef das. damit wir duch sid) geſchützt fein. 
durſt iribf bn, 5 Der fafien jhr ende geben 

ieh zu von Jar zu Jar erinnert eben, 
mehr ans freßrein | Uns frewen der Oſterlichen zeit 
eſchuldigt fein. —— | vnnd diefelb halten beſcheid. 

an deiner Kirch, : 6 Das gib ons, vatter, durch deinenn Son 
ons durch vnnd durch | burd) den heilgen Seife fron, 

ß befielle fagi, | Der du mit jbm lebſt allezeit 
weinen ohne caft von nu an bis in ewigkelt. 


| 1.1 heifl, 5.2 vor für von. Der lat. Text I. Nro. 61. 


896. Clarum decus ieiunii. 


Faflem eine groffe zier, Die Lewen vberwnnden hat, 

lencht herfür, einn Frennd Iohannis worden drat. 
id [rt fce ein, 

meffigkeit felbft ein. ı Ad) HERR, gib vns [olde gab, 

: das man in madfolgem magk, 
liebe Diener fein, Sterck vnfer Her vnd gemit, 
efehe fein, erfrem uns mit ewiger Gütt. 
buunxg zn fleur 
wird im Fear. Ä 5 Das gib, Yatter, durch deinen Sohn, 

durch den heiligen Geile fron, 
r Kewen grub * der du mit lur lebſt allgzeit, 
brimnis geubt, von nu am bif in Ewigkeit. 


(at, Tert I. Nro. 90. 
40* . 


— — — — — — 


897. Jeſu redemptor ſæculi. 


Jeſn, der Welt Heiland Gott, Das tt vns nit sorleil, 
des Vaters ewiges Wort, daran dein teures bimt erkeufi. 
Ein Schein des vnſichtlichen Liechts, 
der deinenn trewer Weder bift. 4 Domit wir im fdyweren Leib 
. | unfer zeit dohin vericeiben, 
2 Mu Schöpffer aller Ding, : Alfo (diaf umfer fleifch, 
das zeit zur zeit gelinge, bas das Gemuͤl Ihe dein 
Ynfer Eörper vou arbeits mühe 
erquickeſt des nachts mit cube. 8 Dir ſty ehre, frommer Chrif, 
Gott vaters cwiger Son du bif 
3 Wir bitten bid) demuͤtiglich, Kit fampt dem werden heiligen Gel 
vor pnftrm feinde pus vorfidt, von mu an bis in Ewigkeit. 


D) Blatt 5256. Vers 2.4 nadjft, 3.2 unfer. Das lat. Lieb I. Nro, 122. 


898. Rex Chrifte factor omnium. 


Üsrike, König vnnd Schöpffr aller ding, | 1 Du Ich bid) binden »ub lof exf 
Erloͤſer vnd Heilandt der gleubigen, der welt gewir nl aes 

Mit gnab vnſer bitt aumim, Tregt all. Simi vnb M 

wir loben bid) mit beller fim, fo in der Welt hat vberhaudt. 

2 Das du aus groffer genadt | t5 Aus Greml bid engen Ich 
deine wunden am Creutze drab | vnmb doc die Welt ; 
Julóftn das hartte bamdt Gibſt anf dein Kreftigen re 
unfer erfien Eltern fani. die gantze Welt Si 

3 Ein Schöpfer des Himels ^ 6 Aber baldt inn deins Uatiec Er 
in vnfer fleify vi Bludt kommell, herfür giengeh, eiu YErr, 

Bu leidt den ſchmelichen todt, Ein Liegfürk inm Kraft des ^» 
domit wir erretici aus uot. Ä befhäß vns, du onfer König 


D Blatt 269b, Das Tat. Lied 1, Nro, 102, 


899. Ad coenam agni prouidi. 


Br diefem heilfamen mahl 5 vie ein beilfame enigelt, 

in weiffen reinen kleidern all i boburd) die fjelieu zerkelt, 

Wir gangen burd) das role feet, | Das volck gefangen vä cleubi 
geben dE fere Ehriflo cbr. widerumb zum erb des lebens breagl. 

2 MWeldjs zartter Heilger Leib 6 In dem das der Herr aus den Geb, 
am flam des CErtutzs vortreigt aus der Kar, darein er lag 
Sein Rofenfarbes Blut vergofn, Wieder kompi lebendig vnd fif, 
jü lebm wir daffelb genoffeu, , — rm Thyran vorfóf, ofent das Jani: 

3 ub find befügt die Oſternacht, | : Mir bitten, Ichöpffer aller ding, 

' das pus der vorderber nit umbbradt, in difem Oflerlien gpreng, - 
Yon Pharaonis harttem jod) | Vor des todis gcwalt fort bewar 
gefreiet bieibn mod). dein Volk vnb heilige Sder. 

1 Bnfer Oferlamb nu Ehrifus if, S8SEhr ſey Bir, den, zu aller fer, 
dz vn(dnlbig zu aller frif, vom todien auferkandt gera 
Ein newer teig im lantecheit | Aud) dem vatier »ub bei igen 6di 
in feinem fleifdy geopfert icit. pom nns am bif im keit. 


D Blatt 689b. Vers 1.1 biefen, 1.3 gangen: vergl. Nro, 597 Ders 3.3, Vers 3.3 -en, 4.4 (einem, % 
3.3 den. Das lat. Lied I. Nro. 116, . 


900. Feltum nunc celebre. 


1 Did) bitten wir, frenndlicher ferr, 


Feſt bic groffe frewdt, 
deiner Diener Gebett erhör, 


en machen berept, 





and ;n fingen, Sibe vus an, befhük vnb wer, 

ts Himels fid) ecfdywingt. | das der feindt nod) bell uns nicht verhert. 
jubel aufhin fehrt 5 Wenn du in fewrigen Wolken kümpf, 
wiger geweerdi aller menfchen geheimnis vernimſt, 

olck esfrewen fout, Vverſchon die fdjilbigen mit gnadt, 

fen die Engel gut. der Gerecht and) fein lohn hab. 

tid) mit hartem band e Das gib, du Schöpfer fron, 


; kindt pbergibt fort Des heiligen Geifles gütigkeit, 


ie er ju vberwandt, des eingebornen Gottes Ion, 
hier fein Rider dort. in einigem wefen »unb. herrligkeit. 


1.1 diefen, 1.3 freyen, 2.1 groffen, 3.1 bartten, 33 Bas, 6.1 einigen. Das (at. Lieb I. 


901. Jelu noftra redemptio. 


er lieb und bgerdt, 
him̃els vnb crit, 
Al der zeit 

rd die Menfchheit. 


Mit grofem triumph ecrettefi, 
zur rechten handt des vatiers fikef. 


| 

| 4 0D Herr, laf dein güt fein, 
. . des bebalt das her rein, 
hatte iR war | 
| 


vnfer fünd von uns fty fern 
ade bufel zwar, —1— 


nicht mehr wir von dir begern. 


groſſer not | 

yon dem toi. -— 5 (fbr fty bir, Herr inn. himels thron, 
Gott vattec, briligem Geiſt fron, 

rundt beſuchen tbetft, Yon jetzundi an vub alle zeit 

en zu befien . in Ewigkeit zn Ewigkeit. 


2.1 fo, 3.1 Hellengr., 3.2 befin, 5.2 -en. Das lat. Lied I. Nro, 65. 


902. Urbs beata Hyerufalem. 


die felige Stadt, | Durd) vnd durch abgeiheilt, 
sm friede bat. ein ewige heilige Stelle geit. 
m Himmel herab 
5 Der &dfirin Ehrifins ifl gefandt, 
bringt zufamen beyde wand, 


Dorein die heilige Zion 
and) alle Gleubigen wohnung han. 


gan, 
el gezieret fon, 
Königlihen Cbron. 


kolict fie new 
geſchickt ftep, 
em Herren holdt, 


6 die hohe geliebte Stadt 
uren glingen von Goldt, Ad, bic hohe g 


viel ſchoͤns geihöns vnnd lobens hat 
Yon der heiligen Drenfaltigkeit, 


lidem edle Gefein, preiß Gottes gna3 in ewigkeit. 


rdt gemein 


wol verdient , 

Iprifi Mamen gerühmt. 7 In diefem Tempel, Hoͤchſter Gott, 
erhör vnſer gebet pumb mot, 

Bildern anfpoliert, fom vns zn helfen baldt, 

ven ohrt refert, dein milde gute ober uns wall, 
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* Bas wir ale erhörct fein, 
befigen mit den eligen dein 
Das ewige Paradiß, 
darin vnſer Ruh if gewils. 


Nn, 


£ndemig Helmbold. 


9 (fbr vnb preis dem boden alkcil, 
Gott Datter, Sohn in cimigkrit, 
Dem Heiligen Geifle werd 
al gewalt im Himmel vnd cri. 


D Blatt 10966, Veré 2,3 jhren, 3.1 -en, 9.1 den, 9.2 fe. Der lat. Xert I. Nro. 121. 


— fubewig Helmbold, - 


Nro. 903 — 1008. 


A. Seiſtliche Lieder, den Goftfeligen Ehriken zugerict, und in Druck gegeben, Dur) M. Ladouirem 


1575. (1572 ?) 8". 


D. 3mexig Draiíáe Ciedlein mit Vier Stimmen. u. f. iv. Dar Joadjimum sen farà, Synt p 


hanfen. 1570. Auer 4°. 


C. XXI. Geifllige Lieder, u. f. w. Dard Johannem Stemriein, Dmalcaldenfem, Dtadifäreiber p 


1575. Quer 1$". 


D. Seiſtliche Cleder, den Gottfeligen Chriſten zugericht, aufs neme vberfehen, und in Dru& gegeben, dech X: 
douicum Helmboldum. 1589. 8°, 


E. Dreyísig Geiflliche Lieder anf die feft burds Jahr, u. f. 1v. von Joachimo à Burek, Symphoastt 


1594. 8". 


F. XXI. Mewe, Ehrifllide Lieder, anf bie jegige belráble zeit, u. f. vo. 1595. 8^. 
G. CREPVNDIA SACRA, NONNIHIL AVCTA : u. f. mw. 1596. 0^. 
H. Uirrgig bentfde Chriftliche Liedlein u. f. vo. 1599. 8°. 


903. Ein Gottfördtiger und lieblidyer Geſang 


in den Truch gegeben, zu chren ond wolgefallen der tugentfamen fruc 


,Ueginen Helbedin, Cbegemabl des Hochgelehrten Herrn Doctoris Pancratij Heibic, X 
zeit Mectoris in der obenfdul zu Erfurt, Meines Großgünſtigen Herrn, freue: 
und Geuatters, Burd M. Ludouicum Helmboldum. 


te 


Aes was gereicht zu Gottes ehr 
vnb feligkeyt der Seelen, 
Das ift gewiß ein folde £ebr 
bie wir billid erwelen; 

Sit merbe vorbraát wie fie mill, 
geredt oder gefungeu, 
mann Gott beu ferrem loben fol 
in aller art der zungen. 


Marumb weil dife Melodei 
fo liebli if au flimmm, 
Daf ein Gottsſorchtigs bet darbey 
in freuden mitte fdwimmen, 
Hab id darunder wort gefägt 
weld jedermann maa fingen, 
er fen woriun er mil. geübt, 
foün ihm keinn ſchaden bringen. 


Dnídampor vi vantit; Geſeng 
gehn ollentialb im ſchwancke: 

So jemand tbet diefelb abbrengn , 
bem folt mann feiffig danken. 


£u)twig Helmbold. 631 





Jaßt cud, tugentíam fram Regin, 
bif, under des bebagen: 
je wenigr guter £ieblein fin, 
jbe !iebr foll mauu fie haben! 


iM ich nicht lafen, Zunft verdirbt all. Beit 

nicht von mir, die wir zubringn anf Erden: 

ird) alle Strafen wir follen feelig werden 

tet febt, vnd bleibn in Ewigkeit. 

fein Hand, 

) den Morgen | 6 Aud) wenn die Welt vergehet 

pol verforgen, | mit jrem Stol und Pracht, 

U im fand. Wedr Ehr nod Ent befichel 
bas pot ward groß geadıt, 

Aenſchen Yulde a audj nad) dem obi, 

U verkert, | ticf in die Erd begraben 

'olt gar balde, | wenn wir gefdjlafem haben, 

d Ónab bewert: wil vns erwecken Golt. 

ler mot, 

ıd vnb Sdanben, | 7 Die Seel bleibt onverloren, 

d von Banden | gefürt in Abrams Schos; 


d wer der Got. Der Kcib wird nen geboren, 


von allen Sünden los, 


ich peritamen Heilig, rein vnb zart, 


eten Beit, ein inb ond Erb des HERREN, 
nid gerawen, daran muß ju nicht irren 

> Leidt. des Tenffels lifig Art. 

rimgeſtelt, 


Darumb ob ich ſchon dulde, 
hier Wiederwertigkeit, 
Wie id) and) wol verſchulde, 
kömpt doch die Ewigkeit, 
Aller frenben voll: 
diefelb ohn einige Ende, 
dieweil ih Cbriflum kenne, 
mir wiederfahren fol. 


Map if des Vaters. Wile 

der uns gefhaffen bat; 

Sein Sohn hat guts die Fülle 
erworben und Genad; 


in Seel, mein Leben 
HERRN ergeben, 
jm gefelt. 


ichts gefallen 
nüblid) if: 
‚mit pus allen, 
n Herren Gbrif, 
m Son: 

$ befcheret 

Seel ernehret: 
mmels Thron! 


= 


x 


er ond Alunde, Gott der heilig Gift 
beides fdyendi ! im Glauben pns regieret, 

lig Stunde um Reid) der Himmel führet, 
in gedenckt. | m fey £ob, €br und Preis. 


trei. Zueignungsftrophen aus vem Buͤchlein Gaffenhawer, Reuter und Pergliedlin, 
nnd fittlid) verendert, u. ſ. w. Durd Herrn Henri fnauften ff. 1571. 8°. Nro. LI 
elbſt aus ter Schrift Das alte Thüringiſche fic: Von GOtt will ij nidt lafen x. 
:ABIUS. 1719, 89, (0), Bei O lautet bie überſchrift EIn Gottfördtiger und lieblider 
uch gegeben zu Ehren und Wohlgefallen, ver Cugendſamen Srawen Weginen Hel- 
» £odgelarten Herrn Doctoris Pangratii £elbid), jBiger eit Rectoris, inn der Hohen 
ines grofigünftigen Heren, Freundes und Oevatters. Der Name fehlt, ben vielleicht 
t Hinzugefügt. Buchftäblich genau hat tie überſchrift wol meber K noch O. In ver Zueig- 
(fs, Ehr, 1.2 Seeligheit, 1.5 wol, 1.7 man, 1.8 A unt D, 2.1 diefe, -dey, 2.35, 9, 
, D, 1.6 - mam, 1.7 o, 1.5 Ihn, 3.1 und, 3.2 8, 3.4 man, fj, 3.5 faft, 3.6 t, 3.8 je, man. 
K eie Strophen 6, 7 und 8; zu Gnte jeder Strophe nod) einmal das erſte Wort des Abge⸗ 
erholt benfelben. Die Schreibung fdjeint bei K oft bie bem Driginal gemäßere: Vers 1.t 
3 fürt, fl, 1.5 handt, 1.6 a, m, 1.85, dt, 2.1 b, 2.2 1, 24 m, g, 2.5 in, 2.6 vonn, f, f, 
jhn, 3.2 5, 3.4 L, 3.5 heym, 3.6 Leib, 3.7 Herrn, 3.8 jhm, 4.5 Sohn, 4.71, 4.8 jhn, 1, 


632 £udewis geimbolt. 


5.1 jhn, b, onnd, m, 5.3 fl, ».t man, 5.7 felig, 5.8 bleiben in ewigkeyt, 9.1 Wetters, w, 5.3 f, 9.49, : 
9.6 8, 9.7 füret, Ast, t, p- 

A lie Bers 1.2 Denn, 1.5 Reicht mir feine, 1.8 wöl, 3.3 gerewen , 6.3 Widr, 6.1 fo für, 7. ves! 
hompt. C fimmt im Ganzen mit A, nur Ders 1.6 als für und, 5,2 beiden, 63 fein für Wise, ı 
7.2 jns Darabris, 2.7 Des Himmels. Gin Ginzelerud, Gerruct 3u Erfurt vurd Marien wa 
ih nicht fe[bf geichen, lie Bers 1.2 denn, 6.2 mit jbrem folgen pradt, 6.1 welds nor, :.ı alit 
7,7 erren, 5.6 am für ohn. Alle Balten ren mit einer Hebung eimfegenten füníifolbigen Wafang we | 
wie ia 5. Rnauft unt Olearius in ihrer Aufjeihnnng ved uriprünglichen Tertes geben und tie Reli j 
qufredjt; tieß thun amd) vic fünf Lieder 9. Qelmbe(es Nro. 911, 912, 913, 916 um 951, welde in Wein 
tidtet fint. 


Wie früh iden in bieier Veziebung unb aud fenft an tem Liede geäntert warb zeigt nachfkchenter Lot 


904. Ein fion Geyſtlich £iebe, 
3u flerbens leufften troͤſtlich zuſingen, 
Im Upon: Id gieng tins mals ſpatieren, x. 


Den 601t wil id) nit lafen, Sonfß verdirbet ali zeit 
daun er left nit von mir, die wir zu bringen anf Erder, 
Führt mid) durch alle firaffeu, folen wir felig werden 

da id) ſonſ iret febr, vnd bleiben in cwigkegt. 


Beet mir feine hand, 


den Abent pub den Morgen 6 Aud wenn die Welt versch 
tbut cr mid) wol verforgen, mit ihrem flolgen pradit, 
ſey wo id) wol im fan). ! Weder ehr nod) gui befitkc, 
welchs per war groß gradi: 

2 Wann fid der Menſchten halde | Der balben add Ma tà 
und wolihat ali veckert, | ticf in die erd begraben, 
Sindt fid Gott mit gedulde, wenn wir serälafen ides 
frin madt vnd guad bewert, wil uns erweckken 6s 


Hilft anf aller uoth, 
erreit von Sünden vnd ſchanden, Die Seel bleibt umnerleren, 
von keiten und von bambem geführt in Abrahams ſcheß, 
vnb wenns and) wer der od. Der £eyb wirt new scher, 
von allen fünbem lof, 


D |] 


3 Auf in wil id) vertramen | Heilig, rein vnd zart, 
in meiner fhweren zept, ein Kind vnb Erb des Herrn, 
Es kan mid) nit gerawen, dran ju nichts jrrem weren 
‚er wendet alles leyd: des Tenffels lifig art. 


m fen cs heim geſtelt, 


mein Leib, mein Seel, mein leben Darumb ob idj [dew dulde 


X4 


Gott dem ferm er eben, hie widerwertigkeit, 
m (daft, wies ihm gefelt, ^ Wie id) aud) wol verſchalde, 
kombt bod) die cwigkeit 
4 Es tut jm nichts gefallen Wol aller frewden vol: 
denn was mir uüflid) if, dieſelb on einigs ende, 
Er meynis gni mit ons allen, diemeil ih Cbrifum tonat, 
ſchenckt uns den Herren Chriſt, mir widerfaren fol. 


a feinen lieben Son: 


duch in er uns befderet Das if des Vatters sil, 


. 


was Ecyb und Seel ernchret, der uns gefhaffen hat. 
lob |n ins Himels Ehron. | Sein ION hat gnis bic füllt, 
| erworben vns gemab. 
» íobt ju mit ber vnd Alunde, Gott der heilige 6633€ 
welchs er uns beydes (tendi: im glauben uns regieret, 
Das if cin felige Aunde, zum Reid) der Himel füret, 
darinn man fein gedendt. | jm ſey lob, cbr vnb preif. 


Hundert Chrifenliche Saufigefang,u. f. w. Gedruckt yu Nürmberg, burd) Johan foler. (1569.)8*. 
Nur ín ter 2. und 7. Strophe bleibt das alte Metrum ber 5. Zeile unangefochten. 


Am treueften in viefer Beziehung halt fid) das Leipziger GB. von 1582, 4%. Blatt 112 an ten Lrigina 


- - 


£Endewig felmbolb. Ä 633 


fet, in ver 5. allegeit. Das Drespner BB. von 1590. 8%. Blatt 313 Bat nur ten Fehler in ber 
ebenfalls getreu bem Driginaltext, wogegen tie Bo(icau&gabe von 1589 Blatt 239b fid) mandherlei 
. Das geipjiger GB. vou 1586. S?, Nro. XLIX flieht an der Spige ver verberblichen Entſtel⸗ 
| das Lied in die fpáteren Gefangbüdoer eingetreten: Vers 1.3 auff rechter, 1.1 da id) gieng in 
idt, 2.5 Hilft mir, 3.5 fep es, 3.9 fdjaff, 1.5 3a feinen, 5.2 für bas er uns gefhendt, 
bringen, 6.2 ftolben, 6.5 Wir werden nad, 7.1 aller, 7.5 &anb heilig, 8.5 IN aller, v.1 er- 
ib, 9.5 Aud) C ott. 


dj Mitteilung des nachſtehenden Tertes noch eine andere für die Geſchichte des Liedes beachtens⸗ 
| Anregung. 





905. Bon Gott mil idj nicht laffen. 


| wil jd nicht laffen, flan mid) ſchützen wol: 
tfl nicht von mir, wenn alis wider mid) were 

durch alle frafen, und wolt mid) gar verftobr£, 
8 jrret fehr, weis wo jd) bleiben foll. 


mir feine hand, 


und den Morgenn 5 Mas hilft auff diefer welde 
rich wol verforgenn, groß ehr und zeitlich gut? - 
wöl jm laubt. Das beſt jſt Gottes hulde 
vnnd ein Ehriflidier mut: 

der Aenſchen hulde Hab ein reihen Gott, 
i al verkert, der kan und wil mid) neren 
id) Gott gar balbt, ond alles guung befdyeten 
| und guadt bewert, . was jd) nur darff zur not. 
ns aller noth, . 
Sünd vnd ſchaudenn, 6 Wer fid kan alls erwegen 
und von bauden was die welt achtet groß 
and) wehr der Gobt. Vnd fif allein ergeben 

. anff Gottes gnade bloß, 
wil jd) verirawen (07s Der hat recht gethan: 
: fhweren zeit, er muß fein Reich auff erden 


alles lcidt. es och gleich wie es kan. 
p es heimgefelt: 

mein Seel, mein leben 
em Herrn ergeben, 
wies jbm gefelt. 


- 


S5» fahr bin freub vnd chre, 
gelt, gut vnb weltlich freub! 
Es han nidjt.lange weren, 


| 
id) mid)! gerawen, und ewigs gut erwerben, 
| 
| es wird verkert mit [cibt. 


fol jd) denn tramren, m Himel »nb Erd if mein, 
forgen fehr? ! Gott hat mir alls gegebenn, 


eins herken manren, | das id) foll drinnen Ichen, 
vub flarke wehr, fein kind pub Erbe fein. 


in fof. ter Königl. Bibliothek zu Drespen, M. 53. Zur Seite die Worte * Ex imprefso exem- 
Drift des Liedes, alfo wol ber Titel des Drudes, lautet: Zwey geiftlide lieder. | Bae erfle: 
‚ fpacieren, ein weglein vas | war hlein c. | Das ander: Yon Gott mil jd) nicht laffen, 
dj von mir. Unter viefem zweiten Lieve bie Anzeige des Druderse Gedruckt zu Erffurdt 
Bawman, | Bum bunten fawen bey S. Paul. 


Ende ver Anmerkung zu Nro. 903 eines Einzeldruckes tes Liedes Don Gott mil id) nidt laffen, 
gefehen, Erwähnung gethan: die Griftenj eines ſolchen folgt aus tem Dresbner Gobex M. 53, 
03 unmittelbar bem vorliegenden folgt unb tie beachtenswerthe lÜberfchrift bat Ein Gott- 
blider Sefang, | Yon gott mil jd) nicht laffen Dann ehr Left nidht von mir | Geenvert 
n vorigen nebften Thonn. Am Ente: Gedruckt zu Erffurt durch Marten von Bolgen. - 
Noten der Melobie, drei Reiben. Vers 3.5 feis über fet) es. 
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906. Ein frewhen fieb, von dem 


Gebornen Cmaunel , marem Gott vad Mexſchen, 


suferm frm Jeíu Chrifis. 
jm Üben, Vou fümri bod) de Eom id ber. 


Wr, 4 cs zein zu Ansi het: roh ſey der finden vob dem MM, 
en id Emanuel, ts if mit was der flare Geil! 
Maria, ber reinen fag, 

wie €(eias vor gefagi! 4 Cs arm der Sep sa) [rin geld: 


2 Es frr fid allet Menfien Sei: €s rüfit fid glei Erd vnb Ach, 
ven id Emanuel! bie id der frr, der jhnen wei. 
ir ind mij! mchr, mit wor, allein, 
der HERR if bey vns in gemein. 7 Es tsben wenig oder viel: 
. Lilia id Cmansei! 

3 Der frende fey kein maf n29 jit: . sus bebreng! Das geht jn es, 
geboren if Emannci! er féicd! zu boden Roß sab Ass, 
Gott iR mit vas in glridem Sleild, 
bed ohne Sünde, werden Acuſch. . Wearlig, wir bebu gewonnen Spiel: 

borra iR Emanuel! 

| Mitt ſchaden mus der alte feihl: Ber an [n gleubt, bem if bereit 
gchoren ik Emanuel! bimlifde fremd vub feligkeit. 
€t if geboren vas zu gut, 
er kan »nb wil beifen ans ust. » Bie Welt vergeh un, wei fir nil: 

schoren iR Emanuel! 

5 Trotz (eg dem Kenfel vnb der He: cg Gott ſolen wir ewig fein, 
geboren iR Emanuel! ega, [m ſey der preis alicia! 


A Nro. J. Blatt A 1. Die Angabe res Tonet flieht: ber, Ober aud) in biefer meyfe, un» e felgen e 
€ Nro. I, fere 3.1 ifl für fep, 3.4 b. o. Sünb worden ein M., 9.1 wil. B Nro. 12 Bat xut tic Gtrop] 
unb 9, unb zwar mie A. 


907. Bermanung zur Weynadhtlihen frembe, 


omb der verheyffung willen, im Paradis geſchehen, Durch die 
fenbung, vnd Menfhwerdung des Mefsie erfület. Gal: 4. 
Im &bon, Geledet ſeyſtu Ihefa €brift. 


Je lieben Kinder, frewei euch, 1 Bie if erfült darch Gottes gu), 
ben! end), jc alten zugleidy, der enblid) gegeben bat 
as Gott friu zufag hat beweifl Unb in Die Welt fein Sou grjesit, 

die er geihan im Paradeys. geborn von rim Weib, ohne Mas. 
2 Der 3am des Weibs, der Schlangen find, 5 unters gefe war er geihen, 

if worden Marien Kindt, weldyes vus bart klage au: 

Datnad fo wol vier tanfent jahr Danon bat uns der Som eriäh, 

gefehnet bat der deier fdyar. | alfo bab wir der fintfdjafft trol. 
3 Mer Adam pub der Abraham, s (D Gott, ſölchen troß mad zus fid 

des Jacobs zweiffaltiig flam, butd) dein wort vnd rilgeu Geh, 

Hat lang gewünfdet und geficht Vmb Ehrifus wiln, ber ju bereit, 

das bod) crfüllet wurd Die zeit. | und (ty gelobt in ewigkeit. 


A Nro. Il. Blatt A 5. Hinter jeder Strophe fAyrieleis. D hat Vers 5.3 ven Drudfehler bes für ver. | 
Dat nur die Strophen 1, 4 und 5, Hinter [eber Strophe fAyrielepfon, darnach vie Wiederholung ver ld 
und bann wieder fAprielepfon. C Nro. 2, hinter jeber Strophe fAprieelepfon, Vers 1.2 aud) zugleit 
worden nu, 3.2 3wölffeltiger,, 3.4 erfült würde, 4.2 endliden, 3.1 9. vom weib, bod ohn ein fl. 
hart, 5.3 daruon, erlofl, 6.2 heiligen. 
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908. Bon der Engelifdhen Botſchafft, bey der 
Geburt des Heilandes Iheſu Chriſti. 


el bringt ward beridt: 

al menfd) getid)t 

beynacht tagen. 

ı der fimlifden ſchar 

frólid) newes Jar 

: Herken fagen 

y Gott in der höhe, | 

fried vnb rubr, 

an Ehrifi namen 

alien, Amen.’ | 
| 
| 


tlarheit des Herrn erſchreckt, 

befeh bic Sünb erwerkt, 

| wider tröflen: | 
pns der Engel bring, | 


. großer frewden fing, bc 


der alles Volk genieffe: 

Ehr fen Gott in der höhe, 
auf erden fried pub tube, 
der Menſch an Cbrifi Kamen 
bab mwolgefallen, Amen. 


3 Pius if der Heyland heut geborn: 
die wir fnnft weren al vorlorn, 
heiten muſt ewig flerben. 

Der Heyland if Ehrifus der ftt, 
in Danids Stadi kommen auf Erd, 
das wir nu felig werden. 

(br fen Gott in der Höhe, 
anff Erden fricd vnb ruhe, 
der Aeuſch an Ehrifi namen 
hab wolgefallen, Amen. 


t A 55. C Nro. 3, Ders 1.2 AÆenſchlich, 1.6 ja, 3.2 fonft waren. B Nro. 16, Vers 1.2 laß, 
1.4 €ngli(den , 1.5 frolid) fingen zum nemen, 2.2 entdecht, 2.1 Sibe, 3.2 die wir fonft alle 
H Nro. 2 ver von Joach. v. Burd componierten, Vers 1.3 Weinnadts, 2.4 bringt, 2.5 fingt, 


berall wie B. 


909. Vermanung zur Nidrigen demuth, 


bey dem Kindelein Ihefir. 
In der Melodey, Cbriflum wir follen loben fion. 


pilt mit dem &imnbelciu | 
Mid) felig fein, 

in water, Gott der Herr, 
t, halt dic nider! 


her von cwigkeit, 
Erden in Hidrigkeit 

s all, bic Wibrig fein, 
bring zum Vater beim. 


ı fndjtens in der nadıt: 

jm fi etwas adi, 

enland die Weyfen man 

He Anic und beiens an. 


arm mimpts Simcon 

nit frewden Hohe thon, 

a frrn von Herken dankt, 
u Heyland hat gefdyankkt. 


» fjerobes mit feim Hofgefindt 
ans Hohem muth vtracht bas Kindt, 
Dündt fid) zu Edel fein dazu, 
das cr jm folt ein cbr authun. 


6 Ya aud) die Priefer, welder [dein 
die bepligkelt muß felber fein, 
£affens bey im haben kein flat, 
dieweils ein arme Autter bat. 


7 Die Welt das enſſerſt nur anfebt, 
dünct fid) weys vnd bod) nichts verficht, 
Aanch reiher Aenſch, Hoch und gelchrt, 
hierau fid) etgert und verkert. 


s Sey Kindifh mit dem Jefnlcin, 
der du wilt mit im Himmel fein: 
Dic Nidrigkeit erhoͤhet Gott, 
hoffertigkeit felt fid) zu tobt. 


tt A 6b. Die Angabe ber Melodie nad) D; A gibt dieſelbe nad) der 2. Strophe an: Der felig 
ng. C Nro. 4, Vers 1.4 geſchenckt, 7.3 reid). 
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910. Ein Freuden Lied, von dem flinbelein 3befa, 


uns zu gute Geboren. 


Efai.9. Ein fin» ift uns Geboren, Ein Son ifl uns gegeben. 


E 3. Kind ill vus geret, 
des frewn wir ons zu hören, 
Snnfi weren wir veriochen, 
ja ewiglich geforben. 


2 Vus ifs geſchehn zn aute, 
die wir gefackt in otn, 
Wir lagen krank in Sünden, 
das Kind heilt vnſer wunden. 


3 Der Tod mus nun cutweiden, 


der in uns war gefdliden: 
Chrifli geburt gebieret, 
vom Tod zum Leben fübret. 


1 Ünfer Aatur wird newe, 
weil Gott iR fo geirewe, 
Das cr uns feinen Son gibt, 
der unfer fiif) an fid Mimi 


5 Ba muͤſſen wir wol bleiben, 
ju » a ju , Si, ien 
enn Gottes Son, uns 
bringet das ewig £ebeu. » 


6 fob fcy ins fimels throne 
dem Dater pub dem Sont, 
Sein Grifl frg bey vns abc 
mit frich vnb welgcfellen. 


A Nro. V. Blatt A 7. Vers 5.3 Den für Denn. B Nro. 15, mit tem Anfange Uns ift ein fim quta 
bloß vie Strophen 1, 4 und 6, Vers 1.3 Sonfl, verborben. C Nro. 5, 3Bere 1,3 0, d, 2.3 Zunden, U 


5.1 muffen. 


911, Auff der Schüler fe, an S. Gregorij fag, 


fur die mebrnng der Kinder, das fie Gott and) beſſern mille: 
in feinem engen Chen, ober and in der Meleden. Von Gott mil ih nidt lafes. 


Di noch viel menfhen werden 


von tag zu tag geborn 

Akenthalben auff erden, 

and) bey vus mic zunorn! 
Gott, das kompt von dir, 

bu hafl dazu den fegen 

im Paradeis gegeben, 

das vnfec würde mehr. 


(D wenn man wer geblichen 

einfellig an dem orth, 

Heit jm nicht laffeu glicben 

der Schlangen glatte wort, 
Wie ſclige £eut, 

wie from pub ohne Sünde 

weren Elter und Kinder 

wol nod) anff diefe zeit! 


tS 


3 Aber cs iff geſchthen, 
fie finds gefallen beyd 
Mon welden wir entächen, 
der Adam mit dem Weib: 

Durd denfelben fal 

die Sünb auff vus geerbet, 
an Krib und Scel verderbet, 
mad uns bof vberall. 


1 Gott, laß uns nidjt fo bleiben, 
fondern bald new gebier, 
Mon Kindt auff wol zw ziehen 
erhalt uns Deine febr, 
Gib flcifsige ent, 
die uns redit unterwei tu, 
di warhaftig zu Preifen 
jst vnd in Ewigkeit. 


A Nro. Vl. Blatt A 8. Darnach (?) in tem Trud IIII. OD.E, Ludouici Helmboldi, Latinse & Germanic: 
1674, Quer 49. (®ibl. von 1355 Gite 487). C Nro. 6, Vers 1.8 würden, 1.1 nid), 4.3 zuzihen. 


912. Vermanung an die alten, auff den tag 
Gregorij, die jngendt fleifsig zur Schul zuhalten, vmb 


Ir alten pflegt zu fagen 
von ewern Rindern klein 
Dieſe werdn uns verjagen’; 
freylich wird es fo fein: 


tüchtiger nadfolgung willen, 
Im Thon, Von Gott mil (d nidt laffen, Ober in feiner eigen Meleden. 


Alle große Herrn 
wandeln beim andern Kinde, 
das mit der zeit fid finde 
jg jrem fand vnb chre. 
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cdas bedechtet, 1 fücin armer fol erſchrechen 
tern ſeid, mit feinen Kuchelein: 

die Ruabrn brechtet, Gott wil eglid erwenen, 
ven bereit! | das fie die hoͤchſten fein. 

fe Herrn Ale groffe Herrn 

m andern kinde, wandeln beim andern kimbe, 
irit fi finde b; mit der zeit fid) finde 

nd und Cbrn. zu ihren fland und Ehre. 
bedacht, jr Reichen, 5 Qut allen fleiß zuſammen, 
kinder redit, fo viel jr €mpter habt, 
ehren gleichen Das end) in Gottes Hahmen 
das Geſchlecht. ' dic nachfolgung gerath. 

fe Herrn Alle groffe Herrn 

m andern kinde, wandeln beim andern Kinder, 
iil fid) finde ' d; mil der zeit fid) finde 

nb vnd Ehren. | zu jhrem fand und Ehren. 


. Darnach (?) in dem zum vorigen Liede angezogenen Drud vom Sabre 1674. Der 9(6gefang 
fid auf Pred. Sal. 4, 15. € Nro. 7, Vers 1.2 3u für von, 2.1 recht für vas. G Nro. VIII, 
1 (i. 


13. Ein Dank, vii fetlieb, auff der Schuler 
Gott wölle burd) fortpflangung der lieben Jugendt, Ehrifl- 
lide Empter, wie zuuor gefhehen, ferner erhalten. 


In bif von ewigkeit, 3 Solch dein genad if widerfarn 
allen wandel: aud) vuferm Yaterlande: 

endert fid) die zeit Dic unfer Iugent meißer warn 
vnd handel. find nid mehr all vorhanden: 

RN es gefchehn, Gib, das an jre flatl 

hen abgehn der wachſend hauf gerait, 

n ond gelert das Ehrifli Regiment befch 
lebt vnd bid) chri. »nb Kindes Kindern wolgch. 

ıd der Aaron 1 Darzn verlieh vns, lieber Herr 
regierel, 6o1t Yater, Glük und 3egru, 
than find dauon, Gib deines geifles kraft zur Lehr 
rkehret. von Ihefu Ehrifi wegen, 

ihrem fand Der vus. erworben hat 

fft gefand, | zeitlih und ewig gnab: 

yes für und für | dem ſey mit dir vnb deinem Geifl 
ib der Stadt (bor. | ewiges Lob, Ehr und Preis. 


) 2. B Nro. 10, Bers 1.6 genad. C Nro. S, Vers 4.3 und für Zur. 


14. Pafsion Lied, Dom feyben und flerben, 
unfers HErrn, vnb erlöfers Iheſu Ehrifli. 
Im Thon, Ans tiefer Mot, Frey id ju dir, 1c. 
&fa: 53. Durd feine wunden feind wir geheilet. 
1:1. Siehe, Das ift Gottes famb, weldes der Welt Sünde tregt. 


d Dreifsig Jar alt war 2 Das Oferlamb, weldhs jn bedant, 

unfer HErre, aß er mit feinen Jüngern, . 
u feim Leiden dar Stift ein news Aachtmal klar vnd laut, 
ner Kchte, darnach ons all fol hungern: 

s Menſchlich geſchlecht: Sein Leib im Srot, fein Sint im Wein 
e Welt bedecht er allen gibt und weicht fie rein, 

jznaden dandket! lert rechten dien vnd Kiche. 
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3 Im Garten zu dem Vater räft, 
bod) das fein wil gefchehe. 
Der Iünger Ger trawret vnd ſchlefft, 


6 Baran if er gehangen biof, 
*  Iecher anf beiden feitten, 
Taf! zn Gott in der farte m ı 





vö Herrn Kintig (weiß gchet, die Welt molt sche zu (drititru 
Durch Iudas Ruf er ausgemalt lt Gbrifus ſpricht “cs iR umm 
wirdt angefallen mit gewalt beſielt fein Geil ins valers medium 
vnd Mörderifg gebunden. neigt das beupt »ub verſ 
4 für Gennas vn) für Eaiphas 7 Iofeph, cin Gottfürdjtiger Aam 


Viel falíd) gezeugniß geht auf haß, Den £rib des rtu vom Er 3S 
an keins der HErr fid) kehret, falbt ju mit Ipererege, 

Sagt nur, cr fen wahr Gottes Ion, Vu legt jn in cin uturs Era 
des muß er leiden Spot vnd hohn ' da bleib er an beu Dritten tag, 
die Aacht bif an den Morgen. heiligt den grofen Sabath. 


Dig als if nad der Sdricft geraten 
pmb unfer Sünde willen, 


fragt man jn vmb fein Echte, der von Acimatbia, 


Ba wirt er für gericht gehalt, 
Pilatus hört die Klage, 


C 


uc 


Sidi wol, das fie jm tium gemalt, Dadurd wir nu für Gett beſche 
left jn doch gleihwol Plagen, | des wir uns tröfen fällen: 

Endlich ciu faiſches Urteil (prid, | Bic firaf auf 1m iR unfer fi = 
damit dem Yolık genug geſchicht, 60i! helff uns, das wir feine fir» 


verdampt Ihefum zum Crenbe. gleuben vnb Preifen, Amen. 


A Nro. IX. Blatt B 3. D Hat in der ÜÜberfchrift Im Thon: | Es ifi vas Hepl uns kein her iE. - 
vanchte, 5.2 Alagen, 0.5 vollenbt, 6.6 hend, s.4 (oben. C Nro. 9, Vers 4.5 Saget, 5.6 prteli, ST ® 
1.6 blieb, 8.3 follen. 


915. Ein Bufslied, von der Beicht, 


den einfeltigen, büffenben Bändern Wüglich, 
Im Con. Ad Gott von fjimel fid darein. 
Dan. 9. 
£$C€8U, wir, unfere Könige, unfere Sürften, und unfere Vetter, 
müflen uns fdemen, das wir uns an dir verfündiget haben, Bein 
aber, HErr unfer Bott, ift vie Darmberbigheit, und vergebung. 
mit feim Keiden vnd erben, 


Dis id) ein armer Sünber bin Der mir mit feinem Lrib uud Sin 


muß id) leider bekennen 
, _ erworben hat das grófic qut, 
Deũ foldes thut mein fec và Sin | —— lale: SDN $ 


aus Goites Gfeh erkennen: . 
Jd vbertrett die Zchn gebott, | Mas gitnb id), wie er felbern fpridj 


bm 


id) liebe nidt von herken Bolt, ewer glenbt wird Selig werden’, 
aud) niemand wie mid) felbern. Zegehr fein Hadimal, da cr fi 
2 Damit bab id groß vngtnad u M. lant iiie getenit 
D p e Miei » .. mb brünfig ficbc werd erweit 
en Todt, die Hell, Ewige Plag, : ’ 
darumb mein Scel ſich [chnet, : hinfart Ehrifli zu Keben. 
Fürdiet des Herrn gehreng Gericht, 5 Dajn verie mir Gott der Gere 
der die vermaledeyung fpridt fein beilign Grill vnd qnabe, 
pber pns Sünder alie. Das id; bedeuk je mehr und met 
wie groß [ey unfer ſchade, 
3 Mod) hat mein Secl gleichwol den trof, Wic groß fein Lich, wie grofies g 
ond hofft 3clig zu werden Ehrißus verdient bat durch fein Gul 
Durd Ehrifinm, der mid) hat ectóf ons alcn Cmig, Amen. 


A Nro, X. Blatt D 5. C Nro. 10, Ders 3.3 erloft, 4.1 felber. 
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Ein Sarramentlied, Bon der gegenwart, 

bs, und Biuts, des HErrn 3brfu Ehrifli, im Brott, vn» 
n des Wadtmals, nad) feinen ausprükliden Worten. | 
füattb: 26. Marc: 14. £uc: 22.1. Cor. 11. 


pehr | 5 Mod finden fid) 
; | viel Koͤſewicht, 
Die fagen Hein, 
l | es kan nicht fein: 
aentierer, Was jr vermunft nit faffel, 
kehrer. b das if jn gat verhaffet. 
| 
| 6 Ihr Denteley 
) | id manderlen, 
Dod) aller fu 
| Aimmet dahin, 
benfamen | Dein gegenwari zu treuucn 
lahmen. sad) jbrem wahn vnd trewmen. 
n | 7 Ihr Predigt if 
; vernunft und wif, 
nd | Aenſchlicher arth 
i» ub fie gelarth 
rhaten | gb fahren hin vnd wider: 
Garten. | Gott, gflat es ju nicht ferner. 
rt | 3 Tag nur dein Wort 
- ſchlecht gehen fort, 
Das vnfer Glaub, 
beſteh, vnb tray 
$ ſchmertzen, | Wit auf der Menſchen weißheit, 
on bergen. fondern anf Gottes warheit. 


der 5. Strophe die Worte Das Ander theil, des Sacramentliebes, wider vie 
Ders 3.1 für, 5.5 nicht, 7.1 fie find gelart. H Nro. 6 ver von Joh. Gdart compo: 
Strophen. 


Ein Troflied, Bon der freywilligen, und 
achenden ernidrigung, und erhöhung des HErrn 
FIhefu Chrifti, Philip: 2. 


groffen lich, fcib fur mid) hohn und 3pott, 
‚et, geni willig and) den Tod, 
ellen blicb, ja au dem Cre fein ende nam, 
Ju fo groß war fein gehorfam. 


A 3 Darumb hat jhn Gott aud) erhöht, 
s Ehrif, mit rim Namen gezieret 
B Der ober. ale Kamen geht, 

dem fih aud) alles neige! 


driget, | Im Himmel vnb auf Erd: 

| wer reden kan der red, 

Im thet das Ihefus EHrikns fey der Herr 
en, gleiher Cbr mit dem Mater. 


ro. 7, Bers 2.1 felbft, 2.2 berrab, 2.5 für, 3.2 einem. C Nro. 12, Vers 1.3 nit, 


640 £udewig Helmbeld, Nro, 18-1 


— . .. —— — — 


918. Der fjymuus, vita ſanctorum 


Verdeutſcht. 
(f scite, das Erben aller Gotfeligeu, 1 Au wonſtn droben, Goit, im Sedes Un 
Der Engel Krone, der glienbigen Uonur Dauon du wider kommen wirk beraikr, 
Biku, Durd) dein iu! haftu die Süwd vii tod. Vorhin verurteilt, aber Yinfart beet 
gantz vberwunden. ı ewiger Kichter. 
2 (Gib, das wir, deine chriſtliche gemeine, | 5 Wend von der Erden unfer fex v c 
Vus des fiegs frewen, fried haben und cuben Das wir bid) dreben beg bem Vater Lee 
Bu diefen tagen, da wir ans genaden $«f nidi zu grunde fürkeu uns pr f 
red Oſtern haben. der Aufferſtehnng. 
3 Yon deinem Kriege und Götlichem fiege, : 6 Bas gebe mit dir, & Here Ghrif, der 
Da du erflanden bifl von Todes bauden, Vnd der heilig Geil, Der non end bct 
Mit vielen zugleich baf bradt ins Himelreich Mit dem du Regierh, cin Gott j$i sit: 
dein wahre Menfdeit. ja allen zeiten. 


A Nro. XII. Blatt € 2P. Das lat. Lieb Teit I. Nro. 175. 


919. Ein ander Hymnus, Bon der 
Troſtreichen Anfferfichung, vnfers HErrn Ihefa Ehrifli, 
in dem vorigen Chen: 
Rom: 4. Chriflus ift umb unfer Sünde willen dahin gegeben, Ünb vb 
unfer geredhtigheit willen Aufferwechet. 


Y» lat vus alic mit freydigem ſchalle | 3 Wo nicht gefhchen wchr das Anfferkel 

Singen vnb fagen von der grofem gnade YUnfers fern. Chrifli, bes wir sus um 
Vuſters trim Iheſu, welches anferfichung | Der hat gebracht fric. vnſer Seelen 

if vnſer loͤſung. das fie num wol bleib. 

2 Wir armen Sünder müfen Araks hinumder . | + ya, lobt alic Gotics welgefaken! 

fabren zur Helen und pus lagen queblen | Der Sam des Weibes, cin Geld vnſers 
3n graufamer not pub der Geuffliffjen Holt. - Hat der Ichlangen heupt zerireiten: 

Iroß Leiden vnb Spott: feblig wird vnd bleibt. [$ 


5 Das wir folds gienben, felig werdn vnb bleiben, 
Geb Gott der Pater und Chriftus der herrſcher 
Mit bem heiligen Geih, dem fey Lob, Cbr vnb Preis 
€wiglid, Amen. 
A Nro. XV. Blatt € 3b. C Nro. 13, mit ver. überſchrift Ein Beut(der Hymnas, Won ber Sight 
Troſtreichen Aufferftebung vnfers einigen Crlófers, ond Heilandes IHEfu EHRIRI. Bert | 


1.3 Herren, 2.1 muflen, 2.3 In gar, 3.2 nu, 3.3 Ber bat nu, 3.4 nu, 4.3 wer nun foldyes gleubet, 
aus zweimaligem Mit vem Heiligen Geifle, vie zweite Hälfte bildet 5.4, vie Worte Ewiglich, Amen 


920. Ein froͤlich Oſterlied, Von der fiegreichen 
Aufferfiehung des Herren 3befu. Ehrifi. 


Dv dieſer Oflerlidyen zeit 2 Der érce 3befus if erutcut, 

laf fahren alic trawrigkeit, der fur vus in dem Tod gefickt; 
3t muhfeligen Sünder! Die Sünd ifl bit genommen, 

Gott hat getban gros wunder. ' gerechtigkeit il kommen. 

Sprecht von hertzen mit frewden ja, Sprecht im Glauben mit fremden je, 


vnb finget Allelnia! | vnb finget Alleluia 
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iR des Ttuffels mad, | 4 Gelobet ſey der HErre Gbrifl, 
riede wieder bracht. fein Aufferßehung onfer if, 

KR Sitges wegen Mad) des Vaters gefallen, 
Ewig Keben. fein Geif.fey mit uns allen. 

| Glanben mit fremden ja, 


| Spredt im Glauben mit fremben ja, 
AMieiuia. md finget Alleluia. | 


att €& 1^. E Nro. XI. 


921. Ein ander frewbenlieb, von der 
Auffart des Herrn Ehrifli. 


nel fehrt d' erre Ehrifl, 3 Wo iff das Sicgel mit dem Stein? 

gkeit für vber if, was han die (lang, Süud, in vñ pein? 
wehret allezeit Cbriflus bat all jbr madt zerflört 

der gant Ehrifenheit. ond das Gefengkniß gefangen fürt. 

ı Feind der es [m wehr? 1 Den Himmel Hat er cingenomn, 

y gielt ihr keiner mehr: von dannen wirbt er wieder kommn, 

vad Pilatus Hand | Uus nad) den Gaben Ddiefer zeit 

worden gat zu (hand. bringen ewige Seligkeit. 


Matt € 8. Seber Strophe folgt ter Nachgefang 

Scolodt mit benden al 

vnb jandzet mit frölihem ſchal, 

Ir €briftenlent auf erden 

dem himelifhen Herren. 

Eya, Eya, Eya, Eya! 

fein miberkunft ift nah. 

Augt froͤlih Allelnia. 
zeſangs zu ben Strophen 2, 3 und 1 himelfhen. C Nro. 14, im Nachgefang Vers 4 immer hi- 
e, 2.3 Jüden. E Nro, XIII, im Nachgeſang Himelifhen, 2.3 Jüden, 2.1 ift worden an jm, 
fürt, 4.3 Wn» für Ins. 


922. Ein Lobgefang, Bon der Bimelfarth 


des HErrn, 
im Ehon. Iheſus Chriftus unfer Heyland. 


hrißus, vuſer ferre, | »u feinen £üffen? 

ab in d' erd, wol beu glenbigen Chriſten! 

re Helen, | 

ra gen Himmel. * Er fend vnf des heiligen Geifls gab, 
bif cr felbs kom herab, 

y dem aller hoͤhſten: Und uns von hinnen 

ind wird befichn | mit fid) zum vater bringe. 


itt De. Ginter ver erften und dritten Strophe Kyrioleyſon, hinter ver zweiten fprielepfon. 
rfung zu Nro. 13 des 3. Teile. 


923. Ein fob und Bethlied, auff 
das Pfingſtfeſt. 


9 Grif vom Himel kam, | Darin die Jünger fallen: 
& das gank haus cinnam | Gott wolt fie nicht verlafen. 
Kirchenlied. IV. 41 
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2 Der Zünger Iungen fewrig warn: 


4 Nro. XXI. Watt D 4^. 


tz 


e 


de 


„r 


1 


oc 


A Blatt De. 


das Wort fol brünfig heraus fahın, 
Der Greif faß auff ihn allen, 
jt ert; für fremb tbe! malleu. 


Nel 





— — — — 


s Bir Predigten in mander Speed, 
bnrd) Golles Wort anubrc gríded, 
Viel Volker das Wort borteu 
pub fid) zum rcm bekerien. 


Hinter jeder Strophe felgender Nachgeſang: 
O weitqh ein felig feft 


iA der Pfingeklag geweſt! 

Gott ſende noch jegand 

in unfer fjer und Mund 

Sein heiligen Grift: bas fen je, 


fe fingen wir Alleivia. 
In bem zur erften Strophe Vera 3 jtzund, 5 heilgen. 


C Nro 15, Bere 3.3 höreten. E Nro XV. 


924. Kobgefang, Dom der heiligen Brey- 


faltigkeit des einigen Gottes. 


(£35 einign 601ts Dreyfaltigheit 
bekent vñ chri die Chriflenbeit, 

Gott den Vater und Gott den Son 
mil Gott bem heilgen geile (don. 


Alfo hat fij die Göttlich arth 

in warem Wort fecibft offenbart 

Dem flecblidjen. Menſchen geſchlecht, 
das funf von Gott nidis wüfle red. 


Als Alofes die frbracr Lehrt 

wie Gott von jbu wolt fein geehrt, 
Sagt er "Holt onfer Herr, der if 
ein einge Holt, ſunſt keinen mifl.^ 


Wie Himmi und Erd gefhaffen matt, 
der Vater durdis Wort, Gott von art, 
Volbracht das werk, vberher ſchwebt 
der heilig Griſt, dadurch alls £ebt. 


ilad Adams fall vecbiefd) [m Gott 
fein Son zur bülff auß aller Yoth: 
Das ct das glenbt nnd fiel nidjt ab 
wahr Gott des heilgen Geifes gab. 


: Der Engel, zu der reinen Magd 


Maria gfandt, gant; deutlidy fagt 
* Dn folt des aller hoͤchſten Son 
im Leib pom hrilgen Geiſt entpfabu." 


Als Simcou in Tempel kam 

vol heilges Geis und da vernam 
Das Ihefulein, mit frewd fprad) er 
das if des HErrn gefalbeter.’ 


Mic Ehrin getauft ward im 3orban 
der Geil mic cin Laub vbr jn. kam, 
Dazu ein Stim von Himel fagt 

edis ifl mein Son, der mir behagt.’ 


„ ? Auf einem Berg iR cs geſchehe, 


Chriſtus wie Ionn uud Sduet 


Ein Wolhk gelencht som m beige 
des Uatecs Stim den Son geweiß. 


i0 Wie der Herr Ehrif belt Keyden fell 
anf das dic IÄnger Iragn gedalt, 
Sprad) er “ih wil vom Valcr euá 
den Troͤſter ſtudn von fimelrrid. 


i1 Haqch dem er anfecfabren if, 
ur tedjieu feines Daters fh, 
et beilgen Geiß herab gefandt, 
zu Trof den Jüngere vnd beußanit. 


12 Welchen wie er die Welt befolin 
zu Lehrn, fagt das fie Teufen [ola 
Im Hahınen des rcu, weiger hf 
Gott Yater, Som vnb heilger Gif. 


13 "fo il die Drepfaltigheit 
eins Gottes an fid) vnzertheilt, 
Dod) vnterſchitdlicher Perfon, 
wie fie fid ba! berfür geihan. 


11 Chriſtus, gefragt vom Vater fci, 
antwortet “ih vnd cr fein din’: 
Bey folder einigkeit om eub 
der heilig Gtiß bleibt vnzertten. 


15 Der Uatr bat vus geſchafen rein, 
der Ion erloͤſt von aller Dein, 
Der heilig Geil vns nem gebiert, 
wie Gott in feinem Wort felbs te. 


t5 Dem einign Golt in dreyn Perfon 
[m dank, dem Vater vnd dem Jen, 
em heil pes Geiße glcidyer mif: 
Gott heif vns, jm zu Lob sub Jrrié. 


Vorangeht ter IHymuus de Saucta Trinitate vnius. Dei (Zeit 11. Nro. 5685) unter Roten 


Stimmen; mit Beziehung auf tiefen lat. Tert lautet vie Überichrift des deutſchen Liedes voll ſtaͤndig 
Mit tem Truckfehler Settes für Gottes. De utt 


Hymnus, 


Oder fobgefang, ... Verdeutſcht. 


deutfche Tert beite unter Nro, XXI. 
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| 925. Ein Kobgefang, am Gag Jobannis 


des Venffers. 
| 


ırias gang verfumt, | Der iff das Lamb welchs Gott gefelt, 
| feinem Weibe kompt . t$ fregt die Sünb der ganhen Welt. 

t) Gottes aite, | Gelobet fey der tre, 

die Weiffag geſchehu, ganz Ifrael fid) frewe, 


fur dem Herrn hergehn, er hat befudt, er hat erlöf 

d) fein gemüte. | fein vol, glenbets und fepb getrof! 
| die Sprad) jm wider bringt, 
feb! cr an vnb fingt | Solche Predigt 3olannes führt, 

) der GERNE, an keine Perfonen fid) kehrt, 

- Rd) frewe, | ſtraffet die Sünder alle: 

$i, er bat erlöf Wils der Herodes leiden nicht 
glenbets vnb [tib geirof!? ond jm darumb den Kopff abſchlecht, 


an 
wu 


. ty, fo led mans Gott walten: 
; Habm Johannes heiß, Der zeitlid) Tod je gar nidi ſchadt, 
| feine febr beweiſt wer glenbt das ewig Leben hatt. 
ildreichen Iheſu: Gelobet ſey der HErre, 
ernfft er jederman, 


gank Ifracl fid) frewe, 
ändern Ehriflum an, tt bat befud), er hat erloͤſ 
lid) erloͤſt: 


fein volck, glenbets und feid gelroft! 
itt (€ 2b. C Nro. 16, Ders 2.4 jeder Man. B Nro. 17, Bere 2.5 ahn. E Nro, XVIII, BDE 
»phe gang Ifrael Gott tbre, BE Vers 3.7 nichts für nicht. Michael Prietorius, Mufa: Sio- 
fett Vers 10 ebenfalls gant Ifrael Bott ehre. 


926. Ein Lobgefang, auff das fehl 


der Ürimfndjung Mari. 
irg Maria geht der Mund mit wahrem Glauben fing 
ngern Elifabeth. Mein Seel den ren. erhebet, 
m bupfi in jrem Keib, mein rif fid) Gottes frewet, 
eiß durchs mort fic treib, , tt ifi mein Scilandt, fürchtet ju, 
es Herren Mutter nant: | et wil allzeit Barmhertzig fein.’ 
| frólid) vnd fang 





den fjérrn erhebet, 3 Wie fdjeublid jrret dody die Welt: 
f) Gottes frewet, ein jeder jm felbs wolgefelt, 
Heylandı, fürdtet n, Wil groß von fid) gehalten han 

t Barmberhig fein.’ | und Dod) jm felbs nicht belffen kan. 


Ein Tyran nad) dem andern | felit, 


u wir jmmer doheim? balt wirt ligen die ganke Welt: 


) aufs Gebirge gehn, | Mein 3ecl den HErru erhebet, 
a andern ſprecht zu, | mein Ócift fid) Gottes frewet, 
ruß das fer aufftbu, er if mein Heilandt, fürchtet jn, 
fregdig werd vnb [pring, er wil abzeit Barmberhig fein. 


[att E 3b. C Nro. 17, Bere 2.4 auffthur, 2.5 fingt, 3.2 felbft. E Nro. XX, Vers 2.1 daheim, 
für mit, 3.1 felbft. 
927. Ein Bermanlied, zu Gottes Wort, und 


Troſt, wider die verfolger, €fa: 51. 
Im Chon. Aompt her zu mir, ſpricht Gottes on. 


yu, (prid! Gott der ftr, Die jc kenne Gerechtigkeit, 
gielt fonf keiner mehr, | wer auders fagt ‚averfürt bic Leul 
wie et wolle, vnd that nid) mic cr foltt. 
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5.1 jhn, b, unnd, m, 5.3 ft, 5.1 man, 5.7 ſelig, 5.8 bleiben in ewigkeyt, 9.1 Vatters, m, 9.3 f, 9.49, ! 
9,6 g, 9.7 füret, 9.9 1, e, p. 

A lief Vers 1.2 denn, 1.5 Reicht mir feine, 1.8 móll, 3.3 gerewen , 6.3 Widr, 6.1 fo für, 7.7 vus | 
hompt. C ftimmt im Ganjen mit A, nur Vers 1.6 als für und, 5? beiden, 6.3 fein für Wis, ı 
7.2 jns Yaradeis, 9.7 des Himmels. Gin Ginjelorud , Gedruckt zu Erfurt Durd Marten von Fu 
ich nicht ſelbſt gefehen , Tieft Bera 1.2 denn, 0.2 mit jbrem ftolpen pradt, 6.1 welchs vor, 7.1 alas 
7.7 erren, 5.6 an für ohn. Alle Halten ben mit einer Hebung einfegenven fünffylbigen Anfang vei! 
wie i$n H. Knauſt und Diearius in ihrer Aufzeichnung bes urfprünglichen Tertes geben umb bie Melorie ij 
aufrecht; tief thun auch bic fünf Lieder 8. Helmbolds Nro. 911, 912, 913, 916 umb 951, welche in tja 
pichtet fin. 


Wie früh (dien in biefer Beziehung unt aud) fonft an bem Liede geändert warb zeigt nadjftebenber iet. 


904. Ein fdjom Geyflidy fiebe, 


In fterbens lenfften. trofllid) sufingen, 
Im Ehon: 3d gieng tins mals fpacieren , ıc. 


Dar 601! mil id) nit laffen, | Zoufk verdirbei all zeit 
dann er left vit von mir, die wir zu bringen anf Erder, 
Führt mid) duch ale firafen, : folen wir felig werden 

da ih fonf jret febr, | pub bleiben in ewigkent. 


Beet mir feine hand, | 
den Abent und den Alorgen | Au wenn die Welt vergeht 
thut cr mid) wol verforgen, | mit jbrem felgen pradt, 
ſey wo ih woll im Land. Weder ehr mod) gut befickel, 


Wann fij der Menfhen hulde u^ weiben wed Ma 6 
vnd woltbat all verkert, 


tief iu die erd begraben, 
dim fid) Gott mit gedulde, wenn wir geſchlaffen haben, 


| 
| 
fein madt und gnab bewert, | wil ons erwechen Gott. 
| 
| 


e 


» 


Hilft auf aller noth, 
errett von Sünden und fdjanben, 
von keiten und von banden 
und wenns and wer der Gob. 


Die Seel bleibt unnerloren, 
geführt in Abrabams fdef, 
Der £eyb wirt new geboren, 
ven allen fünden lef, 


ej 


3 Anff jn wil id vertrawen Heilig, rein und zart, 
in meiner [dweren jept, | rim Kind und Erb des Herren, 
€s kan mid) nit gerawen, dran jm nidis jrrtm ‚weren 
‚er wendet alles leyd: des Teuffels tifig art. 


m fen es heim geflelt, | 


mein Leib, mein Seel, mein leben Darumb ob id) ſchon dulde 


F 


ey Gott dem Herrn ergeben, | hie widerwertigkeit, 
er Schaft, wies ihm gefeht. | Wie id and) wol verfdinlit, 
kombt bod) bit cwigkeit 
4 Es tbut jm nidis gefallen Wol aller fremden sol: 
denn was mir nüblid) if, Ä diefelb on cimigs emde, 
Er meynis gut mit ons allen, dieweil id) Cbrifum kenne, 
(denkt uns den Herren Ehrifl, mir widerfaren fol. 


a feinen lieben Son: 


dureh in er ons beſchertt Mas if des Vaters wilit, 


= 


was £eyb vnb Scel ernehret, der ons geſchaftu hat. 
leb ju ins Nimels Ehren. | Sein SON bat guts Die fük, 
. | erworben ons genad. 

5 Lobt jm mit ber vnb. Munde, | Gott der heilige GEIST 
melds er vus beydes [denct: | im glanben uns regiccet, 
Das if cin felige Aunde, zum Reid) der Himel füret, 
barin man fein geben, jm fry lob, ebr und preiß, 


Hundert Cbriftentide Saufigefang,u. í. v. Gedruckt zu tlürmberg, burd) Joban Koler. (1569.)8*.. 
Nur in der 2. und 7. €tropfe bleibt das alte Metrum ber 5. Zeile unangefochten. 


Am treueften in diefer Beziehung hält fid) das Leipziger GB. von 1582, 4°. Blatt 11? am den Drigina 
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ephe hilffet, in vec 5. allezeit. Das Dreedner GB. von 1590. 8°. Blatt 313 hat nur ten Fehler in der 
uch fenft ebenfalls getreu tem Driginaltert, wogegen bie Folioausgabe von 1589 Blatt 239b fid mandherlei 
R erlandt. Das Leipziger GB. von 1586. 8°. Nro. XLIX ftebt an der Spitze ver verderblichen Entftel- 
it weídyen das Lieb in bie fpáteren Geſangbücher eingetreten: Ders 1.3 auff rechter, 1.1 va ich gieng in 
15 Er reicht, 2.5 Hilft mir, 3.5 fey es, 3.3 fhaff, 1.5 3a feinen, 5.2 für das er uns gefhendt, 
"it, 5.6 3ubringen, 6.2 flolgen, 6.5 Wir werden nad, 7.1 aller, 7.5 Sant heilig, 8.5 IN aller, 9.1 er- 
eine € noa», 9.5 Aud) Sott. 


R aber durch Mitteilung des nachſtehenden Tertes ned) eine andere für die Befchichte des Liedes beachten» 
Wtíadje in Anregung. 


905. Bon Gott mil idj nicht laffen. 


le: Gott wil jd nidi laffen ii 

; Han mid) fdjüfen wol: 
ram chr lef nicht won mir, wenn als wider M were 
art mid durch alic Araffen, vnd mol! mid) gar verföhrz, 
|! 1d fon jrret febr, weis wo jd) bleiben foll. 


Beiget mir feine hand, 
m Abend und deu forgeun 
Ef chr mid) wel verforgenn, 


Was hilft auff diefer welde 
groß ehr pub zeitli gut? - 


en 


) wo jd wol [m landt. Das bcf jfi Gottes hulde 
vnnd ein Chrifllider mnt: 

Denn fid) der Aenſchen hulde Hab cin reihen Gott, 

D volthat all verkert, der kan und mil mid) neren 

P findt fid Gott gar balde, »ub ales gnung beſcheren 

Wr fadi vnd gnabt bewert, . was jd) nnr darff zur mot. 


Silft ans aller noth, 


cedt von 3ünb vnb fdanbenn, 6 Wer fid) kan alls erwegen 
"Rt ketten vnd von banden was die welt adject groß 
D mens aud) wehr der €obt. Vnd fij allein ergeben 
auff Ootics gnabe bloß, 
[mf ihn wil jd vertrawen — M hat * aclban 
m meiner ſchweren zeit, er muß fein Reid) anf erden 
*8 kan mid) nicht gerawen, und ewigs gut erwerben, 
t wendet alles leidt. es geh gleid) wie cs kan. 


Ihm fey es heimgeelt: 


Mín leib, mein Seel, mein leben 7 S5o fahr hin frend und ehre, 
ty Gott dem Herrn ergeben, geli, gut vnb weltli frenb! 
t [fjaffs wies jhm gefelt. Es kan nicht lange weren, 

es wird verkert mit leidt. 
Hatumb fol jd denn tramren, ^ Himel vnb Erd if mein, 
ıgen uud forgen febr? Soll hat mir alls gegebenu, 
btt jf meins herken mauren, das id) fol drinnen leben, 
tin fels und flarhe wehr, fein kind pub Erbe fein. 


tenband in fol. der Königl. Bibliothek zu Dresven, M. 53. Zur Seite die Worte * Ex imprefso exem- 
ie Überfchrift des Liedes, alfo wol ber Titel des Drudes, lautet: Zwey griftlide Lieber. | Bas erſte: 
ein mal fpacieren, ein weglein das | war klein 2c. | Bas ander: Yon Gott mil jd nidt laffen, 
| teft nidt von mir. Unter viefem zweiten Liede bie Anzeige des Drudere Gedruckt zu Erffurdt 
rrgium Bawman, | Bum bunten famen bey S. Paul. 


egen das Gube tec ?Inmerfung zu Nro. 903 eines Einzeldruckes ve& Liedes Don Gott mil id) nicht laffem, 
$t ſelbſt gefehen, Erwähnung getan: tie Eriftenz eines folhen folgt aus bem Drespner Gobex M. 53, 
» Nro. 903 unmittelbar tem vorliegenden folgt unb bie beacdhtenswerthe Üüberſchrift bat Ein Gott- 
vn» lieblider Sefang, | Yon gott mil jd) nicht laffen Bann ehr leſt nicht von mir | Geendert 
ert. | Im vorigen nebften Thonn. Am Ente: Gedruckt zu Crffurt vurd Marten von Dolgen. . 
[gem die Noten ter Melodie, trei Reihen. Ders 3,5 feis über fe es. 
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906. Ein fremden fieb, von Dent 


Gebornen Emanuel, marem. Gott und Menſchen, 


onferm Herrn Ihefu €briflo. 
Im Eon, Von Kimel bod) ba kom id) her. 


LS ifl cs zeit zu fingt hei: | Gros (ey der fünden vnd bem toi, 

geboren iff Emanuel, ts ifl mit ons der flaráe Gott! 

Don Maria, der reinen Magd, 

wie Efaias vor gefagt! e Es zürn der Gap sub fein gefd: 
geboren il Emannel! 

2 (fs fre fid aller Menfden Seel: (s rüfc fid) glei Erd und für, 

eboren if. Emannel! hie if der HErr, der jhnen wei. 
rt find nicht mehr, wie vor, allein, | 

. der HERR if bey ons in gemein. ‚7 (És toben wenig oder viel: 

. ! cboren iR Emannel! 

3 Mer freude fen kein map nod ziel: . as uns bedrengt das geht jm ex, 
geboren ift Emanuch! | er fdjied! zu boden Roß pub Mar. 
Gott if mit uns in gleidem fleifd, Ä 
$ed) ohne Sünde, worden Meufd. « Warlid), wir habe gewonnen Spid: 

. geboren if Emanuel! 

1 Mit ſchaden mus der alte feihl: Wer au jm glenbt, dem iR bereit 

geboren if Emannel! himliſche frewd vnd feligkeit. 

Er ifl geboren vns zn gut, 

er kan pub wil belfen aus uot. | 9 Die Welt verge mn, meli fie mil: 
| geboren iff. Emanuel! 

5 Qro fey dem Lenffel und der fell: Bey Gott folltm wir ewig fein, 

- geboren iR Emanuel! epa, jm fen der preis allein! 


A Nro. I. Blatt A 1. Die Angabe des Tones fließt: ber, Oder aud) in biefer mepfe, uno es folgen Vt 
C Nro, I, Ders 3.1 ift für fep, 3.4 d. o. Sünd worden ein M., 9.1 wil. B Nro. 12 Hat mut bie Strerl 
unb 9, umb zwar wie A. 


907. Permanung zur Weynachtlichen Frewde, 
vmb der verheyffung willen, im Paradis gefchehen, Durch die 


fendung, und Menſchwerdung ves Mefsie erfüllet. Sal: 4. 
Im Thon, Geledet feyfin Iheſn €brift. 


Je licben Kinder, frewet cud), 4 Bie if erfüllt durch Gottes gu, 
Deu! end, jr alten zugleich, der endlid) gegeben bat 
as Gott fein zufag bat bemceift Unb in Die Welt fein Son grfesht, 

die er gethan im Paradens. geborn von cim Weib, ohne Man. 
2 Der Jam des Weibs, der Schlangen feind, 5 Vnters gefe war er gelben, 

iR worden Marien Kindt, welches pus hart klaget an: 

Darnad) * wol vier tanfent jahr Dauon hat ous der Som criäf, 

gefehnet bat der deter ſchar. | alfo habn wir der Kintfgaf trf. 
3 Der Adam vnb der Abraham, 6 O Gott, fülden trot mad) ws (d 

des Jacobs zweiffaltig flam, butd) dein wort und fjrilgeu Geh, 

Hat lang gewänfdet und gefleht Umb Cbrifus win, btc jn berril, 

das bod) erfüllet wurd die zeit. vnd (ty gelobt im cwigkeit. 


A Nro. Il. Blatt A 5. Hinter jeber Strophe fprieleis. D hat ers 5.3 den Drudfehler bes für der. 1 
hat nur die Strophen 1, 4 und 5, Hinter jeder Strophe fApriclepfon, darnach vie Wiederholung ver Ll 
und dann wieder fAprielepfon. C Nro. 2, Hinter jeder Strophe fAprieelepfon, Bers 1.2 aud) zugleit 
worden nu, 3.2 3wölffeltiger, 3.4 erfült würde, 4.2 endliden, 4.1 9. vom weib, body obn ein fil 
bart, 5.3 baruon, erlofl, 6.2 heiligen. 
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908. on der Engeliſchen Botfchafft, bey der 
Geburt des Heilandes Iheſu Chrifti. 


‚el bringt ward beridt: 
al menfd)t geticht 
Deynadıt tagen. 

| der Himlifhen far 
frölid) newes Jar 

. Herken fagen 

y Gott iu der höhe, 
fried und tube, 

an Ehrifi namen 
alien, Amen.’ | 


Harheit des HErrn erfchrcht, 
efr die Sünb erwerkt, 
| wider Iröflen: 

uns der Engel bring, 
grofer frewdcn fing, 


, 


der alles volck genicffe: 

(br fen Gott in der höhe, 
anf erden fried und ruhe, 
der Menfh an Gbrifi Kamen 
hab wolgefallen, Amen. 


3 Pus iff der Heyland bent. geborn: 
die wir ſunſt weren all. vorlorn, 
heiten muſt ewig flerben. 

Der Heyland if Ehrifus der Herr, 
in Danids 3tabl kommen anf Erd, 
das wir nu felig merden. 

(br fen Gott in der Höhe, 
auff Erden fried pub ruhe, 
der Aeuſch an Ehrifi namen 
hab wolgefalen, Amen. 
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EA 5%. C Nro. 3, Bers 1.2 Menfdlid, 1.6 ja, 3.2 fonft waren. B Nro, 16, Vers 1.2 laß, 
1.1 €Cngli(den , 1.5 frolid) fingen zum nemen, 2.2 entberht, 2.1 Sibe, 3.2 bie wir fonft alle 
H Nro. 2 ver von 3oadj. v. Burd componierten, Vers 1.3 Weinnadts, 2.4 bringt, 2.5 fingt, 


berall wie B. 


"909. Bermanung zur Nidrigen demuth, 


bey dem Lindelein Iheſu. 
In der Melodey, Chriftum wir follen loben fion. 


pilt mit dem Kindelein 
Mid) felig fein, 

in vater, Gott der Herr, 
t, halt dich nider! 


; ber von ewigkeit, 
Erden in Wibrighrit 

s all, die Mibrig fein, 
bring zum Yater heim. 


| fudjteus in der nad: 
jm fid) etwas adt, 

enland die Wenfen man 
ie Knie vnb betens an. 


arm nimpis Simton 

ait frewden Hohe 15on, 

n Herrn von Herken dankt, 
n Heyland hat geſchanckt. 


] 


5 Herodes mit feim Hoffgeſindt 
aus Hohen mntl) verad)t bas Kindt, 
Dündt fid zu Edel fein dazu, 
bas er jm folt ein chr anthun. 


6 Ja aud) die Priefer, welcher fein 
die heyligkeit muft felber fein, 
£affens bey im haben kein flat, 
dieweils ein arme Antter hat. 


7 Die Welt das enfferfi nur anfcht, 
dündt fid) weys vnb bod) nidis verficht, 
fand) reiher Meufh, hoch und gelehrt, 
hieran fid) etgert vnb verkert, 


s Sey Rinbifd) mit dem Icfulein, 
der du wilt mit im Himmel fein: 
Die Kidrigkeit crhöhet Gott, 
hoffertigkeit felt fid) zum todt. 


it A 6P. Die Angabe ter Melorie nah D; A gibt diefelbe nad) der 2, Strophe an: Der felig 
19g. C Nro. 3, Ders 1.4 geſchenckt, 7.3 reid). 
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910. Ein freuden Lied, von dem Rindelein 3befa, 
uns zu gute Geboren. 
C(ai. 9. Ein Kind ift uns Seboren, Ein Son ifl uns gegeben. 


(£3. Kind iff uns geboren, 
des frewn wir ons zu hören, 
Innf weren wir veriorben, 
ja ewiglich geforben. 


2 Mus ifs geſchehn zu aute, 
die mir gefladt in Mole, 
Wir lagen krank in Zünden, 
das Kind heilt unfer wunden. 


3 Der Gob mus nun entweichen, 
der in »ns war gefdliden: 
Cbrifi geburt gebieret, 
vom Tod zum £eben führet. 


1 Vuſtr Matuc wird mewe, 
weil Gott ifl fo geirewe, 
Das cr uns feinen Som gibt, 


der vnſer ficifd) an fid nimpl.. 


5 Da mäfen wir wel bleiben, 
ale die ag ju glenben, 
Denn Goties Son, uns geben, 
bringet das ewig Leben. 


6 Tob fey ins fimels throne 
dem Vater und dem Sont, 
Srin Geif fey bey uns allın 
mit fried vnd welgcfellen. 


A Nro. V. Batt A 7. Bers 5.3 Den für Denn. D Nro. 15, mit tem Anfange Ins ift ein Kind gehemmt 
bloß die Stropben 1, 4 und 6, Vers 1.3 Sonfl, verdorben. C Nro. 5, Bere 1.3 9, b, 2.3 Kunden, 4 
s.1 muffen. 


911. uff der Schüler fe, an S. Gregorij tag, 


fur die mebrnng der Kinder, das fic Gott and) beffern wölk: 
in feinem eugen Thon, oder auch in der Meloden. Von Gott wil id midt laſſes. 


Di noch viel menſchen werden 


von tag j fag geborn 

Asenthalben auff erden, 

and) bey vns wie junorn‘ 
(Dott, bas hompt von dir, 

bu baff dazu den fegen 

Im Paradeis gegeben, 

das unfer wärde mehr. 


O wenn man wer geblichen 

einfeltig an dem orb, 

Heit [m nidi laffen glieben 

der Sdjlangen glatte wort, . 
Wie felige Leut, 

wie from und ohne 3ünbe 

weren Clicr und Kinder 

wol nod) auff diefe zeit! 


» 


3 Aber cs iR geſchehen, 
fie finds gefallen bey? 

Mon melden wir entkchen, 
der Adam mit dem Weib: 
Durch denfelben fal 
die Iünd auff uns geerbet, 
an £rib und Scel verderbet, 

madjt pus bof pberal. 


1 Gott, laf uns midt fs bleiben, 
fondern bald new gebier, 
Won Kindt auf wol zu ziehen 
erhalt uns deine febr, 
Gib firifsige Cent, 
die uns recht unterweifen, 
bid) warbafftig zu Preifen 
jst und in Ewigkeit. 


À Nro. Vl. Blatt A 8. Tarnad (?) in tem Drud IIII. OD.E, Ludouici Helmboldi, Latine & Germanic 
1674. Quer 1, (Bibl. von 1885 Seite 457). C Nro. 6, Vers 1.8 würden, 1.1 nid), 4.3 zuzihen. 
912. Vermanung an die alten, auff den tag 


Gregorij, die jugenbt fleifsig zur Schul zuhalten, vwb 
tidtiger nadfolgung willen, 


. Im Thon, Uen Gott mil (d nicht laffen, Ober in feiner eigen Meleden. 
In alten pflegt zu fagen | Alt 
zMit grofe Herrn 
von ewern Rindern klein | wandeln beim andern Kinde, 
Diefe werdn uns verjagen’; das mit der zeit ih finde 


freyli wird es fo fein: zu jvem fand und cbrm. 
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— — MÀ — — — — — — · 0 — — M — — 


4 Rein armer fol ecfdyredun 


ttn [rib, ' mit feinen Auebelein: 

We Anaben brechtet, ©ott mil. elid) erwecken, 
em bereit! das fie die hoͤchſten fein. 

(t Herrn Alle groffe Herrn 

n andern kinde, wandeln beim andern himbe, 
rit fid) finde dz mit der zeit fid) finde 

1$ und Cbru. zu jhren fand und Cbru. 
bedacht, jc Heiden, 5 Shut allen fleiß jufamneu, 
inder recht, fo viel je Empter habt, 
ehren gleichen | Das cud) in Gottes Hahmen 
das Geſchlecht. die nachfolgung gerath. 

t Herrn Ä Alle groffe Heren 

a andern kinde, wandeln beim andern Kinde, \ 


rt fid) finde $j mit der zeit fid) finde 
i vnb Cbru. | zu jhrem fand vd Ehrn. 


Darnach (?) in dem zum vorigen Liede angejogenen Drud vom Jahre 1574. Der Abgefang 
fid) auf Prev. Sal. 4, 15. U Nro. 7, Vers 1.2 zu für von, 2.1 recht für das. G Nro. VIII, 
(i. 


3. Ein Danh, vn Betlied, auff der Schuler 
Gott mille burd) fortpflangung der lieben 3ugenbt, Ehrifl- 
lide €mpler, wie zuuor gefdeben, ferner erhalten. 


n bif von ewigkeit, 3 Gold; dein genad iff widerfarn 
len wandel: aud) vnſerm Yaterlande: 

ndert fid) die zeit Die vnſer Ingent meiſter warn 
nd handel. And nit mehr all vorhanden: 

. t$ geſchehn, Gib, das an jre flat! 

en abgehn der wachſend bauff geratt, 

ond gelert das Cbrifllid) Regiment beflch 
lebt vnd bid) ehrt. und Kindes Kindern wolgeh. 

b der Aaron 4 Marzu verlegh vus, lieber Herr 
regieret, Gott Yater, Glück vnb Segen, 
than find dauon, Gib deines geiles kraft zur Lehr 
kehret. von Ihefn Ehrifi wegen, 

prem fland | Der vns. erworben hat 

ft geſand, | zeitlich und ewig gnab: 

et für vnd für | dem fey mit dir vnb deinem Geif 


) der Stadt tbor. 
2. B Nro. 10, Bers 1.6 genad. C Nro, 8, Bers 4.3 vnd für zur. 


ewiges Lob, Ehr vud Preis. 


4. PBafsion Lied, Dom Leyden und flerben, 
onfers HErrn, vnb erlöfers Iheſu Chrifli. 
Sm Thon, Aus tiefer Not, ſchrey ich 5n dir, 1c. 
Efa: 53. Durd feine wunden feind wir gebeilet. 
: 1l. Siehe, Das ift Gottes famb, welches der Welt Sünde tregt. 


Dreifsig Jar alt war 2 Das Oflerlamb, welchs |n bedant, 


| 


vnſer HErre, aß cr mit feinen IUüngern, : 
| feim Leiden dar Stift ein news Aachtmal klar vnd laut, 
wt febre, barnad) uns all fol hungern: 

| fienfdjlid geſchlecht: Sein Leib im rot, fein Blut im Wein 
Velt brbed)t er allen gibt vnd weg fie rein, 

naden dancket! | lect. rechſen bienf vnd Liebe. 
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Im Garten zn dem Vater cáfft, 
bod) bas fein wil gefdycbe. 





Der Jünger er ttamret vnd ſchlefft, 


vd Herrn Blutig (weiß gchet, 
Durch Iudas fuf er ausgemali 

wirdt angefallen mit gewalt 

vnd Mörderifh gebunden. 


Für famuas vnb für Gaipbas 
fragt man jn vmb frin febre, 
Viel falfd) gezengniß geht auf. baf, 
an keins der HErr fid) kebret, 

Sagt mur, ec fey wahr Gottes Sou, 
des muf ec leiden Spot vnd hohn 
die Madjt bi$ an deu Morgen. 


Ma wirt er für geridt gefalt, 

Yilatns hört die Klage, 

Sicht wol, das fie jm tun gewalt, 

left jn bod) gleihwol Plagen, 
Endli ein fal(des Vrtbeil (prid, 

damit dem Volk gemüg geſchicht, 

verdampt Ihefum zum Creubc. 
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Daran if cc gehangen bisf, 

Scheer anf beiden feitten, 

Kuͤfft zu Gott in der Marter qu 29 

die Welt wolt scu zu fdritteru 
alt’ Chrißus fpridt “cs iR mmm, 

behelt fein Grid ius vales meis 

neigt das benpt »ab verſchrĩdei. 


Fofeph, ein Goltfürgtiger Sen — — 
der von Arimatbia, 
Den Leib des Herrn vom Gre m, 
falbt jm mit Ipererege, 

Vud legt ihn in cin atues a 
da bleib er an dem dritten tag, 
brilig! den großen Sabath. 


Dis als if nad der Sdrift erat 
vmb vnfer Sünde willen, 
Dadurch) wir um für Gott beris, 
des wir uns trößen füllen: 

Bic Araff auf 1m if unfer frio . 
Gott helff ous, das wir feine fidi» 
gienben vnd Preifen, Amen. 


A Nro, IX. Blatt D 3. D hat in der Überfhrift Im Thon: | Es ifi vas Heyl pns komen yr di e 
dankte, 5.2 Klagen, 6.5 pollenbt, 6.6 hend, 5.4 follen. C Nro. 9, Vers 1.5 Baget, 5.6 orte, 57 | 
7.6 blieb, 8.5 follen. 


2 


3 Mod) hat mein Seel gleichwol den trofl, 


915. Ein Bufslied, von der Beidht, 


den einfeltigen, büffenben Sündern Wüglich, 
Im Ehon. Ag Gott von Himel Ad darein. 

Dan. 9. 

HCHR, wir, unfere Könige, vnfere Sürften, und unfere Better, 

müflen uns ſchemen, das wir uns an dir ver(ünbiget haben, Bein 

aber, Herr unfer Gott, ift vie Barmherbigheit, und vergebung. 


Dis idj ein armer Sünder bin 
muß id) leider bekennen, 
Deü foldes thut mein feri và 3iü 
aug Goites Gfe erkennen: 

34 vbertrett die Behn gebott, 
id) licbe nid)t von herken Gott, 
aud) niemand wie mid) felbern. 


Mamit hab id} groß vngenad 

und Gottes zorn verdienet, 

Den Todt, die cll, Ewige lag, 
darumb mein Seel fid) fehne, 


Furchtet des rtm gefireng Gericht, 


der die vermalebegung ſpricht 
ober uns Sünder all. 


und hofft Selig zu werden 
Durch Chriſtum, der wid) hat erlöf 


[ 


[^j 


A Nro, X. Blatt B 5. C Nro. 10, Ders 3.3 erloft, 4.1 felber. 


mit feim Leiden und Rerben, 

Der mir mit feinem £cib sad $i 
erworben hat das grófic gut, 
vergebnung aller Sünden. 


Mas gienb id), wie er felbern [prity 
wer gleubt wird Selig werden’, 
Begehr fein Madtmal, da cr fd 
uns Leibli gibt auf Erden, 

Dadurch der Glaub in mic geret 
vnb brünfig ficbe werd ecucát, 
binfurt Gbrifllid zu febrem. 


Bazu verley mir Got! der erc 
fein heilign Geil vnb gnade, 
Das id bedeuk je mehr »ub mehr 
wie groß fen vunfer fdjabe, 

Wie groß fein Lich, wie grofes qui 
Ehrifus verdient bat ànrd) fein Bla 
vns allen Ewig, Amen. 
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Ein Sarramentlied, Von der gegenwart, 

bs, vnb Bilnts, des HErrn Iheſu Ehrifli, im Brott, vnb 
V des Nachtmals, nad) feinen ausprüklidhen Worten. 

ffattb: 26. Marc: 14. $£uc: 22.1. Cor. 11. 


sehr | 5 Doq finden fid 
; | viel Böfewidht, 
Die fagen Rein, 
i es kan uidjt fein: 
ıentierer, Was ir vernunft nit fafet, 


kehrer. EE das if ju gat verhaſſet. 
6 Ihr Denteley 
) | iR mancherley, 
| Dod) aller fin 

fimmet dahin, 
beyfamen | Dein gegenwart zu trennen 
‚ahmen. nad ihrem wahn vnd tremmen. 
n 7 Ihr Predigt if 
| vernunft vnd wif, 
nd Acuſchlicher arth 
d- ind fie gelarth 
rhaten Vnd fahren big vnb wider: 
Garten. Gott, oflat es jn nidi ferner. 
1 3 Tag mur dein Wort 

ſchlecht gehen fort, 

Das onfer Glaub, 

befich,, und tram 

3 fdjmerken, | Kit auf der füenfdjeu weißheit, 
on berben. fondern anf Gottes warheit. 


der 5. Strophe tie Worte Das Ander theil, des Sacramentliebes, wider die 
Ders 3.1 für, 5.5 nidt, 7.1 fic find gelart. H Nro. 6 ber von Soh. Gdart compo⸗ 
stropben. 


fim Troflied, Bon der freywilligen, und 
tachenden ernidrigung, vnd erhöhung des Herrn 
Ihefu Chrifi, Philip: 2. 


groſſen lieb, Feid fur mid hohn vnb Spott, 
et, gang willig and den Tod, 
jellen blieb, ja an dem ren fein ende mam, 
1 [o groß war fein geborfam. 
A 3 Darumb hat jbu Gott aud) erhöht, 
$ Ehrifl, mit ciim Uamen gezieret 

if Der ober alle Kamen geht, 

dem fid) aud) alles neiget 
driget, Im Himmel vnd auf Erd: 

wer reden kan der red, 

len tbet das Ihefus EHrifus fey der Herr 
en, gleicher Cbr mit dem Vater. 


0.7, Bers 2.1 ſelbſt, 2.2 berrab, 2.5 für, 3.2 einem. C Nro. 12, Vers 1.3 nit, 
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918. Der Hymnus, vita fauctorum 


Verdeutſcht. 
(Lente, das Leben aller Gotfeligen, 1 Au wonfu dreben, Gott, im Yadlra U 
Der Engel Krone, der gleubigen Wonne Dauon bm wider kommen wirk bereidr, 


Diu, Durd) dein Blut bafıı bic Sünb vi tod; Werhin werurtheilt, 
gank vberwunden. | twiger Rider. 


aber 
2 (Gib, das wir, deine djrifllide gemeine, s Wend von der Erden vaſer fer ww t 
Vus des fiegs frewen, fricd haben sub ruhen Das wir did dreben beg bem Yalcı £5 
vus 


Bu diefen tagen, da wir aus genaden Kap nicht zu grunde Rücken vus pur | 
recht Ofern haben. der Aufferkchung. 
3 Mou deinem Kricge und Götlichem fiege, : 6. Bas gebe mit bir, € Herr Chriß, ie 
Da du etflauben bi von Todes banden, Unb der heilig Geih, der von cud bcph 
Mit vielen zugteih haſt bradt ins Himelreich Mit dem bu Regierk, cin Gott ji ak 
dein wahre Menfceit. zu allen zeiten. 


A Nro, XIIII. Blatt € ?^. Das lat. Lied Teil I. Nro. 175. 


919. Ein ander Hymnus, Jon der 
Broflreichen Anfferfliehung, unfers Herren Ihefa Ehrifi, 
in dem vorigen Chen: 
Wom: 4. €briflus it umb unfer Sünde willen vain gegeben, Uu» vub 
unfer geredtigheit willen Auffermedet. 


3 Wo nicht geſchehen wehr Das Anferfe 
Unfers Herrn Gbrifi, bes wir uns um 


LR laf vus alle mit fcegbisem [halle 
Singen vnb fagen von der groffen gnade 





Bufers HEren Iheſn, welches anferhchung Der hat gebracht Fried vuſer Serien 
iſt vuſer láfung. | das fic nun wol bleib. 
2 Mir armen Sünder müfen ſtracks hinunder | 1 Eya, lobt alle Gottcs molgefalicu! 
Sahren zur Helen und vns lafen queblen | Der Sam des Weibes, ein Geld vaftrs 
3n granfamer not und ber Genfli(dem Rott Hat der Sdjlangen beupt zertreiten: 


iro Leiden vnb Spott: ſehlig wird »ub bleibt. [e 


5 Das wir felds gleuben, felig werdn and bicibru, 
Geb Gott der Vater und Cbriflus der Herrſcher 
Mit dem heiligen Geif, dem ſey Kob, Ehr und Preis 
Ewiglid, Amen. 
A Nro. XV. Blatt € 3b. C Nro. 13, mit der überſchrift Ein Deutfder Hymnas, Won ber Surgit 
Crofreihen Aufferfiebung vnfers einigen Erlöfers, und Heilandes IHEfu €$WJfi. Bas! 
1.3 HErren, 2.1 muflen, 2.3 In gar, 3.2 nu, 3.3 Ber hat nu, 3.4 nu, 4.3 wer nun foldyes gleubet,. 
aus zweimaligem Mit dem Heiligen Geiſte, vie zweite Hälfte bildet 2.4, tie Worte Ewiglid, Amen 


920. Ein frolich Oferlied, Yon der fiegreichen 
Aufferfichung des Herren Iheſu Chriſti. 


Dv diefer Oflerlidjeu zeit 2 Der HErre Ihefns iR tracát, 

laf. fahren alie trawrigkeit, | der fur vus in dem Tod grfirát; 
Ir mühfeligen Sünder! Die Sünb if hin gensmmen, 

Gott hat geihan ares wunder. gerechtigkeit if. kommen. 

Spredjt vou berben mit frewden ja, Spredt im Glauben mit fremden it, 


vnb finget Alleluia! und fiuget. Alleimia? 
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R des Grufris mad, 4 Gelobet fen der HErre Chriſt, 





iede wieder bradjt. fein Aufferkehung vuſer if, 

| Sitges wegen Mad) des Vaters. gefallen, 

€wig . fein Geiſt ſey mit vns allen. 
Glauben mit fremben ja, | Sprecht im Glauben mit frembeu ja, 
Alleluia. end finget Alleluia. 


itt & ıb. E Nro. XM. 


921. Ein ander frewbenlieD, von der 
Anffart des Herrn Cbriftt. 


tel feet 9 erre Chriſt, 3 Wo iff das Siegel mit dem Stein? 
zkeit für vber if, was kan die ſchlang, Sünd, in vii prin? 
wehret allezeit Chriftus bat all jbr macht zerflört 

er gantze Cbriflenbeit. und das Gefengkmiß gefangen fürt. 

Feind der es [jm wehr? 1 Den Himmel hat er eingenomn, 

gielt ihr keiner mehr: von dannen wirdt er wieder kommn, 

»nb Pilatus Hand | Dus nad) den Gaben dieſer zeit 
porden gar zu fand. bringen ewige Seligkeit. 


latt € 8. Seber Strophe folgt der Nachgefang 
Frolockt mit beuden al 
vub jaud;et mit fröligem ſchal, 
Ir Ehriftenlent auff erden 
dem bimelifhen Herren. 
Eye, Eya, Eya, Eya! 
feiu widerkunftt it nah, 
fingt frölig Allelnia. 


eſangs zu ben Strophen 2, 3 und 4 himelfhen. C Nro. 11, im Nachgefang Vers 4 immer bi- 
e, 2.3 Jüden. E Nro, XIII, im 9tadgeíang Simelifden, 2.3 Züden, 2.1 ift worden an jm, 
fürt, 4.3 Vnd für Uns. 


922. Ein fobgefang, Bon der Himelfarth 


des HErrn, 
im Thou. Iheſus Chriftus unfer Heyland. 


hrißus, onfer ferre, Zu ſeinen füffen? 

ib in d' erd, wol den gleubigen Chriſten! 

x Helen, u 

ym gen Himmel. * Er fend vnß des heiligen Geis gab, 
Ä biß er felbs kom herab, 

y dem aller hoͤhſten: — nb pus von binnen 

mb wird befichn mit fid) zum Pater bringe. 


itt D*. Hinter ver erften und dritten Strophe Kyrioleyſon, hinter ter zweiten fprielepfon. 
'fung zu Nro. 13 des 3. Teile. 


923. Ein Lob und Bethlied, auf 
das Pfingfifefl. 


g Grid vom Himtl kam, | Darin die Jünger faffen: 
ı das gank haus cinnam | Gott wolt fie wit verlafen. 
Rircyenfied. IV. 41 
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Der JZünger Zungen fewrig warn: 
das Wort fol brünfig heraus fahren, 
Der Geil faß auff ihn allen, 

jr ert; für frewd Ihet wallen. 


| 


£ubemig Helmbsid. Ne, 


s Bie Predigten in mancher 3ptad, 
burd) Gottes Wort wunder geídad, 
Viel Völker das Wort horien 
und fid) zum HEren bekerten. 


A Nro. XXI. Watt D ab. Hinter jeber Strophe fefgenter Nachgeſang: 


© weld ein felig feft 


i der Pfingefllag geweft! 

Voll fende nod) jegund 

in unfer fjer& und Aland 

Zein heiligen Geift: bas ftu ja, 


fo fingen wir Alleluia, 


In dem zur erfien Strophe Bere 3 jtzund, 5 heilgen. C Nro 15, Vers 3.3 höreten. E Nro XV. 


tz 


e 


ab 


. 
MAI 


- 
w 


-3 
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924. Tobgefang, Yon der heiligen Mrey- 
faltigkeit des einigen Gottes. 


(£355 cinign 6otts Drepfaltigkeit 
bekent vñ ebrt die Cheiflenbrit, 

Gott den Vater und Gott den Son 
mil Gott bem heilgen geifle fdjon. 


Alfo hat fid die Göttlid) arth 

in warem Wort felbft offenbart 

Dem flerblideu. Menſchen geſchlecht, 
das funf von Gott nidis wüfle recht. 


Als Alofes die Hebreer febri 

wie Gott von ihn molt fein gechrt, 
Sagt er “Gott unfer HErr, der ifl 
ein eingr Gott, funf keinen wifl.’ 


Wire fimm! und Erd gefhaffen watt, 
der Vater durchs Wort, Gott von art, 
Yolbradıt dus werk, vberher ſchwebt 
der heilig Geil, dadurch alls Lebt. 


Mad Adams fall vecbicfd) jm Gott 
fein Ion zur bilff auß aller Uoth: 
Das cr das aleubt ond fiel nicht ab 
wahr Gott des heilgen Geiſtes gub. 


; Der Engel, zu der reinen Magd 


Alaria gfandt, gan deutlich fagl 
* Du foit des aller hoͤchſten Son 
im £cib vom heilgen Geiſt entpfabn." 


Als Simeon in Tempel kam 

poll heilges Geis und da vernam 
Das Ihefulein, mil frewd fprad) cr 
das ifl des HErrn gefalbeter.’ 


Wie Ehrif getauft ward im Jordan 
der Geil wie cin Laub vbr jn kam, 
Dazu cin Stim von Himel fagt 

edis ifl mein Son, der mir behagi.’ 


9 Anff einem Berg iR cs gefcche, 
Cbrifus wie Soma und Sdmet gefche, 
Ein Wolk gelencht vom heilgen Gh, 
bes Vaters Stim den Son gemrif. 


10 Wie der rc Chrift belt Leyden jd 
quf das dic Jünger trügn gedalt, 
Sprad) er *id) wil vom Uater cud 
den Troͤſter [enbu von Himelrtiqh 


i11 31ad dem ec aufgefahren if, 
p rechten feines Vaters figi, 
en heilgen Sci herab acfani, 
zu Troſt den 3üngern und begflanbt. 


12 Weiden wic cr die Welt befohle 
zu £chrn, fagt das fie Teufen [ola 
3m Hahmen des Herrn, welger 
Gott Pater, Son vnd heilger &ift. 


13 Alfo ift die Drepfaltigkeit 
tins Gottes an fid) vnzertkeilt, 
Dod) vnterſchicdlicher Perfon, 
wit fic fid) bat berfür geihan. 


11 Ehrifßus, gefragt vom Vater fein, 
antwortet *id) vud cr fein cin’: 
Sen folder cinigkeit om end 
der heilig Geiß bleibt vnzertren. 


15 Der vatr bat uns geſchaffen rein, 
der Ion erloͤſt von aller Prin, 
Der heilig Geil uns mew gebierl, 
wie Gott in feinem Wort felbs Lit. 


tá Dem einign Goit in 3rega perſen 
[ty dank, dem Vater pab dem In, 
Dem cf Geife giticher weik: 
Gott brlf uns, jm zu Lob und Pr. 


A Blatt DS. Voranaeht ver Hyinnus de Sancta Trinitate vnius Dei (Zeit 11. Nro. 568) unter Wein! 
Stimmen ; mit Beziehung auf tiefen lat. Tert lautet tie ÜÜberichrift des deutichen Liedes rollüiunig DU 
Hymnus. Oder fobgefang, ... Verdeutſcht. Mit tem Trudfchler Geites für Sones. Der ub 
beutfd)e Text beide unter Nro, XXII. 
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925. Ein Kobgefang, an Gag FIohannis 
des Teuffers. 


irías gan verflumt, | Der if das Lamb weldjs Gott gefelt, 
. feinem Weibe kompt , t$ frtgl die Sünb der ganken Welt. 

d) Gottes güte, Gelobet fey der tre, 

die Weifag geſchehn, | gan Iſrael fid) freme, 

fur dem Herrn hergehn, et hat befugt, ec hal erloͤſ 

ch ſein gemuͤte. | fein vol, gleubets und feyd getrof! 

t die Sprad) jm wider bringt, . 

feht er an ond fingt | 3 Solche Predigt Iohannes führt, 


) der HERRE, an keine Perfonen fid) kehrt, 
iof frewe, | Araffet die Sünder alle: 
ht, tt bat eriöfl | Wils der Herodes leiden nid) 
glenbets und feid geiroß!? vnd jm darumb den Kopff abſchlecht, 
. ey, fo led mans Gott walten: 

Mahn Iohannes heif, Der zeitlich Tod je gar nit ſchadt, 
: feine Lehr beweiß wer gleubt das ewig Leben hatt. 
ldreihen Ihefu: | Gelobet fey der HErre, 
ruft er jederman, 


gank Ifracl fd) frewe, 
ändern „ehrifum an, er hat befnd), er hat erloͤſt 
lich erloͤſe: 


ſein volck, glenbets und feid getrof! 
att € 2b. C Nro. 16, Bers 2.4 jeder Man. B Nro. 17, Vers 2.5 ahn. E Nro, XVIII, BDE 
ophe gang Jfrael Sort ebre, BE Vers 3.7 nichts für nicht. Michael Pritorius, Mula: Sio- 
fegt Vers 10 ebenfalle gan Ifrael Gott ehre. 


926. Ein Lobgefang, auff Das feit 
der Heimfuchung SMariz. 


der Alund mit wahren Glauben fing 
* Mein Secl den Herrn erhebet, 

in hupfft in jrem Keib, mein Geif fid) Gottes frewet, 

ieifl durchs wort fie treib, er iff mein Keilandt, fürdıtet ju, 

es Herren Mutter nant: | er wil allzeit Barmherhig fein.’ 


) frólid) und fang | 


irg Maria geht 
ıngern Elifabeth. 





den Herrn erhebei, 3 Wie fdjenblid) jeret 90d) die Welt: 
dj Gottes freue, ein jeder jm felbs wolgefelt, 
Heylaudt, fürdtet jn, Wil groß von fid) gehalten hau 

t Sarmberhig fein. und bod) jm felbs nicht helffen kan. 


Ein Tyran mad) dem andern fell, 


a wir jmmer doheim? balt wirt ligen die gange Welt: 


) aufs Gebirge gehn, | Mein Seel den HErrn erhebel, 

n andern [prede ju, mein Geiſt fid) Gottes fremet, 

ztuß das Hertz anftbu, er iff mein Heilandt, fürdtet jn, 
fregbig werd vnb. [pring, ct mil alljeit Barmherhig fein. 


(att € 3b. C Nro. 17, Bers 2.1 auffthue, 2.5 fingt, 3.2 ſelbſt. E Nro. XX, Bere 2.1 daheim, 
| für mit, 3.1 felbft. 
994. Ein Bermanlied, zu Gottes Wort, und 


Troſt, wider die verfolger, Efa: 51. 
Im (bon. Kompt her zu mir, fpridt Gottes Son. 


zu, (prit Gott der Herr, | Die jt kenne Gerechtigkeit, 
gielt fonfl keiner mehr, wer anders fagt averfuͤrt die Leut 
wie cc wolle, vud tibnt nid) wie cr folte. 
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Íjore, du Volk, hör wid) elicin, | 4 Denn dic Motten im acier gii 
in weldjes fert geſchrieben fein werden fie frefeu wie ein Kieh, 
meines Ocfebes wotlic: ob fic wol igunb Prangen: 
Mit dem Mund ifs nid)! ausgeridt, Der Würmer [peik werden fie (da, 
vergchens iR der Menſchen gdicht wic wöllen £ud) zerbichen iria, 
an allem heilgen ortie. viel And jr fe vergangen. 
Fürchtet end) nidjt, ſeyt wolgemuth, 5 Aber meine Geredtigkelt 
wenn eud) die Welt eleid) (dymeben thut bleibet befichn in Ewigkeit, 
mit hoͤhniſchen gefpétte: gegründt anf meinen Nabmr: _ 
Enifegt end) nicht, baltets fur fcherk, Mein Gegl das wehret fur sad fer 
wenn fie end) woln nehmen das hertz, gienbet, 3befus a un Ey, 
das cs verzag in Höhlen. fo werdt ir Seblig, . 


A Nro, XXV. Blatt & 4. Vers 1 Ben, 5.6 werdet. B Nro. 11, nur brei Strophen: die erſte, patite 
Vers 1.2 gild, 1.3 heiſt, wolle, 1.6 was für wie, 2.3 worter, 2.1 beim für dem, 2.5 verg., 2.6 a8, 5 
€briftus, 5.6 werd. 


928. Ein Troſtlied wider den Top. 


Jes weis, das mein Erlöfer lebt: | rcumpt er anf mit frim Kegden. 
ob id) (don hie anf erden Qro, das jm cimas wider bei, 
bab 3inb griban vn flerbe: zutreiien if die Schlange: 

Au meine feinde find eclegt, o frt, mein Serl id) dir bene, 


mid) einer kan mir fdjabt guabt if bey bit bie menge. 
fo gros iff Gottes gnade, 


Welcher mir feinen lieb? Son, 3 Bu dir bab id) mein ;uurcfidt 
Sjefum Chriſt, bat geſchencket vnb werde wicht beirogeu: 
liebers war nichts in feinem Thron, ſey bey ben vuerzogen, 


Er wir! hernach mid) ans der Erdt Pan "m vnd a 


leiblid) wider erwecken, Selig vollenden bi it 
mid) foll kein Feind mehr ſchrecken: fampt 34 To eint, eie 
Heu, Teufel, Tod oder was mehr erkennet vud im 

entgegen iff der frewden, | nues did) aufhawen, Amen. 


hieran mein herh gedendet. -Anf das fic durch dein Wert ericu 
| 


A Nro, XXVI... Blatt € 5... B. Nro. 2... € Nro. 7. Die Anfangsbuchflaben ter Berfe geben ben fum 
Wilhelm herbog zu Sadffen. Vers 1.5 (efen AC ir keiner, nur BD riptig nicht einer. Bere 5:2Bat 
2.5 B freunden, 2.9 €. id) dir mein Seel, 3.1 B 3uuorf., 3.3 AB oner3ognen, 3.6 B guther, 3.10 ACI 


929. Ein Bekentnis Lied, der einigen, Gät- 
lihen Warheit, wider den falfchen wahn, Sweyerlei Beligien, 


Im Chon. Es if bas fieyl »us kommen ber. 


War gienven nur an einen Gott, ibo uid be gd werden: 
doch in dreyen Perfonen, t N rib “ fal[$, der ander wer, 
Wie ec fid) offcnbaret hat s [djtibt! fic bey cime fair, 


mens Wort vons Himels Throne, | von Ihefu Ehriß gegeben. 

011 Vater, Ion, heiliger Geif, : i ; 

wie foldjs die klare Schrift beweif, | Ar din —— a 

dabey folleu wir bleiben. Arin ander Sdofffiel jc 7 uid, 
zu jm allein fi finde 


2 Wie unr ein Gott, fo if aud) gwiß Wer vuncrlorem bleiben nil 


ein Cbriflid Kirch) auf Erden: d ui 
Bwen Gottesdienſt, on arge if, - ombbet [ai —— 





fegt vom Son allein 

follen hören. ' 
pridjt felb “kein ander Stim 
Beik wird fahren 

$ ec von mir zengniß geb: 

b glenben wirbt, bec £eb, 
ſol er Araffen.’ 


Hitler zwiſchen Gott 
Keufchen Kindern. . 
má —3 möcht anf Mot, 


Wnt zu Anden. 

befum iR cin Tauff gefifft, 
zlaub der ganhen Schrift, 
mi des Herren. 


z nidis geendert fein, 
t gemindert: 
glei heit Cuglifd)em fein 
ven Wit ‚erfindet, | 
if Gott ein eyttel then: 
) Enangelion 
| euius £ebret. 


keiner Engel gewalt, 

itlider fürfen, 

td) wie fie woln gefalt, 

mad keinem Brüſten: 

wr »mb, pnb hats aud) recht, 
fin verbot anf bredjt, 

| mehr gehorde. 


in au bie Welt fo Gol, 
cid) wil haben 

esdienf, pub einer foll 

wol veriragen, 

bes Bapfis und Ehriki Lehr 
ick widernander wehr 

t Stel kein ſchaden. 


im kompt som Genffel her, 
t piel bran Kege, 

rt durd fein acbeu. febr 

rg viel beiriege, 

anfeug im Jarabepf: 

in endlich werden weiß 
inwider wanken. 


mit mir if^, Spricht der Herr, 


: frads cnigegeu; 
famlet duch meine Lehr, 
duch falſche Wege: 


lial an einem ortt 
idt fein, aufer frim Wort 
is »mb s — 
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Auf Ehrifi Wort Acht unfer £ebr 


uud Gottesdienf gegründet, 
Qro das der Bapf fein fef bewehr 
und was daran cutfpringet! 

Er if vnd bleibt der Antidrif: 
behüt vus Gott fürs Teufels fif 
vnd mad) bit frinb zu fanden. 


O ir armen verblenten £eut 
fo nod) am Bapfinmb banget! 
Seht bod), worauf wir feind gebewi, 
ob die £ebc jrgendt wancke? 

Wenn jr fie nicht vmbſtoſen hünbl, 
fo trett zu uns anf feit grumdt, 
fnnft müR jt gehn zu boden. 


Frewi end), jc andern alznmall 
fo €nangclifd) worden! 
Ben vus ficu die Propheten all 
pub der Apofel Orden, 
Denn aller jr gezengniß if 
wer glenbt aubu Herren Ihefum Chrift, 
dem feind die Sünb vergeben.’ 


Dis if die Lehr, vnd keine mehr, 
baburd) wir 3clig werben. 
Darumb fie Gott befihlet tbewr 


- allen AMeuſchen auf Erden, 


— 
— 


— 
e 


-— 
— 


Gebent Ehrifliher Oberkeit, 
das fie in jhrem Land nicht Leid 
abgöttifhe Propheten. 


Sla es ift cin vumüglid) ding, 

des Bapfiumbs Mord erkennen 

Vnd darnach fdlahen in den Windi: 

das fjer im Leib muß brennen, 
Eh laffen fahren, was man hatt, 

auf das man nicht Göttliher guab 

die nachkommen beranbe. " 


Wem Lieb iff feine Seligheit 
und feiner lieben Kinder, 
Der ficht beim Wort mit frewdigkeit, 
adj alle Bing geringer, 

Vnd wens gleich alles führ dahin, 
if uns bod) ewiger gewin 
durch Iheſum Chrift erworben. 


Derſelb mit feinem Vater hoch 
vnb mit dem heilgen Geifte 
Erhalt vns ferner, wie aud) nod), 
bey feinem Wort vnb weile, 

Anff das wir jm Glauben geherki 
mit onfern Aachkommen gerecht 
Gott ewig Preifen, Amen. 


Matt € 6b. Unter ver Angabe vef Tons noch tie drei Schriftflellen Luc. 11.23, 2. Johan. 9.10, 


Bera 17.2 heiligen. 
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930. Ein Bethlied, vmb erhaltung, bey Gottes 


Wort, wider die Scinde, 
Im Thon. Erhall uns frc, bey deinem Wert. 


(5o, Ach ons ben zu diefer zeit, 6511, firaf vus wicht nad va(t (ini, 
da fid) der alte Feind mod) regt, funk muß hinweg dein Wort uud dei. 
Und Ich nicht ab vou feinem freit 
wider des Glanbens Einigkeit. 6 Es müfr kommen an die fel 
abgötteren pub alle plag, 
2 Er hat dein erh gegebnes Wort Der Sapfl máft fagen “mm eroe! 
der Enen £ifliglid) verkert, wer if Ehrifßus? ich trag bit Km!’ 
Das fie den Einericy verflant | 
verloren hat mil Sünb vnb ſchand. 7 (ott, fólden Abgöttifgen crm — ^ 
. wider Deinen gelichten Son 
3 Maher nod) jert die gan&c Welt, Laß den Bapf nimmer bey was has, 
von der Warheit zur Lügen felt, befd)it dein Ehr, tritt anf den Pin 
Und wil cin jeder haben Recht, 
ſolt ers aud) mit gemalt verfedt. s Beweife dich cin ſarcken Sell, 
M C. für dem erzitter alle Welt 
ı Höldhs thut der Romifd Antidrifl Die fidj der Warheit widerfeht: 
vnd was mehr von dem Teufel if, kein Lügener beſteht zulcht 
Wil haben fein Religion 
wider das Enangelion, ) Se vus guedig dur deinen Sen, 
erhalt wahre Religion, 
5 Weltchs du vns, Gott, hafl geben rein: ch tini Enangelien. 
ad, das wir fo Undankbar fein! _ und fe gelobt ins Himmels Three. 


A Nro. XXIX. Blatt £ 2”. Bere 3.1 Drudfehler danke. D Nro. 8 hat nur tie. erfte Strephe, Sei? 
$ólang, 3 jhrem für feinem. 


931. Ein Eroflied, Wider die Seinde ber 
Ehriftenheit , Gottes Volcks. 


Ien, id) bin ewer Troͤſter 
[prid aller Herren herſcher: 
Hieran folu gedenken, 

was fürdfu bid) vor menfd)en? 


2 Die bod) all müffen flerben, 
keiner wird fidhs erwehren: 
Das fürdfiu ihre Kinder? 


wie fcm werdn fie verfhwinden. 


3 Zu vergifeh des Herren, 
der bid) hat beiffen werden, 
Der ausgebreit die Sternen 
vnd hat gegründet die Erden. 


ı Du geh teglich in Sorgen, 
fücdjtef dich fur dem Würgen 
Des Wuͤtrichen Tyrannen 
in der Egypter Lande: 


5 Wie nans mit jm ein Ende? 
fein Grim muſte fid) wenden, 


Die Plag lies jm kein weile, 
er lief ombher mit Ele, 


o Das er das Volk lies zihen 
wicder fein vorigs ſchuthen: 
Sie giengen vnuerlehet, 
mit Speife wol ergebet. 


7 Denn idj bin Gott dein Here, 
der aud) bewegt das Alcere, 
Wens bin vnb wider fdwemmet, 
fj£Hr Zebaoth geuennet. 


x Hein Wort ihm id) Dir geben, 
des fol dein Anndt ficis pcgen, 
| Der ſchatten meiner 
fügt Bid) an allen Enden. 


» Das id) den Himmel pest, 
der Erdeu grundt befdhanke, 
Und geb Bion beu Namen, 
das fic mein Volk feg, Amen.’ 


die Strophen 1, 2, > und 9; Vers 1.1 für, 2.1 vorfhwinden. 
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Ein Vancklied, nach eſſens, und funft, fur 


allerley MWolthaten Gottes, N 
Im Thon: 3d id) bin emer Grófier, Oder in feiner 
eigenen Melodey. 


ot de ferre | 5 Sein Wort, fein Gauff, fein Aachtmal 
bré dient wider allen »nfall, 

ben, Der heilig Geil im Glanben 

u habt. Ichrt uns daranff vertrawen. 


tel, das £cben 


« Durch ju ift ons vergeben 


geben, die Sünd, geſchanckt das Leben, 
te Im Himmel foln wir haben, 

. fparen. © Gott, wit groffe gaben! 
dem Leibe, 7 Wir bitten deine Güte, 

d) bleiben, wolſt vns binfurt behüten, 
Wunden ' Uns groffe mit den kleinen, 
en kommen. | du hanfis nid)! bófc meinen. 

| gegeben, | 8 Erhalt uns in der «arbeit, 
Leben: | gib Ewigliche freiheit 
geftorben, | Bu reifen deinen Mamen 
erworben. burd) Ihefum Chrilum, Amen. 


C Nro. 21, Bere 1.1 empf., 2.1 an uns nidts, 6.2 geſchenckt. E Nro, XXIX, Vers 
jiger GB. von 1582, 4°. Blatt 180^ fieft Vers 1.2 in Ehren, 1.3 von wegen feiner, 
: gar nidjtes fp.. 3.2 mus uns, 4.4 bat uns das, 6,3 follen, 7.2 o, 7.3 groflen. 


in Troflied, Wider die frbwere Anfechtung, . 


verfehung, von dem HErrn Ihefu Chriſto, aller Menſchen 
Heylande: Welches alle gleuben, und durd jn Selig - 


werden follen. 


bn bift allein | Mit denen fo vorhin 

den: | vnd mod) zukünftig fin: 

wefen fein ! was den Eltern iff zugeſagt, 

den, | ein jedes Kind dran Iheil hat. 

er Welt: | 

l, ' 4 Wie ſolches and) dem Abraham 

Eltehen von Gott iff angezeiget, 

ngften. Meiemlich das foln in feinem Samn 
| werden gebencdeyet 

Schlangen fif | Alle Völker auff Erd: 

Igen, | dig Wort ift Glaubens werd, 

; verheifen if dan Gotics Mund zeigt warlid an 

ogen, ſein willen, haltet ench dran. 

ne Kraft | 


t 
jertriette gar: 


if war. 
mit feim Weib 


u: 
ihrem Keib, 
en, 


e 


Haltet cud) dran, glenbet gewiß, 
jc Alenfhen Kinder alle, 
Das Gott ja vnfer Vater if, — 
vnd bab hertzlichs gefallen 

Nidt, das der Sünder flerb, 
fondern den Himmel Erb, 
bekehret werd von Sünd und Tod, 
das ift mein Wille? fagt Gott. 
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bas kompi alles von jenem 
Weider fi aud an Gbrifum madt 
vnd wil jn vbergeden, 

Er ſey nidt Gottes Son, 
dieweil cr Spot und Kon 
anf Erden Keidi in armnt [dywehr: 
fo tedet der Derfndrr. 


Er bat bald im dem Paradenk 

fold) Liegen angefangen, 

Als ob verböte Gott die Sprif 

dem Menſchlichen verlangen, 
Welche ted) jr Beſchlecht 

zu grofer frewbe bredi: 

hat fie bered, was da Ócfunbl 

bas Gott dem Menſtchen widjt gumt. 


Mas ifl des Teufels eigen acti, 

fid) als ein Freund augeben, 

Dub klagen, wie Gott fey fo hart, 

wól nit der Menfdhen Kchen, 
"Aufgenommen. allein 

etliche, die da fein 

verfehen zu dem Himelreich, 

den andern fen Gott frinblid). 


Heb vid, du böfer Geil, hinweg 
mit deiner falfhen Lehre! 
Kom, heilger Geiſt, weiß ons den Steg 
der ons zum Valler führe, 
Weldies gewißlich cin 
Geſchöpff wir alle fein, 
aber durch Sünd kommen in Wott: 
daraus heiff vnfer terr Gott. 


Er hat uns geholfen bereit, — 
er hat von ons genommen 

Vnd auff fein lieben Ion gelegt 
all unfer aller Sünden: 

Chriſtus (prid felbft * kompt her 
all die jt traget ſchwehr: 
ecquidumg wil id) geben end), 
das foln wir gleuben genklid. 


Alfo bat Gott die Welt gelicht, 
das er frin Son gegeben, 
Anff das alles was an jn gleubt 
bekomm das Ewig eben: 

Chriſt i das Lamb danon 
Jobannes zenget fon, 
das es der Werlet Sünde frag: 
wer fo viel weiß, nidis mchr frag. 


Mic dann aud) nidis mehr wiffen will 
Sanct Danius felbs zu £ebren 

Dann der am rens gelidden vill, 
von Iheſn Chriſt dem HErren: 


| 
| 


sor vns und jedermen, 
per vnſer Sünb pub ver Die Sie) 
der Welt, wie groß fic aud (dri. 


Dan ob cs wel »n;eblid) iR 

was wir Keider werwerden, 

Bo if bod) der rr. Iheſus Gil 
alfo gröffer und lecker 

Denn aller Zünden fef 

anf cin Alumpen sa 

wie medjtigr Gottes g tigkeit 

it denn bes Genffeis bofbrit. 


Es iK nit! ſchlecht Marien Se 
der vor uns all geſtorben, 
Zonderu höher dans Himmels Chem, 
von Ewigkeit geboreu, 

Gott feinem Water gleig: 
0 wie Genadenreid 
is, wenn man nur daran gebeudi, 
das Gott felber am Creuly bent! 


Diß iR fo groß, vif if fe Reid 

in aller Ehrifen feries, 

Das fic fagen demätiglid, 

bier maß man ja wid ſcherhen, 
*Welde ſchuld kunt dad (rin, 

die Cbriflus nicht gar rein 

heit ausgeleſcht mit feinem Sint, 

worden cin Aenſch, Ewige Geil?’ 


; Wenn mehr weren denn eine Wei, 


wenn je viel Tanfent fines 
Tinb einer jedlichen das fehlt 
bas uns im unfern Sünben, 
So dörffte man ed) nid, 
das jemand fid) verpflicht 
weiter bezalung dar zw fis: 
ts gild vor alle Gotts Som. 


Sanct panius fagi, er iA worwer 
cin Heyland aller Menfien, 
Vornemlich derer gan vnd gar 
die Gleubig werdn vad bleiben: 
Jum Glauben Gottes Meri 
pub was funfl mehr geher! 
verordnet iR vnb ansgebreit 
in ale Welt lange zeit, 


Das wil Gott haba, das fol mes Ft 

die Sacrament and) handeln, 

3" rechter Bnfe fib bekchen, 

im Glauben mit Gott wandeln: 
Hierauf geht ale Straf, 

damit wir aus dem Schlaf 

crwecet werden ;m der Buß 

und falis dem Herren zu Sub, 


felber bitten beift 
aud) gewehren 
ebiden Mott if, 
m jm begehren, 
id an der Sebl 
der feb: 


jworen thewr und hoch, 


t, er belt nod). 


iſchen heiffet er, 

t fol fallen i 
i, die weil es [ehr 

vns allem: 

"fer Gebeil) 

ſchen geht, 

ft nicht wolle han, 
jte wol gahn” 


boit, behut vus Gott ” 


chn gedanken! 

In wir in alle Aott, 
tt lieſſe wancken! 
ein Kind geborn, 
in verlorn: 

tes gut von acil 
enſchen Wolfarth. 


"bem ganb vnb gar, 
ıd vorhanden, 

ja die Gbrifllid) Lahr 
len Lauden: 

1 diefelb veracht 

g verjagt, 

"t kemt in Dein, 

tes Will fein? 


ir wiffen keinen Golt, 
m gefinnet 

b Ihefus Ehrifus bat 
gedienet: 

t, wie er feht, 

5 nicht verſteht, 

ie ſchoͤne Stadt, 
adjiet der Gnad. 


zukunffi nicht erkent 
gen Alfa, 

Zordan hat genent 
Yatters Stimme, 
m tr allein 

öHe fent 

| Befehl gethan 

rem. jedrman. 


Yatlers Wille fen 
oft Gelchtet, 
get, das cs fich 
Ád Schehret: 


| 


mu — — — —— 
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Wer gleubet an den Ion, 
der fol nicht fein verlorm 
fondern das Ewig Keben han, 
durch Chrifum in den &" gahn. 


Er if das Licht, er if der Weg, 
die Warheit vnd das £eben, 
Der vns zu Gott dem Vater ireg, 
ift keiner (nnf gegeben: 

Cbrifus det ih die Thür, 


vnd klopffen au, ec fagel zu, 
er wöll uns allen angibn, 


'tt heiß uns kommen I 


Wer zu jm komt, fled! niemand ans, 
es fen jung oder Altes, 
Den Sündern geht cr felbs zu fjauf, 
thut Wunder manigfaltes: 
Er zeiget an, das er 
anf Erd fen kommen ber, 
nid) das cr bic Selen verderb, 
fondern das Heil jn crwerb. 


Mas Eanancifh Frawelein 
hat foldyes wol erfahren: 
Er flalt fi erflih wie ein Feind 
wöllend mit ihr gebahren, 
Auff das ein jeder feb, 
wie er gewiß befich, 
wenn ju fein Herb fragt in der Moll, 
ob er aud) gehör zu Gott: | 


Er antwort in der erſt kein Wort, 

die Jünger vor fic reden 

Als ob er fie nidt bett gehört, 

wie wir dan oftmals wehnen 
Wenn nidt fo bald da ſteht 

darnınb man bitt und ficht: 

aber kein Wörtlein iR vmb funfi, 

enblid) beweil Gott fein gunf. 


Er faget wol *id) bin gefand 

alleine zu den Schaffen 

Welche in dem Jüdiſchen Land 

dem Hirten find entlanffen, 
Diefelb wider zuholn, 

das fic nit bleibe verlorn?: 

aber bif redt der frc aus fein 

der angefohten Menfden, 


Melden der bofe Feind eingibt 
nad) fleifhlicer Welt Rechte, 
Als ob da niemand Gott gelicht, 
er fe) dann vom Gefdledhte 
Weldres allein erwelt 

ſey, das ts Gott gefelt: 

[rider gedandhen vil der Herr 
as fid) cin jeder erwehr. 


--—- ——— — — — 
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32 Er nent das Weiblein and) ein Hund, 


* 
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ww 
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die 3üben. feine Kinder, 


Benn einem Sünder kompt dic Itnnd, 


da er fidj adt gesimo 
Deun alle die vorhin 

zu Ehrilo kommen fin, 

gleich als ob die Gerechtigkeit 

Aündt auff vnſer Wirdigkeit: 


"Xd wein, fie iff cin Gab des HEren, 


im Glauben zu entpfahen: 
Das Weiblein if ein günblrin gern 
pub Ich Ach nidjt abjagen: 

“Die Rrümicin auf der Erdn’ 
fagt fic *müfcu mir werdn‘, 
C€brifus ſeht jren Slanben au, 
gibt alls was fie nur mil bam. 


fJieranff folle wir ale fen, 
wenn vnſer Heck tbnt fragen, 
Ob wir aud) in der 5al mit fichn 
dic Gott mil Selig haben: 

Als was da wider if 
kompi von des Teufels £if, 
vnd vnſer zweifcliger Muth 
hierinnen wider Gott tbut. 


Tann cr if Wilig vnb bereit, 

hat alles aufigerid)tet 

Was da gehört zur Schligkeit, 

wit find nidjs mehr verpflichtet 
Dann das in rechter Bew 

zu jm fic) vnſer Trew: 

nichts mehr begeret Gott der HErr 

von allen Aenſchen auf Erd. 


Es iff aud) keine groͤſſer Sünd 
und Keflerunge Gottes, 
Denn wan man nidi jn aller nnd 
von jm hofft alles Gutics, 
Wenn man nidt gentlid) Gleubt 
das Cbriflus fen das fjeupt, 
der ons zn Glicdern jm Bereit 
hat ünrd) fein zarte Menſchheit. 


Wenn man nicht hat die zuncrfidt, 
das Gott Genad beweife 
Cim jeden der die Beidte fprid)t 
pn) ibnt von Kerken Bufle, 

So leſtert man jn fehr, 
als wehr er nicht der Herr 
der da Barmhertzig werd genand 
oder jemals fey erkand. 


Darumb and Ehrifns felbern Lehri, 


zu feinen Züugern fagend, 


Wenn nui der Trofler kommen wird, 


welchen ihr folt entpfahen, 
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Wird er dic Welt gar furl 
vmb jhre Sünde flrafu, 
vmb jbre Siube, das fe wit 
im Glanben vedi erkent mid." 


Nun if vorwar krim zweifel bres: 
wenn Geit die Acruſchen Arafd 
Darumb, das fic kein Glauben be 


- in den weldyer fie ſchafet, 


o 


^ 
ww 


D od 


Welcher in hilft zur fre) 
pub wendet alles Leid 
fo wil cr ja, das anf Erden 
all Menufden Glenbig werden. 


Darnmb gibt Gott feim beiligs Werl, 
das Gfch, bic Sünb zu Rücken, 
An ciuem bier, am andern eti, 
burdjaus iw allen fecien, 

Darzu von feinem Son 
das Enangelion, 
auff das dic Welt jr Mel er&eu 
vnd fid) zum Herren Cbrif werd, 


Der ale Menſchen hat erkaufl, 

aud) die fo jhn verleugnen 

Vnd machen jn cin ciguen Lauf, 

wie Petrus thut anzeigen, 
Dabutd) fie fid gar [uch 

verführen in die Hei: 

dafür uns Golt der rc hebt 

durch Ehrifi feines Sons lat. 


Derſelb bat zu ons brad dic fil 

der Gnaden pub der Warheit, 

Kein Menſch fid) weiter gremen il. 

meun jn anfıht fein ſchwachhtit, 
Sonbern anff 3befnm Ehrif 

der allen geben if 

haben gewiffe zuuerſicht 

mibr alles was jn anf. 


Sd) hin, fnd) ber in aliec drift, 

den fprnd) wirfin nid Anden, 

Wenn dn (don wereh nod) fo lid 

gelert und gar geſchwinde, 
Darinnen Gott zeig an, 

das cr nidt wolle bau 

das alle Werlet gienben foli 

an Chrifum: beben& bid) wei! 


Das findehu, das Ehrikus fagt 

geht an der Werlet Ende, 

Por alle Ercaincen tragt 

mein Wort, mic id) eud) fende: 
Wer da glenbt und fid) Ich 

tauffen, der if ein Cbrif, 

wer pngleubig dahin wird gehn, 

der wird vbel für Gott Achn.’ 
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f in Ewigkeit 

zn horen, 

bottes Guͤligkrit 
m führen, 

in der Welt 
Wort erhelt, 

, nd feinen Geifl 
"m cingenf. 


wir dancken Gotl 
weit umbfchen, 

seit cs if febr Mot, 
then gehen, 

anf die Lehr, 

ot Bchebr, 

s er in uns werk, 
Glanben geb flerkk. 


fein gefürt das Ampt 
rzu verordnet, 
Wüntſchen allefampt: 
arnmb zörnet, 

cim böfe attt 

a barit! 

die Warheit flengl 
inen. Betreugt. 
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is Dann mo man nicht das klare fiedjt 


von Gott gefand mil haben, 
Pub öffentlichen widerfpridt 
dem waren Wort der Gmaden, 
Da wird Ehrifus geſchmeht, 
viel jrthumbs balt entflebt, _ 
ond mn Gott von dem Dol entweid) 
bem er woll gebn das Himircid) 


» (D laf vns bitten Gott den rn, 


dat er móll bey vns bleiben 
Vnd gnebiglid) and) die Bckechn 
fo nod) in jrtumb liegen 

Durch Gbrifum feinen Son, 
der hat genug gethan 
vor unfer Sind, vor alle Ziind 
der Welt, wie groß fic aud) fcheint. 


Lob fen dem Vater, der die Welt 
geliebet hat von Herken, 
fob fen dem Son, an dem nichts fehlt, 
er Irug all onfec Schmerken, 
Lob fen dem heilgen (rift, 
der ons die Warheit weiß: 
die heilge Dreihent zufamen 
erhalt uns Ewig, Amen. 


t 86. Ders 9.5 Weldes = Deffen, ".s vas = daß es. D fieft Ders 3.6 fint, 23.1 bedient, 
legt, 35.2 Drudfehler auger., 36.1 groſſer, 40.7 erhenn, 15.? Zuhören, 49.4 jhrtumb. 


34. Ein Warnunglied, Wider den (rib, aus 
her Drawung, vnb Seichen.. der vngemónliden Schloffen, zu 
Lülhaufen in Düringen gefaln, «mn 17. Sag 3ulij, Anno 1571. 


m alles fein vmbfunfl 
n zeiten 


tnimbt aus groffer gunf, 


; jnlepten? 

n klares wort, 
ernſt gefnet, 

t Gottlofe Welt, 
zu £ufs felt. 


tt nod) geben Sat 

u Triucken, 

t drüber klagen mag, 
it thet bedenken: 

5ri& iff groß, 

Hende bloß, 

1, ganm niemand was, 
| ond klein Aaß. 


md der Ubtrfatj 
worden, 

r keine Sünde fdjabt, 
t ein Orden 


sim 


a 


On welden nun nidt meh 
die Werlet künn befteb, 
fo bod) zunorn Gott die Alten 
ohn Wander bat erhalten. 


Die gwonheit ſterkt den Heiden Man, 
er madjt jm kein Gewiffen, 
Dem Dürfftigen kein Körnlein gan, 
er hüun fein dann genieffen: 
Wer da viel Thaler bringt 
bey jm Gedreydich findt, 
dem arınen nicht ein Alchlein würd 
wenn cc and gleidj Hungers flürb. 


Alfo gehts zu aud) an dem ort 
da man fid) Ehriflen ruͤhmet: 
Aber was fagt Gott in feim Wort? 
er verbent vnd verthnmet 
Geit, Wuder, Ubrrfalj 
an Gelt, an Speiß, am Sdjab, 
t$ fti gleid) mas cs jmmer fey, 
Gott Ic dem Cbriflen keins frep. 
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6 Er fpridt “wenn du wicht Leyhen wirft 
hhcn 


^l 


Q6 


= 


vnd geben Deinem Me 
Wenn cr in großer Truͤbſal if 
vnd nichts nicht hat zu effen, 

Sio wirt er »ber Did 
rufen gen fimmelreid), 
pow feiner Motb dem Herren klagn, 
fo wirſtus grofe Sünd habn.’ 


Siht, am zwey und Socubigften 

Ezechitlis fagt er 

3e ſchlah zuſammen meine feni 
er den geikign Wander: 
SHeinfu, dein Hend und fert 

mögens achten vor Icherk 

zur zeit da id) werd ober bid) 

mein Born anffhätten geublid)?' 


Amos am Achien drawet and) 
den Geitzigen Korufdindern, 
Bic das Gelt ſteigern ihrem Band, 
das Maß den Armen mindern: 
“Was silts’, ſpricht Gott der Herr, 
eob ichs vergehen werd? 
das gane Land Erbichen foli, 
das dolk tramrems werden voll. 


Ja cs fol wie mit einem £lof 
gang werden vberlanffen, 
Hinweg geführt mit darcketm Schok, 
vberſchwemmet mit Hanffen.’ 
Bas if des Herren Wort, 
je habts oflmals gehoert: 
aber wild) Menf kehrt fid) bod) bran? 
meint jr, es fol fo bin gahn? 


Ihr irret weit, es iff am Tag: 
newlid habt jrs gefehen, 
Wie Gott mit groffem Donnerſchlag 
fein Hende thet erregen: 

Als wehrens Kifel fein, 
fo ſchlug der Hagel drein, 
groffer brun die Genß Eyer legn 
waren die Stück: lafis euch bemegu. 


| 
| 


ı1 An chligen fa man cin Bil) 


e 


wt 


eins Cobten Ropfs fscmitret: 

Was Gott damit anzeigen vil, 

das if zum theil Probieret: 
Ber Geigwank Rechen m 

Bisher Rd Iafen an [cia Gil 
under a ein 

tin Andern, e es »trilut. 


An vielen war Angens gehalt 

in £engledtiger runde: 

Bie [hingen Hidder mit geweil 

als was im Wege kunde 
Gereydig, Obs und ii, 

das wir braudhen wie 34» 

Golt [chis vnd Arafis s "kia 

die Schloſſen mit den —— 


Er wil vns and) weiſen damit 
das wir nicht Blind fein fallen 
Wie wir geweſen lange zeit, 
er kans nidi leugtt dulden, 
Drumb gibt cr bey der febr 
3eihen, das Schehr 
ein jeder An) von Sümb nad Ida), 
fünf wird Erbichen alls Lan). 


Wic bald wehr cs mit uns erfücin, 
wenn Gott heit lafen fallen 
Ein Wolken, an dem imme fre, 
mit großen Wafer Wellen, 

Barunder vnfer. Stadt 
kein sfr et Uortbegl bait 

em Meer der Phares, 

bem ſchlugs von beyder Seits zu. 


Mas vus ſolches nid mibrrfabra, 
das viel Frucht vberblichen, 
Vnd nidi, wie wir wel fdäldig wahr 
der Hagel alls zerrieben, 

Sondern cin kleine zeit 
gewehrt die Schreckligkeit, 
das if ein Guadenreiher ;ora: 
gleubeis, und werdet Mew ghora! 


1; Kafs end) ein Trewt warnung fein 
von Gott zur wahren uff: 
Den Geis vnb all Sünb in gemein 
muf mau zu Boden floßen: 
Ein Sünder one Leid 


weiß nidi was jm bereit 


if vor ein Croft durch Ehrifi Blut: 


der heif uns allen aus Nott. 


. Veré 4.7 würdd, 4.5 flürbb, 6.3 Wen, 14.s ven. D Bere 11.6 eb. 
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935. Ein Triumphlied, Von vnſerm Herten 


Ihefu €brifto, aller feiner Feinde vberminber. 
Im Ehon: Ein fefie Burg ift unfer Gott. 


t herrſcher, Ihefn Gbrift, - 4 Sein Werdgeng war der Pharao, 
der bodjic, | Iſrael febr zu Ylagen: 

Tenffel mande £if | Wie Trost und 8odt er binden zu 

Pid) zu fliücen, | mit feinen Hofm vnd Wagen: 

$ Eprauncn, | €, wie gehts binanf? 

teren, das Meer Tobi und Brauf, 

der Welt: | verfdlingt feinen Herrn, 


den Aucchten weit es gern 
die auff bid), Herr, vertrawen. 


Der Adab, aud) des Teufels frenndt, 
hatt viel Abgotti(d) Wefen, 

Elie nad dem £eben Aumdt, 

dem Baal gabı zu eſſen, 


en Sieg btbelt, 
| fein mit Fuflen. 


dic im Paradyß, 

rein Geſchöpffe, 

in Wort wer pugevif, 
y Weib zur Kepffe, 


em 


. and) dhin, Bas Volt bieng jm an: 
durch ju, €lias bat kam, 

adt “gewenn!’ zerbrach den Altar, 

tes Sou, tödtet ein groſſe Schar 

fem zur Radıe. abgöttifher Propheten. 

iff zwiſchen dir ond jm, 6 Sie fein zn Boden gangen all, 
dd vertragen: | beyd, Tyraunen vnb febre, 
lopf drin fnffe gehn, Die bid) gewolt bringen zum fall 
) dir verzagen? | duch jr Stürmer »nb Schwcher: 
dein Gehalt, Aber du brfiebf, 

Gewalt: | pub Trotz, das and) jb! 

inficht | der Bapf und der Türk 

r Böfewidt, uad) feim gefallen Wirk, 

ort verjaget. bn left Dir nichts abbredjen. 


Des frewn wir uns, Here Ihefu Ehrif, 
pub framen deiner Önaden: 
Des Türken fadt und Bapfles £if 
laß vnſer Kirn nicht ſchaden: 
Pufer fer und Mundt 
fol zu aller Stund 
dein Uater und Did), 
den heilgu Geif zugleich, 
hie und dort Koben, Amen. 


Matt 92. Zur Überfchrift gehören noch zwei Schriftftellen, aus Genef. 3. (Jd) wil feinbt- 
i: Bal. 110. (Ber HErr fprad) zu meinem HErren xc.). Vers 1.9 tretts, 2.4 fo, 4.7 ern. 
pP. 


86. Ein ferülid flag vi Troſt Lied, Wider 
die Seinde, vnb verfolger des Euangelij, Aus dem 


15. Capittel Jeremiae, 
Im Thon: Erbarm bid mein © rre Gott. 


du fübf die Schrligkeit, Sidüt deine Kad) uber die frin) 
onfer Mott uud Keidt: von welchen wir verfolget feind, 
uns, und faf bid) fehn Herr, nim uns auff genebiglid), 


ist wolf bey vns fichn. die Gottlofen Schreck zorniglich. 
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Es ifl dir jo verborgen nicht 


das ons die Schmach deinihalb geſchicht, 


Weil wir vus halten an dein Wort 
welchs du gefandt au diefen orti: 

Daſſelb if unfers erteu Luf, 
daran haben wir fremd und Troſt 
welden dein Tauf, HErr Ichaoth, 
cin Chrifien Namen geben hatt. 


Mir halten nidi mit denen Gmein 

fo deiner Warheil Spottet. fein, 

Don jrem Hatbfdlag geha wir fern, 

fchn aud) jr Gotloß frewd nicht gern, 
Sondern bleiben für deiner Handt, 

diefelb allein iA uns bekandt, 

fic macht uns Furcht zu diefer zeit, 

die weil dein Zorn für Augen ficht. 


Ab, Warumb wercts doch fo lang? 
es thut pus unfer Sdynerfen bang. 
Wenn wils dod) wider werden Gut? 
wir feind verwundt biß auff den Col, 

Die Wunden feind fo ticff und arg, 
dus fic kein Menſche heilen mag, 


vnd du verbirgft bid) aud) nun, ftr, 
gicid) mit cin Born der nicht Quell mehr. 


Eudtlich bórfiu bod) unfer flag 


vnd (pridt *nu merk mas id) bit fag: 


Wenn du Pid) belift allein zu mir, 
fo wil id) mid) halten zu dir, 


er) 


P 


Du felt bleiben mein Prediger: 
wenn du nur alfe führk die Eck 
bas fid) der from vom o[ru fd, 
fo foltu fe mein Lehrer bleibe. 


Eh bid etwas bewegen felt, 
das dn der Lügen wärdch fofi, 
Nuͤſte viel mehr der Gotloß Suf 
verlaffen feinen jeren Lauff 

Vnd deiner Lehre falen zu, 
denn ih bab dich gef RN 
wider bis Volk, anf du fei 
gleid) einer Stchien Mawren 


(Db fic wol Itreiten wider did, 

fo fols doc werden alis zunicht, 

Denn id der rt wil bey dir Arie, 

cs muß dir je kein £cibt gefcehe: 
3d kan jo mehr an alf vnd Reli 

beum böfer Leni Gewalt vermag, 

ih mil dein 3djn& und Schirner [ein 

wider aller Welt Thranch. 


Des frewe fidj die Ehrißenkeit 

vnd ſchepff cin. Muth in allem fri, 

Denn was vus Gott verheiffen Wal 

wirbt er beweifen mit der The: 
Jilan zweifel nur wicht, fondern & 

Gott ift in feinem Wort wie 

darumb alirin jim Lob vn Yreik 

[cy allezcit! Kyrioleys! 


A Nro, XXXV. Blatt £j 1. Unter ver Überſchrift die heiten Schriftſtellen Aroſtelgeſch. 1, Tı unt Rath 


Ders 1.1 ſehſt, 1.6 fein (veral. 1.9, 3.8 Leit?, 5.3 helſi. 
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931. Ein Geiſtlich Lied, aus der Hiſtoxien Dan: 3. 
Von den dreyen Sliennern, in den Babylonifden Ofen 
geworffen: Schr bienlid), beyd Vaterthanen, und Cberheit, bey der 


erkendten Warheit des Birtlihen Wortes zu befichen. 
Im Thon: Chrift unge HErr sam Jordan kam. 


2 Vnterthan und Oberkeit, 

ort zu, wir wöln cud) Singen 

Was fid) gebür der Ehrifcubheit, 

wenn fie die Welt mil zwingen 
Durdy jr Gewalt vnd Tyrancy, 

vom Glanben fid) zu kehren: 

Da folin wir flcbn geherkt und frey 

wider Weltlihe Herren, 

ons ſelbſt vnd jn zum beflen 


Wie wir des cin Erempel han 
dreyer 3übifd)er Menner 

Vnd des Königs zu Babylon 
genant Uebucadntzer: 


.. 
-—— 


Groß war frin herſchaft in der Bl, 
man wußte nit feins gleichen, 
Darum dadt er * mo mirs gefelt 
da muß jedermau weiden 
und nichts dawider reden.’ 


Er lic& machen von klarem 6o 
tin hod) vnb breytes Bilde, 
Sicullets dahin, das es feim [olt 
des ganken £anbes fjeplae, 

Gebot dabey den Untectbas 
hohes und Nidern flanbes: 
Wenn der Pofannen Schall gicag 4s 
und alerieg geklanges, 
foit man das Bild aubeten. 


dich Gebot veracht 
M bald zur Erden, 


erzeigt dem Bild Andacht, 


faugen werden, 


pt gefürt und da verbrandt 


lüenben Ofen: 


[d Volk aus allem £aubt 


war Sefohlen, 
Bild vnb feet. 


id) etzlich Jüden do 
gleichen tbaten, 

Hefady, Abednego, 

| Köng verrahten: 

di zu jn “jr Cbentbeur, 
n Gott nidi Ehren? 

I ibut, fo ifl da fewr, 
) balt verzehren, 

iid) 6011 cs wehre. 


der Köntg fold)s begert 
: Dtey verklagten 


z ifl nicht der Antwort wert, 


ir tun dir fagen: 


011 kan von deinen Fcwr, 


Handt crreiten, 


ms gleih Hoit widerführ, 


od nid) anbeten 
das wif gar chen.’ 


r König fer ergrimt 
Mt et fie freffen, 
Hadjgitiget Stim 

n ju heiffen: 

rem da die Kricgesleut, 
Drey Gefangen, 

jedern in fein lcibt 
n einher gangen, 

bald verbrenten. 


et zu Sieben mal mehr 
groß Fcwr zu madjen, 
ad flam wallet vmbher, 
groffem Krachen, 

s dem Ofen vngeſtüm, 
Henner zu Boden 

olten bringen »mb 
tige Iüden 

fcot geworffen. 


wundert fere die Sad), 
lil bleiben fißen, 

feinen Rethen ſprach 
freplid) wien: 

en ja nicht mehr Perfon 
um Ftwr verdammet: 
jc denn iere unn 

ı der flammen? 

ſcheint Englifd.’ 
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! 10 Der Köng wardt anders dann zuuor 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


[nd 


[^7] 


e 


den 


ur 


gegn die Jüden gefinnet, 
Er trat nah zu des Ofens Thür 
vnd rief mit lauter Stimme 
* Sabrad), Meſach, Abebutgo, 
je Knecht des aller hoͤchſten, 
Des Gottes allein jinmerzu, 
geht aus des ftmrces bünfleu, 
kompt ber, ir Kuecht des HErren. 


Da traten fie Gefundt herauß, 
viel Volk tbet fie beſchawen, 
Iederman Wunderts pberaus: 
nidis mar an jn für Augen 

Das die Flamme gewirket fett, 
kein Herlein war verfenget, 
Dic Kleider aud) nod) vnnerletzt 
als weren fie Befprenget, 
nidj?s 8ranbigs ward geraden. 


Ma fieng des König an vnd [prad) 
“gelobt fen Gott der rre 
Weiden der Sabrad) und Alcfadı 
vud Abednego Ehren, 

Der feinen Engel hat Gefandt 
zur rettung feiner Knechte, 
Die unr auff jn vertrawet ban, 
fid) nidjts laſſeu anfedjten 
mein erufl Gebott pub drawen, 


Sondern viel mehr..gewaget dran 

jrn £cib und aud) jr Leben, 

Eh dann fie wolten Beten an 

und Göttlich Ehre geben d 
Denn unr allein dem waren Gott, 

den fie warhafft erkennet: 

Darımb fol die nun mein Gebott 

werden weit ausgefpreuget 

in meinem ganken Heide: 


So jemand meiner Untertban 

aller Völker und Jungen 

Wirdt Leſtern und nicht Seien an 

den Gott der dreyer 3üben, 
Derfelbe fol mit feinem auf 

ſcheudlich verförcet werden, 

Denn kein Gott ift nod) bricht berauf 

wie diefer 1but auff Erden, 

cr han allein Erretten. 


ibas hünt bod gröfer Wunder fein 
denn diefes if. gefchehen: 
Der König gibt groß Empter cin 
eben den dreyen Jüden 

Die et zuuor nidjt Leiden modht 
mit jrem Ungchorfam: 
Weldien er vor im Grim verfludt, 
den adjf er jgunbt Lobfam 
fo wol ift er gerathen. 
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17 Lernet diß wel, jc Vetecten, 
lernis and, jc groſſen Serra: 
Wenn wir die Götilich Werkeit ha, 
foin wir dann nidi kehren: 

So heiten fie Gott fer erzörnt, | Wens and der König felbs geil, 
das Helliſch fewr verdienet, drawet Scwr und Geweſſer 

Und bod) dem König midjts gefromt, | So wir grhorfam bleiben 6st! 

fondern viel mehr gehindert muß cs alis werden : 

an dem Erkeninik Gottes. | ja amd) der feiubt ınuß Koben. 


15 Wenn fic ans furdt des Königes 
das Bild heiten geehret, 
Demfelben vmb ein weniges 
genieß die Zeit bofieret, 





ts Dazn geb vnfer ftre Gott 
die Kraft des heilgen Geifles 
Bas wir nidi fürdten Schand nod Todt 
in des Glanbens gezeugniß, 
Sondern befichn, vnd Eudlich (tn 
das aud) die Feind Gott Ehren, 
füit vus in ciue Kircht gchn, 
das Himmelceih zu mehren 
durch 3befum Ehrifum. Amen. 


Eſa. 43. So bu ins Sewr geheft, (oit bu nit Sreunen. 
€fa. 49. Münige ſollen fehen, und anflehen.“ 


A Nro. XXXVI. Blatt 5 6. Unter tec Überfrift die &driftftelle Rialm 119. 46. Bers 3.1 klarem, 16: ie 


938. Der 64. Pſalm, 


Wider die Feinde der Cbriflliden Kirchen, zu fingen, 
Im Ehon: Xd Gott von Himmel Ad darein. 


ı Aber Gott weiß gleihmet and Vrai, 
er wirdt fic Plötzlich ſchieſen, 
Sein Pfeile fahren nicht beghin, 
meh thun wird fie perbriefeu, 
Ir eigen Sung pub falle £r 
wirdt fic bringen zum falle Idakt, 
wers fidt, der wirdt jr Spolica. 


Als denn wirdt fein ein groft 54.— 
der Aenſchen bic cs fehen, 
Das Gott foldyes gcwirdet beb, 


Acı lieber Gott, bor vnſer flag, 
ot unfer fleblid) Stimme! 
dif vnſer Leben Heut zu tag 
für dem graufamen Feinde! 
Es famlet fid) cin böfe ſchar 
der Vbeltheter mit gefahr: 
verbirg uns für jn allen! 


2 Sie fherffen jhre Jungen glei 
wie Blutdürſtige Schneiden, 
3 Giefftig wort ifl abgericht 


glrid) wie ein Pfeil zur Sdyenben: 

Sie zielen auff den fromen zn, 
mit ſchieſſen halten fie kein Ruh, 
fie wölln in Plötzlich fellen. 


3 Koͤß anſchleg nehmen fic jhn für 
pub wöllen Stricke legen, 
Sciut kun dazu, gedenken nur 
ben fid) “wer kan fie feben?? 
Schalckhtit ertihten fie wit fleiß, 
brimlid)er und Tũckiſcher weiß, 
haben gefhywinde Henke. 


fein Macht wirdt man verfche, 

Dic Gretten werden froͤlich rit. 
im fj£rrm vrrirameu »ub in ju 
fid) ruͤhmen alle fremen. 


| 
i 
| 
Das werde war, Gott fdiis di, 
der dater mit dem Sont | 
| 
| 
| 


-— 
w 


Vnd der heilige Gri Yan, 
Atend im gleihen Chrome, 

Das jm von vus gefungen sci 
fob, Ehr und Prenp fo wei uf @ 
als in den Gimmel. Amen. 


A Nro. XXXVII, Blatt IP. Unter ter ÜÜberfchrift die Worte Ich. 16. 33: In ber Welt pabt jr s. i *- 
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939. Ein Vermanlied, Aus dem 


3. Capittel Ieremiz, 
Von der Behehrung aller jrrenpen, vom Abgöttifhen zum wahren 
Gottesdienſt, den Dapiften vornemlid) bereittet zu fingen, 
Im Thon: Es fpritt der unwelfen Alund mol. 
der Seraf zur Oekebrung. Antwort der Setufeneu zur Bekehrang. ' 


t, ſpricht Gott der frr, 1 Sihe, wir kommen, frr, zu bir, 

) Ifrad, wie du ons bafl gerufen. 

nein Antli nid)! mehr &s if ja funf kein ander mehr 
verhelen, der vns hett je geholffen. | 
bin ja nicht willig hartt, Du bif allein, Herr, vnſer Gott, 
ein das if mein artt, warlid), es iff cilel. Betrug 

ewig jörnen. mit den Hügeln und Bergen. 


Warlich, Sfracl bat kein Erofl 

dann bey Gott unferm Herren. 

Der Vetter Arbeit iff ombfunft 

ber gelaufen die wir bod) iheten Ehren 

frembde Götter an Bon ingendt biß anf diefe Stundt: 
ine Bewme flahn, mit [handen geht fie all zu grundt, 
nicht gehordet. des Vies und Kinder Opffer. 


t dein Miſſethat, 
mit Hanffen 
jÉrren deinen Gott, 


Du 


h von foldjtm Weg, ; Maranff wir pus auf falfdjem Wahn 
' Rinder, zunor theten verlaffen, 

: hiafort baß pfieg Des haben wir jät eyitel Sdjanb 

el Gelinder, groß vber alle Aaſſen: 

) End veriramen wir, Ja das uns Eröfen folt in Mott 
rn feid gangen ir, id vs worden zum Hohn vnd Spott, 
felbern holen. wir müflen vus fein Schemen. 


7 Denn wir Sündigeten damit 
wider Gott vnſern Härten 
Mad) vunfer deiter weiß vnd Sietl 
von jugendt an bif bere, 
Gchordien nidji der Stim des HErrn: 
der wöl vns nun zu jm fekebrn 
vnb Schlig machen, Amen. 


Rfatt J 2b. Unter bem Liede bie Schriftftellen Ser. 16. 19 Bie Heyden werden ıc. uno Ezech. 
ad) emer Vetter ic. 


940. Ber 83. Palm, 


ger zeit wol zu fingen, Als ein Gebet, für die Chriſtlichen 
firden, wider jre Seinde und Verfolger, 
Im Ehon: iun Cob mein 3eel den HErren. 


prig doch nid)! fo lange, | 2 Sie haben fid) vereinigt 

) fil, bal! wicht zu Rück! | pub wider bid) ein Bundt gemacht, 
- Feinde Prangen, | Der Edomiter. König, 

fen trogen aufs Glück, des Iſmaels fein ganke Madıt, 
pf fie hoher tragen, TN Darzu die Monbiter 

, au[d)leg oe | »nb fjagarilet fred: 
jhr Ratbídjlagen | zugleich die Gabalitet, 


Volk und Cbr: 

, fagn fie mit fremben, 
ißrotten all, 

a Volk mehr bleiben, 
Iſrael fall.’ 

rdjenlieb. IV. 


Ammon pub Amaltd), 

Philifler und von Tyro 

viel Volks hatt fid) gerolt, 

Affur den Hanffen mehret, 

hilfft and) den Kindern foit. 
42 
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» Gott, Laß fic das erfaren 
was Midian vn) Sifera 
Vnd 3abin, als fie waren 
am Sach Kifon, vnd blicbew da 

Dry Endor all erfdlagen, 
warden zu Roll und Dreck: 
tbn ihre Fürfen ylagen 
wie Orcb und Steb, 

Dem Schah und Balmına 
mad) glei jr öberfien, 
die fid) mit fredem Antt 
grofe ding vnterſtehn. 


Sie fagen ja “wir wollen 

bic Heufer Gottes Uchmen cin: 

Qu ſolchem frenel fillen, 

Gott, laf fie wie ein Wirbel fein, 
Wie Stoppel für dem Winde, 

nicht feßer laß fic fichm 


bm 


A Nro, XXXIX. Blatt 3 1. 


^" 


^. 
wu 


£udewig Helmbold. 


wie fter den Well nn ug 
wie die Flammen vmbgehe 
Anf dem Berg alis pttbtt — 
alfe kum vber fie 

mit deines Donners Stimm: —— 
das ju der Mut entgeb. 


Made fie voller Schauden 

in ihrem Sin pub Angchyr _ 

Das fie nadj deinem Namens 

lernen fragen vnd fürdien pd: 
Sidamrot) mäfen fie werde“, 

niemand frólid) aufchn 

eifchrecken ic auf Erden, 

endlich zu Boden gehe: 

Se werden fic erkennen 

IE 

vn rre ; 

der hoͤcht in aller Weit. 


—— 


941. Der XCI Palm, 
Allen Gottfürdtigen, geplagten und Angefochtenen 


Menſchen febr Troͤſtlich. 
3m Chon: Un frewt eud) lieben Chriſten gmein. 


Wer da fit und fein Wonung hat 
unter dein Schirm des bódften 

Wud alzeit bleibet an der Stadt _ 
die Gott mit Sdjatten decket, 


Der fpridt jum. HErrn “mein zunerfidt, 


mein Burgk die mid) beireuget nid)t, 
mein Gott anff den id) hoffe! 


Er iſts der wid) vom Strick errett 
des Bintdürfigen 3egers, 
Der yefilent; aud) nicht geficht 
das fic mir Ihn was arges’: 

Sein fitlid) werden decken did), 
fein Flügel find dein zunerfidt, 
fein Warheit Schützt vnd fdjitmet. 


Das du bid) je nit fürchten mif 
des Hadjts oder am Tage, 
Wens alles graufam ſchrint und Wüf 
vnd viel Pfeyl einher fdjlageu, 

Wenn heimlich Defileng vmbſchlticht, 
und offentlich maud) böfe Seud) 
die Aenſchen ihmt erwürgen. 


Ob Tauſent, ja wol zehn Gaufent 

dir falis auff beyden feiten, 

So wirfhn doch frey durchaus gehn, 

kein Plag wirbt an bid) reihen, 
Ja fehen wirbt dein Ang mit fuf 

wie Gott firaft und zu Boden hoͤſt 

die Gottloſen vercchter. 


> Dean der if deine Zuxcrficht 
der ober alles Herrſchet, 
Dey jm alicin dein Zupudt Acht 
weder am bódyien fißet: 
Kein vbels wirbt dir widerfe—hn, 
Gott wirdt dein hütten [o bewahn 
das kein Plag dazu mabr. 


; Benn er hat ſchon Beftbi, geihan 
fein Engeln dir zu Ónte: 
Wen bu deim Ampt wirft recht nah M 
follen fic bid) Schäten, 

Ja auff den Henden tragen für 
mo flranppc Weg vnb Steine fein, 
das dein fuf nicht anftoft. 


Fein Lew dein Lanff verhindern FR, 
amd) kein Gifftige Schlange, 
won fic glei) Rafendt fub wn Us 
qtb, Erett vnb tbu ihn Geugt: 

Gott fprid)t “wer meiner Sif ah: 
mein Samen kent und alin Ei, | 
denfeiben wil id Schüßen. | 


Er Rufe mir, jd) wil ja Mort, 

id bim bey jm in Moten, 

Mein Gegenwertigkeit zu (pl 

wil ich die hand [m Kirten, 
Beifen herang, bringen za im, 

langs Leben, Glü und Sel rfi 

und Cmig Ichlig maden.’ 


P4 


£ubemig Helmbold. | 659 


9 Manor fen Gott dem Vater Preyk 
mit feinem licben Sohne, 
Darzn aud) dem heiligen Geiſt 
fey £ob in gleichem Thone, 
Wie von Anfang, j&! und alzeit 
on Ende biß in Ewigkeit 
bey allen Menſchen, Amen. 


Unter ter Ülberichrift bie Schriftfiellen ial. 17. 8 und 5, Mofe 32. 11, unter tem Liebe 
Wie oft bab id xr. 
942. Der 146. Pfalm, 


ich su fingen, Allen die alleine auff Gott, vnb nicht 
auff Menſchen, in aller Noth und Gefahr hoffen. 


feel, den Herren 1 Er (diafet. Recht den Armen 

mund! fo da Leiden Gewalt, 

f chren Qnt fi mit Sptiß erbarınen 

Iund, des Hungers vngefalt, 

ye Der Herr qucciffet 

fingen £ob und Ehre. die Bande der Gefangnen vnb. Erlöfet. 

auf Fürſten, 5 Den Blinden gibt der rre 

[den fein, klares Geſichtes Kraft, 

jr Büfen, Die gſchlagenen zur Erden 

| dahin, rid)! er wiberumb auff, 

terben, Zcin Wolgefalien 

I Anfdjleg in der Erden. bat er an den Gerchten Alcnfdien allen. 

fein Hülffe s Gott nimpt fid der $cembblingen, 

»b feht, | Wanfen und Witwen an, 

zes Hoffen | Worauf Gottlofe dringen 

ren Acht: ieh er kein forigang han. 

nd Alcer Der Herr if König, 
im Creme wehrei immer. dein Gott, O ion, frew bid), herſchet ewig. 


Die erfte Strophe unter Noten. Ders 3.2 fo, 4.1 dem, 6.6 Drudfehler few für frew. 


943. Ein Chriſtlich Bramtliedt. 


Im dion: Von Gott wil id nidt laffeu. 


feine orbe 3 Gott füge! fie znfammen 

hat vnd ſpricht ein hrefftigs Wort 
níden worden, * Hächrt end) in meinem Namen, 
bien Tag: | herſchet an allem orth: 
in, Euch fry Untertban 
fols nid) bleibe, als was jm Wafer Lebet 
:weiben, pub in den Küfften ſchwebet 
mier fein. | mit Thieren, Wild und Bam.’ 
Machen 1 Dem Adam fonts. gefallen, 
tm alzeit?: | er fpridjt mit fregem Muth 

muf acfdjelen : * ftlir gliebet nidts aus allen 
ffenb liegt - fo fehr als diefes Gut 
1 Gebumt, Das von meinem Leib, 
$ Ricbe, “von meinem Fleiſch und Beine 
geliche, hr be if fo reine, 

Brawt. jme) And eins, Alan und Weib.’ 
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> Alfo hats Gott geſchaffen, 





7 Des frewe fig der Breuig 


- 


- 


erhelts aud) nad) dem fall, 

Wicwol uidi ohne Itraffen, 

die wir verdienen all, 
Darumb Ihefus Ehrif 

vom Himel kömpt anff Erden, 

bas müg gelindert werden 

alls was des Unfals ifl. 


Durqh feine Guͤt vnb Wolthat 
id Geheyligt die Eh, 
Das fic für Gott kein Sünd hat, 
in gutem Gwiſſen flch: 
Cbrifins ſchencket Wein 
zu Cana anff der Hodyzeit, 


5 


mit feinem €bgemabl, 
Vnd mehre feinen Ebfant 
in der Welt vberal: 

Gott der wills fo han, 
in der Eh fol man Ecben, _ 
den Segen wil ec geben, 
glenbeis pub Haft jhn eu... 


Die Kindlein fo Geboren 

euch werden in dcr Eh 

Soln balt von Gottes 36 reg 

durch bic Canff werden frey, 
Durch Cbriflide Zucht 

erwachſen Gott zu Ehren, 


pnfer gebrechn if jbm Keidt, fein Kirchn vnb ffimel mehren, 
er wil der Helfer fein. - das heiß die Eh acfndi. — 


A Nro. XLIT, Blatt 3 7°. Die Überjchrift hat noch die Worte Oder auff viefe Weife: vie exe Elea 
unter Noten. Auch in biefem Liebe und in diefer anderen Melodie fat bie 5. Zeile der Stroyhe um fif 
Bers 2.4 Leit?, 3.2 -ges, 6,2 Ehe, 8.8 fo. Tas Lied ſteht in vem Büchlein Dom heiligen Eye: 1 
fiecblein ev. fllülbaufen 1595. 5° Nro. 34 mit der Überſchrift D. Sebaftiani Birckneri, preseris lid 
cum Margareta, vidua Sypharti à Schönfeld, 20. Maij. Anno 1571. Bers 6.7 jbm ift unfer Gdeig d 


944. Ein Beihlied, vmb den redteu 


Gebraud, des Mundes, 


Im Fhon: Herr Ehrif der einig Goties Jon. MAder in feiner 
eigenen Melodey. 


der Golt, du haf mir geben - ? Bu vnnügem geſchwche 
fippt an meinen mund: reigel der KBöfe geil: 
Qn mir fie anf, zu rede Wer fib damit ergehet, 
drin fob vo bete grund: der gedenckt wicht nod) weiß 
Éafs mir kein wort entpfaren | Das man von allen cies 
das mir gereid) zum argen | die vnnüblid) geſchehen 
muß geben Reden(dafit. 


wo id) ben Lenten bin. 
" Kap alic die verfummen 
fo unnüß Weſcher fein; 
Deinen Aahmen zu Rühmen 
tbt auff die Lippen mein 
Den allen deinen Gaben, 
die wir hie zeitlich babeu 
und dort in Ewigkeit. 


A Nro. XLIII. Blatt &'. In der eigenen Melodie wird bie legte Zeile ber Strophe mieberpolt, Set l- 
fehler fp für pf, 2.1 Geweide. BR Nro. 4, Bere 1,5 jbr für mir. II Nro. 7 ter von Joach. von Bund cet 
B H Vers 2.1 geſchwetze. 


945. Ein freundlich Dermanlien, 


zum Gnadenreichen Wort Gottes, Efa. 55. 
3m Gon: An frewt end Lieben Ehriften gmein. 


Rompı her, fprid)t Gott, je durfigen, 2 Was wendet jr viel onkofl ex, 
kompt all zum frifhen Waffer! Arbeit, Gelt, Gut und Yabe? 
KHompi, ihr Armen vnb. unarigru, Da nidis ifl, das end) Apeifen hen, 
keuffet bey mir zu Effen! | fatt machen oder Laben. 

Was Aust jr auf? trett her actcoft, Hoͤret mir zu, mein Wert hei Sei 
id) gebe Wein vnd Mil pmb funft, emer. Serien zu geben Saft, 
kompt ohne Gelt zu Markie! das fie mil Eu ftit werde. 
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3 Reigt ewer Ohren her zu mir, 
laß end fonft nidjts. Bereden. 
alt end an mid), hört meine febr, 
fo wird ewer Seel £eben. 
Denn, wie dem Danid zugefagt, 
fol end) mein Bund gewiffe Gnab 
ewiglid halten, Amen. 


lat Kr. Bere 35 Ben. D Vers 1.5 War für Was, II Nro. 5 der von 3of. Eckard compo» 
haufet, 1.6 fonfl, 2.1 abn, 2.2 Gabe, 36 Ben. 


46. Ein Ernfles Vermanlied, zu Gottes Wort. 


ger: 12. 
Im (bon: Von Gott mil ih nidt laffen. 


Weltiihen Muth, von meinem Volke Lehen, 
ts Wortes (alle Das fie mein Mabmen fafen 
ad) Predign thut | ond bey demfelben Schwehrn, 
9n obugefebr, | Obn Abgötteren, 

i$ Gottes Munde: | fo foln fie werdn erbamwet, 


sfhen Kinder alle . 3 380 fie fi) werden lafen 


. aller Itunde mit meinem Volc erfrewei, 
aben fein £ebr. alzeit mir Wohnen bey. 


| oder ſchadet, "Ho fie aber nit hören 

er nidt: wöllen mein Wares wort, 

»ns dazu Ladet, Sie wil id) fie verhören, 
! 


d 


Warhafftig fpridt leiden an keinem ortt, 

fols geſchehn Keiſſen von der Erd: 

Bendn anff Erden es folt jm nichts gelingen, 

ren werden ich wil fie Araks umbringen.’ 

: Welt vmbgehn: meris mol! fo fpridt der Herr! 


t & 25. D Bere 1.3 Drudfehler meckrts. H Nro. 2 ber von Joh. Edard componierten, Bert 
£ben, 4.5 merde, 


941. Ein Bethlied, vmb Gottes Wort. 


3m Ehon: Kompt ber zu mir, fprift Gottes Son. 


Regier mid) burd) dein Wort, | ag Mein wahr das Enangelion, 

t enbel hie pub dort Martinus £uther muß es thun, 
6lanb vnb Leben: | jn deinem Geiſt erreget: 

itſin fic. zunor, ' — *Qriftus allein und Hicmand mehr 


ud) mid) echör, 
j mid) nicht bleiben 


heyl aller Welt’, wahr feine Lehr, 
Durdjleutert vnd gefeget. 


Vber Geiflid) vnb. Weltlih Aacht 
reiß er hindurch, gank vnacadjt 


t allen Stenden if, 
fen Setrng vnb. £ift, 


einnet, Crentz, Born, Grim, Gro vnb Toben. 
falfden Lehr zufelt, HErr, burdj dein Kraft er vberwand 
» Schirm die Heuchler felt, den Sapfl vnd aller Keber Thandt: 


a Schwimmet. | gn, das mans thele Loben! 
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5 Sgt dringt herein mand) Sdmermerey, (Ob deinem Wort mid) halten Lehr, 
Niemand der Cinfalt wohnet ben: j regier mid) ;n beim Lob vad Er, 
Wehr, lieber Gott, den Rotteu. icf mid und hilf ans Köthen. 


A Nro. XLVI. 3Bfatt & 3°. B Nro. 1, mit ber Überichrift Des Durdjleudjtigen, Sodgebornen fürn 
Herrn, Herrn Joban Wilhelms, Herkogen zu' Sachſen, Sandtgraffen in Büringen, un fuf 
flleiffen, Symbolum, | Herr ott, Begier mid) durch dein Wort. Darnach med tie heiven Zeilen 
Mit Gerpog Iohan Wilhelm man fing 
Das uns Gott Wesigr burd) fein Stim. 
Bers 1.6 nit, 2.3 eigenwillid, 2.1 bepfelt, 3.1 fonf für vnb, niemandts, 3.6 au für eu, Limit 
5.5 dir ju für zu deim. H Nro, 6 ber von 3oadj. v. Burd comrenierten, mit derſelben Überfärift un ka 
ge&arten wie B, nur 1.6 nicht. 


948. Ein Yermanlied, zu froͤlichem 


Kobfingen dem ftn. 
Im Qyen: 36, id bin ewer Erofter. 


Zen frólid) in dem ferrem | 3 Midt Tranken fein vom Wein 

vä fuge! jm ;m ehren, vnd grunken wie die Sáoriut, 

Der Gotfeligen altem Sondern im Geik ecfdallen, 

gewonheit laft behalten. | das thut dem HErrn gefahre. 
2 Mic fitofes hat gefnngen, | | Kobfinget feiner Gite, 

Dauib für Frewd gefprungen, die cr beweil nod) eulc. 


falleret. Gott zu Preife, . | Er mil in Ihefn Mameu 
das ifl cin gute Weife. ons alle Schlig haben. 


A Nro. XLVII. Blatt & 4. Die Anzeige des Tons fährt fert Oder aud) in biefer Melodey. 2a (i 


Neten. D Ders 3.3 jhm. H Nro. 1 ter von Joh. Gdart componierten, mit ter überfchrift Sing nit & 
Oder ſchweig ftill. Ephef. 5. Cap. Bers 2.2 vor. 


949. Ein Bethlied, vimm den Glauben an 


das vberuernünfftige Gottes Wort. j.Eor: 2. 
Im Ehon: HErr Chrift der einig Gottes Ion. 


Herr Ehrifle, tbu mir geben | 3 Aue sMenfdjlide Kiugheil 

das id) nicht Nehmen kan: laß mid) wit maden jr: 

Deinem Wort fe zu Gleuben, | Sie ifl für Gott ein Torhtil, 

wandeln auff rechter Kan, vernimmet nicht die Echt 
Das id das Biel erreiche | Baburd) wir Seblig sia: 

ond jo danon nid)! Weide, dein Geik für mid) anf Erde 

fondern bleibe befahn. durch alles ſtracks zu Dir. 

? &s iff bod) kracks entgegen ı Ad), das id) (diem da wehre! 

aller Vernunft ond Sinn: | aber dein Wih gefdyeb, 

Echt mid mein felbs erwegen, Vnd mir gednli Keſchehre 

vnd lafen fahren hin in allem Ereug vnd Weh. 
Was idj fel) und verfiche, Kurtz if der Chriſten Legen, 

dein Wörtt allein geſchehe, die frend wirdt Ewig biriben, 

das bleibe mein Gewin. kan nod) wol Heut angehn. 


A Nro. XLVIII. Blatt & 5%. II Nro. 3 der von Joh. Gdart componierten,, überſchrift Bernunft 6 
nidt verflebt, Wmb den Glauben von fjetben bitt. 1.Corinth.2. Vers 1.7 beftebn, 2.3 felbft, 5: 
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950. Ein Klag, vnd Troſtlied, 


Von, vnd wider mancherley Plage. 


lot vorhanden 1 Elias ward ernehret 
len Landen, | da alles Land verdorret, 
jer möcht zagen | Hiskia lag im Tode, 

groſſen plagt. | wird far dem HErn zu Lob. 
efchen 5 Drey Menner in der Flammen 
vbel chen nit umb ein fjerlein kommen, 
goih erliedden, Die Lewen in der Gruben 

: blieben. | des Daniels verfdjonen. 

abr Gefangen, | 6 Es fep un was cs wolle 

iig gangen, | wei mam gleich flerben folle 
fer (djmimmet, | Unb fahren in die Gruben 
dranß kommet. | nad) der mühe jur ruben. 


,6, Jeder Strophe folgt der Nachgeſang 


Das ift nod vuſer Croft, 
das Gott gemiß erlöft 
AU die ju Rufen an, 
des frem Aid jederman. 


Noten. Vers 6.1 wölle. 


951. Ein Lobgefang, Bon dem Thewr 


erworbenen Predigampt. 
3m Ehon: Von Kot wil ich nicht taffen. 


ſt bod erworben 3 0D wenn foldes Bededhten 

igampl : die anf der Cantzel fichn, 

nnb geflorben, | Wie würden fie drumb Sedien, 

jefand Ä und niemande verfehn 

se Welt, Wenig oder viel 

rkünden neben dem Wort des Herren 

y Sünden in der Gemein zu Lehren, 

It, er heiß aud) wie ec mol. 

nehr auff Erden, 4 (0, wenu cs thet Bedenken 

jewandt? das dölcklein mit dem Rath, 
fanden werden, Hertzlich würd cs entbreunen 

n £andt, von Göttlicher Genad, 

und dort, Sagen allgeit 

reihen: af ons den HErren Prenfen, 
vergleichen der uns im Wort that weifen 
tes Wort. den Weg zur Seligkeit.’ 


Der Angabe des Tones folgen nod) die Worte Ober aud) in biefer Weife, varnadh vic 
n 308. Gdart componierten , mit ter Überſchrift Das previgampt ift thewr erkaufft 
mercket auff. Suce 24. Vers 1.1 wurde, 1.8 widder. 
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952. Ein Lobgefang, Son der 
Ordentlichen, Veltlichen Oberkeit. 


33: oberteit m Sabplen 
hat Get bereit Willigen bien bewie 
viü jr ein Fame! biß fie worden geheifen 
geben anf Erd gettleß zu fein, 
Das fie das sift fitafft, ! da fagen fie * Mein". 
dem guten friede [djaffe, 
darumb fie wert, | 1 Wer dieſes Biel 
das ma fit ehrt. nidi! achien mill 
vnb weiter fehrt 

2 Schoß, 3el, Furdt, Ehr denn fids gebürth, 
geb j5lidet Demfclbigen Eyrannen 
an allem orth und beudelifdeu Mannen 
dem es gehört, wirbt cs fo sche, 


Erzeige fid) gehorfam das fie verfichn. 
ein jeder feinem Ampiınan | 


mit Leib vnd Gut 5 Antiohus 
zur Zeit der AÄoth. ach is ſo groß 
als jrgendt ibi 
3 So fabu getban ein Aönig " 
(rey 3übifd) flan: Deunod) wet) er zu 3pelit 
der Heyden Kron Inch) Gottloſt Gebeite. 


A Nro. LI. Blatt f s. Jeder Strophe folgt ber Nachgeſang 


Dem Keyfer (ol man geben 

was des Reyfers ift 

Und fein gebähr nit nemen 
. dem ferra 3ye(n. €brift. 


Die erfie Strophe unter Noten. Der fünften fehlen tie beiten legten Zeilen. 


953. Ein Bermanlied, 
Won der Vnzucht, zum Ehflande. 


W:, findet jt bod) hin vñ her | 1 Der Abimeled) ward gefrefft 
nad) Heydeniſcher weife wit er Saram genemes, 


3n erfüllen ewer Beger Dem Abraham ward Fried geſcheffi 
ans ſutiſchlichem gereike? v") gntbiges anskommen. 


2 Was gehet jc den Lüfen nad » Die züdtige Sufanma blieb 


mit vmbſchwriffenden Augen, mit jhrem Mann bey Ehren, 
Wie zn der zeit Mot gefdadj: ? | Die Alten jem Unkeufde Dich 
es mufe fic gercwen. mufen zu Schanden werden. 


! 
3 Sehet, wie giengs zu Sobom ju? | o Wie cs für Alters gangen if, 
niemand ließ jm cinfagen, fo wirds binfurt and) gehen. 
Der Schande wahr kein Alaß nod) Ruh: | Drumb hütet end für böfer £uf, 
das ftwt hat fie Begraben. Gottes Ordnung muß chen. 


A Nro, LII. Blatt $. Jeder Strophe folgt ver Nachgefang 


Ein Ekfraw finden, das ift ant, 
dabey kan fein ein guter muth 
In lieb und leid für Gotte, 

der hat bie Eh geboten. 


Die erfle Strophe unter Noten. 
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954. Ein Dank, und’ Bethlied, fur 


Erhaltung des Ehflandes, 
im Thon: 3d, id) bin emet Troͤſter. 





Gott, vnſerm Herren, Da er die ſchoͤn Kebeccam 

bi nod) in eren | dem Ifaac zum Weib nam. 

a €blid £eben, | 

ier fein Segen. | 5 Kolchs hat zu feinen 3aren 
Tobias aud) erfaren, 

n mit feim Hauffen | Da Raphael jm ftepet, 


rut zerſchleuffen, 


welches jm wol Adeyei. 
dauon beſtuͤnde 


grunde gienge. 6 Gott ſeude mod) zur Wirtſchafft 
fein Himmeliſche Sotſchafft, 
feinen Engel Biß vnftt Stand au Erden 
yohen Himmel, ' im Simmel €uglifd) werde. 
Maun vhd Weibe | 
ung fie bicibe. | 7 Das Wüntfden alle Chriſten: 
| Gott, der cs hat verheiffen, 

er thet vorzeiten Yolbrings in Ehrifi Hahmen, 
s Ruccht gelepien, das wir jm dandken, Amen. 


t $2. Die Angabe des Tons fährt fort Oder in diefer Weife. Tann folgen vie Noten. 
Stropfen: 1, 6 unb 7; Vers 7.1 wünfden. 


955. Ein fobacfang, Yon dem Sriedreichen 
Predigampt , des Cuangelij. 
fie ifl wol geendert: 


^ a. ic [done | Gott hatt fein Volk Getröfet, 
, die Trawrig Stadt 3erufalem 
berge gehi | df zur freub Erlofet. 
is gruͤſſen | 
| vii groffer güte, 1 Der Herr hat offenbaret 


Gott König fep, | fein heilig Geheimniß 
nie. | Alten Yöikern die Warheit 
| fo da waren Heidnifd, 


it Wechter Rufen Auf das aller Welt Ende 


er Stimme, mit Frewden unfers Gottes Heyl, 
I$ fen jn Hoffen Ihefum Ehrif, Erkenne. 
dig Kuͤhmen: 


» fob fey Gott, unferm Herren, 
dem Vater und one, 


N 


wirit mans [dawen, 
| Volks Gekebren wirbt 


E vnb Glauben. Dem heilgen Geif zu Ehren 
2n fingt von Hertzen fdyouc, 

le froͤlich, | Das cc ons Ehrifi Kamen 

inanber : | hat offenbart, dadurd wir all 

ar Heßlich, | felig werden, Amen. 


t $3. B Nro. 13, nur die Strophen 1, ? und 4, Vers 2.1 ruffen für ruͤhmen. E Nro. XXVI, 
| D E 3Bere 2.1 freudig. 


956. Ein Warnlied, 


Bon vergengligkeit aller Beitlichen dinge, das 
man der Quigen Warnehme. 


jo nicht lang, Vi fein als wehr es nie gewef: 
1f Erden, wir And nicht lang d' werlet geft, 
sder Bang, wir miüffrm alle wandern, 


anders werden is diefer, bald ein amber. 
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2 Mo ift die groſſe Aacht . | 3 Was bilfts den Phara⸗ 
der erſten Welt hin kommen? ein König fein geweien? 
39» if jr Ruhm vnb Pracht? Was ſchadis dem fajaro 
fie hat cin End genommen. für der &bür fein gefefeu? 
Der hohe Thurn zu Babylon Es hatt ein End auff begher fi, 
ifl feiner Meifer Spott vnd Hohn, aber dort in der Ewigkeit 
fie liegen in der Afden bóf bleibet bó ou Ende,  — 
mit jhrem ſcharn vnb Prafen. | Gott uns zum Guten wende. 


A Nro, LV. Blatt £ 3. Die erfie Strophe unter Noten. 


957. Burke Vermannng zum 
Göttlichen fobfingen. 


Es if ein Sprichwort, nicht gering, 
ewes roli id) ch, des Lob id) fing’: 
Wei wir demfelben nahkomen wöln 
wufem wir vnſer Sung nidi illn, 
Sondern damit Ach Loben Gott, 

denn wir Eſſen allein fein Brott, 
Sein Brott allein Effen wir all: 

t$ Lob ihn aller Bungen Schall, 
Aicht allein jc, fondern allzeit, 

Gott Spriftt uns in Ewigkeit. 


A Blatt f£ 1. Reimpaare. Diefe Reime habe id) eine® Liebes von Thomas Hartmann wegen, tem fi] 
liegen, bier angefchloßen. 


958. Herr 3efu Chrifte, Lehre mid. 


fje« Iheſu Gbriflc, lere mid 

das id) nut ftl allein auff did, 

Der du bif war Ewiger Gott, 

wirt Menſch, Icideh für mid) den oit. 


2 fjerr, das id) dis Ewige Glenb, 
die AMAenſchlich veruunffi in mir ttub, 
Durd) deinen Griff mad) àn mid) weis 
in einfalt, dir zu lob und Preis. 


B Nro. 3. Il Nro. 8 ter von Joach. v. Burck componierten. 


959. Was krenckſt du dich? 


Wa⸗ krenckſtu dich? | es ^ — ER 
was ſchreckſin mid), alleine nad) dem Glauben, 
—ã— anf Cbrifi blut gegründet, 
aus furdj der bell? : dardurch iR Gott verfünet, 
Die bu verdient | uns in den Himmel mimmret. 
mit grofer Sünd. | 

Du meink, wer doch 2 Des Adans fall 

ted) thete nod), ieng vber ali, 

Der kem »iellcidt erderbet jhn 

ins Himmelrtich, an fjer und Bin, 

Sonfl muftefu Mit allem gnt 

jut. Helen zu: an fleifd) ond bint, 

£as [ptem wahn, | Da war kein kraft 

nim den iroff abu: die etwas ſchafft 


tt 

t, 

nicht 

9 

m 

m: 

ettes augen 

m Glauben, 

nt gegründet, 
Mt verfünet, 


mme nimmet. 


auf 
anff 
tid)is 


, jnen. 


960. Der hohe Himmel jaucten fol. 


nel Jauchtzen fol, 
| fen freuben vol, | 
t fein Volk getroͤſt 


ung pns erlöfl. 


‚das Zyon ſpricht 
ep mir halten nidi? 


er Herr if fe 


5t gedenken mehr’? 


br 
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Die Ebrechrin 


ſpricht er felbft rein, 


Der Magdalen 


 ifis aud) geſchen, 
petro zu gleich: 
fein gut if rei, 
Des Schechers bit 
genad entpbebt: 

Es fchen Gottes augen 
dem Glauben, 
anff Ehrifi Blut gegründel 
dar durch iff Gott perfuncl, 
uns in den Himmel nimmcet. 


alleine na 


- — — ——9 m 


bal varcht if, 
Ihr her das rewt 
und Cbrife tramt; 


3 Wo geſchichts? ifl es aud) gemein, 
das jhr cin Weib fo hart kan fein, 
Das fic jbrs Rinbeleins vergies 
und jbres leibes febn verlics? 


1 Dad menu fie fon dergleichen thet, 
fo ifl dod mein gedechtnis fict: 


Sihe, mein hand dich zeichnet abu: 


ine. H Nro. 5 ver von Joach. v. Burck componierten. 


961. Ich wünſche weder ehr word) gut. 


Ic wünfde wicber cr nod) gut, 

ohn durch des Herren Chriſti blut, 

Der all mein vbel vñ mein ſchand 

zum cwign gui und cbr gewand. 
Drumb wil id) and) allein den Herrn 

ge gnt preifen und chrn, 


E 


elffe mir fein gütigkeit 


vnd fe) geehrt in Ewigkeit. 


er von Jeach. v. Burck componiecten; Vers 1 wündfdhe. 


962. O Menſch, bedenck. 


O Menſch, bedenck dein anfang vnd das ende, 


vom Teuffel dich zum Herren Chriſto wende, 
Der wird dir alles geben 
in diefem pub jenem leben. 


ser von Joach. v. Burd componierten, B II Ders 2 Herrn. 


fo ſpricht Gott, der nid)! liegen kan. 
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963. Ein new Chriſtlich Vermanlied, aus dem 
Britten Gebot zu »unergefilider beglignng des Seyertags, 
im Chen: Dif And die hegigen Zehn Gebot. 


fs ſingen vom dritten Gebot, 
das uns bat geben unfer Gott, 
Ynd mit befonderm ern gefagt 
egedenck an den Sabbaths lag.’ 


Gedenckt fein anf diefe weiß, 

das du ihm heilige mil Reis: 

Die brilignng kan nid! geſchehn 
durch men(d)tm werk, wort oii Sii. 


Das Tichten und das traten. mein 
iR böß, and) in dem ferien ein: 
€s liegen ale Actuſchen kindt, 

der gutes tbuc keinn man fibt. 


Auein des lieben Gottes Wort 
if benlig, das muß fein gebort 
Heben den Sacramenien rein, 
fonf kan nidjis heiligs gefd)ebn. 


Sein Wort von jm felbs Gott pus gibt, 


gewiffen tag dazu brfimpl, 
Da wir armen verfürten £eut 
erkennen folu. feine gut, 


; Mamit er Leib und 3eel erhelt, 


erßattet alles was uns fehlt 
Durd) feinen Sou: der heilig Geif 
am feprtag uns zu jm weil. 


Dauon fagt Gott zu mir ub dir 
*Gedence keines dinges mehr 

3o viel, als cben diefes Tags, 
da du heilig werden magfl.’ 


Mer Tenffel fagis vns anders für: 
epergieh des Feyrtags vnb der Lehr, 
Thu dieß, tbi das, kein Predigt hör‘: 
9 lieber Menſch, feb did für! 


(fs if der Feind nebr denn du meinf: 
wenn du nicht in die Kirdien kömf, 


Zur Predigt, uod) zum Seen, 
der Teuffel hat bid) serbiesit, 


to Chrittas der rc. ſpricht “trink vi Àj, 
bas if mein Leib vnd iul gewik, 
Gedenckt meiner oft dabey, 
dab deine Seel fcólid feg.’ 


Wer diefe Wort [dicht in den Wil, 
um Sacrament id nimmer full, 
en bat der fur der finfern lodi 

zu feld) vergeſſenheit bragi. 


Mes Teufels werk ifis, das viri fai 
am Bapf haugen usd) dieſe ji: 
Des HErın bey ju vergefen if, 

fc folgen dem Antidrif. 


ı3 Qro das fic dazu fagen uris, 
fie Rimmen je nicht vbertin 
Mit unfers Herrn klarem Befehl, 
dieweil der Bapſt anders wil. 


Das bri je werlid) nicht sched, 
fondern vergefen vnd 

Des Herren Ihefn thewres Wert, 
den Sapf mchr denn Gott eret. 


-— 
[ 


— 
- 


A5 O weld) cin Greme ift dech des, 


des Herrn vergeffen vub des lag 
Daran wir heylig werden folia: 
jm fep onfer Ricd) befehle, 


; Das man feiner Vermannng [ei 
der Heiligung gedencke wol 
$c) feinem Wort und Secramtal, 
biß komm der Sabbath on em). 


: Dazu belf vns aus dieſer Welt 
der Dater, wenn es [m acfeit, — 
Mit feinem Sohn vnà heilgem Geil 
in Ewigkeit bod) gepreif. 


— 
— 


| Blätter in S^, Muͤlhauſen 1576. Hinter jeder Strophe Kyrioleys. Ders 11.3 finſter. 


964. Ein Chriſtlich Lied, vmb erhaltung 
des reinen Éutberi(d)en Catedjifmt, wider die 


Jefujtifde verfelfdung. 
Im Thon: Herr Chriſt der einig Gottes John. 


We: gibt uns reine Lehrer? 

Herr Ehrif, das if dein werk: 

Du Araffeh die Verführer, 

das man die Warheit merk, 
Du haf durch deinen Luther 

mehr denn viel taufeut Güter 

gan Dentfdyem land erzeigt. 


2 Bas Antidyrififd) Bapkumb, 
darin die Welt geftadt, 
Hafı durchs Enangelium 
dem Luther auffgedakt, 
Das er ihm feind if werden, 
von alin ertichten erden 
fid) frais zn bir gewandl. 
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tm Gefehe — * s Erbarm bid, Herr, der Kinder, 


Buß, bu bifl je wed) jhr freundt; 
naden ſchätze Es if zwar viel gefhwinder 


freuden groß 
jlenbi, gepredigt, 


denn wir der boͤſt feind 
Mit feinen Iefuweitern, 


foil ledig benuod) muß gehn zuſcheittern 
Sünden fein, | als was dir wider if 

beten wiſſen, | 9 Seh nidt an vnfer Sünde: 

jag gelehrt, wir bettens wol verdient, 

des fid) tróften, Daß ons biufurt kein ſtunde 
fid) verirrt, dein wort würd augekündt 

fid) wider finden In Kirden vnd in Schulen, 
der Sünden Verachtung unnerholen 

endmal. | if leyder alzu groß. 

lid zu leben, 410 Bekere, lieber erre, 

gebür, was zu bekeren if, 

egeben: Den Halsfarrigen wehre: 

ns Ichr Uu bift je Iheſus Ehrif, 

) werk der gnaden, Geſtern, vnd heut, und morgen, 
k folt fagen pus (mig zunerforgen 

Ms kind. | dein wort pus rein erhalt. 

el genoffeu 11 Wer vus darumb wil bringen 
jung und Alt, | mit unfern Rindern klein, 

its verdroffen, Dem laf, Herr, nidi gelingen: 
anigfalt | wil er nicht felig fein, 

enwerck zu hindern: So laß ets vus 00d) werden: 
en lieben Kindern dein wort allein auff erden 

in bemabr! den Weg zum fime weiß. 

d vorhanden, 1? Wer das vergan den Kindern 
nf fie wol: wie rein duß haf beſchehrt, 

ieu Hamen, Den Araff für andern Süudern: 
man fol: Ä ah, daß man würd bekehri 

t Icfniten, Bon der Lügen zur Warheit! 
techiten, | Herr für des Teufels boßheit 
id) mit Gift. | - uns deine güt bemabr! 


iter. Durch M. Ludouicum Helmboldum. Mülhaufen. 1293. 4" Nro. I. Blatt B. 
1.3 nidts. 


965. Vermanung Lied zur Bufle, 


wider den mifibrand) des Ehriftlichen Uamens. 
Im Qon: Erbarm bid mein, © erre Gott. 


pf, was ift der Türck, | Piel rbümen fid mit vollem mund, 
für im fid) fürdt? und laffen bod) von keiner Sünd, 
fer Sünde tbel, haffen die zucht aufi. Gotics wort, 
s zu fdjaben het: ſehens hindan vnd lanffen furt. 
Mi fall Jeerau, 3 Wo fie Dieb vnd Ehbrecher ſehn, 
thor Y Thür auffthut da wollen ſie lieber mit gehn, 
ibermut. ! Denn folgen, wo Gott bingebent, 
durchs Iamerthal zur feligkeit. 
mangelion — Icderman hauget an der Welt, 
arer denn die Senn, ibut was dem MUR wolgefelt, 
on vielen geſchendt, | nad) feiner angen und Inf 


ig Saccament: | auff ;citlid) elc s —*8* ont. 
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1 Das geht im ſchwanck, des Mammons hoff 


*1 


^ 


e 
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bat alenthalb groͤſſern ;nlauff 
Denn Gottes Geif mit feinem wort, 
der gröfe theil om glauben hört: 
Das kan nidjt bleiben vngefraffi, 
wo man die Sünd nicht abefhafft, 
bertlid) für Gottes zorn erfhrict, 
gienbig zur beffecung fid) fidit. 


Wie die zu Niniue gethan, 

ber König mit gemeinem man, 
Soldjs if mot aller Obrigkeit; 
weh den Propheien, wei bekleidt! 


SHaud (djrfec if zunor verjagt, 


met fanffte redt der Welt bebagt, 
dadurd ift Gottes zorn Peut" 
wunder, daß cr nicht pberlenfft. 


; Unt man nit buf, fo wirds geſchehn: 
nidis guts in Dentſchland wird befichn, 
Darin man jt beym Alammon grok 


flolhiert mit eptler chr und Iuf: 


Gott mil nidi nur gut mundwerk han, 


wicwol das mandjer aud) nicht hau, 
fondern ben Gottes Hamen findi: 
weld Edelman hat nit die fudit? 


Welqch Bürger, 8amr, weld) Kuccht, welt herr 


left fid) des beicns hören mehr” 


Welcqhs doch aud) Ehrifus nidt wil han, 


cs fen denn nad) feim wiln gelhan. 


i. Nro. II. Blatt D iij. Vera 1.3 ic. 


P4 


- 
- 


l 


-— 
— 


Was € Gottes marec mill ai df, 
das muß erkant fein wu» grbif, 
fein wort vnd will nimande nidi, 
er fen gleich Meiher oder Hackl. 


Hier tü& did, flegfer, inis, i fit, 

hindurch bu wimmer kommen vici 

Jit folger vnbuffectighrit: 

tin jeder trag pen berien lei, 
Ein jeder fücdyte Geilcs zorn, 

fein Ion if für sus Bürge werd: 

was tt bejalt cim jeder gienb, 

dadurd) das Hertz and) werde nen, 


Zu eben, wich dem Herrn gefelt, 
tro; ſey darnady der ganken Welt, 
Bas fic foihem ein báririn Krim, 
Gott iff fein Ningmanr »mb va) ni. 
So wird der Türk pub Gapf xriti 
der Glanb Gott felbs zum bepkan) Mi. 
der ifl erker denn alle feinb, 
fo viel jhr hundert Taufent (cin). 


Ehr fcy demfelben Gott allein, 
er iR Vater, laft Rinder fein 
Im Glauben an fein lichen Sehe, 
der kan allzeit das befle tiun. 

Er if vnd heiffet 3befns €hrif, 
ts zeugt von jüm der heilig Geh; 
wie geſtern bilfi cr »us ned bai, 
tt fey gelobt in Ewigkeit. 


Amen, Amen, Amen. 


966. Aus dem 92. Pfalm, vom reidj 


Ehrifti, 


wider feine Feinde zufingen. 


Im Eben: un fremt tud Heben Chriften gmein. 


Den fcr ift König, ijt als vor, 
and) fein geſchunck nod) herrlich: 


Wer ifis, der jbm das fecpter für? 


weß Kleid ift feinem chnlidy? 


Der Herr bat cin befondern ſchmuck, 


nichts if veraltet an feim York, 
keins flikens if von noten. 


Er bat ein Reid) gefangen an 
ohu al menſchliche Raͤthe, 


Das fol kein ziel noch malfcin bau, 


nod) vmb fid) cin gebicte, 


Sondern gehn burd) die ganke Welt, 


Gott hats uad) feinem rat gefelt, 
daß cs foll allzeit bleiben. 


Trost end), ihr Feinde diefes Weide, 


hie werd jhr nidis gewinnen: 
Berhämie Riefen gülten nidis, 


[ sl 


fic mnſten alic. (dpiimmen 

Zur Sünbfnt zeit, andy phares, 
von allen ifl nicht einer do 
[o vormals han getobet. 


Es liegt der groffe Goliath 

und Sanherib Batniber, 

Es hat j&t weder Dorf nod) Sell, 

knmpt aud) anf Erd nidi wider 
Der rhnuthaͤtig Antiedus, 

erodes and), weldens verdroß 

das Cbriflus war geboren. 


Sie find vorhin, es mag binneg 

Dapf, Zürk vnd all Cyreannta 

Die fid) bey ihrer böfen fad 

gut düncken vnd dranff praugt: 
Herr Ehrif, dein nci won exfenl 

Acht feR vnd mande! nimmermeht, 


du bif je felber Ewig. 
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heben ſich geſchwind 
groſſen Waſſern, 
nicht wie vor gelind, 
en vnd praufen, 
tfróme fabrm empor 
tef und ungchewr, 
ilen Bfern. 


Meer wird ungefüm _ 
Daffer wagen, 

rechen vmb pub vmb 

vad mit toben, 

d grewlid: nu laf fchn, 
t das Biel mög gehn 
Gott gefebel. 


Blatt B iiij5. Ders 3.2 nids. 


! 
} 


s. Be ftt, unfer Gott, in der bb, 





iR gröfer denn die flüte: 
Qro, das fid) jemandt vuterfich 
ond in den Himel wäte: 
tanfen und ſchnauben mag die Welt, 
Golt thut gleihwol was jhm gefelt, 
das gane Ater muß ſchweigen. 


Mein wort, © Herr, vom himel bradjt, 
if ein rechtſchaffen Ichre: 
Der feind viel. grewels hat erdacht, 
dein Volk danon bekehre. 

Dein anf, mit Heiligkeit geziert, 
will nidjts denn dein wort han gelehrt, 
vund nimmermehr geendert. 


967. Ein irafflied, wider die falſchen £u- 
therifchen,, und Maulchriſten. 


Im Qon: Es Spricht der vnweiſen Mund wol. 


vir doch fo trüb aefclin, 
lauter chümen? 

od) mit der that erfülln, 
vas beginnen 

riin Luther hat geihan” 
iner zeit kein Man 
überwunden. 


Welt, mit fleifd) pub bint, 
kampffs gegeben: 

fud biß anff den todt, 
Ewig leben: 

yars diefem Mann zuthun, 
en kein perfon, 

erren Ihefn. 


acht, der heilig Schein 
ıd feiner orden, 

n war genommen cin 

| aller frommen, 

't Bapf der Oberſt wehr 
tit: das war jbm fd)mer 
derfchten. 


all gelehrie Lent 

um vnterworffen, 

1d) felbs zu jener zeit 
hweren dürfen, 

dem Bapfl nid)t untergich, 
y widr jhn anbüb, 

muet werden. 


vnd viel eren im Reich 
wahr gefangen: 
' benfland war nicht gleich, 


! 
I 
l 
| 
N 


sv 


zu Worms iff es ergangen, 

Euther hat da des Herren wort 
bedacht, was für bekentnis dort 
werd jedem widerfaren. 


; Mamit den Repfet vnb den Bapf 


und alles vberwunden 
Was Satan znfamen gerafpt 
vnb ihm damit verbunden 
Des Sapfs und Keyſers Hoffgefind, 
das war dem £nther all gering 
in ewiger betrad)timg. 


Mit folder Ritterfhafft der ſchrifft 
ift zu boden geſchlagen 
Des Müngers aufrürifger ſtiefft, 
und was fid) fonft erhaben 

Mit der ISacramentierer (dwarm: 
&uther, acrüfl mit Gottes arm, 
weich Keim Tyran nod) Rebrer. 


Wens gleich Henri Engländer wehr 
oder Georg von Sachſen, 
Parif mit allr Sopbiften lehr, 


' f£utber war jhn gewachſſen, 


un 
= 


Erafmus hat an jhm verlorn, 
der Bwingel iff zum Schwindel worbu, 
Luther ſtandhafftig blichen. 


Men wucher, gri, hadder pub zanck 
itdiſcher ſachen halber 
Hat cr als heidniſchen geſtanck 
geſtrafft vnd ſichs enthalten, 

Summa, der Welt Inf, Ehr und Gut, 
faf, Born, Verfolgung, Ubrrmut 
unter die fuf getreten. 
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eudewig gelmbeit, 


Mas if cin Kampff, das iR cin Sie, 
fein Hertz if jhm dranff gaugen: 
Der jhn erweckt zu foldem Areit, 
Gott if ihm beygelauden, 

Bas ct mit groffec fremdigkeit 
Cbrifnm bekant, vub alles Lcibi 
ritteclid) vberwuuden. 


Was kenpffen wir? was fitgen wir 
ted)t Lutheriſcher weife? 
Wie tbewr achten wir reine leht 
mit Ehrifi trank und fpeife, 

Wenn cr darreiht im Wein vnb Brot 
fein waren £cib, fein wares lut, 
uns fündern zngeniejlen? 


Welch muderec, weld) Mammons kredit, 
wtid Bauchdientr, weld) ſchlemmer, 
Welch hadderer, trogig am Red, 
mad) dad, der Sümben wenger? 

Was ifs, ein lautern Namen han, 
vnd welgen fid) im trüben ſchlamm? 
wie. reymet fidjs ;nfainen? 


3 (És gepst, es haddert wie ein Hemd 


der Zuhörer vnd Echrer, 

(s prangi und prali mit Sofl vnd Klcid 

der Sanrsman mit dem Bürger, 
Geſchweig der Edelman vnb Fürf: 

wenn wafler thet, fo flücben durf 

viel armer £ente. Kinder. 


Ma heiffen zu mit allem fleiß 
Rentmeifler, Amptlitut, Ichöffer ; 
Kein pfleg behelt gut alte weiß, 
anfffa wird jmmer gröffer; 





. 
vt 


2 
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X 


Der handwerds vnb der 
das liche Brot kaum haben 
wid) reideu fjecrn thats | 


Gut £utbrrifd) ſols alles 
alles ent. Knangrlifd), 
Aber die fArieffte fagen ı 
man if febr cigenwilif, 

Des bands gefangen vu 
Gott ſolcht lente Gottloß di 
ob fit feinn bund ſchon riy 


Es bat der futbrr groft 
im Glanben vberwunden, 
Es wil ihn nicmandi beu 
man führt ihn anf der Ja 
Aber womit wird es be 
ein jedern feine Süub gclül 
bleibt willig jbr gefangen. 


Wer ficti. wider fein eigen 
yritlides guts und Ehre? 
War (prit zum Hadder ‘ı 
id) weiß ein beſſer Ichre 
Denn aller welt Iurißer: 
die warheit Cbrifli mad m 
wer thut derfelben folgen? 


Wer leſſt von feiner S4oí 
und groffem vnzucht abe? 
Wer if in feinem Ampt fo 
das niemand fhaden babe 
Dem es zu ung geordnel 
(djmcig, falfher cum: im 
il cin rechtſchaſſen wefen! 


91. a. C. Nro. IIII. Blatt EP. ert 13.6 unt 15.3 fo, 15.7 fein. 


968. 


Ein Betlirdlein, vmb erhaltung der 


-Xugfpurgifdyeu Confeſſion, zu fingen. 


Im Thon: Erhalt uns Herr beu deinem wort. 
Dentfhland, bandic Gott dem Herrn, 
fprid), laß uns nimmermehr verliern 

Das Augfpurgiíd) bekentuis klar, 

erhalts uns, Herr, von Jahr zn 3abr, 


2 Wider den Antidriff zu Rom, 


widers unruhig Zwingelthnn: 
© Herr, laß nimmermehe cin Kind 
burd) fie: von dir werden getrent. 


3 Herr Ehrif, drinn Geiſt vom dater [ceno 


daß wir dein mort vnd Sacrament 
Schalten rein und braudyen ced) 
und ewig bleiben dein Geſchlecht. 


91. a. O. Nro, V. Blatt € iij". Vers 1.3 Augfifpurgi[d. 
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969. Betliedlein, vmb tegliche betrach⸗ 


tung der Ewigkeit, 
im vorigen Thon. 


lt tag | Hilf, Vaf nod) bent 

tua), | der Ewigkeit 

man | britadjinug mri) 

ap Ewiges leid. 

"g ſey, 

berew, | 3 Das bitten wir 

| gienb, ' allein in bir, 

frew. | Herr Ihefn Ehrif: 
kein ander if 

ja nicht Dem Yater gleid, 

R gericht um Himelreich 

| den wind, ring uns dein Geif, 

r £inb; ' ewig gepreif. 


orlette Seite. 


910. Bon der Geburt IHEM Chrifi, 


3wifden dem filagnificat, 
Quinti oder Sexti Toni 3n fingen. 


nd if geboren 4 feft leer die reihen Samler 

r warn verlohren, | in des Augufi Kammer, 

t mit freuden, Ä Macht voll und fait die Hirtten 
i jr Heyden. * | mit fimmelifdieu gutern. 

j fein Hamr, | 5 Was Abram iff verheiffen, 

s Weibes Same, | bas tbut dis Kind beweifen, 

is ein SC RRC In Danids Stadt geboren, 

i» auf Erden. id vufet Segen. worden. 

Herk und Sinne 6 Amen, vus Ewig wehre 

Lind geringe, die frende, Gott die Ehre: 
Klih zu Barren Da bring uns bin zufammen 

g der Pfarren. €brif, unfer Heiland. AMEN. 


97. Auf das Oſter fef, 


zum Magnificat, 


Octaui Toni, 
ib if erſtanden, 1 fer iff Pilatus worden, 
alten ſchlaugen: Judas ou Troſt geflorben: 
dam zn falle, ' Votanff hau die Marien 
| für vus alit. | mit den Apofeln kriegen. 
itu. Hamen! 5 Was Abraham gehöret, 
achr begraben: das hat zum end geführet 
hat er bewicfen, | Ehrifus, vom Tod erflanden: 
imb zuriffen. - gleubets in allen Landen! 
pritfler finne | 6 Amen, kein Todt mus fhreken, 
gar geſchwindt: €brifus mil vus erwecken, 
b fic zerſtoben, | Der felbs, zuuor begraben, 
it Hüter flogen. | unu lebet Ewig, Amen. 


enlied. IV, 43 
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972. Anff Chrifti Bimmelfart, 
zum SHagnificat, 
Septimi Toni, 
Der Heiland if erhöpet 4 Wie Reigen left er buchen, 
vbr alles das man fibet, . beſchert geung beu arma, 
Gefaren bod) gen fimel Sein Engel tróff Die Sáng, 
jus Yaterland der Engel. Sebem acht fdcedhiid) water. 

2 Preift feinen amen. heilig, > Was Abraham fid) gefreut, 
und fpred)) von Herken gienbig: Chrißus den Segen. treibel, 
Was ifl all thun auff Erden” . 3n aller Welt ^ 
wir folem Himliſch werden. ' siel Yolks zum Fimel führe. 

3 Irdiſcher Kerken fue | 6 Aura, 5 wird —* 

it fol iube, r werden Chriftum 
a iin ne M eriricben : In den Wolken herkommen, 
laf unter Ehrifßo bleiben. vus wit zunemen, Amen, 
E Nro. XI. . 
973. Auf die Pfingſten, 
zum SHagnificat, 
Sexti Toni. 

De: Heiland, bsdy erhebt, s Wer tropt anf ceide Gab 
gen ans fein Geil vnd gaben, on Geitcs Geil »n) quale, 
Sein Prediger zn räfen, Der wird balb alis nerlieren, 
aus Heiden mil er Ehrifen. den Glauben wil Gott mehren. 

2 Sein Ham geheiligt werde | 5 Was Abram if gefdwsren, 
b X die tg fe ; | kein edt if bran verloren: 

urd) Gottes raffet, | et ; Ampt gegeben, 
allein auf Ehrifam bofel, a breitet iit. ans den Scgen. 

3 Mit hoffertigen Sinnen | 5 Amen, &ott feg gepreife, 
if hier nidis zugewinnen: der Geih auf Ehrifum weifd, 
Wen Gottes Gcift drein handıt, fring! ale Sprach zufammen 
all falfde £cbr verrandet. in ciuem Glauben, Amen. 


E Nro. XIII. 
914. Am tage der Heiligen Jireyfaltigheit, 
zum füagnificat, 


Primi Toni. 
De: Heiland offenbarct | ı Bodt mit auf reide Sácht, 
kein wort wod) werd je fparet, kein Setl fid dran ergetze: 
Serner bekant zu werden | GOties Wefen vnb Wille, 
add geſchlecht anf. Erden. erkant, bringt guts die fühle. 

2 Bein Ham allein if heitig, 5 Was Abraham gegienbet 
6011 in feim Wefen einig, 601! nod) ber Welt erzeigel, 
Dod) bre) Perfon bewiefen, Mit febrem »ub wit £ecaffeu 
Vater, Sohn, Geif zu preifen. die Ehrifenheit zu beuffen. 

3 Fürdt end, jr folgen Sinne, o Amen, Gsit Yatr uud Seut 
GOtt leidet kein gefhwirme: fey Kob ins Himels Ehronc, 
Cerinthus hats erfahren, Sein Grill Reck »ns im Glanber 
mit Arrio verlohren. und mad wus Selig, Amen. 


E Nro, XVI. 





Ludewig éceimbol?. 675 


Li... - 


919. Bon der Herrligkeit und Bu- 
kunfft Chriſti. 





— — — — — — — —— — — ·— 


I 
Mt Water ond Iohne | fring alle Sprad)cu zufammen 
Himmels Throne. in einem Glauben, Amen. 


ler& uns im Glauben 

t$ felig, Amen. ı Amen, kein Todt foll ſchrecken, 
Cbriflas mil uns erwecken, 

Der felbA zunor begraben 

an lebet ewig, Amen. 


wird geſchehen, 
Cbrifnm ſehen 
den her kommen, 


— — — — — — 


nehmen, Amen. | 5 Amen, &Gtt fey geprenfet, 
der Geih auf Chriſtum weifet: 

ewig wehre Der heiff uns alis ;nfammen 

6011 die Ehre, im ewigen Leben, Amen. 


nd Pfalmen, Erffurdt 1611. 8. Nro. CCXXINX. Blatt f 6%, Die legte Zeile wird im Geſang 
» ift aus 3ufammenflef(ung ver Schlußſtrophen von Nro. 974, 972, 970, 971 fnb 973 gebildet, 
n den Strophen 3, 4 unb 5. 


976. Vom Abentmal des HERRA Ehrifi. 


Gotics wort gehört, Hein cr ons trinken alle gleid) 

ünden felig wird: zn feim gedechtnis Actiglid. 

aud) zum Hi des Herrn, 

vielid) ecutbcn. /— 4 Was geht vus an fein £cib vnb Blut? 
| ts ifl für uns geben in Todt, 

imt er in die Hand” für vus vergoffen, das man hab 

u, der Natur bekant. | der Sünb vergebung ans genad. 

geaet tt dabey? 

eib und Blut es ſey. 5 O weld) ein Speiß, o weld cin Grand 
| kein Gifdjgeuof hie bleibet kraud: 

A cc nemen und efn, Der Glaub wird alles pbels lof 

Acid) reidjlid) gemeffu, | — bic Lieb bringt frucht mit vberflus. 


Strophe folgt der Nachgeſang 


Des frewet tud, jt Ehriften al! 
wir find nod in des Herren Saal 
So mol als fein Apoflel matu: 

was hünt uns beffers widerfarn? 


977. Am Inge der Erſcheinung. 


m morgenlaud erſcheint, 3 Die Schrifft vnb Stern zeigen das Kind, 
ks uad) Iudea wend. auff Erden aller dtenfd)eu freund. 

durch den Stern geführt, 1 Gold, Weyrandy und Ayrrhen fie gabn, 
Schrifft gehört: | enaugclifd) zu Haufe kamm, 


5 fjerobes hatte eiubfdaff für, 
den Ehrißen öffnet Gott die Chür. 


der Strophe bilden tie Zeilen: 


Chriſtus, geborn 3n Setlehem, 
mil keinem Volk verborgen fein, 
fo weit die lerne leuten: . 
Gott mil die Welt wol Chriſten. 
43* 
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980. Bey der Rinder Lehr 
des Catedjifmt. 





: Catedjifmus lehr; der allen helfen wil vud hau, 


‚erhalt uns für vä für | 3 Miq onfern vater cnffen an, 
einfeltigen Welt Das wir als Kinder nad) der Canf 


u £nther für gefelt. Cbrifllid) volbringen vuferu lauff. 

eruen die Schn Gebot, | 4 Ss jemand ferit, nidjt liegen bleib, 

ufer 3ünb ond Not, fondern zur Beide kom und glenb, 

u bid) vnd deinen Son Sut fler&ung nchm das Sacrament: 

a Geif erlenchtet fdjon. | Amen, Gott geb. cin feligs End! 
Yfal. 119. 


Spridt der £utberi(de Catedjifsmus, 
und alle feine warn Schüler, mit bem Danid. 
(Folgen bie Uerfe Bf. 119, 97 — 106.) 


981. Vom Ampt der Prediger, und 


derfelben verfamlungen. 


Herre 3€[u Chriſt, | 3 Wir bitten vid) uad) deinem Wort, 
ewig Wort du bif: bn bift ben dem Pater gchort: 

s feinem ſchos gebracht | Gib, das fic in der Warheit dein, 
weldyes vns felig madıt. wie da mit jm, fles einig fein. 


wehlt »nb ausgefaub 1 Tcht uns kommen jur waren Guf, 
T in alle Land, durch bid) werden vou Sünden lof, 
s ued) anf diefen Gag: Regier pns all mit deinem Geiſt 
mb Lob ond Preiß gefagt. ond fey in Ewigkeit gepreiß. 


982. Ein neues Ehriflidhes Lied, 


jm Thon: Ad) Gott von fjimmel fid) darein. 


| doc jmmermehr gedacht 
zeit zuerleben, 
Hein des Türken Macht 


| Wer folder fid) gelüfen lan, 
plandt mad) thut Arcben, | 

| 

| 


den ift die Plag baldt kommen an, 
vom böfen Gcif befeffen. 


da fid) and) aus der Hell 
id bórm mand) bóf Gefell, 
$ groß Ucrbengnif? 


Wer hat dergleichen mehr gehort? 
warümb leſſts Gott geſchehen? 
Wir Dentſchen han nun lang fein Wort, 
über man lc cs ſtehen, 

Fragt nidjis darnach, hangi an der Welt, 
an Hofart, Woluf, grofem Geldt, 
geiſtlich vom Feind beſeſſen. 


er tii gebotien an, 

m wolte dinen, 

sub wider fallen [uu 

fon gefdicnen, 

in, bem Goldt und Silber gleid), 
» [9 gemeiniglic 
' swbher tragen, 





Wenn man danon nicht würd bekert 
müft man des Tenffels bleiben, 
Tinb, wic& der Reihe Alann crfert, 


=! 


i 


i35, Kränke wolggziert, bellifd)e Alartcer leiden: 
iidene Ringe, - Darnmb (diit Gott fold) £tiblid) Straf, 
fe, künfllid) auspoliert, das man dadurd) erwecki nom Schlaff 


dergleichen dinge: | griflid) den Zenffel meide, 
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978. Don der Heiligen Breyfaltigkeit. 


Der heiligen Dreifaltigkeit 
feft if cin Selig Ewigkeit, 
Darzn find wir berufen all 
vñ —* mit froͤlichem ſchall: 


Der Uater bat den Sohn gezengt 
vor der Welt iu der Ewigkeit, 
Der heilig Griff geht ans von jhn, 
bekant mil cr uns Menſchen fein. 


3 Er bat die ganke Welt gemadi, 
an Leib und Sccl uns wel bell, 
Sein Sohn iR »us auß Kich ecd, 
der Geiſt erucwert unfer Lehe. 


1 An Gott wir einen Vater ben, 
fein Sohn id ums nah zugcihen, 


. Sein Gef weicht von »ns wimmrad 


bringt ons zum Himel jmmer ach. 


E Nro. XVII. 3ete Strophe hat nadjteBenten gemeinſchaftlichen Abgeſang: 
Der ware Gott fey bof gepreifi,, 
dren Derfon, ein Wefen bemeif, 
Vater, Som, heillger Geik zugleich, 
in keunen ift bas Si&ielreid. 
Werlid, fein zuſag ift ja, 
"der glaub fuet Allelain. 


919. Bon der Engel fef, am tage 
Michaelis. 


Solchts hat Loth erfahrta, 
aud) Abram mit feim Ancdt; 
Jac bei vierkig Jahren 
nam fe Rebeccam redi; 

Jacob fab anf der Keiter 
die Boten Gottes klettern 
auff und ab, alie vol. 


(£5 Achn für Gottes thronc 

die onfer Diener find, 

Der in feim lichen Iohne 

liebt aller Menſchen kind, 
Das er aud) nicht der cincs 

veracht mil han fo kleines, 

als jemals if geborn. 


ez 
" 
ta 


Sie fehn fein Angefidte 
und ban flrifsig in acht 
Was er ju außzurichteu 
beuchle Zag vnd facht: 

Da find bic lichen Engel 
gefhwind, regen die £lügel, 
zu fahren bin vnd ber, 


Elias war cntfhlafen, 

cin Engel wat jhn anf; 

Elifa kricg zuſchaffen 

viel Engel warten drauf, 
Erfdienen and) dem Hirten 

und grofe Fremde lehrten 

da EHRINK geboren war. 


| Bey diefes Kindes Wirges 
der Iofeph fdjlaffenà lag, 
Ein Feind wolt jhn bekricgen, 
ein Engel es ihm fagt, 
Zog mit in ferne Lande: 
das folt in feinem Stanbc 
glenben ein jeder Cbrifi, 


-— 


10» Chriflen Centle wohnen, 
in feuferm groß vnd klein, 
Da fic felber uidi können 
für Feinden fiher fein, 

Wo uidit ein Englifhy Lager 
vmbher werd auffaefdilagen 
mit Netter tut und Wad. 


: Aud Kazarus der Arme, 
wens gleid) zum Acrben kompt: 
Gott, der fid fein erbarme, 
hat fdjon Engel befimpt 

Dic jn gen Himel bringen: 
dem laft uns alle fingen 
ewiges fob vnd Preik. 


E Nro. XM. 
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980. Bey der Rinder Lehr 
des Catedjifmi. 


| 
erhalt uns für vñ für Ä 3 Bid) vnferu Vater rufen an, 
Catechiſmus Ichr; | der allen belffen wil vnd kan, 
einfeltigen Welt Das wir als Kinder aad) der Tanff 
; 2uther für gefelt. | Ehriflid) volbringen pufern lanff. 
| 
| 


ruen die Zehn Gebot, 4 So jemand feit, nicht liegen bleib, 
fer Sünb vnb iot, fondern zur ride hom pub glenb, 
: Mid) vnd Deinen Son Sur ferdung nem das Sacrament: 


Geiſt erleuchtet ſchon. i Amen, Got geb cin feligs End! 


Pſal. 119. 
Spricht der Lutherifhe Catechiſzmus, 
und alle feine warn 3dfíler, mit dem Danid. 
(Folgen bie Verfe yf. 119, 97 — 106.) 


981. Vom Ampt der Prediger, vnb 


derfelben verfamlungen. 


tErre IEfn Chrift, | 3 Wir bitten bid) uad) deinem Wort, 
ewig Wort àn bif: du bif bey den Pater gehert: 
feinem ſchos gebracht | Gib, das fie in der Warheit dein, 
velches vus felig madıt. | wie du mit jm, flets einig fein. 
vehlt vnd ansgefand | 4 febr vus kommen zur waren Buß, 
: in alle Land, | durch dic) werden von Sünden lof, 
noch auff diefen Tag: | Regier vus all mit deinem Geif 

nb £ob und Preiß gefagt. pnb fe) in Ewigkeit gepreif. 


982. Ein neues Ehriflidhes Lied, 
Im Thon: Xd Gott von Himmel fi darein. 


doch jmmermehr gedacht Wer folder fid gelüfen lan, 
it zuerlebtn, den iſt die Plag baldt kommen an, 
lein des Türken Macht vom boͤſen Gift beſeſſen. 


landt nad) thut fireben, 
da fid) and) ans der Hell 
) bóra mand) bof Geſell, 
; groß Vechengniß? 


| Wer hat dergleichen mehr gehort? 

| warũmb leffts Gott gefchehen? 

| Wir Dentfhen han nun lang fein Wort, 
| 

| 


-— 


aber man eff cs flehen, 

Fragt nichts barnad), bang! an der Welt, 
an Hoffart, Woluf, grofem Geldt, 
geifllid) vom Feind befeffen. 


t tim gebotten am, 
1 wolte dinen, 

ad wider fallen lan 
(don gefdjienen, 
i, dem Goldt vnd Silber gleich), | 


fo gemeiniglich \ Denn man danon nidj würd bekert 


=! 


umbher tragen, muͤſt man des Genffcis bleiben, 
| Vnd, wich der Reihe Mann erfert, 
nd, Kränke wolggziert, bellifd)e Alarter leiden: 
dene Ringe, - | Darnmb (dji&t Gott fold) £riblid) Straff, 
c, künflid) auspolirtt, | das man dadard) erweckt vom Schlaf 


ergleichen dinge: griflid) den Tenffel meide, 
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6 Bon Grig, von Hoffart abelaf 
ond andern grofen Sünden, 
Welchs alles bald wird wit dag Graf 
verdorren pub verfhwinden: 


Wer fid) danon zn Ehrifo belt, 


der wird nad) diefer kurtzen Welt 


cwige Güter finden. 


F Blatt A iije. überſchrift Das Ander. 3m Ehon: u. j. mw. Vers 5.7 meiden. ud) vic! 
folgenden Lieber beflehen lediglich aus der Ordinalzahl des Liedes und ber Angabe bed Toni. 


983. 6 Menfeh, bedend dein groß gefahr. 


Im Ton. fompt ber zu mir fpridt Gottes Sou. 


on 


e 


am 


0 Menſch, bedenck dein groß gefahr, 
bleib nidjt fo fiher wie fürm 3bar, 


cs wird bid) fonf gerawen: 


Gib Gotte recht inu. feinem Wort, 


auff das dir nid)! begegne dort 


ein pnenblides grawen. 


Wils, das viel böfer Geifter fein, 


gut Engel jhnen widerkchn 
für alle, die Gott fürdten 


Vnd auff des tren wege gehn, 


groß vnglük wird andre befichn 


die ihme nicht gchorden. 


Solchs Troſtes offi erfaren hat 
aud) Iſrael des HErrn Geuad 
durchs himliſch Heer beſchützeh; 
Dir Pharao mit groſſer Plag 
grewlich ch erlidden hat 


im finferniß befürget. 


Mer Söß kam aud dem 3ob ju hanß, 
defs muf cr ausfchn manchen firanf, 


and) an feim eygen Leibe: 


F Blatt A iiij. Tas tritte Lied. 


2 ffabi! jhr den Apfel anders ab 


* 


Wenn Gott midi theite mil 
kein Menſch, zu Woſſer sii 
fürm Teufel der bliebe. 


5 Weil du Gefundt und Sin 


mifsbraudfiu ſolchs zur Inf 
zu wider Gottes Werte, 
Bash ihm midi einen Dan 
jha mein da baf cs guit 
burdjems an allem orcttc. 


6 Aber ws Gott fein Hand ı 


- 
4 


baldi if der Qenfel an der 
mit vntreglichen Plagen; 

Wo da der HhHErr uidi wi 
vnd hälf, die Plag kein cı 
der Aenſch müfl €wig zagı 


Solchts bedenck vnd fag ji 
bu haf Fein biſſen Brodis 
kein Haar an deinem £ribt 
Das uidi cin Werk des £ 
drumb alles brand) nad) (ci 
und allzeit bey jbm bleibe. 


984. Was fireuet auf der bofe Feind. 


Im Gbou: Es fpridt der Vnrseifen Mund wol. 


195, firewet auf der bofe fcinbi | 


wenn er fid) frennblid) fleliet? 


Betriegeren, die lieblid) ſcheint, 


den albern aud) aefcliet; 


0 fieng ers au mit Adams Weib: 
das fie nicht bey der Warheit bleib, 


predigt cr fdjóne Lügen. 


auff dem verbolten Baume 


Denn Gott, der jhr fonf alles gab 


im Paradiß geraume, 


Vollbracht an jhr durch glatte wort 
den ſchärffſten und (dimeclidüen Mordt, 


danon wir alle Sterben. 


3 Er zeigte felbs dem gr 


von einem bebes Gergt 
Was inn der Welt reich 9 
reichthumb, Gewalt vnd El 
Wolt and drumb baldt 
wenn jemandt da gcehorden 
Himel vnd €rbu verlire. 


Bu Ipandaw frcot er je 
ding, fo zu Hofart Yienen: 
Werts nimpt, vnb cilt dam 
kömpt baldt von feinen S9 
Wer aber Gott recht de 
des feimbes eitelkeit erkem 
und bleibet vnnerlchet. 
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Kramwerck mancherley 7 Barinn die blinde Welt jet Recht, 
Feind ansfrewet, left Kd) Glückſelig düncken: 

Catedjifmus dabey Den waren Ehrifien ifis entdeckt, 
Warheit zeiget: die fchn das Scwr (dom funckeln 

fem Buͤchlcin folgen tbut, Dadurch der Welt Glück all verbrandt 
Tenſſels £i behnt, ium bállifd) angf mit groffer fd)anbt 

dj wie fic wolle. wird folde fente flücen. 

t Catedjifmus Schuel s Ja wird der Türk, da wird der Bapfl 
die Sünde kennen: mit allen. Welt Tprannen 

delt fagt, cs Ache wol, Vnd was inn eittelkeit fonft raft 

: böfe nennen: von Weibern und von Mannen, 
eſterung, Born, Vbermni, ber den Pracht, Schatz, Hochmut groß 
uf, ergeitzet Gut klagen mit angſt, pub fichen bloß: 

md) aller Gaben, | Gott uns dafür je! warnet. 


9 Was ladfu, ſtolher Aff, der wort, 
die bid) fo trewlid) warnen? 
Verſcumſiu diefe zeit vnd ottt, 
darnach if kein Erbarmen, 

Der Teufel hat bid au. feim firi: 
wer ifls, der bid) heranffer cid? 
alleine Golt, dem folge. 


8 1. Lied. Ders 1.6 blieb, vielleicht wegen 1.7 richtiger (bliebe) *, 4.2 bieng, 7.6 fo. 


985. Baß an zeitlicher Marter 


tin jeder lernen (oll. ewige zu verhüten. 
Im Qon, Herr Ehrif der einig Gottes Lohn. 


| 


tt im hohen Himmel, Die andern inn der Hellen 


orgen nidjt, | fid müffen laffen quelen, 

E jbt dein Schemel, | beu Teuffeln zugethan. 

ılb geſchicht 

aſchen vub von Engeln, 5 Solches wird nid)t belrad)tet 
n Bofen Geifern, Ä zu Diefer frechen zeit, 

aller zeit. Ä ha leihtfertig perladjet 


| ie peinlid) Ewigkeit: 
hen haben Sünde | : 
nd viel gethen, | 0 Jarumb in, HERR, bewogen 


l betlid) tob 
era an sie "fetij Syrann. 
zeſehes drawen, 


yerglid; gramen O jammer vber jammer, 


© 


wenn die Plag folte gahn 
sangen Weit | Durch aller Aenſchen Kammer 
adj dieſem £ebeu die mehr gefündigt hau 

in Ewigkeit, i Bann cben die Perfonen 
shn felbs wird geben | an welden ſolches toben 


fein Sefd)ribt, grewlich gefehen iA! 


ers hie getrieben, | 
rom grblicben, | 


-ı 


Hilff, das an foldem Spiegel, 


der midi: der ja uidjt lange wehrdt, 

| Wir all führn waren Rewel, 
mit den Engelyg | bewogen bald anf Erdt, 
acinſchaft han, Hinfort Gottfürchtig bleiben, 
& Cbrif zu kennen | ewige Strafe meiden 


chren lan, inn deinem Guadenreid. 


682 
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3 Darein der hälliſch Dracht 


i 


Q 


e 


-) 


F Blatt D viij*. Das 15. Lied. Vers 3.1 fo, 6.1 Den für Dic. 


Ackt faſt die ganbe Welt, 
Das cr inn ihnen made 
das Werk, fo ihn gefclit, 
du wider deim heiligen Wort, 
welches jetzundt peradtet 
das Volk an allem ortt. 


Inn des Unglaubens Kindern 

fein Werk der Sathan hat: 

Eilihe thut man finden 

bit nad) des Feindes that 
Treiben ſchreckliche 3áuberey, 

viel Menſchen vmbzubringen, 

wenn du nicht wer dabey. 


Solchs haben wir verdienet 
mil vnſer Sicherheit, 
Die auch vom Teuffel kömmet: 
der madjt inn Sünben Frewd, 
Das man wider dein Wort ftolyiert, 
pub inn die fauft cs lachet 
weuns ernflid wird gelehrt. 


Mie Mütigfen auf Erden 

fub die nur Fluchen febr, 

Die frömmer folten werden 

am Sabbath gehn zum Vier, 
Treiben beim Saufen Lefierwort, 

vom Banken kommen Schlege, 

zu zeitten aud) ein Mordt. 


Rlein ift die Zucht der Jugendt, 
der fjoffatt all zn groß; 
Es fiirbi der Alten Iugendt, 
mand) Ehgemahl geht lof, 
Verachtet deinen Bundt, © HERR; 
der Mammons dienf verbotten 
weh immer mehr vnb mehr, 


— — — — — —— Q 
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Ns. 90 


| 8 Berirent gemeine Kiche, 


aud) derer fo Yerwandt: 
Es find vicl Große Dicbe 
inm aller Händel Stanbi: 
Den Armen wird gehembi jhe Redi, 
aber des Richters freunden 
wird aud) das krumme (dedi. 


Der Unglaub alfo wirdet, 
vom Teufel angefifft: 
Selten ein Menfd des merdu, 
ond wider folhen Gift 

Den heilgen Griff zum Arkt begeti: 
© Goti, laß dis erbarmen, 
das man bekerei werd. 


Furt faren ohne Sufe 
if des Teuffels geſchick, 
Der hat glei) hend vnd fuͤſt 
erfangen ium feim Ari, 

Ida fcib und Seel ihm vateribur, 
das nur mad) feinem willen 
lebt ſicher jederman. 


Sqlah drein, Gott, mit dein Work! 


wenn das midi helfen mil 
faf Ereng an allem ortte 
pus dringen zu dem ziel, 
Das wir vom Geufel. abgewandi 
durch ware Buſſe kommen 
ins gimlifd) Yaterlaudt. 


Deſs hilf uns, © Gott Yater, 
durch dein Almedtigkeit, 
Pon wegen Ehrifi Marter 
voller Barmherkigkeit, 

Durchs heilgen Geifes weifen UH. 
fo wollen wir bid) preifen, 
von allem vbel iof. 


13 Amen! Kein Menfd [ol zweifeln, 
weil Gott nod) prebgen lei, 
Er felbs von allen Tenfein 


zu fid) vns kommen heil: 


£aft folgen, © jhr lieben Kent, 
fo wölln wir jhm £obfingen 
mit frewd inn Ewigkeit. 


989. Gott fihet nad) dem glauben. 


(5o: fihet nad) dem glaube: 
© menfd, daran gedenck! 
Das enſserliche ſchawen, 
damit man fid) behengt, 

Der kleider vñ geſchmeide 
wird nidis für ihm geadit: 
mander mil großem leide 
if drinnen viügebradt: 
© menſch, den fall betracht! 


? Sun feim audet der König 
Beltfaber ifi. geſtraft: 
Geholfen hat jhn wenig 
fein folge Ritterfhafft, 

Sein Purpur vnb fein Kr, 
darinn ct bod) geprangt: 
er ifl auf feinem Throne 
ploglid) zum Todt verdampi. 
© Menſch, bedenk deinn Ban! 


am ſchoͤnſten 
| geziert, 
tig düncken 
werdt: 
mmb gefhlagca 
irmer wardi, 
m klagen 


ık die fati! 


"ttt. Geferten 
; umbgehn: 
trbreiten 

em: 

Jüngflen Tage 
geprtiſt 

li Uamcen 


n if. 
id) das beft! 


| 
| 


— — — — —— — —— 
. 


5 


e 
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Das £appenwerk laß faren 
damit die blinde Welt 
Heut predtig tbut gebaren, 
vnd morgen nichts bebelt 
Won allerley Geſchmucke 
denn nur ein Tuch ins Grab, 
darein man did zu rücke 
legt, von der Welt [djabbab. 
© MÆAnſch, nad) befferm frag! 


Es wird dir angrbotten, 
wenn duß nut haben wilt: 
Du [olt uad) allen noͤthen 
han Ehrifus chenbild? — 

un der Tauff angezogen 
wit feiner Vnſchuld rein: 
Gott iR dir wol gewogen, 
gleub an den Herren dein, 
fo wirſtu ſchoͤner fein 


7 Denn wenn dir all Geſchmeide 
würd vmb vnb angelegt, 


Damit der gülden Heide, 
ja Salomon bekleidt 


Auffs herrlich if gemefen, 


menm er zur Ehren zeit 


auff feinem Thron gefefftu: 
Gott felbs will fein dein Kleid. 
O Menſch, daffelbe glenb! 


Lieb, mit ten Noten der Melodie. Ders 2.6 -get, 5.6 ein für ims. 


90. Wie find wir doch fo fdjumpflid). 


Im Son, HErr Cbrift der einig Gottes Sohn. 


bod) fo ſchimpflich 


m Wort! 
ns fo thoͤrlich, 
£ gelort! 


pns midi ſchencken: 


ıt bedenken, 
zen zeit. 


Ewig fepleu, 
diefe Hadıt, 
verweilen, 
matt , 
ge[d)cben : 
ig feben 
ice Straff. 


4 allzeit leiden, 
gewohnt 

d) zu leben: 
(out, 

allen Orden - 


von pns fordern: 


"f bedadıt. 


4 


ot 


e 


Weh allen Predicanten 
die nit Straffen die Welt, 
a felbs vom Worte wancken, 
thun was dem firifd) gefelt! 
Weh allen Welt Regenten 
die fid) nicht laſſen lenken 
das richtig Predigampt ! 


Weh Auen Interihancn 
dies ſchlahen in den windt 
Was Gott Weibern und Mannen 
und allem Hanfsgefind 

Jnn feinem Wort left fagen, 
die darnach wenig fragen! 
wch folden Ewiglid, 


Wo fie die zeit verfeumen 
der Gnad, bisher gewehrt! 
Wir, fo der Kirchen dienen, 
lafft Icben wie man Ichrt, 
Nicht felbs der Welt gleich werden, 
fondern danon bekehren 
das Volk mit uns zum Herrn. 


676 £udewig Helmbold. Nn. 97 
978. Bon der Heiligen Breyfaltigkeit. 
Der heiligen Dreifaltigkeit 3 Er bat dic gauge Welt scasdt, 
ftf ifl cin Sclig Ewigkeit, qu Leib uud Scel uns wei bedakt, 
Darzu find wir berufen all Sein Sohn iR uns auß Kich gegrhe, 
vi ingen mit frolidem ſchall: der Griff erncwert »nfec foa. 
? Der Vater bat den Sohn ge;cugt 1 An Gott wir cincn vater en, 

vor der Welt in der Ewigkeit, fein Sohn ifl vns nabh zugcihen, 
Der heilig Grtiſt geht ans von ihn, + Sein Grif weidi won »us xümmmd 
bekant mil cr uns Menſchen fein. bringt uns zum fime jmmer adc. 


E Nro. XVII, Sete Strophe Bat nadjfteenten gemeinídjaftfidjen Abgefang: 


Der ware Gott fey yod geyreiſt, 
brey Dotfon, ein Wefen beweiſt, 
Vater, Son, beiliger Gel zugleich. 
[n kennen if bas Gitaelteid. 
Warlich, fein sufag ift ja, 

"der glaub finat Xllelnja. 


919. Von der Engel fefl, am tage 


Michaelis. 
Es Achn für Gotics throne |! Soldies hat Loth erfahren, 
die onfer Diener find, audj Abram mit feim Kucdi; 
Der in [eim lieben Sohne Jfac bei viergig Fahren 
licbt aller Menſchen kind, nam fo Rebrecam redit; 
Das er and) nit der cincs Jacob fab anf der Letiern 
veracht wil ban fo hleincs, j die Boten Gottes klettern 


als jemals if geborn. ! auf und ab, alic voll. 


Sie fen fein Angeficdhte 


tz 


Elias war extfdlaffen, 


cr 


vnd ban fleifsig in adit cin Engel watt ihn anf; 

Was cc in aufzurichten | Elifa krieg ;nfdjaffeu 

beuehle dag vnd facht: viel Engel warten drauf, 
Da find die lichen Engel Erfdienen and) den Hirten 

gefhwind, regen die Llügel, vnd große Freude Ichtien 

zu fahren bin vab ber, da C6Rifl geboren mar. 

3 790 Ehrifen Lenthe wohnen , ^ s Bey diefes Kindes Wiegen 
in Heufern groß vnb klein, der 3ofeph ſchlaffend lag, 
Da fic. felber nicht können Ein frinb wolt jhn bekricgen, 
für Feinden fidet. fein, cin Engel cs jhm fagi, 

1Bo nicht ein €nglifd Lager Dog mil in ferme £anbr: 
vmbher werd auffacfdilagen das folt in feinem Itawde 
mit Retter Gui und Dad. glenben cin jeder Cbrift, 


: Aud) Lazarus der Arme, 
wens gleid) zum flerben kompt: 
Gott, der fid) fein erbarme, 
hat fdjon Engel befimpt 

Dic jm gen fimcl bringen: 
dem laft ons alle fingen 
ewiges Lob und Preiß. 


E Nro. XXI. 
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980. Bey der Rinder Lehr 
des Catedjifmi. 


— — — — 


erhalt ons für vñ für | 3 Did) vnſern Vater rufen an, 
Catedjifmus Icht; der allen helffen wil vub kan, 
einfeltigen Welt Das wir als Kinder nad) der Tauff 
£uther für gefelt. Ehriflid) volbringen vnſern lauf. 


nen die Zehn Gebot, 4 So jemand felt, nicht liegen bleib, 
fer Zünd ond Hot, fondern zur Scidjic hom vnb gleub, 
bid) und deinen Ion Zur flerknng nehm das Sacrament: 
Geiſt erleuchtet Schon. Amen, Gott geb ein feligs End! 


Hat. 119. 
Spricht der Cutbrrifde Catedbifsmas, 
ond alle feine warn Schuͤler, mit dem Danid. 
(Folgen bie Uerfe Bf. 119, 97 — 106.) 


981. Bon Ampt der Prediger, und 


derfelben verfamlungen. 


hErre 3€(u Cbrift, | 3 Mir bitten bid) nad) deinem Wort, 
"mig Wort dn bif: bu bift ben dem Vater gchort: 
feinem ſchos gebrad)t Gib, das he in der Warheit dein, 


peldyes vus felig mad. mie bn mit jm, flets einig fein. 


zehlt und ausgefand + Schr ons kommen zur waren Buß, 
in alle Land, durch did) werden von Sünden lof, 
; nod) auff diefen Gag: ' Regier ons all mit deinem Geiſt 

ıb £ob und Preiß gefagt. | ond fen in Ewigkeit gepreif. 


982. Ein neues Chriflidyes Lied, 


jm Thon: Ah Gott von Himmel fih darein. 


| 
doch jmmermehr gedacht Wer folder fid) gelüfen lan, 
it zuerleben, den ifl bic Pag balbt kommen an, 
ein des Türken Alacht vom böfen Gift befeffen. 


ianbt nad) tut fircben, 
da fid) aud) aus der Hell 
| bóru mand) bof Geſell, 


| 1 Wer hat dergleichen mehr gehort? 
groß verhengniß? 


warümb Iefts Gott geſchehen? 
Wir Denifhen han nun lang fein Wort, 
aber man Ich es fichen, 

Fragt nidis darnach, hangt au der Welt, 
an foffart, Woluf, grofem Geldt, 
geiftlid) vom Feind befeffen. 


r cim gebotien an, 

t wolte dinen, 

nd wider fallen lan 

(don gefdienen, 

i&, dem Goldt und Silber glcid) , | 


fo gemeinialid) » Wenn man dauon nidi würd bekeri 


vmbher tragen, muͤſt man des Tenffels bleiben, 
Vnd, wich der Reihe Mann crfert, 
id, Kränke wolgeziert, | bellifd)e Marter leiden: 
dene Ringe, | Darumb ſchickt Gott fold) Leiblidy Straf, 
*, künflid) auspoliert, das man baburd) erweckt vom Sdjlaff 


ergleihen dinge: griftlid) den Tenffel meide, 


F Blatt A diij. Tas britte Piet. 


£nbemig felmbolà. 


5 Yen Gri, von ofari abelaß 
ond andern groffen Sünden, 
Weldys alles bald wird wie daß Graf 
verdorren und verfhwinden: 
Wer fid) dauon zu Ehrifo belt, 
der wird mad) diefer kurken Welt 


ewige Guͤter finden. 


F Blatt A iije. überſchrift Das Ander. Im €bon: 
fefgenten Lieder beflehen lediglich aus ber Ordinalzahl des Liedes unb ber fingabe des Seni. 


983. © Menſch, bedend dein groß gefahr. 
. Im Eon. fompt ber ja mir fpridt Gottes Son. 


0) Aenſch, bedenck dein groß gefahr, 
bleib nidjt fo fiher wie fürm Ihar, 


t$ wird did fonf gerawen: 

Gib 6olle redt iun feinem Wort, 
anf das dir nicht begegne dort 
tiu vnendliches grawen. 


? Wils, das viel bofer Greifer fein, 
ut Engel jhnen widerfchn 
für alle, die Gott fürdten 
Vnd auf des Herren wege gehn, 
groß vnglũck wird andre befichn 
die jme nidt gehorden. 


3 SSólds Erofes oft erfarcn hat 
and) Ifracl des Herrn Genad 
burdjs bimlifd) Heer befdjübel ; 
Der Pharao mit grofer Plag 
gremwlid) —— erlidden hat 
im finſterniß beſtürtzet. 


NVer Boß kam aud) dem 3ob zu hauß, 
defs mnft cr ausfichn manchen firanf, 


aud) an feim eygen Leibe: 


i 


984. Was firenet auf der bofe frinb. 


Im Thon: Es (pridt der Unmei(tn Mund mol. 


3 Er zeigte felbs dem Herren Ghi 


105, firewet auf der höfe Feindt 
wenn er fid) frenndlid dei? 
Betriegeren, die lieblid) ſcheint, 
den albern and). gefellet; 


0 fing ers an mit Adams Weib: 


das fie nicht bep der Warheit bleib, 
predigt er [donc Lügen. 


2 Mahlt ihr den Apfel anders ab 
auf dem verboiten Banme 
Denn Gott, der ihr fonf alles gab 
im Paradiß geranme, 


Vollbracht au jhr durch glatte wort 
den Fhärffien vnd fümerslißen Mordt, 


danon wir alle Sterben. 


u.i. m. Ders 5.7 meiden. And vie tein 






Wenn Gott wicht thelte widerhe), 
kein Menſch, zu Wafer ober fan, 
fürm Een d der bliche. 


5 Weil du Geſundi pub Sintrid M, 


mifsbraudfin folds zur laf vu) IR 
zu wider Gottes Werte, 

Sag ihm wicht einen Dant fit, 
jha meint àn bal cs quic kit 
bntdjaus an allem ortte. 


6 Aber wo Gott fein Hand ebsali, 


; SSoldys bedenk vnd fag ihm Deni, 


baldt iR der Teufel an bem eni 
mit ontreglihen Plagen; 

Wo da der Herr nicht wider kim 
und bülf, die € kein ende ache, 
der Aid mi müh Ewig jagen. 









du haf Fein bifen Srobis im 
kein Haar an deinem Leibe, 
Das nicht cin Werk des Hera wi 
drumb alles brand uad feiner Ik 
und allzeit bey jhm bleibe. 


von einem hohen VBerge 
Was ium der Welt rei Gerrih d. 
reihihumb, Gewalt und Eher, 

Woli aud) drumb baldi (ris 


wenn jemandt da geborgen nei, 
Himel und €rim verldre. 


Bu Ipandaw firewi er jcunii ab 

ding, fo zu Hoffart dientn: 

Wers nimpt, vnd eilt damit za b 

kömpt baldt von feinen Sinat: 
Wer aber Gott cedit Yeber ul, 

des frimbes eitelkeit erkem 

und bleibet suuerlelct. 
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Krammerd mancherley 7 Marina die blinde Welt jett ſteckt, 


— 6— — — — — — — — — — — — 


Feind ausſtrewet, left fid) Slücfelig düncken: 

atedjifmus dabey Men waren Ehriften ifts entdcht, 
darheit zeiget: die ſehn das Scwr ſchon fundeln | 
em Büchlein folgen Ihnt, Dadurch der Welt Glük all nerbrandt 
Teufftls Liß behut, inn hälliſch angſt mit groſſer ſchandt 

| wit fic wolle. wird fold)e fente Rürken. 

Catehifmus Schuel s Da wird der Gür&, da wird der Kapfl 
ie Sünde kennen: mit allen Welt Tyrannen 

"It fagt, es fiche wol, Vnd was inn eitielkeit fonf raft 

böfe nennen: von Weibern vub von Mannen, 

ſerung, Born, Vbermut, Ber den Pracht, Schatz, Hodhmut groß 
If, ergeißet Gut | klagen mit angl, und fichen bloß: 

id) aller Gaben, Gott uns dafür jet warnet. 


9 Was lahfiu, ſtoltzer Aff, der wort, 
die bid) fo trewlid warnen‘ 
Verſeumſiu diefe zeit vnd orit, 
darnach iff kein Erbarınen, 

Der Teufel hat did an feim Ari: 
wer ifs, der bid) heranfer rück? 
alleine Gott, dem folge. 


1. Lied. Vert 1.6 blieb, vielleicht wegen 1.7 richtiger (bliebe) ?, 1.2 bieng, 7.6 fo. 


985. Daß an zeitliher Marter 


kin jeder lernen foll. ewige zu verhüten. 
Im Qon, Herr Ehrif der einig Gottes Sou. 


: im hohen Himmel, | Die andern inn der ellen 
gen nit, Ä fid) müffen laſſen quelen, 

jhe dein Sdjemel, | den Teuffeln zugethan. 

b geſchicht | 

den und von Engeln, 5 Zoldes wird nicht betradjtel 
Boͤſen Geifern, | zn diefer frechen zeit, 


aller zeit. Hr leidjtfertig vecladjet 
| ie prinlid) Ewigkeit: 
— | Darumb du, HERR, bewogen 
* 4 | 70 Mf offenberlid) toben 

fe Aunde viel heilifhe Tyranu. 
ommen an 


(ets drawen, ! 


tilid) gramen O jammer vber jammer, 


! 
t. wenn dic Plag folte gabn 
sangen Wc | Durch aller Aenſchen Aammer 
f diefem Leben die mehr gefündigt ban 
| Ewigkeit, | Bann cben dic Perfonen 

| 

| 


c 


im felbs wird geben an welchen ſolches toben 
in prn grewlid) gefehen ift 
ts hie getrieben, 
eii geblichen, 


1 


Íjilf, das an ſolchem Spiegel, 


t midi: der ja nicht lange wehrdt, 

| Wir all führn waren Rebel, 
it den Cugelg | bewogen bald auff Erdt, 
infhafft ban, | Hinfort Gottfürdtig bleiben, 
Ehrif zu kennen | ewige Strafe meiden 


prem. lan, | inn deinem Gnadenreid. 


Ludewig Heimbold. 


s Ah jha, du lieber Vater, 


das if jhe felbs drin WIN, 
Bas an zeitliher Marter 
ein jeder lernen [Ol 


Ewige zu verhnien: 


gib uad) des Teufftis wuͤten 


chnfä 


lig ewigkeit. 


F Blatt A v^. Das 5. Lied. Die Ülberfchrift Habe id) aus Vers 5.3 ff. entnommen. 
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986. Wie if-dein ſchutz fo groß, o Kerr. 


Im Eon. Duró Adams fal iR gau$ verderbt. 


105. if dein fu fo groß, O HERR, 


vber uns Menfhen Kinder! 

Du ſtehſt allzeit inn. voller wehr, 

kein Feind dic) mubc findet, 
Der uns nad) Leib, 

mad) Kind und Weib, 

jha nad) der Seelen Archei, 

Un) was wir fonf 

bau duch dein gunſt 

erwelt, das keiner Lebet. 


Was du guics bat. angtricht 
im Himmel und anf Erden, 


2 


Bas wolt ec gern machen zu nidi, 


keins können wir jhm wehren: 
Wenn cr mit fewr, 

wind vungeheur, 

ein Wetter tbnt. erwecken, 

Das früdj vnb Vich 

zu boden geh, 

muís alles Dolck erſchrecken. 


Deim Wort ift er befondern feind, 
ond allen deincn Knechten 
Dic zu dem Ampt berufen (cin, 
mit reiner Lehr zu fediitu: 

ficit Bird) nod Ichuel 
behunde mol, 
wenns gieng nad) feinem willen: 
Kit cine Sect, 
durch ihn erweckt, 
wir alle köndten Rilen. 


Es würd dic weltlich Oberkeit 
gar baldt aud) nuiergchen, 
Acin Friede mod) Gerechtigkeit 
der Interthan befichen, 

Kein Ehgemahl 
ohn grofen fall, 
kein Knecht nod) Alagd fid) halten 
Die fis gebürt 
an jedem ori, 
wenn du den Feind lieh walten. 


F Blatt B ij. Tas 9. Lied. Ders 3.3 find. 
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ficin bifen Brodis, kein Wefertrunk 
würd bleiben unucrgifftel, 

Acin Gand, kein Fuß, kein An gem 
pm) was du mchr gefifftet: 
Es wärd kein kraft, 

die du geſchafi, 

inm »us natärlid 

Henn In fold gut 

duch deine but 

uid jmmer thetteh erden. 


Du bifis allein, der mehr erzeigt 


and) einem jedern Aenſchen 
Weisheit und Aacht und Gütigki 
denn wir alle bedenken 
An £eb uud Seed: 
dawider viel 
beliffe Feinde müten: 
für jbun kein Haar 
köndi offenbar 
die gan&c Welt bebiteu. 


Wenn fic glei allen aufgtboͤt 

fo fuf) ke lafen dünken, 

Vnd ali Rüfsag beymander heit 

der Eariern vnd der Türken, 
And alic wehr 

der Völker mehr, 

pub denn fid) liche febeu 

Der felifd) Drach: 

© wech der fad! , 

wer würde da beſtchen? 


Mn chf allein, umd ons bewul 
für den felliff)em Feinden. 
Des adis glei als am day wi, 
das wir verfihert bleiben. 
Ab, das wir ali 
mit gleichen (dal 
dafür di lernien preifen! 
Wie grofes Gut 
würd deine Hut 
uns cmiglid) beweifen! 


Kudcwig Helmbold. 


987. O Hoffart, fri gewarnt. 


Im Eon: HErr Cbrift, der einig Gottes Son. . 


ling ond Iungfrawe, 
Weib, Knecht und Magd: 
t tr. Vntrawe 
n den Tag? 

Rolzen Kleide 
wre Keibe, 
ewrer Sceln. 


beides gefiele 
[djaffen hat, 

von beiden bielte, 
Dort vus fagt, 
nicmandi meinen, 
uffern leiden 

m mebr. 


WReufd)en Secie 
xzuziehn; 

‚der nicht wölle 
lieber fein 

ne Kleider Iragen 
rechen haben 
einem £eib? 


A zn zieren 
Goites Wort, 
£rib zu nebren, 
pit fid)s gebürt, 
fit zu verrichten 
hen pflichten 

er Gemein. 


0 grofe Gaben, | 
Seel zuglcich, | 
ı Sdjopffer haben, 

Himmelreid) 

at thewr erloͤſet: 

id fic troͤſtet, 

tut. haben wolt. 


10. Lied. Vers 1.1 -fram, 1.3 emer Üntram, 1.6 ewere, 10.1 und 6 fo, 10.3 jhenen. 


6 Was if doch folden Gaben 
an allen Kleidern gleich 
Bic Iunker Pracht mag haben 
im großen Aönigreid? 
tBarlid), wer daran hanget 
vnd vberfihtig pranget 
der ſchendet Keib vnd Sedi! 


Er verachtet fid) felber, - 
was fein Subftantz belangt, 
Hat nnr die frembden Scdder, 
darinu cc ſchwebt vnb prangt: 
Die wil er laffen fehen, 
fonf tbet cr nicht ausgehen, 
fein Alcid if mehr denn er. 


- 


Beine geringer Leute 

find ium der ganken Welt 

Denn elder 31015; nod) heute 

viel von den Kleidern belt: 
Arın und nakende Ehrifen 

jhen Leib vnd Scele wien 

durch Ehrifi Blut erkaufft. 


o 


Da ſolle man mit Prangen, 

geiſtlich, wider den geifl 

Der jet Güldene Spangen 

vnb andern Hoffart wei, 
Die £eut damit zu fahen 

pub Ewiglich zu plagen: 

O Hoffart, fey gewarnt! 


(És wird bid) fonf vergehen 
inn groffer angft und prin, 
Wie jenem if geſchehen 
denß aud) febr dandyte fein 

m Purpur teglid) pramgen: 
bellifd) ils ju vergangen! 
© fjoffurt, fey gewarnt! 


© 


— 
- 


988. Hilf, Gott, den armen menſchen. 


Im Ton: Hilf Gott, das mir gelinge. 


l 


Jen Armen Menſchen 
; fint, | 
t bedenken 
fe Feiund | 
f alle Winkel gel 

der Läwe, 

Beben fich, 


2 Vns vmb den Ichak zu bringen 


der Thewr erworben if 
Durch Kintfliicfsiges ringen 
des HERREH Ihefu Gbrift, 


Den du ons geben poft, € 608€: 


an denfelben nicht gleuben, 
das if die gröfle Noth, 
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3 Marein der häliſch Drade 


i 


Q 


= 


-) 


fiet fah die ganbe Welt, 
Das er inn ihnen made 
das Werk, fo ihm oefelit, 
Du wider deim heiligen Wort, 
welches jetzundt veradtet 
das Volk an allem orti. 


Inn des Unglanbems Kindern 

fein Werk der Satban hat: 

Etliche tut man finden 

die nad) des Feindes chat 
Vreiben ſchreckliche Bäuberen, 

viel Menſchen umbzubringen, 

wenn du mid ver dabey. 


Solchs haben wir verdienet 
mit vnſer Sicherheit, 
Die aud) vom Teuffel kómmet: 
der mad inn Sünden frewb, 
Das man wider dein Wort ſtoltziert, 
vnd ium die fanft cs. lachet 
wenns eruflih wird gelehrt. 


Die Mütigken anf Erden 

find die nur finden febr, 

Die frömmer folten werden 

am Sabbath gehu zum Vier, 
reiben beim Saufen Ceftecwort, 

vom Banken kommen Schlege, 

zu zeitten aud) ein Mordt. 


Rlein iR bic Bucht der 3ugeubt, 
der Hofart all zu groß; 
Es firbi der Alten Engendt, 
mand) Ehgemahl geht lof, 
BVeradtet deinen Sundt, © HERR; 
der Mammons dienf vecbotten 
wechſt immer mehr vnb mehr, 


£ubcmig Helmbold. N 


s Berirent gemeine Kiche, 
and) derer fo Vermanbt: 
Es find viel Große Dicke 
inm aller Händel Standt: 
Den Armen wird gehembt jc Red 
aber dcs Richters freunden 
wird and das krumme (diiedi. 


Der Unglanb alfo wirdet, 
vom Geufel angefift: 
Selten ein Menfd des merke, 
vnd wider folden Gift 

Den heilgen Geil zum Arkt ieget 
© 6011, laf bids erbarmen, 
das man bekeret werd. 


Furt faren ohne Sufe 
if des Eenffels geſchick, 
Der hat glei) hend und fuͤſt 
erfangen inu. feim fci, 

ba frib vnd Seel jbm vnieriken 
das nut nad) feinem willen 
lebt fier jederman. 


Sqlah drein, Gott, mit dein Work! 
wenn das nicht heiffen will 
faf Ereng an allem ortit 
uns dringen zum dem ziel, 

Das wir vom Teuffel abgewenil 
durch ware &ufr kommen 
ins gimlifd) Yaterlandt. 


2 Deſs hilf uns, © Gott Water, 
durch dein Almedhtigkeit, 
Pon wegen Chrifii Marter 
voller Barmberkigkeit, 
Durchs heilgen Geifes weifen UH. 
fo wolle wir bid) preifen, 
von allem vbel iof. 


e 


= 


13 Amen! Kein Menfc foll zweiffeln, 
weil Gott nod) predgen left, 
Er felbs von allen Zcufeln 
zu fid vus kommen heif: 
Kauft folgen, © jhr lieben £ent, 
fo wölln wir jm £obfingen 
mit frewd inu Ewigkeit. 


F Blatt D viij*. Tas 15. tice, Veré 3.1 fo, 6.1 Den für Bie. 


989. 


(5o: fihet nad) dem glaube: 
© menfd), daran gedenck! 
Das enfserlihe ſchawen, 
damit man fid) bebengl , 

Der kleider vñ gefdmeide 
wird nichts für ihm geadıt: 
mander mil großem leide 
if drinnen vingebradjt: 
© meufh, den fall betracht! 


Gott fiet nadj dem glauben, 


2 Inn feim yandet der König 
Beltfaber ifl. gefraffi: 
Geholffen hat ihn wenig 
fein folge Rittecfd)afft, 

Sein Purpur vnd fein Arms, 
darinn er bod) geprangt: 
er iff anf feinem Chrout 
plöglih zum Todt werdamp. 
O Menſch, bedenk deinn 3ies! 


£udewig Helmbold. 


. — — — nn — — ——— — 


am ſchoͤnſten | 


5 Das Lappenwerk laß faren 
| geziert, damit die blinde Welt 
tig düncken Hent preditig thut gebareu, 
werdi: pub morgen nichts bebelt 
"umb geſchlagta Won allerieg Geſchuncke 
irmer ward, denn nur ein End ius Grab, 
m klagen darein man dich zu rücke 
» legt, von der Welt fdjabbab. 


| 

| 

| 

. | 
ık die fart! | 
| 

| 


© Menfd, nad befierm frag! 


ren Geferten 6 Es wird dir angeboiten, 

, ombgehn: wenn inf nur haben wilt: 
'rbretteu Du folt nad) allen nöthen 
m: bam Cbriflus ebenbild 
Jüugften Tage un der Canff angezogen 
gepreift | wif feiner Vnſchuld rein: 

lt Uamen | Gott if dir wol gewogen, 


n if. 
imd) das be! i 


gleub an den Herren dein, 
fo wirſtu fchöner fein 


: Denn wenn dir all Geſchmeide 
würd vmb vnd angelegt, 


Damit der gülden Heide, 


ja Salomon bekleidt 

Auffs herrlich if gewefen, 
wenn cr zur Ehren zeit 
auff feinem Thron gefeffen: 
6011 felbs will fein dein Kleid. 
© Alenfch, daffelbe gleub! 


Lich, mit ten Noten der Melodie. Ders 2.0 -get, 5.6 ein für ins. 


90. Wie find wir 20d) fo ſchimpflich. 


Im Eon, Herr Cbrift der einig Goltes Lohn. 


doc) fo fdjmpflid | 


4 


Weh allen Predicanten 


m Wort! die nicht Strafen die Welt, 
ns fo tbórlid), e felbs vom Worte wanden, 
£ gehort! thun was dem ficifd) gefelli! 


uns uidjt ſcheucken: 
it bebeutken , 
jen zeit. 


Ewig feplen, 
diefe Aacht, 


e 


Weh allen Welt Regenten 
die ſich nicht laſſen lencken 
das richtig Predigampt! 


Weh Auen Untertbanen 
bits ſchlahen in den windt 


verweilen, | Was Gott Weibern pub Manncn 
madt, | vnd allem Hauſsgeſind 
geſchthen: | Sun. feinem Wort leſſt fagen, 
ig fchen | die barnad) wenig fragen! 
che Straf. wech ſolchen Ewiglid, 


M allzeit leiden, 6 390 fie die zeit verfenmen 

gewohnt | der Gnad, bisher gewehri! 

d) zu leben: | Wir, fo der Kirchen dienen, 

dont, laft leben wie man lehrt, 

aen Orden - Hit felbs der Welt gleid werden, 


von vns fordern: 
mff bedadıi. 


fondern bauon bekehren 
das Volk mil uns zum fértn. 





dr Sderbesfen auf erden, 
Recht ab vom Geik und Pradt: 
Das Arme Volk befdymebren 
if Tenffeliſch erdacht: 

Caſſis Chriſtlich vnterwegen, 
wolt ihr nicht Gottes Segen 
verlieren Ewiglich. 


s Das vbermeisig Freſſen 
ond Saufen diefer zeit 
Wird mander muͤſſen büffen 
mit Durfs und fungers leidt: 


Das Land, fo vor getragen, 


wird feine ftudy verfagen, 
der Mangel iff verdient. 


 Kudemig gelmbold. 


| 
| 
| 
| 


— 0 — — 


9 " wiſſen · ſchon viri Risk 


nicht was cin Weintrenb if: 
Das hat verdient der Sünder 
der ofimals inn Ad geuf 

Den Wein mit groffen Glafen: 
das wölln die felbh midt lafın 
dens zu Araffen gebürt! 


10 Ber flifsbrand) vieler dinge, 


den Vetern febr gemein, 

Wirds Kindes Kinder bringen 
omb Wen, vmb Korn, vub Wei 
Iha vinb die Reine Ecke: 
wer Ohren bat, der höre! 
Gott will nichts beu »rradi. 


tt Wer hat, dem wird gegeben, 
der Hadjlaf alis verlenri: 
Der fleiß inn diefem Leben 
kan werden fo gelchri 


Das man den Himmel erbe, 


niemaudi fid) felbs verderbe, 
- 6011 meinis mit allen gut. 


991. 


3s. Prediger find Welcher’, 


fo hat man oft gefagt: 

Anf fügru folgen Dreſcher, 

die Welt wil fein geplagt: 
Eh kan fic nicht ablaffen 

son ihrer Sicherheit, 

leuft anf der Sünbt Araflen, 

bif das fic felit vnd leit. 


2 Deu Noah fit verladiten. 
mil feiner Trewen Echt, 
Bils das fie Gott vmbbrachte 
im pngchenren Mer. 

Die Prophetifhe Warnung 


hielt Saul nicht fo viel werdt: 


(hreklid war bic Erfahrung, 
fil inn fein eigen Ichwerdt. 


3 Der Adab wol! nidjt gleuben 
des Micha Prophecen, 


Im Streitt tbetts jhn gerhewen 


mit todtlihem Geſchren. 
Was zu 3ilo geſchehen 

Ierufalem veradt, 

als köndts jbr nidi I0 gcuem, 

vnb if and Wr gemadıt. 


ı Sold) Prediger derechter 


i je! manch fram und Alann, 


Bpottet der Airchen Weſcher. 
wenn fie was zeigen an 


cQ 


F Blatt € ve. Das 19. Lied. Bere 2.3 rhuloß, 4.1 tbu, 7.5 fafft, 5.1 Durf, 9.2 dr, 10.5 Meinen. 


Don vrradjtung der predigt. 


Wic Gott begun folgen sa 
dem Teufel aud) verfeng, 
der etliche Befehlen 
vnb fdier »mbs Lchen breng: 


Solchs muſs dem kingen Mann 
wit fd) die Welt jet adi, 
Gleich fein cim falfhen wahr 
i Zanberey gemadt: 
Was ift denn Zanbertyt? 
ifs nidi des Teufels Werk’ 
is nid)! Abgötterene? 
wer merken kan, der merd 


Das cben foldye Lente 
tcuflifh bezaubert fein 
Die nicht erkennen bentt 
ihr 3ümb, mit Enrcht de 

Junius nendt Sauber 
vnd Tenffliſch Q'eunden! 
des Wortes Truſcherche 
vnb pnbuffertigkeit. 


Wenn der Atuſch an 
des Satbans wird gef 
Inn ale bófc füdc, 
un Leib ond 3erl be 
Ein folder ift ac 
der fid) klug Bünde 
und doch in böfem 
nod) fred) vnd fide 
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teg. Welcher 

joͤren wil, 

itte dreſcher 
und Icel: 
trewlih fagen, 

fft bauon: 

der Gnaden 

tes Thron. 


| wehr bezanbert 
jeblendt, 
ernflid bramet 
inhem end, 


Lied. 


—- ——— —— — — .—- — — — — — 


filas würd inn marec uff 
von Herken a Ty 
pub inn des HERREN fuſſt 
vmb lanter Gnade fichn. 


t0 05, weun man der begerte, 


wie willig were GOTT! 
Wenn man zu ihm fid) kehric, 
man kem aus aller Hoth. 

Wer nicht mit wil mag fehen 
wo ec fouf bleibe laug. 
Hilf ons, HErr Chrifte, gehen 
zu bir, ius Vaterlanbt. 


992. Bom heiligen Ehefand. 


ch auf Erden | 
mod) werden | 
t vnb Weibe, 
pii bleiben. 


snfammen 

d haben, - 
thut verbinden 
den Kindern. 


ichter maſſen 

an verlafen | 
d Mutter 

Guͤter: 


n Weibe 

zu bleiben, 
ıerlangen 
ıhangen. 


er ihm alleine, 
gemeine: 


Was Gott befdert an Erbe 
und Cbriflidem Gewerbe, 


6 Des muß fic mit genicfen, 


ob fie ſchon arm gewefen: 
Zwey Glicder eines Kribes, 
cin Gut if. Manns pub Weibes. 


7 An folder lieb der Ehe 

wil Paulus, daß man [che 
WDic Ehrifus fen gefinnet, 

ein Leib mit uns jhn neunct. 


s Bom Vater iff er kommen, 


hat uns zur Eh genommen: 
Was cr erwirbt und erbet 
all feiner Brant befchchret. 


9 Das follen die bedenken 


fo fid €blid) verſchencken 
Mit allem was fit haben: 
Ehrifßus if »nfer, Amen. 


: Vierhig ficolein 2c. von fü. Ludouico Helmboldo gefaflet ıc. abgefabt von Jon- 


ufen 1595, 8, Nro. 33, 


. Chrifus kann noch heute wunder thun. 


| 
ilt. Wein, | 
lid fein; 
angercdt, 
der thet; 
alles ful: 
ieben £enl ! 
freich anb, 
00! | 


2 Rrank war cius Haupimans Auccht, 


kundt keiu Glicd regen cedit; 

Chriſtus mit feinem Mundt 

madjt jbn frifd) bu) gefundi; 
Er kan mod) alles Gent: 

ſprecht ju am, lieben £eut! 

erkeun fein bülfteid Band, 

0 liebes Yaterlamd! 
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Das vngeſtuͤnme Alcer | Cr kam noch alles feni: 
etfd)rait die 3ünger febr; | ſprecht jbs am, lichen felt 
Chrikus das branfen fil, erkenn fein hälfte San), 
fein Iqifflein gan erhielt; | o liebes Vaterland! 


- Vom heiligen Ghflanve: Gin ont viergig Liedlein. Mülhaufen 1596. 5°. Nro. 33. Überfgrift: D. Matlbzi. 


iuauni, 


Senatoris Mulhufi: cum Dorothiwra, D. Emannelis Tilesij. olim college fcholaftici, relic 1 


29. Janua: Anno 1593, 


N 


.. 
— 


G Nro. 


G Nro. 


994. Von der rerhten kinderlehre. 


e 

Höre, jbr Eliern: Ehrifus ſpricht, Gchorchet jhm, bringe he ker, 
den Kindern folt jhr wehren nidi daß mau von Ingend auf fe idi 
Sondern fie laffen zu ihm komm, In der Kirchen vnd in der Sdal, 
daß fic von jm werdn auffgenomn. im Glauben Goti erkennen wal. 
Das himchreich wil Er jhn gebn: 5 Wers gut mit feinen Kindern msi 
was if dargegen dicfes £cbu (ris fic zum Herrn €brifo feel. 
Mit aller Welt Luf, Gut »nb Cbr? er anders tnt, der ift jbc femi, 
bald hats cin End vnb ifl nichts mehr. wenn er aud) [dom gros lich fürs. 
Das Himelreid) kein Ende nimt, o Was hilft die Kinder anc gem Gel! 
darein uns Ihefus Ehrifus bring! | vnd viel Ecker in jedem fe? 


Durch feine Lehr: dazu Er wil 


Wer fie von Gott redit Ichten ufi, 
das man Die Kinder fenden fol. | 


der iut am jhn das aller bei. 


X. 
995. Bon vergifftung der brunnen. . 
Herr Gott, du groffer Vater, ? Wehr folden böfen Würmen, 
du bafi viel tanſend Kind daß fic vergifften midi 
Dic nod) gar vnerwachſen Dic Onchen vub dic Brunnen 
pub vmerjogeu find, daraus mir werdn cranict 
In der jrrdiſchen Wuͤſten, Vnd zum Leben geircucktt: 
$a giftig Schlangen kriechen der Lew Mördrifh gedencket, 
vnd mand) Lem nmb her geht: a ſtewt feiner Grimmigkeil ! 
3 Befichl den lichen Engeln, 

den flachen. Helden dein, 

Daß fic der kleinen Kinder 

trewlide 3djüfer fein, 

Bag fic bey reinen Brunnen 

erwachſen und vollkommen 

dir leben. Ewiglid. 
XII. 

996, In transmigratione fcholaftica 
die 27. Maij. Anno 1580. 

Y walt es Gott, wir zichen aus ? (Gott fey gelobt, cc iR Yinens, 
pub gcbm uad) cim bequemern. Hans zerforet if fein Mönchiſch bass 
denn diefes iR gewelen, mit der Abgöttereye: 
Hab bey der Stabmanre gelegu, Es if erbaume! an die fab 
der Feind lies vns kein beffers gebn, ein Schuͤlerhaus durch Gottes ee), 


felbs mitten inn gefeffen. gau Mülhaufen ſichs freuwe. 
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(Pott bleib bey vns mit feinem Wort, 
fein Geiſt erfül den ganken Ort 
darinn wir lernen follen. 


As gelegen wol, | 
tm billid) Schicken fol — | 
| 
| 


vwb mit Kirchen, 
ten in der Gemein 
il Gott bey vus fein: 
t bergen fürdten! 


der Weisheit anfang if: 
tuf alles was man if i 
anf in Schulen” 


5 Wir kommen jmmer uchr hinzu, 
Gott vnſer Obr vnd Herk anffihn, 
daß wir hören pub faffen 
Was Leib und Secl zu gut gereich: 
o lehr uns ja zum Himmelreich, 
HERR Ehrif, bie cedte Strafen! 


997. Pro noua íchola. 


t ons die weume Schul, | 3 Sey brumb gelobt im hödfen Thron, 
| 


: gelegen? Gott, vunfer aller Yater. 
mä drum danken fol Gib, das ons von deim lichen Son 
m Segen? ein jeder Wolgelarier 


eh vii 9  Sinmermau 
f fie gebauwet hau, 
tbeiffeu. 


Schuldiener vnterweiſſe recht, 
dein Geiſt regier all deine Knecht 
| ibt und zu allem zeiten. 


da 


lieb Oberkrit | Map wir, getauft im Namen dein, 
u befclet, | dirifllidj erzogen werben, 

hm if fie bereit, | 2" Glanben pub im Leben rein, 
old Werk gefellet: | 0 lang wir find auf Erden 

| kompts aud) anfenglid) ber, Bis wir, redt in der Ichul gelert 
ttes dienſt vnd Lehr vnd dir in Emptern wol Probiert, 
ermanei. , enblid) gen Himel fahren. . 


5 De hilf ons, deinen Kindern, all, 
lieber Vater, aus gnaden! 
faf vus in diefem jamerthal 
kein Feind der Warheit Schaden, 
Vmb Chrifli willn, dem fey mit dir 
durch deinen Geil zu Lob vnd Cbr 
die nenwe Schul gewenhet. 


» 


998. Ber fdjiler danck und bitte. 


dem bimelceid), Warumb dein John, der HERRE Ehrif, 


(f vnd klein zu gleich | 


vnd bitten, 
deinem lieben fohn 


ift jm bódjfiem thron | 


bebuten, 


ınfang bafi getan, 
) genoiicn an 
befoblen 

ad der Oberkeit, 
ſchaden bofe Keut, 
et fe wollen. 


inem Schuß, © HERR, 


ans jmmer mehr 
‚za lernen 


der ganken Welt gegeben if, 
felig durch ju zu werden. 


1 Wie köndt Dod) gröffer Seligkeit 


pns widerfahren diefe zeit, 
da font an mandhem ét 
Goltloſe Feind viel liebe Kind, 
die audj getanffte Ehriflen And, 
beranben deiner Worte. 


5 Wir tragen anf den Achſeln ein, 


HERR Ehrife, deine Sruderlein, 
maud) Herb für freuden ladet: 
Aber der Türkifhe Tyran 
nimt anderswo fc mit danon, 
maud) Auftterhertz verſchmachtet. 
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6 Erbarm did, HERR, verga die Sünd 
vmb Ehrifi wiln, Dof wit als Freund, 


1 


£udcwig Heimbold. 


ja, did als Kinder loben, 

Daß bic Gefangue ledig werdn 
ond wir im Stied did allzeit clem, 
brid) aller Feinde toben. 


Wir danken dir für diefen Fried, 
hilf, dag wir jmmer Frendenlicd 
von deiner Gnade fingen, 


G Nro, XVIII. Bere 2.3 ic. 


MN 


= 








Dif daß das Ende kom berbeg 
$a bu peu allem Ubel | 
pus witf gen Himmel bringen. 


8 Drumb gebu wir igxubt in dic Saul, 


da wir bas dir gcfalle wol 

alleine folen lernen: 

Dein heilgen Geiſt darzu verlcyh, 
daß wir vom allem Irrthaub frcy 
bid) in der Warheit chren. 


999. Danck und gebet der eltern. 
4 Ber Mehomrtifhe Tyran, 


Ir lieben Eltern, dancet Gott 

mit allen Euwern Kindern, 

Daß cr fo trewlih vns bent 

wie wol glei groſſe fuuber 
Als jene, fo in Pugerland 

pü anderß wo werdt bedrangt 

pom vnchriſtlichen feinden. 


In alien. Landen, fo der Türck 

bißher hat cingenomcu, 

Hat keine Aadt fold) heyl mod glück, 

wirds aud) fdmerlid) bekommen, 
Als wir uod) haben heut ju tag, 

dag man auß allen Gaffen trag 

new Scülerlein zufammen. 


Im Babfumb if kein Sculc rein 
von falfd) ertichter febre: 
Beim Pater nofler muß bald Achn 
der heilgen cittel. chre, 

Das man Auc Maria beit, 
widder des hErrn Chrifli reb 
da er redit Beten Ichret. 


-— 
-. 


wenn er cin Stadt cinmiliel, 
Ssirengt die gefaugue €briftca eu, 
zum abfall etlid) brimget, 

Befondcen was ſchoͤn Suabeu [rin 
führt er»Gefangen mit fd beim 
ins Mahometiſch wefen. - 


Wic (hmerklig das den Eltern feo, 
wic fhedlih feinen Knaben, — 
Wenn wir cs recht bedechten bic 
bic mit nod) alles haben 

Was Eltern und Kindern netb id 
zu fein im Ktich des HErren Ehrik, 
warlih! wir würden ſagen 


* (0) Gott, wic groß if deint que) 
uod) bey vnſer gemeine! 
Wend ab dic flabomclifd) plag, 
erlöfe groß vnd kleine 

Dic des Türken Gefangne fein, 
daß fic mit ons Ach bleiben dein 
auff Erden »nb im Himel.’ 


: Das foldycs möge werden war, 
il ware Buß von nöten, 
Die muß geſchehn, fol uns wif Jahr 


und ferner Gott behnten, 


Wie cc denn wil und kan allzeit, 
fein iR das Reid) in Ewigkeit 
mit aller adj! vnd Ehre. 


G Nro, XX. 


1000. Glenb an Ihefum, das Rindelein, 
fo wird das Hcwjhar glüchfem fein. 


Fuce 2. 


Wer da begert im Newen jhar 
das jhm viel gutcs widerfahr, 
Der glenb allein aus Rinbelcin, 
welches in der befdjncitung fein 
Ihefus der Heiland ifl genand: 
fein Blut bat es an uns gewand. 


. — 1008. 


£udewig Helmbold. 


2 Darch feine wunden feind wir heil, 
das vns in ewigkeit nichts feil: 
Wer ſolches gicubt, der bat furwar 
ein glücfeliges Hewes jhar, 

Darin er frölich fey alzeit 
pub preife Gott in cwigkeit. 


(13) ver von Joh. Gdart componierten. 


1001. Ber Water fagt "ort meinen Sohn.’ 


Matth. 17. 


Der Bohn heift vus all zu jm. komm. 


» 


Matth. 11. 


Das if mein Ion? 
fagt Gott der Herr: 
Der mid verfön 
iR keiner mehr, 

dj bab an ju 
mein molgcfalicu, 
unt feine fim 
befehl id) allen.’ 


Welds if denn nu . 
die Stim bes Sous? 

 Kompt al herzu, 

bey mir if guaf: 

Was cud) befdjmert 

das wil id tragen, 

mein [ey die burd, 

ruh folt jhr haben.’ 


? (14) ter von Sob. Eckart componierten. 


1002. Wers gut an feib vnb Seel wil habn, 
der fol nad) Gott zum erſten fragn. | 


Er Reid und Selig werden mil, 


ride fein fcr nad) dem ziel 
ides vus zum Keben 

iäns bat gegeben: 

F feine Lehrt 

man hoͤre. 


Matth. 6. 


2 Svchet zum erſteu Gottes Reid) 
vnd fein geredligkeit jugleid), 
Kart das Evangelium, 
gicubt an Cbrifum, feinen Bohn, 
3o wird cud) allen 
viel guis zufallen. 


(15) der vom Sob. Gdart componierten. 


magri , Kirchenlied. IV. 
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1003. Der frieb on warheit toͤdt die Seel, 


©ott uns dafür behüten móll. 
fut. 9. 

Der Sried iR gut mad) Gottes wort, 
font if er erger dann cin morb. 
Denn wo man fricd on marbrit hat, 
da wird verloren Goltes guad, 
Die Scel gebracht in tödlich leid: 
ba ſey Gott für im .ewighcil. 


II Nro. 14 ter von 3ob. Gdart componierten. 


1004. : Des HErren gutigheit noch wehrt, 


Sonfl weren wir langfl gar verbert. 


Es iff des Herren gütigkeit, 
das wir uod) leben Diefe zeit, 
Das es mit vus nicht gar if aus 
von wegen vnſer Sünde groß. 


2 Gott iR barmhertzig, lang bewert 
bey allen fo es je begert. 
Scit gnab on ende nod) beficht 
vnd alic morgen new auffgcht. 


. 
H Nro. 16 ter von Ich. Gdart componierten. 


1005. Am Himmel fleugt ein Engel fion, 


Bringt ewigs Enangelion. 
Apocal. 14. 


Wer fleuget durch den Himmel? es left fid) bic nid)t zehlen. 

ts if des Herren Engel. | Warumb denn nicht? 

Was hat cr in den Händen? die botfhafft aller welt geſchicht. 

cin Luͤchlein vol gefchricben. | 

Was if die fun? | 3 MWie laut des Engels rede? 

ein cwig Cuangelium. [ira Gott, gebt [m dic Ehre. 
arumb fel das geſchehen? 

2 10cm fols verkündigt werden? | ein gericht tbut angehen. 
den woncnden auff Erden, | as fag! er mehr? 


tuf! an den Herrn Himmels und Er) 


— — — — — — — 


H Nro. 17 tet von Sch. Gdart geſetzten. 


1006. Schöpffet auff den krugen des wortes 


©ottes. 
Aes nad) des Kerren fage 2 Wird man nod) beat zu tage 
die diener giengen hin folgen de& Herren wert, 
On hinderlicht frage Wrun mangel oder klage 
nad) ihrem cigen Sin, | . or an maud)em ert: 
Da ward in Steinern krügen | ein hũlff wirdt men erfahren 
mit frölihem genügcu fo wol it als für Jahren, 


Waſſer zu Wein gemacht. f fein faf iR nod) nidi anf. 





E 


Wt — 1009. Eudcwig Hcimbold. ; 691 
3 -Jes ſollen glenbig vifra | 4 Was vns Darin verheifen 

eB die usd) €blid werdn: der ware Glaub empfebt, . 

Warlig, man wirdts geniefen Ber ſich guis thut befleifen 





mendfeltiglih auf €rbu: | vnb nidi mil Irre geht 
Anß Gottes wortes Krügen | Mad) enteler Welt meife: 

„wir ale (enfen mügen | Gott uns bey feim geheife 

geunng für £rib und Sccl. | geborfamlid) erhalt. 


w. 21 ber von 3ouó. v. Burd componierten. Die überſchrift befagt: IN NVPTIIS M. Liborii Galli Schol:e 


afin college cum pudica virgine Anna Maria M, Pauli Borlzi Ecclefize ibidem miniftri relicta filia 
amuarij Anno 1597. Ders 2.3 Wen. 


1007. Auff dich allein, du treuer Gott, 


feg id) all mein vertrauen. 


[4 


Au bid) allein, du Irewer Gott, 
ft& id ali mein vertramwen. 

dj weiß, du hilf aus aller Hohl, 

ſhuß mid) gar of trftewen, 

Diei niemand iff bey mir gewiß, 
den du allein, Herr 3€(n Cbrift, 
bu wirf mid) nidjt verlaffen. 


SIONIAE Michaelis Pratorij, C. SJebender Theil. Wolffenbüttel 1609. 4. Nro. CCXV. CANTVS 
E65. Im Regifter aller Stimmen ift das Gedicht als von €. Helmbold bezeichnet. Sompofltion von 3. à Burg. 





1008. Grabſchrifft, fo Helmboldus Ime felbfl 
gemacht Melodia Joachimi y Burck. 


fis. lig id) armes wurmltin, 
Herr Cbrifte, fch mid) an, 
egehr ein kleines grüblein 
id mein tul mög han. 
Dar wirkn mir, HERR, geben, 
der bu für mid) dein leben 
felb baft ins grab gelegt. 


2 Bil nicht barinnen blieben, 
das hafln mid) gelehrt, 
Bas ichs hab lernen gleubz, 
drumb werb id) aud hinfurt 
AKriechen aus meine Grüblein 
zur Beit der Meyen Blumlein 
die In new ſchaffen wirf. 


ta ODE CATECHETICAE, A M. LVDOVICO Helmboldo. Impreff@ Mulhufij. 159%. 8. Blatt Sub 


1009. Marimiliani Serundi 
Bömifchen Heyfers, Symbolum. 


Be Herr wird mein vorhcher fein, | 2 Als was da if hat cr geſchafft, 
N t v wid: all ding er mod) erhelt, 
ee on ar all ding allein, | 3n feiner hand ifl pe kraft, 
A jm keit rai »ü ficg. | dur jm lebt ale weil. 

41* 
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3 Wer auf in fet fein zuuerficht 4 Mein hoffnung, trem uud) hödka td 
»nb omb bülf zu jm ſchreit, ſeß idj zu dir, © Gott 
Den lef er vngeretiet nicht, Wal du mir buf pet(pcodét dj, 
ec hilft zu rechter zeit. bbüt mid) in aller moti. 


Kurtze, aufierlefene Symbola ete, Burdy M. Johannem Hagium Redwizenfem. DISCANTWS, W 
1569. Nro. I. 








1010. Ber Chriſtlichen Kirchen 
(dug vund weher. 


H mliſcher Yatter, Herr vnnd Gott, 

du weiſt und ſichſt all vnſer noth 

Bic vns im eltd bie auf erd, 

dein arme Kinder, hart befhwert: 
Dein gätig herk neig zu vns her 

vñ guedigklid der bilt gewer. 


91. a. $9. Nro. XIX. 


1011. Oſterftend. 


Je kombts, das bu [o frolid) bif, 
mein allerlieble Secle?  . 
Das mein Erlöfer, Jeſus Chriſt, 
gefigen auf der Helle, 

Am dritte tag erfanden ift, 
für aller menſchen fünd gepi 
vud fic mit olt verfönct. 


A. a. O. Nro. XXI. 9tadjfiebent das vollffändige Lied. 


1012. Bon der Aufferfleung der Grobten, 


Ein fdon fict, 
Im Qbon: Wu fremt end lieben Chriflen gemein. 
Oder: Der HErr ift mein getrewer Hirt. 


e . . 2 » e . , 
103. kombis, das du fo froͤlich bifl, Be ehe Bee Mei mia bekleit, 
mein allerliebfe Secle?? er (dent mir fein Gerechtigkeit 
Das mein crlófer, Icfus Ehrif, daran hat Gott cim gfallen , 
gefigen auf der Höllen, " 
Am dritten tag. erflanden if, 4 eGltichwol if uod) vil. Sünd ik Bir, 
für aller Menfchen fünd gebuf die ſchweren dir dein Gwifen!?’ 
pub fic mit Gott berfönct. IR war, idj klags Gott für wud für, 
pub müf deſſen eu 
? Was hilft did) das, was grbis did an? Das Ph erit die Sen(dyift 
ii bifl cin armer Sünder.’ mit fid) hat an das Greci gcheft 
Er ifl mein Herr nnb. Gnabentbron ' mil feinem Blut ànrdfiriden. ' 
vun) macht uns Gottes Kinder, 
Er if das heilig Gottes Lam, s Mer Eodt hat ober vid) neh mal, 
wridjs für mid) an dcs Creühes flam | weil er bid) cutlich würget?? 
genüg hat Gott bejalct. | Das hab id) oft bri mic betradi 
| vnd granfam jm gefürchtet: 


3 *Ia deine Sünb, die jrren did), Aber id) waiß, das i8 dem fe 
pmb Gott bafis nit verdicnet.’ | duch Jeſum &brifum twigklid) 
Das waiß id) wol und reüct mid), derfeib &£ob iR vecfdiiungen. 


4 


913. - 693 
Ber €enfel Hat nod groſſen jorn, 8 *Sis fag wir num mit eingm wort, 
tia Menf if jm eutbroden!? worauff dein Glaub fid) gründe.’ 
34 weiß, das cr den Sig verlorn Chrifius der Herr, der teure Hordt, 
mb Ehrikus mid) geraden: hat mid) durch feine wunden 

Ber if der Held vnd Zigefürk, Pon fiüd) eclófl, mit Got verfönt, 
ade dem &eüfl den kopff zerknirſcht für meine Sünd mir gnad verdient, 

mid) vom Scind erlöfet. fein &od gibt mir das Ichen. 

* frin liche Secl, was wilt du did 9 Mas wilt du dann für foldie Gnad 
tts frembden güts fo chumen?? - bezalen Gott und ſchencken? 

Fir Warheit Gottes heiffet mid - 3) will fein grofe wunderthat 
fig Guͤt mit Glauben nemen: mit dauck allzeit gedencken, 

Won id Gott lügenfiraffen wurd, Sein Wort will id) bekennen frei, 
$ lurd id auf mid) ſchwere Burd, mid huͤten aud) für Schwermerti 
eum ſolchs hieß Gott gelefert. | vnb das Creii bulbig fragen. 


Ecát(de Crifllide ficoer, mit dreien Stimmen, u. f. w. Burd Adamum Gumpelzhaimerum Tro- 
fem, Componirt, und in Truck verfertiget. Getrucht ju. Augfpurg, durd Dalentin Schönigk. 
154°. Nro. XV. Ber62,6 welches. Demmächft Ébrifllid)es Gefangbüclein. Hamburg 1612. 8°, Seite 378. 
lem Babe id) die überſchrift entnommen; 2eéarten: Bers 1.4 Helle, 2.3 &n. Gron, 3.2 nicht, 8.3 rewen, 
3.7 Gott gef , 1.6 die uns allzeit entgegen ift, 1.7 mit fid) ans Creut gebefftet, 5.3 bedadıt , 6.5 Sie- 
3.6 ber dem Geuffel , 7.1 wiltu, 7.4 Out , 7.5 Wann, würd, 7.6 lud id) auff mich ein ſchwere bic, 
t folds beift, 8.2 gründet, 8.3 mein H., trewe, 8.5 Druckfehler Sleifch für Stud, verfühnt, 9.7 gevültig. 
nt mit feinem Zweifel zu unterliegen, daß das Lied (djon 1269 vollftánbig vorbanten gemefen. 


1013. Auxilium meum à Donino. 


To. Gott wart id der hülff allein, 
denn ec fidt all auligeu mein 
vnb kan mir allzeit belffen. 
Wer fi anff menfhen bülff verleſt 
vnb anf leiblidien atm vertröf, 
der wird fid) felber effen. 
Wer Gott vertramt 
bat wol gebamt, 
fein zuuerſicht 
beirengt jm. nidi, 
fein nam wird ewig bleiben. 


. Nro, XX. Bers 10 nit. Nachſtehend (von Nro 1011— 1033) eine Anzahl von Liedern, welche auf fürft- 
men und Denkliprüche gebichtet morben unb bei deren Zufammenftellung id) das Jahr 1570, das in meinem 
tbt an bet Reihe wäre, vorwärts mie rückwärts überfchreiten mußte. Vergl. Teil IH. Seite 116 und tic 
ıng Seite 1S bes vorliegenden Teils zu bem Liede Nro. 27 von Gajpar Büger. Anzichen werbe ich folgenve 


): Mure, außerlefene Symbola, u. (. w. Durá M. Johannem Hagium Redwizenfem. Gedrakt zu Nürnberg, 
bey Uirid Venber. Anno, 15689. Quer 4°. 

I: farge und fonderlihe Newe Dymola etlicher Fürflen und Herrn, u. f. ıw. Dur, Mothiam Gaſtritz. Gedruckt 
ya Würuberg, bnrd) Dieterid Gerlag. M.D. LXXI. Quer 4^. 

1: Geifiiide lieber und Pfalmen, u. ſ. w. Gebrudt in der fünuiglideu Stadt Kopſſenhagen, Dutd) Mat Weingardt, 

Asus 1571. 8. 

Gelflie finer vnd Pfalmen, u. (. m. tÜillemberg, Gedruckt bey Badarins Lehman. 1556, 12^. 

: (Gefangbüdlein) Sedruckt zu Hamburg, bey Jacob Wolffs Erben, In verlegung Pauli Aregeri. 1592. 16°. 

(Gefangbud) Grupbifimelt Gedramt durch Angaflin Ferber, Anno M.D. XCII. 8°. 

Gin new Griſftlich PSALMBUCH u. f. m. Gedradkt zum Gryphißwalt, burd Ananflin Ferber. ANNO 

M.D. XCVH. 8. 


: Asher Spell. Ein (ión auseriefenes New Gefangbud): u. ſ. w. Drefiben. Gedruckt im Sar 1597. 4°, 
: Oprikliges Gefangbäglein. u. ſ. w. Hamburg Grbrudt dar faul Langen. 3m Jahr, 1612. 8. 
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f X. Meyers. 


! 


Nre, nd 


1014. Bes fjodjoblidjen Rönigs, Rönig Chrifien des IL | 


zu Dennemarck, ꝛc. feliger Gedechtnis. 
Auf fein Symbolum 


Adj Gott fihaff deinen willen. 


Ach Gott, du licher Vater wein, | 


ben id) billid) [oli ehren, 
DERR, lafs mid) dir befslew fein, 
vnud thu mid) allzeit Ichren 
Erkennen Did) in deinem Wort, 
ond keinen Gott darncben, 
damit id emiglid) mag dert 
in deinem Reihe leben. 


2 Schaff deinen wien immer fort, 
dein Chrifli) Rird) zu mehren, 


Durch deinen Son, das cwige Wort, 


wollu dem Tenffel wehren, 


Das er dein arme Ehrikeakit | 
nicht alfo hart tiu tringra, | 
das ft allzeit im lieb vnd ich P 
dir ewig £ob mög fingen. 


s Beinen Willen, €t, in wir nf 
ond füctd mir mein vertramen, 
du bülf ſend mir den heiligen Gdj, 
geduitiglid) zu ſchawen 

Bein 3edj vnb left, mit iridi cs, 

im glauben zu beiradicn 
wend ab uud ſtewt des Seindes lif, 
die, HERT, dein Wert veragire. 


K 1571. Blatt K ij. W 1556 Nro. 32, in ver ÜÜberfchrift Aöning, Bers 2.6 b, 3.1 ü.. H 12 Noll 
D 1597 Nro. LVIII, Bere 2.6 b, 2.5 mögen, 3.5 Liecht. 


1015. Des fjodjlóblidjen fiónigs, fAónig Chriſtian des IL 


zu Zennemarch, ꝛc. feliger Sedechtnis. 


2.G.M.T.A. S.A.K. 
Dv Gott mein Croft allein id Ach, 


kan mir alln kummer wenden, 
Dieweil wir glück vnd pugefell 
kompt als ans feinen henden. 

Drumb wil idj fel bis in mein end 
anf feine gute bawen, 
vnb meinem Gott in feine hend 
mein Scel cwig veriramen, 


2 Spunf anders kein Heiland nidi if 
darinn id) trofl möcht finden 

Denn mein licher HERR 3cfu. Chrift, 
tnt mid) von find cutbiuben, 


| 
| 
| 
i 


Dem Sathan nimbt er feine matt, 
der kan mid) mid werichen: 
wit folt id beum nicht tag uud vadi 
mein trof zum Herren (eeu! 


3 Rein lieb mod) leid fol memen mir 


die freud aus meinem herken, 
Drumb wend ih mid, Herr Ehrif, mi 
peu meinem leid vnb ſchmertzen, 

Vnd wil fanft ftil und ſicherliq 
ruhen in deinem Hamcen, 
bis dein Pofaun wird werken mid 
ins cwig Leben, AMEN. 


K 1571 Blatt A ij^. Ders 2.3 tbu, 3.1 Leib für lieb. W 1556 Nro. 33, in tet ũberſchrift Köning, Scit 


M. A. Meyers. 


Nro. 1016. 


1016. Ein fchon Lied, vom Chriſtlichen abſcheide 
Herren Ehriftiani III. Aönings zu Dennemarchen. 


3.1 berichtigt. I 1592 Nro LNNVIHI. 


Dx grofle kunfl der Weldt bekani 
dirifllid) wol erben if genandt, 

fo wird der Himel erworben. 
Zwar, diefen Alan 

man preifen kan 

der fchlig ift geſtorben. 


i 
1 


2 Darumb fo wein wit heben ex 
" n fingn von König €GSR33£3M, 
em Fürſten fo Ehriflidgen, 
Der nad Gotts chadt 
gelcbet bat 
und oforben feliglidyen. 


alzeit pectramt allein 
edient mit herken rein, 
Gott nicht verlaffen, 
m cu 


fen) 
iroſt und baten. 


Cbriftagk in einer nacht 
a Engel botfdjaft bradıt, 
duldt folt tragen: 

ackheit groß 


a guil 
Uewen JIars tage. 


j zumor dis gefhad, 

t Eodt für Augen fad, 
on hin folt fheiden: 
tenbahr 

mor 

ber bereiden. 


der Aewjars tag anbrad, 
gn dem Diener ſprach 

| fol ſich bald kehren, 
mein 

: fein, 

idi lange wehren.’ 


:fproden feine Beicht, 
und finn zu Gott gericht. 
d predige lafen, 

icht groß 

nd Bluth 

n hoch genoflen. 


3 fprad) zur framew fein 


if komn, berbliebfle mein, 


a hie muß fcheiden, 
dir, 


t), 
e fid geleiden.’ 


inne des erſchrack, 

fcr, und zu ihm fprad) 
d, lieber rte, 

ie fledjt, 

leid) 

et jmmermehre.? 


| fprady * fjerblicblle fram, 


fried und guter rul), 
wol gelebet: 
(d) nic 


$, 
j vergeben. 
bie ein kurke zeit, 


dir mit hoͤchſtem flrif, 
on bergen kehren 


A. X. Meyers. 
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Won diefer melbt 
fo böß acftelt 
ju Ehrifo vnſerm HERE. 


12 Vnd fdjihe bid) nad) Golts gebatt, 
für allen dingen fürdyte Gott, 
vnd vnſern Bohne [ebre 
Kit gutem tath 
bit fruͤ vnd fpath 
wol und weißlid) regieren. 


13 Sein vnteriljau alfo regier, 
das alls gebe zu Gottes chr 
pub zum gemeinen beflen, 
Mit newer pfidt 
beſchwer fie nicht: 
das laf id) dir zum leflen. 


11 Damit die Königlid) Mapefath 
der edlen Königinnen bat 
cin Schlüfel wollen langen, 
Den fie bereid 
für grofem leidt 
nicht hat können empfangen. 


15 fjerbog Johan, der Lohne fein, 
vnb Dorothea Frewelein 
fein für dem Vater gelegen 
Anf ihre knie, 
in groffem wehe, 
er gab in Gottes fegen. 


16 Den Biſchoff und den Eanpeler 
hat feine Guadt vormanct febr, 
t belfen vub raten folten, 
Des Reiches Stel 
in gutem friedt 
zu Gottes lob erhalten. 


17 Dem Hoffgefindt und Dicnern fein 
der guie Her gedancket fein 
freundtlid zu allen gnaden, 

Vnd feine handt 
ihn allefampt 
zu guter nacht geboten. 


is Bam leſten aud) fein Maycfaih 
zu fingende begeret hat 
geiſtliche Erofgefeuge: 
Vinff lieder ſchon 
in jrem thon 
fein Gnadt bat angefangt: 


19 Mit fried vn fremd id) fahr dahin, 
mitten wir in dem leben fein, 
lad uns den £cib begraben, 
Tin bitten wir 
den heilgen Geif, 
wir gleuben ali darbancn. 





6% fi. A. Meyers. N 
20 Als man nn (olt anfangen Ihnn Die cr mit fiif 
des Grabgreíangs kleglid)em ihon, beliebt. alzeit 


da wolts der Predigr 
Ber König fpridt 
c folds wehre nid, 
id mag tcs gerne hören.’ 


Renten: 


21 Er bat begert etzlicht macl, 
das man auf die knie falle all 
und bilte Gotl den HEren, 

n diefer noth, 
ik in den Todt 
den Glanben zuvormehren. 


72 Ber König [prad mit frifd)em muih 
cuum bald wird fein mein ende gui, 
wil mid) zu wandern geben: 

dj hab fürwahr 
en wesk »bu sfabt, 
die Warheit vnd das leben.’ 


23 Der Ehrifli Her ward alfo fort 
geiröfct fein mit Gottes wert: 
die edlen wort des HERTEn 


fein Ichic fremde marca: 


21 *Alfo hat Gott, der guebig HERR, 
dic ganke weidt gelichei fehr, 
das er frinn Sohn gegchen, 
Der glenbign kein 
verloren fein, 
he werden ewig leben.’ 


?5 Mit fricbt md fremt Er fahr bebis 
getrößet war fein Ber vub fiu 
durch Gotis wort aufericfen, 

Mad Gottes mil 
fanft ande fil, 
dcr Todt iR frin ſchlaf guefeu. 


26 Am Abend anf Rewjebresteg 
mad) vier vren als Dis gef 
als Sünfhig ward geſchrieber 

| Pub Ucwu dazu: 
Gstt wolt zus ja 


fampt ihm den Simel geben. 


— —— — 


G 1597 Blatt 471. Die Überſchrift ſchließt mit dürch M. A. Meyers. Bers 1.5 men, 2.6 felidi., t. 
10.2 gutem, 11.2 -en, 11.3 wilft, 11.6 -erm, 14.1 -Lig, 16.5 -em, 21.1 -ge, 22.1 -en, 26.3 -idy. Mehrere bis 
fo wie bie Schreibung des Wertes Her Vers 11.5, 17.2, 21.3, 23.1, und Stellen wie SBera 3.6, 5.4 f., 5.6, 7. 
8,1 f., 8.6, 9.1 f. , 10.1 f. , 11.1 f., 101.6, 15.4 f. 16.4 f., 17.6 f., 19.6, 21.2 und 23.1 Ichren, daß dae fic x 
nieberbeutíde Sprache hat. IM M. A. Meyers ber Name des Dichters oder te liberiegere? H 1612 Geit 
jene zwölf Behler. Vers 2.2 fingen, 2.6 gefl., 5.6 -ten, 6.1 Ber Wewe Jobretag, 7.3 -gen, 8.2 -me 
unb fo immer 2. pers. plur., alfo aud 8.5 feid u. f. f., &.6 -ten, 9.1 Aön., 11.5 bef., 12.1 Gottro, 1: 
13.2 gereicht, 15.5 find fürm Sjerrn, 17.5 allen, 15.1 lebten, 18.2 3u fingen was, 19.4 B, 19.2 in de 
gl. an Bott Vater, 20.3 Prediger wehren, 21.2 daß man da auff die Anie fal, 21.6 e, 22.5 gef., 7. 
21.4 -gen, 25.3 Gottes, 25.6 gew., 26.1 ufm Wemen Jabrs tag. 


1017. Biefes jbigen Hocjlöblichen Regierenden 
Aönigs, König Friderich, 
Anf fein Symbolum, 


Mein hoffnung zu Gott allein. 


Mein hoffnung, tcoft vnd zuuerficht, 
zu Gott flcht, mein vertrawen; 
Der Herr iff irew vnd Ic mid) nid, 
auff des Wort mil id) bawen, 
Bas er fein Son 
vom bodftem Thron 
für mid) ans Creuß hat geben, 
Der durch fein todt 
ans aller not 
mid) fürt ins cwig Ichen. 


2 3u dir, géHr Ehrif, ih ruf vnd ſchrey 
in diefen Ichten zeiten, . 
Du woltef aus Genaden frey 
für deine Kirche Arciten: 
Die if »mbringt, ' 


K 1571 Watt K iij*. Gleichlautend W 1536 Nro. 31, 


der Satban dringt 
fit hart an allen enden: 
Ad HERR, mein Hort, 
| rin tewres Wort 
| wolfiu nid)! von uns wenden. 


3 Gott allein feo Lob, Yreis ar 4 
adj HERT, das du ans gruebeu 
did duch das Wort der reinen £ 
baf in drin Rei geladen. 

O heiliger Greif, 

| mir beyfant Leif 

in meinem Ichten ende, 

Ä Wimb, ffr, von mir 

mein Icel zu dir 
| ewig in deine bembe. 


H 1592 Nro. LXXIX und G 1597 Blatı tb, Gi 


König Briberid) I, ven Hermann Bonn, fiet III, Nro. $16; in ber legten Seife ter Anmerkung qu veni 


noch G 1597 Blatt 4735 Hinzugefügt werben. 
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1018. Bes Hochgebornen Gemahls Aönigin 
SOPHIA ctc. Kiedt, 


auf ihr Symbolum oder Reim. 


Gott verleft bie feinen nid. 


! 
f mein Heil, glück, gülf pub iro, | 3 Mie Seinen hat der liche Herr 


ınng vnd verirawen. alzeit aus noih geriffen, 

id durch fein Sohn ecióf, Wic Daniel und andere mehr 

pil id) fe bawen. thun offenbar zu wiffen: 

fct mir ans aller noth Der froie 3ofepy war in noth, 

r mir bep im Leben und Tod, Mofcs dehgleihen, aber zu 601t 

b id) dieſe zuuerſicht batteu fie al ihr zunerfidt, , 
bericht das Sand zerbridt, 

t verlief die feinen nidi. denn 6011 verlief dic feinen nid. 
mid) Welt, freunb, fab vnb Gut 1 Wirt mehr beger id) bie von Gott 
font iR anf erden, denn das id) mög erwerben 


fol mir bülff werden: und barnad) fclig flecbeu, 

vus weder bie mod) dort Das id) .hie lcb nad) feinem Wort 
wie er »us im Wort . alfo, das id) andy Icbe dort 

en lichen Sohn zuſpricht, wenn ec wird kommen zum Gericht, 
uns nid, damit man fit, 

tt verleh die feinen nidi. bas Gott verlieh bic feinen nid. 


ih doch mil freyem muih Ein chrlid Leben nad feim Gebot 


LXXXII. SBeré 2,5 Und für mod. Desgl. D 1597 Nro, LXIIL Blatt 76%. 


1019. Ein Newes Lied, auff Herkog Hanfen 
von Holftcin des Eltern fein Beim, 


Auf »idj HERR tram id. 


bid], mein ferte »nb mein Gott, 3 Tramw if Gott, denn er lef mid) nicht 
b zu allen. flunben, u fpott nod) fanden werden, 

In für mid) 3Sünb, Heil und Tod j bin id) durch fein wort beridt: 

ich ha vberwunden, wol dem méfdeu auf Erden 

y Ereukes Rai, Der Gott vertrawt: 

tes Lamb, - -hat wol gebamt, 

ltiglid) kein ungefel, 

ic mid) ja Todt nod Hell 


fol, kan nod) mag jm ſchaden. 


Ihefn Gbrif, mein Trof allein, Ich bitt did eins, O Herr mein Gott, 
jofuung vnb mein £cben, laf mid) erhoret werden: 


ewtes Blut ptcgoffen. 
id dir Acts befoblen fein, Wenn mid; creplen wird der Todt 
| 


de. 


r deinen Griff schen, pub fol von diefer Erden, 


mid im dir Sio nim pon mit 
it vñ fübr, gncbig zu dir 

i, Herr, mein arme Scel, 
tc © Gott, mein heil, 


t 
and und kent rcgicre. in die ewige frewde. 


LXXXV, Bers 2.6 leid. G 1597 Blatt 4006, D 1597 Nro. LXVI Blatt 755, Qe ift Johann I., Sohn 
Bruder Shriflians III. . 


698 Hiclas von Klemzen. Nro, 10? 


Niclas von Klemzen. 
Nro. 1020. 


1020. Ein Alt Hochzeitlich Ehren Gefang, 


Philippo dem I. Hodmilter Qebedtuufi, Hertzegen zu Pom., 
auf 3. 4. &. Hamen geſtelt. 


D ilippus ward genenncl ich, du Hocker zier, 
mic mid) mein Tanff vernewei. | zur heiligen Ehe gegeben, 
Mlir licht die zart, in welder fid) Mit dir id) fol 
mein Herk gank bod) erfrewet: in cintradj! moll 
Anff Gott gewagt ) uad) feinem willen leben. 
gank vnnerzagt 
hat fid) mein Hertz gekebret 3 In Pomerland hat Geit fein fic 
Ju dir allein, der guaden angezündet, 
Herglichfe mein, Welſchs bat verbrandt des Teufels li 
die mir mein Gott befdjetet. und was anf Gott nicht grümkci: 
? Hertzog nennt mid) mein vaterlandt, en ie ^ud . 
darinnen id) bin geboren. daben wir Gott erkcuneu. 
Mein er kenut bid, du fjodgenanbi, . dcin: chlichen bandt 
Maria anßerkoren: ' der liche pfanbt 
Gott bal did mir, | la mid, Gott, nit zericennen. 


G 1597 Blatt 1*5, Vera 1,2 wie=als, 1.3 jarte, 2.1 nennet fid), ?.3 vid) hennet, 3.3 Welchs Sabjert, 3. 


1021. Des Burdlendtigen Hocgebornen fiücflen 
vnb Herren Johan Friderih, Hertzogen zu Stettin Pommern, ꝛc. 
Beim. 


W. G. W. 


Im thon, O Golt wir danken deiner. 


Was mir auff diefer Erden fey | ? Gott bat mid) zum Hegenten oft, 
für freuà nnd leid befderet, mcim Vaterland zu nutze, 
Des erwart idj ohn forgen frey | Drumb mein gedanken cr pub Ich 
und bim ganb vunuorfchret, | feind, mic id) das befdyibe 

Bleib Acts beflenbig vnbc fill, | Dub fdaf ihm fricd vnd guic zeit 
mir widerfahr was mein Gott will, | laß cs weifen zur Seligkeit 
fein will if ja der befle. | durch reine gſunde Ichte. 


3 Wil uun der felb getrewe Gott 
mir flets glück dabey geben, 
Oder mid) aud) laffen in noih 
onter feim CreuBe Leben, 
Darin mag er fein willen han, 
tr bbalt mid) nur aufs Glaubens ban 
und gwer mid) der cwign freuden. e 


G 1597 Dlatt 495^, Vers 2.1 gef., 3.6 Slauben. 


1023 — 1023. 6% 


1022. Herrn Ernſt Indwigen, weiland 
Hertogen zu Stettin Pomern, hochfeliger gededhtnuf, 


Symbolum gefangsweife, 
Im thon, Erzurn bid) nit bu frommer €brift. 


Wer Gott veriramt hat wol gebat. 





Be: Gott vertramt bat wol gecbamt, 4 fjat einer weißheit und gewalt 


P wird nimmer zuſchanden: ond figt in groffen chren, 

Beth, bülf vnd icof von Himmel ſchawt, Das fein Uahm vnb rbum weit erfgalt, 
Melich gehts jm zn handen. bald thut er fid) verkehren, 

Ob [ton die Welt Treibt nbermut, 


uud fb ficit —— tut gar kein gut 

ofen vnd hochmutig: pom feinem Stand vub gaben, 
evo du mur Cot, dertrawt darauf, 

im der noth bod) muß fein lanff 

bitte demuͤtig. gar bald ein ende haben. 


iR dein Herr: ob denn fon wer 5 Vol dem, der fid anf Gott verieh, 
und der feindt viele: der wird mol bleiben ewig, 

g du nid, traw jmmermchr, Durd) onfern Heiland 3cfum Chriſt 
dich gank jm befchlen. Kan cr bod) werden felig, 

t cr doch nie And in allen : 

u lafen die ſchwer moih fellen, 

id in dem cleude, ja in den Ichten Aunden, 

die anf jhn Hal cr von Gott 

en vnd frin hülf, troi und cath, 

im glanbm und liche. fein feindt find vbermunden. 


ramt die Welt anf gut vnd acit e Hebamt vnb gan erſchaffen if 

Ich ſichs gar fawr werden, ang nidjs Himmel vnd Erden: 

„weiß id, ifl gar weit gefelt: | Qoi das wol, © frommer Ehrif, 
bleibt unr bit anf Erden pub daben Gott den HERREN 

d Hilft gar nid | Erkennen lern, 

elteid), dien jm aud) gern, 

it daran verhindern: das wird bid) nicht gerewen: 

fampi der Welt Gott kan vnb mil 

verfelt, fürdern dein heil: 

zorn kan es nicht lindern. Wer 6011 tramt bat wol gbavwet. 















B Blatt 363, Bers 1.10 noch einmal Chu (eine), 2.2 feinde, 2.10 -em, 3.10 Gottes, 5.10 feinde, 6.6 diene, 
mb Wer Gott trawt bat wol gebamt. G 1597 Blatt 187 verbefert biefe Bebler, beide Ausgaben leſen 
1? nimmermehr, 2.1 den für denn. Die Vers 2.3 vorangehenden Zeilen enthalten vie Buchſtaben dee 
Wer nit: Bere 1.10 unb 2.2 bleiben in diefem Betracht undeutlich. 


1023. Daffelbige anders, 


Im thon, Mir gliebt im gränen Mayen. 


Wer wil anf dicfer Erden 3 Bertrawt auf Gott im herken 

fein Eeben richten fo und lcbt ohn wandel frumb, 

Das tt mag [clig werden, Mit warheit tbut nicht ſchertzen, 

gepriefen bie vnub do, haltet die Sung im Baum, 

Giu ans, ohn forgen Ichen Kein Menſchen thut betriegen, 

sab frin im herken froh: wadjt nidjt mas gleich if krum. 
2? Gotts Wort denfeiben leren 1 Sat jemandt Gott den HERREN 
at Diefe Regel fein, für augen, fürdtet ihn, 

Die jm sad) (tim beocren e Denfelben den Ihu chren, 


weih dieſen Weg alicin, 
Ber führt zum fchlign Erben, 
belit nor neih vn) prin, 


andre laß fahren bin 
Die Gottes fo vergefen 
und folgen jvem Sinn. 


700 Sophie Hedwig. Yet 





5 Mol feltn aliu geruc 6 Grbawt anf quirm eru 
iun ned dem Rande dein, | pm felign Lrbeu bat 
Dod) (cy son bir das ferne | ka bir alit. funk 
das du gcwin alltin mad richtet früe pub [pal: 
Wolin (ndm pub mcgu gaben | r wird farmer mel biribrs 
fromen befdymerlid) fein. ! sad bebrm half vad ret). 


G 1597 Blatt 45. 3n ver überſchrift geliebet, "Bere 2.1 bemfelben, 1.3 thut. Tat wehtlige Salt 
Nro. 59) Bat in ver legten Zeile [eter Strerhe > Syiben. 


Sophie Hedwig, 
Herzogin zu Pommern. 


Nro, 1034. 


1024. Ein Lied anf des Vurchlenchtigen, fjorb- 


gebornen fürflem und Herrn, Herrn Ernſt £ubmigeu, fjerhogen 
Stettin Pommern, 2c. Sodfcligen gedechtnis Wamern, von S. f. ©. 
gelaſſenen Fürfliden Widwen, der Durdleudtigen $odgebornem. Sürkin 
und Frawen Zophia Hedwig, gebornen zu Braunfwig x. gemadt. 


Don aller Weit verlafen, $ Q'rewlid tbufu werforgen 
zu dir, ad) Gott, mein Sinn: | die bid) crnkli rufen an: 
Du wirk mid nidi verlaſſen, Da baf rs mir fürfpreden 
des id) gar gwifle bin. | das id) fol trs von Dir bes. 
Jj 

2 Golts gnab if vberſchwenglich, 9 Laß mid in keinen möten, 
Gott iff gütig vnd mild, du ciniger Gottes Sohn, 
Scin ;nfdg if brflembig, Für vnfal mid) behäte, 
das ct mir helfen wil. ba;n für fpott vnd hohn. 


t0 Deigiß mein nicht im ciemde, 
mein Heiland 3efn Gbrif, 
Dein Göltllihe balfe mir ende, 
wie bits gefelig if. 


it Dur deinen Todt vub (dmcrht 
bafln mid) felig gemadt: 
3d) bitte bid) von bergen, 
bab du bod) meiner adt. 


3 Gnad bat er mir erworben, 
der Heiland 3efns Ehrifl, 
Er ifl für mid) geflotben 
zu vergebung meiner Sünd. 


1 Eicnd iff zu mir kommen 
fo gar ohn alle maf: 
6011 hat mir den genommen 
der mir hie der licher was. 


12 Wer dir, ad) Gott, vertreme 
in aller feiner noth, 
Der hat gar wol gcbawet, 
du hilffſt jm früc vnb fpet. 


13 In bir fec ich al mcin hofen, 
ad) dn, mein geirewer Gell: 


» Rath mir in allen ſachen, 
dn licher getrewer otl: 
Menſchen rat kan nidis ſchaffen, 
wo du nidi hilf anf der nolh. 


e Nichts if mehr auff dieſer Erden 
das mid) erfrewen tbut 


denn Bn, mein trewer Gott vund HERRE, Unglück das hat mid) Iroffen, 
bn heliſt mid) iu deiner but. | laß mid) nidjt werden zu (pell. 
7 Sceuffthen ihm ich in meim Leben 18 Chrißus fein Wort mir (ende, 
zu dir, © Gott mein HERR: drin verbeifl er greffe ding: 
Elend hat mid) umbgeben, Daran wil id ficis gedeuken, 


vund khompt med) jmmermtbr. | hilf Gott, das mirs 


Sophie Hedwig. 701 


t i ik kein ander, 
In Pod n ” vn bin meh fels ond burg. 
if, mein HErr und Gott, 


nit geboru. i$ Preit O mit mehrn ircwen 
| “ drumb, jhr Cbriften all, 

, in meinen f(dymerfeu | Den Gott des trofs vnd frewde, 

) gutig vnb linb, | Angt jm mit groffem ſchal. 

nein betrübtes berbe, 

mir, deinem Kind, | 


win HERRE und Pater, 
"it glaub vnd furdt, 


19 Hiemit wil id befdiliefen, 
vnnd trawn Gott allezeit, 
| 3d) werd feiner hülff genieffen 
bie »nnb in ewigkeit. 


Bere 6.3 Ben, 6.4 belft, 15.3 Ben, 19.2 allzeit. Die dritte Zeile jeder Strophe wird wieder⸗ 
498, Bers 1.4 gem. , 5.4 fehlt der, 6.1 fehlt mehr, 63 HERR, 9.2 -gr. 10.3 -lich bülf, 
13.1 feb, 13.2 gt., 13.4 werdn, 15.3 Ben du bift ja, 164 deim, 17.1 $€WR, 19,3 feinr. 


1025. Seren Bugslaffen des XIIL, Herkogen 
zu Dtettin Pommern Symbolum. 
H. M. M. G. 


Im tion, Ein fefle Burgk. 


bn mein octtemer (olt, | 3 Mein Kreug id) aud) darnchen find 
: zufag gnuͤge. zu zeiten, vnd ibu iragen 
t, bas man in der notl) Die hoffarb die dein Hofgefind 


u dir füge, irtgt unterm Arcu; ohne jagen, 
uffe an, Denn ja cin tedt &5rif 

u bam, im Krenk gültig ifl: 

fen baf ein foldje gedult 

ſprochta faf gib mir, vnd deine [ult 


HERR, anf gnaden gebn Gott bifn ja, du Schepfer mein, 
Stroms gmahl vnd Kinder: pii haf alles in beuden, 
d) zugnt laß Ichn, Drumb ſchaff, das id) jum Ehren dein 


d 


| 
| 
| 
| 
| den frommen. | laß allzeit ob mir fchweben. 
| 


sad nid)! minder mein Lebn vub tbun mög cuden, 
) mit bey, | In fib oud Leid 

frty | mic dein gnab bereit, 

hab | vud hilf mir, mein Gott, 
ilte gab, das id) nicht werd zu fpott, 

m Cru mag brauden. | fondern mit luft bid) (obr. 


Ders 1.3 Ban, 1.7 geb., 1.8 dan, 1.9 dein bill (f ift, 2.2 gem., 2.3 Leben, 2.6 bu frey, 2.9 fo, 
‚sin für und, 4.5 Sieb, 4.6 gnade. G 1597 Blatt 4S6, verbeßert Vers 1.3, 1.7, 2.3, 3.5, 3.3 
denn, 3.6 gdultid. . 


Der Vurchleuchtigen Hochgebornen Fürſtin und f. 
ven €£ HCM gebornen zu Braunfchweig und Süneburg, :c. 
Serhogin zu Pomm. ꝛc. Uorgemelts Herren Gemahlin- Reim. 


A. 2.8.2. 


3m thon, Wan id der zeit, ic. 


as Gott | dazu bic zeit Im Jahre 

eſchaftu hat, | Duty ordnung fein 

t, al Sternlein klare, | zeiget den Scheyffer fein 
rin zart, pub Icehret frey 


& mander art, | bas der Allınchtig fey. 
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jKrz^, fyikes Ludwig isibaraffeu. 


y rn bolim. 


Arı bina ;trqtnalidU il anff Er} 
anh affe f jam ende kert, 

Hin quali, kein Berk, kein qui aed) geit 
befehi rang im dieſer melt. 
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Eiufdem Symboli Andern Reim und Harmonia. 


Acı ding zergenglich iff auf erd, 
wie Salomon der weife lchrt, 
. AU ding dem Eitel fein unterihan, 
was jrrbifd) if mag nit beflabu: 
Himel vnb erden muß zergchn, 
alicin Got vii fein wort befichn. 


1030. Ein anders, auf den Xanten fubmig. 


Herr Gott, s In Iammer vnd noifj, 

bs Wort irübfal von Gott, 

f) vernemen, darinnen muß ec "walten, 

1 olches für vnb für Viel kümmernift muß ec han, 

undt forgen allzeit 

geandt vmb Land vnb £rut, 

Munde bekennen. wie die werden erhalten. 
j mig 6 Groß Ehr ob er 

Weg [ton bat alibitr, 

febem finden, — mnß cc bod) fold) meiden: 

mir bebilfflid) fein, Mit ihm bringt et fonf nidis dauon, 
zeit fein Leib vnd Secl 

fremd er Gott befehl 
| von binnen. wann er von linn fol fcheiden. 
das Creut 7 Bleib derwegen, 
$ mein her vnb finn, 
dj lef merken, ——— bey diefem Ehrifo eben! 
| mir genedig fein, Ihm ergeb id) mid) gang und gar, 
den groß ampt all den mein, 
t lof leib ewig fein 

Glanben flecdreu. dort in dem andern £cben. 
dann mit $ Chriftliches Herk, 
führ betradjt es recht: 
ienfd) ifl anf Erden, das Goltes Wort Ihut bleiben, 
bie seni uid) anders au: Wels dir folt lafen litbec fein 
Erd denn all ding 


erd, vergenglid) And, 
jut Erden werden. ewig in dein Herb ſchreibtn. 


te Anfangsbuchſtaben der Strophen geben ven Namen. Bers 1.1 fehlt Bott, 1.2 -co, 1.3 -Lick, 
ann, 4.2 gem., 4.6 -adt, 6.7 hinnen. 


1031. fag Lied, Pfaltzgraff Indewig, 


Churfürflen, Chrifmilder gebedtnif. 
Im Thon: Wo Gelt der frc nidi ben vns belt. 


n Gott gencdig ſeyn! | 2 Ein felgen Abfcheid nam cr hie, 
verfdieden | fein Geil frewt fid des Herren, 
trewe ferre mein, Bor fierben hat jm grawet nic, 

: zu frieden | 6olis wort das hört er gerne, 

ig! anf diefer Weit, | Das gliebt jhm in dem Herken fein, 
jeln außermehlt, | fandhaft bif im fein end hincin, 


p beſchrieben. täglich tbe! cc es mehren. 
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Sein Glauben cr bekennet cum 
auf inbrünfligem Hertzen, 
Vnd fprad) oft and) anf. feinem Mund, 
welches jm war kein fdyerken, 

Auff dieſen Glauben wolt er alein 
biß au das end brflenbig fein, 
auß groß betrubten ſchmertzen. 


Han if fein erg zur cub gefeht, 

erloͤſt auf. ſchwerem leiden. 

Ein ewigs ec jm anßermehlt 

dort Inn Himlifhen frewbeu, 
Darinnen et wird ewiglich 

anfhawen Gotles Angrefdt, 

wicwol bod) weh thut [d)ciben. 


5 Vnd weil cs mnß gefdciden (cm, 
weldies kein Acuſch mag wenn, 
Bo geb id) mid) willig bareis, 
[cg ſolchs in Gottes fjenbe: 

Der wird elljcit mein Cröfer (m, 


ein iramri 
vn feine gua —— " 


c ifo muß cs vus aud) ergche, 
uicmanb wird aufßgeausmmen: 
Er [ry gleidy reich, fach oder (din, 
muß duch den Todt vmbkemmen, 
Pub wic der Menfd hie hai qe) 


alfo wird er empfangen lohn 
wenn Gott Ber Hm wird kel. 


N 1612 Seite 99. Vers 1.5 ifl für ipt, 1.7 fo, vielleicht befhritten? 2.1 Einen feligen, 2.5 gel., den, ! 
ende, 3.2 -en, 3.4 jme, 3.6 ende, 4.1 ruhe, 4.3 -ges, 4.7 wehe, 5.4 -es, Henden, 5.6 -es, ferie, s | 
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1032. Ein Chriſtlich klaglied, des Durchlenchtigen, 


Hochgeboruen fürflen vnnd Herren, Herrn 3obans Cafimirus, Pfalg- 
graffen bep tibein, Serbogen in Bayern 2c. Don der verfolgten 
€briftenbeit, vas fie Sott erlöfen, und den Roͤmiſchen 


Antichriſt fidrben wöle. 
3m Thon, © Men bewein dein fünde groff ic. 


3e ſchrey zu dir, Gott Vater mein, 
bit, molle mir genedig fein 
und meine bitt ecbócem. 
Stand auf, © Herr, zu belffeu mir, 
der du in angft gib troſte mir, 
Ihuf all mein feind zerfören. 

3d bitt bid), bu getrewer Gott, 
verlag mid) nid)! in meiner nol, 
ihn mic dein hülff zufenden 
Wider den Römifhen Antidyrifl, 
der dir vnb deim Wort zuwider if, 
wuͤtet an allen enden. 


Herr, gedenk am mid) behend, 

an al mein mile vnb elcub 

das mid) jcht tbul vmbriugen. 

Du dir mein feel, Herr, fid) erhebt, 

mein hoffnung allein zu dir ſicht, 

du kanfl mein feind all zwingen. 
Darumb, mein Got, bid) zu mir wenb 

vnd deinen fieg vom Himmel fend, 

Ihn Did, © Herr, erbarımen 

Deiner beirübien Cbriflenbeit, 

die tdglid) fleblid) ;n dir fhreit, 

erhor die klag der armen. 


Herr, die geredtigkeit erhör, 
meiner feind lif vud Praclic wehr, 
all jr anfdleg vernidte. 

Behalt mein Fuß in deinem weg, 
9 Kerr, zeig mic den redjten ficg, 
halt mid) in deiner fdilidte. 


Dann meiner feinbe find (s wid, 
ir neid vnb haß der bat kei jil, 
die mid) von freuel. bajen. 

Darumb mein feel, ferc, du bewaht 
dann id) anf bid) tram. jmmerder, 
das id) nid)t werd verlaffen. 


ı An dir allein id) hang, mein Gell, 
banu weldyer bid) vor augen hai 
wird nimmermebr zu ſchanden. 
Wire wol meins berens angl ik gu 
vnd gibt mir manden harten fof, 
werd bfd)reit in allen Landen 

Bor der verrätherifggen fdar, 
die anff mid) if verbittert gar 

' mil lügen und mit fdruben: 

Die warheit if Dir, ferc, bekant, 
drumb mad) zu nidis Dein läge la), 
von dir mill id) nid lenden. 


»Caſicy mid, Herr, zu deiner Eir, 
vor bófer gfelfhaft bhut mid, fe, 
bas id) nidi werd zu (denies. 
SHeiner jugent vumifenbrit 
wöhch, © Herr, gedenden nidi, 
lait mid) in deinen banben. 

3d traw vf bid, fcrc, bit a 
neig bid) zu mir, erloß mid) bien, 
iu mir dein balf crbicien. 

Vor ſchalckheit vnd vor Bübereg, 
vor Ehebruch vnb ver harercy 
wolf mid, mein Geit, beuäten. 


mehr, 6 ferre Gott, 
t Gottlofer cott 
fem glanben. 
seoffer Barmbergigkeit 
wir in Difer zeit, 
Wort vidt vanben 
ge tüc des Antihrifs, 
td) jerflörer if 
aud) mit brennen: 
Gott, anf aller net 
verfelgien cot, 
igt jchemen. 





gun bergen freud, 
t, 

Bi i echei. 

teten (AR mid) vil, 

midi vtrachten wil 

x mit frenden. 

a in dem mies dein, 

ied! Minn, 

e memi t) 
iri iii 

ıadjen fallen. 


m all zu Dir beker 

if md pabfirs lebt, 
dort annchmen. 
Fürften allzumal 

ae Pofaunen fdjal, 
ehr fif trennen, 

1 ehr werd groß gemacht, 
Dort wit mehr veradt, 
jar veriucen 

ine milte band, 

anf des Yabfles tandt, 
t$ heils jmtrinden. 


lebr, ferc, fie erhalt, 
Tprannen galt. 

Jabfics grillen, 

bleicht mit feinem lift, 
betrug ermifdt: 

dm wilten fillen. 

t durch dein gmaltig bàb, 
vor fünd und (hand, 
# Gottlofen, 

tt, auf rechter ban, 
fügen fahen au, 

pt mehr zulofen. 


feelen, Jeſu Ehrif, 
erzetter bif 

vines. nöten. 

r in ewigkeit, 

men Ehrifenheit, 

men wälen. 

hentied. IV. 
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Exheb bid), Herr, mit deiner mag, 
rent auf all vafer. feinden ptacht, 
du trewer Herr nnd Gotte: 
Der Antihrif vus cngflet febr, 
feßt aud) ons zu mit groffem beer. 
feiner Bintigen rote. 


In der beirübten zeit, © ferr, 
bif ums dealt durch dein Ehr, 
kom zu bülf alen frommes. 
Die sntte deiner fharfen Araf 
damit du ſchlagen wilt dein ſchaaf 
iR vber ons her kommen. 

un vufer macht und wehr wicht gilt, 
wo da, © Herr, nicht helfen will, 
der du wohnf in der höhe: 
HUF deine verlafnen Chrifenheit, 
die bim amd wider if erfreut, 
wider das Goftlofe ete. 


5 ern erhalt mid, © mein ferr, 
oppfgkeit laf won mir fein ferr, 

behät por. gleißuerene, 

Vor Abgättrey nnd aberglanb, 

mots pabís gefchmeiß v8 trebt Rab, 
wot aller fdymermrrcyt. 

Bu mu mich füceu bep der hand 
ond bhüten mid) vor fünd vñ ſchand, 
mit mir if fonf verloren: 

Daun id, Herr, bin nur flanb und crd, 
nf. Vas id) nidjt verfüret werd, 
weil mid) ha nem geboren. 


Graf, Herr? vi mein Ritterfgaft 
erhalt, € ferr, durch deine kraft, 
die mit zw icu haft geben, 

Yu reiten Deine Gbriftcubeit 

au mord, jalier und bere leid, 
dein Geiß wöleh jn geben, 

Das fie beharren bif ans end, 
dein bülfe, Herr, von ous mid wend, 
gedendk an uns viel armen 
Durch Iefum Ehrilum deinen Ion, 
vmb feinent willen uns verſchon, 
thu dich onfer erbatmin. 


Du dir, Ehrife, mein olt vài Herr, 
u dir rff ic) vnb bill nod) mehr, 
as mirf mir nid) verfagen: 

Mein lieben eren vnb Vatler alt 
wolft bhatſe vor Thprannen gwalt 
Die jn fülfhlid auklagen: 

Die warheit und die zengnuß dein 
muß, © Gere Chrift, das obel fein 
darumb dein feind |n hafen: 
© Herr Chtif, durch dein biltern tob 
ibm jm beifand im aller not, 

dm wirf jn nicht verlafen. 
4 
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15 Men pabſt vñ fein gang bintig rot, 
die mit dein gliedern vben [poit 
und jeu mutwillen treiben, 
Dergltichen zunor mic gehoert, 
mit bininergiefen, fdjaub vud morb, 
mit viel ſchmelichem leiden: 

Du wir, © Herr, bezalen fein 
vnd juen zwyfach Schenken cin 
den wein des zorns dreier cotiem,, 
Vnd Irofen deine Ehrifenheit 
die lobrt dich in cwigkeit, 
wirft Deiner feinde [potteu. 


15 Heim hilf mir wider, Herr, zuhand 
in meines lieben Uattec land, 
wann id) dein gheiß volbradte. 
Crrelte, Here, die Ehriflen dein 
von irübfal ſchwer wü Pabfics prim, 
Herr, durch dein bülff vnb made. 


— — — — ec 
- 


- 


Nro. 1083 — 


Hie zwifden, err, befild) ich dir 
mein liebſien Walter mit begir, 
darzu mein Bruder vü Schweſtern: 
Schüt fic, Herr, vors Teufels lif, 
and) vor dem fhnöden Autidrif, 
vor [hamden vnd vet laſter. 


0D Herr Ehrif, durch Beim bittera t) 
kch jnen bey in aller not 
wann fie geengfct werden: 
Hilf inen, Herr, zu aller zeit 
in icübfal vs) gefeclidjkeit, 
darzn auf allen aferden, 

Vnd [neu Hilf zur Englen [dar, 
das fic bid) loben jmmerder 
duch deinen fjrilgeu Namen. 
Schät fic, Herr, vor falſcher Ich, 
den fdjmadjeu Iauben teglich mcht 
durch Jeſum Cbrifum, Amen. 


8 Blätter in 8°, ofne Anzeige von Ort und Jahr. Um 1567. Die Anfänge der 12 eren Stropben geben i 
men, ob in ben 5 [e&ten noch etwas liegen mag? Bers 1.9 thue, 1.12 orten für enden, 2.3 ombbringrn, ?. 
2.9 thue, 3.2 und 3.7 feinden, 4.11 fo, 5.2 gef., beb., 5.3 mir un, 5.9 thue, 6.3 -en -en, 6.10 bül f, 7.ı U 
nem c. Lm. füll, 7.11 fein, betrug, 9.5 -er, 8.8 -ges, 8.12 dein, 9.2 geto., 9.4 -em, 9.7 gew., 10.7 -be, 10. 
11.3 bül f Herr allen, 11.10 deiner, -enen, 11.11 -eit, 12.1 ebrn, 12.2 fern, 12.4 -terep, 12.5 je, 12.12 m 
boren, 11.1 Herren, 11.5 gew., 15.4 Herr nie, 15.9beiner, 16.3 geb., 17.2 jn für jnen, 17.9 -igen. 


1033. fjerbog Johann Caſimiri 
Pfaltzgrafen Symbolum. 


3o bab cim frifdjen freyen mat 
pii bof cs werd nod) alles gut, 
mein glück wird fid) nod) finden: 
Wer fidj anf Gotties gnab bracit 
vñ, wie ccs fehl, erwart der zeit, 
der bringts jii rechten ende. 


N 1569 Nro. XIIII. 


1034. Hertzog Reicharts Pfaltzgraffen 


0) 6011, gewer 
was id) beger, 
verfag mir mil 
darumb id) bill, 


Symbolum. 


nad) deiner grofen guͤte: 


Dic weißheit dein 
laß bey mir fein, 
das fie mein pflcg 
auf al mein weg 


pub mid) allzeit behute. 


N 1569 Nro. X. Ten Namen dieſes Pfalggrafen zu Simmern, britten Sohnes von Johannes 2,, findet m 


gewöhnlih Kichart gefchrieben. 
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1035. Georg Sridrichen Marggraffen 
Symbolum. 


i" 


3se Gott fut uns, wer mag vis tbun 
en vuſerm heil ein (haden? 
Ju tt fdenái ons fein licbflen Son 
zu ciuem thron der gnaben. 
Ia, ec hat feiner mit verfhont, 
den tod mm ec felbs leiden: 
damit bezalt cr vnſer fünd 
ond madj vus kind der fremden. 
Nro. II. 


1036. Kern Sigmund Ludwigs von 


Polheim und Wartenburg 
Symbolum. 


Des BERren furdt ein Grunquch ik 

anf weldyen alle weißheit Nick: 

Schr gut ifl weißheit vnd verſtand 

die som dem Herrn jc anküfft hand: 
Weippeit, die Gottes furcht nit ſchutzt, 

allzeit mer ſchadet daun fie nnt. 


. XVII. Bers 2 fleifl, 4 Herren, bonb. Wer ift ter Mann? Ich finde feinen Namen meter im 3ebfer 
Hübner: bei (egterem ift man verfudjt, Tab. 135 zu befragen. 





Marin Lleophe, 
Gräfin zu Sult, Witwe. 


Nro, 1037 un» 1038. 


1037. Ach Gott in deinem Reiche, ich vuff dich 


tremlid) an, ꝛc. 
Im Con, Elend du thaft ein meyle ic. 


ur mid) heyſen tragen, 
$8 dein Diencrin fein, 
eis x Berk fal zagen 
wil fd nit (dicden arein. 


P gib mir, herr, dein guade, 
iq 


bild 
2: Bu cs fpecie 
tefcm 
d criag! muß fein. 








3 Aud) nit allein von feim Zone, 
von den licbflen. Freunde fein, 
Bas er vor jnen mit freyt 
in feiner behaufung mocht fein: 

Das thei jn hertzlich betrüben, 
es thet jm angflid wehe 
inn fold)em layd thet er [denen 
za dir, feinem Gott vnd Herrn, 


Mas du jhn wöleh erhalten 
vnder dem Creuse fein, 
Das er durch deinet willen 
mög aud gedullig fein, 
Vnd das cr möge leyden 
durch dich der Welie ſpott, 
fo dus and) bal gelitten 
willig, du getrewer Gott. 


di 
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Maria Clcopbr. In. 





5 Mo idj mid bin thä wenden, 


da bin id gar veracht: 
An allen sıien vnd Enden 


gilt nidis Daum gewalt uud pracht: 
Ag Goit, id) thä dirs klagen, 


id raf bid Ircwli an, 


laß mid, Herr, wit perjagen, 
mit deiner ena) wilf beg mir fan. 


6 Damit will i$ befclhen 
mein Scel imn deine fen: 
Herr, wöleh mir vericgien 
cin feligs Ehrißenligs Cab: 

Wic du wir paff nerheufen 
und bef mirs ;yugrfcul, 
das du mir wellch geben 
mad) difem-die €wig fremd. 


duty newe Lieder, u. f. f. Anno. M.D.LXX. 1 Blätter in 8°. Ofne Anzeige des SDrader&, Dei ei 
beinngenfizephe. Ders 2.6 den D. D. dein, 3.3 ferr, 5.5 du für tbü. 


Aaria Eleophe war eine Tochter Ernfis zu Pforkheim, ves ecRen SRavfgrafen ju Baden - Burlı 
mählt an Wilhelm Grafen zu Sultz, der aber ſchon ein Jahr darauf ſtarb. Sie felbR T 28. Sprit v 


1038. Mit kummer und ſihmertz, zr. 


Im Chen: Reit rem und klag, ſchreye id alltag, x. 


Mic kummer vnd (dimerk 


ward mir mein ber 

ium einer und 

tóbtlid) verwändt: 

Hie was kein trof 

der mid) erloͤſt, 

im augf vund mot 

rang mit dem Ed: -— 
Solch groß vnſchuld 

trüg id mit geduld 

das leyden meia 


id pofi, Gott wurd mein helffer fein. 


(ott, gib mir guad, 
deim Göttlid rath 
theyl bn mit mir, 
id) ſchrey zu Bir: 
Sonf if kein fcofl, 
der mich ccloft 

anf anof vnd prin, 
o ſchöpffer mein, 


b] 


Daun nun dein krafft, 


die flcitig hafft 
im berken mein, 


die mid) erhelt iu diſer pein. 


Bü 6o! id) klag 
beid nad vnnd lag: 
ezu dir id) ‚gif : 
0 fé, mir hilf: 
Qn mir ben Aohn 
durd) deinen Sohn, 
dem id) vertraw 
vund auff jm bam, 
Der mid) erhalt 
duch fein gemalt, 
[rin Ewigs Wort, 


= 


arauff id) baw Achis hie und dort.’ 


So gab Got guad, 
vnb mid) erhort, 
er jn mir kam, 
mir bald hin nam 


i» 


Mein kummer vnnd wot, 


gab mir fein call), 


[rin Sit rin Gonna i Wert, 
mein Bert, 


mid) erfrewd - 
ae lapb, 


tt [pradı zu mir 
*38 brifeu bin id) kommen bit 
(jets qua) if groß, 


e 


die zeit meiner tag, 
Das mid) mein Gott 
echöret hat: 
das dauk id) bir, 
o Gett, bif mir, 
Bas ih mög frin 
der anaben dein 
im bergen mein 
die zeit meins Ichens dandber | 


Men Gott, erhalt 
butd) dein gewalt 
das leben mein, 
dann id) bin bein 

3n diſer "ia 

mir iff gefelt 


vil satu vnd Ari, 
das id) denk bid 


Ws wilt du nauf 
vor difem Aranß? 
bic arge melt, 


dic bat jt garm und mel gefelt.' 


Biat. Gottes. wort 
das ifl mein Dort, 
darauf id) bam, 
jm ganf vertram: 
Hein ihun vnd lan 
vnd was id) ban 
befilh id) Dir, 
© fitr, hilf mir: 
Am letfien End 
drin guad nil wend, 
© Gott, von mir, 
mein Sccl pmi icy beſilh id à 


e 


-4 


men 709 


— Á—MMM —— — — — — — — — — — — — -—_ 





tidj Gott, 9 Wat idj lang klag, 
rt &o | kompt zu leift der’ tag 
erhalt | das wir faren hin 
fels gwalt: vund Erden fein: 

tt, Son, Dech müflen fan 

" Chron vor Goltes iron, - 
iger Geof, da hilft kein pracht, 
| mir left: wird gan veradt: 
len End Ber Welte gun 
mir fend, iR gar vmb funk, 


das leyden dein 


schend 
eis lif bald vou mir wend. wöll unns, O Gott, beyßendig fein. 


te Lied. Die Anfangsbuchflaben der Strophen bebeuten tie Worte Maria Gräfin zu Sulb, 
räfin zu Baden, Witwe, Vers 4.5 rath für troft, 3.2 beth für beid, 5." fein für fein, 7.5 f. 
n Abgefang der 8. Strophe vergl. bie 3. Strophe des Liedes Ill. Nro. 201 von Joh. Schnefing. 


1039. Pfaltzgraff fribridjemn Ehurfürftens ꝛc. 


Symbolum. 


Herr nach deinem willen. 


It, bu lieber vatter mein, 
bod) den namen dein 

2 berken preifen 

zroſe guͤt und gab 

baf von oben tab 

itid lafen weifen. 

id, di geirewer Gol, 

b in aller mot 

muß erfüllen: 

j» fü vnb feiner brant, 
en meiner bant 

rc, nad) beim willen. 


t ehr vnd hohem pradi 
fer Welt hab trad, 
mid) lafen gnügcn 

nid) gefe&et baft, . 
ad mit keinem laſt, 
cuicht wolt fügen, 

Im mid empor erhebt, 
tofrr würden fdwebt, 
gen zu flillen 

halben waren krank: 
ıber mein gedanck 

tr, nad Prim willen. 


r8 4.7 nicht für nit. G 1597 Blatt 451. 


3 Deinen befeld und thenres wort, 


bim 


meldjs ift der Seelen hoͤchſter bort, 
das baf mir offenbaret, 
Ju leuchten in dem £anbe mein 
wider: des Yabflumb falfd)en (drin, 
darüber nicht befaret. 

Obſchon die Welt mit jrem neid 
mir jmgerid)t hat mandjes Leid 
mit Irowen vnb mit prüllen, 
So bain mid) do alle zeit 
durch deinen (dul vnb gutigkeit 
erreit, Herr, nad) beim willen. 


Willen vnb lieb zn deiner elc 

laß in mir wachſen teglid) mehr 

bif in mein Ickles enbe, 

Vnd wenn erfüllet fein die 1ag, _ 

bas id) von hinn foll fcheiden ab, 

mein geiff nim im dein hende. 
Bein wort enizeud) meim völklein nit, 

wann cs dein gnad duch Dfiinb verſchũt, 

laß mid) im frib verbüllen 

Acin Land vnb fent nad) meinem 1001, 

darzu der Cbrifteu lebte not 

tegier, Herr, nad) beim willen. 
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= 
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u 


Meihier 8iſchoff. 





Melchior Biſchoff. 


Nro. 1040 — 1043. 


1040. SYMBOLVM 


Und teglidjts Gebet, des Durchleuchtigen, Hochge⸗ 
boruen fürflen vnb. Herren, Herrn 3obann Wilhelmen, 
Herbogen zu Sadfen. 

Herr Regier Mi; Durdj Dein Wort. 


Wird gefangen, Im then, Es if das heil uns komen ber x. Ober, 8a 
feewet end lieben Chriſten gemein ic Ober, Auf tiefer notb, 1c. 


9 Herr, regier mid) durch dein Wort, 
dieweil id) lcb auff Erden. 


Bean das Ichri, wie mau bie vnb dert 


foll ewig felig werden. 

Bu Chrifto es den Weg vns wei, 
drumb Er die ſchrifft audj forſchen bei. 
HERR, regier mid) durch dein Wort. 


Bu deiner Warheit durch dein Wort 
bin if, HERR, aufferzogen: 
Gib gnab, das id) drin fate fort, 
fo werd id) nicht betrogen. 

Für falfder Lehr mit, HERR, brit, 
wenb nicht von mir dein grofe Git. 
HERR, regier mid) durch dein Wort. 


(0 Gott, id bitt berlid) vnd ſehr, 
das du in meinem Lande 
Erhalten wolf dein reine Lehr, 
abmenbé cwig fdjanbe. 

Gib, das beid, Herren vi Unbertban, 
an dir allein je Frewde han. 
HERR, regier uns Durd) dein Wort. 


Geirtwe Lerer gib barjn, 
bitt id von herken grande; 
Für falfche vns behuten tbn 
jcht vä zu aller Aunde. 

Schaff, das allein dein Göttlich Ehr 
gefnd)t werd, vñ fon gar nichts mehr. 
HERR, regier fic dur dein Wort. 


Johan friberid, der Vater mein, 
fleiffig nad) deim Reid) tradet: 
Des mußt Er hart verfolget fein, 
gefangen und vctradjtet, 

Dod baifflu 3m genediglid 
mit Ehren heim, des tröß Ich mid). 
HERR, regier mid) bird) dein Wort. 





6 


-i 


ac 


© 


Wilis denn, das im gleichem f 
id) bir das Erenk nadjtragr, 
Di omb brint willen pberall 
mir frewnb und frimb madjage 
So nc ids auff gebultiglid 
bod) mirfig midi verlegen mid. 
HERR, resier mid dur dein 


fjelfem bafu da mir zugefagt, 
des tröf id) mid ven herhen; 
Drumb (cb i$, weil cs dir bei 
bod) hompt aud) fremd na [dn 
Danidis nidt vergeſſen werd, 
wol dem, der auf dein Güte ba 
HERR, regier mid durch bein | 


Mein Crib vài Sccl, mein Reg 
und alls mas du mit geben 
Befcht id bir in deine Hemd, 
darzn mein ganf&es Teben, 
Mein Kinder und mein lich 
behut für unfall pbrcall. 
HERR, regier uns durch dein Y 


Zu Meinem grofen fdiweren X 
wolfn dein Gnad verleiken, 
Hegier mein Batbfdiag alicfam 
das fic mögen gedegen 

dn deiner Cbr, zur fomes ! 
jut fraffe der Gottlofeu tcub. 
HERR, regier mid) dur acia | 


Sachen ſchotr fi om alic mas 

an allem oct zutragen: 

Drumb bitt idj bid) om putcria 

du wollt das Hedjt ſelbs fagen: 
Dein Wort laf meine Raths 

vub frd mid) in den Nöten m 

HERR, regier mid) dur acia 


ficidior siſchoff. 111 
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ud ferner Einigkeit, 12 Endlich fegs dir alls heimgefalt, 

than mid) bewaren. 9 Gott, in deine Hende. 

beiradjté jren End 9 rechtem Glanben mid) erhalt 

it han geſchworen is an mein lchtes Ende. 

Rath and aud) mein Dntertban, (hib frib vnb rn, beid bie vnd dort, 


e &rem vnb Pit nachgahn. | fry mein vnb meiner Kinder Hort. 
egier fic durch dein Wort. HERR, regier mid) durch dein Wort. 


bigten vber der Sürflihen feid) und Begrebnuß des u. f. w. Herrn Johann Wilhelm, 


adflen, u. f. w. Gedruckt zu Begenfpurg. M. D. LXXIIII. 4°. Blatt Q iiij. Vers 1.5 er für 
| troß. 


- 104. SYMBOLVM | 
glidjes Gebet, Herkog fribrid) Wilhelms zu Sachſſen ꝛc. 


mb erhaltung bey reiner Sehr. 
Wird gefangen im Thon, wie vorflehet. 


itbalt Mid ep Deinem Wort, | 6 Wilig fie wid) nicht bringen fol 


ir bag gegeben, die Welt mit jren liflen 

ie recht Nimelspfort, Won meins lichen Vaters befehl, 

uch foll Ichen: den 3d) zn allen frifien 

nein HERR, dich ruf id an, Trewlich wi halten, Wie ers hat 
uch dein lichen Sohn. [ribs verordnet mit gutem Rath. 

erhalt mid) bey deim Wort. Ad HERR, erhalt mid) bey beim Wort. 
j mid) die reine Echr 7 Altin du molt, adj Gott, alljcit, 
igendt lernen, bas id) felis künn verbringen, 

ir, HERR, dein gnab beſcher, Mir geben from getrewe Erut 

red mög ehren, die nid dawider ringen; 

Herr Pater aud) geihan, Die Ynderthan bring auff die bahn, 
bat groſſen lohn. das fic ſichs aud) fo nemen an. 

erhalt mid) ben deim Wort. Ad HERR, erhalt mid bey deim Wort. 
eiden bin 3d) bereit s Mein liche fram. Mutter erhalt 
iamens willen, bey langem gfundem leben, 

mufn aleit, In jrer Truͤbſal manigfalt 

nd feind zu viele: wolf jr den Segen. geben, 

madıt, betrug vnd lift Das fic vns drey Kinder mit fleiß 
oberlegen if. allein iu deim Wort pnterwceif. 


erhalt mid) ben deim Wort. | Ad HERR, erhalt mid) ben beim Wort. 
£chr und Schwermercn | o Diß mein Gebet molfin, © Gott, 
Welt nicht zwingen, ' duch Chriſtum gwiß echören, 
A und Tyranucy Vnd mir heiffen anf aller not, 
Dort nicht dringen: des wirflu mid) gewehren, 

em Geif fle) du mir bey, Wie dn mir das faf. zugefagt, 

fürdt jc Tyrannty. drauf matt id) aud) gank unnerzagt. . 
erhalt mid) bey deim Wort. Ad HERR, erhalt mid) bey deim Wort. 


las Sauf, fo wol geplagt to Dein Mam, HERR, fen gebencbeyt 


lemens willen, vub brin Göttlicher wille 

cim Wort vnuerzagt, Hieriun vnb in all ewigkeit, 

anch crfüllc wolf in bey ons erfüllen, 

tree daters lebten wil, Gednld vii Trof im Ercuß uns fen), 
at geſteckt das Bil. pub dann zu lebt cin feligs End. 

erhalt mid) ben deim Wort. Ad HERR, erhalt mid ber deim Wort. 


ij. Bere 9.6 ward. Es ift nicht mit Sicherheit zu fagen, taf biefes Lied von M. Biſchoff fei. 
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2 Bit gwiſſer Maß | al ding fol recht vtrwalita 
al Laub vund grünes Graf | Vnd folgen fein 
wechſt, blut, nimbi ab, verdorret, der ordnung fein 
Soi, Mon, Gehirn darin beficht 
aud ordentlich ttgirn, alirs fo wol fort ecbt. 
im lauf fid keins verirret, 
Sonder flen fef ! 

als ficis ihr lauff gewef, 
welches gewiß 
tin ordnung Goties ifl. | 

| 

| 


Zeit vnderſcheid 

zu frewden vnnd zu ic, 

fo du wilt friedfem. irbra, 

Nichtig al ding 

vnnd ordentlich pelibring, 

das mag dir fromen geben. 
Bleib fromb vnb beit, 

ſchweig, trag, zu zeiten re), 


[y 


Seiner Watnc 

wie nau als für vnnd für 
fi thut gemeß verhalten, 
Alſo verfaudt vund iraw au tt, 

in fahen allerhandt der weiß bülg, trof » tati. 


G 1597 Blatt 4866. Bers 2.3 Blut, 3.2 wir für wie, 3.8 fo, 3.10 gebet, 4.1 und 4.2 bt. 


= 


1027. Ein fiebt, auff Hertzog Ernſten zu 


Braunfhweig und Süuneburg Reim. 


Dv 6ot1 mein Trofl, | 3 Mein €rof, © ét, 
der mid) ertóf bifu ja mehr, 

bat durch Cbrifium aus ſchaden, | brümb wil id) bid) aubeien, 
Hab id erfieiit: Ja rufen an, 

wies ihm gefellt, | ond nicht ablaba, 

cs mir geſcheh mit Gnaden. | bw woleh mid) erreiten 


Der weiß gar wol, | Aus aller metb, 
wie er thun fol, vor 3Sünb und [pet 
das mir zu gut mag kommen: ibs wid alhie bewahren, 
Souf nit begehr | Aud) Gnad gib wir, 
auf Erden mehr, | daß für umd für 
deßgleihen alle frommen. id mag deiner Wort fortfah 
2 Sott alic fag | 1 Troͤſt, Herr, allzeit 


in trübfal, anof ond ſchmertzen: wegen der Sind begangen, 

Drumb fürdt id) zwar 5 Vnd hilf, daß id 

keine gefahr gantz fleiffiglid) 

nod) beiräbniß von herben. mid) ju beffern aufange, 
€t firaffi geſchwind | Das böß verlag 

wegen der Sünb | und gu! anmaß, 

mand Alenfhen, bod) ohn baffen, | duch deinen ðein und Gabı 

Darumb alltin Den in mir ſend 

denn gar gemein biß an mein end, 

wic ihn bald fahren laffen. | fo meri id) troſi⸗ gung bab 


W 1612. Seite 220. Die Anfangeworte der Strophen geben ben Gprud Bu Gott mein rof. s 
1.6 gefhehe, 1.9 bas = daß es, 3.12 fo. 


1028. Hertzog Ludwig Pfaltzgraffen, 
Symbolum. 


Ae ding ;ergenglid) iff auff Erd 
und alles fid) jum ende kert, 

Kein gwalt, kein flet, kein gui nod) gelt 
beficht ewig im diefer welt. 


mid) itften mag | mein hertzlich leidt, 


N 1569 Nro, XII, 


091. — 703 


9, Eiufdem Symboli Andern Reim und Harmonia. 


Arı ding zergenglich iff auf erd, 
wie Salomon der weife Ichtt, 
. A ding dem Eitel fein unterihan, 
was jrrdifch iR mag nit befahn: 
Himel vnb erden muß zergchn, 
allein Got vü fein wort beflehn. 


1030. Ein anders, auf den Hanen Ludwig. 


nich, Herr Gott, s In Iammer vnd noth, 
ättlichs Wort trübfal von Gott, 
liglid) vernemen, darinnen muß et walten, 
‚mög foldyes für vub für Piel kümmernife muß e han, 
vnd flunbt forgen ali;cit 
tem grunbt vmb Land vnb Leut, 
inem Munde bekennen. wie die werden erhalten. 
aß id) mög 6 Groß Ehr ob er 
bien. Weg (hen bat allhier, 
gen Leben Anden, mnß er bod) ſolche meiden: 
»oüfl mit bchütfflid) fein, flit jm bring! tt font nidis dauon, 
der zeit fein Leib und Seel 
mit frewd er Gott befehl 
t) fol von hinnen. waun er von finm fol fdeiden. 
peil das Ereub 7 Bleib derwegen, 
: ftiis mein her vnd finn, 
en m Ich merken, bey diefem Chrife eben! 
mollf mit gencdig fein, Ihm ergcb id) mid) ganlj und gar, 
Sünden groß [anpt all den mein, 
achen loß leib cwig fein 
iuen Glanben ſtertken. dort in dem andern Leben. 
id daun mir $ (orifices erg, 
the führ betracht es redi: 
t Acnſch if auf Erden, das Gotics Wort thut bleiben, 
mit die Ichrift nidt anders an: Welchs dir folt laffem licher fein 
aus Erd denn all ding 
tt werd, nergenglich And 
ider jut Erden werden. i ewig in dein dertz ſchreibtn. 


|. Die Anfangsbuchſtaben ber Strophen geben den Namen. Bers 1.1 fehlt Bott, 1.2 -r5, 1.3 -Lich, 
ehlt Dann, 4.2 gem., 4.6 -adyt, 6.7 binnen. 


1031. filag Lied, Dfalbaraff Indewig, 


Cburfürflen, Chriſtmilder gedechtniß. 
Im Thon: Wo Gott der HErr nidt bey uns belt. 


| Ihm Gott gexchig fron! | 2 Ein felgen Abfdieib nam er hie, 

| ift verfcieden | [rim Gein ftemt fid des Herren, 

me freue Herre mein, Por frrben hat jhm gramet nie, 

x if zn frieden | Gottis mort das hört cr gerne, 

den i&t auf dicfer Welt, Das glicht jm im dem eren fein, 
| Randhafft bif in fein end hinein, 


Engeln el, 
figlid) thet cc es mehren. 


Rei beſchricben. 
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3 Sein Glauben er bekemnet cnm 
auf inbrünfligem Kerken, 
Vnd fprad) oft aud) auf feinem Mund, 
welches ihm war kein ſcherhen, 
Auf diefen Glauben wolt er alein 
bis an das end befiendig fein, 
anf groß beirübten (merken. 


Nun if fein ert zur tub gefeht, 

erlófl auß ſchwerem Leiden. 

Ein rwigs er jhm aufermeblt 

dort iun. imlifdeu Frewden, 
Darinuen cr wird ewiglid) 

anfhawen Gottes Angefidt, 

wiewol bod) weh tbut. fdeiden. 


[ — 


! 
| 
| 


5 Vnd weil cs muß gefdicibeu (em, 
welches kein Acuſch mag wenden, 
So geb ig mid) willig Matris, 
fc ſolchs in Goties Hende: 

Der wird alljcit mein Erößer im, 


Per wirt 
pu) [rint gu) er peu i 


6 Alfo mnf cs vus aud) ergebe, 
niemand wird aufgenommen: 
Er fen glrid) ceid), ard oder (ah, 
muß duch den Todt vmbteunma, 
Vnd wie der Menfdg hie hat qnie, 


alfo wird er empfangen iom, 
wenn Holt der HErr wird kollicn. 


I 1612 Seite 99. Vers 1.5 if für ibt, 1.7 fo, vieleicht befhritten? 2.1 Einen feligen, 2.5 gel., nu 
ende, 3.2 -en, 3.1 Jhme, 3.6 ende, 4.1 ruhe, 4.3 -ges, 4.7 wehe, 5.1 -es, Henden, 5.6 -es, erbe, si 


1032. Ein Chriſtlich klaglied, des Durchlenchtigen, 


Hochgebornen Fürſten »nnb Herren, Herrn Iohans Cafimirus, Pfely- 
graffen bey Rhein, ferbogen in Bayern x. Von der verfolgten 
Chriſtenheit, vas fie Bott erlöfen, und ben Wómifden 
Antichriſt Nürken wölle. 

Im Thon, © fürníd bemein Dein fünbe groff ıc. 


Je ſchrey zn bir, Gott Uatet nein, 
bitt, molle mir genedig fein 
und meine bitt echören. 
Stand auf, © Herr, zu helfen mir, 
der du in angff gib tcoflc mir, 
thuſt all mein feind zerkören. 

d) bitt dich, du getrewer Gott, 
verlaß mid) nit in meiner vol, 
thu mir dein bülff zufenden 
Wider den Römifhen Antichriſt, 
der dir vnb beim Wort zuwider if, 
wutet an allen enden. 


O Herr, geben an mid) behen?d, 

an all mein mähe und cleub 

das mid) jet tut umbringen. 

du dir mein feel, Herr, fid erhebt, 

mein hoffnung allcin zu dir Acht, 

bu kanfl mein feind all zwingen. 
Darnmb, mein Got, bid) zu mir weub 

vnb deinen ficg vom Himmel fend, 

Ihn bid), O Herr, erbarınen 

Deiner betrübten Ehrifenheit, 

die täglich fleblid) zu dir fchreit, 

eror bie klag der arınen. 


[0 


e 


Herr, bie geredjtigheit erhör, 
meiner feind lif und Practic wehr, 
all jr anſchleg vernidte. 

Behalt mein Fuß in deinem mea, 
9 Kerr, zeig mir den rechten fleg, 
balt mid) in deiner fidc. 


Dana meiner feinde find fo vid, 
ir neid vnd baf der hat Keim zil, 
bic mid) von freuel. haſſen. 
Darumb mein fcel, ferc, du beneg, 
bann id) auff bid) tram jmmerder, — 
das id) nicht werd verlaſſen. 


An bir allein id) bang, mein Gelt, 
dann welder di por augen bai | 
wird nimmermehr zu ſchanden. | 
Wie wol meins herkens augft if qcóí 
vnd gibt mir mandym harien Ref, 
werd bfchreit in allen Landen 

Bor der verrätherifgen (dar, 
die auff mid) if werbittert gat 
“mit lügen vnb mit fdcuben: 
Dic warheit iR bir, pies bekanl, 
drumb mad) zu nichts Dein Lüge len), 


von dir mill idj nicht lenden. 


Caſicy mid), Herr, zu deiner Er, 
vor bofer gſelſchafft bhut mid, ft, 
das id) nid)! werd zu ſchanden. 
Meiner jugent. vnwiflenheil 

wóllfl, © Herr, gedenken aid, 
lait mid) in deinen banben. 

3 tram uf did), Herr, Mit oc M 
ncig dich zu mir, eriößk mid bbrut, 
thu mir dein bülff ecbicten. 

Vor fhalkheit ond vor Bübereg, 
vor Ehtbruch and vor Harcrey 
wolf mid, mein stt, behkten. 


bo 


eu 


mehr, 0 ferre Goit, 
t. Gottlofer rott 

fem glanben. 
yreffer. Barmhergigkeit 
wir in Difer zeit, 
Wort uidi canben 
LÀ pet des Antichrißs, 
ch rer 

dud mit Mar: 
Gott, auf aller not. 


verſoigten rot, 
vidt formen. 


groffe bergen frend, 
ören allgzeit, 
dit zn waiden, 
teqien LäR mid vil, 
nicht verahten wil 
x mit frenden. 

mid bi willen dein, 
mein intin, 
fallen. 
m L5 

rug pa girijnerty 
aden falen. 


m all zu Dir beker 

f| vab Pabfes Ichr, 
dort annchmen. 
Fürfen allzumal 

1t Yofannen (dual, 

br fiy trennen, 

ehr werd grok gemacht, 
dert mit mehr veracht, 
ar erfinden 

ne milte hand, 

wf des pabftes tandt, 
s heils zutrinden. 


leht, Herr, fie erhalt, 
Eprannen gwalt 
Yabfes grillen, 
neicht mit feinem lif, 
betrug erwifdht: 

im wäten filleu. 

duch; dein gwaltig had, 
sor fünd vnd (hand, 
1 Gsttlofen, 

t, auf rechtet ban, 
fdiigen fahen an, 
t mehr zulofen. 


fecten, 3efu hift, 
erteitrc bit, 
einen nóten. 
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Exheb dich, Gert, mit deiner wacht, 
rent anf all unfer feinden pradt, 
du trewer Herr und Golte: 
Der Antichri vus eugfet fele, 
fest and) pus zu mit groffem beer 
feiner bintigen rotte. 


In der beirübten zeit, © err, 
hilf vus.gewaltig durch dein Ehr, 
kom zu hülff allen frommca. 
Die rutte deiner fharfen Araf 
damit du fhlagen wilt dein [daaf 
Mt ober vns her kommen. 

um vuſer macht vnb wehr wicht gilt, 
wo du, © Herr, nicht beiffen will, 
der du wohnf in der höhe: 
fjilff deine verlafnen Chrifenheit, 
die hin und wider iff zerfrent, 
wider das Goltlofe fere. 


Bey exn erhalt mid), © mein Herr, 
vppigkeit laß von mir fein ferr, 
heit vor gleiferene, 

Vor Abgöttren vund aberglanb, 

vors Pabfls gefchmeih vi Iredtt Rab, 
vor aller fewermerepe, 

Du muf mich füren bep der hand 
vnb bhäten mid) vor fünd vä (hand, 
mit mir iR fonß verloren 
Dann id, Here, bin nur Aanb vnb erd, 
hf, das id) nidt verfüret werd, 
weil mic aft new geboren. 


13 (Graf, ertt vi mein Ritterfgaft 
erhalt, © Kerr, duch) deine kraft, 
die mir o eek —X 
In reiten deine Chriſtenheit 
anf morb, jalier und herken leid, 
dein Geih wöleh jm geben, 

Das fie beharreu bif ans end, 
dein bülfe, Herr, von uns uicht wend, 
gedenk am uns viel armen 
Durch, Iefum Ehrilum deinen Sen, 
mb feinent willen uns verfhon, 
thu dic) unfer erbarmen. 


14 Bn dir, Gbride, mein Gott và Herr, 
gu dir rüff id) pub bit mod) mehr, 

s witll mir nicht verſagen: 

Mein lieben erem vnb Vater alt 
wolf bhütit vor Thprannen gwalt 
die jm. fälfhlid) anklagen: 

Die warheit und die zengnuß dein 
muß, © crc Ghrifi, das vbel fein 
darumb dein feind ju hafen: 
© Herr Gbrif, durch dein biltern tod 
thu jm beifand in aller net, 
du wirft ju nicht verlaffen. 

4 
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15 Den Pabf vü fein gank bintig rot, 
die mit dein gliedern oben fpoit 
und irn mutwillen treiben, 
Dergleihen zunor nic gebort, 
mit blutuergieffen, fdjaub pub mech, 
mit viel fd)melidem leiden: 

Du wird, © Herr, bezalen fein 
vud juen zwyſach (dendum cin 
den mein des zorns deine rotten, 
Vnd tröflen deine Gbrificubeit 
die lobet dich in emigheil, 
witf deiner feinde fpotien. 


1 


2 


Íjrim hilf mir wider, Herr, zuhand 
in meines lieben Batter laub, 

wann id) dein gheiß volbradie. 
Erreite, Herr, bie Chriſten dein 
von irübfal ſchwer vi Pabſtes prin, 
Herr, duch dein bülf vnb madte. 


Nro. 1083 — 


Hie zwifden, Kerr, beſilch id Dir 
mein lieben Valter mit begir, 
darzn mein Bruder »ü Schweſtern: 
Schät fic, Herr, vors Teufels lif, 
aud) vor dem ſchnoͤden drift, 
vor fdjanbem und ver lafler. 


O Here Gbrifl, durch dein bittere t0) 
Ach inen bey in aller uot 
wann fic gecngflet werden: 
Hilf inen, Herr, zu aller zeit 
in trübfal vnd erfectid)keit, 
darzu anf allen gferden, 

Pub inen hilf zur Englen der, 
das fir dich loben jmmerder 
duch deinen Heilgen Namen. 
Schüt fic, ferc, vor falſcher Ichr, 
den ſchwachen glauben tegli much 
Inch Ichum € m, Amen. 


8 Blätter in 8^, ofne Anzeige von Srt und Jahr. Um 1567. Die Anfänge der 12 erfien Strophen geben u 
men, ob in ten 5 Testen noch etwas liegen mag? Vers 1.9 thue, 1.12 orten für enden, 2.3 ombbringen, 25 
?.9 thue, 3.2 und 3.7 feinden, 4.11 fo, 5.2 gef., beb., 5.3 mir on, 5.9 thue, 6.3 -en -en, 6.10 Bülf, 7.4 Ws 
nem r.i.m.fül, 7.11 fein, betrug, 8.5 -er, 8.8 -ges, 3.12 bein, 9.2 gem., 9.4 -em, 9.7 gew., 10.7 -be, 10.8 
11.3 hülff Herr allen, 11.10 deiner, -enen, 11.11 -eit, 12.1 ehren, 12.2 fern, 12.4 -terep, 12.5 fo, 12.12 ae 
boren, 11.1 Herren, 11.5 gew., 15.4 Herr nie, 15.9 deiner, 16.3 geb., 17.2 jn für jnen, 17.9 -igen. 


1033. 


fjerbog Iohann Kafımiri 
Yfalsgrafen Symbolum. 


Ja bab cim frifgen freyen mut 
pi bof cs werd nod) alles qui, 
mein glück wird fid) nod) finden: 
Wer fidj auf Gottes gnad begeit 
vñ, wie cts fehl, erwart der zeit, 
der bringis zu cedem ende. 


N 1569 Nro. XIII. 


1034. Hertzog Reicharts Pfaltzgraffen 


Symbolum. 


0 6011, gemer 
mas id) begrt, 
verfag mir uit 
darumb id) bilt, 
uad) deiner groffen gite: 

Dic weißheit dein 

laß bey mir fein, 

das fic mein pfleg 

auf al mein weg . 
vnb mich allzeit behuͤte. 


N 1369 Nro. X. Ten Namen tiefet Pfalggrafen zu Simmern, dritten Schnes von Johannes 2., findet wu 


gewöhnlich KNichart gefchrieben. 


: 1037. Maria Elcophe. 


1035. Georg Fridrichen Marggraffen 


Symbolum. 


33e Gott fut uns, wer mag vns thun 
an vnſtrm heil ein ſchaden? 
Beu’er [dendi uns fein lichen Son 
zu einem ihron der gnaden. 
Ja, cr hat feiner mit verſchont, 
den tod mnf ec felbs leiden: 
damit bezalt er unfer ſünd 
uud madj vus kind der fremden. 


1036. Herrn Sigmund Ludwigs von 


Yolheim und Wartenburg 


Symbolum. 


Des HERren furdt ein Grnnquell if 

anf welchem alle weißheit fick: 

Schr gut ift weißheit pub verſtand 

die vom dem Herrn jr anküft hand: 
Weißheit, bic Gottes furcht nit ſchutzt, 

all;cit mer ſchadet baum fir uubt. 


VI. Vers 2 fleift, 4 Herren, bonb. Wer ift ver Mann? Ich finde feinen Namen meter im Zedler 
er: bei legterem iff man verfucht, Tab. 135 zu befragen. 


Marin Cleophe, 
Gräfin zu Sul, Witwe. 


Nro, 1037 un* 1038. 


1037. Ach Gott in deinem Reiche, ich ruff dich 


tremlid) an, ꝛc. 
Im Thon, Climb du thaſt eiu weyle ıc. 


Sett in deinem Reiche, 
bid) trewlid) an: 
| mid) bafi scheuflen, 
KR mid nit verlan. 
Creutz baft mid bepfen tragen, 
a dein Dicnerin fein, 
mein Hertz fa jagen 
i8 fd) wit (dicken darcin. 


mir, fcrc, dein gnade, 

mög willig fein 

s ih mid) ergebe 

ss Erente dein: 

ilb mir in mein herke 

ser Deni) cin, 

| mit großem ſhmertzen 
ı Sen vcriagt muf fein. 


-— 


3 Aud nit alicin von feim Sonr, 


D y 


von den liebflen fceunbe fein, 
Das er vor jnen nit freyt 
in feiner behaufung modt fein: 


Bas Ihet jm hertzlich betruͤben, 


ts thet jm angflih webe, 
inn foldjem layà tbet er ſchreyen 
zu dir, feinem Gott und Herrn, 


Das du jm wölleh erhalten 
under dem Ercuße fein, 
Das er durch deinet willen 
mög aud) gedultig fein, 

Vnd das cr möge Icyden 
duch bid) der Welie fpott, 
fo dus aud) hafl gelitten 
willig, du getrewer Gott. 

45* 
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Maria Cleophe. Ve 





5 Mo id mid) hin thü wenden, 


da bin id) gat veradt: 
An allen orten vnb. Enden 


gilt nidis dann gewalt und pradi: 
Ad Gott, id) tbü dirs klagen, 


id ruͤf did trewlid au, 


laß mid), Herr, nit verzagen, 
mit deiner gua) wolf bey wir fan. 


| 


6 Damit will id) befelhen 


mein Scel imn deine eub: 

Herr, wöllck mir verlegen 

ein feligs Gbrifenlids End: 
Wic du mir han verheufen 


b t, 
hus du mir milch arte 


nad difem die Ewig fremd. 


Zwey newe fiebet, u. f. f. Anno. M.D.LXX. 4 Blätter in 8°. Ohne Anzeige ded SDruder& Das e 
belungenfirophe. Vers 2.6 ben D. D. dein, 3.3 Herr, 5.5 du für thü. 


dflaria Eleophe war eine Tochter Ernfis zu Pforkheim, ves erfien Markgrafen zu Baden - Bur 
mählt an Wilhelm Grafen zu Guí$, ter aber (don ein Jahr darauf flarb, Sie feloR 1 28. April 1 


1038. Mit kummer und fdimerb, ac. 


Im Eon: Het rem und klag, fáreye id) aßlag, ıc. 


Mic kummer ond (dimerk 


ward mir mein herk 

imm einer fund 

tébtlid) verwändt: 

Hie mas kein troft 

der mid) eriöfl, 

in angſt vnnd not 

rang mit dem Tod: - 
Sol groß vnſchnld 

trüg id mit gedmid 

das leyden mein, 


id hofft, Gott wurd mein heiffer fein. 


(Pott, gib mir guab, 
dein Gottlid) tall) 
thegl du mit mir, 
ih ſchrey zu dir: 
Souf if kein Iroft, 
der mid) erlof 
auf augfl pub pein, 
9 fhöpffer mein, 
Dann nun dein kraft, 
bic Acttig baffl 
im Bergen mein, 


» 


die mich erhelt iu difer pein. 


Bü Gott id) klag 
beid nad vnnd tag: 
a dir id) gilff, 
0 fé, mir bilff: 
Qu mir ben ſtohn 
durch deincu Sohn, 
dem ich vertraw 
vund auff ju baw, 
Der mid) ecbalt 
butd) fein gewalt, 
[rin Ewigs Wort, 


[^] 


aranff id) bam firbis bic und dort.’ 


So gab Got guab, 

vnd mid) erhort, 

er zu mir kam, 

mir bald hin nam 

drin kummer vund not, 
gab mir ſtin rath, 


i 


. 
— — — — — — — — — — - 
- - . -- 


[ein Goõttlich Wert, 
as was mein beri, 
Das nic rires . 
in di 
er fprad) 3 — 
ezu heißen bin id) kommen Dir. 


(fois quad iR groß, 

sn ale maf, 

die ih dann fag 

die zeit meiner tag, 

Das mid) mein Gott 

erhöret hat: 

das dank id bir, 

9 Gott, bilf wit, 

| Bas ih) mög frin 
der guaden dein 

im hertzen mein 

die zeit meins Ichens Danucdbar | 


Mein Gott, erhalt 

durch Bein gcwalt 

das leben mein, 

bana id) bin dein: 

3n difer Welt 

mir iR geflelt 

vil garn uud Ari, 

das id) denk Dick 
Wo wilt In nanf 

vor difem flrauf? 

bic arge welt, 

die hat jr garn und nel geficit. 


Bwar Gottes wort 
das if mein bott, 
darauf id) baw, 
jm gant vertram: 
Altin tbum und lan 
und was id) han 
befilh id) bir, 
© Herr, bilf mir: 
Am leiſten End 
dein guad nit wend, 
O Golt, von mir, 
mein Scel vu) icyr beſilh id Di 


[^ 


$ 


*4 


' mid) Goit, | 
ftev &od | 
4) erhalt | 
leüfels gwalt: 

Miter, Son, 

hen Thron 

eliger Genf, 

sab mir leyſt: 

| letfen. End 

if mir ftub, 

s been 

üfels lit bald vom mir wen. 
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9 Wañ ich lang hlag, 
kompt zn let der’ tag 
das wir faren hin 
vnnd Erden fein: 
Bed müflen ftan 
vor Gottes iron, - 
da hilft kein pradjt, 
wird gank pcrad)t: 

Der Weite gunf 
if gar vmb funft, 
das leyden dein 
wil unus, © Gott, beyſtendig fein. 


weite Sieb. Die Anfangsbuchſtaben der Strophen bebeuten tie Worte Maria Gräfin zu Sulß, 
hgráfin zu Baden, Witwe. Ders 4.5 rath für trofl, 3.2 betb für beid, 5.» fein für fein, 7.5 f. 
bem Abgefang er 8. Strophe vergl. bie 3. Strophe des Liebes III. Nro. 201 von 3o. Schnefing. 


1039. Pfaltzgraff 


Fridrichen Churfürſtens Hs 


Symbolum. 


Herr nad deinem willen. 


fett, du lieber Vatter mein, | 
d doch den namen dein 

ven hertzen preifen 
t groffe git pub gab 

t baf von oben tab 

| griff lafen weiſen. 

| dic, bh geirewer Gott, 

ſelb in aller not | 
d muß erfüllen: 

ıns lück vnd feiner brant, 

ifieu meiner haut 

Bere, nad) beim willen. 


Mer er vnd hohem pradt 

difer Welt bab trad, 

ibs mid) lafen gnügen Ä 
ı mic) gefeßet bafi, - | 
aud) mit keinem laft, 
der nicht wolt fügen, | 
& bu mid) empor erhebt, | 
groſſer würden ſchwebt, 

bergen zu filleu 

ns halben waren krank: 

y ober mein gedandk 

Berr, nad beim willen. 


Vers 1.7 nicht für nit. G 1597 Blatt 4SıP. 


3 Deinen befeld) vnb thenres wort, 


[ d 


weldjs if der Seelen hoͤchſter hort, 
bas baff mir offenbaret, 
du leuchten in dem £anbe mein 
wider: bes Dabfinmb falſchen fein, 
darüber nidjt befaret. 

Obſchon die Welt mit jrem neid 
mir jngerid)t hat mandes leid 
wit trowen vnd mit prüllen, 
3o baftu mid) bod) alle zeit 
durch deinen ſchutz und gutigheit 
erreit, Herr, uad) deim willen. 


Willen »ub lich zu deiner ebc 
laß in mir wachſen tegli mehr 
bif in mein lebles ende, 

Vund wenn erfület fein die tag, _ 
das id) von hinn foll fdjcibem ab, 
mein griff nim in dein hende. 

Dein wort entjeud) meim völcklein nit, 
wann cs dein gnad durch dfünd verfhüt, 
laß mid) im frib verhüllen 
Mein Land vnb Lcut mad) meinem todt, 
darzu der Cbriflen Ichte not 
regier, Herr, nad) beim willen. 
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Meigier Biſchoff. 





Melchior Biſchoff. 


Nro. 1040 — 1043. 


1040. SYMBOLVM 


Vnd teglidjes Gebet, des Durtchlenchtigen, Hochge 
bornen Fürſten vnd Herrn, Herrn Johann Wilhelmen, 
Hertzogen zu Sachſen. 

Herr Regier Mich Durch Dein Wort. 


Wird gefangen, Im thon, Es ift das heil vus komen ber ov. Ober, Me 
fremet eund) lieben Chriſten gemein ic Ober, Auf tiefer notb, ic. 


0 f)err, regier mid) durch dein Wort, 
dieweil id) leb auff Erden. 
Denn das debct, wie man hie vnb dort 
foi ewig felig werden. 

Du Cbriflo es den Weg ous weil, 
drumb Er die fdirift and) forſchen heiß. 
HERR, regier mid) durch dein Wort. 


Bu deiner Warheit durd) dein Wort 
bin if, HERR, aufferzogen: 
Gib gnab, das id) drin farc fort, 
fo werd id) nid)! betrogen. 

Sür falſcher febr mid, HERR, beu, 
menb nidj von mir dein groffe Git. 
HERR, regier mid) durch dein Wort. 


M Gott, id bitt herklidh und febr, 
das du in meinem Lande 
Erhalten wolf dein reine £ebr, 
abwende ewig fdjanbe. 

Gib, das brib, Herren vi Underthan, 
an dir allein jc Frewde han. 
HERR, regier ons durd dein Wort. 


(Getrewe Lerer gib barju, 
bit! id) von herken aruube; 
Für falfhe uns bebüten tiu 
jest vñ zu aller Aunde. 

Schaf, das allein dein Göttlich Ehr 
geſucht werd, vii fonf gar nichts mehr. 
HERR, regier fic durch dein Wort. 


Johan friberid), der Dater mein, 
fleifig nad) deim Reid) traditet: 
Bes mußt Er hart verfolget fein, 
gefangen und vcrachtet, 

Dod) baifflu 3m genediglid 
mit Ehren beim, des trof Ich mid). 
HERR, regier mid) bird) dein Wort. 


] 


6 


- 


x 


we 


Wilin denn, das im gleidem fi 
id dir das Ereug nachtrage, 
Den vmb dein willen vberal 
mir Sreund vnd feimb nachjagen 
So nei ichs anf gedultiglich 
$od) mirflu nidi verl . 
HERR, —— mid ird cin | 


Helfen bafu du mir zugefagt, 
des tröf ih) mid) von herken; 
Drumb leid id, weil es Bir bei 
$od) kómp! aud) frewd aad [dn 
Danidis nit vergeſſen ward, 
wol dem, der anf dein Güte ba 
HERR, regier mid) durch bein | 


Mein Leib và Seel, mein Res 
pnb als was àu mir geben 
Befehl id) bir in deine Gew, 
darzn mein gantes Leben, 
Mein Kinder pub mein lich 
behnt für unfall vberall. 
HERR, regier pus dur dein $ 


Zu Meinem groffen ſchweren X 
molfiu dein Gnad verleiben, 
Kegier mein Ratbfdlag alleſam 
das fie mögen gedenen 

Du deiner Cbr, zur fromen ! 
jut. flraffc der Gottlofen trug. 
HERR, regiec mid) ünrd) decin 


Sachten ſchwer fi on alic mas 

an allem ort zntragen: 

Drumb bitt id) bidj on vnterla 

dn wol das Recht fribs fagen: 
Dein Wort laß meine Maths! 

vnd flerk mid in den Nöten m 

HERR, regier mid) durch dein 


ficiódior siſqoff. 111 


ud) ferner Einigkeit, 12 Endlich fens dir als brimgeffalt, 


t mid) bewaren. 6 Gott, in deine hende. 

beiradjté jren End | g rechtem Glauben mid) erhalt 

ir bau gefhworen is an mein lebles Ende. 

Rath und aud) mein Vutertban, (bib frib vnb tbu, beid hie pub dort, 
t Crew vnd pflit nachgahn. | fey mein vnd meiner Kinder Hort. 

egier fic durd dein Wort. | HERR, regier mid) durch dein Wort. 


Bigten vber ver Sürfllihen feid) und Begrebnuß des u. f. w. Herrn Jobann Wilhelm, 
achſſen, u. f. w. Sedruct zu Begenfpurg. M. D. LXXIIN. 4°. Blatt Q iiij. Vers 1.5 er für 
; troß. 


1041. SYMBOLVM 
glidjes Gebet, Herkog fribridy Wilhelms m Sadffen :r. 


mb erhaltung bey reiner febr. 
Wird gefangen im Upon, wie vorftebet. 


itbalt fid Sey Deinem Wort, | 6 Wilig fie mid nidt bringen fof 


ir bafi gegeben, die Welt mit jren lifleu 
ie recht fjimelspfert, Won meins lichen Vaters befehl, 
uch fell leben: den 3d) zu allen frifien 
mein HERR, bid cuf id an, Trewlich will halten, Wic ers hat 
uch, dein lichen Sohn. (ribs verordnet mit gutem Rath. 

erhalt mid) bey deim Wort. Ad HERR, erhalt mid) bey eim Wert. 
& mid) die reine Lehr 7 Allein dn wolf, ad Gott, allzeit, 
ugendt lernen, das id) foldys künn verbringen, 
ir, HERR, dein gnad befder, Mir geben from getrewe £eut 
ted mög ehren, die nit dawider ringen; 

Herr Water aud) geihen, Bic Vnderthan bring anff die bahn, 
bat groſſen lohn. bas fic fis and) fo nemen an. 

erhalt mid) bey deim Wort. Ad HERR, erhalt mid) bey beim Wort. 
eiden bin 3d) bereit $ Mein liebe Sram Mutter erhalt 
Namens willen, beg langem gfundem leben, 

mufiu alleit, In jrer &rübfal manigfalt 
nd feind zu viele: wolf jr den Segen geben, 

madt, betrug vnd lif Das fic ons drey Kinder mit fleiß 
: nberlegen ift. allein in deim Wort unterweiß. 


erhalt mid) bey deim Wort. Ad HERR, erhalt mid) bey beim Wort. 
| 9 Dig mein Gebet molfiu, O Gott, 
duch Chriſtum gwiß erhoͤren, 
Vnd mir helfen anf aller not, 
Hort nicht dringen: des wirfin mid) gewehren, 
em Oif fic) àn mir bey, | Wic du mir das faft zugefagt, 
fürdt je Tyranncy. dranff wart id) aud) gan unnerzagt. . 





Lehr uud Ichwermeren 
Welt nicht zwingen, 
A vud Ipranucy 


erhalt mid) bey deim Wort. Ad HERR, erhalt mid) bey deim Wort. 


as Hauß, fo wol geplagt ‚10 Dein Ham, HERR, fey gebencdeyt 
(emus willen, | und dein Sonnger wile 

eim Wort vunnerzagt, Hierinn vnb in all cwigkeit, 

y and) crfülle wolg jn bep ons erfülen, 

errem. Waters Ichten wil, Geduld vü Trof im Crenf ons feub, 
at gehcht das Bil. vnd dann zu legt cin feligs End. 
erhalt mid ben deim Wort. Ad HERR, erhalt mid) ben deim Wort. 


dij. Vers 9.6 ward. Es ift nicht mit Sicherheit zu fagen, taf viefes Lied von M. Biſchoff fei. 
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Aclqcior Bifhoff. 


Nro. 10 


1042. Grabſtchrifft zweyer, des Edlen vnnd 


Ehrnveflen, Beruhardts von Nutten, anf fördern Srancdenberg 
und Michelfeld, felig in Chrifto verflorbenen Kinder, 
Vuilhelmi und Anns Kunigunds. 


Vuilhelmus loquitur. 


WM aos id vnd mein Schweſterltin 
weldyes hie ligt an der feiten mein 
Inn dieſtr welt gelebt mit lang, 
find ſchwerlich komen zum anfang, 


2 flies bod) der Almedhtige Gott 
nad) feinem alerbeficn chat 


Herciner dringen krandheit aros, 


madjt uns vom allem jammer los, 


3 Ehe id erreicht das zwölffte Ihar, 
mein Schweſterlein uod) jünger war: 


Lieber vns vnfer Eltern beid 
behalten heiten in lange zeit. 


4 Sandy fenfften fie daramb gethan, | 


mit Irchnen Gott gerufen au: 
Don bergen abr, © Jeſu Ehrifl, 
der bu allein mein Heiland bift, 


5 Ohn vnfterlas id) dance dir, 
das du fo hafl geeilt mit mir, 


| 


Mat deinem wiln ans dicfer 1 
za dir, in dein fimlifd) gezeht. 


6 fjaf and) hernach gefüret fein 
das Anna füncgumbelrin: 
Bon allem »bl ind wir erlöß 
und werden nun gar fdjóm gelr: 


7 Teglich wir mit den Engelein 
fugen vu Wol verforget fein: 
Tod, Teufel, Gel nidis an » 
kein vnglüdk mag vus rürem au 


s Ein frolid) anferkchung bald 
wir) vus verſchaffen Ehrifus gi 
Tad welcher Leib vnd Seel zu 
beſitzen wird das Himelreciqh. 


9 Das gib uns, © Herr Jeſu €) 
und jedem ders begeren if. 
© Herr, las nad der giic dein 
bic meinen dir befebiem fein. 


Cine Cbrifllie fridprebigt, aus vem 4. Capitel des Duds der Weisheit Salomonis, u. | 
Meldior Bifhoff, Pfarrherr zu Sechenhaim. SMALCHALDIAE MICHAEL Schmuck ımprimeb 
D. LXXVI, 4%. Auf bem legten Blatte des Bogens L, unter tem Gedichte die Buchflaben M. B. 


2 


1043. Ber Chriften freund und ehrenglang. 


Me: ihm bic tidjt der fremden »il, (d 
der kennt nit flenfdjlid) jammerfpiel: | 
Groß Furdt und Sorg, groß Tramwrigkeit 
warth jedem anff vnd gibt jms gleydt: 

Dort, dort ift Hub, dort find fid) gank | 


der Chriſten frewd vnb. Ehrenglan. 


FR jemanbt vor uns weggeflorbn 
in Ehriflo, der if unverdorbn, 
Und wer in Chrifto febrt hernach, 
der micbt and) feyn obm alle klag, 


Eltern, Kinder, Sdysefetn, Brüd 
werdu einander kcunen wider, 


3 Sub fidj beſprechen anf meme freu 


die weren fol in Ewigkeit: 

© felige Sinnd, faum vid) mid li 
mad) difer fremb bald cin anfang 
Denn vus uad) Geit und fcim au) 
pon herken if augfl, wch vund b 


Ju aller frommen Cbriften. namen 


REOVIES FIDELIVYM. EIne Chrifllide fepdprebigt, u. í. w. Geſchehen zu €oburgh, am 1t 
Anno 1594. Dep Fürflicher fend) der u. f. we. Frawen ELISABETH, Serkogin 3u Sadfrn ı 
Melchior Bifhoff, *ürſt. Sächſ. Hof-Prediger vafelbs. Gedrucht zu Coburgk, in der fürfttid 
ANNO M. D. XCV, 4^. Blatt iij, als Überfegung eines lateinifhen Gerichte, Reimpaare, unter 
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Caſpar Bienemann. 
C. Meliſſander. 


Nro, 1044 - 1061. 


1044. SYMBOLVM, 
Und tegliches Gebet, des Durchlenchtigen vnnd Hod- 


gebornen fürflen vnd Herens, Herrn SBIBERICH w3£0€f us, 
Herkogn zu Sachſen, Fandgrauen in Püringen und Marg- 
" grauen zu Meiffen. 


Herr Erhalt Mid; Bey Deim Wort. 


. Erewer Gott vnd Vater mein, | Allein zu deiner Ehr und Rbum, 
dir tbu id mid) wenden: zu nut and) diefem fürfleutnmb 
bitt, wolf mir genedig fein anficilen vnd volbringen. 
mir nom fimmel fenbeu 
Bein heiigen Gri, der Mid, regir, 
em Wort wol imformir, 
cs biit id) bid) von hertzen. 
Bein Wert das fel mir allzeit fein i 
Min bóbtfirr Schaß auf Erden: 
lieber Gott, gib mirs nur rein, 
Mis nidt verfelſchet werden, 
o ere mid, Herr, für fel(drt Lchr, | 
wermeren weil von mir kebr | ; 
| : ’ dein Segen. reihlid geben. - 
zhali Mid; 6ry Deim Worte. | reib von uns den Feind Afmob ferr, 
Beil 3» mid aud) gefeßet haſt | verleih vns langes leben, 
| 


5 Mor falfchen aber mid) behüt 
die vntrewlich regieren: 
O Gott, erzeig mic nur dein git, 
lafs fie mid) uidt verfüren: 
Ein böfer Rath, cin falfder Manu 
dem ganten Land viel fdjaben kan, 
vor foldien mid) beware. 





Bum Ehfland mein wolf dn, © frr, 


Co 


ir Gberkeit im Lande, n Zucht pub Ehr, in Lich of Frend 
So pif mir Iragen dieſe faf, lafs onfer beyder ber allzeit 

ts id nid! werd zu Schande: bhendig verbunden bleiben. 

Verley mir weisheit, Reck vi mad, 
ts id des fanbrs unb briradt, 

lt Redit vnd Grid verforge. 


vib mir and) trewe £eut vnb Rel 
E bid) vor augen haben, 

ke ihre auſchleg früc pu» [pct 

it allen jhten gaben 


Heiss, u. f. w. Geftellet durd Cafp. Melifandrum D. Pfurrer und Superintendens zu Aldenburg 
Mew. fü. P. Stirij. 8°. Seite 5935. Unter dem Liede €. Meliſſ. B. 1582. Vera 1.2 tbue, 2.1 laffe = 
Sw ver Ausgabe von 1592 Seite 62? geht vem Pieve tie Anzeine roraue folgen drey Cbrifllide Symbole, 
anter Fürftider Werfonen. Auch feft über vem Liede 3m Thon, Aus tieffer Noth ſchrey id) zu 
ex dem Liebe weder Name nod) Jahreszahl. Der Anfang des Liedes ifl verändert und lautet alfo: 


© HErr, Erkait Mi Gen Deim Wort, 
bas mid banon nidis wende. 

Bu bir caf Ih, bu trewer Hort, 

vom Himmel, Herr, mir fende. 


G 1597 Blatt 452, nur Bers 1 er für HErr, ferner 3.1 dan für aud), 5.3 mir deine, 6.7 beft., 7.1 Wen. 
berſchrift vie Ondftaben H. E. M. B. D. W, 


Wenn Kreng und leiden kömpt daher 
nad) deinem gutem willen, 
Gedult vub froft, Herr, ons beſcher, 
dein Wort hilf ous erfüllen. 

Steh vus ben vnd alls vnglück wend, 
puel bfd)t vus ein feligs cub 
urdj Je(nm Cbrifinm, Amen. 


-J 


714 Cafpar Sienemann. re. 1045—! 


1045. SYMBOLVM, 


Pub teglihes Gebet des Durdlenchtigen vnnd 
Hochgebornen Fürften und Herens, Herrn IZCHAUUDEU, Herzegen 


3u Sadfen, fanbgrauen in Düring und Marggrauen 
zu Meiſſen. 
Herr Leife Mid] In Deinem Wort. 


Henn, leite mid) iu deinem Wert, 2 Auf das id dein Wert lerne wei 
: bas id) banon nid)! weidıe. und deine Weg erkenne 
Safs mid) dariunen [reiten fort, Wie id dariunen waublen fol, 
das Mid) ja nicht erſchleiche vnd allzeit dich brkeune, 
Ber boͤſe fein mit falſcher febr; Wie mein err Vater and) geihen, 
O Herr, all onglük von mir kehr in des fusflapfeu lafs mid gabs 
und frif mir lang mein Ichen. | fo lang id Ich anf Erden. 


3 Was and) mir fonfi uit vnd gut ifi 
zu Leib vnd Scel vor allem, 
Das gib mir, frr, zu aller frif 
mad) deinem wolgefallen. 
AU Sünd pub ſchand, rr, von mir mcub, 
zuleßt bſcher mir cin feligs cnà 
vmb C€brifus willen, Amen. 


Betbüchlein, u. f. w. durd Caſp. Meliſſandrum D. 1552. 9°. Seite 596. Unter bem Eiebe €. fRelif.] 
In der Ausgabe von 1552 Seite 624 geht nod) voran Im Thon, Wu Sreud eud) lieben Epriften Gemei 
dem Liede fehlt bec Name unb fleht bloß (mit einem Drudfehler) Anno 1474. 


G 1597 Blatt 183, in der Überſchrift bof die Buchflaben H. L. M. 1. D. W. Bere 2.1 908, 2.1 id) für bi 


1046. Reimſpruch, 
Vnd tegliches Gebet, der Vurchlenchtigen vnnd Hoch- 


gebornen Fürſtin und Frewlin, Ftewlin MARIA, geborne £erssgia 
zu Sachſen, fanogreuin in Düringen, und Marggreuin 
zu ffleiffen. 
HCrr Wie Du Wilt. 


Herr, Wie Du Wilt, fo fhiks mit mir 2 Budit, €br vnd Trew vericih mic, fk 


im leben vnb im flerben. ond lich zu deinem Worte. 
Allein zu dir Acht mein begir, Behüt nid, Herr, ver fal(der Lehr, 
lafs mid), Herr, nid verderben. und gib mir bic vnd derte 

Erhalt mid) nur in deiner bulb, Was mir dienet zur Scligkeit, 
foug Wie Du Wilt, gib mir Gcbult, wend ab all ungeredtigkeit 
denn dein Wil if der bee. in meinem gantzen leben. 


3 Sol id) denn einmal nad) beim Rath 
von dieſer Welt abfdeiden, 
Verlcih mir, rc, nur deine Gnad, 
das es gefd)e) mit fremden. 
Hein Leib vnd Seel befchl id) dir, 
© frr, cin feligs End gib mir 
durch 3c(um Ehrifum, Amen. 


Betbuͤchlein, u. f. w. durch €afp. Meliffandrum D. 1592. S°. Seite 59%. Unter eem Liede €. fücif. B 
Vielleicht bedeuten die Anfangebuchftaben $. B. 3. ter drei Strophen Herbogin 3u Sadfen. Unter teni 
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kung: “Diele drey Fürfliche Reimſpruͤche werben gefungen im Thon, des weiland aud) Dur chleuchtigen vnd 
bernen Furſten vn» Herens, Herrn Johanns Wilhelmen, Hergogen zu Sachſen, ete. hochloͤblicher gedechtnis 
ffangé, O HERR Regier Mich Durch Dein Wort. Oper in der weile, Au frewd euch lieben Chriſten gemein. 
Ed) Gott vem Himmel fi darein, Es fpricht der onmeifen Mund wol, etc.’ In ber Ausgabe von 1592 Seite 
über bem Liebe angeacben Im Thon, Es ift bas Heyl uns kommen ber, unter vem Liede fehlt ver Name, 
t Bloß (mit einem Drudfehler) die Jahreszahl 1581. Natürlich fehlt die Gefamtanmerkung über ven Ton 
tei Lieber. 
Zwey Chriſtliche Hochzeit Lieder, 
Auf das Fürſtliche Beylager der Vurthleuchtigen, Hoch- 
gebsrnen Fürſten vnb. Sürflinne, Herren Friderich Wilhelms, Hertzogen zu 
Sahfen, Sandgranen in Düringen, und Marggrauen zu Meiflen, 
Vnnd Srewlin Sophia, Herkogin in Wirtenberg und Eck, etc. 


Schalten zu Weymar 


Sontags Vocem Iucun. den 5. Maij, Anno 1583. 
Jafngrn im Thon, Was mein Gott mill, das gefheh allzeit, Oder O GErre 
Gott, dein Gottlich mort I lang vertundelt blieben. 


- 1047. Das Erſte, 
Ber gemeinen Candſchafft Glückwündſchung. 


De: Ehlich fand Sto danken wir 

iR wicht cin ten), 601! febr dafür, 

vsu fücafdra fo "peckomen : daß ers fo bat verfehen, 
.GOIt feiber hat Vnd bitten febr, 

durch fonder gnab er molt! um mehr 
Denfelben fürgenomeu, mit gnad bep jhnen chen. 


aß zwo perſon, 


ein Sram vnd Man, 1 fribrid fein Ham 

jor tchenlang bepfamen fo lobefam, 

Eintredtig fein, Wilhelm ifl ers genenndh, 

pub in gemein Von Edlem Blut, 

aud) leben [einen Kamen. an chren gut, 

ein jeder ihn "wol kennci; 

2 Brand if P n Sin Yater if 

wo pr [ein ein frommer Chrift 

im züdten vnd in chren biß an fein End befanden, 

Ehlich beyfam, AU Rottengeif 

in Gottes Ham, tr von fid) weih, 

ſich aud) fein frenudlich uchten: Gotts wort war in fein Landen. 

Zind fic darbey 
gottfũrchtig frey, 5 S50 belff nu Gott, 
sub schn auf Ssttes Regen, daß aud) hinfort 
, diefe £eut das Rauttenkránflcin blühe, 
zu aler er zeit Glük, Segen, Ehr, 
mag man wol fclig jchen. 9 Gott, brfdict, 
. wend ab vergeblid) mühe: 

3 Weil denn un bat | Bas wũndſchet ftcy 

aus fonder gnabt mit gmeinem gfdyrcy: 

der chle Sürſt zu Sachſen das gau&c fau) snfamen, 

Ein ftáümlin zart, Sch diefer fremb 


son Eller art, | and jeder cit, 
auf Wirtemberg gewachſen, und fingt ein frólids Amen. 


ides Ehebuͤchlein, u. f. w. Auffs new zugericht, Durch D. Caſp. Meliſſandrum, Superintendenten 
enburg in MAeiſſen. Seipzig, M. D. Errrviij. 17. Blatt 147 ff. unter des Dichters Namen. Die Aus- 

w 1005 lieh Bers 1.1 Eheliche, 4.12 Gottes, 5.12 fingen. Die Ausgabe von 1616: Bere 1.1 Ehelich, 
ben, 5.10 frew, 5.11 3eig. Beide Ausgaben Vers 2,1 Ehrlich, 3,2 durch Gottes Gnad. 
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Cafpat Bienemann. 


1048. Das Ander, 
Der Fürſtlichen Braut fjodpeit Gebet. 


(D senne oocz, 
dein Götilichs Wort 

tbut klerli vus anzeigen, 
Es ſey nit gut 

dem ficiff) vnd iut, 


daß ein Acuſch bleib fein eigen: 


Bu wilt, das jbr 
zwey mad) gebür 
thlid) beyfammen wohnen: 
Ein Man vnd Weib 
fol fein ein Leib, 
ihr itew wil Gott belohnen. 


Weil denn un hat 

aus groffer guadt 

mein Gott mir aud) erkoren 

Ein Herren zart, 

von Edler art 

aus Sachſen bodjgeboreu, 
So dank id) ihm 

mit heller flim, 

pub bit jhn aud) darneben, 

Er wol darzu 

in fric vnd tul 

fein reihen Segem geben. 


Mas Edle lut 

mir gfallen but 

inn züdjten vnnd ig chren 
Für alles Gold, 

id bin jm LAM 
meim lieben fromen Herren. 

3d ad! und halt, 

das fein geflall 

auf Erd nid fen zu finden, 
Se herglic mein 
ih ihn allein, 

jam hat Gott pns bunden. 


Er ih mein &con, 

mein frewd, mein wohn 
in züchten und im ehren, 
Sein Herk iff trem 

ohn beudyelen, 

zu ihm Acht mein begeren: 


nr 


o 


-4J 


Ber liebe Gott 
geb mir um gnedi, 
das ih ihm and) beweife 
Al treo und Cbr 
nad frim begchr 
allzeit mit gankem Reife. 


Id bitt and) mehr, 

$ licher ftr, 

In wolf uns beyden erben, 

Bes wir hinfert 

nad) deinem Wert 

friestih beyfammen Ichen. 
Ad licher Gott, 

bbüt vus ver (pet, 

beu Aſmod weit abireibe, 

Das ben »us Er 

uur nit einker, 

mit Gnad bey »us Du bicibe. 


Mit deinem Geik 

and) allermeift 

erlenchte begder Herken, 

Bas wir allein 

dein Wort fs rein 

bod) halten ohne fdieren, 
Gleich wie gethan 

vor jederman 

das Edic Hans zu Sadyfen, 

Dein licbes Wert 

echalt aud) fert 

vnb laf es cridjlid) wadfen. 


Vot cins bitt id, 

gewehr des mid: 

wenn id einmal fol fdyciben 

Ans diefer Welt, 

fo dirs gefelt, 

hilf, daß es gſcheh mit fremd 
Ein |rligs End 

verleih behend, 

und gib vns andy darnchen 

Trof vnd gedult, 

bey deiner fjnlb, 

gleit ons ins ewig Lcben. 


91. a. D., hinter dem vorigen Piede, mit biefem zuſammen €, fü. D. unterzeichnet. Die 9lutgaten ı 
1616 haben unter der Überfchrift noch die Zeile Gott (dis zum beflen. Die von 1603 Lich Rers 
dem, 2.6 -born, 3.12 bat uns Gott, 4.2 und Wonn, 1.3 geb nur &enad, 5.5 bebüt für Zpett, 
uns. Tic von 1616 Bers 3.9 Erden ſey (nicht fehle), 12 id) bep jm wohn. 
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1049. Ein Hochzeit Liede 


Braut vnnd Breutigams gegen einander. 
In feinem eigen Chon. 


Des Breutigams. 


Yin, du mein hoͤchſte zier, | Did mit zur Ehe befdyetet, 
wen ficht mein fer zu Dir: wie ichs off! hab begerct. 
bat mid) um gewehrel, | 
ichs offt bab begehret. 3 (Dott moll ons benden feine guad 
. erzeigen nad) feim guten raht: 
band id Get! zu aller zeit, | Wie idjs offt hab begerei, 
rc mid) mit dir hat erfrewt, | fo bat mirs Gott befcheret. 
Ber Braut. 
Idyael, jt mein liebker Herr, Ihr liebt mir je vor allen, 
im end hold in zudt vnd cbr: weils Gott fo hat gefallen. 
8 Gott fo hat gefallen, 
ben wir jhn mit ſchallen. 3 Id bitt aud), das vus Gott alzeit 
. erhalt in fried vnd einigkeit: 
a Reym ‘je lengr je licher? war: Weils Gott (9 hat gefallen, 
m Bet that id) jest erfar: fo loben wir jhn mit fdjalien. 


wt 151. Unter bem iebe bie Worte Parens liberis: Die Nuptiali, 28. Junij, Anno Dom. 1586. Die 
1603 fie im Liede bes Bräntigams Vert 1.2 nun, ín ber Unterjchrift libris F., und 1608 wie 1616 im 
ut Ders 2.2 nun für jebt. 


1050. Mein tegliches Gebet 
EM. 5: 0. X. k: 


Xa Jeſu hift, mein GO vund Herr, 
Erhalt Aid ur Bey Reiner £ebr, 
ad Ichhwermercn weit non mir kebr, 
Glaub, ficb vund Hoffnung mir vermehrt, 
D legt cin feligs eub befcer: 

as ift allzeit mein hoͤchſt beger, 
adj Geit, mid) diefer bitt gewer. 


AMEN. 


itt 15%. Die Buchſtaben in ber 2. Zeile der Überfchrift beveuten Erhalt Mich Herr Bei Weiner Schr. 
ven 1605 lieft Vers 1 Chriſte, 4 in mir. 


1051. Tegliches Rinder Gebetlein, 


zu fingen abgefeßt auff die Preuſſiſche Melodey, oder 
Vater onfer im Himmelreid. 


: tuffeu zu Dir, lieber Herr, 2 Kafs fie nid)! mad)! bekommen, frt, 
Gebet gnebig erhoͤr. vber uns? trcib fit vou vus ferr, 

s Türken qual! vus bewar | Das fic uns nicht verfüren thun 

ig der AMofcomiter Schar, von deinem allecliebfieu Suhn, 

yer dem Bapf und Rollen all, Mit ihrer grofen Gprannen, 


b, Herr, leferm allzumal. | mit falfdjet Echt und Ichwermeren. 
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3 keit uns, ftr, in der Warheit dein, 
sergib dic Sümb pub mad) vus Leim, 


Gib puſtrs Icheus befecung, 
das wir mad) deinem willen tuu, 


Gedult pub trof im Crea vas [end 


vnd dann ju Ickt ein feligs cub, 


4 Buch Icfum Ehrifum, deinen 3o, 


der uns verttitt vor brincm , 
Mil weidem wir in »ufet 

bey bir bülff fnden, licher Gott. 
In feinem Namen bitieu wir: 
adj, lieber ftc, hilf vus zu Bir. 


Betbuͤchlein, u. f. w. burd) €afp. Meliſſandrum B. Leipzig 1582. 89. Seite 506. Dem Liebe get 1 
ter der ÜÜberfchrift Tegliches Kinder Gebetlein. N. G. folgendes Gebet voran: * LIcher rr, Bel 
tem Türden, vor dem Mofcewiter, vor bem Bapf, vnb vor allen Rotten, das fie nicht macht vber' vid 
vné ju verfüren vnb zu verderben. Leite vns, rr, in deiner warheit. Vergib uns vnſere Gümbe, va 
rung vnſers lebens, gedult vnb tro im Greug wnb leiden, vnb bang ein ſeligs ende, durch Sefum Grill 
Herrn, Amen.’ In der Dusbezausgabe von 1553 ſteht flatt der Buchſtaben N. G. die Hiuzufügung: m ( 
Heufern und Schulen bey vns breudlid. Wic. Gallus. Tie liberfchrift vef Liedes fängt mit ven 1 
fingen an un» hat unter ber legten Zeile 1982 die Buchſtaben D. C. M., welche 1553 fehlen. Su ver 3 
1392 Wie es in ber ÜÜberfchrift auff Die Melodey ver greuffifden fptahey. Bers 3.3 Recht 1592 um 
für Lebens. 


D 


e 


1052. Reimgefang, vnb feglid) Gebet, Ber Durchlenchtig 
Hechgebornen Fürſtin und ramcn, ramen Dotsthea Snfanna, 


Geborne Pfatpgreuin bey Wbein, etc. Herkogin zu Sahflen, fams- 
greuin in Düringen, und flüatggreuin zu fürifen, Wittwe. 


4 Das hab id an meim Sürken mil 


Ic weis bas mein Erlöfer lebt: 


was widerfrcht 

denn dic welt mir fo febre? 

(bn meinen Gott fic nidis vermag 

mit ihrer Plag, 

ts geſchicht mir nidts on gfehre: 
at cs denn Gott 

in feinem. Rath 

alfo mir bfelt, 

ey mics ihm gefelt, 

nur das is mög criragem. 


Wäeis id) doch, das mein Erlöfer 

if viel groͤſſer 

als Himmel und die Erden: 

Ficbe Sccl, was wiltu denn lang 

dir machen bang, 

t$ kan bald beffer werben. 
Íjelfeu wird Gott 

aus aller not, 

das if gewis, 

hab kein verdries, 

mit Glauben mus mans faflen. 


Herkiid id dir vertramen thne, 

in guter Ruh, 

p Gott, mein licber HErre; 

Au dir id) all mein hoffnung hab: 

wend von mir ab 

was mid) von dir mod) keren, 
So hats kein not: 

ach licber Gott, 

fih, wie fo bald 

ein AMenſch hinfalt, 

nit anders als ein Blume, 


c. 


tiu Ebeubild: 

wie bald mufl cc abſcheiden! 

Ber frome ihewre Fürk lics mid 

wol binbrrfdy, 

ad), das bringt mir gras leiden. 
Bed, weil er if - 

ein Himmels £ücf 

in bodfter chc, 

was welt id mehr? 

die freund wil id) jm gommcn. 


Mein Edler fürf vid) bie auf € 

bat bod) gechrt 

in feinem gangen Ichen, 

Dic reine Lchr in feinem Land 

war wol bekandt, 

thet gros vukoſt drauff Legen: 
Er aber trug 

groffen vnfug, 

oba ale ſchuldt, 

in grofer dnlt: 

ad) frr, hilf mir dergleichen. 


Einiges bitt id bid) and mod: 

ad), gib mir bed) 

das id) mein gan&es Ichen 

Anftel vnd für mad) deinem Rath, 

darbey gib guab, 

bas nid) nad) wollnf Arche 
Mein Flciſch vnd Blut, 

das wer uid) gut: 

ein kurke freu) 

cin cwiges leid 

gar manden dic Inf. bringet. 


Inf aber gib In mir 
it 
cin feligs ende, 

ne Stel vom leib ſcheid ab, 


d bab, 

n dein Hende, 

wid) cin 

| Mein, 

Is thron, 

bat 

ein gros verlangen. 


wie in mem Wiltwenflaud 
and 

it mir gefaren: 

bn bifl der Wittwen Gott 
ol, 

ied) offenbaren: 

am lag 


ag 
it, 


) 
hten erſcheinet. 


eben ORATION,  Sef(dycieben burd) au. 


1 


9 


e 


Steh mir nur bey, das ih, © Gott, 

bey deinem Wort 

vnd Deiner Echr bebarre, 

Standhafftig did bekenne ftcy 

ohn allen few 

and) in der gröfen gfahre, 
Gleich wie mein Herr 

widt ohn gefehr 

nad deinem wort 

auf. diefer Erd 

bhendig dich bat bekennct. 


3d weis, das du mein heiland bif, 

befn Ehrif, 

drumb las ^| mir nicht gramen: 

Mein Erlöfer if Gottes Sohn 

im hohen thron, 

auf den wil id) fed bawen: 
Cebt cr doch nod 

im Himmel bod), : 

er wird mid) wol, 

wenn cs fein fol, 

meins leids wider ergeben. 
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f. w. M. Jobannem Rofam u. f. w. Anno 1568. 


n ins Deutfd Vermedfelt, Durd fü. Ichannem Mayer, Ludi moderatorem 3u Gotha. 
ma durch Bonat Richtzenhan. Anno 1579. 4°. Blatt J ij. Die ftárferen Buchflaben geben bie 
ilbelm Hertzog zu Sadfen, Das mein einiges lieb, Dorothea Sufanna, 3d weis bas mein 
ré 1.10 wig, 2.3 unb 3.11 ale für denn, 2.10 verdris, 4,3 Lis, 7.4 mein, abe, 7.5 alles, habe, 
ie drei ecftem Strophen des Liedes fleben in bem großen Straßburger Sirdengeíangbud) von 1610, 
| in bem Gefangbädhlein, Teutfh vn» Srangofiíd) neben einanter gefest, Monbeliard 1618. 12°. 


iben Bers 2.3 als, 3.11 dann. 


per Derfaßer von biefem unb dem folgenden Liede ift? Ich Babe dieß nicht gewagt anzunehmen, 
eiden Lieder von Ludwig Helmbold Bat aberuden [afen, efne tejfen Namen ju nennen. 


1053. Ein | ander Reimgefang. 


$, bas mein Erlöfer lebt, 
cbi 

isher die welte, 

: nidis gewonnen hat, 

jr Rath, 

aud jt gewalte: 

as dann Geit 

Rath 

dm, 


aliu, 
ol redit gni machen. 


, Was wilin denn lang | 
| baug, 

bald ein Ende: 
ed) mein erlöfer, | 
beſſer, 
tit, das ſies wende. 
sein Erxofl, 
u bef « 


id) 
ori klar gegeben. 


3 


Sachen mir wol begegnet fein, 
als id allein 
chriſtum richtig bekante, 
Ans aber folds alles dir, Gott, 
fo wol all not 
ergeben felbA zu anten. 
Noch weis id) wol , 
Das mein gemabl, 
mein liebftec (dat 
einige bedadıt, 
lieben ganfj Gott von bergen. 


Marnmb ct vicl gedültig leid, 
D fjas, » neid, 

ruht mum wig in Gotit: 

©, das id) jm and) folgte bald, 
trübfal vnd gwalt 


. bic mid) nidjt plagen folte: 


wige freund, 
aber nid) weit, 
foudern wont ben 
vens jmmer frey, 
fo wir Gotis wort gros adici. 
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5 Auf vid, Gott, all mein bofunag rub: 

nimb duch dein Ont 

nad deinem onten willen 

Als vnglük auf cinen hauf, 

ich warte uf: 

weis, du kauf alles fillen 
Bas tobet fofi, 

meiner Süuden laf 

eribfet bif, 

lebt àtnmb ein Chriſt, 

AHEN, duch feinen glauben. 


A. a. O. Watt Jitjd. Die Anfangsbuhflaben der Verszeilen geben viefelben SBorte als bei bem ' 
dicht. Ders 1.4 [0 für fie, 1.9 -Lem, 2.6 Grot, 3.9 libfler, 4.3 rubet, 4.9 wonet, 5.1 rubet, 5.1 bauf 


Otto Moyſe. 


Otto Muſænius. 


Nro. 1054 — 1085. 
1054. DOMINICA IIII. ADVENTVS, 
Phil. 4. 
f Woónw! pus im ren alleiydt, | 3 De Frede Gotis, dc hoͤger us 
mod) eins fegg ick, frönwi gum mit fintb. ' beum aller Minfdhen Sium und Wit, 
3uw fràubtlid)cit fy allen kuubt, Bewar pus fjerg in "3efn Ehrif, 
de HErt ps by vus alle fibt. de »nfc HErr und Helper ys. 


2 Sorget ys nichtes »nnüttlid, 
fondern in allen dingen glick 
Lath gum bidd mit bebe pub fleen 
mit dank vot Gabe kundt werden. 


4 Herr 3rfn Ehrik, dörch dynen 6i 
erfroͤuw »nfr Herien allermeif, 

| 6f, bat wp Acds demödid fou, 

) in dynem fred, abu forg pub pys. 

Chrifte Dei fili, pax «f- recrcatio noftra, 

letifica Flatu pectora noftra tuo. 

Fac humiles fímus femper, tua pax [ine curis, 

nos regat, à nobis fit procul omne malum. 


Chriſtlyke Geſenge vor be yungen Kinder unde Oobtfalige Cbriften, vtb ver billigen Schrift, 1 
dages unde vórnemeften feft Epifleln, u. f. v. Börd ven Cbrwrrbigen und Welgelerden Serra O 
MUS.ENIUM, u. f. w. fambord, gedrüchet by Paul fangen. Im Jahre: 1613, 5°, Seite 3. Diefe 
die folgenden bis Nro. 1077 einfchl. gehören in das Jahr 1570. 


1055. IN NATALI DOMINI, 


Tito 2. 
De Heylſam Gnade Gades 9s 3 Wud ſiedes wachten up de tidt 
erſchenen allen fliufdjen gwiß in höpening der Salidyeit, 
Und tüdjig! uns, dat wp de $ün) Wen Icfus Chrift, war Ainſch vel | 
vorfaken ſchölen alic Stunb, erſchyntt mit Serlidrit groth, 
2 Mömlik all wat vngobtlik ps 4 Tic fii vor vus gegeuen bat 
vnd der Werlt Inf tbo deſſer frif, und vus van aller Aiſſedadt 
Unb tüdjigen, Rechtferdigen €tlóf vub uns gerciniget, 


lenen. Gödtlick vnb faligen, cin Usld tbem cacubobm bereit, 
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it wg wilid [pn altidt | e Herr IEfu Chriſt, my dancken dy, 
den Werckn mit bogem flith: dat du ons heffſt gemaket fry 

red, vorman mit erufl ond flraff, ! Dorch bynen Dodt van aller Sünd, 
jent, dat pàt früdte ſchaff. | gif du vns od cin falig fium. 


Chrifte, tibi grates agimus nos pectore toto, 
vindice te quia nos libera turba fumus. 
Morte tua vitiis nos omnibus eripuifti , 
horam felicem des rogo Chrifti pijs. 


nte 99, 


1056. DOMINICA III. POST EPIPHANIM, 


Rom. 12. 
ci gum ſülucſt nid! vor klock, In hungers mobi dyn dyendt fppf, 
dt nid) quabt mit quabé od, — fo bc ydt bdarff, em hülp bewiß. 
gt yum der Erbarheit 
dermanne alletydt. Ä 4 Alfo werfin vorfammelen 
»p ſyn Hönct värig kalen; 

allen Minſchen ftl fredtlyck, Dem böfen lath nidi fpnen willn, 
a ydt nimmer mögelgd, mit gudt fdjalim dat böfe ſtilln. . 
I gumw od jo fülnef nicht, 
geutt Gotis thorn vn) geridt. 5 Fin aülbid) crt pub ſachten mobt 

giff vns, hErr Ehrif, war fllinfd) pub Godt 
sra& ys mun? fpridt Godt de tr, | Bchödt vus vor wradgprideit ’ 
iit vorgeldn, gif my de Ehr’. |. vnb help ons tbo der Salidheit. 


Cor patiens, animum mitem da, Chrifte benigne, 
pectoribus noftris, vere homo, vere Deus. 

Nos à privata vindicta protege clemens, 

et nos per veram [alvificato fidem. 


ite 105. 


1057. DOMINICA IH. POST EPIPHANLE, 


Roman. 13. 
ambe nichtes (dyülbid) fib, 3 De Icene deith dem Negſien gudt 
st 95 pum Ice hebbn altidt, vd ici em nümmer Inden nodt, 
wol den auderen lecff hat, Des Gefeltes erfüllinge - 
cite be vorvället drad.? is leeue vn erbarminge. 
de Ichen Schade all, 4 Laith bord) de leene krefflich ſyn 
m dem negfieu lccuen fdal , unfen Glouen ins hertens ſchryn, 
[em Word begrepen fg Herr 3cfn brit, bord) dynen Gcift 
als 39, icuc den Acgeſten dpi.’ — thom guden Gnad und hülp vus Leif. 


Vera fides noftro per amorem in corde operetur 
numine , Chrifte, tuo fructificetque magis 
Gratia nos fancti. Spiraminis quæiliumque 
provehat , ul fimus [ubdita turba tibi. 


te 103. 
et, Kirchenlied. IV. 46 
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1058. DOMINICA PALMARVM, 
Philip. 2. 


0 Minfde, folg dem HEren Ehrif, | 4 De Hahm dcs ceu Ichn Gbrif 


de van Herten demoͤdich ys; | bauen all Ercatur Ham ys 


Denn cft he wol was warcr Godt, AU Engel, fünfd)tu, gudt pub quel 
bod) nam bc fi am unfer nodt. möthn en frũchten abu wnderlath. 

2 He vtherd fik all fgnr gewalt - 5 In aller Spra& ys he bekant 
pu) nam an fik eins’ Anchts gefalt, dat bc allein ys de fjeylaubt, 

Mart vns gelyck vnb ledt den Dobi Thor chr des dadrs im €midcil 
bes Cruͤtzes, pil boger bemobt. vnd tbo der Ainſchen Salidyit. 

3 Darumb cu Godt vorhöget hat e Herr Itſu Ehrik, war Minfy rab ( 
bord) ſynt grote wunderdadt belp »us von Süub dörch bynucu bol, 
Unb cm gegenen einen. Aahm, | Mit dyucm Geil mak in vus frarm, 
bat Ncmandt an Ehrif tho cm kam. i demoͤdich, dñldich, gebecfam. 


Chrifte Deus, nec non homo pura Virgine nate, 


nos d peccatis eripe morte tua, 
Tu nos redde probos , humiles £ Flamine Sancto, 
cor patiens maneat morigerumque tibi. 


N. a. D." Seite 1%. 


1059. DOMINICA QVASIMODOGENITI, 


1. Johan. 5. 
An wat van Godt gebaren ps, | 4 De Gif, dat Water vnd dat Klett 
dat auerwindt de Werli gewifs: thoglick tägen vau Ehrifi Dodt; 
Unfe Gelouc de ganke Welt Syn Wordt pub ok tmc Sarramızi 
hefft auerwunnen vnd gefelt. bord) fyutn Gcik vus Ehrifus (cub. 
2 Wol glóuci, dat 3€fus, Gades Sou, 5 Foldt mp der Minſchen tädenig, 
gchamm ns pil des Hemmels thron Gotts tuͤcheniß jo groter ps, 
Unb heffi vor uns geledn den Dobi, Darmit he tügt Dau ſynem Soͤn, 
defülue de Aucrwinninge hat. bord) cu fdjólin wy dat Leucndt bau. 
3 Mit Water vü lobt kumpt Icfus Gbrit, —' 6 fjérr EHrif, dyn Wordt de Warhrit p 
de Dóp bord) cu vorfegelt ps; ,., Opi Sacrametute font gewiß: 
Dc Geiſt Gades gifft kuͤcheniß Stier vnſen Glouen doch dynn Geil 
dat Chriſti Wordt de Warhcit ys. vnd pug de Anerwiuning leif 


Chrifte, tuum verbum verum efl, Sacramentaque certa 
[unt tua, deque illis eft dubitare nefas. 

Confirmato fidem noftram fpiramine functo 

et fac vincamus te Duce cuncta mala. 


91. a. D.. Seite 111. Hinter jeder Strophe Alleluia. 


1060. DOMINICA EXAVDI, 


1. Petri 4. 
fils: Aclichtit vnb nódytccnbeit 2 Abu murrent wefet herbergig, 
thom Gbede maket pum. bereit, cin dernt dem andern ftebidjid, 
Ein vuͤrig freue hebbt aliypdt, Als Hußholders Gobtliker Gent, 


welker bedeckt der Sünd veeiheit. , de he gu ſchenckt Ihe fgncm laut. 


— — — — 


1062. Otto Moyſe. | | 123 
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rediger red Gades Wort, - 4 Herr 6001, bord) bynen Greif vus ſterck, 
fet ybi frudt hyr vnd dort; den finth vnà leent in uns werk, 

ss Ampt beft, de trume Godt, Dat wy dy prpfu bord) Icſum Ehrifl 
ps groic Werke doht. | mit fer; und Mund tho aller frif. 


Alme Deus, nos conforta Spiramine [anclo, 
in nobis ftudium, fervidus £ [il amor, 

Vt te per Chriftum femper celchremus Jecfum, 
laudantes nomen pectore $- ore tuum. 


rite 150. Hinter jeder Strophe Alleluia. 


1061. DOMINICA TRINITATIS, 


Roman, 11. 


Deik cin bdp des Rykedoms | Und in bem hillgen Griſt alltibt, 

Iphheit vñ erkentuiß Gotts! en fp lof, cr in ewideit. 

Bericht fiut gant unbegriplick | 
4 Godt vader, gif dörch dynen Son 

dat my dyn Wordt alltydt leeff han, 

hefft defs Eren Sinn erkandt? Ä Dorch weis du gif den hilgen Griff 

s Syn Radigener genandt? ifo dynen chren allermeif. 

ifft cm wat thonörn gegenen, | 

: bg cm mög ewid tenen? 5 Mack ons falid bord) 3efum Chriſt, 

de vor ons all geforucn ys; 
van dem Yader all dinck ps | Ein redjten Glonen uns voring, 
fgnen Sónc, Jeſum Ehrifl, | bord) dynen Gcifl vus male fry. 


juc Weg vuerforſchlick 


O Deus, alme pater, dona per Chrifton Jefum, 

nos juvet ut verbum femper amare tuum, 

Per quod das fupera fanctum fpiramen ab arce, 

vt tua precipue gloría crefcat ovans. 

Tu nos falvifica per Chriftum mitis Jefum, 

crimine pro noftro qui fera fata tulit. 

Vera fides te dante regat prarcordia noftra, 

eripe per fanctum nos quoque Flamen, Amen. 
site 151. 


1062. DOMINICA XIX. POST TRINITATIS, 


Ephef. 4. 
olden Alinfden legget af, la So denn de born pum Blod anſicht, 
‚ bord) luſt vorbernet, ! bewahret gum vor Siinben; 


€rbobm iu pum fternet. vorſoͤhnt yum bald van flunben: 
rupet im Geil hjuwen vorflandt De Sonn nidt latet vndergahn, 
bet den nyen Minſchen an, wenn gp im tborn gefündigt han, 
ies Ryke ernct. vorbindet yuwe Wunden. 


Beats Wort in pum früchte ſchaff, | Den langen thorn beholdet nicht, 
| 


d» 


| 

ge füinfd) geídjaptm ps, | 4 Dem Düwel genet keinen culyn, 
idt hillich, rechtferdich. dat be gum nicht anklage; 

dgen ys des Düncis lif, Der Deuery holdet den Thom, 
rheit redet flcdidy; arbeydet alle Dage; , 
m gy Cbrifi £ebtmaten fu, 
b fgib fracm, abn falfhen ſchyn, 
rm us bof vnd fündid. 


Wol ofalen hefft, be Acht nidi mebr, 
fünder arbeit, fo bet he €br 
ond blif! ala bófe Sage. —— 
46* 
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5 Wol mit arbeide Geldt und Gudi 
bord) Gades huld erwernet, 
De help beu Armen in der mobt, 
dat he nidjt Unugers fletuet. 
Ad) Godt, bord) dyuen Geif help vus, 
füß ys vorgeucs Ainſchen Knuſt, 
ahn Chrifto alls vordernet. 


Tu fer opem nobis fancto, Deus optime, Flatu, 
ars alids hominum perdita cuncta manet. 

Ni Chriftus nobis adfit, funt omnia vana, 

ni ferat auxilium Chriftus, homo omnis obit. 


91. a. $2. €tite 156. 


1003. Am Dage Gone, 


€pbrf. 1. 
Geiauci [y Godt, vnfc Herr, fr heſſt vus od gcorbeuct 
de Vader 3efn. Chrifti febr, thor Kindifhap vnd beſtedigti 
De mit Hemmellden Guderen 
ons hefft gefegent ryckliken, 1 Ya ſynem willen euebidig& 
MEN ibo fgner Gnade gank herrlick; 
2 Mord) 3cfum Ehrif, bord) beu he vus He Icenet vus dorch Icfum € 
erwehlet hefft Intter ombfunf, bc fon geleucder Sönc ys. 
€br dife Worli gegründet mar, 
dat wn [pn ſcholdn Hilid vnd zart 5 Godt Yader, dy fg fof uud ( 
. Mord) Itſum Gbrif vor deſſt £ 
3 Vnd unfrafflik vor cm alityàt Gif pus od dynen billgeu Geil 
in der Gbriflliken Lecut mit fiptb; by dy tbo biyacn ellccmcift. 


Gloria, laus 4- honor pro fano dogmate verbi 
per Chriftum detur, conditor alme, tibi. 

Tu quoque da nobis [anctum Spiramen ab alto, 
vt tecum femper permaneamus, Amen. 


9l. a. O. Seite 198. 


1064. DIE EPIPHANLE, 
ESAIZE 60. 


Was pp, Icrufalem, werd licht, Ä Dyn Herb wert ik vorwanderen 

went bpm Licht kümpt! porfübm pit nid! — | vnb fidi van frönwd mptl »tbbrei 

Des HEren grotc Herrlideit | 

fm autc dp tber Salideit. | 5 Wenn fik verl Heyden an dem 4 
Ä bekchren werdn 1o Ehrifi £ebr, 


2 De gantc Werlt ps Düferuiß, De Araber pub Perſier, 


ahn dith Licht gar kein Lrucndt ps; Agypter vnde 3ubirr: 
Don Licht verl Heyden werden feu: 
ín frölik, denn pot wert geſchehn! 6 Be bringen mit fik danckbarlid 


| Goldt, Wyrock vnd fiprrbem tbeg! 


3 Se kamen allefampi tfo dp, 3c prebigen des rem £of, 


bpn Söhns vau fern, dyn Vöchter fry | al Minſchen findt men Afd) vob | 
Chor fyden vpgetagen werdn: 
du bif er Modr vp differ Erdn. ; Wy danken dy, HErr Jeſu Chri 
der Heyden Licht pub Heil du bif. 
41 Du wer froh fon vnd opu luft fchu, | Gif, dat mp all beſtendich fou 


wenn dith nu alles wert geſchehn; by bem billigen Worde iyu. 


1067. Otto Aonfe. 125 
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Nas agimus. grates tibi pectore, Chrifte, fideli, 
tu lur es cacis gentibus atque falus. 

Da pariter duce te conftanti pectore fimus, 
fervando verbum tempus in omne tuum. 


' 207. 
. e f 
1065. Am Dage Iohannis des Dopers, 
€fat 40. 
mpn Volk, fprickt pume Godt, s Au Dale fhöln verhöget werdn 
& Volk ahn vnderlath; und alle Berg finden thor Erin, 
Sermfalem frundtlik the, Wat Unglpk ns fdjal enen fon, 
Berke werde froh. uneven moll [lit werden fp. 
, dat cre. KRidderſchafft 5 Denn Godis des HEren Herrlicheit 
nd hefft nu keine Kraft, fhal apenbart merdn wpil vii breit, 
habt vorgenen s, Und alles Flecſch wert fcn vnb born 
ij gudt bringt 3e[ns Chriſt. wat reden wert dc Mund des Herrn. 
digr in der Woͤſteny e Herr Godt, vorgif all unfe Sünd 
ikct des HEren med) ny, vnd irof uns in der leften Stnnb, 
p dem deld ein cucn Bahn, Regter ons dord dyn fillgen Geif, 
Godt herin kan gahn. mack vns falid) bord) Icfum Chrift. 


Omnia, fumme Deus, nobis peccata remitte, 
[olator nobis tempore mortis ades. 

Tu rege nos femper functo Spiramine prefens, 
el nos per gnatum [ulvificalo tuum. 


225. Ters 2.3 Dot geuens. 


1066. Yan dem Kindlein Jeſu. 


Jts, dat frame Kindelin, 

wil ſteds by framen Kindern fyn: 

Blyff fraem, myn Kind, und früdte Godt, 
fo heipt he 0p vtl) aller Nodt. 


2 Ohelone ok fafl an Icfum Chriſt, 
de aller Minſchn cin feplanbt s 
Und hefft vot dy genod) gedahn, 
fo werfi dat Ewig Lenendt han. 


215. 
1067. Croft vtl Göttlyker Schrift, 
Wenn vnſe gude Stunde bord) den tydt- 
Lihen Bodt van uns fdeporn, In Dilot(de Kyme grftellet, 
Matth. 6. 10. 

Gades quebiger will, | Godt handelt mit pus allen redjt, 
arret. nicht, fondern ſydt fill, wy findt no alle fync Knecht. 
rtt no mit aucr mall), 
bett fynen willen lath. 5 3 Mecmandt kan cn befdjülbigen, 

, | als ded he nicht rechtferdigen: 
fien motben flernen all, | Godt ns ok wyß, vnb meth gar wol 

| 


ok fündign ahne Call: wo he ydt mit uns maken fdjal. 


19 6119 Monfe. Am, 
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1 Wei ſalichlic cutſchlaptu ns, 5 Daran gedcak cin geder Chii! 
de hefft von allem bofen frif. bran met mit Ehriße ficken v, 
Un[íc wechucnt ps ok vmbíouf, Det wrri he bg uns alia ien, 
jegen den Dodt beip! keine Sunf. als (guc Thoſag Indri ſcher. 

> Bat Eruwrent ys bem £f. ſchãdlic, 9 Vuſe frànb nid werlahren fm, 
serternci Godt im feummeitpá. sudern vorher geſcheiden fie: 

Ui »s od cine Afqunf groth . werden folgn Ihe fguex Ip 
wen men the fchr wecnt wa dem Dodt. sad mit ca Icucn in Ewidki, 

o Mistümb woln wy nit günncn gern ! (0 Mit £9f und Scri, durqh Icfım (ki 
de fróumb ben »nfcu by dem Herrn? de vaſer aller Heyland gs. 

Er Dobt ps men cin ſoter Schlap, i Denfülnem wiln wy ropeu et, 
ein nder »p beu HEren bap. | denn bc alicinc helpen kan: 

7 Eprikus fülueh gehorven ys n Herr Icfa €brifi, mer fis m 6 
ver vuſe Sünb, dat ys gewiß: | de bu IcdR Marier, Aush uud Spell, 
Ded) ys he weder vpgchahn | dor mp am Erkk ock cublik fad 
vnb im (pn cmid) Syd gegahn. | und mp boss Vabers jul) coe]. 


A. a. O. Seite 216. Ders 9.1 em. Tie lebte Strophe ift aus tem Liede Nro, 2 von Paulus Gber. 


1068. Ein fdjon Geiſtlick Ledt, Yan den 


Swölff Stunden des Bages, 
Up de wufe, EHrifte de da bif Dag vub Ligt, x. 


West 38$ [dityl. 


6 Böß werke der Bacmbertidril 

: fdjal ein Chrift onen alictgil, 
Syns Leuens Frucht ibo tögen at, 
de weri am Jüngſin Dag wel 


Went Cine ſchleyi. 


(É3. einiger Godt in Ewideit, 
de fjemml und Erde hefft bereit, 
Den fdjólen my van Herten rein 
Icenen, früdten vnd chrn allein. 


2 Twe Minfhen Bild im Paradyſs Bönen Bede hefft Chriſt de Her 
erſchop 6001, Alan vi £tnm mit flpfs, uns gelchet im Vader vunfe, 
Heft do den Ehſtandl vpgreridt, 3m welken mn van Gott dem fr 
einander tho vorlathen nicht. der Secl und £ynes. Heil begehen. 


- 


Went Dre [dieyt. 
3 Tre Perfonen ſynd allermeif, 


Went Achte ſaleri. 


Adıt Dage na der iligem Gbord 
Gott Bader, John vnb Hillger Grit, Jefns dat Kind befchneden wert, 
De beden wy als einen an, An welks ed pns ps grictet 9» 
als Abraham oc hefft gedahn. dat Bundtecken de Billige Di. 


ac 


| 
| 
Went Twe [dleyt. Went Zönen fhlrgl. 


Went veer ſchleyt. Went Wegen [dieyt. 


1 Veer Hillge Evangeliften Megen Stunbt im Dag verfärden v 
hebbn vorgeſchrenen ons. Ehrifien am Crà& dat Lämlin Jefus Chri, 
Drs HEren Thokumpfi in de Welt, Wert uns ok folk (pm Lyff vnd Gu 
fun Wordt vnb Werk klarlick erielt. im Aucndtmal gerekt Ihe guit. 


2 


Went 0»f fühlen. 


5 3)pff Wunden rot ans Cräßes Staui 
fad) nen am wahren Bades £ani, 
Dordy welde wp ſyndt worden heyl, 
dardord erlangt ewid) Erffdehl. 


Went Teyne fáleut. 


Teyn Gebad ſynd vns gceruta 
van Godt, drinn wy vuſt Cru 
3djln ſpegeln, wo my [dolia wei 
und recht na Gades wills handeln. 


— 
— 


—— — — — — — — — 


Otto Monfe. 











eut Einen ſchleyt. Went Ewälfe (dieyt. 


| 
inget Ehriflus hedd, , 12 Wwölf Artikel in vnſem Glonen 
nbaren ded, | bekenn mp, ein hertlick frumen 
Shlötel der Riw, | Cho Godt, de wold vus allen genen 
all Deener Truͤw. | bord Cbrifium dat ewig Kenen. 


Die Reime Bere 2.2, 6.1 f., 8.3 f., 9.3 f. deuten auf ein hochdeutfches Original. 


1069. Ein Gefank vp de Wöyfe, 3f 
bruck idi moth dy lathen, gant 
troͤſtlick tbo [ingen. 


t vnporbrateit, | 6 Ernchr du 9f vnb Serie, 

ons nicht vorlathen, dyue Gaue manck uns vihdcele 

n men allein; dorchs wort vii Sacrament; 

mid fte, Dyu Engel vns beware 

wert he mehren, vor Unglück vnd Gefahre, 

wilt uns guedich fyn. dat pus de Satan mid)! vorbiendt. 
tel ſtraffe vorhanden 7 Vnd wenn de Dobl vorhanden, 
allen Landen, lat uns nidjt werdn tio fdjanben, 
10 vnvorzagt! frr 3efu, fla) ons by, 

ons mul bewahren, Seide vns vth dem Elende, 

vecle hart dynen billigen Griſt uns fende, 


ſynem Höncde dragt. | de Seel By Acts bevahlen fy. 
Me Luff hört in de Erde, 
dat be to Aſchen werde, 
nube grotb: | de Erd gewefen ps: 
bu wilt vorfdonen, Bod) wert he bald gar (done 
deenfle lohnen, vpfahn und hebbn de Krone 
| 


o 


my) ok wat Inden 
n Inden 


pt aler Nodi! der Salicheit, dat ps gewiß. 


Denn werth Lyff vnde Seele 
dem Dodt nicht mehr tho becle, 
Sünb, Dodt ein Ende hat, 
Alle Sorg dar vphörct, 

ndel Fröwd werdt gefpöret: 
wol brine, de dith glöucn han. 


= 


befffu gegeucn, 
ene. [euen: 
|! 6cift vorichn, 
Blouen fleche 
guden werden, 
jtm, © Godt, allein 


| €rüfj vnd £pben 
"n Soden, 

pub Duͤuels fif, 
Fleiſches willen 

rt vnd Geiſt flille, 
»ns im Elend bif. 


Ehr fp dem Vader fdióne 
onde fpnem Icenen Sóne 

pnb ok dem Hiligen Geif, 
Als gewef ys ancr alle 

und blifft mit grothem Sdjalle 
im hemmelryke allermeif. 


Bers 3.3 vorlehe, 10.6 Drudfehler bifft. 


(070. Ein ene Pfalm, van den geifliken 


Wapen, wedder den Satan, vtl dem 6. Capitel 


der Cpiflel an de Ephefer, 
Up de wufe, Wo Godt de ftr nidt by ons bolt, etc. 
Edder, Utl deeper Noth ſchrye ik tbo bp, etc. 
| und wolde my gerne boben 
Dein nicht Mit (yneu vidrign Pylen flark: 
ivel hart 1 aficht | Ihobrik du alle ſyne Werk 
| bord) bpnc arotbe Güde, 


121 


eo 


( 


2 Vnd rüf mn mit geiflliker Wehr, 


28 


— — — — — — — — 


des Olonens Schildt vorlehne; 
Buon my) dörd) des Hemmels Heer, 
yn Engel cds my occur. 
P. wegen myner Effcinge 
eif my) cin ſtarckt Höpeninge, 
den Helm des epis ith mene. 


3 Dat Schwert des Geiles gif ok my, 
den Duͤnel ifo vorjagen; 
Dyn wort in mynem Herten fn, 
vp dat ick nicht vorzage, 
nd 3rfns Ehrif, de Heylandt myn, 
lath allewege by mp ſyn, 
help my de orbe dragen. 


4 Vmbgorde my mit der marbrit 
in worden unde Werken, 

De Krenet der Geredtidrit 
fat mynen fidam ſtercken, 
Bis Ercdes Evangelion 

brbedue myne Votbe ſchon, 
dyn fjilpe [ath mp merken. 


s De Ehofag heffſtu my gedahn 
rycklick in dynem Worde, 
Da willeſt allindt by my ſtahn, 
dat nicht bc vVyend ermorde 
Myn £5f und Seel in Ewideit: 
darümb bewnfs Barmhertideit 
byr vnb an altem Orde. 


9l. a, O. Seite 257. 
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s Minſchlyck Vormögen ps ti (duck 
na gar midjies the reken: 
Gar balde werden wy gant meh, 
all vnſe Kreffte thobrehen, 
19» du nidi fülnch by ms fe 
vnb mit pns the dem Siryte e. 
mp köncn vus nid)t wreken. 


7 Wat ys ein acmes Sdüpekas 


gegen dem Wolf uud founc? 
Alfo fymdt ok de Ehrifen im 
gegen des Satans Klawen: —— 
Du ancrf vnfc. Herde bif, 
mit dynem Soͤnc, 3e(n €brif, 
lat) vns àyn Griff erfrönwen 


Vmb bynemi willen batet uns 

de bofe Vytud vp Erden, 

Vutellick gs fon fif und Amt, 

falfd) ſynd all fync Geberde, 
Vs cin Mörder und Lögaer 

tin bofs Shalk, Derf uud Lehe 

he kan nid)t framer werden. 


herr Godt, vordedig dynt Ehr, 
erholdt dyu Wordt vnb Kcıkc, 
Don Sacrameut onb. edite £r, 
wedder den Vyend pus. flccke, 

Vp dat wy profe ewidlick 
Godt Yader, Sohn vnd Gif fai 
vor dyne Wunderwerde. 


3 


e 


Ein Chriſtlick Ledt, van Chrifi 


Wort vnd Sacramenten, 
Up be wyſe, Van Godt mil ick nidt lathen, etc. 


Jea bin ein armer Sünder, 
Herr 3cfn mack my fracm! 
Don Güde deyth groth wunder, 
dan Gnade tho my kam. 

© Here Jeſu Ehrifl, 
pam 0p wil ick nidjt ſcheyden, 
mill dnner gern vorbenden, 
denn bn myn Herde bif. 


3c Sünb hebb idi begangen 

pan monet Jöget an: 

Aa dy deith my vorlangen, 

dein Wordt my helpen kan; 
JW ys de Arficdp, 

weiker myn Wunden heylet 

vnd myne Seele kolet, 

ibt mackt van finden fry. 


t2 


2 


Du fpridft *kamt her, gp Armen, 
de gy bebrouct (pn, 

Ik wil mp yndr erbarmen 

und ſtilen yuwe Pyn; 


— — —— — 


Ik bin de rechte Ach: 
mpm lobt hebb ick vorgathen, 
dat ſchal de Glout valben, 
fo kryge ghy Rboum vnb af. 


1)pn Blodt ps in der Dip, 
waſchet mp van myner Sünd; 
Id makt cin fröliken Hope, 
vorquicket alle Aumdt, 

Wenn ik daran gedruk, 
dat mn dyn vader Leeuct, 
de Hilig Geil ydt vnorcbreeud, 
bu bif cin dur Geſchenck. 


d 


Du Ich mp abfolveren 
van mpnen Sünden gar, 
Dyn Wort de Deener Ichren, 
tt Ampt ys byu vermahr; 
Denn du ſechſt fülpef, He 
den gn de Iümd vorgeuen, 
de (holen by my lemen’, 
bil) s cin trófllike £ebr. 


N 


dt nicht blyuen, 
Teſtament; 

| vordrnnen 
icrament; 

j| | Lyff und Blodt 
obt vnd Wynt, 
einem Icyne, 
aller Hoib. 


An gegeuen 

(hen Sinb, 

net ſchal [cuen, 

t all Stunb. 
vorgathen hafl 
alle Sünder, 

»ns groth munder, 
w und Raf. 


th wed) mphen, 

nid) s; 

idit. beſchlyken 

tlift: 

Herr Cbrif, by my, 
Lyff befharmet, 

t lobt pormarmet, 
akefiu mn fry. 


mp nidt ſchrecken 
chaldt: 

: Eyff erweken, 
ein gewaldt; 


Otto Moyſe. 


= 
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De hell thobraken ys, 
dat Geſtit my nicht vorklagtt, 
de worm mp nicht mehr gnaget: - 
dank bebb, Herr 3cfn Ehrif. 


Myn Scel wiltn bewaren 
thor ewigen Salidheit; 
Dn heffſt my vtherharen 
bord) dyne Guͤdichtit. 

Erholt im Gelonen my 
bord) dynen Griff und Gnade, 
dat my kein Vnglück ſchade, 
mpu fjert beftenbid) fy. 


Erholt od alle Ehriften 
im reden Gelonen rein; 
De framen wiltn frifen, 
welderer fall ps klein. 

O Here Jeſn Chriſt, 
ſtuͤhr falſcher Lehr vnb feuen 
de ſtedes herinnen fdyweucen, 
ahn dy kein Helper ys. 


Dank, Pryß, Loff vnde Ehre 
ſy dy, Herr Jeſu Chriſt, 
Por dyne ſoͤte £ebre, 
de vnſt Spyſt ys, 

Vor dyne Sacrameni, 
de vnſen Glonen ſtercken 
pub de Salid)rit werden, 
binff by vus ahne €qi! 


trepfe 8—12 Baben aus Srudfeb(ec wieder die Zahlen 2— 6. 


De XXIII. Palm 


Geſangswyſe. 


1072. 


Acy 

' Slömlin veel, 
friſch Gemöthe, 
frifd) vnb il, 
frifd) vnd fill. 


wahre Bades Sohn, 
rumwer Herd, 

mes Schaͤpeken, 

i vorerrt, 

ih vorerri. 


pp groner Om, 
th he mp, 

Water folct be my 
mpn Begehr, 

mpm beger. 


| he erquidiemn 

t vnb febr, 

) der rechten Sitat 
hmens Ehr, 

mens Ehr. 


| 


5 


6 


1 


EI 


Vnnd oft idt [don im duͤſtern Dacl 
wanderd und bebb neen Wech, 

So früht ik Bod) nern Ungefall, 
den bc ps fülfff myn Sich, 

denn be ns fulfff myn Stcch. 


Mu bif by mp, Herr Icfn Chrift, 
bu benft my tröfen mol, 

Dyn Stock und Staff de lepben my, 
por midjis my) gruwen fdjal, 

vor nichts mp gruwen fdjal, 


Einen Difd) du mr bereideh 
gegn mynt Upenbc groth, 

Alyn Hönet mit Oclpc du falnef, 
ſchenck my cin vulle Alath, 
ſchenckſt my cim volle Alath. 


Dein Guͤde vnb Karmherticeit 
werden flcüs by my fyn, 

Myn fruentlandk ahn ende 

in dynem Inſe ſyn 

uhn alle £lag ono Jon, 

ahn alle &lag und Jpn. 








Otto Monfe. 





9 fof (n Chriſto, dem Herren, 
dem Yader »ii dem Gcif, 
De vns erhcuct tho chren 
vnd pms ſyn Gnade lrift, 
und uns ſyn Gnade leifl. 


A. a. O. Seite 206. G& ift eine Überfegung des Liedes Nro. 30% von Nic. Selneder. 


1073. Ein Ehriflik vnd [don fant- 


fandi van den Hilligen Engeln. 
Ua der wufe, Vader unfe, etc. 


10, feggen bp, © hoͤchſter 69b, 


dank, £off unnd Pryß vor dyne Woldadt, 


Dat dyne Hand bynm Icemen Ion 

gefhapen beft im Hemmels Ehren 
De vürign Deener, fjcl vnb klar, 
weld ſynd der Hillgen Engel fdar. 


2 Me all van dynes fidics Glank 
erluͤchlet ſyn vnb ſchynen ganb, 
Vnd ſchowen dy mit fcólideit, 
ok hoͤrn dyn Stemm in Ewideit, 
Gentlhen ok dyn Woßheit groth, 
de onvihgründlik ys ahn mail. 


3 Du tef fe ok nitht ahn Arbeit 
als leddich Uolk im femmel wyth 
Hen »nb her fhwenen vnuütlid, 
edder mit Winden lächerlyck 

Qo drynen Sprel und Wounf, 
ahn allen Hütten, gar vmfüß: 


1 Zündern du gifff cn eren Keſcheidt, 
mit Chriſto wandern myth vnb ſyth 
Alß flitgefellem Redihink, 

vnde tho füllen ſekerlyck 


Dat Ehrifen Volk, melker dyn Wort 


chrei vnd lernct hyr und dort. 


5 De olde Sdjang vnd Satanas 
mütei vnd dantt mit grothem afs 


Vnd brennt als Vier vau Tora pub Hidt, 
mebür vus erweckt be Corn pii Arydi, 
He ys de Upenbi, welck Sünb vnd Dobi 


in de Werlt erſt gevóret Dat. 


i 


6 fje wolt gern üfer, Ste v) icis 


-] 


£ 


om 
— 


— 
— 


vorſtoͤrn vnd jümmerigk tiebreáct, 
He wold gern alle Böker gar 
vorbrennen vnde apenbar 

Ein wöles fenem fangen «x, 
ahn Tucht und Ehr bp jedermen. 


Vnder des anerk fdätten vus 

de Hilign Engl mit Letut Srunl, 
De Acds by JEſu €brifo fala 
pnb mit em germ the fele gabs: 
Dem böfen Draken wehren fe, 


dat bc ons nidjt beſchedige. 


Den framn Loth in der Sladt 300 
de Hilgen Engel befgättet hau, 
De fraem. Elifa ik nicht fridi 
vor fnnc Upcub, de eu geſocht, 
Denn he ward mit der Engel 34e 
beringei vnb vorwahret gar. 


Me hillge Prophet Dawicl 

mank Louwen fait ahn allen fail: 
De Engeln mackden vmb cn cin Cha 
dat en nicht (had der Lonwen fuis 
Alfo bewahrt Gott auc Wahr 
bord) ſynt Engel wat mp ban. 


(f $ilac Vader, byn Woldadt 

mp roͤhmen all ahn vnderlath, 
Vnd mit den Engeln feggen y 
loff, vnd mit Gfängen danken dp, 
Dat dn dy vnſer nimmeh an 

vnb in der Hodt midyf wilt voriale. 


1 Wy bidden dy ok ſiedichlyck, 

. iff byner Kerken gncdichinck 
Vnd allen, fo an dynen Sohn 
glónen dorchs Enangelion, 
De Hilign Engl mit groihem Tal, 
dat bidden wr y alltbomal. 


91. a. O. €cite 271. 


— —— — 
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1074. De Hymnus Simeonis, 


fuc 2, 
Ya der Melodye, Van Gemmel bod, etc. 


Olde Simtron 

it fotem Thon, 

1€ Kindelin 

vp den Armen fpi. 


odt van Herten Grund, 
j mit fpnem Anndi 
js der Welt fjeplanb, 
tho Groft gefand. 


um mil ick fleruen gern, 
bebb mynen Herren, 
nicht gefloruen fon, 

tbc fahr ick fyn. 


Dreur, © Godt, myn Herr 
van berten febr 
ner Thoſag mid 
Frede falidlic. 


ign. tho differ frifl 
wol de Heyland ps 
le Aiuſchen Kindt 
t vp Erden find. 


ps der Heyden £idi, 
de 6001 kennen nid, 
Evangelion 

louen kamen ſchon. 


ien Pryß vnb Ehr, 
baren ys, de fj rr, 


ers 1.3 mpner. 


Vih vnſem *Flecſch, ahn Sünd vnd Schuld, 
dardorch erlangn wy Gades Huld.’ 


8 Wy fingen Loff, HErr Jeſu, ſchon 
mit dem Oldivader Simeon, 
Dat dn allein de Heylandt biff 
weddr Sünd vnb Dodt tho aller frift. 


Vnd bidden dy demoͤdichlyck, 
fleri vnſen Glonen ſitdichlyck 
Vnd bidd vor uns den Yader ipn, 
bat be ons wolde gnebid) ſyn. 


(fif Gnab, bal wy in diſſer Welt 
$obu mögen wat by wolgefelit; 

dor) dynen Greif gif lp vnb Sterck, 
dat my vihridien dnne Werk, 


=> 


1 


— 
- 


Mwing unfe ficifd), dem böfen mehr, 
bat de Sind im vns nit regchr, 

Schehr all Ainſchen Bord) dyn Wordt, 
behodt vors Düucls Lögn vnb Alord. 


Worichn vns od cin faligs End, 
nim vnſe Scel in byne fjenb, 
Erwek den Lyff thor Salidyit . 
to dynem fauc in Ewideit. 


Amen, ſchryt aller Glönign hertz, 
den Gades Wort nid) ps cin Sdjerf, 
De gern, tl) difem 3ammerbacl 
ecloft, woldu lenen ins Hemmels Sacl. 


— 
t3 


|: 
* 


ww 


(5. Ein Dandpfalm tho Chriſto, vor ſyne 


Woldadt, an einem bedrsneden Chriften bemyfet , 
Up de gemeine wyſe. 


willen bin ick hyr, 
rnim mpn Wordt! 
id) kamen fdjpr, 
Hort? 

lang vorwadlel 
elt, 

betrachtet, 

) geſlellt. 


n geleden hab, 
thant, 

ym tho dynem fauc, 
u gefandt 


De my alliydt getröflet 
in myner ſchwaren Mobi, 
dnn Hülpe mm geleifet, 
erreddet vil) dem Dodt. 


3 Darümb dy bilik £off gehört, 
0 Chriſt, myn hHErr und Godt, 
Dat du my gnebid) heffſt gevoͤrt 
pi Angft vii ſchwarer Hodt, 

Dem Diucl gar tho fpotte, 
tho Croft den Cbriflen dyn: 
wyk van my, Satans Rolle, 
Herr Ehrif, dyn wil id fon! 
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4 Ew Hülpe befffu my a Hogrfegt r Vnd wenn de Stunb vorhanden w 





wv 


to 


im dyncm worde klar; 

(Dif, dat ick bob wai dn behagt, 

darhen mpm Sinn fcyt gar, 
Dod) kan ik! nicht vollenden, 

Flciſch vnb Blodi ps tho fdjwad: 

dran fillign Greif mp fende, 

van Sünden mp rein mat. 


Amen, Amen, fegg ick hyrtho, 
O Chrift, mp hoͤchſter fort! 
ícpb mp in dyner Gnad alfo 
henforder hyr und dort, 

Dat ik gedtfalid leuc 
in differ bofen welt, 
na bynem willen ftcut 
ond bel wat dy gefelt. 


. D. Seite 776. Ders 3.5 ben, 6.5 vein. 


4 


ihs ſcheyden van der Weit, 
Ss holdt mp de Thoſag ecnif, 
in dynem werd »ecmeib. 

d'ülon Serb mim im Din fuk, 
bc fyf tom ſalichlzck, 
dyn Gnade tho my 
tbo lenem. cwichlyck. 


fof [y dem Yader uud dem Sehe, 
pü ok dem fjilgen Greif, 
Hyr fcbs und in des cumris Cyn, 
von Herten allermeifl, 
Wi geweh ys im Aufangc 
vnb bipft in Ewideit; 
mpu fert beft grot Verlangen 
na der cwign Salidjcit. 


1076. De XXIII. Palm. 


( ritus ps fülneh de Herde mpn, 
mp wert gar nidjs cenibrcken, 
Wendet mp vp gröner Amen fon 
bp frifhen Waterbeken, 

Crqui&! myn Scel vnb vorct mp 
pp rechter Strat im Glonen fry 
vmb (pues Mamens willen. 


Vnd wenn ik fdjon im duͤſtern Dac 
manber in Dodes Hoden, 

So früht ik doch kein Ungrfall, 

du werfi mp wol behoben, 


3 


d 


Einen Diff dm bereideh my 

weddr mpac Vyendt und Schaden, 

dion fouet mit Geige falucf fts, 

du ſchenckſt my im mit Gnaben, 
Don Güde vnb. Sarmbectidcit 

werden mn folgen alleiydt, 

in dynem Huß wil ick blyncu. 


Herr Jefu €bri, by dywem Wert 
erholdt dyne Schapken alle, 

Dat vus de Satan. wicht ermordt, 
ok nümmer bring the falle. 


Du bif by my, Herr Icſu Ehrif, 
byn Stork und Staff genen Crof vnnd frifl, | 
byn mort vnd Greif my fleriken. 


Don wort, de Dop vnd Auculud 
fy unfer Seelen Lancfal 
bord) Kraft dynes Geiles, Amca. 


A. a. O. Seite 731. 


1077. Ein Ehrifiget Geſanck, 


Up de Wyſe van S. Dorothea, Edder 
Ih danke b» lerae Here, ıc. 


Dora Ehrilum vunfern HEren, 
© Godt, wy danken dp. 
Tibom, Pryß, Loff unde Ehre 
O Vader, gboret dp. 

Tho fingen dynem Namen 
heb ick gefangen an, 
erhor dat Gbet der Framen, 
ahne dp idi nichtes kan. 


2 Yan dynem Worde reine 

alein ik fingen mil, 

Nemand, nod groih noch Kleine 
mad) byn wort maken fill: 


, 


! 


Cim Fortgang mobt yb bebe 
bord) alic Städ vi Land, 
pbi bringt mit ſick vcel Cantu, 
nimpt med) all. Ainſchen Tandi. 


3 Gar dür hefft pot. erwornen 
ipn berteleene Söhn. 
Offert ik, ns acfterucu, 
myn Gere vnd Gnadenthren, 

Ds ok vam Dob erſtandes, 

nimpt mcd) al Don vnb 3dub: 
ahne Cbrif 9s nidjts sorbanbra 
tbe weruen Gedtlicken Hull. 


dat wp brfienbid), 
altndt fyn. 

8, erholdt ons gucdich, 
Sünde mpn, 

em Erde düre 

deinen Grifl, 

ſchaden fláte, 

Jálp vus leif. 


ons rechte Chriften, 
| vnd bipf by vns; 
vans Düvels liflen, 

: freue. brunf, 


Letztes Lied vom Jahre 1570. 


— —M M — — - 
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So wille wy dy lancn 
tydtlik und ewichlyck, 
erholt by vns dyn Ganen, 
rcdd fpf »nb Scel ancbid). 


Amen, Amen von ferten 
malk ander fingen wy. 
Erredd van Dodes Schmerien, 
nim unfe Stel 1bo by. 

Allein op dynen Samen 
myn Geil kan frolick fyn, 
ein pebet [preke Amen, 
mum fahr ick ahne Pyn. 


e 


1078, Ein Kindergefang iegen 
dat nye Jahr: 1571. 
39€$95 CHRISTVS, 


I, wahre Gades Sohn, 
bef femmes Thron, 
warer Miuſch gebarn, 
allthomal vorlahrn: 


b fla) uns gnebid) by, 
| allen Sünden ftp, 
nd bem ewign Dodt, 
b aller nodt. 


troͤſt dörch dimen Grif, 
vnb ſlerck vus allen leiſt, 
" dnnm hillgen Wordt, 
nmel nid) ermordt. 


Elendt und de nob, 
s vnd fchr grodt, 
me Adams finbt 
» lift geföhret fymdt. 


olde Schlang vorgift, 

je by vns blifft: 

belpt, Herr IEfu Chriſt, 
bülp vorlahren ps. 


fei, Diucl ſchrechen ons, 
18 Minſchen Runf: 

dad ns tho groth, 

yip t aller nobi. 


nfl vns tho gubt gebat, 
let Gades Thorn, 
Au genamen wed) 
Bemmels Port und lcd. 


1 


1 


sS 


-— 


— 
—- 


tv 


e 


itm 


FJERR 36[u Gbrif, du bif dat Licht, 
lath uns im duͤſtern wandern nidi, 
Echt ons dorcht Euangelion 

ijo Godt dem Vader kamen don. 


Regehr vus ok mit dyucın Greif, 
dat he ons fpne Gnade leif 
Brfienbid) im gelouen fn, 

bipff du in pnfes Herten ſchryn. 


Is bod) dyn Slam Emanuel, 

0 help uns van der Sünb vnb fl: 
u bift de rechte flardic Heldt, 

den Dodt und Dincl beffft. acfelli 


Valch Froͤwd und angeneme Iahr 
vorkündigt pns der Engel ſchar, 

Und pryſen Godt deu Pader dyn, 
deß Kinder mi) geworden pn. 


Tho vns künpfn, © truͤwe Herd, 
dyn Hahm allein gehiligt werd, 

Du bringf mit dy des Hemmels quot 
vnd mahef vnus cim frifd)cu moll). 


Vorgiff uns, HERR, alt »ufc Sünb, 
fal by vns in der leſten Aund 

Und vot vus vil dem Iammerdacl, 
teid uns in dynes Vaders 3acl. 


So will wy dy tho aller tydt 
loffiugen, HErr, mit hogem fiyth, 
Ein frolid), felid Une Jahr 

gif vns und aller Ehrifen fdjat. 


Die Anfangsbuchftaben ver Strophen geben ven heiligen Namen, 
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1079. Ein Rindergefank yegen dat 
Wr Jahr 1573. 


Hin lof is Chriſtus. 


Yadt, bülp vnb frofi dorch Ygacı 
in difer Werlt pus alu Ich. 


Man Hert in Epriko frönwet fi, | 
n kat "e a) 2d t | 
su wil ick fingen em fjfcrn . 
4 Sy fictis by vus, vorlalh sas sid 
lef, proß und band tho fgnuem chen. | fürn midi, kum frólidt ihem Geri 
2 © Iefn €brifi, war Gades Sohn, | Wordrof von zus des Satans [de 
Ban, truͤw, hillich, almechtig, (dou, | (ton vus, gif cin upc fati) Jah 
jn vnſen Fleiſch gebahren bif, ' s Amen fing! all van Serien vam 
füß bebb mp gar kein trof nod) frif. | mn fert ps frölik alc fusi. 
3 Erik, Gales Söhn, facien Kindt, | — Erlöfs ons, &€rr, dorch Duncan. 
help pus, denn my vorlahren finbt; | — mim fpf vnd 3crl ig dynen 34i 


9. a. O. Seite 9. Tie Anfangsbuchftaben ber Berfe geben bie überfchriebenen SBorte. 
1080. Ein Ehriflik Rinder Geſanck 
gegen dat Wye Fahr 1579. 
Ihefus Chriftus is min troſt. Amen. 


In aller nodt bifu myn Erof, | In Armebt, Srandtbrit, forg vi 
bere Ehrif, denn du befft mp erloͤſt: | fhaf du my frc vnd frölideit. 
Ein wahrer Aiuſch bifn gebarn, | - . 
füß met ik cwichlick vorlahrn. > Mon Sind vorgif, myn frt c 
in gnaden my tho dy bekchr, 
^2 or my heffſtu genoch gedahn, Mim med) van my wat fündlick 
P müf id cmid) undergahn, , thobrik des Satans macht vm li 
brit, Godt vii Alinfd in eint Perfon, 
: 6 Redd dyn Schepktn, © Irdwer £ 
hillich, allmcdjtid), rein vnb fdyon. o Cbrifl, dat ik jo falid werd. 
3 Ryſk, woß und fracm biſtu, myn Godt, " Suͤh, ik top als dat fribui(d 1 
Heu, myn Croft in aller nodt: törn nit, Herr Ehrifl, ficis by 1 
Sce an myn Elend gucdichlyck, . 
thobri dal bfc gwaltiglic, ; 7 Amen, dn wilt it dohn, RR 
mpn irod dyn gucdig thofag ys. 
4 orien my dynen hillgen Gcifl, Erholdt dyn arme Ehrifcaheit 
fon Gnad, trof, hülp vnd cabt my lcifl, nu vnd in alle cwidheit. 


A. a. O. Seite 25. Die Anfangsbuchflaben ber Verszeilen geben tie überfchriebenen Worte. 


1081. Ein Ehriflik Kinder geſanck, 
gegen dat Bye Jahr 1583. 
Palm 68. 


Gelavet fy de Gere badjlikes. Godt lecht uns rim laf vp, vnb helpt 
%y hebben einen Godt de dar helpt, vub einen Heren fjereu, de w 


erreddet. 
GElavet und grbenebpet 2 Dachlikes ys be laues merit, 
(9 Jeſus Ehrifl in ewicheit, Godt vnde Minſche, herſchi np ( 
De ys des wahren Gades Sohn, Lecht vp uns cine (ware faf, 
Herr bell be in des femcis Ihren, vió ancrf [daft bc balde ref. 


^" 7. 


3. 1o Aoyſe. 735 





De kan vn) mil pus helpen all 


'ts Erüß all Chrifen dragn, 
es Eruß yif ; vam Dodt und allem vngrfali. 


vi oM, ood ac mars: 
t Ehri das Cruͤtzt ſyn, - . 
3 ler troͤſtet im s Modt, Sünb vu) Hell vorförct (pnt, 
errebbet ſynt all füinfden Kindt: 
21d Godt Vader, du fy altgdt 
lof Ehr »nb band in cwideit. 


lau gebunden ys: 
dich Chriſtum fecd vit frif. 9 fef ſy dy ok, HERR IEfn Gif, 
ein rechter truͤwer Herd du bif. 


van aller Sündt und nobt, 
ı em in allem leid | fof ſy My oh, © billiger Geif, 
| 
| 
| 
| 


idt ſchaden Hell mod) Dodt, 


andt in ewideil: ons armen all dyn Gnade leiſt. 

ad blifft be ſicdichlick 

1 erum iin 10 In diſſer Werlt echoldt ons faft, 
allen Ehrifen gif fredt vn caf, 
Amen! Glonen vnb höpning ſterck, 


eldet ſyn billiges Wordt, | 
mit wahrer Keene ficis in uns meti. 


doch Chriſtus hyr und dort, 
ns gs be Minſch gebahrn, 
dier hefft Godt crkarm, 11 Ehr fp dem Vader vnb dem Sohn 
nm, vnd alitybt im Hemmels tbron, 

Wemandt voracht den hilgen Geil, 


na dem vorlangt uns alermeiß. 


| Förften wũnderlyck, 
0M vnd Niuſchen thoglyck, 


Die Anfänge ber Zeilen geben bie überſchriebenen Verſe 20 unb 21 des 68. Pfalms und die Worte 


1082. Ein Aye Chriflik Rinder Gefank 


op dat Jahr 1587. 
d'lattbei 11. 


er ibo my, alle de gy bemoget und beladen ſynt, ick wil inm 
erquidten, Amen. 


tho myꝰ, fprict 3efus Ehrif, Synt ynwer Sünde nod) fo vecl, 


) mp, wol bungrid) ys! icf wil yuw fdjaffen radt und ilt 

tt, gy dörfigen, | 

g) errenbent Mil ynw (ppfen vnb drencken mol, 
. | dam wil idi mahen ryck vnb vol, 

Rinbrr, kamel ber, | Erquiden mit dem Seife myn >: 

fyn von Sünden fdjpet, Amecn, Herr 3€[n, help uns fps! 

ıd gy Elenden, | 

beangfeden. 5 flat vns falid) dörch dynt Guad, 

ertedd uns van der Sctlen (djab, 

it dem ewige Dodt Nahlath uns alle Schuld vnb Pyn: 

in ſchmerten grotb: Amen, HERR Ehrifl, eror vus fon 


1083. Ein Aye Chriſtlick Rinder Geſanck 
op dat Fahr 1590. 


Johannis 8. 


, warliken, ic fegg inw, fo jemandt myn Wort wert holden, 
deſulve wert den dodt nidjt ſehn ewichlick, Amen. 


pri&t de gre Chriſt, 2 Juw, mynen Ehrifen allthomal: 
o men klarlick lif: fo manckt pum, Mann vnb Frouw an all, 


ridus, Minſch vii Godt, Jemandt, bc (y groth effic klein, 
ye ahne [polt | | min falidymakenbeg vnd rein 


136 Otto Aoyſe. Nro. 1084 — Hi 
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3 Wordt Gads und Enangelion | 5 Sehn wert be Godt im Semmelrgk 
wert valen mit dem Herten ſchon, I ewichlick, vnd den Engeln qigd 
Holden vnb glóucm vafidlick, : Sin pf vnd Scel fgu. alictgit: 
befüloe füinfde cwichlyck ' mn 60b, help mp tbor Selidril! 

4 Wert Icucn vnb nümmer fchn | 6 Eyn gnebid) Ständlein mp vorly, 
den Dodt: ndt wert gewiß geſchehn: na dy feit mys »orlangent fry, 
Dodt, Dünci, Hell, Sünb vnd vnfal Ahn 0g mp nemanbt beipem ken: . 
nicht ſchaden cinem Ehrifen fdal. .— Simo fprekt all, gu Sconwu un) Am 


91. a. O. Seite 8. In dem Sprude fleht mym für myn. 


1084. Ein Chriſtlick Geſanck, 
jegen dat Uye Jar 1580. 
Uy naſolgende Uoten. 
S. Paulus ſpricht tbo den Philip. im 1. Gap. 
Ay leuendt is Chriſtus, Reruendt is myn gewinn, Amen. 


fly. Icnendt 3efus Gbriftus is, | Emanuel, war finfd »ub Geb, 

in aller nobi myn frofl gemis, i ridderlid der ewige Dobt. 

Nemandt van cm my ſcheiden (djal, | 

lat) kamen alles vngefall. 7 *Yörwar, vörwar?, fprikt Jeſns Ch 
i “ein finff, de mpx Wort höldt ers 

2 Eyn Here und Godt is Iefus Ehrif, | Nimpt idt mit warem Gloucn an, 
vördrift Sind, Dod und Duͤnels lift, de wert im Dodt nicht underghan.’ 
(gin Alinfd vor mp is he gebarn, 
nn bin id vau Godt vtberkacu. » Uto dem Satan, Sünd, Gcll und D 

Jens helpt mp vth aller nob, 

3 Den Debt por my geleden bat, ' gn thofag vu» [px Würes Cibi 

tbo delgen all mpn miffcóabt, . mu) tröfet wedder alles. leidt. 

Im Dob bod) nicht geblenen is, 

(9n vpfiending is gar gemis. | 9 In pnr brub, Herr Jeſu Ehrik, 
Ll nim mpucu Geil, mein Heil dm bif, 

3 Ehrifus is mpn Geredhtideit, (if my vnd aller Ehrißen (dar 
be is myn Wed) thor falicheil, enn frolid felig Uyts Jar. 
Homen wil ik van cm alcin, 

im Dodt wil he myn lenenbt. fyn. | 10 Wy Icuen vube ſternen y, 
in aller not, Getr, Aha pus bg, 

5 Syn Gemmelvart vnd Regiment | Na by vorlangt ons alit ita 
trofici myn arme Secl ahn cub, umi kum, Herr Cbrif, bibb mp mil f 
or my biddet den Vader fyn, . 
fyu billggr Ócifl wil by mp ſyn. 1 Amen, kum bal mit 6nab, erc Eh 


| mad pus fry van des Sataus iif, 
(Srrebó dyn Brandt, de Ehrifenkeit, 
nim uns in dyne herrlichtit. 


6 Sternend my jo nicht ſchadeu kan, 
tobraken is dor deffen Alann, 


€we Ehriflike Befenge etc. Dördy Othonem. Mufanium Prampofitum Luchouienfem. 4 ttt 
Piffen 1551. Sie Anfangsbuchftaben ver Zeilen geben ten überfchriebenen Spruch. Vers 5.3 fe. 


1085. Be Ander Gefank, 
vp den Spróhe Cbrifti 
Johan. 14. 


Íjebbet einen guden modt, Ich ebbe de Werldt anerwiımnen. 


Ger Icfn Cbrifl, war Gades Son, 2 Ein warer Minſch biftu gebarn 
(&manuel, myn Gnadenihron, tho irofl uns, de wy wern »eriara, 
By dy allein ns bülp vu) cabi, (Sin Heilandt du geworden bif 


beid in luts und Icelen (dab. iegen der olden Schlangen lif. 
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s By ſy, Here Ehrif, lof, pris und cbr, 


dams erbarmlikcm fall 

t Ainſtchen beft kein tall, 
rd is bord) 95, Herr Chrift, 
des Satans madt vn) lift. 


uſchen al] knmpfiu tbo trof, 
vns bord dyn &lobt criófi, 
| von Bund, ftl vnb Dodt, 
ib gar mit vus kein mod. 


fy getrot, Ehrif is dyn Herr, 
y, giff em allein de ehr, 

bL by füluch helpen nid, 

A dyn höpen [y gericht. 


ı de Wed vnd de Warheit‘, 
fprict, “ond de Zalideit, 
ıendt kan fon auc my, 

ifj, allein vertenw mp dp. 


don 3ümb vnd miffedadt, 
y allein bülp und rab, 
is heil pub troff bereit, 
g »ub bc 3alidrit. 


Emannel, vor deffe Ichr, 
Woehr jo vordan der Screlen gift, 
einbtadji in dynem Worde lift. 


9 Reger vns all mit dynem Geif, 


10 


[at vns dy folgen allermeiſt, 
$n Crüf lehr uns gedüldichlick 
tho dragen der Scel vnſchedtlick. 


AU forg, krankheit vnd herkenlcidt 
vorfwindt van dyner föticheit, 

Ein ogenblik wert defe tpàl, 

redd bu vus jo in cwideit. 


11 Wenn wy fdon lernen hir tydilick, 


vorgeit bod) nicht bat femmelcid , 
Neen tung vtbfprcken kan de fröwd, 
neen fer begript de ſalichtii. 


12 Eja, bu ſoͤtt Jeſu Ehrif, 


wim uns llo dy, gif rouw vnb frif. 
Nemandt abu 3p vus heipen kan, 
Amen fprekt al, Ehrifi is dr Man. 


& iij. Die Anfangsbuhflaben ber Verſe geben ben überfchriebenen Spruch. 


Herman | Wepfe. 
Hermannus Veſpaſius. 


Nro. 1086 — 1143. 


Ehriflike Gefenge unde Erde, vp alleriey arbt Melodien, der beflen, olden, Dábefdeu Leder. u. f. w. 
4 Sermannum Urfpafnm, Predyger tho Stade. P. X. 1571. Am Gnbe: Gedrücket to Läbe, birá Affne- 


Kröger. M. D. LXXI. 8°. 


adifs und fafigarbe der Selen, u. f. ro. (1589.) 8°. 918 zweite Abteilung deilelben Ütberlefene Schöne ge- 
e, 99 alleriry Leflike und gebrá&lide melodien geridtet, u. f. w. 


1086. Eine korie vörmaninge 
thom Chriſtlyken Gefange. 


, der HNyden Lercr werdt, 
den »aberrid)t oii lett 
"m 6rif td) Gabrs Morbi 
er Schrift an maugem Ort 
esdenſt, den wp dem HErn 
Mybt wulnbringen geru. 


ibt, alf be ſchrifft daruan: 
| dem HERN behagen kan 
ar geit van Harten grunbt, 
k wpbec bord) deu Mundt, 
hören mit heller fem 

dt Wörden angenem. 


m Gite des erfien Bogens. 
Kirchenlied, IV, 


3 Chriſto dem HEREn feggen dank 


im 


bertlik mit Wörden vud Geſanck, 
Dat is de denfl, ded grunlict 6051 
ted) wol und uhrer alß Offer groth, 
Vth lecue tho. Godt fo jemandt fingt, 
Chrifto dem HERU ſyn Offer bringt. 


Kanſtu nidjt Kerken buwen arotb, 

efft vele Almiffen fpenden tb, 
KWpdbermn vnde Godes beffftu nid 
dardörch men fülke bind vihridt: 

Do mat du hanft, find Ehrif dem Seren 
ein Geiſtlick Ledt tho loff vnde cheren. 
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German Wepfe. 


re. 10 


1087. Bart fihone fruw, etc. Geiſtlick, 
Is einer Godtfalygen Juncfrumen grfaud. 


Bx (done 3uudftume, 

gedenk vnb (do, 

dat fik dm leuc 

in ſteder duc 

na Cbriflo feer do krendken; 

Uten row lath vit, 

fo lange dath fik 

ſyut oͤgelyn fon 

mit gnaden ſchyn 

jegen dy frünbilidk doen wenden; 
Alß dei hefft Dick 

gaub kreftichlick 

ſynt lene vnd gunſt befeten: 

Darüm ſchow an, 

wat be op han, 

dyner werdt he nicht vórgbeten. 


Jpn Rein Mundt 

tbe aller ſtundt 

heb wol in hocdt, 

beum idt nidi gocbt 

js alle iydt tbo ſchertzen; 

Idt is jo recht 

at Cbriflus ſecht 
evele goder wordt 


ghan jümmer word 

pil) einem, reinen Herten.’ 
Ketr wedder bald, 

vnde dy endtholdt 

verl ſcherz vnd der gelgken: 

Och, ſchoͤne Jundftum, 

vp Cfifum Irmm 

unde do van chm nicht wuhen! 


Dyn icue, feag ik, 

an chm nid brid, 

tft du (don Gewaldt, 

hedſt mannichnaldt 

vnd kunbft vele böfes ſchafen. 

Heb goedt gebeer, 

bewar dyn Eher, 

fo heffin lof 

in aller prof 

vud meri 0g Memanbt Kraffen. 
Ergyff 0p gern 

Cbrif dyuem HERR 

und fgmec (enc genangen, 

Cbo aller Aundt 

van Harten grundt 

drag fle na chm wörlangcen. 


e 


- A Nro. III. Vers 1.10 did, 1.12 -Lid), 2.1 Roter, 2.13 gl. ; die Reime Vers 1.4 f., 2.5 f., 3.01 f. fint 


1088. Aa uf eb idt my viherweldt, ıc. Geiſtlick, 
3s van der Biblifden Hillygen Schrift. 


1a luf heb ik mn viherwelt 

bp mynes Harten cin troftecin, 

In rechter (enc tho dy gefelt, 

abr argem wlan tjart, mobt vnd finm, 
Qe fröſchen dick 

gank fiptidlid , 

beffiu alityàt geuuuden mid 

na byncm gbob! gant; wylichlick, 

dat werdt ick oc gencten flebidjtidh. 


2 Beet langer wyl heb ik vormar, 
wenn ick tho leſen vindt meeu tyi 
Dein my na dy vörlanget ebet 
vör allen andern Böken wuth. 

Dod modt nid! (yn 
im Ofbrn fdiyn, 
do man de Bibel befft voradt 
de nu Godt hefft betuót schräg: 
ebur fy daruöt Eher, Loff vnd D 


3 Des tröf ik mp, © Gnbel werdt, 
dat dn mu bpf vördädfchet wol, 
Dath nidt alein de Yochgelerdt 
diyner foticheit geneten ſchal. 


Godt erf und Ich 
gene ſynen Geif, 


dath wy fon Wordt Ihern redit vorfacu, 
bail) ibl uns pbót pp redie Baen 
mit ſynem glantz, dath wy nicht errt ghan. 


A Nro. II. 


091. 


Herman Wepfe. 
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9. Ick armes Megtken klage my ſeer, ꝛc. Geiſtlick, 


Is ein Alageledt eines armen Sünders. 


ne Sünder klage my feet, 
up un gefdeen, 

gerechte 0001, myn HEr, 

e bößheit gefeen 

| ad Inf vnd fröwdt vördrifi 
I mn bang up Erden; 
denk, wo it mn geith, 

te in grotem teuren. flcibt, 
idt froͤlick werden. 


e 


69, gif my dath gelück, 

ik vhaer im Lande, 

fo mpn Seel ond £pf 

und vor fdjaubt! | 


tergl. Teil III. Nro. 1005 ff. 


So wil ik jümmer danken dy 
Dad, Hadıt unde alle Runde; 
wenn idi gedenke, mo ibt dem geith 
de, HERE, in Innen gnaden ficibi, 


. fe is mn leibt vörfwunden. 


Ma dynem willen leyde mp, 
mon Harte mad dy tho egen! 
Vele godes ik my vörfee tho 3, 
werſt my dyn gnade ertögen! 

Neen valſcheit werdt an dy erkandt, 
an dynem Wordt und Ende; 
fo leef is mp dyn Heylfam Wordt, 
nhem nicht daruör des fenfecs gocdt, 
darup wil ick Acdts Icuwen. 


1090. 3% fiheiden bringet my fwer, ꝛc. Geiflick, 


Chriften Kedt, de umme Gades Wordes willen, van der gefelfd)op der 
€brifllphen Kerchen jndt elende vóriaget werdt. 


iden bringet mp fort, | 
vet gank trutich mp, | 
itu modt van der 
fröumwet mp: | 
as im groten finerten 
by er gantz wel bewart, | 
ik krank van Harten, | 
gedencke der beunenacbt. | 
! 
i 
t 


itd) ſynen nydt 

i$ tho wege gebradji 
lefen tydt, 

t Godt »$tadt: 


Jer 3.5 geſchynden. 


1091. 


Darin drag ick groth Inden 
und bedröne van Harten my, 
dath ick de Kercke moll mpden, 
© Godt, dat klage ick by! 


s flum my tbo hülpe vnde troft, 


© Cbrift, du Heylandt mpn! 

Den du befft my cctóft, 

bord) dynen Dodt und pyu: 
Moih idi denn fpu geſcheyden 

van dyner Kercken dar, 

fo werſtu mp belenden 

thor hillygen Engel far. 


Dan Edler arbt, Geiſtlick: 


: gebeden werdt omme vörgeninge der Sünde, vnde einen falygen Ende. 


er ardt 

in Kron, 

| my han 

t ghar 

' sat: 

wt in J 
Ak na dy, 
ik Met 
f ign ch 


wife Barth, | 
| 
y vtl uii, lene HEER! | 


2 Wo ik cm to, 
beb idt necem conum 
abn dyne gunf, 
de itk mit brunft 
des Harten bger! 
gif mp, o Her, 
Dat id gobis my) 
tho by vörſte 
in höpeninge vetl: 
nid) mher ick wil, 
allein help my van Sünben fnel! 
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140 Herman Urcp[r. Nro. V 
3 Tempi du byſt 
de ware Ehrifl, 
dath Gades fam, 
welt an den fam 
des Cruͤhes hardı 
geoffert wardt 
Dor vuſt fündl: 
geben der Nündt 
des Dodes mon, 
kört mn de pyn 
und latb mp cwid by àp fyu! 
A Nro, IX. 
1092. Teeflik efft fidt gefellet, Geiſtlick vörander! 
darinne fih cin Chriſt gant; vnb ghar ergifft, vnd ſyn gange Feuend 
goͤdygen Chriſto, beuelet. 
factis befft fi gefeliet 3 fj is cin $€R der Engel, 
/ — wpn farte tho aller frif bt Godt und frylanbt mysn: 


Tho einem de mp grfellet, 
dat is de Here Chrift: 


De Ienct.my gang innichlick, 


de bertaleclenefic myn, 
fon egen wil ik fin. 


2 3016 leuc und groter góbc 
beft be my viherkaren, 
He fröwt my myn gemöte, 
denn be hefft m gefwaren: 
So ik cm Irüwe ſiedichlyck, 
be mil mt nid vörlacn, 
[e lauge ich dat £euendi” hatn. 


A Nro. X. 


» 


1093. 39 aer vp myn hordt, 


€ barn vih Danids flcmmra 

van einer Jundfrumcen rein: 
He Icemet de Aiuſchen ine 

de helden ſynen bunbt, 

cm träwen the aller funbt. 


de 


Mit ſiner Hand geuatct 

hefft he dat fruenbt myn, 

Cft my de Weridt ſchon hatel 

pub meth er ſchaf af fun: 
He weidt wel; wenn be bi 

vnde blifft nit vth the land 

tbn (p £of, Eher vnb dank. 


Y Geiflik, 


Is ein gefpreke Chrifli vnde des Sünders. 


Waca vp, myn hordt, 

vörnim myn Wordt, 

merk vp, wat ick dy klagt! 

Myn artc dat woͤtt 

na dyner gocdt, 

lat) mp, Ehrif, nicht võrhagen! 
Q Icuc HEER, 

myn Harte beker, 

vnd lath my nidi 
mpner groten Sündt geneten. 


Chriſtus. 


Mu inb! der Weldt, 
mp nidi geneldt 

dyn wilde, móflt £tucn, 
Darüm id vil, 

du holdeſt fill, 


vn) deiſt ày sank ergenen 
Mit dynem rüg 

vonder myn Iück, 

füß kan ik nicht 
bp bülp vnd trof brwpfta. 


Zünder. 


3 0D Chrift, npn HEER, 


dyn gnabi befcheer, 

gif my mat du begeref! 
& moll vörghan, 

an nid! beflau, 

mo du mp uid gewereft 
Miit dyner goͤrdt 

mp, HEER, behödt 

vör aller Sündt, " 

dat ick dy wolgcualie, 


35. Herman Uepfe. 





€yrifus. 
ders guad, 
mb cadt 
m Wordt vnd ende 
srklardt 


vub apenbardt: 
datfälne li y wenden, 
Jarup vaf flan 
vnd »olg cmn us 
fo werbt uns od 
de bitter Dodt nicht fheiden. 





4. My is ein fyns Bruns Megdelyn, ꝛc. Geiflic: 
Is cin Wynachten Keedt. 


in foncs Kindelyn 

mpnen finn: 

módi id fon Dener fon, 
at wher dar bent 

adj nod) Naht ik rodymid) bin, 
fün frünbilid gRaldt: 

bu, dath Iefulgn, 

opentholdl. 


ipn id gern denen mulli, 
wol vögen kundt, 

darnan de Weridt afhöldt, 
| up ibt nicht Dörgändt: 
dert mp al wor id kan 
mp grolly befwer, 

Mer benen an 

u fyn begeer. 





lyn ik am tris vörfpric, 
alic tpt, 
dar is Ki omde teil, 
t befptb. 





dign denfi werih ma vörlaren fyn, 
i id r^ : poe :] Heplandt 

wer! vnb f ; 
mn faci bel Waken gocdt. ” m 


Denn wat de Helſchen Grifer doen 
is ibunt klar am dag: 
© 3rfu, warer Gadcs Son, 
hör 1bo, mall ich 0) fag: 

Ic teöfe my dyuer Armen gun 
van gambem arten pn, 
füfz metb ik twar sans menc kunk 
de my mad) tröflih fon. 


Hyt with mil ik dem Kindelgn 
gefungen bebben ft» 
Tho laue vnb cher bil Ledelyn, 
omde dank chm fett dar bp, 
Vnd wünfd), dath iM gedenk an my 
dio! id op Erden byn: 
bewar mp, lenes 3tfnlyn, 
dn fhönes Kindelgn. 


1095. Och Winter koldt, etc. Geiſtlick, 
eines Chriſten Feedt, de dörch bebrod) in Armodt gekamen is. 


mal, 

mati 

m moedt »ub finnt, 
m mund ol, 





denn ein fart, 
1b Armsbt und genhar 
har aten gewinne. 


ex fprict 
eich? 

Salfäcn Kunde: 

1005 ffi 


uidi, 

i »alfdc Taugen. 

b flikt dar ber techt alf cin Dreff, 
106) böfer, vher chm Iceff, 

oft beunmden. 





3 Wo mannig Man 
mp dath vörghan 
dath mn Godt beft gegenen: 
dft) he vordtahn 
en willen bam, 
t libe my nicht dat Leuen. 
Dem üpbtbart patct dat be fütb, 
ond mei dod Inden dath ib! ſchũt, 
kan dar midi wedder Areuen. 


Adde, ade! 

ik mil nidi mec 

van vngelũcat fingen: 

He tne n0) 

im Hemmel ed 

kc eclü&c kan wedder bringen: 
Dem wil ik timen. Aediglic, 

de kan my wedder maken cy 

vnd lathent my gelingen. 


142 . Herman Urpft. Nr. 108i 
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1096. Vör iyden was ick leeff und werdt, 2c. Geiflic, 
Is rines. Chriſten geſanch, de de Werldt vörleth, vnde CHriſts dran mil. 


Do: Inden was id lecff vnb werd, | Sic lanct veel uud bald cin bed, 
do ik had viherkarn | bri fe »ns brimget imdt Marcen (td, | 
De Weridt, in bößheit gau& vörkerdt, 


denn möthe wy genes ea 
nu is ibt alles vörlarn: bewmpl vp dath £eucubt han. 
Sic brfft de böfen lemer denn fti; 


Imen erem nidi kan deenen Ic, 4 Se deith vns Iscken ud fing 
de cin is iceff, de ander leidt: brt wy er flegeu the, 
dar mit ik van cr ſchridt. Vy dat fc vns bedwinge 

ell . fo ici fe vns neut ronw, 

2 fjóbt jum, ap Minden Kinder, Glyk man den kleinen wald! Vogt 
holdt jum in Acder becbt! man ppt cm wör mit fótbem Ibi, 
Wormpdt der Wereldt fünde, und mcum man fe scuangen befi, 
jum iho den framen doedt! - fo fleith men fe tho Deb. 


Ein goder msbt is haluer £pff, | 
vnd iradji na dem dath cmid) blpfft: | Vharhen, du Weridt, mit dgucm t 
wath bààt is weerdt wert morgen [cibl, dyn cuc beft cin embt! 
neen dinck abu Godt beficibl. | Lad ik dyn unträw cbr crkamdt, 
| mpn harte van du gewendt, 


[2d 


3 De Werldt deith ons na fipken | So be idt nidi geräwet mp, 
dewple wg by cr fon, vordt dm id midi mber lónc dp, 
Vnd kan pns plumcen ficpken, dyn vntruͤw macht, ick dyner uidi el 
leih ons ften grodt gwyn: adde Ihe geder madt! 


A Nro. XVI. Bers 2.3 Werldt. 


1097. Ik wedt my ein funs Bruns Megdelgn, ıc. Geifli 
Is cin rede Gades des Waders, van Marien der hillygen Suudfrawa. 


Ja wedt cin dögtſam Acgdtlyn, Mit Jeſu Ehrike, mpnem Sn, 
beft my myn Harte befeten, | den fc werdt haen ahne cincu Man 
Mariam, bath. 3undfcumcelgn, onde binnen jümmer bcm 
ik mil ecec nicht vörgeihen. ein Iunkfruwelgn rein. ' 

Id genaldt mr vihermaten wol, 
denn cc geberdt is nid vörkerdt, 3 Au mat van Eun is gebarn 
ibt vallet er gank wol dreht all des Dobes börden, 


all wat fe born ſchal. (00 Darüm dath fe mpn Gbodt Ich se: 


Maria mynen Werden 


2 Sanct Gabriel hefit er geſecht, | Geloͤnct vaſt vnb tecit einen 386 
id mil ficb mit cr weſen, de gank vöracht bes Dodes madi 
fjcb rr ied) hummer vperlecht, | — mut gift Dal Lentudi bcm 
des mad) fe nicht geneſen, de vaſt vörtruͤwet chm. 

A Nro, MX. 


1098. De Knucknck hefft fidi dodt geuallen, ꝛc. Geiflik, 
Pan dem dodtiyken nalle, des allerhellichſten Waders, bes Koͤmiſchen Vaude 


De paweſt heffi firk tho dode acuallen 2 Want krenket bod den Autkiärif, 
van ſynem hogen flolc, hat he des Dodes fRetuct? 
Vnde moll) nu mit dem Dünel mallen Syn houardt des cim orfake is, 


mol in dem vuͤrygen pole. - darin he gas vörderned. 


jer vnde Godt der Werit 
laweft vthſchrynen, 

ock de Sathan breit 

t ok tho binnen. 


m BRegemente fitt, 
‚zone mid) nemen: 

am Role herunder rith, 
rwſtier fdjemen. 


. nausiger nömet fii 

s Diucis egen, 
Minſchen lecht cim Ari, 
bo ehm negen. 


be de ISchapeken nid, 
wol beuinden, 


N. Nro. 932 und 1230. 


Herman Wepfe. 


Denn fon doent is dachen gericht 
dath he fe döde ande ſchynde. 


7 ol weidet den de Schapken werdi 
de Petro find vörtruͤwet? 


Dath brit) Chrifns, de rechte heerdt, 


wol dem, de op chm bumwet! 


8 De elfe Wulff, de Drake rodt, 
is mit gewaldt gebunden, 
HER Jefu Gbrifi, bord) dynen Dodt, 
bórdj dyne blobpgen Wunden. 


9 Darnör wille wy den waren Godt 
tid) profen vnd land, 
De vns eriöf vtl) aller nodt, 
chm f) band vor fyn ganen! 


1099. Ein troflick Ledt 


vp den fpröke Ezechielis am 18. vnbe 33. Capitt: 
Up de myfe: Ünguabt beger ik nicht, ıc. 


| Iene?, fprickt de HER, 
kt, - 

imber ferne, 

it fii. benuórber mher 


ruenbi ecue: 
ı Wordt, 
hordt, 


rat 


f gwahr 
ide grodt, 


vöordent den ewigen Dodt. 


t beger vnde mille. [y 


en eridget 
t ang und nobi 


gendget: 
an 
cn, 
Mordt 
ti, 
i 


k bekert, 
ade mildichlick gemerdt. 


ia Magdalcn 

d peen 

yb vördenel, 

ifle, wol erkendt, 
it 

k bt beweenct: 


— — — — — 
———— —— —— — — — — 


s. 


- 
u: 


Ghar balde fe hoͤrdt 
dyn tröflick Wordt 
etho freben fy, 
byn Grlone dy 
geholpen hadt 
ibo fülder gnad, 
dat dy de Binde dyn 


vil lutter gnad famptlik vorgenen fym’ 


Manaſſis grothe Affgödery 

vnde Tyrauny 

is vns ock wol beſchrenen, 

Vnd wo cehm bod) fyne Miffedacth 

dörch dyne gnad 

ifo leſt is gank vörgenen; 
Zachens ryck 

is ock deßgelyck 

cin Sünder groth, 

den twygen Dodi 

wol hadde vörſchüldt, 

wenn nidi bpm hiildi 

tim gnebid) mer pórgünbt, 


do bc pór bp np dem Alulberbocm ſtundt. 


Hyrmede heffſtu vus. vörgefeldt 

wo du der Weldt 

vth leut biff gewagen, 

Dat bu veri Teuer heffſt gemoldt 

des Cruͤhes holdi 

mit grothen fmerten dragen, 
Vnd Inden ppu, 

alf dat ſchuldt ſyn 

de Werldt vörları 

in Gades Zorn: 

fülde leue is groth 
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oner ale machi 
de bp tho ſũlcker dadt 
abu all vördreeth orfake gegenen hadt. 


Des danke ih dy, myn HEER vub Godt, 


ahn vnderlath, 
vnd bib van Harten grande: 
Cath a ^» fon der Sünder cin 


‚dem fo 9 


A Nrv. XXIII. 


tz 


= 


a Nro. XMVII, 


tho y In "Dow und wunden. 
Den gelonen, HER, 

in mp vörmheer, 

de dedih fy 

in werden ft 

des willen bp, 

dat ick möge ſyn 


Blatt D ii}. 


1100. 


7 


— —— —— — — — ——— — 


dem Megrfieu vörderlis, 
opu wile geſchee hyr als im Sen 


Dank, Loff, Pryyß, Eher ande ke 
in ewideit . 
(n dy, Godt, HER und Vekr, 
Vnd dy, HER Ehrike, Gals 3a 
du guadeniroen, 
bu filet vnſern baber; 
Ot allermeif 
bp, billige Geif, 
e tröfer greth, 
in aller nodt 
mijn byſtandt fp, 
wenn kümpt ber bp 
de flunbt des Dodes 
fo latb my, sex, wá ewig b i 


De dre ſtücke der Chriſtlyken Bothe, 


mit tinem Gebede an cin jder flüde derfülnen. 
In bem Thone: fign Gemödt und flóbt, ic. 


Don ond lribt der Sünde iym 
mebt in dy fon, 

Wuldin thom HERH 

iy recht bekern: 

An Magdalen 

men dath mad) fcen, 

De rechte 8ortl) 

van der Reim annangen mod. 


(f) HER, beker dat Herte in my 

bord) Reüw tho by, 

Dat my werdt leidt 

all myn ófbrit, 

Ba at ik mit tudjt 

in dyner frudyt 

Der Sünbe wheer: 

Help my, Chriſt, myn Godt unde HER. 


De Gelone de prouc des Herten is, 
barbórd) man gewiß 

Entfangt von Godt 

aller Miffedät 

Pörgening ru, 

vnd bringt mith fid 

Veel fröwdt int. Hart 

icgen Dodi und Helen functi. 


Blatt € iijb. Vers 6.5 fehlt be. 


| 


4 


c 


(f God, vörladi bed) mync (dui 
na bpner Huldt 

Und guade groth 

bord) Cbrifi Deb, 

Pub my vörlcen 

den Gelontn cein, 

Darbord) ik fy 

van alle myutn Sünden ftp. 


Marneok vphögf vannoͤden is 
tho aller frifl 

Ein feuenbt npe, 

dat fdefftid) [n 

Aiit) Werken goedt 

de Godi gebodt: 

Wenn dat volgt nid, 

fo is &loue cin gdancke flidi. 


FJERR Chriſt, du bif à nl 
de fafft vnd blobt 

Den Keuen gifft 

na Indt der Schrift: 

Gif my de hrafft, 

de godes (daft, 

Ahn ppenbt und Frundt, 

pnb vörmheer fc ale fimubl. 
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1101. Alle Hemmelſche und Erdeſche 


Creatur deenen Cabe, Allenen de clende Minſche, 
ve vörgith, wor tbo be van Godt gefhapen, unde 
worümme be van Chrifto erlöfet is. 

Im Tone, Gerdtlik beit mo erfrönmen, ic. 


Erdi mil wunnt 
Me 19b, 

Harm vnd Sünne 
k mit fipbt, 

| all gemeine 

tem thoen, 

edder kleine, 
pnem throen. 


nd dank mil prufen — ^ 


Minſchen Kindt 
k bewnfen, 
hapen findt: 
ics nid)! adjten, 
6 klagen is, 
de tradjten 
er frifl. 


irnan gefhreuen 
des Man, 
beneuen, 

| einer bacn 

rt vnb pngrleret, 
Weldtlick flanbt 

d vörkeret, - 
nbekandt. 


itfaubt vnb willc 
ótgiffi 

bößheit vülle, 

n rhum dar blifft 
rinker truͤwe, 
frandtligeit: 

ns abn ſchuͤwe 

1 onkrudt ſeytt. 


vedt vnb Ehere 
laugem an 

nd der here, 

| Iderman. 

teu Fredt tho hapen 
ı feidt: 

erdt fe drapen 
Herienleidt. 


t mel beiradyiet 
eckerheit, 

'rudjt vörachtet 
Werldt tecdt fleith 


-— 
⸗ 


Mit veelrley ſtraff vnd plagen, 
alf wy vot Ogen ſeen 


* in diffen lefen dagen 


-ı 


⸗ 


= 


= 


und werdt nod) mher gefd)ecn. 


Mo kanbt doch Icnger waren? 

des Unkrubs is tho veel, 

De Werbe befft fik vörlaren: 

Godt werdt fid vüflen (nell 
Tub kamen tho der Aetne, 

ben Werthen famlen (d)on 

und dat Vnkrudt vörbernen, 

dat is der Sünde Ihen. 


(Pd Godi, ftc an mit guaden 
de armen Dener dyn, 

De dar werden vörfmadet, 
möihn Idermans Harren fyn, 
Dewyl fe fik nidi holden 

gelik der böfen Weldt, 
Sünder gerne leuen wulden 
alfdt dy, HER, molgeuclbt. 


Ploislick werk in her becken 
thoin Gericht mit grother macht 
Vnd bp an all den wreken 
de dy hebben vöracht 
Zampt dnnem Wordt und Leere, 
wordörd fe gewarnet fpn: 
fe werdent nicht doen mhert 
in helſcher glodt pnb pyn. 


Süe, HER, vp onc Kinder, 

men dith bald werdt anghacn. 

Help ok mp arme Sünder, 

bat ik möge wol beflaen: 
Allein idv bp vörtruͤwe 

mit ganbec thonsrfidt, . 

pp mpm doent gant; nicht bume:, 

0d), lat) my wandeln nid! 


Eher fp dy, Godt, im tronc 
nu vnd in cwideit, 

Sampt Ehrifo, dynem Söne, 
und od dem billygeu Greif. 

De Engel dy ertoͤgen 

groth Ehere vnd fingen al 
ePryß ſy Godt in der Höge, 
dem Minfhen ein wolgeuall.? 
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102. Ringe auer de jtige böfe welt, fs 


ma ttem moth willen darhea Ichet, ungeachtet dat my 
van Sodt, dartho gefhapen, vnb mit vornunft und vorftan»e goiret (gn, 
dat mp mehr als de unuornüftigen €reaturen, eme 
denen, en rhömen nb profen ſchölen. 
Im thes, sam Grauen man ome, Eder: Yertlik 
Mit my erfrenmen, etc. 


9 mmel vm) Erde mit monnt 
et yrpfeu alctidt, 
De ferne, Macn und Sonne 
cm denen od mit flil, 

De vöglin algemeine 
fingen mit ſothen then, 
fe fgu groth edder kleine, 
6» uf in fgnem Cbron. 





2 Ehre ſcholden 6001 brwpfcu 
9% ale Minfhen kin, 
En rhömen, lauen, pryfen, 
Vattbo fe gefäjapen fint: 
Jodoch fe des wiht achten, 
dat had) 19 Klagen is, 
E ec dichten und ex fradıte 
is böß tbo aller ftift. 


3 Recht eft bic van gefäreuen 
Mofes, de Gades man, 
Ieremtas darbeneuen: 

TM gan up einer ban . 
Ws, gelert vnd ungelerei, 

geiflik vnb weltlik Aandt, 

im bößheit ſyn vorkeret, 

gt is cu unbekant. 


+ Minfenlik vorfandt und millc 
is leider fo vorgifft 
Mit aller fünden vülle, 
dat gang nen chum dar blifft 

Co bröderliker trnme, 

ior leut vnd frändtliceit; 
de Sathan tar ahn ſchuwt 
man& vns fn vukrut frit. 


> Allein vm gudt pub chre 
wert alles gefangen ahn 
2 handel omd in der lere, 
ai mercket jderiman, 
Darin is nen gnad tio hapcn 
dewill iM alfo ficit, 
Gols form fe redi wert drape, 
mit pin vnd grotem leid. 


Hemandt (dir wol beiradiet 
vor groter fekecheit, 

Sonder gank fendilos voradici, 
dat God de welt red ficit 








> 


Ju" manger "t vu) plagen, 





Wo hans doqh Irnger waren? 

des vukruds is the neh, 

De Weit eft fik worlaren: 

Ehrißus weri kamen ad, 
Qs holden fgue crar, 

den citt famicn [dem 

ond dat »ukrnbi vorbetutu, 

be kan nicht anders den, 


Erredde, © Godt, wit guaden 

de armen dener Dun, 

De jderman vorfmadet 

bb mothen uerrifd) fan, 
Madirm fe Ak mit haldın 

gelik der böfen welt, 

fonder gerne leuen wolden 

wo idt dg, Here, gefelt. 


Piöglich werk inher brcken 
thom gericht mit gretcc medi, 
Vnd iy an allen wreken 
de dynet nicht gtacht 
Siampt 
dar dor 
t werdens 
in helfcher gl 


Sic, Herr, vp dyut kinder, 
wenn wert don gericht anebau; 
Help od my armen fünder, 

ik mög wol beflan: 

pm vordent ic trnmc 
mit greter thi . 
vp all mpn dhont midi! bwwc, 
denn iii mad) helpen nicht. 














Eyn Vi ic nach van berit, 
© Got und Dal 








gu clend, 

gu gein mög bg mp (pn, 
Kraft, frt vnd mod tbe eni 

tho gedülden mol und recht 

matb wy) in difem leucu 

van by weri ppericdyt, 
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| iof im throne, De Engel dy ertögen 
‚in Ewideit, grot chr, vnb fingen all 
brifis dyncm Sónc Ehre fp Godt in der höge, 
em billgen &cift. - M Minfhen cin wolgefall.’ 


ie Anfangsbuchftaben ter Strophen geben ben Namen Herman Wepfen. 


1103. Bat mennichnoldyge Iydent pube 


Werderwerdicheit in biffer böfen Herberge der Werldt, makct 
dath ein €briften vaken füdtet, na dem rechten Vader- 


lanbt, in dem anderen feuenbe: 
jm Cont. Ya groner varme myn fjerte vörlangt, i. 


Jger Trönwdt myn hert võrlangt Den weerd y ſampt dem Sabre [heen, 


dat werdt gewiffe geſcheen, 
byt »p Erdi Yan Angrfidt to au 
geſicht 
dat feenenbl recht annaugt, alß bi hillnge Wordt "brridi : 
geendet merbt, ed) 6001, dat ik wher dar! 


le trurendt hefft cin enbt, 
pub Indend wendi, Neen Gades vörachter vinbi fik dar, 
F —EX gehört, ncen Dinel vn necn Dodt: 
: nbi Helſche viec hoͤrdt fülke ſchaer, 
dat ick wher otl, a twpger qual vnd nobt. 
AU Gades frünit werdi man bp cin 


dm 


uſchlick ferte betrachten kan im bogen femme (been, 
t den hefft bereidt ite fr — egentlick, 
ian Herten hangen an . allein Godt pryſen ewichlick: 


| vnb ocherfambeit: 

alles diffen ſchal geſcheen, 
dat hefft gefeen, 

t befft idt gelóret an, 

y ibd all vibfprehen kan: 
bat idt wher dar! 


ed) Godt, dat ick wher dar! 


(06 HER Godt, lat) my ſyn der cin 
denn füldks all is bereidt! 
Hör Minſch, dath lat ik wol geſcheen, 
fo dy ibo cunt geith ) ; 

i M l 
Iher rechtern Bades (don [e prae vnd glöurh dem, 
fe Slefd und Blodt, Heffſin alicin den Glouen recht 
ides vnb füarien 3ón, | de früchte goder werke drecht, 
ı Köninck grodt: myn leenefe ſchaltu mut? 


> 


I. B'&eite LXXXV, Vers 1.1 vorl., 1.38 nene quale, 2.3 ehn, 4.1 65abs, 4.3 foldve, 4.5 men; vie 
tt alfo: : 
00$, fer Sodt, lath my ſyn der eiu 
€ ben folk eins is bereidt. 
Hör, minfde, dat lath ik mol geſchen, 
fprikt &odt, «fo dy fgnbt leibt 
Dyn fünb, und milbt by xz bekern, 
ik help ben fünbern gern: 
Up €briftum fett dyn tbonorfidt, 
fo wil ik dy voriaten nidt, 
mu leuefte fhalln fon.’ 


och nachſtehende Schlußfirerhe: 


6 D» fy, Godt Yader, lof vnd priß, 

fampt Chriſto, bgnem 3ón, 
Und ok dem bilgen Geiſte wif, 
ein Godt in bren perlonn, 

Yor biffm troft und ale gnad, 
bermit án onderlalh 
Crquideft fin bat berte myu, 

- und merdefi rom und gedult darin 

in dröffel mennigerley. 


Herman Wepfe. L] 





1102. Rlage auer de jtige bófe welt, fs 


na erem moth willen darhen lebet, ungeachtet bat m 
van Sodt, dartho gefhapen, vnb mit vornunft und vorflanbe goire (p, 
dat mp mehr als de unuornüfftigen Ereaturen, eme 
denen, en rhömen vnb profen ſchölen. 
Im Upon, sam Gronen dan Mome. Eder: Gertlik 
den mp erfrenmen, etc. 


Henn und Erde mit wonne 
M prpfrn alictibt, 
De fene, Macn vnb. Sonne 
£m denen sk mit fit, 

De vöglin algemeine 
fingen mit föthem thon, 
[t fou groth cdder kleine, 
Godi lof in [ynem Throu. 


2 bre [dole Godt brwnfen 
och alic Aiuſchen kindt, 
En chöwen, lautn, pryfen, 
dartho fe gefhapen fint: 
Jodoch fe des nicht achten, 
dat hod) to klagen is, 
er dichten und cr trachtt 
is bóf ibo aller frif. 


3 Wirt heffi bir van geſchrenen 
Aoſes, de Gades man, 
cremas darbenenen: 
1b gam op einer bam . 
Ws, arlert ub ungelerei, 
geiflik vnd weltlick flanb!, 
in bößheit (pn vorkerel, 
dögt is en pmbckanl. 





Minſchlick vorfandt vnb mille 

is leider fo vorgifft 

Kit aller fünden ville, 

dat gan men rhum dar lift 
Qo bröderliker irme, 

thor lcut vnà. frünbilidcil; 

de Sathan tmar abu ſchuwt 

mant ons (pm pukrul feit. 


Aucin om gudt vnb che 
wert alles gefangen ahn 
Sm handel nd in der lere, 
dat merckei jderman, 
Darüm is nen gnad iho pen 
dewill idt alfo Reit, 
Gots form fe rcd)! wert drape, 
mit pin und groicm leid. 


Nemandi (die wol bctradict 
vor groter fekerheit, 

Bonder gank ſruchtios vorachict, 
dat 6001 de melt red ficit 





Mu manger Araf wb play, 
als Wf ur egra. [che 
in difen en 
vud meri m t scígar. 
390» kans doch enger waren? 
des »nkrubs is the »cll, 
De Weit eft fik worlaren: 
Cprihus wert kamen nd, 

To holden ſyut erac, 
den Weitz famicu ſcheu 


und dat unkrndt norberuen, 
bt kan nicht anders den. 


Erredde, © Gedt, mit guis 

de armen dencr Dun, 

De jderman vorſwader 

ond mothen natrifd) fan, 
Made fc Ak midi polen 

grid der böfen welt, 

fonder gerne leueu wolden 

wo iM dg, Here, gefell. 


Piöslih werk inher breken 
thom gericht mil groter macht, 
Vnd iy an allen wreken 
de dyntt nidi gtadt 

Siampt bpscm wordt vud Icht 
dar ord) (c gemarnet (gu: 
fe werdens nicht dom mehre 
in beifcer gilet và 


Sie, Herr, vp dyat ki 
wenn wert don gericht 
Help ok my armen 
dat ik mög wol beflan: 
D» dyn vordeuf ick in 
mit groter thousrfidt, 
op al myn dhont mid)! buwc, 
denn ib mad) helpen mid. 
























(pus bibb id uoch 
© Got und Ueber mi 
2" elend, noi pub fmerieu 
yn ati mig by my fon 
draft, era vnd mobi the 
1o gedülden mol und redi 
wath mp in diſſen Icncn 
van by wert vpericht. 


bertc, 
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ff im tbrone, De Engel y criögen 

u Ewideit, grot chr, vnb fingen all 

Ro dynem Sónc Ehre fy 6001 in der höge, 
hilgen Gift. |: € Minfchen cin wolgefall.’ 


Infangsbuchflaben ber Strophen geben ben Namen Herman Werfen. 


1103. Dat mennichnoldyge Iydent unde 


Bedderwerdicheit in differ böfen Herberge der Werldt, maket 
dath ein €briften vahen füdtet, na dem rechten Vavrr- 


lanbt, in dem anderen feuenbe: 
Im Tone, Na groner varme ma fjerte vörlangt, ıc. 


: Frönwdt mpn - vörlangt Den weerb wy fampi dcm Vader fheen, 


t Dp Gri bat nr re ei 

an Angrfid)! tbo angeſicht, 
Ftenenbi recht anuaugt, alf ons [yw billpge Wordt bericht: 
ndet werdt, od Godt, dat ik wher bar! 


rurendt befft ein endt, 
d Indeud wendi, Neen Gades vörachter vinbt fi& dar, 
| phi! schört, een Duͤnel om neen Dodt: 
nbi Helfche pier bórbi fülke fchacr 
tik wher Dart, » ewpgec qual und nodt. 
AU Gades früubt werdt man by cin 


ht 


Mid, ferte belradjien kan im hogen Hemmel fheen, 

en befft bereidt Wo fc —X egentlick, 
Herten bangen an - allein Godt pryfen cwidlic: 
nd gehorfamheit: od) Godt, dat ick wher dar! 


s diſſen fdjal geſcheen, . 

| 5 00d HER Godt, lat my [pn der ein 

tft ibt gebóret an, | denn fülks all is bereidt! 

M all pibfprchen kan: Hör füinfd), batb lat ick mol geſcheen, 

t ik mber bar! | fo dy tho Herten geith | 
| 


L^ 


! hefft gefeen, 


n bilge Wordt vnà glóucfi dem, 
rechlern Gades ſchon ſo p dem: sont 
Fleſch vnd Blodt, Heffſiu allein den Glouen recht 
vnd Marien Soͤn, de früchte goder werke drecht, 
öninck grodi: | mpn leeneſte ſchaliu fon!’ 


ai LXXXV, Bers 1.1 vorl., 1.8 nene quale, 2.3 ehn, 4.1 Gads, 4.3 foldve, 4.5 men; vie 
0: ' 

(04, Her Sodt, lalh my fyn ber ein 

® den folk eins is bereidt. 
Hör, minſche, bat lath Ik mol gefhen 
fprickt Godt, «fo by ſyndt leidt 
Dyn fünd, und wildt by xa bekern, 

ih help den fündern gern: 

Up €briftum fett bu tbonorfidt, 

fo wil ik by vorlaten nidt, 

myn lenefte fhaltn fon.’ 


nadjfiebente Schlußfircphe: 


6 D» fg, Godt Vader, lof ono. prif, 

fampt €brifto, dynem 3ón, 
Und ok dem hiligen Geiſte wif, 
ein Godt in dren perfonn, 

Vor difm troft vnb alle gnad, 
darmit dn underlath 
Erquickeſt fin dat berte myn, 

- vnb werckeſt tom und grbult darin 

in dröffel mennigeriey. 
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1104. Idt is tybt vpthoflaende van dem Slapt 


der Sünde, Up bath de grothe geuabr der Gödtighen flrafc 
vörmydet, Unde dat Heyl Cóobtlpher gnade, Welchs vns 
na is, nicht vörunlet onbe vörfümet werde. 


Roma: 13. 1. Teſſa: 5. €pbe: 5. 
Im don. Ik bab m» vörgenamen, ıc. 


Wis vp, laeth dy chrmündern, 


ibt is nidjt flapens Iydt! 
Wak vp, du arme Sünder, 
pub füc bp om mit flidt: 


fetb dy midt lenger bienden 


bord) dyne ſeckerheit, 
idt werdt fik füs vörwenden 
dyn fröndt in herte leidt. 


tà 


Bedenck doch Innen ſchaden, 
bu arme Minſchen Kindt, 
Darin du bif geraden 

van wegen dyncr Sündt: 


Werfu dyn fake nid adieu, 


by Inden £otbe bern, 


nit anders barfün vormadjien 


denn vördömniß tbo Ihsen. 


Geirachte vam annange 
der Wereldt beth nu her: 
Wo is idt den ergangen 
de fid mit Sünden fwer 


Lan 
- 


egen Godis gebodt vörgrepen, 


MN A vngcadjt 
eft fe darüm würd drcpen 
Godts torn mit [warcer macht? 


1 (Dobis Ion befft fe vörderem, 
als pus de Schrift wöormeldt, 
Sindt (nóbes Dobis geforurn, 
fo menger flolter £cl, 

Wuldn sk den Gemmel forun 
dörch erem. önermedi: 
ehr Enff cin fonf der wormen, 
chr Scel in Heiſcher gledt. 


or vp wnldin dem troken 
in dgucr blimbileit grof? 
Wat mad 39 do befdjütleu, 
bn arme Afke »nb off, 

Wör Gades torn vnd wrakt, 
de ài vcel neger is, 
(ücfiu nit »p be fake, 
als du vörmoden bif? 


Doch is ibt mid! the ſpade, 
kankn men latben aff: 
Godt is van grsther gnabe, 
chn räwet bald der Arafl. 


ag 


Mit mber Dorn? is cedit Sell 


de Godt geuallen deith: 
hrec om, du Sünder grothe, 
eher dy dy tydt entgtith. 


A Nro, XLI. Bere 2.8 den, 3.2 Werldt, 5.1 den. Nachſtehend ver umgearbeitete Gert. 


1105. Vormaning vor Gades thorn fick 


tho früd)ten und botbe tho don rtf. 
Im Thon. De Sonu beft Ak vorbleken, ıc. 


Win vp, latb àp ermündern, 
idt is nid)t flapens tib! 
Wack vp, 0n arme fünder, 
vd fü bp om mit fith! 

Kath by nidt longer blende 
bord) dyne fekerheit: 
Idt werdt fi füs pmmenbrn, 
vnd alle àpn frómb fif enden 
in klag vnd hertelcibt. 


? Bedenck bod dynen ſchaden, 
bn arme minfden kindt, 
Barin du bif geraden 
van wegen Inner fünd: 


= 


Werfin done fake nicht adten, 
bp tiden bote bon, 
didt anders darffin vorwadlen, 
wiltu idt redt betradien, 
den fjr vnd Dodt the lehn. 


Getracht doch pam annange 
der Werlet beth un ber: 
19» is ibt den ergügen 
de fik mit fünden fwer 
Jegen Gots gebodt vorgrtyer, 
moſhwillich ungeadjt 
Eft fe darum wordt feuken 
pa) iu de Gel vorbemyen ' 
Gets term mit groter madt? 


Nre, 1100 — 
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Bor Gades torn vnb mrake, 
de by ptl neget. is, 
Süfm nid op de fake 
und milts nid) beier maken, 
als du vormoben bif? 


Mod) is ibt nicht tbo fpade, 
kanfıu men lathen aff: 
(Pob is van groter gnade, 
em rumet bald der firaff. 
eNicht mehr don? ig recht bote 
de Godt gefallen beitb: 
Acer om, du fünder grole, 
vall Godt om gnab the vothe, 
tbr dy de tibt entgeith. 


eft fe vordornen, 
chrifft vormelt, 

bobes geſtornen, 

ter. belit: 

k den femme flörmen 
nermol: 

ip den Wörmen, 


| 
fleff geworden, 
| 
| 


es 


iſcher globi. 


u denn icobeu 
atheit groß? 

i Wed) befhütten, 
vnd ftof, 


Bearbeitung des vorigen Liedes (im Abgejange), um e8 einer anderen Melodie gerecht ju machen. 


6. Ein frolidi Geſanck eines gelouigen Chriften. 


Im Tone: Vnd mbrr der tiyber neh fo verl, &c. 


mer Sünb ok mod) fo veei, 4 0) Icfn Chriſt, myn HER vnb Godt, 
sicht vörkagen wil, dy truͤwen helpt allein tl) nobt, 

k latben wolden: help mpuem [wachen geloucn, 

d wed) nimpt vnd dricht, S» kan my oc de bitier Dodt 

ok erholden. pij dyner Haudt nicht reuen. ' 

t Wordt heb idt gehördt, 5 Friſch vnd frölik, mpu leuc Sel! e 
| he myn Herdt gerördt: dp is befhert dat cwygh Heyll, 
an fnuen Zone, dyn Upcnb fpnbt all gdempett! 

jrlaren werden nidjt, Den firpbt de nidt vörlefen kan 

der frönwden Krone. de im Gelouen kempet. 

ol dar trurem mil, 6 Dank fy dy, Godt, in ewideit, 
fpringt vor fröuden vecl, | 0 Vader der barmbertideit, 

ad) my nicht córen, (ampt Ehrifo, mpnem HENENL 

my affwenden (al : Don lof ik all tydt pryſen oil, 
mpnem HEREN. dyuen Aamen ſtedes cheren. 


& 1.5 den wil ick latben wolden. B Seite LXVIII; Vers 1.3 bred)t, 1.5 tie Verbeßerung, 
otl., 3.2 vor, 3.3 vüren, 4.1 Herr, 4.2 trumen, 4.3 belpt, 5.2 ewige, 5.3 ged., 6.5 v. N. wil 


Yan den woldaden, uns van Cyrillo webberuarei. 


3m Cone, Um dynent willen bin ik pr, &c. 
Chriftus tho dem Sünder. 


willen, bpn ick hyr : 2 3m dynent willen kam ik hyr: 

uc 3ünàc fwar, | © Minſche, tho mp kum! 

lene heb ick tho dy, | Einen grothen Schadt bring ik mil my, 
g mp vörwar! | dat Enangelium, 

bt kümpt dy to gode Dardörch ik dy vörküude, 

Mnt mpn: ' — iu brbbft dörcht Indent myn 

AMinſch, vpflute, | den waren Godt tho Feinde, 


$rbenft darin! | bif fry vor Helfer pyn. 
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s Vm dynent wiln vhar ik van hin, Sünder in den Schapftal king 
dat ick dyn vörſprack fy, de by und chu is bereidt, 
Dar ik Ihonörn gewefen bin, dar ale Engel fingen 
pub binne dennoch by dy. lof Godt in cwidrit. 
Des thom gewiffen pande 
fend id dy mynen Geif, 5 Vm dynent willen kum 16e mp 
im Erüße mengerhande und mer wat ick 9p Ihrer, 
be feckdt vnd troft dy lei. Al Zund und bößheit leg van dy, 
ME tho mn by recht beker! 
+ Yın dgnent willen idi wedder kacm, Wand füme dar mith wicht lange, 
ibo bolàn dat jüngf Gericht, dat is myn truͤwe rardt, 
Dath ik dy mit den Schapken fracm dath by nidi werde bange 
lat) in der Wöfe nid, | ewid) iu Helſcher gledt! 


A Nro, XLV. B Seite LVIID; Vers 1.3 Sold, 1.5 kumpt, gude, 1.8 vord., 2.2 min(d) du, 2.5 Bein, *: 
2.3 vor, 3.2 Vorf., 3.3 o, 3.5 Nerck, 1.3 à für a, 4.1 wöllen, 4.5 0, à für a, 4.6 fehlt is, 5.5 f. Dum bot 
lenger fpare, vat ie myn trumer raedt, fo biftu abn gefare, vor fjell und ewigem Dott. 

Die Sreifswalder Sefangbücher von 1592 (Blatt 271) und 1597 (Blatt 351) nemen ben Tert aus D. 

‚ S8ergt. au Ill. Nro. S85. 


1108. Iam mota quiefce querela, &c. 
Vördudiſchet under denfüluen Votben. 


Er dy, frame Cbrifl, vörmanen, 6 Vnd werdt cn trholden vu dregen, 


bo hen weh àpnc bittigé Iranen: de nu licht koldt pub alme bewegen, 
Gade holdt, dynem Heylandt, flille, In de Wolken cs Godt werdt erhent 
lath geſcheen fynen gurdygen willen. pub vordtan in dal ewygt fene. 

2 Dyn Æuͤndt is nicht alfo wedhgenamen, 7 Alfo werdt od dat Korue gefeget 
dat he nidt wedder ſchulde to bp kamt: in de Erdt, waflel vp ande gedget 
Tho der Rouwe beffi he fih gegcuen Dai àodj was abnc faft vub vördröge, 
pub erwachtet dat empge leuen. gades wercking ibt alfo ernöget.- 

3 Deeler ang bord) den Dobi is entgangen, | 8 Wen de GER in den Wolken werdt bn 
föter flacp en mu befft ummeuangen, thom gericht öner böß und frame, 

Vor verl vnual hefft he fi vörborgen, Denne werden de Doden erbauen 
bei) heran bricht de frolphe Morgen. wedder feuenbid) pil) eren granen. 

1 Term werd mp fo herlik begrauen, — 9 * (hart hen, de gp (pu falid gehocuen, 
onfe Graf oc fo köflik echauen? in dat Hyd, dat ik pum bebb erworuen' 
Dat ibt is alfe cin Kamer tho fdjowen, Werdt de Kichter thon glönigen fpreken, 
nömlick dat wy dar fadjte in rouwen. an den Godtlofen werdt be fidi wrcken. 

5 fife Lyff, den wy mu hyr befieden 10 Vy, HER Chriſt, bid wi, de usd byc ke 
tho der Erdt, dar de Seel van geſchede, einen falggen Ende de vus genen, 
Werdi berna an dem dage des HEren . Dat my Glöuid) alfo mögen Acracn 
wedder tho erem. Lndamme keren, i dat wp dyu Ryke famptlick Erernen. 


A Nro. LVII, Vergl. Nro. 278 — 282. 
Nachſtehend ver veränderte Tert ved Liedes aus B. 


1109. Qroft in affſteruen leuer fruͤnde. 


Im Thon: Jam ma/ta quiefce querela &c. 


Im $p, leuer Ehriften, vormanz, 2 Dyn frünbt, bord) den Debi wegen 
trore nicht, mifd) aff dync tranen, wert wedder thom leuende kamen: 
Hol Gott dynem Heilande flille, Tho der ronwe befft be fuk begeut 


lat gefhen fynen gnebigen willen. und erwachtet dat ewige leuen. 
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Kf dorch den Dodt is enigangen, | 6 39nb werten echolden vnd dregẽ 

p en nn hefft vmmenangen, de nu licht kold vnb anc bewegen, 

an is verborgen, 3n de Wolken en Godt wert erbeuen 
| brickt de ewige morgen. pub vordan in dat cwige leuen. 

jerd wp fs herlik begraucn, 1 Alfo wert ok dat Korne gefeict 

oc köſtlick erhauen, in de erd, maffet op und gedict, 

als rin kamer iho [dioumeu? Dat doch maf auc fafft und vordrögel, 
at wy dar ſacht iiie roumt. | Gades werKing iiM alfe erfoget. 

p) thor erde beficden, s Dy, Ehrif, bidd wn fo nod) Iun, — " 
de Seele geſchedt, ein faligen end do vus gcucn, 

an dem dage des fjeren Im gloncn ons hyr fo Inih fernen 
edder them Inne keren, dat wy dorth jo dyn Rike erernen. 


Ders 7.1 gefeit, 8.2 tbo für bo. 


1110. Idt ſchal ein Chriſt mit dem tho freden 


mat ebm Godt befchert, Vnd fih des trofleu, dath be einen Schadt 


im femmel befft, ven de Huf nidt virteret. 
Im Gone, Uam Gemmel pod, ıc. 


act pub arm bin ick gebaren, Darbórd) myn Dodt vörflungen is, 
kt und arm werdt ich ben parti. des ewugen £enenbs bin ick gewiß. 
an ankümpt flernens nodi: 
ik denn dat tydtlick gocdt? 4 Muyn cheren Bron is dat allein, 
dat Chriſt, mpn mate fic(d) vnd been, 
ftc fdjabt vp Erden is Thor rechtern filt ins Dabers nk _ 
myns HEren Jeſu Chrift, vnd werdt mn maken ehm gelyck. 
nyn Sündi ſeer vngeſtaldt 
afchen pub betacldt. 5 Tp fg, Godt vader, Loff und pryß 
(ampt Chriſto, dynem Sóne wyß, 
is myn hoͤgſte goedt Dem hilgen Geiſte to gelyck 


n GEHEN Chrifi Dodt, nu pub bprmamals ewichlick. 


zers 1.3 Wen, 1.1 den. 


Mil. Ein Geiflick gefank. 


3m Tone, Wath lanes [dole my bp, ıc. 


önge Könink Jefu Chriſte, | $rib de Rund myncs Dodes is gekamen, 

gc ware loge Prefer, dat ick werd in agn cwich Ryke genamt. 

ıgel and alle filgc pryſen, | 

d) dyne Griff de guab bewyſt, 3 Denn lat) my vullenkamlid: wedderuaren 
bat bepl, dartho du mp beffft viherkaren, 
Dat ik dy jegenwardid aligdt ſchouwe 
vnb my im dy alleinen ewich frouwe, 


p Acdichlich im Herten leuc 
rgf dyne filapefet. echene, 


$ den Tone lll. Nro. 1667 befer zmweizeilig einzurichten. Vers 3.1 Den. 


1112. Ein 3adjlidt Gebedt 


ſangeswyſe, 
Im Cone, Uam Gemmel hoch dar hame, :c. 


if, bu truͤwe Hcylandt myn, 2 In dyn gewaldt ik mp benel 

lat) my beualen (nn mit Gocdt ond Eher, mith Enff und Scel, 
k leue pp diſſer Erdt, | Dörch bync Engel my bewhar 

fA myner Seelen. Herdt. - vor allem vnual, nodt und vljar, 
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3 Midi lath mn vallem, iuc HER, s Werk bod) cin reine Gert in m, 
in Secterij bord) valſche Iheer, dath vu Der warcn leue fa 
Erholdt im rechten glencn mp j Tho by, mon cuigrc GER va) Gol, 
dnn Wordt ein fidi myner votbe fp. pub ibo bem Beafieun im der es, 

1 Richt mp jo nid na monec ſchütdt, 9 Oa bopning, de fick belt bares 
denn fo bn dar vp marcken wuldt dat àpn tbofecg wicht fegien kan, 

Wo vele Sünb de AMinſchen doen, Darin bu my death Hemmeirgk 
fo mad) nemandt vor dy beflacn. thoſecht vih gnebeu milbidyit. 

Ih bhen wot dn, 3& heb den Dodt . 10. Pracl, Roly und Kenardt difer Weit 
vörſchüldt mit mnnen Sünden groib, und Inf tho gretbcm gocbt und eiit 
Dod) befffu gundt mn tho geſtcht, fat) vern van monem herten fu, 
fo ik dy kan vörtruͤwen redit. denn ibt is jegem beu willen dye. 

6 Chriſt, Gades Són, bu bifl myn heyl, ^" Sodenbili gedaucken, wordt uud bari, 
op bp leg ik myn Sünd vnd feil, torn, twedracht, diendiſchop, Aydt m 
Du heffſt darnör genoch gedan, Vnd wath des meer is wedder y, 
wol dem, de dat gelónen kan. | barmór, um Godt, bewbar ba wy. 

7 flum my to bülp, vnb in my werd 12 Erholdt my, wenn ik Reruen meth, 
dörch dynen Greif einn gloncu ferk, | dath my nicht ſchad de cwid Dol, 
Dedi f) vp dn gegründet ghar Ynd help mn in daih Paredys 
ond mn erhold in Dobes pbar. the mynem Heyl vnd ignem prp. 


A Nro. LXI. Bers 1.4 den, 4.2 ben, 10.1 Srudfebler flop, 10.1 den, 12.1 wen. Die Sinfangt$udfote 
ven Namen Hinrik Wopfe. B Seite XII, Bers 1.1 9€ HH, 2.2 gubt, ?.3 0, 2.1 jümmerber, 3.? 6, Li 
132 e, 5.1 bekenn, bebbe, 5.2 0, 5.1 vortruwen, 7.2 0, gel., 5.1 Ein bópning gpff my, Leue Kerr, 9? 
holdt an bpm wordt und Lebr, 10.2 gud, 10.3 vernen, 11.4 dar vor, beware mp, 12.2 ewige; e$ folgt de 
nadjfiebenbe 13. Strophe: 

Mibt mehr, man Gobt, ik nn beger, 

deun wert befördert dyne ehr, 

Dat jv dyn gnabe redt erkant 

gerömet werd in 3teb und land. 


Tie Anfangébuchſtaben der Strophen geben bier ben Namen Hinrich Woepfen. 


* 1113. Eine vörmaninge am vnſe leuen Düdefden, 


Dat fe dath Licht des hillygen Enangelij, bat) chn Godt 
vtb fünberlpher gnade ſchynen leth, Danckbarlik unde mit einem gelö- 
ungen Herten annemen, vnbe fick barutb bekeeren. Up dat 
nidt de Araffe der undandbarheit uer fe kame, 
ehr den dat fe ibt gewahr werden, 


. Im Tone, Wo Gobt de HERE nift bu uns bülbt, ıc. 
1034 pp, du werde Dibt(ie £anbi, 3 Yu in de gangc voftitj Ihaͤr 
pnb merck mat ick dy fage: is Gades Wordt cckiungen, 
Godt befft 1o dy ſyn Wordt gefandt In difen Landen apenbar 
korib vör dem leſten Dage, gepredigt ond gefungen, 
Dat bc fid pt dem middel pn Hefft als cin foter regen faft 
Ihofamen brodt in (pn Gemein bp velen ok (pu Fendt gcfdjafí 
de na der Warheit fragen. . und is chm mel gelungen. 
2 Dam Hhußuader beropen bif - 4 Gefammelt hefft in fülkec tbt 
in den Wynberch, beſchedet de HER den Weeten reine, 
Tho arbeiden ahen argelif, Wendt do mit cedem ern wand fiut 
um einen Groſſen gemedet, men fad) beidt groth umd hicint 
Den be dy ok thor Aucnds tydt Thor Predigt ghacn pub Iheren wel 
vth Intter gunſt vnd gödideit wo man ein Börger werden [dal 


fe genen fi erbedel. : der leuen Gods gemeine, 


gefündert aff 
sol vorwarel, 
id) dath flof und kaff 
Der gefparet, 

de Wecthen körnelyn, 
id) darunder fyu, 
óucruatcet. 


kaf der Koͤſen ſchaer, 
nid nömel, 

inden jümmerdar 

des berömet 

| böfes ſchaffen kan, 
red)t den locu daruan 
BR vordömel. 


ine Werldt cedjt au, 
| begene, 

ir is ein Wunderman 
heit ficeut; 

t wath recht is gedacn 
y vormad und kan 
rma lene. 


r Minſchen fyn vörrückt, 
mb mcem bewufen: 

[ton fyn handel ſmückt, 
ian cin. glyſſen. 
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. befft luſt 1bo Siinbt und [djanbi, : 


pn junk gewacndt, 
begryfeu. 


Wordt mil Iderman 
md veel weihen, 

n ſchal herinher gbaen 
‚ werdt vörgeihen ; 


jJ ncen gocbt deith, redt nod) dicht, 


he befft den glouen midi: 
di Godt vördreten? 


lenen Duͤdtſchen nu, 

th volgen wille: 

ms lange gefeen tho 
der flille: 

vus fltafen, is gewiß, 
der matbe is 

ous ecuüllet. 


€ fraff bereidt arit au, 

idt erkenden! 

wat pus dat bringen kan, 
a allen enden 

dj vnb vproer hördi gefhry, 
tyding mengerleg: 
i4 van pus wenden! 


nuger vnd däre tpbl 
sus vorhanden, 

der Mordberner upbi 
| unfer Kande, 
tirdyenlied. IV. — 
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Vörluſt der nering is gemein, 
ok is ibt nit ein ſchadt klein 
bedrod) van den bekanden. 


13 Des leuen Wordes fp wy fadt 
vnd ſmeckt nicht ungekrädct, 
Dath wy nidjt gerne hören dat 
wo mandt nicht ſpihich duͤdet: 
Darũm werdt kamen Hungersnodt, 
welck doch nid)! is gebreck vam Brodt, 
als uns Amos betäget. 


14 Betradt ibt cedit ein wyſer Man: 
wal wil dar nod) vil) werden, 
Dath Acdes in twen hnpen fiaem 
und Banken de Gelherdcn? 
Seer ergert ibt den gemenen Alan, 
de odi ein ſprickwordt markt darnan 
ede Gelherden de vörkerden.? 


15 Dörch althoncle Bankens fpif 
de warheit werdt vörlaren, 
Welk meifibcels herkümpt vil) vörwiß, 
bat man ibo bod) wil varen: 
Einn grothen wamen menger ($dt, 
vnd cgem nütt, welks jo nicht doͤcht, 
Godt werdt ibl apenbaren. 


16 Darüm ibt wol bald mad) gefheen 
van unfer Bünde wegen, 
Dat Godt ſyn Wordt vns werdt enthten 
vnd anderen Völkeren genen, 
Dede ftudi bringen to aller tbt, 
hören vnde fberent oc mit fiptl) 
vn) Herdtlik daran klenen. 


17 Darnp werdt volgen denfbarheit 
pn) wath dem mheer anhanget, 
Als suderdrüking und groth leidt, 
wo idt den is ergangen 

Ben Kendern vecl in Afftica, 
desgigken ok in Afia, 
pam Törcken [pn genangen. 


t$ Mes alle fe £pffegem fou 
vnb fgner guade lenen, 
Dem fe van eren Kinderlin 
ok teinden mölhen genen: 
Den waren Godt fe Eherden nicht, 
darüm fe mn den böfewidt 
Mahmet vor Godt erhenen. 


ı9 Me Sdyorin und Kerken groth vnd klcen, 
darin Gads Wordt gelherei 
Ermaels vau den Apoflelen, 
in Perdflel ſyn vörkeret 
Ber Tõorckſchen Mörder grüfamlik, 
darin fe ock Godsicherlick 
€brifum, Gods Són, vucbren. 
48 
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3 Wit lath mn valien, Ieuc GER, 
in Secterij dörd valſche Iheer, 
Erholdt im teten gloucn mn, 
dnn Wordt ein Licht miner vólbe fn. 


Richt mp jo nidt na mnner ſchüldt, 
denn fo du dar pp marken wulbi 
Wo vele Zind de Aiuſchen born, 
fo mad) nemandt vor by beflaen. 


5 S bhen vor dn, Ik heb dcn Dodt 
vorfhüldt mit mpnen 3ünbem grolb, 
Dod) befffiu gnabt mp tho geſtcht, 
fo idt dy kan vörträwen recht. 


& Chriſt, Gades Són, du bif mpu heyl, 
pp p lcg ik myn Sünd vnd feil, 
Du befff darnör genod) gedan, 
wol dem, de dat gelöuen kan. 


7 flum my tho bülp, onb in my werk 
bord) dynen Gef cinn gloncu fleri, 
Dc fy vp 0n gegründet ghar 
vnd mp crhold in Dodes vbar. 
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s Werk iod) ein reine. Gert in m, 
dath pull Der waren leue fg 
The dy, myn cmiger GER uud Gol, 
pub tho bem Acyfen in der wel. 


9 Pk hóping, de fuk böldt daran 
dat dyn Ihofacg midyt fegien ken, 
Darin du mp dath cmwricgá 
thofehA vih gnaden mildiglik. 


10 Pracl, foi und enarbt difer Wei 
und Iuf tho grothem gocdt und geil 
Kath veru pau mpsem Berten fgu, 
Venn ibt is jegen den willen dye. 


t1 Schendilic gedanden, wordt und daclh, 
tern, twedracht, Dienbtfdiep, Aydt omi V 
Und wath des meer is wedder iy, 
daruör, mgr Godt, bcmbar du ug. 


12 Erholdt mp, wenn ick fermen meth, 
Bath my nicht ſchad de cmid) DoM, 
Und help mp in dath Darebys 
to mynem thl und bgnem pryß. 


A Nro. LXI. Bere 1.1 den, 4.2 den, 10.1 Drudfehler ſtodtz, 10.1 bem, 12.1 wen. Sie Anfangebuhfake 
ven Namen Hinrik Wopfe. B eite XII, Bere 1.1 HEUN. 2.2 gubt, 2.3 0, 2.4 jammerdar, 3.2 o, 1| 
12 £, 5.1 bekenn, bebbe, 5.2 0, 5.1 vortrumwen, 7 0, gel., 9.1 Ein höpning gf my, leue ferr, 21 
bolbt an dnn wordt und lehr, 10.2 gub, 10.3 vernen, 11.4 dar vor, beware mp, 12.2 ewige; ed folgt ham 
nadflebenbe 13. Strophe: 

Hiit mehr, nn Geodt, ik xn beger, 

deun wert befördert byne ehr, 

Dat jo don guade retht erkant 

gerómet werd in Sted und land. 


Tic Anfangebuchftaben ter Stropben geben bier ben Namen Hinrich Wepſen. 


* 1113. Eine vörmaninge an onfe leuen Düdefdhen, 


Dat fe bath. Licht des hillygen Euangelij, bath ehn Godt 
vth fünderinker gnade fdpnen letb, Dandibarlih vnde mit einem gelö- 
ungen Herten annemen, unde fick daruth beheeren. Up dat 
nidt de Araffe ber undandbarheit öuer fe kame, 


chr den dat fe idt gewahr werden, 
. Im Gone, Wo God de HERE nldt bn ums höldt, ıc. 


Wan vp, du werde Duͤdiſche Landt, 
vnd merk mal ik dy fage: 
Godt hefft tho dn fnm Wordt gefandt 
korth vor dem Ichen Dagr, 

Dat hc fidi vih dem middel dyn 
thofamen brodt in ſyn Gemein 
de na der Warheit fragen. 


[>] 


Ham hußnader beropen bjft 
in den Wynberch, beſchedet 
Tho arbeiden ahen argclifl, 
pm cinen Groſſen gemedct, 
Den he by od thor. Aucnds tyi 
vih Intter gunſt und góbidycil 
1o genen fuk erbebel. 


3 Yin in de ganke vöfftich Ihar 
is Gades Wordt erklungen, 
In difen Landen apcubar 
gepredigt vnb gefungen, 
Hefft als ein föter cegem ſaft 
by velen od (nn Frucht geſchaft 
und is chm wol gelungen. 


Geſammelt befft in fülker Ipdt 

de HER den Werten reine, 

Wendt do mit rechtem ern ob futi 

men fad) beidt groth und kleine 
Chor Predigt ghacn vnd Iheren wel 

wo man ein Börger werden [del 

der Icucn Gods gemeine. 


d 


is gefündert aff 
d wol votmatel, 
pic dath flof vnd kaff 
m vuͤer gefparet, 

ok de Wecthen körnelyn, 
einih darunder fun, 

mb Öneruarel. 


at kaff der Koͤſen ſchaer, 
Danid nömet, 

Zünden jümmerdar 

ıd des berómet 

veel bofes ſchaffen kan, 

| dreht den locn darnan 

GER »orbomtt. 


: gane Weridt recht an, 
iri begene, 

[dpt is cin Wunderman 
patbrit flreut; 

tíbe wath recht is gedaen 
1 he vormad vnd kan 
darna lent. 


der Minſchen ſyn vörrückt, 
gank necn bewyſen: 

dt [don fon handel fmi, 
) man cin glyfen. 


(d) befft Inf tbo Sündt und (djanbl, 


fe (yt junk gewacndt, 
id) begryſen. 


ts Wordt wil Iderman 

n vnb ptel weihen, 

man ſchal herinher ghacn 
des werdt vörgeihen; 


uſch neen gocdt deith, redt nod) bid), 


t, he beft den glouen nicht: 
uid) Godt vördreten? 


gp lenen Dibifdeu uu, 
wath volgen wille: 

1 uns lange gefecn 15o 

in der flille: 

tbi ons fraffen, is gewiß, 
Veder mathe is 

u ons ernüllel. 


t de firaf bereit geith an, 
mp idt erkenden! 

th, wat uns dat bringen kan, 
»am allen enden 

Icuh vnb vproer hördt geſchry, 
fer 19bing mengericy: 

d idi van pus wenden! 


, Hnuger onb duͤre tydt 
by vus vorhanden, 

bet der Mordberner ubt 
gem unfer £anbe, 

I, Kircyenlied. IV. 
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Vörluſt der nering is gemein, 
ok is idt nicht ein ſchadt klein 
bedrod) van den bekanden. 


13 Mes lenen Wordes fy wy fadt 
vnd fmekt nicht ungekrädel, 
Dath wy nicht gerne hören dat 
wo mandt nicht ſpitzich duͤdet: 
Barüm werbt kamen Hungersnodi, 
welk dod nid)! is gebrek vam Krodt, 
als uns Amos betäget. 


13 Betradpt idt cedit ein wyſer Man: 
wat mil dar nod) vil) werden, 
Bath Aedes in tien. hupen Aacn 
vnd Banken de Gelherden? 
Seer ergert id den gemenen Man, 
de od ein fprikwordi markt darnan 
ede Gelherden de vörkerden.? 


15 Dörch althoucle Bankens fpig 
de warheit werdt vörlaren, 
Welk meifdeeis herkümpt vih vörwiß, 
dath man tho bod) wil varen: 
Einn grothen namen menger fühl, 
vnd egen nätt, welds jo nicht doͤcht, 
Godt werdt ibd apenbaren. 


16 Darüm ibt wol bald mad) grſcheen 
van vuſer Sünde wegen, 
Dat Godt ſyn Wordt uns werdt entbcen 
und anderen Völckeren genen, 
Dede Frucht bringen tho aller indt, 
hören vnde Kherent ock mit fiyih 
vnd Herdtlik daran hlenen. 


17 Darup werdt volgen denſtbarheit 
und wath dem mheer auhangel, 
Als underdrüking und groth leid, 
wo idt den is ergangen 

Deu Kendern vec in Africa, 
desgiyken ok in Afla, 
pam Törcken fym genangen. 


i$ Mes alle fe Enffegen [gu 
vnb fuer gnade leuen, 
Dem fe van eren Kinderlin 
och teinden mölhen genen: 
Den waren Godt fe Eherdeu nicht, 
darüm fe mm den boͤſewicht 
Mahmei vor Godt erheuen. 


19 De Schoeln uud Kerken grot vnd kleen, 
darin Gads Wordt gelheret 
Ermaels van den Apoſtelen, 
in Jerdflel ſyn vörkeret 
Ber Törcaſchtu Mörder gruͤſamlich, 
darin fc od Godsicherlick 
Cbrifum, Gods Son, unehren. 
48 
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20 O wer, © mre der grotben modt, ' 22 Wat wil wy den erwadien mb 


wo fter fyndt fe vorblembet! : als €abrs Araf and plagen, 
Dewyl [c nidi wuldn cheren Godt, | By! dc bofbrit wefet fer, 
fyn fe wedderũm geſchendet. meerth fik van Deg tho dagen: 
Cr jamer vnd vnfeliceit JM helpet träme warning idi 
blift jümmer dar in ewicheit, wenn vous brum gigch als cie geſi 
ok mit dem Dodt nicht endet. fo dörnt wydt wicht klagen. 
?| Au Iöden fee my desgelyck: 23 So is ibt um de hogt Il 
Gods egendoem fe meten, sam böfen eff to keren. 
Dot als (c van chm wenden fid, Jii ken de Araff micht fgn ghe: 
den Són midi wulden hören, — . mit Beden lat pus werta: 
Beigt he fe vit beth »p dem grundt, He wile mit ums indt- Geridi 1 
ond Arafi de nod) tho differ funi | fünder fgner guab genctbeu Ihe, 
welck fd midi recht bekeren. | dat biddet 690! den HEREN. 


2; 04 HEER vnd Vader, gucdig Godt, 
my möthen uns (war [djemen 
Ban wegen unfer Miffedacth, 
help ons in àgutm Namen, 
Dath uns de Sünde werden leidt, 
pub dp ilo decuen fon bereit 
dörch Icfum Cbrifum, Amen. 


A Nro. LXV. Bers 14.5 bem, 16.3 on für fon, 22.2 als für denn, 22.6 ben für Denn. Vergl. IIL N 


1114. De foffgefandt Simeonis, 3o he 


dat Aindeken Cbriflum in dem Tempel vanbt, 3t »p fgnes 


arm nam, Vnde ibt mit grotbem frolokende helſet vnd küſſet: 
Im Eont, 0 Luz beata Trinitas. 


Hear, nu leſtu den Denec dyn Che erluͤchten alle Gegden vera 

vp don Wordt fredfam paren beu, ond Ifrael, bpnem Volk, tbe ı 
Denn mpne Ogen hebbn gefeen 

mith fröuden, HEER, den frilanbt pn, 3 Eher fy dem dader und dem 3 

vnd ok dem hilgen Geifte fron, 

? Den du vór aller Werldt bereidt Als gcewefen is vam annenk b 

thom irofle, froud vnb Salidrit, | is mu vnb blifft od jämmer mi 


A Nro, IXXXI. Bers 1.3 Ben. B Seite XC, Vers 1.4 Herr, 2.1 vor, 2.1 ebrn, 3.1 Ehr, 3.3 van. 


1115. pſalm: 51. 


Me Birht-PBfalm Danids, Do de Brophete 


Hathan tho chm kam, Nademe be fich mith Bethfabe der 


Sruwen rie vörfündnget hedde: 2. Weg: 12. Gap. 
Im Gene, Ik finubt au einem Morgen, ıc. Edder 
Na elfe grother leue, ıc. 


Ic laß an einem Alorgen 2 *Erbarın dp, obi myn $€X6, 
in hilger Schrifft cin ordt, na dynr barmhertigeit. 
Dar vordt pil grothen förgen Dyn gnad nn jegen my mier, 
Dauib ghar kleglidt wordt, delg vth ali myn böfsheit. 

Do bc vninbrad)! had ſchandt vnb Mordt, Wald) my van mpsec Aiſtcdet 
bod) dedt eu Hatban tröfen mad wr rein van der Sünde, 


mith Gades gnedgem Wordt. | dedi groth is ónctmatb. 
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mnc Sünde 
"rli eibi, 

M vnb flunde 
Ogen fleidt. 

heb gefündigt by, 
grotbem rede 

R Araffen my. 


van annangr, 
|o vnb dryff, 

cutfaugen 

loder £yff, 

heit ickt bekennen mob, 
nalen, 

a füldes docth. 


) befprenge, 
eine fy 
zünde menge 
Is de Snc, 


oh my watt fröliks hoͤrn, 


scenth ecfpringen, 
ruͤſet wern. 


pm Angefidite, 

n Sünden mps! 

i make flichte 

jülàe mpn! 

in mp dal ferie rein, 
rif mm ſtercke, 

Iw allein. 


uid) vócfott 

ngeſicht, 

Geiſtes göde 

an mp nicht; 

edräm ign brilfam from, 
| erholde 

allem. leidt. 





! 
] 


| 


8 


= 


-— 
> 
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Sp wil ik kruͤwlick Iheren 
de Sünder groth vnd klein, 
10» fe fik tet bekeren, 
ibo y fi gedis vörfceen. 
Och rà mp, Godi, du Heylandt mp, 
van flraffc und den Blodtfhulden 
darin ick geraden byn! 


So ſchal mith pryfs erhenen 
mps Tung de Grechlicheit dyn, 
Doch wil my guade geuen, 
vp docn dc Lippen mpu, 
Zo werdi myn Alundi mit (tem ſchal 
hoch rómrm vnd vörkänden 
dyn lof vnd wolbaril) all. 


Neen Offer ik ay bringe, 
mon Godt, thor daukbarheit: 
Brandtofer adj geringe, 
ifl alles dyn vördree, 

Züs hadd idt dy gegenen mol: 
ib is cin ander Offer, 
bat Godt geuallen ſchal. 


Ein Griff vnl augft vnd (mette, 

van wegen der Sündt erſchreckt, 

Pub ein cct ruͤwich ferte 

welds füct wath cm gebredt, 
Daran hefit Godt gemallen grotb 

vnd is dath cedjte Offer 

darn cim gemögen doeth. 


ER, do na dyner truͤwe 
an Don augeneem, 
Pp dat man wedder buwe 
de Auͤrn Ierufalem. 
Den werdt mau dy vpbragen doen 
der Geredjtid)rit Offer 
und Lippen kalmer fdjon.' 


13 Matan, de Prophet frame, 
darnp tho Danidt fed 
Godt hefft van dy genamen 
pub »p cin andren gelecht 

Don Sünd ond grothe Aiſſcdacth, 
dat feg ick dy thom trofle, 
darnp by pafl vörlacth.’ 


in der Überfärift einen, 5.1 als für denn, 9.5 Drudfehler non. B Seite XCVII, Ders 1.6 
-igem, 2.3 ipt jegn, 2.7 meld für bebt, 3.1 fdym., vor, 3.5 -iget, 3.7 m. fw., 4.2 gudes, 
, 5.3 fünden, 5.6 entfpr., 5.7 de, u, 6 2HE%rr, 6.3 (dl., 7.3 guͤde, 7.6 willig, entb., 8.4 guds, 


vork. 


10.1 Nicht für Ueen, 10.1 if, 0, 10.5 hedd ichs, 11.2 wegn, 11.5 vnnd menbet fick 


6 dat für und, 11. bat Gott gefallen d. 12.1 f)rr, 12.2 on für an, 12,3 men, 12.4 Müren, 


er, 13.7 vorlaeth. 
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1116. 9m einen Salygen afffhedt, vti 


difen Fenende Dachlich tbe biddende, 3n de Saſſiſche 
fprake äuergefettet, Vnb ein megnid) vörandert, 


Der 65), mys HER, 

iy tbo my kbrec 

und do aid ven mp woke 

An mysem Endt, 

wen kümpl behewdt 

de Dodt bec tho my fiyken, 
Qs prönen my: 

dat ick den dy 

erkenne myucan HEREN, 


lat) my Krankheit uidi WETER, 


Thor fülnen tgdt, 
HER, mit my Arpdt, 
wen nu de Dodt, 
fmert, angfi und noth 


mith brit graͤwlichk ringen. 


Dat Crutz is [wer 
und drücket fett: 
lai my nicht mifgelingen. 


05 Icſu €brif, 

dewpl du bif 

dc Wed, warbrit und Kruem, 

Help, dat ik my 

allein mög dy 

mit £»f n Secl. ecgeumm, 
9, difem Wed 

nidi fy fo ires 

na dnuem vila ibo waudlcn 


ei er e geds tbe Fo ma 


am Ret 


^ m mig [gu 


im Ruke pu 


wuldt alien Gióuggrn gua. 


© gir ét, 


alircmrif, 
* £»f su) Stel meih (Ari 
Vih diſer tybt, 
[e wes nidi mtb, 
mit gna) dat "Sere fis uoa, 
Ze werdt ick gfunbt 
iler fülnen funbt 
im wharen Gioneu tho pets 
Ihe "me Engel darc; 
ik begbet 


d füs mid mbctr: 
0 $€R, bip my, 
bal ih mög fty 
van by enifangen werde. 
© Yader myn, 
don Kindt ick "bin, 
mp van — — Erden! 


À Nro. C. Vers 1.4 fehlt, bier aus B ergänzt. In B Seite CXXX [autet die lÜberfehrift Thom Be 
bedt um einen faligen ende und affſcheidt vt diſſem Seuende. Ein alt gedicht gebetert. ] 
Ihefu zart Söttlider art. 


1117. Idt werdt Dennod) de gnedich Godt 
endtlirk anfeen der Armen noth. 


Es red gemenlik is Sall) glück ? Merüm getrsfi vnb infid) feit, 

der Armen bye »p Erden de gp bar werbu grplaget: 

Dat man fc befwer vnd vnderdrück, p leidt fdjal werden baldt tbi 

fo werdis Bod) andcıs werden: 0 gp dath Cri man drasen 
Den 6000 fuk ertt nobt nimpt au, Gedüldich and mith fedtem m 

fo fc tbo chm vörträmen haca, juwe fake Godt benelen Dobt, 

be heffis chn gewiß vörſpraken: de wilbt thom beficn wenden, 

Se Icmandt chu cin leidi thenordt, Wen be ecfüct de rechten tpt: 

in Oge chm werdi darmit berordt, i vótbag! man midi, idt is nidi 1 


al blift nicht ongewraken. br werd (pn biülp Jus fenden. 


A Nro. CX. In ver Überfchrift die Hinzufügung Crit) pp dath vörigge. B Seite LXXIX, Bert t 
1.7 0, 2.1 Barüm in bópning file fpbt, 2 t men. 
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1118. Gebedt vor der Maltidt. 


jm Thon. Uam femel pod bac kame ik ber, etc. 


du vnſt Vader bif Dardorch de fpyf tt krafft entfangt, 
in Iheſn Chriſt, darvan dat ipf ſyn Acer erlangt. 
'd) dyne gnad | 
et vnd atbem hat: ^ 4 $o fegen vns un, lent Herr, 

beid lif und Setl, od brobt sub bert. 
ıder, ok allein Den rechten gebruck lehr vns darby, 
hende febn, dat aller ding ein mathe fy. 
itd dachlick brodi, 
hungers nodt. 5 Ehr fg dem Yader vnb dem Sin 
. . vund od bem hillgen Geifie fron, 
sid) alein vam brodt, Als gewefen is vau amuaug ber, 
9 kamen moth, | is nw vnd blift od jümmermehr. 


1119. Danckſegging na der Maltidt. 


Im Gyon. Wyl gy hören ein nue gebidt etc. 


Yader, lof vnnd band Den hunger od in pus wotmbrt, 

(pub vü dräck, de diffe ſpyß alletidt begher. 

egen vns ernerih, 

rholden werdi. | 4 Me gione alleig dit Hemelbrodt 
red)! kommen vnb porbomecu moth, 

, € Vader mildt, Don Gif denfuluen im vus werd, 

k fppfem wilt fo blift de Scel gefundt und ſterck. 

it Hemmelbrodt, 

ims, war Minſch und Godt. 5 (Ébr fg dem Yader uud dem Son 

vnd od dem billgem Seife fron, 
ragen bord) dyn wort Als gewefen is van annang her, 
nd an allem ort, is nn vnd blift od jüimmermber. 


1120. Ein Ander, 


Im Thon, Crbarm by myxer O Gere Godt, elc, edder 
Un bebbe ik al myn dag gehört etc. 


egget dank pub prof wo (dou der Alan: 

und mildicheit, de ftt beft Iuf an den allein, 
alm fiefd)e [pf Welde in tudt 

uns in Ewideit, kindiliker frudyt 

p Erdt | vp fpnc gud vnd gnabe fehn. 
ieri, ' 

he fon voder han, | 3 By lof, pryß, ehr vnb berlideit 
iy, vnſem Vaber ere Godt, 

u Sy lof vud dank in Ewicheit 

| ft en ropen ahn. dp, quellend borm der lene groth, 
an RT 

Rarck und mödiceit p rede WERT, Hiliger 6cif, 
fpriug! dat pert, vnd heiper grot, 

di au dyũñ glönigen tro vnd bülpe Dei. 


elder. 
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1121. Be Morgenſegen geſanges wf, 


Im Ehen: De Weqer kinbiget vus den dad etc. 


Jak danke dp, erc 3efu Chrift, | s We sil ik an ugs Acki de 

de da mon heil vnd fdiüfbrr bif, | va mysé Godt (yn paires 

Dat du my befft im difer nad! | m ampi, van cm my »peritá, 

bord) dgner Engel denß bewacht arnan de HErc fülneh (edi 

Bor elicm leidt, t In der gehall 

dn fo lef, prof in ewideit. im [wei dyn brobt erwern: (ipit. 
2 Ik bib 0p o, vorlath my nid ı Allein, nya Geodt, gif gua) tart 

fo lang »us lädt des dages lid, dat wel ik un anfang und ds 

Dat my nicht böfes wedderner Voruih geſche thon. ehren Age, 

pam Düuci vub der böfen fder: (bem wait vnd heil des Hosen mi 

" Bt! bid ih dp, Pub wy Ihe guit, 
vnb weth, du werk erholden my. vub bolbt mg ficdes in byarr bec) 


B Seite IN. 


1122. Ein ander: 


Im Thon, Erik be bu bif de lite bad etr. edder 
Wel brut de in Gabes früdten feit etc. 


3» brickt hernör des dages lecht, | ı Bufe bericg mach od kid) v5) rc 
Er gucdig Godt, (5 baud gericht, dat fe bg Icuen alein, 

Dat du vus befi N diſer nati Dat luf erholt ik — 
bewaret dorch dyn Gõdilike macht. | de Scel od im Gobtfelidril. 

? Wy bidden verner, Bader mild, 5 Dem Segen help vus beu gem, 
dee ons alictibl mit dnnem í&ilo, und gehorfam fgn den Aucchern, 
Uors Düncis gewalt vnd aller grfat Dat mit der Swmmen. amdergank 
ok difen bad) vorthan bewahr. wn du vä herten foggen dank. 

3 (5pff, dat de Mundt dy nicht vortörn, | 5 fof [5 0p, Godt, im boli Urn, 
dnu wordt lati) pnfe obrem born, lof f5 dy, Ehrife, Gadıs Set, 
Den ogeu, ltut HEre, mber, £of ^ Vp, billige Geik, Ihe qi 
bal ft nicht bringen boß begher. vp Erden als im Hemmeirik. 

B Seite X. 


1123. Middages frt, 


Im hen: Allein tbo du Kerr Jeſu €brift etc. 


Dorf ws, nc dere t Mehrere 

du Vader alltr güde, ertöfet befft van ſchuld vnd pu 

Ale unfe Sünbr vud Aiſſcdadt, der Bünde fon, 

vor ſchaden uns behöde, mit trof vnd rab autidi erfhin. 
Vnd wemb van uns dyn fireng Gerich, 

mit dynem geil porlat ons uidit, | > Erhör, Godt Vader, unfe gebe, 

dat wp in rechtem gelonen rein | help uns vnb fu uns gucdi. 

dn, Herr, alicin | Herr Ehrifk, hör ums vnd wär ws 

had denen pü gehorfam (nn. | pp dat wp fgu fryemoͤdich 


trs i un n —— 


du quellend born der gnaden, Du will jo mid) des fünders Dei, 
Tub help vns, went allein du bif o irme Godt, 


de wehren ka dem quaden. help ons entlick vi aller stb. 
B Seite XI. 
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1124. Ban Godt. 
Vat Godt fy na ſynem weſen und egen[djoppen. 


Im Son. Kampt her tbo my fpri&t Gades SÓn eic., edder 
Idt fut bed) fall alle be, etc. Wenn men 
imet verſche tyo famen nimpt. 


d bogfit wußheit is 6 De Yader (nem. Soͤn gebert, 

b fouen Söne Chrift de Són pam Vader gebard wert, 
bekennen, de Geift geith vih van beiden, 
hefus vnfer Herr Vnd cft fon dre perfonen ſyn 
ventuifs roͤhmet ſehr, ſo is dennoch dat weſen ein, 

wnt nennen. blifft cwich vngeſcheiden. 

Gadt hefft apenbart 7 Voreinget hefft fik Gades Soͤn 

n fynem wordt, mit der minfdirit in ein Perfon, 
pau cm glöuen, dat be am flefd) kónbt liben 
ninfd) gedenckt und dicht Bor vnſe fünd de bittern Dodt, 
Schrifft, is Intter nicht, dardordy vns holpen wörd vth noth 
690 recht ſchonwen. nu dä to ewigen fibt; 

Bei, an flefd) und bein, s Vnd dat he unfer broder wördt 
taturen kein und van pus nehm de [ware börd, 
likt mod) werden. barmit wy weren beladen, 

is be gewef, Dat he betaldt wat! 0g vorfäldt, 
en, erſt vnd left, und brad) pns wedder gunſt und bulb 
id vp Erden. bim Yader aller anaben. 

ſyn gewalt vnd kraft, 9 Mem eingen Godt in dren yerfon 
| ahn hindring fhaft, fy ewich tof im Hemmels Ehron, 
r matbeu, in difer ierit darncuen, 

b, grecht vnd ok warhafft, De wold den minſchen vederlick 
zt, de boͤſen Arafft, pil ſynetm word vnd grific rick 
afler hatei. ſyn war erkeninis geut, 

dt is auct. all, 10 Vnd wol erholden by vus vort 
er men gelduen dal, fon reines wordt an allem ordi 
wit tedt lehret: bei au der werlet ende, 

Són vnd Hilger Greif, Vnd delgen ale falſche ler, 

ik wefen heiſt, und mat thoweddern fgner chr 

a geehrei. gurdiglik van uns wenden. 


berfchrift Wen für Wenn. 


125. Ehrenpryß vufeo Gades, und fynes 
Sones unfes Rüninges Iheſu Chrift. 


Im Thon. Id gink ein mal [paßeren. 


ın herien fingen 2 Mit pryſen cu erhenet, 

dem tron, gp minſchen kinder all, 
frönwden fpringen Em Inf vnd Scel ergenet, 

ı Són, nad) ſynem wolgenel 

‚oning if, Qo denen em altidt, 

dnfd gebaren, ſyn Namen groth the ehren, 
Engel(djaren , pn tbom vnb lof tbo mehren, 


) 3c(ns Ehrif. | t fp inw bogfte flitb. 
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Dartho ſyn wy gebaren 
vnd gekamtn in de Weldt, 
Dartho brf »ns erkaren 
Chriſins, de Gades brit, 
Dartho ſyn wy eriöf, 
dat mp en mochten pryſen, 
in gchorfam uns bewufen, 
beft em ſyn lobi gchofl. 


Des fróum dick nm, mpn petite, 

myn Seele, frölik fy! 

Vorgith all (cibt und fmctte, 

wat dy modi kamen bg! 
Erwacht ein korie tibt, 

fo werdt fik vnnal wenden, 

de Dodt wert »nglü& enden, 

darnp volgt ewige frömdt. 


fat fühten vnb lath klagen 
der Werlt Godtlofe gefind, 
Kath fhreken umd vorzagen 
des Olden Adams hint, 

Des fwarten Satbaus bruit, 
de fik allein bic lenen 
und fys der fünd ergenen 
fo gar mit har vnd buct. 


Mu anerſt proß den ten 
vnd Chriſtum, Gades Ion, 
Em dank, cu lane vnd chre, 
chom fgue wunder (don, 
Tibom fyne berrlideit, 
fo lange n bir mof wallen 
lat dy nit lcuers gefallen 
als wat ſyn lof vihbreidt. 


Mor [dal ick doch anfangen 
dpn lof, © Irumer 69001? 
Ih machs nid! all erlangen, 
pn gnad is ptel ibo grol, 
Erfüllt de gangc Welt: 
veel hundert dufent tungen 
hebbn nicht gcnod) gefunged', 
dar men dyn Datlf vormeldt. 


Dod) van all dynen werden 
dat bógft vnnd düref is, 
Ad, mols red) könd anmerken, 
dat bu bewagt biff 
Vih lutter guͤdicheit 
dyn leuem Son to fenden, 
bord) en van uns Iho wenden 
fünd, Dodt und Ewigs laidt. 


Wo koud Godt beier profen 
Inne (cuc und gudideil, 
Vnd mit der dacıh bewpfeu 
Inne grote Sarmbertid)eit, 


fcrman Wep[t. 


e 


vre. 


— 


Als " be unfer (hen, 
dhe wy cn thern verf@älid, 
doch gx 4 with zus Peru 
sü ma vordenſt nidi 


Mo wo fyue diende weren, 
der fünd ven cm geirent, 
Denunoch dat hert dcs Sec 

id lene jegen uns entbreni, 

Schencki uns [gneu cuts $a, 

au vnſe flabt tho liben, 

pp dei wy medien miden 

den Deb, der fünde lola. 


Mid! gringer is due euek, 
© €brif, du frilent groth! 
Qo wehren vufen (debi, 
geil willi au deu Del, 

Ben Debt dcs Eräges inet, 
helpſt uns darmit them leucas, 
ihom Semmel od darnencn, 
dat is gewißlick wahr. 


Dorch dyuen Dedt varflingeh 
den andren ewigen Doi, 
Den Scthan od. bedwingeh 
und ach dorch byn bisdt 
es helſchen veces breat, 
make vus the Gabts kindern, 
dei Cri sub liden nee 
vnd wehreh [dje)t und (deni. 


HDefftt opu rid ingenamen 
na dyucm liden [war, 
Wü werk doch wedder kamız 
berlik in Wolken klar, 
Am 3üngfcw Grridies das 
famicn van allen enden 
all de dy bir bekeuden 
vnd àp recht velgden nad. 


O Ehrif, dy billidt lanca 
de Völker aller lanbt, 

Dra du nu bif erhaut 
thor redtern Gades bant 

Aucr ale bind Ihogelik, 

daruor mp dy bekennen, 

dy pufem Köning weuneu 
als börger in bpnem rid. 


Eins bidde ik 0p, © Here, 
mpn heil vnd thonorfſicht: 
Den gelouen in my mebre, 
dat itk jo twinel nicht 

Am dyner guad end puli, 
und mat mp werdt begegen, 
dat ick foldes konne erdregen 
in höpning und gedult. 


B Seite XXIX. Ders 1.1 fonen, 8.3 Ad) für €, ».5 Als für dann. 
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1126. Ein hort dank ledlin. 


jm Eon. Dx dnfent (don alderhoͤgſte kron etc. 





| Són, 4 Vud bidd wu vorth, 

", 9 €brif, myyn hordt: 

bert to tot gebracht, Oif mp, wat bu my thogefedt, 

ige heil erwacht. bot d) bpneu Geif 15o lenem cedi. 

Jobt 5 Mat ik dy dein 

D im gloneu rein, 

nd und Dol ctloft, Ya drag in gedult de börden dyn, 

ud vnd enige trof. bell dat du fück mit gnaben darin. 
‚Ser, 6 Dat ik gnds gan 

[ ein Iderman, 

enc vnb. güdicheit Vnd help em "Nedts mit radt pub dadt, 
) in ewideit. wo my dat lehrt dym wordt vnd gebot. 


3. Zeile jeder Strophe wird wicberholt. 


1127. am billigen Geifte und ſynen 


Woldaden. 
Im Gyon als, Kam Hilger Grift Here 60b ic. 


5 (P Hilger Gri, Gades kraft, 


e. 


wy, 

tho danken dp, Godt van natur und cgen(djaff!, 
, Gades Ion, Du Godilick leue, freb vnd frm, 
daders thron bewar dyn Lesen €brifteubeit 
t Pinofienfeh Tho diger left böfen tibt 
jeſcudet beffft, in mater lene vnd enicheit, 
jüngern döffte Icht uns de warheit cedit erkennen 
md geloͤffte. pii Godt im glouen Yader nennen. 
zriſte mildt, 6 fjelp ons beden im der noth 
suigen ſcheucken wilt *9 Abba, lene Yader Gobt^, 
n herten grunt Dat wy im kindes tbouorfidt 
ı alle finnbt, eu der erhöring twineln nid. 
jebreklideit Ein Griff der guaden werk gemät, 
dime leit, dewil du bi der gnabeu pandt, 
wercken wehren dorch Chriſtum uns vam Yader genet, 
d! van cm regeren. darmit al angfí der bell fk eu 
kündiger, 7 Mu vift warhafft, küfd) vnb rein, 
t befwer, alfo ok alle möten (pn 

flfd) vnd blobi Bi den bu ſchalt dyn woning han, 
t dnn gebodt, wit irof vd bülp by en flan, 
th dat ſyne dartho AU lögen, vntucht, ſwelgerye, 
tt fri nod) rou, bofartb, eprid)rit und dregerye, 

: welt naflellet, dar wetenlik de (db in blinem, 

. Ehrifen veliti. pi eren berien by vordrinen. 
nicht beflan, s Herr, bu bift de tröfer grotb, 
pü nett entghan, de by vus höldt in aller not, 
qutu hilgen Griſt Uus aduocat, gift mobi vnd rat, 
10 bufeif, in Dodes noth vns nicht vorlath. 
t bert, modt vnb fin Dat bert im glonen mack gewiß, 


ffecte fin, dat Godt warhafft vorfonct is 
" Inf erlangen, | dor Chrifli vörbed, werk und Acrnen, 
t ern anfangen. | vnd leid ons im dat "Hemmelfäe t£tut. 
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v Amen, Amen fpredie wy: 


dat vnſe gchcd erhöret fy, 


Hold wy vor gewiß, vnd all mit cin 


vor üguem anghdi frölick (yu, 


B Excite XXXIX. Hinter jeder Strophe veppeítee Alleluia. 
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= 


Herman Weyfe. 


1128. Ban den hilgen Engelen wat tre 
egenſchop vnb werde fgu. 


Im Ehen. © Jeſu jart Gädlliker ardt xc. 


3 Englen [den 

tin. fröwden thou 

wiln wg van beriru fingen, 

Wo fe 695i hat 

mad) ſynem radt 

geſchapen vor allen dingen, 
Sim glautzt zart, 

grilliker art, 

hillich, wiß vnd geweldid, 

rechtferdich, 6001 gefellich 

Warhafft darby 

vnd willens fry, 

itum, küfd) sub cein, 

van Godt fe ſiyn 

bereidt, ewid) tbo lenem, 

In groter [dat 

im femme klar 

vor [gucm angſicht [dwencn. 


Se fingen all 

mit fötem ſchal 

* tbc fy Godt in der boge, 

Den minffen olt 

ein wolgrfali!' 

groth Kof [c Godt erloͤgt: 
* fjilid) is Godt, 

hillich is Got, 

bilid) is Godt de Here, 

em fy allein de cbrer 

£of, yroß vub Dant 

is tt fand. 

morgen als huͤdt, 

vnb alle tibi 


dat fröwden geſchrey fe drinen, 


In folker froͤwd 
aln all voräreth 
fe ſteds vnd cwig bliuen 


De Engel rein 

beſchũtter fpu 

der framen hir vp Erden, 

Huß, hof, mpff, kind 

vnd alles gfind 

bewaren vor gefchrden, 
Der Dinel Viend 

ond minſcht frin, 

laten fik alitibt finden, 


ed by beu kleinen kimien 
Jn 


: ru webbenar, 
des warien fe gefminbe. 


C 


Wen fuk bekent 

vi weder weni 

bt böfe van fgnem wege, 
Yard erit am fled 

als Gadcs knedt 


" [ga fe 
frönwen ſick ber feligem uni 
darin is wedder fund: 
Der fünder eret, 
de füf im DobM 
pü Gades ibern 
mof fyn verlorn, 
dat he um ewid leneu 
Uu jümmerder 
fampt erer [dar 
[del Godt mit pryf crbeurs. 


Be billgc (drift 

erempel guft, 

wo uns bc Engel woren 

Vih menger, noth, 

ock vi dem Dodt, 

als men an foi mad [pores 
Bat loft gſind 

fik vm cn findt 

und willen cu vordernen, 

des Dodes (dial be Acrnem, 

Dod wat geſchicht? 

an erm grfidt 

der Engel twe 

vorbienden fe, 

dat fe wid) mögen (dafım, 

Datna sat bald 

vär pp fe valt 

ibo cwiger qual vnd Arafcn. 


dderſchafft 

's kraft 

gem tof und wagen 
Je her um 


der hadden geflagen, 
k Engel wern 

sam fjetu, 

n Godis tho behöden 
tt Syrer wöten, 

be wol fd, 

ı knedht nid, 

Is em ward 

ari 

»rbit des Propheten: 
d hadt 


it Rich 


m alu vordreten. 


Herman Wepfe. 





1 Bor folie guad 
abn vunderlath 
wu dy, Gott vader, danken, 
O& iy, her Ehrifl, 
tho aller frif, 
de du abn allen wanden 

Negeren deif 

fampt billigem Geif: 
gif guab, dat wire bedenden, 
vñ nit bc Engel kheenáté 
Dord) auecmol 
und ſchade groth, 
bord) ſchwelgerie 
pü boneric, 
weldes fe mid) konnen liben, 
Help, lener 60i, 
bord) dyne gnuab, 
dat wy all Finde miden. 


r$ 3.10 kindern, 6.4 herüm, 7.7 Wegen für Begeren. 


1129. Bam Minſchen, dat defülue allerley 


remlidjeit und Crutze wegen der finde is underworpen. 
Im Ehone. Crbarm by myurr o fere Godt. 


| onfer, Gades Són, 
then gudideit, 

is einmahl recht vorflahn 
01) vnd vahrlideit 

eg [djwené gank und all, 
bóf herkamen fy, 

; bed) van folkem Yall 
m maken lof und fry. 


ihfpreken kan de noth 
ſchwacken £yff befwart, 
Minſch fo ftam vñ gut, 
euet hyr »p Erd, 

leit entfpringen wer, 
dem Eräß vnd plag: 


lenet befft ſyn beſchwer, 
Werlt mit groter klag. 


lindt oft doff und fium, 
grotter Indent ſyn? 

b buhrih) und kram, 
dei ſchmert und ppn: 

er vnb wat def is mehr 
ns vnd unfe kindt, 

tel, vergiftet ftbr, 


[^l 


e 


-3 


deit nichts dei idel Sünd. 


ua Gödllikem Bild 
n waß ibo gericht, 
at bert und ock de will 
wt pw) mangel nicht: 


$ 3.8 fo. 


De Sathan dord fon tück vnd lif 
beft bald by Ena dal vorfdaflt, 
bat folk ſchon bild vorlofcen iß 
vnd wp mit fünden ſyn bebat. 


Macher kampt alles ungehär 

an fif und Seel, au gndt vn chr, 

Sotis tern, de dodt vu) hehiſch für, 

vnnd wo de Plag bebbu namen mehr, 
Darin vorfinden mof de Welt, 

wenn nit Ehrißus gekamen wer 

vii fi& vor ums hadde ingeficit, 

vp dat Godt wedder ibo pns hebr. 


Mo befft uns Godt recht mackt brkambi, 

dal he oc vnſe Vader fp, 

Va [pneu hilligen Geiſt gefandt, 

dat he uns wedder gbere une 
Thom geborfam dor ſyn billiges wordt, 

dat wy als Gades kinder. don 

und föken ted)! des lemeubeg port, 

dardord md kumpt tbom Hemmelß thron. 


3y danken dy, Herr Jeſu Ehrif, 

tho aller tibt, mit bert vnd mund, 

Dat bu to helpen kamen bif 

ung armen pil der hellen ſchlud, 
Vnd bidden 0p bemóbidlid: 

holdt ung in fleder dauckbarheit, 

dat wy mit ecaft vnd millidjlid: 

ijo denen dy ficbts fu bereit. 
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Herman Wepfe. 


Nn. 11 


1130. idt edder behentenis der fishes. 


Im Upon. Yon Gans ven getting, edder. Od) Uy armen fünders, eic. 
Wenn da de Syrie hentho eif. 


Des ei, dy wil ik klagen 
bet [dmecilike lident mpu 
Dat ih mot Jümmer dragen 
vnd kans nit auih [yu: 

Wen von nod cow i& finde 
por grotem becieicibt 
pau wegt myuct Fra 
de mp vor ogcu fait. 


Myn gweien deit my biten, 
is vpgewakti mit yl, 
Wil my dat hert affritten 
vi is nen irofi nod) heil: 
Miyn fünd felis my vor sogen 
vnd Gades thern darby, 
be my darüm werdt plagen 
mil Araffen mengerlen. 


Doch bin ih fo serbiende 
vor groter fekerbeit, 
dign bert ven. Godt gewendet 
bord) weltlik Inf vii fröwd; 
Bat ik nod) nicht aflate 
van folder bofbeit myn, 
funder share de olden firate 
ted)t vorth tbor geil henin. 


Ik denk gar oft mit truceu 
ví by mp fülueh (pret 
* 3& wil nidi longer daͤren 
in difem lenenbt fred, 

& mil mp nu bekeren 
vnd beicrn dat lement myn, 
pnb Iruwen Godt dem HEren, 
he werdt mn gnedig fyn.’ 


We ſchold bg nidi seriuun 
€ Godt, ign arme kacdi, 
Dean dy je nidi wert rines 
wat du ein mal geſecht: 

So jemandi dynen aenea 
anropt werd im neih, 


potra. 


Dy [9 if, pryf sub chre, 
9 Godt, mn heil und berit, 
Bor folken troſt vab lehrt 
vil dynem hilgen wert. 

Dyn woldaih wil ik pryſti 
van gangem herik mpi, 
ond mil der Bat bewpfee 
dat ik recht dauckbar bg. 


I 


ub 


R &cite XLVII. In der überſchrift Wen für Wenn. Vergl. vie Lieder III. Nro. 1012— 1020, vorachn 


die Beftalt des vorliegenden Liebes, welche daſſelbe in A Hatte. 


Pam Salidy makenden Gelouen. 


t2 


1131. 


Im Ehen. famet ber tho my fprikt Gades Soͤn, etc. 


Menacı vp, gy Ehriften, leret wol 
wo men und wat men glouen (dali, 


dat 99 dat leuet eruen: 


defulne gewiß im bobe bliffl 
und wert emid) vordernen. 


Wol nidi gelönet, fprickt de ſchrifft, 


Den holden moth vor war vnb quif 


wat in der ſchrifft vorickent is 
van Gott und ſynem willen, 


Dub wat he ons im word vorfprict, | 


an dem my möten wineln nid, 
efft he idt ock werd crfülle. 


3 Allein heih dat gelöuen wid. 
wi men crkent de bloté gſchich 
tf! wat fünf iß gefdyreuea: 
Den folkes oc be Dünel wel 
vn) befi darvan midjis bcm I 
dat he vor angfi deith beara. 


Wol rei gelönet erfägreke ! 
den olonen is sine tomorfhi 
lo Godt in ſynem Sont, 

Dat be bord) em wor(out! fg 
ond vus van fünden make fy, 
ok na vordenſt nicht loher. 


L 


Herman Wepfe 


als ein banbt 


b der ſchrifft bekandi, 


vof bangen, 
yewiß vnd fred: 
etd) jennid werd 
d cntfangeu. 


sad tho ons gewant, 
fyues wordes handt 
edernen: 

t wit wil henan 
iM nemea an, 
vorderuen. 


er ſpricht ekamet all 
mit vngenal 
seladen, 

t hart befdwern, 

. Inw helpen gern 
m fdaden.’ 


en. 


$ 


e 


e 
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(Heirumer Godt, de glone (prid, 
au M nin word ick twinel nidjl, 
wat du heffſt angebaden 

Allen int gmein, dat werſt od my 
mitdelen, des vorirum ick dy, 

den du bif cik van gnaben. 


Wat de gelone von Ehrife belt 
wert pus gank klarlick vorgcfelt 
Aatthei au dem achten, 

An dem beidenfhen hoͤntiman, 

dat Ichren de cedit mol vorfau 

welk bülp van Godt erwadlen. 


Me gione Gades gane if, 

batüm bibb Rina, framer €bcif, 
dat he dn en mildele, 

Darmit du mögch feker fgn 

vor Düuel, Debt und heilen pin 
thom heil an Inf und fecic. 


Yan Gades worde und deffüluen hrafft, etr. 


Im Qyen. © Gere Godt dyn Gädtlik wordt. 


hordt, 

pott 

inckert blenen, 
t lebt 


HefR gegen 
idi 


$t, 
konnen mande: 
audi 


M, . 
ji) danken. 


dt 

itl 

^ geürcuem 
Mk 

brud 
gegenen, 
nicht af 

ib krafft, 
wie ezen 


ei 
, bringt tbo wegen. 


ehr 


bet, 

bote locken, 
(daft, ? 

a faffi 
erſchrocken 


Pub geenglitt ſyn 
vor heifcher piu, 
"wen fe de [m anklaget, 
Gnft chn den modt - 
und bert to. Get, 
dat fe nidjt gan vorzagen. 


d» 


0 Here Gott, 

99f tario gnab, 

bat wy [olds redit bedruckt, 

Mit ern uud fuil 

in gnaden tt 

dor boit vns ibo bp lenden 
Bat my afkhan 

vam böfen wahn, 

vau erdom und ven fünden, 

Dat wg vpricht 

vor dynem gfidht 

leuen als Gadts kinder. 


a 


38» bekennen twar, 

den idt jo war, 

dat wufer verl fid röhmen 

Ber reinen Ichr 

pl nod) veel mehr 

fih gude Gbrifen noil, 
De ood) anc. tdt, 

ant Gades frucht 

in aller bößheit fwenen, 

Ya achten nidt 

dat 3üngR gericht, 

welks kumpt na ziſen lenen, 


b 
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vnd groth vordreth 

dat Gödtlik worbt Ihe hoͤrt 

An gretb vub klein 

men um gemein 

in aliler Werldt deit fpören: 
Guuf, cbr wi gudt 

pub friſcher mobt 

bem word wert vörgelagen, 

Darüm de Herr, 

ertörnet febr, 

vudaukbarheil wert plagen. 


Men flept bereid 

in ſekerheit, 

de Vieni befis angemerdet 

Vnd ſeyth darher 

veel falſcher lehr 

in de Gbriflikem kerken: 
Ber Swermerye 

is mangerley 

nu as der werlei ende, 

De gemeine man 

weil nidis daruan, 

dc Sathan is bebenbe. 


Herman Weyfe. Nro, 11 
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s Jod wert nod fon 
ein bdplim kicin 
de, fcrc, byn wordt neh in 
Br viherkarn 
und upcescharn, 
de mad he nidi voraka: 
De Iron iß gcwns, 


de Heilaundt Chtiß 

hefft en Dat fülfft serjpuin, 
Detüm br 

au cha neu auf 

des olden Helſchen drakın. 


2 
S 
i] 
RN 
| 
8 


Wela valſche icht 
bedröuct ſchr 
vnd klagens iy mil ſattien, 
Help, dat my (yn 
in der gemein 
de dyn vordenſf recht keuaca 
UH fc by tibi 
| mit gaukem flyth 
pan allen Serien Ircanen. 


— LX. Vers 5.5 Drudfebler fruch. Das alte Lier, auf welches fi auch vie Überſchrift kei 
ro, 103, 


1133. Trof ders Sünders jegen bat bofe 


gewethen vnd 


van der falichmakenden gercchticheit. 


Jm Ehen. Wil: gu hören ein wies gedicht etc. 


De Ewige gnab vnd guͤdicheit 
auer alle werke Gades gritb, 

Und mad! ons höpening alle tibl, 
bc (n tho belpem uns bereith. 


2 Deä wat ſchold God nicht by ons don, 


dewil he ſchencket ſyn enigen 3ón 
Dat he nem med) de fünd der Welt 


dat bc am Cruͤhes flam vorgoih, 


B Seite I.X\V, ect 5.4 fo. 


3m & 


TL6f [s dem aldechöght 60M, 
de Ak onfer crbarmet bet 

Ya hülpc deith in aller nei, 
bewaret od vor hei und Deb. 


Dardorch wg all cribfel fon 
pam Ewigen dodt und brit py 


1 Wol dat gelónct vef vnd gu 
pub ſynem ſcheyper dankbar i: 
Holt ſyn gebodt, fo verl be ka 
dc is vorwar cim falid) man. 


pü Arckt vor ons dat löfe geli. 5 Dank fg dy, Sodt im fcum 
| dank fp du, Ehrife, Gades 3 
* Ih mein fon billige duͤres blobi, | Dank [9 99, © Godt Yiliger 


tibt ons itof vnd hülpe iif. 


1134. Ein ander, 


on. Ehrih de du bift de lichte Dal cic. 


Derd fgntw Sont Icfum Ehrüi 
der vuſer cwige füibicler di 


3) velat groit heriigeit 
befi bife Aiddeler »as beri. 


2 Darum ick bilik dankbar bgn, ' De! alic bektrden tbegelick 
und pro(c Gobt, den Kcilandi mpa, 


miicruen (ga im Seumedrik, 
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fent. jümmer is | Gnd oder bof na Gadcs rali, 

fülle tho aller frifl, bet diſſe tibl eiu ende Dat. 

ende droͤffniß vnd klag, . 

inde, dar is ment. plag. 6 Ze frölike tibt kan fpn nicht vera, 
dal uns wert ropen Cbrif de Herr 

f, myn leue feel, * &amet ber, gp viherwelden mpi, 

den werdt tbobecl , dat gp by my in ehren fon’. 


nfang des Liedes ift der von III. Nro. 256. 


1135. Ein danckfegginge tljo Godt vor 


Iyfflike vnb geifllike molbabr. 
Im Ehone, als ibt anfanget. 


aucken diyner guͤdt 5 Be vögel vnd de pifd) im AMcer 





lent fik dyner güb erfröuwen, 

ond allelidt Bat thame vehe und alle Acht, 
ertögen desglik de wilden Lonwen 
Chrikum, dyuen Són, Ernereh du mit wolgefal, 

lbom gnaden Ihren, erholdeſt, ferr, oh aucrall 
egtutu. wals dages lit auſchonwei. 

pne woldadt all e Hoch aner ali dyn werke geil, 
pottelicu, bai du vau vnſen fünden 

inem born abn tal - Bord, Ehrifum vth Sarmbertidrit 
quellen, | mackſt lof und Le entbinben 

) feet, oc chr vnb gui AU de dy des vortruwen recht, 
er bob, wo bn im word uns thogeſecht, 
pns vellen. dar pil wy trof entfnben. 

ndt vnd hußgefind, 7 Schencket ons darnegk dyn hilgen Gif 
, weid und gardt tbe einem gewiffen panbe 

ier feker fint Des dat du red gegenen hefffi 

| warien: vnd wat nod) is vorhanden 

A mit ſyner far In jenner Werlt na diſer tibt 


als ewig frönwd vnd herlichtit 


rümmen tinich har, 
im rechten Vaderlaude. 


san arten. 


Qo 


ttt mangel han, Godt Yader in dem Hemmels Ihren, 
ıe gnade ipn lof wy Hoch erheuen, 

b herinner ghan | Jeſu Ehrife, Gades Son, 
baden. vnb bilger Gri barseucn, 

$ vñ hungers mot, | Du Gödtlike breenideit, 

son gyffſt ſyn bredt, tho pryfem dy fyn wp bereidt 

m faden. | bye ond im andren Icnen. 


fo. 


Nro. 1. 


1768 German Depfe. 





1136.. Troſt in voruolginge wegen beket- 
niffe der Gödtliken warheit. 


3m Chen. © fre Gobl begnabe my etc. 


Mess op in Hösker dröfrig fox 


»nb weien midi wor pib cft iu, 
Mögen nen bülpe Anden 

ig «llt minſchen kinbeu, 

Ici «nrc vus huͤpich thofleit 
groth Eräße, noth vnd berickeidt, 
Und fabu um gank vorlait 

in gewaldt der de uns baten: 


Sie brbb my $ed) in folker wotl) 


tbefudji tbe 9g, © tınwe Go, 
vu faha iw grelct thouorſicht, 


folds fg dy, ferc, vorborgen uidi 


»nb werde entlich belpcu. 


? Dyn gübidrit abs mete. groth 
werdt fi amnemeu vufer wotb, 
Dewil wp is vortruwen 
pp Dune hülpe bunt. 

Bon [árehlike madt is apcubar, 
des gofi de (drift ercmpel klar, 
Wo du van den cieubes 

kauf allen »mual wenden. 


Wen wy tbeglik ok recht anfchn 


wal is the vuſer tibt geſchen, 
wo du don Volk fo wanderlich 
erholdet jegen des Satbaus vid, 
könn wy cin herte walten. 


3 De frame Könink Iofaphat 
ibo dg cin paf vortrumwent bab, 
Du würde cn in móbt 
fampt fyucm Volk behöde: 
Darüm he to den fgué fprict 
fnth men geirof, vorzaget nicht! 


Vot digen rn 


meti zus bod) 


, 
: 
x 
& 


ln vnd (dite! aBetidt 
gahr wunderbar up Erden. 


Se vahı un Ihe, du fole Welt, 
nm! alcn beu igna denth gefell, 
oracht dat häplim kleine 
der leuen Golts gemeine. 
Worusig de warkeit jümmerdar, 
[fte be Sekelücc mit gefahr 
Des Dobes und der bande, 
vorjag (c vih dem lanbr. 

Waſch dync hend im eren bis 
beth dat dc HErt ſüth in de nsti 
und dy o& den Cainfd) geſlecht 
werdt ridjiem ud sorbémea teil: 
dat gefd)ct bald, Amen, Amen! 


u 


B Seite LXXIIL Vers 1.1 kindern, 5.11 fo. Der Anfang des Liedes ift ber ven V. Übers Liede Nr 


1137. De 23. Pfalm Danids 


3m Gon ais, € forge àu mof b» fuden Rau :c. 


Rr, ut, r« , fa, mi, re, rl, re. 


Ao [orgc, du mof vorauer ghan 
vond nümmer wedder kamen, 

Went Ehrifus, ewige Gades Ion, 
fidi mynr hefft angenamen. 


? Hlik mo cin Herd de Schaͤplin ſijn 


belencet und ernerct, 
Alfo deith oc de fjeilanbl myn, 
vccl heil vnd gnade beſcherel. 


3 Dat ick fp ſeker, ahn gefahr, 
Ak nimmer vau mn ſchridet 


Vnnd dorch ſyn Wordt mg jümmır 
vörgeith und recht geleide. 


: Wenn bungrid) vnd tcofborfid is 
mon feel in ang dcs brrieu, 
So gift be kraft vnd Reck gewiß 
vond mildert wodt vnd (dymerien. 


> SAlgn Viende fchens vnd deith en ı 


bat he mit Iron my fpyfet, 
Ghar febr daraner tocnen fe 
weun 60b mp guad bewyſti. 


139. Hrrman Wepfe. 169 


— — — — — — — — — — - --- — — 


mym feel, ctrfröuw dy ſehr, | 7 Vnd dank van herten dynem Godt, 
ein gfahr erſchrecken, dem Yader aller gnaden, 
$y Ehriſt, dyn Iener HERE, | De My van Hei vnnd ewigen DobM 
lta. und bedckken. | bord) Cbriflum hefft entladen. 
Ser& 5.1 fo. . 
1138. Ban guden werden. 
Im Thon. Van allen Minſchen affaemanbt , ꝛc. 

rm Werken affgewant 5 De Pharifeer fik bod) roͤmt 
il myn vortruͤwen, ner vordenf und wercke, 
de Warheit is bekant, Bened mtt! br van. Gott vordoͤmt, 
ılein fdjal bnwen welcks red)t ein Ehriflen merde. 
des gnad vnd guͤdichtit, Denn werk ahn glonen fon tbo flidt, 
! allen thogeſcit ok glouc abn werk is ſchefftich nidi 
gcwißlick lonen. vii is cin bob gedancke. 
& ibo dond fpu my vorplidt, 6 Be Golnec hüld vnd trof erlangt. 
, iM vns gcbaden: by dem gerechten Gabe, 
k darinn gebrnken nidi, Worgtning ſyner fünd entfangt, 

fc vp fk laden: mögn fpuct fe nidi ſchaden, 
f& gewete is ec lobn Ben bc gelöuct und holt vor gewiß. 
ficfdrs willen don dat Godt barmhertich allen is 
Hi& weſen baten. de truͤwen ſyner gnade. 

Geil kan wanen nid 5 Dem glouen gnd gefolget is 
Öfen ſcelen . . ein ttd)! botferbid) lent, 
ferbid) is gericht Darin bord) hülp dcs billgeu sche 
| der He thedele: be fik pori beft begeuen, 
Acker froffe wil enighan, Und f beflaten nad! und dad, 
in guden porfath han, [e lang he geleuet hefft hernach, 
der £euc tho omen. er fini tho wedderfreuen. 


. wy tcà dat bref gedan, s O Chriſt, by dy is froh vnd heil, 
nmätle Kucdie, bn bif de thron der gnaben, 

t van dem HEren lohn Dy [pn brkant de fünd pn fill 
pub nid) na redit: darmit my fint beladen: 

pp dou nümmer pull und tcd) | Help, dat wy ia vorirumen fry, 
ic Herr beft vprriedi, dat vns dorch dy geholpen fy 

1 vafe geſchefte. vam todt und cwigem ſchaden. 


ers 1.6 thogeſecht. 


1139. Bam Gebede. 


Im bon. Idt fyriht der unwifen munbt mol ıc. 


s uu al is onfer noil ' 2 Wy fyn notroftih algemrin 

. redit begeuen, vnb manglen veler gaucn, 

rifum ts dcm waren Gott Darum my vp nam femmel fehn, 
Geiß erheuen went all gud kumpt van bauen 

rt »ü femmen ihogelick Dar vnfet Vader want im lid), 
vnd demoͤdichlic, van dem pus radt vnd hülp geſchicht 

s wold erhoͤren. | dcs mp en billi lanen. 


, fitdjenlieb. IV. 49 


1410 Herman Wepfe Ye, 


3Wol kend und wold um twinen nk, 
dewill wort dem gebede 
Heft anschenget Gott dc ger 





3 Früudtlik và mild is vufcc Gedt, 
beum be wil nid) vorköpen, 
Zondr gif! om[nnf vau ſynem (djait 


4 


alien dc cn anropen: 

AU de im Geil cn ſchrien an, 
denfulucn be nid weigeren kan, 
fon troR Reit allen apcn. 


Alen moth hidden ahn puberlatb 
vä bülp van Geb crwadlen, 
Batthe vormant vns (gn gebodt, 
dat (dal nemaut vorachten: 


Nop mp an’, [prict be, “in der molb, 


fo will ik dy dar helpen tb, 
bal du my des [halt dancken. 


B Seite CV. Bere 1.5 thoglick. 


? 
* 


3 


4 


de thoſag ſyuer guaden, 

Dat bc ſyn Chriften wil cchöra, 
ih oeler aug und möden »óra 
sub wehren allem (deben? 


6 Au bidden mg ben warca Geli, 


dat be sus wille genen 
Wat uns au lif amd feel is stb, 
mit dcm beding darnenen, 

Bat jo geſche [gn will abris 
in bem meal sus mad) nobid (gs 
albir in diſſen lcuen. 


1140. Ban der bogen Ourridjrit. 


Im Then: Wat kan uns kamen au vor ust, x. 


Wa mad) uns kamen au vor leid, 


fo uns de Here weile 
gm fred dorch trume Ouericheit, 
c ons thom guden leide 


In geredtidheit bord) gud vpficht, 


bat de godtisfen berfden nidi, 
de frame. tho. vordrüden. 


(Fin Uabec de ſyn ampt vorricht 
na Gades Wort pii willen, 


De leih fik nen ding hindern nidi 


diffe werke Iho erfüllen, 

De leuct cedit de kinder ſyn, 
vormanet fc thor dögct fin 
vnb drit den wreuch Nillen: 


Darjegen de Kinder fgu vorplidt 
fold leuc thoechennen, 

Ere Veder odi vorachten nid 
vnb fidh thom gchorfam wennen, 
Ok vnderanderen leuen fik 
in marec trume broderlick 
vH fil pam böfen trennen: 


Me Oucrichtit und Unberban 
fyn ok alfo vorbunbt, 
Den fe mit fiit ſchal achting ban 
ibo aller tibt vnb ſtunden 

Dat [c cr ganget regiment 
den Vnderdan thom befien wend, 
dat fcuc werd befunden. 


Denn fe warlik an vaders lcd 
beropen is vam Seren, 

Dat fe, fo vell möglik, im feed 
cr lanbt vnd [dà regere, 


Sche op de armen in der ubt, 
vorgünne wicht der böfen cott 
de grechten the befwerem. - 


6 Dat Goitiog wefene, werk vab ick 


ſchal fe mit erufe firafen, 


. Erwelen truwe Prediger 


“1 


ac 


2 
— 


und cu weituft vorſchaffen, 

Weck leren wol beid, klen we 
wo men Gott recht erkennen meih 
vnb fpucm willen velgen. 


SSalid) is twar de Aucrichtit 
welck fo er ampt beiragie, 
Bud in der frndt des Heren fidi, 
ok hülp vam em crwadlel, 

Als Iofaphat pub mchr echet, 
de in der Schrifft worickent fan, 
wed men billi& groth ade. 


Ehr und gchorfam, tol und (deii 
gehört den Auccheren, 
Js Ihogecgent eu pam Gott, 
mo Dauins pns àcil lerem; 

Q& Chriſtus, aller Könink Her, 
beft Tolln gegenen ahn befwer, 
der Auecidicit ton. Ehren. 


MWol nu voracht de Aucridil, 

er Irokt vnd fe puebret, 

Gift ok nid)! na gelegenheit 

wat er van recht gebórtt, 
Defuine Gotts ordning sch frt 

vnd wert dorch fone vormetenkeil 

in grot vorberf fik wörca. 


Herman Wepfe. 
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10 Wy bidden dy, Her Jeſu Ehrif, 


hertlick vor alle ſtende, 


Bon du Her aller Herren bif, 
pub ficit im dynen Henden 

Er regiment vnd all er mad: 
heip, dat dyn Will werd vallenbradt 
bir vnd au allen enden. 


Vers 1.5 ganb, 6.7 (ynen.. Der Anfäng des Liedes if ver von Nro. 147 des 3. Teils. 


1141. Ban Chriſtliker friheit. 


3m Ehon. An frönwet jum lenen Ehriflen gemein etc. 


awed juw, leuen Gades gemein, 


€ Inf vñ fpringrn, 
gefriede Cbriflen fin, 
uns frölik fingen 
9 dem Herrn vor fine gnab, 
friheit erwornen bat, 
f vor allen dingen. 


mp vor dem cwigen Dod 
den helfen banden, 

as nn is vorfonel Gott 

Guad vorhand: 

| €briflum, de de fünde droch 
am Cruͤtze daruor genoch, 

il thorn vorgangen. 


| ok Gott ſyjn Guab vns leifl 
le vufrcm Herk, 

nd ct ſynen billige Geif, 

ın [dal regeren 

frien van der benfbacbrit, 
un hebben lange tibt 

jans Rid vormehret. 


KR im Nien Gefameut 
ig den gebaden 

im Jödiſchen Regiment 
t hart was beladen: 

p de Ceremonien, 
anding in! gemein, 

s hadd benalen. 


$ 


e 


Oa wat der Iöden Policie ^ 
ond gridte Brit belang?, 
Baruan (yn nn de Ehrifen Fri, 
is mil em vndergangen, 

SMögn un gebruken alles recht 
welks Gades Wort nid! wedderfecht 
in fleben vnd in Landen. 


Ok vam dem gfelt der tein. Gebot 

fon fe der mabt gefriet 

Bar iM nen cedit noch macht mehr hat 

fe thousrmalcdien, 
Dewil de van nener Sünd wuſt 


wor ons vam gfett sorflódiet if, 


7 


qe 


wo Panlus darnan tüget. 


Wat ancrf den ghorſam angeith 
jegen den Gödtliken willen, 
Daruan wen Ienendiger is eutfeict 
fonder ſchuldich tho erfüllen. 

So veel ein Ehriken möglik is 
vii bord) bpflanb des billigen Geiſt 
mad) jümmer vullenbringen. 


Ok [yu de Ehrifen nicht vorplicht 

de Gebot und Gſeit tbo holdz 

Welk Gabes chr benördern wid, 

oft fe red van den oldcn 
Erfunden und gebaden (gn 

vnb ua dem dünckel hebben (din: 

Gotts gbot allein fdjal gelben. 


A 
9 Mod wat de gweien nidt vorbindt 
Gott falfd)liden Iho Bent, 
Vnd füh ok tho crbuwing deint 
bp groten und by kleinen, 
Dem [hal ein Chriſten vallem by, 
dat aller ding gud Orbuiug fy 
in der Ehrifliken Gemeine. 


Bers 1.6 frieheit, 2.1 rie, 2.5 fünd, 4.2 und 5.3 frie, 4.6 fehlt de. 
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Herman Wepſe. 


1142. Ban der Egen lene, vnardt und 


gyricheit ber Welt. 
Im Eben. Ain bid) kan id nidi friamen mid, x. 
Edder, Dora Adams sali is gau$. x. 


1) GENE, myn Gott, 
üt an de nolh 
rin mp jkund fwcucn, 
Wen Acuſche Beil 
bem andern quit 
pas alic fo dar leucu. 
fif vnd patrium 
abn «lic (diu 
port un den ganken handel: 
* Ik gene gud wert 
vud brbreg dp veri', 
dat is de gemeine Wandel. 


2 Ein jderman 
fo vcl bc kan 
mit erufle darna ficeuct, 
Dat be heb Gelt 
vnd gunf der Welt, 
hiran dat ferie klenet: 
Armwot wehe dodt, 
Rickdom mackt mot, 
gud briugt Adel vnd Ehre, 
Darum men tracht 
by dad vn) nacht, 
wo men den Mammen mehre. 


3 Ik wil fgn dodt 
edder hebben guà' 
is ciu Sprichwort by allen: 
Wol nen gui bat, 
de is vorfmädt 
ond mad) ncmand gefallen. 
De Ride man 
th bautu an, 
bc arm wert vnderdrücket, 
Unb wer gelick 
cin Narr de vit, 
bod) werih her vocgerückel. 


1 Ft bringt rickdom 
anfchn vii ‚rom 
bir vnd an allen enden, 
Deſſũlucu beger 
markt huͤcheler 
fo gar by allen fleuben. 


B £eite CXl. Vers 3.3 Spridjwort. 


— — — — — — 


e 


a 


Wat Cirefo (cdi 
pulberih (gn Auch 
uud leih nit vordeeien, 
oft ibt »& gewis 
suwarheit is, 
darmit br des genete. 


Dit is de &lag 


darnan id fag 

dat men abu Geics Guak 

Soqht gud vu erit 

in diſſer Welt 

mit ſynes Megeftu ſcheden: 
Vnd dat sk sid! 

bem armen flit 

[gun krömken mögen werden, 

Darum wert flan 

Gelt mit dem Sal 

de fammoens Rucht »p Erden. 


Sup is nen Zünd, 

dat men beft Schud, 

anfchn, gelt, gudt uud Baur: 
bt tàgt de Schrifft, 
t 6t ok gift 

den ſynen folis van bané: 
Danid was rit, 

Jofcpb desglich 

in der Egipter laube, 

Dod in Demoth 

be benet. Golt 

in fgnem bogen Stande. 


im nn vor gui 

dat dachlike Brodt 

und wal dy f&f befderet, 

Don Kinder klen 

wert Gott vorfehn 

de alle bind ernerti. 
Bring mid! in woth 

und ewigen Dodt 

beid fif und Seel tbogtikt 

Detd) gyrichtit: 

wem genógen deit, 

de is warhaflig rike. 


fenrid) &nanf. 773 


— . o — o — — — — — — — — — — — 








1143. Bormaning thor Demoth, jegen 
de Pracht und Honart, 


. Im Ehon. famet her ho my ſprickt Gades Soͤn, etc. 


pt, Houart vnd Ancrmoih Wü wold ok Gbrifo ſyn gelik, - 
aenen Dingen gudt, darum móf be vth Gades Rid, 
ordreth vn) (daden: moth in der Helen fweni. 


il, frow edder Man, 


fieru hanget an, 6 (dá Ena wold Godt [pn gelik, 

"tf geraden. in Herligeit und Ehren vid, 
heffis anerk nicht gcdrapen: 

rhoͤgen,“ fprickt de Herr, Grot Uncbr is er wedderfarn, 

Gub vnd roter Ehr befft ok den Adel gan peclacu 

It op Erden, darin fe mas gefdapen. 

gruwel is vot Godi, j 

in des Sathaus Kol, 7 Wat ficit den grothen Goliath? 

ncdderi werden.’ [pn flerkheit pit ſyn auermoth 

arnp be fik verlaihet: 

zennet [ou gebreck, Denn 60b fülh vp de Medtrigen, 

Vid) Stoff und Dreck, vorhögel fe und belpet em, 

moih varen, . vnb allen honari hatel. 


sid! ander Lid, 


Bere the rechter tubi © Minfd, bif vorbiendet gang 


bewaren. vnb prangeh mit dem Pawen ſchwäh 
. tiätliker Bpr pub Ehren, 

„Pracht und idel Ehr Wu füfl nit vp de Yöte dyn, 

ft fon orifprung her, de ruͤdich vñ gar fhäflid ſyn, 

tr blendet vnd wult nidi Demot lerem! 

fehn iu fekerheit 

rote ,ichticheit, 9 Wy bidden dy, Her Jeſu Chrift, 

m geſchendei. ein Spigel du der Demoth bif, 


Qo volgen dyuer Arddrichtit, 
vp dal wy ok thor ferlidycit 
hernuamals kamen: Amen. 


ias gut vas Natur, 
d ſchoͤnhrit klar vä pnr, 


help vus in dynem Namen 
b vorheuen, 


Henrich Knauf. 


Nro. 1145 — 1172. 


144. Andreas Gartner von S. Marienberg, 
dem gutigen Chriflidgen Leſer. 


ısen foll mann Ootl, — - 2 Weil dann die alten Gfenge aut 
JERREN, loben, gar lieblid) tum erfdallen, 

fen in der not, Dap rim wol in dem Herken tbut 
thut fafl loben. vnb jederm maß gefallen, 

mit fingen, orgeln gui, Der tert aber nicht nüfen kan, 
Geygen, Icfen, kein zucht nod) chre wirdel, 

Bell and) cre ibut, fol mann an des fait Golts wort han, 


en gewelen. weldys die Seel allein Accket. 


114 frucid ÉSnenf. Vire, 1146 — 19 
3 Damit nn möcht der Sulcm tandt ‚6 Wer un verdeucken welt Viera 
der edlen Iugent zarte beu Dector feiner kuufe, 
Gerifen werden auf der handt, i Das er bie wölle author [cia 
hriklidger weiß vnd arie, und irág gen ju kein gunfe, 
Sio ih bie formlid) zugtricht Ber tici jm od) saccdt iun, 
der Ingent al zu quic ließ in „bei genichen 
ein Sidlin, «nf das brf gedicht des cr bili) chr, baut foli bes, 
anf gat Gbriflidem mate. wen welt bas nidi werdrichen? 
3 Das hai geihan der hochgelert 7 34 wil mid aber wel verſcha 
vnd edel Doctor Auanfle, zu allen biderlenten, 
Bic Ingent (don hiemit verchrt, Sie werdn dem Decter. gnts serjche 
geſchriebn wit feiner fanfe, (dit morgen sder beniten 
Auffs attigh alles wol bedadt, Sür dieſe Gfenglin zugerigt, 
anf rechtem grund der Schriffte, der alt und jung ken brandın 
in gegeumettig form gebrad, zur Inf, aud) fend, gebets beriói, 
damil er Golisforcht Riffte. wann fcíd und bint mil Aranden. 
5 Die Teric fein doch applicirt s Damit befcht id jedermei 
anfs aller khümflidfi milte, in Gottes guad »ub hale, 
Wann einer würd gemoldirt, Ber alles gui belehnen kan 
fein Iamer damit filte. mad) feiner milden gäle; 
m aller haud anliegen groß Ber will vus «li mit [rinm il 
médj er fein ber da ſierchen: in einem fiun regiren, 
wer auf Gott bamci ſchlegt keinn bloß, daß wir ju lichen allecmeif, 
das wölrt alic merken. fein Gnade nidt verlieren. 


Gaſſenhawer, Beuter und Bergliedlin, Chriſtlich moraliter, unnd fittlid) verendert, m. f. s. Perd 
fenrid Anauflen , ver Rechten Doctor, u. f. w. Bu Franckfort am Meyn, 1571. 8°, Blatt Ark, 
ter Vorrede. 


1145. Ich klag den ing und alle ſtund, 


Cyriſtlich verendert. 


Ic klag den lag vnd ale fun? 2 Wie mag ohm klag mein feri mm [5t 
mit hand pub mund, diemeil groß pein 

dag meine Sin fi mebret drein: 

mit hat verwundt drin gnab mir [dein 

mein herh in leid anf böfem grum. o Cbrifl, du lieber Herrt mein! 


3 Vnglück, dein tük bald von mir wend, 
dadurch bebend 
mein groß elend 
zn gntem end 
durch deine hülff werd abgelent. u. 


9|, a. O. Nro. III. Die überichrift eneet mit burd) B. H. A. 3ebe ver folgenden Lierer hat in te 


tiefe ten Verfaßer begeihnenden Buchſtaben. Vers 1.5 verwund. | 


1146. Der unb, Gbrifllid verendert 


auf den bellifden hund, der wie ein brüllender fewe uns allen nachſtellet, ſuchene, 
welden er möge verſchlinden. 


De: Hundt mir für dem licht vmbgcht, ! 2 Ihn was ih woll, fo haft cr mil, 
fru vub aud) [pet viel harter flid) 

bab id) kein tub, gibt mir gefhwindt 

wie idj jbm Ihn: fein 3ubas kindt, 


das richtet als der Satan jn. ' an dem man kein irem abcr fai. 


T— 1148. fenrid Anaaf. 


B Sathan- if es leidt vorwar 5 Mil böfer lent bringt anff die bahn, 
jmmerdar fegt zn jm am, 

id cin finndt ift fein gefind: 
uuerwundti, kein fried mann find, 
rind if mir der bellifd) unb. wo bicfe Buben erhaben find! 
b ons tt gehet rund umbher, 6 So wehret doch dem Satan Gott 

. mit gefehr pub feiner vot, 

omen Mann, daß nidis bof. kan 

d) daran werden geihan, 

: ihn nit verſchlinden kan. wann anf Gott tramt ein frommer Aan. 


7 Demnach idj hoff ein gute zeit, 
die mid) erfreit! 
hab keinen granß, 
unfall fri anf, 
mein &ab, wils Goti, fed)t and) cin manß! 


Nro. IIII. 


1147. It ſcheiden, 


Chriſtlich geendert, vom Creut und Seiden. 


ay leiden bringt mir fdjmet 
madjt gank irawrig mid, 
mf id kom in gefchr 
Togen lifiglid) 
Fit (djimpf ce vnnd mit ſchertzen, 
imt, ih wer wol verwart: 
E wen id krank von herken, 
1d gedenk der wort. 


Dadurch id hab ‚groß leiden 
vii if langweilig mir: 
daß id mein freud muß meiden, 
o Ehrifl, das klag id) Dir. 





3 Kom mir mit troſt zu ſtewr, 
bebent Dod) leidens end! 
| Piel kurkweil wirdt mir thewr, 

weil es an dir jet wend. 
mfal durch feinen neid 
t feidjt klag erdacht 
ud fdjikt die kláglid) zeit | 
& falfhheit werd verbradt, 


Nro. V. 


Mit günlt muß id alis leiden, 
bod) henckt mein fer; an Gott: 
der bringt Die zeit mit freuden, 
loͤßt mid) auf aller not. 


1148. Ic weiß mir ein feins brauns Meidelein, sr. 
in ein Weinadt liedlein €brifllid) verendert. 


wir mein hertz befeffen, — danon wird gredt, 

kan mir cin bec liebs bildlin fein, Herr Gott, dein Lnecht 

ken fein nicht vergehen! vomd ale Welt mit fremd berürt. 
ke gfeht mir auf der maffen wol, | 


^ weiß mir cin feins ſchoͤns Aindelein, Die 3ünb vergeht burd) bif. geburt, 


| weiß vnd berd 3 Du anfferweltes Aindelein, 
läcs werd, | halt mid) in deiner Dute! 
| Kam zeigt an, mas cs tbun foll. faf mid) deinn armen diener fein, 
. beweiß mir deine gute! 
in Watter hal mir zngefagt, | Zu dir id) fdrci fles offi pub viel 


t wir mein trawriges herb ecfcewt, mein hoͤchſte zier, 


fol mein Heiland wefen, auf ücrien bgir: 
ns Iammers bin id) gucfen. Herr Ehrifl, eh mir cim gnedigs ziel! 


Nro. Vl. Bers 1.5 gef., 2.2 werden für wefen. 
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frearid Kuanf. 


1149. Ach 3upiter, 


geſprechsweiß zwifchen einem armen Sünder, vnnd Ehrifls, 
Ehriflid verendert. 


| 3 Xf fele wort gezimpt fà id 


Acı licber Gott, du haf gewalt 
gar manichfalt, 

dauon cerbohet iR dein preiß. 
Stein klag die führ id) taufenifalt 
jeht der gefalt 

für deine Ihren kláglid)er weiß: 


Mein bitt werd nit von Dir gewendt, 


bebend crmahn ich bid) der Rund 

da bid) (dmerlid) des Todtes krafi 
behafft durch aller menſcht fünd: 

Hör, merk mein klag die id) dir fag! 
fend bülf vnb trof che id) verzag! 


Das fjer in mir hat ganfj verfehri 
mit feinem ſchwerdt 
die Ichlang, der liflig Teufftls kopf. 
AU mein geblüt ifl gank verkehrt 
vnnd gar verzert, 
das uͤbt im mir der ſchendilich tropff! 
Kein lab ich bab, dic mid) enthalt, 
erkalt iR mir berb, mnt vund fili! 
vmb hülff id) gilf zu Dir, mein Iref, 
den rofl magfiu mir semen bin: 
Durch all dein chr, hör mein beger, 


— — — — — — —— — — M ei nn 


f» 


sefeh, mit idt 

daß bm folic werden gehört! 
Bii wie ich werd von deiner yfitj 
ikumdt bericht, 

fo (thu vnbußfertig fort. 

Brumb wer mein Icht, da lift Km: 
der lohn der fünb iR emat ind, 
gedenk, punb Rreud Den Adam iia, 
halt ein, bat Di für folder mei. 
Yonn fünden ber kompt al befäwer, 
dic nimpi hinweg leben »ub eir. 


Weñ jc cud) aber beferu tut, 

vnd habt in fut 

daß jt Icht nad dcm willen mein, 

Vnd zwinget ewer herh omm bini, 

daun auics ibut, 

auf daß jt mödt mein Kinder fein, 
So (ol gar wei dein bitt vus) ueri 

als fort gbórt werden im der mot. 

bab freitt nit weit bin ich beusn, 

tuf au! id) reif Dich anf dem Id: 


| Wer trawi auf mid vand beſert fid, 
| demfelben trewli helff aud) id.’ 


N. a. €. Nro. VII. Vers 3.5 ewiger, 1.8 gehöret, 4.9 freit für freide. Vergl. Nro. 87. 


Irof mid, id) bab nicht trofles mchr! 


1150. Mein Gmüt vnnd flut, 


Ehriflid geendert. 


Mein Gmit vnnd blut | 
if gar entzündt ' 
in lieb vnnd brint, 

fidi and) mil macht 

in hoher adi, 

bei dir zu fein, 

Ehrif Keifer mein: 

Erin menfd ou did 

kan un mag crfrewen mid! 


2 ficb han vnnd kan 
fon andern kein 
bad bid) allein! 
Schabab, vnwerd 
fein mir anf erd 
all meafdicn kind, 
kein troſt da find: 
Erin menſch om did 
kan pub mag crfremen mid! 


3 Laß mid, Herr, bid) 
nicht lieben pmb funfl, 
daß id) find gunfl, 
Gib mir cinn muth, 
bu mein hoͤchſtes gui! 
bdenk felbf mein mot, 
ad) lieber Gott: 
Kein meníd) obu Did) 
kam vnu) mag erfrewen mid! 


?l. a. O. Nr. VIII. 


" 





fjentid Kuauf. 


1151. Ad lieb mit leidt, 


it leidt, . 
bfcheidt verirrier Aan? 
ir gefpielt anff mid)! In komm hin wo in won, 
ci, il ongefell 
ficis mein Gcfel: 
"f fot verwandien fid)! (hafet mein Gott, der mild vnd frumb. 
glück 
fü, 3 fi ümmetlid) leid 
mein hun, if jtzt mein weid, 
ibt bim harl entfrembt iff mir meins bergen luft! 
Was hilft ma, das 
ati: 
Gar ſchmertziglich 
af maß leiden id, 


jefaßt 
md beirubniß groß. 


freud 


chliches irofles bloß! 


Cb5rifllid und moraliter geendert. 


Was fang id an, 


beirnbier Man, id) kan 

idi umbwenden zu freu), 

bic id) jc5t meid 

in bergeleid: 

das beffer Soli, der mild vnd ftinb. 


- . bod bran 
N nid), der mill und frumb. en p fein "icuet ist umbfuf? 


Ber& 1.2 baftu, beſch., 2.6 flehe. 


1152. Troͤſtlicher lieb, 


Chriflid und moraliter geendert. 


ich 2 Danid, dir gfdjad) 
üb, aud) alfo gad), - 
du cilteh nad) 
langt meins herhen zart, dem Herren wie ein Hirfch zum bruil: 
ficif Der hört dein Klag 

vnnd alle fag, 
preiß nad) beim behag 
ıbten Pilgerfart. vätterlih wölt dein willen Iun: 
beiradjt Piel guts Dir tbe 
ib mad: | vnnd bid) lieb hei, 
ld | vergab drin fünd 

| 


t, gar ftſt vnd 


3 


wild. die hatte mit Sacsbe begundt. 


Ad, wer id) der, 

dem je! numehr 

mein Gott unnd Herr 

vergeben wölt mein fünde groß! 

Das id) bet! gunf, 

damit pmbfunft 

nid! als der Dunfl 

vergieng ohn freund mein leben bloß! 
Erf würd id) giröfl, 

vou prin erlöf: 

cin gwiffen aut 

in Gott dem Herren fid) frewen that! 


778 Henri Auen. Ke.1 


1153. Bon edler art, 


EChrifli und moraliter verembert. 


Von Gätttiger art, Herr Erik, gib cath, 
amd) mild vnd jac! ed * mid 
8, mein Kron, " * 9 i: 
der id mid) ham uidi mer id mil : 
ergeben gar! alcin [ck mir ni qas "T 
Olanb mir fürmat, 
das fjer iu wit 3 dm der 
kreukt Ad) mad) dir, ple mir 9 
darumb id nit gbrauchen foli, 
auf all dein c das mrifu wel 
hilf wirt id [^ nicht troßes mehr! ohn aleu (derß, 
Wil dir mein herk 
2 Wie id ihm tx geiceme o 
bab id kein ciu, | darumb id bein 
ou deine zier kein hund im tag 
die mid) mit bgir für leid vnd klag 
gefangen hat: aud) rechter lieb vergeſſen matt 


9. a. D. Nro, Xil. Bers 2.9 piel, 2.11 ziel. 


1154 Maj willen dein, 
Ehrifli und moraliter geenbert. 


mid dir allein bil, cat) vund (dic, 

ium Irewen zu erjeigen, da is kel auf den fergeu! 
Für all auf erd Glüh, Icöhe cedit 

biu mir werd bri atmcu kuecht, 

vnd gib mid dir für eigen, unfall wirdt mid) [ouf wärgeı 


Gang in dein pfidt, 


der zuuerfiht, 3 eben bei bir 

laf dir mein dienſt gefallen, wer allzeit mir 

Der fleußt anf grund für ale frend auff Erden! 

des Glaubens bund: ger ofi der fuut 

HERR Chriſt, mid) iroft ob allen! arinn dir knunbt 

meins Hertzen Gbet modit uc 

2 In deinem Reid Dai jet und che 

wänfd id) oft gleich nah ABE 

ju fein mit die in ehren, liebt mir dein Göttlich wefen, 

Da heit id dañ Darii viel frend 

freund, lufl vnd wunn, vnd reihe beut: 

redi lich vnb Irem zn mehren. in dem mag id) genefen. 


N. a. ©. Nro. XIII. 


1155. Bart fdjone fraw, 
Cbriflli unb moraliter geendert. 


Barı licher Chriſt, Ä mit guadenſchein 

mein Herr n bif: gen mir gnebig fibus wrades: 
gedenk an mid), Die haben mid 

wie id) nad) bid) fo hertziglich 

mid) herglich (cà thu krencken! mit liebe gar befefen: 

Kein chu hab id | Herr Chrifl, (djaw an 

fo lang bif fid) id) bin dein Man, 


die augen dein ı brin kam ich uidjt pececfeu! 








vcrwundi 
and 
tridi, 

das lit 
deinen [dmergen! 
gMaub mir, 

jut, 

eli 
abt 

ium dem bergen! 
trwertz 


1 fées 
ad vni deßgleicheu, 
rir: 


1, au ſchaw 
ig nit meiden. 








fesrid Snanf. 


3 Vil fchn für mid, 
dag id) nidi brid 
mein irem mit gwalt, 
in folder galt 
geb id; mid) zueckennen. 
Fromb, mild und werd 
mit weiß »nub berd 

- haft, Ehrift, das lob 
in folder prob 
von dir wil id widt rennen! 

Daun du goif hak 

on alic raf 
mid) faR damit gefangen, 
AU weil vna Annd, 


», 
FA ded mid verlangen. 


1156. Au hab idj all mein tage gehört, ır. 


Cpriflid} vnnd moraliter geembert. 


al mein tag gehört, 
i ein ſchwert prin, 

L nie gebärt, 
worden fein, 





cin 
1eid anf difer Erdt 
% han 


a 
i$ mein Herb begert. 


begert nicht anders mehr 
Gottes chr. geimpft; 
ienß flet all mein bger, 
n leiden gar hinnimpt: 
1 fo ſchutt, 





e 


dennoch mein Herr 

mnf globet fein on ende, 

Denn id) bin fein 

und er der mein: 

mein Gott, nicht von mir wende! 


Silit frenden wil id) loben Gott 

in allen meinen tagen fein, 

Benn er mir hilfet anß der not 

darinn id mifi verderben fein. 
In fol mein berg 

loben om fhmerh, 


pm wann cr mid gar Lödten molt, 


Wie Achs anflelt, 
dennoch micht fehlt 
fein guade mic) erhalten folt. 


Bers 3.5f. Mein bert on (dmert jn loben fol. 


1157. Id rew vnb hlag, 


Cprinlid und moraliter geendert. 


n lag, 


tag 
hab verloren, 
) wit 

ji 
amferkohren, 
5 od 


nod) 
1 fist. bekrenden : 
Vatt, 


vat, 
gläk 1but gdencaen. 





E 


Der unfall groß, 

an freude bloß, 

bat mid) mit leidt ombgeben, 
Mit feiner madıt 

inu Trübfal bracht 


vand tramren aud) danchen, 


Das ig nu das 
fo mein Ink was 
vnb mid) bod) tbel erfremen 
tf fol verlan: 
wie wirds mir gan! 
incin mofnf tbut mid) rcmeut 
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ed 


Henri Auauf. 


Daramb mein Herk 

tregt rem und ſchmertz, 

Herr Gott, laß bids erbacmcu! 
Vaud oben, daß id 

foid)s alis vmb bid) 

milig leid mit den armeu: 


. ©. Nro. XVII. Bers 1.11 beid, 3.5 alles. 


Kre. 118 


Pf bit i$ dich, 
mein 6oll, — 
ad, thn mid) dcs 
Ds "wöhch mil 
gncdiger fit 
bri diene wicht thun verkehren! 


1158. Budt, chr und lob, 


Chriſtlich vnnd moraliter perenbert. 


Boa, tbc vund lob gebührel Dir, 

mein ziert all mein begir 

zu dienen iR dir gar bereit! 

Bu bif fürwar der rechte Herr, 

mein cbr die id) beger, 

an kanfl mir wenden all mein leid. 
Zeidt ich do weiß zukünffiig net, 

kein rath auff Erd mir helfen mas, 

cs lcit am lag: 

vernimb mein klag 

die id) anfftrag, 

fend guab, mein Herr, che id) verzag! 


Recht als ein Wild kein vernunft bab, 
vor ab weil trof vnd lab 


durch leidens gwali verlofhen wirbt; 


ts 


Dadurch mein krands vnd trawrigs fett 


on rA vnſãglich ſchuertßz 
mit fenffjen viel im elendi führt. 


es 


3d glanb, kein freub fri wir | 


vermehrt fd) body mein fdmerilió 
wie ids nur dreh, 


glei wie ber [ne 
id armer Mann im leid versch. 


Sd laß ciun teden was er sil, 

inm fil mid btrábt fs vil 

mein berglid leid mehr dann id 

Mir war vor nie mein fers ſo 

kein Anndt iR mir fo kunt 

mein (were prin, bic id ficis Ir 
Herr, durch dein bülf wet wir 

behtud, folds bitt, und fs du wi 

mein groß uufuld 

pub Acite gedult 

verwend in hald, 

bilff (dier, mein Gott, pub (ri m 


. O. Nro, XVIII, Bere 2.10 gebe, 2.12 vergebe, 3.2 betr., viel. 


1159. Mein rinigs AX, 


€brifllid und moraliter geendert. 


(bou; einiger Ion, id) Acts dein bleib 

vnnd mid verſchreib 

allweg dienſtlich am deinem Gbott, 

Ob mol viel vnfals id) jcb! leid 

durchs Teuffels neid, 

der mir den fdjabn fügt zu dem fpott. 
drin zuuerfiht hab id) geridt 

nad) aller pflicht 

vnd rechter icem zn dir gekehrt: 

Sin zweiffels frei, 

bu mohnf mir bei 

mit deiner Gnad gank pnuerfebrt. 


Ob id fdon bic im jamrihal bin, 
bod) bleibt mein fium 

in fehem glanben Acts bei dir, 

Vnnd halt mich dein, gch wie cs moll: 
nit von mir fick, 

mein Herr, gedruck drins Qobis an mir, 


981. a. $2. Nro. MX. 


.. 
ww. 


Was frudt derfelb mir bringa 
aud) wirdi al tag 
durch mid) dein lob mit flciß ecmt 
Bin zweiffels frei 
bn mobnf mir bei 
mit deiner gnad gank vunerfchti. 


Ob id) bin arm vnd clcnb elrid, 

dennod nit. eid) 

keins wegs von dciur gattliden zu 

Verlag mid) fel vff dein zufag, 

mein Creufj id) frag 

allweg iun fill heimlich bei mir. 
Dein wort alltin mid) tcóftea b 

bin zweiffels ohn, 

bu bif mein Gott der mid erac 

Bin forgen frei, 

du mohnf mir bei 

mit deiner gnab gaml vnnerſchti! 


62. 


fenrid) Ananf. 


1160. Bergangen ift mir glück und heil, 


Ehrifli und moraliter geenbert. 


a ifl mir glück und heil 
tub vf erden. 

id, verlafen gar, 
idt beffex werben! 
beu n 

Bu 

y tin meiden, 
ir ad) 

fad! 

g muß id gehen, 
A mic gefchehen. 


thu id) mid) fo hart, 

wegen meint fünde 

m angfi und nol bat bradjt, 
drumb willig àulbe: 

id allein, 


e 


Uu. 


1161. Ein meidlein fagt 


Herr Ehrife mein, 

if mir.kein firaf zu ſchwert! 
Wers nod) fo vic, 

id) bennod) wil 

in deinem dienf erſterben, 

nad) frembdem Gott nicht. werben. 


Vmb hilf id cuff, mein hödfer hort, 
erhör mein barmlid) klagen! 
Schaf, daß mid) tcóft dein Göttlich wort 
muf fonf für leid verzagen! 
Mein trawrigs bert 
leid groſſen ſchmertz: 
wie foll d vberwinden? 
3d) forg, daß dir 


der todt mil mir 
mil ringen »mb das leben: 
o Ehrif, thn mir trof geben! 


mir frenndtlich zu, 


EChrifllid und moraliter geendert. 


d) meim Herrn Gott kinbid) ju, 

liebt im berken 

ir nit deßgleihen Ihn, 

m viel fdnerben. 

id mit fug 

in klug! 3 
in Mi 

‚je, ju, ju! 

din, - mur nit! 


zu gut mein. gnad vnb mort, 

an flrifig keren. | 
"irem wol hie und dort, | 
) wol erneren. 


ut. 


Anff mid) fet bam, 


ob id) gleich baw: 


alfo ifl mein fitt! 
ju, ju, in, ju, ju, int 
licbes mennlin, murr unc. nit! 


Ir (tit im glauben frag vnb faul, 
beitet von fetten felten; 
Offt beitet nur allein das maul, 
bei mir müft jhrs entaclten. 
dür ewer ſchuld 
geb ih mein bulb, 
alfo if mein fitt! 
in, jn, ju, jm, jn, jn! 
licbs menulin, mutc nur nit? 


1162. Ißbruck ich muß dich laffen, 


Cbrifllid und moraliter geendert. 


id muß dich laffen 

dahin mein firaffen 

and hinein! 

aD ifl mir gnommen, | 
| 





t mehr bger zubekommen, 3 


elend bin. 

muß ich jeht tragen, 
in thu klagen 

| Herren mein: 





Ad Gott, nu laf mid) armen 
im herhen dein erbarmen, 
weil id) fo arm muf fein! 


Mein tcoft in allem leiden, 
von dir foll mid) nid)! ſcheiden 
kein not in diſer welt, 

Kein armut fein zu ſchwere, 
mein finu vnb all mein bgere 
zu dir allein hab gflelit! 


III. Bergl. vas Lied Ill. Nro, 1140 und ten dritten Abfag der Anmerkung zu temíelben. 


182 Henrig Auaufß. Ani 
1163, Elendt bringt pein dem herken mein,. 


Eyrifli und moraliter germbert. 


(£em bringt prin | Tritt her pm mir, 
dem herhen mein, id beife Bir 

daß id) irübíal muß leide; anf allen deinen nötcn, 
Mein herk arri «d Drü sire 3 bin, 

ür leid der dein 


zimb bin, 
dab fc F wigt than ijr 
Du Eittlig bilbt, 


tt Salban 1 "n mid) ncibea : 
Mit feiner mad 

bat er mid) gbradjt 

in tramren und in (merken. in trewen milt, 


e 


Ad Gott, mein fünbt mein ber befm befefeu 
veroib auf grumdt, ' AU fund und tag 
das bitt id) dich von herkem! treib ih mein klag, 
id) kann bein 
2 * faf drumb pa ab, . ^ ids it Mia ut 
nien mnt ba 
rr Mis eid du des Satans hafı —— aia n t 
Bleib alweg nein, 34 bab kein gran, 
als idj bleib à | in deinem bank 
in meiner —8* p wirt dir bafi! weiß ich wit zumerzagen. 


9t. a. O. Nro. XXV. 


1164. Schwer langweillig iff mir mein zeit, 


€brifllid und moraliter verendert. 


Sew langweillig i mir mein zeit, in dein ecwalt 

feit mid) mein fünd gefcheiden id mid bir hab ergeben, 
Bon dir, mein Gott, du bódfe frewd, Darumb id mia, 
dafür muß id) viel leiden. daß id ohn Bi 


Mein leiden if kein Rund mag frolid) leben. 

groß jeder frif | . 

pu) wirt mir lang mit (merken, |- 3 Ad, daß id deine gue) um g 

Das id oft klag, in fhmerk vub leid muß meiden! 

ts ſcheint kein lag, | Es if doch meuſchlich bilf sab 

in kannf lindern mein leiden! 
Damit wil id 

befehlen mid 

in allen meinen ſchutrtzen: 

Gch wie cs wil, 

dennoch in fill 

bleibt mir dein wort im bergea! 


ez 


mein fünd rewi mid von herken. 


| 
2 Waun mid) jgund mein trübfal hart | 
in frantens pein thut ſchen, | 
Mein lieber Gott, gedenk deins woris 
bas mid) tbut offt ergehen, | 
Mit was gefalı i 


91. a. O. Nro, NAVI. 


11605. Wo [oll idj mich hin keren, 


&hriflli und moraliter verendert. 


l 
Wo fol id) mid) bim keren, ! ? 3d bin zu frü geboren, 
id) armes briberlein? al mo id) nur binkem, 
Wit foll id) mid) ecuccen? Sein glük bat ſich verloren 
mein gut iff viel zu klein. if alles lam und krumb. 
Wann id kein glük fol bau, du fti vnd fpet allcit 
fo muß id bald dauon: bringt mir al bergen leid: 


was id beur foll verzeren, was id) hab anufßerkoren 
das bab idj vorgriban. ! mag mir wid! fein bereit. 


fenrid &nanf. | | 183 


ich nit forgen, Dann if mein per gefundt, 
f bat gelebri: Gott verleih mir viel der Aund, 
mid) erworgen, Gott but ali fromme Gbriften, 
tag beſcheri. daß fic kein gelt forg wundt. 


5, daß id) forg lang? 


erken bano. 8 Ih laf dic vögel forgen 
> F borgen,, ghen diſen winter kalt, 
jeoffer zwang. Wil mid) darumb nidjt worgen, 
mid) meiner narung halt, 

ſchlemmens maffen Meiner arbeit dazu, 

vnb fpat, in meim brnf bab id chn, 

forgen laffen den abent als den morgen . 
sen anf Gott hat: mid) Gott befelhen thn. 
in ebenbild 9 (fott wirt mid) wol ernchren, 


thierlin wild, 


f grüner beide, gibt Hüner alt vund jung, 





| fein gefildt. Wirt aud) daranff beſcheren 

mir einen gnteu trank, 
reiter heide Es fci bier oder wein, 
bluͤmlin fahn, feind, Chriſt, die gaben Bein: 
I bekleidet: dem if nie vbel grathen 

id) dann han, ° wer auf did bamt allein. 

! mid wrnmi 10 Mit Würfel und mit Karten 

nicht verlaffen, wil ijs laffen gut fein, 

ilt widerumb. Acins glüks thn id) da warten, 
in der che ein frewlein fein, 

freund auf erden ift, Ann ;ndj cim reines weib 

digen Gott han! -. befd)ert Gott meinem leib: 

dt mehr zu difer frif bet der fo til idj bleiben, 

vmb pub an, der tobt mid) dann vertreib. 
ubig gmuͤt, 

) groffem gut, 10 Id bind mein ſchwerd an dfeiten 
eihe Burger im Glanben wolgethen, 
oncher ibut. . Geharniſcht tu id) reiten, 

. zu fuf kan and) befahn . 
ein gut mil [haben Gegen des Satans anlauf, 
er uot: mein (djilà iR glaub und lanff 
| rhn fol haben, geon ali feinn (tutis pfeile, 

y mer er (obi: arm und reich, hoff id) dranff. 


Ders 4.5 Jd) neme, 6.5 gem., 7.1 gew., 8.6 beruff. 


1166. Es molt ein 3áger jagen, 


von dem Glauben, hoffnung vnb liche, 
Cbrifllid) verendert. 


äger jagen 3 Er nam fie in der mitte, 

em bolt, fprad “hoffnung, nit von mir laß!’ 
m auff der beiden? Ichwendis binber fid) zurnckt 

ſch vnd folk. wol anf fein hohes rof. 

6 fraw glaube, 4 Er fürt fic gar behende 

liebe, wol durch das grüne graß, 

iten Rame, Bchielts bi& an fein ende: 


ts fein. nid) bat jn grewet das. 
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91. a. 


3 fjofnnng mad! nicht zu fanden, 


im glaubeu vefl an Gott, 
Dem nchfien gebl zu handen 
die licbe in der mol. 


O. Nro XXIX. Bers 1.4 ger. 


1161. 


Henrig Ananf. 





o Hoffnung, lich và * 


fieblidj hat 


die fdjóneu fdymeferu drei 
Dean id) bie lich anfganı, 


die geöh, fag ich, fic feit 


ſich gefellet, 


von Gottes wort, Cbrifllid verendert. 


(ben vund wel befieilet 


e mein herk bekeret if, 


t2 


to 


.. 
-— 


. D. Nro. XXX. 


du Gott fein wort mid) efcilet 
ob allem was da if 

In difer ganken weiten welt: 
für elles golt und gelt 
bab id) es aufferweit. 


Es gleicht fid vnſerm firifde, 
nimbt an fid) vnſer gbein, 
Auff daß cs us verheife 


Bers 2.1 Gottes. 


3 


Gotis kinder al zn fein. 

Sein acm gehalt, die malt m 
wol iu des himels Ihren 
der wahre Gottes fols. 


Sein wort frewt mir mein gmilı 
des bodfien Krifers mein, 
Dazu all mein gebläte: 
fein eigen wil id fein, 

Sein fetter Diener id) wil fein 
mil wefu gank vnderthan 
dieweil ids lebt ban. 


1168. Ich armer bof bin gar verirrt, 


Ehrifli und moraliter verendert. 


Ic arm fünder biu ganz werirri, T 


wo foll id) mid bin keren? 


Adj Gottes Son, dein hilf mir wirt, 


bu mid) weifen und lern! 


39 bin entjünbl, 
mein bert das brüni, 
des nachts kan ic nicht ſchlaffen: 
Das ſchafft in mir 
die Erbfünd bir, 
ſchrei waffen uber waffen! 


Shaw an die klag die id jb! für, 


0 Ehrif, durd deine gute! 


we 


Still mir mein hert vnnb cs brrür, 


daß cs nicht alfo wuͤte! 
39 bin behafft 

mil todteskrafft, 

mit Adams fünd durchſchoſen: 
3d) klag den log 

vñ aud) die nad) 

daß du mid) han aerfofient 


Son mir nicht ließ des Satbans kind, 


hat mid) fo hart gefdjoffem, 

Im Paradeik war er geſchwind, 

hat mid) in Adam getroffen: 
So komm un, Chriſt, 

zu aller frif, 

du warcr Gottes fonr, 

Dii vberwind 

dcs Adams find, 


wald mid) vnd mad) mid) fdjonc! 


c 


Niemmd foll fid) wundern dere, 

daß id) fol klag tiu fücea: 

Der fünd id mid) zu biriben bl 

ihnt mir mein beri berüren; 
Dod wann id (dem 

auf Ehrilum bam, 

glaub frinem wort zu chren, 

3o wirt mein herh 

vnnd aller fdymerk 

in groffe freub fid) keren. 


Henn wic köndt fein mein btc | 
mai er thut zu mir keren? 
Der fam dcs weibs mir alfo lich 
dem Satan hau er weren: 

Er if der red) 
von wtibs geſchlecht, 
vom fam Dauib geboren, 
Alid armen kucdt 
nit bat verſchuccht: 
den kampff haſt, Teuffl, verloren: 


llib! heilts war an feinem Icib 
vom fuf bif auff bic fdheiteln, 
Der Geuff fij beflig an jtm ıc 
thet ju zu foit pecnetela: 

Da meint er gar, 
es wer all klar, 
hei jn gar vberwunden , 
Da biß tt ber, 
nam jm fein [pet 
durch feine rote wunden. 


Henrich Ananf. "85 


7 Am dritten fag vom tod erſtund 
wie Gottes fou von arten, 
Damit erwürget todt vnd fümb, 
der Satan molt nicht warten, 

Die bell zerhört, 
beranf and) gfuͤrt 
die darinn warn gefangen: 
Des Satans gwalt 
war da gefelt, 
jerkuirf der kopf bet qlangen. 


e 


1169,  fjerblidy tbut mich erfrewen, 


€brifllid vnd moraliter verendert. 


mid) erfrewen 
tjtit, 

it veruewen, 

olluſt geit, 

ut fd) erfhwingen 
en fall, 

el fingen, 

Jtigall. 


it feim ſchreien 
derman, 

zlich reien 
lgethan, 

den brunnen 
Bifer zeit, 

rend vnd wunne 
und weit. 


den wälden, 
n frei, 
F dem felde 
acherlei. 

Acht im Garten, 
ergi& nicht mein’, 
6otts warien 
etle dein. 


HA in der amen, 
wolgemni’: 

fe thu bawen, 
es bint, 


1110. 


| 


"A en nn — — — 


Die weiſſen vund roten roſen, 
am crentz halt fef in adt! 
6011s fon tbet mid) crlöfen 
vnd bat mid) felig gemacht. 


c 


Mas krant je langer je lieber 
in meinem berken blüct, 
Bringt mid) zu Gott hin über, 
Herr Cbrif mid) fleis behüt. 
Jd hab cs wol vernommen 
was diſes kraut vermag: 
wol Arm, der mit Gotis namen 
vni gfch ombgcht al tag! 


Des morgens in der. Aut 
fo tbu id) fri anf Kahn, 
Sür mein fünd leid vnb reme 
von herken grund zu han, 

dn bilten meinen erreu 
daß mirs mödt wol ergchn, 
daß er fein gnab mödt mehren 
vnb mir trewlich beifchn. 


e 


-J 


Darumb lobt Gott im Sommer, 
deßgleich im Winter thnt! 
Chriſt wend vns allem kummer 
vnd bringt viel freub vnnb mut. 
Der zeit wil ich genicffeu 
diemeil idjs leben han; 
Goits gnab wirbt fid) ergicffen, 
vbr vns mirbt fie auffgahn. 


Adj hoͤchſter hort, 


Cbrifllid vnb moraliter verendert. 


xt, bu Göltlichs blut, 


itter ſcheiden, 
em milden muth 
ug theif leiden. 
lied. IV, 


Vnd fo id) jet and foll daran, 
daß mir weh tbut im Herken, 
Durch milte dein 
bit! id, Herr mei 
britad)t meinn srofen [dmerben ! 
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186 Sentih Luauf. ftre. | 
2 Wicwol ih doch keinn zweiffel pen, 3 Auf feld; dein Seid hef guai 
bu wirt mein nit vergeflen, , in al meinem elenden, 
Sio kan id) doch nicht abelau, Aaf keine Crestur id ſich, 
mein clend wolf ccmefeu, du hafs allein in Senden. 
Vnd bring cs anf cili guien weg, Ax enia wil allein geſch 
dab mir uidi t I ergehen, 
3. dein rid MA, crane 3a Mina cid 
der euge Steg, wölen wir glei 
da wöln wir fcólid haufen. den Sathan alle been. 


9*1. a. O. Nro. XXXV. 


1171. Ber 113. Pſalm, 


Laudate pueri Dominum. 
In dem Then, Vitam qus faciunt, asfgefegt. 


3s trewen fnedjte, finget lob im $6RRCN 6 Der fi bod) iua den Himmels 4 
und haltet den namen Gottes im chren. feinn Stnel han »oun niemandi ot 


2 (Slot [ci des HERKEN vafeis Gottes name | Sicht auf das miderig im Simmel 
in Ewigkegt, fein Reihe zu uns komme. was klein iR hau dur, feine ref 


3 onn Auffgangk der Soum bif zum .Hidergange | 5 Der anf armen fiuediteu hau Ser 
(ci globt des HERNER Aant inn vollem ſchwange. fc anf dem drek heben zu grofea 


4 Bott der SERE. iR bod) uber alle Heiden, 9 Thnt fie neben Die 
"non jbm ſol pus des feindes madt midi ſcheiden. damit er fie ihres leidts wil crgeh 


5 So weit der Yimel reicht fein Gittlid) ehre: |" Der Erben gibt der wafrngiberr 
wer iff alfo wie unfer Gott und ferre? dag fc Kd) ein frólld Mutter làf 


11 Bas alles fein Herrligkeyt thnt bemeifen: 
den wöln wir in ewigkeyt lobn und preifen! 
9. a. O. Nro. XLIIII. 


1172. Ein Geſprauͤch, zwiſchen Chrife, 


vnnd einem mubfeligen betrübten Menſchen, 
Chriſtlich verendert, und lieblid) Zufingen. 
Auf die weiß: 3á fef in meinem Schläfkämmerlein, if meint 
id wär allein, :c. 


Menſih. Chriſtas. 
Ic faß in forgen gar hinein 1 Yund wilt du mir mein crest ı 
punb meint nerlaffen fein, | ſo (lag dein angen auf: 
Da ham der Scligmacher mein Jumalcu [chr thuR Dich beklagen. 
mit feiner Guaden ſchein. bat bid) gerewi der kauf? 
€briftas. | fürníó. 
2 Er fprad), als id) war forgen voll, 5 Mas fol mid grewen, ad heri 
“wie ficbn vnſer beyder ſach? Inne bin id), trauter Ser, 
3d fihs an deinen augen wol, und bett id) eines Löwen mati 


du leid groß vngemad.’ mod) wer mirs Ereub zuſchott. 


| 
Der Aenſqch. | €yriftus. 
3 Xd HERR, id ttamt, vnnd das if war, | 6 Sung war ih and, da id des 
| es mnf mid) nit befdymern: 
| 


Schlag bid) nicht, bif all geang, 
id wil bit gednli ege 


dein Crtutz ill mir gau fumer: 
Solt id) alfo verzern mein jar, 
der Cobl mir beffer wer. 


Henrih &nanf. 


Menſch. 


y if cin cdel kraut, 
a, Herr, wol gebn: 
"tt aber fer die baut, 
Erenk ;n leben. 


Chriſtus. 
it die bringt blattern fort; 
lieb von herk, 


bid) ſchämen der wort, 
dultig dein fchmerk. 


Meuxrſth. 


id in frenden fdwebt, 
ein girff im fprung, 
ger ber anf Erden lebt: 
mid) aber zwung. 


Ehrifius. 


) aum daran benugn, 
verlorner Son: . 
das thet id) Dir zufügen, 
zuc belle. (dom. 


Meuſth. 


in mir ift wol bereit, 
wil nid daran: 
in dem bergen leidt, 
pt fet kan flan. 


* Ehriftus. 


8 du mir mein Creuß nit nad), 
t teyl mit mit: 

't welt gnt hanß gemad), 

nd mad) gut jir. 


Meuſch. 


d) ban mit dir kein theyl, 
leiden not, 

rt fol mir [ein jmuil 

t bittern todi. 


Ehriftus. 


n du wölteh reden fo, 
9 werden ont, 


| 


| 


Ä 
| 
| 
| 


— 
a 


f 1 
1 


2 


= 


2 
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Wei allentbalben wie vñ wo, 
daß id) vergöß mein blut. 


Menſth. 


Mn baf mid) lich, das weiß id), ferr, 
drumb mid) aud) Araffen Ihuf: 

Dod) bitt, mir hilf vnd gdult befder, 
id fonft verzagen müfl. 


Chriftus. 


Ich bin getcew, weiß ewer maf, 


daß jbr nidjt dörfft verjagu, 
Vnd cud) nit inn vrr(ndjung laß, 
ja helff end) felber tragn. 


Mein Joch if füß, mein Bürd if lricht, 
das Iragt mir tcewlid) nad), 

Vnd in der not fo ſchweigel nicht, | 

wil hören ewer klag. 


Bann wann jhr meint, id) ferne fei, 
9 bin ih an der handt: 

er froticu Creng if mandericn, 
mir alles wol bekandt. 


Wenn id kein Greng end) fendet zu, 


wärd jr im gbettc kalt, . 
Dini, wei jr feit in forg und muh, 
fo beitet mit gewalt. 


So wil id) euch frei helfen auf, 
wil hören ewr gſchrey: 

Ihr wißt doch, wo ihr ghort zuhauß, 
getroß ewer bere fen. 


Meuſtch. 


So kei nun an, Herr Jeſu Ehrif, 
vnnd leg mir tapfer anf: 

Du gbranchſt an mir kein arge lift, 
damit ins ſchranckwerck lauf, 


Wil kempffen wie cin fromer Chriſt, 
ehr und band folt du han, 

Der ein Gott mit dem valier bif 
und heyigem Genf ein Cbron. 


XVII. Die legte Zeile jeder Strophe wird wiederholt. Ders 10.3 fehlt das. 


1173. 3 fund am reinem morgen, 


gefpred)s weiß zwifchen Gott vnnb bem menfdyen, 
€brifllid verendert. 


| an einem morgen 

; einem ott, 

dj mid) verborgen, 
ãgliche wort 

em frelicn Ehrifen fein: 
u Geit feim Herren 
gelitten fein? 


2 


ein Cbrif muß haben plag!” 


Herr Gott, id hab vernommen 
bir wilt mid) laffen ſchier 
3" vil anfehtung koiien: 
ibn! nid)t gefallen mir!’ 
« Merck, menulin, anff, was id) dir fag: 
thu bid) nicht hart beklagen, 


60” 
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3 Ber fromb Gbrift weinet febre, 
fein bert war unmnihsvell: 
* Se gib mir weiß vnnd leere 
wic id) mid) halten fol! 
Der glaub if (dad) vnb kalt in mir, 
mein flrifd) wil mid) verfüren 
daß id) fol weichen von Bir.’ 


(fot! fprad), lachend zu mute, 

«dein willen id) wol fpüt: 

Du mwölf mol han das gute, 

wauns dir nidt würde fawr! 
Wer aber wil mit mir bam teil 

muß alles faren laffen, 

viel glück if ihm nil fcil.? 


> 


Martin 3dallisng. 


5 Ber froiie Griff ſchrei Morte, 


mort uber alles leid: 

eMicq; (drehen deine merit, 

Herr Gott, mad mi beraidt! 
3d wölt bed) alles fragen gern, 

die weltinf alle haſſen, 

Kc lafen vonn mic fern.’ 


6 (ott (prad) * 3d Ihe bid) jidin, 


bab nur cid gnteu mmt 

Va tbu mid allzeit fördten! 

tthauft bil mit meim blat: 
Daran gedenck mit gentem fif: 

all die id faf tbn lichen 

fraf id), das if mein weiß.” 


Da kert Gott jm den rucken, 

er redt zu jhm wicht mebr. 

Der arm Ehrif tbet ich ſchmucken 

in einen windkel ler, 
Er weinet anf der maffeu vil: 


erın im Erenk anßhalten, 


das iR kein kinderfpielt 


N. a. D. Nro. XXXI. Die überſchrift diefes Liedes enthält vie Budftaben D. . A. nicht, 6. fua it ds 
ber Verfaßer. Gleichwol habe ich es nadjtráglid) ten Nro. 792 und 1255— 1200 des 3. Teils anreigen wen 


Martin Schalling. 


j Nro. 1174. 


174. Hertzlich lib hab ich dich, s Herr. 


Hesse lieb bab id) bid), o Herr! 
ih bit, wolf fein von mir nid fert 
mit deiner gut vnb gnaden! 
Bic gange welt nit fremet mid), 
nad) himel vnb erd nit frag id), 
wen id) dich nur kan haben. 

Tub wenn mir gleid) mein fert zerbridt, 
fo bift dod du mein zunerficht, 
mein theil vnb meines herken trof, 
der mid) àurd) fein blut bat eriäf. 
Herr Icſu Chriſt, mein Gott vnd ferr, 
in fanden laß mid) nimmermehr! 


Es if ja, Herr, dein gſchenck und gab 
mein leib und Icel und was id) hab 
inn difem armen leben: 

Damit ids brand) zum lobe dein, 

ji nufj ou dien des nedjflen mein, 
wölf mir dein gnabe geben! 


tw 


\ 


! 
i 


Bebit mid, ferr, vor ſalſqhet id, 
des Sathans morb und lügen mer, 
ium allem creutz erhalte mid, 
auf das idjs trag gedultigklid! 
Herr Jeſu Ehrif, mein Gott uud fat, 
inn fdjanben laß mid nimmermeht! 


Ad err, lag dein lich Engeleis 
an meinem cnd mein Scelelein 
int Abrabams [dos tragen, 
Der leib in feim fdlafkemmericis 
gat fanfti on einige qual und prit 
ruhe bif an Jüngften tage. 

Als bann vom fode erwec mil, 
das meine augen fehen did 
in aller freud, o Gottes Ion, 
mein heiland vnb mein guadenthren! 
Herr 3efn Chrift, erhöre mid, 
id) will bid) preifen ewigklig! 


Kurtze und fonberlide Vewe Symbola etlider £ürflen ıc. Componirt Burd) füatbiam exi! 
berg M. D. LXNI. Suec 49, Nro. X. Vers 2.7 gna, 3.1 feblt Lieb, 3.3 ſchoſe, 3.4 fein. Das Senat 
bud von 15%. 9°. Blatt 329: Vers 1.2 wolf, nit, 1.1 nit, 1.10 ver Drudfebler dein für fein, 21 
2.5 wolf, 2.7 für, 2.10 di, 2 11 mein HErr und &ott, 2.12 tróft mir mein Seel in todes ash, M 
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en End bie Seele mein, 3.3 ſchoß, 3.4 Ben, feim, Sl., 3.5 einge, 3.6 ruben, 3.7 denn, Cod. Die 
Evangelia, von Johanne Pofthio. Amberg 1009. 17° Seite 319: Vers 1.2 nit, 1.1 nidt erfr., 
nicht, 1.7 3ubr., 1.8 bu doc, 2.2 als. für und, 2.11 f, wie Dresben, 3.1 Liebe, 3.2 an meim lebten 
9B, 3.4 Ben, feinem, 3.6 ruben, 3.7 Alsdenn, todt. Das Bdrliger Befangbuch von 1611. 8? Seite 
dj foígente 4, Strophe: 


3. Gricht, HErr Ehrifte, Ach id bie, 
zu bir beng id) meins eren £uie, 
vermag mir ſelbſt nit zu rathen. 
Mein Bund und groffe Miſſethal 
mid ewig zum &obt verdammet bat, 
id wil brumb nidt verzagen: 

Herr Jeſu €brift, dein Kiut allein 
ment mid von allen Sünden rein, 
in veter wahrer New und Buß 
giäub id) au bid), fall bir zu fuf. 
fir Jefu Chrift, des dank id bir, 
i$ wil mid beffern, fre, hilf mir! 


1115. Ich bin ein guter Hirt allein. 


Gl bin cin guter Hirt allein, | Deßgleich feind mir andy wol bekandt 
. trewen id) mein Sdeflein mein die Icheflein fo mir And verwandt. 
B gab mein leben für fie biu: | 
| 3 Gleich wie mein Yatter kennet mid), 
alfo kenn aud) mein Uatter id), 
m guter Hirt aber bin id), | Unb laf mein leben fr die Schaf, 
a Scheflein fein erkeunen mid, trag jr ſchuld, leid für fie die ſtraff. 


» that kein mieHiug gegen jn. 


ro. XV. 


1176. Selig find die da tragen leid. 


Elig find die da tragen leid, | 3 Selig find die da hunger fehr 
ten in not vnd trawrigkeit vnd durflig fein mad) Gottes chc 
» den das crenk ligt auff dem halß: | Dub wer die gredjtigheit lieb fat: 
freni wirds jn Gott wenden als. | derfelb foll ewig werden fatt. 
1 Selig find die barmherkigen, 
die jr freunblids hertz laffen fehn 
Sen freund vnb. feind, bey jederman: 
|  batmberkigkeit folin fit empfahn. 


lig find bic fanffimütigen, 
gdultigen und gnligeu, 

Gott befelben all jr fad) 
| geben jm heim alle cad). 


ro, XXVI. 


1177. Ein fchone Bekentnis der Sünden vor Gott, 


in reimen weis geftalt. 


einer tiefen angf vnb not! So in mit mir wilt gehen zu gericht, 
1, du wolck hören mid) kan id) für dir befichen nicht. 
"t bab id) erzörnet did) 


ir id cafe, © rte Gott, fein fireflid) ond vnrecht octhan: 


Sünden [dyweer vii gros, | 3 Das klag id) bir von berfem grund, 
z frömigkeit bin id) blos. — — pmb if mir itidt ju aller Aumdt. 
Dod) weis id) and) vnb gleube fef, 
sein Matnc if gant verderbi, | das bu mein Gott und Herre bift, 
kam ber anf mid) geerbt, Das du deinen Ion, der welt Heiland, 


in gedanken, thun vnd lan zu mir im dieſe welt gefandt, 





190 Nre, 1178. 

4 Bas cr mid) 10 aus aller noib, | 6 An feinem Leib em heih ocfett 
von fünden, leufel, bel vnb todt. ı für mid) vnd für die gente Wei. 
Darauf id) bam, des id) mid) Iröf, Denn bn bif grirem und gan gertó 
das id) fo bin durch jm criöf, das du vergebh Die fünd DE kordy, 
Das er für mid) hat genug gethau: Ans gnaden, shue verdicaß weis, 
darin id) mich mil finden lau duch Die erlöfung, durch Ehrikem q 

5 Mit deiner bülff, mit deiner ficuc; 7 Ben du mir fürgefelt zugni 
id) bit bid) duch dein Hamd thewr wm Gnadenfiuel in Deinem Sin. 
Uub durch den Hamen Iheſu €brift, Daranf id mein veriramen. ' 
das du mir Iünder guebig fepft, mir fein vergeben meine fün 
Uergebfl mir meine Miffethat, Durh Ihefum Chrikum gan vi oc 
die er am Crentz geopfert bat | drumb fpred) id Amen, cs werde n 


Geiflihe Harnifhhamer, Durd) M. Scbaftianum Sperber. Wittemberg 1571. 8. Blatt HP, 8ı 
thewer, 6.1 fo, 7.3 f. -de. 
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1178. Da Chriftus geboren war. 


Do Chriſtus gebaren war | 4 Sc unuden dat Kindelin zeri 
fröwden fik der Engel [dat liggen in der Rrybben bert, 
Vnd füngen mit hupen ſchon Bi dem Dee im Düfern Aal, 
eEhr ſi Godt im bódften Ihren.’ wel de Sternen ſcheypet al. 
Gades Són is Ainſch gebarn, Gades Zön is Aiuſch gebarn 
beft vorſoͤnt des Vaders thorn hefft vorfönt des Vabrrs thorn, 
frow fi& dem fyu Sünb is Iced. from ſick dem fun Sümb is led. 


5 9th der Meder Sorf fo rein 
nitet. fik Dit Kindelein, 


| 

| 

De Herden erfhröken gant | 

van des Engels hellem glank, 

Hoͤrden frölik nye meer, | Wed bord) fine Gödtlike kraft 

dat de Chriſt vorhanden wer. | alem dee ſyn voder (daft. 
Gades Ihn is Minfh gebarn, | Gades Son is find gebern, 

hefft vorfont des Uabers thorn, heft vorfout des Dabrrs tiers, 

ftóm fidt dem [ym Sind is Iced. frow fuk dem [gu Sümb is Iced. 


Se fodten dat Kindelyn 
ingchült in Windelgn, 

Wo de Engel hedd vormeldt, 
welcketr dreht de gan&e Werlt. 


s Sölk grote barmbertidyit 
late! uns prifen in ewideit, 
In Gades frücht pub geloucn fp 
mit geduli gehorfam (gu. 


Gades Ihn is Minh gebarn, Gades Soͤn is finfd) gebers, 
hefft vorfönt des Yaders tborn, hefft vorfönt bes UVabers thern, 
fröw fik dem fpu Sünd is lerd. from fik dem ſyn Sünb is ten. 


ENCHIRIDION Geiſtliker leder, etc. Wittemberd) 1571. 17°. Blatt XXIb, mit bem lat. Tert il 
zuiammen. Zür biefen mie für ba& deutfche Lied ift pas Gefangbud) für jegt bie erfte Duelle. Bü einen 
lid) hochdeutſchen Tert ſprechen Vers 1.1 war für was, 1.5 gebarn für geborn im Reime auf tbsrn zu 
9.0 f... Die Aufzeichnung eine ſolchen von 1573 [afe id) nachſtehend folgen. 


1179. IN NATALI DOMINI, 


Deudſch. 
Di Ehrifns geboren war | ? Die Hirten erſchrocen gank 
freuden fid) der Engel far von des Engels beilem glauf, 
Vnd fnngen mit bauffen fdyon Hoͤrten fróli meme mebr, 
echr fen Gott im bodjfilen Thron?’ das der Cbrif verhanden wer. 
Gottes Son if. Menſch gehorn, Gottes Son if Menfd gehn, 
lut verſuͤnt des Vaters zorn, hat verfünt des Vaters zorn, 


ftem fid) dem fein Sünd if leid. frew fufj dem fein Sin if lc. 


difru das finbeleiu, 

Hf in Windclein, 

X Engel beit vermelt, 
tregt die gane Welt. 

es 3eu if Menſch geborn, 
ſünt des Vaters zorn, 

$ dem fein Sünb if leid. 


aden das Kindlein zart 

8 der Krippen hart 

tm VYich im finflern fall, 
die Sternen ſchafet all. 
ltes Son if. Acuſch geborn, 
tfünt des Waters jorm, 

ih dem fein Zünd iff leid. 


5 Ans der Mutter brnft fo rein 
uceret fid) dis Kiudelein 


Welds durch fein Göttliche kraft — 


allem dieh fein futter fdjafft. 


Gottes Son iR Menfdy geborn, 


hat verfünt des Waters zorn, 


frew Kd) dem fein Sünb if leid. 


6 Solch groffe Garmbergigheit 
laf uns preifen in ewigkeit 


In Gottes ſurcht vnd Glauben fein 


mit gedult geborfam fein. 


Gotits Son if. Aenſch geborn, 


hat verfünt des Waters zorn, 


frew fid dem fein Sünd if leid. 
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nge (durch Sohannes Keuchenthal) Witteberg 1573. fol, Blatt 58. DBers 5.2 neert, 6.1 gros. Die 
Lucas Loffins, Witteberg 1579, 4°, Blatt S1b lieſt Vers 2.2 heilen, 3.3 bat, 4.4 welches der Stern, 
viefes, 5.4 allen, 6.1 Soiche groffe, 6.2 laflet uns preifen allezeit, 6.3 rein. 
er Gefangblicher von 1592. 8° Blatt 151 unb von 1597, 8° Blatt 212b Iafen tag Lied mit Als flatt 
en, und lefen Bers 1.6 feins Wattern, 1.7 freme, (Pin für ift, 2.1 6 für o, 2.4 geboren, 3.2 einge- 
indel fein, 3.3 bat, 4.2 liegend, 4.3 Vihe, 1.4 w. b. Stern erfdjaffen ali, 5.1 brüfte, 5.2 das, 
rd) €56ttl., 6.1 Solche groß, 6.2 alleseit, 6.3 rein. 


1180. Ein Lied wider den Türcken. 


Iheſu Ehrik, in aus und usth 
und bülf der armen, 

ein jhund zu bir, © Gott, 
unfer erbarmen, 

Ib von himmel fehen rab, 
vuſer bitt pub klag 

gli erhoͤren. 


wir bitten, lieber Herr, 
veinen zorn legen — 

mit vnfern fünden (wer 
glich erregen: 

ab die fraf, vnb hebt zu vus 
t lich und vaters gunf, 

mit vus verloren. 


k mit groffet breres krafft 
Volk fd) tbut wenden, 

H, fram, Man mit feiner mad) 
a am allen eubeh, 

lgeu die gank Cbriflid) lehr 

r sub Schwerd, if fein begchr, 
ol jhm das wedren. 


r, beweiß gewaltiglid) 
an bir erjagen 

9 fric wider dich, 

an darnon ſagen 

aD zu Kind in ewigkeit 
Yerlet weit und breit, 

| Namen ruͤhmen. 


5 Gleich wie du baf vor alter zeit 


dein Voli aus noti eccettet 
Vous Yharaonis grimmigkeit , 
den waflers tief. bedcket, 


m meer fein Volk ertrunde gar, 


alfo muß der Gottlofen fdjat 
in deinem grim verderben. 


6 Fein ort man doch nicht nennen kan, 


kein Stab im lame fic haben 


Da nicht viel hundert Ehrifen man 


erwürget und vergraben: 


Ad Gott, wie mand) unfhüldig bint, 


bas vom der Erden (dirciben thnt, 
bat mau offt fehen flifeu! 


7 Solt dir, Herr, nicht zu bergen gan, 


foit dich des nit erbarmen, 
Bas fie fo fort an abelan 
verfolgen deine armen, 


Der bist fie nimmer werden fath, 


erwärgen fie an alle gnad 
»nb wie die Lemmer fdjladjten? 


3 3f doc kein Gad) an keinem orth 


darin nicht bette geflofeu 


Der Chriſten bint, durch grewlich mort 


gat jemmerlich »ecgoffen: 


Ad, Gott, wie oft gank haufen groß 


hat man da [chen liegen blof 
der arımn erwärgien Ehrißen! 
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9 In fernen Landen ih gehört, 
am mehr and) kumd if worden 
Der Jammer gros vnd grewlich mort 
dardurch gar viel verderben, 


Der himmel and) gefehen hat 


der Hottlofen ſolch pbeltbat, 
werden pus zenguniß geben. 


(0 Adj Gott, wie fo wiel fpötlih wert 
wir hören uod) vnb leiden, 
Damit fic bi, frr, vnd dein wort 
ganb leferlich verkleinen: 


“Dip Volk nicht cbrt den rechten Gott, 


der fie künd reiten aus dcr mot 
darin fie ji verderben.’ 


ı SSeid) fpst uud hou pou Dir id oni 


"tu 


— — 


vsu) deinen heiligen Aemes, 
Ya) hilf dem Yoldk bes Di bre, 
verhör des Teufels fame, 

Berbrig der Türken medi ve eum. 


und deiner Chrißen dich cerberm, 
bn kauf allein erreiten. 


i? Se wollen wir mit fdömem then 


dein lob allzeit sermchren, 

In Ehrike, deinem lichen Iohe, 

di loben, preifen vnd chren 
cMibier auf erd im dieſer zeit 

und dort berwad) iu ewige, 

das brif uns Ehrikus, Amen. 


€brifllide Schul und Haus Gebet, feipyig 151. N. Blatt Er. Die Überfärift Hat hier nod vie Sume 
Ex Oda quarta libri | primi, | 30. Sinner. foft i für It ever ü: Vers 1.2, 3.1, 4.7, 6.4, 6,5, 7.0 mi! 
4.2 ſtoltz für flolbe, 7.2 der, 9.2 nid) 4.6 hat fat, Genfiruction. In dem fhüdbiein : JArrpen coti 
in Hepmen verfafie Sprüd und Oebetlein etc. Durd) Bernhardt Heubolt uon Ouubelfingen. fa 


1996, 17. 


.r 
w 


?. Blatt 75^, 


1181. Bor fromme und fleiffige £ebrer. 


10:5. bilffts, das einer ift geborn 
pom königlihen Aammen, 

und rhumet feinen namen 

And (dou von Hoha her, 

id gewaltig, reid) an qnt und hab, 
verfand und and au cbr? 


Die Tugent if kein erbli gut, 
frombheil leſt fid) nicht binden 
in fharffen köpffen finden, 

Wo nit mit flri£ vnd ttem 

ein zuchtmeißer der kinder her 
im ;aum belt und madji ncm. 


ir fehen, wic die Buden gros 


hinauf gen Himmel Acigen 
mit ihren Aarken zweigen, 
Anff berg und cbnem Land, 
die du hetſt mögen reifen aus 
nod) jung mit einer hand: 


Int fördien fit mehr kaum die Art: 
alfo die jnngen Anaben, 

weil fie zart bertn haben, 

Laſſen fid treiben bald 

glrid) wie ein wachs in alle form, 

in gut ond bófi geflalt. 


Aud wie cin. Tafel ongemalt 

zn allen Bilden füget: 

wo mit man die jugen! nbei, 

Bas Iernet fie geſchwind, 

fic fengt die kunfl gleid) mil der Alilc 
mcü fie iff nod ein Kind. 


6 Was kindheit lernt, das kicht bar 
lef ih richte bald verirtiben, 
da hilffi kein waſchen nod) reiben, 
Gleich wie cin Eſsig vaß, 
das bhelt fein e s(gmak «l;t 
fey trucken oder naf. 


O Chrifte mild, vsn gna vnd ec 
Inf bid) cs Bod) erbarmen, 

von Bir bilien wir armen: 

Gib wolgelerte Men, 

die from, getrew mit alic Arik 
die jugent baltem au. 


⸗ 


Weihe die hertzen jung oa) jarl 
zu Gottes furd)t bereiten, 

anff zucht vnd tugent lcitea, 
Mit guter kunf die zung 

wol zieren, Das der Infig fem 
nicht vergegl weil er if jung. 


Mas and die Dranb kein hörling ae 
vnd düncke fd mid! Rolke, 

brang nur mit feinem belfe, 
Bondern geſchlacht vnd fein 

der Weinberg geb. m. feiner zeil 

ein wol geſchmacken Wein. 


Weide du nun, Herr Iyefa Oi. 
zu ſolchem ampi wilt haben, 

die zier mit deinen ga 

Beſchirme fie mit deiner medi, 
das fit fid) keren nicht daran, 

obs [don bie welt vcradpt. 
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| Neiß die [org vnb mäh | 12 Mas nicht grob vngezogen lent 
benffle tragen, die ganke Welt zerkören, 
künftig tage | tmpter und flenb verkehren, 
nd anf erd, | Der Kirchen reine £ebt, 
deiner Engelſchar, dem Rathans gib qui Regiment 
ıgeut werd. | vnb and) den Schueln jbr ehr. 
Der üÜberſchrift ift bier nod hinzugefügt * Ex Oda tertia decima tertij libri. feonar. 
2 f. fo, 5.2 und 11.1 ff. U für uͤ oder di. 


1182. Ein anbers. 


bott, wir Kindlein klein, | 3 Menfelbigen troß nid von ons wen, 
fein in deiner Gemein, leib, fehl nim, frr, in deine hend, 
am allen ort: Wim vns, Herr Ehrik, im deine arm, 
Herr, bey deinem Wort! | aus gnaben unfer Did) erbarm! 
1 ors Teufels, Babſts und Türcken mord 
| bewar uns, frc, erhalt dein wert: 
| Barmherkig if der name dein, 
jn deinem ſchutz wir fiher fein. 


ekenuet vunfer mund, 
nfers herken grund, 
das du Vater bif, 

ff duch Ihefum Ehrif. 


Über bem iete vie Auchfluben fj. ftl. 


Matthias Bewrer. 


Nro. 1183. 


- 


3. Ein ſchoͤnes gefang von Der Thenrung, zu 


vatter, Bon, vnb $. Geiſt, in gegenwertiger hungersnoth, 
in der Meloden, Der Herr if mein getrewer hirt. 


Vnd ob wir fdon vif vnnd noch mehr 
gar wol pub bod) verfchuldet, - 
Darnmb wir dann nit wert, © Herr, 
daß wir von bir grbulbet, 

fec fünbtlidjes Ihnn So och vod), lieber ferre, nicht 

ohn abelohn mit ons armen in das gericht, 


r, lieber Golt, | 
| 

bekennen. mir find fonf gar verlehren. 
| 
| 


ey nid ferne, 
"n hungers moll), 
r, ju pus here, 


gt 


and wir veradjt, Aber laß bid) jehnnd pil mehr 


klidyen das groß ſenffhen der armen 
ercken nadgelradt, n difer bungerenobt, o Herr, 
zit nid)ten ganl; guebiglid) erbarmen: 


wirckt, fonder pil mehr 
efarn, © Herr, 
len zeiten. 


Bic nobt ift groß »nnb nimpt nidt ab, . 
fie mebret fid) von fag zu tag: 
© Herr, bic than wirs klagen! 


Gedenck, daß dm dein vol vor mehr 
anffgnoien und gehnidet 


= 


wit billid)er gflalt 
grechten zornes 


àu allenthalb | Das fid) gleihs fals mit fünden febr 
| deB hotrnes, and) groblid) bat verfd)nibet, 
— nic | Wie uns anzeiget in der zal 

f 


It albic: idjiid) d i i 
—— [o i ar eu eru! Dit 


794 Kattiblas Bewrer. 


7 So wend and) jhund gleidffals ab 9 O Gott Vetter, der guaden bati, 
deinen geredjieu joreu, mir bitten durch bein güie, 
Tub mad vus ringer den aufſchlag aß vus Irndteu dein Giitiid) We 
der dann groß if im koreu, die frudt deß felds bebite, 

Qtr das wenig wol erfprieß, Durch Icfum Ehrikum, beines : 
dein Volk fatt werd vnd ſolches wich | — vmb feinet willen sus »erfápu, 
mit Dankbarkeit und freuben. Ä wie du »us ba zerheifen. 

s Daun In allein allucchtig bif, : (0 (D Iefu €brifie, licher Kerr, 


und vns and) wol kanf fpeifen halt ons in Deiner ipie! 
Mit wenig brots, wie ſolches ift da deinem seid Did wider ker 
von bir reichlich erweifet, daß du mit Deinem bintt 

Als da du mit 5. braten klein ' | Erlöfet paf: © ferc, verlieh 
erfeitige ein groß gemein j mad) deinem willen was anf [o 
und do brot nberbleibe, | zn Seel und Leib pus armen! 


11 0D Here Gott, heiliger Grift, 
wir bitien bid) alifameu 
Vub Deine gaben allermeif, 
und baf bu wöllch zamen 
Das fündtlih ficiff: treib aus die fünd, 
ein redte buf vnnb feliges end 
uns gnebiglid) verleihe, 1c. 


dünf und zwangig Aohtwendiger Presigten: Von der Orau(amen regierenden Cyrum. In 
mam Worarium. Franchfurt am Mayn. 1571. 8°, Blatt 167b. Die Überſchrift des fiel (4d 
Worten Geflelt burd) Matthiam Bewrer Schulmeifter su Giengen. Anno 1571. Bere 1.5 witty, 
ohn, 2.3 wenden, 2.6 -ren, 3.1 geft., 3.2 Deinem geredten sorn , 3.5 Bof vu olea, 3 
3.5 mans d., 4.5 gebe, 6.2 gen., 6.5 anjal, 6.6 adt3lg, 7.2 3orn, 7.4 horn, 9.4 felbes. 


1184. Ein Icon Mews Geiflichs fie, 


Ds wider das unfletige ſchandt Huren ficeblein, das 
Jagts jm zu gemadt if worden, (o man jekund gar gemein pfleget 
su fingen, zu Wfeiffen und Geygen, barnad) man tankt on fpringet, 

In feiner eygenen Melodey. 


M. höret alle gleich, | Muster, fein, 

jhr Chriſten arm vnd reich: marec. fein, 

Ein Liedlein muß id) fngt, es nabct dh zu bem ende, 

9 das nur Aut módt bringen die zeit komme herein: 

Iederman: | 

hört es an, ı Das band fie für cin teuM, 

mas jet! die Welt tbut trepben treibt daranß fpott und (deri: 

und bringen anff die ben. Der jest die gröbkz zeiten, 
den Chrift fein nerbeich,) 

2 Man bat vus lang verkünt Neiſſen kan, 

Gotis wort, ja wol dur grün): finget (dou, 

Die welt treibt drang den fpotte, da lauft man zu mil madit, 

weũ man finget von Gotic, das hört gern jedermen. 


Wie wir ſchlecht 


leben cedit, s Die Welt if fier gar, 
das cs Got, vnſerm Herren, niemandt fie Araffen Ihar, 
ja wolgefallen möcht. Derhalb gcht es bereyne, 
wie Cbrifus meldet feine, 
3 Wenn man jest fingt der Welt Das für wat 
das jhr mit welgefelt, gank vnnd gar 
An heiliger Sdrift die ſachen, inm der welt wirt gefunden 


wie man folt friffig wachen, | ja wenig Glauben zwar, 





rifßns der ofalt 
| erhalt 

bie auff erden’: 
t fo tut werden: 
| 


ı reifen, 
der arm mad, 


t thewre zeit 
de went, 

It der ferre 
ıt fo febre, 


yerzagen, 
: der thür. 


vntrew groß: 
nut bloß 
"itlid) gute, 

u vnd multe 


eben 
t jier. 


'o auff erd, 
rkert, 

nit thut fragen, 
‚fer wagt, 

in, 


bilieren 
fein. 


gam (dywenck 
ber benck, 
getruncken 
zeduncken, 

| 


be zeiten, 
han. 


der fit, 
it hiemit: 
Jungframcu 


iff ſchawen, 


treiben, 
id ftu. 


deltin 

cin, 

Rinder rede, 
den ſchlechte: 
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je Vetter vnſer vii. Pſalmen, 
das fingents ſpat vnd fru. 


13 Niemandt dent an die noth, 
wic thewr if das brob: 
Worauf dem Bawers ftannc, 
dem geht fein fad) recht anc: 
€t wirbt (dem 
reid) darnon, 
mag alle tag ſchlemmen vnb tbemmen, 
zum Wein vnnd Biere gan. 


14 Aber die arme cett, 
die fleet in der not, 
Der nidis wed, muß als kaufe, 
muß vil rennen vnb lanffen, 
Vnd fein Wahr 
geben zwar 
leiter dann ers tnt haben, 
mand) armer wirts gewar. 


15 Mer reich bedenkt cs nid 
vnnd ju gar wenig anfidt, 
And die Müller vü Scht 
laffen fd) nicht erſchrecken, 

Wie man fein 
fid! gemein: 
ts fey wolfepl oder thewer, 
fo bet mans brodt zu klein. 


16 Es madits jeder jchund, 
wie es jhm gefelt die Rund. 
Kein tee if mehr auf Erden, 
wie kan cs befer werde 
Weil nitmas 
if im Landt 
dem ſolches gieng zu hertzen 
vnd bedecht cs zu band. 


17 Darnin, du armer hanff, 
in Himel ſchrey binanf 
nn difer grofen note! 
t) dultig, denk, wie Golte 
Wirt dir fort 
mad) (cim wort 
dein anfkommen aud) geben 
hie vil aud) cwig dort. 


18 Es if befer fürwar, 
. Wu hab eim wenig zwar 
nu frombkeit vund inm chren 
was Gott thut befdyerem, 
So maof du 
hoffen nu, 
das àu nad) difem leben 
das ewig bkompft darzu, 


19 Im Himel ewig frend, 
dic alen if bereit, 
Die bic anf. Erde feine 
hrifßglenbig werden feine, 
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Bic aber, 
welde febr 
lieben das zeitlich qute 
daun das ewig mehr, 


Muͤſſen doch alles hie 

laffen, als wern fie nic 

Auf Erden hie gewefen, 

kónnem aud) nicht genefem, 
Sonder zwar 

mufen gar 

mit jrem pracht und gnic 

von hinuen farcn gar, 


Weil fic jhr himelreich, 
ihren weinRK heiten gleich, 
Wie aud der Heide Mannc, 
der alfo maf daruonuc, 

Wie Chrifus 
das glcid)nus 
mit feim Götlihen munde 
fagt v8 repbet zur bn. 


Vorauß den Gott beſchert, 

je guter reychlich mehrt, 

Pas fie möchten für were 

dem armen helfen jmate, 
Bann fc fein 

ſchamper fein, 

aber cs wird gar mide 

deu Genthelfen gehn ein. 


rum fit man in der usb, 
wañ gſchlichen kompt der todt, 
Himpt den reihen als balde, 
den jungen als den alten, 

Da farens auf 
zum ihore nauß, 
achten nicht, wo thnt bleiben 
Errer, Wilen vnb. fjauf. 


Aber die armen [ent 

warten, bif Gott gebeut: 

Darnmb fo (cit gefiffen, 

weil wir alle wol wiffen, 
Das wir gleich, 

Arm vnnd Reid, 


ti 


keiner kam nie auf Erden 
der bem Ende euturgd. 


Da fit men, wie wir ficia - 

sder bem todt enigchn: 

Drumb folen wir »as (diki 

al Rund »ab augenbliden, 
Bas wir fein 

bereit fein 

das mit mögen cuificbeu 

der ewigen felle prin. 


Darumb cin jeder Ehrif 

[di fid hiezn der frif, 

WIR cbr empfliehn bem Todie 

pub cwig fein bey Geile, 
Bas Er zwar 

qan vu) gar 

zu letzt aud) möge kommen 

zur auferwelten ſchar. 


Vermanci end) hie freg, 

weil wir follen darbei 

Für all vnnũtze werte 

cedenídaft geben botte, 
Bum sit f 

fcifislid 

cin jeder Chril auf Erden, 

das Er bewarc fi. 


Dis Lied er [genden that: 

wer wil, der uembs jm muib, 

Dem cs nit that gefahen, 

der fing unt bim mit (delia 
Jagt ims zu’, 

bib er tbhn 

mit des Cenfeis gehude 

in der Hel finden fein clu! 


Aber die bic auf Erd 
Chrifum, jtm ferrem werd, 
Jit lobgefang mera prepfen, 
die wil er alzeit fpeifen, 

Das fie zwar 
immerdar 
im fimmelreid) wern leben 
mit ihm gar sfftuber. 


(Sinzelner Prud, 1 Blätter in ^^, Würnberg durdy Valentin Tlember. 1571. Vers 1.4 fehle Warp, 22 6 
unfern, 3.1 finget, 6.1 ob es, 4.6 hie, 9. Darum, 10.6 Trudfehler jdeerman, 23.2 tehwr, 14.3 Den 
11. mander, 10.1 jetzunder, 18.5 bek., 20.2 weren, 21.2 jhren, 22.3 geben, 23.2 gefchl., 26.3 -yen, ?. 
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Abrahanı Aundsperger. 


Nro. 11865. 


1185. Ein fdjon memes Chriſtliches gefang von 
der erbärmlichen Waſſergüß fo fid) am gantzen Gonamfiram 
> im Julio difes 72. Jars 3ugetragen hat. ⸗ 


Im Ehon: Ad Gott wem fol ids klagen x. Ober: Wie 
das Fied vou Gimig, 


heite gezelet, 





Du wafers net fie komen 


eben war, mit Hank, Hab, Weib und Kind, 
vnb fünf hundert Rinkyaner, Thürn feind eingangen, 

emjig jac! die wohnung vol wafers Aunden, 

) den fünften if als geſchehen gſchwind. 

)uben an 


fimels klüfften, 
den in lüften, 
at es griban. 


uit aufhoͤrct, 
bſcheyden mill, 

zwaltig mebret 

häufig vil. 

t »nb aud) der Ihn, 

| der fed 

' Chonaw rinnen, 
daher [pringen, 

nd wehren jhn. 


* gerunnen 

t alic maf 

if) zu ons kommen, 
arme bid) bas, 
daher geiragen 

j| vund grimm, 

| ids kaum fagen, 
das beklagen 
tawring fimm, 


u 


QD 


Was in der ebne gſtauden 
am wafler alleciey früdt 
Von fiw, Trayd und den Weinen, 
als bin geflofen if, 
Was bliben als verleget, 
ptrberbt zur nubbarkeit, 
Kraut, rüben, als verſichet, 
die früdte febr verlebet 
fampt jrer Srudtbarkeit. 


Als wer das zu beklagen, 

9 Gott inn deinem ihren: 

SMandiem bets binertragen 

fein Weib vnd Kindlein fdon, 
Sein Erb, Hab vnd and) Güte 


vnd alles was er hat, 


fein Armcs ſchwaiß vnb SKlütc, 
hat nichts von al feim Güte, 
müf jebund beilen gan. 


Adı Gott, der Armen Wanfen, 
der Witwen feyen vil 
Die im Elend vmbrapfcu 
duch bifts Waſſer will, 

Der Kindlein in der wiegen 


alefamen | and) vil erfoffen feind, 
pafttftam, , müt freütb, id) will nit liegen, 
belges flamen, | die kundten nicht empflichen, 
ıniden Baum, bes waflers war zu »il. 

nfer vnb Itädel, 

x fMülgang, » Die geſchicht wölt wol bedencen, 


hen »ub Tadel, 
srath ohn fadel 
pniergang. 


, Macht vund Flecken 


ihr vnbüffectigen! 
Gott wirdis euch aud) nidt ſcheucken, 
zur ſtraf Acht fein begern, 
Wie cr hat das bewilen 
von Erfhaffung der Welt 


Waferfram, | mit peftilem vnnd drüfen, 
iibliden Stätten, mit Sdwrtt vnb waſſergüſſen, 
Mn wem: mit thewrnng vnerzeli. 
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10 Im erfiem büd Mofi bfdriben 


» 


= 


dt 


vom fehlen biß anfs neun, 

Wie cs Gott bat geirichen, 

merckt anf, © lichen freunbM, 
Jit der Welt zur felben zeyten 

mit Sünb beladen (wer: 

laug frif tbet exc jm geben, 


hundert und zweingig Jar, merct eben, 


hund fic obit al gefähr. 


Noch ward keiner gefunden 

der Büfe bet gethan, © 

Bon Zünden abgefauben 

und wie cin frommer Mann 
Sein Weyb, Kind vi Gefiude 

jagen anf Gotts €br: 

kein Golisfocd)) war zu finden, 

abfichn von lafer vab Sünden, 

wies jchund geht vil mehr, 


Gott thet ihn das nit ſchencken 

in feinem großen zorn, 

Mit wafer als ericenden, 

was lebt mif fein verlorn, 
Ohne was in der Arden 

beym frommen Moab war: 

dep tbet ec fid) etbacmeu, 

half feinen glaubigen Armen, 

ercet fie auf der gfahr. 


Sodom Ihet er pettilgem, 

Gomotta reüt tr auf, 

Shet als Darii crmücgen, 

£otc den führt cr herauß: 
Dicwenl wicht schen waren 

drinn die fragien mad) Sell, 

wolt er nicht leuger harren, 

Schwebel vnd Fewer mit (paren, 

als bringen iu den Todt. 


Pharao hat er erireukct 

aud) in dem roten Meer, 

Mit ihm alle verſcucket 

die waren im gauben Heer, 
arumb das fic wit glaubten 

au den Geil Ifracl, 

fein Armes Volk beiaubien: 

601 ſchickt jw zu fdarpf Raupen, 

firaft fic au £eib vud Serl. 


Abraham Sundsperger. 


18. Vnlengt wor kurken Jarta 


l 


-4 


mu 
- 


Efaic 14. 


Id will fc machen zum Erbe beu Igeln vnb zu einem Waferfee und will fe mit cintm Ai 
verderbens keren. 


in Slaudern vi folanb 

Wil grofe mafer waren, 

Rraf bald fd) barnad) fand, 
nfrür »nb Släinergichen 

im ganhen Miberlamb: - 

wann wir pus warnen lichen, 

wer große zeit zu büfen, 

mehr Araff iA wor der hand. 


SSelds alles nempt zu herken, 
ihr frommen EChrißen alli 
©stt lüh nidi mit jm ferken, 
tt it wie ex bezal 

ünb, »ningcub »ü [damdc, 
wie fie regiert im soli, 
ſucht darumb fent uud Land 
mit feiner zornigen hande 
von obtu anf ber mold. 


Pus wirdt and) alfo gſchthen, 

fo wir nid) keren »mb, 

Bic nur vil Araffen (chen 

vud wirt dech keiner frumb, 
Mit zugcihaucn ungen 

lafen wirs fürüber gehn, 

Gott vund fein wort nidt glauben, 

alcin aufs zeitlich bawen, 

alfe 1bàt jedermann. 


Sen zu der Icht gemaruct, 
© tbuiic Welt, Rer »mb! 
Bu lang if vbel gebarcet, 
bóts Enangelinm! 

Qi büf in reditem glanben, 
rai bir der Singer git, 
6011 wirdt bid feni berauben, 
frib Icel mit dem paglanbeu 
werfen in die Selen glüt. 


Daruor warnt dich von bergen 

Abtabam Haondſperger git, 

Sah fold) elend mit fdmerkeu, 

bedadis inm trawrigem mit. 
Darauß er hat gefungen 

dis Gfang ohn allen (pot, 

wänfdt bAcndigkeit dem frommen, 

das wir all zu gnab kolien 

brif vus der liche Gott, 


Rinzeldrud, 4 Blätter in 59, Getruct 3u Augfpurg bey fllidael Manger. An die Anzeige net Sto 
fi die Worte Geſtelt durch: Abraham Hundtfperger, Stabtprebicant zu Arems, varsaé 6 
Pfalm 13.16. Verszeilen nit abgefegt. Unter dem Liede die Schriftfielle Cfaie 11.23, 


188. Welff Büttner. 799 


Wolf Büttner. 


Nro. 1186 — 1188. 


1186. Bas heilig Water unfer. 
Im Con. Ach Gott son Himmel A derein. 
9» HERR, wergib, verſchout 


unfer, fERRE Gott, AU unfer Sünb vnd Miffethat, 

itt »ub klagen. gib vus das liebe teglid) Brot 

a Bid auf dein Gebot, pmb deiner güte willen. 

Snedig ;nfagen. 

gt werd dein Mame fron, 3 Dad Araff nicht vnſer Sünb zu hart, 

Wit, brin rrid) zu vus kom gib ons zum BMedfen liebe. 

t ftt »nb leben. Wenn uns der Tenfel haft vnd plagt 
| die Welt mit jhren Lügen, 

't wil auf Erd geſcheh O $€rt Gott, fo Reck vnſern Geif, 

im Himels tbrone, dein ware hülf im Todt vns eif, 

Gericht mit pus nicht gcb, . lós uns pen allem vbel. 


tedjifmus, in hurbe und Cbrifllide fieber, u. f. m. Durch M. Wolff Büttner, Bfarrberrn 
. 1572, 89. (Gebrudt zu Eisleben dur Brban Gaubifd).) Nro. Ill. Vers 3.3 fo, wel bafft? 


1187. Bon ber Beichte. 


Im Shox, Wo Gott der HErr vidt bey vus belt. 


j bir, Gott im Deinem Thron, 2 Erbarm di mein, Herr 3cfn Ehrif, 
Zünd von Kerken, vergib mir meine Sünde. 

b, das nur dein liebſter Son Bein Todt mein trof vnb leben if, 

m Tod vnb (werben | bey Gott viel gnab man findet 

rime Sünb bat gung getan: | Dur did allein, du bif fehr from, 
brumb wim bid) meiner au, bn nimpf bid) acmer Sünber au, 

r meine Sünde. drümb wil id) Dir lob Angen. 


1188. Vom Leiden Chrifti, 
Ein gar ſchoͤn Sie. 


ns Ehrikus, Gottes Son, 4 °Yud In, berklichhe Mutter mein, 
ri an des Creutzes Stam Johannes um bein Son fol fein, 

d und groffen ſchmertzen, fü bid) fol er forg tragen, 

rem glert bat und gethau ch deines bergen ſchwere prin, 

ı Deinem Kerken. zum Son folim jm haben.’ - 

ter, idj von herken bit ı 5 Gahr heifen dur in feiner not 
beu [re Sinb vergib, | am CErtutz vnd nah vor feinem Todt 
ja nadjlafe klagt Chriftus, unfer Ichen, 

he then wifen nit, Daran die Jübem Ireiben fpot, 

mid verhaflen.’ ein Eſſigtrunck jm geben. 

gErr and) feine git 6 *Elit’ das brif mein Gott pub heil, 
bem Mörder T beten mit, *watwmb vom mic in Pdiefer weil 
aus [einem A kann fo fern abtreiten? 

ies pelle 14 a Wr frio Acin gwife bülf, [uch zu wir til, 


nad einer Stunde. | führ mid) aus meinen ndten! ? 


800 pautas Sqede. ke. 


7 “ent fnb al ding wel aus gericht, 8. Zu ict, mein Gott, id Dir idi 
beut bit bein guter wil geſchicht, im deine hend mein Griff va) Ic, 
mein Gott, heut if volendet! mein Ichen iR beſchloſſen. 

Widis mehr bem Aenſchen aud) gebridt Kein kraft bat mehr der i6) and fci 
der meinen Eodt erkenne.’ drümb id) mein but nergofen.’ 


9 Gott Vater, Ehrifle Gottes Son, 
Geit heilger Gri, ein Gott und ihren, 
im Glauben vus bewahre 
Dean wir And anf dcr ferbe bau, 
vom Todt ins leben fahren. 


N. a. D. Eine Umarbeitung des alten Liedes von Johann Böſchenſtain, Teil II. Nro. 1377. Bers 1.4 gil. ?: 
5.2 nabe, 6.4 gew., 7.4 ben, 9.1 €briflo, 9.2 -iger, 1.1 bann. 


Paulus Schede. 
Paulus Meliſſus Schedius. 


Nro, 1189 — 1199. 


1189. Ber VI. pfalme. 


Jehova, ne in furore tuo. 
Ne wueilles pas ó Sire. M, 


David von Gottes haud geplaget, bekeunct, at habe dürd feine aigeue (dla Gelles zorn mi 

geraißet: bos uberhoben zu fein, bittet | ar um vergebüng feiner fanden: klagt fid, ect 

nit loben, es fric dan, das ar pu pons botes erfarc aus reife: bamnad gefüeciet werk, pi 
gnade Gottes, ünt keret Di rede zu feinen feinben, bi feines mbeis fd fcaiiet. 


Y Araf mid), frr, bi treuer, | * Dan im dot hört man xidis 
in deines zornes feuer, von Dir ümt iR ;& idits 
darzu idj dich enizuud, | weder fiu nod) gedank: 

. Vlod) iw deim grimme wutig Wan mainfü, ber im ectk 
mid) judjlig nif ungutig ! fing oder fag vorabe 
von wegcu mander fund. . bcim namen leb änt dank? 

2 Sonder nber mid) armen | e Bon viel feufzen id) mu, 
mölſt bid) gncdig erbarmen: ale ned (dwemmend fuit 
dan ſchwach ünt krank id) bin. mit haiffen jrrm mein bil: 
dilad mid) ge(ünt ünl hreftig, * —* — 
dan erſchronken feint befti uropna]s aufſen mi mats 
al en I iml j weit id) mein ligecfiet. 

. u 

3 Mein berg on mas fur jagen 7 Mein gfigt ist eingedämpfen, 
if betrubt ünt erfdjlagen ſchabnagig lint verfärämpfe 
in Euferhem gejmang: fyc traucikait ànt jóra: 
Aber, 0 fjet barmbarbig, Unter meiner feind cotta 
wi laug wimmer id) quatbig? di alle meiner fpotteu 
wi perjcugftà fo lang? iR as dlifrefen wörn. 

4 Fer um, ker um bebende, s Auf, auf, gr ubertreiet, 
von meiner felen wende pr treulofen misteler, 
gefgr, in bat id) lig. mrid al von mir, al midi! 
dat gros if meine (djule, Dan Got, mein trantec deu, 
aber dürd deiner hulde vernommen bat von ferre 


gntikait reite mid. meins wainens klag Anl bel. 


Paulus Schede. 





ein bitlich flceu 

ruk lan gern, | 
rt von feim thron, | 
tt bit gewertet, | 
s ih begatet, 

ewilligt (djon. | 


10 


Mes föln fpötlid befanden 
fer beſturtzt fein mit fdjanben 
mein’ widerfeder di: 
Aükling fi mufen keren 

mit ſchamroͤt' Ant üneren, 
dürh fer plößliden fäl. 
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s In Seutifde gefangrepmen, nad) Stanzöfifher melodeien ünt ſylben art, mit fon- 
tat von Mel/ffo u. f. w. 1572. so. Blatt B 6. 


1190. Der XIX pfalme. 


Coli enarrant gloriam Dei. 


Les cieus en chacun liev. M. 


das wunderlid werke der himelen, wie Got fo medjtig feie: lobet ünt Debet. bod) 
d geft&e: ünt bittet zü eub den Herren, ar welle gu fur funden bebuteu, 
damit ar ym mage angenem fein. 


| mit prm ber 
Gottes er 

lem end, . 

enis ümfaug 

d) ftii rümgaug 
iner bénb. 

jim andren fag 
:£d wünbtríag 
als quein leuffig, 
zür andren nacht 
: int künd mad 
sit künſtheuffig. 


s volkes zäng, 

, dalmetfhäng, 
fremden ort, 
himlen [dal 
mmen hal — 

pet) gehort. 
raicht in al land 
d) feint bekant 

ı der welt greutzen: 
cin geftélt 

ichtes zeit 

erm vol glenben. 


: et fo fein 
kamer fein. 

m nener weis, 
tid wi Rd) belt 
Iarker held 

n um preis: 

y vous himels ck 
uftcfie zwek 

ür andern feiten, 
Hts nberal 

ziet tél 


j nermeiden. | 


benlied. IV. 


4 


Q 


ce 


Märdj-aus des germ. gefeh 

gang Änt volkommen ch 

di matte fel. erquikt, 

Das iren. zeuguäs des Hern 

mad) gwislid) ben aͤlbern 

in weishait wol-gefdikt: 
Biel-gemelts Hern befel 

ſchnürrichtig feint on fal, 

mit fraid das hartz bürdfrudjten, 

Sciu hailg gebote zwar 

if pür ümt lanter gar, 

di angen tüts erleudten. 


SSdón-train iR Gottes ford) 

(in der man ym gehorcht) 

Randhaft in ewikait, 

Des Hern gericht üut. cet 

feint warhaft ünt gerecht, 

al-zmgl vol billikait. 
Wunſchlicher dan rot geld, 

jas befien, das fein folt, 

digten golds groffe (imme, 

Si zükkerfufer fein 

als honig von binlein 

ünt hönigtraif dem gümme. 


Mein diner aud) albi 
erinnert, Her, dürch fi 
furfihtig wird davon, 
Mut wer fi uad) gebur 
redjt heit, bet hat darfur 
rtichlichen großen lou. 

ber wo ſindet man 
der fein’ irfale kan 
jelen, denken, ans(predyen? 
Adj, Her, voii. funden mein 
di mir verborgen fein 
mid) rainig one rechen. 

51 


802 Deutus Schede. | fr 
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7 And) deinen kned)t entzeuch O das midis red mein mim 
von der flolbaiten fend), ned) denk' meins hertzen fün 
das fi mid) herſen mit, wrids nicht (ri^ angeneme 
Poͤllig als-ban fein werd fur bir, mein flackec fels, 
nt von ſchuld geſtübert | abwender fingefris 
mand)-grofer mistat quit. | ünt mein reiter bequeme. 


3.4. €. Blatt G 5h, Vers 7.10 bi für bir. 


1191. Der XXI pfalme. 


Jehova, in fortitudine tua. 
Seigneur, le Hoy s'esiouyra. B. 


David im namen dcs volkes fage! dank fur Di grofc ym von Got bewilene woltaten. Es Ich f 

er habe difen pfalmen gemadet im nadjjagem feinen feinden, di fdon zäm teil er | sere 

es etliche deuten von ainem fig alberait gauß gewünnen, von weldem im 93. bild tls 1 
geredet wird. dni benget bifer pfalme am »erigeu. 


Fuaien wird ſich der Aunig giit, 7 Wan der Aunig fur feik behilf 
erledigt, Her gros-medhlig, zu voller verſichrüngẽ 

dürch deine kraft rümprechtig. Relt &f Got fein’ hofnüngẽ, 

Wi fer wird frólid) fein fein mit, Uni dürd des odfien gut’ int Wi 
das ar fo (d)nciier frif er enblid »erfdi, - 

durch dein bilf if gefriſt! Kal P —* uid. 

2 Seins herken wunfd” ünt willckur, s Bein’. hand if liat pil xm 
wi ats mad) lüfl brgetet, al deine feind zur | 
wilig hak ym gemere, M fd bir Klin cut | 
Wut alics was fein’ Icfjen aat Bein’ redte mil criappen mas 
anmütend’ han geſagt, bi verchtlider més 
bas haf pim nicht verfagt. dir tragen mcid Amt bis. 


Dan zwar nod) üngebaien druͤm Si madıen wirft, entzundier yrisf, 
mit reihen willen fegen wi ains feur-ofens glimme, 
komf ym zuvor culgegen. . wan drein fen wird dein grimur: 
Aine kron, kóstlid) rings herum Du fi verſchlinden wirft im Mel 


DO 
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BL 

-— 


von fdonflem gold verfeht, deins zorns: (hei fdymere bis!) 
baf of fein haupt gefcht. di flaͤm fi fcefen mis. 

1 Did bat’ ar nur, fo fah beirkngt, 10 Bi ünt gan yr gefdlegt dirdem 
put dife gnab zu gunnen, von dir ab Difer erden 
leben. cin’ zeillang kunnen: wern ansgeceuttet werden. 
Hirauf gm baf bi tag vrrléugt, Mit pcm nadhkemmrm wird's fci 
ja zu Icben furmar gedenken wird pr mind 
ewig ünt immerdar. kain ainzig menfdycu-kin). 

> Wegen deins hails aus gut" erregt, i1 Drum das fi Äuterkünden fd 
ym öftermals bemifen, üf bid, Aunig, zu lenden 
gros ift (cin lob geprifen: args Aut bós mander cuiu: 
Heuffig bii haf auf yn gelegt Schelms aufijicg madien s' sit 
er’ ünt herlicht wird aus zu fnru welde ding 
mit fdeinbrem ſchmuk unt zird. pt' mad ;ü gering. 

6 In haſtu zum fegen gefeht :2 Dir wirbefü ſoͤlch' böfe sid 
ait ewigen (djau[pigel , di fid) bir widerfehen 
drin fid) deine gnad [pigel: ' beifeits zu'm fdhtsziel fehen: 
fjef pn mit fraid ünt wunn' ergeht, Sirar deine bölk mad) yrm sehll 
werfend üf yu im blik üf der femucm gerukt | 
freuntlichen augenblik. werden fein ébgeiruki. 


Paulus Sqede. 803 
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So woͤln wir ale glcid) zähauf 
dein’ Kraft ünt madıt bicob 
preifen, fint fingen lob. 


jid) nün, o Her, wol auf, | | 
nàn fe’ ünt merke | 
deiner fletke :- 


13. Ders 3.6 fo; vergl. Nro. 1195 Vers 12.1. 


1192. Ber XXVI pfalme. 


Judica me Jehova. 
Seigneur, garde mon droit. B. 


n feinem gütem gemiffen gegen feinen feinbem, ünt gelebet fid gang üut gar zü Gottes 
rt bittet gm zu bewuren (mt beifeits ab-zu-fenderen: zuüvor feend Di gefirenge batte firaffe, 
t di gotlofen wird geen laffen. Aim bequcsmer pfalmc fur di angefochtenen ünter den 


(daft mir redi, 

b redit ünt ſchlecht 
aͤnſchuldig bezicht. 

id) ttautub bof, 

lid verhofe 
n noch zu fallen nid. 


ptuf. ünt verfid, 


s erſiich 

ünt tà grün bewart: 
rg. ünt ince niren 
enter probiren, 

er id) erfünden werd. 


die augen mein 
bici. fein 

nad” Ant gulikail, 
en id) fo fure, 

der gebnre, 

| dein’ warhaftikait. 


warm der lugener 
Natterer 

feffen, zu tändeln, 
ei meld) erdenken 
mt liflig" renken 


en, nod) wiel idjts handeln. 


(helkezänft 
jfammen&ünft . 

* ider-zeit hat verſtücht, 
it verhaſſet 

ofen schaft, — 

yu haiü fi; gefüdt. 


welchen mein’ hend 

) gät ecként: 

san id) wird fauber gar, 
tius dinſtes werken 

na öpferwarken 

ı wicl um dein altär: 


( 1b. 


N 
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to 


gakendinern. 


Mf das id, Her, dein’ er 
dürch lob fimt bank i mer 
Ange mit voller Aimmen bàl, 
Wut màn al deine wänder 
fo gros ünt viel-befünder 
mid hör verkunden uberal. 


Das gótlid) geweit oct 

da du banfeh, mein hort, 

mir lib ünt wert if uber dis: 

Deiũ hailgen tabernakel . 

da dein’ cr wont om make, 

id fe’ ünt preis bod) gleiches fáls. 


Darhalben nit bincaf 

nod) mid) tailhaftig Araf, 

wan mishaudlern wirf fdikken rád): 
as mein’ fel nicht cutecitei 

deines bn im pergelten, 

wan bläthünden madft yre fíád). 


Dan wi fi verkert fat, 

tukkifd) innen gefint, 

fo han s' in henden falfhe rémk, 
a, fi nit banrem kunten, 

wan gefölt fi nicht funden 

gr’ rechte fanft mit echgeſchenk. 


3d aber gen wicl red 

von borben pu énfret —.— 

in rundhait ünt frommer aínfalt. 
Erlös mid), Her woltedig, 

ünt (wi dä dan bif guedig) 
barmberbikait erzuig mir bald. 


AR fe’ id mid) entſetzt 

ünt mein füß Acif_gefeßt 

anf richtigen glat-ebnen weg: 
Daher in verfämlungen 

(01 von mic fein gefüngen 
dein lob ünt er’ i üul alweg. 


bi* 
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1193. Ber XXXIII pfalme. 


Exultate julti in Jehova. 
liereillez vous chacun fidele. M, 


I ain ſcheuer lobgefang, in welches eingang der Jropbete aufwekkende anzegäng tät den Ain 
zu preifen: daruach fiuget ar, alles fei vol feiner gute: erzelet feine wünder: ermauct Di furl 
uit zu verlaffen üf prc fleche, dul dis Got beifce damen fo gu furchten. z& Ickte eurufe ı 


[A 


^. 
we 


-—- 


gutikait. 


Melodei bes 67. 


Miünee cud) auf, » pr gerechten, 
im Hera mat Ant hartz froͤlich fut. 
Éob if dem mänd frommer aufrechien 
wol anflendig, ünt pii geburt. 


Mf harfen ünt lauten, 
di ſusſtimmig lauten, 
preifd Got mit geton! 
fadt den pfalter Klingen, 
den fern tüt lobfingen 
uf zen faiten (dom. 


Sing! ym unt liblid) laf erballen 

weme reymen üut nen gefang: 

Kon gäte faitenfpil’ erſchallen 

[amt bodyr ſtimm' ünt eem klang. 
Dan was Gots wort haiſſet, 

redet ünt. verhaifet, 

iR redt-billig zwar: 

Alcs was ac fdjafet, 

madet ünt verfhaffet, 

if gewics unt war. 


Er libt aus hoͤchlichem gefallen 

gercchtikait ünt bilikait: 

Di ard' iff voll in Dingen allen 

des Hern fer-groffer gntikait. 
Durch des Hern wort [heftig 

feint di bimlen kreftig 

formirt ümt umkraif: 

Urs hers gautzer orden 

if gemadet worden 

bürd) (rins mündes gaif. 


/Er hat di waffet aros in’s mere 

als in ain’ (dint zü-hauf verhigt, 

Hat tiffer dnmpfel abgrund mere 

wi verborgne fe wol verlegt. 
Alte welt aintrcdtig 

furchte Got fo medlig 

nad) zimender pflidt: 

Nimand ward erfünden 

der üf arb hi-ünten 

fid fur 9m ſcheu' nidi. 


Dan alles was ar gefagt mündlich 
if in aim bui ſchleunig geſchen: 
Was fein gebit befolen grünblid), 
das hat fo flür muffen da in. 


2 


, 
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Ber haiden rotſchlege 
61 ſtlzautr wege 
perrut ümt zerreif: 

Der völker gedanken 
fo ;À bofem wanken 
er bricht ünt zerfgleiß. 


Aber des erm rat on ablenken 
befet cwig Aumwänkelber: 
Was fein her’ ainmel tät gedenk: 
bleibt fur ünt fur äuwdndelber. 
© »olk felger wirden, 
wtldjs der fer tät wirden 
das ec pr Get ift! 
Selig ftint gebóren 
di ar hat erkören 
zä’m erb’ ym fetbif! 


Der ewig Get vom hödfken bim 

üf dife welt hermider (dani: 

Alter menfen-kinder gewimel 

mit augen warnemend ánfdani. 
Bon (rim ihren bekiendig 

gnad’ Ant rechts gefiendig 

fein (djarfes geſicht 

Aller hand perfänen 

di üf erde wönen 

auf s inner durchſicht. 


Dan ct alain (kains ans zu falife) 
gc aller har gefaltet bat: 
Er if’s dar am béfeu kan wifn 
welcherlai fein al’ pre tet. 
Groſſer heres-madte 
ji'm flürm ünt ;ü'c ſchlachte 
nichts ain kumig enénf, 
UNoch aiii kunntn degen 
kan friſten tint heͤgen 
groſſe Reck der feng. 


Selbs treugt fid) mar pem reiläng 8 

fid) verleh Bf ain dapfren bragll: 

An feiner Reck’ ifs nicht gelögen 

das imand entwifd, haͤrt greugi: 
Zih, des Hera ang mänkr 

lüg! auf bi heränter 

dern wilig gemat 

futditei ya hoch achtbar 

unt di hoffen wádjtbar 

auf fein’ greffe gut. 
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pr leben eutfche, Io Menm wird dürch ym unfer hack (tranin) 
dot wird machen bang, ficis mätig fein lint fraidenhaft, 

lribs naräng ergebe | Seintemal wir hoffend' periramém — 
it im hängers jmáng. | in feines hailgen names krafi. 

t gedultig | Dein’ barmberbikaile 

I(d)nibig fid) ob fins ausbraite, 

en milt: | 0 gnabbér, bitt" id: 

t bnift, Ä Eben folder mafen 

behulfe, | als wir ins berigffen 

fint ſchild. | hæœrtztrenlich auf did! 


Zwifchen ter 6. und 7. Strophe Teilung des Liedes, durch das Wort SSaufeangejeigt. 


1194. Der XXXVII pfalme. 


Ne admilceas te. 
Ne fois faché. M. 


em wit wünder neme, der bafen wolfart ünt glukke an zu f(djancn, fo finget Da | vid, 
tad) wunſche gelingen denen (o Got liben ünt fardien: ünt das di jenigen fo Gottes 


b es fid) ſchon anfeen lefet, fi binen aine zeitlang) muſſen letzlich mit würkeln 
ausgeropfet werden. 


tiu, gefelig ans nadeifer | Es if gewies, das der verkert alzeit 
af difer (djnobt welt, aln. uberdräs bem g'redjtem fift ünt machtt, 
böfer ſchelk neidiſchrrifer: hnir and bi zen' anf yn fnr grimmem neid: 


üm fiit; nider-gefält, 

ſchnips als wifengras ábmcén — 7 Aber der Her, folds ſchauend, ſpoͤtlich ladet 

ı wi gres kraut am feld. des lofen fdalks: dan ar fit, das fid) riſch 
. | feins verderbens Ichter tag herbei-madjet. 

ern, flcis bid) gäts zuü begitm, —  Gotlofe jim pr ſchwoerd' aus henkerifch, 

Mir bleibünge gemics, ſpannen's acmbrüf, arm’ elende zu fellen 

| ner frenlid) verften. ‚ Ant fromme tent zu ſchlachten mörterifd. 

hab lüf on alm verdries, 

, wi's deinherkgernwöltmaden, > Ur aigen ſchwerd müs aber ſoͤlchen ofelleu 

t polligen genics. düͤrchſtechen's herk, wern s' aineft nod) fo wild, 

pr bogen and mís fpringen üut ébfdinellen. 


Bern bid) ünt dl deine fade, Das wenig zwar aim frommen g'rechtẽ gilt 
dürd) pn wird fein verridt tanfentmal mer dan di reichtüm mandjfaltc 
‚errichten Ant ausmachen. gotlofer viel, wi lod) man fi aud) hilt. 
wird ar bringen jii afit | : 

fo das dein’ Änfhälde — » Dan böfer lent müs pr arm’ fnt gewalte 
3 di fón haitter fut lidjt. bredien entzwai, Gott’ aber winderlid) 


id immerdar der frommen anfeuthalte. 
en, wart’ auf yn mit gedälte: Mr Rent fint mais ard) fnrforg vaterlid) 


akt ünt dem zu tün gefaln di tage dern meld) ünfieflid) reingeen, 
u den gſelt fein nit Dültc. imt ewig if pr erb uͤncgnderlich. 
, lIeunifhen grim las faln, 
zü pd freilich mit (retten, qu Ars hoffens warn fi nidt. mit fpot befeen 
folgen yrm gefaln. zn böfer zeit:- fettäng wird ya befdert, 

wan büngers not tener im ſchwang tüt geen. 
| wird di bofen ansjetten, Gotloſe rot más nmkommen verhert, 
'harren trengenos ünt Gottes feind muffen im rang verfhwinden 
s erbgenofaft cintretten. ünt wi lams-faiff' im brand werben verzert. 


ins, s'ift nid! mer der gotlos, . 
ts dä wirſt ſuchend marnemen, | ii Der gotlos borgt geldhängrig wo's zu finde 


ains klainen fpnrlins gros. |  ünt bezalt nicht: der g'radt aber fid) left 
barmhergig flets fint miltgebig erfinden. 

) di mätfanften cinnemen | Ban di von Got gefegueten zäm reh 

in fer fridlicher zeit ererben's land, imt di vermaledeilen 


pm ain menfh knnt^ nemen. , — warn ansgerent üf das jaenrtrlichef. 
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12 Ains tägeni-mans trit, wo ar biu fol fdreitt, 
laitet der Her, üut ſoͤlches weg gefält 
M ferm fer wol, bebutet gn. fur gleiten. 
o ar cimo uüu Asiperi oder fell, 
wird ar fid) nidi zerflauden ángetce m, 
dan pm der Her Reif feine baub erhelt. 


13 Bin jung geweſt, vom alter ig betroffen, 
verlafen hab den frommem ni gefin 
uod) feine kind nad) brot betien gelofen, 
Sonder aljeit barmbachikait begen 
unt leien gdcm, aud) Adıt man fein gefdledte 
gefegnet fein unt pm glnklid) wol-gen. 


fo wirdehu bleiben in ewikait, 
darzü dir gnad verleit Got der geredte. 


Yanins Suche. 


* * 





Es if wel wer: lauriſch der gellos fr 
dem grechten nach, ünt "ERR fi 
wölßfiher weis ſuchtud 4 


17 Joe wird Geil” pu dit: ait € 


in des- fein’ bau), mod) ya verdammt 
wen man Arteil uber yu Verf giri | 
So bát des Seu, áwt halt Reif feier 
etw wird Pid) zu ecbeu's land feudi 
gotlofe wir aud) few zu fdyciltrrn on 


IS 3d bab gefen «id gotloſen quell-Icij 


der wáds, uam-;li, wi ein baum, bed 
ber faftig echt. TI eigncm boben fit 
Ast if darvon: fb, fo gefwinder ji 
war’s wit ym ans: id fádi yu mil 
er aber was zu Auden kaincr-feit. 


Dan er verlieh (fo libt ar billikail) 
fein’ bailge nicht, bewärt ewig fi bleiben, 


P Frommes hab adt, beu fo cedit lebt 
ausgerót wird der fam der gátlesbait. 


dan ^s bekömt foldec üf's leti gd 
fridliche ch, om »erbrüs Ant pritredt 
Aber es warn ubertretter fe-wiel 
jü-glrid) verdilgt, der madflem der a 
wird ansgerot em endlich wit Rümpf' in) 


u fjeceidhs doch iR das bail der errá 
von Got dem Gern: der iR pt fir 
man harter zeit tribfalen k énfráin, 
Wird pii beiſten, &K erreiten werbift, 
ümi f teitend far'n gotloſen werfedien 
(rnm das Af gm gr’ befnüug neh ic 


91. a. O. Blatt Pi. Hinter der 10, Strophe Teilung te& Lieder, durch eat Wort Yaufe angezeist. ^ 
yt in. 


18 Di g'rechten warn, davon uidit ab-zi-Iceibt, 
brfigen's land fur gewinnen "tbgüt , 
unt immerzu drinnen wonhaft beklciben. 
Des g’rehten münd nidis anders reden tüt 
als nür mrisbait: fein kläg züngen-gefchwehe 
bringt nidjts bar-fnr dan was recht, billig, gül. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
I 
| 
t4 Drum meid niu's bös, ti was ght ift unt redit, | 
| 
| 
| 
| 


16 Im eren bat ac (eins Gottes gefcke, 
varum fein trit mindert zu gr get, 
wäferlai weg zu zijn ar pm fucfehe. 


1195. Der XXXVIII pfalme. 


Jehova, ne in furore tuo. 
Las! en ta fureur aigue. M. 
David mit aincec. ſucht, oder fonft ainem geſchwart nm di waicht behaftet, klaget fd) jamrriid 


ob der beftikail feines wes unt nbels, ob der abwridyung feiner freinde, ob der granfem 
feinde: nnt ruffet Gott” mn. hilfe an. 


Ach der Got, did nicht erbimme 
in deim grimme, 

mid) zu Araffen In gemád), 

1lod zuchtig' in deins zoras feuer 
ungcheuär 

mid) bat fo mát bin unt ſchwäch! 


Dan deine pfeil’ auf iid) blofen 

abgtſchoſſen 

Ackken tief in mir verſert, 

zei band id) (laiber ^ entfinde, 
er unlinbe 

ſi mid) hart irukt int. beſchwert. 


An meim Aaifh iA gar kain laile 
der wer baile, 
deins zorns halben dar fo primi: 


-— 


Es ban rü nod) caft nid citt 
mein’ gebaine 
von-wegen begangncı fmi. 


Dan meine fnnden god-frefiá, 
nbtrirefid), 

gen mir ob dem kopf ans [rt 
Als ain’ ſchwert laß ünictiig. 
nberiegig 

feint fi mir worden i mer. 


: Meine Rriem-mafen blat-rifit, 
aitterflißig , 
finken (hei?) fur ſchwirikait: 
Soͤlcht (waren prcücfade 
hat mir gmadet 
mein’ narriſche dorlikait. 


paulus Schede. 





Mh fo hart mid) trukket, 
-- id) niderfink, 
acer. gehalt brefihaflig 
lig 

em tag id) tumnbink. 

feint mein huft' ünt lenden 
en 

ats fint wuflts brands: 

1 leib weder inwendig 
sendig 

sefünd oder gaͤntz. 

wakker, bin zertrutlet 


ntlet, 
idern geſchwecht gar, 
d) fnr grimmem (dymerken 


erbeu 
id bru Ant heul zwar. 
mein feulid) verlängen 


gen 
ca óffenbar: 


ens daͤrchſchneidend heichen 
ade 4 
I-midjt ünkünibar. 

s rum ˖ſchwaiffet dughbafie, 


' hewichen· -ab, 
p M baitrem lichtes 


* felbs nicht bab. 

enub, bei id) nichts berger, 
tet D. 

g ſchenende fen, 

nt fo nah verwanden 

ten 

1 fern ánfrn. 

im leben naͤchſtellen 


im, . 
mit nbel woln 
reden arge renken, 


ıken 
rliſten mid) fóln. 
tanb von gehöre 


bott, 
t tglfdjlagen han: 
ig on allies mänmen, 


Rümmen 
nünb nicht duftün kan. 
fag’s mit kürken worten) 


Au 
lrdy-ans ifl hörlos, 


A 


2 


eot 


er 


- 


= 


t2 


Unt des manl, wen man pn nekket, 


if befickket, 
fd) zu entfpredhen redlos. 


Iqh doch aus bóffenbem trofic 
bát getroſte 

deines briflanbs begarend: 

Di alfe nad) zeit ſint orten 
wirf dutworten, 

Her mein Got, mid gemerend. 


3d fag's (drumm’ id) mod bi freindlich) 


das s' nit feindlich 
laden meins [hweren ubels: 
So.bald mein füs wird ábglritig, 


fi duffpreitig 


fid rumen meins üngefels. 


Bwar bin geſchikt fo ünfelig 
das  áufrlig 

mit mir (adj!) wird binkes gan, 
Mant mein ſchmerhlicher gebreſten 
mit beleflen 

i Acts fur mir on dblan. 


Ih ja ſchemig frei bekenne 
int eruenne 
meine ſchendliche mistal, 


Fur angü' Änt forg’ id) mid) plage, 


id) we-klage 
nm meid Fundlichen inflat. 


Unter-das im fans l&bende, 
bed) ſchwébende, 

wern geferket meine feind, 
And) di mid) haffen Änbillig 
ünt mütwillig 

pafl gros Ant zünemig feint. 


Auch fegen fid) mir .zä-wider, 

di herwider 

args vergelten fur woltat: 

Vrs neids Ärfpräng tät fid) regen 
von des wegen 

das id) Arcb nad) gülcr tat. 


Her, mein Got, tü mid) nit laffen, 
der verlaffen 

ward perjaídt von iderman: 

Wit fern mit deiner gngd reiche 
von mir weide, 

nicht mais hofuling bei eiwan. 


So komm’ ünt bid) na dis male, 
fo d' imale 

deine haft eriöf in not: 

O mir bei-zu-fien flür cile, 

nid) verweilc, 

der mein bail bif, o Her Got! 


X Hinter ver 11. Strophe PAUSE, Ders 12.1 vergl. Nro. 1191 Vers 3.6, 


b Pl pesies 234DuEn. 







1565. Ber Tx rx anam 
Spt cer:a clem. 


Amine. u c rn BHK 

Dr: Yropan 00r& je Ínabe verhindern be des eutapes suum 
; piv $s5í! brursgri, ai (cu beleibürs a 
(eiecti. fears jgmeı, Bere om ica duy ü 
Dire Hals bari fyc di. weiten di asgienbigr persunbennp Ser. i8 





Wi » orhirít. ber iat nee 
gırig friféer málerüo, 
ifo. geift, ſat bor serlemgen, 
mes! fd jh Mr, ferte Ins. 

Tien €ot mai Ben harh der fot, 
sed bem Ich : 
* wva ser) d. lea tie, 
Iyr €ots aatit) sáb ja Teen” 


Meise threoen samt int lage 
(ris! mern’ fpris! iut feli brot, 
We id sei hör i frage 
“ne id nun, wo iß drin Mei?’ 
Sertis, beu&enb, m' in der cei 
i mii gfang’ dat lob jid frei « 
sum haus Gottco fifem ginge 
(emt der (dar bio fe beginge. 


; Hein’ fe), mao tief tranrig níber, 
watgm fd in mic bed" 





In Gi fc, dan i& wilır wen : 
mit dank yu ward prri(em mod: és! "ie dB ir 
War er mit aim ánblik fein 
hallen wird meins Iribeno prin: : ' fei, ses 
a, mein 601! id fi mein harke zarum jipieh i 
hnken fut gamlihem (Amarke. Auf Got ber. 
| Dan id dein gedenk viclfeltig uw - 
vom land wbrr dem Jordan, bieten wird rztin 
Won Hermons gepurgen heltig mid augcádits ;' 
nat! son dem berg Mifar au. nut ſich meris Gel 


A 4 C futt ^ j, 


1197. Der NLIII pfalme. 
Judica me Deus. 
llevenge moy. M. 


‚Tr bittet erlafeı jà warden von denen, di fif) mit dem Abfalem perbán 
damit ac rchies acnfico 1n der hailigen | verfamlung afentlid 6ottes Lob : 


Tio mid), o Got, nun lang erwarict, » Dun da bif der € 
meine fad) zn (ntm mim’ auf dic was vtcflófà mid 
Wider's volk, tyranniſch geattet: Warum mis id f 
Uom mann, in boshaiten verharich, | zyen herein, wege 


der falfher Ink int lift braucht fid, meins widerfaders. 
gneblg ercette mid). | verfolgt Ant macht 
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uc warhaite, | ünt anf liblidger harfen faiten 


g did), 0 Got, mein Got wnderbar, 
(e ju hi tobend preifen aldar. 
claite | 
tüng dein 5 Mein’ fel, was tüft bid) nider ſchlagen? 


warum in mir iinräig bif? 

Hof’ ünt barc' anf Gott’ on al zagen, 
dan id) werd ym ja nod) dank-fagen, 
| pm, der's bail meins angeſichts if 
| nt mein Gott" ider frif. 


üts kunhaiten 


at, 
wänn”’ üut fraiden, 


1198. Der XLVII pfalme. 


Omnes populi plaudite manu. 
Or fus, tous humains. B. 


s gen Iernfalem geſetzet würde di lade, welde aim zenguis wart des bündes 
Ww bürd) dafelbe mittel aim vorbilde der jükünfte 3cfü Ehrifs in feiner 
m menſchen verfnnet il. Deerhalben der prophete weiter ſchreitet, erklarend, 
fen nidt allein di Inden, fonder and große herſchafien ünt gewaltige 
cidje den waren Gotte fuc prem oberfien Zerrtu ünt Annig erkenneten. 


t él, mit pofaunen haͤl 

l, 3f der Her lebhaft 
ngt, anfgefarn mit kraft: 
2 ingt Got loͤbgeſang, 
fraid fingt pm lob mit klang! 
£obfngt, lobfingt bod 
if ünfrem Aunig bod! 


TU Dan Gott’ if erklart 
knuig ganger ara. 


$) 


[ 


Tr, di klüg ünt weis, 
tit, lebfingt mit fleis: 
ber haiden bérg 
Gott’ als der óbecft, 
Freilich ft er (don 
üf feim hailgen thron. 
Hern ünt Surfen ban 
| fid) ym zügetgn, 
> Das gerechnei · ein 
fi and mugen fein 
| Aim volk Gottes jdm, 
bem dint Abraham. 





if 


Dan es (rint des Hern, 

ünt difem lenhern 

Anſſtu firn zär hand 

pt) : di ſchild' aller land: 
Zr fer bod) erhebt 
uber alles [dywebt. 


. — 
- 
id 





810 Paulus Schede. — Iohaun fi[dact. Nro. 119 —1 
1199. Di &ebote Gottes. 
Erodi am 20. ünt Deut. am 5. c. 
Leve le caur. M. 
Meledei bes 140. pfaimen. 

Exp dein hertz, oͤfne's gehöre, o Dan am felben tag fid) von feinen 
barinckkig volk’ aus ünbedadt, gefhöpfen gab der Her zů 
Deins Goites lantre fimm' auhoͤrt 
nnt anf feine gebét gib’ adt. - 6 Yater ünt mäter halt’ im eceu, 


das bl lang Ich in änt eil 
2*3d bin’, fprift er, "dein err Ant Gate, Auf erden. be * deren - 


der ans Ægypten facet dic, | der lib Got wicl fuc deinen tail. 

Von's dinfbaren jogs ſchwerer mole: 

kai andren Gott hab weder mid). .7 Mortriſches dots nimanb catiribe, 
al hürerti unt cbrnd) ficus, 

3 Mad dir kain bild von idi gefdmiket Stiel nichts dibiſch, hai bid) bei che, 
nod) gleichniſſen irgenterlai: kain Inguer fci, noch falſcher zeug. 
In ciftrflam dein Gott’ ecbiget, 
fo bü's ereſt mit Eimertai. s Deins ucchten haus üut cweib zadtis 

^ ' — lffudibar wit begeren ti, 

ı Beiü namen fölR dir nicht anmafen idi [cin —— pid) achs, 
à misbrauchen ans frefelmät, ned) ander ding mas ym Act-;ä.’ 
Dan Araflos wird der fer nit laſſen 
wer (eins namen misbranden tät. 9 (0) 6st, dein reden Rack in taten 

klingt beller ais das frinf metdi: 

5 Warke fer tag dä famt den deinen, In hwíre bergen gens bie : 
den fibenden hailig’ nut ch, das beim gefch gehorchen di. 


9. a, O. Blatt Y^. Bere 8.1 erweib. 


Johann fifrjatt. 
Nro, 1900 — 1235. 


A. Pfaimen, geiflide Cieder, und Girdengefüngr. D. Mar. futbers. And Viler anderer Getfeligen Mi 
dns ridtigeft und notwendigen, in ein vollkommenes Gandbäglin unu anfls nene zufammen getragen, 
und mit Aguren gejiret. 3n Strasburg. Durd Berahard Fobin. M.D.LXXIIH. 16°. 

V. Gefangbädlin von Palmen, firdengeíüángen, und Gaifligen Cidern. D. Mar. Catbers.— Anh sit 
Gotlfeligen Cent: auf bas richtigel und notwendigen, iun cin bekümlid) Gandbädlin zufamen ororbuet, 
nen sberfeben sub gemehret. 38. Atrasburg, Bei ferupart 3obin. M.D. CXX»j. ticin 8? 

C, Johann Aifbact'& genannt Mentzers Geistliche Lieder und Pialnıen aus dem Straßbarger Gea 
ven 1576 aud) deifen u. f. ıw. beſonders herausgegeben. (Ron 8. von VBelom, S. Zadyer.) fein, 189 


1200. Ein nen Troflid zu der Begräbnäs 


Prudentii, nad) der meinung vberfehen. 


Ep euet. Klage fein mb fchnen, 3 Es (dint wol, obs alis dahin fiir. 
jr Ehrifen, wiſcht ab euer fränen! weil er da ligl om finm pub fAret, 
Was dörfft jr end) lang vbel heben? Aber der aus midjts eiwas [daft 
im tod find man cin uencs leben. lebt nod) vnb übt fein alte krafl. 

? Warn zirt man die graber herlich, | + Es iff eine kleine zeit Yahinden, 
begrabt den todten lcib aud) ebrlid), 5; wir ons wider zfammen finde 
On das bedent das dic hie ligen Unnb eben mit der hant beklcikc. 


nur ſchlaffen wi nod) auffüchn mügen. bod) mit onferblidheit bereite. 


Bt die zeit, 9; die kalt glider 
t fhwad erligen nider 

wärm bekoiien wider 

s Pofaun wird hören ider. 


wird in den dörren beinen 


B ond madıt kräftig ecfdyrinen, 


id Ann, vernunft vnb gmuͤt 
ins lebendige blüt. 


t wird das längf verwälen 
weien wider gnefen, 

der Erden verzuckt werden 
m feiner fel on bſchwerden. 


nlin gefät gegen winter, 
rRickt, richts nicht bel minder 
im Sommer von der Soüen 


t, weil es den fig hat gwonnen: 


leib fo bie verfdarret 

zu aſchenſtanb zerfaret 
in die ewig Sol ſcheint chen, 
imm ewigen fonmerichen. — 


9 Erd, magf wol hiunchien 
'r in dein ſchos beklemmen, 
m bir ben geru veriranen, 
vun? bat jbn zu verdanen. 


jenen lebten tagen 

ich nagen in dem magt, 
n wider aus mufl fpeien, 
in Got klar mög vernener 


ı nur lind genng das beilciu, 

ıschu auf difem flátlein, 
wei ins made immer 

i dir doch bleiben nimmer. 


ein andre cuflat weis, 
P ri pub paradeis, 
| fel dan anf ju barrel, 
$ wider zu jm partt. 


3 pfand des leibs nut che 
r »triraut wird vbergebt, 
fein cbenbild wird bald 
fordern in fein gwalt. 


welt Got fein gſchöpff verlicen 


that nad) (cim bild formirt? 


Johann fifdact. 
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Wie wolt ex nidi des gſchöpfs gedenken 
dem cec and) feinen fon dorft ſchencken? 


fjicruii fch vnd Ach ihn bald wider 
in gflalt wie man bir gibt die glider: 
Ad) das die felbig zeit bald hamr, 

$; was du haltf Got zu jm name! 


Aber, Got lob, die zeit ifl da, 

dan was der glaub faßt, das if nah, 
Druii maf dn, Erd, aud) bald erbeben 
vnd bife lei ons wider geben. 


Vnd In, Tod, muf famt alie Teufen 
au deiner todten madjt verzweifflen, 

Weil jr pus tneu lafen müfen, . 
ewig mit Got der fremd zugnifen. 


Seh, ſolchen troff der feln befdycibe, 
das fie vom leib deR liber ſcheide, 
Weil dis zu jrer freiheit‘ froimt 

»nb wider zu irm leib bod) konit. 


Der leid, weil er bie hat fein mätlin, 
war er 9 feld herberghättlin, 

Die Got cin zeitlang drein lofiret, 

bis er fic wider daraus füret, 


Ic das eng hänslin zu bereiten 

m ewigen Jalaf vol freuden, 
ec je nit mch beſchwaͤrlich fei, 

fond’ zu feim lob ewig frei. 


Den felben ga der Edlen felen 

ir jrbifd) gaß folt für bod) zelcn 
Vnnd zeitli Die bie wepben gern 
zur wonung enerm Got vnd Herrn. 


Mas namlid) jr allein jm trauen 
vund nit anf eigen kräfften bauen, 
Das jr an zeitlihen nicht heuden, 
fonder nad) himliſchem gedenken, 


Nach unferm rechten Vatterlanbe, 
Yahin al wol und walfart Rande, 
Wels uns dan bat HERR Jeſus Ehrif 
vor ldngf durch fein tod zugerüf. 


Mer wil vns aud) vortbin erfüllen 
mit feinem Geiß, zu thun fein willen, 
Das wir, wan er hoi! zu geridt, 
mit jm eingehn ins cwig lid. 


Die liberidrift fliese vberfehen, Burd 3. $. €. ffl. 3n vorgehender und aud) eigener 
vorhergehende ift bie des Liedes Uun laßt uns ben Leib begraben, tie eigene folgt nicht. Vergl. 


79-282. Bers 2.3 On vas = on das rs. 
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1201. 3er LIIII. Pſalm. 


Deus in nomine tuo ſaluum. 
Ein Bittpfalm om erloͤſung von den Feinden der Kirden, 
vnb verfolgern der fromen. 


(boc, hilf mir v deins namens chr, | 3 Kezal die bosheit meinen feixbi 
(daf mir redit durch dein gwalt, pi Hör | vH dein tren Die tuf an dein £ 
mein fichen vnd mein beiten, Inch brin warheit 1bas zwing:, 
Vernim dic red meins muuds, je mehr | Bo wil id die mit mein wereinte 
mein feind mid) mil zertretten! yq gern frendenspfer bringt. 

2 Dan folze ſetzen hart an mid, 43 Sie wil id beim mam danken ec 
der Hark fudit mein Sel trogiglid, | weil troflid) iR dcr mam des a 
weil fe nad dir wicht fragen, vä hilft aus ust pub grauen, 
Denim Recht mit Got bei gnaͤdiglich, Das ih mein Ink von nah uud | 

enthält mein Sel vor jagen. mag an mein Feinden (djaucu. 


A Blatt 57b, lnter ven Buchſtaben J. f$. €. M. mere 3.2 tbuft = dthuſt. 


1202. Ber CXXXIIII. Palme. 


Ecce nüc benedicite Domio. 
Ein anmanung, beide der firdenbiener, und 3ubórer, zu eiferiger 
vnb andädtiger volfirehung jres Ampts. 


ieu, usn preißt den hHEKren red, 3 Bas er end, Die fein wert bir 
die jr molt fein des HERTen kucdht! beilaud das fein wort frachtbar 
Preißt jm, jr die [m dient »unb wacht Das er end, bie fein mort and 
zn ehren in feim bans bej nad! ined) fein Grif ſegne, der cs m 
a (Érbebet mit cim. herken frum (34 Je gere, fo Erd and ime 5 
cucre band zum heiligthum, wol Pid) auß Sion, da cr ficit, 
Dand! jm vi fein vorgangne that, Segnem vom Himmel vnd dcr €i 
heitet das cr eud) ferner chat, das jm dienk bie und dort pub 


A Watt 115^, Inter ven Bucflaben 3. f. €. M. Die Üüberſchrift fage ned Im des rrf 
ıs1. Pfalmens weife., namlich des Liedes Herr mein Herb ift bodfabreno nicht von 3. Fiſchart 


1203. Der CXLVIII Bfalme. 


Laudate Dominü de colis. 
Ein Dand palm, varinnen alle gefhöpff ves Herren zu feinem Lob. were 
ermanet: und fonberlid die Ehrifllid gemeinde, in deren er 
das born, das ift, das Keich Meſſie, hat angeridt. 


Love den Seren, jbr bimlifd) Gron, Ja ir beid licdjter pub al fera, 
die cr aefdiaffen bat fo fdón, lobe! vnnd preifet cuern GEREI 
Ja lobet jhn aud) in der bób, 
das jm fein ſchuldig Ehr geſcheh. 4 Ihr himmel ad, fein lob erhebt, 
jhr wafer, fo darob and [dwrb. 
> Ihr Engel, preikt fein herrlideit, | Dis als (ri jhn ;u nd m 
dan ihr jm feit zn dienf bereit, dan fag! er ja, fo iftis glei de: 
Nun lobe jn fein gantzes herr, 
welches anßrichtet fein beger. 5 Was er gebent iR gfdyaffem girit 
| mb was cr [daft erhält cc Ic 
* Lobet den Herren, der dic fon Drs himels fefe ſchön wa cum) 


zum tag gab vñ zur nad den fon, erhalt cc ud vü alie four). 
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ihn ordnung und gefch, Ir König, Fürfen in der welt, 


t vlügchn muͤſſen fäts, - je Richter bem volt fürgefelt: 

n lobt in von der Erd 

dj mit groffer herd. 13 Altes was ihn ifl vnbertbon 
vnd jcde freie Nation, 

' pn? abgeund darbei, v5 alter and) die ſchoͤnt binh, 


aus feiner bólé frei 


bic Iüngling vub Inngfranuen hie, 
yel, eis, fdince, dampff vnb feur 


am lob 6061s zu fleur. ı Der jugend freudig alter nun 

. wöl feine freub an tag and) iun, 
mit OR, Weſt, Ind vñ Hori Aber ihr Alte follet ihn 
richte feine wort, vorgtbu ;n cim Cremprl drinn. 
vind Die im luft becfanft, 


tinbálliglid) mit gleichtm — 
Dieweil fein Mamen vnd fein wort 


on wilde felſen all 
t erhöht bleibt ewig bic und dert. 


zringt vermengt mit metall, 

bar hügel, feld vnb thal, 

ar va wild büwm zumal, 16 Bein lob vnnd Ehr bleibt nid! gedeckt, 
geht weiter dan die Welt ſtreckt, 
Der Herr das horn feins Volds erhoͤcht, 
derhalben, all ihr heilgen, modit 


t; Bein lob verkünd?, dan (old) gnad 
end gung zu fingen weißt vnb chat: 
6 Ifracl, dein Inf vnd freud 
fci zu loben fein gutigkeit. 


gtjir, jr Geberbáum, 

bic man erbaut daheim, 

s Herren macht vii krafi 
m gut dem Menſchen fdjafft. 


y vich, dm fdjrues wild, 
vä Erden bie erfült, 
fo am bódfit Acüdıt, 


r£ Gottes braußt. 15 Ko lobet num fein Mamen all 
fo am vmderfien kreidt, 


i$ Du wei fein Gotsdienſt, der jm licht, 
weil er ſich bir zu kennen gibt 

get und etbebet. end), Ynd bat Pid) jm zum Volk bereit, 

verit cud) all zugleich, das in ihn lobf in ewigkeit. 


Unter en Buchſtaben J. 4. &. M. Der ÜÜberfchrift folgt nod) die Anzeige In obgefebter ves 
weis: oder andern defgleihen. Gs fol aber 144. ftatt 124 Beifen: das Lied Gelobet fei der 
t von S. Biídjart. Vers 1.2 fehlt er, 2.3 in, S.2 fine, 16.1 ihr, 19.2 bid) für fid), 13.3 im. 


1204. Das Symolum 3. Athanafij, 


zur erlänterung des Apoflolifchen, der yerfon Chriſti 
halben, wider etlide befonder feber, geflelt: jBund zu nuß der jugend, 

den Leidtlider zu begreiffen, Lebrnen, beiten und zufingen, 

fa von wort zu wort in Reimen gefaflet. 

ı felig werden wil Sod) Göttlichs weſens eigenſchafft 
u vor all dingen zerirennen mod) betcángen. 
Chriſtlichta glanbens jil, 
m mid mislingen. 


ben midt halt gang vnnd rein 
weiffel verloren, 

der recht allein 

id Glaub erkocen, 


5 Es if ein andere perfon 
der Patter dan fein gfanter 
Der ewig eingeboren fon, 
der heilig Geiff ein ander. 


| 
| 6 Aber der Valter, Son vnd Grift 
EE | i ein einiger GOtte, 
did wir ein einigen Got In herlicheit gleid) allermeif 
erſonen ehren, vnb ewiger AMaieſtatt 
| 


yerfonen unzerrot 
Gotheit lehren, 7 Vnd vwelcherlei der Yatter if, 


Idee id der Sone, 
ud ſolchteriti if aud) zur frif 
der heilig Greif fo frome. 


inander zweifelhaft 
perfonen mängen 
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s Der Uattec ift fánfen ı nit, 
Vesglridyen nit der Sone, 
Der heilig Geiß zugleich darmit 
if kein geſchöpff mod) wont. 


Der Vattec if onmäslich gar, 
der Ion if aud) onmäſlich, 

Der heilig Gri onmäslid zwar; 
pub if cin Got doc wäslich. 


* 


Der valter ewig, ewig dcr Sou, 
nr heilig Grid dermofen, 

Dod nid! drei cwig zu verſohn, 
ein ewiger IR bſchloſſen. 


-— 
- 


(firid) wie aud) nit ongſchafen drei 
nod) drei oumáslid) leben, 

Sonder nur ein ongfdjafuer. fci 

vü cim onmáslid)er eben. 


-— 
-— 


Der Yatter if almächtig gar, 
der Ion if gar allmáditig, 

Der heilig Gri almächtig zwar, 
vnb feind doch gar einträdtig. 


-— 
^s 


13 Dan nit drei d' almádjtig feind, 
fonber cin almädliger, 
Weil dan Die almad)! in verfreund, 
fo red man bedadtiger. 


Der Uatter iR Got, d' Ion iff Got, 
aud) Got der heilig Sei, 
Dod) uit drei Got, der Heidnifeh ſpot, 
ſond' ein Got, den preiß. 


> Alfo der datter if der Herr, 
der Son ifl and) der Gerre, 

Der heilig Geiſt der if aud) der, 
bod) if cin Herr, nid)t mehre. 


-— 
on 


[d 
w 


Dan mic wir mäfen cigentlid 
nad) Chrifllider warheit nennen 
Ein jglid)t perfon für fid) 
Herrn und Got bekennen, 


Alfo können wir on gefpöt 

nit im Ehrifliden glauben 
Nennen drei erem vnd drei Göt, 
fon wurd man Gols cbr ranbc. 


— 
le d 


Der Uattec kan vo uimau? fein 
gmacht, gborn ned) acídjaffen, 
Der Son iff vom Pater allein, 
nid) gemacht nod) befdaffen, 


€ 


Sonder geborn von Ewigkeit, 
der Geil vo Son und Valter, 
IA nit geboru, geſchaft, bereit, 
fonder aus beiden gaht er. 


»» So ifl alfo cin Uattet nun, 
mit drei Udtter aufs nenc, 


21 


^3 
[I 


— 


| 2 


2-2 
w— 
m 
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Nicht drei Son, fonder wur eu Sms, 
ein brilger Grid, wit iir. 


Vnd under den prrfoncu Kai 

iR kein Die chf moti cie, 
Aud, das man (olds werke fri, 

if kein bic Ricing uod größe, 


Son?’ all drei perfoneu fai 
glei cwig und glrid) grofe, 
Auf das fd) büburd) klar befand 
wic mau und welder mofe 


Drei perfonen im einer Getkeil, 
ein Got in drei prrfot 

fic fol chren recht ou beskeit, 
das cr bei uns redi wont. 


Wer nun felig werden wil 
mus von den drei pecfonceu 
In Got zwar beltea Difes jil 
vnd difer ce) gewonen. 


Be feligkeit mod weiter if 
1» lanb flan) 

Des Vnjrr. —— 

cin mend) aud) fei macbaftig. 


So if der rechte glaub uus der, 
das du glaub und brheuf 

Das Icfus Ghrifus, safer Kerr, 
Gots Sen, iR Get un mtufé. 


Aus Yalters netar if er put 
Got vor der welt geboren, 
Aber aus der Muter matar 
meníd) in der welt erboren. 


Ein volkommener Got on fehl, 
volkomner men[d vom weibe, 
Mit einer vernünftigen fel 
»ub tim meuídylideu leibe. 


Dem vatter nad) der Gotheit glcich 
mad) d' Menfdeit kleiner, 

Und wiewel 60€, Acuſch jmd, 
bod) nid) zwen, fonder einer. 


Einer: nit das die Getheil ger 
ind menſchtit verwandlet kamr, 
Sondern das die Gotheit klar 
die men(d)rit an fid) name. 


Sa, einer iR er, wur cin Gil, 
nit das die zwo Matuc 
Vermengt feind, fonder das er # 
ein einig perfon WRI. 


Dan wie (cl vH leib ein Mia d. | 
wie wols feind puelcid) fahre, 
Alfs if Got uud Menfg cin €i. 
die nit zwen Ehrikus mad. 
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m unfer feligkeit | 
br zu d' Höhen, 

lag mil herligkeit 
| €obtes quelen. 





tes rechte 
igen Vatters body, 


; Himel auff darnoch, | 
vus kucchte. | 
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er aud) kommen wird, 
richt jn treiben: 


— — — — — — — — — — — — — - 


— — an un 





Als dan muͤſſen all Menſchen für 
erfichn mil eignẽ leiben, 


36 Vnd müfen geben Kechenſchafft 


was fie haben geihan, 
Dan werden die guis "haben gſchafft 
ins ewig leben gahn, 


Mie aber boͤs, ins ewig fcur: 
köt, der glanb if cedi Chriſtlich, 


ec den nidi feh glaubt vnb halt ihenr, 


der wird nicht felig gwiflid). 


815 


ÜÜperfchrift beginnt, mit Beziehung auf das verangegangene Lied Nro. 605, Die obgedachte 


us, Oder das u. f. w., und ſchließt Durch 3. i e. fa. 


uf menfd. 


5. Der Gert der Cinfabung des fj. Abendmals, 


bie Evangeliften Matth. 24., Marc. 14., fuc. 22. und 3. Paul 
1. Cor. 11. befdrieben, famt ber prüfung vnd porbereitung 
darzu, hurb in Reimen begriffen. 


t Gbrif cinm heiland fdjibl, 4 
Ux will e d 

a Cbrif unfer Herr 

da nam aud) er 
) jw» ch ers brad), 
Jüngern drauf vund ſprach 
tfct; mein leib if Dis, 
wird gegebt gwis, 
einer gàadjinus thut 
id) cud) ibat zu gui." 


nad) dem Abendmal 

keld), dankt abermal, | 

den, und fprad) darbei 

rinckt al darans aufs ucu: 
| 


Du 


das nen Tchament, 

At allein vollenbt 

rud) vergoffen wurd 

der fünden burd, 

but, fo oft its trin&t , 

; mein, draus glanb entfpringt.” — 


c 


ic eft von dem brot 
w difem held) zur pA 
inden des HERRN 10 

zu gericht »nà gnod. 
pitbig vom brot iffi 
d des HERREN gunißt | 
ms CRRH leib und bint, 

ndig if vn gui 

men(d) vor prüf, ermeß 

diſem brot erfi ef. 


Vnd fo er wol fein beth erfärt, 

trink dan vom Kelch, dem cr begert, 
Dau wers unwirdig trinkt vñ ift 

jm zum gericht felbs fold)s genißt, 
Damit das er wit vnderſcheid 

den leib des ftu ans fiherheit, 

Vnd ‚drnfi fraffi Got off bic gemeind, 
wan fc darin facláffig fein: 

Derhalb ts! bus und glaubt Gots wort, 
tödt den ncid, dann der if cin morb. 


Wer aber wirdig folds genis 

und wir maus guiffeu prüfen müs, 
Der merk, ob er Ww ein redt bus, 
ein (en eckenn, ab drab veritus 
nb beiliglid) voribim beger 

zu leben nad) Gols willen, cr 

£tg ab all ucid vnd widerwil, 

leb mit feim Medien einig fil, 

Dà heuchliſch vnbusfaͤrtig [eut 

feind Got cin grenel jder zeit. . 


Bor allem aber cr bedenck, 

ob ted! ali fein vertrauen hend 

Allein in Gots barmherkigkeit, 

und nirgend fud) fein a 

Als nur in Jeſn Ehrif allein, 

in feiner latter, Tod und prin, 

Glaub dem wort welds man im verkünd 
efür end zu vergebung d' fünd’, 

Dan dis wort, weldes lant für tud, 
erfordert olänbig herken gleid). 


Ders 1.4 im, 26.2 oberbeutfche Aus- 


Iberfchrift fchliept begriffen, Burd) 3. 4. €. M. Vers 1.1 ein, zu ergänzen bie jr, 3.3 ver- 
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1206. Ber LII. Pſalm. 
Quid gloriaris in malicia. 
Ein berlider. Grofipfalm , wider das unkräftig wüten 


der Tyrannen und Verfolger der firden und aller Gläubigen, geftlt. 
Im ton, Der Thorent (prid. 


1U., troheſtu dan, du Tyrau, * fb zn, das iff chen dr Man 
der der 9 gar 


» 


e 


mit deim grenlichen wüten, 
Stenk bid), das du baft ſchaden tban, 
fo doch als Gottes gütc 

Qiglid) uod) wärt, über ons halt 
vnd jden folden Wuͤtrich fält 
der mit Der zungtu darfe 
Qtadic, unr fhaden zufügen, 
fchneiden mit trigen vnd lügen 
wic mit Ihärmefern ſcharfft. 


Du redeh licher bós dam gut 
vnd lieber falfd) bali rechte, 
Du rcf was zu verderbä thnt, 
drin zumg gern pil pinbrádyte: 
Drum wird did) Got aud) gang vn gar 
zerſtoͤrt vnd zerſchlagen zwar 
pub aus der Hüllen reifen, 
Dein Stammen vnd Sſchlecht und Acın hans 
wirt er aus dem Kand rolten ans, 
dein nam wirt nichts mehr heiffen. 


Solchs werden die gerechten fehn, 
jhn draus cin Gotsfordt maden, 
Weils fo bald iff mit den geſchehn 





dm 


. — — — — — — — — > 


IL gar pcrmidjlet , 
Wolt ihn für feinen tro nidi han, 
thet fid) auf fein ceidyinii »erien, 
nad [einem gmalt «is cidit. 


Ih aber, der ig mid) allein 
verlas anf Gottes alite, 
Werd bleiben in Golles Gemein, 
darbej wid) Got bebiie, 

Werd wir cin Gelbänmlcin elyit 
grüncu in widerwerligkeit, 
wir gres Die jmmer fric, 
Dan was Got pflanket im fein haus, 
dafelb roitei kein gwalt mit aus, 
derhalb id wid) wicht (diene. 


Vnd dank Dir, mein 6st, cuigiit 
dan du kauf cs wel maden, 
Erlegt was fid) regt wider bid 
vud füreh meine fadyen. 

3d wil bid) loben im der eumcin 
vü harren auf den mamt Bein, 
dcr dan nit macht jnfdjanbt, 
Zonder dein Heilige Bic ben 


vnd werden jren laden, | 


t frend vnd trof alzeil da 
Vnd erſt zuſamen (preten dan | ir f A alzeil daran, 


fos barbrj fub befand. 


A Blatt S6®. Zu Ende bet Überfchrift Burd 3. £ifdart &. M. Bere 3.1 feben, 3.3 gefcheben, : 
B Blatt 116, ohne den Inhalt in ber überſchrift, Vers 1.1 Drudfehler Grai, 1.3 das fd). bafi grt.. 
des Herren, 1.9 trügen, 2.1 und 2 i für ie, 2.3 vert., 2.7 b. St. Geſchl., 2.10 haifen, 3.1 unt 3 mi 
5.5 € main, 5.5 ai, 5.10 fo fie dabei befanden. C Vers 1,1 iram, 3.6 


. 1207. Per CXXIX. Palm. 


Sepe expugnauerunt me. 


Ein Troͤſtlicher Banchpſalm, für die fiàte befhüßung und erlöfung 
der Rirden, und verbónung jrer Seind. 
Ju der weis des 15. Pfalmens © frr wer wird, ıc. Oder 

des 14. Es ſpricht der vuueifen, :c. 
Iscracl billich fag alfo, ! 
and) die Ehriflid gemeinde, 
Sej Infig, frendig und fer fro, | 

fing alfo von fein Feinden 


2 Die haben vns jbt lang getreng! 
pom vnſer jugend bere, 
Aber vus Dod) ned) midjt er(cu&t, 
wicwols dran waren fcere, 


Sie haben uns num oft geirengt, 
von kind auf ons fecr uad)gebendit, 
gánblid) zu unteriruken. 


Sie haben unus nid) ubermedi, 
wicwol fie haben wil crdsdt, 
cs modic jhn nit glüken. 
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in den Pflug geſpaut, 6 Die Sions Kirdy auſchaucn ſchlim 


intectrudien, vi laus jbu nit gefallen, 

urdjm in dem Land | Ad, das jhn kein heil nie gezim 
nfern rucken: und kein trofl haben alle! 

t ihn die Surchen lung Ad, das fie müßten chen fein 

ı mit grofem fraug, glei wie das gras auf Tächern gmein, 
fa zu ſchmucken. welchs bald wirt dürg und trnden, 
mid), das id) mich big! , ; Vud müßten wie daffelbig gras 

ıders fahr verdorren vor der tite, 

| rucken wer gepflügl, Das cs cin jder wind hinblas, 

| Iroß gefdjabr. | ch man es je abfd)ncibe, 

$€RB, fo gercdit if, Bas nit dem Icnitter koin zu uuf, 
vnb Arik erwiſcht | man er c5 fleiffig (don abfiubl, 

" zu ſtücken. uidjs in fein hand 3od) trud. 

pat mid) aus Binfbarigt, s Vnd fo der Schnitter nit fein hand 
Zoch, geriffen, bat darvon fullen mögen, 

fein nam vor groffer freud Dicweil es nur klebt an der wand 

ir geprifen. und mag kein grund nicht legen, 

ju (handen müßten gon So wünſch id, das nod) minder find 
fo grain find Sion der weldyer darvon garben bind, 

ir uid) fucken! weil er zum fein fid bucket, 


NDas keiner der für über geht 
vnd fibet dife mábeu 
Du ihnen difen fegen ve, 
wie fonf pflegt zu geſchthen, 
“Des Herren ſegen vber euch, 
wir wünfden zumal allé glcid) 
vons Herten Namen glüde. 


nde ber liberidorift Burd) 3. £. G. fü. Vers 1.7 und 3.2 anlautendes u, 24 $ = fir, 7.5 Das 
: 148, mit jehr abgefürzter ÜÜberfchrift: ohne den Inhalt und ohne vie zweite Beflimmung des 
immer, 3. 3B. uuch 4.6 und 6.3 u. i. f., 1.7 und 3.2 9, 2.1 nun für jbt, 2.7 nidt , 3.1 bant, 
fehlt, alle, 5.3 jm für jr, 6.2 lan fie, pf., 6.5 eben müften, 7.3 plas. C Vers 1.1 billig, 


1208. Der CXXXI. fame. 


Domine nö elt exaltatü, &c. 
Ein Schr Palm, allein auff Gottes barmherkige gnab, nidt 
auff eigene angemaßte hráffte. 3ubauen. 


ber; ifi hochfahrend nid, War Meiner [res wie cim kind 
j ang nod) bod) gefidht, weldjs nicht fein gwont Mildbrüflin fub. 
$ wunderding getracht 
dan auf trägt mein madıt. | Merhalben, wa id, lieber Herr, 
offt von dir bim vericret ferr, 
b cian [hweifft zu weit So bil ih, verzeih mir die fünd, 
dir blieb Iderzeit, id) flid) zu dir wie cin liebs kind. 


cim kind weldjs eutwant 
ter würd verlant. , 5 (D Gottes völklin 3fracl, 

[cr in deim Got zu rhn Die fel, 
meine fel nicht ſtillt | Bau anff fein gnad, nit auff dein thai, 
mein gedanken hielt, | fo fdjaffü bit gnad vi ewig chat. 


ver überſchrift Durch 3. f. ©. Mentzer. Vers 2.4 fo, 3.3 verzih, mit einem leeren Raum 
»»a8 € berausgefallen. B Blatt Tiu, Überfgrift ohne den Inhalt, Vers 2.2 plib, 3.2 bilt, 
3 wie A, 1.4 flih, Libe : in ver Negel d für ie, 5.2 dein für bie, 5,3 nid. C Vers 1. 2verzih. 
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1196. Der XLII pfalme. 


Sieut cerva clamat. } 
Jinfi quon oit le cerf bruire. B. 


Der Prophet durd) feine feinde verhinderet bei des hailigen volkes verfamläng gu fia, | be 
zum badfe, int bezengei, ar feie dafelbken mit herken gegenwertig, 

. erklaret feinen jamer, Rerket ünt. Iraflet fidy-felber im otis 4 
Difec pfalme dinet far bi, melden di fiuglanyigé verhinderlich feint, im bi Chri yai. ER 


W; s gebirfc bremft Amt cedet Ain dbgrünb zäm ébgrümb (duri, 
tg frifher wáfftrflus, ains dcm andren ruft pou weil, 
Alſo gelft, far darſt zerlechztt, als bald o let can(dyen hören 
mein’ fel jl bir, erre fiis. der (ans deiner mölkentören. | 
tad 6s prent mein bar der fot, 


nad) dem Ichendigey Got: Au dein’ wäferweln mit hauffta 


ad), mà ward id) dahin gekn, Ant zoruige welterAut 
fnt Gois antlig mid) zu fein? Sicint Rack nbrr mid gelaufen: 
aber, fjer, dein” milte gat 
? Meine threnen nat ant. tage Wirk des tags. entbielen mir, 
fein mein’ fpeis’ ünt fetli brot, 's nachts werd ich lobfingen dir: 
Weil id teglich hör Di frage 3d ward baten forthin longer 
“wo if nim, wo ift dein Got?’ já Wir, meins Ichens énfeuger. 


Berfis, denkend, w in der rti 
id) mit ofang’ unt lob zoch frei 


; Spregen wicl “Got, mein frismeszr, 


zum hans Gottes flam ginge wi kömt’s? mein wergifeh bi? 
ſamt der (dar di's feß beginge. Warm müs id (wach gru im traxc, 
fo der feind mir feet-jü? 
3 Mein’ fci, mas lig tranrig nider, I mei beincn [dmicki es mid 
warum fichteſt in mir bod? wi dötlide (dwardes Rid 
3n Got hoffe, dam id) wider wan mein’ feind wid ie (ars 


mit dank pu werd preifen mod): ünt *Wo iff dan dein Get?" jc." 
Wan ar mit aim ánblik fein 
hailen wird meins leidens prin: 


cin’ (cl, was lei fur laid wider? 


adj, mein Got! id) fil mein bere warnın jápled im mir doch? 
finken fnr gemlidem fdjmarbr. Auf Got hoffe, dan id wider 
mi! bauk pr ward leben nod: 
ı Dan id dein gedenk victfeltig Weil ar mir, der treu hailand, 
rom lan  nbrr dem Jordan, bicten wird ceitende bau), 
Von Hermons gepprgen kellig mid angefihts 5° gewarren 
nni non dem berg füifar an. hni fid) mein Got zu bewaren. 


91. à. C. Blatt SN X | 


1197. Der NLIII pfalme. 


Judica me Deus. 
lievenge moy. M. 


‚Er bittet erlafet zu warden non daenen, bi fd) mi! dem Abfalom verbunden imi —— 
damit er rechtes arnſtes in der hailigen | "verfamlüng effentlid) Gottes lob Amt ecc aü teg gi N 


1G mid), 90 Got, nun lang erwartet, » Dun da bif der Got meiner krafic, 
meine fad) zn fnen nim’ anf bid) mas verkößü mid) im di long? 
Wider's volk, tyrauniſch geartet: Warum mus id ſchwarz iut tercii 
Üom mann, iu boshaiten verhariet, ‚nen herein, wegen feinbfdefic 

dcr falfdyer luk unt lift braucht fid), meins widerfaders, ber mid free 


anedig erreite mid). verfolgt Ant mad mic cug? 


paulns Schede. 809 


iim" verhaisne warhaite, fint anf libliher harfen faiten 
lichtes klaren fdein, e dih, » Got, mein Got wünderbar, 
in iglids difer baibr 5 etm preifen alddr. 

ailgen betg gelaite | 

iem der wonfng dein i 5 Mein’ fel, was tüß did nider [dlagen? 
furen-cin. | Sof in mir ünräig bift? 

off ünt hart' anf Gott’ on al zagen, 
| gen ans müfs kunhaiten ' dan ih werd gm ja nod) dank-fagen, 
altes fun-altar, — Ä m, der's bail meins angefidts if 

dar mir if wünn' üni fraiden, | int mein Golt’ ider frif. 


1198. Der XLVII pfalme. 


Omnes populi plaudite manu. 
Or fus, tous humains. B. 


gefüngen als gem 3erufalem gefeget wärde di lade, welde aiu ;engnis ware des bündes 
gemadt, Ant dürd daſſclbe mittel aim. vorbilde der zäkänfte Iefü Chrifts in feiner 
elhen Got den menſchen verfunct if. Derhalben der propbete weiter ſchreitet, erklarend, 
weren begriffen nit allain di Inden, fonder and grofe herfhaften unt gewaltige 
if erben, welde den waren Gotte fur pren oberfien Herren ünt Annig erkenneten. 


‚ anf, völker di, mit pofannen hal 

tret mit (d)ál, 3f der Her lebhaft 
immen [^u anfgefarm mit kraft: 
yet ünt Ange — ing! Got lóbgcfaug, 
m Hera mit frais fingt 9m lob mit klang! 
äufamkait! - Lobfingt, lobfingt doch 
‚der hoͤcheſt if ünftem Annig hoch! 
dréklidjift - Dan Gott’ iff erklert 
nnig ſo gros kunig ganker aci. 

h " madtlos) ] 

E ian 1 Mr, di kläg ünt weis, 
den bekant. en —8 ai fitis : 
tt. haiden her 
behendigt Gott’ als der óberf, 

l gebendigt Freilich Akt er fdon 
infre mad, üf feim bailgen tbron. 
dahin vy ecu in Surfen bau 
‚Per mus fid pm zigetan 

iden zů füs. | Das P ecedaet ein 

bat üns rrhift k and) mugen fein 
'tb, das if Aiu volk Goties jdm, 
herlikait, dam dint’ Abraham. 


ı freuntlikait 


t Acts erzaigt, 5 Ban :s feint dcs Hirn, 
| lib gemaigt. | int difem lenhern 

| Auſſen fen zuͤr bau) 
er nad ünt pir) di fhild” aller land: 
rm entpór | Zr fer bod) erhebt 
ometen ſchaͤl, uber alles ſchwebt. 


(b, 
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2 *3d bin’, [priht ar, "dein Herr’ ünt Gate, 


3 


5 


2 


Yanins Schedt. — 3»9aun fifdart. 


Nro. 1199 —1 








1199. Bi gebote Gottes. 


Exodi am 20. int Deut. am 5. c. 
Leve le ceur. M. 
Melsdei bes 140. yfaimen. 


(uis dein for, ófne's gehöre, 
barinckkig volk’ aus Aubedadt, 
Deins Gottes lautre fimm aubóre 
unt anf feine geböt gib adj. 


der aus Ægypten fnrct^ dich, 
Yon’s dinfbaren jegs [dywerer mote: 
kail andren Gott bab weder mid. 


Mach dir kain bild von idt geſchnitzet 
nod) gleidnifeu irgenterlai: 

3u ciferflam dein Gott’ exbibet, 

fo du's ercſt mit étwertai. 


Zeiü namen (ilf dir uidit aumgſſen 
za misbraudjóu ans frefelmät, 

Dan firaflos wird der Ger wit Igffen 
war feins namen misbrauden tät. 


Wargtke fer tag DA famt bru deinen, 
den fibenden hailig’ Ant cá, 


D. Blatt Vb. Bers 9.1 erweib. 


Deu am fribeu tag Ad vou [cines 
schöpfen gab der fex zů 


6 Mater ünt mäter halt’ im eren, 
das DA laug Ich in ünt heil 
Anf erden, welde dir befrten. - 
der lib Got wiel fur Deinen teil. 


.7 Moͤrtriſches Vots nimand cuticibe, 


al härerci ünt ebrnd) fieug, 
Stiel nidis dibiſch, bat bid) bei lcike, 
hein lugner fri, mod) falſcher zeug. 


* Deins uechten haus Ant cwcib mális 
Iäkfugtbar widt begeren tá, 
Hidt feine binflent" Ami vid) tuátig, 
nod) ander ding was gm ficti." 


9 O Gt, riu reden fark im taten 
klingt —* als das fein metdl: 
w ünfrc berken gens die guaden, 
das deim gefch gcherdien di. 


Johann Fiſchart. 


Nro, 1200 — 1235. 


A. Praimen, geiflliche Cieber, und Rirgengefänge. D. Mar. futbers. Aud) Viler anderer Gotíeligrn Mi 
das ridtiget und notwendigen, in ein vollkommenes Ganbbtdlin nun anfs nene snfammen geiragen, 
und mit fignren gejiret, 3a Strasburg. Dark Geruhard Fobin. M.D.LXXII. 169. 

B. Gefangbädlia von Palmen, firárugefüngen, und Gaifllichen Lidern. D. Mar. Erthers. Ash sin 
Solfeligen Cent: anf das riltigel oub notwendige, iux cin behomlid fanbbüdlin zufamen geerdert, 
neu wheríeben und gemebret. 3A 2irasburg, Bei ferulart 3obin. A.D. EXXu|. fiein 8° 


'. Rebann Aifdbart'6 genannt Mentzers Geistliche Lieder und Pialmen aus dem Straßburger Ode 


von 1576 auch deifen u. f. 1v. befonders herausgegeben. (Ron (9. von Below, S. Zacher.) Berlin, 18 


1200. 


Ein nen Eroflid zu der Begrübnüs 


Prupdentii, nad) der meinung vberfehen. 


Pag ener Klage fein vnd fchnen, 

jr €briflen, mifd)) ab euer tráncu! 

Was dörfft jr cud) lang vbel heben? 
im tod find man cin neues Icben. 


Warum zirt man die graber herlich, 
begrabt den todten lcib aud) chrlid, 
On das bedeut das bic hie ligen 

nur fhlaffen vñ nod) auffitbn mügen. 


3 Es ſcheint wol, sbs als dahin (tit. 
weil cr da ligt on fium pub fdeut, 
Aber der ans nichts ciwas (df! 
lebt nod) vnb übt fein alte krafl. 


1 Es if cine kleine zeit dabinden, 
d; wir uns wider ;fammen finden 
Vund eben mit der hamt bekleidet, 
bod) mit pnflerblidjeit bereite. 


Johann fifdact. 


811 
die zeit, dz die kalt glider | iUic wolt er nid! des s[tovfe gedenken _ 


—— — — — {m — 


chwaqh erligen nider e dem er and feinen fon dorft ſchencktn? 
arm bekoiien wider 
jofaun wird hören jder. ı6 Hierni fe pub Ach ihn bald wider 
in galt wie man dir gibt die glider: 
Ad das bic felbig zeit bald kame, 
$; was du halik Got zu jm name! 


ird in den dörten beinen 

nd macht kräftig ccfd)rinen, 

) fun, perunnft und gmit | 

y lebendige bliit. 1 Aber, Got lob, die zeit ift da, 
dan was der glaub faft, das if nah, 
Drnüi muf du, Erd, aud) bald erbeben 
vnd diſe lei uns wider gcben. 


vird das láugf verwäfen 

efen wider gnefen, 

tt Erden verzukt werden 

feiner fel om bſchwerden. i$ Vnd du, Tod, muf fait allen Teuflen 
an deiner todten macht verzweifflen, 

Wal jr vas tutem lafen müfen, . 
cwig mit Got der fremb zugnifen. 


Seh, foldjen troh der feln befceide, 
das fic pom leib Deh liber ſcheide, 
Weil dis zu jrer freiheit‘ froimt 

und wider zn jrm !cib doch konit. 


uo 


u gefät gegen winter, 

kt, ridjis nidi deſt minder 

| Sommer von der Soie 
weil es ben fig hat gwonnen: 


e 


ib fo bie verfdarret 
afdyeuflanb zerfaret 
die ewig Bo ſcheint chen, 
ewigen fommerichen. 20 Mer leib, weil ec bie bat fein matlin, 
war er d felt herberghättlin, 
Die Got ein zeitlang drcin lofiret, 


Erd, magft wol hinncficn 
bis er fie wider darans fürct, 


| 
in dein fdjos beklemmen, | 
bir den gern vertraum, 
md ber jbn zu Derdanen. Six das eng báuslin zu bereiten 
m ewigen yalaf vol freunden, 
er jr mit mel befdymárlid) fei, 
found’ zu feim lob ewig frei. 


2 


nen lebten tagen 

| nagen in dem magi, 

wider aus muft fpriem, 

Got klar mög verncener 22 Den felben gaft der Edlen felen 
je jrdiſch gäf (ol! für bod) zelen 
Vund zeitlich Die bie weyhen gern 
jur wonung enerm Got vnd Herrn. 


wt lind genug das beilein, 
bu auf difem fätlein, 

ifi dus maheh immer 

dir doch bleiben nimmer. 23 Das namlid jr allein jm tranen 

. vund uidi anf eigen kräfften bauen, 
| andre tuflat weis, Das jr «m ;citlid)em nicht heuden, 
(dos vnd paradeis, fonder mad) bimlifd)em gedenken, 

el dan anf jg barrel, i 


wider zu jm partt. 21 Mad vnfecm rechten Vattcrlande, 

. | . dahin all wol und walfart Rande, 
fand des leibs nur cbt Wels vus dan hat HERR Jeſus Ehrifl 
perirant wird vbergebe, vor länof Inc fein tob zugerüſt. 
im cbenbild wird bald | 
ordern in fein gwalt. ' 25 Der wöl vus and) vorthin erfüllen 

. mit feinem Greif, zu tbun fein willen, 

icit Got fein gſchöpff verliren Das wir, wam cr khomt ju gericht, 
bat nad) feim bild formirt? mit [m ceingchn ins ewig licht. 


e überſchrift fliege vberfehen, Burd) 3. 4. &. M. 3n vorgehender und aud) eigener 
orhergehente ift die des Sieves Wun laßt uns den leib begraben, vie eigene folgt nidjt. Vergl. 
3—282. Bers 2.3 On das = on bas rs. 


812 Johann Fiſchart. Nro. 1901 —1 








1201. 2er LITO. Palm. 


Deus in nomine tuo laluum. 
Ein Bittpfalm vm erlófung von ven Seinden ber firden, 
und verfolgern der fromen. 


(boc, hilf mir vm deins namens cbr, | 3 Bezal die bosheit meinen fimi 
ſchaff mir redi durch dein gwalt, vñ Hör | vi dein irem Die timi am dein fr 
mein fliehen vub mein beiten, Inch drin warheit tus zwingt, 
Bernii die red meins munds, je mehr | So wil ig bip mit mein vereinten 
mein feind mid) wil zjeriretten! | gera freudenspfer bringt. 

2 Ban folge fegen hart an mid), 1 Se wil idj deim nam danden grs, 
‚der ſtarck fudit mein Sel. trobiglid), | weil tróflidj iR der mam des Sera 
weil fie nad) dir nid! fragen, DE hilft ans not pub grauen, 
Drum Acht mir Got bei gnaͤdiglich, Das idj mein inf von ual vu) fen 
enthält mein Sel vor zagen. mag au mein feimben (dance. 


A Blatt Sb, Unter den Wudjfftaben J. f$. €. fü. Ders 3.2 tbuft = btbuft. 


1202. Ber CXXXIIII. pſalme. 


Ecce nüc benedicite Domio. 
Ein anmanung, beide der füirdenbiener, und Zuhörer, zu eiferiger 
vno anbüdtiger volfirehung jres Ampts. 


ite, nun preißt den freu red, | 3 Bas er end), bie fein wort hie Ichel 


die jr molt fein des HERTen knedt! beifand das fein weri frudiber werd 
Preißt jn, jr die [m dient vnnd wadt ' Das cr tend), bit fein wort aud beri 
zu chren in feim haus bej nad! dur fein Geiß ſegne, der cs meri. 
2 Erhebet mit cim bergen fruiü (34 Ber Herr, fo Erd und Simel keit, 
enere hand zum heiligthum, wöl bid) auf Sion, da er ficit, 
Danckt [m pm fein vorgangne that, Segnen vom Himmel und der Erd, 
beitet das ec eud) ferner chat, das jm dienf hie und dort pubídarr! 


A Blatt 1155, inter ten Vuchſtaben I. f. €. M. Tie Überſchrift fagt ned In des erh vir 
131, Pfalmens weife., nämlich des Liedes Herr mein fert ift bodfabrenb nidt von 3. &iídart. 


1203. Der CXLVIII. Pfalme. 


Laudate Dominü de colis. 
Ein DanchPſalm, darinnen alle gefhöpff des Herren zu feinem Lob werben 
ermanet: und fonderlid die Ehrifllih gemeinde, in Deren er 
das horn, das ift, bas Keich Meſſie, bat angeridht. 


Cobei den tjerrn, jhr himliſch Troͤn, | 3a jt beid lichter vnd all fern, 
die er gefhaffen hat fo fdón, | lobt! vnnd prrifet cuern SERRE. 
Ja lobet ihn aud) in der bob, 
das jm fein ſchuldig Ehr geſcheh. 4 Ihr himmel ab, fein lob erhebt, 
EN 2. ihr wafer, fo darob aud) [duci, 
> Ihr Engel, preifit fein herrlichtit, i Dis alls fci ihn zu loben frs, 
dan jhr jm fcil ;m bienfl bereit, ban fag! er ja, fo ifs elcid be: 
Nun lobe jn fein ganbes beer, 
welches anfridjtet fein beger. 5 Was er acbent iR gſchaffen sic. 
| und mas tt ſchafft erhält er iilii, 
5 Lobet den ferren, der die fon Des biimels fefe ſchoͤn và rum) 


zum tag gab vñ zur nadjt den Alon, erhalt er nü vü alle um. 


Johann £ifdjatt. 813 


u ordnung vnb gefeh, Ir König, Fürfen in der welt, 


vRigchn müflen Rats, jr Richter dem volt fürgefelt: - 

lobt ju von der Erd 

mit groffer berb. 13 Alcs was jn if vmderthon 
vnd jede freie Hation, 

mà abgrund darbei, US alter aud) die (done bluͤh, 


us feiner höld frei 


die Jüngling vnb Inngfranen hie, 
‚eis, fd)uce, dampf vnd feur 


m lob is zu ſteur. t1 Der ingend freudig alter nun 
wol feine freund an tag aud) ihnn, 
t Oft, Wei, Ind vii Hor) Aber jhr Alte folet [bu 
dit feine wort, vorgchn zu eim Exempel drinn. 
id die im Luft berfanfl, 
Gottes branßt. 15 So lobet nuu fein Hamen all 
. tinbálliglid) mit gleid)em ke 
. wilde felfen all, Dieweil fein Samen vnd fein wort 
ngl vermengt mit metall, erhoͤcht bleibt ewig hie vnd dert. 


t bügel, feld vnd thal, 
vn wild binm zumal, 1 


© 


Sein lob vnnd Ehr bleibt nidjt gedeckt, 
geht weiter dan bic Well fid ſtreckt, 
Der Herr das horn feins Yolks erhoͤcht, 
derhalben, all ihr heilgen, modit 


jit, jr Ceberbünm, 
' man erbaut daheim, 
Herren mad vñ kraft 
gut dem Menſchen fdaffi. t; Sein lob verkünd?, dan fold) gnab 
. | tud) guug zu fingen weißt und that: 
ic), du fd)tues wild, 
i Erden hie erfült, 
am hoͤchſte firi, 
vnderſten kreicht, | 

| 


© Ifrael, dein Inf und freud 
fci zu loben fein gütigkrit. 


18 Du weiß fein Gotsbicnft, der jm liebt, 
weil er fid) bir zu kennen gibt 

vnd erhebet cud), Vnd bat dich jm zum Vol& bereit, 

Acht euch all zugleich, das In jbu lobfl iu cwigkeit. 


ter ben Buchftaben 3. f. &. M. Der Überfchrift folgt nod) die Anzeige Im obgefebter des 
"is: oder andern deßgleichen. Es fell. aber 141. ftatt 124 Beifen: das Lied Oelobet fei der 
von I. Bifdjart. Vers 1.2 fehlt er, 2.3 in, S.2 fine, 16.4 ihr, 18.2 bid) für fid), 13.3 im. 


1204. Bas Symolum S. Athanafij, 


zur erlänterung des Apoftolifchen, der perfon Cbrifti 
Iben, wider etliche befonder Keber, geflelt: jBund zu nub der jugend, 
den leichtlicher 3u begreiffen, Lebrnen, betten und sufingen, 
fat von mort zu wort in Weimen gefaflet. 


elig werden wil | Sod Göttliche weſens cigenfdjaft 
pot al dingen zerirennen nod) beiräugen. 
brifliden glaubens zil, 
midi mislingen. 5 Es ift ein andere perfon 
der Vatter dan fein gfanter 
Der ewig eingeboren fon, 
der heilig Geil ein ander. 


6 Aber der Yatier, Ion und Grif 
if cin einiger GOtte, 
In herlidgeit glei allermeift 
vnb cwiger Maiefate. 


a nicht hält gaub vnnd rein 
rtifel verloren, 

der redt allein 

id) Glaub erkoren, 


b wir ein einigen Got 
such chren, 
rfonen vnzerrot 
zotheit Ichren, 7 Vnd welderlei der Yatter if, 
eldyeriei iR der Sont, 
nd folderlei ifl and) zur frif 
der heilig Griff fo frone. 


ınder zweifelhaft 
rfouen mängen 
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Der Vaticr iR geſchaffen nit, 


desgleihen nit ber Sont, 
Der heilig Geif zugleich batmit 
if kein gefdjopff uod) mont. 


Der Vattec iff onmäslih gar, 
der Ion iff and) onmäflid, 

Der heilig Geiſt oumáslid) zwar; 
vnd iR cin Got doch wäslid. 


Der Vater ewig, ewig der Son, 
der heilig Geil bermoffen, 

Dod) nid) drei ewig zu verfobn, 
cin ewiger iR bfdleffen. 


Gleich wie and) nit onsfdaffen drei 
nod) drei sumäslid leben, 

Sonder muc rin ougſchaffner fci 

pü cim onmäslider eben. 


Mer Yatier if almädtig gar, 
der Son iff gar allmádtig, 

Der heilig Grill allmádjtig zwar, 
und friub doch gar cinträdtig. 


Dan nit drei d' almächtig feind, 
fonder cin almädtiger, 

Weil dan bic alimadyt iA verfreund, 
fo red man bedadtiger. 


Der Vattec iR Got, 3’ Som if Got, 
aud) Got der 


heilig Geil, 
Dod) uit drei Got, der feibnifd) fpol, 


fond’ ein Got, den preif. 


> Alfo der datier iff der Herr, 


der Son iff aud) der ferre, 
Der heilig Geiſt der ifl aud) der, 
bod) ifl cin Kerr, nicht mehre. 


Dan mic wir müfen cigentlid) 
nad) Chrillider warheit nennen 
Ein jglid)e perfon für fid) 
Herrn und Got bekenucen, 


Alfo können wir on gefpöl 

nit im Ehriflihen glauben 
Ucnnen drei Herrn und drei 651, 
ſonſt wurd man Gols cbr raubi. 


Mer Vattcr kan vo nimand fein 
gmacht, gborn nod) gefhaffen, 
Der Son iff vom Pater alicin, 
nid)! gemacht nod) befhaffen, 


Sonder geborn von €migkcit, 
der Ori vo Son vnd Yatter, 
In nit geborn, geſchaft, bereit, 
fonder ans beiden gaht cr. 


So ift alfo cin Vatter nun, 
mit drei Udtter aufs ncue, 


2 


2 


-— 
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3 
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Lit drei Sin, ju 
ein heilaer e ndi ia 


Pu vnder den perfenen drei 

iR kein Die left uod crit, 
Aud, das mam [elders merk: fui, 
if kein Die Ririnf mod) größr, 


Send’ all drei perfoneu fab 

ig vnd grid grofe, 
Auf das fid) biburd) klar bein) 
wie man und welcher mofc 
Drei perfoncn im einer Gotkit, 
ein Got in drei perfor 


Hic fol ehren recht om beskeit, 
das er bei pus rei mont. 


Wer num fclig werden wil 
mus non deu drei prrc[oncu 
In 6s! zwar beliem diſes zil 
und Difer red gemoncu. 


Bor feligkeit nad weiter iR 

m % fen du br. i 
s »nfet t Icfus 

cin menſch aud) fei macbaftig. 


So if der rechte glaub um kr, 


Das 3 , , 
6ots —— d en aid d 


Aus Yatters matur. iff er put 
Got vor der welt geboren, 
Aber ans der fünter natur 
mewíd) im der welt erboren. 


Ein volkommener Got on fehl, 
»olkemnrc meufd) som weibe, 
Mit einer vernünftigen [el 
vnd cim menfdlichen leibe. 


Dem vatter nad) der Gotheit gio 
mad) 9' Menfdeit kleiner, 

Und wiewol GOE, Menſh zugich, 
bod) nicht zwen, ſonder einer. 


Einer: mit das die Getheit ger 
ind menfdeit vecmanbict kamr, 
Sondern das Die Gotheit klar 
bic menfheit au fid mamt. 


3a, cinec ifl er, mur cin Gif, 
nit das die zwo Main 
Vermengt feind, fonber das cı d 
ein einig perfon unt. 


Dan wir fel và Leib cin Menü d. 
wie wols feind »nelrid) fades, 
Alfo id Got uud Menfe cis Gill, 
die nicht zwen Chrißus mager. 
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liahril Als bau muͤſſen all Menſchen fürt 

* T Sin. erſtehn mil cignz leiben, 

mit ber | 

odics ten. , 36 Vnd müfen geben Kechenſchafft 

was fic haben getban, 
a Himel auff darnoch, Jan werden die guts "haben gſchafft 
oltes sche ins ewig leben gahn, 
Nigen atiers bod), 
it vns kucchit. 3; Die aber bös, ins ewig fenr: 
. tfi, der glanb ifl recht Chriſtlich, 

^ er and) kommen wird, er "In nid! feft glaubt vnd hält iheur, 
gericht zu treiben: der wird uidi felig gwiſlich. 


ie überſchrift beginnt, mit Beziehung auf daß verangegangene Lieb Nro. 605, Bie obgedachte 
mus, oder das u. f. w., und ſchließt Durch 3. * €. fü. mere 1.4 im, 26.2 oberbeutfche Aus. 
auf menfd. 


05. Ber Gert der Cinfabnng des f). Abendmals, 


die Evangeliſten Matth. 24., Marc. 14., fuc. 22. und 3. Maul 
1. Cor. 11. befchrieben, famt ber prüfung und vorbereitung 
darzu, kurtz in Keimen begriffen. 


ie Gorifl cinn heiland ſchätt, 4 nd fo er wol fein her ecfávt, 
Ichfien will einfegt: trink dan vom Kelch, den cr begeri, 
t, da Chriß unfer Herr Daun wers unwirdig trinkt vñ ift 

ir$, da nam aud) tt . m zum geridt [ribs fold)s genißt, 

nd dauket ch ers brad), Damit das er nit underfheid 

Jüngern dranf vnnd ſprach den leib des f€Rtn aus fiherheit, 
tffci; mein lcib iR Dis, Unb drum̃ Äraffi Got pM die gemeind, 
) wird gegebt gwis, wan fe darin farlaffig 


Derhalb tbut bus vnd dant Gois wort, 


meiner gdaͤchtnus tbut 
1091 den neid, dann der iff cin morà. 


id) cud) that zu gut.’ 


mad) dem Abendmal 

keid), dankt abermal, 

den, vnd fprad) darbei 

trinkt ai daraus aufs utu: 

| das nen Geflament, 

bint allein vollendt 

cud) vergoffen wurd 

9 der fünden burd, 

ihnt, fo oft its trinct, 

1$ mein, drans glaub entfpringt. , 


Wer aber wirdig folds genis 
uud wie mans gwiffen prüfen müs, 
Der merk, ob cr I ein red) bus, 
ein (in eckenn, ab drab verdrus 
nd beiliglid) vorthin beger 
zu leben nad) Gots willen, er 
Leg ab all ncid vnd widerwil, 
leb mit feim Medien cinig fil, 
Dà beudjliff »nbnsfártig [eut 
feind Got ein grenel jder zeit. 


[2,1 


Vor allem aber cr bedenk, 

ob recht all. fein vertrauen bend 
Allein in Gols barmherkigkeit, 
vnd nirgend (nd) fein E dra 


e 


' jr eft von dem broi 
von difem keld) 33 
zünden bes HERRN 

jg geridt on) "t; 


ıwirdig vom brot iffi Als nur in Jeſn Ehrif allein, 
Hd des HERREN gnipi in feiner Marter, Tod und pein, 

aus HERRN leib und blut, . Glanb dem wort welds man jm derkũnd 
ıendig if und gut \ efür cud zu vergebung d' fünd?’, 

' menfd vor prüf, ermeß Jau bis wort, weldes lant “für candy’, 
a difem brot erfi cf. erfordert olänbig herken gleid). 


Überfchrift flieht begriffen, Burd) J. $. G. M. Vers 1.1 ein, zu ergänzen die jr, 3.3 ver- 


816 


» 


ce 


Johaun fi[darct. 


Nr, 16- 


1206. Ber LII. Pſalm. 
Quid gloriaris in malicia. 
Ein beclider. €coflpfalm , wider bas unhräftig wüteu 


der Cprannen und Verfolger der Kirchen und aller Gläubigen, gefkh. 
Im ten, Der &yoredt fprigt. 


Wi: trogehu dan, du Tyraũñ, 
mit deim grenliden wüten, 
Freuft bid), das du haß Ihaden than, 
fo àod) als Gottes gute 

Qiglid mod) wärt, über ons halt 
pub jden ſolchen Wuͤtrich falt 
der mit der zungen darft 
Trachte, nur ſchaden zufuͤgen, 
ſchueiden mit trigen vnd lügen 
wie mit Schaͤrmcſſern ſcharfft. 


Du redeſ lieber bös dam gut 
vnd lieber falfd) bali credite, 
Du tc was zu verderbe tbut, 
dein zung geri vil piibradte: 
Drum wird bid Got aud) gang und gar 
yeflórt vnd zerfhlagen zwar 
pub aus der Hütten reifen, 
Dein Stammen vnd Gſchlecht vub hein haus 
wirt er aus dem Kaud rotten aus, 
dein nam wirt nichts mehr heiffen. 


Solchs werden die geredgten feu, 
ihn draus cin Gotsford)t machen, 
Weils fo bald iff mit den geſchehn 
pub werden jrem laden, 

Vnd cr zufainen fpreden dan 


— m tm — — MÀ — —— — — — — 


de 


w* 


äh zu, das i cbeu der Mas 
der eet gat pecmidjel, 
Welt jb für feinen tro uidi ius, 


tbet fd) anf fein rridinlli verlen, 
nad feinem gwali ais cidit. 


34 aber, der idy mid) allein 
verlas auf Gottes gäte, 
Werd bleiben in Gottes Gemein, 
darbej mid) Got bebáte, 

Werd wir cin Gelbänmlein ey 
grüucu in widerwertigkeit, 
wie gres Die jmmer ſeit, 
Dan was Got planket in fein hans. 
daſſelb reitet kein gwait mit ans, 
derhalb id) mid) wicht [dyenr. 


ban du kanf cs wol madres, 
Erlegſt was fid) regt wider bid 
pub füreh meine fadyeu. 

Jd wil dich loben in der gmcin 
vü harıca auf bem mamé dein, 
der dan mit madt zufdhendt, 
Sonder dein friligc bic beu 
jr frend vnd troi alzeit daran, 
fos darbei fub brfambe. 


A Blatt 86°. Zu Ende ter überſchrift Burd 3. fifdart &. FM. Vera 3.1 fehen, 3.3 gefchehen, : 
lj Blatt 116, obne ben Inhalt in ber überſchrift, Vers 1.1 Drudfehler Trañ, 1.3 bas fd. baft get.. 
des Herren, 1.9 trügen, 2.1 und ? i für ie, 2.3 vert., 2.7 b. St. Geſchl., 2.10 haifen, 3.1 und 3 wie 
5.5 main, 5.5 ai, 5.10 fo fie dabei befanden. C Bers 1.1 € iran 3.6 Sid). 


. 1201. 


Der CXXIX. pſalm. 


Sepe expugnauerunt me. 


Ein €rófllider Zanchpſalm, für die Räte beſchützung vnb erlöfung 
der Kirchen, und verhönung jrer Feind. 
In ber weis bes 15. Dfalmeus © frr wer wird, ıc. Ober 
des 14. Es ſpricht ber unweifen, :c. 


Fararı bilid) fag alfo, 
and) dic Ehriflid gemeinde, 
Scj Iufig, freudig vnd fer fto, 
fing alfo von fein Feinden 

*Sic haben uns nun oft geirengt, 
von kind auf uns ſter uadygehendt, 
gánblid) zu unterirurken. 


2 ie haben uns jg! lang getrengl 


von vnſer jugend here, 
Aber vus dod nod) nicht grícuk!, 
wicwols dran waren fcere, 

Sie haben vuns midi vhcrusé!, 
wiewol fic haben vil cried, 
ts modice jbu ait glädken. 





in den Pflug gefpant, 
ntertruden, 

uchen in dem Land 
nfern rucken: 

t ihn die Furden lung 
| mil grofem (rang, 
fa zu ſchmucktu. 


mid), das id) mich Viet, 
ıders fahre 

| ruhen wer gepflügi, 
| ito gefchahe. 
HERE, fo gerecht if, 
vnb frik erwifdt 

n zu Büken. 


hat mid) aus dinfba 
Zoch, geriffen, w 
[ein nam vor groffer freud 
t geprifen. 

zu fanden müßten gon 
[o arai find Sion 

ir mid) tudin! 





i 


3olann ſiſchart. 


— — — — — — — — — — 





6 Die Sions Kirch anfhauen ſchlim 


-ı 


x 


vii laus ihn nit gefallen, 


Ad, das jhn kein heil nie grjiüi 


vnb kein iroff haben alle! 


Ad, das fie müßten eben fein 
gleid) wie das gras auff Tächern guicii, 
weldys bald wirt bürg pnb trnucken, 


Pub müßten wie dafelbig gras 


verdorren vor der zeile, 


Das cs cin jder wind hinblas, 


ch man es je abfhneide, 


Das nit dem Schnitter kom zu nuß, 
man cc es fleifig ſchon abfußi, 
nidis in fein hand doc true. 


Vnd fo der Zquitter nit fein hand 


bat darvon fullen mögen, 


Dieweil cs nur klebt an der wand 
und mag kein grund nicht legem, 

So wünfd id), das nod) minder find 
der welder darvon garben bind, 
weil er zum ſchein fid) bucket, 


9 Das keiner der für über geht 


vnd fiet dife máljeu 


Du ihnen difen fegen red, 

wie fonfl pflegt zu geſchehen, 
“Des Herren fegen ober euch, 

wir wünfden zumal ale gleid) 

vons Kerken Hamen glüke. 


817 


ide der Überfchrift Durd) d. 4. €, IR. Ders 1.7 und 3.2 anlautendes u, 24 $— fie, 7.5 Das 


111, mit jchr abgefürzter llberídoriit: 
immer, 3. B. aud) 4.6 und 6.3 u. j. f., 
feit, ale, 5.7 jm für jr, 6.2 lan fie, pf., 6.5 eben müften,, 7.3 plas. 


1208. Ber CXXXI. Pfalme. 


Domine no eit exaltatu, &c. 


Ein Schr Pfalm, allein auff Gottes barmhergige gna», nicht 


auff eigene angemaßte kräffte. zubauen. 


her if hochfahrend nid, 


j aug nod) bod) grfidjt, 
) wunderding getradıt 


dan auf trägt mein madıt. 


h etwan fhweifft zu weit 
dir blieb jderzeit, 
cim kind weldjs culwaͤnt 
ıter würd verlaͤnt. 


neine [cl nicht flillt 
mein gedanken hielt, 


| Derhalben, wa id, lieber Herr, 
off! von dir bin verieret ferc, 
30 bit id), verzeih mir die fünd, 
id) flid) zu bit wie ein lichs kind. 


War niciner fi wie cim kind 
weldys nidi fein amont Milhbrüflin find. 


5 (D Gottes völklin Ifracl, 
feh in deim Got ;n chn die fel, 
Ban anff fein guad, nit auf dein that, 
fo ſchaffſt bir gnad vñ ewig rhaf. 


ohne den Inhalt und ohne die zweite Beſtimmung des 
1.7 unb 3.2 9, 2.1 nun für jtzt, 2.7 nicht, 3.1 bant, 


C Bers 1.1 billig, 


der liberídirift Durd) 3. $. ©. Menber. Vers 2.4 fo, 4.3 verzih, mit einem leeren Raum 
! ea6 £ berausgefullen. 1 Blatt 116», Überfgprift ohne den Inhalt, Vers 2.2 plib, 3.2 bilt, 
3 wie A, 1.4 flib, Libs: in ver "Regel d für ie, 5.2 bein für bie, 5.3 nicht. t Ders 1 werʒih. 
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1209. 


3obauu fifdaci. 


Nro, 1390 - 





Ber CXLII. Palme. 


Domine exaudi oratio. mea. 
€in fhöner Beipfalm, umb veryeibung der Sün» auß Gottes einiger 
gnab und that, on unfer geredhtigkeit berruremy. 


() GERT, erhoͤre mein gebette! 
mein Gott, mein fleben doch vernim! 
llid! das i$ folds verdiene bette, 
dan id) mid) deſſca gar wid rim, 


Sonder vm deiner warheit willen 
vnd deiner großen grechtigkeit 

WIR mir dein augadt mil verhüllen, 
weil dein guad wärt in Ewigkeit. 


Geh ius gericht nicht mit deim kucdte, 


dan kein Ichbendiger fonf nuit 
Uor dir wird werden je gered)ic, 
der halben nur genab id) bitt. 


Der feind mein leben fdjlág! zu boden 
và verfolget febr meine fel, 

Legt mid) ins finfer wie die Q obtu, 
vor ſchreck der fünden id) mid) queel. 


„Vnd mein Geih iff in mir geängfigt, 


mein bec ifl mir im leib verzeert, 
Inu meim fun ift als widerfpenfig, 
mein gdanken feind mir vil befhwert. 


Aber in foldjrm meinem kummer 
gedacht id) an die vorig zeit, 
Wie das du haf verlaffen nimmer 
bic Deine hilf haben crbeit. 


: fid tröfßeten al deine thaten 


8 


A Matt 120". 


pub redi von deinen werden nur, 
Dic alle faint feind voll genaden, 
drumb id) mil mein handen auffuhr, 


i theit fic zu dir außbreitc, 
mein fele die Dürflel nad) dir 


-— 


3 


dm 


Wie cin dürr land vñ dürte scia 
mad) laugem Regen mil begir. 


0 DOO i$ bil, mid belb crit, 
mein geile mir ſchier gar nero, 
Yerbirg dein andlig wisicrmekt, 


til, weil anf Pid mein Vofesss fci 


Auf das id nicht glei werde dere 

Bey Wa oetleten 1j Pes cius, 
verlor 

las mid) brin guade, hören fri. 


Dan ih anf vid) poffe sus Iran, 
ihu mir den mcg kund drauf id et 
Das id) nur deinen mille fent, 
dan id) nad bit gdu$lid) werlang. 


? Erret mid) von meim feinden ale, 


zu dir hab idj meine zuflndt, 
Febr mid) than xad) mad brim welgcfalr 
s du bif mein Gol, den id fud). 


Auf cbuer bag für mid dein ori 
erqui& mid) micbrrmii, » Go! 
Deins namens halben 

fübr meine fel bie ans der Wet. 


Bon deiner gerechtigkeit west, 

nit meins verdienf, der IR »ai(unf, 
Wolf mein feind forem uud erlegen 
deiner güte halben pub gunf. 


; Berderb pub bring oil ellc bit 


tie überichrift ídifiegt I. Fiſchaert Genant ffenber. 


[o ängfien meinc fel vnd fü, 
Auf das id) deinen beiflaub sif, 
ban id) dein kucdjl ja alzeit bil. 


B Matt 152, tie Überfrift 


Anhalt, Vers 5.2 herz: in ver Regel 3 für B, 6.4 hilf: in ver Regel f für ff, 5.1 pr., «35 für d, 12 
11.4 gonfl. C Vers 5.2 durſtet. 


1210. 3er CXLIIII. Pfalme. 


Benedictus Diis Deus meus. 
Ein Dandfagung, eines Begenten over ©bern in (eim. Ampt, aie tr 
alles von oben empfang, und 60€ für cin lebenderrn 
hab zu erkennen. 


(eivai fei der GER mein Got, 
der mir verleihet kraft vnd bol, 
Der meine hände Areiten lehrt 


und weißt mein faufl, das fic fid) wehrt. 


2 Der mid) aus krigsgefar ttt, 


befhüßet mit lamb, icut pub fati, 
Mein gute, burg, mein fir 
mein irofl vnd (djilt, anf deu id 


Johann fi[dart. 


Ik vonder mid) bezwingt , 
epter feiblid) bringt, 
raft nit bei mir find, 

t mir felber künd. 


as ifl dody nur der Meuſch, 
in annimfl, jhn keunfl? 
Irmen AMenſchen kind, 

fo bej dir find? 


Kenfdy fir gleid) wie nichts, 
sie ein fein des lidjis, 
bin glei wie cin fdjat, 
gnad nicht an jm mat. 


" fimmel, fahr herab, 
ib erſchrecken drab, 

ttg, fo randen fic, & 
meine feind om muͤh. 


ib beu Conner. gehn, 
idjis vor bit befichn, 
ſchieß deine flral, 
ken vberal. 


nd mir belffen mus, 
midjt lang halten fus, 
hoͤh mir deine hand, 
im cin miberflanb.. 


nd erreite mid) 
fern gnábiglid)! 
pberlanffen tint 
groſſe waflerfiut, 


kinder hand pnnà mad, 
Kr dein kinder adt, 

Innd midjis nuußzlichs Ichrt 
t find falfd) verkehrt, 


gifftet vnd ihr wort, 
trachten lid vn Mord: 
mid), lieber Herr, 

olg jbr werk und lebt. 


& wid werden mi) 
rin Meues lied, 
Pfalter fpilen dir 

j wärt für und für, 


(0€ der König vedi, 
's id) bin cin knedjt, 
igen hie den fig, 
regierfk jhr krig, 


dein kuccht pfi frennd, 

ı f[hwerd vnd feim feind: - 
If id) aber nod), 
der kinder 3odj, 


15 Die jr werk fälfhlid) muhen auff 
gleich wie ein kramer anff den kanff, 


16 Die gleid) famt der gotlofen Rott 
vtrachten mit der that nur Got, 
Unnb wünfden jhn vergeblid ding 
bit vor Got. feind geacht gering. 


ti 


M 4 


20 


2 


2 


2; 


[27 


= 


te 
den 


2 


Q 





Deve. Mund nur if Iugenhafft 


und dert hand unc morb verfhafft, 


Wünſchen vnd fpreden in dem fiun 
*ti, bas auffwuͤchſen vafer fün 


In ihrer jingend in der blüh 
glei wic 


Bud vnfec Töchter treten her 


gefhmuket: das wer uns cin cbr, 
Dan fie gegiert wic ein Yallafl 
as folt ons freuen. faf, 


Wan allzeit fe gefund vnd friſch 


prangien, 


erfrenten vnſern vollen tifdj, 


Das wer zuſchauen lieblid au, 


wic ein Ercker gehaut [djou. 


O weren vuſre Kammern voli, 


onfer Hafen ge[prifet wol, 


Darauf man auftrug haufen weiß 
zu täglichem pradjt, ſchlamp vnd fpriß, 


Das vufer Sdaf aud auf der weid 


in Rällen nchen dem getreid 
Mit tanfenden vil tragen off 


on unfer müb, aud) vnverhoft, 


Mas vnfte glatte Ochſen fett 


hetten pil felds zu adkern fläl, 
Das kein verluß wir litten nit 
von Wegen, wind, felding vund trit, 


Hoͤrten kein klagen auff der gaf, 
kein felügefd)rei nidi anf der firaf, 
In fumma beiten gar kein leid, 


fonder lebten in fiherheit. 


Tn cin fold) volck, dems alfo geht, 
meinen fic, das cs fer wol ficht, 
Vnd fehen in’fo ſchlechten werd 


die feligkeit auf diſer Erd, 


Meinen, der größe fegen fei, 


man fie in woluf leben frei 
Vnd allhie bäfen jhr gelüft 


in der welt pradjt, fo nur if mif. 
26 Aber id) fag, dem vol& if wol 


befeu der HERR if jdermol 


Ein gnábig und gniigrr 60€, 
dem ſchad kein ang, fordjt oder fpot. 


c gränen pflänzlein bic, 
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3Jobanu fifdjart. 
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1211. Der CXLV. pſalme. 
Exaltabo te Deus Rex, &c. 


Ein berlider BanhkPfalm, in "amen der ganken gläubigen 
, gemeind, für das reid) Ehrifi. 
In der weis des Magnificat, Alein fel erhebt den Herrn, ic. 


Mezu 6o, i& wil erhöhen vid, 
dich, König, wil id) preifen 
Vnd loben dein Ham cwiglid, 
all tag dein lob erweifen, 
Dein nam will id 
rümen táglid), 
ban Got d' Herr if grofe 
Unb mádlig febr, 
löblich von chr 
on end ober bie woſe. 


Dein gröfe, HERR, nicht greiflid) if, 


desgleich dein madjt vnb fürke, 
Denin find beid jung vnd alt gcrüf 
zupreifen deine werde: — 
Kinds kind werden 
hie auff Eidcu 
von beim gwalt all;rit fagen 
Den du bewriſt 
vnd täglid Leif 
den bic nad) dir nur fragen. 


Ih will von deim herlichen pracht 
und ſchoͤner zier nur reden, 
Von dein wundern und groffer mad, 
darvon mil id) nur belfen, 
Auf bas drin gnad 
und wunderthat, 
ja deine groffe berligkeit, 
Dein gredligkeit 
vund quic weit 
Ice. ruͤmen jderinan alzeil. 


Gnaͤdig, Barmberzig ifl der HERR, 

dultig, von groffer gute, 

Willig anff eins jden beger, 

das cr fein hülff darbiete, 
Erbarmct fid) 

genabiglid) 

vber all. feine werke, 

Dan cr wol wris 

mit fonderm fleiß 

ihr ſchwächt vnd jbr flärrke. 


» Drumb follen dir danden, o. GERT, 





au dein gefd)opff vund werde, 
Darzu aud) loben nod) vil mthi 


dein Heilige Dein ſtärcke, 


— 


Bic herligkeit 
tr vun) hochtit 
deins königsreihs flóis cimi 
Yon deiner gwali 
fcht manigfalt . 
erheben jbre Aimmen. 


; Auf das den Menfden kin 


durch ihre lob vñ predig - 

Dein gwali kumd werd san 

das àn Kc baf erledigt, 
Das fic die mad 

und ehrlich pracht 

deins königreichs erkennen, 

Dem wicht iR gleich 

albic kein reich, 

mags zeit mod) ort midi irc 


Mein herſchaft wäre für v 

des kraft beficht von juna, 

Die madt deins Reigs, [ci 

if das fid) Iröflen künnen 
Deines gewalis, 

wan du ecbaltf 

o jmandis fált und find, 
nnb tröfle bic 


. Wi dilagnem hie, 


Á 


om 
- 


as keiner nit eririndel. 


Auer augen warten auff die 

ond du gibfl in jhr fpeife 

Du feiner zeit genadiglid, 

auf das dich alles preife: 
Dein Milte hand 

thuf auff im land, 

erfülfl mit wolgefallen 

Alles was lebt 

bic, regt und [chwebt, 

0; ihn genuget allen. 


Den HERRN in allem das c 

befind man gut und Kedie, 

Der HERR iff heilig, guadis 

alln feiner werk gefäledien. 
Der Herr ifi da 

vd allen nah 

die jbn ernſtlich anrufen, 

Die in dem geifl 

vii allermeifl 

in marbrit auf in hoffen. 


gwißlih alles bis 
' wöllen, 

ot! cr gewiß 

en fiellen: 

cn 


" ? 
lieben 


wird vericiben. 


J3obann fifdjatt. 
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i Drumb foll mein Mund des HERREN lob 


alzeit fingen pub fagen, 


Vnd alles fcif und GRZTESI gob 
fein preis vnnd rmm body tragen. 


Sein heilig Mam 
folln allefam 
preifen »ub fläts erhöhen, 
Hie billiglid) , 
dort williglid), 
dan er will uns verfchen. 


Inerfchrift 3. 4. ©. fH. Vers 3.7 und 10 fo, 5.1 Drudfehler o danken HEUr, 
, 10.10 geſchlecht. 11.3 vnb für und, 11.8 billilgid). Liber ver 9. Strophe die Werte 
at D. fllartin futber zu cim Benedicite ob tifd) aufßerlefen, mag aud) darzu gc- 


Torn. 


ft ohne ten Inhalt, Bere 3.7 und 5.5 -Lid), 5.1 berichtigt, die Worte über ber 9. Strophe 
hat D. futber zu aim Denebicite ob Tiſch auserlefen, mag dazu gepraudt werden. 
redigt, die Strophen $—11 find aus Misverfiand ber Worte 3. Wifdjarte, vie fid nicht 
'ondern auf deren Inhalt Bf. 115. 15 f., am wenigften aber auf alle vier Strophen be. 


1212. Der CXLVII. Pfalme. 


Laudate Dom. qnia bonum. 


Ein [doner Pancpfalm, für beid Geil und zeitliche 
woltbaten des Herrn. 


lobt den Herren, 
Ehren, 

as be, 

inſte dinge, 

ren finge, 

roft. 


iet, 
trauct 


1 ſchartn 
irem 
rael. 


vil guics 

itt. Alutes 

iff betruͤbt, 

en erben, 
hmerhen, 

reuß lang uͤbt. 


| zurlernen, 
die fernen, 
teil, 

| namen, 
inmen 

cit. 


t von kraffte: 
vud ſchaffte 
ih, — 


p 
- 


-À 


P 


- 
— 


Wir er alles regiret 
jufpred)em nicht gebürct, 
weils unbegreiflid ift. 


; Die cllenden er Löfet, 


die gotlofen verföfet 

die da feind hochmuͤtig, 

Das demütig erhöht, — — 
rid)! anff was fi nid)! bichet, 
ift gönltig vnd guͤtig. 


Singet jm vmb einander, 

ein lied vmbs ander wander, 
bancs weis fo fingt dem herrn, 
Preigt jhn mit lobgefange, 

mit füffem harpffenklange, 

fold) opffer bat er gern. 


Der dlufft mit wolken decket, 
den Regen draus erweckel 

der uns hie homi zu nuf, 
fofi wadfen auff mit freuden 
das gras auff berg und wceiben, 
welchs man zu nuß abfinf. 


Mes HERREN hand vnb guͤte 
erfattigt Leib vnnd gute, 

ja vergißt nil dic thier: 

Er gibt dem vied) fein futer, 

und ſolches alles Ihnt er 

das man fein gros lieb fpür. 
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(0 Ja and) den jungen Raben 
die ihn angrufet haben 
verfagt er mit dic fpeis, 
An Rofrm und den Wagen, 
wie flardk die immer tragt, 
kein Inf uod) kraft cr weis. 


Erägi kein gfallem an beinen, 
wie jung vnnd fark die (deinen, 
adj nidis gros Yolk und heer, 
Bod an den trág! cr gfallen 

die ju förchten ob allen, 

anf fein gut hoffen febr. 


i? Molan, vi felt gobc, 
J3ttufalem, ibu lobe 
vn? du, heilig Bien, 
Kob deinen 60€ mit freuden, 
der von Bir nit will ſcheiden. 
auf das cr gern da won. 


13 Ban cc hit dein aufs befe, 
macht Rigel am thor feſte, 
feguet dein kinder drinn, 
Den burgern gibt cr fegen, 
das fic ihn loben mögen 
bej ihrem glück vnd gmii. 


ı Er fdaft dein grängen friden, 
das fic kein fdjab erlitten, 
von feinden bin vnd her, 
Zpeißt did) mit befem Weisen, 
dardurch dein gmit jureifen, 
das es ihm dankbar wer. 


> Bund foldis cr alis vollendet, 
man cc fein wort nur fendel 
auff die Erd vnnd cs Drift, 
Da fein red ift fo fdnelic, 
drank wic auff einer quelle 
wird alles hie gefpeißt. 


(5 Dem Winter er and) lo&et, 
das Schnte heraber flocket, 
deckt berg vnnd tiefe hal 


Iohaun fifdart. Nn 


1 
l 


1 


e" 
— 


d 





Mit Sduce glei wit mii wein, 
das ſich alls wich mus troll 
in fein öl vberal. 


: Mic afdrn Arent ec Reife, 


den Rebel mit vinfgweile 
er auff ound abe fürl, 
Wie bifrn wirft ec f&iofa, 
macht Eyß «lis wers gegeft, 
das cs zu cin aud) wir. 


Wer blieb wor feinem froh, 
wan rt mit [haft cin Irak 
an kleidern, bol vab fct, 
Barmit der RàH. zumehres, 
das uns nidjo ihm nerfern, 
fonder alis hoi; zu fleur. 


" Wod wan der HERR axffakc 


fein wort, bie kált glei wen 
pub komt der Sommer für: 

Er rct, fo f[dmrigs anf Era, 
muß €pf wic waſſer werd 
und das feld wider Dürr. 


Er laßt cin wind nur meer, 
fo kan man lanffen jeher 
beu fluß nach feinem brand, 
Aufdawen die Eiſſcheles, 
dan er hats fo befobleu, 
drum mus es gſchehen end. 


Der Herr zeigt 3ecobs qfairáit 
fein Alten vnnd fein Wráit, 
cin beiland er jhn feb, 
Welchs dan erfordert billid 
das fic jm däckt wilig, 

weil er fies wirdig (dali. 


Dan er nic keinem »oldt 
under bes fjimels wol&t 

war alfo gbrim vnnd nah, 
Das cr cs fein redi weil: 
drum wol fein vold jhe pret 
vnd ſingt fjalleinie, 


A Blatt 1256. Unter der Überfchrife Job. Sifhaert genant Mentzer. Vers »1 Berb luft, 1 
13.2 macht = madt die. Über ter 10. Strophe folgenre Worte Dife fedis oder fibE nadfolgeme gf 
Pfaimens, mögen aud) befonver? | für cin Gratias ob tifd) gefungen und gebet werden, wirt 
D. futber hiezu bat aufferlefen und gebraudt. 
B Blatt 157, eie ÜÜberfchrift ehne ten Inhalt, Vera 1.6 damit, 3.3 find, 3.4 pr., 5.5 pl. Die Bert il 
Strophe lauten affe: Nachfolgende Geſaz, mögen befonder für ain Cratias ob Tiſch gefungen vii 
werden, wie fie aud) D. £uther bisu hat auferlefen. 
Tie Bemerkung I. Fiſcharté bezicht fid) auf Bf. 117. 9-11 cter I—15, den Anhalt ver Strerken I 
U läht wiederum mic Nro. 1208 aus Misverfland der Werte alle 11 Stropben meg. 
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. Ein trofreich fib, aus dem 9. cap, des 


Bacha. gezoge, aud) auff die zukunfft des Herrn Chrifli 
zufingen,, und derhalben daroben zu den Advent 
fidern 3ufeben und zubrauchen. 
In der weis, Unn welthe je, 1c. oder Regine thon. 


hier Sion, faft 

rifllid gmeinde! 

der werde gaft, 
und drin freunde. 
| dem, 


t, on zirde, 
I; 

d, — 

| begirde. 


wig kommet er, 
erſchrecke, 

m füllen ber, 
Jg verdede: 


mit freuden 
S 


$, 
ft orcuten 


f, fpridt der GERT, 


:otien, 
vud jr gefperr, 
"t, fpolten: 


gen - 

ly 

1 
ıermögen. 


pracht vernidt, 
d) veradiel, 
treitbogen bricht, 
trlachet, 

hri 


front, 
te 
teu, 
zuſtont 


id fridlich flill, 
trid) behende, 
Tirannen will, 
jr ende, 

er 


es auffc, 
kan 


j hat den kaufe. 


^e 


* 
ws 


w 


Taster, o Tochter Sion, faf, 

trjandj;, du Cbriflli$ Gmainde: 

Es hom! dir iz der werde Gaf, 

dein Brautgam pi dein freunde. 
Stan bid) mit dem, 

Iernfalem! 

drin König komt om zirde, 

Dod) gnabenreid), 

aim failanb glei, 

empfang ju mit begirde. 


Fa gar demütig kommet er, 

das er bid) nicht erſchreckt, 

©eritten auf aim füllem ber, 

das cr fein macht verderke, 
Aber jdod 

halt er pla; nod), 

vnd richt anf darq ſein leiden 

Vnd demnt gros 

fein Reich om mos 

das baift ait Sighaft rcuten. 


Dan alſo will ij, ſpricht der HErr, 
die Gotloſen .auscotten, 
Der hohen Pferd vnd jt gefperr, 
das if der flolzen, fpotien: 
3r vngrftüm 
ond grofen grim̃ 
fol er allai erlegen 
füit feiner IM, 
das niman cim, 
for 600, ctwas vermögen. 


Sein Demut jren pracht vernicht, 
fein Gaif jr flaifd) veradiet, M 
Sein Predig jc Streitbogen prid, - 
jr Ratfdjlag er verladet, 

Dimeil er Ichrt 
frib auf der Erd 
durchs Evangeli gütlid), 
Machts Gwiffen frei, 
im Glanbö neu, 
for Got zu fien ganz friblid). 


Vnd wiwol tx ifi Sauft vnd fill, 


uod) mad) fein Reich behende, 

Aud) wider der Tirannen vill, 

bis an der Weltkrais ende, 
Graßt von aim Mör 

zum andern febr, 

inn Infuln es aud lendel: 

Das macht, man ken 

nicht widerfan 

feim Wort, weldhs fein lauf endet. 
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s Durch das bint feines Gunbs fo Ihcur 


-ı 


loft er die gfangné anffen 

Von der gruben fehr vngcbeur, 

darin kein wafler fauffen, 
Sond' voll not, 

vol fünd vnd tob 

vnd allem grenel ware: 

Die hat er nun 

durd fein gungthun 

zerſtoͤrt, befridigt gatt. 


Merhalben feit des figs vernügt, 
jr arm beträngte Leute! 
3t die auff hoffnung gfangen ligt, 
kehrt zu der fehung heute! 

Bret fic 
im glanben bie 
fo bleibt jt fighaff Helden, 


Dan er verkünd, 


FJ, 


heut fei ec gfint. 
dirs doppel zuvergelten. ⸗ 


Sand, Tochter Zion, fpridt der Her, 


dan id) dein kinder millc 

Erweken vber alle ferr, 

das is mit gnad crfiülle, 
Wil Achen dic 

gant iherlid) 

o wic cins frm ſchwerdte, 
elchs jm nimand 

nimt ans der hand, 

dan wein wort ewig wärle. 


Der Herr der wird erſcheinen aud 
pber die kind’ feine 
D; cr fic zu Apoflen brand) 
die fein wort lehren reine: 
Der HERR der würd, 
wie fid gebürt, 
dir Pofaun als dan blafen 
Unb reiten ber 
wie welter ſchwer 
dic fid vom mittag laffen. 


Der Herre der herſcharen, Gott, 
der wird fic. felbfl befdyirmen , 
Das fic durch fein wort pub. gebot 
verzeren als vnd firmen 
Vnd under fid 
gcipaltiglid) 
die ſchläuderſtein bezwingen 
Vnnd girend fein 
mic nener wein: 
dem eckſtcrin mus gelingen. 


Dan in feim land pmb in feim reich 
da werden auffgerichtet 
Heilige lin, den kronen gleid), 
die von jm han das lidyte: 

Was han fic dan 


guis zu voran 


3 


5, 


= 


Me B 


' e Durd das Plät feines Sm [ilem 


loft er die afangnem anfın 

Bon der Grubé fet vagrtar, 

darin kain Waßer faufcu, 
Sonder vol Kot, 

vol Sünd und ob 

vnd allem Grenel ware: 

Dic bat Er sun 

duch fein gumgihun 

jerfórt, befribigt zwart. 


Derhalben feit des Sigs vergaig, 

ir arm betrámgte Icatc! 

Ir die anf fjofunng gfangre lin, 

kehrt zu der feünug benic! 
Befibet fe 

im Glauben bic, 

fo pleibt jr Kohaft Helden, 

Dan er verkänd, 

bent fej ex gat 

(its zwifach zu vergelien. 


Sand, Toter Sion, (prit dcr 

dan id) dein Kind will beuadın, 

Erwecken vber alic ferr, 

das idjs tcfüll mit Guaden, 
Wil Achen bid 

ganz fifrclid) 

glei wie ains Rifen fdwerie, . 

Welds jm nimand 

nimt aus der Hand, 

wie man jw aud befgwärte. 


(GOE der GERT wird crídrinn ı 
uber fein Kinder klaine, 
Das cr fic zu Apofirin prauch 
die fein Wort Ichren raine: 
Der Herr der würd 
wie fid gebürt 
die Poſaun als dan plafen, 
Ui frelten ber 
mic Wetter ſchwer 
dic fid) vom Alittag lafcu. 


Der HErtt der górfdaren, SM, 
wird feiber fie befdirmi, 
Das fie burd) fein Wort und Gehe! 
alles zwingen vnd fürmen, 
Ba unter fid 
gewaltiglid) 
die Ichlanderflain bezwingt, 
Und girend fein 
mit neuer Wein: 
bem Ehflain mus gelingen. 


Dan inn feim Erbland vnd (cim Wi 
da werden aufgeridhtet 
Kailige Rain, den Kronen gleid, 
die von jm find belichtet: 

Was ban fic dan 
quis zuforan 
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er andern mehre” und ſchoͤus for. andern mehrer 
en moft, . Das Korn, den Mofl, 
nd Erof, (5ols Wort, den Exof, , 
jngeud Ichre. | das flärkt ir Iugeni fehre. 
noſt vub difes korn, 12 Mun difen Mof vnb difes Korn, 
troͤſtlich, das Evangeli kroͤſtlich, 
anffimutig und on zorn Pringt dir fanftmütig vnd on orn 
briflus wüslid): hent vnſer Ehrifus wäſlich: 
of! | Derhalben vf! 
"uff, ! uum fcólid) ruf 
kird) jufammen, ' du Cbrifllid) Rird) zufamen 
hr, * Sofanna ehr 
2E | gelobt fei . 
Herren namen!’ - | fo komt ins ganzen Kamen!’ 


Blatt 153, von ba auch die Ülberfchrift, unter derfelben 3. J. G. M. Der Tert rechts aun U 
erfchrift affo lautet: Weu Advent fib, aus dem | 9. Cap: des Propheten Baha- | rie 
$. G. AM. | Inn ber Weis, Durd) Adams fall, 2c.: | Ober, Wun welde je, x.: Sect 
fter tbnn. 


heißt, 5.5 Großt, 6.2 auffem, 6.1 Rein, 11.1 um für inm, 11.7 anderm. 


14. Ein Lehrhafft unnd Nublidj Benedicite, - 
Hfd)fegnung vor cffens zubraudyen: aus dem S. Ehryfoflomo, 
. unb fonft tröflihen fprüden b. Schrift gezogen. 


1, der vns erwele, 35 zu pus nchien in der nähe, 
unfer ingend auf, bas wirs guifem mit dankbar gmiit. 
ond bar ali ;elet, 
hi s Dan alfo wird rein alle fpeife 
man mans gemißt mit dancbarkeit 


. warten auf. 


d) gibt feine fpeife Und darans lernt Oots lich vnb weife, 

das im bi brif, mic er ons willig if bereit. 

wun 

| in Siga weile E Ad ferr, fo du fpriffl alfo. füllig 

| Ä den leib, der bod) mus flerben gleid), 

Ren bat. gefpeifet Wie »il mehr ſpeißſt die ftl gant wilig 

à mar mil fünff brot, ; die mad) bir febnt pub ecbt dein reich. . 


rt feind nad) gereifet, 


; zn der fudjt Got. 


O 6061, inti dein heilige gaben 
heilige ons beid fel vnd leib, 
Das wir mit zudt pub freud vus laben, 


ft kan aud) erhalten, 
dein fordjt vnſer ſrechtit einireib. 


Her er will fein 
ren und verwalten 
: all gemein. Das pnfer herken nicht befdyweret 
mit freffen, faufen werden bie, 

Sonder das wir, wie dein Son Iehrel, 


uns als feinen ‚kindern 
ſcin zukunfft warien ſpat vnd fruͤ. 


im mild hand auffthut, 

iſer ſünd nicht mindern, 
Mid), cmig gut. O 6ot geb, das fo móg gredeien 
die gegenwärtig trank und preis, 


Datter wölle Das wir dardurd geſchickter ferien 


* 
— —— —r — — — — — — — —— — — — — 
— — 
X un 


ien. jumal im dien des nedffien, bir zn preis. 
| ungründlid volle . , 
ine gaben all. 13 3a dir zu preis, Got, allermeife 
in Iefu Gbrifto deinem Son, 
fegne von der höhe Mit dem dir pub dem heilgen Geife - 
feine milte gut (ri lob gefagt ewig vii nun. 


überſchrift Durch 3. f. G. fü. Die erſte e unter Gíngnoten. B Blatt 150, mit 
In ver weis des 143. Pſalm. Durd) 9. 4. ©. fü., Vers 3.3 nadger., 9.4 fónt, 11.4 pn- 
tgruntlid), 10.1 deine für dein, bailgen für Hailige, 11.4 zukunft. 
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Are, 1215 — t 


1215. Ein wolgegründ Gratias, 


ober bandagung nad) dem Effen zugebrandyen: ams (denen 


fprüden der Heiligen geſchrifft in ein lied gezogen. 
. In der vorigen weis zungen. 


Haꝛ auſger datter, gros von Ihaten, 
der du durch brin almächtigs wort 
Ars erſchaſſen hal aus guaden 

vnb durch Dein weisheit feft mod) fort: 


2 Der durd dein vnerſchöpfflich gäte 
alles cernchr, das es gedeit, 
Der nilier wirt zu beiffen müde 
den die auf bid) hoffen allzeit: 


35 Derhalben man bid) billid preifet, 
weil du biR felbs dic freundlichtit, 
Weil von dir alles wird gefpeifet 
vnd dein gii wärt in ewigkeit: 


ı Ber du andy alles ficifdy ecfáttigt 
vnd allem ^ fein futer gibß, 
Ja aud) bic Raben aufs genadigf 
die bid) anrufen nicht beirabk: 


s Ban did) luf mit des Roffes Reıce 
nod) jmands jungc bein vol mark, 
Zonder die bod) achten dein werde 
vub anf dein guic hoffen flatá. 


e (f) 6606€, [taf das anf bid) wir bancn 
vnb nid anf vnſer keine macht, 
Das wir uns dir allein verirauen, 
dan keiner der dir irant verſchmacht. 


: David fingt felbs, et fej alt worden 
ond hab doch bis crfaren nit. 
Das der Gots zufag glaub! und worten 
(tj vm brot beilen gangen ie: 


v Gib das wir dir fo girculid) leben 
fo wol dn »ns gefpeifet bafl, 
Dj; wir and) tun deſgleichen eben 
mit gultat unferm ued)fit. gaf. 


1 


9 


m 
- 


n 


Q 


Erfül pus mit beim geih vu werke, 
das wir bir gfalien in beim Sas 
Unb nicht zu ſchanden werden derit 
mag jdem man vergilt fein then. 


(Gib das vus Die ;citlide ſchenata 
un himliſchen amicitem fein, 

as wir am irbifdeu nidi bbra&a, 
weil wir bie gaf vnd pilger fein, 


Sender der Selenfpeis nadfrchen, 
dem sriflid) brot Deins weris, e Her, 
Weldys uns (prit zum ewigen lchat, 
nad) weldem keinen bungert macht. 


Weil nicht allein der Menfe tiui Ice 
vom brot, fonder vom jbeu wer! 
Weldyes aus deinem mund gcht chen, 
daſſelb if cin tcófilider Dort. 


fas vus dis manna uidi »cradim 
pmb uad der medilen lufrcu fchr, 


Das if, nad freiädem ſcheinbarn icd 
der kügeligen menſchenlechr. 


Ad Got, gib b; wir deine kinder 
werden cinmal dein ewig gäf, 
3a deim erben ungchiuder! 

im cwigen gaßmal vnb fef, 


ja in deim rei, welds uns wriila 
in Chrißo, bcm war mannabrol, 
Datmi! uns cwiglid zufpeifen, 

wan wir lichen allein did, Gel. 


‚ Mic felbig lich wölß im pus fcri: 


durchs bimmcelbrot, Dein beiligs wert, 
Im glauben vnd im guirm werds, 
bis wir volkommen werden dert. 


\ Blatt 158. 3u Gnte tet überſchrift J. 4. €. A. Vera 0.2 je, 7.1 je, 3.2 ſowol, 12.2 je, 13,3 a, H 
B Blatt 191, mit ter. kurzen Überfchrift Gratias, oder Danchfagung nad) bem Eflen. Jun voriger 8t 
fingen. 3. $. €. A., Vere 1.1 nod) feft fort, 1.1 Druckfehler Falle. 6.2, 7.4, 12.2 unt tl. vil 
vergiltft, 13.2 Wadteln, 15.3 Damit. 

C Bere 4.2 Sutter, 6.2 klaine für kaine, 15.1 üben für liben. 


1216. 


In dulci iubilo 
deutſch. | 


In rürem Iubilo | 
o finge! vnd feit fto, ! 
nfers herzen monnc 

ligt ium dcr fripp alldo 


Vnd leuchtet als bic Sem 
im (des der füniter 0e, 
Das A, 3 vub ©, 

der éd und £n! alfe. 
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p Iefn, zu ons náb, | 30 baffu pns erworben 
adj dir war pus fang wr. | nie ewig Bimlifó Tran: 
TOf mir mein gemüte, | ‚wie gros fjeclida 
Snadrihs fnüblin, meh, haſtn ons dort berait! 


ad) aber deiner güite | 
Fridfürſt ans der Höh, Wo ifi fold) Fräud uns nah? 
ib mid) nad) dir mtb, nirgent mel) dan da 


[ d 


ts id) bid) cwig fth. Da die Engel fingen 
2. nen Gfaug vu) Gloria 
) wie gros fib ift das Uon fimclifdjen dingen, 
es Vaters uber d mas: die vus bis Kind pringt nah. 
ir weren all verloren | Cia, wern mir da! 
itd) vnſer füntlidait, | wer das begert ſprech Ja. 


Die überſchrift lautet: Sorgehent halb Catiniſch | fieb, ben ainfaltigen zu nuz, beinab von 
rt Qeutfd gemadt: | 9. 4. €. M. Vergl. Seit MH. Nro. 610 ff. Das Züricher Geſangbuch ven 
rs 1.4 kripf, 1.7 f. Das A bift und O, 2.1 geh für nah, 2.3 gm., 2.6 vff der, 2.7 Beüdy, s.1 -Likeit, 
1.5 wers. C brudt das alte Lied ab, wahrſcheinlich um der Überfchrift des Fiſchartſchen Liedes willen; 
ttl id) art für ſüntlichait. 


1217. Ein nenes Tied, 


auf Chriſti Offenbarung, ®der audj der Bufdultigen 
Kindlin €ag zu fingen. 


bfotgi bid), Feind Herodes, fehr (8 Mas mördk dan dn, Feind und Gitann, 
n Kind pads uns homi zur Cbr? ! und wilt gros Cbr an kindern han? 
dir dein Reid) ucmmen werd? Leg brin madjt an deins gleihen an 
$od) himel vud bic Erd. | die gmalt und unredt han geihan. 
'érdjift bis Kind von Ketichem? o Die Unfdulà nidis verſchulden kan: 
bir deinen Scepter nen? warum ban bie gelitten dan 
‚ccpter mart iun. ewigkait Unfdjulbig kind? zum zaigen an, 
girt mit Gerechtigkeit, für die Sdnlb werd Die Unfhnid fabu: ' 
Dt feins Vaters redter Hand, oa Chrifns, unfdnitig als aim Mind, 
n wes jm int widerfand: .ja aim rain fümlin, om all ſünd, 
Au zum Schemel der fis, | Werd für Schnld, Sind, Onrainigkail, 
yr cs di vnd mel verdris. | Acrben, ons alin. zur Rainigkait. 
nörden wird nicht helfen dich |o Tarn was henlt jr anf dem Gbirg, 
itin noch fo grimmiglid) dz man vuſchnltig kinder arg? 
die Unfdultige kind: | Beffer ii Vnſchuld Rerben bi 
mb fein Reich allenthalb find. | als das man firaf burd) Sun verdin. 
Reich i midi Stat, Land vñ flailch, i? "ifs hat Ehriflo es gefalln, 
Gemüt, Herz, Sil ond Gaif, | das dic erß Alärtler unter alin 
geht vil weiter dan die Welt, Inn feiner Kirch folla kinder fein: 
y pleibt ewig, jens zerfällt. o mit gros Irofl cud) kinderleint 
as verfolgſtu Die Vnſchuld, 13 O Radel, ond du Ghriflid) Gmain 
r da kam vi pnfer fdni, | die man verfolgt, nun nicht mel) wain: 
hc los vub mad) vus ftej | £as tróflew oid: es iff nicht aus! 
wfris, Reid) vnd Girannrj. ! vnſchultig Pint baut Gotes faus. 


bnt Er dir für abbrud) dan, | ıı Ber xad), der dem Kind felict nad), 
r bs zwingt, welchs kain Aeunſch kan? find doch hernach die ewig rach: 
erſigt welds al zu gleich Die nad) dem leben che dem Kind 
iglig dort machen reich? | nnm cwiglic gehorben find. 
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1211. Ber CXLV. 3faime. 
Exaltabo te Deus Rex, &c. 


Ein berlider Band palm, in UÜamen der ganpen. gláubigen 
. gemeind, für das reih Eprifi. 
In der meis des Magnificat, Mein fel erhebt den ferru, ıc. 


Mes Got, id) mill erhöhen dich, 
dich, homig, wil id) preifen 
Vnd loben drin Mam cwiglid, 
all tag deiu lob erweifen, 
‚Pain nem wil id 
rümen täglich, 
dan Got >’ Herr if grofe 
Und mädlig fchr, 
lóblid) von cbr 
on tub ober bic woſe. 


Dein gróffe, HERRN, nicht greiftid) ig. 


desgleidy dein macht vii) Rürde, 
Drum find beid jung und alt gerüfl 
zupreifen deine werke: 
Kinds kind werden 
bit auf Erin 
von deim gwalt allzeit fagen 
Den du beweifl 
vnb täglich Leif 
den die nad dir nur fragen. 


3d) will von deim herlichen pradi 
vnb ſchoͤner zier nur reden, 
Von dein wundern vnb. groffec mad, 
darvon mill id) nur beiten, 
Auff das dein gnab 
vnb wunberibat, 
ja deine groſſe becligheit, 
Dein grechtigkrit 
vnm) güte weit 
Ichr ruͤmen jderman allzeit. 


Gnuaͤdig, Barmberzig Af der HERR, 

dultig, von grofer gute, 

Winig auff eins jden beger, 

das ct fein bülff darbiete, 
Erbarmet fid) 

genadiglich 

pber al feine werde, 

Dan er wol weis 

mit fonderm fleiß 

ihr ſchwächt und jbr flärrke. 


Drumb follen dir danken, o. HET, 
all dein geſchöpff vnnd werde, 
Darzu aud) loben nod vil mehr 
dein Heilige dein Aürde, 


— 


Á 


Bic berligkeit 
tr vnnd bodrit 
deius komigsreids flóis rum 
Von deiner gmalt 
fehr masgigfalt . 
erheben jhre Aimmen. 


; Auf das dem Monfden kin 


durch ihre lob »ii predig - 

Dein gwalt kund werd vnnd 

das du fit haß erledigt, 
Bas fic die mad 

und cbrlid) pradyt 

drins kómigreids erkennen, 

Dem midi if glei 

alibic kein reidy, 

mags zeit mod) ett nid) ircu 


Dein herſchaft wäret für m 

des kraft befiebt von junes, 

Die mad deins Reid, [cin 

iR das fid iciftem künnes 
Deines gematis, 

wan du erhaltfl 

o jmanbis fält und Anke, 
nnd trófirf Die 


* zerfhlagnen bie, 


das keiner nit ertrincel. 


Alter augen warten auf dih 

ond du gibfl jn jbr fpeife 

Du feiner zeit genábiglid, 

auf das Did) alles preife: 
Dein Milte hand 

thuſt auff im laud, 

erfüll mit wolgefallen 

Alles was lebt 

hie, regt vub fdwehbt, 

dz ihn genüget allen. 


Thu HERRN in allem das c 

befind man gn! pub Kredit, 

Der HERR if heilig, guadie, 

alin. feiner werd gefledien. 
Der Herr if da 

und allen nah 

die jhn ernflid) anrufen, 

Die in dem geil 

vi alermeif 

in warheit auf [n hoffen. 
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bnt gwiflid) alles dis (o qt Drumb "m mein Mund des gennen lob 
tige wollen, alzeit fingen und fagen, 

erhört cr gewiß Vnd alles ficiff uud GRTTEI gob 

rauen ſtellen: fein preis vund rum bod) tragen. 

kern Sein heilig Nam 

gern, foln allefam 

ihn lichen preifen vub flàts erhöhen, 


| 
| 
3 | Hie billigiid), 
| dort wiliglid), 


us 
Hi wird pertriben. dan er will uns verfchen. 


er Überfchrift 3. f. G. fü. Vers 3.7 und 10 fo, 5.1 ‚Drudfehler o danken 6EUr, 
ie?, 10.10 gefhledt. 11.3 vnb für und, 11.8 billilgich. über der 9. Strophe dic Werte 
b bat D. Martin futber zu cim Benevicite ob tifd) außerlefen, mag aud) darzu ge— 
. werden. 

chrift ohne den Inhalt, Vers 3.7 und 5.5 -Lid), 5.1 berichtigt, bie Worte über ber 9. Strophe 
a3 bat D. futber zu aim Benedicite ob Tiſch auserlefen, mag dazu gepraudyt werden. 
2 predigt, die Strophen $—11 find aus Misrerfiand der Worte 3. Wifdjarte, tie fid) nicht 
R, fondern auf deren Inhalt Bf. 115, 15 f., am wenigften aber auf alle vier Strophen be- 
den. 


1212. Der CXLVII. Palme. 


Laudate Dom. qniä bonum. 


Ein fhöner Panckpſalm, für beid Geiſt und zeitliche 
woltbaten bee Herrn. 


nd lobt den Herren, Wir er alles regiret 
fein Ehren, jufpred)eu nicht gebürct, 
t das bef, weils onbegreaifflid if. 


ſchoͤnſte dinge, 
Herren fingt, 


- 
- 


; Mic cHeuden er tàfet, 


? iróft. die gotlofem verföfet 
die da feind bodymütig, 

baut, | Das dematig erhöhet, 
jm trauct | tid auff was Adı nid) bichet, 
fcbl , | i gonllig und guͤtig. 
mil fdjaren 
| waren 7 Dinge jm vmb einander, 
| 3ftati. tim lied vmbs ander ander, 

dancks weis fo fingt bem Seren, 
febr vil guits piift jon mil lobgefange, 
lagnen Mutes mit füffem harpffenklange, 
Geiß betruͤbt, ſolch opffer hat er gern. 
rochen herhen 
n fdymnerfen, « Mer dlufft mit wolcken decket, 
i$ kreuß lang übt. den Regen drans erweckel 

der vns hie komt zu nuf, 
| nit zurlernen, Caßt madfen auff mit freuden 
lt die fernen, das gras auff berg vnb weiden, 
t bereit, meldjs man zu nuß abfuß. 
mit namen, 
ile famen ? Mes HERREN hand pub gitt 
ıfferieit. erfaltigt leib unnd gmuͤtt, 

ja vergißt nit die thier: 
Herr von kraffte: " Er gibt dem iced) fein futer, 
adjt vnd fdjaffic und ſolchtes alles Ihut er 


Htc frifd, — das man fein gros lich fpür. 
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t^ Ja aud) den jungen Raben 
die ihn angrufel haben 
verfagt er wit die fpcis, 
An Wofrn und den Wagen, 
wie Aarck die immer tragt, 
kein Inf nod) kraft cr weis. 


Trägt kein ofallen an beinen, 


wie jung vund Rack die feinen, 
adi wihis gros Volk und heer, 


Bed au den trägt er gfalien 
die jb fordtew ob alien, 
auff fein gà! boffem fchr. 


Molan, vii foldye gobe, 
Jeruſalem, ibu lobe 

pub àu, brilig Dion, 

Kob deinen 60€ mit frenden, 
der von bit nid will ſcheiden, 
auff bas cr gern da won. 


--— 
^v 


it Ban cr hit dein anffs befic, 
macht Rigel am thor fefie, 
feguet dein kinder drien, 
Den burgern gibt ec fegen, 
das fie ihn loben mögen 
bej jbrem glück vnd gwin. 


11 Er ſchafft dein grängen friden, 


das fic kein ſchad erlitten, 
von feinden bin vnd her, 


Zpeißt bid) mit beftem Weitzen, 


dardurch dein gmüt znreiken, 
bas es jhm dankbar wer. 


1» Vnnd folds er alis vollendet, 
man cr fein wort mur. fenbet 
auff die Erd punb cs heißt, 
Da fein ccb ifl fo fdiuctie, 
drauß wie auf ciner quelle 
wird alles hie gefpeißt. 


i5 Dem Winter ec audi loe! , 
das Schnet heraber floiet, 
deckt berg punb tiefe Thal 


Iohann fifqert. 


ty 
tz 


Ne. 1 





— — 


Mit Sauce glei wie mii weh, 
das ſich alis wich mus trele 
in fein Bol vberal. 


Mic efden firent ec Reife, 
den Hebel mit vmſchweifft 
er f puwb abe fuͤrt, 

Wie bifen wirft cc (disfa, 
mad) Eyß «lis wers sin, 
das cs zu Acin and) wird 


ıs Wer blieb voc feinem froße, 


wen rt mit [daft cin Irak 
an kleidern, bol sub ferar, 
Barmit der Al sumwehren, 

das uns nidis ihn nerferen, 
fonder alis kolü zu ſtert. 


+ Mo man der HERR anffeukd 

fein wort, die käli glei wende 

pm) komt der Sommer für: 

Er redt, fo fymeigs auf Erden 
muß Enß wie wafler werden 

und das feld wider bürr. 


Er laßt cin wind nur weh, 
fo kan man laufen [chen 

den fluß nad feinem brand, 
Anfdawen die €iffdolica, 
dan cr hats fo befobleu, 
drum mus es gſchehen and. 


Der Herr zeigt Jacobs efdirdtt 
fein fitten vund frin Redit, 
ein hriland er jbu fei, 
Welchs dan erfordert bild 
das fic jm dackt willig, 

weil cr fies wirdig (hast. 


* 
^" 
- 


[d 
— 


Dan cr nic keinem »oldt 
onder des Himmels wolde 

war alfo gbrim »mub nah, 
Das ct cs fein recht meiftt: 
dram mol fein volck jhn preifet 
vnb fingt hallelnia. 


A Blatt 1256, Unter der überſchrift Job. fifdaert genant. füenfer. Ders 5.1 Berd luft, s11 
13.2 madt = mach die. über der 10. Strorhe folgende Worte Diſe ſechs oder fibt nachfolgende g 
Pſalmens, mögen aud) befonder’ | für cin Gratias ob tiſch geſungen und gebet werben, wit fit 
D. Cuther hiezu bat auflerlefen und gebraudt. 


D Blatt 157, eie Überfchrift ohne ven Inhalt, Bere 1.6 damit, 3.3 find, 3.4 pr., 6.5 pl. Die Werte ii 
Strophe lauten alfe: Nachfolgende Geſaz, mögen befonder für ain Gratias ob Tiſch gefungen vh 
werden, wie fie aud) D. £uther hizu hat auferlefen. 

Die Bemerkung I. Wiidjarté bezicht fid auf Bf. 117. 9—11 eter 9—15, den Inhalt ver Strepken 9-1! 
C läßt wiederum wie Nro. 1208 aus Misverfland ter Worte alle 11 Strophen meg. 


Iohann Fifdart. 


Ein troftreich Lid, aus dem 9. cap. des 


cha. ge3oge , aud) auff die zukunfft des Herren Ehrifli 
zufingen, und berbalben varoben 3u den Advent 


fidern 3ufeben und 3ubrauden. 
In der meis, Nun weile je, 1c. oder Regine tbon. 


ter Sion, fall 

Mid) gmcinbe! 

et werde gaf, 
d dein freumde. 
dem, 


on zirde, 


begirde. 


ig kommel er, 
erſchreckt, 
füllen her, 
verdeckt: 


nit freuden 


L 
reuten 


» Sprit der GERT, 
ten, 

ond jt gefperr, 

‚ fpotten: 


en 


mögen. 


zracht vernicht, 
vtrachtet, 

eitbogen bricht, 

ladet, 

l 


once, 
;j 
1 I 
iſtonc 


ſt fridlich fiU, 
tich behende, 
-irannen will, 
ende, 


aufft, 
an 


hat den lauffe. 


^ 


es 


M 


f Rolok, o Tochter Sion, fall, 

erjaudy;, du Chriſtlich Gmainbe: 

Es komt dir ij der werde Gaf, 

dein Braͤutgam vii dein frennde. 
Fraͤu bid) mit dem, 

Ierufalem! 

brin Rönig komt om zirde, 

Dod) guadenreid, 

aim fjailaub gleich, 

empfang jt mit begirde. 


Ya gat demütig kommet er, 

das er bid) uid)t erſchrecke, 

Geritten auf aim füllen her, 

das cr fein madjt verdeke, 
Aber jdoch 

halt et pla; wed), 

pub richt auf burd) fein leiden 

Unb demut gros 

fein Reid) ou mos, 

das haißt ain Sigbaft rentem. 


Dan alfo will id, fpridt der Herr, 
die Gotlofen .auscotten, 
Der hohen pfer ub jt gefperr, 
das ift der floljen, fpotien: 
3r vnocfüm 
und grofen griii 
foll er allain erlegen 
füit feiner tim, 
das niman rám, 
for 608. cimas vermögen. 


Sein Demut jren pracht vernicht, 
fein Gaifk jr flaif) veradiet, ° 
Sein Predig jt Sireitbegen pricht. 
jr Ratfdjlag er verladel, 

Diweil er Ichrt 
frib auf der Erd 
durchs Evangeli gütlid), 
Machts Gwiſſen frei, 
im Glaube nen, 
for Got zu flebn ganz friblid). 


Vnd wiwol er iff Sanft vnd fil, 


nod) wachſt fein Reid) behende, 

And wider der Tirannen will, 

bis au der Weltkrais ende, 
Graßt von aim Mör 

zum andern febr, 

inn Infnin es and) endet: 

Das macht, man heu 

nicht widerfan 

feim Wort, welds fein lauf endet. 
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a Durch das bint feines Gunbs fo Ihent 


loft ct bic gfaugnt anffen 

Bon der graben febr vugcbeur, 

darin kein wafer fauffen, 
Sond' poll mot, 

poll fünd und tob 

vnd allem greucl. mare: 

Die hat er uum 

durch fein gungthun 

zerſtoͤrt, befridigt gate. 


Merhalben feit des figs vernügt, 

jr arm beträngte Leute! 

Jt die auff hoffnung gfangen ligt, 

kehrt zu der feflung bente! 
Bret fic 

im glauben hie, 

fo bleibt ir fighafft Helden, 


Dan er verkümd, 


SF 


- 


beut fei er afint 
bits doppel zuvergelten. 


JSandg, Tochter Zion, ſpricht der Herr, 


dan id) dein kinder will 

Erwehen ober alle ferr, 

das idjs mit gnad crfülle, 
Win ficken bid) 

gat; ſicherlich 

leid mic eins Rifen fdjwerbte, 
tid)s jm nimand 

nimt aus der hand, 

dan mein wort ewig macte. 


Der Herr der wird erfdycinen aud 
nber die kind’ feine 
D; er fic ju. Apoflen brand 
die fein wort Ichren reine: 
Der HERR der mürd, 
wit fid) gebürt, 
die Yofaun als dan blafen 
Und irtiten ber 
wie weiter ſchwer 
die fid) vom mittag laffen. 


Der erre der herfharen, 6o1t, 
der wird fic. felbf befdirmen, 
Das fit burd) fein wort vud gcbot 
verzeren als und Aürmen 
Vnd under fid 
gewaltiglid) 
die Sdyläuderflein bezwingen 
Vnnd girend fein 
wie neuer wein: 
dem eckſtein mus gelingen. 


Dan in [cim land pmb in feim reich 
da werden auffgerid)tcl 
Heilige Arin, den kronen gleich), 
die von jm han das lichte: 

Was ban fie dan 


gnis zu voran 


wh 


6 Durch das piát feines Guns (dr 


-À 


5, 


= 


loft er bic gfangueu anfın 

Pon der Grube fec vugrtiar, 

darin kain Waſſer fanfen, 
Sonder voll Kot, 

vol 3ünb und Qob 

pnb alem Grenel ware: 

Die bat Er mum 

Yuch fein gungthun 

jzerkört, befridigt zwart. 


Derhalben feit des Sigs vergaig, 
ir arm betränugte Lentet 
It die anf Hofuung gfengra lit, 
kehrt zu der Fchung heuit! 
Befiget fe 
im Glauben bic, 
o pleibt it Kahafı Helden, 
an cr verkünd, 
heut fej er ahnt 
(its zwifac zu »ergeiten. 


Jauchz, Tochter Sion, [pridt der 

dan id) dein Kind will benabcu, 

Erwerken uber alic ferr, 

das ids erfül mit Guaden, 
TWIN fielen did 

ganz ſicherlich 

glrid) wie ains Rifen fd)meric, 

Welds jm nimand 

nimi aus der Hand, 

wie man jw aud brfdymàric. 


(56€ der HER: wird crfdcinas 

uber fein Kinder klainc, 

Das er fic zn Apoſttin praud 

dic fein Wort Ichren rainc: 
Der Herr der würd 

mic fid) gebürt 

bic Vofaum als dan plafen, 

Un treten. bec 

mic Wetter ſchwer 

dir fid) vom Alittag lafcm. 


Mer HErre der Hörferen, 66, 
wird felber fic befdirmi, 
Das fic durch fein Wort amd 6c 
alles zwingen vu) Rürmen, 
Ba unter fid) 
gewalliglich 
dic Schlauderſtäin bezwingt, 
Und girend fein 
mit nener Wein: 
dem Eckſtain mus gelingen. 


Dan inu feim Erbland on) [rim 3 
da werden aufgeridjtet 
Hailige Hain, den Kronen sind, 
bic pou jur find belidhten: 

Was ban fic dan 
guis 4uforan 
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ier andern mehre? - vnd fdjóus for andern mebre? 
den mof, . Das Korn, den Mof, 
nd Go, | Gots Wort, den Troſt, 
jngend febre. bas färkt jt Ingent febre. 
nofi pub bifrs horn, 12 Mun difen oft vud difes Korn, 
trófllid), das Evangeli tröflid, 
anffimütig vu) on zorn Pringt dir fanftmutig vnb on Zorn 
hriſtus wäslid;: | bent. vnſer Ehrifus máflid): 
| ff! | Berhalben vfi 
ruf, | nun frólid) cuf 
kirdj jufammen, | bu Cbrifli Rird) zuſamen 
br, * fjofatna [rri 
Ut. | gelobt fej der - 
Herren namen!’ -— ! fo komt ins HERREN Kamen!’ 


Blatt 153, von da auch die Überfchrift, unter terfelben 3. d. ©. fH. Der Sert rechts auc U 
erfchrift alfo lautet: Tleu Advent fio, aus bem | 9. Cap: bes Propheten Baha- | rie 
4. €. M. | Inn der Weis, Durd Adams fall, 2c. : | ®der, Wun welde je, :c.: Sere 
hler thnn. 


heißt, 5.5 Großt, 06.2 auffem, 6.1 Rein, 11.1 um für imm, 11.7 anderm. 


14. Ein ferat vnnd Mublid; Benedicite, 
Sifchfegnung vor cffens zubrauchen: aus dem S. Chryfoftomo , 
und fonft trofilien fprüden b. Schrift gezogen. 


ot, der uns erwelct, | 3 zu »ns nelien in der nähe, — 
unfer jugend auf, ' bas mirs gnifen mit daukbarm gmit. 
pub har all p 


ı warten au s Dan alfo wird rein ale fpeife 
wan mans genißt mit danckbarkeit 
d) gibt feine fpeife Unb darans lernt Gots lieb und weife, 
das im nil brif, wie er ons willig ifl bereit. 
wunderlicher weife us 
rl in der wäh. 9 Xd) Kerr, fo du fpeißf alfo füllig 


den leib, der bod) mus erben glei, 
Mic pil mehr fpeißf die fel gank willig 
die nad) bir febnt vnd erbt dein reich. 


w (00 6061, durch dein heilige gaben 
heilige ons beid fel vnb lcib, 


iſten hat gefpeifet 

à nur mit fünf brot, 
rt feind nad) gereifet, 
; za der fudit Got. 


jafft kan qud) erhalten, Das wir mit zudt vnb freub vus laben, 
ren vnd verwalten 


11 Das unfer eren nicht beſchweret 
mit frefen, fanfen werden bie, 
Sonder das wir, wie dein Son lehret, 
fein zukunft warten. (pat vnb fen. 


r all gemein. 


uns als feinen kindern 
in mild hand auffthut, 
ıfer fünd nid mindern, - 
ibid), ewig gut. 1 O Got geb, das fo mög gedeien 
die gegenwärtig Irank vnd fpris, 


Iter et vill fein dein fort onfer fredyrit eintreib. 
Das wir dardurch gefdicter feien 


Datter wolle 


aen jtzumal | im tiem des uchfien, dir zu preis. 
| vngrünblid) volle t 
ine gaben all. 13 Ja bit zu preis, Got, allermeife 
. in 3efn Cbrifto deinem Son, 
fegue von der hohe Ait dem dir und dem heilgen Geife - 
feine milte gut [ri lob gefagt cwig vii nun. 


t Überfchrift Durd) I. F. G. M. Die erfie Strophe unter Singnoten. B Blatt 150, mit 
Ji ver weis des 143. Pfalm. Durd) I. f. ©. M., Vers 3.3 nadger., 9.4 fÜnt, 11.4 ju- 
igruntlid), 10.1 deine für dein, hailgen für ailige, 11.4 zukunft. 
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1215. Ein wolgegründ Gratias, 


oder danchfagung nad) dem Effen zugebraudyen: ans ſchoͤnen 


fprüden der Heiligen gefdrift in ein lied gezogen. 
. In der vorigen weis zuhngen. 


a Erfül vous mit beim griff und were, 
das wir dir gfallen in beim Su 
Yad midi zu ſchanden werden ierit 
wan jdem mam vergilt fein tinm. 


Hamurger Uatter, gros vou Ihaten, 

der du durch Dein almädtigs wort 

Alles erſchaffen bal ans guaden 

vnd durch Dein weisheit fe&R mod) fort: | 


2 Ber dur dein vnerſchöpflich guͤtt | | ' 


o (fib das ans Die ;cittide füenka 
alles erucrf, das cs ecrit, un bimlifdem aniciteu fein, 
Der nimer wir zu heiffen muͤde Das wir am irbifden nidt bhcaken, 


den dic auf bid) hoffen allzeit: 


3 Derhalben men dich bli preifel, a 
weil àn bif felbs bie frenmdlicgeit, | 
Weil von dir alles wird gefpeifet 
vnd Dein güt wärt im ewigkeit: 


weil wir bie gaf vnd yilger fein, 


Sender der Scienfpeis nadirda, 
bem griflid) brot beins weris, « Her 
iUcids uns [peißt zum cwigen Ichen, 
mad welchem keinen bungeri mer. 


ı Ber du ond) alles ficit) erfäitigf | 12 Meil nid elicin der füeníd tbut Ich 
vnd allem vid) fein fnter Jr vom bret, fonder vom jden mori 
Ja and) die Haben anfs genädigf | Welches aus deinem mund acht ches, 


bic Dich anrufen wid beirübf: dafcib if cin. tráfllider bert. 


5 Ban bid) inf mit des Roffes fecic : 13 fas uns dis manua uidi veradien 


ned) jmands junge bein voll mark, 
Sonder die hoch adien dein werde 
vnd anf dein gütc hoffen flard. 


e (0 606€, (taf das anf bid wir baucu 


pub nidi anf vnſer keine mad, 
Das wir vns Dir allein veriranen, 
dan keiner der bir fraut verſchmacht. 


: David fing felbs, cr fej alt worden 
vnd bab dod bis crfarcn mie. 
Das der Geis zufag glanbi vub worien 
(rj om brot beilen gangen ie: 


» (fib das wir dir fo gireulid) leben 
fo wol àn uns gefpeifet ha, 
D; wir and) iun defgleidhen cben 
mit guttat unferm ucd)fié gaf. 


und uad) ber wacticn infera ſche, 
Das ift, nad) freilibem fdeinberu iced 
der küßeligen menfdenicht. 


Ad 6ot, gib dz wir deine kinder 
werden einmal dein ewig gäß, 
Ja brim erben ungchinderi 

im ewigen gafmal pub feci, 


Ja im deim rei, welds uns verdtilt 
in Cbrifo, bem war mannabrol, 
Darmit uns cwiglich zufpeifen, 

wan wir lichen allein did, Get. 


‚ Mic felbig licb wölk in uns fcit 
burdjs himmelbrot, Dein beiligs wt, 
Im glauben vnd im gultn werden, 
bis wir velkommen werden Berl. 


Q' 


\ Blatt 158, 3u Inte vec Überſchrift I. 4. €. M. Bere 6.2 jo, 7.1 je, 8.2 fowol, 12.2 je, 13.308, N 
H Platt 191, mit ver furgen Überfärift Gralias, oder Danchfagung nad) vem Eflen. Inn voriger 8 
fingen. 3. £. G. M., Vere 1.1 nod feft fort, 1.1 Trudichter finifd) 6.2, 7.1, 12.2 une ti. T meh, 
vergiltfl, 13.2 Wadteln, 15.3 Damit. 

C Dere 4.2 Sutter, 6.2 klaine für haine, 15.1 üben für Liben. 


In dulci iubilo 
deutfch. 


1216. 


Ju füfem 3ubilo | 


Und lenchtet als die Sessut 
e fingel und feit fro, 


im ſchos der Mutter de, 
Ä Des A, 3 on) 6, 
i der éd und £r alfe. 


ufers herzen wonnc 
lig! inm der Kripp alldo 


r Johann fifdart. 


® 3r, p za »us nah, 

nad) bir war vus fang we. 

Trön mir mein gemuͤte, 

$ Gnadrids fnáblin, meh, 
Aach aller deiner güte 

o fribfücf ans der hoͤh, 

Zih mid) nad) dir meh, 

Bas id) bid) ewig feb. 


O mic gros £ib ift bas 
des Vaters uber 9 mas: 
Wir weren all verloren 
duch vufer füntlidjail, 





30 baüm pus erworben 
die ewig Simlifd frand: 
0, wie gros Herlicait 
haſin »us dort berait! 


Wo if feld fráub vns nah? 
nirgent mch dam da 

Da die Engel fingen 

nen Gfang und Gloria 

don Himcliſchen dingen, 

die pns Dis Kind pringt nah. 
Ein, wern wir da! 

wer das begert ſprech Ja. 
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Die Überfprift lautet: Sorgehent halb fatinifd) | fieb, den’ ainfaltigen zu nuz, beinab von 


vort Teutſch gemadt: | 3. f. 


€. fü. Vergl. Seit II. Nro. &t0 ff. Das 3ürid)er Geſangbuch von 


zers 1.1 kripf, 1.7 f. Bas A bil und ©, 2.1 geb für nah, 2.3 gm., 2.6 uff der, 2.7 Beüd, 3.1 -Likeit, 
l, 4.8 mers. C brudt das alte Sieb ab, wahrſcheinlich um ber Überfchrift res Fiſchartſchen Lieber willen; 


uüntlich art für ſüntlichait. 


1217. Ein nenes Tied, 


auf Ehrifti Offenbarung, Ober audj der Vnſchultigen 
Kindlin €ag zu fingen. i 


As bforg bid), Feind fjetobes, ſchr 
dem Kind meldjs uns kom! zur Ehr? 
tt dir dein Reid) nemmen werd? 

if bod) Himel und die Erd. 


s fotdjif dis Kind von fetleem? 
t$ dir deinen Scepter nem? 

. Scepter wärl inn. ewigkait 
resirt mit. Gerechtigkeit, 


6061 (rins Vaters ceder Hand, 

lörzt was in tbut wiberflanb : 
Au zum Schemel der füs, 

ſehr cs dich vnd mtl verdris. 


mörden wird nicht helfen did. 
wuͤlſtu ned fo grimmiglich 

t die Vnfdnitige kind: 

Kind fein Rid allenthalb find. 


| Krid) i mid Stät, Land vi flaifd, 
t Gemüt, herz, 3l vn) Gaif, 

bs geht vil weiter dan die Det, 

Vis pleibt ewig, jens zerfällt. 


was verfolgſtu die Ynfculd, 

Mr da kam vm pufrr ſchuld. 

tt Kofi lös vnd mad) pts frei 
Teufels, Reich und Girannrj. 


s tint Er dir für abbrud) dan, 


€t bis zwingt, "n4 P dria Menfd kan? 


Ws erſigt weis al 
twiglid bert machen "rid? 


^u 


- Mas mördſt dan du, Fcind vnb Tirann, 


= 


= 


und wilt gros Cbr an kindern han? 
Leg dein macht an deins gleihen an 
dic gwalt und vnrecht han getban. 


Dit Unfdjntó nichts ver(dnlben kan: 
warnüü han bic gelitten dan 
Unfdjulbig kind? zu zaigen au, 


für die Schuld werd Die Unfchnid Kahn: 


Ehrifns, vnfgultig als aim Mind, 


.ja ait rain fümlin, on all fünd, 


Werd für Schuld, Sind, Untainigkail, 
flerbem, uns alln zur Hainigkail, 


Marnin was fenit jr anf dem Gbirg, 
d; man vuſchnltig kinder wäre? 
Seffer idi Unfdulb Kerben bi 

als das man firaf 


Alfo hat Gbrifto cs gefaliu, 

das bic erſt Märtler unter alim 
Ian feiner Bird) fellu kinder fein: 
o wie gros trof end kinderlein! 


O Hadel, vud du Ehriklid Gmain 


die man verfolgt, nun nidji meh wain: 


Las tröflen di: cs iff nit aus! 
vnſchaltig fint bant Gotes Hans. 


Ber Grad), der dem Kind ficii nad, 
ind do hernach die ewig rad: . 
Die nad) dem Ichen fichn dem Kind 
nun ewiglich gefterbeu find 


uch n verdin. 
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15 Pie fch Gerodes, wie dis Kind 
(ein Reid) aufridjt, wadurd ers grim: 
$ £cben cid er anf durch dob 


fein mad durch ſchwachait, Krenz "uud Hot. 


1^ Hlanbfin, das folds (olt werden wor 
mas dir bic Weifen fagten vor: 
Wie wiltu dan mit mörden boli 
dis wenden weldys geſchehen fol? 


17 Glaubfin cs mid, was mördfu dan, 
weil es bei bir nicht gſchehen kan? 
Aber du baft erfüllen wöln 
was König Pharo tbet forßchn, 


iS Der andi Gots Volk durch Kindermord 
moli demmen, das es nidi wuchs fort, 
Aber wie jm wids anf zu ituj 
der Alofes vnd feim Volk ;m an: 


i^ ifo wächſt Chriſtus dir zu Laid 
vnd uns, frim Volk, zur feligkait. 


Iohann FSifhart. h 


— — ——— — — 


Unb gleich wie füefes führt darche 
ganz unucr[ert bas glänbig Bir, 


20 Aber des Rönig Pharens modi 
im for mit fcim Stab unierpredi 
Alfo führt Ehrik ums dar bit V 
vnd mit feim Stab fein Sc el | 


^ Mánlid) mit dem Scepter, fem 8 
weldyes burdjringt al cub wub eri 
Das if das Sdjmtrb ans feinem 4 
damit Er fein frinb ridi zm gm 


22 O Ehrifße, du pafdinitig Kind, 
ja felbs die Vnſchult »ub su für, 
£übt ons mit beim Scepier amd 3 
ins globt Land, weis dein Jin! 


23 Jun die cwige Seligkail, 
da vus iba! kein frcobes laid 
Da wir mit bir ban cwig fcis) 
pnb du mif pus, ing ewigkait. 


B Watt 2.3. Die ülberſchrift lauter Weu fiv in vorgehender weis, auf u. f. w. zu fingen. D. ) 
Vorangeht Yuthers Lieb III. Nro. 42. Bere 5.1 nid), 11.1 als für denn, 12.1 f. -Ien. C Bere 17.1 fo 
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W; ärgert di, vnglanbig far, 
das Gois Iom hie prrad)i würd gar 
vnd hat fo klain anfähen? 

Pd fein gehalt vungfalter if 

als ander Kent, und meh fidt mif, 
kan nidis, das dir gfall, ſchen? 

* Dieweil ec der Unmárbeft ift, 

mit fdyner; vnd kraukhait ganz vermin, 
ja alfo if veradiet 

Das man das gfidt for jm verbirgt, 
vnd rufel “den hinweg, gewürgt 

pnb jn vetfpeut, verladjet 1? 


[2 


faf cud) ſolches nidt ärgern mehr, 
glaubt der Propheten gpredigt Ichr, 
welche cud) klar amjaigen 

Den arm des Seren, den Gotes Son, 
das cs mit jm werd alfo. gohn, 

fein Rei durch àeuul ſteigen: 

Dan Er fdif auf for Got gan; werd, 
glcíd) mic ait Zweig aus dörrer Erd, 
aus Ice borrem flamen, 

Da rt nun fir verplichen wat 
vn befunmb ium Alaria gat 
on foóniglid)cu Uamen. 


Wie febr Er end aud) fheint vcradt, 
nod) ſchiſt Er auf inn voller mad 

wit feim Leben pnà Ichre, 

Auch munteclid) iun. dörrem Land, 
wie febr man ji aud) widcrflant, 
burd) lif und madıt jm wehre: 


- 


Arn fib in der Marterwochen, 
Aus dem 53. 


Cap: Jeſaiaͤ gezogen. 


Ban Er durch feine nrdtserh 
würd nod) erhödt zum bodfrt 6m 
wan Er würd rain brfprangeu 
Uil Gaiden, den Er mie war kun) 
alfo, das König jren Mund 
werden gen jm cinzwängen. 


faf cud nicht ärgern fein (dimed 
dan zwar Er Irug pufer krankhail 
Ind auf fid pnfec fdmerzen; 
Er bat verdinet nicht feld) plag 
das jt 608 warter und zerfälag 
fonder.ans Kib von herzen 

3f Er vm vnfer fünb vcro 
om onfer fal Er firaid) empfand, 
bic flraf iff auf jn gleget, 
Damit vns der frib werd zu itbail 
wir duch fein Wunden wurden M 
vnb duch fein pint raim gfegei. 


rum, du aligmain Bird) vberal, 
fprid) nun mil Jeſaia zumal 
wir haben all geirret, 

Wir all haben geirrt mic Sdgsf, 
kainer die redjic bau nicht traf, 
vnb warn je. meh verwirte, 

Dis das vus Got den fjrita fe 
der vns verirrte Ichaflin fand 
nnd feget anf fein ruken, 

Dan auf den Hirten warf der HEı 
al vnſer 3ünb vamafıg (dur, 
bic pnus mochten vertrücken. 


-— 


arm verirrte Schaf 

i die cmig flraf, 

nn fam der fjiric, 
onftt ungehorfam 
ladjtbank ganz gchorfam, 
inc. binfübrte. 

ud) nidjt auf feinen Mund, 
f for feim Sdjirer ſtund, 
t alis fdjmebem, 

: nicht wider fall, 

ıt Er nid)t mit qmalt, 
mil mus gefchchen.’ 


liderträdtigkait 

zur Mädligkait, 

dien lebig: 

sfpredhen uum fein Gſchlecht? 
rin £eben ausredt? 

wie Er cwig. 

gerife von der Erd, 

Reid) om end dort wärl, 
werd vntoblid): 

man gauz wolt rollen aus 
ewig gſchlecht vnd haus, 
ird uum Götlich. 


ie Rain vnredht that, 
nd haim betrug nie bal, 
in &ob [m gfeket 
jotlofen argen rott, 
Reuber feinen tod, 
Mörder gſchäßzet, 
; om pufer miffetljat, 
9? gefallen hat 

bait zuſchlagen, 

Er frin Sol hingeb 
lepfec, er lang leb 
Samen tragen 


un if Ehrifj main, 
rd) fein iut*gan; rain 
| Wort befeuditet; 

er fein ainig fránb, 
van cs wachſtt weit 

b crleudjtet, 





3obann fifdjart. 
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| 


- 
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Wañ fic glanben flantbaftiglid), 
das Er ausfür vollkomenlich 
des Herren will und gfaben, 
Welcher hiriun alain beflobt, 
das Leben fej inu Chrifi Tod 
den Warglänbigen allen. 


MWann fic glauben ganz pnverzagt 


dis welchs Got felbs von briflo fagt 
mein Grechter Auecht würd machen 
Durch fein Erkantnüs vil Gerecht, 
die jn im Glauben kennen cedit 
und fein war Amt betrad)ten , 

Das Er all jr (inb auf fi lad, 
er trag all jre fliffelat, 
er richte auf die ſchwachen, 
Vnd führ zum Raub die farken al, 
Tod, Teufel, höl vü all unfall 
die ons machten verſchmachten 


Murd) fein Ghorfam vnb gros Deinut 
bab Er erworben das bódfl Gut, 
das Ewig fclig lebe, 
Darum, das Er fein S51 zur guob 
guimillig hat ausgſchütt inn 10b, 
fein £eben dahin geben, 

IR vbeltätern gleich gerecht: 
ja, drum das mein Geredier Anccht 
hat viler Sünd geiragen, 
Unb für die pbeltater aud) 
gebeiten, nad aims. flillers praud), 
derhalb foll niman zagen.’ 


Weil unfer Hoher Prifer 00d 

vnd vunfer Mitler iebet nod) 

zu (cius Vaters Gertchten, 

Alda durd) feines £cibens kraft 

uns mil dem Vater frid verfdaft, 

wer wil dan mit uns fechten? 
Chriſtus inu feines Vaters fdjos 

tchtfärtigt uns und fpridt vus los, 

wer will pus dan verdaiien? 

Wiman! © liber Iefn Chrif, 

dan du deim Pater £ib ja bif, 

pnb wir iun Deinem Namen! 


' Seb. Heydens Lied Ill, Nro. 93. Sie überſchrift Hat hinter ver erfien Zeile vie Worte inn 

ju fingen, und am Gnte D. 3. $. €. M. Vers 1.5 als für denn, 3.1- fehlt aud), 5.2 (pred, 

uber, 10.5 in jm, 10.10 fuhr. C fegt in die LÜberfchrift Inn der weis: Es fint bod) felig. 
1.10 vor, 3.1 eud) aud): Fiſchart könnte aud) eud) (dyeinet geſetzt haben, 3.3 fein für feim, 

Wo für Wa, 7.9 unt., 3.1 Ünr., 8.5 Weüber, 10.2 dis für Dis, 11.2 er. 


1219.* 3teu Oferlid, von Chriſti vnd 
unferer Leib Auferfiändnus. 


| im Grab jr Weiber pie?’ 
Wajtet ^ fpraden fie. 

hie for handen, 
erflanden’, 

Gotsgefanten. 


2 *Befecht das ott bie, da ct lag, 


geht hin und zaigt au foldye fag 
Stin 3üngrrm die in Kanten, 
das jt ju bie nicht fanden, 

dan cr fei auferflanden, 
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15 


16 


17 


1^ 


Iohann Fifdart. 


fie fc) Yerodes, wie dis Kind 
cin Reich aufridt, wadurd ers grändt: 
as Erben rid! er anf durch dob, 


fein macht durch fdjwadjait, Krenz vnb Not. 


Glaubſin, das ſolchs folt werden wor 
was dir die Weifen fagten vor: 

Wie wiltn dan mit mörden oli 

dis wenden welds gefd)eben fol? 


(flaubflu cs nidi, was mördfin dan, 
weil es bei dir micht gfditben kau? 
Aber du haf erfüllen woln 

was König Pharo tbet forfichn, 


Mer and) Gots Yolk durch Aindermord 
moli demmen, das es nidi wuͤchs fort, 
Aber wie jm 'wiids auf zu tcu; 

der Alofes vnd feim Uol zu unz: 


Alfo wãchſt Chriſtus dir zu Laid 
vnd pus, feim Volk, zur feligkait. 


Nee fi 


bu gleic wie füefcs führt dar; Au 
gan; unnerfert das glaubig Bir, 


?o Aber des König Pharons moli 
im fior mit fcim Stab watrrgcedt: 
Alfo führt Chriß »us durd Die Bei 
ond mit frim Stab fein Ftin e (dii. 


2ı Nämlich mit dem Sceptec, feim Wer, 
weldhes butdjiriugt al cub wu ert: 
Das if das Sdwtrb aus (cincm Aw, 
damit Er fein fein) ridi m gu. 


2? © Ehrifk, vafaultis Kin), 
lbs u : 
P Dus phar Sctpl zm Std 
ins globi Land, welchs dein int ms u 


3 Ian die cwige Seligkail, 
da uns iut kaim erobes leid 
Da wir mit bir bau cwig frixi 
pub bu mif ons, iam cwigkeil. 


B Watt 2.3. Die ilberſchrift lauter tleu fio in vorgehender weis, auf a. f. w. zu fingen. D. 9. 5. 
Vorangeht Yuthers Lied III. Nro. 92. Bere 5.1 mid), 11.1 als für denn, 12.1 f. -Ien. C Sere 17.1 ferfra 
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1218. 


Men Lid in der Marterworhen, 


Aus dem 53. Cap: Jefaià gezogen. 


Wi; ärgert dich, puglánbig (dar, 
das Gots Bon hie veracht würd gar 
pub hat fo klain anfähen”? 

Vnd fein gefalt ungfalter ift 

als ander £cut, und mch fibt. wu, 
hanft nidis, das dir gfall, (chen? 

* Dieweil er der Unwärden if, 

mit fdjncr; vnd kraukhail ganz nermwill, 
ja alfo if verachtet 

Das wan das gfidji for jm verbirgt, 
ond rufet "deu hinweg, gewürgt 

und jn perfpeut, verlachch!“ 


Laſt cud foldyes nidi ärgern mehr, 
glaubt der Propheten gpredigt (cbr, 
welicht cud) klar anzaigen 

Den arm des fjertn, den Gotcs Son, 
das cs mit jm werd alfo gohn, 

fein Reich durch demmt flcigen: 


Dan Er fin auf for Got gan; werd, 


gleich wie ain Zweig ans dörrer Erd, 
ans Iche borrem flamen, 

Da er nun fir verplicen war 

nü bcfüunb inm Maria gar 

on foóniglid)ru lamcn. 


Wie febr Er cud) and) ſcheint peracht, 
uod) ſchiſt Er auf inn voller mad 

mil feim Leben und Ichre, 

And) wunterlid) inn dörrem Land, 
wie febr man jim aud) widerflant, 
durch lil vnd macht jm wehre: 


Dan Er durch feine Surdiserdal! 
würd nod) erhöct zum bódfirt Gwalt, 
man Er würd rain befprängen 
Uil Gaiden, den Er wie war kam), 
alfo, das König jeu Mund 
werden gen [m einzwängen. 


faf cud mid) ärgern fein ſchwadei. 
dan zwar Er irug pmfer. kreukhei!, 
Ind auf fid vnfer ſchmerztn; 
Er hat verdinet nicht fold) plag 
das jn 60€ matter vnd zerfdlag, 
fonder.aus fib von herzen 

FA Er pim pnfrc fünd verwmm, 
pim vnſer fal Er fltaid) cempfund, 
die flraf iff anf jm gleget, 
Damit vns der frib werd zu the, | 
wir durd) fein Wunden wurden heil 
und durd fein pint rain gfegei. 


; Drum, bn aligmain fird) vberal, 
fprid) nnm mil Icfaia zumal 
wir haben al geirret, 

Wir all haben geirrt wie Sdaf, 
kainer die rechte ban uidi traf, 
vnd warn je mel verwirre, 

Dis das ons 601 den Qiricu fes), 
der vns verirrte Ichaflin fand 
vnd [eget auf fein ruhen, 

Dan auf den Hirten warf der tzen 
al vnſer Sünb vnmäſig fdwer, 
die uns mod)ieu vertrũcken. 
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arm verirrte Schaf Wañ fic glanben flantbaftiglid) , 


m die ewig firaf, das Er ausfür volkomenlich 
nn Lam der Nirte, des HErren mill pub fallen, 
snfer ungehorfam | das Ceben [e| ima di er A 
as Leben an Chrifi Go 

— sgehotſam— den Wargläubigen allen. 
1dj nicht auf feinen Mund, 
f for [tim Schärer Aund, ow. Mann fie glauben ganz vnuerzagt 
t als fdnebem, | bis welchs Got felbs von Ahriflo fagt 
: nicht wider ſchalt, mein Grechter Rucht würd machen 
i| Er nidi mit gwalt, Burd fein Erkantnüs vil Gerecht, 
wil mus gefcchen.’ die ju im Glauben kennen cedit 

rn und fein war Amt betcadjten, 
liderträchtigkait Das €t all jr fünd auf fid lad, 
zur Mächligkait, er Irag all jre fiffetat, 
dien lebig: | er ridic auf die ſchwachen, 
efpredem nun fein Gſchlecht? Un) fuhr zum Raub die flarkem al, 
"u Leben ausrecht? Tod, Teufel, ol vñ all unfall 
wie Er ewig. die vus machten verſchmachten 


yriffe von der Erd, 
Reid) on end dort wärt, 
verd vntoͤdlich: 


"€ 


| t1 Durch fein Shorſam vnd gros Demut 
bab Er erworben das hoͤchſt Gut, 


man ganz wolt rollen aus | bas Ewig felig Icbz, 
ewig gſchlecht und hans, | Darum, das Er fein 351 zur guob 
irb uuu Göllich. guitillig bat ausgſchütt ium tob, 
mE fein £tben dahin geben, 
ie Rain vurtcht tbat, | IR vbeltätern gleid) gerecht: 
nd hain betrug nic hat, | ja, drum das mein Gerechter Kuccht 
" Gob jm gfehet — — bat viler Sünb geiragen, 
otlofen argen volt, Unb für die pbeltater aud) 

Reuber feinen tod, gebetten, nad) ains. Mitlers praud), 
Mörder offici, — | — Berbalb foll niman jagen." 

vn vuſer miffethat, | 

o gefallen hat | 12 Reit unfer Hoher Prifer doc 
bait zuſchlagen, vub vufer füitler Icbei nod) 

Er fein Soͤl hingeb | zu feius Vaters Geredien, 
lopfer, er lang leb Alda durd feines Keidens kraft 
Samen tragen | uns mit dem Vater frid verfdaft, 
| wer wil dan mit uns fedjiem? 

m rim plui*geny ta Chriſtus inu feines Vaters fdjos 
[ a pui ganz tat rechtfärtigt uns vnb ſpricht vns los, 
Wort befeudytet; wer will uns dan — 

't fein ainig fräud, | Wiman! © liber 3efn Ehrif, 

»aü ts mad)fet weit dan bu deim Uater £ib ja bif, 

) erleudjtet, | vn) wir imn deinem Hamen! 


Geb. Heydens £ieb Ill, Nro. 603. Die ÜÜberichrift Hat Hinter ver erfien Zeile vie Worte inn 

u fingen, und am Ente D. 3. $. ©. M. Bers 1.5 als für denn, s.t fchlt aud), 5.2 ſprech. 

aber, 10.5 in jm, 10.10 fuhr. C fegt in die liberídorift Inn der weis: Es fint bod) felig. 
1.10 vor, 3.1 eud) aud): Fiſchart fünnte aud) euch (deinet geſetzt haben, 3.3 (cim für feim, 

Wo für Wa, 7.9 unt., s.1 Pnr., 8.5 Weüber, 10.2 bis für Bis, 11.2 er. 


1219.* Men Gferlid, von Chrifti vnd 
unferer Leib Auferfländnus. 


im Grab jr Weiber hie?’ | ? *Befedt das ort hie, da er lag, 
Hazrei > ſprachen fic. geht hin pub zaigt an foldye fag 
hie for handen, | Sein 3üngern die in kanten, 


erflanden’, | das jt ju hie nicht fanden, 
Sotsgefanten. dan er fei aufecflanben, 


830 Johann fifdart. ! 


3 Dub werd id Galilea fid) 
jnen erzaigen ſichtbarlich. 
Wie cs dan iff gefdrben, 
da fic in bam gefchen, 
auf bas wirs wit per(dymeben. 


Dan vns zu Rärkung haben zwar 
he Ehrilum gfchen, wie er war, 
Auf das wir and wit jnen 
6043 warbait klar hiriunta 
fchen und preifen künuen, 


Her fein Gfalbten nidi fchen lis 
die verwäfung, wie er verhis, 
Damit wir andy irof haben, 

ob wir [dom wern vergraben, 
das wir drans werdn erbaben. 


Dan gleich wie Ehrifi Flaiſch und £cib 
wid) in dem Grab und Tod verpleib, 
Alfo wid)! pleiben werden 

unfer Leib inm der Erden, 

wie fer die Würm fic zchrien. 


Dan Ehrik der Soden Erfling ift, 
der erſtlich aus dem Tod Aünd frifd: 
Derfelb die Bam beraitet, 

uns bic Wonnng befcaidet 

vnd duch den Tod vus laitct. 


Darum, © libet 3efu Gbrift, 
diweil di Aufrcflanben bif, 
S0 wais id), das id) werde 
qud) crflàn aus der Erde 

on gcpref vñ beſchwaͤrde, 


de 


&* 


e 


— 


Un bid preifen iñ Ewigkait, 
das bu mir dic Ban hafl berait 
Süs warhaft Uatcrlambe, 

da ih fing * €brifl crflande’, 
drum kom id) nicht zuſchanden. 


| 10 Aber wie die Wägter ums Gmb 
plájlid) erfchraken all darab, 
Alfo au 3üngfcu lagen 

werden all die 





die bent Dein Wort ansfdiagn, 


Dice nidi glaubten deim an) in 
und das ja Auferkundk zu gui, 

Did vnd drin Wert uod molis 
im Gtab »rrborgé balieu, 

des ſicherer zuwalien. 


Was wadi, jc Cobrumádir, ia 
meli halten jr im Grab mil ;pen 
Das Ichendmadgend Ichen? 
welchs uns Ihut leben geben, 

for dem jr mifsi erbeben? 


. 19 3t fcit wol Tode Wádirr por, 
, dam jt nidis auserridit abi gar, 
Ban it heiten secfdyiafen 
- aud) fein Jünger palirefen, 

wan fic jum Grab wern giefen. 


14 Bü da jc jjunt andy fon mdi, 
ſchrekt cud der den jr tod bed a 
Wolt jr, Wädter, verweren 
den Beten Wächter waren, € 
der vns verwart i afareuv 


15 O wie plindſchläftig tsbe Cet, 
die im tob pleiben 60€ zu adi 
Vnd das Leben verfiofen, 
welchs fid) bat töden lofen, 
dus fic wern Ichensguofen! - 


15 O du war Leben vnd der Weg, 
lait ons zum waren fimcelfieg, 
Das wir nidi fo verpiendet 
von dir werden abgwendei, 
der du zum Weg bif gende. 


-— 
^o 


17 Weis pus aus difem Jamertal 
und fübr vms ih dein Königsfal, 
Da du zu troz dein Feinden 
herſchſt và zu trof dein Freunde 
die dich in Glauben mainten. 


BR Blatt di". Xie Uberſchrift idlieft mit den Werten Zñ forgehender weis. D. 3. 5». €. M. € 
Vice Thomas Blaurere IH. No. 669%. C Vers 11.2 Auferflanon. 


1220. Hymnus. Vita fanctorum: 
Von unlerm Auferfichen von Sünden. 


IR feiner aignen meis. 


Aute fjailigem leben 
pficgt nut nad) 664€ j;ufireben, 
Dan al Auferwölle anf Erden 


olln jrm Haupt Chriflo gieig meri 
eier ibat SOTEI willen, 
für uns jn zucrfülen. 
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in erfület, 6 Sein imi " erhaben, 


S zorn gefillet, bei [m finde wir Gaben, 
dj dau wider id fünden Uou feiner fülle wir alis babeu, 


fein Eröfler wird uns cwig laben, 
Im ifl aller gmalt geben, 
jm kan nidjts wiberfireben. 


Er ft zu Golts Reden, 

ufrafen die vngredjteu 

Die fein Kid, Wi die Kir), bie verfolgen, 
(cim Wert allain nid wollen folgen, 


;:3 zorn aufs nen empfinden? 
elft abſterben, 
ãud zuerben. 


bid begrabet, 
nd vergtabet, 
iü aim Menem Ichen, 
land ewig zu leben: 


lats verſtehen Er fil aber » w fräuden 
uferfichen. | bic fid fein Wort lan laiten. 
zzaig vus frene, sd fief, gedenck ali tage 

s ernene, an diſen Ofertage 

"lide tagen | Was Ehrifus dir daran erfiget, 
! ganz ju chlfagen, |  mamiid) die San iü Himel fügri, 
cin ganz frótid), | Daran wolf flautbafi glauben, 
rft fo herlich. 2 | dich bes nicht zuberanben 
GOLEI Kämpfer, 4 Das wolf ons, Chriſte, geben 
der Hölle dempfer, Ä vum dein erfanden leben, 

ij veu tebes bauden : Dan vm mein fünd flacbf in tods banden, 


n pi itof erflanben: bid »m mein Grechtigkail ecflanben: 
Lob verfdlungen, fas mir dein Gaiſt h pfande, 


ducchgeirungen das id) von fünd anffande. 


: der Üüberſchrift bie fünf Buchflaben des Namens. € Ders 9.3 tobes. 


1221. Die Hiſtori der Himelfart. 


us num wolt farey auf, | 5 Daranf mit aufgehabnen händen 
ier. Jünger banf, fegnet ec fic all am den enden: 
| Olbrrg fie hinaus: Als fit nun fein gros adıtung gaben, 


iu aM foraus, da ward zufchens er anfgbaben. 


aufrichten wöl o Dan ain Wolk, fo heraber kam, 


Reich 3ftacl : | für [tt angen in weguam, 

er "End gbüret nid, | Unb in dem fe [m ſteif nacfehen, 

pub flunb der gſchicht, | zwen Engel fie bei jm fchn fehen, 

er Vater forbehali 7 Spredend “Was fedi gen inel jr? 
| madıt vnd gwalt, | der Ichus, nad dem ir habi bgir 
is will id end) fagen, Vnd vou cud) id idi Himel guommen, 
: nad) kurzen lagen | wird folder gflalt nod) wider kommen. 
: Gaifles kraft empfangen, O 3rfu Ehrife, kom nur bald, 
x ir, nidi nad) langem, vrweis, das du haß allen gwali 


it ganz weite Welt, 3i imei und anf Erd allain, 
augen fein befelt. | und erlös ans der Welt dein Gmain. 


yerfehrift lautet vol(ftánbig alio: Die Siflori der Himelfart und ves Pfingflags, su jdem 
n: In der obengefesten weis der Oſterlichen fiflori yufingen, yum tail burd) 3. 4. €. 
b Michael Weis. Die '* Hiflori des Pfingflags ’ ift das Ried IIl. Nro. 317 von Michael Weiße, 
t Als nun Jefue war Gottes Son anfangen läßt. 

obengefebten, Vers 7.3 genommen. Das Büchlein, welded weſentliche Teile ver Fiſchartſchen 
» 1212 weggelapen, nimmt bier das ganze Lied M. Weißes auf, ale ware es von 3. Fiſchart. 


Lol 
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1222. Die Glanbensbekantnus, S. Albanefij, - 


fo von wort zu wort in Veimengfang gefaflet. 


Jan der weis des tritten Ufalmen. 


Weise hie felig werden will 
mus haben for allen dingen 


Des recht Ehriflihen Glaubens jil , 


fo wird jm nid)! mislingen. 


Weider den nidjt hält quu; vnb cuiu 


wird on zweifel verloren. 
Dis aber if der cedi allaiu 
pub Ehriflih Glaub erkoren. 


Das mamiid) wir ain ainigen 60€ 
in tirei Perfonen chren, 
Ui tee Perfonen nnjcrrott 
in ainiger Gothait Ichren, 

Vnd imm ainander zweifelhaft 
nidjt die Perſonen mängen, 
Uoch Götlichs wefens aigenjchaft 
jertrennen nod) beirängen. 


(5s id aiu andere Perfou 

der Vater dan fein Gfanter, 

Der cwig aingeboren 3om, 

der bailig Gaifl ain ander. 

Aber der Pater, Ion und Gui 

il ain ainiger GOTE, 

3d herlidjait gleih alermaif 

und cwiger fllaicflatr. 


Und welderlai der Vater if 

foldyerlai if der Sont, 

Vnd ſolcherlai iff aud) zur frihi 

der hailig Gniſt fo frone. _ 
Der Vater if geſchafftn nit, 

desgleidhen nit der Ionc, 

Der hailig Gaiſt zugleidy damit 

il kuin gefd)opf nod) monc. 


Ver Vater ifl. oumäslich gar, 

der Son ifl aud) oumaáflid, 

Der hailig Guif onmäslich zwaı 

und ifl ain 60T doch wäslid) 
Der Vater ewig, ewig der Son, 

der hailig Gaiſt dermofen, 

Dod) uidjt drei cwig zu verſton, 

aim ewiger ift. bſchlaſſen. 


» (rid) wie aud) uit ongfdiullen. hei 
uod) trei omnislid) leben, 
Sonder nur aim ongfhaffner fci 
vnb aim onmäslicher chen. 

Der Vater il Mamádjtig gar, 
der Son ifl gar Allmächtig, 
Der hailig Gaiſt Almächtig zwar 
vd ſind od) gar ciutráditia 


4 


Ih band bir GERE uns herzen grand. 


: Ban nit trei der Almädlig fu), 


fondcr ain Allmädtiger, 
Weil dan bic Alimadt iR per(raat, 
fo red man aud) bedaͤchtiger: 

Der Vater iR 60€, dr Sn d 9 
aud) 604€ der hailig , 
Dod) nit trci 60€ (der feibuifd Im 
fonder ain. 604, den prrif. 


Alfo der Vater if brc GERN, 


‚der Ion and iR der HERNE, 


Der hailig Gaift der if «ud der, 

doch id ain. HERR, nidi met. 
Dan wic wir mifex aigraitió 

p lati per) "pour REREMM, 
in jgliche Perſon für 

HERRN und Pu VAM 


Alfo können wir on gefpät 

nit im Chriſtlichtn Glanben 

enne trei HERREN om) ti Wit. 

fon würd man 66€3 Chr rama. 
Der Vater ‚kan pou wiman (rin 

gmacht, gborrm uod) geſchafftu: 

Der Son if vom Vater allain, 

mid)! gemacht nod) befdjaffen, 


Sonder geborn von Cmighait, 
der Gaif von Son und Vater, 
3f nil geborn, gefdyaft, berait, 
fonder aus baiden gaht cr. 
So ifl alfo ain Vater nun, 
nit trei Vater aufs ncuc, 
Nicht frei Són, fonder mur am Su 
vin hailger 6aifl, nid freie. 


Vnd unter den Perfonen trci 

il haim die legt nod) erfic, 

Aud), das man foldyes márkc fia. 

iſt kain bic klainft nod) grólit, 
Sonder al irci Perfonen fiat 

yleih cwig vfi glei grofe, 

Auf das fid bibnrd) klar befmd, 

wie man vnb weldher mofe 


> Qd Perfouen in ainer Gotkeil. 


ain 60€ in trci Perfonen 

Lie fol chren recht om bosbait, 

das er bei uns rct mont. 
er nun felig werden wil 

mus von den icti. Derfonem 

In 604€ ;mar halten difes iil 

und difer red arwonen 


Yohann fifdart. 


tait nod) weiter ift 

à glanb flanbbpaftig 

\ERRE 3e(us Chrifl 
aud) fei warhaftig. 

r rechte 6lanb num der, 

ib vnb bekenf 

Cbrifus vufer HERR, 
,id 60€ und Aenſch. 


s Hatur if ec put 

er Welt geboren, 

der Atutec Aatur 

der Welt erboren. 
kommener SOE on fal, 
Atuſch vom Weihe, 
vernänftigen Sol 
tuſchlichta leibe. 


nah der Goihait gleich, 

rr Menfhhait klainer, 

ler 60€, Meuf zugleich, 
wen, fonder ainer. 

nit das die Gothait gar 

hait permanblet kame, 

9 bit Gothait klar 

it an fid) name. 


A er, anc aiti Ahrifl, 
zwo Yatur 
int, fonder das er if 
Ierfon mur. 


| 


! 
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Ban wie 351 vñ lcib ain. Menſch if, 
wiewols find pnelcid) fad)eu, 
Alfo it 66€ vnb Menfd ain Ehrif , 
die nid) zwen Cbriflus madıen. 


Weise vmb unfer Selighait 
farb vii fuhr zu der Höhen, 
Am tritté tag mit herlichait 
auffünnb von Eodes quelem, 

a fahr gen qi auf barnad), 
fuc zur GOTEI Rechte 
Des Alimádjtigen Vaters bod), 
da er vertrit pns Knucchte. 


Bon dannen er and) kommen wird 
das Iüngf gericht zutreiben, 
Alsdan müfen all Menfden fürt 
erfan mit aignen leiben, 
Vnd müfen geben Kechenſchaft, ’ 
was fic haben getan: 
Dan werden die gnis haben gſchaft 
is ewig £cbtrn gau, 


Mie aber bós, iüs ewig Feur. 

Scht, der Glanb ifl recht Gbrifllid. 

Wer den nicht feſt glaubt pub hält ihtur, 

der wird nicht Selig gewißlid. 
Aber laßt vus jn halten Iheur 

vnd glauben wie die Ehriflen, 

39 komt es vuſer SóL zu ficuc 

pnb mag ons cwig frifen. 


à das Lieb Nro, 1201, auf eine andere Weiſe gebracht und aus biefem Grunve um vier Zeilen ver. 


id), 2.3 vnjerott, 2.7 wefen, 8.2 aud) ifl, 9.s gm., 12,3 dife, 11.2 Mutter, 10.5 Ban, 17.3 Tag, 


18.3 müfen, furt. 


1223. Der VI. pſalm. 


Domine ne in furore, &c. 
Jun der weis, bes 147. Dfalmen. 


henn 60€, mid nidi firafc — — Tid! han wird pil gedanken: 


ı jer zu ſcharfe, 
id nid! im grim! 
RR, fci mir genädig, 
in ſchwach vnb laibig, 
brit zorn »ecuiin. 


5$, © HERR, ganz raine, 
ttt iR mein gbainc 

Sol id ſehr quil. 
HERR, wit fo lange, 
laß mir fein bange? 

I), HERR, reit mein 301! 


durch deine gute, 
: Wot mid) bhuͤte, 
son bit im Tod 

Kirchenlied. IV. 


wer mil im Grab bir danken” 
barum bewris mir gnad. 


3d bii von fenfjen müde, 

mein beit id) (wann vnb bſchütte 
mit tränen die ganz nacht, 

Mein ofalt verfalt wor iraurt, 
weil mein Feind anf mid) lauren 
alenihalben mit mad. 


shi» 


Mun aber, jr mißthater, 
weit all, dan mein Errelter, 
der HERR, mein wainen fort! 
Der genn hoͤret mein chen, 
mein gbet tbut ec amfeben, 
darum von Pannen kehrt. 

63 
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6 Nun müfen fi je (damen Sie müfen zw ru fiber, 
all mein fciwb, und fid) gramen, pléjlid mit fand ; 
dazu erſchrecktu febr, da zn mir kebrt bec 


D Blatt SS, Vers 1.5 on für und. C Bers 1.3 Zuͤchte für züchtig, 1.5 onlaidig. 


1224. Ber XXIII. Palm. 


Domini elt terra, &c. 
Wrifagung vom Beid, Ehrifli. 


| 
Dex erdurais i des g€RRER ja 1 Dis if das Geſchleqt, des na 
vud was darinn if weit pub nah, bien 606€ Jacob ſucht tag ud 
der Erdboden uud was drauf wenct, unn mad! bed) »8 weil bit & 
Dan tr bat jn ans Mör gegrint, Macht god) die Thyüren idi de 
das er inm mitteln Wafern Rand das einzih Der recht fücf und 
vñ doch von vngfüni wer »er[dyontt. der König ber Ehren empere! 
2 Mod, wiwel alles hie iR fein, 5 Wer if derfelb König der Eh 
bat er ain fondern fi; bod) cin, es if der HERR, flatk, máadi 
der haißt der ewig Berg des HERREN: der HERR, mádtig im Streit 
Wer wird auf den wol dörfen gahn Dınm madt bed) Thor uud CI 
ond an feiner failgen flit fahn? bas einzih der Redit Fürk va) 
wer mag dahin würbig begeren ? der allerhoͤchtt König der Ehre. 
3 Des herz vnd händ vnſchnllig fein, 6 Mer iff derfclh König der Eh 
f) hält won lefen £ebren cain ts if der HERE, miti im 
vnd nit fálfd)id) aus mainaid fdimeret, der HEUNE Sebast mit Ham 
Dem wirt der Segen. GOCS zu theil, Derfelb if der König der Er 
und grechtigkait von 60€, (trim fail, | dem alle Cbr allein gehoͤr, 
der in ewig bekroͤnt pub €bret. bit zeitlich pub bert ewig, Am 


I! Blatt 100. C Bers 1.1 Erdhreis, 1.6 verfdjont, 4.2 Jakob, 6.3 HERUM. 


1225. Ber XXIX. Pfalm. 


Afferte Domino filij &c. 


du vungemitters zeit: 
Ian der weis bes 21. Dfalmen. 


Ir Gwaltige, pringt dem HERR her, ficht bit umd ber mit belgi. 
pring! her dem HERREN ſtärk vnd Ehr, Das mad, fein tim mit «a 
pringt jm feins Namens, Ehre! des HERREN Stimm bezengl fci 
Dettet im hailgen ſchmuck jn an, wie cr fein Feind erfdycedhe 

dan cr allain Gwalt zaigen han, vn) fein Uolkiin aufmedt. 


pub froz, der fic jm were! 
Hört wie erſchalt fo vngeſtümm 


c 


Des HERREN Stimm und hrrlid 


anf den Waffern des HERREN Ainm, prid) die Ceberm im Libanon, 
wie [halt es iii dem bale, die bod) Bann fic zerfdmeliert, 
das fit erſchrecktn alle! Macht hupfe den Berg Libansı 
vnd lupft auf den Berg Zirien, 
> Der 66€ der Ehren tonnert ber, man er fo Rark ber wettert, 
der HERR auf grofen Waſſern (dier Das fic fpriugen wic Kälber i 
tritt her, auf finfern Wolken. Ä ond mit aim jungs Ainbern im [7 
Das Mör verwickelt fij inn. Wällen, | dic Berg Rid) for jm bigen, 


wais for angf nidi, wic fidis fo Achen, das fc im Thal da ligen. 
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— — — — — — — 


BEN Ho) wie Feurflam häut, müfen andaͤchtig werden, 

n von fd) feucfammen fpeit, In preifen inm. feim Tempel faft, 
d Wüflen erzitiert, der aus dem füncl, feim Palaſt, 

) Kades drob erſchrickt, alfo kan fid) erjaigen, 

Araberland erſtickt, das fid) alles mus naigen. 


Rralt und wittert. 
RREN Stimm das Wild verfärt, e Der HERR, fo die Sünbflut ancidt, 


t zeit die Hindin gbärt, fgt ewig zu guad pub gericht, 
Felfen aus fügt, ewig er König pleibet: 
entplößt da ligen. | Berfelbig HERR von grofer kraft 
[rin Uelh aud) kraft und troff verſchaft, 
mus num allszumal as es fein Feind verireibet: 
s böret vberal Derfelbig HERR von grofer güt 
ob der Erden wird fein Wolk frgnem and) mit frid, 


en feines Hamens (br, | bas cs vnghindert jme 
fot erſchraken fchr Räts folg nad) feiner flimmr. 


: hat tiefe&mal tie Buchflaben I. 8. €. M. in der überſchrift nicht, Bers 5.9 an für kan. 


1226. Ber XXX. Bfalme. 


Exaltabo te Domine. 
Jun des erfien Palmen Weis. 


|, 6 HERR, erheben bid, | + Da mirs wol ging, fprad) id) dazn, 

if mid) erbaben: id lig nimer darmider, 

mein Feind mid fränen fid, Ban da Bits oful, da machten du 

ic mid) »mgaben: meinen Berg flatk. hinwider, 

mein 66€, da id zu dir ſchrai, Aber da dein Antli; wendf ab, 

b gefumd, des id) mid frän, erſchrak ich und beirabt mid) drab, 

Sol pleibt onbgraben. vnd zufet 3m Dir wider. 

I ha gfüret aus der Hol, > 36 ficri Bir, v ſprach *€ 60€, 

ih lebend bhallen was ift an mim pint unse? 

| die drein furem. fdjneli: Wan id fahr inn die Gruben t0) 

elt nidjt verhalten pub mid! empfind Dein fd)nie, 

ERBEN lob, jr failgt all, Wirt dir, $€EM, danken aud) der Staub, 
Hailigkait mit (hal, und nerkünden Beim Iren und Glanb? e. 
tuns zuechalten. wird nicht mein Feind dan teme? 

erm wärt ais augcpli&, 6 


at durchs ganz Icbi. 
tt, 5; er gern erquick 


€rr, bn mein Helfer feiet? 


den hör vü (ri grmábig mir, 
Is bald id) ſolches hlaget Dir, 


das Ichen geben. kehrſt inn Raien mein Bene: 

wen icu abend wärt das laid, Du haſt ausgzogen meinen fad, 
tus widerum anf frand, vnd mid pmgürt mit fränden fra, 
ja oberheben, | damit id) mid) dein fräne. 


; Drum fol lobfingen did) mein Ehr, 
mein Zung vnd Saitenfpile, 
Vnd follen fill fein nimermebr, 
weil dein hilf iff on zile. 
Herr mein 600, idj will danken dir 
für deinn Güte für vnd für, 
© 698, Rück mir den willen! 


> fügt ver Angabe des Tons noch hinzu Wol dem Menſchen, der wandlet nit, etc. 
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1227. Ber XXX. Palm. 


Beati, quorum remill®, &c. 
juu der meis, Ad 60€, wie lang vergifie mein. 


Wer dem welchem vergehen fint 

fein fal vnb vberireiiung, 

Vnd dem bebedet iR fein fünd, 

wol dem: ec find erceituug! 
a, wol dem Menfhen dem ans gua 
€ nidi zucehnet fein mißthat, 

jun des Gaif iR kein falfde! 


Wol dem des Herz vidi gleichsnen ken, 
und fd) bekent unraine! 
Ban da ids wolt verſchwigen han. 
verſchmachten mein gebaine: 

Wan id mid) nicht glei zu Dir kehrt, 
das täglich benlem mid) ver rt, 
ſucht bilf vnd fand bod) ka 


Dan deine hand war (wer auf mir 
beides, bri naht und tagen, 
Bas mein foft trocknet vnd wurd Dürr, 
gleih wie ii Sommcrlagen: 

Barum mein fünd ij dir erzchlt, 
mein mifetat id) wicht vechält, 
id) ibat zu wir felbs fagen 


cd) will bekennen meinem 606 
als bald mein pbettrettuag? : 
Da vergab du mir dic mißlet, 
trlabfi mid) nad) der tobung. 

Pm dis all Hailgen werden bid) 
bitten zur rechten zeit herzlich, 
drin Gnad zur zeit zu finden. 


5 Drum wen kommen gros Wefrf 


4 


* 


an fc werdens midi langen. 

Bu bif mein Sdirm, für engl 1 

erreit mid) ans dem trange, 
Bas i$ dich froͤlich cine bii 

der du mid mach fránbig su hi 

erfranch mein verlangen. 


Ju, HERR, [pri mir gan; tri 

rid) wil bid) vnterweiſen, 

Bir zaigen den weg welden da 

folt wandeln vnd drauf raifen, 
36 will mit eim ang leiten i 


das dein ang fd) unc vidi auf m 
dir hatten mein verheifen. 


Seit nidi wie Roß uud Mänler 

welche nid) int verkändig 

Du ler was quis ju. widerfahr. 

darum mad! man fc bánbig 
Mit zäumen und grbif inus : 

wann fc zu dir zugchn fent faul, 

drum Ir A mir bebendig. | 


Man dic halskarrig Gotlos Scc) 
bat aud) wie Chir wil plagen, 
Dadurch fc wird bezanmt, befáw 
fid) nidi zu bod) zuiragen: 

Wer aber auf den HERREN | 
den würd die Gut vmfahen of, 
wird willig zu 66€ nahen.’ 


» Darum cud) 60€ dcs GERRCR fräut, 
ja fränet cud) im HERREN! 
Pi jr Geredien, frólid) fcit, 


er thus euer begert! 


Burd euer fräudengſchrai entjünt 
all die aufrechtes herzen fint, 
das fic 66€ mil cud Ehren! 


Bere $5.2 HEHHU. 


1228. Der XLII. Pfalm. 


Quemad. defiderat cervus. 
Jun der weis: Inn bid bab id grbofet ERR, ıc. 


(eris wic ain. fir; nad) wafern [dicit 
wann jn dic Hund verjagt han weit, 

alfo mein Boͤl aud) fdhreict 

tlad dir, 6 60€, 

inn difer Un, 

da jren feinb fie fdeuct. 


? Mad 606€ dürk mein Sol mum u 
ja nad) dem Ichendigen 60€: 
wan wird id) dahin kommen, 

Da id anfch 
6043 Augfidj! meh 
im Tempel aller frommes? 
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[] fet mein fptis alita , | Set ravfdit vnb pranft, 
id hör bift fa, mit od) nid! gre - 
in 6ot picil y "n . | umm ic dein Matt mar höre. 
t bis, 
d sis ı » Ban der HERR verhaißt und gebit, 
) aus meim leibe. das dcs tags anfgaug feine Git, 
I das ich des Hadis jm finge 

" ging aus fonderm gfaln Pa bett um guod 
Ik zum Gans 6083 maln — | meins erbens 60€, 

md fri IR i welder fhaft, das mir glinge. 

gern 
r.a 9 Bu 60€ meim Selfen ich dan fag 
merfroden. “warum vergißt mein, das id) klaı 

mein Croft fti mir gewihen? 

31, was beirübft bid) doc, Warum mus id 

fo »utuig uod) gchn irauriglid), 
X&1 dan id) werde mam mid) mein Feind tráng! gfdlidcu?" 
dir, 
wir 10 Sii meim gebain ifis als ain Mori, 
jt ans befhwerden. wa ich mus hören diſt Wort 

von meinen Fcinden ſorechen 

‚mein 361 iR mir beirübt, “Wa if dein 601^ 
an ju dir gelibt ad, wie ain fpolt, 
fen Lande , der mir das herz möcht preden! 
‚men 


n, Man, mein 351, was beicübft bid nod, 
Croft beifande. bif in mir fo varaig doch? 
6€, dan ic will febulid 
) mid) vor kainer flul, 2 ke (dir, 
Round fdireditid) tbut i as er hilft mir 
Abgrand were, als mein 60€ angenfgeinlid. 


3ers 5.2 unr., 11.2 unruig. 


1229. Ber XLV. Palm. 
Eructavit cor meum. 
Jin Bräutlid von Ehriflo ond feiner Airchen, unter 


dem Mamen Salomons und feins Ehgemals. 
Im Eon: Der HERR ift mein geirener frt. 


I vnb Crinmpfirn nad Würde. 


























; fidel ain feines Eid, ih einher der Wachait zu gut, 
artlid) fingen " M bei Recht brut, 
nig und feiner Git, enttad fie jrer bürde, 
ins fid) erfhwingen i 
tim Feder fein gefhwind 1 Pric) ein mit 6209 vnd 5 Nigkalt, E 
ien. Schreiber find, | mit warer fad bereeite, Z 
1$ mir gelingen. Guͤt vnd Warheit dein Wagen glatt 7 
anf recht vnd linker en 

fünfte ausberait Bo wird alsdan drin Sedi LN 
tnfdenkinbern, wunder, hepcifen. durch oll Kand, 
fint. holtfeligkait , durchs Wort en. alics Arciien, " fi 
bärtef lindern. 
iet dich 0€ cwiglid: 5 Dein pfeil fo (djacf dad fpihig ini, H 
„ gärt nun an dich das Völker für dir falle 
und kom om hindern. Minen inter des Königs Feind, 

J weil aud) dein Pfeil rinfallen 
mit beim Schwerd boit, — Jus herz des Königs, Friuden 


Königs jiede: | dad fic Durdeitgen bain ub m 
fuck müs gliugen dir I lan jn dein ni arfalien. » u 
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c 00 66€, dein Sinl vn) hoher Tron 
immer vu) ewig pleibet. 
Bins Reichs Scepter if arab vil. (dion, 
welchs billidjait nur treibet. 
Du libef dic Geredtigkait 
vnd Oollos wäfen dir erlait, 
drin Stab das fal(d) vertreibet. 


: Drum hat did gfalbei 660€ drin 66€ 
mit hohem framdensle, 
Schr dan deine Gefelln begnod, 
das er dich höher zele. 
Bein Klaidnug eitel Mirren if, 
nur Alors vnd Ambar frifd), 
für Bifam ichs erwele. 


s Wan du heriritk ium deinem pracht 
ans fjrifbainen Palafen, 
Da jder anf did bal gros adi, 
haben mil bir jr Sche, 


Königs Töchter inn beim fdmnd gehn, 


id fib die Brant zur Rechten fichn, 
mit Gold gezirt anfs befc. 


9 Hoͤr, Eodıter, [dau du drauf forans 
und naige deine Ortu! 
Vergiß deins Volks, deins Vaters fanus, 
fo bai bid) auſerkort 
Der König vnb wird Inf dan han 
an deiner Schöne! den belt an! 
dan er dein frc if zworcn. 


| 


Johann Fiſchari. at 


10 Bas Yolk vor gro wird du fie, 
mit gſchauken zu bir mala, 
Bic Weidfeu Yölker treten ein, 
für dein Ansfidt zufichen: 
Bes Königs Toter herlich fh 


im junerien gemad pleibt Ache, 
mit gulden Fig verfchen. 


Sus gRikten Klaidern man fe fiic 
um König famt den Gfpilen, 

ie jr maderbn, Hedzeittig ejt, 
mit wonn vnb frauden viles, 

Vnd gchn inn des Königs Palef, 
da fe han ewig An und caf, 
kain komer mod) laid fühlen. 


Du wirft an deiner Vater fat 
die du bie baf verlafen 
Til Kinder krigta zur woltbat, 
die mir Ehren der mafen, 

Bas dn fc Dir gleich König [dij 
der ganzen Welt zu SFürken ſen. 
dan fic auf dich lafen. 


— 
w- 


-— 
Ld 


34 aber sil deins Namens Ehr, 
€ Herr, denkwürdig madys, 
Von Kind zu Kindes inb je mehr, 
damit dir vm feld ſachen 

Die Yölker danken jmmerder, 
das fie lad ;n der fodit dar 
die deinem Son Ihuf maden. 


Ders 4.1 fred. C Vers 7.5 Kleidung, 10.1 fleb£ für fleben. 


1230. Ber XLVIIT. pſalm. 
Magnus Dominus & laud. 


Qrofllieb der Kirchen: 
Ian der weis: GERR 6006 der du erforfárf mid. 


(bus if der ERR und Bodbecümt 
inn vnſers 660€53 fati bbarlid, 
Auf dem Berg, welder nur gezimt 
feiner Sailigkait warlid. 

Der HERR if gros in GOTEI flat, 
die cr jm auferwölet, hat, 
da man fein Rum flats preifet. 
Sein grofer luf, der Berg Sion, 


if des Lands troß, zird, frand und wonn, 


wie ain Zweig der für fpreifet. 


Auf Sion, der gen Mitnacht flabi, 
dem ganzen Land zum beflen, 
Da if des grofen Königs Stall, 
dafelbh inu jrn Paläfcn 

IR 66€ bekant für jren fdny: 
dan fib, als König jt zu Ir 
zuhauf wider fic kami, 
Zogen fic bod) füräber al, 
ait fort kam fie an vberal, 
bas fic die Andi bald namen. 


teo 


3 Ain gros verwundern jnem gab, 
als fie ain foldyrs fahen, 
Sic haben fid) eutfejt darab, 
fürjlca davon pugfdiebeu, 

Biltern bekamen fc zum gwian, 

angf icit fic mic ciu Gbarrris, 
fie worden alfo zasbeft 
Als wan im Mor à' Offpinb prid 
die Schiff von Tarfis zugeridt, 
da zaghaft wird das magbaft. 


Gieich wie man vus gefagct bal, 

alfo wir cs and) [chen 

An des HERREN Jchast flet, 

ja der Statt SOEI geſchthen: 
Diſelb ewig 6st bett, behit, 

dafclbs wart? wir deiner eit 

in deines Tempels mitte. 

60€, wie dein Ham, fo ifl ein is 

bif an der Welt cu) vm und PR, 

dein rechte iff voll Gate. 


[ 


on erfräne fid), 
Inda freie 

echte wiln frolid, 
1 umcaitu, 

ü vmfabet fic, 
ınwerk fpat vnd frü 
Chürne, 

' jee. Mauren feft 
od) meh jr pallaf: 
fein Kirch ſchirme! 


Johann Fifdart. 





| 
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6 Auf das man ſolchs verkünden mög 
biß anf das lezt Geſchlechte, 
Damit cs fid) aud) flrifig leg 
anf GOTEI Bau vnb Rechte, 

Bas difer 60€ fei unfer 60, 
der Ewig fjodbrrümt von Guod, 
flabt inm GOTI Stalt und Gmaine, 
Der ons glei wie die Ingend lait, 
bif man aus difem Alter ſchaid 
uns ganz mit jm veraine. 


fte Zeile, aber nicht mehr, ift gleichlautenb mit ter te& 48. Pfalmlieves uon Burkart Waldie, 
5.3 will, 5.7 Churne. C Bers 1.5 GOCECEES, 5.3 willn, 5.7 3elet, Chürne, 6.2 Leste, 


1231. Der XLIX. Palm. 


Audite hoc omnes populi. 


Schrpfalm von Heichtum vnb. Armüt. 
Jun ber weis: 60€ ift fo gut dem ıc. 


6 Rainer hie ewig gſchaffen if, 
fie müfen all verwäfen: 
Ob er glei lang lebt gfund und friſch, 


ölker all juglcid), 
t jj leben, 
| Rncht, baid, Arm und Reid: 


£ebrt geben, 

! von Weishait reden foll, 
ait betradyien wol, 

ıerken eben. 


rfprud) laßt vus bórn, 
rfen fpilen 

t, bit man foll lehrn 
yen. vilt: 

id) pil kranken mid) 
forchtſamlich, 

ib die vile? 


ofen id) mein Soͤl 

| tagen 

verſchwindet fd)ncll , 

r zu nagen? 

er Gotlos ſchon verweißt, 
pub fid) bod) Araußt, 
nachzujagen, 


as han die doch mehr 
id) lafen 

jr Rridinm febr 
intmafen? 

ınfen aud) damit 

kem HERREN frid? 
felbs ablöfen? 


frim Gelt vnd gui 

ms der Holen! 

das er jm nichts thut, 
bſtelen! 

loͤſen zu vil koſt, 

wig anfichn loft, 
ninem faͤlen. 


i 


wird fein doch nidi vergeffen. 

Bau man fit, das fold) kinge Kent 
flecbt i wol als Thoren heut, 
wie febr fe fid) vermeſſen, 


7 Vnd müfen als dan jt gros gut 


andern Dod) biuterlafen, 
Bas frembe mit jrm ſchwais und plut 
aufs ſchnoͤdeſt prangen, praffen: 

Noch denke fie, jt Hans v8 gſchlecht 
werd jmmerdar bie fein aufrecht, 
jr wonung nie ablafen. 


$ Meshalben nennen fic das Land 


nad) jr? aigenen Hamen, 

Fränt fic, das fic fint weit bekant, 
gros Cbr han, frennb vnb Stammen: 
Banned) können nicht pleiben fie 
jun foldjem gut und Würden bie, 

faren daher fie kamen. 


o Sa müfen davon wie das Viel, 


des man nicht mel gedenkei, 
Weil fic wie das Vich Lebtem bie, 
welchs jcbifdjem nad)benket: 

Sie ligen doch im finfern grab, 
komt nieman der fic da cerlab 
mil Gaben oder gfd)ánken. 


10 Wiwol une Thorhait ift jc tun, - 


nad) folgen in vil. Thoren, 
Vnd lobens jr Uachkomen mun, 
han aud) fold) weis erkort, 

Bamit fic eilen zu dem Tod, 
vnd Aörzen fid) in ewig Mot, 
eig zu fein verloren. 


840 


it Sie lern inn der c it wit Senf. 
das fie der Tod da nage, 
Ir £eib wart im Grab auf die Straf, 
wie ain Schaf auf dem Sdragen: — 
dian treibt fie in DNB farbenmris, 
das fic der Gob da maib zur Spris, 
da ift benleu vnd klagen. 


12 Aber die Froiien werden bald 
ober fie herſchen herlich, 
Zie kolien ned) fci gung zu gwalt, 
ir ſchmach wird nod) wol ebrlid), 
Wer der fromen. 361 aufgeht 
bic cwig belle Mor genroͤt, 
feinen wie die Sonn klárlid). 


13 Da des Wollũſters fürk vnd oflalt 
das aller bald verzeret, 
u cc aus feinem Hans und gwali 
ins Grab ganz fdymáblid) färet: 
Daſelb⸗ vergeht jr trotzen ſchuch, 
fe muͤſen pleiben imm der foll, 
für fein flot; ifs jm befdyeret. 


| 


i11 Aber mein 341 würd 60€ ig Hin 


Ishaun fi[daci. In! 








— P 


aus der fjolla gwalt ceriöfen, 
Daü mid bat augensiien cr, 
erreit von allem böfen: 
Berhalben las wigt jeren bid, 
das einer Keich würd anferlid, 
fein Gans bkom berlid) wäfen: 


i; Dat er würd ii feim flerben mim 


nichts vberal mit wemmen, 

Ho im fein berlideit madfarn, 

lob mus man fd frin (emen, 
Wiwol er der Soͤl Iron zuſpricht 

vnd als nad) gutem Leben cid, 

and viln gfalt bis füruemmen. 


6 SSo faren fic irm Vätern uad 
pub kain fid) nimmer febru: 
Hämen fie (don zum Alter pod 
wie jren Yälcrn efdiebé, 

Sod) jnen fold) kurze fräud 
die ewig ſinternus erlaid,  . 
weil fie das Redit fidi fühmchen. 


57 Rurz, wann ain. Aenſch inn Würden ficht 
ond hat kainen verfande, 
€t wie ain Uitd) davon vergehl, 


diweil er nid) echante 


Bas ct ain. Aenſch geſchafen if, 
der nicht pi haben vihiſch glüft: 
Wounſt end fid anf ſchande. 


Ir Alatı 112. Vers 1.1 fch, 14.7 bkomt. 
U Ders s,2 jren, 9.6. niman, 9.7 Gſch., 11.7 bhom, 17.3 Vieh. 


1232. Ber LVIIL Pfaime. 
- Si veró utiqy Jufticiam, &c. 


Sroftpfalm wider untechtfertige cut. 


IR der weis. Es Spricht der vumeifen, ıc. 


Seit jr dan flumm, das jr nicht wollt 
was recht iff aud) recht ſprechen 
Wi richten, wie jr billid) folt, 
jr, die end Kichter reden? 

Wie fagt jt, Menſchenkind, fo ſchlecht 
das alis mas jr ſprecht, dz fci Kecht, 
fo ir das Recht doch (hwäden? 


3 Die Gotlos art iR ganz verkehri 
pn) jrri aus Alntlerleibe, 
Sie if anf Ingen mur. gricbri, 
damit art bei art pleibe. 

3r gift vnd wülen iff ganz girih 
dem wuͤten aimer Schlangen pisidi, 
das es die Leut betánbe. 


? Ja mutwilig thut vnrccht jr, 
frevelt mit Mund vnd händen. 
3t denkt auf boshail für und für, 
wie jr die Fromme ſchänden, 
Vbi boshait unter Fromem fdein, 
jr wiget fafd zu onredi cin, 
bas Net jr nur fürwenden. 


Sie wütet und mais bod nidi ms, 
des ernſt if fie aim Spotter, 
Stopft Orn vor gutem Rhal ans Wi 
gleidy wie ain taube Otter 

3r Oren flopfi, das fc nidi IM 
des Sanbrers Stim, der fic br(dpsit: 
0 mic armfelig B batbrr! 


Jobauu fifdjart. 





————— — — 


„SOT, im Maul jr Yan 





7 Wie ains Weibs vmzeitig gebucl 


alt zerflofe die Sonn fie nicht lang fräuct, 

| £omen Bakenzän, €f jre Cornen fedien fort 

mt zumoſen! ain zorn fie frifd) abhänet: 

mifen fie verfhwinden all Eh Jie cs pringen halb ins werk, 
um Fluß vnb üaferfall, jefórt Gots zorm jr Rhat und flark, 
rmad) fic ſchoſſen. vnd ligi was vor febr tränet. 

m zilen fic zur hand, $ Als dan würd der Srecht fräuen fid 
zerprechen, zufehn je Rad und Rute, 

ic Wafer im fand, Vnd fein füs baden fordytfamlid). 

. fie cs cedieu, ii der Gotlofen Dlute, 

aifdjiag und grofe mad Boii da würd gröfer fein die Kad 
in laugfam Schneck verfdjmad, | als mtu begert bel vm bie ſchmach, 
HA kan fic ſchwächen. weil man raizt Gots langmute. 


9 Tja werde die feut fagen dan 
eder Grecht mus ja fein guifen, 
zunt man klar erkennen kan, 
as der Bös mns cs bufen, 
Vnd das der Hoch Gerechie 60€ 
anf Erden Richter nod) beflobt, 
werd aud) fein Grid befchlifen.’ 


tr& S.6 als für denn. 


men. 

1233. Der LXXII. Palm. 

Deus, Judicium tuum Regi: 
Salomons WMiciffagung vom Heich Ehrifli: 
Inn des 23. Palmen weis. 

| dem König dein Geridt, Er würd herſchen von ainem Mör 
Königs Sont bif zu bem andern on aufhör, 
ligkait, das cr hie richt vom Jordan zur Welt ende. 


m Yölklin mont 


ig t$ zur gerechtigkait, 5 Mic iun der Wüfen wonen Ihun, 

Elenden aus faid, inn. Morenlanden chen, 

den belone. Werden fid vor jm naigen unn 
und fein Feind bem Staub Icden, 

werden priugen frid König inm. 3nfnlu pub am Mör 

davon zuſagen, werden gefdjánk jm pringen her, 

and) zugleidy damit fid) vor jm —R 


chtigkait Iragen: 


nd Volk er ſchũthen würd 6 Rönig der Reihen Araben, 
bihun des Armen. bürd die von Saba und chen, 
Rerer zerſchlagen. Werden zufüren je Gabi, 
- ; jt beſtes Opfer geben. 
— on lemdlen. bid) AU König werden ju beiten an, 
crab. fahrn füfiglid), all faiben dinen jm fortan 
t dies £aub feuchten, vnb jn für alls erheben. 


fein fo erwünſcht vñ füs 


an fo aufs fei fid) lis Dan er den Armen der da ſchreit 


— 


nadenzaichen. ond dem Kain tro mag glingen 
Erreiten würd zu feiner zeit 

til, wann er Kegirt, und gnabig fein den gringen, 

redii plühen jmmer Ber arınen Schn er helfen würd, 
Fride fein hinfürrt, die Selen, welcht warn verfuͤhrt, 


a [heine nimmer: ; wider zur rechte pringen. 


N 


842 


s Er würd jr Scl ans irng vnd pradt 
erlöfen und ans (djabtn, 
Tub würd werden bei in geacht 
jr Dini febr Ihene ans guaden, 
Vnd werden alsdan mit jm leben 
ond jm das beflc Gold gern geben 
ond preifen fláts fein thaten. 


2 Sein Gtraid wurd dik auf Bergen fon 
vnd feine Fendt würd beben 
Wie der Sanmreih Wald Libanon 
fo fid die Wind erheben, 
Würd grünen imn Stälten wic gres, 
ain handvol würd tragen on mas 
vub grofen Ruf weil geben. 


10 


Iohenn fifdert. Kal 


Sein Ham würd pleiben cwiglig, 

fo laug die Sonne pleibet, 

Auf die Hadıkommen fiches fd, 

kain Wolk die Sonm vericeibel, 
Sie werden imu jm gfeguei fein 

vnd al fjaibrn jm preifem fein, 

dan er jr König pleibet. 


Preis dem 668€  3fracl. fein fm, 
dem alain Wunderfamen. 
Bas Land werd feiner Ehren ml, 
gelobet fei fein Kamen, 

Ber Namen feiner Herlichteit, 
bes Reid) befebt imm ewigkeit 
wahrhaftig, Amen, Amen. 


D Blatt 172, C Vers 2.5 ſchutzen, 4.3 binfürt, 9.3 jm für jn. 


1234. Der XC. pſalm. 


Domine, refugium factus: 
Mofis des Manns Gotes Gebett. 


fena 60€, bn vuſer jnfindi bif 


von Gſchlecht zu Gſchlecht, zu der frif: 


Eh da geſchafftu wurd bic Welt, 
ch dan die Erd v8 Berg beficht, 


-Biln, 60€ vollec Guͤligkait, 
von ewigkait zu cwigkait, 
Der bu die Renſchen laf Rerben 


. 


vnd durchs Wort bald fhaf neu Erben. 


Der dn die Leut laft erben bin 


22 
— 


nnb pri "hom! wider, Menſchenſün.' 


Daü tauſent Jar fint für dir griug 
wie der Cag der geſter verging. 


Mir ain. Hadıtwady und virtail nacht 
find für dir —2 Jat geacht: 

Dn laßſt fic hinfahrn mic ain from, 
das fic find wie ain. Schlaf vnb Traum, 


dem 


- 


mic die früplnft, die bald abfalli, 
3a fic find wie vertorret Han, 
das nod) am filorgen Aund zur fdjau. 


; Das wadıt dein Zorn vber die Sümb, 
d; wir vergehn alfo gefhmind. 

Dein Grim if ons der grofic ſchreck, 
der ons fo plóylid) ranmt hinwegk. 


- 
- 


Dañ bn Neun für dein Grechtigkait 
pnfer mißthat vnd gprádjlid)kail, 
3a vnſer pmetkante. Sin 

bekant im fidi deins Angfidis find. 


- 


s Drum duch dein Zorn vnd gfante plag 


faren dahin all vnfer tag, 


(fsicid) wie ain Gras, weldhs melke! bald, 


m 
[^ 


Wir pringen ;m all vuſer 3at 
als im Gſchocz, bes men kaum war | 


Vnſer längR zeit dahin verſchaind 
wie das Wort, welchs hinnimt der Wi 
Wie ain gedanken fc vergeht, 

wie ain Einbildung, dic midi bich. 


Ünfer zeit iff. Sibenjig 3er, 
maüs lod) komt fib cs Adis gar, 
Unb wans koflid if gweftn bir, 
fo ifis arbeit, forg, angf und my. 


Maü cs dahin fährt fdjmci vi idi 
als flögen wir davon vilticht: 

Der Gfnndf bat fünf uud zwang 36. 
nod) hat fold) Diub and) jt gefer. 


lod wer if, der glaub und cup) 
das bn fo zöruf vm vufer Sund! 
Wer förcht fij für fold) Deinem qrili, 
erkent das jm fold) Itraf gain! 


Tatum, © HERR, icc vafer fat 
zu bdenken, das wir Rerben bis, 
Auf das wir werden king uud gm 
vnd wol anstcducn vnſer tit. 


ÍjCRH, bid bod) wider zu ves kit 
vä (ci dein Rucdiem gnabig mt, 
€rfull mit deiner Geb vas fri, 
fo rumen mic bid) ic und it. 


(Érfráu du vus, der vus maed Mni. 
mad dem du pus nun plagk fe IM. 
Wadi dem fo lang »agiüt was quii: 
mit gulen die bos tag vergell. 
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Anchten deine Werk, | 17 Her cr, der förder und vollend 
dein Ehr und färk | bei uns das Werke unfer bánb, 
ct, »nfec Hoher 606, | 3a er móll unfer hande Werk 
itlich vnb uns begnod. fordern nad) feiner Srafl und Stärk. 


er Noten. Vers 14.1 je. C Vers 8.4 würd, 11.2 villeidt, 13.1 Sin. 


1235. Wanderlid für Raifende Tent. 


Inn der meis, Der Thorecht, c. 


llamen, O Hoher 60€ , den Raphael zum Gfarien flat, 

auf die Strafen: pub jm glücklich erginge: 

auf dein Gut vnd Gnod, Das wa du midi zur feiten bif, — 

j nun uidjt lafen. da prandt der Eeufel gleid) fein lif, 
ift je and) unfer 608, das er inn. Hot uns pringe. 


in und ausgang rhot, 


fo beftellem, e 0) HERR, bewar für Waffersnot, 
wir Raifen allhic, für Cebensgfärlichkaiten, 
wir fiut Pilger ic Sür des Ichwerds fhärf vnd gahem Tod, 
muͤſen Aclen. für Gift und ſchnell Krankhaiten, 
düt Wngrwitter, Hagel, fent, 
guten haſtu luf für Thirn und Renſchen ungehenr, 
ıhelfen men, für Wanügen Grfärten, 
in liber Son je mußt für puprtfdjamiem Herzen and, 
Amt beginnen . rochloſen Kenten, argem praud 
ob ium Egipien gſchwind, \ und anderen befdjmetben. 


achtracht dem Kind 


ing jn fallit, 7 Erhalt mid) Nüchtern auf der fart, 
andy die Väter all dan Fülle pringt mutwilen. 
uper zumal Schaf, das mein Herz fri rain verwart, 


nidis arges zn erfüllen. 

Dewar mein Sung vor falfher Red, 
Irug, fhandparkait vnd Afterceb, 
das id kainn ärger, ſchmäht; 


nfelben gholfen bafi, 
nn crraidien, 


ud) dein nad? glaf Yerleih mir and) gnab, Rhat und Kraft, 
itm vorltuchten: das id) unzlich ansridjt mein gſchäft 
ingf dem Volk Ifracl und allain auf dich fehe. 


igs inn der Wolken bell, 


ad mir [heine , $ Beweis bid) mir, wie did beweiſt 
d) aufgchn dein Gut, dort Jacob, dem Erzvater, 
t Morgenröt herplüht, Als er weit zn dem Laban raißt 


d) fits anfdrint. vor feines Pruders hader; 


Halt mir, was jm dein Gut verhaißt, 
als tt weit inn Egipten Raißt, 
da du jm that ;nfagen 


ni por mit deiner Gnad, 
. Gut erwedc, 


nd den Abend fpat, * 3dj will zihen hinab mit Dir, 

t args erfdyredie, ond mill dich heranf füren mir’: 

Gaif aud) mad) zu Bad wer wolt zu dem Wort zagen? 

yu halt die Sdjiltmadt 

Engelshaufen, 9 Montfin die Kinder Ifrael 

m pus lagern her duch vngbant Wüfen füren, 

' Wagenburg zur Wehr Ja durd das Mör om allen fül, 

ls anlaufen. mas feit mir dan wit gbüren? 
— cweil id jc aud) bii dein Mind, 
gib — m, Nes duch dein Son biä Ucrfünt 
meum Weg tatem, und durch fein fib dir Libe: 

ı mid) gfund haim zn Khu, So führ mid) una durd deinen Sun 


ſchäft beraiten, anf difer Rais in meinem thun, 
der Iung Tobias bet | das mid) nidis args beirübe. 
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Bu dir mein Sſicht beb id allain, 
daher all hülf enifprifet. 


Yon HERREN [dint mir hülf herein, 


von 660€ mein Croft berfifet. 

Ban Er bic Sinh verzeihen kan, 
ond miht mid) gern vm Ehrikum au, 
der bis Elend verfudye, 

Damit cr ans dem Jamerial 
pus präcdt inm feines vaters Sal 
und das Verloren f(ndic. 


0) Ehrife, fruͤ ſtärk mid dein Gnad 
wie ain. Tauwolk des Morgens; 
Eranik mid) mic der Wegen. (pat, 
(e darf id) wicht wil forgens. 

Air fol nicht graufen wheral , 


— nn — 


- 
té 


ob i wenberi im fafleru tial, 
weil mid teöhet à dein Stecken, 

Dein Sieb mid ser bcm fel me fü; 
dein ausgefirchter Schilt mid) (diii, 
wer moli drunter erfrchm? 


Pim fele deine Sit, © 60€, 
wolca wir dir Lobfingen, 

So bald bic libe Sonn anfgsht 
mit den Schöväglin klingen, 

Wud abends meü dic Mad! cinpri 
dir Danke für dein Ewiss fit, 
wrids il vus pfan;t dein 6eific. 
© 6060€, [diis ii brin Hand mis : 
mid vnb das mein id) bit beftl, 
drin ilf zur Mais wir leifc. 


B Blatt 153P, Die ilberfchrift lautet hinter ter erfien Zeile vollkäntig alfo: Weutid in Der weis, Der 
x. Seſtelt durch 9. f. 6. M. meet 1.7 je, 5.2 Wegl-, 6.9 Uodlofen, 7.7 kain, C Ga 52 
6.9 Rodl., 2.2 »ngbaut. 


Ambrofius fobwaffer. 


Nro, 1236 — 1301. 


A. Der Pfalter defs &ünigliden Prophelen Danibs, In bentíde Weymen verenbiglid unb bentiid gebr 
Dará den Chrmarfen. Gongelarten Merrn Ambrohum Cobmefier, der Beten Doctora, wab. fij 

£ripjig 1573. 8. 

H. Bewerle Hymni l'atrum, und anderer Gettfeligen füruner, u. f. w. ans bem Latein ins Beatfde 
Keimen gebracht, bur& D. Ambrofnm Cobwafer. Am Inte: Leipzig, Gey Sans Steiumen A. D. 


Inaftigkeit in Preuſſen Ratbe. u. f. w. 


1236.. Quare fremuerunt Gentes. 
. PSALMVS Il. 
HJe fiebet man, das Bauid vnnb fein reid) ein rechte figur und ungezweifelte Prophect 


Iheſum Ehrifum und fein Reid. 
Diefe Utrít And and zehenſildig, geſchrentkt und zum teil uberfgägig. 


ille id bod) der heyden thun acficit, 


was toben fic in ihren tollen finnen? 


Was denken bod) bic Völker aller Welt? 


vergeblich vnd unnüß ding fic beginnen. 


Die König auff der erd zuhauff fid finden, 


die Fürflen halten mit einander raht 


vnb fid wider den Herren hart verbinden 


vnd wider den deu cr gefalbei hat. 


? Sie fpredyen trogiglich und pochen bod) 


wolan! wir jhre baud zureifen wollen, 


| 
' 3 Vnd dann wirt cc mit crenflider fin 


zu ihn in feinem aroffen zorren fagen, 
Erſchrecken wirt cc fe in feinem grim 
das fic aus forchten werden gar persi 
* Warumb dörft jc cud) deffen wnic 
zum König id) ju bab gefalbt, Bit kr 
und fcepler er hat von mir [cif cupit 
uber meinen heiligen bergk Sign. 


| 1" Ih aber wil cud) fein deccet ps) re 


Abwerffen mollen wir von ons ihr 30d | 


das fic uns das nidi mehr auflegen folic." | 
Aber der HErr im Himel bod) daroben 


aus ihnen allem ein gelechter treibt, 
cr fpottet ihr, die fo vergeblich toben, 


denn cr für ihn iu feinem thron wol bleibt. 


berkündigen, ſpricht ber König cie 
"Be Herr zu mit alfo gefproden b 

bu bif mein fohn, brut hab id dich ge 
Dur erbſchafft id) Dir geben wil dk | 

wenn du cs nur begereu wirk von mit, 

zu cigen id) dir alles mil befdciden 

biß zu dem cuſſerſen dcr Melt quariir. 
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(olfin fie durch deine madt o Dienct dem Herren mit demütigkeit, 

‚epter der da iff von cifen, in rechter fordji vnd Gottfeligem Leben, 

öpffers gefeß von thon gemacht, Froloket jbm von herken innigkeit, . 

ũcken folfn fic zurſchmeiſſen. doch das geſcheh mit zittern pub mit beben. 

jr König, fürflen vnb jt Herren, Huldct und hüf den fobn, bem er cud) ſendet, 
s mol zn einem puterridjt, | damit ec midjt ergrimme Iornislid, 

weifung an pub laf eud) leren, | wenn jr end) von dem feinen weg abmendel, 


erden hie regiert und ridt. end; alle laß verderben jemmerlid). 
7 Den oft fein grim, che man fid) deß verficht, 

wie fewer manchen fd)ncll tni vberfaßlen: 

Brumb der zu [m fein hoffnung bat geridt, 

der iR fürwar der feligh menfd) für alen. 


| in meiner Abfchrift nicht bezeichnet. Dieß gilt aud) in Beziehung auf tie meiften ber folgenden 
ders 5.3 than für thon, 6.6 -met. | 


1237. Domine Deus noster. 


PSALMVS VIII. 


verwunderung preifet Dauid allbie bie wunderbare madt Gottes des Schöpffers aller 
b feine groffe güte, die er den Aenſchen bewiefen, vas er jhn alfo, wie er ift, 
geſchaffen bat. 
Diefe verß feind zehenfilbig, vnd die erfteu oberſchüſſig. . 


Golt, o vnfer licher ferre, ! Mil lob vnd che du jn ſchoͤn haf gejiert, 
at if deines namens chre, | mit heylt geſchmũcket und coroniert. 
re&t über den erden kreiß, 
mel geht dein lob vnd preiß. 6 Meiner hend werk hafın jhm vntergeben, 
] 0. . | die zuregieren wie ihn dendiet chen, 
and) bep DE frugling iff jn [püren, | Gelege alles unter feinen fuf, 

| 





ıd fic deine namen furen, alfo, das es jhm valeriban fein muß. 

ſchanden wadjfu deinen feind 

gen, der dein macht verneint. 7 Schaf, Ofen, fampt deu andern thieren allem, 
. I die wilden thier im dem gebirg pub tbalen, 

ir deine werk pfleg anzuſchawt, | 

deinen fingern hafl thun bawen 

Sonn vn Mond mil jrt fein, 

and) in ihrer orbunng fein: 


Und alles was da ſuchet feine weyd 
in grunem wald oder auff breiter heyd. 





s Die vogel, die fid) in den lüften (dwinge, 
die in den büfdem ſchoͤn vnd licplid) fingen, 
Die fifdj im meer und wafler, groß vnb klein, 
muͤſſen dem menſchen unterworfien fein. 


9 (f bódfler Got!, © vuſer licher HErre, 
. wie wunderbar if deine Gotilid chre, 

ja den Engeln nicht gar gleiche Wic vbertrefflich iR dein namen werd 

If, gemacht haflu jhn reiche, .. in allen orien anf der ganken Erd. 





4 mid vermundern vit fo fagt: 

menſch, für den du forg thuf tragen? 
menſchen kind zuadien bod), | 
feiner annimbfl alfo hoch? 








1238. Saluum me fac Domine. 


PSALMVS XII. 


pon ben fuchsſchwentzern an vef Sauls hoff, melde mit jbrer heuchlerey, tihlung und 
jederman verorieflid) und fchedlid waren, und bitt &ott, er móll cin einfeben haben. 
Diefe verf. (einb and) jyebenfglbia, gefárendt, und zum teil vberſchüſſig. 


d, ferc, thuc mir zur cettung keinen, | 2 Bu ihrem nedjflen reden fie muc lügen, 
br keine gercchtigkeit, geben den fad)en einen feinen fchein, 
haben gar abgenommen, Ä Sie wiffen fdjmeidlid) ihre wort zu fügen, 
: Kindt man wenig diefer zeit. das her aber ſtimpt gar nicht vberein, 
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s Du wolle, Herr, all heudleren außrottz c lei wie dz filber, ſichẽ mal darch 
v8 folhe zung, die fonf nidis anders kan gar rein gelentert in dm Ofen nir 
Denn anderer £entc. bomi(d) zufpoiten, Dur femers gint, alfo and) gleigger 
flol vnd prechtig reden bey jcderman. iR Sotiss wort bewehret vab probirt. 

1 33 dic da ſorechen “umfer zung fol mad ⁊ Darnm beſchütz dein vols dur dein 
das vns groß achten fol cin jederman, erreit uns, Herr, durch deine mildig 
Das manl if vufer vnb diemt zu den fadyeu, Geutdig vus anfibr pub. behüte 
wer iff der jemig der ons meiflern kan?’ für dem bofem geſchlecht im ewigkeit. 

5 Darum (prid! Gott “verlaffen find die armen, | 8 Denn die Gotilofen allzeit oben [dm 
die da verfolget werden febr vii. picl, und gehen flolg herein im grofem yu 
Id) wil auf fein vub jbrer mid) erbarmen, Wenn man fo loſt eut body that cci 
ans ihren Aricken ich jhn helffen wil.’ und ju einremmbi (s groß acmalt »à 


A. 
1239. Dixit infipiens. 
PSALMVS XIIII. 
ER fagt das es vberal viel ungleubige und Heyden hab, beſchreibt jhren böfen finn, ı 


propheceyet jhn jbre vertilgung, on» vie erlöfung deh volks Gottes, weldes fie | 
Diefe verf. Aud all zebenfgibig, allein ber legt vierfibig, mit bem erfien und vierten Kd glei ende 


Er vnweyß Man in feinem herken (prid) 1 fcrunt! eii das nidi der gottlofcu 
es iff kein uf darumb iR bó fein wandel, die mein volck wic brot frefen und 


Er,fciffet fid) auf keinen guicn handel, Vnd fid) nidi mollem beſern vnd beh 
fein iun if bf, nicmanb iR der da thnt and) nid! in widerwertigkeit pub ns 
was recht onb gui. rufen zu 6011? 

2 Der Herr herab oom Himel fid) vmbher 5 Sie werden denn für fordten zittern 
auff aler menſchen kinder tlut vmbſchen, wenn fic vermecké, das Gott durch 
Ob rc jemand fünd der was thet verliehen Die feinigen fo gucdiglich beikte 


und nad jm fragt, d ar | 
fein —X che | der —WB vñ benpeh Dem eria 


3 Er aber das für feinen angen fidi 
das alle fid) von rechter bahn begeben, 
Fuͤren ein bófes, ergerliches leben: 
niemaud tbul guts, cs förchtet Golts gericht 
gar keiner nicht. 


6 Ihr aber fragt nad) ſolchtu allem x 
den armen jhr verfpottet vnd verlag: 
Das er fein technung auf DE Herren 
pub bat al feinen troß und zuucrfigt 
auff ihn geridt. 


7, wer wirt kommen aus Sion cnbilid), 
der Ifracl erlöß ans feinen nöten? 
Weä Got fein volck wirt aus gefenguis rettc, 
denn wird Jacob und Iſrael herklidy 
erfrewen | fid). 





A. Vers 2.2 -nk-. 


1240. Conferua me Domine. 


PSAL. XVI. 


DAuiv begeret bülff von Gott, zeuhet an feinen glauben, vnb nicht feine werd, die t 
das fie für&ott nichts feind, Hernach bezeuget er, das er für aller abgbtterep ein grame 
Gott für das hoͤchſte gut halt, tröfliher zuuerfidt, feine bitt fep erbóret. Borumb er On 
verhofft aud) gewis, das er nidt allein Bott bie auff diefer Erden loben, fondern aud & 
t00t 3u Der fremoe der feligkeit, dur kraft der aufferficbung deß füeffiae kommm ! 
weldem er außdrücklich weiffaget, wie es in dem andern und 13. Eapitel der Apo 

aufigeleget. Diefer Pſalm ifl ein formular für vie gleubigen, die im diefem Leben [m 

wie fie beten follen. 
Diefe verß feind jebenfglbig, Darunter bie erſten vier gefdrendt, and ellide oberídafig fein). 


ewahr mid), Herr, mein troft vñ bódjflet Hort, bu bifl mein Herr, auff weiden id IM 
anf dic fe id) mein hoffnung vnb vertrawen. ' Dagrgen aber hab idj midi zu (E 
Drumb (ag mein feel zum Herren foldye wort: ı das bit von mir mod cimas gais jit! 
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igen anf erd id) belffen wil, | vnd jüdjigem mid) bep nächtlichen zeiten. 

ca ftommen Gottfeligen allen. | Für angen hab id) allejcit dem Herren, 
werden haben fdjnerfens vil | tt flebt mit beg, drumb fol mir nichts eniwerren. 
"cb zu frembden Götiern wallé. | 

idt idj jhr bintopffer mil anruren, 5 Darumb id) groffe frewd im herhen hab, 


n mau) den jhren namen füren.’ mein zung dic preiſt, in hoffnung ruht mein leibe, 
Denn wenn man mid) ſchon legen wird ins grab; 

d' ift mein gut vu mein ccbfüd, fo weis id) doch das id) nil lang da bleibe, 

| zugelheilt für andern allen, Denn du wirfl fein vermoderung verwehrt, 

delit. befendig mein gelüc, das mil die würm dem heilgen dein verzehrt. 


R anf das befic teil gefallen, 
dnfle ort, das koflid)l crb in fuien | o Deß rechten wegs deß Ichens mid) bericht: 


die fdgut der teilung if zukumen. bif aber if allein das feligk Ichen, 
Suſchawen an dein Gottlid) angeſicht, 

em Herren, der mir foldes vedt . im deiner vedjtem ifl die madt, zu geben 

mtd) feine gnab thut trewlich leiten. Au frewd und wollnf, die gantz unzerflört 

ne nieren Ichren mid) im bett zu keiner zeit in cwigkeit aufhört. 

tbelft. 


1241. Exaudiat te Deus. 
PSALMVS XX. 


A jhren König in einen gefebrliden krieg ziehen fabe, rufft es Bott an, danckt jm 
ob es fdon ber vberwindung und fiegs gewiß wer. Diefer Pfalm ſchickt fid) auff vie 
Airch, die jebunb auff allen feiten von den ongleubigen Fürſten angefochten wirbt. 
Diefe verf feind adt und fedsfglbig, zum teil uberihüfig vnb gefhrendt. 


err erhor di im gefahren Das wir in Goltcs namen mügen 
erwertigkeit, fee die Yanier, 

tt Jacob bid) Ihn bewahren nd fagen "Gott, wie man vermerdet, 
: fehrligkeit. ben König Ihut u Fri 

Berr dir hülff vnd bepflanb fende vom Himel ec jhn furt vnb ſtercket 

em fjriliginmme, duch bit mad feiner echten. 


n er fid) zu bir wende 
zu reitung kumme. 


Miele und jene fid) vertiefen 
auf Wagen vub anf Wof, 


[ 


peißopffer er betrachtt Wir aber wollen ons vergwiſſen 

1 ihm thuf chr, anff Gottes namen groß. 

m brandiopffer nicht verachte, Derhalben fie gefückt darnicder 
't das verzehr. muflen zu boden gehen, 

‚ was nnt dein ber begeret wir aber febr geherkt hiuwicder 
dir wicht verfagen, ſeſt aufgericht mu ſichen.“ 


ir, das du werd gewehrel 
nur ibuf rahtſchlagen. Errett uns, Herr, thu vus verlegen, 
das uns der König from, 

IH alis gencdig fügen Wenn wir zu ihm rufen vnd freuen, 


m mun(d vud begier, | zu hülff vnd reiimug kom. 


—— 
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1242. Quemadmodum ceruus. 


PSAL. XLII. 


BO Pauid vurd) feine feind verhindert ward, das er in ver heiligen nerfamlung eh se 
niót fein kundt, beklagt er fid) derhalben heftig, vnb bezeugt, das er mit bem berken i 
ob er fdon mit dem leib abmefeno, zeigt an feine wibermertigheit vnd amfedtung, u 
tróft fid) felber mit der güte Gottes. 


IA ein Pſalm für vie gleubigen, die da verhindert werben, fid in Ber €hriflides | 


finden zulafen. 
Diefe verß feind febenfglbig, zum teil Überfgüfiig und gefürruát. 


Ws nad einem wafler quelle 

ein Hirſch fchreiet mit begir, 
Ifo and mein arme feele 

ruft vnb ſchreit, Herr Gott, ;n bir. 
Nach dir, Icbendiger Gol, 

fie dur vub verlangen hai: 

ad), wenn fol cs dann gefchchen, 

das id) dein autlig mag ſchen? 


Tag vnb nadıt mir meine crea 
feind wie cin fpeiß oder brot, 

Wann id das hör mit befchweren 
bas man fragt “wo if dein Gott?’ 

d) ſchüt dan mein ber gar anf, 

pub bend, wie id) in Gotts hauß 
geh mit Leuten die lob fingen, 
hüpffen vnd mit frewben [pringeu. 


Mein ſeel, was tbufin bid) Krenden, 


was mad)fw dir felber qual? 
Hof zu Gott, vnb Ihm gedeucken, 
id werd jm danken cin mal 

Ber mir hilft, wann cr mm cid 
auff mid) fein klar angeſicht: 
mem Gott, weh if meiner fecleu, 
bic fid) gremen tbut und quelen! 


1 Dann id denk an did, mein Herren, 


ienfeit dem Iordaner Land 
Pub dem berg Hermou fo ferrem, 
aud) den berg Alifar genandt: 


A Blatı Q v^. 


"-—- 


Ein abgrumb bcm andcın ex 
waun über mir im der luft 
deine nugchümme branfeu 
uud über bem beubt bec fanfcı 


Alc deine wafer wagen, 
deine wellen allzumal 
Vber mid) zufammen [dlagın, 
doch tröf id) mid in trabfel, 
Bas du heifen wirk beg & 
das id) deß nachts ingen mao. 
did) als meinen. Heyland preiff 
auruf vub aubet mit Reife. 


OQ 


x 


Bott, mein fris, wil id dau 
wic »ergifm mein fo gar, 
Wann mid weine feind fo pl 
das id trawer jmmedar ? 
Ihr (duchweri und falle 
mid) bif aufs gebein nerwuund 
dann fc teglid) bie red treiben 
eſchaw, wo un drin Golt mag 


Allein feel, was thuſtu dich ki 
was madhu dir felber qual? 
fof zn Gott, vnb ihn gchend 
ih werd ihm dauckta cim mal, 
Der mir fein heyl ſichtbarli 
fleli für augen, und der fid 
feruer wirt hernach erklerca 
als den meinen Gott und ftr 


* 


1243. Dominus refugium. 
PSAL. XLVI. 


DIe frommen fingen bie was ihr hoffnung und troft fep in gefahren, weil fie 
3u einem fdub haben. 
Diefe verf. feind adtíylbig. und zum teil überfäfig. 


D Gott mir vnſer jufludit haben, 


wann pus (don vunglük Ihn antraben, 


In widerwertigkeit und nol 
erzeigt er fid) ciu ſtarcken Gott. 


2 Drumb wir in furdt nicht folen Achen, 


[oli gleid) die melt gar untergehen 
Oder die berg von vngeſtuͤmb 
ins fücer gehürket murden vmb. 


3 Und foli aud) gleid) das gramen 
braufen vnd wuten mod) fo fett 
Und duch fein ongcfümmigkril 
die berg bewegen anf cin feit: 


ı Sp würd gleidjmol im ſolchen fric 
cin fluß mit feinen fdjóueu gucken 
Erfremen ung unfrc feit, 
da Gott der hoͤcht fein wohnung I 
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t in der flabt mitten moncl, | Welcher den ganben erben kreiß 
bleibt jhr wol verfchonet, verwuftet hat ſchrecklicher weiß. 
fig gar anftoffen ihut, | 
t fen in feiner But. 9 In aller welt er die Orlogen 
| und krieg gefilt, bat Spief und bogen 


n theten befftig toben, Zurbroden und durch alle Land 


tid) fid) aud) erhoben, | all die Heerwagen gar verbrandt. 

uk nicder allzumal | 

m vnd be Donners ball. 10 Hört auff, ſpricht er, und fent eindechtig 
| dus id) cin Gott bin flat vnb medlig, 

Herr zu alen zeiten | Unb bas id) mid) erheben werd 

us pub that für uns flccitem, | bey allen fjeybem auff der Erd. 

ijt il Jakobs Gott, 

Kricgßfürſt Zebaot. 11 Schlieklich: Gott, groß von macht vii ehre, 

der rechte Kriegßfürſt in dem hehrt, 
hawt die wunderwerck des Herren, Der Herr Sebaol, 3acobs Gott, 
fein macht tut erkleren, | iff vnſer troß in aller. not. 


1244. Miferere mei Deus. 


PSAL. LI. 


»t Urie, da Dauid feine fünd erkant, begert cr von Bott genab, vnd das er jbm 
eben, und jhn forthin für fünden behuten wöll. Erbeut fid) bas er aud) andere 
nterweifen, vnd für Jerufalem bitten wol, weldes die rechte fitd) if. 

Diefe verfi feind zehenſylbig, zum teil gefdrendt und überſchüſſig. 


nad) deiner groffen gütigkeit | Das id) uu mög luflig vnd frólid) fein, 
nedig über mid) erbarınen. fo laß init widrumb deint gnab anfagen, 

in boßheit, und genad mir armen 30 wirt gant; frolid) bupffew mein gebein, 
elfeltige barmherhigkeit. . das bu mir bafi zerknirſchet und zerſchlagt. 
Ne miſſethat waſch ſauber ab | EE . 

id) vom vnflat meiner fünden, | ^ Birg dein antlig für meinen fünden groß 

dj fo febr beficket hab, ' wnb meinen miffelhaien grob und fdjmere, 


Dein zornig angeſicht vbu mir weg here, 


aus mil deiner guade unden. 
| mad) mid) von meinen finden frey vnb lof. 


keun meine gebredligkcil , Ein reines herh fdjaff in mir allermeih, 
tung flets für mir tbut Achen, ^. n guten wandel wir genad ihuc geben, 


wider bid) allein gefchchen, 

Üerr, von gankem- herken leid. 
efündigt für deim angefidt, 

u mid) ſchon züchtigeſt rechtſchaffen, 
dran theiſt, vii man dein gericht 
nicht kout tadeln oder ſtraffen. 


Gib mir, Herr, einen rechten newen geif, 
auff das dir wolgefallen mag mein Ichen. 


6 Verwirff mid) nidi für deinem angefidt, 
von mir nidjt deine heiligen Griſt abwende, 
Sonder den trof und frewd deins heyls mir fende, 
das id) an deiner bülffe zweiffel nid. 
In meinem berfen fröligkeit erweck, 


id) weis, befind aud in d' that, 


heit erfilid) bin geboren, wii einem fregwiligen geift mid) ſerckt, 
neine mutter aud) zunoren Unb mid) dadurch mad) wolgemut vit ke, 
vater mid) empfangen hat. | f das id) deiner guaden Irof vermercke. 


aud), das deß herken' ceinigheil 
dir alzeit bal mol gefallen, 
deiner wenßheit heimligkeit vnb deinen weg die überireiier Ichren, 


Dann mil idj andern ein erempel fein 


“it 


echt und offenbart für allen. Auff das die fünder fid) zu Dir bekchreu 
vnd ju dir haben jhr zufudt allein. 
sid) befpreng, © licher Herr, © Herr, d' du mein Gott vnb. hchlaud bif, ' 
ding fo fanber fein auff erden, du wolfl mir dic blutídulà gucbig vergeben, 
fo werd id) (dón gereinigt werden So fol mein zung dein güct zu aller frif 
vmm cim (ducc iR jmmecmebr. pub dein geredjtigheit mit lob erheben. 
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s Derhalben ihn mir auff die kippen mein, “ o Murdy deine gát ihn wol, Gert, en ! 


auff 9j mein mund vou deinem lob mag fagé, bamil bic flameru fampt beu heben J 
Dann, wenn dir einig Opfer Ihet behagen, Der flat. Icrufalem widrumb keginze 
fo folt dir das gcopffert worden fein. | gcbam! und auffgericht ;m werden [de 

Dranbopffer aber dir gar nicht gelicht: Asdenn man opffern wirt grtedtii 
das Opfer, welches dir gefelt für allem, . das wirfn bir nicht lafen fein cuigegı 
3f cin zurknirſchter geil und der betriebi: | Brandopffer werden bir da fein bereit, 


laß dir, Herr, ein bufifertig herk gefallen! farren wirt man anf deinen Alter in 


A. 9tad der Melorie find bie Strophen achtzeilig, was auch mit ven Reimen ftimmt; gevradt fin 
Ders 1.5 gnab hieunden. 


1245. Deus milereatur noftri. 
PSAL, LXVII. 


Ds if ein gebet für die wolfart der fiten, bie nidt allein das Jüvifde Fand begreif 
aud) alle órte der welt, da die gnabe Gottes in der zukunfft onfers Serrn Jefu € 

fol außgebreitet werden. 

Die erfien vier feind adtfplbig, gern oA zum teil überſchuſſig, bie andern ir&s füufi[albig unb Bberidlfia, ı 


der Aebende und zehende, bit auf milrinauber einrr eudung. 
Gon ſegne vns durch feine guͤte, aller lent. geſchlechte 
fid) guedig gegen vns erzeig, nad) gerechtigkeit 
dür allem übel ons behute, | Ricteh pb regiereh, 
fein antli klar cr zu ons meig: ond die Henden füceft 
Auff das hic auf erden ju ſicherm geleit. 


alien leuten werden 


deine weg geweih, 3 Die völker bir Pam folleu fagen, 
Dazu aud) die Ucyden Herr Gott, fie ſolen preifen aid, 
deß werden befcdeiden Die erden ihre frũcht fol tragen: 
das du jhr heyl ſeyſt. uns fegen Gott gencdiglig. 


Sirinc gna) aus[cüte, 
vnd burd) feine gütc 
uns den fegem geb: 


2 Dann follen bid) die völder preifen, 
preifen Nie folleu bid), © Kerr, 


Groß cir fie follen dir beweifen, für ihm, als dem Serren 
die Heyden fid) aud) frewen fehr. hod) von mad! aa eren 
Dann du, der gerechte, dir yan., erde beb. 


1246. Deus meus refpice me. 
l'SALMVS XXII. 


la glspluttuesng von dic: «oruto, darinnen Dauid befdreibet feine fdjmeblide ernicder 
wrehónung, derein ec fid) begeben. Darnad) feine erbóbung und aufbreiluug feins Wei: 
endt der Welt, und das dallelbe ewig bleiben werd. 


"eind zeheniplbig, ulein der vierte vitrfylbia, zam teil oberídiffig, alfo mir rin keth Infammen äst, das a1 
genden abfates oder geſttzes erfter verf, mil bem lebten, bas ift, mit bem vierfglbigen h giri eabeL. 


Mein 6011, mein Gott, ad) wie verſtoͤſtu mich, da man bid) pflegt zu chrem allgeit 
b 


und weit von mir dein Dülff ;cudjft hinter fi, mit herß onb mune: 

in meiner noth nicht kommen !eft für dich 

mein bitt vnd fichen! | 3 Anf dir dic hoffnung vuſer dreier fush 

t traweten anff bid) pou cast 

- Mein noth id) dir bep fag gcb zuncrfichen, Ns not bn UN man fon ra af 

bod) kan id) nod) kein antwort darauff (eben, frey haſt gemadt: 

id) laß aud) mit Ailfhweigen nidi! hingchen 

nädtliche zeit. 5 Wann fic zu bir nur cufften mit exbed) 

. alfbalà du fit erledigen mit mad: 

^Xdà Herr, der du bafl deiner beiligkcit ^ fic trawien dir, pub dm nam fir in all 


ın Ifrael ein wonung zubereit, : troff fic empfengen. 
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in menſch, fonder cin wurm geringe,| geworfen lof, damit man nicht dorfft Ireunen 





ten ein vered)tig dinge, das ganh gewandt. 
ich obw all vrfad), bic fic drünge, | 
b verfpridt. - 15 HErr, fey nicht weit von mir mit deiner bani, 


bieyb nit laug aufen, O du mein Heylandt! 
feum bid) nicht lang, mein flerdt, ihu mir beyſtandt 
in meinem leiden! 


fpotiet meiner, der mid) ſicht, | 

ft vi id mit worte Kia, | 

a kopf vii mid) mit dem gefidht 
(djawct. qo Errett mein feel für dep (dymerts ſcharffer ſchneiden, 
| nen einfame für denen die fic neiden 

n *bicfer menſch anff Gott — 


1 Gott fo "us wolan, fo ſchawtt, 


und tödten wollen, das fie nicht beleyden 
die böfen hund. 


werd, anf den er fo ſtarck bawet, 

fein.’ a1 Bewahr mid) für deß Löwe offne [diiuub, 
: | rell mid) für der Einhörner hörnern cum, 

f aus dem leib der mutter nein die mid) feinblid) zurings vmbher jehund 

|, warfiu mein trof allein '. beufflid) vmbgeben. 

| hofft, da id) cim feugling klein 


bey meinen Brüdern, deiner madjt Danebé 


ekrochen. » Maun wil id deinen namen bod) erheben 
| für menniglid groß lob vnd cbr zu geben 


bab der mutter leib gebroden, 


t Got, auff welcht id) tel pocht, Acts fein bereit. 
leib erzeigſtu Did) mid). hochen 
err Gott. 23 Nu lobet Gott, die jhr Goltfürchtig (cil, 


jhr kinder Incob, lobt jhn allcjcit., 
d) von mir nit, laf mid) nicht in fpott, | Ifraels flamm, dien in bemütigheit 
dringt ber, bang iff mir für dem todt, | Gott deinem Herren! 
belffer, der in folder wot 
nfpringen. 21 Daun er veradt nicht deß armen begeren, 
fein angefiht er von jhm nicht tbut keren, 
|, jung vñ ſtarck, mid) gar pmbringen, | wann er jhn ancufft, fo hört ec jhu geren 


fett võ Safan auff mid) bringt, _ vnd gnediglid. 

freffen möchten vnd verfhlinge 

trlid), 125 Drumb id) bid) loben wil für menuiglid), 
für allen Ieuten die da fürdten bid) 

in Löw, reifend vnb bungrrid), wil idj mein glübt zuleiften williglid 

raub thut brällen grimmiglid), nid unterlafen. 

en rachen vber mid) 

fſperren. 25 Alßdeun werden fid) die armen fait cffen, 
ond die Gott fndyen feins lobs nidjt vergeffen 

vic waffer mit engſtlicht tbrene, ihr herß wirt leben cin zeit vnermeſſen 

ift fid) aufeinander dchnen, in ewigkeit. 

wie wachs zufhmilket vnb in fchnen 

vie fafft. 2: Es werden fid) al auf der erden weit 

' zum Herren kehren mit andechtigkeit, 

iA wie cin fherb all meine kraft, dic Heyden werden wit bcmütigkeit 

gar dürr mir an dE gaumé haft, ihm zu fuf fallen. 

id) haſt gemadt, mit tod verhafl, — — 

iraben. |» Daun Holt regiert all ding nad) feim gefalieu , 





das regiment jhm aud) gebürt für allem, 
wich feind viel hund, die mid) antraben, | unier den Heiden fein bercfdjafft muß walic 
d vmb mid) ber gerottet haben, gewaltiglid). 

t mein hend pi füß durchgrabt | 
pein. 20 Die fett und fati find werden chren bid) 
vu) die fo , ber gruben nahen fi 


mir zelen möcht all mein gebein, vud bic anff erden leben kümmerlid 
mid) anſchawen nicht allein, I fid) bücken werden. (à 
dj meiner uod) zufpotten fein ' 

1m. . au Bid) werden mit demutigen geberden 


ı ihre kinder für dir biegen und auff erden 
der fie geiheilt han unter jhnen, | von kind zu kind deiner gebad)! wert werde, 
ı co, wer foldhen möcht gewinne, o hoͤchſter herr! 
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31 Es werden von jhn kommen andre mehr | werden erzelem vnd erheben ftir 
die dein geredhtigkeit mit lob und cbr | auf ganger Erden. 


A. Ders 13.2 rüllen, 13.4 fo. 


1247. Exurgat Deus. 
PSAL. LXVIII. 


Bau, in bem das er bekennet, vas ec allein fieg von Gott her babe, fs preifl er in ge 

groffe hrajt unnd madt, nemlid vas er fein volc erloͤſt und errettet hab. Berna that: 

(ott rbümen, darumb das er die Königliche fron mit recht erhalten bab, mie jm oum 
zuuor verheiflen war. 


Zeind adt(plbig, allein der dritt uud fehle fedsfulbig, vberſchüſſig, und gleiher eudung,, alle and ber «df ww 


(boi mad) fidj anff mit feiner gwalt, | Ba bebt bic erd aud) gleidger weis, 
fo wirt man feine feind alßbald der Bimel trieffen thet won fdysris, 
aus dem feld fchen zichen, wann dn the zornig chen. 


Vnd feine hafer all zurfirent, 
urtrennet als erſchtocknt leut 
füc feinen augen fliehen. 


s Syna der berg erbebet gar 
da cr das autlitz Gottes klar, 
Gstis 3frael, tbet (damen: 


4 


2 Bu nidi er fie wirt maden aud, ^ Du bif der Gott, der fein erbgui 
das fic verfhwinden wie cin rand) ! brfeudyten und erquicken thui 
mil dem das fic beginnen, | mit regen omb mit tamen. 


Vnd, wie cin wachs von fewers gimt 


von Äunden an zufhmelßen thut, : 9 old erbfafft du erquich pub fie 
für Golts geficht zurinnen. fo oft àn cs *7* permeräß, 
da wonen deine ber 
3 Daun werden die gerechten al . Ben armen du ie hier meriti 
zu feines namens lob mit ſchal und alic notinrft ihn befdytf, 
gank frolid) für Gott fingen, das fie erhalten werden. 


Vnd darumb, das die jbren feind 
alfo ſcheudtlich geflohen Feind, 


Herr Gott, du hafl durch dcinc git 


mit groffen frewden fpringen. erwechkt der Iuugfrawicin gcmni 
zufagen von Ben Dingen, 
1 Bingt nu dem Herren lobefam ! Das man fic, da der feind jog ab 


und ihr beer die fludjt cileuds gab, 


fein beiliger und werder nam 
alfo hat horen fingen: 


gelobt werd und gepreiffet! 

Der fein fanfft auff den molten fchri, 
deß namen ewig werd geehrt, 

ewiger Gott er heiffet. 


Mic König groß mit jhrem herr 
mit großen fdjanbem snb sucht 
flüdig bam weg gecilei, 


5 Drumb frewt cud) für jtm all gemein, Und die geblichen feind zu banf, 
er wil der Waifen Vater fein, bic hau deu ranb gebentet aus 


er pflege! jhr vnb ſchonth, und jhr gut anfgetbeilet. 
Er rider in der Wilmen wot, | - 
So man end) fden Ihet elics Iri, 


— 
tw 


er iff der große flare Boll, 


der fein heilgthumb bewonet. viel ſchmach und groß nerdriekligkei ' 
| vnb jhr febr. tribuliret 
u Den cinfamen er gnad verlegt, Vnter den Keſſeln liegen mill, 
das er cublid) durch frucdtbarkent vnd würdet gar dauon beruf, 
ihr hauß mit Kindern mehret, befudett und beſchmirtt: 


Vnd die gefangenen lok mad, 


ieh bic abtrünnigen verſchmacht ı3 Doch würdt jbr werden (mir das da! 


[aci 
-— 


in dürrem land verfperret. gltid) mic ein Aügel einer Cams 
der wic cin ſilber (dimmert, 

;: Mas du deins volckes leiter wurdfi | Vnd jbr geficber, das man fell 
und cs fre durd Dic wuͤſten furif vergleichen cinem roten golt, 


pub für jbm ber thein gehen, bübíd) in den lüften glimmerl. 
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t Könige durch Aricg 
b durch herrlichen firg 
ph befteliet, 


as land fo weiß und fdjon 


ier auff den berg Salmon 
Bimel fellet. 


e6 ferren lobefan, 
fruchtbar berg &afan, 

€ wolken dringel: 

berg, wie kompt cs bod), 
er den berg fo hoch 

mb anfffpringel? 


den berg hat außerweli, 
hm dafelbf gefelt 

rien allen: 

and) alla bereit, 

ort in cwigkeit 

1t. gefallen. 


Engel all zumal 
diener ohne zal, 

u Himliſch heere: 

Ll putet. jhn allda, 
uf pen berg Syna, 
und chre. 


bif gefiegen od), _ 
ad) pnict dein jcch 
ib gewaltig, 

ommen cine beut 

It unter die [eut 

gut vielfaltig. 


tilget deine feind, 
: bie deinen freund 
def hüllen: 

Gott in cwigkeit, 

f feine gutigkeil 
bebiten! 


rechter belffer if, 
tcht zu aller frift 

is menſchen allen. 
wig ſtarckt Gott, 
leben Dub der lobt, 
m gefalen. 


!, der zu zorn bewegt, 
ihre hópff zufchlegt, 
rid) !biut geben, 

den harfeitel ſchmeiſt 
keine buf. bemeifl 
inden leben. 


eins ifl, das id) Ihnn fol, 


volk bermiber hol 
mer lande: 

wider holen her 

aus dem tiefen. Meer 
fate hande. 


23 "uff das du magft in ihrem blut, 


2 


dem 


tu 
- 


26 


t2 
-li 


to 
X. 


3 


3 


— 
— 


wann man fic alfo ſchlachten thnt, 
die deinen füffe waſchen, 

Alfo das andj*bas bint dic hund 
der feinb, bic todt oder vermundt, 
und ihres heubts anffuafchen.’ 


Mein Gott, mein König und mein Hort, 
der bn wohnf an dem heilgen ori, 

dein gang bat man gefchen: 

Die finger giengen erfllid) vor, 

barnad) fal) man der fpiellent Chor 

frin nad) einander geben. 


>; Mitten gieng der Iungfrawen bauff, 


die anff den Pauken ſchlugen anf 
pub fungen all gemeine: 

Ihr, bic jbr mic ans cinem quel 
geboren ſeyt von Iſrach, 

lobt Gott fir der gemeine! 


Es war alba aud) vnter in 
der jmug und kleine Ben Iamin, 
der war der óberft erre, 

Bic Fürken von Juda wit jm, 
and) Babulon und Hephtalim 
ond andre fürflen mehre. 


Sifrael, das ifl Gottes mad, 
das du baft diefe ding verbracht: 
Hoit geb ons ferner Recke, 
Das, was du haſt gefangen an 
ond dieſes fals in uns geihen, 
vollends bringf in das werde. 


s Bu foldjem fend vns deine gnad 
ans dem Zempel der heilgen fadt, 


die König mit geſcheucken 

Dir dann bezeigen werden chr: 
jutfirem darumb der fpifer heer, - 
die nur auff Kricg gedenken. 


Vertilg die volt der Ochfen gar, 
aufrott der flachen. Kelber far, 
die dir, Herr, widerfireben. 

Au die auffrhuͤrer vulerbrud, 
damit man fid), Herr, für dir bud 
und dir tribnit ibn geben. 


Die Sürfen aus Egnpienland, 

die Moren eilends jhre hand 

zu Gott werden anffbeben: 

Ihr Fürfenthumb vnb Ronigrrid), 
lobfing! dem Herren al zugleich, 
thut jhm allein cbr geben! 


Mun fing! Gott einen £obgrfang, 
der fit im Himel von aufang, 
den er vorlangfi gefhaffen, 
Darinnen er mit donner feci, 

das man ein fold) gerumpel hört, 
das groß erſchrecknis madıet. 
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32 Drumb chamet fein alimediigkeit, 
de Maicſtet und herrligkeit 

jm Ifracl erſcheinct, 
Dep macht aud in dem Arinament 
ober den wolken wirt erkent, 
bas dann nicmanat wermeinel. 
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33 O 6ett, du bif febr wunderbar. 


jn deinem Beiligtbumb fücmer! - 
Geil Ifracl sericgel 

Scinem sol fcri und menligtt 
darumb werd er zu aller zeit 
von ons gebencdeget. 


1248. Saluum me fac Dominc. 


PSAL. LXIX. 


DAuid beklagt fid das er vnbillicher weiß von bofen unnd verkerten leuten vnterbrud 
vnangefchen das er in Demut und Netem gebet hab gewandelt, Bitt Tas jym Gstt gere 
theilen und fic von wegen jhrer überteetung unb. groffen fünben zu ernfler Araffe nem 
ın dem er verhoflt ec werd erhoͤrt werden, fo tbut er €ott derhalben Dandias 

Im tion wie der 51. ° 


fj Gott, hilf mir pii guebig mid) bewahr, 
das maffer bif am meine feel tbut geben, 
Lich id) in dem grundlofen fiiam ihn fichen, 
darinnen id) ſchier bim verfunmen gar. 

Pber mid) ſchlegt zuſam vic wafer fint, 
mein hals mir beifder wirt von Actem rufen, 
Aud) mein gcfíd)! mir ganh vergchen thnt, 
weil id) auff Dein bilff ſchawen ibu sub hoffen. 


? 3d bab mehr feind denn auff mein [dieitel har, 
die mid) pu(djilbig vnb obn vrfad) haffen, 
Bad meine feind eiu mediig über mafen 
und wollen mid) vertilgen ganlj und gar. 

Q id) (dió nicmand ctmas hab entwandi, 
bod) muß id cs brjalet vnd erflateu. 
Acin torheit ifl bit, Herr, nicht vnbrkaub, 
du weil wol meine fünd vnd mifcihaten. 


3 9 NAarker Holt, © du Gott 3cbaot, 

der du regierſt vnd führe die heerſcharen, 

Du wolleſt bic, fo auff dich fröſtlich harren, 

nid)! meinet halben werden lan zu (pot. 
Goltt Ifrael, dern hertz auff bid) gericht, 

die laß durch mid) in keinen ſchaden kolien, 

Dañ deinet halben mir die fdjmad) geſchicht, 

(diumrot mein angefdt hat cingenomen. 


: Für frembd mid) meine brader halte ſchier 
vnd meiner mutter. kinder mid nit kennen, 
Daun id Ihn mich nad) deine Zempel fenen 
und mid) frift ſehr fold) brünfige begier. 

Bic ſchmach d' lem bic bid) habe veracht 
auff mid gefallen ift, id) hab gemeine 
Dazu gefaft: fic aber han gemacht 
ans mir cin fpot, ob id) cs fon gut meinet. 


» 3d hab für leid cin fadi gezogen an, 
fie aber von mir Alerlciu fein erdendken, 
3m thor man von mir rcl, and) in deu Schenken, 
ts fingt von mic im Weinhauß jederman. | 

3n dir id) aber in demütigkeit, | 

0 lieber Gott, oft fehnlih ruf vnb ſchreye: 
Erhör mid), Herr, durch deine gitigkeit 
und mir burd) deine zufag gnab veriene. 


o Sicif mid berans ans difem kot » 


das id) nit fiu, criok mid für & 
Er trinchen laß wid mid) im tiefe 
reif. mid) für dE bic mir feim [cin 

Das wafer mid wit reifen lof 
und bas cs fid über mid) f» creic 
Damit mid) nicht werfhling deß 41 
oA über mid) bic grnb à; munbled 


: Gert Gott, mic troflid iff dein g 


darumb har an, mas idj zen dir | 
Alit deinem angefigt bid) zu mir 
vnd laß mid) fchen cim bacmberkii 

Verbirg, ferc, midi dein gätig 
für deinem kucht, id) werd greugi 
Vernim mein wori, Herr, DA »erja 
vnd meiner bitt mid) guediglig era 


s Bu meiner armen feelen dich, cr 


jn Bicfer noth, erreit mic, err, a 
Non wegen der die mir fo widerkt 
erloß mid), Herr, vnd deine madi | 

Du wein wol was fic mir für ſch 
und was für hohn pou jbn mir [t 
Für dir mein feind fid) nicht werben 
al meine feind für deinen anges fid 


» Tie ſchmachheit groß zurknirſchel wi 


bekiimmert if mein fcel, id mar! u 
Ob jemand fe der mid) in mota E 
ond ob jemand zu herken gel wein | 
Es ifl da aber kein meníd) übe 
der mein elend mitleidlidy Ihet beden 
Sir geben mir zueffen bitirc gall, 
in grofem durf fic mid) mit fig im 


|o (foit geb nu, das ihr tifdy mit jk 


damit fic dran cerworgen vnd cerfide 
Ihn werden muß zu wieden vnd p 
jhr fried zn einem anfle& gleiger 9t 
Ad, das ihn werd verinncell i 
das fic damit Reim ick mebr moet 
£rid) ihn die lenden, bas fie an 
und fcif nid) mögen Achen oder geh 
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d geuß über ſie al aus 13 Vnd das wirt Gott gefelig fein viel mehr 
zrim deins zorrens fie ergreiffe, | dan rim jung ódjfleim mit hörnern vn klamé: 
ihn jurflór vñ gar zurfchleiffe, : Die clenden, die bif an werden fdjamen, 

itt da mehr bleib kein han! | die werden fid) von berben frewen fehr. 
verfolgen befflig jederman, | Der pert; aud) werden wirt zu fried geftelt 


zunor, Herr, baft gefhlagen, , bie Gott den Herren ſuchen mit verlangen, . 
jemand haf ein ſtreich geihan, ' Dann Gott erhoͤrt den ermſten auff der welt, 
hmer&en fie frolockend fagen. | veracht die feinen nicht die da gefangen. 
ind ond jhr bofheit zufam, t1 fjimel und Erd, lob Gott, dazu das Alcer 
werden zu genab genommen! vnd was darinncu ſchwimt! er mil eccetten 
in das bud) deß Lebens kommen, Den berg Syon, vnb. 3uba mit den flebten 
frommen, werd erzelt jhr naut! | auffbawen zu bewohnen jmmermche. 

chunder arm ond elend bin, | fit ort befiken werden feine knecht, 


gen ifl mein her vnd fin Scwohnen vnd inhaben jhr geſchlecht 


y au fihern ort erheben: ;  wicfclben erben wirt jhr Stamm und famen, 
zſaqgung dir groß lob zugeben. | pub alle die da licben feinen namen. 


ft. 


1249. Deus iudicium tuum regi da. 


PSAL. LXXII. 


yis rrid) Gottes burd) Cbriftum komme, vnb weiffaget von der weiten aufibreitung, 
feligheü vil langwirigkeit deflelben reis, und folds alles unter ver figur 
vcf reidjs Salomonis. 


ı ongleihen ſtellen adtíylbig, vnb überſchüſſig, su aleiden fielen ſechsſylbig, vnb alle gefhreudt. 


deine gericht, Herr, geben Es wirt fein guter fried auff erden 
fromm nnd frem, fo lang fichn wit der fiton. 
ytigkeit bancben | 
. fohn verieg. 


Pd 


on einem Alcer er wirt. regieren 
bif zn dem andern Meer, 


ins volts rei mög verwalien lom deß Enphrais from und renieren 
rechtigkeit, | zu der welt end cin Herr. 

geriht den armen halten 

biligkeit. 9 Sich werden für ihm büden muͤſſen 


die aus der wüften weil, 


wirt auff den bergen [chen Die feind werden die erden küffen 


fruchtbarkeit, mit chrerbietigkeit. 
m hügeln bod) auffgchen 
geredhligkeit. - 10 Der Infeln König groß in fummen, 


| 
| 
| dic König an dem Heer, 
en armen und clenden | Aud) die Araber werden kummen, 
ſchirm vnb fdub, jm gſchenck ihnn vir. groß cbr. 
alt von jn abwenden, 
t leſtrer trulj. Demuͤtig jhn anbelen werden 
die andern König all, 
Als vold: jhm dienen wirt auff erden, 
jim thun einen fufifall. 


— 
— 


n ale menſchen chren 

jorfam fein 

| Sonn und Mond wirt wehren . 
klaren ſchein. Dann er den armen wirt eccetten 
der jhn nur cuffet an, 

Den elenden wirt er vertretien 
dein niemand helffen kan. 


— 


ab fallen wie cin regen 

pet feldt, 

t die anfallen pflegen 

ort der welt. 13 Dep dürfftigen er fid) erbarmen 
vnb jym wirt guedig fein, 

gerechten haben werden, Annemen wil cr fid deß armen 

bluben ſchon, pub jin behuten frin. 
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11 Er wirt fie für gewalt bewahren, 
für irug fic ban in but, 
Kein leid jhn lafen widerfahren, 
bann cr werd belt ihr bint. 


t5 Leben wirt er, man wirt jhm geben 
köflih Arabiſch golt, 
Gewänfdt ihm allzeit and) danchen 
das ihn Gott ſegnen woli. 


1 Mic berg getreids wich werden geben, 
alfo das jederman 
Dafelbk b frücht wirt fchen beben 
mic bewm anf dem Kiban. 


v; Die in den Stedien wirt man fehen 
bübfd) grünen gleiher maf, 
Wie man fidi in den Amen Achen 
das [donc gruͤnt graf. 
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i$ Die chr deß Königs lobefam 
jn ewigkeit wirt fein, 
Außbreiten wirt mau feinen nam 
wel dic Soun bat den fdirin. 


i» Au Nationes bic auf erden 
bey diefem König frui 
Sit felber felig chümen werden 
pub in fecgnem daruii. 


20 Die Heyden jhn aud) werden yr 
e gelobt fey Gott der Kerr, 
Der große wunder tnt. bewrifen 
Gott Ifracl fey ehr!“ 


z! Sin namen werd zu allen jean 
gepreih, fein lob vermeidt, 
Scin berrligkeit fid) ans that br 
dnrd bic gank weite well. 


1250. Qui habitat. 
PSAL. XCI. 


Be: Prophet lehrt bie, in wafer. fiderbeit der lebe, vnb wie viel übels er benom 
fid in einem farcken vertrawen Bott gant; und gar unterwirft. 


Zeind adt und feijsfolbig unter einander, gefhiendt, bie fedsigibige feind Rberfhäfig 


Me: in dreh allechod)fien hut 
vnb (dub feiner genaden 
Tic einem falten wohnen thut, 
bewahrt für allem fdjaben, 
Derfeib fürmar mol künlid) [prid 
* 6011 ifl mein bnrak vnà Iche, 
er ifl mein trol vnd zuuerſicht. 
er ibni bey mir das befle.‘ 


LE" 


Er mirt bid) für dek Irgers nef 

erreiten aus gefahren, 

für falfyer leut böfem gefhnek 

wirt er bid) mol bewahren: 
Tintet fein Nügel vnd fittid) 

wirt er Did) fein verfcken, 

mit feiner warheit wirt er bid) 

gleich wie cim ſchild sndecen. 


-— 


Das wirt er thun, das dir nidi aram 
ben gar nächtlicher weile, 
Tinb an dem tag habfl keine fam 
für dem Niegenden pfeile, 
Sen fenft. für Peſtilentzs gefahr 
die im Anfern thut ſchleichen, 
und dir nicht fdjabru gank und gar 
dreh millags böfe ſcuchtu. 


Vnd ob cin tanſent Alan ſchon fiel 
ben bir vnd deiner cediten, 

Zur linken zcehen mal fo viel, 

fol dichs bod) nicht anftchlen: 


--n 


— — —— — —— 


E 


-l 


Jn folk nod) einen Inf her 
mit deinen augen (chen, 
pu) fpred)cm, cs fey mol geihe 
vnb ihn gar recht geſchchen 


In fumma, Gott der iff mein 
auf den id) fef thuc bawca: 
Der da fi! am dem bodfa e 
auf den [ch dein veriremen, 
So wirt Bid) gar kein puel 
ergreifen mod) vmbfahen, 
ali übel weidhen wirt ;nrad, 
fid zn beim ban& wicht nahrı. 


; Er wirt den lichen Engeln (c 


diefen befehl auflegen, 
Damit fie bid) bewahien fein 
auf alim deinen wegen. 

Sic werden di mil feret | 
tragen auff jhrtn beuden, 
das dein fuß am kein 
wil allem flci£ ; abımendn. 


Auf Löwen pub Gitern wit 
ohn allen ſchaden schen, 
Auf Löwlcein vnd Dradcs Mi 
mit deinen uerfen Achen. 
Sol [prict "ich mil. fein be 
bann cr mid) herklid liche, 
wh mil jbu and befdgüken (ei. 
mem namen cr chc gibei. 
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dj an als feinen Gott, | du ehren wil idj bringen jbu, 
bulff beweiſſen, | ihm geben langes leben 


ihm fein in der not, und das ih water helffer bin 
tlben reifen, | recht zanerfchen geben.’ 


re 1576, Blatt &g vij. . 


91. Hymnus, Verbum fupernum prodiens. 


auf des Himmels trem, | 3 Das, wenn du halten wirf gerit 
ıgeborner Son, ' ond brengen unfer mer ans licht, 
rit zu lehter frifl Den Sündern geben jeeu loli, 

9t geboren bif: | den frommen die emige fron, 

1$ dein brünfig lich, | 4 Mir dann nit werden mit geſtrafft 
ıfer hertz, und gicb nad vnſer fünden cigenfdjafft, 

deine Predigt weit . | Sondern den Heiligen geleich 
findligkeit. . ! .  mitbürger werden in cim Reid. 


Gott Üatter, 1.3 da für du. 
Nro, 55 


1252. Hymnus, Vox clara ecce intonat. 


fim vom Himel klingt | 3 Ein Lemblein wird herab gefand, 
ie finflerniffen dringt, | daß cs anffläs der finden band. 

jr folt nu munter fein, | Derhalben laf uns bitten das, 
enchtet Ehrifi ſchein! | das vus Gott unfer find erlaß. 


her wad) anff jhnnd, ı Das wenn er zum andern erſchein, 
utd) die fünd verwund: und ale Welt in fordt wird fein, 
lirm ji daher !qudjt, Er vns wmb onfer find nicht firaff, 
pbel ſteucht und weidt. fondern all vbel von uns ſchaff. 


Driginal Teil I, Nro. 56, 


1253. Hymnus, A folis ortus cardine. 


Sedulij. 
son auff vnb nicdergang Durdjs wort rmpfcbt fie ein gebnti, 
Ben mit gefang die keinen Mann je bal berürt. 
| einen König gros, 
in Marien fdjos. 5 Mit einem Kindlein fic geleit, 
_ wie Gabriel het propheceit, 

höpffer aller Welt Welches Jobannes heimlich ſpürt 
Rnechts geſtall vorficit, vnd dramb in Alnitcrleib fid ruͤrt. 
ciſchlicher matur | 
ifdlid) Creatur. . 6 Bn liegen es auff ſcharffem bew 

in einem Kriplein trug kein fdjem, 
| gnad vom Himel rab Mit wenig mild) wurd es genert, 
ıntter leib begab: das allen vogeln fpeis befdyert. 
wu» regt ein heimlich gut, 
rnunfft begreifen thut. : Des fremet fidj das himlifch Schr, 
E . gibt Gott derhalben Lob vnb cbr, 
inet Iungfrawen rein Den Hirten and verkändigt wird 


a Tempel Gotics fein, der welt Schöpffer und rechte Hirt. 


858 Ambrofius Lobwalfer. — — Yro 
8 Der Vater, Sobh und heilig Greif ' In werd geschen Lob wb | 
[ey hochgelobet und gepreifl, von an vnd forihim jmrr mi 


lH Seite 7. Vers 6.1 fharffen, 8.2 loben. 


Das fat. Original Teil I. Nro. 19, 
e 


1254. Hymnus, Agnofcat omne feculum, 


Fortunati. 
(£s il uns kommen das lößgelt, Der mit dem Pater die teli 
olchs wol erkennen alle welt: der Muller windeln uidi oi 
ir fein uu alle los vnb frey | 
vou des frimbs jod) vnb tyranney. | 6 Der ons als der gebielend 
gegeben bat die zchn Gchei, 
2 Was Eſaias vus weifagl, Weil cc füenfdjlid) naluc wi 
das ifl erfült durch cine Magd: | wird er bem Gfch fcibs vnl 
Der Engel hat bic. Botfihafft bracht, 

der heilig Geiß hat cs verbradt. to 7 Der nem Adam weht ab 4 
was ier alte befleket bat, 
3 Maria fid) mit ciuem. Kind Was jener wmbfürgt dnrd | 
durch jren Glauben ſchmanger find: das ridic! der auff durch de 

In Aintterleib fid) der enihell 
den nit beſchleiſt die ganhe welt. s Geboren if das bril vnd lit 
. kein mad, kein 10d if mn 
ı Die wurgel Ice blübet fein, Ir Heyden, gleubet foldyes | 
cin Kind cmpfeht cin 3ungfremlein, das Goltes Mulicr Maria fi 

Endli fic cine Frucht gebirt, 
jt Jungfrawſchafft geſchwecht nid) wird. 9 Der Vater vnd Son fey gepı 
dazu and) der heilige &cifl, 
s Der da erſchuf des Kiedtes ſchein, Durd) den cin. 3nneftam [dn 
der leit in engem Reippelciu, bus Kind bleibt Gott zm alit 


N Seite. Were 7.0 fo, Das lat, Lied Zeit I. Nro. 75. 


1255. Hymnus, Corde, natus ex parentis, 


Prudentij. 

Ava des Vaters beri; geboren, Leine zung fill (dmrigen wil 
den man Alpha und O nent, aller mund lob fingen folic 
Fiir der Welt fdjopffung zuuoren, nn in alle cwigkeit. 
aller ding anfang vnb end, 

Dic im Himel vnb auff erden | Zen die alten zeigen Iheten 
waren, fein vnd follen werden etwan für picl hundert 3at, 
wn im alle cwigkeit. Der burd) weifag der Propbeih 


in der ſchrifft verbeifchen wat, 

Der kompt, wie er iff »ctkill 
all geſchöpff ihm wollen preifen 
nu in alle ewigkeil. 


Die Geburt vorwar if felig 
bo cin. Inngfram (danger war 
Und von dem Greif Gottes heilig 
vnfern trof vnd heil gebahr, 

Vnd das Kind, das pus crlófet, 
ons fein augeſicht cniblofet, 


* 


5 Jung vnd alte, dic da gram, 


nn in alle cwigkcil. dazn and) die finblcim klein, 
Ale framen und Janefrantt. 

3 Der Himel, fchr bod) erhoben, fampt den kleinen Megdelcia, 
fampt den lichen Engeln fing, Die wollen cinbellig finger, 
Alle heeft vberal loben züchtig jhr fim lafen klingen 


Gott, den Schöpffer aller ding, nu in alc ewigkeit. 
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e Dem vater und Sohn daneben, 
dazn dem heiligen Geiſt, 
Mit gefengen lob. thut geben 
. pub end) danckbarlich crweif! 
Stieg, Triumphgeſang mit fdjatle 
fingen ihm die Engel alle 
nn in alle cwigkeitt - 


> 3umge, fiel. Dat lat. Lied Teit I, Nro, 39. 


1256. Hymnus, Quod chorus vatum. 


: 3 Mo man mit diefem Kind in Tempel kac, 
frölih cs Simeon in bic arm name, 
Das, wie et bet gewünfdt das kind zu fchen, 
nu wer gefchehen. . 


n die heiligen Prophelen 

n griff weiffagen Ihele, 

urdj Mariam fen geſchehen 
/ 


| 
| 
| | 
je hat €briflum den Herren, | 1 Drnmb bitte wir bid), Gottes Sone, brünfig 
ı, on übbrud) jrer chren, | das du pns wolf gencdig fein end günfig, 
) bleibend, wic fie war juuoren, Vnd uns, weil du gen Himel bil gefaren, 
. Jitrewlich bewarcu. 


1 Herrn, 2.2 chen, 2.3 zuuorn, 2.1 geborn. Das lat, Lied Teil I. Nro, 152. 


1257. Hymnus, Rex Ifrael tuus tibi, 
Georgij Fabricij. _ 
Yon dem einzug zu Jerufalem. 

fracl, dein König gut | £obt vnb preifl feine herrligkeit, 
tet mil fanffimut: die ec left fchen in dem freit. 
Hagen, Pofaunen’ fdjal , | 
ug cmphat in all! 5 Der arme dem Rolgen obficgt, 

dem Teufel der guͤttig obligt, 


nit ernſt und gefreng, . Der frome König dapfer fidt, 
hauffen Kricgsvolck breng: feins ficgs cin benduciden auffrid)t. 
ı dir clenb ciu 
fhledten Efelein. 6 Der 3obn des Vaters reichs jinnd 
fid) unterwind mit hand und mund, 
nid)! mit fid) flecblid) gut, Yon hohen er vtrachtti wird, 
ewig wehren Ibul, - im Tempel ec gleid)wol rtaítt. 
zömpt freundlicher acflalt, 
h nicht fürcht für gemalt. 7 Oſanna (dicit dem Sohn Danid 
. vnd finget jm cim uewes lied! 
kleider unter ju, Zeines rcidis macht »nb herrligkeit 
erffi anff die erde hin, befiendig bleibt in ewightit. 


. Driginal Teil 1. Nro. 507, ' 


1258. Hymnus, Qui folis excellit iubar, 


t 


Georgij Fabricii. 


: leuchtet denn die Sonn | 2 Der bo die todten anfferwent, 
ft die Sterne (dion, der haft am heiß hie ausgefirct. 
an dem Creutz bic todt, Der allem ding das leben. [chenct 


yifell vnd verſpot. am Creutz todt bey den Mördern beugl. 
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3 Der heugt am Ercug serwundet fchr, 


veriehl datch unfce fünden ſchwer, 
Der iregt al vuſer mifetbat, 
der keine fünd begangen hat. 


ı Bu dem ron deiner guaden wir 
bemütig komen wu zn Dir, 
Und bitten dich duch) deine guad, 
vergib uns pufrc mifcibat. 


» Gib, das der Scelen feind gedempfi, 


der legeig Tenffel »berkempfft, 





Die citel freub anf dicker cr, 
des Arifäes ink, beywunge aci 


s SStrtk gucdig ;u vus dein eru 
»ub »aítrs f bid crberm, 
Dein bintig haupt brab zu ses sri 
Vid guchig gegen pns erzeig 


: Safer Ichen sab tro du bil, 
bep bit feri, heil and abies d. 
Dir, Veter, Zahn, heiliger Geh, 
werd ewig lob uud chr beucif. 


B &ite 3. Das lat. Lied Teit I, Nro, 0%; eet Überfegumg fehlen die 4. nud 5, Strephe beffeiben. 
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1259. Hymnus, Pange lingua gloriofi prælium, 
Fortunati. 


Mein zung mum frolid finge 

von bem wuuder cines ficcits, 

Ein Trinmoh gefang erklinge 

von dem Sieg des werden Ercubs, 
Wie der Heyland lobefame 

ficge! an des Creuhts flamme. 


Denn mo Gott jm für! zu herken 
vafrer erfien Eltern fall, 

Die vns brachten in tods fhmerken 
durch des apfels biffen all, 

. Datt cc auff cin Bann der gnaden, 
yn heilen Dick bawmcs ſchaden. 


Denn cin foldye bülff begeret 
onfer Seelen. feligkeit, 
Weil der Tenffel uns gefehret, 
das cr widrumb kem in leid 
Tinb der (had würd weggensmmen 
durch das dadurh ec war kommen. 


Thunb fo mu die zeit volendet 

die dazu war angefelt, 

Seinen Sohn der Vater feubet, 

der ein Schöpffer mar der Welt, 
Der ans einer Iungfram ſchoſſe 

in meufdlidiem fleifd) enifprofe. 


Fin kind fidi man weinend licgen 
im cim armen Krippelein, 
Eingewirkelt in der wiegen 
in clende mindelcin, 

end vnb füs frinb eingemunden 
ond init benberu hart gehunden. 


: Do Chrifus nu dreiſſig iutc 


und cin redes aller heil, 
linà feins lcidens zeit da ware, 


* 


bes et fid) nicht wegern tici, 
Bo (ding men das Offrrienn: 
für uns au dcs Creubes flamme. 


Ans iR neben heu roren 

chig, gal, fpott, marl, fpits, 

Bir im feinen £rib burd)bobces, 

draus fein bint rint wie cim flics, 
Durqh weldes gewefdea wea 

aller menſchen fünd auf crdca. 


() du werdes Ceeu für olli, 
bn ciniger edler flam! 
Aicin fo ſchoͤnt bamm gefallen 
in den welden alicufam! 

Du fücs bol, dm füfer efi, 
wie tregſtu fo füfes lafe! 


Senck, du [djóner baum, dein di, 
ſtreck die glieder nicht fo hart! 
Neig Pid), pu3 halt nidi fe feit 
mad) deiner natur pub ari! 

rug dein berrligkeit cim wer 
und fpan nicht fo (ccr den fin 


Dn bit nur dazu erídefcu, 
das du IrcgR vuſer Loserli, 
Chriftum, der Der port val if 
id für die ſchifbrüchig meli, 
für dic cr fein Blat verosit. 
das aus frinen wunden flefit. 


faf uns lob dem Vater. arbeit, 
als dem Schöpffer aller ding, 
Stim einigen Sohn Bamcbes, 
der für pus am Erenke hing, 

Dem briligen GeiR (cg cart 
an om? fortbin jmermehre! 


Vers 4.6 -den, 10.1 (dıefl. Das lat. Lied Teil I. Nro. 78. 
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Hymnus, Rex Chrifte factor omnium, 


Diui Gregorij. 
ipffer, Ihefu Chriſt, | 4 Hart du gebunden worden biſt, 
u heil bif, das du pns unfre hand aufftief, 
erweis Du baft gelitten fdjmad) vnà hohn, 
b und preis. der Welt fünd abzuwaſchen fon. 
15 ans lauter gnad > Mid) Heyland an das Ercuk man ſchlegt, 
munden [djab, dauon die Erden fid) bemeat, 
1$ losgemacht Dein Geiſt du auffgibfl williglid), 
£11. gbradjt. die ganke Erd verdunckelt fid. 
gefhaffen bafi, & Bald bu bod) in deins Uaters Thron 
; bürd vnd laf, burd) deinen ficg leuchtſt wie die Sonn, 
weh nidi Mit hrafft des heiligen Grifls, durch ben 
peinlich gericht. du ons, Herr, wollch heiligen. 


inal Teil I. Nro, 102, 


1261. Hymnus, Salue fefta dies, 
Lactantij. 


) die frolid) zeit 
cwigheit , 

Bell vberwund, 

| ferrfd)t jhund. 


Der nu d in fimel fer 
vnb bat der Hellen reich verhert. 





» Her Gott regirt un alle ding 
der an dem flam des Ercubes hing. 
AU ding die cr gefdjaffem lat 
anbeten feine Maichat. 


| 
t dft die Welt verneut, | 
nzeigt und bedeut | 
ler gnaden gab | 
cbradjt herab. 6 Ührife, du Schöpfer und Heyland, 
| der du bid) gabft für vus zu pfand, 
Des Vaters John von cwigkeit, 
| entfproffen aus feiner Gottheit, 
| 
| 


| beswungen wird 

lid) triumphirt, 

€ grünen Weld, 

‚lockt auff dem feld. - 7 fücbüt ons für der Helen ſchlund, 
damit fie uns nicht feuck zn grund. 

n, das feld und Sicht — ^ Aufflós vus onfer fünden band, 

d thun jhm cbr, | vnd thu dem Teuffel mibecflanb. 


inal Zeit I. Nro. $3, Ambr. €obwaffet folgt Germ. Bonn (1559), der das ieb irrtümlich 


. Hymnus, Chorus nouæ Hierufalem, 


Fulberti Carnotenlis. 


v Icerufaleın Ä 3 Die Hel bat wicderumb die beut 
6011 angenem, die fie verſchlickt heit ausgefpeit, 

t aller demut Es volgt Ehrife cin groffes beer, 
gehen tbut. | erlö aus dem gefengnis ſchwer. 
Law aufferficht, | 1 (Dan becrlid) ec nun trimmpbirt 
erwürget belt, | pub medjig weit pub breit regiert, 
n do von jut | Himel und Erden cr zugleich 


ı lebendig flim. | gemadt bat nun zu einem reid). 


862 Ambrofius fobwaffcer. fro. 1388—-! 


— — — — — — — — — — — — ——·— ^ — — — — — 


s Solchen wir nn denuͤliglich 6 Dem Gimlifhen Water ſer che 


loben and bitten jnnigltd), von au vnd foribiu jmmremriy, 
Das cr vus, feine Reicgslent, all ! Dom Son uud bem 
aufwerter mad) in feinem fall. | gleicher geflalt werd che bendi. 


e 
l| Seite 12, Vers 2.3 würden, 1.1 fehle nun. Das lat. Lied Teil I, Nro. 159, 


1263. Hymnus, Ad ccenam agni prouidi. 


D dieſes £emblcins Ofter(peis | Das cedit sugc(cueri Brei, 
wir ale angezogen weis, ' für pxs'grcgcbem in beu 1081, 
Wic nad) des roten Alccıs bucdgang, 
Ehrifum hodloben mit grfaug. ^ Jas if das cedt opfier gewis, 
weldes der hclen pfort 
2 Der leib, der 30 gan heilig war, wd —— ndis 
gebralen wurd aufs Creul altar: vnd zu bcm icbrm wicderbredi. 
tr do grcuenf fein. 8!nl fo cot, 
derfelbig leben wird in oll. v Da Ehrikus aus dem greb aufle 
wieder kam ans der Gehen grund, 
3 Dis Lamb pus an den Ofen [pat Verknäüpffi cc der Egraunen beedi, 
erledigt und gemadet hal pub vns das Paradeis aufmekl. 
Don den wütenden Engel frey 
vnd Pharasnis Trennen. ; Wir bitten dich um ai zuglei 
u Dielen Gfern frenbenrrid, 
1 Das Oferiemblein Ihefus Chrif, Ml — für rod tei, 
das für vns auffgeopffert ig hilf uns aus aller eugf und ust). 


B Zeite 13. 3Berg 1.3 den für ber. Tas lat. &iee Seit I. Nro. 116, 


1264. Hymnus, Vox Angelorum nuncia, 
Georgij Fabricij. 


De: Engel boiifhaffi aller welt j ı 0 Iyefn Ehrik, du remet fin. 
cin vnfeglidhe freud vermeld, chaw anf dic Ichefflciu bic writ 
Das dicfer wicbrumb leb in Gott cu Heyden bie bn bafi crief 

der für bic fünd fid) gab im tobt. verley ewiger freunden teof, 

? Der Rare Held aus dem grab bricht, » Das fie erweckti ans bem greb 
dawicder kan aud) flonfes nid, erlangen die »erbeifdyem gab, 
Das (dos drs grabs wird auſſgemacht, Herrlid àn die Seitfeligen 
gedempfit if un der tllen macht begab mit deinen (dyeukumgen.’ 

3 Durdy Chrifli ficg iR pus bereit » Hot Vater vnd feim lichen Ihe, 
Leben, frenbeit vud feligkeit, Gott heilgem Orci im hödfrn Ten 
Dermegen fagen wir danck hab £ob, fiegs trimmpb mit froligkril 
für diefe deine milde gab! gefungen werd in cwigkeit. 


B Seite 45. Tat lat. Pier Teil I. Nro, 09, 


1265. Hymnus, Chriftus pro nobis paſſus eft, 


Hermanni Bonni. 
Ya Eben bes Vater vuſers. 


(f acites, das rechte Oſterlamb, alfo das cr dcs Tenfftis madi 
geopfert an des Creuhes flam, Unb fein Keich gar veriilgen Id 
Wird für ums Sünder all geſchlacht, inch feinen Eodi umd trucs Mel 
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er gefangen nimpt | 3 Erlanget haben wir darumb 

b wiederumb bekiimpt, ' ein zutrit zu Gott Vater fruub 

icf er macht krafftios gar | Durch Cbriftum, feinen lieben Sohn, 
gank zu wieder war, | der dem 108 zalet die Rantzou. 

- ans der Hell berfür | Drumb fingen wir bem Herrn al 


ns auf des Himels thür. Alitiuia mit reihen ſchal. 


Tert Teil I. Nro. 176, 


266. Hymnus, Demiffus aftris in finum. 


Georgij Fabricij. 


fid vom himel rab Der Menſchlich Neifh uu bat an fid), | 
t leib begab, der ifl Gott bey Golt ewiglid), 
Got bod) geehrt, | 


vnd pber der fimel hoheit, 


| . 
nem Vater, fehrt. | 5 Erhöht pber die Engel weit 
| 
| Probirt durch leiden, ang und fpot, 


guus gar zerfört 


iid) hat gefürt das cr fid) aumem vnſer molb. 
n des Vaters fein, 
älter im gemein. GO boͤchſter König Iheſu Chriſt, 
' "der du der Hohepricſter biſt, 
) fenfd) verknüpfet fid) fas dir die Chriſtliche Gemein 
b vnunfflösiid), | in deinen ſchutß befobleu fein, 
Aenſch für vnſer fdjulb 
vmb guad vnd huld. . ' 3 Mas ons der Vater werd bekand 
u | vnd wir bid), Sohn, unfern Hehlaud, 
m biugebem lafl Anrufen und dem brilgen Gcif 


mbeu wol gefaf: volgen, der ons die wege weil. 


Lied Teil I. Nro. 510. 


(. Hymnus, Veni creator Spiritus, mentes. 


t Gtiſt, vud nim cin | 5 Mit ewiger frewd vns bedenck, 

| herken ſchrein, : vs deiner guaden güfter ſchenck, 

er gnab vnb gi Zutren habec vnd krieg zuhand, 
hertz vnd gemit. verknüpff vus mit des friedes band. 
u heiliger Geif, . 6 Die feind von ons bald ferren jag, 
‚das Gott verhciſt, | das der fricd bey vns wohnen mag, 
| unà brunnen quel, Das man alfo unfall vub leid 

| der kranken feel, burd) deine leitnng flic) und meid. 
scrlen genad, 7 Das man durch bid) Vater vnb Bohn 


alfo lerne erkennen ſchon, 
Ind bas du von jbn beyden [eif 
der ausgehende heilig geiß. 


feelen liedjt vnb gich s Der Vater, 3obn und heilig Geif 
ein brünfig lich, bod) fen gelebet und gepreift, 

afft ſterck vnſer Leib i Der Sohn vus fenden wol herab 
und (wig bleib. | des heiligen Geifls guaden gab. 


trs maicfat, 
begnadigung, 
den vnfec zung: 


verheifcht, 4.2 und 3 fo, 7.2 lernen. Das lat. Lied Teil 1. Nro, 104. 


1268. 


0 Du leuchtend Drepfaltigkeit, 

die du regirſt in cwigkeit, 

Der Sonnen glanfj man nidi! mehr fidt, 
zund unfern herken an cin lied. 


2 Srüc fingen wir ein Lobgefang, 
aud) zabends mit dem nidergang, 


Hymnus, O lux beata trinitas. 


Did loben wir un [mermer 
and gehen Bir isb, preis seb ci. 


'— 8 Der eter in des Gimels iron, 
dazn fein cing derart 3e Son, 
Sampt dem Troͤßer, bem beiligen 
werd cwiglid, von vns gepreih. 


B Seite 62, ers 2.2 3abens. Tas lat. Lied Teil I. Nro. 6v, 


1269. Hymnus, Pange lingua gloriofi corporis, 
Am age des heiligen Warleihnams. 


Mein: zung um frolid) finge 
von dem werden Keib »nb blut, 
Als einem geheimten dinge 
das der völker König gul, 
Aus flarie leib cnifprofen, 
hat für unier fünd vergoffeu. 


Uns geboren, pns gegeben 

durd cin kenſches Innofrewlein, 

Der in dieſer Welt thel leben 

vnd fein wort da pflanket fein, 
In viel groffen wunderwercken 

er fein Göttli macht lies merden. 


e. 
-— 


Mit fein Qrübeem er zu debe 

zum unachtmal zu liſcht fufs, 

Vach zu leben dem Gefche 

er das Oſſerlemlein afs, 
Zwölffen, die nider gefehen, 

er fid) felber gab ;u eſſen. 


li Zeite t^, nachber ned) einmal ald Nro, XM, der Catechietica, 


12(0. 


4 Das wort, wridjs war worden ft 
fd im Brot pus gehen tini, 
Vnd wider natüriidy weile 
pus im wein and gibt frin Sal, 

Bas cin berg ſich dadurch iré 
if allein des Glaubens werke. 


5 Drumb laf vus demätig cirea 
dis hochwirdig Seccamcut, 
Dub der newen. ordnung ferra 
weid das alic Echement, 
Was vus der verflan ibat ct 
bas erfül im vus ber Glanbes. 


6 (oit der Vater pub der Isar 
feg gelobet vad grprrifl, 
Koch dort im des Yimels tronc. 
lob feg 6eti, dem heiligen 6 
Der von beyden thut ausge 
amen, das cs mms gefdebeu? 


Tet lat. Tert Teil I. Nro. 331 


Iymmus, Quod. Klaas dixerat, 


Georgi) l'abrieij. 


LU Eſaias hat gefagt, 

cin Kind cmpfell ein reine AMugl, 
Das draus der famen kommen the 
bec dem Zraden den kopf zertret. 


> Der Engel das verkündigel, 
das wir vom (o0 erledige: 
freut cud, denn der trofl cwer feel 
geboren wird, Emanuel! 


» (fotos cc wird fein gcnant, cin Son 
Gottes im allerhochiten Con, 


B Seite 7. Sar lat. Viet Teil J. No. o0, 


Seins Üuters rei in cmi 
wird cr ausbreiten weit ı 


Dis reich, das du mit ? 
erworben bad nar vas 
Dus las ;u dielem der ' 
uidii werden widerumb 


; Das dir me lob pm 
mit Valcr vnd dcm bi 
Dem Dunn acbürt ciu 
von un ond fortbin ' 


273. Ambrofins Lobwaffer. 


1271. Hymnus, Pauli diem Pauli fidem, - 
Georgij Fabricij. 
Ton S. Pauli Bekehrung. 


Yauli feft werd bod) gechrt, | Den heut ec nn, weil ec bekert, 
zum Glauben if behebrt, | bnrd) reden, fchreiben von ju lett. 
mem feind, frt 3befu Ehrif, | 
und vnb werchzeug worden if. | 5 Wud cs ift niemand, der do mehr 


gelicden bat umb Gottes chr, 
Den Heyden aud) in allem land 
ill keines namen mehr bekand. 


ig er gen Damafcum zent, 
ba fang die Cbriflenleut: 
it cs, den heiligt Gott 
Heiligen draut den tod, 6 O Ehrife, gib, das folder ſchein 
aud) leuchten mag den feinben dein, 
Das fie wie àu, Herr lobefam, 
licbyaben deinen heilgen nam. 


U liedjt, mie der donner pflegt, 
pem Mann Danieber ſchlegt, 

til er Gott geborfam ift 

iner miffethat vetgift. 


— — m — — — 


7 Mas fid) nicmand deinem geſeh 
pub willen trokig wirderſetz, 

vceruolgt hat für der zeit Wenn du beruffeh deine Feind, 
agen, kercker, kampff und freit, fc bir geborfamen wie freund. 


té 1.4 feind für freund. Das (at. Lied Seil I. Nro. 517. 


1272. Hymnus, Chriftus parenti fiftitur. 
Georgij Fabricij. 


ı man im den Tempel brengt, : 4 Mas if die cbr, das ift das licht, 
m opffer wird geſchenckt | das man jm unfern zeiten fidjt : 
er Enriel teubelein: . Bey dem du deine Rird) erhalt, 
großer opffer fein. | o lieber Ehrife, für gewalt! 

| 
wird dieſer onterihan | 5 Das, wenn wir komen zu dem cn) 
darwieder heit gethan, | albo fid) vuſer leben wend, 
'guem die find alfampt | Vuſer leib fein geleget werd 
uch das gefch verdampt. | wie in ein cubbet in die erd. 
mit freunden Simeon, | 6 Welder leib fdon widrumb geziert 
dt leucht den Heyden ſchon | von dir erwecktt werden wird, 
t cin fo herrlich gab, | Das bu mit dem heiligen Geift 
ir, in armen hab. | vnd Vater ewig werdfl gepreif. 


8 fat. Lied Teil I. Nro. 504. 


1273. Hymnus, /Eterno gratias Patri, 


Don Johanne dem euffer. 
Philip. Melandthon. 


let in des Himels Gron ı 3 Widrumb er den die ec erſchreckt 
uie Rirden fdon, | des lebens flarcken trof erweckt, 
hanncm hat gefand, Ä Das er das Lamb mit fingern zeigt 
fein wort gemacht bekam. das pns den Vater madjt geaeigi. 
ußfertigkeit gelect 4 Solches lect er, vnd fagt dabey, 
ut fiherheit gewert, das Chriſtus nah vorhanden fey, 
rant mil Gollcs gricht, | Gleich wic der morgenroͤt veclauff 
lang felt ausbicibeu nicht. verkündigt das dic Sonn geb auf. 


Kirchenlied. IV. Db 
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6 Wir bitten did, du daller qui, 
trek in pus ber, ſin vnd uni, 
Das wir 3ebaunis ;cuguus un 
mit flarkem glanbeu fallu ja. 


3 Mit nidi bat ich aud) dieſer man ! 
die pharifcer fdyredten lahn, 
Der ein rechter fjelias war, 
die gleisneren ſtrafft offenbar. | 


Vers 0.4 flatchen. Der fat. Text Teil I. Nro. 455. 


1214. 


B Seite 71. 


Hymnus, Lux aurea rofeo nitore, 


Joachimi Camerarij. 
3m €bon, Ua freat end. 


Der heutig tag gcheiligt ifl 

mit feinem klaren ſcheint 

Den zwegen Alerirern Ihefu Ehrif, 

Yelrum und paulum id) meine, 
Weder (dióner vnb bellet glank 

bnrd) bic Well gchet gar vnb ganb, 

baburd) eriendtet werden 

alle £cut auff diefer erden. 


Und die den werden zugefperi 
von melden 6st! nidt wird ec: 
fold) ampt in gleihem fall 
babn die Apsflein alic. 


Nun find beide ims Gimels fal 

vnb ewig leben felig, 

Weil fie in dicfem jamerthal 

| den lauf des lebens heilig 

2 Petrus zu Antiochia Haben vrrbradt, wicwel fc id 
erſtlich aufridt ciu fdule, die Cbrifeu vatecmcifen nod, 
Vnd Gottes wort zu leren da weil durch {he ſchrieffi »us ele 
fet feinen Drebigiflule, 


Göltlich wort tut erſchallen. 

Paulus durchwandert Griehenland u 
und Golics wort ba mad)! bekand, Drumb if der Alerirer heiligihem 
zu Rom aber if bepben verwart in ſchachteln blicken, 
irs lcidens Cron befheiden. Darinnen Söltlichs morts cin [mu 
gefunden wird befdrichen, 

Dadurd) der Ehrikli Glauben [ri 
begricen wird lauter vub rein 
und vus cin Ichr gegeben 
zu dem ewigen Icben. ” 


[4] 


3 Irs namens billich wird gedacht 
von frommen Ehriften allen, 
Vnd Gottes guad dabey betracht, 
der nach ſeim wolgefallen 

Dic beyde lerer obgenand 
in feinen Weinberg bat gefand, 
die vns den weg des HErren 
folten weifen vnd Icren. 


8 


Ewiger dater, Dir fey cbr, 

dir fe) gros lob vnd preife, 

Dir ſey lob, chr un jmrrmebr, 
Gottes Sohn, gleicher meife, 

Lob vnb preis dir, beiliger Geil: 

werd nu va) cwiglic beweil, 

die wir als ein Gott chren 

vnb gros mcedjtigflea Herren. 


Cyriſtus ihn zu des himels pfort 
die Sclüfel hat gegeben, 
Zu öffnen den die mad) Golls wort 
füren cin Chriſtlich Icben, 


l| Seite 76. Tie Angabe des Tone if fehlerbaft. Vers 1.3 Mertern, 3.7 Herrn, 62 bleiben. 7.41 


beilg., 7.* Herrn. Tas lat, Lied Teil I. Nro. 572. 


1275. liymmnus, /Éterne gratias tibi. 


Philippi Melanchthoni. 


Dir, Gott und Schöpfer, danken wir, 3 Hlariam gewaltig bak erredt, 


fob, chr und preis wir geben dir, 


Das bn pns wieder unfer feind 
beſchüheſt, welcher [che viel. feind. 


2 Die du wieder die tjchdenſchafft 
vnb des Yerodis mad)! und krafft 
In grofer medliger gefahr 
und grewlichem jrrthumb der lahr 


ond denn das haus Elifabet, 
Dic deiner wolthat cingedcak 
bodruhmen Chrikum, dein geidk 


Dem Hohenpricher, bem (suft wel 
bic meiſſagung bekant fein (sl, 
Dem fürfles aud if nidt 

der feclen dcofter vnd Hchland, 


Ambrofius Lobwaſſer. 


Iungfraw lobefam Do nad) beflimpter zeit vnd frifl 


füum, zu der fic kam, | des Vaters wort fleif) worden if. 
j den kund geihan | 
avnd ruffen an. 8 Durch ſolches zengnus angemerck 
| d vnfets herhen glauben fleri, 
ie nod) verborgen war ^. -. Das er Chriſtum, Alaric Kind, 
), vermerket klar, tbr, anıuff und fid zu ihm find, 
M den Fürflen an | 
Pricſtern hent kein man. 9 Vnd dann bey jm fud) hülff und ratb, 
| den der Vater gefeudet hat 
nobus das war | Anff das ct vns belff vud erioß 
zeuget offenbar, | von dem was ſchedlich ifl vu bos. 


3denn für des, 2.4 -dyen, 4,3 Den, 7.1 rechte für erfle. Der lat. Cert Teil 1. Nro, 451. 


216. Hymnus, Quam lzta perfert gaudia, 
Pauli Eberi. 


frend verkündiget 5 Die newe Ehriflihe Gemein 

lifabell), befd)eufl ciu. hlcines heuffelein, 

ie jhr war verwand, Diefe Gemein krefftig echlect 

t Öalileer land. | mas Gotts wort pou dem Samen Iehri. 
| 6 Mieweil durch morb. Herodes arg 
| fein teid) vermeint zu machen flat, 
| Auf lit der Hoheprieher bendi, 
| die fromen Kerer Gotts vinbrengt. 


gros Elifabeth 
3ungfran ombfcht, 

durch den Gift bewoſt, 
Fürken, der Welt troſt. 


veier lange zeit 786 ift die Kirch aud) dicfer zeit 

" und gebeit, | in angſt vud wicderwerligkeit, 

3. Iohanncs klein 3n der der granfam Dead) rumort 
Crib der Mutter fein. ^ | mit jerthumb, Referer vnd mord. 
flumme alte greis | s Jit Kirch, dic mu ifl ſchwach vnb mat 
der zung mid) weis, | vnd wenig mehr vericeler hat, 

n mit her vnd mut Die fdjü& du, Cbrifle, lieber frr, 

rà anjcigem but. das fie bid) ewig lob vnd ehr! 


t. &ert Teit I. Nro. 463; tie 3. Strophe veffelben ift nicht überfegt. 


1277. Hymnus, Mundi fecula lubrica, 
Georgij Fabricij. 
Von Mlaria SMagdalena. 


, die Sünderin, , 3 Zu Gott fie rufft bemütiglid), 

bett gelebt vorhin, | der Glauben treibt fic juneclid), 
m beweinen thut | Ihr fenffgen gnebig Gott anfid)t 
aurufi mit demnt. der andacht zu jhm war geridt. 


] 
des Herren gefidt (04 Die un zu Gott ihr hoffnung heit 
" nicht aufricht, vnd anff ihn ſtarck vertrawen thet, 
e die fuͤs jhm nebi Dic wird von jbrem füubeu rein 
haren trengt ;nlebt. | duch den der obn fünd if allein. 


A bet = deren. Das lat Lied Seil [, Nro. 518. 
05* 


868 Ambrofius Lobwaffer. Nee. 
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1278. Hymnus, Chrifte ſanctorum decus, 
Hermanni Bonni. 


Cork, du glank vii zier der Engel [date E Der Engel Midyacl Irinmph vnd f 
der bn den Aenſchen ſchaffſt vnd thuf bewaren, der Perfer Sonigeu erhilt im krieg 


Mim sus zu Dir, das bilten wir zu glcide, Der geb uns and fricd vii gel 
ins Himelreiche. zu allen zeiten. 
2 fas deine liche Engel bey vus waden, 5 Der Engel vus regier in »a(em ı 
ons zu behiten in all vnſern ſachen, vnd Ach vos bey im eücm thun vul 
Vnd zu bewaren von des Teufels lifieu Auf das wir Dir im snfern fad 
dein arme Ehrifßen. _ mögen gefallen. 
3 Erhalt vns, HErr, bey reiner rechter Ichre 6 Bas geb der cwig Gott im höakcı 
vnd aller Rottengeiſter fecten mebre, ' €t Vater vub fampt feinem lichen 
Auf das jt gift zu ſchleichen nidi beginne — ^ Ber heilig Geih, welder lob »b 
in vnfre Sinne. in der welt fdjalic. 


B Seite SS, Vers 1.2 fehlt Menſchen, 1.4 -reid), 4.1 f. fe, 4.3 gibt, 6.1 in. Das [at. ieh Teil [. Nr 


1279. Hymnus, Deum precemur fupplices, 


Hieronymi Welleri. 
Im ten, Magdalena bie fünberia. 


Tan ons Gott bitten mit demut, s Die Geier ſauf Gott hrafa m 

das cr erweck berb, fin vnd int, pmb bic Goltfürdtigen zu fein, 

Das wir erkennen fein wollhat Derfelben fd) zuucmen an, 

die cr in dem bewicfen bat Ä das fic giengen auf tedjiec baba. 
| 

2 Das cr feins Sons wort hat gefand . Drumb man fi) mel dicſet welt 
in die welt, die burd) fünd verband zn wundern pub zu dcuccen bet 
Tief in den Ainflernifen war | Das wir aud) frome finberlcin 
vnd drinnen gieng verblendel gat. | foldjs fromen Vaters mögen fein, 

3 An folden aber wars nit fat: ; Ünd das ihn jederman forihin 
bezeigt hat cr uns mehr woltljat, licb, che von herken, mat amd fi 
Das cr burd) feines lichtes glank | Das wir and) nmicht brengen benei 
zurtrent hat alle jrrthumb ganb, | ewig verdampter geifer lohn. 

ı Auff das aud) dic da glaubelen | 8 Ihefum wir bitten allgemein, 
die lieben Engel reitcien, das ct well vnſer beyſtand fein 
fat er fic ihn geordnet zu, Unb durd fein gnad vns all juelt 
das fic ihn fdjaffiem fric vnb cub. | einfuren in das Himelreid. 


B Seite ^). Tat (at. Lied Teil |. Nro. 570. 


1280. llymnus, Te protomartyr inclyte, 
Georgij Fabricij. 
Pon S. Stephane. 


T) su cdlem erſten Merterer 2 Denn du gleid) ciuem. Engel [dit 
die Ehrifli Kirch tbut acoffc chr, | von angeht deiner perfen 
Deinen befand im Glauben preifl Für ganger Ehriflicher gemrin 
den du gewaltig baf bemeifl. bewereh recht den Glanben dein: 


81, Ambrofius Lobwaffer. 869 





as du bekenneſt frey | 5 Drumb dir zu fchen wurd vergunt 
leffías kommen fen wie der fimel frey ofen Aund 
; für jhre blindheit Vnd Chriſtus gleiher bercligkeit 
Rh ihre ondankbarkeit. fas zu des Vaters redjien feit. 
| 


6 (Dott Yater, Son, heiliger Grift 
werd cwiglid von uns gepreif, 
Der ferk ons in dem Glauben rein, 
zu chen aud) fo klaren fdjein. 


beirawung did) uid)t zwung, 
alſchen gezenugen zung, 

des 1080s priu vnb gefahr, 

9 jn verlenguen gar. 





8 lat. Lied Teil I. Nro. 516. 


1281. Hymnus, Rector potens verax deus. 


Ad fextam. 
| ond Gol! der warheit, 2 Cöſch aus des zanıks vn) haders brunf, 
A ordnung aller jet, | mim weg ſchedliche big vnd funf 
den morgen mit ücim glanß, | Des lcibs ien uns verley, 
en mittag gar vnd ganb: gieb vnſern herhen fried dabey. 


'r6 1.3 Erleuchſt. Der fat. Tert Nro. S15, 


1282, Hymnus, Rerum deus tenax vigor. 


Ad nonam. 
"alter, Gott pn) frr, 2 Ein gnten abend vns prricy, 
) enderf nimermebr, das unfer than pnficefflid) fep, 
irf des tages zeit Das wir kriegen von dir, Herr Gott, 
die mit vnterſcheid: ewige freud mad) vnſerm 19). 


't fat. Sext Teil I. Nro. S. 


1283. Hymnus, Jefu redemptor fecuh. 


I feylanb, © Iheſu Ehrif, 
; wort dcs paters bifl, 


| Scwar vnd nim ons in dein hut, 
lichen lichtes fein, | 


die du erkanfft baft durch dein int. 
dft für die Diener dein, 1 Das weil der ſchlaff den lcib beſchwert, 
weldyes doch alcidjwol nid! lang wert, 
dus gas alfo bab feine tul, 
—X ecl fen munter jmerzn. 


ſchaffen bag die zeit 

"adt cin onterfheid: 

t leib durch ruh der nadıt 

ırbeit feind muͤd gemacht. 5 (0 3brfn Ehrife, lieber rr, 
. . dir vnd dem Pater dein fep ehr, 

1 bid) demuͤliglich, 


Dem Troͤſter, bem heiligen Gef, 
ir dem feind gnebiglid), werd cwig lob und ehr beweiß. 


t lat. &ert Teil I. Nro, 122. 


1284. Hymnus, O nate patris vnice, 
Georgij Fabricij. 


Vefpertino tempore. 


Sehr von fimcircid), 2 ® watts licht, o warer tag, 
(tem aid) zugleich, bas finfictnus der nadjt weg jag, 
cim felige tnl) Für hartem ſchlaff unfer gemit 
ſaufften fhlaff dazu. ond fdweren irawmen uns behuͤt. 


S10 Ambrofius Lobwaffer. Nre, 185-1 


3 Dem böfen Feind Acwer vnb mehr 5 Gncig ons durd drin hand eriis, 
der Gottes dienern iR gefchr, behut uns für alcm wes bos, 
Das cr ihn beimiid) nicht Ari ich, Das ons werd Ehrifi freno brken) 
drein ct fic onnerfchens feli. in dem cwigcn Vaterland. 

1 Denn er, den fele durſt onfec blu, 6 (Dott Yatcr, Sohn vnd bilgrr Grid 
heramb wie ein Lew geben. that, von pus gelebt werd pub gepreif, 
Damit er jemand fang vnd fell 3u dregen werd gegeben ehr, 
pub cublid) bnab Aürk in die fjell. i das mur cim Gott iR pnl nidi mer. 


B Scite 101. Dat lat. Pier Teil I, Nro, 515. 


1285. Vater vitfer, 
Im &yos, fj£rr €brif der einig Gottes Sen. 


Duc ins Himels (rout, : 2 Wie wir andern vergeben, 

brin nam geheiligt werd. alfo vergich uns and. 

Durch dein wort bey vns wonc, Ä Hilf, das durch fünbid) Ichen 

drin wil gefdjc auff Erd, keiner fall ober. Arandı, 
Orid wic im imelreide, Sondern tiu pus crlöfen 

vnſer will deinem weiche, für arger liß bes böfen 

gib uns das teglich brot, für vbel uns bewer, 


las ons nicht leiden noth. Amen, bas werde mat. 


D Seite 113, Nro, I. ver Cotechetica, 


1286. Ein gebet zu dem Rindlein 3efu, 


nad dem A. V. €. 


Im Ehon, Erhalt uns GErr. 


Ach, der dn cin fllenfd) worden bift, Qribsfdjwad)brit vnd gebrechen heil, 
bey bem dein licb zu fpüren if, mad pus frey von dcr Secleu (til 
G brifle, erhör uns duch dein gut, 

durch dein menſchwerdung vns bebiüt. ı lad) dem der böfe wuͤlch fchr, 


p Ehrife, dem Thyrannen weht. 


2 (Cert, dn Kindlein klein, vns all, Pflenhlein wir deines flammes fein, 


für alem nbel vub vnfal quitir ons onfer ſchuld vnd pia. 
Gnedigen fdjul; vnd ſchirm pus halt, 
bilff vnd Acwer der Welt gewalt. 5 Hein wafd) uns von der fünd vali, 


. fauber all vnſer miffeibat, 
3 In nöten, trt, vns nicht verlas, Thu ons anfnemen im dcin reich 


Fein leid ons wicderfahren las, vnb mad) vus bcincn Engeln elcid. 
D Seite 115, 
| 1287. Der Glaube, 
Sapplicum. 


Im Thon, Quod chorus vatum. 


ET glaub in hot de Vater, der almedtig, 3 Empfangen vom heiligen Gcift, gebsren 


welcher erſchaffen bat bimel on crdrich, von der Iungfram Alaria anserkoren, 
Durch den all ding in himtl on auff erden Unter Pilato an dem rent gelitten, 
erhalten werden. _ mit 100. verfdicden. 
2 3d) glaub an Icſum Chriſtum, feine Sont, ı Helegt cc darnad) worden in das era, 
vnſeren Herren, der von feinem Erone pnb zn der fjell gefligem if hinebe, 
f)ab zu uns komen if, uns durch fein ſterben Am dritten tag fren, los vor teks I 


Ucyl zu erwerben. widrnmb erflanden. 
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r crd in himel aufferhoben Der heiligen gemeinfhafft, die für allem 
alimedtigen Vater bod) droben, Got wolgefallen. 
jm von chr, von herrligkeit vn medhle, | 

rechttn. s 3d) gleub, das id), von allen meinen fünden 
| duch rechten glauben an Ahrifü entbunden, 


en er and) endlichen hinwider Werd aufferfichn, mit bicfem fleifd) vmbgebt, 


werlet komen wird hernider, , mb cmig leben. 

ber die, fo tob feind vnb nod) Icben, 

eben. |' Mis iff mein glaub, auff welchen id) mil. flerbe, 
duch den id) hoff den himel zu ererben, 

in heilgen Gcifl, cin algemeine | Des mid) verfihert Ehriflus duch fein name 

Bird), heilig, gered)t und reine, ; wnb zufag, Amen. 


Vers 2.2 Herren, 7.1 heiligen. 


1288. Der gemeine Glauben, mit vinem 
Geſetz vermehrt, das er ale Artichel begreifft. 


3 Wir gleuben aud), das Icfus Ehrif 
an dem dritten fag crflanben, 
Gen Himel anffgefaren if, 
zu I Yalers rechten hande 


gleuben all an einen Gott, 
Himels und der Erden, 
zum Pater geben hat, 
feine Rinder werden. 

il ons alzeit ernchren, 


m glei fit von madt und Ehren, 


feel aud) wol bewartn, | von dannen cr endlich wider, 

fal wil cr wehren, | wic pns das die ſchrifft tbut Ichren, 
| fol ons widerfahren, auf Erd komen wird bernicber, 

t für pus, but und wadl, Das cr die Aenſchen ale ridt, 


im 


| 
alles in feiner madjt. | fic feind bey lebeu oder nidjt. 


ruben all an Iefum Chriſt, Wir gleuben all an heiligen Gift, 
on vnb vnſern Herren, : eine Kirch heilig vnb reine, 
| dem Geil empfangen ift, Die man die allgemeine heifl 
ría tbel geberen; vnd der Heiligen gemeine, 

ontio gelitten, e Vnd das wir von allen finden 
lam des Ercußes gefdjlagen, damit wir fo feet beflccet 
ın mit tod verfdjicüen, durch Ihefum Chriſtum entbunben, 
uf zu der crb geiragen, mit dem flcifdj widrumb erwecket, 
I worden in das grab, Mad) diefem leben feliglid) 

zu der bell hinab, dort werden leben cwiglid. 


yn ter Überfchrift mit eingefeßt vermehrt, Vers 2,6 dem, 3.5 (ib. 


1289. Bie Behen Gebot. 


Endecafyllabica, 
Im Thon, Dandiet dem HErren, denn er ift febr frenublid. 


| die zehn gebot, von Golt gegebt, 5 Mn ſolſt dein Vater vnd dein mutler chren, 


: richten follem vnſer leben. bas dir Gott hie lang leben mol befcheren. 
ſpricht er, *allcin dein Gott vii erre, | 6 Du folft nicht blut vergifen oder tóblen, 
ehr: kein ander Gölter chre. fondern den nedjficu reiten in den nöten. 
it leßerworien oder ſchwuͤren 7 Mn ſolſt füren cin reines züdhtigs leben, 
Gottes nicht vergeblich fuͤrtn. dem chebruch vnb vnkeuſchheit widerfirebz. 
na Sabat feyern, vnb danchen s Du folft nit wuchern, raubeu oder flelen, 


in heiligem nüchtern Leben. tius andern Dicbflal and) nidi heiffen beleu. 
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nicmand am cbr onb gui ſchaden zufügen. 11 5 bert grund lich Get den elit 
vnb darnach als Bid) fcibec Beine 


10 Deins nedjfié haus mod) meib dir nil begere, — 12 Das ifl das gan gefch vnd ell yn 
Kucht, magl, pic oder cimas anders mere? ^— ad) ott, das wir all drincn mila 


9 An foit dur falſch geztugnus oder lüge | Summa. 


B Seite 119, Tie Angabe tes Tone hat nur die Werte Dandvet vem trn. Bere 5.1 ben atn 


1290. Die Behen Gebot. 


€ ao dein ber, Ihn auff Dein ohren, | Daun Golt mad) allen frincu weri 
dn Volk, das bu verflodet bift! des tags geuomen hat fein cub. 
Merk auff, vnd Ihn mit Acis anhören 
was Gotts gcbol und willen if. o dn (eli vater vud fuller chren 
u. diefelben halten lich vnb werd, 
2 Er ſpricht *id) bin dein Gott vnd ferre, Das dir Gott wicdrumb wei beſch 
aus der Egypter land id) dich tim langes Ichen bie auff cr). 
Gefürt bab, aus gefengnus (dimer: 
kein ander Götter hab denn mid. Hit di für mord vnd bintucrgi 
meid Ehbrud vnd unkenfdc lich, 
3 Kein bildnus du dir madjen molte Stiel nit, ned wicder dein scu 
von alicm, cs fe) was cs wol, von jemambs falſch gezenguns eid 
Daffeibe aud) nid)! anbeten folleft, 
denn Gott der rc iff cifers vol. — 5 Des nechien bans dir wicht beach 
| nod and fein liches Ehgemabl, 
1 Den namen Gottes deines Herren füncdi, Magd, Vich oder ciwas 
midjt für mod) brand) vergebelid), ans dem was (cin iR pberal.^ 
Dann wer denfelben wird pnebren, 
den wird cr firaffen bertiglid). 9 Kerr Gott, drin wort gehreng ı 
klingt heller dann cimig Metall, 
5 Sotds lag zu arbeiten Ihn merken, Wirt in ons dein quad fo krrf 
den ficbenden ansruben Ihn, das wir ilum deinen willen «l. 


D cite 121, Were 0.3 f. fo. 
1291. für effens. 
(n bodfler Hirt, (dnm anf dein herd, 


(diam auff dein arıncs benffelein, 
Damit bufclb wottürftig werd 
gefpeifet durch die guͤtle dein: 

Der bu all ding erhelſt allein, 
durch den der fid) fiic vus Ihet kleiden 
in vnſer armes ficifd) vnd bein 
vnd and) muf dorf vud hunger leiden. 


B Scite 127. 


1292. Am morgen. 
Im Gbon, Ehrife der bn bift tag und licdt. 


4 Eh hab nu ausgeruhet mol, ' fücin thun vnd Ichen alics mea) 

brnmb id) dir billid) dancken fol, y cinem glüdfcligem end. 

m lieber Herre 3befu Chrifl, 

der du mein ruh gewefen bif. 3 Dnrd deinen Griſt mir daraah (i 

- ' das id) bid) gant; von herken lich 
2 Nen ferner meine kraft vnb ſterck, Und zu deiner Göttlichen chr 

bas id) verridt des tages werk, mein berf, finm vnd gedanden kl 


B Seite 132. 
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1293. Bu mittag. 


Im tyon, Ehrifle der bn bif lag vnb lied. 








uber die Welt weit geht: hei lenchten Ich an alm ort. 
anfftbun der herhen fdrein, 


ın hoch an dem Himel Acht, | Welchs er ons jhund itd) fein wort 
rein [eudjt jhr heller ſchein. 


3 faf vns wandeln in icfem licht, 
. bey dem man aud) imfinfern fidt: 
: Sonn ift Ihefus Chriſt, ! — bn das licht man ài bellen tag 
er zu dem leben ifl | von finfer nacht nidjtd)cibem mag. 


1994. Ein gebet in krankheit, 


Im ton, Kerr Ehrif der einig Golles Son. 


n krank und fdmad): an velterlider flraff. 
meiner erbarmen, Qu alle fünd nid ıgen, 
d) wieder mad). ein ncm herh in mirdjaff, 
inem zorren ſchwiuden, Das id) nicht wick falle, 
trt, meinen fünden, auff deinem wege wa 

) bif perfdjulb, vnd Ich nad) deim Gch, 

r aud) gednlt. | das ih bid) nid)! verh. 


n, © frr, mid) armen, | ? fas did, frr Gott begnügen 
| 
| 


1295. Wu laſt ons den Leib begrabe. 


! uns mu begraben lafl, | 5 Denn die Scel lebt yn alle hlag, 
b feine cul) und raft, : der leib ſchlefft bif ı jüngfen tag, 
t an dem 3iingflen tag | Das cr von Gott belid) erklert 

5 bem grab bredien mag. | vnd ewiger frend wb gewert. 


fein, weil er ifl aus erd, o Mic war er in trütligkeit, 

drumb jn erden werd, dort wird jüm Gotin ewigkeit 

der erd erſteh eig mal, | Verleihen alle frenb nb monn, 

hoͤrt der Pofaunen ſchal. bas er wird leudjtemie die Sonn. 
| | | 

| lebt ewiglich in Gott, 7 Mu laffen wir jhn ahen ans, 

zutet für dem 1obt ond gehen wibrumiycim zu haus, 

er fünd vnb miffethat | Unb vus beſchicken nerzu | 

en Sohn eriöfet hat. das wir aud) komezu der tul). 

d) fein jamer vnd clemd — 8 Das heif uns Chius, vnſer tcoft, 

bradjt zn einem end, der ons durch feinlut hat erloſt 

tragen Chrifli jod), Yon bcm todt vnd digen pein, 

Rorben, Icht bod) nod. d ihm fep lob, cbr ® preis allein. 


erg. Seit III. Nro. 395. 


1296. Bon Chrifto mm creutz hangıd. 


yt zu wir, fpridt Chrifus, all 2 Denn Gott hat m als feinen Sohn 


rdampt durch Adams fall herab gefand vonrinem Ihren, 
wid ;nbchommen: end) allen heil zwerben, 

"d beiffen aus der noth, Denn ihn emer th jammert febr, 
icdrnmb verfönt mit Gott das jhr durch ce fünden fdjmer 


werd geuomen. fo kicglid) foit ıderben. 
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3 Dem Vater ih balvolg geihan 


und mid) für cmd) renhigen lahn: 

bic fdjumel meine nuben, 

Mein marter, fheis vnd bint fe vol, 
dadurd i) Genffel Gell. uud Todt 
gmaltig hab vberwiden. 


B Seite 112. Bere 1.1 Sch. 


tw 
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udn 
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re, 12 


Solds rud) grfdicen if zu eui, 


derhalben das cckeumem tial 

vnb cud zu mir begebeu, 

Das cud vergehen werd die fin), 
damit ihr felig werden kind 

vnd cwig durch mid Ichen. 


1297. Bon der Geburt Ehrifi. 


Im Ehen, Un fremt end lieben Chriſten gemein. 


f Wet eund, feemendj, all in gemein, 
vnd flut mil freund: [pringen: 
Bas ifl geboren cinfinbelein, 
un laf uns frolid) ngen! 
Sein namen beif£manucl, 
er wird erloͤſen Ifıel, 
dazn uns arme fjegu 
za feinem Reid befeiden. 


frcemt cud), jt hinein klein, frewi euch! 
denn Holt cud) glei if werben, 
Denn cine Inngfra tugtrutreid) 
wider natürlich orbi 
Von dem briligeiffeift empfing 
vnb cin zeit mit jmdhwanger ging 
den man um in der iigen 
fif! in der krippen gen. 


£rewi end, frewt dj, jc Iungfrewiein! 
ein kindlein ift gebon 
Von der 3ungfram laria. rein, 
von Holt dazu crkor., 
Das fic 1tug fein lichen Sohn, 
der Danids feines Vers Ihron 
befch in hohen chren 
fein Reid) wird cmignelren. 


Frew did, bn weibhes geſchlecht! 
von dir ift der gebor 
Der wider bringen f. zu cedit 
was durd cin meib rloren: 

Denn cr des Weib famen if 
welcher der (dilangenollec lif 
fol jren kopff zertrett, 
fie mit den verfen ken. 


5 


—- 
w 


J, 


fimt end, jc. König, pub fat | 
denn (damit, cs frinb pon ferrea 
Drey König mit geſchenten o, 
welden fürlendjt cin Rcıren: 
Den König klein fic bein ax, 
ibr fdjr die werden anffartban, 
damit fc thun verchren 
den JRREN aller Herren. 


; fret cud, frewt end, bego, fi 


frei! cuch, frewt end, jc armen 
Denn Gott in armes kucdis acá 
fid cwer ;necbacmeu 

©Ocretien iff am cwcr flat, 
al (dnib anf Kd gcuommrx hai. 
die füub anf fid) geladen, 
zn heilen cerea ſchaden. 


£rewt end, jc berg va ficken 
fret end, jr grünen awen! 
Denn Gott hat fein beil pbrral 
vom Himel laffem tamen, 

Das if, cr hat fein lichen 3el 
herab gefickt vom bádbfien Ehren 
das alle ding anf Erden 
bucd) ihm erquicktt werden. 


Frew did, du cwigs fjimcircid, 

frem bib, bu Reich Ber Erden! 

Denn Gott cud) hat gemadt gricid 

vnd cim Reich laffen werden. 
Drumb weil du, licher Ihefn € 

des Reichs cwiger König bif, 

fo welfiu vns veriretien 

vnb von dem frind erreiien. 


B Scite t6», Wie zu Nro. 127ft auch hier wicter die Angabe des Tone fehlerhaft. Vers >.1 jehlt euch 


13. Don der Aufferfichung Chriſti. 


Cum me!lodia 2, líalmi, 


(f acitus it aufferſſandevon dem 10b, 


der für uns war am Names Crenbs acftorben. 


Erlöfet hat er uns ans ar nolh, 
die wir fonf waren durd‘e fünd verdorbc. 


Todt, hel und Teufel hat er st 


und pus erledige von jrer madt, 


gereinigi hat er uns nom vafcru FERN 
ond mibctumb zu feinem Reid erbted 
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ieget hat gemaltiglid), 4 Hclobi feiflu derwegen, Jeſu Chrif, 


tt fein reich hat gan zurflörct, das du bid) vnſer fo haft angenomen, 

t er geirelen unter fid), Ein mitler bey dem Vater worden bif, 
acht hat nu gar auffgchoret, das wir widrumb bep ju zu guaden komen. 
ı rt grflopffet hat den rachen, Weil bu denn haf den bittern todt erlidien, 
t jt gefoffen hat in ſchlund, fo las dein erben nicht vergeblid fein: 
ie gefangenen Ihun madıen, bu wolſt ons bey dem valer dein vorbitien, 
vnb hoffnung zu jm Rund. auff das cr vus trlas ali ſchuld und prim. 

r nu Derclid) trimnplirt, 5 Denn warumb foit dein rofenfarbes blat 
nd da liegen in den banden. fo gar vınb fonf fein für die welt vergoffen? 
Cbron er ewiglid) regirt, Worumb folt cs gefichn dein hoͤchſtes gut, 

in feins bints vicl. geflanden. fo ons der Himel mod) folt fein acfd)loffen? 
1p!, pii lgff ons preifen difen Herren, | Drumb las dein creng vñ dein heilfame wunden 
feeligkeit erworben hat, vn) leiden fein unfer gerechtigktit, 
Jimel figt in hohen chren, damit der feind den du Daft vberwunden 
en feine Maicſtat. , wns nicht mehr [had am vnfer feligkeit. 


'r8 1.2 an, 3.3 und 5.3 fo, 3.5 Herrn. 


1299. Ade, bu welt, mit deinem tym und wefen. 


elt, mit deinem Ihun und mefen, zo vus den Gott gleid) wic 9j vich verderbe 


einer guͤter gar nicht mehr, onhn alle gnad vnd all barmhergigkeil? 

id) werd nimermehr gencfeu, |. Bleibt den nidis zugewarten nad) dem ſterbe, 
nichts, nidjls thut gros macht vndehr: qoas Inf hat er an vnſer ferbligkeit? 

on bod) damit begabet wer, | Aber du folft hie wien den befd)ib: _ 
$ bod) endlich vbergeben; felig uns Gott mil han, und durch trübfalc, 
lang auff diefer welt zu leben, : fo wir nur glauben, aus dem jamertbale 

as, ein ander das verzeri: eingehen in fein reich durd feinen Sohn: 


nu fo heftig darnach ſtreben? 


rub, fried vnb frend, on Irawrigkeit vnd quale, 
d) adj! welches nid) ewig wert. 


| rechiſchaffnes glaubts wird bei fein der lom. 


roflichis auf ten Namen des Dichters. Vers 2.7 mir für wir. 


1300.  Arcoftidjis. 


begie, ber, mut vnd finn 3 Fried lieb id, vnb mein tbun drauff mad, 


bin, | kein bofe fad) 

: allen dingen wil id) mir licben laffen, 
herbigkeit vnd gericht And) was da vbcehtheter feind 
dicht den bin id) feind 

re Gotl, wil fingen vnd baf fic aus der maflen: 
vnb cbr, Für meim geſicht 

id, Herr: leid id) fie nicht, 

guad, fie nid)t auffhalt, 

imb rath, ' ſondern als bald 

| mag gelingen. las fahren jre firaffen. 

id) nicht, fondern viel mehr 1 Richtige £ent id) leiden kan, 
ger ein lofer Man 

tig zu Icben, mus eilends von mir weichen; 
ı mir Stcdt, £cut und Land Ein argcs vnb boshafftigs ber, 
and fag id) ohn ſchertz, 

irem geben, kan fid) zu mir nicht gleiden; 
lot ans, Der böfer art 

in Haus | iR vnd verkart 

egir, mir keiner frifl 

'gitr | wilkomen if, 


sad Acts Archen. id) las jn bald hinfreichen. 
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5 Herhlig rechiſchaffene lent id) lich, 


ein chren Dich, 

der ander Kent verienmet, 

Anff feinen wecken heimlich fidt 

und jn verfpridt, 

yi mir fid) gar nicht renmel; 
Welcher ausbradj, 

ander peradjt, 

ans Rolkem mnt 

bod) trabem tbut, 

bey mir fid) nicht lang feumet. 


(f (Gott, mein augen mir aufihn,. 
anf das id nu 
auf die mag adlung geben 
Dic fid redit halten in dem land, 
in jrem fland 
füren cin erbar leben: 
Die fotlen fein 
vmb mid) allein, 
getrewe hnedi 
feind für mid) cedi, 
folde wil id) erheben. 


Ambrofius LCobwaffer. 
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| 3 Zu falſchen leuten mid) wein mmi 
nicht tragen fiut, 
fc bau bey mir kein hulde: 
Darumb id) ic aus meinem pass 
von mir jag aus 
und beg mir keinen dulde: 

| Ein heudeler 

| und lügener, 
das er mit nicht 

| kömpt fürs geſicht 

| das if fein cigne fdjnulbe. 


Dreuffen, das iR mein Fürketl 

drans ih kurkumb 

mil die Gottloſtu treiben, 

Aud keiner der cin pbelilat 

begangen hai 

fol mir darinnen bleiben, 
Anf das id) rein 

dem Herren mein 

balt dieſes Land, 

anf das kein ſchand 

darinnen mag beklciben. 


P a 


B Seite 176. Die Anfänge der Strophen geben ven Namen Albrecht Friedrich $erbog zu Preufi 
unb 5 ftefen vertaufcht, 6.1 -thue. 


* 
w^ 


1301. Ein fdjom troflicd allen fromen Ehriften, 
auffs nem hieher gefebt, 
Im Ehon, € 6066€ vrriti mir deine Gaad, etc. 


etin ju 6011 mein boffnumg ſicht, 

mic cs mir gcht, 

wil id) auff jn vertrawen. 

In noil vnd wicderwertigkeit 

wil id) ull;cil 

hart vnd fe auf jn bawen. 
Er if mein (dub, 

drumb, deuffel, trug! 

Irob; aller Welt! 

Holt bey mir belt, 

für niemand fol mir grawen. 


Menſchlicht hülff iff gar vmb fun, 
der Herren gunſt . 
thut manden mann beiriegen. 


Dann wenn fon einer lang drauf hofft, 


verdienis aud) ofl 

von jm mus zu erkricgen: 
Bald einer kümpl, 

der das meg nimpl 

durch heudelen: 

fromkeit und itcm 

mus alzeit vnden ligen. 


Beirug vnb fück nimbt vberhand, 
lafer vnd ſchand 

jteund gar oben ſchwchet, 
Widrumb tugent ub. erbarkeit 
Acht hinden weit, 


nad) chren niemand Archei: 
| Wer un das fii 
ben fi fo Tori 

t$ fe) kein Holt, 

| Ircibt drans cin fpot, 

| gollloes und fidher lebet. 


ehm 


| Kichten bu aber nicht fo wolf, 
' bedenken fol 

das Gott fen from pub linde, 

| Der vnſern fünden lang zuſicht 
vd nid) bald richt, 

bif feine zeit fid) finde: 

| Mus es denn fein, 

' fo ſchmeiſt er drein 

mil feiner cu : 

der fonf ift gi, 

der flrafft denn hart vnd (dminic. 


Ob dir nu Seit aud) nicht bald | 
| dran wir begnügl, 

las bid) cs nid! anfedten: 
| 


c 


Wenn cc fid ſchon ungucdig Kril, 

did) lang auffbelt, 

traw jm als dem gerechten: 
Wart feiner gua 

vnd geh gerad, 

bic fromen ec 

Ich nimermehr, 

hilft feinen tremen kuchen. 
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vn | vm Hofaung auf jm —* 
Ob jn vnglid 

Icon fto zu rück, 
Gott jn entfeht, 

das cr zulcht 

all vbel vberfircbet. 


tt hoffnung ali zu Gott, 
otl) 
ihn deine forgen: 

wol was wir arme [cut 


heut, 
bedörffen morgen. 


Pia 10 Lob vnd dank meinen Gott id) fag 
gtbrid)t , mein lebetag, 
it nid, der mid) bifber ernehret 


Pub mir zu meiner notturffl fat 

gegeben hat: 

nid)t mehr hab id) begetet. 
Denn orofts. gut 

verdammen Ihul 

gar mandien man, 

hengt cc daran 


| von niemand borgen. 


etwau gewefen bin, 
| hin, 
Ü wol bey jaren: 

dnrhwandert Sted und Land, 


Far eerfartũ vnb fein ber Darauf kehret. 
't gerecht ı Was fol mir aud gros gut pub gelt 
auff diefer welt, 


Vnd duch den Todt, wie rei id) bin, 
gangen wehren. fahren 3abin 
die allgemeine Arafen? 
Keichtumb, armut 
if bribs nicht gut, 
rrid)tbumb folk madıt, 
armnt veradt: 
gib, Herr, all ding mit maflen. 


t id lernet, das vnfal, 
irübfal 

jottlofen Lobne: 

bon wie ein kreutlein frifch 


" riſch, 
nd blübem ſchone, 


ompt hernad) 12 Ser mid) verlangt uad) deinem wort, 
if und tad, das "ift die pfort, 

vnkraut in dein Reich cin zugeben. 

pmbbaut 


Darumb las mid), © licher ftr, 

durd reine [cbe 

dein Göttlich wort verfichen, 
Damit das id) 

ſtarck glaub an did 

vnd endlich mag 

am JZüngſten tag 

dein Antiil frólid fchen. 


wird an der Sonne. 


t fücenfd) dagegen if ° 

in Chrift 

forchten Icbet, 

than hat auff Gott gericht, 
fidt 
^ie ÜÜberfchrift Habe ich aus tem Leinziger Geſangbuch von 1282, 4? Blatt 62 entnommen. Die An- 


pen geben ben Namen des Dichtert. Vers 5.2 fo, 5.6 den, 12.1 Beer. Jenes Leipziger EB. Tieft 
der, 10.10 fid) für er, 12.1 Sehr. 


| 
| 
| 
| 
| 
brot " die id) mus endlich laſen, 
| 


1302. Der Morgenfegen, 


Im tion des Vater unfers. 
N 


| 
uk dir, © Golt Vater mein, das id) nicht werde angerant 
eſum Chriſt, dem Sohne dein, Vons tenffels Lid vnd giftig pfeil, 
nid) diefe finfler nadjt damit cc mid) nicht pbercil, 
|] duch dein Göttlid madt 
a fhaden vud fchrligkeit: 3 Mit welqchen er gar grimmiglid 
dir, frr, in cwigkeit. wie ein Lewe reiffet omb fid) 

Die fideru leut an allem ort, 
id, lieber HErre, bid), | h nicht achten dein 6itllids wort 
ax diefem tage mid) | nd leben ganfj rob, wild und wif 


ür aller fünd und fdjaub, | nad) der bofrm well fium vnd lüf. 
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Das thun vnd aud das leben mein | 5 Amen, das if gcwiglig wer, 
laß dir, mein Gott, gefellig fein. baf mid) belt mod) jmmerder, 
Denn id leib, feel vnb alis das mein Unb glaub and neh gank feligid 
befehl, Herr, in bie hende Bein, | du werdſt fortan beluieu mid, 
Dein heilgen Engel zu mir fend, Darauf id alis mein thus 
ders Icuffels lif meit von mir wend. | pub mid gan im Dein gneb rod. 


€tlide Deutſche vnb fateini(de Geiſtliche Kieder, Durd Detrum Uitzſch. Leipzig 1573. s, U 
Wers 1.2 je. Möglich, tap viefe& Lied unb die drei folgenden Perrus Nißſch jelber verfaßt Habe. 


1303. Ein Abenbfegen, 


jm then Vater vafer im bimelreid. 


Ic band dir, O Golt daler mein, | das id) mag rahn su als ici, 
durch 3c(um Chrift, bem Sohnt dein, Wenn ih da lig glei wer id ie 
Das du, © ftt, haf gncdiglid bthuͤt mid, Herr, für el mel. 
an dicfem tag bebulct mid) 
für allem ſchadn pub fehrligkeit, 4 Mein leib vnd feel aud) eraylid ı 
id band dir, frr, in cwigkeit. pub als das mein id fidrtiid, 
© HErr, befehl in Deine : 
2 Hu bit id, lieber HERNE, vid, dein —— Engel " mic fa, 
wolf mir vergehen guebiglid), Der mid allzeit bebutem tlt 
Womit ih bab erzürnct bid) fürs tenffels lil vnb vbermuth. 
an dicfem lag, das rewet mid): 
Du wolf mids nid! cuigelten lau, 5 Amen fag id ans berken gram: 
mid) nicht lafen in ſchaden Ran. 0 Herr, bef mid) fo mande i 
ll Tag pub aud) nad! bebitci (des, 
3 In dicfer finfern febelid)e mad ic and) forthin Befglciden tior. 
behüt mid) bucd) dein Göttlich macht, Daranf ih ſchlaft fidertid 
für allem ſchadn vnd fchrligkeit, und in drin guad ergeb id mil. 


A. a, D. Blatt € 7. Tie ÜÜberfehrift lautet Ein ander Abendfegen, un» fügt ber Angabe ver Teil 
binzu Wie droben im dritten. Ders 1.2 fo. 


1304. Ein Benedirite. 


Avete augen, © HERR, auff did halten, So wirfu ons lieber ernreren 
mit fpciß wirfu vus gucdig walten: vnd den Goltlofen ſorgen wehrt. 
So du dein milte hand leſt fchen, 
fo wird kein menfd) im mangel Achen. 3 O Vater, der du bif ins bimels üt 
oo. geícgn uns all bicfc Dein gabe, 
2 Der du die Thierlein ale fpeifeh Dic wir empfangen alle (amt, 
vnb uns dein Acte bülff beweifeh, | duch) Ehrifum, vuſern térra, Ast 


9.2. C. Platt € iij. überſchrift: Cin ander Benedicite. Die 3nfangteifen ter Strophen fata i0 
Maß. Ders 3.1 Herrn. 


1305. Ein Gratias. 


Es, lob ond baud: mil hohem preiß 3 Der alle thier, Rfd) vnd wögelis 
für dicfen trank pnb für bicfe fpriß, mit feiner gut erhelt allein: 
Dic uns der lieb pii freundlich oll Wenn der alt Rabe fein junge with 
ans gnaden jehund mitgeteilst hal. fo fpeift fie Gott in jbrcm we. 

2 Denn ec ift freundlich, vnd feine qnab, + (ott hat nicht Inf an icf Bafes ks 
fein güt pub Irem kein ende hat, gibl and) gar nichts anf febr wc 
Der da ernewet alles flcifdj Aliciu der ift ihm lich vnb arit, 


und allem gſchöpff [cim biilff beweifl, der auff fein güt wart pum) je fl 


dir, Vater HErrt Gott, |. Durd) onfern fca Icfum Ehrifl, 
xcift du hungers not, | . der onfer Heyland undErlöfer if. 


Überfehrift: Ein ander Gratias. 


. Ein fein Chriſtlich Lied, bey dem Begebnis, 


in der Perfon des Werflorbenen, 
im &5on, tla lafft uns den £rib begraben, ju fingen. 


je allerlicbflen mein, Die cs haben gebracht dazu, 

dj das gefaget fein, das id) fein bin gelegi;u ru. 

jar wol ergehet nu, . 

legt bim hie zur chn. s Furm Teufel kan nurngen id, 
Gotts Engelein bebüten mid), 

ah ift jcht dahin, Mein Beltelein bereitet ifl 

id) entledigt bin, durchs Blut pub flerber Ihefu Ehrif. 

gar fanft im Herren Ehrif, 

irr vnb Erlöfer ift. 9 Mrumb, lieben freund ınd Eltern mein, 
je felt gar nichts bekürmert fein, 

y nidi die ganke Welt Heulen und weinen dürft je nicht, 

Gold, Silber und Gelt, ob id) glei) bin ans curm greſicht. 

ider ins Iamerthal 

rden ifl vberal. 10 An jenen tag, wenn wr aufffichn, 
werdn wir »us alle wide. fchn 

a nu uidjt feben mehr Unb als denn foldye freme han 

Lent groffem beſchwer, meld) ijt kein. Acnfd aisfpred)en. kan. 

uch weiler hören nid) 

in der Welt gefdidt. 11 Reqcht trawrig mag die Üclt wol fein, 
die leiden wird gar fchwe:e peiu 

ot, id) danke Dir, Wo fic von fünden nicht abficbt 

; gnedig geben mir vnb rechtſchaffene Buſſt tiit. 

weile Herrlichkeit, 

€brifus hat bereit. 12 Darumb Ihut Guffc, klein und gros! 
fcht, das jr werd der fünden los, 

) berrlid) wol verwart, Und glaubct au Herrn Ihrfum Chrifl, 

m if ein fricbrfart, der für vns all geforben if, 

fingt der Simcou, 

kandte Goltcs Son. 13 Damit ct uns aus aller mot, 
dazu aud) vom ewigen tob 


id fein bin id) begrabn, Gar reich und mol erlöfet hat! 
d folln bic Ehrifen habn | jm fe) lob, preis vn cbr gefagt. 


te. (durch Johannes Keuchenthal) Witteberg. 1575. fol. Blatt 574°. Die Üüberſchrift Tautet 
"in ander fein u.f.f., in ber legten im vorigen Thon, u.f. m. Vers 8.2 Gottes, 9.1 ewrem, 
laubt. 


1307. Hymnus, auff den Montag. 


d danken folln wir Gott, | für krankheit vnd allen fdjmerbé 
\ber erzeiget hat hat gerhuet vnſer bergen. 

artiche gaben, 

wir nichts guis haben. 1 Darnmb loft uns zn jm fAreien, 


bas ct pus den fag molt freien 


tfe vergangnt mad | für fünd, vmb fein hülff erzeigen 
t vber uns gewacht | zu gehen auff feinen wegen. 
feine groffe, gite 
bei bat behntet. 5 Im zu lichen von herken grumd 

| vd im Glauben bleibe gefund, 
chrecklichen gehen Qoi, Das wir redte hoffnung halit, 


pu) für Fcwers not, "die lieb des Ucchſten nidi erkalie. 
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o feb fen dem ater in feinem Cbron, 
der ons durdhfeinen lichen Son 








Nre 


Dra heiligen Geil bat gehen 
mit dem cr cwig that Ichen, 


3. a. fO. Blatt 552. Defes Lied und die beiden folgenten, nebft noch fünf andern, zu melden a 
372 des 3. Teils gehören find unter ver Überfchrift befagt: liymni, So man in etlichen Kirde 


sum Morgengebet. 


1308. Hymnns, am Dienflag. 


Ar il cs men au das licht 
das uns ber tj£uz bat zugeridt, 
Gcewiden if bie Anker nad, 

pon puferm chlaf And mit erwacht. 


2 Golt Vater der Larmhertzigktit 
bat uns bemri für allem Ici, 
Uus gefund bradt an Dicfen tag, 
bas jm nicmub verdancken mag. 


3 Nach [tinci Dekeclidyeu art 
uns verlichn fein Eugel zart, 
Das fie on: als fein liche Kind 
behutet für dem bofru Feind. 


91. 2, C. Matt 397. Ders 5.1 bir für im, 5.2 -dyen. 


4 Bor fünd, fdenb, lcib pi « 
für anfchtung uud gricm Gi 
fat vus bebkict fein Sede 
weil fein Ham if »ber pus i 


5 Des danken wir ihn in dich 
von bergen mit lobrcidem m 
Unb biltcm, das uns (cin ge 
für vbel dieſen tag behalt, 


6 In feinem lob, chr, preis m 
pub das wir fcincu milles the 
Den wir eckaub darch Ihefau 
der mit beilgé Geil warer 6 


1309. Hymnus, an dem Bonnerftag. 


Deu, frr Cbrifl, drin genade 

un zu dieſer tageAund, 

Das wir ader forg entladen 

di loben yon herken grund, 
Denn fir all wolthat und gaben 

preis und danck dein Opffer find 

ist, imer and cmiglid). 


2 Durch did iA die Welt gegründet, 
der Yimel, Son, fllonb, Licht, 
Jedes an fein ort gefundert, 
mic du cs haſt zugericht, 

Das daran nidis werd vermindert, 
gcht aus feiner Ordnung nid! 
jit, jmer vnd cwiglid. 


3 Durd) did), Herr, wird alls regirel 
was lebeu vnb odem hal, 
AM it deiner weisheit gciicret 
alle ding mad) deinem cath, 
Wird geleitet und gefürct, 
on bid) nichts befichen mag, 
ist, jmer vnd cmiglid). 


91, a. £C, Watt5st. Were 4.1 jc. 


| 4 Wil wir ell mit Sünb werderhi 
darein Adam komen if, 
Vnd dieſtib ons ali geferbei 
durch den Ecufels Schlangeẽ il, 
Haben mir durch bid) cererbeii 
Onab, Leben, Geredtigkeil 
jj! , jmer vab emiglid. 


RA 


Fur Gott bin unfer Mittler, 
Pricſter vũ Genadenthrö, 
Vnſer heil vnd Scligmachtr, 


Weg, Warheit und Leben fron, 


Du bif der eingang zum Valc 
unfer freund vnb feligkeit 
ist, jmer vnd cwiglid. 


; Wir anbeten pa. verchren 

den Dater durch deine cif, 

1Bic wir dur dein Wert uud f 

werden berid)t vnd gewcih, 
Thuc in ons den Glanbi mehr 

licb und boffunng aller mrif 

ist, jmer vnb cwiglid. 
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1310. Daß Gottes engel Meiſſen bewar, 
der Schuͤler gebet. 


Gefödert werd, unrecht gefrafft, 
bas fried vnb ruhe bic werd gefdafft. 


! 
König, Gott, unfer heiland, | 
ı& flebt in deiner hand, | 
| bid) deiner Kirchen an, | 
wf fallen Koß pm) Aan. | 6 Denn wie ciu Aii mit fiif ond mühe 
| des Kindes marict fpat pub frühe, 

die Statt befolhen fein, Alfo pflegt jet der Ehriflenheit 

's not bebüt fie fein, | ju dem Land die hohe Obrigkeit. 


hen, feindfhaft, Waflers gfar 
1 Engel Meiffen bewar. 7 Darumb, Herr Chriſt, wir deine kind, 


die burd) dein Blnt erkaufet And, 
da nicht die Wach beflelfl Schregen anf herken grund zn dir: 
; die Statt vnd Gmein erhelif, tath, Gemein uchr, fdiig pub regier. 
üt menſchen kraft perloru, 
t des Sathaus graufam zorn. s Ewiger Brunn, Golis einigs kindt, 


| bey dir mau rat pub that flc findt: 
verſtand, rath, glück vnd mnt, fit deinem ſegen fic begnad, 
erhalt das hoͤchſie gut, | fe gehn all anfdjeg wol von fab. 


fams Wort, das pufer Rath . 
ang mit fleiß im diſer Stall. 9 fob, chr vnd dank zu aller frif 
, | fingen mir dir, ferc Jeſn Chriſt, 
i$ die fon geredtigkeit, | Wir deine liebe Schuͤlerlein: 
tung, Heb vnd einigkeit | al anfer Iche ub fleiß ift dein. 


enge, fateini(d) und Deutfdh, u. f. v. Durch Georgium Bieteridy, Milnenfem, und ber Sdu- 
ınlorem, Würnberg 1573. s^. Nro. XXII. Ders 3.2 etbelft, 4.4 pflanpt, 9.3 Schullerlein. 


1311. IN PASSIONE DOMINI. 
Hymnus: Rex Chriíte factor omnium, &c. Beutfd. 


1. Totus Chorus, |i 3c becfifin mit dem Yaiter in dem Himelrcid) 


Ehrife, ſchöpfer aller welt, mad) pus alle felig "Ad an 
der glaubigen loͤſegelt, 
: fhregen wir juniglid), 
fer bit bewegen did). 2. Totus Chorus, 

De: du durd dein fünf wunden toll) 
am Creu vnd dur dein bilterm tod 
Bezalt haf im groffer gebult 

mas Adam pub wir habn verfduldt. 


Primus puer ineipit. 
e, audi nos. 


| 
| 
Chorus refpondet. 
. NOB. . 
Primus puer. 
Chrife, du Priefler der ganken Welt, 
| des Opfer Gott allein gefelt: 
| 
| 


Secundus puer fequitur. 
', höre Dus. 


Choros. Secundus puer. 
macht pns. Bit du für die Kirche dein, 
m Verß alle Difcontiften, ıc. fingen zu gleich. Chorus, 
tibi, Chrifte, qui pateris fof dir jre not befoihen fein. 
ace pendens pro miferis, 
patre qui regnat in coelis, Der Verf. 
eos ferua in terris, | Si peccata mundi non fuiffent, 
Kyrieleifon. | Judeei noftrum Dominum non occidiffent , 


. . Nos ergo peccatores Judsi fumus, 
is, Ehrife, der du am Ereuße hieugfl | qui Chriftum noftrum Dominum crucifiximus. 
fünde pil ſchmach und Arcid) empfienaf, , Kyrieleifon. 
[, Kirchenlied. IV. : 56 
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Ad vufer groffe fünde vnb ſchwere mifeibat | 

Ehrilum, den marca Gelics Son, ans Grenl ge- | 
fhlagen hat, 

Drumb wir did), armer Inda, darzu der Iuden [dat | 

nicht feindlich dürfen dacrinjn. Vie (nid if unfer jmar. , 


| 
3. Totus Chorus. 


05, in glei warf der Himel bod 


ein ſchöpfftr groß, ball du deunoch 
Eins kauchts gefalt au, 
für vnſer fünd bid Arenken lan. 


Primus puer. 


Ehriße, wir bitten bid) mit gankem fleiß, 
für pus and mit bir ins Paradeiß, 


Secundus pucr, 


Wie dn dem Scheer bafl geihen, 
da cr bid) am Cree cufet an. 


Der 0er. 
Der Iungfram kind Maric, der ferre 3cfu Ehrif, 
das rechte Ofericmbicin und opffer worden if, 
Mit feinem bint beficidem find pufer thür geſchwel, 
dir haudſchrifft ifl verblichen der fünden, tods und bel. 
Kyrieleifon. 


4, Chorus. 


Dr wirft gebunden, anf das lof 
wurden wir arme fünder groß, 

Du warf pec(pot, verfpeit, verhöut, 
dadurd) find wir mit Gott verfoni. 


Primus puer. j 
Ehrife, hilf ons anf aller not | 
Chorus. | 
Durdy dein heilig fünf wunden roth. 
Sceundus puer. 


Ehrife, erhalt ons bep deinem wort, 


Chorus. 


| 
Un Aewer des Bapíls und Tücken morbi. 


Der Verf. 


Mit geifeln wurd geſtrichen der ware Gottes Ion, 

fein heiligs haupt zuriffen mit einer dörnen kron, 

Am creulj if ec gefocben in gchorfam und gedult, 

damit er uns erworben des valtern gunft pn bald. 
Kprieleifon. 


5. Totus Chorus. 


VDacuaq ans Erenk man ut 
der Crbboben erſchũttert fid, 
Darna 


erued) geb. du auf Deinen 4 
die Zonn vrrblid, der fürbes 
Primus puer. 
Chriſte, mad) zus von fünden 
Chorus. 
faf dein todt au vus wimmr 
Secundus puer. 
€brifc, durch brin fürbit vas 
Chorus. 
£c) dem datter im dem bodiin 
Der Verf. 
Da 3efus jet verſchicden pmifdeuben. 
dic Erd tbet bari erbiden, der Sonnen 
Dic harten Felß au tu: da das der 
da ruͤrt [n fein en: * 6eits Soupe 
"Byricicifea. 


6. Totus Chorus. 


Xa dritten tag mit großer cii 
crfunbfn mit dcr Váter fet: 
Des loben wir bid) jmmerbar, 
durch deinen Geif, Herr, uns k 


Vitimus poer. 
Gbrife, bleib bey vus an wafırı 


Chorus. 


Wimb onfer Secl im deine beni. 
Der Berk. 


Joſcph von Arimathia gieng zu pilet 
bat jn vmbs Herren icichnam, der iwi 
Gar herrlid er [m begrmbe in cinem £ 
am dritten tag erhube der Kerr fid » 


&prielcifon. 


Repetitio ad Conclufiont 
Puer. 
Ehrife, bleib bey vus au vaftri 
nimb unfer Setl in deine ben). 
Amen, 


A. a. D. Nro. XXIII. Tie veutfhen Strerben, mit melchen zu Anfang der fede Abſchuitte [etel 
Chorus einfegt, find vie li&eriegungen ter Strophen tet Hymnus Rex Chrifte factor omnium (36 
det Verfus zu Ende tes 2. Abſchnittes ift dic Stropbe Teil IT. Nro. 621, wörtlich bie zweite ven Nr 
ter Endſtrophen der anderen Abjchnitte vergl. Nro. 615—027 des 2, Teile, Nro, 715 und s4^ f. bel tt 





Georg Henninges. . 


Georg Henninges. 


Nro. 1312. 


1312. Ein Ehriflid X. 8. €. 


Yon warer Gotſeligkeit und Chriflichen 
Bugenden, aus heiliger Götlicher Schrift zufamen gezogen. 


n hoffnung fe auff Gott, 
an im aller nott, 

ab licb und balts in chrn, 
ir viel glück befdern. 


Slanben und Gwiffen rein, 
Herr dein Schutzherr fein 
ih aus aller weit 

Sons fünf Wunden rot. 


ib rein dein leben halt, 
Sünden mannigfalt, 

1 fjet in fricden fichn, 
óf muf vuntergehn. 


sar ein kiuger Man, 
Zucht und Cbr nimpt an, 
rifig Gottes Wort, 
wolschn hie vnb dort. 


19, ſolchs wol betracht, 
| felber vlcifig adjt, 
Zucht vnd Erbarkeit, 
ir kein herhenleidt. 


pub ilu was er bid) heifl, 
in ni allermeif, 

| ja für Sübercy, 

onk nid! wol dabey. 


I ond Scligkeit 

ft mit nidten feit, 
lcubt au Jefum Chrift 
; ewign lebens ift. 


held pub rotes Gold, 
a denuod) werden folt: 
denſchen zieret wol, 
Weit der Karren voll. 


nd Ridter iu der Weit, 
is tud) felbs wolgefelt, 
Wort cwr Regel fein 
Met richten fein. 


und niemand wollen gebn, 
tdt Schmoroter Leben: 
Beber liebet Gott 

ı in aller nott. 


| 


11 fib, meid pub thu was Gott gebent 
verlag bid) nicht auff lofe £eut: 
Was eine allein nicht heben kan 
fol er ftib» Amber liggen lau. 


1? Muͤſſig fein und Erbeit meiden 
bringt mand£é meuſchen in groß leiden: 
Wer Nleifig if in feinem Stand, 
den fegnet Gott mit milter hamd. 


13 Nichts auf der Welt fo (dirediid) if 
als heimlich Tük vnd falfd lif: 
Schlecht, recht erhalt ons, licher Bolt, 
behut pus für dem Ewign Tod. 


14 0) Tod, du bif cin bitter Rraut, 
wenn du kreuchſt in des Menſchen haut. 
Der Rei iR molt gern lenger lebn 
vub kan dir dad wicht widerficchn. 


15 Prediger ub framen in chren halt, 
mit Sitten fey nicht ungefalt: 
Wer grob, fred) vnd vufictig if, 
der ifl fürwar cim böfer Ehrif. 


16 Oucid, frey all unfer Sünde fein 
durch Ehrifi Leiden, Tod vnd prin, 
Drumb bilid du, HErr 3efn Chrift, 
zu preifen vnd zn loben bif. . 


ı7 Radt leute follen Trewe fein, 
vnb jren Herren fagen cin _ 
Das fie nicht tbun was vnrecht if, 
foufl fagt man *€p, cim böfer &briftt' 


ts Bolt and) der Himmel fallen ein 
vnd gang Matur geendert fein, 
Aoch wird verlafen nidt der Alan 
der Goties Wort vertrawen kan. 


19 hm redit vnb bleib in deinem Anıpt 
hat dich für Sünden allefampt 
Denn wer in Goltes fürdten Acht, 
im vngelück der nicht vergeht. 


?0 Don Gott wil id) nicht laffem ab, 
mil bey jm ficbu bif in mein grab: 
Dazu hilf mir, Herr Ihefn Ehrik, 
der du mein Bolt und Heiland bifl. 
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21 Wet, Teufel, Tod und Sünden lof Ash muf cc leiden jcen fun, 


von pns du al genomen bof, pub bradt [m warlid groß gcmis. 
Drumb preiß id) bid), mein 6011 und HEtr, 
bu wirf mid) laffen nimmermehr. 23 Budt, Ehr vnd £ob laf bey Dir fti 
»nb fürdte Gott Den HErren Mis, 
22 Xantippe, Socratis Gemahl, So wird er trewlid) beg Dir Ache, 
war münberlid) gank vberall, menn Himmel und Erdn mafn sered 


Ber Pfalter des heiligen Königes und Propheten Dauids: In hurbe einfeltige Beubfde Wrimea 
Durd) fü. Georgium Henninges Vortbeimenfem, ‚Prediger zu 3. Georgen in Hannsuer. € 
‚Magdeburgk, burd) Wilhelm Woß. 1574. 8%. Blatt £ viij, am Ende res Buche. Die Überſchrift & 
Schrift und zufamen nod tie Worte Bu Ehrn dem €»len, Gefrengen, €rntueften ons filamia 
ban von Hola dem Eldern, Obriflen; hinter gezogen nod) vie Worte und in ——u— 
Burd) M. Seorgium Henninges, prediger zu S. Jürgen in Hannouer. Vers 4.3 hört; &1, 11.1 
tbue, 14.3 leben. 


1313. Ein Lied von den Alten unnd Wewen 
Calniniflen, Vnd trewe warnung, fid) für jren Gift zu hüten. 


(autos und Bwingels £chr E Die Gott uns hat gegeba 
id nidis denn cigen cbr, durch £utbec ſchlecht und chu: 
On Gotics futt! vnb grund, 
wider Gotts Wert pub mum. to Da kompt der Ecnfiecl ber, 
vnd bring! »us fcit t 
? Galuinus kam daryn, | Dutd —E ul. an 
mad)! burdjaus gros vnrub, die ſchwermen vberal. 
£rja verderbeis gar, 
fprad) *Gbriflus bat nicht war.’ . MW Beh, Boch, Sul, Berg und Ele 
brülem mit grofem ſchel, 
» C rius mus [cin zu ſchwach, Bethören mandıen Sardi, 
brif das nidjt vngemach? : ' als bab Gbrifus mit redi. 


12 Einer bat gefangen an, 

gebaukt anf Kolgem plan 

| Die glerien aus der He | Sein alten bradt daran 
find bic gar gut Gefel, gefhükt mand) lofem Man. 
Und flreilien wider Ehrifl 
der unfer Heiland if. 


Chriftus mus liegen ſchlecht | 
jns feim Wort gut vnd rcd. | 


13 Sung Surfd gefolget bald, 
mand) Stes vnd Erenk gezali 
Gepcht, Gemahlt, Gebrand, 
triegen nam vberhamd. 


i4 Wie könen fic doc fein 


| 
5 Vernunft mus höher fein 
in jrem gwifen rein 


denn Ehrifi Wort allein: 
Ad) weldyer Chriſt kan fein, 
dem das nid) bring! gros prin? 


o Sind fie nift Buben gros, 
die fo ohn vntcrlas 
Ser rüttung ridien an, 
Gotis Wort nicht lafen Hahn? 


Die Gott und Obrigkeit 
befhwern mit ſolchem leid? 


15 Ob fie glei Trotzig fun, 
find fic bod) warlich blind: 
Denn was if al jt fad 
denn ehrgeitze und rad? 


; Was wil die Oberkeit 
Gott geben für befceid, 
Wenn fi fold)s Leiden thut, 


Golts Wort nidi belt jnm hut? 16 Den Weinberg Ehrifi (don, 
ı Wiltberg, bic Edic con, 
s Wer wil den Buben gſchwind Haben fic ja ;nmüll, 
vnd ſolchem ſtolh gefind darinn wie Sem geſuͤlt. 
Beyfallen wider Gott 
mit cwig Hohn und Spot? 17 Berdiente Echrer from 
. muſten fein vmb vnb pub 
» init heiten gute cbu Acker, als Grentins, 


und reine Lehr dazu | fürfl Georg vab Incppins. 


er, der irtwe Held, 
ed) behelt das Feld, 
nüffen nichts mehr fein, 
ds gewef allein. 


Ingend ward verirt, 
larrerey verwirt, 

difciplin man fpürt, 
Lafer Ward gerürt. 


n fie ofragt worden drumb, 
: fie gefehen krumb, 

guet alle tid — 

leis gemeubi den rück. 


Wind fic glauret han, 
ie ſchwingen die fau, 
zerten alles vmb 

jrem willen krumb. 


dis wolt mercken ſchlecht, 
ms gank fein vurtcht, 

n cin Flaccian, 

ig Efelman. 


and fol fein gelert 
nicht fid zu jn kert, 
1d) der Cfelkopff 
ans jrem fdjopff. 


Gott, des groſſen ris, 
‚enffels gift vnb bis! 
inb gar vbel dran 

ehr auff deinem plan! 


ns, Ehnrfürft gros, 
wol on vnterlas 

beſt bey Kirchen dein, 
ieb die Warheit rein: 


der Teufel viel 

ne mas vnd zil 
idjulen, Hoff vnd Sicd, 
an mit lif vmb geht. 


d wil man nicht fort, 
braudj rend puctbori, 
dhrigkeit zu ſtilln, 
zoͤswichten zu willn. 


| omierdrukt das Recht; 
sit kan liegen fdjled)t 
lägen loben nidt, 

us gar fein cutwidjt. 


recht vnd grad her geht, 
t für Gott befiebt, 

nus vurwig fein 

wofen vnd ben klein. 


Urfad) zwar ifl dic, 
olcht Hanfen nic 
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Gotts Wort ban gros geadjt, 
fondern daſſelb verlacht. 


Drumb jnen nicht gefelt 
wenn man ben Chriſto belt 
fiit erncſt vnd mil grund, 
mit Hertzen, Hand und Aund. 


Religio fol fein 

gleich wie ſonſt etwas gmein, 
Oder cin, vngwis ding 

das man mag halten gring. 


Verbluͤmlen allen Gift 
baburd) man jrthumb fifft, 
Beid, Obrigkeit vnd ned, 
betriegen fie vnrecht. 


(Exempel fehen fie 

wic gfrafi find die vnb Die, 
Mod) kern fie fid) nicht dran, 
bis juen wird jr lohn. 


Sie warten nod anf Luft, 
auff finkend Helen Tufft: 

e&s fol fid wenden fdier’ 
denken fie für vnb für, 


Ja Dörffen fagen mol 
edie Obrigkeit nicht fol 
Yus on mehr hiufort, 
ir end iff an dem Dort: 


Darnach wir gwannen han, 
wer mil ons widerfahn?’ 
Gott bhut Die Obrigkeit 
ond ons für foldem leid! 


Herr Ehrif, die fad) ift dein: 
fid) bm bod) cinmal drein, ) 
Vnd mebr den Sewen wild 

die fallu in dein gefild! 


(Erhalt uns bey deim Wort, 
wehr der Böswidjter mor 
So Eürkifh Alcocan 
bepleuftig nemen an. 


Mit lügen gehn fic vmb, 
je weg ifl alzeit krum 

3t red gar nidi beficht, 

jr Glanb und febr vergeht. 


Mas fic find fagens nidi, 
was fie fagen finds nidt; 
Jetzt ja, jeht wein, veckert: 
heiß das Gotts Wort gelehrt? 


Sol man fo mit der Leer 
pielen Als’ ungefehr? 

as wird geſchen zur wot 
wenn man kein ausfiudjt bat? 
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3 O jc Itropuzen fein 


und Aerterer ome priu, 
Beſint end) cedit mil grund, 
flicbet des Teufels ſchlund! 


t faf Chrifio feine br, 
cud) ifl doch viel zu ſchwer 
Wider des fladeis (pik 
lecken mit Narren wiß. 


15 HERR Cbrif, erhalt die dein, 
bekebr die vurccht fein, 
Sterck vnſtr Obrigkeit, 
gib uns beſtendigktit! 


v Die ewig Grundfeh bif 
bn, Golt, Herr 3efn Chrift: 
$rundlos if alle Teer 
die nicht fud! deine Cbr. 


In 


v Mer auf dich Irami, der bent, 
wer auf bid) bawi, der (daui 
Das cr der Grund behall, 
tt fey jung oder all. 





I* kas bid) zutrenuen midi, 
jaireum das los gedicht, 
Bleib gank beg aus ou [pol, 
war fArn(d und merrt Geli. 


i* Erhalt dein Predigampt, 
die Tauff vnd Selig pfanb, 
Dein Heilig Abeudmeal, 
vnd fry ons gucdig all. 


» AER, Herr 3efn Ghrif, 


du ficis Aimedtig bif. 
Dir fen £ob, Dank uud Ekr, 
AMEN, © GB uud Srt! 


Gin Bogen in ^^, Anno 1575. Auf ven fünf legten Sciten trei Stüde im Brofa im Beziehung anf e 
mu&, Vers 2.3 Ligen, s.! Gottes, 2.3 f. -en, ?0.1 gef., 2.2 gf., 31.3 ernfl, 341.3 kerem, 42.1 ferr. 
Gin anterer Trud, cbenfalle ein Bogen in s^, Drefoen burd) Matthes Stöcel. 1576, verbejert Bert 


?u.2, 


31.3 und 12.1. 


1314. Ein newes fie Don Calniniften, 


Im thon Rompt ber zu mir x. 


Es geht ein gſchrey in aller Welt, 


der Zwingler glanb gar niemand gfelt, 


viel han jn mil nerfanden, 
Anch nie gehört jr Iche vub wort, 
man lif jbr fdriffl an keinem ort, 
verdambis in allen landen. 


Sie follen Chrifto glanben nid, 
fein Wort halten für cin gedidht, 
fein Alınadi aud) verkleinen: 
Allan fag! fic tügenfirafen Gott, 
im Uachtmal fen nuc fdiiediies brot, 
deß Herren leib verucinen. 


3d hab in meinem finm. gedacht, 
die warheit würde gar perladjt, 
mil lügen hart befdyweret, 
Drumb hört id) ihrer Predigt zu, 
ihr fdrift and) felber Icfen Ihn, 
65011 geb, wer mirs verkeret. 


Sie weifen mid uffs Herren wort, 
mic gſchrieben ficht an diefem otl, 
das heilig broi fürware 

Sen Chrifli leib, für uns im fodt 

gegeben, ond fein blut fo rot 

der Wein im Reld) fo klare. 


Íjic ift man nit das brot für brot, 
das brot allhie ein ordnung hat 
vons Herren wort bekommen: 


-— 
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€s if der leib deß Herren milt, 
brot bic fouicl als fein leib qill, 
alfo hab ids vernommen, 


; Der Sapft beirengt die lemt gar gli 


mit feinem efd)mirteu pfaffeu gfinii 
wöllen das brot permambleu: 
Der ander banf verwaudleis nidi, 
den leib im brot fo klein pcrfdi, 
wil das wefen felbR baubicu. 


(Es wer orf. ;jandus kaum halb ſori 
manu man mur blieb beim redien ; 
auff Gottes finger fdjantte: 

Er zeigt vffs brot vnd fpridt bark 
das diefes brot fein £eidnam ftu, 
ad) das wir jm verlranien! 


Dicl aber feindt mit gungt daran, 
das werfen wölln fie felber bau 

ins Herren brot fo kleine: 

Nun ſpricht er uit “mein Leib idi 
tt nimbt das brot Vnd [prid 'sim 
das ifl mein Leib fo reine.’ 


Wer nun das brot im dem geding 
nit haben will vnd adjis gering, 
wirdt Ehrifi Leib mit chen, 
Weil cr das wefen felber wil 
im mundt haben: thnt im zuuicl, 
dann es zu bod) gefehen. 


deß Leibs Ehrifi zwar 

t Schrift gant; bell vnà klar, 
wit vff erben, 

rechten Gottes. frey 

ped) etbaben fey 

bleiben werde, 


Jüngflt tag anbridt 
ſchen Ion zum gericht 
nd bie leben 
| wider kommen wird 
eiden wie ein hirt 
1 Böken eben. 


£tib nit bie vnd dort, 
nd am allem ori, 

effe tränmen: 

'ed)ter menfdjlid) Leib, 
A vnd cwig bleibt, 

B ort vnb raumt. 


lein diß Ichrei nidt, 
arnon gibt gleichen brid)t, 
ler. verkünden, 

leib in einer feifl 

mn nic gwefen if, 

dis alfo finden. 


U kur, daß man [m fag, 
ib felber am tag 

| vorhanden? 

brot der leib deß Herrn, 
t frag wol entbern, 

ht verfanden. 


en Leib Cbrifti rein 

ı dem brot fo klein 
reuß gehangen, 

ı grumdt off löcherig cif 
n leib off Diefe weiß 

it empfangen. 


ud) Ehrifi Keib im brot 
) von fündt und todi 
ledig werden, 

1 ein feier Ehrif, 

t aller engſt Dapift 

pff Erden. 


F belit fein werk fo ont 
nem altar. (but, í 
do vorhanden, 

) werd die fündi abthan, 
td) das Aachtmal han: 
ie der ander. 


urchs Aachtmal fünd abthan, 
in werd das gleid) ihun kan 
ie der gredjie, 
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So ficht Die Zeeligkeit off werk 
pn) uit im glauben, wie id) merk, 
welchs der Bapf will ecfedjteu. 


Mer aber diefer malgeit [peiß 

recht brauchen will, der merk mil fleiß 
worzn fic fen gegeben: 

Das kan di Gbrifus Ichten fein, 
wenn du nur mol fein jünger fein, 
er iff warheit ond leben. 


Mir follen effen diefe fpeiß, 

deß Herren todt deucken mit fleiß, 
den Slanben flierken eben: . 
Das Griftid) eſſen wirbt firmat 
durchs Sacramemilid) gan vnd gat 
verſiglt: btmmb ifs gegeben. 


Dann was &briftus vff dieſer erdt 
im fltifd) gepredigt pub gelchrt 
mit Worten alfo füffe, 

Das geht in einer Summ dohin, 
das wir durch den glauben au jhn 
das leben haben muffen. 


Vnd daß ec fep die fpeiß vnd trank 
für alle die da fdjwad) vnb krank, 
ja gar in fünden gfiorben, 

Pub wer nit ch von feinem Leib 
vnb trink frin bint vnd in jm bleib, 
der fen ewig perborben. 


Mamit num bif was jcht erzelt 

ons gleihfam werdt für angen gfelt, 
folds baß ins ber zuſchlieſſen, 

So [agt er anf ein Sacrament, 
nimbt Brot pub wein in feine benbt, 
heiß ons dieſelben nieſſen, 


Eſſen vnd trinken, meldt dobey, 
daß es ſtin blut vnd Leichnam ſey 
die cr für vns gegeben, 

Weiſt darmit wider anf bic wort 
von der fpeiß vnb trank vorgebori, 
daruon wir haben das leben. 


Die Sactament feindt folder art, 
fic weifen uns die her farth, 
Cbrifum, den (daß, sn finden: 
Wer vf die Saccament vertraut 
ond fein iroff mit vff Chriſtum bant, 
dem wird der ſchatz verſchwinden. 


Ich if den leib im Saerament, 

mein theil mimb idj in mund vnd benbt, 
das darf id gar mit glanben, 

Es kondt mir fonf kein Sigel fein 

zu Aerk vnb trof dem glanben mein, 
wann idjs nit folt anſchawen. 
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888 yauius feusier. 
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27 Ein gantze gutin das —* bett, : 9?) So geh wun him vund lcher mehr 
fo offt es jtem molgefelt, i 
then all natärlich cffeu: 


Vvpernataͤrlich cfíens nid, | Sim vmb bid baß, pub bir pm 
i oumo! das max wuuder Dicht, (hend mirmaubt wie eig redimat i 
weils vow der gmein wirbt geffen. | wirh fend werden zufganden. 
5S Der diener je kein zeichen tont, , 3 Bum newer Jar dieß liedi id) fi 
deßgleihen and) der Ehrif fo gut tim Ingeumani, das cs 


mit ifet den Leib weſctulich: i 
Hic kein geſchöpf mod) manbinng if, 

kein wunder groß zn Diefer fif, 

al ding gſchehn Sacramentlid). 


pub abich von bem [enden . 
Chriklidger Lent vnd frommer ft 


von Ingen fd) zur warbeit bier, 
6011 wirdis [out gar verbleuden. 


Gin Bogen in 89, 1575. Bers 2.1 Ehrifle, 3.2 würdet, 7.3 fdjautten, 7.6 jms, 9.5 thuet, 13.3 tuu 
— dem fpateren feidhter, 27,6 gem.. 75.6 gefd)., 20.1 gebe. 
Teil I. Seite 499 bis Zeile S v. w. Sefähe für Gefänge. 


Daulus Heusler. 


Nro. 1316. 


1315. Der Ein und neunzigfle Palm, 


trofllid) zu bicfer zeit, wider die Seuche der Meflileng vnd 
ander anliegen, in gefangsweife verfaffet 
3u Chen, Es ſpricht ber unweillen Aünub mol, etr. 


^ 
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Ts wütten Tcuffel, Cod vü Hell 
pub wer cs nit kan lafen, 


Es komm krankheit und flerben ſchuch, 


vnglück ohn ale maffeu: 


SHein ett und mnt ifl vnnerzagt, 


las ftem, wer den andern jagl! 
tro meinen Feinden allen! 


Wer vntec. Gottes ſchirm vnd fdjut 
des allerhoͤchſten fißel, 
Darff bieten allem. Teuffeln 1tn$, 
ja das jhn einer riget: 

Schr wol verwart vnb fiher if 
wer fid) verich auf Aheſum Ehrif, 
den óberfleu. Feldherren. 


Wer ben dem allmechtigen bleibt 
und unter jhm tbul kempffen, 
Den keine macht zu rückt trcibi 
vnb kein unfall kan deinpffen: 


Gott ifl mechtig von that vnd rhal, 


vnb alls in feinen benben hat, 
wer wil jhm wiberfleben? 


Wer unter Gottes ſchatten flendjt 
zur ;tif der großen ie, 

In anfechtung zu Ehrifo krendji, 
ob cc glei bey jhm ſchwitze, 


Des Leib und Serie wird erg 
melde die Hi, font bett erfict, 
das cr kan frolid) (yredicu 


vt 


* Mein 3untecfit, mein Burg, 
in deim geliebten Souc! 
cd Herr, idj iret im aller sl 
zu deim gemaden Ihrene, 

Dein Ham if mir cin fehes : 
da id) binlanff ohn vuterios, 
der wird mid) mol befdjirmen. 


- 
-. 


Herr, du allein mein Water bil 
id bin dein Kind vnd Erbe 
Durd mein Erlöfer Ihtſan € 
wenn id) gleich zeitlid Lerbe, 

So bifis, Gott, mein Smutrfi 
das mir der Todt kam (dabrn ri 
id) mns dir ewig leben. 


- 


jeg dir wil id) mid) finden len, 
mein Holt, auff den id tram, 
Wenn co jet wird zum trefen ı 
anf bid) allein ich bawe: 

Wer dir veriramt bat mol ed 
vnd endlich) deine Guͤlt (dant, 
boffuung madjt nid ;m fdesirt. 


Janins Hensler. 


gros pu) 3eger wild, 
ute Schlange, 

en in fein gefild, 

n Cbriflen bange: 

aget vub fict pus uad, 
den if jm gad, 

igem gunde. 


ber errettet mid) 

'sers. Arien, 

t mid) febr gcamfamlid) 
bald verſchlicken: 

'r du zu belfen bi, — — 
dir, Herr Ihefn Gbrif, 
Rarken henden. 


j vu allem Gift 

‚ol erreiten, 

Seud) vieleicht and) trifft, 
od) vertreien 

jelffen genebiglid), 

id), doch ewiglid, 

dir von bergen. 


') den frommen an 

; Haus des HErren: 
men nit verlau, 

vnd nidi fein ferren:. 
: Seelen. fdeblid) fein 

; und leiblid) prin, 
nnbes ſchaffen. 


geirof, es hat kein not, 
as dir nit grawen! 
der bilter todt 

migen Rlamen: 


) der Feindt fet auf bid) zu, 


u frend, caf und cul, 
ad im leben. 


in eun jhr Küdlein klein 
igel locktt, 

ı Weihe fier. fein 

ren entzucet, 

| ER der tceme Got 

yu früe vnd fpot 

bedecken. 


eine flügel ans, 

bid) halten, 

eufel tob, mili und praus, 
Herren walten, 

Err, unter den flügeln dein 
wuerfid)t fol fein, 

ſicher bleiben: 


joites, bie Warheit fdjon, 
ond ſchild mid) fletdiel : 
jab! des Genffeis gedon 
irauff mercket: 


02 
tv 


= 


De 


& 


ec 


889 


Wer Gottes Wort vor angen hat, 
dem fehlt kein cettuug, bülf und chat 
in allen feinen nótcu. 


(Db ſchon grewlid und grimmiglid 
bic vnb an andern flellen 
Bic Sende wätt vnb frif vmb fit 
und hau bald einen felleu: 

Erſchrick nit! bab ein Kewen mut! 
es wird uod) alles werden gut, 
Gott id anf deiner feiten. 


In Gottes hand fict unfer zeit, 
vnſer wandel und leben: * 
Wenn cec einmal uns auffgebent, 
foln wir uns darein geben: 

Du bafi gezelt all meine Naar, 
wilte, das id) von binnen fahr, 
HErr Gott, dein will geſchche. 


Ein &brif mus fo erſchrecken wicht 
für dem wedjtlid)em gramen, 
Für den Pfeilen aus tages lid, 
auf Gott mus cr fed tramen: 
19 tii glrid) Die fend) kömpi in fein haus, 


ift nicht bald alle hoffnung aus, 


Gott kan es alles wenden. 


Mic pfeil fo fdjucl kömpt Gottes ſtraff, 
die plöglih tbum verwunden, 
Drumb in der zeit dir bülfe ſchaf, 
fen wader ale Aunden: 

Heut bifm frifd), gefund und col, 
mergen krank oder mol gar todt, 
drumb ker bid) zu dem Herren. 


Für der graufamen pefileng, 
die im finßern ber ſchleichtt, 
Springt von cim zum andern behents 
vnd fer weit vmb fid) reichet, 

Für der Send), die zur Aillags zeit 
heimlid) verderbet weit und breit, 
mufn nicht fo erſchrecktn. 


Ob alcid) die felb rumoret fehr 
vnd gremiid) tbut auffreumen, 
Das ihr aud) irglid) fallen mehr 
denn Bletter von den tomen, 
Ob taufent falin zu deiner feit 
vnd bey zehn -taufent Voldes leit 
[drediid) zu deiner, ced)ten, 


So wird cs bod) nit treffen bid), 
fo du an Cbrifum gleubeh: 
Wir fein Angapffel fiherlid 
bewart du allzeit bleibef: 
Gott dem Teufel ein Markfcin fel, 
das er unfer keinen verleht 
ohn feinen chat pub willen. 


w 


e 


ts 


-: 


J 


- 
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23 Ja bu mirf mit dein Augen fchn 
vnd im Geife bid) frewen, 
Bas cs den frommen wol mus gehn, 
der bös mus erde kewen: 

Ob 3u and) mit herhalten muß, 
fo bringt dirs bod) keinen verluf, 
es kömpt dir alls zum befen. 


Deun Gott allein dein Zunerſicht 

i in den gröflen moten: 

Der hoͤchtt, dein zuſtucht, lef bid nidi: 
wil bid) der rr glei tóbten, 


fas nit von jhm: fo er nid Richt, 


ein Ereatnr dud) nidi verdirbt 
ie Ehrißus hat erlöfet. 


> Dir, der bu bifl cin Gottes Kind, 
wird kein vbels begegnen: 
Eitel genadenblik da find, 
Holt wird bid) ewig fegnen, 

Gott der cr wird verfhonen dein, 
deiner Hütten pub ganken gmein, 
kein plag wirdt zu dir nahen. 


Er gibt himliſche Wechitr Bir 
vnd meint did ja mit trewen, 
Die »mb did) waden für und für, 
fid) mit den Teuffeln blewen: 

Die Himmels Fürken bey pus fein 
trt, frew bid), o erbe mein, 
vnd jüdjig Did) verbaltel 


Mer Teuffel zornig ſcheuſt us nad 
vnb fudi wen er verfdjlinge, 
Wird mit pus fahren vngemach, 
wenn es jin nur gelinge: 

Dic Engel mebrn dem Bofewidt, 
das cr keinen befdedigt nidi 
be) tag und aud) ben nachte. 


Auf al deim weg in deim beruf 

die Engel bid) beleiten: 

Nerricht dein tbun, zu Cbriflo ruf, 

thi aus deim Ampl nidi fd)teilen, 
Im Glanben frfl und gmiffen rein, 

befiendig bleib, und tbu das dein, 

(o wird bid) Gott bewahren. 


+, Die man cin fdjmadjyes Rinblcin tregt 


das fon nidjt kan fortkommen, 
Daſſelb auffhuckt vnd niberlegt 
vnb ſuchtt feinen frommen, 

So werden tragn vnd heben dich 
auff den henden ganß fidjerlid) 
die Helden ſtarck von krefften. 


Dice Engel pflaſtern uns den weg 
felbe mit jhren henden, 

Das wir wandeln zu Kand vnd rg 
ſicher am allen enden, 


.. 
^ 
w* 


e 


£L 
1 


Yaulus Hensler. ! 


a das wir aud wit an cin fk 
hoffen die füß oder Die bein, 
alío (dügt Gott die feinen. 
Die werk des Teuffels find jefe 
ond alle Helen Pforten, 
Ob fdon der Feind mod) sid af 
zu müim an allen orten: 

Auf den Lewen uud Otters qu 


. it Li bles ; 
- Wir ich kein Gift vidi fanden 


2 Wolan, in cwigheit Gott lob! 


ob fi) bic Welt tint fperren, 
Wir firgen vnſern Feinden ob 
ritteclid in dem HErren! 

Auf den jungen. Lewen wir ec 
ond auf Draden mit füfcm Achn 
alzeit in fefem Glauben. 


Der Here fpridt “Er borrct mr 
vnd bat mad) mir verlangen, 
Drumb wil i aud) bald bey ihr 
mit meiner guad vmbfangen: 

Er kennet meinen Namen wol, 
das ich ſey ros vnd gite vol, 
drumb wil id ihn beſchützen. 


Er ruft mid an zur zeit der wol 
fo wil id jhn erhoͤren: 
So war id) alimedjtiger Gelt, 
ju fol kein pnglück rören: 

Wie cin dater fein Kindt nim 
fo wil id) keinen nicht werlan 
der mid) mit eraf aurnfet. 


Wer bie Gottfürdtig Ichen mil, 
der mus verfolgung leiden, 
Endlich duch Ereng vnd elend wi 
ins ewig lcben fdeiden: 

Wer zum Idben id anscrkern, 
den Ächen vor Diſtel und Dern, 
er mus mit Cbrife leiden. 


3d bin bey jbm ium aller ust, 

id) mil jhn berans reifen, 

34 der frr fpridt der ware € 

ewil feine Feind ;nfdmrifeu: — 
Ob rc glei) kömpt in [dem ? 

und mus ſchmecken den bitterm tob 

id wil jha €br anlcgen. 


Die lenge feiner tag bim id, 
in mir cr ficis wird (dweben, 
36 wil jhn ſcitgen fallielid 
mit langwirigem £ebru, 

Das cr wird molin von Minus 
wenn cr zimlid wird fein bey 3e 
pub zu Ehrifo begeren. 
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n zeigen bilf » pn) ma | » O 3on Gottes, Herr Iheſu Ehrif, 
st tbut dein Kranken: wir leben oder erben, 

hat ihn von Sünd erlof, Sto find wir dein zu jeder frif, 

Mt wird danken: bilff, das wir mit dir erben! 

jm zeigen dis mein Heil, En gib gedult, und ſteh vns bcp, 
am meim Reid hab teil ein fchligs fünblrin, Herr, verley! 
gen Ichen. Amen, Herr Ehrife, Amen! 


eipzig 1575. Unter des Tichters Namen. Vers 2.3 troß, 10.3 fo, 13.1 Keudlein, 13.2 thue, 
enn, 36.7 fo. N. Selneder, Kirdiengefenge 1587. Seite 48, Bat ten unveränderten Tert, nur 
dir, 13.1 Küdjlein, 15.3 fdjabt, 26.1 giebt, 27.2 men, 30.6 mod) unfer bein, 33.1 begeret, 


verungen dagegen in bem früheren Abdruck bei W. Priſterus, Das Geifllide Antidutum, 1583. 

Ders 1.1 alls Unglück und aud) ungefell, 3.7 -fireben, 8.3 feim, 8.7 d, 10.6 das hein Unfall 
2 vnter, 13.3 furm, 11.3 tobt, prauft, 17.1 flebet, 17.4 follen, 17.5 gezahlt, 19.10, 19.1 i, 
5 fo für bie, 22.2 Bott fe für Chriſtum, 29.3 auffbugt, 32.7 im feften, 3.1 Herr, beg., 
hm. 


Georg Barth. 


Nro. 1316— 1330. 


6. Enangelinm am Erflen Sondage des Adnents, 
von der jnrydinge Chriſti yn de Stadt Jeruſalem, 


dflattb. 21. 

Im Thon: Herr Chriſt be enige Gades Sn 
by Jeruſalem | 5 Bar to gewißlik wert leren 
brrd) quam, frede den Heyden fps, 
fyner Iüngern ben Uten Crtatur en wert wehren, 
fe frändtlik an: denn dee de HERR ſchal fyn 
n dat Bleck, fo por jum lift, — Vam beginfel beih tbom cube 
an deſſen bericht | der Werldt, oc de gelinde 
dem truͤwlichk pna: regeren ewichlick. 


Pam Dincl, Dode, Gefette 
defe felt vorlöfen werdt 
Synt Gefangen ihom troße 
pif) der Anlen, darin fe hardt 
Wochen gemartert würden, 
bord) dat Yörbumdt fe hoͤrden 
ſyns Blodes jutb Hemmelryck.' 


Vordt hen de Jüngeren gingen, 
deden alf. en benalen wär, 
Bródten de Efelinnen 


e 


auen angebunden, 

en Palm by er, 

|y dar flande finden, 

b bringet fe ber, 

um Iemandt fragen wert, 
fegget, erer beberfft, 

fe lathen jum." 


irías deffen tod) 
em befchreuen haͤdt: 
r Dedjiec Bion 0od: 


ns 


e 


frólik! gn der dadt, | pub den jnngem valen dar, 
Aönink kümpt tbo dp, | Mit eren Klederen Kurden fe 
Inerdige Helper fy | dat Perdt, Chriflum tbo dragende, 
k Iderman. vnd tögen mit em heuin. 

s Rykes pracht anhenet | s Dat Yolk ok van frönwden 

| iwen Efelin, brede ere Kleder vib, 

wif be leuet, De andern öuerſt Arönmwden 

em, Ephraim, mit Acygtwygen den Wed bredt, 


de Perde vnd Wagen Dat anerige recp * Hofianna 
annen firibt Sagen dem Sone Danid, de kümpt da 
‚the breken gan. in dem Namen Gades bs festen! 


+ fjelp, €brif, my 3n ok fingen 
dat fjofiansa fy 


Gcorg Barth. 


u, 


Vaude ven fröwden [pringen, 
dat my dyn Erffdcel fyn, 
Bird iy erlöfet vam Dincl, Dedt, 
und gereddct with aller Hodt 
tydtlik und ewidlik, Amen. 


Ein fon Geifl 


ih Pſalmboch ver Euangelifden Hiflorien, u. [. wm. Bird A. Gemgiı 
Daftoren tho Subeh. Cuͤbech 1575. S^. Blatt B iiij. Bers 1.3 und 5.1 fehlt e. 


1917. Am Sondage Seragefime, 


"Wan dem veernoldigen Samen, 


fuc. 8. 


Im Ehen: Serufalem bes gelonens Stadt, etc. 


Do veel Uoldes by einander mas 
io em vtl) den Steden kamen, 
Zprak Ehrif bord) gelyckniß dat paf 
ecin Saͤdtſeyer ſynen Same 

©ink vi tbo fegen pa dat Landt, 
jdoch leyder na abnemanbt 
is nidi all gelyck geraden. 


2 Denn etlik an den Wed veh, 
wärdt vortreden mit Voten, 
Vnd de Vögel kamen gefncil, 
dohn dat gemblick vorwoͤten. 
Vnd etlik vp den Urls ok vel, 
gink vp, vordörrcde pu der pii, 
barümme dat ydt necn Sap hadde. 


3 Dat drüdde mand de Dörne quam 
vnd mardt van den erficet, 
Dat leiſte öuerſt febr 1bo nam, 
ein gudi £anbt dat vorqnicet ; 
Hundertnoldige frucht dat drod:’ 
in dem vormande Ehrif fe body, 
dith mit ernfe an tho mercken. 


1 De Iüngeren frageden cn mit fiyth, 
mat deffe Gelidniffe were: 
* Jum s gegeneh de hemlideit, 
Gades Hpke tho melen mere, 
In bufpröken den andern (mar, 
efi fe pàt ſehen und boren klar, 
bod) nicht ſchen nod) porflam können. 


5 Dat Sábt ys dat dure Gebcs ! 
de Wed de bat anhören, 
| Bar ne, für, de Dincl kümpt 
| beit des herten Obren, 
Himpt dat Wordt und dc kr 
fe brun gm Gelonen necu volg! 
pub jo wicht Sali werden. 


; y dem Yelfe öucrk fgn de, 
de dat Wordt mit frömmden an 
Ein Iydilauck herlick lönen fe, 
in anfehtinge fick (demen 
Der düren Eche uud trofes 
na dem fe wene Wörtelen gab. 
werden ſchendtliken benmallca. 


Te mau&k de Dören borcut si 
ouerſt vau forgen vp Erden 
Tin) Rykedom ond Wolf val 
erficken, vnfruchtbar werden. 
Dp dem guden Lande de je 
de ydt hören vnd bringen fon 
in gcbnlbt vnd lonen verl fcid 


- 


Ahn vphörent 3g, leut Gedt, 
vör dyn Wordt my dohn danst 
Vnd bidden dy pu eller A⸗dt 
willeſt pus holden ahn wanden, 
De gnde Acker my mögen fg 
vele früht bringen gm Kouke it 
thon chren dy bgr ok Icnen. 


S. 


2.2.0 Blatt Hv. Vers 1.7 und 5,6 chne dat. 7? ouerſt — aber. 
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1318. Hiſtoria van der Erwerkinge des 


lenem. Sazari, 


Joan. tj. 
Im Ehon: Dirk Adams vell ys gen wördoruen, etc. 


A hefft alle Ainſchẽ gebradt, |. 7 Martha, ich fegge by vormár, 


:unde des HEREN, dyn Broder fdjal wedder leuen.“ 

dt vnd des Duͤuels macht, | * 3a HERR, am 3üngflen dage dar." 
£ajaro lerem, : Ehrif fülneh (prit eghar encu 
franc licht und let bericht I Byn de Upflanbinge, fo whe 

ekpen genen, an mp dar wert vorträwen, 

be nemen (puc gewaldt | De wert £cnem vnd flernen nidi: 


kanflu dat ok gelónen?? 


* Sa HERE, dat grlóuc ick wol 
iod) nid)t ps kamen, dat du bid Chrift Gades Sónc, 
Süke nidi tbom Dodt, De yn de Werldt kamen (dal, 


van tbo cebbeu. | 
| 
! 
| 
€ tbom framen | dem Dode fyne madjt aeme: 
| 
| 


(us befft leeff gchatt 


oo 


ps, [one Süftts gewiß Ad) myn Godt, deffen trof mit hafl 
geprönet würden, moih ik Marie feggen, 

f) gan iwe dage vth, . Dai fe ibo dy od kamc um 

m, Mariham tönen. pub recht getröflet werde. 


e 


Maria, tene Süßer myn, 
de Meißer ys vorhanden: 
Anm, be beft my getcófiet fon, 
dy fho helpen van den Banden 
Der Irurigeit, de dy omme feidt, 
des Dodes vnfes Broders: 
Kum, kum, balde vtl deffer Mobi 
werdi be uns trämlick belpen." 


ft ydt nit gerne gefehen 
n, lod) be wedder 

|, vnd fprad tho en 

ufe Fruͤndt licht ncbber, 

M all raf, vnd ick mit bafl 
vp tho wecken?, 

a önerfi ſpreken fd)on 

rt mit em beter.’ 


10 SSür, Maria tbo 3efn quam, 
pell fe tbo-(pnem Vöthen: 

nicht, funder ſtarff tho banbt, HERR, nemeh du dy vnſer an, 

uidi byu kamen mp nicht mit deffen Móben 


| 

| 

(ns eren vnnoͤrſtandt 
"m Debt, wed) nam de Hodi, | Würden befwert und fo vorhert?, 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


ra fryer flemmen 


| mp van herien, des be fik bod) bekümmert, 
nt willen aldermeif, Ja ym Geiſte ergrimmet be, 
ntn ſtercker werden.’ fraget, wet be fy begranen. 


Se fpreken “HERR, kum vnb füc Ihe’, 
in dem de Grant. (yn Ogen 
Worfüllen: "fehet?, de 35ben do 
feden, *lecuet en abe lögen.’ 
Ander rotten Ehrif befpotien: 
kan be den Blinden genen 
Ere Gefiht, morümme denn nidi 
ſchaffen, m nit flórne?' 


jefus vnb vanbt cn tmat, 
dage begranen, 

r Jöden cine grote far, 
"tu Mobi ppbeuen 

mil troſt, tod) nid etloft, 
ya Jeſum kamen, 

moͤthe ylichlick, 

Aodt thorkennen, 


12 Jeſus ergrimmet nod) cin maͤl 
in fid vnd quam thom Graue: 
Fegget den Stein mit hafc dalt? 
HERR’, fpridt farla, “ucer Dage 

Begranen ps vnb un gewiß 

m Yader bidden, myn Broder fer wert finden. 

gern tho aller (innbt, | * Ad Marlha, vcf gelöue bu, 

ms Broders feucubt.^ ' ſchalt Gades Ehr hyr fdhonwen.’ 


* 3rfu, ltut HERR, 

t cbr gewefen, 

itr nicht geſtornen wehr, 
t wel genefen, 

wetil) dat gewißlick, mat 





894 Georg Barth. 

13 Mo nemen fc den Stein dar van, 15 Alp nn Dith wunder apcebet 

in dem Cbriflus fun Ogen vele der Fäden fegen, 
Qibom Vader vphoeff vnd fprak en au: Is od) van en de ringke 36 
danke dy hartlik ahnc loͤgen, an Gbrifum 15s loͤnen bewagcı 
Bat ik erhoͤrdt vnd Acdes vorbt De grötehe yardt vt gt. 
wecdt, du mp jo erhörch, tho den Phariſeien gingen, 
Dod) pmme des Voldes fegge ick dat, £9 den tbe Laferen deſe düdl 
van 5p fp kamen, gelönen.’ reden Cbrifum 15s fangen. 

14 Fe dat geſecht, cecp Inder Stein i9 Bat gs jo lcyder alle tydt 
£azare, kam pil) dem Grauc!?’ dat Kohn der böfen Läde 
Vnd de vorfotuen boráet m, . Wir Ehrifi Irdwe vnb hapen | 
vordt ficibt vp vth dem Stauc, wy ónerf lerem. hüde 

Mit Graflaken und Swcdidoͤken, | Bandbar tbe [ya van kerie 
dar mit bt was bewunden: Godt Vader pa dem femur, 
De Icſus heit ene löfen af, $t uns gefandt deſſen din 
beuelt, em fryg 1o wandern. | de uns vam Dede kan 


N.a. 


D. Blatt f iij. Die Reime, nach welden gemäß ber Angabe des Tons (III. Nro. 71) Ve 


geteilt werden follten, fónnen wol in ber 5. gefunden werden, nicht aber in der 7. (ble 11. Gtraph 


Vers 
16.1 


*l. a. 


2,5, 11.8 und 10.7 Gonftruction ofne bat, 4.2 fehlt be, 7.1 unb 13.1 fehlt ich, 10.1 fe, 1%. 


Bas. 


1319. Am Paſchedage, 
Hiftoria, Wan der herliken vpflanbinge Chrifli, 


A:atth. 28. 
3m Ehen: Ehrifi lach yn Dobesbanben, etr. 

Xa Paſchedage des Morgens fro 5 flamet, kamet, fehet dr fe 
nemen Scouwen tbom Grant dar de HERR eft gelegen, 
nd wolden Gbrifum Salncn jo, | Vub nemei en deſe eit, 
de bod) fd)ón vth dem Stant den Iüngern de vir tbe den 

Erfanden was dörch fyne madıl, | Begget en, be fg poris 
bem Dode ok namen fyne pradıt, | wert vör jun an Glilean gb 
dar van ein fpott gemakct. | dar werde gy cuc finden.’ 

2 Vnd dat hei he bewpfet klar 6 Se gingen van dar vordt th 
mit Teken und mit Wörden, mit frudten vnd mit wunne. 
Denn ein groth Erdtbewinge ar, | Den 3üngern defen troft Wl 
des HEBEN Engel dar hörden: erfd)cen en alfe de Sümr 

De tradt hentho vnde den Stein | Ehrifus: fruͤndtlick grótci 
mólterüt he vam Grant ben, vallen dar füc em tbo Voti, 
dar vp he fik bebe fetten. keunen 3efum eren HEREN. 

3 Dar ibo was ok [puc gefaldt 7 Darup denn Ehrif vih frön 
beriik wo Blixen lädten: fprak *wilt jum nu widtes | 
Ein witt Kleidt hefft anne defe Heldt, | Ben wed)gcnamen ps de Vj 
de fjobers öncrk van frudten ! hat hen ahme alle füdten, 

Vorſchrocken, alf weren fc dodt, | Vnd fegget den Bröderen i 
dachten * wer my otb deffer Bob, in Galilea fe my [chen 
wolden hyr midjt wedder kamen.’ | fdyölen na myner lofitc." 

4 *feuen. Fronwen?’, ſprack dee Heldt, | s (5f vus, leuc HERR 3a 


mp byscr guade Iducn, 

OQ  vpfün pub the all fri 

pus pn dancbarheit óucu 
Itgen bp und dem Weird 

mit vnſem Segefica. fraͤndilis 

lcuen alfe Gades Kinder. 


D. Blatt Wl iij. Hinter jeder Strophe Alleluia. Wers ».2 ohne dat. 


egy ſchölt jum nidjt mehr bedrönen: 
Do, Diuci, Sünde ys geueldt, 
de könt jum midjis beronen, 

Denn Icfus, unfe lent HERR, 
is nid! lenger ym Graue mehr, 
bóruem em hyr od nicht föken. 


Georg Barth. 
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1320. Hiſtoria up den Auendt am Paſche 
dage gefd)een, vnde des Bingfledages geprediget, 
fur. 24. 
Im €$ou: Dn Koniginne des femmels, fröume by Maria, etc. 


Wilt derhalnen vortrumwen, 
dage quam de HERR | jum falideit vp mg bouwen, 


Dot, , 
ca chen: fo könne gy fan. 
ih dem Graut treben 7 Mo (c nod) van frönwden könden nicht 
I. pelgru dee berit, et 
prack egenet my tho Ctben 

n mand fe thor ſtundt, dat ik (9 gp mögen weten 
. fon Stunt att fo vor en. 
Ryykt ys porftóret 
) gant; vorheret, s Dem na he fe truͤwlick lerde, 
mehr. prak “det ſyn de Rede 

, t ik tho jum fede 
enen frobrr mpu, ehr id vór de Cbriftenbrit Lebe, 
e 9) fyn fe erloͤſede. 


m mp erquicen, 9 Denn dat mófte vorfüllet werden 


dörch my vp Erden 

Wat Mofes, de Propheien, 
Danib pn der Schrift vorheten, 
und anders uten. 


t und Bettrent quam 
jüngeren am, 
fegen 
de fe wol bedregen 1o Vnd dat ps alfo gefcheen: 
et Gbrift dörch den Dodt [gn 
Heft wechgenamen 
den Dobt, dar van be ps crfanden, 
flerft nn nicht mehr. 


ibrifl vnd fprak “wor her 
th bfwer, 
gelöum — — 
t$ fteücs. frönwen? 11 Bar tho Bothe yn dem Namen fou 
nicht! predchen lethe fon 
nd vorgeninge der Bünde 
jderman yn gnaben fünde, 


lof fy dy, Chriſt! 


iij. Hinter jeder Strophe Aleluia. Ders 1.2 fo, 7.3 autgelaßenes he. 


t Griſt, wo ap ſehen 


xxſchrecien, 
nde Been, | 


1321. Euangelinm am Pingeflönge, 
Joan. 14. 
3m Ehon: An fröumel [um lenen Ehriflen gemein, etc. 


"uei, de wert gewiß 3 Bölkes ebbe ick tho jum gefedht 
Wordt van herien, | dewgle ick bp juw gewefen: — 
ıder wert ceu thom proß | Ouerſt, wenn de Grifl, de [nm recht 


ben fmerten, ſchal trößen, gy mögen genefen, 


den kamen tho cn, Van mynem Dader kamen wert, 

de jümmer beu m £rre mit allem flyte hört, 

t tho wanen. . c jum mp wert cedjt vorklaren. 

erſt wicht leuen deith Mynen frebe gene und lathe ik jum, 
hordt nicht bolben, bod) nicht na der Werldt mpfe: 

ſchoͤn mene zyrlichtit Darümm jus ferte ahn allen ſchuw 
Id heft, nicht ſcholden getroß fp: Schet, vp der Reyſe 

, deum ydt ps nicht mp, Ick ſchon byn tho dem vader myn, 
aders, de my ſchoͤn juw od dar balde tho bringen hen, 


em begl der Küde. mo gy hebben vakem gehoͤrei. 


896 





Hedde giy my If fo würde gp jum 


fröuwen, ik folckes fede, 
Seggtt um jum, wenn dat pórby 
is, gy dat weten rede, 


Georg Barth. 


a jum au mp nicht ergeren dehu, 


Es gm vaflen Gelouen fam, 
dar bord) [jum geholpen werde. 


5 Am defien trof inw heidet suf, 


deun id nidi prie mele werde 
Keden mit jum: dar kümp wit id 
de Förſte deſſet Erden, 

Id wert richten nidis s 
ik öncr do allent met hat 
benalen my myn Vader. 


A. a. O. Blatt W iij. Vers 3.1 unb 5.2 f. Gonftructien ohne bat. 


9. a. 


1322. Euangelium des Alandages ym den 


Pingeften, 3oan. 3. 
Im Ehen: frili& mille my Alelnin Angen, etc. 


So Ice darbar heit 
gobt vil groten guaden 

De bößhafftigen Weit 

fe van allem quaden 

Grchoipceu würde, be gaf 

Innen einngen Són, 

fo verne fc enc getrof 

mit dem Gelonen anncmt. 


^s 


Deun 60b! fyucn 352 
hefft wicht lathen kamen 
Tho richten vtl fgnem &brou 


de Weridt, funder tbom framen, 


a pil) erem befwer 
Irawlik fe tbo belpem, 
vnd dat aue er beger, 
vth Intterer gnade. 


Wol acióucn wert 

an eu ps enthamen 

Dem Geridt hardt, 

mol nit wil annemen 

Chrißum, de thom Dode ys 

genkliken vorddnet, 

denn be hefft nicht gemolt 
Gades 3ónc vorirumen. 


-e 
— 


ı Dat 9s dat Geri, 
dat dat Licht up Erden 
flamen ys ud fligt . 
bt Ainſchen begerden 

Keiner Difernife vb quit 

drum bem Lichte 1o weisen, 
weni ert wer: [m 
(d)rekli , böß vor Gabr. 


5 Denn wol dar quábt deith 
dat fidt nit kan Igden, 
Dp dat ſyn Bößkeit 
de frafe vormpit, 

Querf de dar handeli cedi 

" gerne kümpt tom fidit 
vnd 95 [uns ibus bekanit, 
denn dar dörch Gobt yıpfcı. 


; Dy van Herten wy, 
Jeſu Chriſtt, bandes, 
Dat du vuſtr dy 
Iräwlik ahne wanden 
Em pufem Eltude aunimpf, 
vorder gnabc mill genen, 
v) fröliken mit dp 
cwig mögen lenen. 


— 
w 


€. Blatt W vj", in ver vorſtehenden Versabteilung. Vers 1.1 f. und 6.7 ohne dat. 


1323. Enangelium am Anderen Sondage na 


Grinitatis, fuc. 14. 


vam groten Auendtmale, bat Godt vt gnaden, allen Gelóuigrn 
pn €briflo, tbo genetende, vorordnet befft, 
Im Ehen: Wat kan vus kamen et, ıc. 


Dan femmel bod) de letut Godt 
aurichtet hefft vih gnaden 

Vp Erden cin groth Gafchodt, 
dar tho be vele geladen 


Heft ond den Kucchten tho. rechter tydt 


beualen, fe mit bogehem fint 
de Gehe tbo kamen vorderen, 


2 Dub den frünbtlid tbe feggre a, 
ale dinck fp mol befchet; 
Weiher fe trämwelick bebben eit. 
bod) bat er Herte guche 
Weyniqch dar mit vorrigtet at. 
denn ein Ider fon cgen Bar 
leuer ghrit denn Gabe volet. 
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t vor Ogcn klar 
Deridtwnfen: 

t vele mehr 

rt brit. pryſen 

ce Offen od, 
itpbt vorbei 
awen willen. 


zuader gehört, 

nd mit ple 

itt, gba jimmer voti, 
wit 

dtmal herlik vnb fon 
mpnem Son 

idt porbecmeu: 


n vnd Aröpel her, 
liggen latbe.: 

t. 3o ys wod) mehr 
ja an de Strate, 


Ok an bc Tuͤhne, und nóbige fe pu, 
op bai fc mit mp froͤlick fpu 
und myn huſs vüllet werde: 


6 Ih fegge jum önerſt vorwär, 


der Menner wert nener fmeden, 
De geladen (yn, ya dem fe ghar 


-mpn Aucubt ethen laden: 


Dat Hellſche Yıher vnd Dodi dar ibo 
fe freiem. ſchal fpade »nb fro, 
erer voradjlinge. haluen.’ 


7 X, lene HERR, unfe truͤwe hordt, 


lat) uns nidt dar hen kamen 
199 vorachten dyn däre Wordt, 
funder mit brunſt annemen, 

Ja vaf ym Gelonen holden dat, 
in »nfet Wobt, deu hoͤgeſten ſchatt 
und unfer Secic munnc. 


Chriflliken unde Euangelifdhen Pfalmen, ete. 1578. 8, Platt D vij. Vers 1.6 ohne 
ohne bat, 1.2 Folgefag ohne be, oft; 6.4 Auendt etben ift Object zu [mechen und zu 
ohne bat. 


0344. Am Drüdden Söndage na Qrinitatis, 


C€uangelium fur. 15. Capit. 
Im Thon: Crbarme by myner O fre Godt, ic. 


1 Qro dem, welcker Frouwe dar efft 
einen Groſſen van teyn vorlaren, 


Anfiket ein fidi, dat huß vmſoͤcht, 


rwacr kamen hyr 
Minfhen vp Erden, 
ts mit gankem ghir 


to hören: beth fe den viherkaren 
Int mit pugubl Vorlaren Groſſen wedder findt: 
tien. deith, » gefunden, froͤlick fprid ex Mundi 


ver Sünder frumdt, 


*ad) Uaberſchen, frónmet jnw mit my, 
de Helle grumdt. 


mpn fdjabc ys [don nu vorby.” 


Alfo, ſegge ik jum könlik au, 
wert groͤter wunne gm Hemmel fpu 
Auer einen Bothuerdigen Alan 
denn vele. Minfhen de pm fin 
Necghſtuerdich fon »nb willen uidt 
er Wöfen fan Inden, dat ecc Süubc dridt 

rotem fipte hen Ehrif: Möthen fe fo under ghan, 
he pot wedder finde. de wedder gefugden fröumdc han.’ 


or 


ochgelerden geifl, 

r anders leren: 

t brtd)) aldermeif 

! tho bekeren, 

ille de anderen fu, 


= 


dt gefunden hefft, ftue Godt, dy [n ewid dank 

geher wunne por dyne groten gudiceit, 

pub plet ſlecht Dat bu vus, de my leyder kranik 
liken gedone, fon »ub tho dem böfen bereidt, 

en Fruͤnde, froͤuwet jum nu Tho troſte heffſt Chriſtum gefandt, 
, denn ick byn fro, dat de vus pil des Dänels bani 

er kregen han erreddet hefft und gefryet fon, 

fo was vorghan.” in em my puc Kinder (pn. 


b. Vers 1.5 fo, 2.5 denn nad aldermeift, 3.2 fehlendes be im Nachfage, 6.4 den. 
níieb. IV. 57 
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1325. fjifloria vam Ampte, fere, vnde 
Ende Jobannis, 


€ (aie 40. füaladis 3. Aatth. 3. Marc. 6. Cap. 
jm Ehen: Gri vafe Kerr tom Serien quam, x. 


Jens Cbrifus, onfe leuc HERR, 
tbt bc pn fon Ampl treden 
Wolde, ſchicket den fjeecbolt der, 
em den Wed iho bereben, 

Vp dat he Iderman bekanbt 
wörde vnd angeuamen: 
Johannes ps de Heldt genandi, 
de dem bencel na kamen, 
hefft fick traͤwlick geholden. 


Bor etfi. befft be geleret klar 

dat Volk, fik do bekeren 

Ban cre. Sünben apenbar, 

dar tho dat Geſetie dcs HEREN 
Heft he gedruket weldichlick 

pub de Ainſchen vorſchrecket 

na Mofes arib, Mod rycklick 

wedder mit trof erquicket, 

dat Aemandt vnderginge. 


Me rechte vub gewiffe irof, 
de Dodt, Düne! kan dwingen 
Vnd wed) nemen der Sünde laf, 
dar tbo des Herten ringen 
Siillet, ps de HERE Icfus €brif, 
uenes Minfcen kraft vp Erden: 
Up deu be uns tbo aller friß, 
dat wy jo falid) wörden, 
mit dem Dinger Britb wpftu. 


Dar jegen alle valſche Lehr, 
de de fübe vp catu kreffte 
Voͤren, dar bord) fe ya befwer 
kamen in des Dünels hechte, 

Am bögefen be vorfechtet hefft, 
od de frömefen vp Erden 
Mit eren Werken gank vorlecht, 
dar tho gefchulden worden 
erger alfe Adderen gefledte. 


Vnd wo fi nid)! bekeren dohn, 
der Affgobe denſt na latben, 
Secht be den Karten illigem an, 
Godt werde fc befftid) baten, 

Er Preſterdohm und Kyke dar !ho 
genglick, vnd all vorflóren, 
Dc gangen Wertdt entliken fo 
mit Pike vnd Uüct vorheren 
vmme erer Sünbe willen. 


Jem na de Stende vornatet ced 
aller Ehrifßliken Oucrideit, 

Pub van der fülnen klarlik fedt, 
fo de nit vnredtes .anfeith 


-3 


E i 


-— 
- 


Sunder Godt frügtet Bediglik 
und Ideren Redies pleget, 
Genalt de Stand Gade heriiic, 
de Perfonen byr wu. eit, 
dar na ock fali makei. 


De succi Godt fgn Leurs Wordt 
sorföt, Cyraumpe one, 
Det tho trotich ahae jaise, fs 
E e Nerman rent, 
Den frame od mit aurrmeli 
Dus brit) under drücken, 
hört, frat de de med 
nämmer dar mi 
wo groth fc ie * rime 


Auer deſſe Zünd 3obanuts efi 
erobem hart geſchulden, 
er Herodias nit serfmidt 
ttt Untndt, ſchelde pulalbt 
Bun Lohn oc fm, adiri nidi 


eCeutr, fprad be, "wes lufid ı 
und do &prliken ſpringen 
Deſſen eren, Ich fwere, da 
ſchalt bod) vnd herlick fingen, 
Ancr dat Lohn by i geurt 1 
were pot ok myn beine Nye: 
Tuche, Juche, lade auer el 
dyner "Künfe nu bruke, 
de Geſte to vorguicden. » 


Alfe Gerodias dat gehört 

beft, ys fe bod) ecftóume, 

Vub befft de lif vorhanden wert) 

an fp Johauni drönwet, 
Batümme (prid! fe "lrue Dot 

du fdjal! fiptid) begeren 

Des Dopers Hoͤnet, ys ua fu: 

wg euc mögen wercn 

ond ſyn Straffent vorkören.’ 


De Dochter mit life quem ma 

bem benel erer Moder, 

Dat 6cbebt vorth aniede fe: 

tbtgrr nene. grote Guͤder, 
Gnedigeer Köninck, dir vil! 

fander Jobannis futt 

Wil halen lathen mp, dat quali 

be jegen vns geonel 

füluch dar dragen mötbe.’ 


Gestg Barth. 


42 Dem Hoͤrlin the genallen was 
erodes , leth her bringen 
ohannis Hoͤnet, dar fe dat pa[s 
antt Inden vnb fpringen: 
Dat fe den billigen Gades Man 
P ehrlofen bebben morbet, 
fo hus Dagelies dohn 
de Huͤcheler allen Chriſten 
dat lath dy, Godt, erbarizen. 


v5. Vers 11.7 bat be bat quabt, dat be jegen uns. 


1326. Hiſtoria, Ws de frame Godt De geheim- 
[t vam der Gebordt Ehrifli, yn der brimfókinge Marise tho 


Elizabeth, fuc. 1. Cap., ber Werlot openbaret befft. 
Im yox: rr Chrift du enige Gades Bin, ıc. 


ıder de groten Woldadt 
ing der Minfden 

t apenbaret hat 

t, als wp hyr fchen, 
Mariam Elizabeth 

lem gu der Stadt 
wolgenall. 


j, myn Mödder, 

9 gröten 3o! 
ſitten ncbber, 

| pube ftol 

: ps uu vorhanden, 
sth deu Banden 

y kamen ſchal. 


milik vorfönet 

ym Hemmelryck, 

licheit gekrönet 

ſchoͤn vnd herlick, 

jm ed tho ſynen Eruen 
‚be nidi ſernen 
Sünden ewichlick, 


riſtum den vorheten, 
ik ſchal fon, 

re Engel tho weten 

daen hefft fon, 

| ok amgeiagen, 

tt ffl, ane lägen, 

u fcage mp.’ 


ik ſchon gewefen 

b, alderlenche ign. 
bau ick genefeu, 

ick gewiſſe fun, 
ale ick dp hoͤrde, 
duwde voͤrde 

ya mpnem ELyne.“ 


— 
— 


6 Thor funbt ys fe beganet 


ER 


x 


o 


mit Gades Geife ſchon, 
Beep Inder ſtem und lanet 
“Maria, dyn leue Són 

Is vnfe Redder, Icfus Gbrif, 
bu od fehr bod) erhanen byf 
mank allem Fronwen twar. 


Wo kame ih tho fölken Ehren, 

der ik nicht werdich byn, 

Dat de Modcı des HEREN 

tho my kümpt vnd mil fyn 
Maget yn mynem Leger? 

ad) Ehrif, wo kanſtu hoͤger 

vor bem digen dp! 


O (alid) byf dn, feria, 
da du gelóuet beffft! 
Wat by gefcht ys wert ok fo 
votfüllet werden vaf, 

tux Godt nid! kan legen, 
funder fik flebes eriägen 
mit warheit Iderman.’ 


eMyn Seele erhenet den gcnen, 
ja allent wat yn my ys 


Schal Godt mynen feplambt chren, | 


denn he geträw vnd mpf, 

De nedderigeit ſyner Maget 
fehen beft, ick eme behaget 
fyns Kindes Moder tho ſyn. 


Pune deſſer hülde ſchölen, 
de my Godt hefft gedaͤn, 
My ſalich pryſen alle, 
denn he mechtig vnd ſchon 

Dar tho Larmhertich alien 
will he ſtedes genallen 
de enc ten bon. 

57° 


899 


900 





u1 Be önerh om eren Herien 
benerbid) vnd welbid) fun, 
Stroͤnwel und flot mil fmerten 
herumder, getroͤſt und fon 
De nedderigen erhöget, 
de Hungeren ectáget 
ciheus und drinckens genoch. 


12.6 denn. 


Gesrg Barth. 





be foldes gefwarra 
Abt beg erkaren 
tbe beiden cwidlid." 


91.a. D. Blatt € vj^. Vers 1.1 denn, 4.6 ohne bat, aud wol 2.6 unb 3,6, 10.3 Ay fehlt, 11.3 ofue he 


1327. Am Zwölfften Söndage na Qrinitatis, 


Dan vem Stummen unde Bouen, Marc. 7. Capit. 
Im Ehen: Alene Gode wu der höge ſy ejr, x. 


Artene Godt ya der böge fy ehr 

vor (pnt groten guade, 

Bat be fo truͤwlick vnſt befwer 

in Ehrifo vphenct gerade, 
Weiher dorch cenfet alle Landt, 

be de Minfhen paxs Dänels bandi 

belpe, lofe, cutbinde. 


2 Mat fche wp pr vor Ogrn klar 
by beffen Itummen vud Donen 
3 tho em bradjt 9s, alß he war 
am ordt der teyn Stebe: faucu 
He möge 60M, bidden “ah Cbrif, 
byn KHandi vp en leggc uu thor frif, 
wedder fprehe vnd höre.’ 


3 Deſſen clenden Chriſtus nam 
van dem Volke allene, 
Diülbid) vor cn feidt alfe cin Lam, 
augript [nme Ohren: be benc 
Bord) dat gehör Gabe vnb f 
wedder hr vnd dort ewichlick 
des he vam Dinel berond. 


1 Who dem fpyet vil vube antórt 


fyuc Tungen, vp fad) ſüchtendt 
3: den femme, fprak alfo vorth: 


4, 


1328. 


tbenamen fg 0g dat herte wehe, 
Bar the de Sanbt der Zangen v 

genglihen ſchal tbofioret (gm, 

bn nu Godt mehr ceát pry[eft.^ 


Über funbt de Sprake volgede da 
0d (gn gehoͤr quam wedder. 
Bar na Ehrikus vorbeth e quu, 
fe deſſt voldadt forder 

VNemande ſcholden feggen an: 


des ft wegnid geadiet ban, 
funder dat beucel suectreben. 


Ja breden vtl decke molbelt, 

ond fik febr bod) dohn wunder: 

* JAlmt pe wol gemaket hat’, 

ſpreken, “cn nidis kan hinders: 
Den Donen qpft be dat bite 1 

beu Itummen de fprake dar ibo, 

mol vns des fynen HEREN!’ 


Jeſu Ehrife, wy danken y, 

bu vus bord) dyne guade 

Ban dem bande, dar mede my 

an herien, Lungen, Ohren erre 
Gebunden weren ym. pancfbeim, 

erlöfet befff the dynen rokm 

vnd pufet falidyrit alle. 


— 
-— 


9l. a. O. Blatt Nijb. Vers 1.6, 4.7, 5.4 unb 7.2 ohne dat, 2.7 bat be. 


Am dage Midjaelis ein 


funderlih Pfalm, van den billigen Eugelen. 
Im Chen: Un frünumet jum lenen Chriſten gemein, ıc. 


Men Ainſchen kindt genod)fam hau 
vortellen Gades gude 
De bc Acdes vnb jümmer ben 
hefft gedan vns armen Luͤde, 

Bor erh uns aene. ſynen Son, 
dar na fandt vih des Hemmels thron 
fone Engel, uns tho vorwaren. 


2 Denn dat denfibarı Geifer (m, 
pau Gabr fülnch gegenen, 
Eme vsb allen Ehriken fus 
pürid) ibo denen enem, 
Ja profen Godt fipti va) fin 
de ferien o& befdyütten boln 
pub de Hegimemte banbtbaua. 
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Däuel laftec wordt NU o e allen twift 





fettet fi& jegen fpne "n 
nu wor fe hört fünf wörde nern Minfde leuen. 
t dwingen 


tl fon bereidt lof, dank vnd prif ahn ende, 
dat ibo Adren. le du auer vus jn der Robt 
iràmlik hölf dyne bembe: 


Sf, wy käfd, und mereri fan, 


] 

| 
er Echr de Chrifenheit, - | 5 Mor vir hört dp, ad) leuc Godt, 
od yu funderheit | 


Ehrifen vorordent de Ehre jümmer (hen. 
n Engel, de cn Redt , by vus fo de Engel zen. 
es Dänels mordent, Amen. 


vijd. Sere 2.3 Ene und alle, 5.5 ohne dat. 


1329. Am zrriij. Söndage na Trinitatis, 
vam Ginfhroffen, Matth. 22. Cap. 
Defle Hiforia os gefdeen den 22. dach Martij, bre vage vor 


des HEren Eprifi Igbende. 
Im Ehen: fjely Godt, ma geith dat jümmer the, x. 


under fgnem dwange lene?? 












ibt, jo mehr gelert ©uerh Iefus balde vorı 
Igende werden, dat foldes pil bößbeit_ ber qi 
mrt befwert, maket fe genglih tbe ſchaude: 
flege antc eu, s * (y fiüdrlers vnd Bonen groth, 
ri&e jümmer hen, is des furras nern ende? 
10 vangen. 1 Bt Egupmünte my wofen toy? 

- Deben fe em n de fenbc 
tn kortümme wicht . Einen Arofen: dorth [prak de HERR 
en wefen ewens ns dat Bilde? my wicht mehr 
"ben ibo gericht zanden, wilt my antögen.’ 
t 2 Refen 

fft fe (don uid grodt 6 Siprehen «bem. Kepfer dat tho hört,” 
ulta der Hodt, *molan, dem Acyſet bringel 
mit Yöthen trelen). Solen und Tyuß, de em gehört, 
fiptid dar od ma ringet 
omd guden ſchyn Gy Gade genen mat fon ys, 
1 Cbrifo kamen, welcer gp werden dohn gempk, 
fft fe Frimde fu: wenn gp [onem Ehriß vortenmen.’ 
bebben vornamen, ! 
vchafftich bp vnb lerft 7 Sodan autwert fe nicht vormoth 
tedes reht vor ctfi, fidt hadden Iho bekamen 
gen anftbnt night adeft. Dat Gbriftus bgr gegenen hat, 
i gefhüth Öuert thom framen 

) bidden, fegge ons un, Solats der lenem. Ehrißenbeit, 
i men dar gene fe Sade dance, dat nicht grill 
enfer, vmde alfo alles na der dyende wilen. 


Wijh. Vers 5.6, 6.5 unb 7.6 Gonfiruction ohne dat, 


Jens €brifus, vnſe leuc HERR, 
ehr be ya ſyn Ampl treden 
Wolde, ſchicktt den Heerhoit dar, 
em den Bed) tho bereden, 

Vp dat bc Iderman bekandt 
wörde pub angenamen: 
Johannes ys de Heldt genandt, 
de bem beuecl na kamen, 
beft fik traͤwlick geholden. 


2 Bor exft hefft be geleret klar 


e 


à 


Q 


e 


dat Volck, fc do bekeren 

Ban eren Sünden apenbar, 

dar ibo dat Geſetit des HEREN 
Heft bc gedruket weldichlick 

vnd de Minfchen Por Drei 

na Mofcs artb, Noch rycklick 

wedder mit trof erquicket, 

dat Aemandt vunderginge. 


De vette vnd gewiffe troR, 
de Dodi, Dáàucl kan dwingen 
Wud wed nemen der Sünde laf, 
dar tho des Herten ringen 
Stillet, ys de HERE Icſus Ehrif, 
neues Minfchen kraft vp Erden: 
Up den he »us tbo aller frift, 
dat my jo falid) wörden, 
mit dem Yinger deith wofen. 


Mar jcgen alle valſche Lehr, 
de de £übe vp egen kreffte 
Voͤren, dar dord fe ya beſwer 
kamen in des Dünels hechte, 

Am hoͤgeſten be vorfechitt hefit, 
ot de frömehen vp Erden 
Mit eren Werken gang vorled)t, 
dar tbo gefhniden worden 
erger alfe Adderen gefledte. 


Vnd wo fik nicht bekeren dohn, 
der Affgobe denf ma lathen, 
Secht be den Karten Hilligen an, 
Godt werde fe beftid) baten, 

Er Prefierdohm vnd Anke dar tho 
gentzlick und all vorfören, 
De ganken Weridt entliken fo 
mit Pike vnd vuͤer vorheren 
vmme erer Sünde willen. 


Mem na de Stende vornatet redi 
aller Ehrifliken Oucrichtit, 

Tub van der fülnen klarlik fed! , 
fo de nit vurcchtes .anfcith 


Georg Barth. 


1325. Hiſtoria vam Ampte, Here, vnde 
Ende Jobannis, 


€(aim 40. füaladis 3. MAatth. 8. Marc. 6. Cap. 
3e Chen: Eyrik unfe f£rr tom Serben quam, x. 





-— 
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Sunder Godt frügtet Aediglik 
vnd Ideren Rechtes pleget, 
Genalt de Stand Gabe heriiic, 
dc Perfonen opt bed ea chi, 
dar un o& (alid) maket. 


De znerſt Godt ſyn leuts Wordt 
vorſtoͤt, Gycaumpe óurt, 
Be the regi) ahne jause, ds 
Recht Jàcrman routt, 

Den frames oh mit excusi 
is brit) under Drüden, 

hört, be, de ug 1 
nümmer dar »i b tbe kamen, 
wo groth fe A oh rómea. 


Ancr defe Zünd 3obeuues pfi 
Herodem hart gefulden, 

Der Herodias nit worfwigt 
ctt Ynincht, ſchelde »ulalbt 
Syn ——ã 
aus vor 
—— 

ock dem Hoͤrlin, ihe "temen. 


feuer’, fptadi be, "wes lafitj : 

und do &orlikem [pringen 

Deſſen Heren, Ich ſwert, du 

fdjalt bod) vnd herlick fingen, 
Aner dat Kohn dp id genen ı 

were pot odi mon balue Wake: 

Tude, 3udc, lade antc el 

dyner Küufe um bruke, 

de Gehe the vorquicken. » 


Alfe Herodias dat gehört 

beft, ps [c bod) erfröumel, 

Vnd befft de liſt vorfiauben secti 

un fg Jobaumi brónmet, 
arümme fprickt fe "irue Dod 

du ſchalt ſiytich begeren 

Des Dopers fouet, gs uyn Am: 

wp enc mögen weren 

vnd (pn Straffent vorkören.’ 


De Dochter wit life quam ma 

dem beuel eret. Moder, 

Dat Gebedt worth anlede fo: 

t*btget nent. grote Gäder, 
Gucdigeſter Könink, ddr mod 

fnnder Jobanuis fjónet 

Wit balen lathen mp, dat quali 

be jegen uns geomel 

fülueh dar dragen möthe.’ 


Georg Barth. 


42 Dem Hörlin tho genallen was 
erodes , leih bec bringen 
ohannis fóntt, dar fe dat pa[s 
antt Juden vub fpringen: 
Bat fe den billigen Gadts Man 
LP pi Se bebben morbet, 
fo leyder dagrlikcs bobn 


de huͤcheler allen Chrifen, 
dat lath 09, Godt, erbarmen. 


v5. Vers 11.7 dat he bat quadt, dat be jegen uns. 


1326. Hiſtoria, Wo de frame Godt de geheim- 
Je van der Gebordt Ehrifli, yn der beim(ohinge Marise tho 


Elizabeth, fuc. 1. Sap., der Werldt openbaret hefft. 
Im AQhon: HErr Chriſt du enige Gades Bin, ıc. 


der de groten Woldadt 
ing der Minfchen 

ı apenbarei hat 

t, als wu hyr ſchen, 
Mariam Elizabeth 

lem gn der Stadt 
wolgenall. 


), mym Mödder, 

) gröten 5o! 

; fitten nedder, 

| »ubc ftoi 

ps uu vorhanden, 
oth den Banden 

y kamen dal. 


milii vorfönet 

pm Hemmelryck, 

licheit gekrönet 

ſchoͤn und herlick, 

jt od tho ſynen Erncn 
‚be nicht ſternen 
Sünden cwiglic, 


rilum dem vocheten, 
ik fdjal ſyn, 

it Engel 1bo weten 
dacn hefft fon, 

| oM angeiagen, 

er fpfl, ahne lägen, 
it fegge my.’ 


ik ſchon gemefen 
b, alderlenche myn. 
nu ick genefen, 

fk gewife fon, 
mide ik dy hörde, 
bumbe vörde 

ya mpuem Lyne.“ 


€ 
c 


6 Chor fusbt ys fe beganet 


oJ 


[* 2] 


€ 


mit Gades Geife (dou, — 
Deep Inder fici ub lanet 
‘Maria, dyn leuc Són 

Is vufe Redder, Icfus Ehrif, 
du od febr bed) erhanen byß 
mamá allen Scouwen twar. 


3e kame ik tho fülken Ehren, 

der ick wicht merbid) byn, 

Dat de Moder des HEREN 

ibo mp kümpt vub wil fyn 
Magei yn myuem Leger? 

adj Chri, wo kanfın höger 

pot demödigen 3g! 


O [ati byfl da, Maria, 
da du gelóuet eff! 
Wat bg gefeht ys wert o& fo 
potfüllet werden vaſt, 

tun Godt nid) kan legen, 
fander fik ficdes ertögen 
mit warheit Iderman.’ 


eMlyn Seele erhenet den HEREN, 
ja allent wat yn mp ys. '. . 
Schal Godt myncm fjeplanbt chren, 
dran he getruͤw vnb wyß, 

De neddericheit ſyner sage 
fehen hefft, ik eme bebaget 
ſyns Kindes Moder tho fyn. 


Vmmt deſſer bülbe (dolen, 
de my Godt hefft gedan, 
dftly falid) pryſen alle, 
denn be medjtig vnd ſchon 

Dar the Karmhertich allen 
wil be fledes genalien 
de enc frũchten dohn. 

87 * 


900 


11 De ónetf gun eren Herten 
bonerbid) vnb weldid fon, 
Ztrönwet vnb. fot mil fmerien 
herumder, getroͤſt vnd fon 

De uedderigen erhöget, 
de fungeren ertöget 
tibens vnd drinckens genoch. 


Georg Barth. 


Nro. 1% 


1? Ber Sarmbertigeit jümmer 
dencket vnd helpet wordt 
Iſtacl fgucn Dener 
na ſyner traͤwen erit, 

tuu be folds gefwaren 
Abraham Yen erkaren 
to beiden ewidlic.’ 


N.a.D. Blatt 6 vjd. Vers 1.1 denn, 4.6 ohne bat, aud wol 2.6 unb 3.6, 10.3 My fehlt, 11.3 ofue | 


12.6 denn. 


1327. Am ZTwölfften Sónbage ua Qrinitatis, 


Van bem Stummen unde Douen, Marc. 7. €apit. 
3m Ehen: Aürxe Code yu ber höge fg ehr, ıc. 


Aen 6001 ys der höge fg ehr 

vor (gue groten gnade, 

Dat he fo trümlik vnfc befwer 

in Ehrifo vphenet gerade, 
Weicker bord) reyſet alle £anbt, 

bc de Minfhen pans Dänels bandi 

belpt, loͤſe, eutbinde. 


2 Mat fehe wy hyr vor Ogen klar 
by deffen Stummen und Donen 
3 ibo cm bracht ys, aif bc war 
am ordt der teyn Stebe: £aucn 
He möge Godt, bidden “ad Gbrif, 
dyn Handi pp cm legge um thor frif, 
wedder [preke vnd höre.’ 


3 Deſſen clenden Ehrifus uam 
van bcm Volke allene, 
Dülbid) vor em Acidt alfe cin Lam, 
augript fpne Ohren: he benc 
Bord) dat achór Gade und fuk 
wedder hyr und dort ewichlich 
des he vam Dünel beronet. 


1 Q'ho dem fpyet vih vubc ancdrt 


ſyne Zungen, vp fad) fühtende 
3i den fjemmel, ſprack alfo vorth: 


1328. 


5 


- 
-— 


-ı 


*beuamen (p dy dat berte wehe, 
Dar the de Sanbt der ung 

genklihen (dal thoſchöret fun, 

bn nu (obi mehr redit pryfeh.’ 


Thor Aundt de Sprake volgeit à 
ok fun gehör quam weder. 
Bar na Cbrifus vorbeth eu ghar 
fe deſſt woldadt forder 
Hemande ſcholden ſeggen ex: 
des fe mepnid) geachtet bau, 
funder dat beucel onertreden. 


Ja breden vth deſſe weidedt, 
vnd fik febr hoch dohn wundern: 
* JAllent he wol gemaket hat’, 
ſpreken, * en nichts kan bimders: 
Den Douen gufft bc dat höreal 
den Itummen de fprake dar 1b, 
wol ons des fyuen HEREN!’ 


Itſu Ehrife, wy danken dy, 

bu pus bord) dyne guade 

Ban dem bande, dar mede wg 

an herten, Tuugen, Ohren grroc 
Gebunden weren ym 

erlöfet beffü 15s dyncm com 

und pnufet falid)rit alle. 


9l. a. D. Blatt Wij’. Vers 1.6, 4.7, 5.1 und 7.2 ohne dat, 2.7 bat be. 


Am dage Michaelis ein 


funderlih Palm, van den billigen Engelen. 
Im Ehon: Au frünmet jum leuen Ehriften gemein, 1c. 


Men Minfdhen hinbt genochſam hau 
poriclien Gades güde 
De he Acdes vnb jümmer ben 
hefft gedan uns armen Luͤde, 

Bor erh ons. genen ſynen Soͤn, 
dar na fandt vth des Hemmels tbron 
ſyut Engel, vns tho vorwaren. 


2 


Denn dat denfibare Gciftec fps, 
van Gade füluch gegenen, 
Eme und allen Ehrißen fax 
pürid) tho denen enen, 

Ja pryfen Godt Aytich zu) (det 
de Kerken ok befcütten dohr 
pub de Hegimente handihanre. 


Georg Karth. 





Dänel lafler wordt | a ok vorhindert allen twifl 
shn fingen omd fettet fi jegem fyne lift, 
odt', pub wor fe hört | fünf wörde nern Minſche leuen. 
dwingen 
'" Lehr de Ehrifenheit, - s Hyr voͤr hört dp, adj leuc Godt, 
1 fon bereidt lof, dank und prif abn cube, 
at tho flören. De du aner vus yn der Wobt 
träwlik hölſ dyne hemde: 
iii pu funderheit Gyff, wy kuͤſch vnd warhafftich fon, 
Chriſten vorordent | de Ehre jümmer föken dyn, 


1 Engel, de cn flet 


by vus fo de Engel erholden. 
s Düuels mordent, Amen. 


Jij^. Ders 2.3 Ene und alle, 5.5 ohne dat. 


1329. Am xeiij. Sónbage na Qrinitatis, 


vom Sinfkrofen, Matth. 22. Gap. 


Deffe Siforia 9s geídeen ben 22. pad) Martij, bre vage vor 
ves HEren Chriſti lydende. 
jm Ehon: fjely Godt, wo geith bat jmmer tio, ıc. 


under fynem dwange [ene?? 


odt, jo mehr geleri Ouerſt Jeſus balde vornam 
gende Pe dat folds vih bößheit ber quam, 
en Cori efwert, maket fe genglick tho ſchande: 


lege antt. en, *-(5y Hädelers ou) Bouen groth, 
rike jümmet hen, | is des Lurens neen ende? 
0 vangen. De Tynßmünte mp wyſen dotht? 


um 


Deben fe em yn de Hende 


m hortümme nicht Einen Krofen: vorth fpra& de HERR 


m wein ewens ps dat Bilde? wy nicht mehr 
He "v serial —8 wilt my dntógen.: ch 
ft fe (don nicht grodt 6 Spreken “dem Keyſer dat tho hört,’ 
uten der Wo, _ ewolan, dem Keyſer bringet 
mit doͤthen treten). Tollen vnb &pnf, de em gebótt, 
fiytid) bar ot ma ringel 

pu Gy 6abe genen mat ſyn ys, 
ft fe Fruͤnde f n: | —— Decir: 

pn: | wenn gg ſynem Chriſt vortemmen.? 


hebben vornamen, 
rbafftid) byſt und ler 


dan autmert idi vormot 
edes recht vor erfi Sin antuer! fe wicht vormall 


fik babben tbo bekamen 


- 


hen anfehnt nidjt adtef. Dat Ehrifus hyr gegenen hat, 
gefhüth Öuerf thom framen 

‚ bidden, fegge vus nu, Zöldes der lenem. Ehriflenheit, 

| men dar geuc | fe Gade dance, dat nicht geith 

fer, vnde alfo alles na der Vpeube willen. 


iijb. Vers 5.0, 6.5 unb 7.6 Gonftruction ohne dat. 


» 


e 


d» 


v 


o 


Georg Barth. 





1330. Am xr». Söndage na Quiitalis, 


Ban den Gehen der vorflöringe Ferufalem 


onde Jüngeften vages, Matth. 24. €ay. 
Im Upon: Wake vp ey Chriften alle, :t. 


(E ocitws vor ſynem Ende 
pn Iüngeren warnen deith, 
at fih pan em wicht wende 
jemandt bord) Grit und leidt, 
Bun. Ergerniß vp Erden, 
veel bößheit kamen foll, ' 
barbord) gepróuct werden 
de Godt erlöfen will. 
He fprak “wenn gp un fehen 
den gräwel auergroth 
De balde wert geſcheen 
wedder Gades Gebodt, 
Dar van Daniel geſchrenen, 
be ficit ym Hilichdohm: 
wolt leſt, de merk ndt emen, 
(tbe darup, rabt ick cem. 


Denn flege vp de exce 
wol yt Iudca 9s: 
3 volget groth angff und forge 
ghar balde vnd gewyß. 
Vam daͤke nicht affſtyge, 
pam vVeld nicht r^ tbo fuf, 
befundern ſuelle flege 
be hümpt, de pbi maket ghat auf. 


Ad wee den Iwangeren Fronwen, 
ad met den Sógeben! 
Groth fmert fe wert ‚benönwen, 
ad) wer den Elenden! 
Dod) biddet, Godt affkere 
im Winter deffe plag, 
dat he dar tho od wehre 
de flud! am Sabbath ?:3. 


Menn tho der tgdt wert wefen 
eine droͤffniſſe groth, 
Dat men ok nit wert leſen 
van der geliken Wobt, 

Id wert ok verner kamen 
fölke bróffnift nidi: 
mercket önerſt, gp framen, 
vornemet den bericht: 


Vorkörtet tod) wert werden 
de tydt der trurichtit, 
Der dröffenife vp. Erden, 
der f, Sand pn) bößheit, 
ub dat thom heyl der framen, 
der viherwelden all, 
dat "n ibom frede kamen, 
erlof van aller quali. 


"-— 
2 


-— 
-— 


| 1 


3 


qo 


« 


2 


S⸗ denn Jemandt wert (tage 
Ichet, hut ys de BERE Gyr 
0 wiliri nicht gelönen, 
hr » bedroch »ub lif: 
etl valde Ehrifi kamrı, 
Wer "echt wid tn f 
er War emri 
brandtmäl fe ym Herten bes. 


Se werden grote Teken 

dar ibo sch wunder Pola: 
Wee jus velfden Propbeien, 
de He wert fon jum lohnt! 
; Siret, ik fegt jum thenor 
t 99 viherweiet (yn: 

and "A wit en, 
bewaret de Rede myui 


Barümme wenn fe feggen 

“Chrifus, Ehrikus ys bar’, 

Volget nidt erem reygen, 

funder biguet by mir. 
Geloͤnet nicht der Ramır, 

ed wicht der nita: 

iM ys 


lógeu v dde ' 


Des Minfhen Soͤne wert ka 
vorwaͤr tho fguer 19b, 
Qo prpf und Ehr ben fren 
be wert od ſyn midi mgl: 
Be Slixem luͤchtet ele, 
be maͤckt nicht laug de wil, 
jdt kümpt cin mall gber fach 
des Minfchen Ion wit Ui. 


Me Arude fik thofamen 
dohn wor men dat Afs fuii: 
* Stönwet jum, frönwet jus, 
mpu vibermelben inb! 
Gy [hölen by my lenes 
in frónmbe, €br vu prpf, 
ik wil juw alles genen 
by my gm Darabif.' 


fat) vus un ale bidden 
Cbriflum tho deffer tybl, 
Dat he vus mill erredden 
van aller Sorge pub legit, 
Bam Dänel und Ggcama, 

van Secten vnde Merdi, 
pub bript vus van daRnEn, 
be vaft troß uud borbt. 


-1834. | | 903 


Jefn Ehrife, 6 HERE, Vnd kum ein maͤl behende 
iare. füinfd) pub Godf, in dyner Mapefett, 

lt vus by reyner Kere, dcs lecmenus mad cin ende 
yntm hiligen Gebodt! |, vnb allem bertelegitt 


itt Y (ij^. Vers 2.6 und 45 ofne bat, 2.7 wolt = wol it, 3.6 und 3 ein entfchieben hochdeutſcher 


1331. Ein Hochzeit Gefang, für Ehelente, 
(£5. Weib mit furcht fey onderihan 
ihrem von Gott befderten. Man, 
Sey dem gchorfam alle zeit, 

ihn ihm fiets liches pub kein leidt. 


2 Der Mann lieb and) fein Ehlich weib 
redjtfam als feinen eigen leib: 
Für Golt und Aenſchen ibuts wol fien, 
wenn Man vud Weib fid wolbegehn. 


außerlefene Geiflihe Beup(de fieber, etc. Burd) Antonium Scandellum. Preßden 1575. Nro. V. 


1332. Gott gibt, Gott nimt was jm gefällt. 


(bei: gibt, Golt uimbt was jbm gefelt, 
das han kein Menfd verwenden, 

tt bat all ding in bemben. 

Was er wil ban, das mus ergan, 

ihm bab id) mid) ergeben 

mit Ehr vub gut, in feine but 

befehl id) ihm mein leben. 


. VII. 

1333. Aim Betliede, zum Leiden Chrifti. 
fiber Hailand, Jeſu Ehrif, — 3 Man du bift darali erſchinen, 
bu für vus geflorben bif, das du vus molle verfünen 


i, bes wir mit dem herzen 
betrachten deine ſchmerzen. 


Mit deinem Vater durch den 10d 
vnd erloͤſen aus aller not. 


mi das herz mit deiner £ib, 4 © Herr, durd deinen biltern tod 


ichs ium deinen dinfen üb, ich ons hie be] iun aller. uot, 
das wir, Herr, deinen willen nd bilf ons zu der Engel Chor, 
dd) recht mögn erfullen. | da wir did loben om aufhoͤr. 


ts Gefangbüdlin, 1576. 16°. Blatt 41°. Wahrfcheinlich fdjon in ber Ausgabe von 1573: mir war 
ißen, nadjgnfefen. Dieß gilt auch von dem folgenden Liebe. Ders 2.3 fehlt Herr. 


1334. Ain Banklid. 


& Vater. ili der ewigkait, | Es dankt dir deine Chriſtenhait 
gi dir deine Ehrifienhait mit fräuden bis inm ewigkait. 
| 
| 


Ehr vn) bank mit bódjflem fleis, 
lem zeiten lob vnb preis. 3 Did, hailgen Gaifit, waren 60€ 

vnd bódficm troß imm aller not, 
8 Jeſu Ehrife, GOTEI 3on, Wir rämen had) vu? herziglic 
fig, herlich, pradtig, ſchon, wie billich jj; und ewiglich. 


s Gefangbüdlin, 1576. 16. Blatt 75b. Im erften Worte des Liches ber Drudfchler 609. 


904 Nro. 1155 - tl) 


1335. Der XCI. faim, 


in der Melodie, oder Gon, Durch Adams fall If gang 
uerderbt, etc. zu fingen. 


Wer in des Allerhoͤchſien but 5 In [nmma, Gott der if meis ded, 
pub 3dmbó feiner genaden anf den id) fed the bawen, 
Wie einem fdatten wohnen tbut, Der da fit an dem pédjien ec 
bewahrt für alem ſchaden, auf den fe bein pertramen, 
Derſelb fürwar wol kümlid) ſpricht So wird Pid) gar kein vogelük 
* Gott iA mein Burg und £efic, ergreifen nod) vmbfalru, 
er if mein troſt und nnerfát, al vbel weichen wird zu rid, 
er tbut ben mir das befie^ ſich zu beim Haus mid sabes. 
2 Er wird bid) für des Irgers neh 6 Er wird bem lichen Engeln fein 
erreiten aus gefaren, Diefen befehl auflegen, 
Für falfher £eut böfem gefhweh Damit fie did) bewaren fein 
wird er bid) mol bewaren, | cef. ale Deinen wegen: 
Vnter fein flügel und fittich ie werden Bid) mit forgen qum 
wird er bid) fein verficken, fragen auf jren beuden, 
mit feiner Warheit wird er did das dein fnís am kein Sirin anfes 
gleid) wie ein Ichilt zuderken. . mit allem vleis abwenden. 
3 Das wird er thun, das dir uidi gram 7 "Auf femen uud Ottern wirken 
bey gar nedillid)er weile em allen ſchaden gehen, 
Tiub an dem tag habf keine ſchaw Auf Liwlin ond Draden bays 
für dem fliegenden Pfeile, mit deiner Yerfen chen: 
Frey ftit für peflileng gefahr Gott ſpricht ‘Id wil fein Helfer f 
die im finfern thut ſchleichen, denn er Mid herglid lichel, 
vnd dir nid [daten gan& vü gar ih mil jS and befdülen fein, 
des mittags böfe ſtuchen. mrim namen er Ebr gibet. 


Vnd ob cin taufent man ſchon fiel 


4 -  s Rufft ex mid) an als feinen Gett, 

bey bir vnd deiner Rechten, id mil jm bälf beweifen, 
Zur finden ;chen mal fo viel, Ih wil bey jm fein in der not, 
fol dichs bod) nidi! anfechten, In aus derfelben reifen, 

Du folt nod) eine Inf daran | dn chren mil idj bringen ju, 
mit deinen augen febeu, jm geben langes. [eben 
vnb [predien, es fen wol getbau und das id) mater helfer big 
und jn gar redt gefchchen. red! znnerkchen geben.’ 


Der NCI. Pſalm Achtmahl, Üeben andern dreien ficbern, u. i. m. Wittenberg. ANNO M.D.L) 
Blatt Ad. Vers 3.7 der für Dir, ven alter Hand corrigiert, 3.5 DEN, 8.5 ebrm. 


1336. Ber XCI. pſalm 


im tou, Vater unfer im Gimelrei, etc. 


Weiner flenfd) unterm fdjirm vnb hut | 3 Aber mit den fittigen fein 

des allerhodfien wohnen thnt wird Gott bir Cbrifien bed fein, 
Und aud) vnter dem chatten bleibt Das aud) dein zunerficht wird [ein 
des ulmedtigen Gotts allzeit, unter feinen flügelm allein, . 
Der fpridt zum HERRN "mein zunerfiht, Seine warheit il Schirm vad 3dil 
mein Gott, Burg und Koffnung du bif!?’ bey dir, fo du fie fanden will. 

2 Denn er allein. erreitet mid) "4 Auf das du nicht erfdprecken mil 
von des liftigeu Icgers rich für des nachtes gramen fo waf 
Und von der gar fdicblid)e ftnd) Unnb für den giftigen Pfeilen 
der Peſtilenh, die jeht ombfleudjt, die geſchwindt zum fücufdyem cin 
Mit der Gott Arafft die £ent im Landt Aud) wol ben Tagts zeit und (dt, 


wegen begangner Sünd pnb fand. ba der Alenfd) meint ſicher zu [da 





— — — 


[dre fur der Peſtltut ſeuch 
|t als im finfern fdiieidjt, 

id) die in mittags zeit 

gar (dne pmbfieudt 

frey fein gan und gat, 

t fhaden Leibs gefahr. 


ein taufent man zur feit 
en von dir nicht weil 

yten zehn mal iod) mehr, 
d) nicht treffen gleich fehr, 
e Inf [chen folt 

Iflos bekom fur fold. 


JERR deine zuuerſicht, 
deine ;nfindjt if 
obels begegnen bir 

dj nahen deiner thir, 

t bir für ober gahn 
lagi den Gottlofen Man. 


ıt Gott den Engeln fein 
fohln in gemein 
anf dein wegen all, 
, Berg oder thal, 
en und bewahren, 
(rift fur Leibsgefahr, 


| 
| 


9 Das fie auff rtu henden did 
t lit Ltiglid), 
Das n Porn fal uda ein flein 
ofen folt zum ſchaden deim bein, 
a fron und Otiern wirfu gehn 
anf Jungen Lewen vnb Trachen fehn. 





10 Jenn Gott ſpricht <du begeref mein, 
b wil ih aud) dein belfer fein, 
nd weil bu kenf den Hamen mein 
wil id) bid) and befdjugeu fein: 
Ruffe mid) an in deiner not, 
fo wil bid) erhoͤrn id), dein Gott. 


11 In not ſolſtu wicht fein allein, 
ih mil bey dir darinne fein, 
Du legt wil id) raus reiffen bid), 
fo du mir trawef fefliglid), 
€utlid) n ehren belffeu dir; 
id) fag dirs zn, glaub dus unr mir. 


ı2 Mit langem leben wil id) bid) 
ettigen weil du angebft mid, 
it mil id) zeigen aud) mein Heil, 
das du folR haben deinen teil 
In diefem leben anfeuglid) 
vnb dort hernacher ewiglid). 


‚dv. Überſchrift: Bum andern, kan folgends eben derfelbe Pſalm, im tbon, VTater unfer 
etc. alfo gefungen werden. Pers 1.1 Gottes, zu 2.5 f. vergl. 9.3 f. des nachſtehenden Liebes, 


-8£9, 11.6 fage, bu nurs. 


1337. Das gebet Iofaphats, ans dem 


andern Bud der Chronica im 20. Gap. 
mit etliden geſetzen gebeffext. 


r in hoͤchſten nöten fein 
nit wo aus vi ein 

weder bülff nod) rath, 
4 forgen fru vnd fpat, 


oufer trofi allein, 
famen in gemein 
*, 9 treuer Gott, 
| aus der augf vnb not, 


vnfer Aug vud Hertz 
arer rem vnd [merk 
der fünd vergebung 
afen linderung, 


heifeh gucdiglich 

rümb bitten did) 

deins fons Iheſu Chriſt, 
til vnd fürfprad if. 


en wir, o HErre Gott, 
ee * vufer not, 

nn» 
uͤbſal * sape t 


e Sih wid an vnfer Sünden gros, 
fprid) ous derfelb aus gnaben los, 
Sonbern fib am dein liebflen Son, 
unfern einigen gnadenthron. 


7 Steh ons in vuferm clenb bey, 
mad) pus von allen plagen fre) 
Mit den wir wegen vnſer find 
von bir geflraft worden zur fund. 


s Vons Gapfis vii Türcken tpranney, 
aud) Alufcowiters, mad) pns fren, 
Stewr vnb bempff all der Lehrer Mordt 
die verfelfhen dein heiligs wort. 


9 Behät vns für der Pefteng feud, 
die kompi zur verderbung der Keut, 
füit der du ſtraffſt die £ent im Land 
wegen begangner Zünd vnnd fdjanb. 


10 Mod du, Gott Vater, gnedig bift 
die zufichn beim Son Iheſu Ehrif: 
Soldys bafiu gwis au allem oct 
pus zugefagt in deinem wort. 


906 — &Berttbolománg Ringmelb. 
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i1 Ad, weil wir fub dein werbes gui, 13 Auf das von bergen können 
erlöfet durch Deines Sous bit, nahmels mit freunden 
Dadurch worden dein eigenthum, Gchorfam fein nad d u 
fo erbarm bid) bod) unfer uun. Vid) allzeit greifen Mie sab bet 
12 Vnd weil dn uns das gröfe gibft 14 Drauf fingen wir das Amen 
durch vnd in deim Son 3befn Ehrif, weils vus ber vay Bon 
Wirku uns amd) das klein "e — ndi hat gelatt 
das vns gni if in bcm heil guis [ein cı 
A. a. O. Blatt Biiijd. ine Irweiterung bes Liedes von Banlns Eber IV. Nro. 6; we lise 


han in lept gebaditer. Aelodien, ober Chon einem, gefungen werben. Bers 83 Stem 
Die Berfe 9.3 f. Rimmen überein mit 2.5 f. des vorigen Liedes. 


1338. Ein ander fied, 


Von den vornemeflen und gröflen wolthaten des Sons Gattes 


gegen uns arme füenfden, und wie viefelbigen unfer werden, 
in der AMeloden, Dater vafer im fmelreid etc. zufugen. 


es Ihcſus Ehrikus. Menfd uud Gott, Die end) mein todt bát Be 


2 


3 


9l. a. D. Watt B oj. Vers 2.4 módft, 3.1 fünde. 


fd vnterwarff des Crentzes 100 


Aud) andrer marter, angi vnb priu, 


bad cr on zweinel im beri fein 
Folgende wort, mit den cr dich 
&rikglanbigen "alfo auſpricht: 


*0) Zünder, deine groſſe noth 


mich bracht bat in des Crembes tod, 


Damit id) dir erwärbe heil 
und du módjff haben mit mir teil 
Im frewdenreih des Vaters mein 
mein ewiger miterb zu fein. 


Darnmb bedenk die fünden dein 
die meines leidens vrfad) fein, 
Aud) troͤſte dich der vafdjul mein, 
9 thut bir nichts der hellen pein, 


eum mein Empfengnis vn) geburt 
der deinen, o. Meufd, kompt zu gni, 


und erwirbt bir meins Yateru 
ficit vrſtendt bir crlengrt M be 
deins £eibs anf 
frin Himelfarth bat Pert 
jngang zur waren feligkeit, 


Bu welcher in meinem Geridi 
ih bid) wil einfürn grmislid, 
Da bn mid) vnnd den Vater m 
and) beu jhigen Erößer pd 
Den heilgen Geiß, wird [chen 

vub ficis chen für cn tr 


Inn lob, preis, fried vnd hen 
weldys nicht fol weren kleine x 
Sondern im alle Ewigkeit, 

on jammer, tob vnd ander Id 
Das ur uur mit warem glexb 
und fee drauf dein pertrama. 


v 


e 


Bartholomäns Ringwald. 


Nro. 1339 — 1546. 


A. Der 91. Palm neben Sieben andern (dönenfliedern, und etliden Gebellein, in Sterbessinfi 
allen Chriſten zu jederzeit fehr nitlid und tröflid. u. f. ro. Dur Sartelomenm Ningwaldt, Jh 
feld. Gedruckt zu froudfurbt an der ober dark Soban Cidorn, Auns, 1577. 8°. 

B. EPangelia, Auf alle Zontag unnd feft, Durs gange Sabr, u. f. rv. Durá Sarthelsmrn 
herrn in Cangfeld. Itt auffs nem mit fleis bnrdfeben und Gorrigiert. SFraukfart an der Oi 


Cidorn. 8". (Vorrede vom 28. Novbr. 1581.) 


C. fanbbldiin: Seiſtliche Lieder und Gebetlin, u. (. w. Durd Barthel: Wingwelbt, Bferberr is 
jraud[urt an der Oder, 1586. 12°. (Vorrede vom 31. Febr. 1582.) 
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r Warbeit. u. f. m. Dur Sartholomenım Ningwaldt, Pfarherrn in Cangfeldt. St von dem Autore 
wider uberfehen. 1588. 89. (Borrede ber erften Ausgabe vom 1. Rovbr. 1585.) 








r Warbeit u. f. w. 36t von dem Autore alis zum befäinß vnb letztenmahle, wider uberfehen, und 
whret, Auno 1597. 8°. 


' Warbrit, u. f. m. 1589. 8°. (Erfurter Nachdruck.) 


Warnung des Trewen Géarts. u. f. o. Dard fartbolomtum Ringmalbt Bfarberrn im Laugfeldt u. f. w. 
a fromdfurt an der Ober, darch Andream Gidorn. Anno M. D. LXXXVIII. 8°. 


Warnung bes Trewen Cáarts u. f. ro. Dar fartbolomram Wingmalt, Bferrberrn in Langfeld, und 
rm Autore zum befdins und legtenmale, wider vberfeben und vermehret. u. ſ. w. Gedrunt jn fraud- 
r Orr, bey Andreas Eichorn. 8°. (Dic Fortſetzung der alten Vorrede ift vom 9. Juli 1589.) 


1339. Der 91. Palm, 


Im thon, Hilf Gott wie geht es Immer jn, bas alles Volk, etc. 


ſchirm des hoͤchſten fit der warheit halben ſchmigen, 


einem hatten, 

gar felten (hwißt, 
btratbeu, 

) zu dem HErren ſpricht 
Burg vnd zunerfidt, 

f den id) hoffe. 


"itt von dem ſtrick 
ıpt den hunden 

: all augeubli& 

ttl. verwunden, 

n amd) bewaren fein 
en in gemein 
efilenge. 


wie ein Henne tbnt, 
geln decken, 

darf fein blöder muth 
wen ſchrecken, 

fahren vor der plag 
en ond ben fag 
ombſchleichei. 


jon durch ſeuch vnd ſtreit 
zeilen 

ent zu deiner ſeit 

ter gleiten, 

bod) bid) treffen nicht, 
eine zunerſicht, 

ſchilt vü leben. 


hn mit augen [uff 
terliegen, 
u bid) cima muſt 


An denen wird Gott vben Bad 
vnd jhnen ihren fro und ſchmach 
anf Ihren Kopf vergelten. 


6 Mein vbris wird begegnen Dir, 


kein plag dein Hans wird rühren, 
Bu Gottes Engel, gleub du mir, 
werden dich fiher führen, 

Did) tragen umd geleiten fein 
teglich auff alta wegen dein, 
das fdj dein fuf nicht flofe. 


7 Des Teuffels gift, lif ub gemalt 


wirſin mit füffeu treten, 
Sio fern du in glanbens gefalt 
wirk ohn aufhören beien 

Vnd Gottes namen rufen an, 
fo wird er kommen anf die ban, 
dich hören vnd beſchützen. 


s Der frc iff bey vus in der noth 


und wird vus rauſſer reifen, 
Barumb fo mus uns nicht der &obt 
verfhlingen mod) zubeiffen: 

Chrifius der wird am Jüngfien tag 
al feiner Bruder Leid vnb flag 
in ewig frewd verkehren. 


9 Bu großer cbr vnd herrligkeit 


wird vus der Herr erheben 

Wud vuſren Leib in ewigkeit 

mit NHimels freud vmb geben: 
Des tröfet cuch zu jeder zeit 

vnnd frólid in dem HErren feid, 

es wird dort all gut werden. 


ertebe ift vom 2. Januar 1577, fo baf bie acht Lieder in das Jahr 1576 fallen. Ders 1.5 
1 feben, 9.5 freude. 

p rj, überſchrift Solget der XCI. Pſal. neben andern fhönen Gefengen, in lerbens — 
m. Vers 2.6 (immer) für, 3.7 verd., 5.4 fdmiegen, 9.3 onfern. 
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11 Ad, weil wir find dein werbes gut, ı3 Auf das non berries 


köunez uk 
tclófet durch deines Sons bint, madymais mit frenben bends Wi, 
Dadurch worden brin eigenthum, Gchorfam fein nad deinem uei, 
fo erbarm bid) bod) unfer nun. ' bid) allzeit preifen bie va dert. 
12 Vud weil da ons das größe gibf 14 Drauff fingen wir das Amen fen, 
durch vnd in deim Son 3befn €brif, welchs uns der alleciicbll. Don icis 
Wirfin vns and) das klein geben € brifus ulpcden bet gelart 
das vus gut iff in dem leben, »ub bty heiß guis fein crat. 


A. a. D. Blatt B iiijd. Gine Erweiterung des Liebes von Banlns Eher IV. Nro. 6; vie Üserieit 
kan in lebt gedachter Melodien, oder Chon einem, gefungen werben. Bere 83 
Tie Berfe 9.3 f. Rimmen überein mit 2.5 f. des vorigen Liebes. 


1338. Ein amber fied, 


Von den vornemeflen vnb. gröflen wolthaten des Bons Gottes 


gegen uns arme Flenfden, und wie diefelbigen unfer werben, 
in der Meloden, Vater unfer im Gimelreld ric. jufngeu. 


Xe Iheſus Cbrifns. AMeuſch vnb Gott, 4 Wie and) mein tobt báft deine (dni 
fd vnterwarff bes Crentzes tob und erwirbt Dir meins datere inii, 
Aud) audrer marter, angfl und priu, fria vrſtendt bir eriangel hat 
dat tt om zweinel im ber fein deins £eibs anff vom t5, 
Folgende wort, mit den cr bid) Aein Himelfarih bir bat bereit 
djrifglanbigem alfo aufprid!: jugang zur waren feligheit, 

? * 0) Sünbrt, deine grofe noth > Bu welder in meinem Geridi 
mid) bradt bat in des Crentzes tod, ih dich mil einfürn gemislid), 
Damit id) dir erwärbe heil Da bu mid) vund den Yalcr mis, 
vnd du módifi haben mit mir teil and) den jhigen Eröfer dein, 
3m frewdenreih des Vaters mein Den beilgen Geif , wirf [chen e 
mein cwiger miterb zu fein. pnb ficis chen für sufern tirs, 

3 Darumb bedenk die fünden dein 6 Inu lob, preis, fried sub hertligtti, 
bic meines leidens prfad) fein, | weis nicht fol weren kleine pi 
Aud) trofic dich der vnſchuld mein, Sondern im ale Ewigkeit, 

L that bir nichts Der beliem priu, on jammer, tsd und ander ieh: 
enn mein Empfengnis und geburt Das fafs nur mit werem glauben, 
der deinen, o. AMenſch, kompt ;n gut, und ſehe drauf Dein veriramen. 


A. a. O. Matt B vj. Vers 2.4 módft, 3.1 fünde. 


Bartholomäus Ringwald. 


Nro, 1339 — 1546. 


A. Der 91. Palm neben Sieben andern (hönenffiedern, und etliden Gebetlein, im Sierbessinfn n il 
alu Ehrifen 5n jederzeit fer nüglih und trófllid. u. f. v. Dur fartelomram Kingmellt, pnrámn | 
feld. Gedruckt zu frondfarbt an der ober burd Johan Cidorn, Auno, 1577. &*. 

B. Edangelia, Auf ale Zontag unnd feft, Durás gange Fahr, u. f. w. Durá fartbolenevn Ust 
berrm im Cangfeld. Igt aufís nem mit flris Durdfehen und Eorrigiert. Fraukfert an der Gier, 19 
Eiorn. 8". (Vorrede vom 28. Novbr. 1581.) 


C. fesbbldiis: Geile Lieder und Gebellin, u. f. ro. Dur fartyol: Wingmatdt, Bfaryerr ts tod 
Srandfart au der @der, 1586. 12°. (Morrede vom 31. Febr. 1582.) 
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lester Wardeit. u. f. w. Dará Sartholomenm Kingwaldt, Pfarherra im Langfeldt. Ist von dem Autore 
|! newe wider uberfehen. 1588. 8°. (Vorrede der erften Ausgabe vom 1. 9toobr. 1585.) 








laster Warheit u. f. m. 3t son dem Autore als zum befiuf und legtenmahle, wider uberfehen, und 
s wermehret, Auno 1597. 8°. 


Lauter Warbrit, u. f. ro. 1589. 8°. (Erfurter Nachdrud.) 


Alige Warnung des Erewen Géarts. u. f. ro. Dart fartbolomeum Wingmalbt Bfarberru in Caugfelbt u. f. w. 
rudi zu fromdfart au der Ober, burá Andream Eiern. Anno M.D.LXXXVIII. 8°. 


Rlige Warnung bes Gremen Eharts u. (. ro. Dark Bartholomenm Wingmalt, Pfarrherrn in Langfeld, und 
von dem Autore zum beſchlas und legtenmale, wider vberfehen und vermehrel. u. f. vo. Gebrudt zum $rand- 
an ber Obrr, bey Andreas Cidorn. 8°. (Dic Fortſetzung der alten SSorrebe ift vom 9. Juli 1589.) 


1339. Ber 91. Palm, 


Im thon, Hilf Gott wie geht es immer jn, bas alles Volk, etc. 


der warheit halben ſchmigen, 
Ne ditm des Hödfen Akt As denen wird Got vben Rad 
n feinem ſchatten, vnd ihnen jhren fro vnd (dimad) 


en er gar felten ſchwitzt, 
- wol berathen, anf ihren Kopf vergelten. 


frölih zu dem Herren ſpricht 6 Kein vbels wird begeguen Bir, 

sein Burg vnd zunerfit, kein plag dein Hans wird rühren, 

, auf den id) hoffe.’ Benu Gottes Engel, gleub du mir, 
werden dich fier führen, 

in reiten von dem Ari Bit tragen vnb. geleiten fein 

s fampt den bunden Ieglih auff alleu wegen dein, 

vollen al augenblid das Ad) dein fuf nicht flofft. 


md Seel verwuuden, 


ird jm amd) bewaren fein Mes Eeuffels gift, MIR vud gemalt 


Ds } 


(daden in gemein wirfs mit füllen treten, 
er Pefilenbe. Sio fern bu in glanbens gefalt 
. wirt ohn aufhören beten 
ju, wie cin Henne tbnt, Vnd 6oites namen rufen an, 
Flügeln decken, fo wird er kommen anff die ban, 


nicht darf fein blöder mulh dich hören vnd befhüßen. 

s grawen ſchrecken, 

d) befahren vor der plag Mer Herr iff bey vns in der not 
Aufera vnb ben tag und wird vus rauſſer reifen, 

und vmbſchleichtt. | Darumb fo mus uns nidt der &oM 
verfhlingen mod) zubeiflen: 
| 


qr 


nt fhon burd) feud) vnd freit 
böfen zeiten 

taufent zu deiner feit 

f onter gleiten, 

d cs doc Did) treffen nid, 
if deine zunerficht, 

ung, [dit vii leben. 


Chrifus der wird am Jünsfien tag 
all feiner Brüder £rib vnd flag 
in ewig frewd verkehren. 


Bu grofer chr und herrligkeit 
wird vus der Herr erheben 

Vnd vnfren Leib in ewigkeit 

. mit Himels frend vmb geben: 

tf ſehn mit angen Inf Des troͤſtet end) zu jeder zeit 
t onterliegen, unnd frólid) in dem Herren feid, 
£u in dich cima mufl - 68 wird dort al gut werden. 


= 


Die Borrede ift vom 2. Januar 1577, fo daß bie adt Lieder in das Jahr 1576 fallen. Vers 1.5 
m, 5.1 feben, 9.5 freude. 

latt D vj, Überfchrift Solget der XCI. fal. neben andern (hönen Gefengen, in flerbens ' 
auden. Bers 2.6 (immer) für, 3.7 verd. 5.4 ſchmiegen, 9.3 onfern. 
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1340. 


Das ander fiebt 


ix Gyon, 6s IR das pell sus kommen ber, etc. 


Ach, lieben. Chriſten, tramret wid, 
thut end) midjt fo entfehen 
Darumb das uns der dater cid 
ond etwas that verleken 

Mit feiner Veterlihen Rath, 
die bim und wider ſihleichen tbut, 
genandt die Pefilenke. 


Sie if was ſchröcklich, das iff war, 
vnd tbut uns forchtig made, 
Das vufet. fici(d) erzittert gar 
als vor des todes rachen: 

Aber geben, mein lichen Kindt, 
das nod) viel fderpffer Ruthen find 
die unfer Gott küudt branden. 


Thewrung iff erger denn die pef, 
wie foldjts han erfahren 
Die an den örten feind geweh 
newlih vor kurken Iaren, 

Da gar viel Acnſchen jung vnd alt 
mit grofem jammer mannigfald — * 
vor hunger friubt verfdjmaditet, 


Der Kricg verwähet Lent vnnd Lau), 
ihnt alle ding ombkeren 
Ohn alle gnad mit ſchwert vunb bramdt, 
etbatm es Gott den Herren! 

Da mns herhalten Man vi Weib, 
vnd aud) das Kind in Alutter leib, 
fampt andern, groß vnd kleine. 


Kirch, Ratbans, Schul, all Erbarkeit 
wird gar in grundt verföret, 
Da gilt kein redit, wer leit der leit, 
kein AAchen wird erhoͤrtt, 

Schenden und Alorden hat kein endt, 
€rübfal iff wo man fid) hiuwendt: 
0, beffer bald geflorben! 


; Vnd weil denn Gott der Pater gut 


von wegen vnſer fünden 
Ps nod) genedig Araffen tbut 
mit feinen trewen henden, 

So [rib zu fricb, vnnd bittet jn, 
das er vus nicht las mcitlec hin 
mas ergers widerfahren. 


Tlarnmb, ihr Ehrifen, zaget nicht, 
halt Gott dem Pater fille, 
Pub mifi, was uns jekund geſchicht 
fen fein verborgner mille 

Und fein beſchloſſner weifer Rath, 
dadurch er uns von böfer that 
zur beffrung wil bewegen. 


8 (ott weis was jedem uijlid) fi, 
das flerben oder leben: 
Bas gienbet aljcit fec vnb fray, 
vnd thut end) ihm ergeben: 
Oba feinen willen uidit cin ka 
die Pefilenk end) fdimedyen tiat 
uud wer fe usd) fo böfe. 


9 Wenn [den die gift anf fregen 
mit granfamkeit ber helmet 
Vab die in eyl zehn tanfeut Maı 
zu deiner rechten mebme, 
So fol fie anf den wegen dein 
dir dennoch midjtes ſchedlich fein, 
ts wols denn Gbrifus haben. 


10 Bein Sperling auff die Erden fr 
das es Gott wicht foit wifen: 
Wie gar viel mehr der fjr a 
die anf jn feind gefifen, 

Vnd vor fir forget tag su) m 
das ihnen nichts werd beg gebrei 
ohn feinen guten willen. 


|! Vnd ob bisweil ein unfall gros 
ein Gbrifen bed) beträbet, 

So gibts [m nor der Welt ein f 
die Goltes Werk widt prüfet, 
Aber vor Ehrifi augrfidi 
is köflid und wol ansgericht 

zu feines Kindes frommen. 


12 Merhatben nicht fo furchtſan fri 
Gott wird es nicht verterben, 
Wir feind des Herren alle zeil 
im leben und im flerbi: 

Wer erben fol fahr jmmer fi 
if od) der todt vnſer gewinn, 
Cbriflus iff vnſer Leben. 


13 Hat bod) ein Menfc kein fri 1 
dieweil er lebt auff Erden, 
Dis das cr tbu fein angen zu, 
als denn modis beffer werden, 
Denn if er vom dcr harten [6 
des böfen Seindes los gemadt 
vnd allem leid entfprungen. 


14 Darumb fo gebt euch willig beris 
vertramet Gott dem Herren! 
Es mus ein mal geflecben fein, 
was thut jr euch viel wehren? 
Wer hear entfdlefft bat fra 
if los von aller fünd pub fahr 
vnnd ruget in dem Herren. 


Barthbolomans Wingmalb. 


fickt end zu dem todt, 
kunden, 

Cbriflus todes noll) 
vberwunden: 

in Leiden feft vertrawt 

| tob. nit ſchawt 

ib des Kebeus. 


| 


16 


O Jeſn Ehrif, wir bitten febr, 
bid) wider zu vns wendet 
Won wegen deines namens cbr, 
dein Werd in vus vollende! 

Das wir bid) mit gebengtem Knie 
rühmen vnnd frólid) preifen bie 
vii dort ewiglid), Amen. 


6.2 gn., 7.4 -gener, 7.7 befferung, 9.4 nehmen, 14.7 HErrn. C Nro. XIII, Blatt €, mit" 
ander Sid, nu. f. m. Vers 2.1 € für B, 2.4 für (immer), 2.6 fherffer, 2.7 kan, 3.7 find, 
ung, 13.5 er ift, 14.7 rubet, 16.5 -en, 16.6 f. im Geift von herben loben bie, vnb dort 


1341. Bas dritte Lied 


Im tbon, Wenn mein flündlein vorhanden IA, etc. 


"b geirewer Gott 

dj hoffen, 

ne [were noth 

ib getroffen, 

tt denkt pnus mit gemalt 
Meuſchtu jnng vnd alt 
arnider. 


, vnb dein Gericht 
er firaffen: 

fer fünd geſchicht 
el eutfdjlaffen, 
offe miffttbat 

f bewogen bat 

ms zu fdieffen. 


jb pub Araff uns nicht 
geſchwinde! 

Vater angeſicht 

n Kinde! 

dein gerchten grim, 
jenad annim 

nes wille! 


sie wir brirübei gehn, 
furdt vmbgeben, 
grofen forgen fichn 
mmer [dmeben; 
fhafft fid) vor vus ſcheucht, 
ms leuft vnd fleudjt 
verbannet. 


andre ordnung mehr 
ollem fdywange, 

ung meldet febr, 
"Ben. baugt 

wider ans mod) cin: 
enebig drein 

ider tróften! 


6 


- 


oo 


«e 


e 


Caß ab vom pus mit deiner Ruth, 

nim fie von vunfern rücken! 

Was bafiu ung an unferm blut, 

wenns der Todt thnt hinzucken? 
Ein todter Eörper bid) nid preift 

nod) jemands zum erkentnis weifl 

deines heiligen Mamtmns. 


Erzeig uns guad, du frommer ftr, 
ibn deinen grim anffheben, 
Vnd ſey mit deiner bülff nicht ferr, 
bu bof ja luſt zum LKebi, 

Vnd bif ein Gott von warbrit feſt, 
der feinen zorn leicht fahren Left 
wenn man dich herklich bittet. 


O Icſu Ghrific, unfer heil, 
iu alles vbel wenden! 
Vim iod) den bogen und die pfeil 
aus deines Vaters benben! 

Heis den vorderber hören anf, 
das er nicht fo gefhwinde lauf, 
jun würgen deine Brüder. 


Dein wil geſcheh! wir bitten all, 
ons nidi in uetb verlafe! 
Huf uns nad deinem wolgefal, 
bn weiß die rechte male, 

Wand wirft wol deine zeit erfchn, 
menu vns hierin fol hülff geſchehn, 
das woln wir dir vertrawen. 


O brilger Geif, mit deiner kraft 
die erben follen flere, 
Bas man des glaubens Ritterfhaft 
an ihrem endt vormerde, 

Vnd fie alfo mit fried und fremd 
nemen cin fanften abefcheid 
in Gbriflo vnſerm Herren. 


1.6 fdyeut, 5.1 andere, 6.3 unferem, 6.4 wens, 9.5 f. -hen, 9.7 wollen, 10.1 -liger, 10.7 
. C Nro, XV, Blatt € ij^. Sere 1.3 jebt ein, 1.5 drüct, 24 einſchl., 5.2 nit, 6.5 weder, 


3.5 verd., 10.4 vorm.. 
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1342. Bas vierbte £iebt, 





Im then, Wo Gott der frr niót bey uns heit, etc. 


P sat trawert vbrig, lieben eut, 
wegen der Defileuge 
Die fid erregt zu diefer zeit 
nid weit von unfer greutzt: 

Der Herr wil damit eden anf 
die Gbrifen von der fünden lauf 
darin fie fein perfundien. 


Geitz, bofatt, vnzucht, neid und ha, 

merb, lügen, faufen, frefen 

Hat im der welt ohn alle maß 

der Menfhen bec befeffeu, 
Gotisichrung geht durch alle £anbt, 

gewalt bebelt die vberhandt, 

das armat mus fid) leiden. 


Das Göttli mort wird klein grad 

fampt aller warnung reine, 

Ein jeder uad) bem feinen tracht 

vnd Icht fid) nur alleine, 
Barmhertzigktit, trem, glaub und cbr 

wird jekund nicht gefunden mehr, 

die lieb iff gar erkaltet. 


Yud weil denn niemands willeus if 
pon fünden abzulafen, 
Sondern gedeuct zu aller frif 
zugehn die meitte fraffeu, 

So mus Gott onfer fiherheit 
wegen feiner geredtigkeit 
mit ſchwerer hand beimfud)en. 


Denn wenn wir vuſren böfen muth 
ſelbſt Araffien vund vernidten, 
So dürfte Gott mit feiner Ruth 
ons nid) fo heftig richten, 

Welchs bod) der Vater darumb Ihut, 
das wir midjt fampt der Türcken blut 
ewig verdammet werden. 


6.6 (i, 7.4 6, dah., 8.5 -nis. 


| 
| 


6 


| 


« 


c 


Pub weil denn Gott den Rinde 
zu mub vnnd jvem fremmen 
Sein Yeterliges Rätelein 
led anf die baue kommen, 

So uempi es an mit bendberk 
vnnd ja nidi vu ti 
uber der iuf M een. 


Erkendt end ſchuldis, haltet fil 

wie fromme Gottes Kinder, 

Ben wer im €reul viel marea 

der kompt geutzlich darhinder: 
Demut bey Gott. genade fai, 

gedult pub befuung »sberwin) 

die aus de glauben [pringet. 


Bearumb dcm lichen Gott vertan 

bevehlt jm cwre faden, 

Mit fehem glauben auf ju bant, 

er wird all ding wol maden 
Vnd ewer trübuns wenden fein 


wie ts end wird zutreglich fein 
au leib und and am (fele. 


Der $6rc iff aller elmadt vel, 

kan was er mil exbelten, 

Wer Leben. fol, der biribel mol, 

darumb lafis €brifum walten, 
Betet und brandt erperiment, 

id) mein das heilig Sacrament, 

fo wirbt end) nidjtes fdjaben. 


O &brifr, warer Gottes Sen, 
bor auff mit deinem drewen! 
Deines gefalbten volts verſchen, 
las bid) der Araff gerewäi 

Pus widerumb geuab beris. 
dem Namen dein zu lob pub preis 
pnb pus zum irof pub freimcu. 


Ders 2.2 ligen, 7.5 gn. , 8.2 im, 9.7 nidis. C Nro, XVI, Blatt € vb. Bers 4.6 vo 


1343. Bas fünffte Kiedt, 


pot die jenigen, derer Hans mit der Tiutben angegriffen, 
Im tbon, Ah Gott won Himel Ad darein, elc. Oder menn 
mein fländlein vorhanden ifl, etc. 


(0 HERE, dein Ohren neig zu mir, 
aus gnad Did) mein erbarme! 
AU mein begir Acht and) zu dir, 
ſterkk mid) mit deinem arme! 

Mit anofl id) bod) vmbgcben bin 
vu weis jchund gar nirgends hin 
denn zu dir, frr, alleine. 


2 Mein arme Seel vol jammer if, 


der Geif iff mir vorfhmadte, 
SHein ber im leib fij) magi sul | 
viel finuet vnnd beiradie, 

Dub findt $od) nirgent ref 14 
© £icber Gott, (pring du mir p, 
id) mus feu& unter Anden! 


Bartholomäus Ringwald. 


tad, wo bn mid) nid) 
I bewaren, 

der aus diefem licht 

; mus fahren: 

mit einem fuf im grab 
Itemem menfden bab 
uden tröfet ! 


lieben Madjparm mein 
chweren orden 

kandten gros vnd klein 
vnb fchenffel worden: 

| son. fernen gehn erſicht 
verhält [ein angefidt, 
tli Rüudke. 


nd fichen gany fern von mir 
meine plage, 

mát wer fragt aad) dir’, 
dis das id) klage: 

vie ein gefangner Man 
nicht außkomen kan 

t mus berären. 


oft, erbarm bid) mein, 
neine ſünde! 

(reden, furcht vud pein 
d) eutbisbe! 

cm rail wir bilfe ſchaf, 
| nicht von hinnen caf, 
'T Yaler! 


zu mir, dm trewer Gott, 
t bitt erweichen! 
h in dieſer not, 
mir ein zeichen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


i 


cAnf das ein jederman verfich 


das kein gered)tet vntergeh 
der deinem Wort getrawei. 


s Doc bit ids widt mit fredem muth, 


id flels in deinen willen: 


Was mir an Leib vnd Seel ift ont 


wolhn an mir erfüllen! 


9 Darumb vweriram ig deiner mad, 


Qn au mir, Vater, wie du wrif, 
echör mid alweg nad) dem Geif 
vnnd las ju mid) voriretien. . 


ihn mid) bit gaul ergeben, 


Wil anf tid) hoffen tag vnd nad, 


mag fierben oder (eben: 
Mir gríde wie du, mein Water, wilt, 


der 10d mir wie das leben gilt, 


t$ 


10 Weil id nur, Vater, deine gab, 


kan mir doch vidji fehlen! 


wie id) fie deun empfinde, 


: 


fe 


efom, in meinem bert bab, 
fróff id) mid) gefhwinde, 


Vi nichtes nad) der werlet frag 
dem Senffel vnb dem Todt abfag, 


können mir nichts nemen. 


11 Was unb mein Schöpfer hat erſehn 


bismal an mir zn vben, 


Bas wirdt mir aud gewis gefhchn: 


folt id) mid) denn berüben? 
Mein Seel, bis frólid) in dem HERREN 


denn er iff from vnnd hilffet gern : 
allen fo au 


ju hoffen. 


911 


8 6.4 gen., 9.5 geſche, 11.7 in. C Nro. XVII, Blatt € pij; in ber überſchrift für, fib, 


tu, 2.2 ver., 3.3 li 


1344. Bas ſechſte fiebt, 


IA eine danchſagung vor die fo bewaret oder errettet, ° 
Im tbon, dur Adams fall iff gant verberbt, etc. 


den Herrn aus herken grnnbt, 


hriften alle, 

n body zu aller ſtund 
ridjem ſchalle! 

wort if 


tf vnnd reine: 
reicht 


p, ——. 
oder kleine. 


2 Als id zur zeit in grofer fahr 


leibes und lebens ſchwebet, 


Vnd mit engen vmbgrben war, 


das mir der Eörper btbet, 


mi 
vt 


Rufft id zu jm 
t lauter fim 
d bat, er wolt mid) reiten, 


Denn mid) gar dick 
des Todes ſtrick 
ſchrecklich umbfangen heiten: 


t, 4.1 b, 5.1 bie flehn, 5.6 b. n. bin verfidren kan, 5.5 di, 7.7 vertr., 
in Son bat mid) erlöfet, 11.1 nu. 


912 
3 Da id alfo von berieu tief 


de 


C 


— 


Sarıhelomäns Ringmalb. 


in meinem (dyserem jagen 
du meinem Got! im Himmel rief, 
jammert jw meiner klagen, 
Pub half mir fein 
im meiner. yein 
leglid) gar ſaufft pub leife, 
Bis id) cutfandi 
fein facke bau) 
pub mercket feine weit. 


Der Herr if from, getrew vnd gut, 
heit feine ohren offen 
Denen fo mit geenghem mut 
ebn wanken anf ju hofftu, 
Vnd jederzeit 
in jbrem leid 
auf feinen Kamen irawen: 
Den fehler nicht 
ihr zunerfidht, 
warumb (olt pus denn grawen? 


O 6oit, cs hat dein milte aubt 

der gnaden nicht gefparct, 

af mir cin Engel zugefandt, 

der mid) ver gift bewaret, 
Dadurch id bin 

an ber vnd fin 

erfrewet vnd erquicket: 


Das dank id) dir, 


denn du bafi mir 
bilff, rat vnb trofi geſchicket. 


Ih dank dir and), das du mid) bof 
als dein Kind aufgenommen 
Vnnd auff mid) deiner ruten laf 
genedig lafen komen, 
Dadurd id) bid 
fo wol aud) mid) 
hab lernen redit erkennen: 
Huhn kan mein mund 
von herken grund 
bid) alzeit Vater nenne. 





qb 


«€ 


pst eros gut midi cutbeees 
Dean id weis mn 
mid) jmmerzn 
pub, 


wcun pufal kompi 
Weis fci vad bint 
ohn Getics rui 

midi wifen kan med) merken. 


Wol dem, den Gott in dicfer ı 

mit Creug oft that beicgen: 

Bes (daden in cin fromen fett: 

erlangei gonf sub fegen, 
Wird king vnd weis, 

sub Rena her picis 

er weriet toli. sermeff 

Uwe) wir cim Ri) ^ 

Gott lich gewint 

»ub kau frim midi vergeffen. 


Darumb, jhr €brifeu, freubt ı 

wit rof »nb wilde thire, 

Wenn cud die hand des Herr 

beum er mil end) prebieren 
Ob ihr and welt 

ner dois bleiben 

im fewr befieu ; 

Ya auf fein mad 

feh geben adit, 

die böfes ham vertreiben. 


Loft anf dem Herrn, jc lichen 

halt fed an feinem werte, 

Vnnd fürdt jm Rimbtlid alti 

dringt nad) der engem pferie, 
Betet vnd wacht 

zu fag vnd nacht 

vnnd habt gedult im leiden: 

€s kan kein noth, 

gcwali nod) tod 

uns von dem Herren feiden. 


A Blatt DP. mere 13 in, 2.5 im, 43 -Aen, 4.10 graumen, 6.1 gn., 9.7 fewer C Nro. XVII 
Überfchrift Eine Dandvagung für die jenigen, fo Gott für der Belileng n. f. w., Vers 15! 
5.4 für, 5.10 u, 6.» Vu, 7.1 Fürwar, 7.1 für, st u, s f, 9.2 Cbierr. 

Die s. unb 9. Strophe finben fid) nachher wieder (als 3, und 4.) in bem Liede C Nro. X Blatt vij ( 


Das fibende fie) 


ift febr trofllid), vnb. vormanet an Gottes 
wort all;ett feft zu halten, 
Im tbon, Dura Adams fall, etc. 


1345. 


F Rewt euch, all die jhr leide tragt 
albic auff diefer Erden! 
Harret des HErrn, feid vnucrjagt, 
ihr folt getröftet werden! 

Denn onfer. Gott 


| 


left. nicht in fpott 

die [einem Wort getrawen, 
Vnnd obs ſchon fdyrint, 

als wer er feindt, 

las man fid) àod) nicht gramen! 


Bartholomäus Riugmalb. 913 


lau fid einen braud, vub eigen brrt 
siderholen: p "e —8E wiegen, 
yat, ben firafft er and) ehr Did) wicht dran, 
, Soit if ein man 
pod kolen, der nimmermehr kan liegen. 





An feinem Wort befendig bleib, 
deffen bis bot gefifen, 


mid haben 
d Dem HEren kein ziel not) weg vorfdreib, 


) vnb gaben: tt wird es wol ftis wien 
Woburd ec die) 

tifen, mercet frey, gemaltiglid) 

ht von brrben, U feiner zeit fol fügen, 

tnf if nidi darben, ! —X 

i ihr 

Mw farre, . allie und darı mög nüßen. 

ij 

E oben 8 Wart aus, feb feft gleich wic ein maur, 

udi Ib Dich im Gottes hende, 

" . ib wo bir wird der Areit zu famr 

auben prüfen. did, zum Gebeie wende, 

tt dem Abraham | aa Sri bit, 

fa&s Sont, ! dem heilgen Geif Dich Aercken, 

weren bürden kam, So wird er fid 

1 verfhponen, N genebiglid) 

and) i mit troff laſſen vermerken. 

aud) 


Ereen fpürrn, ” Gon iR grirem vnd kendt gar mol 
lod) 


aller fes(dcu gebreden, 


5 . Vud weis wie lang er warten fol 
ri ausfüren. ^ ons wider ju jnfpredyen : 
; Wenn ec entpfindt 
ud wiberfubr das feinem fiiubt. 
iſchen Weibe, das her mil vnterfimden, 
ptl vü Figur, i 3o [pringt er zu, 
"m leide i [daft fried vmmà rub 
wort ' und gibt jm Wein zu trinden. 


n halten, |. 10 05 Herr, in vus den glauben mehr 
u ieweil wir feind auf Erden. 

Aalt | Burás Greug vus deinen wilen Ichr, 
fen fpalten. das mir king vund from werden, 
Wort verheiſchen hat Huf vs) bemer, 


bis du ons gar 


en verfprodt, volkommen wirh erfremen, 





ru& vub geht von Rath, Wenn deine hand 

"t gebroden: als ein gewand 

in [merk den Himmel wird verntwen. 

‚A den, 8.7 -Ligen, 9.10 im. C Nro. XIX, Blatt € 1j; Überfeprift Ein febr troͤſtlich fiev, 





m. ert 3.6 Deb. 
xii, 9.5 empfinde. 


1346. Das art if cin Begrebnis fieb, 


Im Wen, Integer vite fcelerifq, purus, ae. 


mM, mas iut jr fo »rtjagem |, 2 Mif ihr nicht das fein Aündlein if gekommen? 

a, benlen vü wehklagen? der Herr bat jhn guedig hinweg genommen 

Biefer Leib fol in die Erden Yad ans der angft die jn oftmals gebiffen 
genglid) geriffen. 

enlied. IV. 58 


.2 Aſaacs, 5.10 dauon, 7.2 geflieflen, 7.3 vor., 7.4 er wirds wol 


914 
3 fie pet cc muR im fahr zm allen zeiten 
mit Teufel, Flciſch vnd böfen Aenſchen Arciten, 
Vic berenlci erfahren pub ertragen 
mit großem klagen. 


1 Au iff cr aller feiner Feinde toben 
ond alles jammers frey voub vberhoben, 
Au mag jm keine Crtatur zufchen 

nod) [ju was Ichi. 


5 Mu bat cr alics »nglü& pberwnubes, 
den rechten Fricdt vnd großen Rridibnmb funden 
Darnach cr hat gleid) wie cin Chrift gehrchet 
dicweail er debel, 


o Sein Griff der Icht jetzundt in großer fremder, 
if angeihan mit cinem weißen kleibe, 
Bud preifet bod mit €ugliffcm getidite 
Golics Gerichtt. 


7 Aber fein Leib der jt wird bim gelegel 
if wie cin Korn ins gute faubt gefeget, 

Wird anfecfichn in kraft mit großem preife, 
bimmlifd)er weife. 


s Das wird gefhchn wenn jm und aud uns allen 


die fim des großen Goltes wird erſchalen, 


Bartholomäus Kingwald. 


Der widerumb alic serwirte f 
wird ridfig madeu. 


» Dean wird cr vus, wean feine 
mil grofer frewd widrumb zufen 
Yu) predtiglid mit piclem tr 

in Himmel füccu. 


to Da wir denn fein im imlifdcu 
obu [ünd sund klag beinnander 
Von Teuffti, Tod uud ala « 

gar midis mehr mifeu, 


ıı Sondern velkommcen vu) gar En 
pus lichen im verkleriem Flciſch 
Ya) cwiglid) Got! lobes im fr 

ben Engeln gleide. 


12 Das wolt ihr, mein gelichte fcn 

uud cwer ber widt wic dic Geil 

Bic von deu tebten, wenn fic 
kein befunng haben. 


1s 5611 heif, das wir zur zeit and 

pnd von bem Herrn fampt aliu 

Am 3üngRra tag zum icbem « 
crece werden. 


A Blatt B 4. Vers 6.4 Engel., 5.1 -ben, 9.2 wiberumb, 9.1 im. C Nro. XX, Blatt B^; ü& 
grebnis fieb, u. f. w., Bere 2.2 genebig weg, 5.2 vnb beflen (dab gef. , 7.2 gefebet ^S.s ali t 


wiberumb, 13.2 Schafen. 


1347. Evangelium am I. Sontag des Advents, Matt} 


im tien, Un fremt eud Gottes Kinder all, etc. 


Ars Chrifus vuſer Herr vernam 
das feine zeit zu leiden kam 

309 er mil feiner Jünger hauf 
firaks nad Icrufalem hinauf. 


2 Vnd als fic endlich kamen da 
gen Beiphage dem Olberg nah, 
Sand er der Iünger zwey von fid) 
und fprad) zu jucu ofenilid) 


3 Ghet in den fleken jgi brit 
der, wie jr febt, bart für ench lcil, 
Darinuen werd ir finden bald 
ein fülleu vnb cin Efslin all. 


1 Die Achn all beyd am erfien band: 
löfet fie auf mit cwrer hand 
Unb füri fic cilend zu mir ber, 
t$ fol cud) bringen kein gefebr. 


5 nb da cud) jemand des befragt, 
nidis mehr denn alfo zu jm fagt 
Der HErr bedarff der beiden hier’, 
als bald wird cr fic fenben mir.’ 


| 
| 


o Wie Jünger giengen au da 
und Ihelen mad dcs Herren i 
Mit gankem cruk vnb brad! 
das Füllen »ab dic Cfclin, 


; 39nb legten anf das filiu k 
als gu! fic warm, jbr kleider 
Unb (ciem Branf den großen 
Cbrifum, den Hegland eli d 


s Der jog alfo mad) laut der 3 
gen ion im das bebe Stift 
Die bnlbung da als Gott va) 
mad) feinem ampt zu ucmen ai 


» (dar großes gut im gringer pt 
Jernſalem der Stabt cr bradi 
Gerechtigkeit, fric, half sm 
mod) molt fein nicht die böfe 3 


ı0 Vnd als fic fo mit jrer be) 
ti ben Olber " 
PIS 
und Ihaten Chrifto große Er: 


1349. Sattbolsmüns Ringwal?. 915. 


| die fpreiten vnbeſchwert 15 Vnd diefer ſchal nam pberhaud, 

& vnd fücuicl anf die Erd, ' - in der gantzen flabi bekandt, 

fbrifius mit Dem Efeln beid ein jeder madjt herbey 

n Gefelbter drüber crit. à oͤlich * fofanna^ ſchrey. 

ndern hicben jm zu preis 16 Welch predtiges [pectakel gros 

peig und feng viel grünes Reis die Pharifeer hart verdres 

tewiens für jm anf die Arafs Und ſprachen zu dem Herrn mil grimm 

| er auff dem Efel fas. ehoͤrſtu nidi diefer Menſchen Rim?’ 

efem and) die Juͤnger fein 17 Icfas antwort *id) hör cs oe, 

allen Aenſchen gros onmb klein jr mund if meines lobes vol 

ib jn waren, Weib und Mann, Und wenn fc ſolches vbten aid! 

leu feiten huben an fo thetens dod die Stein bericht. 

aribea lan! von herken grund 1$ Denn id) bin ja dcs Weibes fam 
der Mesfias kömpt jhund! 0 Gott Adam und Abraham 

ü jm glück an allem cub verheiſſen hat für langer zeit 

iem. hohen Regiment!’ vnd bleibs aud) wol iu cwigkeit.’ 


j. Bers 1.1 Drudfehler penam, 15.3 eder. In bet Überſchrift ift der Ton nicht angegeben: auf 
ben Seite flieht, daß man für die Evangelien, “fo auf vier Vers gemachet find’, eine bet nadjftefenben 
en könne: 

Erhalt uns, frr, bey deinem wort, 


HErr 3efa Chriſt, war Aenſch und Gott, 
Un left uns den Leib begraben, 
Un fremt eu Gottes Kinder ali, 
Der tag bridt an und zeiget A, etc. 


1348. Ein Gebet, 


eine. 


im vorigen Ehon. 
ker König Jeſu Gbrifl, ı Bu dem aud) allen menfden Rcwı 
t fleifh erſchienen bif die deine Rird) mil ſchwert ond fewr 
drin Amp! mit aller mad Verfolgen, pub Araks haben woln 
i gat genug verbradt, das wir dein wort verleugnen folin. 
| dein werk and) mad bekät 5 Straf mit dem eifern Scepter dein 
n lent im Deutſchenland, | die deinem Reid) zuwieder n 
ein wert uad) cedjiem grumd Unb für; was dir nit fauft vnd fill. 
£utherum worden kund: geborden nod) Did) hüffeu mil. 
en did, las foldjes lied 6 Sterk deine Bürger jmmerzn, 
seriundelt werden nid, ond aud) einmal ecfd)rineu 1n 
erhalt vns feſt dabey, Mit deinem lag, das von der Erd 
ein tag verhanden ſey. das vbel aufgehoben werd. 


nter bem vorigen Siebe. Die Überfchrift lautet bloß Ein Gebet; (on Recht in ver Regel, falls 
überſchrift des vorangebenben Gvangelientitels der Son angegeben ig, Ein Gebet im vorigen 


1349. Ein vermahnung zur Chriſtlichen Bus, 


vnb bereitung zum Jüngfien tag, 
Im 8bon: Es wird Gier der legte Gag herkomen etc. 


ind, ihr Menden kindt auf Erden, | 2 Weil der Menfd der Sünden if erkleret 


ihr mögtt frömmer werden, vnnd fein lefitung durch dic fdrifl bemeret, 
sg des Herren Ehrifl : Alfo, das ein jderman 
en ift. | wol erkennen kan. 


58 * 


916 Bartholomäus Ringwalt. 


— — — — — — — — — 


3 Wand zu diefem gar viel wunderzrigen 1? Warlich, setti, dife wert sid) 
beufig allt tag füräberfhleihen, lieben Srüder, memt fie wei zu I 
Die »nus fagen, das dcr HErr Dif, das ir für 3be[n 
wicht ſey allzn ferr. al erfgrincn muß, 

1 Barnmb feid ja im dcr zeit befiffen, 13 Vnd dafelbk von cutem Ampi u 
das jr pbrrkompt ein gut gcmiffeu wie Saushalter ſcharffe voumuns 
Uub redi (eel cwern fus, © wech denn cim jàccmen, 
duch Cbriflid)e bus. der wil bus geihen! 

5 Auf das end der frr midi mög erfinden 11 Delder iR in cwigkrit verlotes, 
als füauldrifcu, in verfocten Sünden, jm wer beffer das er wie e: ya 
Yand end) wie dir fatfdru Hund Oder heit inn —— 

flos zur Hellen grand. €CgRifum nid ccka 

6 Denn der Tag, als in der Schrifft vernommen, | 15 Denn er wird beu Gimmel mifo 
wird mit cin Dich vnverſcheus kommen, und mehr denn cin Sebemitec iri 
Zu der funbi, gleih mic cin fein), Ewig, cwig, ; 
da maus wicht vermeint. © wir làg 

7 $a, wenn ale welt in jren fadpen 16 Ber fi) aber hie zu Gott. gefum 
wird zum beſten frólid) fein vnd laden uud in Cbrifo feh mit ihm werk 
Unnb fi lahn bedündken frey, Seiner Lampen —— 
das fie fiet ſey, wol graomtu mac, 

» Dean wird Ehrifns im cim An erfcheinen 17 (ott wertramt, gebeien vu geht 
pub ihr frewd verkehren in cin greinen, gern verziben, geben vnd geliticı 
Weil ſie bat aus gut bedadl Und zum fietbeu tag vnd nad 
alcn chat veracht. ſich bereit gemacht, 

Mer fid) em in zeit mil warnen laſſta, 18 Der wird dert mit licblideu aci 
der fit ab von der gebanten Arafcn fampt viel andern cingefüret wrı 
Unb halt fi) durch Gottes wert In bic cub Des Herren klar 
zn der engen pfott. zu der Engelſchar, 

10 Er tbu ja der werk des fleifd)es fparen, ı Da man in vnausſprechlichen fri 
las Vnzucht, geitz, jan puub chrfudt fahren, Gott wird [damen vnd von jhn 
Unb mad) fid ju jc er zeil Sondern beg jbm fiderlid 
zu dem Tag bereit. montcm cwiglid. 

tt Auf das er im glauben ohne gramen ?u Das wolfin uns, Jeſu Ehrif, » 
[einen Sedigmadjer mög befhawen vund bald kamen, uns pom toit 

nd mil jm aus allem weh Dutd) dein Ichte ankunfft reie! 
inn das febrem geh. ub wir waricen dein! 


ftebe, aebenten, 20,2 on. 


1350. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am III. Sontag des Aduents, Aatth. 11. 
imm &hon, Es ift das Geil sus komen her, etc. 


o» Du getrewer 3c(u. Ehrif, 2 Huf, das wir bid) als Dicgtt 
war Golt inn vunferm fleifdie, mil ber vnd mund bekennen 
Der du der cedi. Alcsfias bif, Pub uns von bir kein lich und 
der ganben Welt verbeiffen, . | bntd) ergernis labm treunen, 
Band aufer dir kein ander clo Sondern Araks bey dem on 
zumarien Acht auff dicfer Welt, verharren vnund drauf fdiefes 
als moll die Jüden fagen: wie Sanct. Johan der Truftt 


B Blatt D vij*. Überfhrift Ein Gebet, imm Ehon u. f. w. Die Angabe des Grangelimt d 
gefügt, wie fpäterbin in ähnlichen Ballen immer, . 
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1351. Ein Gebet, aus dem 
Evangelium am IV. Sontag des Advents, Johan. 1. 


Chriſt, des Vaters glantz, 3 fjuf, das fold) ampt vnd chre dein 
der armen Heyden, wird allenthalb gerüuhmet 

. wir onfer bergen gan Vnd nid! durch lofen heuchelſchein 

r fülle weiden, fo jemmerlid) verihiimet, 

iks auff bid), dein wort vnd tod Als wol der Babf aus ſtolhem muth 
n in der lebten nobi mit feinen 3efniteu tut, 

j darauff flerbeu. die hin vnb wieder fdjleiden. 

bi durch dein gredtigkeit 1 Behät vus, Herr, für ihrer gift, 

r kraft und Rcrke für ihrem morb vumb lügen, , 

d) vnſer feligkeit, Band gib, das wir an Pauli ſchrifft 

r iun vand werke: vns lan allein genügen, 

ı allein mit deinem Bint Die vus dein Knecht Entherns klgr, 
pom Sünd vnd bellenglut | weicher der Dentſch Elias war, 

ch erlöfet. red) grünblid) hat erkleret. 


überſchrift €in Gebet. Vers 2.1 ger. 


1352. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Heiligen Chriſtag, fure 2. 
Im tion, Ein Mindelein fo lobelif), etc. 


Henn Cbrife, der bn onfer Blut 
ans lieb hafl angenommen 
Tub bif uns Menſchen nur zn gut 
pom oben runter komen, 
(bib, das die rein menfdhwerdung dein 
fampt allem opffer, anof und pein 
an vns nid)! fey verloren, 
Sondern das wir gebenedeit 
in dir erlangen jene frewd, 
von anfang onns erkoren. 


. überſchrift: Ein Gebet, Im thon u. f. v. 


1353. Ein Weinachten Tied, 


von einigkeit beyder Waturen in Chrifto, 
3m thon, Nunc angelorum gloria, ®der 
fent frinb die lieben Engelein, im hellen fein, etc. 


ud von berben, lieben Kent, 2 Vnd zwar, er hat das fein volbradt, 
if heut ifl [dou geſchlacht 

der Herr geboren, ond von des Codes banden 

t Iungfraw rein vund zart Aus feinem grab am dritten tag 
s att ohn alle king 

9 anserkoren: aus eigner macht ecflauben, 

sig Held Sitzt wn zugleid 

welt im himmelreich 

pa) allem bofen u feines Vaters rechten, 

nen Tod a er ons thut 

en tet mit Rarkem muth 


verfechten. 
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s Wird warer Gott vnb. Aruſch genant, 


gang ougeirant 
in einiger Perfone, . 


' Hat gleige cbr, anfchn vund gwalt 


de 


— 


nad beyder gflalt 

in vngetheilter Krone: 
Es beit ju an 

ein jeder man 

ais cin felbhendig wefen: 

Wers widerfpridt 

derfelb kan nid) 

genefen. 


Denn fein Haturen mögen nidi, 

als mann wol dicht’ 

imm Himel nod) auf Erden 

Bon wegen jrer einigkeit 

der onterfheid 

imm werk gezihen werden, 
Zonk máft die ciu 

im fine! fein, 

die ander müfl ombwanken: 

Mein Ehrif, vernim, 

wern das nidi ſchlim 

gedaurken? 


Was Ehrillus wirkt, das wirkt cr gang 
als ein (nbflant 
imu voligem gewichte: ] 
War Gott und Acnſch tut dis vnd das 
in gleiher mas 
uad) himliſcht gerid)ie, 
Kan bit vnb da 
pon fern vñ nal) 
(verfich im Reid der feinen) 
Had) feinem wort 
an jedrem ort 
erfcheinen. 


; Denn Ehrifus, warer Menſch und Golt, 


bat fid) ohm fpot 

wie Leib onnd Seel verbunden 
Vnud wird inn feinem Regiment 
an keinem end 

abfonderlidy befunden, 


o6 


n 
- 
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Bleibt jmmerdar 
i (ciuem chen krefften 
t 
Uni fid) nicht lef 
im Himmel feft 
anheften. 


Mod werden fein Haturen begi 

zu keiner zeit 

puorbentlid vermenget: 

Ein jede bleibt für fid) alitis, 

bod) [s dz kein 

fid von der andern fprenge!, 
Vnd halten fd) 

gar wünderlid 

in ein Perfon zufamen, 

Weldis kein bod) Maun 

mit warheit kan 

verdamen. 


Sd bleib bey meinem Hertes 
der cinig if 
inn zwegerieg Matuctu, 
Wed einigkeit doch jeder zeit 
verborgen leidt 
unas armen Greaiuren: 

Der AMenſchen ſinn 
kömmpt nidi dahin 
ſolch bod) ding zw erfahren: 
hie gehts midi fort, 
wir müflens Bert 


bin fpabren. 


O 3befn dbrif, crbacm did m 

vnnd trofl mid) fein 

durch deines Grifles gabe, 

Das id in meiner Accbeususl 

zu deinem lodi 

dic bodfe zufludht habe, 
Vnd ale prin 

des herkens mein 

im glauben vberfizche 

Unb mid) allein 

den wunden drin 

ergebe. 


Platt € vij". Ders 1.6 fo, 3.1 gew., 3.5 geft., 9.1 Druckfehler Nerbrns. 


1354. Ein ander Weinacht Tier, 


imm &hon, Cin Kiudelein fo löbelid. 
? Vnd als die zeit erfüllt kem, 


Ir Acnſchen kinder frewt cud) febr, 
thut daran nidjles [parcn, 
Denn ons iff gros genad vnnd chr 
vom Himmel wicderfahren: 

Si, Gottes Wordt, der érre Ehrif, 
der warer 60611 vom Vater if 
inm cmighcit geboren, 
Hat onfer fhwadeit, flrifd) vund Blut 
obn 3ünb mit unbefhwertem mut 
zu werden fid) crkoren. 


vor langer zeit verfproden, 

Er von cim Weib fein mrnídil ! 

der zucht nie ward gebraden, 
Sondern verblcib cin 3ussfet 

darzu on fünd pmb wech gcher, 

Maria war jr name, 

Daher den aud) jr edler Ir 

wirbt nad) dem ficifd) genennd | 

der reine Weibes fame. 
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ſelbig Iungfer Sönlein zart 
zoeyelci naturen 

ı wahrer Gott in meſchen art 

) einiger figuren 

PA darnmb kommen auf die Erd, 
jederman geholfen werd 

Sünb und Todes rad)eu, 

am er denn and) Jeſus heiß, 
dolck ans der verdamnis reif 
that es felig maden. 


bat als cin felbfhüldger Alan 
Gfeh fi vntergeben, 
ufelben gar genug getan 

allen puncten leben 

je wel mit vnſer Feinde far, 
pafer medjig worden war, 

z Witterlid) gefrilten, 

ja all onfer ſchuldt und pria 

9 auf fid) genomen fein 

gung dafür gelilt£. 


rd) ja ift des Gefches lud) 

ans gar aufgehoben, 

E find mu indes lebẽs bud) 
eichnet bod) dort oben, 

Ber tenffel hat mit fein? knecht, 


Lviij^. Bers 4.1 -iger, 4.1 punten, 4.5 fehlt [dar. 


=) 


4 


dem 10b, zu ons um nimer cedi, 


fria macht if vberwuuden, 


ie Hel if and mil jrer fahr 


den gleubigen zuriffen gar 
gefangen onb gebunden. 


Sie ligen all in hohn vnb ſpot 
beraubet und erſchlagen, 

Un iff der hader zwiſchen Gott 
ond pms fübnlid) veritagen, 


Nun feind all ding durch Ehrifi bab 
ibrumb gebradjt in erfien land, 


au feint wir new geboren 

Und haben aud) in Ehrifo mild 
mibrnmb bekomen Gottes bildt, 
das Adam hat verloren. 


Das dancket Gott zu aller zeit 


it merken, ber und munde, 


Gottfürchtig, fill und nüchtern feid 
vii beit zu aller Rüde, 


Scht à; jr end) bermaffeu halt, 


das ihr ans ewer feft nidi falt 
und kompt von ewrem Namen, 
Sendern als Cbriflen eonficmict 


mit 


immels frewden werd gezieri 


nady diefem Keben, Amen. 


1355. Ein ander Weinacht fich, 


5m then, Gelobet feiftn Iefa €brift. 


Rew vid, du werde Gbriflenbrit, 
m bu bif gebenedeit 

Jeſu, der pod) edlen Srucht, 
pus von oben bat befndjt. 


&f der Aenſchen kraffi pub rat 

mon 6o!! fein vrſprung bat, 

Baters glautj vnb. Ebenbild, 
Bm gleid) allenthalben gilt. 


t felbig Sdjpffer aller ding 
dy Marien zu vus gieng 

u on Mann gau wunderbar 
| g vnb aud) on Sünd gebar. 


b if alfo das hoͤchſte gut 

Den vnícr flrifd vnnb blut, 

iy frib pub Secl ein warer Mann, 
I Rein gebrechen hengel an. 


uch wit armen inenfhen kind 
altiglid erhoben find 
RL haben darumb gar viel mehr 
an alle Kreaturen chr. 


"V. alfe bat uns Gol! erwelt 
Rd feim lieben Son vermehli, 


i 
' 





7 Weichs cr denn aud) mit tremem muth 


P 


e 


e 


-— 
A 


auf bas er vnſer Geif und Kein 
in fi befhüß für aller pein. 


als ein frommer Ehman thnt, 
Sein alenbigen zu aller fati 
ermebret, liebe! und bewart. 


Ja wie er feine menfdeit feft 
an fid) heit vnd nimmer le, 
Die felbig durq die Gottheit ziert 
vnnd mit jr als ein her regiert, 


Alfo er aud) in aller Welt 

fein geliebte Rird) erhelt, 

Sie Ichret, tróflct, ſchüßt vnd (dimit 
vnb ewiglid vo jr nit rückt. 


Vnd auff die letzt fo wird et jr 
geben all fein bab und zier 

Vnd fie ihm gentzlich machen gleidy 
beym Vater in dem Himelreid. ^ — 


Welchs denn gemistid) wird geſchen, 
wenn wir jn dort werden fchn 

Da wir anffs new formicrei fein 
mehr denn die Engel werden fein. 
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12 P Chriſte, liber Srentgam (djon, | 


kom doch tab von deinem Ehren 


Nro. 1$ 


Dub nim pas aus dem brrienir 
zu bir in Deine berrligkeit! 


B Blatt Dij. Hinter [eter Strophe fprioleis. Vers 4.2 wurden, 7.2 Ehe, 8.1 Herr? 
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R Blatt D iij. 


1356. Ein ander Lied, 


imm &yer, In dulci Jubilo. 


fumi end), jc liben fent, 
eund) ifi geboren bent 

Der Heylaud anseckoreu 
von eine Megdlein (dou 
Die kein mal hat verlieren 
ihr tugentlihe kron, 

iR Iungfer vnb Aatron. 


Sie hat jtm Ion gefenget 

von keinem Alan gejzeugel, 
Sondern hai jhn empfangen 
von dem heiligen Geif, 

Das ct 9; beupt der Schlangen, 
die da der Sathan brift, 
juirelte allermeift. 


Das Kind iff uns zu fromen 
vom Himmel runter kommen, 
Das er »uns foli erlofen 
durch frine munbem coll 
don Zind vnb allem bofen, 
von angf vnd aller notb, 

von Eenffel, bell vnnd obl. 


4 Mer vus der Sohn nidi eda 


— 
w- 


5 köndten wir midi lebtu: 
ir beiten mui »ecfadux 
wol iun der Sünden fcrt 
Und jrmeclidg ertrinKen, 
wenn difer großer Kerr 
nidyt zu uns koumrg wer. 


» Derhalben frólid) fimect, 

im Gcific taugt vnd ſoriaxi 
Deum wir fein im den 

— anfgenomen worden 

in dieſem Rinblein klein, 
Marien Sénelcin. 


O Icfa, hilf vus armen, 
das wir in Bir crwarmen, 
Und wimmer von bir ſcheider 
als dein Gtbluͤt p»unb Gin, 
Zonderu: beg Dir in frewden 
nad tiefer angf pub prit 
ber! cwig mögen fein. 


Ders 5.3 bricht am (nee der Zeite mit bem Leitworte den ab, bie nächſte Scire fan 


auffgenomen an; man wird 5.3 orben, 5.5 num ergangen fónnen. 


[ d 


1357. Ein ambers, 


3m Thon, Nohis «It natus hodie. 


Ju lieben VvVölcker allele, 
wifl das pns Cbriflus fren 
pom Coll gegeben fep? 


Welcher denn in drs dalers rhat 


in gleicher Alaicſtat 
und ons geſchaffen hat. 


Tlarjn der reine Weibes Sahm, 


war GM vnnd Alenfd) zufam, 
das zarte Gottes Lamb. 


So pus duch fein Mauren bend 


mit todes bitterheil 
von Sünden hat gefreit. 


5 Mu feind wir unfer Feinde gen 


von QoM vnb Teufel los 
vnd flebn ins Ualcrs ſches. 


s Da wir denn werden Golles lid 


mit klarem Anacfidi 
befhawen aufgericht. 


: Weis denn gemis gefechen wi 


wenn pus der fromme Kir 
vom todt crlofcm wird. 


- für melde große berrligkcil 


fen der Drenfaltigkeit 
gros lob imm ewigkeit. 


B Blatt Diij®. Hinter jeter 3. Zeile RBepetitio. Ders 5.1 f. zweierlei Genftruction von 10s (cin, XM 
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Mod) ein Weinacht Lied, 


im tou, Ein finbelein fo Läbelid elc. 


hen Kind, fcib guier ding 

ut auff Erden! 

1d) gute Botfhafft bring 
frolid) werden: 

ir, der Heiland Ihefus Cbrif 
Gott verhriffen if, 

Menſch geboren 

sarien Iungferlein 

| pub kenfheit rein 

at verloren. 


"m in Davids flab 
Kindlein fanden, 

dz verkündet hat, 

lein gebunden: 

ein eigen Hans nod) faal, 
) if cin Ochfen fall, 

in Bett nod) Wicgen, 
mus geringer maß 

tippen anff dem Gras 
trachtet liegen. 


ir diefes Kindlein zart 
vnd geringe; 
d) göttlicher art, 
aller dinge, - 
'd) daffelb als Gottes Wort 
ng an allem ort 
dj formiret 
gel edle aut, 
mod) erhalten Ihnt, 
) regiere. 


aus des Vaters ſchos 
nieder komen, 
leiſch ans liebe gros 

fid) genomen, 

in foldjem flcifdj vnnd Kein 
inder helffer fein, 

den reden, 

) bergen fein gemall, 

Reid in knedis gefalt 

) zubreden. 


lanfft, je menſchen all, 
nder Kinde, 

| end) von Adams fall _ 
:afft entbinde, 


& 


-4 


4 


> 


Aud von begangner Sünde gros 
tud) wie cin Prieſter made los, 
darzu eis für cud) bete, 

Datnebé and) gebeneben, 
fein gnad vnd heilgen Gtiſt verley 
vnb cud) für Golt vertrelie. 


Trawt ihm, denn es hat große fiecik 
zn diefen heben faden, 
Es wird end) gwis vons Tcuffels werd 
gat frey vii ledig maden, 
Deun es hat einen binterhalt 
mit Rarcker rüfßnng manigfalt, 
ond einen breiten Rüden 
Daranff es all bic feinen faft, 
dringt fort vnnd adjtet keiner laf, 
left fid) nicht unterdrücken. 


Fa cs bebelt den fieg allein 
im Simel und auff Erden, 
Es mag von feinem Scepterlein 
kein far entwendet werden, 
VTab ob fid fdon ein grofer hauff e 
wider das Rinblcin Ichnen anf 
ond jm mit ern zufchen, 
So lauffen-fie bod) vbel an, 
bringen nuc ſchadt vnd fpot davon 
vnb jren fus verlieben. 


So danket nu ;n aller friſt, 
jr Ehriflen auserkoren, 
Dem fromen Herren Ihefn Chriſt, 
das er ein Menfd geboren 

Pub wegen ewer miffetbat 
fein Slut am Cre vergoffen hat 
vnnd den Himmel erworben, 
Denn wenn der ſtarckt Gottes man 
an tud) die gnad mit bel gethan, 
fo wert jr all verdorbi. 


O &brifte, benedeite frucht, 

ein lid! der armen Heyden, 

Weil bu vus aft mit gnad erſucht, 

fo hilf das wir vermeiden . 
Das jenig mas zu jeder frif 

dir und Brim wort zu wider if, 

las pns ja nicht verderben, 

Dein heilgen Geil au vnſerm eub 

in vnſer her von oben fend 

vnd hilf ons felig fictbt, 


n der Überfchrift ein unb fein Gemma vorber. Ders 6,3 fehlt eud), 9.8 -ligen. 


922 Bartholomäus Ringwald. Nro. 13 
1359. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Sage Stepyant, Aatth. 23. 
Im ton, Wenn mein Ründiein vorhanden if. 


Her: Jeſu Chriſt, du hoͤchtes gut, 3 Erlecnucht die bergen, die vid eil 
von dem all guad ent(prifet, ans cinfalt ced) erkennen, 
Sih do, wie man der Gbriften bint Sondern vnwiſſent wider bid 
fo vnverſchampt vergifet: wit Sanl ans eiffer reumen: 
es tenffels zorn if gar entbrand, | Dies aber tum ans fresci mall 
er mitt und tobt inm allem Land Ä denfelben halts ja midi zw gat, 
vond mil pans gar verſchlingen. fondern fos fc hinunter. 
2 Ad Herr, befgüg dein arm gemein, 1 Erhalt uns im erkenutuis dein, 
thn alles onglüc wenden, das wir darinnen bleiben 
Vnd laf bod) nit den Namen dein Pub ons im brifen Sonnenfdein 
in vus fo grenlid) fdemben: darvon nid) lafen treiben, 
Bezal der rant von Babylon Ä Sondern mit Deinem Geift beef 
al jre fdjmad) und Rolken bobn pollbringem gnit weht 
den fie vns hat bemiefen. | im lebe vnd im flerben 


b p» Bovij. Überſchrift Ein Gebet Im tbon, u. f. w. Vers 1.1 Drudfchler oregifet, 15] 
(= Bie es). 


1360. Ein (Gebet, aus dem 


^ Evangelium am Gage Innocentium, Matth. 2. 
Im then, Ein finbelrin (o löbelil etc. 


O ivit, 6 009) auf die Erd, 
wie die Gyrannem wiüfen! 
Qu uns bod), Herr, für jrem Schwerdt 
befhüßen vnb bebütent 
$as die Bluthund nidi herrſchen mehr, 
an leib vnd leben fie verfebr, 
thm jren hochmut flillen 
Und flos fic wie Herodem fd)ncli 
mit gcoffem ſchrecktn in die fell 
pmb deines Hamens will. 


RB Rlatt Ev, Überſchrift Ein Gebet, Jm thon, u. f. v. 


1361. Gebet aus dem 
Evangelium am Sontag mad) dem Chriſtag, Luce 2. 
Im Ebon, €s if das heil vns kommen ber. 


wil deineiwegen dempfien, 
Das wir ans lich des Wortes & 
verachten alic ang. vnnd pria 


Henn Chriſte, weil in deinem rei 
das licbe Creu mus [dweben, 


Vnnd mir dir müfen werden gleid) b frili 

in dieſem armen Leben, var firi auf dich hechas 
Auf das wir in der klacheit dein 3 (fib vus gedult im allem leid, 

dir wider mögen chnlich fein hilff vuns das Crentze tragen, 

als Glieder deines Keibes: Das wir aus Aeifdes blödigkril 


nid! vbrig mögen jagen, 
2 Uie uns kraft vnb flardien mul, | Sondern ^ an 6i «cii 
gang ritlerlid) zu Rempffen, das icnig m; ons wider if 


2m " Wenn ons die Welt an gn vnab bin! | im glauben vberwinden. 
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3 Qu dic, and) an den feinden dein, 
die dir feis widerſprechen 
Band hoch, beirüben dein Gemein, 
mil flarem arme reden: 
AU jren frevel jnen zahl 
und für fic in die cwig qual, 
dem Hahmen dein zu chren. 


Überfesrift Ein Geber, im Qon, u. f. w. Bere 2.5 mier. 


1362. Ein Gebet am newen Jahre, 
imm thon, Ein Sindelein fo Ibbelig. 


ıter, der du deinen Sohn | 
leifd) gefeneket. 1 
s deines heuples &ron : 
us loft gefdjendit. | 
der menfchen Säud’ond (dul | 
E. pir folt 


pi ies fampt aller‘ bürd 
AE würd 
teidens willen: 


md für brótuug itor, 
" ond für Dieben, 








Ber Oderkeit nad alem Aand 
mit deiner gnaden walte, 
Die Prediger inm unferm Land 
bey reiner Echt erhalte, 
Kirk, Rathaus, Schul und gang Gemein 
las s. © HERR, befohlen fen, 


! 
. | 
das wir die chrnug dein ! 
) bank annemen, | — fampt Weib, 6rfinà ond Minden, 
jm Crentz des Hamens fein | Darueben [iil aud) onfer Vich 
lenften femen, . : vnnd was wir foufi mehr haben hie, 
difelben mit bz mund I das cs nicht mög verfchwinden. 
t ats bergen grud ! 
tlt bekennen 
inn dee hödjflen noth, ! 
eben oder tobt, 
Glanben rennen, \ 


Wo vuſet ein in diefem 3ac 
ein vufal fol bekommen , 

Oder aus diefem Leben gar 
qn dir würdt aufgenommen, 


; ilit ye 180 gib oculi cim. er. man, 
igno in friti zeit | as er fein Ereuß, eriragen kan 


en Jare d 

” , »nnb im dem glanben ficge, 
arme Ehrifenheit ;.— Uub mit dem Blut des Sohnes dein 
s [werd beware, : — befprengt ium feinem kemmerlein 
für waſſet, eft nb fewr, | — gan& wol bemaret liege. 
Vers 3.6 fo. 


1363. Ein gebet, aus dem 


Evangelium aw Soufage nadj dein Newen 3arstage, 
von der Tauff Ehrifi, Matth. 3. 
Im ton, Ein kindelein [o lbelig, eic. 


O Gott, der du felbßendig bcift 
in dregerlen Perfonen, 
Gott Unter, Son, heiliger Geif, 
vnud iuf enfenglid) wonen 

Zu denen die du durqh die tanff 
zu Kindern haft genommen auf: 
bon vnus ja uimmehr weiche, 
fis das du mil volkommenheit 
in ons wirft wohnen allezeit 
dort in dem himmelrtiche. 


berfgrift Ein gebet, Im thon, u. ſ. m. 
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1364. Ein ander fiebt, von 
fifftung vnb nung der Tauffe, 
Im tyon, Ehrik vafer frc zum Jordan kem, etc. 


(0 Gott, du bodfic ffajefla!, 
gerecht zu allen Aunden, 
Der dn die Tauff als deinen Kath 
gefiffiet vud erfunden, 

Vnd wilt das wir mit waffer rein 
vus follen laffen teuffen, 
Anff dein befchl, im Namen dein, 
fo fol fid) gar etfenffen 
die Sünd, uns angeberen: 


Weil ſolches kinger Menfhen ſinn, 
wit das zugeh, nicht faffet 
Vnd deinen tiefen Raht hierinn 
verſpot, veracht und hafflet: 
Hilf, das wir pus nid ergern dran, 
fondern bir geben chre, 
Dein Weißheit in uns wirken lan 
vnd folgen deiner febre, 
die niemandt kan beiriegen. 


Mein Wort vnd Ordnung bat nun kraffi 

wenns iut zum Waſſer kommen, 

Das UWaffer aber nichtes ſchaft 

wenns Wort wird tab genommen: 
Waſſer vand Wort ;ngleid) geführt, 

verfich in feinem laufe, 

Darinn kein mißbraud wird gefpürt, 

das madıt cin redjte Laufe, 


. bic Gott felber verridtet. 


Der Diener nur mit Wafer genſt, 
dem ſchlechten Elemente, 
Gott aber mit dem heiligen Geifl, 
dem ganken Saccamenie, 

Vund innerlid) das herh erlcucht, 
doch gar verborgner weife, 
Di den getaufften zu fid) zeucht, 
welchs mehlich vnd gar leiſe 
fid) teglich thuf erzeigen. 


| 
J 


5 


o 


P 4 


Got allzeit, wenn ein Tauf erf 
hd zn dem Teuffling ſindet, 
Mit ihm cin fef Gelübd anfria 
und cwigli verbindet, 

Sprit “du foit binfort meine 
das ihn id Dir werfprehen, 
Wil bid pou Sünden adica rein, 
diefelb dir wicht p schen 
sand ſcheucken al mein Erbe.’ 


Wer fh nu an deufelben Gun) 

fo jhm Gott bat gefdgworen 

Feſt halten thut mit glanbens at 

der if red nem grhbocru, 
Darın cin Erb, das gleubt fü 

des bimmelifd)em Ihrencs, 

Darzu ju denn der Water klar 

von wegen feines Sohnes 

hat felbeh eingekleidet. 


Das wird bedent darchs cubic 
o man dem Eenfliug ſchencktt, 
as er (ty als ein grumes Reik 
in Gottes Rei gefeudel, 
Vnd inrd Die Heilig Waperkni 
mit Chrifi 8lnt wermenget, 
3n einem Bimmelsfürken gut 
geweihet pub befpreugel, 
ja gentzlich aufgenommen. 


Welchs fid an ons answeifen wi 

vollkommen vnnd gar reint, 

Wenn Icfus Ehrifus, vafrc Bir 

wird zum Gericht ecfd)rinen 
Vnd vnfern anfferwerten £eib 

gar pnausfpredlid) zieren, 

Und mic cin Mann fein liches B 

ia alle Güter führen 

mit groffer frewd und monat. 


* fjilf, &brific, die wir auff dein wort 
uns haben laffen tcuffen, 
Das wir als Ritter dringen fort, 
die Sind tcglid) erfeuffen, 
Im ncewen Leben anfferfichn 
und ons fein nüdlern halten, 
Als liedjtes Kinder einher gehn, 
gar nimmer von dir fpalten 
vnnd ewig an dir bleiben. 


B Blatt f iij. Vers 9.7 Als — Als bes. 


366. , Bartholomäns Ringmalà. 995 


1365. Ein Opebet aus dem 


Evangelium am tage ber heiligen brey Rönige, Mat. 2. 
Im tbon, Ein finbelrin fo Lübelidj. 


fi», Gbrific, heller Aorgenſtern, 
leuchtent zur Himmels pforte, 
Bas wir von berien folgen gern 
dem glant iun deinem worte 

Der teglich burd) die Wolken dringt 
unnd puns zur Golts erktutnis bringi, 
darein denn ficht das Leben: 
Gib, das wirs ſuchen mit begir, 
aud) fördern helfen feine zier 
vunb willig darzn geben. 


j^. übefdrift Ein Geber, Im thon, u. f. w. 


1366. Ein Gebet, vom Creub, aus dem 


Evangelium am Sontag nad) der fj. brey fiónig tag, fur. 2. 
im Thon, Durch Adams fell ift, etc. 


Ott, der du in deinem Habt 4 Ja, weil n uns beſchirmeſt fein 
»tislid) haſt befd)lofen wie Jonam mit der Lanben, 

lie die für weldhe hat Vnd gibſt, 3; wir ou trübfal fein, 
zohn fein blut vergofen fo mangelt vns kein glauben: 

' gleicher mas Köwpt aber noth, 

tibl und bas harm, unfall, 10b, 

: bie follen leiden, armni ond leibes fd)mecbe, 

das fie fein u Ad) Gott, wie ;ad), 

ect. rein verzagt und ſchwach 

ifches werk vermeiden, fein wir in vnſerm herben! 

jas fie Pid) bey lag vnb nadt 5 Weil aber wir uidit können fein 
bei lernen kennen, on Erenk anff diefer Erden, 

ben aud) im deiner mad) Pub müfe mit dem Mlyıren wein . 
fen engſten rennen, bisweiln getrencket werden, 

1t) als probirt So fiel ons bey 

mb gefpärt und gnab verlen, . 

erley gefehrde, das wirs hinunter bringen, 

| dein preis Unb folden trank 

lem fleis mit lob und band 

d) gefödert werde: annem? vnd bezwingen. 

un doch vnſern blöden mull) 6 (D Vater, lanff ja nicht zu weit, 
vufer arm verirawen, fen vnſer ſchirm vund falten, 
feind mit mehr als flcifd) vnb bint, Tenn wir einmal iun glaubens feit 
tid) allein kan grawen, als Ehrifen lent. gerhaten: 

ir flebn wol fef, Did) nidi verfck, 

ons wicht left nod) vnns erſchreck 

jand, doran wir hangen: mit langem auſſen bleiben! 

in befeid | Denn, HERR, du wrif 

enig weil,’ | das vnfer Geiß 


but uns bed) verlangen! | das nicht die lemg kam" treiben.. 


926 


7 Mean du ons [di cin Hüllein zu, 


wie onfer flrifd) wil haben, 

Gedult daben and [enden Ihn 

vnd Deines Grifles gaben, 
Auf das wir fein 

ſauftmuͤtig fein, 

nit murren mod) verjzagen, 

Sondern zu dir 

nit flattk begir 

all;ci! gn! hoffnung tragen. 


Sartbelománs Kingwald. . 


s O érr, wenn, wo und sit | 


thu mir eclófung ſchicen! 

Du bif dcr deinen tco sn) fd 

wir fe ſehr mol ecquidum 
Wad) deinem chat, 

mit wort „ad ibat, 

in rechter weis und maf, 

Darauf id mid 

bis in den fid) 

des tobes and) verlaſſe. 


B Blatt & iij", Ders 1.5 fo, 42 ſmertzt. Überfchrift Ein Gebet, vom Creutz, im Thon, s. i. 


1307. Ein fic vom Ehfiandt, 


Im thon, rrr Ehrifi der einig Gottes dic. 


De: Ehflandi if cin Orden 
imm Gottes chat gefifft 

Eh vnfer Eltern worden 

im parabis vergift, 


Wie mann denn fein Ihnt leſen 


das Gott, das cinig mefeu, 
im anfang folden ſchuff. 


2 Als Adam aus der Erden 


von Get! geſchaffen war 
Band ans al fein geberdch 
Gott felbeh Lendjtet klar, 
Da nent er alle Thire 
nad ihrer kraft und ziere 
vnd Iraffs gar eigentlid: 


s Da fic fo vor ihm Runden 


nad) jrer atl ben par 

Ward denuod nidis erfunden 

das Adam füglid) war, 
Stund rlend gar alleine 

und hat vınb fid) gar keine 

die [m zuflendig war. 


ı Da lies zu friſchen zeiten 


Gott Adam ſchlaffen cin 

Vnd brad) aus feiner feiten 

ein linkes Riebeltin, 
Darans cr (nell. formicrel 

ein Frewlein wol gejiecet 

ond ſchlos bic flet mit fleifd. 


Vnd als er nn erwachit 
und wider munter ward 
Der Herr dem Ada brachte 
das fdjonc Megdlein zart, 
Bic cr and) bald thet nennen 


vnnd fprad “ich thu dich kennen, 


fürwar, du bi mein flcifd ^ 


e Daranff in Gottes Hamca 


P 4 


D 


für aller Grratur 
Der Schöpfer gab za fames 
die beyden (dom fignr, 

Dic lichen Yögelein fungen 
die anders Thierlein fprungen 
pub waren guter ding. 


Marne cc fic begabei 
vor allen Eugelu weis, 
Sprach “nempi wund innen hab 
den gantzen Erdenkreis, 

Sirib frudibar und cud) my 
beit, arbeit vnb verchrei 
den heilgen namen mein.’ 


Alfo fürt Gott nod) heute 

zufam al Weib onnd Mann, 

Wo fie als erlich Leute 

fold) werk cedi greifen an, 
Vnd nad) des Landes fitteu 

lahn werben, frega. vund billen. 

darzu Gott rufen an. 


Den Staub wil Gott erhalten 

und ju befhüßen fein, 

Der Ehleut gnedig walten 

die da Gott fürdlig fein, 
Sich lieben vnd darnchen 

recht tbun vnnd achtung gcbra 

auff ihr beruff mit fleis. 


(f) 6511, du kenfdes mefen, 
befdirm die Ordnung dein 
Pub las ja nicht geucfeu 
die jr zu wieder fein, 

Als wol nad allen lüfrs 
die Pfaffen der Papifen 
pnd andre Secten thum. 


B Blatt & vj". Hinter tem Evangelium am andern Sontage nad) der b. prep König tag, Ich 
1.1 Eheſtandt, 1.3 Ehe, 5.6 tbue, 7.7 -igen, 82 Monn, S.4 wort für werd, 9.3 €belent. 


370. Bartholomäus Riugmalb. 927 
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1368. Noch ein Lied nad) der Gram, 


Herr Ehrif der einig etc. 





| Ehrif, du wolſt beywohnen Diſelben im gewiffen 
nem weifen chat [ee in einader ſchliſſen 
fige. Perfonen if in die lebte ſtund. 
pttitamtt bat, 
he den End erfüllen 3 Qu fie an gut vnb chren, 
ans guiem willen darzu an Keibes feud) 
er han gethan. . Hod feguen vnb. vermehren, 
. das fit in aller zucht 
ipff ihr beyder hertzen Sein fill beinader lcben, 
nes Grißes band, bis das bn jn wirf geben 
t in lieb vnd fdjmerben l bit ewig feligkeit, 

tu. 


ten bey der hand, | 


M 


1369, Ein Gebet aus dem 
Evangelium am tage Pauli bekehrung, Act. 9. 


Im tbou, Es ift bas heil ons kommen her, 


tten bid), Herr Jeſu Ehrif, ur Bewahr vns, rr, vers Teufels gift — 
us deinen henden die allenthalben fliget, 

T des Verfürers lift Vnd halt vns feft bey Panli Schrifft, 
eret. fenden, die keinen Man betriget, 

in Gemein mit allem flcis, Sondern gewaltig treibt zu rück 

m dein fey lob und preis, der alten Schlangen lif vund tüd, 
vol unterweifen. die fie mit fein verbirget. 

) das fic im Geifle dein 5 Kom, HERR, cs if faf an der zeit, 
ſprecher Araffen, denn dein Wort wird verwidhtel 

in falfyer menchel fein Bund aus S ond beffaris Areit 
itt deine Schafen, viel vbrig ding ertichtet 

* dein Kirch für Serlen fahr Bas nur die gwißen im bedacht 
deinen Namen klar beirübt und zwriffclhaftig mad 

Icht erhebe. mit vieler Seelen ſchaden. 

ud, HErr, durd deine hand 6 Erhalt die deinen im dem fewr 

em wort aus vnverſtand Bas fie auf deinem Hamen teer 


is. wiberfitebeu, . 
er nur des faud)rs wegn 


im glauben fed gegrünbel 

Verachten alic falſche lahr 
deine warheit legn, vnb dein Wort laffen haben war 
a gnad hinnnier. im leben vnnd im flerben. 


Überſchrift Ein Gebet, im tbon, es ift u. f. m. 


1370. Ein Gebet, aus dem 
angelium am dritten Sontage nadj der fj. drey König tag, fure 7. 


Im tbon, es ifl das Heil vus, etc. 


a jrtibnmb ſchweben das un iff angezündet, 
| 


pus HErr, in lcibes not, | 2 Was du mertkſt, das vnus nühlich fc, 
' fein® beladen, das Ihn genedig geben, 
Serien. Schaden: darnad) fie embfig fireben: 


oeterlihen chat hierin, 
. mad) des Geifes fuu 
mad) vnſerm willen. 


Gib vnns allein was deine chr 
und »a[rt heil befórbett mehr 


| 

uns nit das teglid) brod | Widt adt der Kinder fantafey, 
| 
| vnnd nil was wir begeren. 


928 Sartbelománus Ringualb. N 


3 Was aber Griflid moth betrifft, Bit b» für »as ans Greni 


glanbrus uud Grills faden, als daß sufhüldig Gottes fa 
Bic wolifu nad der hrilgen Schrift ganz willig haß »rcgeffra. 
iun puns gcwife maden, 

Bas wir ohn ;meifel auf dein Wort ^ fef ons den frinb ax nufen 
cin(djiafru vnb die Himels pfott, im gwiffen midt beiräben, 
Jefu, in Dir erlangen. Sondern si, das mit kt) 

0 fed vum 
4 Huf , Vas wir in des Todtes Aund HF b 7 bs pei *. 
dir, onferm Gott, geirawen Caprrmaum geglenbet bat 
Und ohn beding aus herken gruubi von wesen (rines Rucdites. 
auf dein bluàs tropfen ſchawen Ancu. 


B Blatt H v*.. literidrift Ein Geber, im vorigen thon. Die 2. un» 3. Zeile der von mir a 
iderift ift die des cerangefenten Gvangelienliebet. So immer in viefem Balle, ers 3.5 -igen. 


1341. Evangelium am vierten Sontage nad 


ber heiligen breg Aſnig tag, Matth. S. 
Im then, We Gott ber QErr nit bey vus hell. 


Ass 3brfus bat mit feiner Hand Da liefen fc zum écex ; 
inm menfhliden geberden vnud ſpracht *cg ftc, ſalt 
Jit wert vnnd ibat Ach macht brkaubi ; bilf $ed, das wir mil frrbeu 
zu faub auff iteknec Erden, 

Ba wot ct and anf wilden Acer ; > Da dundi cr auf val cile 


beweifen das cr Ghrilius wer, QDZu Wind vuub Merr, halt fl 
ein frc der Elementen. | Hr anf, lcg diq un tá € 
das ifl mein ernfler miller 
Trat fampt den lieben 3üngerm fein | Als bald der Wind, der g 
ins Sdiff, aufs Meer ;n fahren, fein sagchümmes fanffen lies 
Bund als fic ann bey fillem [dcin vnnd ward cin greffe fille. 
vom fanbi weit kommen waren, 
Sih, da erhub fid) gar" gefhwindt 
cin Rarker ungehümmer wind, "9 jr kicinglenbig bergen! 


Darnach (prad) er zum Fünge 


der machte große Wellen. ja wol ih mein, jr trem mi 
in todes not vnd (merken! 

> Zie Wellen gaben mandıen fofs Schempt jr cud) nicht in c» 

dem Schiff an allen orten, wif jt nit das id bey end bi 
Alſo das aud) das wafler flos was lafl jr cud) binden?" 


zu inen vber borten: 


tus in des gar fanffl und tief Dice Sturltut vnb. viel ander i 


anf einem Küffen lag vnb (lic die in dem Schiffltin fafen 
dahinden in de ſchifft. Sid furchten vnnd eutfagten f 
mil wunder uber mafen, 
Vnd als fic warn in grofer noth Vnnd fpradien beimlid) "act 
(wie fic fid) düncken lichen) j der da gebent dem Wind van) 
Vnnd meinten das fic nn der 100 und müfen jm geborden?" 
im wafler würd befdjliffen, Amen. 


. Blatt £ vj. Vers 6.3 meint? 


1342. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am vierten Sontage nad; der heiligen drey König tag, Mel 
Im thon, Wo Gott der HErr nicht bey vns belt. 
. verheiffen und verfproden, 
Henn 3tfjefn, das Wort jederzeit | Das du in aber nolh sr P 


tibl war und unserbroden á 
Vnd haf der armen Ehrißenpeit | bis (di Nn am pit b jc fi 


M. $artbolomáus Ringwald. 


wie jht der alte Wurm 
»erfiudiie Glieder 

er Echt vuud Schwerdies furit 
zchiff zu wider, 

daffelbig gauk vu) gar 

sad verfenken zwar 

jubiliren. 


Ehr und (daft rali 

. Gemeine! 

m vuſer mifethat 

a glauben kleine, 

dem nahmen dein zu preis 
|! facer Held beweis 
deine Brüder! 


1 


[4 
[7 } 


Auf das die Heyden merken frey 
fo grimmig auff uns rennen 
Das diefer Gott der rechte (ey 
den wir Ehrifen bekeuuc, 

Vnd hinfort fürchten deine mad), 
wenn du im zorn cin groſſe ſchlacht 
an jnen laf begangen. 


Huf, ilf, $n Aarker Bebanth! 

ſchũüt uns an allen enden, 

Bud las ja nicht die bóft cott 

in »ns dein Aamen ſchenden, 
Sondern errelte onfer iuit, 

fo wollen wir mit frifdjem muth 

dich allenthalben loben! 


überſchrift bloß Ein Debet, im vorigen tbon. 


1313. Ein Gebet, aus dem 


Evangelium am Qage Marie reinigung, £uce 2. 
im Gyon, Ein Rindelin fo löbellg, etc. 


frudt, HERR Jeſu Ehrif, 
ußerkoren,, 

inig vn) Drieftet bifl 
Erſtgeboren 

ler vund der Autter dein 
sus biltetu todes pein 

arf verſenchet, 

H aud) mit hoher zier 

Erb der Yater dir 

Henden Schenke: 


bid), mad) vnfer Kein 

‚berg, mut und finne 

Geburt von Sünden rein 
felbR darinne, 
s wir durch brius Geifes kraft 


richrife Ein Gebet, im Thon, u. j. w. 


| 


"n 
- 


erlangen gieide Srüber(dafi 

iu ungeiheiltem Erbe, 

Welchs du vus duch ein (were faf 
als Gott vund Aenſch erworbeu hafl 
mit deinem Leiden becbe. 


Íjilf ons, das wir wic Simtou 
anf dich fein frólid) ſerben 
Vnd nad) dem elend jene Kron 
bes Himmelreichs ererben 
Die jet nod) vnſer keiner iregt, 
foudern bey dir leit wol verhegt 
biß das wir aus der Erden 
Dir glei uad) allerley geberd, 
an Leib vnnd Stel gar bod) verklert, 
friſch auferfichen werden. 


1314. Ein Lied, wenn 
cine Sechswöchnerin zum Opffer gebet, 
im tbon, frr Chriſt der einig, etc. 


Gbrif, uu fey gepreifet 
: guaden mild 

jaß rtich beweifet 

ı Weibes bildt, 

sts von dir empfangen, 
at Kirchen gangen, 

ir Bauken wil. 


he bencdeict 
lanbt der € 
diglich gefteibel 
Rirchenlied: IV. 


aus jrer angfl vnd weh 

Du rechter zeit vund Aunde 
vund mil gefundem munde 
beſcheret £eibesfeudyt. 


3 Bie dankt dir aud) darncben, 
das du baff durch die Tauf 
hr Rind ins ewig £ebeu 
u bit genommen anf: 

Wouf ferner feiner walten 
vund das Kindlein erhalten 
zu deines Namens ehr. 

59 
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1 Dein Engel las cs führen 
durch jrem fiu behend, 
Tub deinen Oei cegiren 
bis an fein lebtes cub, 

Auf das fidjs dir ergebe, 
mad) deinem willen Iche, 
und erb bic Seligkeil. 


5 Thu and) die Eltern laben 
vnd flerk ihn mut vud finu, 
Das fir jt £eibesgaben 
in deiner ſurcht erzihu, 


B Blatı I ij. Vers 2.2 Ehe, 2.6 fo. 


[A] 


Sariholsmäus Ringwald. 


Nro, 1315- 
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Alſo den Himmel banca 
vub dort mil fremd beſchewner 
drin herrlich augefidyt. 


6 Das [eg ir, Stt, gefunge 
zu einem Lobgefang! 
Huf, das dir ait vun) junge 
von hertzen fagen dank 

Für all dein gute Ihalen 
darmit wir feind berheien 
an Leib uud and) an Seel. 
Amen. 


1375. Ein Gebet, aus dem 


Evangelium am VI. Sontage nad) ber*beiligen drey fionig tag, 
Von der verklerung Ehrifi auff dem Berge Gabor, 
£uc. 9. Mat. 17. Mar. 9. 
Im tien, Es feind bod felig alle bie, imm redieu glauben wandeln hie, etc. 


O Golt, der àn aus deinem thron 
uns hafl befohlen, deinen Ion 
mit allem fleis zu hören, 
Gib das wir au dem worte fein 
fc halten vnd kein falſcht ſchein 
uns laffen vberihören. 

Für Lügen unnd für Menfchen tand 
behut ja vnſer Vaterland 
vnd alle fromme Cbriflen, 
Auff das nns nicht das belle Licht, 
als wol an mandem ori gefhidt, 
beſchmeiſſen die Sopbiflen. 


Rekleid uns, Vater, nad) dem leid 
mil der genad vnnd berrligkeit, 
darmit du haft vmbgeben 

Auff einem erg brin liben Ion, 
als er in flerblidyer perfon 

nod) war in diefem leben, 


An aber ſolche Majcket 
zu deiner cedem innen bat, 
weld ewiglihen webrel: 
Dein Ocif erleudt ja snfecu kun, 
das wir and) zu jbm kommen bin, 
an £eib vund Scel verklerct. 


c3 


FJERR Ehrif, der du non ciurm B 

warhaflig Meufhen Scel. und Krib 

on Sind hafl angenommen, 

Vnd in der heilgen Slenfdrit dein 

darumb gelitten todes pein 

das wir zu Dir folln kommen: 
Hilf od vub Ach vus armen bey 

dus foldyes an vnas frudibar (cg 

vnb ja mit nicht verloren, 

Sondern bey dir als glieder drin 

im Himmel ewig mögen fein 

fanpt allen anscerkornen. 


B B(att I vj", litecidrift: Cin Gebet im vorigen tbon. Die von mir angewandte ifl, von der 
die des vorangefenten Geangelienliebes. So immer in gleihem Ball, nah wie vor. Pers 2.5 Dradft 


mir, 


3.6 follen. 


1316. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am tage Mlatthie, Matth. 11. 
Im tbon, Ad Gott vom Himmel fi) darein, etc. 


Henn Chriſte, HGOLies Ebenbild, 

des daters rigen herte, 

Der du von allen haben wildt 

bic da mil Seelen. [dymerke 
Deladtn find, das fic zu dir 

allein folis tragen jr begier, 

bu wolch fic erquichen: 


2 Hilf vus durd deine wunden th 
von allem vnſern Sünden, 
Auf das wir in der boden mol 
fried imm gewiffen finden, 
Vnnd in dir haben waren tcel 
wenn pus der todt ans Kerr fel 
im vufer Ichten Runden. 


318. Bartholomäus Ringwald. 931 
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, bas wir nicht mit der Welt Von wegen folder weißheit klar 
aus frevel baffen, i die von der tollen Kirchen (dar 
von dir, dem klugen Held, wirbt heftig angefochten. 
richten laffen, | 
dem alic weisheit Acht : 9 Süß vuns für ihrer bitterkeit, 
m ſchatz der Gottheit geht, | für jbrem graufam morden! 
hen gat verborgen. Sith doc, wit fie in kurtzer zeit 

| fo grimmig if geworden: 
‚das wir mit ber vnd mund i Sie wil vuns ſchlechts vertilgen gar! 
| amd bekennen, o ſtarcker Ehrif, uimm onfer war 
dem Ereuß uit gchu zu grund, | pub mad jc tbum ju nichte! 


die Feind aurenuen Amt. 


. Üüberſchrift €in Gebet im vorigen €bon. 


1377. Ein Gebel aus dem 


Evangelium am Sontage Septungefime, Matth. 20. 
Im thon, Wo Gott der Ctr. 


Dein Vater vns durchs rent behack 
und alles vbrigs vou uns zwack, 


trewer Jeſn Ehrif, 
rof vnnd Ichen, 





't rechte Weinfock bif | das wir gereinigt werden. 
nd deine Reben, | 
ons bod) mit deinem fat s Hilf aud), das wir iu deinem berg, 


ns durch deins Ociftes kraffi | im Chriſtlichen Weingarten, 

| ftudit zu bringen. | uns allweg fleifen guter werk 
vnnd unfer Ampi recht warten, 

verweldken wir gar bald ! Vnd darin nidics fuden mehr 

en-mafer Rancken; | als deines Hahmens lob vnd cbr 

a mort vus feh au dir hall, vnd onfers NKechſten fromen. 

on dir nid wanden, i Auen. 


Überfprift Ein Gebet, im vorigen tbon. Ders 2.5 Dem für Bein, 3.6 als für denn. 


1378. Ein Gebet, aus dem 


Evangelium am Sontage Seragefime, fure am 8., 
vor der Predigt zu fingen, 
Im tbon, Es ift das Keil uns, etc. 


bu frommer Acerınan, 2 Mit deinem Griff die herken pflüg 

a deinem Uahmen vnnd junerlich durchtreibe, 

zt wird fangen au Das dein wort in uns hafften mög, 

den edlen Samen, anffgeh vnb wol bekleibe, 

dein gnab vnnd krafft darzn, Band ium gedult, lieb, cbr vuub jud 
wol gerabten thu für allen menfden bringe frudt, 

|j vnfers glaubens. dem Namen dein zu chren. 


3 Den weg vnd harten Fels gewin, 
hak aus das Dorngereufde, 
Anff das uns nicht des fleifches fium 
in jrrihumb führ nod) tcufche, 
Sondern das wir als kinder dein 
bis an das cub befiendig fein 
im redten glauben, Amen. 


Überfhrift Ein Gebet, vor der Predigt u. f. w. 
59 * 
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1379. Ein Gebet, aus dem 


Evangelium am Sontage Efto mihi, oder faffmarjt, fuc. 18. 
Im thon, Es if bas heil uns kommen ber. 


0» Iefu, vnfer Bruder milt, 
der bn niemand beireugef 
Wand mit deins bittern Icidens bild 
deins Yateru zorn bezengef, 

Das cr mit ern bit bosbrit has 
vund cinen [diweren pumut fas 
wider der menſcheu Süube, 


2 Davon bu, water Gotics Ion, 
zum befen weiß zu fagen, 
Weil du in deiner yafiou 
haf feinen zorn getcagt, 
Vnd wol gefuhlt die Adams ſchuldt, 
darzn gekoſt der Sünden foldt 
fampt aller prin der Helen: 


3 Fu , bas wir dis bewegen fein, 
ergernis vermeiden, 
Vnd, da wir ja wz fundken ein, 
auffſtehn au deinem lcide: 


RB Blatt f. 
1.6 fwadeit. 


Überfärift Ein Gebet im vorigen tbon. 


Denn wir feind »on werderhter fn& 


wie du daſſelbſ ud bei eh 
ium zuferm Reif, om 


4 Wir bleiben Kinder im der Iyal 


vund werden wicht vollkommen, 
Derhalben wir and für den Stul 
aller genaden kommen, 

Pub bitten, halt aus ded mu mt 
die ſchwachtit, fo mod) bleiben thai 
ing nuferm kranden feifde. 


» Für deinem daler »us vertril 


mit deinem Opfer reine, 
Vnd wie cin Hoherpricher bitt 
für deine licb Gemeine. 

Sterk uns mit deines Geifts qud 
vnd hilf vus felig in das Grab 
ound frölig wieder ranfer. 

Amen. 


fBeré 3.3 bd = wenn, 3.6 daſſelb? eur Au 


1380. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Sontag Invocavit, Matth. 4. 
Im thon, Es ift das Heil. 


Han, Chrife, wenn der bofe Feind 
»us armen thbut nachſchleicht 
Vnd vus mit feinen klawe meint 
erſchrecklich zu ergreifen, 

Wie er denn ficis on alle (dyew 
pus nad) gcht als cin Rarker Lew,) 
das cr uns nicht erhafdıc. 


firffjül; vns, HERR, mit deiner hand 
für feinen argen tücen, 
Das cr uns nidi in 3ünb und ſchand 
gefehrlid) möge rücken 

And unferm Leib kein (pet zufüg 
nod) vnfer Seel beflehken mig 
mit geik pub falfdjet Cebre. 


[2 


^. 
- 


Heng vns den Schildt des Glaubens an 
vnd hilf pns hrefftig beten, 
Wenn wir mit diefem böfen Man 
zuhauffe follen tretten: 

Sihfu das wir jm find zu ſchwach, 
dich felber für vns un jhn mad) 
und rclic deine Bruder. 


s Hilf vns wol führw dcs 6rifrs [duci 


w 


e 


wider des Geuffeis brammen, 
Für weldem er ſich bed) werfchtt, 
thut flibew vad veriummen: 

Er kan drin wort erduldt nidi, 
es jagt den ſchelm vnnd bofcmidi 
Rraks aus dem weiten felbc. 


Wir trífieu vus, das feine mad! 

von dir if vberwunden, 

Er hat verlorn die große 3áledi, 

leit wie cin tuub gebunden 
Sampt feinen Glicherm patcr bir 

pnb kómpt da miumer mehr kir, 

mas cmiglid) verzagen. 


Las deine Engel bey us fein, 
das fic auff allen fcitiem, 
Wir wachen ober. ſchlafen cin, 
vas ſchühen vnb gricitem, 
Dazu aud) vuſer 3ccl ;u Dir 
manff tragen. ium die Ewig jit 
menu wir den Geif anfgchra. 


B Blatt f iijd. Überigrift Ein Gebet im vorigen Thon. Bers 5.5 jm, 5.1 lei. 
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1381. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Sontage Reminifcere, Matth. 15. 
yf. 130. 
Im thon, Dar Adams fall if gan vetberbt, etc. 
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angf vnb tiefer not 
| ombfangen 

Jit, du fromer Gott, 
gern erlangen 

ein 


einen Henden, 
bid) 
Yreutj nidi wenden. 


jErr, mein zuverſicht, 
nicht verſtecken! 

dein angefidht 

| verdecken, 

Manu 


geberden? 
n ab 


ct werden! 


1b vnd fib nit an 
er Ingend 

ont wol hab geihan 
YUntugendt, 

mir 


n gebredhen, 
ec 
nec 
k zu breden. 


1 Id) aber hoff, du werbeft nicht 
mit mir fo ſchrecklich fahren, 
Sondern mid) iu dem hellen £iedt 
der warheit dein bewahren, 

Bud durch dein bulb 
von prin und ſchuldt 
mid) los punb ledig ſchreiben, 
Weil dein genad 
kein bodem bat 
vnd tut uod) vberbleiben. 


Marnmb fo wil id) warten drin 
in allen meinen nóteu, 
Vnd ob gleih kem ein folder [dein 
als wolfin mid gar tödten, 
So wil id) dod) 
ium meinem 3od) 
nicht murrem nod) verzagen, 
Sondern bebend 
bis an mein cub 
zu dir gut hoffunng tragen. 


e 


Denn bu bif from, getrew vund gni 
wirſt dein Kind mid verlafen, 
Sondern dafelb in deine fnt 
zu rechter zeit wol faſſen, 
Vnd mir on ziel 
erloͤſung viel 
mad) deinem chat zu ſchicken: 
© Herr, tbu mid) 
genediglic 
an leib vnd feel erquicken! 


e 


ift Ein Gebet im vorigen Chon, Pf. 130. In ver überſchrift des Gvangelienfietes 


in der Angabe des Tons durch für Durd. 


1382. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Sontage Oculi, Kure 11. 
Im thon, Wo Gott der HErr nidt bey uns belt. 


t, Herr Icfu Ehrif, 


Aunden, 

Is macht vnd lifl 
wunden 

dein gewallig hand 
hen baud 

es Todes. 


mit feinem fein 
b beiricge, 
dem Tempel dein 


| cin grofen (pot beyfüge, 
Sondern gib das wir klüglid) gehn, 
mit gbet und glanben widerfichn 
menn ec pus lockt nnd jagct. 
| 
| 


3 Mom uns zu hülff in folder fad), 
fic) bey ons wenn wir firciten, 
Denn wir feindt arme Kinder ſchwach 
die leichtlich können gleiten: 
Der Sathan ifl ons viel zu gſchwindt, 
onus wie die fünner vberwind 
fo du pus thuf verlaffen. 


031 


1 En, du flebfl ja mit deinem fus 


bem vuverſchembien Tropfen, 
Darunter er wol bleiben mus, 
auff feinem klingen Kopffe, 

Fuͤhrſt ihn gewis am farcken zaum 
vnnd mus nicht ferner nchmen raum 
zu wnten als du gönnef. 


8aribslemáns Ringwald. ' 
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Nro. 1383 - 190 


Zu Mif der rechte Xebasth, 
in dem wir feind geucfen, 
Wir geben nidis anfs Crufris fm 
wed) auf fein gottlos wefen: 
Er ibn was er wicht lefen ken, 


in bif bey »ns anf fregem plan 
»nnb wir pnus mel erhalten. 


B Blatt Mij. überſchrift Ein Gebet im vorigen tbon. Pers 4.7 als für denn, 5.5 tue. 


lal 


= 


1383. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Sontage Lietare, 39b. 6. 
Im C hon, Es if das heil uns kommen her. 


fjeus Cbriflc, der du Leib pun Secl 


vos Acuſchen haf gegeben, 
Dn witff vnns ja and) vnſer theil 
befd)erm in difem leben 

So vicl als vus zu difer frift 
pow noͤten vnd aud) felig if, 
mehr wöln wir nid)! begeren. 


Ein gut gewifen vnb dazn 
ein fcolid) frifd) gefichte, 
Geſundheit vü aud) gutc cbu 
jauds halben für Gerichte, 


Hansfried vnb wol erworben Grobt, 


geringe forg, gebult im mot 
wolſin uns armen fdendeu. 


Für hofart, geiß vnb ſchinderty 
thu deine Kind bewahren, 

fas deinen Segen manderlen 
nns gnedig mwiderfahren, 


Gib das wir gehn fein (dicht ia, 
das unfer warten vnd den fum | 
zu dir hinnanff erheben. 


| fjif das wir wur der Sechen fps, 


das Himmelbrod, erlangen 
Und dort beg bir im Paradcis 
den bodfit (dag empfangen, 

So fein wir als dein lichen Grid 
auf difer Erden wol gend 
vnd haben reich gelebet. 


5 Erhalt uns, HERR, bey deinem Ted 


in difem Ketiel Orden, 
Vund fd dein Kir an elim mi 
fürs boftm frinbes msrbeu, 
Wend Ped) cin mal beu alten fti 
mit ankunfft deiner berrligkeit 
jum Grid! vnnd bilf vus armen. 
Amcn. 


li Blatt fü o^. liberidorift Ein Schet im vorigen tbon. Sere 1.5 fen für fein, all für als. 
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1384. Ein Gebet aus dem 
Evangelium am tage der Verkündigung Marir, Kur. 2. 


Im thon, Es ifl das Heil uns kommen ber, etr. 


Her Chriflc, marer Gottes Sobn, 
dcs Vaters glank vnb bilde, 
Der du mit ihm tregf gleiche Aron, 
bil weis, allmechtig, milde, 

fat gſchaffen ale ding auf Erd, 
mir von den heilgen Engeln werd 
gepreil vnd angebetet : 


Ynd bil ans lich, nad) Gotis geheiſch, 


in onfern armen Orden 
Geireitn vnd redit. meſchefleiſch 
in knedts fignr geworden, 

Vond fold) marhafftig vnſer art 
ohn fünà von einer Iungffer zart 
(die Oran! mar) angenommen: 


3 Welch art du kein mal pem dir iru, 


i 


bleib Gott und Menfch cintrehtig, 
Als cin Perfon dic) rürft wu real 
wie £cib ond Scel glei kreflig, 

Wegen der hohen cinigkeit 
darmil dein war Maturem beg 
feind wünberlid) verbunden: 


Erhalt vns fct an deinem Leib, 

las uns von dir mid) kommen, 

Weil dn ons als cin Aam (tis Ech 

aft cblid) angenommen 
Bund jid) mit vnſerm tif vobi 

daffelbig zn verlaffen nidi 

meil deine Gottheit wehre. 


y. Saribolomüus Ringnalt. 935 
Auf das man aud j| auf her € Erd 


in uns anfenglid dein geberdt 
mög fpüren vnd enipfinden, 


as be bey deiner Grant, 
chwachen Gmcine, 
lieb dir haf veriramt, 


hen reine 
fer, bint, fo bic zur zeit 7 Bis das wir dort mit vollem (dein, 


rtutz entfchlicffeh. Dir werde gleid) vnb chnlid) fein, 


. . . uns omis unterfpreden 
ı Griff dein Slider jier, Vnnd dir als unferm licben Alan 
di vnd wohne, 


in reiner inbrunſt hengt an 
relben fon an bir 


| 
i 
ıns deiner Scit | on einigen gebreden 
| mit ewigem gehorfam. 
inem Throne, Amen. 


Überfeprift Ein Gebet í im vorigen thon. Vers 1.4 ebelid), 6.1 erheben. 


1385. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Sontage Judica, Ish. 8. 
Im then, Hilf Gott wie geht das [mmer 52, etc. 


Sondern anff dein geredtigkeit 
mit frólidyer befiendigkeit 
aus difem eltnd fahren. 


ifle, der du haſt acfagt 
allem trewen 
j mir gank vunverzagt 
b ja nid! fhewen, | 
r mit der bitterkeit | Keſchũt dein Volk fürs Teufels haß, 
| der dein wort nicht kan dulden 
Nnd deine Kirch ohn vnterlas 
mit lügen thut befchulden, 
gfagt *id) bin das licht, Anff das er fie bring ium veradt 
vnd das Keben, vnnd an die Bank darauf man ſchlacht 
npt jhr inu Himmel nicht, dein hodygelibte Schafe. 
hinein bebeu 


hart beladen feid, 
fein etquiken: 


ren iu die ewig chn, ^ Tied) doch dein Blut, das man dir hat 
munbt vnnd augen zu in deinen Bundgenoffen 

eun jhr verfheidet?: | Abit und da mits Bapfles rat 

. In der warheit halb vergoffen: 

vit folder warbrit dein Send pus doch (hub von deinem Gron 
anben tramen »nub gib den feinden jhren lohn 

f! laffen für der prin nad) dem fie lang gerungen. 

obts grauem, Amen. 


yerfchrife Ein Gebet, im vorigen Thon. In ver Überfchrift des Evangelienlieves bie Teilung 


1386. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Palm Sontage, Matth. 21. 
3m thon, Es ift bas Heil. 


baf laffen offenbaren: 


Palmbaum, Icſu Ehrif, | ® HERK, wend Did) nidi wider ab, 
er genaden, . | bleib bod) bey vnns mit deiner gab 
er erfdiemen bif bis wir von binnen (eiden. 
fern ſchaden 
betruͤbte Aenſchen all 3 Au König aller Königen, 
; ncib dur Adams fall ihn bid) an midjtes kehren, 
"bet. haben: Las brin wort weit verkündigen 
. wider der Welt beſchweren, 
dir, das bu zu pus | Bih cin mit deiner warheit rein 


| cingefarcu, ond offenbar dem falfden ſchein 
W wort aus fonder gunfl | der abgöttifhen Kirchen. 


Sertbelománs Wiugualà. ^l 
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las bid) gewaltig horen, 
Wud ihm des teuffels Igranucn 
mit voller macht jufótcu, | 


mit deinem Scepier frey, 


JAnf das dein Seid) anf diefer Erd Tu als geizewe Vutection 
ohn bimbermis erweitert werd feh halten bey der roien fen 
zu deines Aamens chre. bis wir im glauben fiegen. 


B Blatt Woj. überídrift Ein Geber im vorigen Chon. 


la] 


1387. Yom Sacrament des Aitars. 


jm Eon, Dark Adams fall iR ganz verderbt 


Ass Icfus vufer HERR vernam 
bas er mu folt abſchtiden 
Pu) als das ware Oferlam 
für ale menfhen leiden, 

Er fij zulegt 
m Ciſche fet 

mit feinen Iüngern alit, 
um hielt das Yafdı 

alter maß 
an einem groffen Sale. 


Yud als das £cmblein war verzert 
im flchn, als welt man reifen, 
Er diefem Gefegs brand) verkeri 
in ein viel beffer weifeu: 

Qbet ab dem (dein 
vnnd ordnel fein 
dns rechte Lamb zu nieſſen, 
Welchs für die Bürd 
der Menfden würd 
am Grenk fein Blut vergieſſen. 


: Ham vber Qifd) ben licdj das brod 


für feinen zwölf £egaten, 

Inn welder nacht cc bis in tod 

von Iuda ward verraten, 
Dankt »nb dz brad), 

gabs jn vnnd fprad) 

enempt, efft onnb wiſſt darnchen 

Das cs gat fter 

nen £ecidjam fen 

der für end) wird gegeben. 


Und wenn jhr diefes Broies efft 

folt jhr an mid) gedenken 

Vnnd als gelichte dankbar Gef 

pon meinem wort mid) lencken: 
35 habs gefagt, 

nicht darnadı frag! 

wie ıncin Leib fe) vorhande: 

Der Glanb allein 

nimpt foldyes ein, 

pernunfft wird bie zu fanden.’ 


s Darnach hub cr mit gesies uf. 
als un das Grad war erf, 
Sim rid den Wein, pa) Vesti en 
thet fd) nod) mehr vermefen, 

Keiqht den and hin, 
vnd frred a iue 
nempi bin uud trisáei ele: 
Sci Veen f 
weis 

die gift in Adams fall. 


Yud wenn ir dieſes Crantks genil 
nad) meinem Tchamente, 
Schawt, das jr Die veruunft bd 
belts für cin Sarramente, 

Vnd giembet (glei 
id) habe redi 
vnd nit vuwar geſprochen, 
Denn meine wort 
gchn allzeit fort 
vond werden mid) gebrochen. 


= 


Es if mein Leib, cs if mein 8 

ben bicfen worten bleibet, 

Vnd nid)! aus eiguem freocimut 

fündhafftig forfdjilg treibet: 
Kaps alfo fein! 

im 6rebi unnd Wein 

wird cud) zugleich verreidget 

frin £rib vnd Bin, 

folds gieuben but 

pub davon nimmer weidel. 


. 


, 


Wic aber foldcs mag gefäche, 

das kündt jr nid) ergründen: 

Mit augen kam man das nidi | 

mod) mil dem mund cmpfnden, 
Sondern cs mus. 

ohn crgcruns 

in fittigen geberden 

Scin alber hin 

im flilem fina 

von cud) gegltubet werben. 


Barthbolomäns Kingwald. 


er Glaub kein Saccament, 


‚ and) nidt fdjwedyen: 
kraft inus Clement 
arken fpreden: 

ırtes kraft 

1 

u. im Weine, 


hi 
in alleine. 


er nnl vnnd aud) die frd, 


fem effeu 
Kindern wird gefndjl, 
jemeffen: 
mit inf 
I$, 
en wunden, 
re 


lern gefunden. 


| 


erfchrift nod) auf der Seite 1l j^. 


| 
der Scligkeit beranben. 
12 


11 Wer aber one buß bingcht 
vu) bleibt im argen leben 
Vnud dife wort wit wol verficht 
(für ewre Sünb gegeben), 
Der trinkt und if 
mit böfer lif 
wie Indas tbe! en glauben, 
Und in frim mnt 
fid) felbeh thut 


Darumb fo braudjs mit gnt bedadıt, 
das Berl zuvor wol prüfet, 
Vnd fdawt das jhr end tag vnnd nad! 
inm glaubens früdten vbet: 
Vermeidet ;and 
ampt anderm fland 
er fünden widers gwiffen, 
So werdet jhr 
der fpeis in mic 
nad jrer kraft genichen.’ 


Ein ander fie 


von nutz und frudt des Qi[djes Chrifti. 
Im tion, Maria zart. Ober, © 3Jefín der bu fellg mau, bie bus- 
fertigen Sünder, etc. 


der du die deinen liebfl 
zen reine 

riefen gibf 

id) im Weine 

ut, 

Int, 

r Erden 

erden 

| 


t 
1$ erlangen: 
is, 


empfangen. 


ch eins Tiſches kraft 
cberden 

| Dilgecfdjafft 

verden, 

finn 


Ebrif, regicreft 
nphireh, 


r 


jeben 


= 


di 


tins wandels rein, 
wie Gottes Kinder leben. 


O Herr, Reck vuſern Glauben ſchwach 

Inch bis body Sacraméte 

Vnd vuſer ber gewife mad) 

auf drin war Tehamente, 
Das wir im to) 

ond aller mol 

in deine wunden fdjamt, 

gar künlid) darauf bawen, 

And) jeder zeit — 

bald fein bereit 

chr, bab vnd gut 

ja leib und blut 

deinthalben zunerlafen, 

Und alfo recht 

als dein Geſchlecht 

gehn auff der ſchmalen filtaffeu. 


Íjilf and) durch dieſer Speiß gcbraud), 
das wir dig hoͤchlich preifen, 
Und wir fo wol einander and 
all brudertrew beweifen 
du aller fund 
ans bergen grund, 
pnb wie cin trank vnd Kudıcn 
einander fein befnd)en, 
Und jederzeit 
in lieb vnb Leid 
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wie fromme Kind 
die glenbig find 
erheben deinen Namen, 


B Blatt U viij*. 
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a» 


Ey 


Biß wir zugleidg 
im Himmelrcig 
bid) werden loben, Amen. 


1389. Ein Kied, von vrfady, frudt um 


nng des leidens Ehrifli, 
Im then, Gs feind dei felig ale Die. 


(5 Acuſch, bedenck den Adams fall 
amp! deiner fahr pi irübmis all 
arin bn bif empfangen: 

Dein Schad der if fo medlig aces, 
das du cs mil gedanden blos 

kauf nimmermehr erlangen: 

Dr haft verloren Gottes art, 
fein bild iR in dir vmbgekart, 
verloſchtu vub geſchedtt, 

Kein biſſen bint if an dir gut, 
dein tihien, wefen, licht vnd mul 
id allenjpalb geblendet. 


Du bif iu deiner argen frudy 

glrid) wie cin fanler Bawm verflucht, 

um Fewer abgehawen. 

Bas gut hal fidj von bir gewand, 

bi cilel pninf, Sünd vnb Schand, 

darfür Gott bod) tbut grawen. 
Dein alerbeh Gercdligkeit 

if wie cin garfig grewlich kleid 

von abſchewlichtu farben, 

Recht tükif IR dein falſcher finm, 

cs wohnct gar nidis gnts darinn, 

dn bift des Tenffels Larfen. 


(Ép, n bifl bif im kodt vermundt, 
an allen orten vngtſundt, 
picl mehr als halb geflorben: 
Jn fum, du bifl ein hellenbrandt, 
til in dem todt, des Teuffels bandt, 
ohn all genad vertorben.. 

Du bif ewig vermalcicit, 
der flud) dir auff dem halfe feit, 
kanf did deß nicht ermehren, 
And) kanfu nidt für Colt befichn, 
muf im Gericht zu bobem gchn, 
fein grim tbnt did verzehren. 


Vnd meil àu, Menſch, fo gank vnnd gar 
vertorben licgfl an fant vnb har, 

mas milty denn mu machen? 

Gib bid) ;n fric! Sep onverzagt! 

mif das daß Enangeli fagt 

von frewdenrcichen ſachen! 

Sih Gott, bic hoͤchſte filajrflat, 
ons feinen Sohn geſchencket hat, 
der fol den handel fdjlidjten 
Vnnd allen. hader zwiſchen Gott 
und vns in groffer angf pub fpott 
vertragen vnb verridien! 


| 


9 


o 


45 


Vud folders hat cr andy geihen, 

fid) vnſer not bewegen lan, 

vom himmel runter kommen 

Wud als ein reine Weibesfrudi 

der armen Süuder heil gendi, 

nicht feinen mug und frema, 
Vnd in geringer kaeditsgehel! 

durch feiner beyd Haturn geuali 

gang ritterlig aeficilteu, 

Und wegen unfer ſchuld vand in 

im fleifh vnd mad) der menfdcil (ti 

den biltern Todt erlitten. 


Er bet mit feinem Opfer icut 
des Waters zorn, bes wilde fear, 
gta sub vbergäiel, 

ids feng in aller menfden ici 
mit vielem ſchrecken, qual uud [ám 
heit cwiglid) gewätct, 

Sienchen das Geſch crfült 
vus) feinen Rarken find gehili 
der ober pus regiret, 

Darzu den Ecuffel bingeridt, — 
das cr ons mehr kan ſchaden nidi, 
ob ct fid) nod) wol rübret. 


Er bat ons burd) cin grofc (diadi 
pon allen feinbeu lof gemacht, 
frich und genad crworben, 

nd burd) fein rein vnfdüldig Klat 
eriöfet von der ellen gini, 

darin wir wern vertorben. 

Unn feind wir aller fünden iol 

pnb fibem in des vaters (dos 

mit gnaden fei verbunden, 
Hadydem wir nidi mehr feine frisd 
fondern mit jm verfünet feind 
üntd) feines Sones wundcn. 


Sih, fo gros mar der Menfden [im 
das fie Gott nicht vergehen well 
ohn gnugfam Araff pub leiden, 
Weds dod kein fend) ped! n 
als Ehriflus, [ria gelicbter Se, 
der mufl den bandel fdyriben, 

Der trug der ganzen Werld Id, 
fie gar anff feinen rücken fall, 
denn cr hat Rare Keine, 

War Gott vnd Menfc im feiner st. 
wicwols jm dennoch fawer 
in feiner Menfdeit reine. 
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Keltter reiten gar, 
darin fein belffer war, 
it baden, 

t fünd pub ihrer filraff 
fen elend Schaf 
beladen. 

cs zorn und crnfer grim 
h lag gar auff jm, 

L anf den radıen, 

, lobt. ondt alle not 
fpot und hon anbot . 
"nec laden. 


bicug fid) gar an jn, 

fed in feinem finn, 

n eifern mamre, 

rei fein mit gebull, 
ber bett vecfd)nibt, 

bi eben fawre: 

im kalt, bald wider bris, 
im Garten bintgen Icmeiß, 
theit mid). merken, 

mit dem tode rang 
fürníd was nider fand, 
id ihn ſtercken. 


d Seel er fdymerfen trug, 
an ein Creuß hinfhlng 
nd mit füflen: 

Herr und König folk 
fangen, an dem holk 
{ben buffen: 


.— — — — — — ——— —— — — — 


to 
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Am hol Adam gebrod)em hat, 
am bol widrnmb die Aiſſethat 
der men(djé iR verglichen, 
Darüber denn dem HErren Ehrifl, 
welcher der ander Adam ifl, 
fein roter mund verbliden. 


Son weldier qual cr ans dem Grab 
erfanden ifl am dritten tag 
und figi zur rechten Gottes, 
Bon dann cr wider hodgeziert 
ankommt und hart Araffen wird 
die Ipölter feins Gebotes: 

Wer fid) feins bittern Leidens trofl, 
der if von aller Zünd eclóf 
ond hat das cwig Ichen, 
Wer aber jhm nidt glenben tut, 
der wird ohn guab der Helen gint 
erſchrecklich vbergeben. 


3 fu, Jeſn Chriſt, durch deinen Geif, 

das wir im glauben allermeiſt 

dein leiden recht bedenken, 

Vnd dir dafür nad) aller maf 

wit that und wort cin Gratias 

aus redytem glauben ſchencken, 
Auff das dein wolthat manderlen 

an ons ja nicht verlord fen, 

fondern dadnrch erlangen 

Das jenig was der Yater dein 

durch bid) aus bloffer guaden fein 

in uns bat angefangt. 


1.12 -balben , 3.3 als für denn, 3.11 muft, 8.5 als für denn, 9.11 Herrn. 


1390. Ein ander fiebt, Jom 
feibem Chrifi. 


Im Thon, O Jrfn Ehrifl, dein, etr. 


u Chriſt, 

jc lif 

angen alt 

in gewalt 

et vnd gebunden, 

it ond hohn, 
vund Kron, 

nden rotl) 

) den tod 

It baff vberwunden, 

aus bem Grab 

It tag 

eu bift erflanben, 
uch fein 


emein 
ns Genffeis banden: 


sen febr 

k vnb Cbr, 

uns hafl 

yt laf 

in verdienſt gefreihrt, 


. Yand bitten dich 
demuͤtiglich, 
beſchirm vns noch 
fürs Teuffels joch 
der ons gewaltig dremet 
Pub wie ein Hund 
wil gar zn grund 
vertilgen vnd verſchlingen: 
© Herr, laß nicht 
dem Böfewicht 
fein Bubenhük gelingen. 


Halt and) zu gut, 

wenn vnſtr mutl 

wit flrifd) vnnd Sint 

was frandjien thnt 

vnb (ümbigl ans gebrechen, " 
Bedeck von hund - 

durch deinen Bundt 

die fdjmad)brit btos 

mit gnaden gros 

»nub Ihn die ſchuldt nicht reden. 


“= 
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— —— — — — — — 


Q HERR, vertritt | Aus diefem lcd 
vnd für vus bit, in jene frewd 
biß das mir vom der erden | ja bir genommen werden! 


B Blatt © iiij. 


1391. Ein Gebet aus dem 


Enangelinm am Heiligen Offlertag, ans 
allen vier Enangeliften. 
Im Chen, Ehrik Ing in lobes banden, etr. 


Coarige, der du des Todes krafft | Pub beh cs mit beim Opfer jt, 


bafl geutzlich nbrrwnuben 


Vnd durd) dein duppel Ritterfhafft 


den Drachen feft gebunden 

Ber vns durch feinen lügenraht 
an Leib und Scel verderbet hat 
pnb im fein Reich gezogen: 


2 fjilf vns, die wir ectófet fein 
. buch di von dem verderben, 
Das wir fein als die Brüder dein 
teglid) der Sünd abflerben, 

Vom alten Adam anfferkchn 
ond wie die Chriſten einher gchn 
in einem ncwen wandel. 


3 Was denn nid! anszufegen Acht 
in diefem kranken Ichen, 


Sondern mit uns zum Grabe geht, 


das thu vus, Herr, vergeben, 


in meld)em wir dic befe the 
auf diefer Erden haben. 


4 Perlty, das vuſtr umth vad fm 
zn dir Ah uanffen bebe, 
Vnd mit gedanken gar dehin 
ſich nad dem Griff begehe, 
Auf das wir, für dem Gag in 
nur (ndm was dciu fimcelftr - 
uns armen bat erworben. 


» fjilf vns die Ofern halten rein 
im leben und im lehre, 
Diß bes wir felig fdiafeu ca 
anf dein verdienh punb ehrt, 

nd ans der Erd cerfichen bir, 
von aller Sünb gefreyei gar 
mit dir in fremden Ichen. 
Amet. 


B Blatt 9. Hinter jeter Strophe Alleluia. Vers 3.5 decks, 1.1 begeben, 


1392. Ein ander Oſterlied, 


Im &bon, Cari lag in lobes bauden. 


Tv fingt, jr menſchen kind, vnd vif 


cs fen gros frewd vorhanden, 
Denn vnſer Heyland Jeſus Ehrif 
il von bem todt erflauden, 


Hat unfer Feind anffs Henpt ericgt, 


die fabn im feinen henden Iregi 
vnd ewig trinmphiret. 


2 Er bat der Helen Rolgen chum, 
fo wol bts Codes bogen, 
Darzu des Teufels fücftentbnmb 
gcpud)! und außgrjogen, 


Die Zünd ins tiefe Acer verſenckt 


„vi ons geredligkeit gefchenct, 
vnſchuld und cwigs leben. 


3 Mn ift des Vaters jorn gefilt, 
perfünct und verloſchen, 


Das Geh nad vollem grund erfüllt, 


der Himel aufgefdloffen, 
Das jederman ohn widerärhe 

dafclbeh mag hinncinen gche 

und Gottes Güter erben. 


Das hat Chriſtus mit feiner pin 
in dem das cr geſtorben 
Vnd dur die aufferkichung [ri 
der ganken welt erworben: 

Wer fids im glanben teößen Ile 
der if cin Kind des Waters ai 
ond hat das cwig leben. 


5 Des frewt end) febc zu alic sil. 
jhr menſchen in gemeine, 
Vnd ſchawt das jr aud dandhe |! 
Cbrifo dem Ecmlein reine: 
Eſſt ſolches gan von beryen IM 
in gfander febr uud febem uc» 
und habt gchnit im leiden, 
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6 ffif das tud) Gott ans aller noih 
genediglih wird raffen 
Vnd ench das füffe Himmelbrod 
an feinem Gifd) verfhaffen, 
Da ihr fampt allen. Engelu rein 
werd cwig friſch vnb frólid) fein 
ond nimmer können flerben, 


jeder Strophe Alleluia. 


1393. Ein ander Oferlied, 


im thon, Crfianben ift der heilig Chriſt, Alle ye be Allelnia. 
Jedoch werfiehe mit dregen vollen Verfen, ohne 
das erfie Alleluia. 


frin, hoher tag, 
t fid) wol frewen mag 
"om alle klag! 


hat unfer Feind gar ausgeroti 
pub fie aus Ereub gchenckt zum fpot. 


6 Mu feind wir jbres Joches lof 
pub fißen in des Vaters fd)os, 
genifen feiner Güter gros. 


: Heyland 3efus Chriſt 
hat der Schlangen liſt 
m Grab erſtanden if. 


7 Der uns beum berilid) liebe. fehr 
von wegen feines Sohnes chr 
und ubergibt uns nimmermehr, 


S Sondern wird uns mad) diefem leid 
begaben mit der Herrligkeit 
die ons vou anfang ifl bereil. 


denn nad) Gottes rath 
mb und miffethat 
d bezahlet hat. 


id), Tod, Eenffel, Welt 
in fondern ort gefcli 
der fell in grumd gefelt. 


9 Das helff uns fein geliehter Sohn, 
der vnſer flcifd) im Himmels. trou 
an feinem Leib erhebet fdyon. 


ter [eter dritten Zeile Alleluia. 


1394. Ein anders — 


in gleigem tbon. 
5, ir Aenſchen, in gemein, 6 Ber Walfifd jm mit feinem mund 


s guter dinge fein midt halten nod) verzehren kund, 
dem Son Gottes rein! am dritten lag aus jm. erſtund. 





t bat fein brilfam Blut, 
* Delicanns tut, 
ergoffen vus zu gut. 


hd) aus feiner Schlacht 
lid) herfür gemacht 
em todt das leben bracht. 


: Wie Simſon er bic Thor aushub, 
Diefelben ins verborgen Irug 
und Goliath den Ricfem flug. 


S3 Wie Iofeph in dem dritten 3abc 
kam diefer aud ans feiner fahr 
vä herſchet in dem Himel klar. 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
at num fein kraft verlorn, | 9 Des folem wir vus frewen all, 
sufften Schlaf gekorn denn das if vus zu molgcfall 
rin Ehrifen mehr durchborn, | geſchehn auff dieſem Iammeribal, 
| — 140 Auf das wir mit dem HErren zart 
aud) mögen in der Menſchen art 
bekomen gleide Himmclfari. , 


a rad)cu fanft vnu) fill 
wren Crocodill 
m mad) feinem will. 





ter jeder dritten Zeile Alleluia. Ders 4.2 fo, 
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5 Der eiit Fürſt, war Menſch vnnd Goll, 


n 





1395. 


5 Re did, du werde Ehrifienbeit, 


in diefer Oſterlichen zeit, 
deun du bifl bed) gebeuedeit! 


2 Mein Scligmacher, fag idj dir, 
if komen aus dem Grab herfür, 
bat mil fidj bracht der Heilen thür, 


3 Pub did) eclóft vons Teuffels band, 


das du mil jbm obu widerfand 
folt reifen in fein Vaterland. 
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Noch ein Oſterlied, 


im sorigex Chon. 


— — —— — 


4 Welch frewd vernimpt die gang Hatur, 


geſchweig dran du, bod) CErtatur, 
erſchaffen nad) 6slics figur. 


5 Sih, Iomnu und Mond die feinen klar 


pu) werden jten HErru grewar, 
der fe regieret jmmerdar. 


c Die cwm ond Arcuter merkens aud), 


verhalten fid) nad) ihrem lauf 
ond waden mit bem Schöpffer auf. 


7 Die Sat deßgleichen ſolches [pizt, 
hd) tag vnd mad gewalti As 
und cin frolid geberde 


s Die Yogel feind and) kommen cu 
nnd fingen Ichum Ehrikum en, 
der todt und Teuffel zwingen het. 


« Sa fum, was Ichet im dcr Welt, 
cs (ry im Waſſer oder Sch, 
fd munter pub recht frolidj fcit. 


1v Darumb fo laf uns im gemein - 
aud gegen dieſem Zommerſchtia 
in Cbrifo frifd) su» frólid (cin! 


11 Jenn ex hat allen Reif settcibu, 
Sünd, fc pub lodt gar aufgrribe 
vud vus ius Kebeus Sud gr[áciht. 


12 Marfür wir jhm mit großer fre) 


wollu fagen lob und herrligkeit 
allbie vnd dort in cwigkeit. 


Blatt P iij". Hinter jeder 3. Zeile ABeluia. Bers 3.2 fehlt das, 6.5 aud) für auf. 


1396. Ein Gebet aus dem 
" Evangelium am Oflermontag, &uc. 24. 


Im Thon. Es if das heil uns kommen ber. 


Iayı, der du deu grund der Schrifft 


ans gnad uns hafl erkläre, 
Brit ons für des Teufels gifl, 
die lang zeit hat gewehret 


Vnd noch all Aunden vmbher ſchleicht, 


viel leut von deinem Wort abzcudt 
vnnd füc erſchrecklich blendet. 


^ 


Bündt vnfet frr im glauben an, 
bas wir die Warhcit faffeu 

Vnd vns davon mit keinen wahn 
abwendig madıen laffen, 


Sondern darbey geredt vnd ſchlecht 


als Geiſt verfiendig Gotics knedjl 
biß an das cud verharren. 


-. 
ww 


auff dieſer Iruben Erden, 
Vnd laf ja deine warheit nid 


FJERR, bleib bey vus mit deinem icd 


aus zorn nertundeli werden. 
Erhalt dein Kind im reinen wet, 

darwider fid) der Hellen pfort 

ig! thut gewaltig Arcuben, 


1 Treib fie mit deiner madt zu cid, 
zureis des Teufels banden 
Dub mad) fein lif vnnd argc tid 
bucd) deinen Arm zu ſchanden, 
Auf das er vus nid im die 34i 
fo ex uns hat geleget bring 
mit feinem lofen hauffen. 


» Rom, Ehrifle, kom! bleib ja wid! M; 
erfdein mit deinem Tage! 
Sampt ihrem werk die alte Sáieu 
gar in ein klumpffen ſchlagt! 
Denn weil nidt dein Gericht emt 
kein beffrung bie zum beffex Acht, 
ts wird uur jmmer erger. 


B Blatt P bij. überſchrift €in Gebet im vorigen Chon. 
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1397. Ein Gebet aus dem 


Evangelium aut Oficrbinfing, Cuc. 24. 
Im Ehon, Es ift bas Geil uns. 


Adam, Icfus Ehrif, | ? Fürs Teufels gfpenf vnd falſcher Lehr, 
10. Menſch alleine, für fand nnd leibes fahre, 

er ver(ünung bift Sür alles was da deine chr 

Dpfftt reine, verkleinert uns beware, 

bezalt die ſchuld der Welt, Bud hilf, das wir mit fanfté mut 
nit filber ober geld, auff dein verdituſt vñ heilig blut 

deinem Blute: | abídyriben wenn wir flerben. 


erfchrift Ein Gebet, im vorigen tbon. Vers 2.1 gefpenfl. 


1398. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Sontag Quafimodogeniti, Joh. 20. 
Im thon, Es ift bas Geil ous. 


viel Arnſchen möcht verdricſſen, 


u, der du in der welt faf ídjalen deinen Predi 

; gftul 
af angefangen vnd führ die blinde Welt zur Schul, 
nicht mit Gold vnb Geld, das fie did lern erkennen. 


grofem prangen, 
durchs wort vnd Sacrameni 


v 


Dein Wort, die Abfolution, 


‚ch an allem end die Sacrament darncben 

verrichitſt: Eröffucn vus des Himmels thron 
pub führen uns zum Leben: 

das die Derwaller dein Sih, folder Sd, der ifl der bef, 

| fiif beſtelen, ; erhalt vus bey dem felben fefi, 

Kirch mit jrem fdjein fo kan uns nichts gebreden. 

d zu felen, ' 

viel Leut bir führen zu, 6 Er gibt uns auftn, Ehr vnd preiß 

n Reid fid weilern 1bu für Gott aus lauter gnaben 

b) auff Erden. Wü wefdi vus allentbalben weis 

von vuferm alten ſchaden, 

tt welt verſtockung an, Das wit redit werden new geborn 

, kunf und chre, als Gottes kinder aufrrhorm, 

it wil beridien lan die nicht mer können flerben. 


Ibern £ehre: 


thalben ja mid)! fill, 7 Das hilf uns, HEER, durch deine krafft 
ren weil fie wil im wort und Sacramente, 
| ceformiren. Das wir mit glaubt wol behafft 
] auf dein war Ceflamente 
Schlũſſtlu vns erhalt, Seh ttamen in der lebten mot, 
b befdjliefen, vnb burd) den vberwundutn Coi 
vol gat mannigfalt zu dir ins Kcben fpringen. 


fhrift Ein Gebet im vorigen Thon. Vers 1.7 Drudfehler verichtefl, vesgl. 7.2 Sacramener. 


1399. Ein Gebet aus dem 


ım am andern Sontag nad; Offer, Mifericordie Domini, Iohan. 10. 
Im Gyon, Un fremt rud lieben Ehriflen gemein. 


. ! wollſt ja von pns nidi wenden 
r ei Sein Ihefu Ehrif, 00d Miit büttung deines wortes rein, 
We m Ir | [enden gcucbig bey uns fein 
d) zu aller frif, if an das end der Erden, 


944 


2 Send sus geizewe Echter zn, 


3 Für Dieb und Micdling vus beuer, 


4 


R Platt € vij. überſchrift Ein Gebet im vorigen then. 


e 


ue 


d 


B Blatt € viij. 


gezirt mit GciR geberden 


Das iint Kid zu deiner ria 
dur fic geführet werde 


Wu) vbcckom al quad ud quof 


die du uns haß ans lichebrunfl 


bey deinem Got erworben. 


für Weolffes art deßgleichen, 
Bas fic nidi mögen beinc (dar 
mit ihrer gift befgleigen: 


Scherff unfer ohren Duc dein hand, 


das wir duch Deines worts pcrfanbi 
die falſchen Geißer prüfen. 


(Gib uns and) fromme Oberkeit, 
begnai mit weifer gabe, 

Die dein moti und gercchtigkeit 
(dg, förder »usb lich habe, 
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et 


o 


EY 


Jit sti vu) b eil js Cd jr 
cin crbariidym wandei 
uud fref Die bofcu eg 


für Blaihand pun» für Weißen 
bewarc deine Sdafe, 
Vui die der armen ficif wergin 
nah ihren werden Arafı, 

B frommen the genade grin, 
das fic lang zeit anf Erden Ice 
vnd cublid) felig Rerben. 


Dem Türken frac zu jeder jit 
»ub allericg Tgrannen 
Die dein bedrengic Chriſerhci 
gedenken zunerbauncn: 

Sreib dech einmal Die Ulf zu io 
pub mae ses [rca von icm M 
dur deinen Tag von oben 


Bers 6.1 gedend. 


1400. Ber XXIII Yfalm, 


De: HERR if mein geircwer Hirt, 


brit mid) im feiner ute, 
Darumb mir midics mangeln wird 
an jrgendt einem Gute: 

Wir fol vnd kan mirs vbel achn 


weil Gotics Sobn that beg mir Ach, 


mid) fhüßet vnd regirel? 


Er weidet mid) mit feinem mort 
auff einer grünen Awcn, 
Vnd Ich fi bey mir fort vnd fort 
anf beyden feilen (chawen, 

Darzu mein etg mit troff berurt 
vnb mid ans frifhe Waſer fürt, 
zum Brunnen der genaben. 


In angf vm» noth er mid) erquict 
mit feine waren munde, 
Wud mir fein bülf von oben (didt 
zu edler zeit vnd Aunde, 


Vab führt mid) aud) on unterlag 


an feiner aub anf rechter fira 
umb feines Hamens millen. 


(Er gleittet mid) ; tag vnb nad! 
mit feinem fick vnnd flabe, 


im vorigen Chen. 


— — m — — — — 


Jit fleis mein Leib und Icel bewacht, 


treibl alles unglük abe: 

36 fürst mid) widis im fafrre ! 
beum Geil iR bey mir »beral 
auf allen meinen wegen. 


5 Er fegnet teglid) meinen Gift, 


obs wol bru feindi verdrife, 
Degen mein eupt mit ölc frifd, 
das cs glei cmntec fife, 

Vud ſchenckt mic beu Gcofbede » 
auf das id) ja midi zweifeln (sl 
au feinem wert der guaden. 


Sih, gutes uud barmberkigkeil 
kan mid) wid)! vbergeben, 
Groß guad wird mir zu jeder zei 
uadfolgem in dem Leben, 

Vnd werd alfo gang offenbar 
im haus dcs Herren jmmerder 
bic ond dort cwig bleiben. 


Das hilf mir, © Herr Iefn Ehe, 
durch deine große gute, 
Vnd mid fürs Gcufris mati sui i 
genebiglid) bebste, 

Auf das id) als deim liches Sduf 
im redicm glauben fanfti cinjdlef 
vnd mil bic cwig lebe! 


Bere 1.2 heit für belt, 2.7 ber für der, gn., 3.» feb(t laß. Vergl. Il. Nro, 18. 
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Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Sontag Jubilate, 3oljau. 20. 


Im thon, An fremt eud lieben. etc. 


ein Ehrifenheit 
dencken 

Reld) der Trawrigkeit 
en ſchencken, 

dir auff diefer Erd 
chulich werd 

it dir herrſcht: 


n Brüdern dein, 
leiden, 

ic geleutert fein 

' Sünb vermeiden, 

acken jmmerzn, 
fari haben chu, 

it lernen. 


s uns deine Rul 
was zwinge) 

) vnb vnfern muth 
bringe, 

iff fein beubig halt, 
t nidi werden kalt, 
vergeffen. 


4 


vr 


So flraf vus bic pub dort ver(don, 
mad) uns dir recht pub chen, 
Vnd ihn vus and von deinem Ihren 
im Ereuß ecquidumg geben, 
Vnnd laß ons nicht zu lang dran fchn, 
auff das wir nicht zu bobem gehn 
aus ſchwachtit unfers fleifches. 


Leg vns nidi mehr anf, denn das wir 
eleuden mögen tragen, 
Anff das wir nidt ou trofl von dir 


" Bingen und halb verzagen: 


> 


© HErr, fier ons intd) deinen Geif, 


ſchaff bülff und rath, wie du mol weil, 


vnd kom jm reichter hunde 


Top vns bedrengten, dic wir hie 
vergifen manchen zehren, 
Vnnd hilf das wir anf deinem fnit 
mit Glück vnb Heyl gebehren, 

Auf das wir, aller [dnnecgeu lof, 
die gborne frewd in dtm »nb (dos 
dort frifh anfnchmen mögen. 


$rift Ein Gebet, Jm vorigen thon. Vers 4.5 vergl. bie Anmerkung zu Nro. 1327 Teil ll. 


1402. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Sontag Cantate, 3olan. 16. 
Im tbon, Au frewd end lieben Ebhriflen gemein. 


der du fprichf, das wir | 


ſollen zagen, 

ehr gedult in dir 
n Iragen, 

pufer Setlen gut 
ein kleine Kul 
alle: 


i von oben cab 
en erkauffet, 
beirübnis lab 

alan ranffet, 

: fehn zu aller frif 
ı dem Himmel if 
vergeffen. 


) deines Geiſtes ampl 
erkennen 
i$ fen verdampi 


b 


e 


jrift Ein Gebet im vorigen tbon. 


ılied. IV. 


was fid) thut heilig nennen 

Anfer dem gang zum Valer dein, 
in weldjem wir gerecht allein 
für deinem vater fichen. 


Bey folder warheit feh erhalt, 
HERR, vuſer mutl und finnt, 
Bund flewr des böfen Stinds gewalt, 
der ons verfolgt darinne: 

©efich jhm feine bofbrit nid, 
denn cr if ja von dir gericht, 
bezwungen vnd erleget. 


fiom, Ehrife, vnd den lock zubrid 
vber den alten Draden 
Vnd ihm cin Aackes vriheil (prid), 
dz deine Kirch tbu laden 

Dic fi allhier mit vberdrus 
an allen orten leiden mus 
und pmb erlöfung bittet. 
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1403. Ein Gebet aus dem 


Enangelium am tage Philippi und Sacebi, Beh. 11. 
ju Chen, Us fremi end lichen Oprifien gemein. 


Q acie, des Yalcıs Bild sub glenf, — |n P. * T 
fein meinung, will sund ferie, duch dcinen &obi crmschen ial 


Der du in deiner Menfeit gank 
für uns des Todes (merken und Durd Dein auferhchen. 


Auf bid genemmen vnd damit | 3 (Gib, das wir [sides gieubes f 
erworben cincn fregen tritt | 
sus armen zu dem Pater: | 


2 Hilf, das wir glenben dir allein, | Dif das wir ſolche kerrligkel 
von deinem wori midi weichen, dort werden bif im cwigkel 
Auf des wir in den Himmel nein ' cinncmen pub befiken, 


B Blatt W viij". 


1404. Ein Gebet aus dem 
Evangelium am Sentage Vocem Jucun. Ishan. 16. 


Ya yon, Un frewi en lichen, etc. 


mit Seu wenn leiden, 

Henn Gbrif, der du befohlen bel, Bu. wir —* mel 
ohn wmicrlas zu bein, midi fari med) king geungfen 
Vnd ſpricht, das wir in Greubes laf jm beten wie wir folten. 
zum Vater follen treten 
^ Vus ihn geiron antuffen fein “5 Buch) dieſen deinen Srewdenge 
auf dein verdicah, im Habmen dein, den glanben im uns gründe 
fo wird cr pus erhören: Ä Vnd vufer berg zum acrmeil 

in deiner lieb entjümbe, 

2 Wir bitten deine Maichat Bas wir vermögen vuſer Slı 
in diefem armen £ebeu, fo oft als cs von nólcu thut, 
Weil dir der Vater alles hai pmb deine wiln vergifen. 
volkommen pbergebenu, . 

Vnd das du aus geneigiem mnt s Werien ons andy des Kribes tis 
cim jedern, der [bn chren thnt die frui des Landes ſtger, 
in dir, fol bülff erzeigen: Gib frommer errfiafft glid ı 

gut Sonucu(d)cim »nb Kegen. 

+ Erhalt uns in der warheit dein Für unfrid, ye vnd teuer 
fo bu pns hafl gegeben, für wafer, brand vnd grofem ! 
Tinb las ons ungefondert fein, beware deine Brüder. 
wie am Weinflock bic reben, 

Auf das wir eins feind jeder frif, 7 Den kranken Atuſchen hälf b 
wie bu mit deinem Pater bift, tröf ali betruͤbte Kerken, 

im wefen pub im willen. Sie mit dem rob des fjimds | 
vnnd linder jbre ſchmertzen. 

| Send pns aud) deinen Trofer zu Hüf elu Chrißen obere 
bis wir von binnen ſcheiden, pn nim fic aus dem jammeribel 
Auf das cr vnns vertretten ihn j dir in deine ruge! 


B Blatt S iij. Überſchrift Ein Gebet, im vorigen thon. Über bem Gvangetientiete find die € 
ausgelaßen. 
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105. Ein Lied von einigkeit beider Maturen 


in Chriſto. 


Im Thon, Un fremi en lieben Ehriflen gemein. 


, frewt end) alle gleich, e Wo Ehrifus iR da if er gaut 

hies fparen, on trennung der Haturen, 

ifl ins himmelrtich Sqafft vnnd gebeut als cin fnbflanf 

ifd) gefahren, in allen Greaturen, 

$, die wir warn verliebt, - Wud tregt hinfort glei ampt vnnd ehr, 


igkeit gefcht, 


auszuſprechen. 


: vol, ohn mas vnnd ziel, 


erduldet kein abfondrung mehr, 
bleibt ewig bey einander. 


Der halben man den Herren find ' 


3 


font, gewis an allem orte, 

trt was er wil - dütnenlid ws er fidj verbind 

's ibrone: zu fein mad) feinem worte, 

ie Rechle Gottes geht Weld art vnd w kein kinger mà, 
zu finden flcht, ' wie das n geh, erforſchen kan, 

| abgetheilet. er wird darob zu [handen 


tig alle facib. 


zufamen, 


ein heilig menfdeit zart 


enpfangen, 
geben hohen 


lc fücfenlbum 


gerichtet. 


hut das ver 
s Nature, 


t iff darmit begabt 


yr flature, 


d wat Perfon, 


- felber. 


die Natnren beyd 
engt zu hauffe, 
iod) kein vnterſcheid 


lauffe, 


qo 


Wir müfen vnſer tocheit ſparn, 
am wort fe bleiben” kleben, 

i$ wir die ding eins redi erfahre 
n jenem reine £eben, 

Da wir jn werden felber febu 
pub aud) au vns wird viel geſchehn 
das wir jegt wicht begreifen. 


Mas bif uns, Chrift, du Gott vnd Mann, 
der du vns au dir tregef, 

Vnd vnſer flrifi) nad) keinem wan 

von deiner Gottheit legetf, 


ruhm, 


. — — — — — — — — — 


gehabt 


bif Gott und mild in gleicher jit, 
vngmiſcht und vnzertrennet. 


Für jrtihnmb vufer frt bewahr, 
ſchütz, flerk vnb confirmire, 
Bey reiner einfalt deine (har - 


-— 
e 


erhalt und wol regire, 


Gott und menfdhen Son, Sondern behelii es fehl an Dir, 
| 


$ die Perfone tbut Vnd Aürk die lehrer hin vub ber 


ot vnd vnſerm bint die mit der Kirchen gros beſchwer 
nommen. von deinem wort abweichen. 


Überfchrift fagt Im vorigen €bon. PVorangeht vat Lien * Evangelium am Sage der 
i, Act. 1. Et ex aliis Evangeliftis.? Bere 3.6 ober, 4.1 vorg., 5.4 in, 9.5 bebelft, 9.7 un- 


106. Bon Nut vnnd Frucht der Himmelfahrt 


Dod 


b becblid) alle frifi, 
land Icſus Ehrif 
If gefahren if! | 


Chrifi, _ 
3m tien: Crflanben ifl der heilige Chrift , etc. 
iA au flat des erfien Alelnja ein voller Verß, mie 
dergleihen aud) im Oſterſeſt gefunden. 


2 Da figi ex in dem bodfiu hand 
u Gott des Ualers rechten hand, 
erf vnb) regirt pbr alle fan). 

60* 
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Land 


Seciholomaus Ringnalb. 
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| As ding ec aleutbalb crfalt, 


i£ feiner Kirchen ſchirm ud (diit 
unb Écpret alicu menífdeu wild. 


Der 3«tex bet den hartem ficeit 
»crierm vund um gefangen Leit 
fempt 3üub pub todt im cwigkeil. 


; Yu kan vus sidtrs mehr verklagen, 


£ 


B Blatt S viij. Hinter jeter 5. Zeile Alleluia. 


> Sb, HERR, wir friub aur. flciff vund blut, 


weil Cbrilus hat bir fed) vertragen 
uud umfer Feind ;u 10dt gefdlagn. 


; Jm den uns and der HERR vertritt, 


al funden Neishg für uns bill 
sund ibrili puus feine ÜUnfdnià mil. 


Er frt vuns and mit feinem Gcif, 
der uns im [cibtu begflaub leiß 
und Gott gar feh vertrawen heiß. 


Der vus im glauben confirmirt, 
mit manchta ſchöntu geben ziert 
vw» cudli ans Dem _clend füct. 
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14 Bas hilf vus, licher HErre Cil 
kom wie du mauff gefahren Dü 
sun) los »us von btt 


1401. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Sentage Exaudi. 39b. 16 uud 17. 
Im ten, We 6st! ber GErr nidi bey vas belt. 


fjeun Cbrif, der bu ja haben will 

das wir im diefem Leben 

Dis glaubens halb mad) deint Bild 

am cren& aud) follen (deben, 
Verley ons doch gedult darzu, 

die ſchwachheit in vnns heilen ihn 

vnd flete deine Brüder. 


ganl; ungefhickt zum tragen, 
Sllenfhlich vermögen zapffeln thus 


und kan wii mehr als klagen: 
Sich vus mit deinem Geilt bay, 

gedult vund glanbens kraft verlag 

aus deinem Seld) zu Irinden. 


3 Won wir dad mad) bem Geife «m 
vmb deiuet willen leiden, 
Qu ons nur ber »mb mut ber 
beflenbig abzuſcheiden, 
Sen ſelbeſt wufer flardec gon 
pu) hilf vns im der legten fun) 
ben Todt wel vberwinden! 


Blatt € iij. überſchrift Ein Geber im vortgem thon. Ders 2.1 als für denn. 


1408. 


Ein Gebet zum 9. Geif. 


Im Ebon, Es ift das beil uns kommen ber. 


( Heilger Geil, du hoͤchſtes gut, 
inn Gott die dritt Perfone, 
Der bu ausgebft in gleihem mut 
vom Valern nnd dem Ionc, 

Difl warer Gott von Ewigkeit 
vnb wirft von aller Ehrifienheit 
geehrt und angebelct: 


2 Mir bitten did), zeig uns t en 
durch dein gefalble kuechtt 
Was Gott der Pater hat geihen 
brym menfdilid)eu geſchlechtt 

3n Jeſu Gbrifle, feinem 30. 
den er aus lich vons Himels them 
vus armen hal geſendel. 


elb gcheimnis klar, 
uut vnd finnt, 
dul erfinden gar 
kt darinne, 

us getroͤſten fein 
offen engſten fein 
lerben. 


' weisheit in verfland 
verborgen, 

ven Gottes hand, 
9s forgen 

Ubringen was er hat 
nem guten call) 
fangen. 


n feiner guad, 

f erkönen 

iffum früh vnb fpat 
s £cbens nennen, 
berglid) rufen an 
für jederman 
bezeugen. 


| 1.1 -iger, 2.5 deinem, 7.2 Öle. 


Barthelomäns Ringwald. 


6 Führ »us mit deiner kraft gemis 


-3 


inn einem newen £eben, 
Auf das mir ja kein ergernis 
empfangen oder geben, 

Weder mit lehr nod) böfem cath, 
fondern den glauben mit der Ihat 
für aller Welt beweifen. 


heil ons dein guab all Aunden mit, 


falb ons mit deinem Ole, 
Dartzu mit feuffgen ons vertrit 
pub tröf die arme Seele _ 

Im Ereug mit deiner ſuͤſſen gunfl, 
vond gib vuns warc GOttes brunfl, 
einander recht zu lichen. 


Berley vus and) ein frifhen mnl 
pub hilf vns ernflih kempffeu, 
Das wir die Welt und vnſer Blut 
mit jter tcignng dempfien, 

Vund endlich felig ſchlaffen ein, 
wenn vnfer Aund wird komen fein 
von hinnen abzufdeiden. 


1409. Ein Gebet zum heiligen Geift, 


Evangelium am 9. Pfingfiinge, Art. 2. 
Im bon, An frewt eud) lieben Chriſten gemein. 


6rifl, du trofler werd 
| fdjmerben 

nen vnbeſchwert 

zertzen 

y ond fie da gar ſchucll 
n Spraden bell, 

tt zu Ichren: 


mfec herken blind 
tffen firafen, 

wie die tolle Rind 
ünb entſchlaffen, 
vnierweifen labu, 
erm nemen am 
irem glauben. 


rendjlid Infrument, 

1 uns rare, 

Wort und Sacramenti 
inis führe, 

nns fel bey reiner Echr, 
lanbem in pus mehr 

g bleiben. 


fl: ohn deine hrafft 
ch new geboren, 
Dort nidis in uns haft, 


a 


es if mit vns verloren, 

AU unfer wolfart ſteht in bir, 
ohn deine bülff fo können wir 
nichts fruchtbarlichs vollbringen. 


Mu bafi vns erſtlich ausgebracht 
pub muß uns uod) bebrniten, 
An Leib und Seel burd) deine madt 


erhalten punb behnten, 


2 


4 


Bis wir vom Todt erſtanden fein, 
da wir von aller fdjwad)brit rein 
vollkomen werden lanffen. 


Mir feind hie nod) geflogen ein, 
mit Sünbem nof) umbfangen, 
Vnnd wolten gern des Himels fein 
in Gottes wort erlangen, 

Vermögen aber ſolches nicht 
ans eigner kraft, wo bn pns nid 
die bergen wir erleuchten. 


Mit deiner bij muftu uns all 
aufmuuterm ond erquicken, 
Wo fern wir nit inn Adams fall 
foin jemmerlid) erficken, 

Du muf birin das befc tun, 
glrid) wie die Henn bep jtem Nun 
das in der Schalen rufet. 
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s Sterk, tröß, erhali, du füfr brunf, 

im elend deine 3augeu, 

Das wir dein wolthat, cbr und quaf 

preifen in allen zungen, 

Vnd bid) fampt vater und dem Sen 

als riuen Gott in drey Decfou 

bie vnd dort ewig loben! 
- B Blatt Q 0j. überſchrift Ein Gchet zum heiligen Geil, Im vorigen €bon. 3a ner Überideiit v 
gelienlieves nu, Sere 1.1 -iger. 











1410. Ein vermanung an die Imbußfertigen, 


Im then, Un fremt end lichen, etc. 


[^ 


^. 
-— 


Tov menfem Kind, praf deinen fin 
ond frag jn alicnibalben, 
Ob and) der Eröfer fey darin 
mit feiner edlen falben, 

Der da verſichtr deinen Geiß, 
das du ein Kind des HErren ſeyſt 
pub werdeh felig werden. 


Wo brin herk daran zweiffel bet 
vnb kans nicht genglid) ſchlitſſen, 
Pon wegen grober miffetbat 
der du Acts bifl befliehen, 

Vnd iregf die alten Adams fdnl) 
vnub bafi nod) gar kein Infi barn 
diefelben abzulegen: 


Das in nit gut, mein lieber Chrift! 

bn magf bid) wol bedenken: 

Weil du von Gott gewiden bif, 

wird birs der HErr wit Senden, 
Zondern Pid) (mo uid buf geſchicht) 

im zorn von feinem angeſicht 

in cewigkeit verfofen. 


Darumb fo kom von Sünd herfür, 
Ihn dein ber nicht verſtoken, 
Vnnd halt bid) zur Genaden thür 
weil bid) der ijErr Ihut locken, 

Permeidt ja allen. hendelfdein, 
laß dir dein beichten berblid) fein, 
dus bu did midi betricgeſt! 


» Laß ab, laß ab vom bofcu lauf, 


Ihn zeitig wider kommen, 
Tinub mif, bas die) Gott iu der Tauff 
zum Rind pat angenommen, 

Thunb wil mit nichten deinen tob, 
fondern das du in aller nol 


bid fol zum jm bekeren. 


Das gicub und traws dem Valer zn, 
halt feinen Eid im chren, 
An feiner gnad nidi zweifeln thu, 


laß bid) weifen und Lehren, 

Ynd fprid mit dem werlorure 3d 
*ad lieber, daler, mein vrfdpt 
vmb deines Sones wilrel 


Es if mir leid von herken gm) 
das id) bab mißschendelt 
Yud fo vergefen mande fus 
bé argen weg gewanddi: 

© gérr, vergibs tu culekil 
vnd laf mir dein bermbrriigkril 
a widerfahren.? 


So wird er fid) dein nemen en, 

dir feine gun verleihen 

Vad, wic ec vielem hat geihen, 

al (duldi pub priu verzeihen, 
arzu mit feines Geifirs inj 

aus lich nad) allem vberfins 

bid) krónem und begaben. 


" Doranff fo geh zum Abemdmal, 


laß bid) von Sünb entbinden, 

So wirfn warlid pberall 

Irof im gewilfen Anden, 
Darncben teglidy mehr »sb uet 

(mo fern du nur wirf beten (rir) 

des Ichens befrang merken. 


Die ſchwachheit aber, fo in dr 
nod) vbrig bleibet Rlcbem, 
Dic wird der Vater für vm) fit 
dir gucdiglid vergehen: 

Sdjam nur, das du nidi wir 6 
dich willig gebft in fand vnd (Hl. 
fo fol tid) nidis verdammen. 


fjif, heilger Griſt, durth deine rd 

das wir das flcifd) bezwingen 

Vnd cine gute ritterſchaft 

im glaubt rein polibrimetu, 
Thunb vns fo halten, das sic M! 

in vus dein angezündet Lich! 

befdhemen, fondern ehren. 


B Blatt Ü, Hinter bem Liede vom Evangelium am Pfingfiage, Job. 14. Die Überfgrift jagt is 


tbon. 


Ders 11.1 -iger. 
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411. Evangelium am Pfingfimontag, Johan. 3. 
Im then, An frewd eud) lieben Ehriften gemein. 


zot! die ganke Welt 6 Mer aber Ehrifo nidi veritamt, 


nad gelichet, | fein febr und aupt verachtet 

ſie nicht gut vnnd geld Vnd auf fein frey vermögen bawt, 
ngel gibet, nad) menfdjen fabung tradiet, 

m gleich ein hody Perfon, Der if gericht vund ſchon verlorn, 
ingebornen Son, denn er glenbt midjt dem eingeborn 
gezeugei. Son Gottes vnd Aarien. 

(dyweren Adams fall 1.7 Das if der tollen Welt gericht, 
afheit müfen , | verdamnis, fhandi und ſchade, 

cin zu wolgefall MEN Das fit veracht des Himmels ficdt 
Crenbes buffen, und angeboine gnade, 

einjeder der fid) feft | Wil jr vom fünd nicht heiffen lam, 
iuff s Klut verlief | bleibt willig auff der finferm baba 
ıen habe. . vnd bet nuc (mf jum acgen. 

. Lieb pbr alle Lieb, s Sie.hat das Licht vund mil doch uidi 
t außzudenden, die finfernis verlafen, 


rt feine Feind vnb Dich Derhalben that jr angefigt 
hu ecbegdun? der Sonnen. hlacbeit haſſen 
den Erben für den Inch, Vnd if berfelbem bitter feind, 
md in jm gerecht auff das jr werk, fo bófc feind, 


ge werben? nicht Dürfen Araff erdulden. 

iat fein Son nidjt gefand 9 Mer aber fid) der Warheit fleif, 
lenſchen ride, fid) kendt vnb Chriſti leiden, 

er mit farcker haud | Der kömpi berfür in feinem Geif, 
ind aufrichte | thul falfche lehr vermeiden, 

er bring ins Paradiß, | Vnd leſt klar fchn für jderman 
aciper verfiß das fein werd find durd Gott aelban 
feinen Lügen. vnd nicht im fleifd) on glauben. 
diefen Heyland gnt | 00 $31. ‚du geirewer Vater gut, 

Inter geben das wir dein Lich erkennen 

bergen gleuben al, Wand dih nad) frommer Kinder mut 
ewig Leben berblicber Vater nenuen, 

n heilig Gottes kind, Darneben. folgen deinem ratlj, 
dort genade find und pnferm glauben mit der that 


| todt nidjt ſchmecken. an Feind und Freund beweifen. 


1412. Ein Gebet aus den 


Evangelium am Pfingſtdinſtag, Zohan. 10. 
Im tbou, Un fremd end lieben Epriften gemein. 


cinig Himmels tbür, 2 Halt ons, die wir die deinen feind, 
einer Herde, auff bid) im fehen glauben, 

trewen Dienern für, Auff das uns nidi der böfe frin) 
get werde | ‚des Sdjaes mög beranben 

ond Alördern maucherley | Den dn durch deine todes prin 


lanbt vnd gleißnerey onnd mit der aufferfichung dein 
willen Ichten. j | uns armen hafl erworben. 


952 


3 Sgcerff ons die Ohren im verfand 


— — — 


und ihn uns guedig ſlercken, 
Das wir als bald den lügen taubt 
des fallen Hirten mercken 

Vnd richten mögen feinen Geif, 
wenn ec ons feed) abmeidjen heifl 
von deinen hellen worten. 


Bartholomäns Ringwald. 


Nro. 1413 


1 Bein heilger Geik brfirttig des 
was er bie angefangen, 
Bis wir fein kraft in vollem me 
wad) dieſer zeit erlangen, 
Das wir dann gar »ou Sina ı 
vum) halb vergöttet werden fein 
als gliedmas Deines leibes. 


B Blatt v. liberídrift Ein Gebet im vorigen thon. Ders 3.1 Hirtens, 4.1 -iger, 1.5 denn. 
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1413. Ein Gebet zum heiligen Geiſt, 


Im Upon, Un freut end) lieben Chriſten gemein, etc. 


Gen, heilger Geiß, hilf vus, mil grund 


anf Jeſum Chriſt zuſchawen, 
Damit wir in der letzien ſtund 
anf feine Wunden bawen 

Die er für vns nad) 6eites ralh 
am heilgen Ereub empfangen hat 
zu filgang vnſer Sünbr. 


Durchs wort in vnſer herken [drin 
pub ihn ons new geberen, 
Das wir als Gottes Kinder rein 


| 
| 
| 


vom böfen Wandel kehren 
Vnd in bir bringen früdte qui, 
[nici als pufcr blöder mut ' 
em fcifd) kan tragen. 


3 In ferbeus noͤten bey uns Ih 
vnd hilf ons wol verfcheiden, 
Das wir fein fanft aus allem uch 
hinfahren zu der fremden 

ie ons der fromme Pater werd 
aus lanter gnaden bat beſchert 
in Gbriflo feinem Sehne. 


B Blatt 9 piij^. Die überſchrift fagt im vorigen thon. Das vorangehende Lich ift das Evangeliu 
tag €rinitatis, Johan. 3. Vers 1.1 unb 1.6 -igen. 


[>] 
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1414. Ein Gebet an die drey Perfonen 


der einigen Gottheit. 
3m Chon, Es ifl das heil ons kommen ber, etc. 


(5o Uatcr, vrfprung, Oncl vnnd grum) | + Wir danken dir, das du fo fein 


der hohen Gottheil reine, 
Ohn gwiffe wonung, zeit und Aumdi, 
von dir gar ſelbſt alleine, 

95 niemands weder außerkorn, 
erdacht, ausgangen, nod) geborn, 
fondern alles vor allem: 


Vnd bafi gezeugel cinen Sohn 
om anfang vnb om ende, 
Ein fondre do dir gleid) Perfon, 
im wefen für fid Achnde, 

Dic gar if deiner eigenſchafft 
an weißheit, anfehn, ehr und kraffi, 
vnb licbeft fic von bergen: 


Yon welcher und von dir fowol 
anßgeht nod) cim perfouc, 

Dir vnb bem Son glrid) ehren voll 
in vngetheilter Krane, 


Wird Gott der heilig Griff gemant, 


die von cud) bepbt im verfland 
nicht mag geicenact werden: 





bid) bafl im wort eckletet, 
Vnd an vns in dem Sonc bin 
brin höchle lieb beweret, 

m dem dz er nad) deinem rat 
hat mufen vnſer vbelthat 
im vnſerm fleifd) bezalen. 


Smd deinen Geil uns armes u, 
bas ct die hohe ſachen 
Durchs wort in unfern bereu Ihn 
fc vnnd gewiffe maden, 

Anff das wir folder ficken bu 
an pns geübt aus lauter guuf, 
teilhafflig mögen werden. 


fjeRR Jeſu Gori, war Mad 

des Vaters bild vnd bere, 

Der du für ons viel hohn vu) [m 

ja aud) des Eodes (merken 
Getragen bafi, dein guad stie 

das ſolches wit werloren feg 

an pns beirübten Zündern! 


Lj 


e 
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t Gtiſt, du jnnig Lieb Das fie bid) ficis mit allem ſleis 

ad im Lone, in bre Perfonen cbr. vnb. preis 

ff and) uns Alenfchen gib als einen Gott im wefen. 

ıeihen Throne, NE 

vergeffen dieſer Erd 9 Denn wie du did) vus afl crklert 

ift. vnſer geberdt .. wilf da aud) fein genennel: 

naufen heben. Wer das nidi glaubt zum Genffel feet, 
mE dieweil er did nit Kennel: 

u tief felbfiendigkeit, Dir regte 6011 mit namen brif 

eins in Drogen, — Gott Valet, Sohn, heiliger Gift, 

et armd Ehrifenheit font wird gar keiner funden. 

dir verleihen, Amen. 


ttelbar nach bem vorigen Liede. Vers 1.1 Gell, 6.7 Sünder, 7.1 -iger. 


1415. Gebet zu Chriſto. 


Im Thon, O Iefn der bu felig madft, Die bußfertigen Süubrr. 


Har, Ehrifle, das wir fruchtbarlich 
dein Teſtament empfangen, 
An beim verdienk gab fefliglid) 
mit warem glauben hangen, 
Vnd dankbar fein 

dem leiden dein, 

dein aufferfichn verkünden 

wit warer rew der fünden, 
Aud) »ns gar fein 

wie Srüderlein 

Acts wolbegehu 

pnb fefe Achn | 
imm angf vnd ſchwerem leiden, 
Bis wir einmal 

vom jammerthal 

auff bid) frin fanffi abfdeiden. 


8 Gebetsſtrophe ju vem Liede Evangelium am tage Corporis Chrifi, Job. 6., ohne befon- 


1416. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Andern Sontag nad Griritatis, £uce 14. 
Im Qon, Wer Gott nicht mit uns dieſe seit. 


yer du imm lebten. theil 3 (ib, das wir folde woltbat dein 
15 lanter gnaden für allen dingen faffen 

ı deft zu deinem Heil Vnd ons der Erden falfden fein 
ngeli laden, mid)! mehr gelicben laffen, 

t das wir an deinen Son Als wol jt pil than in der welt, 
m vnd des Himmels Ihren die Acer, Ochſtn, haus vnb geli 
Jut. erlangen: ober den Himmel heben. 

wir fold) lod) Abendmal 4 Las uns der Welt nur als zur not 
end anmemen gebraud)en in dem Kcben, 

nf diefem jammerthal Aber auffs füffe himmelbrod 

nit ſchemen, die größe adjiung geben, . 

das her gar hengen dran Doran vnus denn zu aller frif 


gut vnb bini verlan bas befle tbeil geladen if: 
CTiſch der gnaben. | wol dem der das ermeblet! 


ſchrift Ein Gebet, im vorigen thon. Ders 1.5 deinem, 4.6 fo. 


954 Barihelomäns Riugnall. Ne, UNI-U 
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1417. Ein Yermahnung vnnd Gebet, aus dem 


€uangelium am IIL Sentag nad) &rinitatis, fur. 15. 
Im Chen, Un fremd ead) lieben Chriſten gemein. 


Gerichten Brüder, merke auf, Aet 32 pes PR 

"i pnus der 4* pep í vnb ja dason mid] meiden eb 

Aus fonder Lich vom boͤſen leu ; Arıben 

durchs Hörnlein der genadem! im leden sad Im 

Hört doch, wic freundlich bas er lod! s Ihn du das be, verbind sed (nif, 

darum ja mid! das Heck verſtockt ' eegir, Reck vn? beſchũtze 

wic Gotts vergeſſue Buben! Das wir vidi als Die rendig def 
2 Wendt von dem argen corcu fus, ur eda ind Sàn cid 

lad ab vom Züud vnb fanden, vum) wie die Ehrißen einher sche 


Vnd Ihmt im glauben rechte bus | 
weil mod) gcnab fürhanden, 
Auf das euch nicht des Todts pfeil ) (£5, HERR, vergib ons alt feil 
mit gfahr der Seelen vbereil \ im biefem armen Leben, 
als vielen widerfahren! | Ans quad den alten fyadın kil 
| 


in einem newen wandel. 


e 


flempi, kompi mit dcm verlorucn Kind Ra im vafer fei san) DE 


jp corem Vater wider, 
Nund lanfi midi ferner 108. vnnd blind : Per leiten miles. 


ium fünden anf vnnd nider! 
Es mód! rund) nid! geraten wel, 


LAC 
-—— 


(Erhalt uns in den gmaden drin 


-4 


dcun Gotics guad man chren fol sub deincs Namens willen 
bund nid! mit füflen trctleu. > Wah tin am wuferm Arifg sad ict 
f das große werk ccfülleu 
O Icſu Chrit, du Aarker Hirt, | So bu aus lich vund mit aus nl 
thu onfer gnebig wallen paff angefangen als cin fard! 
Vund hilf das wir, ium dir gezirt, ' des hochgclobten Gottes. 


K Blatt U dij. Überisrite Ein Vermabnung vnnd Gebet, im vorigen Thon. Set 5 P 
Zchmeller H1, 251 une mbr. Wörterb. II. 2.106. 


1418. Ein Gebet ans dem 


Evangelium am Uierbten Sontage nad) Erinitatis, Kure 6. 
Im Enon, Es ift bas beil uns kommen ber. 


(5 ben vnd vergeben 
Ott Pater, der du alle feift gern 9c . , 
pus deine Kinder licbef, So wol das richten lafın ned 


und pnus mic pnter cincm Ded 


Schr gütig vun? gencbig bif Re 

pu) vns die 3ünb vergibeh, fein fil »ub fricdlich halten. 
Darzu and) fonti on mas vn) jil 3 Bis das du ons im fjimmrlctid 

onns Wolthat thuf erzeigen viel dort mirfl zufammen bringen, 


die wir kein mal verdienen: Da wir den heilgen Engeln giriá 


frifd werden rumbher fpringen 


? Gib, das wir folde frenndſchafft aud) Tin) vns keinmal nerzürsen uch, 
einander ium dem leben fondern im licb pmb großer cit 
DBeweifen pub mad) deinem brand) bennander cwig Ichen. 


Ln. pij. überſchrift Ein Gebet im vorigen tbon. 
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1419. Ein Gebet aus dem 


Eumgelium am Tage S. Johannis des Teuffers, Zur. 1. 
’ Im Chon, Un fret eud) lieben Ehriften etc. 








jr danken dir, du frommer Gott, Das wir erlangen jene fremd 
bus Pid berklig loben fo vus dein Som mit bittecheit 
bn den And der Zehn gebot des todes hat erworben. 
mad bafi auffgehoben 
ıd auffgeriht ein nemen. bun). 3 Hilf and durch deinen heilgen Greif, 
hrilo, der vus macht gefnnd das wir ons deſſen frewen 
tib vnd aud) an 3celc. Vnd vnſer leben allecmeift . 
im gnaden bud prtnewen, 
vns getrewe Kchrer zu Vund dir allhie on furcht und (dcm 
hrißum offenbaren, ' dm glanben als dein Kinder irem 
uns für falfhen zungen ihn zu allen zeiten dienen. 
igli bewahren, Amcn. 


b. überſchrift Ein Gebet im vorigen thon. Bers 3.1 -ligen. 


1420. Ein Gebet aus dem 


Evangelium nm fünfften Sontag nad Zrinitatis, Cuce D. 
Im Qon, xa frrot end) lieben Chriſten gemein. 


IB Jeſu Gbrif, Ihm glück vnnd heil Als vilen Narren widerfahrn, 
u der narung geben, die nicht ban wolt dus jre fparn 
ſchenck ons gnebig vnſer tbeil mod bid) für augen haben. 


fem kurken leben, 
& halt darinnen mas »nb ziel 


den 


ERR, gib ons was vns felig if, 


ib ons ja mit allzu viel, mehr wolln wir nicht begehren, 

ie pms nicht erheben. Vnd hilf das wir ohn hinderlif 
: vans fein auffridjiig nchren 

vus aud) nicht zu wenig brod, Vnd jeder zeit der gaben dein 

na jm rechter malen, tet brauden vnd zu fricben fein 

bes wir wid)! ans groffer not mit dem was du befderef. 


:ein gebot verlaffen, 


if von dem Wuchrer dürfen was (fp, Herr, gib nur die feligkeit, 


[4] 


rgen, der das befle Gras ! das ifl das aller befie! 
rembüen Wicfen mehet. Wir ſeind do hie cin kleine zeit 

| nichts anders deun wie Gefle: . 
diefem Steffer ons bewar, | Eh mans verfidjt feind wir dahin: 
das er vnns nicht zwinge | wol dem der da in feinem finn 
vnſer Haus vnb narung gat | if anff dein wort geflorben! 
inen rad)t bringe, Amen. 


iiij. Überſchrift Ein Gebet im vorigen tbon. Ders 5.1 wie bie für denn wie, 5.5 Ehe. 


1421. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am tage Petri und Pauli, Matth. 16. 
Im Thon, Es ift das heil uns kommen her. 


jr danken dir, geredjler Gott, 2 Huf, das mir deine Gottlid) Lehr 

el wir jmmer mügen, für aller Welt bekennen 

in uns von des Bapfles [pot Vnnd deinen 308 bep rechter chr 
(einsn groben lügen warn GO vnd Menſchen ucuucn, 
sch deinen Geil, den icwren Gafl, In dem wir als des Himmels fid 


iglid) erlöfet baft alein für deinem angefidt 
pus die warheit geben. | gered)t erfunden werden. 


956 
Las foihes fallen bin und ber 
durch dein getrewe fRnedie, 
Vnangeſchn ob Wind vnnd Achr 
mit Trotz darwider fechte: 

Dein wort das wird doch bleiben wol 
vnd wer der Teuffel mod) fo lol 
mit feiner falſchen kirdyeu. 


Erhall »ns bey der fdilüfel gwalt, 
vergebung aller Sünde, 
Auff das ein jeder, jung vnnd all, 
gewiffen irofl da finde, 


e 


[d 


$acibolománs Ringwal). 
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So wel den glauben darmit ker 
pnub deines Geiles kraft .nermerd 


burdjs wert im abfolpireu. 


> Bey dieſem fd, Herr, dein be 


bis an das eub erhaltt 
Pub jrer mil Der gnaden dein 
zu allen zeit? walic, 

Anf das fic durch dein Rarkı 
befhüßt zu legi ins Yaterland 
zu Deinem Sone komme. 

Amen. 


B Blatt Bvj. Überfgrift Ein Gebet, im vorigen tbon. Bers 4.2 Sünden, 5.7 komen. 


1422. Evangelium am tage Marie Heimfuchung, 


fure 1. 
Im Ehen, au fremt euch lieben Chriſten gemein, etc. 


Ass Maria im glanben bet 
Cbrifum den HErrn empfangen, 
Gar bald jbr nad) Elifaberh 
der Muhmen tbc! verlangen, 

Vnnd macht fif züchtig anf inm cill, 
gieng pbers Gbirg bey zwantig fcil, 
der alten Frawn zn dienen. 


Bud da fic zu der Alten kam 
that fie mit worten füffen 
Ans eren. grund von Aunden an 
diefelb gar frenndlidy gruͤſſen, 
Vnnd fprad) *id) wünfd) dir glück pub heil 
von Gott dem SCRRIL auf allem Iheil, 
mein allerlibfle Alume.’ 


”» 


Vnd fib, als bulb das heilig Weib 
hoͤrt ihre flim erklingen, 
Da bupfft das Kind in jrem Leib 
ond bel gant; frolid) fpringen, 
Zeigt damit an, das Chriſt der HERR 
in difer zarten Iungffern wer 
ein marec. Menſch empfangen. 


^. 
— 


Weichs and) fo wol im nu geſchwind 
die hochbetagte f[pücet 
Vnd wart glei wie jt liches Kind 
vom heilgen Geil gerürct, 

Nufft lant und zn Marien fprad) 
*ad) libes Muͤmlein, onfer fad) 
Acht wol, als id) befinde. 


Du bift geehrt und bod) geziert 
von Gott für allem Weiben, 
Wed lob und preis dir cmig wird 
fer wol alleine bleiben, 

In dem das du on arge lift 
ein rein vollkommen Jungffer bif 
vnd bennod) ſchwerts Keibes. 


B Blatt D vij. 


e 


6 Obrbenebeget iR die Fragt 
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ut 


= 
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fo did bat eingenommen, 
Durch weld) Die welt von Adams 
nu wird zur efnnbbrit kommen, 

Wic uns die Gétilid Maichel 
imm Darabis verbeifdyem bai 
wol von des Weibes fames. 


(fy, das if mir ein gres beſcho 
pub gar midjis mein begrhreu 
Bas zu mir kömpt cingangen ket 
die Muiter meines ferrea: 

Es wer mehr billid das id di 
bod) binet, vnd bu kompf ;u mit 
wie fol id) bas vergelien? 


Sih, da id) deinen Gens erhött, 

da fpraug in mir für frewden 

Mein liches Kindlein fort pub f 

das fühlt id) gar befcheiden, 
Damit cs denn ans Gottes 6 

mir meinen Scligmader weiß 

in deinem Leib vorhauden. 


O felig bif du, liche fium, 
vmb deines glaubens willen! 
Gott wird an dir fein cbr val r 
genediglic erfüllen 

Vnd alle ding vollbringen gar 
wie Gabriel der Engel klar 
dir newlich hat gefaget.’ 


Maria wider fprad zu jr 

mein allecliebfie Mume! 

Scind etwa diefe ding im mit, 

kan id) mids $od) midt rubmen, 
Denn id dafelb als tinc geb 

von Golt ans gnab empfangen M 

pnà nidi aus meinen werKen. 


Bartholsmäns Ringwald. 957 
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| 1423. Das Magnificat. 


„hertz, adern, fleifd) vnb blut, Pund reif viel kluge Köpff dahin 
vnnd Icben die fid) in jrem flolen finn 

Errn alleine thut mehr denn zu viel lan dünden. 

i erheben, 

nit, vernunfft ond geif * Er föR im zorn vom hohen fuel 

rent fid allermeif die gwallig Potentaten 

Scligmader. So nidi imm Land jbr Kir vnnd Schul 
| mit fdju& vnd brod bechaten, 

im bat wol behagt Vund feht jhr Kron eim andern auf 

jeſchehen, der da des Evangeli lauff 

g clende Magd befödert und befdirmet. 

gefehen 

ding an mir getbam, s Die Yungrigen fo feiner gunfl 

mic) jederman in 3efu Chriſt begchren, 


clig preifen. Den (but er willig vnd pmbfonf 


. all fat genad gewehren, 
it at foldhe Ding Die Reichen aber darben Ich, 


den he . dieweil fic als gebeine Geh 

, Megdlein gar gering fein Abendmal verachten. 

int Bilde 

zelher denn allein 9 Vnd ob cc wol zu aller zeit 

|, gered)t vnd rein als bald nicht hilft den feinen, 

Je wunder. Sio wird bed) fein Barmherkigkeit 
barmherkiakeit zu rechter fund erfceinen 

Verfehret hertzis Vnd feiner Kirchen helffen auff: 

iner gätigkeit da geb cin jeder achtung drauf, 

ı6 bekebret, | denn Gotl der kan nit liegen. 


ad frommer Kinder weis 
nnd mil allem ficis 
illen lebet. 


nicht fürchten but, 
menſchen pudyet, 
fd) vermelfnen muth, 


10 Was er vor zeiten guediglid 
den Detern hat »ecbeifdyen, 
Das thut er jtt gar miltiglid) 
nad) feiner warheit leiflen, 
n dem das er des Weibes fam 
ge[enbtt, boranf Abraham 


ju erſuchtt pun) alle welt gewartet.’ 
warheit widerfidt, 


gar ju nichie. der züchtigen Matronen, 

r ju gefallen willig bleib 

is nad) dem driften Moncn, 
Und pfleget jc im Kiudelbei, 
vud gieng darnad) gen Hazarcih 
widrumb zu jrem hanſe. 


I mit feinem Arın 
brediid) fechten 
ie da maden facm 
lien. Knechten, 


rs 11.4 Monden. 


1424. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am tage Marie Heimfuhung, £ure 1. 
Im Thon, Un fremt end) lieben Cbrifleu gemein, etc. 


1 cil zubricht 11 Vnd fib, Maria bey dem Weib, 
| 


O1, wir danken dir 2 Für hoffart onfer berg bewar 

gaben vnb las pus nicht lolgiren, 

ifem fleifd) allhier Das wir nicht deine gaben klar 

ngen haben, famt aller gnad verlieren 

als dein libe kncdjt, Vnd ſchrecklich, ch man dar gefidjt, 
ie gebrauchen ſchlecht wie Pharo werden hingericht 


nens ehre. | vnd in die grub geworffen. 


958 Bartbolománs Ringwald. 


Glas wir» unfer (djmadc ban) | 6 Ber bitter tet mit feinem cond 
* ideen pub erkennen bel ju zu iod) geiriben: 


Vub vus in »ufecm ſchweren je : Mas weis uii m der tres 9 
elende Atuſchen ucanen, | 

Die onc vid) leicht falcn bin ! Da if xidts Kun fein bisfes 
und morgen nidi — vund fun i bie sewei 
vd irit im todt begraben. 


ans eigner macht behalten. 
ent id der feufd) gefund vnd cot, Merumb lad uns son herhen qc 
der lichen bemut ficifen, 


frifd), frölid), king vun) tüdig, 
Sih, morgen nrrifd), krank vnu) 10), Auf das sus midi der giftig | 
guidünckel möge brifen, 


vcracht. betruͤbet, fũchtig: 
Gicich mic der Wind füräber febri Der denn viel feat in Def 
beſchedigt und nerlahmet bat, 


das glük der menſchen fid) verkeri 
das fc gar ind verischen. 


und wendt Kd) wie das Wetter. 
Gott if den Reigen Kerken feini 


in 
P 


u 
[^] 


Was [dnardfiu Secun, du fiim Epraun, 


vn) than bid) viel vermefen? | iat ihnen wieberfireben, 

Es heit wol ch ein folder Mann | Die aber fein demätig feint 

fo bed) als du gefeffen: die werden lange leben, 
Gott hat jm doch den mut werkärkt Bernchen hie mit guter cin 

vnd jhn von feinem ful geſtũrht, jht alter chrlid bringen zu 

dz mafin aud) gewarii. | vund cublid) felig ſterben. 


B Blatt ab. überſchrift Ein Geber im vorigen thon. Bers 2.5 fo, ehe, 5.3 che, 6.5 als für de 
wie wenn over gleich ob. 


1425. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am ſechſten Sontag nad Zrinitatis, Matthei 5. 
Im Ehen, Ua fremd eu lieben Chriſten gemein. 


Hex: Icſu Chriſt, du weih cs wol, 3 Won wir bod) germ in fried » 

das wir beirübte Sünbrt albie beynander wenen, 

Seind rad) vnb böfer lüflen vol Wenn vuſer unt Dice Adamsjad 

wie kranckt Adams kinder, im herfen wolt verſchontu: 
Dub hóuucm des nid)! vbrig fein, Dicſelb bisweil mas vberrint, 

bis das mann vnſer fleifd) und Kein vub ob fic wol nicht viel grwint, 

wird in bie gruben legen. ieh fie fid) doch vermerden. 

2 Halt ſolch gebrechen vns zu gut 1 Wolt GOtt, das wir inn vajcıe 
der in ons bleibet kleben, kein böß anmninug beiten, 
Vnd hilf, das wir dem flcifd pnub blut Pi jeder zeit mad) deim Scheiſch 
au Aunden widerfireben, recht dechten vnnd cedi theien, 

Vnd jm alfo tun miberflaub!, So wern wier »icles 
das unfer Geiſt die vberhaud ond dürften keints fedtens gros 
jum meifen theil behalte. mit Teufel, welt vnd Sünde. 


5 Weil aber foldes vnfer kein 
anf Erden mag erfüllen, 
So wolſſtu uns genedig fein 
vmb deines Blutes willen 
m dem wir feind geredt für Gott, 
als heilen wir bie Zehn Gebot 
mehr denn zn viel gehalten. 


B Blatt a vb. Üüberſchrift Ein Gebet im vorigen thon. 


Sartholsmäns Ringwald. 
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Ein Gebet wegen ber früchte auff dem Felde, 


uangelium am fiebenden Sontag nad Grinitatis, Marri 8. 
Im Chon, Wu frewt end lieben Ehriflen gemein. 


der du deiner (dar 
nf Erden 

ir fol jmmerdar 

óflet werden, 

ud) das teglid) brod, 
ib rettung in der not 
mmen: 


1, warm Zonnenfdein, 
milte Regen, 

di ermadfen fein: 

nilten fegen 

Landt mas fruͤh vnb fpat 
geworfen hat 

inn die Erde. 


al feine kunf, 
und vermögen 
du deine gunft 
| zum pflügen, 
amen wecken anf, 
n feinen lauf 
sinkt erlange. 


uns nit iu deinem zorn, 
ne gute, ' 
vnd das licbe Korn 

ft behuͤte, 


5 


e 


— 


So wol für hagel, Ancm vnd fint, 
ür Mülthaw vnà was ſchaden thut 
en früchten in gemeine. 


Für großer dürrheit uns bewahr, 
vergib vnns pnfec fünde, 
Auf das wit etwa mit gefahr 
das weiter was entzünde, 

Halt audj das Erdreich nid! zu nas, 
auff das wir mögen Scheun vnb fas 
durd deinen fegen füllen. 


Gib guedig w; vus deine Hand 
ist thut gar lieblich weifen, 
Vnd thu darmit im gaugen Land 
die Ereaturen fpeifen, 
So wirbt dic) loben gros vund klein, 
die alten vnd die Kinderlein 
und was anf Erden lcbet. 


Mir trawen dir, du höchfes Gut, 
dein gnad die mag es walten. 
Du weil wol was’ vus mangeln thut, . 
haft lang zeit hausgehalten 

Vnd wirft nod) ferner fo regirn, 
das man wird drinen fegen [pürn 
ond deinen Namen preifen. 

Amen. 


ſchrift Ein Gebet wegen ber früchte auff bem Selde, im vorigen tbon. Ders 5.4 entzündt. 


1427. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am tag Marie Magdnlene, £ure 7. 
Im thon, €s ift das heil uns kommen ber. 


iu als ein Arkt 

ir die kranden 

ſtolhen Henchler zart 
y nicht wancken, 
rachten deinen todt 
ans der Sünden not - 
nf erkauffen: 


armen Sünder gres 
m buͤſſen 

Blanben ſehen blos 
en füfen, 

ifen fort vnnd fort 
fcligmad)ent wort 
id erlangen. 


3 Mu warer Gott in Kncchis gefalt, 


pl 


wir loben bid) von herhen, 
Das du hafl vnſer ſchuldt bezalt 
am Erceuk mit todes ſchmerhen, 
Vnd uns durch dein gerechtts Blut 


-widrumb gebradt inns alte "gui 


dorans mir warn gefallen. 


Gib gnad, das wir »ou herken rein 
bid) vnſern ren lieben 
Vund als eriendte Brüder dein 
pus im gehorfam »beu 

Vnd alfo wandeln für unnd für, 
das man dein aufferßehnng fpür 
in unferm kranken Reife: 


960 Bartbolomäns Riugmelh. o4 
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; Bis das wir dort im deiner cbu 
am £rib und Scel vollkomen 
Bid preifen werden jmmerzn 
mit allen Gotics frommen 

Vnd redi erfahren mit der that 
was deine Gottlid) filaicflat 
»ns armen bat erworben. 


o Sun des (s wein wir fcilid) fen 
als drin inbcünfig Sulcn, 
Gednlden und den Dinera kis, 
banfarmé, kird) und Scale, 

Vicl gutes thun nad pufct a 
pub dort hinauf ins Yaterienit 
dicweil wir Ichen bamwen. 


B &latt b iijb. überſchrift Ein Gebet, im vorigen tbon. Vers 1.4 fo, 6.5 nad) unfer ham - ye 


1428. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am VIII. Sontag nad Zrinitatis, Aatth. 7. 
Im thon, Ad Gott vom Gimmel fb) barein, etc. 


Vnd vus für feiner tài& om | 
die bemifd) vand verborgen if, 
mil allen Ircwen warnen. 


105. danken dir von berken febr, | 
HERR Chriſt, dieweil wir leben, | 
Das in vns ha dic reine Echt | 
dcs Evangeli geben, 

Vnd bitten, wollt pus bey dem fied 
erhalten vund Daffcibig nid) 
vertnncelt laffen werden. 


fjilf, das wir in demfelben [dein 
als Lichtes Kinder wanken, 
Midi mit dem maul nur Ehrifßen fein 
wie fdlimme waferranden, 

Zomdern den glanben jmmerdar 
beweifen mit den früdien klar 
fo viel wir jmmer mügen. 


den 


Hiuff and, das wir den fallden 
den glatten Geifl der Lügen, 
Mad) deines heilen worics gran 
fein felbeß richten miigeu 

Vnd feine taken fpüren bald 
die ec mit fremmdliger gefall 
recht artig weis ;m bergen. 


Ereib al vermehßhne Lehrer cia 
die gern vnb willig irren, 
Auf 9; fie dein erkauft Gemein 
nicht fpalten mod) Derwircen: 
Wehr jncen, frc, mit Rare 


- 
- 


Gib fromme Hirten deiner Herdt, 
Ihu fic gebencdeien, und mad) fie für der Welt zu fà 
Das fie des Wolfics arg geberd wir Arrium den Kcker. 

in feinem yelt befreien Amen. 


e 


B Watt bj. literidrift Ein Gebet, im vorigen thon. ere 3.1 fo. 


1429. Ein Gebet, aus dem 


Evangelium am Tage Jacobi, Matth. 20, 
Im dhon, Es ift das heil uns kommen ber. 


3 Herr, mad dic flora ipf zu 
die mur aus bobmnt kempfien, 
Qu fic mil deinem angeht 
bekeren oder dcmpffen, 

Auf das fc wicht duch jrn ! 
cin zwifpalt in der Ehrißenkeit 
in glaubens fadırn Rifften. 


(53, doch, Herr Ehrif, den Dienern dein 
die guad in difem leben, 
D; fie wie Srüder cinig fein 
vnd nidi! nad) hoffarı fireben, 
Sondern jr ampt bedenken wol, 
in dem man Ichen vnb leiden fol, 
nicht herſchen vnb regiren. 


Denn wo die Ehrfuht, bod) verdampi fürmat vns, HERR, für glandrr 


Uu 


beg geiflidhen Perfonen, 
Cinrriff, da kan in jbrem ampt 
der heilig Geil nicht woncu, 

Aus prfad): fie beirüben jhn 
und mögen nidi in jhrem finm 
red) beien und Audiren 


damit mir vnus wicht Icennen, 
Sondern im lieb pub rinigkeit 
den namen dein bekennen 

Bund alweg cins fein, elrid ı 
mit ons bif cimig jmerzu 
fo wol mit deinem Vater. 
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anuch den Gallen wein, Indem das du dein leben. hafl 


follen ſchlingen, für aller menfhen Sünden laf 

ad dem Exempel dein als ein Rantzann gegeben. 

anter bringen, 

t Ritter alle noth, 1 (5 Icfu Chriſt, gebenedey 

zünd, flrifd), bell und 108 vns, die wir new geboren, 

erwinden. Das fold) dein Opfer ja nicht fey 
- an uns armen verlork, 

ns, du Gottes Kam, Sondern das wirs geniffen gang 

pffers tewer ond durch daſſelb des Himels glautz 

du aus Creufes flam nad) diefer Welt erlangen. 

id zn fert, | Amen. 


erſchrift Ein Gebet, im vorigen tbon. Vers 6.7 = Wansion. 


1430. Ein Gebet, aus dem 


Evangelium am neunden Sontag nad Grinitatis, Ture 16. 
Im Thon, Un frewi end lieben Ehriften gemein, etc. 


ı deine gutigkeit Wie du denn zwar fon hafl geihan 
ı gaben vund als ein Bürg vand frommer Man 
RR Ehrif, in difer zeit all vnſer fdiulbt bezalet. 

ngen haben: 

ir als getrewe kuecht 1 Mir laffen pus auff dein verdiuf 

it haushalten ced) vnd trawen deinen wunden, 

it flolgiren. Jun. welden wir troß vnnd gewinf 
2L erfinden alle funden, 

ir midi wit der welt Vnd woln dir gern von hertzen rein 
zeig beſtricken, als viel wir mügen dankbar fein 

eil von vnferm geld mit werden vnb mit worten. 


ad) was Schicken 


lid) nad) unfer hand fjiff das wir vnſer feligkeit 


[4] 


ori im Vaterland ) für allem wol betrachten 

verforgen. Wü bie vergenglich eitelkeit 

| . mit ihrem ſchein verachten, 

rehnung felen würd, Derfelb nur brandien als zur not 
mag verbleiben, vnnd an dem liben Himmelbrodt 
:gen deiner bürd die be ecquiduug haben. 

Debit fhreiben, Amen. 


erichrift Ein Gebet, im vorigen thon. 


1431. Ein Gebet aus dem 


Cuangelium am zehnten Sontag nad Grinitatis, fure 19. 
Im Ehon, Xd Koll von Himmel fly darein. 


2 (fib gnab, das wir dir danckbar fein 
mit worten vnd mit thaten, 
Vnd nit in fold) gros angf vnb priu 
durch krigesleufft gecbaten 
Als die perflokteu. Jüden blind 
on uns weidhen ab, in ihrem Land gerhaten find 
pus verharren. uns allen zum exempcl. 
irchenlied. IV. 61 


eu dir, das du jn vus 
eingeritien 

and ferner deine gunfl 
herhen bitten: 
derfeiben hohen gab 
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3 Wir danken dir bieucben and, 
es haft ausgejricben 


pub dein wort nein gefdrichen: 


1 fjif and, des wir bez Ca 


berg, muib, fug vnnd sche 
Als deine wohnung halten ı 
kein argcs lam drin wanden, 


Sondern bir mad) der Eh 
al Runden spffern baud vun 
hie vnnd dort ewig, Amen. 


Las fie nicht wider (leihen cin, 
wie fie denn gern jhrn bendel Schein 


ns vonfer Kirch der Kremer braud) | 
| 
widrumb hinneinen trügen. | 


B Blatt c vj. Überfrift Ein Gebet, im vorigen tbon. 3n ver überſchrift des voraugehende 
fieht fiebenden für zehnten. 


1432. Ber LI. Yfalm Davids, - 


Im dien, Dura Adams fall iR gang vrrberbt. 


(beca: Gott, id) kom zu dir mit m Grid 
auf hand vmd fnf gekroden! auf bcn fürísiam bawın 
Vnd mad der zeit 


Sih 00d), wie if das ber iw mir 


fo jemmerlid) zubrodhen, 
Vnd hat on ziel 

betruͤbnis viel, 

das cs (dir modi verzagen: 

Das fdjafft dein hand, 

wit bir bekandi, 

die bat mid) fo zufchlagen ! 


[a 


das thn id berlid) bitten. 


Denn war ifis, das ich dein Gebot 


mandfeltig vberfchritten, 
Vund wider dich 

mutwilliglid) 

gar offt ohn all bedenken 

Gehandeli ſchwer: 

id) bitt bid), Herr, 


wolf mirs in gnaden fchenden ! 


^. 
ww 


glrid) wie cin Kind erlangen, 


Gedenck das id) in bófrr brnnf 


von Eltern bin empfangen 
Vnd von natur 

ein Ercatar 

zum böfen febr geneiget, 

Wie fid) denn das 

zu guter maß 

bey jederman erzeiget. 


D 


die mid) gedenckt zu tobten, 


Und fdaff iu mir cin reines her, 


auff à; id) mög in noͤten 
dnm allermeif 


(Érbarm vid) mein, du fromer Gott! 


Ep, laß mid), Vater, deine gunf 


Erloͤs mid) von der Helen ſchmertz 


in ewikeit 
dein angeht brfdamcu. 


3d wil dir, Vater, darab 
dein lob allhie vermehren 
Vaud allen Zündern gus v 
das Evangeli Ichren, 

Das fic end fij 
glrid) wie id) mid 

w dir mit bus begeben 

wb bid) ebu [dem 
mit Lippen nem 
imm glauben bed) erheben 


Weis denn dein licbfrs © 

doran In bafi ob allen 

(Wenn man dich preif) zu ı 

ein fonder wolgefallen: 
Dein opffer heif 

ein geengfer Greif 

vnd ein zuſchlagt herke 

Das fid) bekert 

pub gnab begert 

von dir mil groffem fdymerke. 


or 


- 
- 


- 


herr, baw dein arme Girl 

jr mawren feſt beringe, 

D; fie dir in geredtigkeit 

des glaubens Opfer bringe 
Vnd jmmerdar 

anf dein Altar 

jhr heilig farrem legc 

Und in gebult 

"adj aller ſchuld 

its hohen amptes pflege. 


E Blatt c viij". SerangeSt tat Geangelienliee vom eilften Sontag nad 3rinitati&. Luce 11. Berl 
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Evangelium am XI. Sontag nach Trinitatis, 
Marci 7. 


Im thon, Es iſt das heil uns kommen ber. 


dem Töchterlein 5 Vnd fprad) gar lant “nn tbn did) anf! 
| Weibes .. denn id) wil foldyes haben.“ 
cs Teuffels prin Als bald fo folgt die that dorauf, 
t$ £ribes, bekam die beiden gaben, 
t fein Jüngern fort Vund wit den Ohren hören kunt 
annen an den ort fo wol verflenblid) mit dem mund 
Acırıs. für allen Leuten reden. 
1 des Volkes ſchar 6 (Sih, das ift ein rechtſchaffner Man, 
befunden t der uni mit ſchlechtem fpreden 
ım jufammem war, Den Tenfel vberwinden kan 
jebunden, pnub jhm fein Reid) zubreden: 
tum, das cr bod) Vnd weil denn Icfus das vermag, 
s feindes Jod) wie kömts, das wir fo groffe klag 
öfen. in vnſerm elend führen?) 
in bald zu fid) 7 Vnd ex gebot, fie folten nicht 
uf cin feiten, die wunder offenbaren, —— 
t gan tilteclid) Aber bie fent derfelben pflicht 
n ficciten, gar nichts gehorfam waren, 
liebe Finger rein Sondern je mehr er das verbot, 
die ohren fein je mehr fie das an allem ort 
denken. mit groffem wunder fagten. 
diefem armen Man 3 Yud ſprachen “difer bod) Prophet, 
t zungen, . fo uns von Gott ifl geben, 
ind von funden an Nicht gungfam zu erheben fiebt 
bezwungen, in werken Icht und leben: 
get er zuvor €t madıt ja alles rete gut, 
ſen zung vnd ohr der Tanbe durch ju hören thut, 
ff gen Himmel den Anmmen madj et. cebent.^ 


Q oben, 1.7 fag, 6.3 denn für den, 8.0 obe. 


1434. Ein Gebet 


im vorigen tbou. 


ifer &anb vnb flum 3 Marumb hilf ons durch deine hand, 
gebunden Geil, Wort onm Iacramente, 

hen in der fum Das wir, erloͤſt vonns Genffels band, 
befunden , dein gnaden Echamente 

h von dem bófem Feind Mit Grifes ohren hören wol 
gebunden feind vnnd folds mit dem munde voll. 

n zungen. für aller Welt bekennen. 

kan mit nüßer kraft 4 Diencben and) des Teufels ftid), 
Ten, die ſcheden an dem Keibe, 

irl des Seindes hafft A dein almedjtig wort ;nbrid) 
flóren, c linber vnd vertreibe, 

ag ju keiner flunbt Vnd gib dein Göttlich gnad darzu, 
einen Geiſt mit grand das es vnus aud) was heiffen thn 

n nennen. wenn wir die mittel branden. 


61* 
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; Im krankheil pus gcdult pericg s uf, bes wir end) zu ele: kalt 
uud thm midi fhlcmmig tödien, der gfmmdbeit redt grbcamirs, 
Der bdic Argi und Helfer, fe Mit engru, ohren, zung ve) um) 
im allen lribes uolen, midi in dcr Zum) smbtrendys, 

Vu) las aus andy uid! fichen lang Beoudern bif ym fra, 
feubecu zu rechter zeit im gſang bem atchten damii nallid) fea 
des Simconis fahren. vnd deine chre [nden. 


B Platt o ij^, unmittelbar nad bem rerigen Qvanaclienliebe. 


1435. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Tage Sartisismri, Luce 22. 
jm Ehen, Us frewi end lieben Ehriken gemein, etc. 


Somern viel mehr dein liche demi 


for , Jtfu Chri, den Dienern dein, 
durch ſie gebeſſert vnb gebaui 


das fie nad) rechten grumde 


un glaubens ſachen cinig fein auf elim fritem werde. 
mil glridé hertz pub munde, 

Sch bey cinander halten (chr, | 3 Gib glück zu deinem grofen mp, 
mit cru puub Ircwen deine Lehr in Goherpricher reine, 
verkäudigen auf Erden. Auf das wir mögen alic (ampi 

| dort im des Himels ſcheint 
? für geig vud hoffart fic bewar | Ben dir fein fem en dem tild 
uud für cim bofem Leben, vu) cwiglid) gefund uud frifd) 
Auf das nid) werd der Ehrißen [dar dein augeſicht befhawen. 
tin Ergernis gegeben, Amen. 


B Blatt d vj. Überihrift Ein Gebet im vorigen tbon. 


1436. Ein Gebet aus dem 


Esangelium am XIII. Sontag nad) &rinitatis, fure 10. 
Im &yog, €s ifl das beil uns kommen ber. 


W; danken dir, GERR Ihefu Chrift, 
das du in Anchts geberden 
Ju vns verwundien kommen bif 
vom Himmel auff die Erden dic vnſer flrifsig pflegen 
Tin) vns beirubten durch dein madt Mit deinem Aarken Himmels (aft, 


! 

‚+ Hab doc gebult, du fromer Kerr, 

| 

| 

| 
frin wider zu ons felber bracht, | bis 8; wir dort des Ichens raf! 


laß ons nit unterwegen, 
Verſchaff geirewe Prediger, 


aus jammer in genaden. rechtſchaffen vberkommen. 


für Yunds Apiekern ons bes 


Wir müfteu doch in unferm blut 
pmbhommen und erflicken, | die gute Zehn ansbreden 
Wenn du nidi folteh ber; vund mut Und von jr alt verfelfdien war 
| 
| 


N 


durd deinen Griſt erquichen, fein wiffen bod) zu fpreden, 

Denn vnfer licht vnnd befer finn Bad führen doch vergifter krant, 
fcit wie cin lames glied dahin fein ſchelck pub Buben im der bau, 
und können pus nit helfen. die land pub lent beirigen. 


; Mu, Herr, aus gnaden felbeh fid 
drin allerlibſt gemeine, 
Jt trof, gedult und hoffnung (did 
und fen ihr Arkt alleine 

Durch dein gefalbte Diner ccie, 
die j5t fehr dünn auf Erden lan: 
0 Ehrifle, tbu vhs helfen! 


B Blatt e... überſchrift Ein Geber im vorigen thon. Pers 5.5 krauflt. 


— 
- 


Dein cbe Salb vnd tewrer Iranık 
hat vns allein geſtercktt: 
Wir gehn ja etwas an der bank, 
das mam was besrung merke: 
Dod) find wir nod) nicht recht gefnnd, 
der ſchaden wil nid)! gar ju grumd 
in diefem Icben heilen. 


v 
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1437. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am XII. Sontag nad Zrimitatis, Cuce 17. 
Im tbon, Wo Gott der HErr nidt bey vus belt. 


", der du deinen Banff 3 Sondern hilf das wir jmerdar 
iiec Sünden in diefem leben bitter 
Dort, Greif und Waflertauff Für deine heilig augen klar 
enibunden, mit diefem Samariter 
: bas fonft alle fag, Erfheinen vnb wie fromme Schaff 
didt all erzelen mag, pus nad) der auffocbobuen ſtraff 
guis erzeigef: zu warer bus begeben. 

als die Chriſten rein 1 Aim bie vor lieb das Gratias 
vnd gebehrden 0 wir im elend fingen, 

dir on heuchelfhein Bis wirs einmal dort werdeu baß 
nden werden, bey dir zu wegen bringen 
als jene neun geihan, Bund mit den hrilgen Engeln gleid 
ıngter bülff verlan bid) waren Gott im fimmelteid) 

nad vergeflen, von allen krefften preifen. 


erichrift Ein Gebet, im vorigen tbon. 


1438. Ein Gebet aus dem 


Euangelinn am XV. Sontag nad; Zrinitatis, Mat. 6. 
' Im tbon, Es ift das Seil. 


le, das dein glenbig (dat, 3 (fib, das wir mad) des Himmels clu 
npi den ccidjt, ſteis haben cin verlangen, 

t boffnung [eben gar, Vnd, da vnns reihthumb fiele zu, 
lan befdjlcid)en das her ja nid)! dran bangen, 
mon, welder fic nicht rürt Sondern anff did), gerechten Golt, 
1 menfden fo verführt, ad geben pub uad) deim grbot 
Teufel dienen. vnns damit freunde machen. 

thu vnſer mut und fin 4 Es ifi nidis mit der citelkrit, 

) verfügen, fie triget vnd perblenbel: 

felig mit gewin Wol dem, der auff bic feligkeit 

" genügen fein meiſt gedanken wendet, 

j pus dein milte hand Das wir fürmat dort wol befichn, 


in onferm flant mit Chriſto in das Leben gehn: 
Ind vnd gite. | e) frr, das bilff ons allen! 


erichtift Ein Gebet, im vorigen tbon. Ders 3.6 bein. 


1439. Ein Gebet aus dem 


Cuangelium am XVI. Sontag nad Grinitatis, Kure 7. 
Im tbon, Wenn mein flüublein verhanden if, etc. 


b, du ſlarcker Ehrenheld, ? (fib das mir feh ons auff dein bint 
berwinder, in flerbens not verlafen, 

ommen in die Welt Aus deinem wort ein farken mnt 
ldams kinder, wider deu würger faffeu, 

t liefen Sünden not, Bund dir getrawen fidetlid, 
uer, Heu vnd todt das du ous werdef liberlid) 


ımaden: , von folden ſchlaff erwecken. 
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3 Ge wel »us auch am Jüngfen 1«g Auf bas wir fenfi mit Sim 


widrnmb jufamcen bringen, tulíéiaf ru vad bro fummis trm 
Da wir dir denn ohu Fund wü klag ‚duch dein scrdicaf erlangen 
dankopffer werden Augen 
Vund ans mic bie mid fdicibcm mehr, . Mim safe Icrl in deine cin, 
foudern mit fremben Deine chr ;ur außerwehlten (dare, 
in cewigkcit befdamen. Boa Eörper druck dic anges n, 
. bes in bic Erd beparr, 

ı Das hilf vus, Ghrif, du frommer Herr, Bi das Pid Leib uud ci perd 
durch dein »ufdjülbig leiden, wird in dem klaren imcirciá 
Vaud [coy wit deiner hũlff uid ferc eu al gebrechen preifen 
wenn Lcib uud Seel fol ſchriden, Ame. 


B Blatı e piij^. Überſchrift €in Gebet, im sorigen thon. ert 2.1 faflel, 2.6 Liurlid = Wb. ı 
vergl. Andr. £dmeller 2.101, 


1440. Ein Gebet aus dem 


Euangelium am XVII Sontag nad Grinitatis, Luce 11. 
Im tien, Wo Gott der HErr nidi bey ous heit. 


Hay, Cbrifc, das wir jmmerzu 
den lieben Sabbath ehren, 
Den Hamen dein in guter ruh 
bekennen, lernen, Ichren, 

Tub vunfern wandel meihe theil 


Bein 6i der mus Die erga citt 
wo mau fol reiten glaubt (pits 
der dur Die liche wire. 


— — — — — 


Doch madi jr Adam wid! zu niái 


auficiew nad) der Seelen heil, nad feiner argt weife 
ais Chriſten wol gezimei. Was juca wird von deinem Cid 
| im wer! cingefen leife, 
2 Hilf and), das wir on falſchen fein | Vi lafın fd) nur gang ve) qct 
des fied)ics kinder brifen, — auf drinen gaug zum Vater klar 
Jn water demut gehn herein, | pub uchren fid) dcs Glaubens. 


vns aller Tugendt fleifen, 


Vnd doc darneben fagen frey, Ad, fübr uns aus dem jammeribal 


* 
- 


das vnfer Ihun gar nichtes fep, zum rechten Sabbat tage, 
ts gleife wie es wöll. Da wir did) denn mit großem (del, 
, ohn mangel, Sünb pub klagc, 

3 Denn onc bid), du bodfirs Gut, | iUoln in dem reinen Inbeljar 
vnd auffer deinen gaben mit fricà vnnd frewden jmmerder 
Scind alle Menſchen Acifh vnb bini, [ampi allen Engeln preifen. 
nidis guits in fid) haben: Amen. 


B Blatt f iiij, überſchrift Cin Gebet im vorigen tbon. 


1441. Ein Gebet, aus dem 


Evangelium nm tag Matthei bes Eunangeliftien, Matth. 9. 
3m &hon, An frewt end) lieben Ehriften etc. 


Henn Iefu Ehrifl, wir danken dir, ? Hilff das wir folgen deiner £e, 
das du vns hafl bernffen der alten Schu ons (d)emeu, 
Vom Sünden zoll: gib gnad, das wir Im newen leben mehr vii mehr 
gehordyen deinem fudyen crmad)fen vi ;nnemen, 

Vnd aud) alfo von böfer that | Damit wir als die Reben dein 


aufficbn, wie S. Mattheus hat die ftud)t des glaubts lagen (ria 
fein Zöllner ampt begeben. 1 für jederman erfdeiuen. 


3, Bariholomäns Ringwald. 
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gnad zu aller zeit, | 4 In deine wunden wir allein 

tbt der Sünder! al vnſer hoffnung ficiien, 

) in barmbergigkeit | Vnd gienben das wig felig fein 

\dams kinder: als deine Mitgefele, 

fer 1001 vnb tewres blul | -  Bie in, vollkomner Menfd und Gott, 
| 


Jeſu quig, zu gut erloͤſet * vous Teuffels ſpot 
ten ſtunde. vnd jnen gnad erworben. 


ríérift Ein Gebet, im vorigen thon. 


1442. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am XVIU. Sontag nad Grinitatie, Matth. 22. 
Im tbon, Xd) Gott vom Himmel fi darein, etc. 


bewar dein Ehrißenheit Vnd ons mit ſchrecken treibt zu dir, 
beud fpate, das wir vus follen Deiner jit 
aud) in fidyecbeit nidi vnſer werk getröflen. 
heit gerabte 
den Iüde widerfahrn, 3 Erhalt ons aud) durch deinen Geif 
anferfiehung warn bey diefem glaube fchone, 
scyffel kommen. Das du war Gott und Menfce [rif 
in einiger perfone 
ir des Gefches Ampl Vnd habeh als ein Doppel Held 
j) dem grumde, duch beyd Maturen. Todt ond Welt 
das es pus perbampt | gericht vnd vberwunden. 
| die Sünde, 2 0D. Auch, 


drift Ein Gebet im vorigen thon. Vers 1.2 fpatte, 2.4 offenbar. 


1443. Ein Gebet, aus dem 


Evangelium am tage Mitchaelis, Matth. 18. 
Im Thon, Es if das heil uns kommen ber. 


Aff doch, das deine Kind 1 Dem Sathan vnb den gliedern fein 

porem haben, anff allen feiten were, 

die im Ampte find, Anff das er nidi die Ehriflen dein 

ı mit den gaben mit ergernis befdmere, 

t jnen eingeihan, Als er die zeit her hat getban, 
fie cim jederman da er viel jugend, weib pub man, 
it dienen. erſchrecklich bat verführet. 

‚hofart, haß vnd neid 5 Send aud) brin heilig Engel zu 
beware, pns, deinen ſchwachen Kinden, 
lieben Ehriflenheit Auf das der Zathan fpa! vunb frah 
siderfare kein madıt au pis mög finden 

| zank, als wol geſchicht Der teglid) als cin grimig Krer 
Predicanten nid) mit feinem morb geht vmb vns her, 
d) begeben. pug armen zn verfihlingen. 


[ecl 


ud) cin belffer bif, ! Er molt pns gern, menn er unt künt, 
alle (djemen ' mit falſcher Lehr beſchmiren 
1b werk ein ergernis Oder in angſt vnd grobe Sünd 

zu nemé, | vund ins verdamnis führen: 

dein kird) in aller zucht | Du aber, Herr, jm widerfich 

des glanbens frucht und wirff in felbes in 55 weh 

beweife. | darein cr uns wil fleffen. 


— — — — — — 


7 & Ehrik, bn hacker Midael, 


Bartholomäus Riugwald. 


re, UH- 


Get gleich in kraf! pub chren, 


Hilf doch den Bergen Iſrach, 


die man ibut bod) verfchren 

Mit fatfd)er ier, morb, fpot »u ben: 
kom bed) ciumal von deinem Ihren 
vnd ſchaff den deinen friche! 


Ik Blatteg iiijd. überſchrift Ein Gebet im vorigen thon. Bers 2.6 fie für fid). 


1444. Ein Gebet aus dem 


Cuangelium am XIX. Sontag nad Zrinitatis, Matth. 9. 
Im then, Wer Gott nid! mit uns biefe zeit. 


055, bn geirewer 3e(n. Cbrifl, 
das wir in diefem £ebeu 
Viel lieber (wenn es mótig if) 
das zeitlich) vbergeben 
Als bi, O HERR, vund uid die Iwein 
fampt anderm uns lan lieber fein 
nad) ar! der Gadarener. 


2 fjilff allen Kranken dic man tbut 
im glanben zn dir Iragen, 
Tub (denk ihn and) ein flarken mntb, 
damit fc nid) verzagen 


Sondern dnrchs wert im Geif cutjünbt . 


trof vnd pergebung aller Sünd | 
in jbrer noth eutfinben. 


B Blatt g vij. literidrift Ein Gebet in gleiden thon. 
Trudfebler Euagelium. Ders 1.5 Als für Denn. 


1445. 


3 Mir danken auch pon herken fe 


dir, Jefu €brif, daruchen 
Das du fo grofe macht vus ch 
dein Dicnern baf gegeben, 

Das fic auf did nad Golics ra 
tim jedern feine mifetbat 
gewis vergeben köuncn. 


ı Ken folder groffen Gotis grwall 


im fhwahen Meufhen munde 

Vns wider alle Stind erhell 

in dir, der Rirdm grunde, 
Vub für& zu boden allen [drin 

der nid kömpt geullid) vbertin 

mil deinem hellen worte. 


In ter li&er(dorift bes voraungehende 


Ein Gebet aus dem 


Evangelium am XX. Sontag nad) Grinitatis, MAatth. 22. 
Jm €bon, tiu fremt end lieben Cprifteu etc. 


W; danken dir, Herr, das du hafl 
zum Tiſch aller genaden 
Auf deinen Sohn vns lan zu gafl 
durch deine Diener laden: 

Gib bod) dein Goltlid) gnab darzu, 
das jederman erfheinen thu 
mit uf ond allen frewden. 


LE 


Hilf aud), das wir imm glauben rein 
ıder denn die Liebe treibet) ' 
Als redte Goticshinberlein 
imm herken feind bekleidet, 

Vnd mit der bat. beweifen fein 
das wir onns haben nur allein 
des gimmelreichs getroflct, 


So mol las uns mit allem fleis 
als Chriflen fein acfliffen 

Das wir 5j Ehrkleid halten weis 
pom groben ergerniffen, 


.. 
ou 


B Blatı bij. liberideift Ein Gebet, im vorigen thon. 


So vns dein Göttlich filaicfiet 
inn Chriſto angezogen hat 
durchs Waflerbad im worte. 


Hein Ion der iff ja vafer Grin, 
bu bafl jn uns vermehle, 
Wir feind ja dic geliebten dein, 
von anbegin crwelet: 

© dater, laf ons nimermebr 
von'wegen deines Sohncs chr, 
der onfer Mann ifl werden! 


» Bring ons zu vnſerm Breutigem, 


an den wir oft gedenken! 
Sic if ons Welt und Teufel gra 
vnd fun ons hefflig krenden: 
© Herr, laf bid) erbarmen d 
pnnd nim pns ans dem groffen b 
in drines Sobnes vage! 
Amen. 


Bartholomäus Ringmalb. 969 


— 





- — - — € — — — — 


. Evangelium am XXI. Sontag nad Qrinitatis, 


Sohan. 4. — 
Im ton, Es ift das Heil vnus kommen ber. 


nad) heimet unverzaget, 


Her war in der lad Vnd gieng inn Aarker hoffnung hin, 

fein, — welchs er zuvor in feinem finm " 

hefflig Fieber hat, uidj het begreifen mögen. 

zugemeſſen: 

‚ein trank nod) artzenty, 6 Fr aber kund in diſer Uacht 

d gar bang dabey, kein Botſchafft heimen bringen, 

Jeſum Gbrifum. Vnd muff wie Ifrael mit macht 

. mit Soft im geifle ringen: 

yort das Chriſt der HERR Der Glanb behielt die oberhand 

erlaffen ond allen zweiffel vbermanbt 

umb in Cana wer, der jm das wort molt nemen. 

auf die flraffen, 

cunig hinn, vnnd fprad ihn an,| 7 Mod) half jm Gott aus difem Areit, 

alb wolf mit jm gan, der kampf der muß fid legen: 

Sohn zu helfen. Sein hnedjt die kamen jm mit frend 
PE wol anff dem meg, entgegen, 

A I nor rn Vnd fagten jm wie das fein Kind 

Niunder, drücet, "wer frifd) geworden gar gefhwindt 

vnglaubens voll, * vnnd lebi ohn allen mangel. 


ehr verrücket: 


nid) Zeichn pub wunder feht, Ma fragt er eitendt nad) der Aumd 


PS. 


nig vom gebet in welder cs geſchehen 

ines. wortes. Das fein Ion worden wer gefund, 
JJ fic heitens ja gefehen: 

Kö —— Sie ſprachen “umb die Abend vhr 
23. das Fiber von ihm verluhr 


cd erfunden. 


fagt “geh hin! dein Sohn Da merkt der Vater, das cs wer 


feines Fibers ohn, gerad die Aund gemwefen 
nir getrawen. Jun welder zu jm fagt der HERR 
dein fohn der iff genefen’, 


JERRE fagel, dark feim gangen Hansgefindt 


gleubt difem wort behend | Vnd er verkündigts Weib vnnd Kind, 
nd fid) von dannen wend | und gleubten all an Cbrifium. 


r6 4.2 f€fürr, 5.5 iun, 7.3 Seine. 


1447. Ein Gebet im gleichen Thon. 


| und ans genad bebüte, 


ja wenn mir mil begier | Dein fromme warheit vus ertett, 
Tt reifen, . nit unfer Glaub und flat gebet, 
nidi obm trofl pom Dir darin vil zweiffgl klebet. 


yalb abweifen, 

yedenck, das abe kind Don, Herr, in uns den glauben mehr 

ſchwach im glanben find ond gib uns farck verirawen, 

m natnre. Das wir deim wort fitis geben cbr, 
2. | von bergen daranff bawen, 

t glanben vus uil mis Vnd, wie der Königſch man gethan, 

deiner gute, | vnus als die Helt darauf verlan 

us halb uns bülfflid) bis | im leben Dub im flerben. 


c 


nter bem vorigen Evangelienliede. \ 


970 Bartholemans Wingmalb. Wo. 1-1 


1448. Ein Gebet ans dem 


Evangelium am Tage Sümonis und Inde, Johan. 15. 
Im tion, uu fremt ent liben Chriſte. 


dein Hamen folem yreifen, 
Das fe geirok inu aller pis 

bis an das €ub befkendig fein 

ond ferbem wic Die Ehriken. 


jts Ampts getrewlid walten, 
"^ reiner Lehr cintreditig fein, 


e Hau, Herr, das alle Diener dein | 
eh ob einander halten, | 


Den Wolf beſchrein im Scheffen kleid, ; 3 Sil anch dem mord die leug mil n 
anf das dein arme Chriflenbeil | den lofe Lemt Ihm treiben, 
. duch fic gewarnet werde. | Dein arme ird befhägen tha 
o nirgend mebr kan bleiben 
2 Verley gedult vnd flatdem muth | yn tera her verfolgung ets: 


vnnd thu dein bülf beweifen © Ehrifie, kom, ub mad pus iss 
Den füeníden fo mit jrcm blut | — Ward) denen Tag von oben! 


B Blatt b oj^. überſchrift Ein Gebet im vorigen Thon, Bers 3.1 den, an für ju. 


1449. Ein Gebet, aus dem 


Evangelium am XXII. Sontage nad) Grinitatis. Matth. 18. 
Im Ehon, Wer Gott nit mit uns biefe zeit. 


0; danken dir, HERR Ihefu Chriſt, 2 (Gib das wir folcher wolihat gıes 
. das du für ons cin Bürge zu keiner zeil vergeffen 
Aus groffer lieb geworden bif Vnd gleihsfals unferm Milgenes 
vnd haf did) laffen wirgen . des glanbens alfo mehen, 
Von wegen der zchn tanfent. Pfundt Ihm aud) verzeihen feine fecal 


die unfer keiner zahlen kund vund nidi ans radgier vuſer bog 
Gott Deinem frommen Pater. | der Icelen pbergcben. 


Obrc im Vater unfer thon. 


(f) £itber. Gott, ſchweig bn nur flill, 
das mein id) gern vorgeffem mil 

Was wol von kleiner milfeihat 

mein Freund an mir begangen hat: 
Nim mid) vnnd meinen ſchuldman anf 
und bring vns in dein Reid zu banf. 


k Blatt j^. Überichrift Cin Gebet. Im Chon, Wer Gott u. j. w. Pat vorangehende Granaditilit 
Thon, Vater unfer im Himmelreich, etc. Sere 1.2 Bürgen, 1.7 binem. 


1450. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am XXIII. Sontag nad) Zrinitatis, Matth. 22. 
im tbon, Wo &ott der gErr nidt bey uns brit. 


Heun Chriſt, dir fen dank jederzeit, > Steh onfer Herrſchafft guedig I 
das du vns diefes ories das fic dein wort handhabe, 
Beſchirmet haft ans gitigkeit | Der Schu Gebot befdjüger fey 
für Feinden deines mortes: | ohn anfchn, gun vnd gabe, 
Dewar pns nod) für Kricg vnnd Bint, Das bofe Araff mit fdarfcc M9 


weil (olde ſtraff mnbflofen Ihut ond alfo mög jc £cut pm) Lam 
zucht, rathaus, kird pub fdulcn. mil glük vnb heil regieren. 


Bartholomäus Ringwald. 971 


Interthanen aud), .4 Mlach andy zu ſchand ond freib zu rück 





der pflegen, - die falfche zung der Feinde 

hehrn vand nad) gebraud) Dic fi von fern nad) Iude fü 
idi erlegen, erzeigen wie die Freunde . 
arneben dein gebür Vnd fuhren bod) nur vnufecu todt: 
is man alfo fpür © HERR, laf fic ja in die noth 
vnd glauben. die fie vns gönnen fallen. 


fchrift Ein Gebet, im thon, Wo Gott u. f. w. Das vorangehenve Gvangelienlieb ift Im 
im Simmelreid), etc. 


1451. Euangelium am Tage Al- | 
ler Heiligen, Matth. 5. 


Im bon, Vater unfer im Himmelreid, etc. 


Geiſt gern wiffen molt 7 Bein 3a if’ 3a, fein Nein if Mein, 
in Gottes bulb hat ein aufrichtig bere rein, 

Hafner Chriſtian Ohn arge Hi fid) freundlich fielt, 

find in Gott geiban, darzu fein keufd) vnd züchtig belt: 
hErrn gar fleißig zu, . Derhalbgg cr aud) rechte wol 

ri beſchreiben thu. deu heuften Gott beſchawen fol. 

níd) und redjter Ehrif s Bn dem er fid) des fricbens fiif, 
arm vund mibrig ifl, fid) nicht mit Leuten zanckt nod) beifl, 
rbi Hatur betracht, Hilft Frieden maden wo er kan 

rn vuveracht, vund richtet keinen hader an, 

thut recht vnd ſpricht darbey Als ein rechtſchaffen Gottes kind, 

r Sünder gnebig fey!? der man nidjt viel anf Erden find. 

h ein warer Ahrifl 9 Buteßt fo pflegt cin Cbriftian 

Ercuß beladen if, verfolgung, baf vnb neid zu han, 
rübnis, angfl und pein Don wegen der Gerchtigkeit 

im Herken fein: die er behent zu jeder zeit 

in gedültig regt Als einer, der vom Geil entzündt, 

fl anf Ehrifnm legt. | in glanbens fadjen ifl gegründ: 

:, das ciu Cbrif fo mol ' ı0 Wer um die reine Warheit liebt 

ler ſanffimuth vol, ond fie im Creutz nicht pbergibt, 

irn vnnd cigner rad), Sondern fic biß aus ende pif, 

| feim recht mas nad) der bat fid) als cim Chriſt beweifl, 

id) lcg vbrig ein, Unnb wird des haben groffen lohn 

cr aud) das fein. bey Gott dem HERRU im Himmels thron. 
id durſt vnb. Hunger hat 11 Darumb frewt end), jr Gottes knecht, 
‘hr und rechter that, wenn end) dic Welt verfolgt vnnd ſchmecht, 
weh wenn im geridt " Doria anf allen feiten plagt 

man jm kurk jr id: vnnd alles vbel von cud) fagt, 

| auff diefer Erdn So ihr doch des nidt [djülbig feid, 
att. gefpeifei werdn. fonberm anff end) gedicht aus ncid: 
foleihen alle frif ı2 Ihr folt, wo fern fie liegen dran, 

b weithmutig if, der ſchmach genug ergekung han, 

ber frennd vnd feind Die Lügner aber marier ſchwer 

lieb onnb jammer weint, - erlangen in dem todten febr 

aud), wenn ers begeri, ' Sampt allen Tenffeln in gemein 


rmung widerfchri. | die von Gott abgewidhen, fein. 


es 10.4 beweſt. 
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Eder nns bic angen im verfland 
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] 1514. 


eg ' Bra zo 


' ucc 4-- re Qn nat Dori mns: —-— L7: crcmar»emet S 
0 6r van Gen 


Cim Orbr! «x5 dem 


Cassariiam am XXV. $ex135 rim Qc—mas. dus. 5. 
m me A4 Hat un summer (2 rw 


fion dario nnler Frank snas pgers. 


j^. nnfer 103] on Geben, 


Mir wıtten iih mit allem Arık, 


An Mail arnahr qtbrn 


Das mit ben Arıner Warhrit rem 


bis an has (nb brflenbia [eim 
nie trthlt holten kinber 


una du nne armen Recien, 


Bas mir bie falfhe chr im Land 


£5 3 didici EICEROH 
Die dcc ccm: entriin d 


se) Jof "m prc at anxie 
DIE m«rrs murt MIN 


Aa SEEN. /daf den ix ic 
dıc men tbur hw beilmeren! 
In kurker ;eit criacuca tm 
vnb ibu bem etam metra 
Der deinen Hama boatió | 
vnb nu mit Mord kurk für bc 
wil toll vad loridi werden! 


Barthelsmäns Kingwald. 973 . 





in frommer Jefu Ehrif, 

(dwinden zeiten, 

dj Glaub vorhanden ifl 

sen den £euten , 

| al fag bekömpt cin rif 

e Lehr vnnd ergernis 

A vorhanden! | 





5 Ey, HERR, erhoͤr doch onfer ſtim 
vnb Ihn herunter konnen, 
Oder uns von dem vbel nim 
ju allen Goties frommen, 
Bus wir sid! dürfen ſchawen an 
den freuel fo ein jederman 
nad) feinem willen vbet! 


Iberfehrife Ein Gebet, Im thon, Ad) Gott u. f. w. Tas vorangehende Gvangelientieb ift 
aft vns den Feib begraben, Oder, Erhalt ons HErr bey deinem wort, etc. Vers 1.2 ge- 


1455. Euangelium am tage Catharine, 
Matth. 25. 


3m Gbon, Un fremd ench lieben Chriſten gemein. 


ifleubeit zu aller frifl, 

m lebten tagen, 

‚fern zu vergleichen if, 
Cbrifus fagen, 

sah landes braud) erfahren 
eingeladen warn 

grofen Maune. 


a mu mit Lampen klar, 
fein geſchnuͤret, 

igam vnd feiner fd)at, 
mpi vnd gebüret, 

. gebu in aller zudt, 
módjen Ehren frucht 
frewd erlangen. 


t waren jimlid) mol 

vnnd bebediig, 

fünf die warcu toll, 

vund fehr prechtig, 

en das fie aud) vom HErrn 
eingeladen wern 

ander fente. 


| hatten Gel mit fid) 
genommen, 

Glauben jnueclid) 

wort bekommen, 

1 denn aud) jr Kampe zart 
gezierel ward 
md aud) für menſchen. 


aber hatten nid) 

" gab viel ſchmerhen) 
u credite zuuerficht 
"ttn hertzen, 

ı Rd anf jren ſchein 
t anf fid felbeft rein, 
d redit veriramen. 


wg der Breutigam 
y wes zu ſchaftu 
t 3uusferm alefam 


I 


— 
uu 


c 


nad) meufdjenact. entfóblaffen, 

Band ſuncken nud) einander hin, 
bod) wachten nad) dcs glaubens fin 
die klugen Innfern alle. 


Vud als cs nu war Mitternacht 
kam er in feinen Orden, 
Vud cin geſchrey mit rufen macht 
bas fic all munter werden, 

Dub Aunden anf vom ſchlaffe gar 
vnnd namen jrer Lampen war, 
den Brauiman zu empfangen. 


Mie Klugen giengen fein daher 
als redite Gottes Erben, 
Die Tolen aber klagien fehr 
jbt Lampen wolten. ferben, 

Denn es war gar. kein öl darin, 
vnnd baten jene das fic jhn 
aud) was miltheilen molten. 


Da ſprachen fie "das kan uidjt fein, 
was müßt cud) onfer óle? 
Ein jeder gleub für ih ullcin 
vnnd forg für feine Seele, 

Dod wo ihr cud) was keuffen kündf 
ifs tud) von uns febr wol vergunt, 
geht bin vnd ſucht die Kremer.’ 


Vnd als fie giemgeu, fid) mil gram + 
zu keuffen was zum beflen, 
Sib da, da kam der Kreutigam 
mit feinen fchouen Sehen, 
Vnd alle bic da waru bereit 
die nam er mit fid) iu bic fremd 
vnb lies die Thüren ſchließen. 


Als jene Marren kamen nn 
mit jrem öl geſchlichen, 
Da war die thür des Himmels zu 
pub all genad gewidıen, 
Sic cuffien zwar "HERR, Ihn uns auff t^ 
aber man gab ju antwort drauf 
“weidt ab, jbr vnbekandten! 


974 


1? 


Bartholomäus Kingmalb. 


Darumb end in der zeit verwart 
mit trof mad) rechtem grumde, 
Vnd cort brfeung ja nicht [part 
big in bic lebte Runde: 
Qni bu vnb ;n den Prichern gcht 
weil nod) der Simmel offen Acht 
alibic anf dicfer erden. 


B Blatt & vjb. Vers 5.6 fo, 12.3 emere. 
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1456. 


Nre 


/ d Denn jr wiß widt des tedes & 
Geit hat cud) das brasmmen, 
So wel aud) keiner wien me 
wenn id) zum Gridl werd kom 
Darumb (s wadi im glaukeı 
das jbr mein liches 
mit fremden möcht beſchewen. 


Ein gebet 


im seorigen then. 


© Ehrife, unfer Breuligam, 
bu aller brfiec uic, 
Erhalt pns doch Inch drinen Mam 
ben reiner Kirch vund Schalt, 

Auf das wir in der Warheit dein 
ttd! mögen rein vnd heilig fein 
für deinem lichen Pater. 


Für lofen Buben uns bemat, 
das fic pus nid verrüden, 
Sondern hilf das wir jmmerdar 
brin wort ins herke drücken 

Vnd licher onfer Haut vnd Kein 
begeben als die Warheit dein, 
dic ons zum Vater bringet. 


att & viij. were ?.6 alg für denn. 


3 Gib das mir als die fteuma 
an bid allein gedenken 
Band onfer ec zu keiner zei 
in diefe Welt verfenken, 
| Sondern derfelben unc zur à 
| gebrauden sub bes Gimmelbred 
| zum allerlicbſien haben. 


ı Ad) HERR, führ de drin & 
zu hans in deine Kammer, 
| Vnd freg dein lichen Brüder « 
von Sünb und allem Iammer, 
Anf das ciu mel des Taf 
fampt feiner ſchul werd außger 
| die bid) in ons uerfolget! 


1457. Ein vermanung aus dem 
Euangelium am XXVI. Sontag nad Zrinitatis, Matth. 26. 


Im thon, Un fremt end lieben Ehriflen gemein. 


( ficben Chriflen, jung vnb all, 
thut cud) zur buffe ficken, 
Denn Zeſus Chriſtus der wird bald 
nyn Gricht herrunter blicken! 
Darnmb feid nüdtern, Bett und mad 
pnb ewrt Rampen fertig mad 
mit ol des reiten Glaubens. 


Begebt all cwre hendel krum 
ond laf für allen dingen 
Venite ad judieium 
in ewren Ohren klingen, 
Auf das jr nidi nad) flcifd) nnb blut 
in groben Sünden leben thut 
als Hotts vergefne Menſchen. 


* Bodenkt, das cs nicht ewig wert 


mit »ns in dieſem leben, 
Derhalben end) vom bófen kehrt, 
pnnà thut den armen geben 

Vnnd bam! alfo in diefer Welt, 
das jhr von cwern gul. und geld 
aud) dort was möget finden 


1 Qut recht vnd handelt aufger 
| fud! cewres Med)ficu frommen, 
| Denn ic muft für das angchdt 
des Herten Jeſu kommen 
| Vnnd antwort geben, wic jr 

mit dem damit jr feid begabt 
auff Erden haußgchalten. 


> Wol dem, der fid im glanben 
zu C€briflo hat bekeret, 
So wol om gri; vnd falfcen It 
in gdult fid) Rill genchret, 
Darneben einem jederman 
nad) feim vermügen qnis geibe 
fürnemlid) Bird) vnd Squita! 


; Mer wird fürwar redit wol bd 
für €brifli angefidie 
Dn? mit jm gar gemi&lid geh 
zum Paradifes licdhte, 

Da grofe fremd wird ewig | 
debgleichen man anf Erden krii 
von anbcgim erfahren. 


— 
w 


. Bartholomãäns, Ringmalb. 
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os 


7 Bo ſchickt end) nm zu ſolchem tag, 
jr Ehriflen allgemeine, 


Auff das end Ahrifus finden mag 
im rechten glauben. reine 

Der burd) die Lich on falfde lift, 
als fidjs gebürt, gefhefftig if 
pub feine frucht beweifett. 


rfchrift Ein vermanung, im vorigen thon. Ders 5.1 gebult. 


1458. Ein Gebet aus dem 


Eunngelium am tage Andrez, Johan. 1. 
Im Thon, Xd Gotl vom Himmel fi darein, etc. 


il, der bn die Jünger dein 
af ordiniret 

bt wie des Bapſts gemein 

| gefdhmiret, 

t befonders angeihan, 

Ifo bleiben lan 

ı gefalbet: 


id) von hohem fand 

anß gelefen, 

kleinen in den Land, 
ngem wefen, 

fea, nidi klug nod) ceid), 
Zöllner ond der glei, 

Delt veradtet: 


dich, gib ſolche mehr 

ie anff Erden, 

ir durch jr reine lehr 

m werden 

twa anf Menfchen fand, 
et hat kein befand 

herß verzagen. 


ifhern uns bewar 
jiren Meben, 
Miner warheit klar 


abnehmen vunnd zufehen, 

Bund wollen dennoh nad) dem fein 
die allerklügfien Meifler fein 
die anf dem Wafler fahren. 


5 Die han den beflen ort im See 
vnd fuu gewallig prangen, 
Wir aber muc die Uculc 
im wind vnd regen fangen: 
Der ſterckſte Siſch beifl jnen an, 
die andern fei der £euitban: 
© HERR, was wil drans werden? 


Stoß fie zu grund mit jrem Garn 
vnb iu fic da erfliken, 
Weil fie der hellen warheit fparn 
und jbr vernnufft einflicken, 

Vnd wollen das man fie fo wol 
ja mehr als dein Wort horen fol, 
denn jc Geif kónt nicht irren. 


e 


I 


Rom, HErr, und tilg die fdmere laf . 
der alt verfindien Schlangen! 
Denn deine Siſcher trawen faſt 
kein fifd) mehr zu erlangen: 

Die falfhe Plumper nemeus hin, 
bethören vieler menfdic fin 
ond bam den groͤſten hanffen. 


fhrift Ein Gebet in gleidem thon. Vers 5.3 fo, 5.5 beufl. 


1459. Ein Gebet aus dem 


Eunangelium am Qage Thome, Johan. 20. 
Im tbon, Un fremt end) lieben, elc. 


|, der bn in pnferm bein 
| erfchienen, 

mög dem Pater dein 
todt verfünen 

darzu dir mahef olcid) 
rit im Himmelreid 

eines £cibes: 


2 Erhalt uns feft in deinem Sleiſch, 
laß vus banou nicht wandken, 
Vnd gib durch deinen heilgen Gif 
bas wir ficis mil gedanken 
Dep dir, © HERR, im Himmel fein, 
biß wir |n werden nehmen cin 
uad) biefem armen leben. 


— — — — — — 


916 


Bi 
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fa& »us and) deine Wunden klar 
im Glauben wol beſchawen, 

Bas wir sic Thomas jmmerdar 
daran von hertzen bawen, 


Barthelomäns Riugnalb. 


B Blatt I Diijb, lepte-Seite des Buchs. Überfchritt Ein gebet im vorigen then. Bert 1.3 mái 
mal gib, -ligeh. 
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1460. Ber I. faim, 


im thon, Es iR das bryl vas kommen ber. 


1o bon der nidi mit mendel cat 
im beren ifi »mbfangen, 
1Tlod ewan hat cin pbritbet 
mit lofer park begangen, 

Hoch bey den frechen fpöttern fit 
die mur im hertzen feind verſchmitzi 
gerechte ient zu efftu: 


Sondern hat feine große Inf 

an recht gefunder Kchre, 

Dınkt Gottes wort anf. feine bruß, 

fut Kirch vnd fdnien chre, 
Daruchen gerne hört vub tif 

was im gefeß gefchrichen if. 

vnd lebet uad) demſelben! 


Eim ſolchen menſchen wirds fürwer 
in aller ſach gelingt 7 
Tinb wir cin Gamn am wafler klar 


€ Nro. I, Blatt A iiij. Vers 3.1 Ein. 


14061. 


Herr, wer wird in der hütten dein 
fein fidet wohnung babeu? 
Tinb wer wird in der Ehrifen gmein 
den ruhm mit warheit babe 

Das er mit glauben fen gezirt 
ond werd vom heilgen Geil regiert 
als cin kind der genaden” 


? Wer fi gerechter £chr beficif 


.. 
w— 


und ehrt die Gottes kncdie, 
Kein frembde güter zu fid) reif 
mit einem [dein des rechten, 


Vnd hat kein trug in feinem mund, 


fondern redet von herken grund 
vnd iut den Fuchs nidi Arcichen: 


Wer feinen nedfften. nit. verad)t 
nod) aus vorbitrung ſchendet, 
Jilit feiner zung kein vnglüchk macht, 


€ Nro. I, Blatt A v. Ders 1.6 heiligen. 


—— — — |. 
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geyflani viel früdjte bringen, 
Scin bietier Die vermeiden ni 

vu) was cr usrwimpti, tei med | 

daſelb mus wolgeraihen. 


So aber wirds mit midi ergche 

dem goltlsfen geſinde, 

Sondern fie follen ſchlin befein, 

mic fprew im groftu winde, 
Wa) pliglid werden auferre 

darumb 9; fie bes rra orbel 

gar bómifd) pex »rradjict. 


5 Jean Goit sb den geredien Ve 


uud feguet al jbr wefen, 
Bic 3ünber aber ſchreslith feli 
vnd Ich fic midi genefeu, 

Vab fof fic [duci won jten 
denn ihre meg Die finb verdempl 


und muͤffen untergehen. 


Der XV. pſalm, 


3m then, Wer 6&ott nidt mit uns diefe zeit, etc. 


al ding zum befiem wende, 

Vnd lobet nidt vecgeéue lei 
fondern ehrt die gott(cligkcil 
und alle die Gott fürdten: 


der ;nfagt und daſtlbig belt, 
nid) hinderlifig ſchwertt, 
Krin waher Ireibt mit kou n 
nod) Witwen breb verzehret, 

Darzu kein fdendung nimuc 
jy hindern den gecedjteu mau 
in feiner guien fadjem: 


; Wer das thus if cin frommer ( 


5; mug man kuͤnlich gicmben, 

Es wird ju keine mad! mod li 

von feinem ort peticcibt, 
Sonderu beſchũtzi mit Gelles 

behalten feinen chren flan 

big an fein felig ende. 


8. Bartholomäus Ringwald. 977 
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M82, Der XXXII. Palm, 


Im thon, Un frewt end lieben Chriflen gemein, etc. 


den Gott al feine fünd | 6 Ymb wrlds die Heilgen alzumal, 

efem leben | die jungen fampt den alte, 

ein Vater feinem Kind | Did werden bitten pberal 

iut vergeben | vnd darin recht behalten 

Hefelb mit redhnet n! Im Glanben durch den heilgen Greif, 


denn jhr geredtigkeit die heiß 
vergebung aller finden. 


wird gewiffe chu 
len haben! 


Marumb fo tram id) dir allein 
wenn Tod vnd Teufel wutten, 
Bu wirkt mid) vor der heilen prin, 


lebt in Gottes catb, 
allen ſchulden, 
a Geil im herken hat 


groffen hulden: Ä das glemb id) fef, bebüten, 

er aber geht zu grund, | Denn dein Sohn Jeſus Chriſtus hat 
en genaden bund vor all mein fünd vnb miſſethat 

if verachtet. | am bol; genng bezalet. 

| eins mein groffe fdjulà * Erhalt mid, Herr, in deiner Ichr, 
erſchweigen | leit mid) mil deinen augen, 

uch meri von fünden molt | Auf das idj nu vub nimmermehr 
arefften feeyen, | abmeid) vom edlen glauben, 
verfhmadt mir Mark pub Bein, Sondern anf deinem wege bleib 


pub ob der warheit gul vnd leib 


nichts zu frieden (ciu ,: 
m f wenns noͤthig ifl zuſche. 


as wolt mir breden! 


| 
| 
' « ffaf end) berichten, lieben eut, 
| tud) ſelbeſt nicht verfeumet 
gewaltig wie ciu Born | Vud nidt wie Hof vnd meuler feid 
fewer brante, | die man hart bind und zeumet, 
n det bekeunen mufl Sondern gehorchtt Gottes Aim, 
| 
| 


on 
- 


geced)tec ernſter zorn, 
nicht erkante, 


id) bab ja keine luß auff das cud) nit fein crnflec grim 
Kcuthalben.? an [cib vnd feel verzehre. 


Der gettlos hat viel angf vnd plag; 
das macht fein fafd) vertramwen, 
Denn ec vermag an keinem tag 
die guad des Herrn befhawen. 

Die aber fid) auff Gott pcrlan, 
die werden trof genugfam. han, 
des frewt euch, jr geredten! 


ſolches frey bekand 1 
vmb gcnaden, 

t grim fid) vou mir wand 

ir beladen, 

ier mein gewiffen labtf 

| meine fünd vergabfl 

sic willen. 


Ll 
- 


A vh. Ders 2.6 gnaben, 5.5 labft, 6.1 und 6.5 -igen, 8.7 3ufebte. 


1463. Ber LI. Palm, 


3m thon; Dura Adams fol ift gang werberbl, etc. 


ttbarm did) vbrr mid) 2 Yon wegen des verdienfes fein 
eines namens! vergib mir meine fünde 

nein wbertreitung fid)! Pub mid von aller angft und prin 
reinen Sameus . genediglih entbinbe 

rin felt Damit id bin 

t, in meinem fi 

d Menſth, erſchienen, des gwiſſens halb umbgeben, 

Bir Welchs tramwrig if, 


it Q7 mid nagl vnb frif 
módj! verſuͤnen! und krenckt mir leib vnb Leben. 
irchenlied. IV. 62 
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Sich, id bekcan mein mifcihet 
vnd adi mid) gar verlaren, 
Dean mid) in fünd mein Mutter hat 
cmpfaugen uud geborca, 
Pub bin cin kim, 
in fünden blind, 
zum guten gar erſterbet, 
Und vberall 
duch Adams fall 
an leib und feel verderbei. 


Wenn du nu weiß mit deinem kucdi 
uad) (cim werdienh gebeten, 


So geſcheh mic großen Sümbern redi, 


ih köndt mids nidi crwchre, 
Weis aber wol 

das man dir fel 

in fünbem ust geiramen, 

Yud alic friß 

auf Jeſum Cbrif 

den Schlangentreiler (damen. 


In biefem wir aud) guebig (cg, 
wald, mid mit [rinem binie, 
Auf das ih wider frifd vad frcy 
erwad) nad) meinem wmie, 
Pub in geberd 
erfrewei werd, 
der id) war fed vorkommen, 
Weil du un ba 
der fünden laf 
genblid) von mir gensmmen. 


Ss la& mid) au inn gnadenlicht 
dein vaterherh ecfinben, 
Verbirg dein belles angeficht 
von meinen groben fünden, 
Und mad) aud) rein 
das bere mein 
durd deinen Geil von obe, 
In welchem id 
mög fictiglid) 
dich preifn, ehren nnd loben. 


. UM, Blatt A vij". Fere 2.7 gew. 





: 94 wil bic armen fünder im 
bas fie nad meim Cecupd 
Big foln von fünd za dir brin 
und gru im deinen Cempd, 

Vnd fé da ex 
mad bimris brand 
pen fümb lau abfoinires 
Durch deinen 3ou, 
der guaden Ihrem, 
in dem wir inbilirea. 


s Herr, Ihe wir meine kippen esf, 
dein ruhn zu offenbaren, 
Darmit im Geiß der arme esf 
dein quad and mödt ccfalcra 

An weldrm du 
yaf jmmer zu 
die bec frcwd im berba 


vni "mdi Lin 
wan fes b 


von inch all rir ſanerten. 


Mirids denn dein ticblis apfer il 
unter den opfern allen 
Ted tint Dir widis zw keiner fril 
fo kerglig wel ecfalieu, 
Als meum man Dir 
mit bergen gir 
al mifeibet eckleret 
Und onc [drin 
im glauben rein 
genad son Dir begetet. 


(Gent auf brin »si&k des himmels a 
E4 jucm hülff beweilen, 
Auf das dein Kirdy im redlen bes 
cchalten did) möcht preifen, 
Vad dir fe wel 
mit fremden voll 
tim (dones ficblrin ſingt 
Unb allezrit 
in gredtigkeit 
das recht danckopffer bringe. 


1464. Der VI. Pfalm, 


3m then, 


Acı Herr, du frommer Uutec gut, 
der du viel gutes ſchaffeſt 
Und gar mit ciner ſcharffen ruth 
dein liebe kinder firaffefl, 

€», ſchlag doch nicht fo heftig zu‘ 
aus quad did) mein erbarmen tbu 
pmb deines Ioncs willen ' 


En, Araf mid) nidi fo gar geſchwiud, 


thu wid) nicht plófjlid) födten! 
Tlim mid) doch wieder an jum kind, 


Es iR bas heil, elc. 


bilf mir in meinen nöien! 

Mach mid in gnaden wider kl 
pub laß im mir beim grimmig pii 
bif in den tod nicht Accen! 


Deun id bin fonf geungfam pad, 
thu grofen kammer treibt, 
AU mein Gebein find matt und [ined 
weis nid)! wo idj fel bleiben: 

Id kan fir weder gem und Hit. 
das herb im lcib mil mir vwergche: 
ad) du mein frr, mic lange! 


Bartholomäus Ringwall. 


tie, du frommer Gott, 
Irübnis ſtillen 

‚ns der fündennot 
willen, 

werd in tob acfeudd, 
r wenig bene, 

n der belle? 


iffen mind ond mat, 
verborgen, 

tine. miſſcthat 

ten forgen 


angfig ſchweis außbricht: 


derſelben nicht, 
M verzehren! 


uid) fo gwaltig nagt 
alt vergangen, 
h der heuchler plagt 


Vers 42? betr., 


5.2 ifl nidjt, v. 


? geft., 


=: 
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der nad) dem | Reife iut prangen: 

© Herr, mad) mid) von beyden frey 
mir erſtlich meine fünd verzeih 
vnb fürtz barnad) bic feinde. 


Weicht ab, jr vbeltbeter all, 
die jr im grund nicht wiſſet 
Wie Got nach feinem wolgefall 
frin bed) genad anßmiffet, 
Denn er hat mid) nad) feinem wort 
als ein geirewer Gott. erhort 
vnb mir die fünd vergeben. 


Marumb fo muͤſſen ale frin) 
fo die betrübten haſſen 
Wenn Gott mit feiner guad er(dycint 
von jrem draͤwen laffen, 

Gar plöß on guad zu bodem gehu 
vii cwiglid) in fanden fichn 
als die verfindie Kente. 


7.4 gn. 


1465. Der XIII. Palm, 


3m tox, Xd lieben briften feid getrof. 


ie ſchwer if mic mein ber, 


ir zu mute! 

pfindet groffen. ſchmert 
nal zu guie! 

allen orten bang: 
Gott, wie lang 

n vergeffen” 


n das antlik dein 
Ecc , verliehen? 
denn die fecle mein 
| ecfd)redien? 

n forgen jmmerzu 
ager keine cul) 

ken haben? 


denn mein flolker feind 
erheben, 

gar erſchrecklich meint 
uad) dem leben? 
ewalt ec trokt vit pod) 
iim pecberbé. ſucht 

leib und chre. 


dich erbarmen das, 


meine fad)cu 
4 aus der Ueider haß 


L4 t^. 


j 


die mid) ;u fpott wölln maden. 

Erhor mid), HERR mein juncrfid)t, 
erlendyt mein angen, das id) nid)t 
für farm im tob ent (d)laffe. 


5 Auf das mid) nidt mein feind vertuͤm 


der mid) gedenckt zn morden, 
Hoch fid) in feinem herken cim 
er fey mein medlig worden, 

Vnd meiner gruben bónifd) lad, 
weil du wei das id) gute fad) 
wider den Weider babe. 


6 Merhalben id) dein angefidt 


tbu ſuchen vnd anbeicn, 
Vnd hoff gewiß das bu mid) vidt 
wirft laffen vnutertcelten, 

Sondern mid) armen fhüken wol 
als ein Gott aller guaden vol 
der gerne hilft den feinen. 


: Darumb, mein feel, une frólid) bif 


laß alle fcdywermut fahren 
Thumb gleub in deinem finn yewis 
dein Gott wird bid) beware 

Für deiner feinde lift vnb lid 
vii " felbeft tin aros vngelück 
auff jre ſcheitel werfen. 


62* 


970 Sartbslománs Ringwald. Nro, | 


1448. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Tage Simonis und Inde, Ichan. 15. 
Im tion, an frewi en liben Ehrife. 


Hay, ftt, das alle Diener dein hey rum " 
jrs Ampts geiremlid) walten, bis au Das €x befrabig [rin 
In reiner Echte eintrechtig fein, vu) Werben mic Die Ehriken, 
tfl ob einander halten, 

Den Wolf beſchrein im Scheſſen kleid, s Ssi aud) dem mer? die leng mit 
auff das dein arme Cbrifenbrit den lofe Leut thun treiben, 


, durd fit gewarnei werde. | Dein arme Kir befdühen tu 


fo nirgend mehr kan bleiben 


2 Berleg gedult vud Rarken muth Bon wegen der verfolgung er 
vond thu dein hülff beweifen © Ehrifie, kom, und mad uns 
Ben Aeuſchen fo mit jrem bint | — burdj denen Tag vou oben! 


B Blatt b Dj. liberídorift Ein Geber im vorigen Chon, Bers 3.1 ben, an für zu. 


1449. Ein Gebet, aus dem 


Evangelium am XXII. Sontage nad Grinitatis. atti. 18. 
Im Ebon, Wer Gott nift mit uns biefe zeit. 


10, danken dir, HERR Iheſu Cbrif, 2 (fib das wir folder wolthet eri 
, das bu für ons rin Bürge zu keiner zeit vergeſſta 

Aus großer lieb geworden bif Tinh gleihsfals unferm filgeur 

und bafi Did) laffen würgen . des glanbens alfo mefen, 


Pon wegen der zchn tanfent Pfundt | Ihm and) verzeihen feine fegl 
die vnſer keiner zahlen kund vnnd nid) aus rachgier unfer bx 
Gott deinem frommen Vater. | der Seelen. pbergeben. 


Ober im Vater vafer thon. 


(f) Kicber Gott, ſchweig du nur fill, 
bas mein id) gern vorgeffen wil 

Was mol von kleiner mifethat 

mein Freund an mir begangen hat: 
Nim mid vnnd meinen ſchuldman auff 
vnb bring vns in dein Reid zu bauff. 


k Blatt j^. Überichrife Cin Gebet. In €bon, Wer Bott u.f. m. Das vorangehende Erange 
Thon, Vater unfer im Himmelreich, etc. Vers 1.2 Bürgen, 1.7 binem. 


1450. Ein Gebet aus dem 


Euangelium am XXIII. Sontag nad) Qrinitatis, Matth. 2. 
im thon, Wo Colt der HErr nibl bey uns belt. 


fern Chrif, dir fen dank jederzeit, 2 Sieh vnſer ferrfdjaft gucdig k 
bas du pns Dicfts orics bas fic drin mort banbbebr, 
Beſchirmet bafl aus gütigkeit Der Schn Gebot befdyüger [ey 
für Feinden deines wortcs: ohn anfchn, gun »ub gabe, 
Bewar »ns nod) für Krieg onnd fini, Das boft Araff mit (darf ! 
weil foldje Araff vmbſtoſſen thut vnd alfo mög jr Leni vm) Cen 


, mdi, ratbaus, hird) pub fdulen. | mit glück vnb heil regieren. 





€ Vnterthanen aud), 
kinder pflegen, 

iaft ehrn vnnd nad) gebraud) 
pfit erlegen, 

: darneben dein gebür 

das man alfo [pür 

itb vnd glauben. 


Bartholomäus Ringmalb. 
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fiat aud zu [hand und treib zu rũck 
die falſche zung der Feinde 
Die fid von fern nad) Inde fü 
erzeigen wie die Frennde . 

Vud fuhren doch unc pnferm todt: 
© HERR, laß fir ja in die noth 
die fic ons gönnen fallen. 


Iberfchrift Ein Gebet, im tbon, Wo Gott u. f. m. Das vorangehenpe Gvangelientieb iR 3m 


er im Simmelreid), etc. 


1451. Enangelium am Tage Al- | 
ler Heiligen, Matth. 5. 


Im Upon, Vater vafer im Simmelreid), etc. 


im Geil gern wiſſen wolt 
(ey in Gottes bulb 
pifhafner Gbriftian 

‚eis find in Gott geihen, 
m HErrn gar fleißig zu, 
Cbrift befd)ceiben thu. 


Menſch vnd rechter Ehriß 

yr arm vnnd nidrig ifl, 
erderbt Ualur betracht, 

ndern vnveracht, 

t, thut recht und ſpricht darbey 
mir Sünder gnebig fey!? 


aud) ein warer Chriſt 

it Crenß beladen if, 
betruͤbnis, angft und pciu 
vi im ferfen fein: 

; fein gedültig tregi 

troß anf Ehrifum legt. 


ner, das cin Ehrifl fo wol 
aller fanfftmutl) vol, 

: puru vnnd cigner rad), 
von feim red)! was nad) 

t fid) leg vbrig cin, 

ilt er aud) das fein. 


aud) durſt und Hunger bal 
Lehr und rechter that, 

yn wch wenn im geridt 

" man zu kurk 9rd: 
fol auff diefer Erdn 

U fatt gefpeifet werdn. 


deßgleihen alle frifl 

vnd weichmuͤtig if, 

d ober frennd vnd feind 

für lieb vund jammer weint, 
m aud), wenn ers begert, 
tbarmung widerfchri. 


Ders 10.4 bewefl. 


7 


P 
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Sin 3a if 3a, fein Hein if Hein, 
bat ein aufrichtig herhe rein, 

Ohn arge lif fid) freundlich flelt, 
darzu fein keuſch vnd züdtig belt: 
Derbalbgg cr aud) rechte wol 

den keuſchen Gott befhawen fol. 


Bu dem ec fid) des friedens fleif, 
fid) nid mit Keuten zankt nod) beif, 
Hilft Frieden maden wo cr kan 


'vund ridet keinen baber am, 


Als ein rechtſchaffen Gottes kind, 
der man nidjf viel anff Erden find. 


Zuletzl fo pflegt ein Ehrifian 
verfolgung, baf und neid zu ban, 
Von wegen der Gerechligkeit 


. die er bekent zu jeder zeit 


e 


Als einer, der vom Geif mimi, 

in glanbens ſachen iff gegründ: 

Mer nu die reine Warheit liebt 

vnd fie im Creutz nicht vbergibt, 

Sondern fie biß aus cube reif, 

der bat fih als ein Chriß bemrifl, 

Yund wird des haben groffen lohn 

bey Gott dem HERRU im Himmels thron. 


Marnınb frewt end), je Gottes hnedit, 
wenn cud) die Welt verfolgt vnnd ſchmecht, 
Darzu auff allen feiten plagt 

vnnd alles obel von cud) fagt, 

So ihr bod) des nicht ſchüldig fcib, 
fondern anf cud) gedicht aus ncib: 


Sfr foit, wo fern fic liegen dran, 
der fdjmad) genng ergekung ban, 
Die Lügner aber marter ſchwer 
erlangen in dem todten Mehr 
Sampt allen Teuffeln in gemein 
die von Gott abgewichen fein. 


972 Barihelomäns Ringmalb. 
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Nro, 1452 - 





Ein vermanung, 


im vorigen tbon. 


Ab⸗ dieſen Acht merdzeihen un 
ein jederman fid) prüfen tbu 
Ob er aud) fe ohn falſche lif 
im ber&en ein rechtſchafner Ehrif 
Und bab bic tugent mannigfali 
fo Chriſtus jetzundt hat crjalt. 

2 Wer nidits von deafelben bat, 
der fied in feiner miffetbat 
Und febri darin zur hellenglut, 


B Blatt i 0j, unmittelbar hinter tem vorigen Evangelienliede. 


wo fern das cr midyt bufe tini: 
Darumb, du fücníd, verfeum dith si 
bitt Gott »mb quad vund befer Di: 


3 05 Yater, hilf der kleinen fei 


die alleudhalben wird befdwert, 
Das fc from und ecbaltig (ty 
vnb fid dcs Darabifes freu 
So uns brin berkgelichter Sola 
erworben bat am Erenke fre. 


1453. Ein Gebet aus dem 


Cuangelium am XXIII. Sontag nad Grinitatis, Aatth. 9. 
A then, Wenn mein Rinbltleim, elc. 


S, Cbriflc, mic der Menſch fo gar 
iR mit dem lodt pmbacbeu! 
Sein leben ift fürwar, fürmar 
cin 1001 vnnd nid) cin Icben: 

Als bald cc nur im leib gerint 
zugleih den tob! aud) mit gemwint 
vnd bring! jn anf die Erde. 


. 
te 


Er Act in vnſer ganken bant, 
fiif), Adern vnb dergleichen: 
Da hilft kein Pfafer, falb nod) hraul, 
er nag! onn) mil nid) weiden, 

Dif; das er, ch mans wird gewahr, 
kompt mit dem (hwarken Karren dar 
und flóf pns im die gruben. 


3 Keſchirm »ms, Herr, für fein enl! 


im 


pmb Ihn aud) unierweilen 

Scin mirküg in uns Mannigfall 

durch dein Wort gucdig heilen, 
Wie du geholffen baf bcm Ich 

welchs zwölf Jahr bet gebredligkil 

an jrem Leib geiragen. 


Bu let, wenn cr uns denn um win 

han geublid) auffgefreffen, 

So wolfin als cim frommer Sic 

der deinen nicht vergeflen, 
Sondern fic aufferwecen fein 

wie des Sdgimciflers tödterlein 

zur Paradifes fremden. 


Pd 


BoBlatt hh. flberfdeitt Cin Gebet. Im tbon, Wenn mein u. ſ. w. Das verangefenic Grant 


Im thon, Vater unfer im Himmelreid. 


1154. Ein Gebet aus dem 


Euangelium am XXV. Sontag nad Zrinitatis, Matth. 25. 
Im thon, Ad Gott vom Himmel fb darein. 


Henn Chriſte, onfec Tranck vund fpeis, 
ja vnſer trof vnd Leben, 
Wir bitten dic mit allem fleik, 
bu wolſt genade geben 
Das mir bey deiner Warheit rein 
bis an das end beflenbia fein 
als rechte Gottes kinder. 


Scherf uns’ die angen im verſtand 
pub thu ons armen ſtercken, 
Das wir die falfde Lehr im Land 


l3 


an jren früchten merken 

Die der vernunft gefehig if 
und doch im grund mil grofer lil 
drin warcs wort verkchret. 


Ad HERR, fdjof bod den deinen A 
die man tbut hoch befdymrrea! 
In kurker zeit erſcheinen tbn 
vnd ilu dem Satan weren 

Der deinen Hamen hödlid Jar) 
vnb nu mit Mord kart für dem m) 
wil tol vnd töricht werden! 


. Barthelomäns Ringmalb. 


973 - 








du frommer Jeſu Chrift, 

(dywinden zeiten, 

d) Glanb vorhanden if 

sen den Kenten, 

| all tag bekömpt cin cif 

e Lehr vnnd ergernis 

fl vorhanden! | 





5 (fy, HERR, ccbór bod) onfer fim 
vd thu herunter kommen, 
Qtr vus von dem obel nim 
zu allen. Gottes frommen, 
Das wir nidi dürfen ſchawen an 
den frenel fo cin jederman 
mad) feinem willen pbet! 


Iberfchrift Ein Gebet, Im tbon, Ad) Bott u. f. m. Tas vorangehende Evangelienlied if 
af uns den feib begraben, Ober, Erhalt uns frr bep deinem wort, etc. Vers 1.2 ge- 


1455. Euangelium am tage Catharine, 


Aatth. 25. 
3m Gyon, Un fremd end lieben Chriſten gemein. 


ifenheit zu aller frif, 

in Ichien tagen, 

‚fern zu vergleichen if, 
Cbriflus fagen, 

mad) landes braud) erfahrn 
' eingeladen warn 

grofen flanuc. 


n an mit Lampen klar, 
fein gefhunret, 

igam und feiner far, 
mpt vnb gebüret, 

ı gehn im aller ;ud)t, 
möchten Ehren frucht 
frewd erlangen. 


ie waren zimlid) wol 

vund bededtig, 

| fünff die waren toll, 

vund fehr predtig, 

ten das fic and) vom HErru 
|! eingeladen wern 

ander fenic. 


1 hatten Gel mit fid) 
genommen, 

ı Glanben jnnerlidy 

wort bekommen, 

n denn aud) jr Lampe zart 
ı gezieret ward 

nnd and) für meufden. 


aber hatten nid 

en gab viel ſchmerhen) 
in rechte zunerſicht 
rren berben, 

R fid anf jren ſchein 
n auff fid) felbef vein, 
ib recht vertrawen. 


309 der Brentigam 
d was zu fdjaffeu 
ie Inugferu allefam 


- 
4 


oo 


e 
- 


c 


nad menfhenart enifdlaffen, 

Vnnd funken nad) einander hin, 
bod) wachten nad) des glanbens fin 
die hingen Junfern ale. 


Vnd als cs nu war Atitternadt 
kam er in feinen Orden, 
Pub cin geſchrey mit rufen madıt 
das fir all munter worden, 

Vnd Aunden auff vom fdlaffe gar 
vnnd namen jrer Lampen war, 
den Srantman zu empfangen. 


Mic Kingen giengen fein daher 
als cedjte Gottes Erben, 
Die Tollcu aber klagien febr 
ihr Lampen wolten. ferben, 

Denn cs war gar kein öl darin, 
vnnd baten jene das fie jhn 
aud) was mitiheileu wolten. 


Da ſprachen fic "das kan nid fein, 
was nibt end) vnfer olc? 
Ein jeder gleub für fid) allein 
vund forg für feine Seele, 

Bod wo ihr tud) was keuffen kündf 
ifls eud) vou vus fet wol vergnut, 
scht bin vnd (udi die Kremer.’ 


Vnd als fie giengen, fid) mit gram + 
zu keuffen was zum beflen, 
Sih da, da kam der Brentigam 
mit feinen ſchoͤnen Geſten, 
Tub alle dic da warn bereit 
die nam cr mit fid) in bie frewd 
pub lies die Thüren ſchließen. 


Als jene Barren kamen uu 
mit jrem 51 gefdlichen, 
Da war die tbür des Himmels zu 
vnd all genad gewidien, - 
Sic rnfften zwar "HERR, thu uns auf ^ 
aber man gab jw antwort drauf 
“weit ab, jhr umbekandten! 
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Sartbolománs Kingmalb. 


Marumb end) in der zeit werwart - 
mit trofl mad) rechtem grande, 
Vnd ewre beffeuug ja nicht (part 
bif in die lebte Aunde: 

Qni bnf vnb zu den Prichern geht 
weil noch der Himmel offen Acht 
alibic anf diefer erden. 


B Blatt k vjP. Ders 5.6 fo, 12.3 emere. 


2 


1456. 


Nro. 


13 dicun jr wif midt dcs todes i 
6911 hat cnd) bas beusmmen, 
So wol amd) keiner wifen meg 
wenn id) zum Gricht werd komm 

| Barumb fo wacht im glauben: 

das ihr mein liches angrfidi 

| mit fremden möcht befdamen. 


Ein gebet 


im vorigen then. 


0 Chriſte, vnfec Brentigam, 
du aller befler uic, 
Erhalt vns od) durch deinen Ham 
bey reiner Kirch vnnd Schult, 

Anf das wir in der Warheit dein 
red)! mögen rein »nb heilig fein 
für deinem lieben Vater. 


Für lofen Buben ons bemar, 
bas fic uns nicht verrücken, 
Souberu hilf das wir jmmerdar 
drin wort ins bere drücken 

Vnd licher unfer fant und Kein 
begeben als die Warheit beim, 
die vns zum Vater bringet. 


B Blatt k viij. Bere 2.6 als für denn. 


. 
[2 


.-. 


3 (Gib das wir els die frommen £ 
an bid) allein gedencken 
Band vnſer etl zu keiner zeit 
im diefe Welt verfenden, 
Sondern derfelben muc zur w 
gebrauchen und das Kimmelbred 
zum allerlichicn haben. 


Ad HERR, führ bod) dein «ru 
: m hans in deine Kammer, 
Vnd frey dein lieben Srüder al 
vou Sümb uud allem Jammtt, 
Auf das cin mal des Genf! 
| fampt feiner (dul werd anfgerel 
die bid) in pus verfolge! 


ài 


1451. Ein vermanung aus dem 
Euangelium am XXVI. Sontag nad; Zrinitatis, Aatth. 26. 


Im thon, Un fremi end lieben Chriſten gemein. 


( Lieben Chrifen, jung vnb alt, 
thut cud) zur buffe ficken, 
Denn Icfus Ehrifus der wird bald 
mgn Gricht herrunter blicken! 
Darumb feid nüchtern, Belt und wacht 
und core Lampen fertig mad 
mit ol des rechten Glaubens. 


Begebt all cwre hendel krum 

vnb laf für allen dingen 

Venite ad judicium 

in ewren Ohren klingen, 
Auf dus jr nicht nad) flciff) vnd blut 

in groben Sünden [eben thut 

als Holts vergefne Alenfden. 


L 


Pedenckt, das cs nicht ewig wert 
mit pns in diefem leben, 
Derhalben end) vom bafen hebri, 
vond thut den armen geben 

Band bam! alfo in diefer Welt, 
das jhr von ewern gut vnd geld 
and) dort was möge finden 


| 1 Qut cedit vnd handelt aufgerid 
fudit emres Medica frommen, 
Denn ir muß für das angrfid! 
des HErren Icfu kommen 
Bund antwort geben, wic jr i 
mit dem damit jr feid begabl 
auf Erden haußgchalten. 


| 

> Wol dem, der fid) im glaubea t 

| zu Ehrifo hat bekerei, 
So mol om gri& vnd falfchen (d 
in gdult fid) fill genchret, 

Darneben einem jederman 

nad) feim vermügen guis geiben, 

| fürnemlid) Rich vnd Icdulen! 

| 

| 


— 
w 


; Mer wird fürwar redi wel bid 
für Ehrifi angefidte 
Dub mit jm gar gewiflid eris 
zum JParadifes lieder, 

Da grofe frewd wird ewig [t 
deßgleichen man anf Erden kein 
von anbegin erfahren. 





Sartholomäns Riugwalb. 


7 BSo fdjidit end) nu zu foldem tag, 
jr Cbriflen allgemeine, 


Auff das cud) Gbrifins finden mag 

im rechten glanben reine 
Der durch die Lieb on falfhe lif, 

als fids gebütt, geſchefftig if 

vnb feine frucht bewrifet1. 


rfchrife Ein vermanung, im vorigen thon. Ders 5.1 gebult. 


1458. Ein Gebet aus dem 


Cuangelium am tage Andre®, Johan. 1. 
Im Chen, Ad Gott vom Himmel fi) darein, etc. 


A, der du die Jünger dein 
af ordiniret 

J! wie des Bapfls gemein 
gefcmiret, 

t befonders angethan, 

fo bleiben lan 

gefalbet: 


dj von hohem fland 

anf gelefen, 

kleinfien in dem Land, 
ngem wefen, 

£eut, nicht klug nod) reich, 
3ölner vnb der glei, 

delt veradtet: 


jid), gib folde mehr 

it auf Erden, 

r butd) jr reine Ichr 

n werden 

twa auff Menſchen taub, 
01 hat kein befand 

herh verzagen. 


ifhern pus bewar 
jren Megen, 
einer warheit klar 


t 


es 


I 


abuchnen vnnd ;nfeben, 

Band wollen dennoch nad) dem [drin 
die allerkluͤgſten Meifler fein 
die auff dem Waller fahren. 


Bie han den befien ort im Set 
vnb thuu gewaltig prangen, 
Wir aber nur die Ucnle 
im wind pmb regen fangen: 

Der ferkfe fifd) bein jnen an, 
die andern frif der Lenilhan: 
© HERR, was wil drans werden? 


Stoß fic zu grund mit jrem Garn 
vud thu fic da erſticken, 
Weil fic der heilen warheit fparn 
pub jbr vernnufft einfliken, 

Vnd wollen das man fit fo wol 
ja mehr als dein Wort boren fol, 
denn jr Geif könt nid) jrren. 


Rom, Herr, vub tilg die fhwere laſt 


der alt verfludien Sdjlangen! 
Denn deine fifdyer trawen faf 
kein fifd mehr zn erlaugen: 

Die falle Plumper nemens hin, 
betbóren vieler menſche fin 


vnd han den groften haufen. 


ihrift Ein Gebet in gleihem thon. Vers 5.3 fo, 5.5 beufl. 


1459. Ein Gebet aus dem 


Euangelium am Qage Thome, 3oljan. 20. 
Im tbon, Un fremt end lieben, elc. 


‚der du in vnſerm bein 
| erfdjicnem, 

mögh dem Vater dein 
todt verfünen 

darzu dir mache gleich 
st im fimmelteid) 

eines Keibes: 


> 
- 


(Étbalt uns feft in deinem Fltiſch, 
laß ons danon nicht wanden, 
Bud gib durch deinen heilgen Geifl 
das wir lets mil gedanken 
Bey dir, © HERE, im Himmel fein, 
biß wir ju werden nchmen cin 
nad) diefem armen leben. 
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3 fa vus and) deine Wunden klar 
im Glauben wol befdawen, 
Bas wir wie Thomas jmmerdar 
daran von herhen bawcn, 





Sartbesiománus Ringwald. 


Ne. MA-H 


Tub in denfeiben ſinden cin 
wenn mir bir Augen mecum 
und aus dem elend fahren. 

Amen. 


B Bfatt | viijd, letzte Seite tes Buchs. überſchrift Ein gebet im vorigen then. Bert 13m, v 


mal gib, -ligeh. 


1460. 


1o dem der nidi mit menchel rath 
im berem ifl vmbfangen, 
Noch eiwan hat ciu pbeltbat 
mit lofer purß begangen, 

Vod bey den freden fpotterm ft 
die nuc im berken feind verſchmitzt 
gerechte lent. zu efeu: 


Sondern hat feine grofe luf 

au recht gefuuder Kchre, 

Bunt Gottes wort anf feine bruf, 

tut Rird) pub (dnlcu ebre, 
Darucben gerne hört und iif 

was im gefeh gefchrichen if. 

vnd lebet nad) bemfelben! 


te 


3 Eim folden menfhen wirds fürwar 
in aller fad) gelingt 
Tinb wie cin Bawn am waſer klar 


€ Nro. I, Blatt A iiij. Vers 3.1 Ein. 


1461. 


Herr, wer wird in der bütten dein 
fein fier wohnnng haben? 
Tinb wer wird in der Chriflen gmein 
den ruhm mil warheil habe 

Das cr mit glauben fen gezirt 
vnb werd vom heilgen Geifl regirt 
als cin kind der gcnaben? 


? Wer fij gerechter Lehr beflcift 
vnd cbr! die Gottes kucdle, 
Kircin frembde güter zu fid) reif 
mit cinem fein des rechten, 
Vnd hat kein trug. in feinen mund, 
fondern redet von herhen grund 
und iut den Fuchs nidi Arcihen: 


3 10er feinen nechſten nidi. veracht 
nod) aus vorbilrung ſchendeh, 
Mit feiner zung kein onglück mad, 


€ Nro, I, Blatt A v, Veré 1.6 heiligen. 


Der 1. 3falm, 


im thon, Es if das beyl vas kommen ber. 





gepflaug! wiel frũchte bringen, 

Scin bletter dic vermeiden nidi 
vm) mas cr ssrmimpl, tiri ve) (idi, 
daſſelb mus wolgerathen. 


t Sio aber wirds mit wid ergebe 


dem gottlofen gehude, 

Sondern fec follen fdiim befiche, 

wit [prew im groſſen wind, 
Wu) plöglic werden anfgere, 

darumb 3j Kc dcs rra gchei 

gar honifh bem veragte. 


5 Meran Gott sb dem gercdien il 


vnb feguct al jhr wefen, 
Bic Sünder aber fdecdiid) fell 
vnb left fic midi genefeu, 

Vnd Bof fic (duci won jrcm esp, 
braun jbre weg bie find »criempl . 


vub müfeu valergehen. 


Der XV. Pfalm, 


3m thon, Wer Gott nidi mit uns diefe zeit, etc. 


dem 


all ding zum befiem wende, 

Tinb lobe! nid)! vergehue text, 
fondern ebrt dic gottfeligkeil 
und alle die Gott fürdten: 


Wer zufagt vnd daſſelbig belt, 

nicht hinderliſtig ſchwetet, 

Kein wucher treibt mit boru md qr 

wod) Witwen brod verzehret, 
Darzu kein ſchentknng wimmd ex 

zu hindern den gerchien man 

in feiner guten. faden: 


» Wer das that iR cin frommer Gd, 


d; mag man kunlid) gleuben, 

Es wird jn keine madt ned li 

von feinem ort verireibt, 
Sondern beſchützt mit 6elirs M9 

behalten feinen ehren fand 

bif an fein felig ende. 


Bartholomäus Ringwald. -977 


1462, Der XXXII. Palm, 


jm thou, Un frewt end lieben Chriften gemein, etc. 
| 


—— — — — —— — — — — 





en Gott ali feine fünd 6 Ymb weldjs die Heilgen allzumal, 


fem leben | die jungen fampt den alte, 

in Vater. feinem Kind ' Did werden bitten vberal 

Ihut vergeben vnd darin recht behalten 
efelb mit rechnet jm! | Im Glauben durch beu heilgen Geif, 
pird gewiſſe chu i beun jhr gerechtigkeit die beift 

en haben! | vergebung aller fünden. 

lebt in Gottes rail), | 7 Barumb fo iram id) dir allein 

"en fhulden, —.- | wenn Tod vnd Grnffel wuͤtten, 

| Grift im herhen hat | Bu wirh mid) vor der heilen prin, 
yrofen hulden: | das glenb id) fef, brbüten, 

er aber geht zu grund, | Denn dein Sohn Jeſus Chriſtus hat 
a genaden bund vor all mein fünd vnd miffeibat 

ſt verachtet. | am hol genug bezalet. 


IV f 


| | 
eins mein groffe ſchuld | s Erhalt mid, Herr, in deiner lehr, 
ſchweigen | leit mid) mit deinen augen, 
td) werk von fünden wolt | Anff das ich nu vnd nimmermehr 
I 


refften fregen, abmrid) vom reden glauben, 


perfhmadt mir Mark pub Bein, Sondern anf deinem wege bleib 
nidis zu frieden fein, | vnb ob der warheit gut und leib 
s wolt mir breden! wenns uotbig if zufeke. 

| 
rredhter crnfer jorm, : Laß cud) berichten, lieben leut, 
nid) erkante, cud) felbef wicht verfeumel 
twaltig wie cin dorn | Vnd nift wie Roß vnd menler feid 
fewer brante, die man hart bind vnd zeumet, 


Sondern gehorchet Gottes fim, 
auf das tud) nit fein erufler grim 
an leib pub feel verzehre. 


lel bekennen mnfl 
d hab ja keine Infl 
entbalben.? 


foldyes frey bekaud 

vmb genaden, 

grim fid) von mir wand 
: beladen, 

r mein gewifen labif 
meine fünd vergabfl 

sie willen. 


Der gottios hat viel angft vnd plag; 
bas macht fein fafd) vertrawen, 
Denn er vermag an keinem ing 
die guad des Herrn befhawen. 

Dic aber fi auff Gott veclau, 
die werden troſt geungſam han, 
des frewt end, jr gerechten! 


1 


— 
⸗ 


— — —— — — — — — 


V ^. Ders 2.6 gnaden, 5.5 labſt, 6.1 und 6.5 -igen, 8.7 zuſetzte. 


1463. Per LI. Pfalm, 


3m thon ; Dura Adams fall iſt gant werderbt, etc. 


erbarm dich ober mid) 2 Yon wegen des verdienfies fein 
ines namens! vergib mir meine fünde 

rin vbertreitung fid)! Pub mid) von aller anof vnd prin 
einen Samens _ genediglih eutbiube 

n fjelt Damit id) bin 

; in meinem fiü 

| Meuf, erfchienen, des gwiffens halb umbgeben, 

ir Urlds trawrig if, 


t EE mid) nagt vnd frif 
öcht verfünen! und krenckt mic leib vnb leben. 
djenlieb. IV. 62 


918. Bartholomäus Ringnalb. 


3 Sich, id) bekenn mein miffetbet | 
vnd adt mid) gar verloren, 
Deun mid) im fünd mein Mutter hat 
empfangen und geboren, 

Vnd bin cin kimd, 
in fünden blind, | 
zum gnien gar crferbet, | 
Und vbrrall 
durch Adams fall 
an leib vnb feel verderbet. 
| 


1 Wenn du nu wolf mit deinem kneót 
nad [rim verdienh geberem, 
So geſcheh mir großen Sümbern ted, 
id köndt michs nicht erwehre, 
Weis aber wol 
das man dir fol 
in fünden uotb gelrawen, 
Und alle frif 
auf 3cfnm Ehrif 
beu 3djlangenicetter ſchawen. 


wald) mid) mil feinem biute, 
Anff das id) wider frifd) vub frey 
erwach nad) meinem mutc, 
Vnd in geberd 
erfrewet werd, 
der id) war feh vorkommen, 
Dei du an haf 
bec fünden laft 
genklih von mir genommen. 


| 
| 
| 
| 
| 
5 In diefem mir aud) guebig fcn, 
| 


& So laf mid) un inn gnadenlicht 
dein Vaterherk erfinden, 
Verbirg dein belles angefit 
von meinen groben fünden, 
Unb mad) aud) rein 
das herke mein 
burd) deinen Geil von obe, 
In welchem id 
mög fleliglid) 
bid) preifn, chren vnb loben. 


€ Nro. HEIL, Blatt A vij. Veré 2.7 gem. 





; Sd wil bic armen fünder Im 


o 


s 
- 


das fe mad) meim Cremped 

Sich folln vom fünd m dir ber 

und schen iw Deinen Eempd, 
Vad fd da and 

nad bimris brand 

von [ünd law abfoluiren 

Dntd) deinen 3on, 

der gnaden Thren, 

in dem wir inbiliren. 


Herr, thu mir meine lippen exl 

dein ruhm zu offenbaren, 

Darmit im Griff der arme nf 

dein guad aud) médyl erfahren 
An weldgem du 

bad immer zu 

dic bee fremb im berken 

Uub nimeh gern, 

wenn fies begern, 

von jucm all jc fchmerken. 


Welths brun dein lichfes opfır 
outer den opfern allen 
Vnd iut dir midjis zu keimer fri 
fo berlid wol gefallen, 
Is wenn man Dir 
mit bergen git 
all mifetbal ccklecet 
Unb obne fein 
im glanben rein 
genad von bir begetet. 


Geuß anf dein vol des himmel 

thu jnen bülf beweifen, 

Auf das dein Kirch im cedit ! 

erhalten bid) möcht preifeu, 
Tub Dir fo wel 

mit frewden peli 

cin fhones Lirdlein finge 

Und allzeit 

in gredtigkeil 

bus recht danckopffer bringe. 


1464, Ber VI. Pfalm, 


Im thou, Cs ifl bas heil, etr. 


Xe Herr, du frommer Ualec gut, 
der du viel gutes ſchaffeſt 
Und gar wit einer ſcharffen cut 
. dein liebe kinder Araffeh, 
Ey, fdiag bod) nicht fo heftig zu‘ 
aus gund did) mein erbarmen thu 
pmb deines Soncs willen! 


? En, firaff mid) nit fo gar geſchwiud, 
tbu mid) nicht plóljlid) todten! 
Wim mid) doch wieder an zum kind, 


hilf mir im meinen nwdicn! 

Mach mid in guaden wide 0 
vud laß in mir dein grimmig pr 
bif in den 10b nid fiekeu! 


3 Denn id bin ſouf genugfam jd 


thu grofen kummer treibt, 

AU mein Gebein find malt un) | 

weis nid) me idj fol bleiben: 
3d kan ſchir weder geha und 

das herk im lcib wil mic secach 

ad) du mein frr, wie lange? 


; mir, du frommer Gott, 
btruͤbnis Rillen 

"aus der fiindennot 

ile willen, 

dj werd in tod gefeudt, 

iner wenig denckt, 

r in der belle? 


feuffgen mid und mat, 
it verborgen, 

meine miffethat 

irchten forgen 


er angfig (weis außbricht: 


ik derfelben nicht, 
nicht verzehren! 


1 mid) fo gwaltig nag! 
gfalt vergangen, 
mid) der heuchler plagt 


| 


Sarthelomäus Ringwald. 


3 


4 


der nad) dem flrifd) thut prangen: 

© Herr, mad) mid) von beyden frey 
mir erflid meine fünd verzeih 
vnb Aürk darnach die feinde. 


Weit ab, ic vbeltheter all, 
die jr im gennd nidjt wiffet 
Wie Got nad) feinem wolgefall 
fein bod) genad außmiſſet, 
Denn er hat mid) nad) feinem wort 
als ein getrewer Gott erhori 
vnb mir die fünd vergeben. 


Darumb fo müffen alle feind 
fo die betrübten haffen 
Wenn Gott mit feiner gnad erfcheint 
von jrem draͤwen laffen, 

Gar plólj on gnab zu bodem gehn 
vii ewiglid in fanden ſichn 
als die verfludte Leutt. 


ir. Vers 1.2 betr., 5.2 ift nid, 6.2 geft., 7.4 gn. 


1465. Ber XII. Palm, 


Im tox, Xd) lieben Chriſten feld getrof. 


wie ſchwer ifl mit mein beth, 


mir zu mute! 

empfindet groffen ſchuertz 
ı mal zn gute! 

an allen orten bang: 

't Gott, wie lang 

nein vergeffen? 


siltu das antlik dein 
Herr, verfleken? 
denn die fecle mein 
ond erſchrecken? 

eum ſorgen jmmerzu 
n lager keine cul) 
eren. haben” 


ol denn mein ſtolher feind 


d) erheben, 
ch gar erſchrecklich mein 
air nad dem leben? 


| gewalt ec irobl »ii. pod) 


| mein verderbi ſucht 
ut, leib und ebrr. 


aß tid) erbarmen das, 


im meine ſachen 
mid) aus der Heider baf 


Ar". 


5 


die mid) zu fpott wölln madjen. 

Erhoͤr mid, HERR mein zuucrſicht, 
erieud)t mein augen, das id) nicht 
für harm im tod enifdlaffe. 


Auf das mid) nicht mein feind vertum 
der mid) gedenct zu morden, 
Tod fid) in feinem herken cilm 
er fep mein medjtig worden, 

Vnd meiner gruben bóuifd) lad), 
weil du weil das id) gute fad 
wider den Ueider babe. 


o Derhalben id) dein angefidt 


thu fndjen vnb anbeien, 
Vnd hoff gewiß das du mid) nid) 
wir laffen untertreiten, 

Sondern mid) armen ſchũühtu wol 
als ein Gott aller guaden vol 
der gerne hilft den feinen. 


Darumb, mein feel, nur fcólid) bif 
laß alle fywermut fahren 
Bund glenb in deinem finn gewis 
dein Gott wird bid) bewart 

Für deiner feinde lift vnb füd 
vñ felbeh cin gros vngelück 
auf jre fheitel werfen. 
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Sattbsiománs Riugmalb. 
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1466. Ein ander ſied, 


Wider die nerfeiger. 


Herr, hilf mir, denn id werd gar febr 
verfolget und bedrenget, 
An meinem aufchn, ampt vund chr 
gewaltig augeficengel 

Bon vielen menfhen gros vnb klein 
die ſempilich cinig worden fein 
mid armen zu vertilgen. 


Sie Aoffen ihre köpff zufam, 
rathſchlagen, troken, prangen, 
Seind mir von gankem bere gram 
on vrfad wie bic Schlangen, 

ud breiten mid in augf vil uot, 
ja and) wol in den bittere tod 
wenn fie mil fagen kündten. 


Ag Herr, befgük mid, wehr und cur, 
jib mid) aus ]rem neße, 
Sie ſelbeſt in das ſchanden fewr 
mit blofem leib einfehe 

Bas fic mir wic die falfhen haud 
betriglid) haben angezumd 
darch jr vergeffne menler. 


Auf, Herr, und Araff die böfe art, 
die alten mit deu jungen, 
Bes inen anf den Indas barth 


€ Nro. VII, 8tatt A rij. 


- — — —————— — — — — — M  « . 


a. 


e 


uud jr »trgiffic zungen 

Damit fc mid cieuben mei 
mit vngrunb angegeben hau 
beim pofel vnb zum befc. 


Bals juen, rt, mit verfus 
in veliigem gewidle, 
Kap gleiten jren Asigen fuf 
und fie im zorn hinricte, 

Das man ihr fpot uud elfe fi 
da liegen Die Gefellen fred, 
die fromme Kent betrübten!? 


ja, HERR, id glenb das du 1 
vom falſche rick Des böfen 
Ber wider mid mit Jours buir) 
gencdiglich erlofen, 

Im fesren und wit geben jı 
das fein hand mid) ergreifen t 
die teglid) nad) mir tappel. 


Merhalben ihn id meine fad 

in dein gericht cinfchen, 

3 weis du mirf wol oben rad 

und mein mifgénnec fehen, 
Als wol von bir iR mehr geld 

da ih viel ſchnarcher hab gefche 

gar plo zu bodem finden. 


1467. Ein ander ſied, 
»mb vergebung der Bünden, vnb errettung wider die 
feinde, aus den Pfalmen 3yufammen gezogen. 
Im ten, Dur Adams fall ift gant verderbt. 


(boi Vater, hör Bod) meine klag, 
fo id im herken füre! 
Hilf mir, che denn id) gar verzag 
pub mid) im tob verliere! 
Qu was gemach, 
vnb üb mit rad) 
an mir fo gat gefhwinde, 
Erbarm bid) mein 
im becben ciu 
in Ehrifo deinem kinde! 


Sih, Herr, wie ich bckümmert gch, 
mit Irawrigkeit vmbgebeu. 
3d feuffge, wo id) geh vnd Ach, 
vund bab kein Iuf zu leben: 
So brut mid faf 
der fünden laf 
die id) zur zeit begangen: 
Herr, mad) mid) heil, 
denn deine pfeil 
die halten mid) gefangen! 


3 


do 


Bu dem bab id) mod) eut ziel 

vber bif beimlid) leiden 

Perfolger und mifgomu sid, 

die mid) gewaltig neiden, 
Vnd reden fred 

in jrer Ded) 

von mir viel arge faden, 

Un mid) vmbbet 

mit lügen mehr 

beym Volk verbedjtig malen. 


3d aber mus im bergen mein 
von wegc meiner ſchulden 
Gleich wic ein taub und Anmmrı 
vnd mid) alfo gedulden, 

Dif fid dein chat 
was legt thnt 
die mid) tbut billid) bride: 
0 HERR, nim doch 
das ſchwert 30d 
von meinen ſchwachta cádea! 


Bartholomäns Ringwald. 


— — A ——— * — — —* 


err, jm rechter zeit, 
terſincken, 
otts vergeſſne leut 
id bind 

leid 


gen: 
zu, 


it lügen! 


itin miſſtthat, 
wende, 

neiner ftinde rat 

cklich ende, 

uch 

ich, 


ergeſſen, | 


neffen. 


Pers 3.10 beyn, 4.3 tob. 
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Im hals ihnen die wort verkürk 
die fic außgoffen haben, 

Vnd fie felbfl in die gruben Aürk 
bic fie mir ban gegraben, 

Damit fie nicht 
fo anffatridt 
im bergen jmbiliren, 

Sondern viel mehr 
ein fd)embilid) ehr 
erleben an den jhren. 


Erlös mih, HERR, von jrem firi, 
der tobllid) iff vergiftet. 
Mit deinem Griff mein berg erquick 
das mod) viel jammer fliftet 
dit engfien gros: 
Herr, mad) mid) los 
von diefen flol5em. fetten, 
Als id) denn tram 
vnd auff bid) baw, 
id) weis, du wirkt mid) cetteu. 


1468. Der LXXIIL Pſalm, 


Im tbon: Hilf Gott wie geht das jmmer ju. 


gehts fo vngleich zu 


f Erden! 

jn! fried vnb tul) 
den, 

itin. todes fahr, 
jmmerdar 

nem leiden. 


er vbermmt 
gelüflet, 

ein geld und giil, 
fid brüflet, 

t £eute catl) 

t eigen that, 

; gefallen. 


z mns köflid fein, 
m oben: 

as fpridjt darein, 
toben, 

ben was er kan, 
ıgen henchler an 
preifen. 


n frommer Alan 
gaben 

n aus getban 

tl traben, 

ven alle tag 


ren fein flcaff und plag 


er leiden. 


5 


ri 
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Daher bedjt man, das der Gerecht 
von dir glei wer verflofen, 
Der Gotilos aber wer dein knedt 
vnb feß bit in dem fchofe: 

Aber am end befindt ſichs wol 
was man hienen vrteilen fol 
vnd was danon zuhalten. 


Mu fef dic flelgen auf cin grumd 
der leidjilid) wird zufhanden: 
Ehe mans verfiht kömpt jhre Aund 
und feind nicht mehr füchanden, 

Gehn wie ein tramm gar (incl dahin, 
und niemandt fpridt “der Herr fey jhn 
genedig und barmberkig.? 


Mic deinen aber ibnfn feh 
erhalten vnd bewaren, 
Vnd da fie glei) aus ihrem Ref 
and) eins von binnen fahren, 
So gſchichts bod) auf ein ander weis, 
dem namen dein zu lob und preis 
vnb jrer feel zum befen. 


Darumb wil id gedültig fein, 
der folgen Lent. nicht adjten, 
Mid, wie ein Ehriß verhalte fein, 
mein lehtes end betrachten, 

Bu) alfo fiiken meinen finn, 
als wenn id) morgen foll von hin 
ang dieſem eiend reifen. 


Bartholsmans Ringwald. 


+ Du, Herr, bif mein gewifles ziel, 
mein reihinmb vub mein fegen: 
Sag haben wenig »brr viel, 
boram iR nidis gelegen: 

Wenn id) nar deines Grifles gab ' 
zum irofl in meinem herhen bab, 
fo bab id) alle ſchee. 


10 Wenn mir gleid) Leib vand Seel verſchmacht 


vnb die Welt pntetgicuge, 
Itdoch mein tert nad) feiner madt 
an deiner gnaben hienge. 


M. Hi 





Dos id weis, das du, Icſa Ori, 
mein Iheil, trof amd Erreticr bd, 
du witf mid mol erhalten. 


ı Du, Herr, bif anr bie fremde wa 


(aempt deiner reinen Echte, 
Mid! Eher, Bänfer, Korn nod Ka, 
Herrn gunf, gewalt und chre, 
Darin die Welt bedprengen tat: 
id aber mil in meinem mulh 
mid) deines Mamens rübmen. 
Amen. 


€ Nro, IN, Blatt B iij. Vers 1.1 € ott, 3.5 Schild, 10.1 binge. 


1469. Eine hlag vber bofe zungen, 
entreme bergen, und falfde Heiligen, 
Im tien: Ab Gott vor Gimmel f barein. 


eh 6011, was hats in allem ſlaud 
fo viel der böfen Snugen! 
Es hat fid) trem vnb chr gewandi 
beg Alten vnb bey Jungen. 

fcn glauben wird gefunden mehr, 
and) nit bey denen fo die Echr 
des Enangeli haben. 


? Die warheit if bey gros vnd klein 
an allem ort gefallen, 

Die frenubfdjaft tregt nicht vbercin, 
bas Sint mil nidj) mehr mallem: 


Ein Bintnerwaudt den andern ſchmecht, 


verfolgen fid) vnb gchn zu red) 
wie die pngleubig £epben. 


3 (foros vnlerſchleiff geht im Gericht, 
weldjs die gefhenke madıen, 

And belt man Grief und fiegel nicht 
nod) alt veriragne ſachen, 


Welchs deun gar mandıen Arcil erregt, 


der oftmals nit wird hingelegt 
biß das die partem flerben. 


ı Es bat aud) der Angeber viel, 
die den geredten zwingen 
Vnd ju oft in cin böfes fpicl 
wit jhren zungen bringen, 
Vnnd mellens dody nid)! haben mar, 
betreibens gleichwol jmmcerbat 
als Gotts vergeffne herhen. 


5 Bon forn fi mander freundlid) fickt, 
kan neigen vnb fid) büken, 
Vnnd dod) hinder dem Berge belt, 
ſteckt voller Hundes miden, 

Don hinden mic cin Iudas ladıt, 
viel gute weg zu nidjte mad 
und biefet in die Ohren. 


s Haraad) findt man guidänker sid, 
bic ander Leut vertümen 
Pub fid allein om mak va) ziel 
der frömkeit halben rahmen, 
Pad ficken doch vbrelc maí 
im bergen voller meib pub bef, 
wie Indas der vercheter. 


: Wenn fie denn gleich gehn in die qc 
und ;imlid) grob bim leben, 
So iff dafelb ohn ali gefchr, 
cs wird ju leicht wergeben: 
It vnb der jren vbelibet 
für Gott fo viel nicht anf fd hal 
als ander Lent gebreden. ' 


HErr, fol vermefne heuer gus, 
die fromme Kent verdammen, 
Ohn alle gnad hinunter Ref 
zum Qenfel in die flammas, 

Vnd treib fie mit der ruihen (dnd 
jim kingen Füchſen in die dl, 
bus fie dafelbef maufen: 


Auf das all menfchen dic das (che 
der floljem heuchler fpoiten 
Vnd ſprechen *fib, mas if gefächk? 
verzehren nid)t den Bic mettc 

Der newlid war cin troyig mai? 
fürwar, das hat der HERR gciber, 
fein band hat jhn gefürkei?’ 


Sih, alfo jeder fallen mus 
der da gedenkt zn fdabrm, 
Der Gertqht wird aber feine faf 
im bint der feinde baden 

Vnd rad) erleben. alle fatt, 
diemeil cc Gott vericamet hai 
ond jhn vmb hülff gcbeicn. 


— 
- 


C Nro. X, Blatt D iiij". Vers 3,2 unt 5 Wels für Vas, *.? frommen. 
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Barıholomans Ringwald. 


1470. Ber CXLVI. Palm, 


3m then, Dur) Adams fall if gant; verberbt, etc. 


6 fas bids nicht irren, ob er zwar 


| fjérren preis und cbr 
an erheben, 

amen loben fchr 

b das leben. 

lein 

fein 

grofeu nöthen, 

| 


fulb wil tödten. 


berechten, cwrem Gott, 
ol gelingen, 

vird fein hohn vnb ſpot 
íid)f vollbringen: 


1 


ein zeitlang Iriumphieret 
Pub anf fein reihtumb jmmerdar 
pud und gleich inbilicret: 
Qu nur gemad, 
gib Gott die tad) 
vnd laf bid) jm nur effeu: 
In kleiner weil 
wird in der pfeil 
des bittern todes Ircffen. 


Als denn fo leit fein groffe chr 
darinnen er gepranget, 
Vnd fub! das leben nimmermebr, 
if ewiglid) verdammet, 


wol Hat keine tnb, 

1 mus jmmerzu 

id) baffen, im finfernis verborgen. 
doch Sich one ziel 

f mit ſchrecken viel 

a laffen. bes Jüngſten tags beforgen. 


n Gott in diefer Welt 
t that belegen: 

n ein frommen fellt, 
vnnd fegen, 


J* 


"X, unfer leben ih ein dunf! 
was kan der menfd) bod) ſchaden! 


Darumb fuf nid! auf Herren gunf 


uod) auff jt gros genaden, 


vnb weis, | Benn fic fo wol 

t fleis feind fdjmad)brit voll 

| vermeffen, mit andre Adams kinder, 
ind Und bleiben nid 

int in jrer midi, 


nid)! pergeffen. 


Chriſten, Arenbt end) nidt 
d wilde &bierc 

£ hand des Herren cid, 
nd) probieren 

h wolt 


d 
dig biciben 


wie die gemeinen fünder. 


Menn grofe £ent bic feylen and, 

nicht viel befombers wigen, 

Sie halten den gemeinen brand) 

vond wie die Aenſchen liegen: 
Zwölff in der noth 

gehn auf cim lol, 

fie heiffen was fie können 


madt Unb müfem bad — 
n al jt gewall 
vertreiben. tim andern mann pvergünnen. 


% 
Bott ein ſtarcken mnt, 
wren waclen: 
fo alles ſchawen thut, 
fpiel verkarien, 
feind 


it 

ıth vechürben, 
windt 

wind 

nter. flürken. 


- 
-—— 


Darumb fo thut zum allerhef 

und weis worauf er bamcei 

Der fid) allein auff. Gott verleft 

und feinem wort geiramet: 
Denn diefer Mann 

nidt wanden kan, 

er belt was cr gelobet, 

Unb Acht gar frey 

den feinen bey 


, wenn fob »ü Genfel lobet. 


954 


- 


€ Nro. X , Blatt B j^. 
in welchem fie tie s. unt 9. find. 
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11 (B facic Gott, ſchaff allen cedi 








dic gwalt vnd vactót Iciden, 
Vnd ihn einmal das atq zefchlech 
von deinen kindern [heiden. 

Der Witwen arm 


1471. 


Bartholomäns Kingwald. 


Nro. 141 


bid), Herr, erbarım, 
br(djü aud) alic Weifen, 
3o wollen wir 

in deiner zir 

bib, srofen König, yreifen. 


Die 3. unb 4, Strophe femmen jdon in tem 6. Liebe von A (uufera Nn 


Der XC. Palm, 


3m thea, Aó lieben €briften feld getrof. 


© Gott, der dan die menfdcakind 
fo deinen Son bekennen 
Ehe denn die berg geſchaffen ſind 
hafß wiffen fein zu nennen, 

Vnd fic gefehn im Gnadenbund 
che denn da iff der erden grund 
durchs Wort geleget werden: 


> Sih ds, wie wir durd Adams fal 


fo ſchendlich find verderbei, 
Der tod der, folgt vus vbtrall 
und ifl uns angeerbet, 

Er Acht in unferm flrifd vnb bein 
und mag! die meuſchen, gros vnb klein, 
biß das cr fie vertreibet. 


s Wir watfen wie dic Sinmen anf 


und fallen wider abe, 
Alan treo! bißweil mit groſem hanff 
die meuſchen kind zum grabe: 
Das madi, Herr, dein gertchter zorn, 
dieweil wir feind in fünd geborn 
und dein gcbot mid! balten. 


ı Tjarumb wir aud) von deinem grim 


fo plo verzehret werden: 
Ehe mans verfiht gcn wir dahin 
und ligen in der Erden, 

Tinb bringen in geringer clu 
wie cin gefhweh das [eben zu 
und flichen glei von hinnen. 


5 Ad, wie gar nidis ift pufer zeit, 


VERER, gegen dir zu reden: 
Dn bif cin Gott von ewigkeit, 
dem nidjis kan wiberfpred)em, 


€ Nro, M, Blatt B viij". 


1412. 
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S. 
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Du bicibeh jmmer für nu fit, 
ja tanfeut Jar die fub für fir 
gleih wie ein 1ag anf Erden. 


Der meuſchen Leben aber if 
gar kurk und voller plagen; 
Wed fleden fie wol arger lil 
pà lafıen jm nidi fagen, 

Als beis mit jmem kein gefahr, 
da fic bed) ſelten ais 3er 
in jrem lauf erreiden. 


(0 Herr, Icht ums bedenkra vel 
das wir abflerben mufen, . 
Anf das wir kingheit werden wi 
in zeit der gnaben bafen, 

Pub zus zum tet bereiten fein 
damit wir felig fdjiafen rin 
anf Ehrikum sufern HErre. 


Kehr bid) zu vns, du frommr 6 
in diefen böfen tagen, 
Tinb thu dein volk fürs Canis 
in deinem buſem tragen, 

Schaf allen Ehrißen Milf mi | 
weil fic jc hofunng fri mub [pel 
anf bid) alleine fehen. 


(fib glük zu allem Regimen! 

in onferm ganhen Landc, 

Vnd fegen aller menſchen ben) 
in klein und groſſem flanit, 

So wollen wir mit lanicm [Aal 

dich froͤlich preifen ober ell 

weil wir auff Erden leben. 

Amen. 


De XXIII. Palm, 


Im liben, tin fremt eud lieben Ehoiflen gemein, etc. 


De: HERR ifl mein geirewer Hirt, 
belt wid) in feiner hute, 
Darnmb mir nichtes mangeln wird 
an jrgendt einem gute: 

Wie fol und kan mirs pbel gehn, 
weil Gottes Ion thul bep mic chn, 
mid) ſchützet vnb regiret! 


? Er weidet mid mil feinem meti 


auff einer grünen Amen, . 
Vnd lef fif beg wir fort sun (i 
auff beyden feiten (damen, 

Dazu mein bert mit troß perit 
und mid) ans frifdyc wafer für! 
zum Srannen der gcuaden. 


Bartholomäus Ringwald. 


noth cc mid) ecquid 

tem munde, 

Wf von oben ſchickt 
vnb finnbe, 

nid) aud) om vnlerlas 
auff rechter frag 

mens willen. 


dj jm fag und nad) 
t und flabe, 


n £cib und Secl bewadt, 


lük abe: 


nid) nichts im finflern thal, 


(t) mir vberall 
en wegen. 


id) meinen tifd), 
feind verdriſſet, 
yanpt mit öle frifd), 
unter fliffel, 


t. 


] 
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Vnd [dendt mir den Trofbecher vol, 
auf das id) ja nidi zweifeln fol 
an feinem wori der gnaden. 


6 Sih, gutes und barmherkigkeit 


7 


kan mid) nid)! vbergeben, 
Gros guad wird mir zu jeder zeit 
nachfolgen in dem leben, 

Bund werd alſo gant; offenbar 
im bans des Herren immerdar 
bie und dort ewig bleiben. 


Das hilf mir, © Herr Jeſu Ehrifl, 
durch Deine grofe gute, 

Pub mid fürs tenfels mad! vi lift 
genebiglid) bebüte, 

Auf 9; id) als dein liebes Schaf 
im reiten glanben fanfi cinfdjaf 
und mit dir ewig lebe. 

Amen. 


13. Woody ein Lied, umb befiendigen Glauben, 


vnd omb rin feliges ende, 
Im tbon, Wenn mein Mündlein verhanden ift. 


hrif, id) mris gar wol, 
hi mus flecben: 

is gefd)eben fol 

serd verderben 

nad), das weis id) nid) 
in deim Geridt, - 
‚ehtes ende. 


denn, als dir bewuſt, 
ins Geiles gabe) 

die befe Inf 

ken babe, — 

b gleub, das du allein 
fünd gewafdyen rein 

Rrid) erworben, 


5, Herr 3rfn Ehrif, 
den gedanken 

| ja zu keiner frif 
anng wanckt, 

bep verharren feft, 

1 ans jrem nef 

mmel fahren. 


gib Inch deine hand 
ıftig ende, 
Seel fein mit verſtand 
hende, 
glauben fanfft und fro 
‚ttlein oder roh 
nd fahre. 


i 
! 


| 


> 


e 


* 
ER) 


a 


30» aber du mid) inn dem Feld, 
Inch Raub anf frembder grenbe, 

m wafers noth, pig oder hält, 
oder durch Pefilenbe 

Wa deinem ratb moll nemen bin, 
fo rit mid, HERR, nad meinem fum 
den id im leben füre. 


So wo! we ih aus ſchwachheit gros 
wid) nidi rechtſchaffen bette, 
Gieng eiwan oder lege bloß 
vnb unbefdeiden redte,- 

So laß mids, HErr, eutgelten nicht, 
weils wider meint wuh gefhicht 
vnb mid) nidf kan befiunen. 


O HERR, gib mir in tobcs prin 
ein fenberlid) geberde, 
Vnd hilf, das mir das bere mein 
fein fanfft gebrochen werde 

Pub wie cin liecht obn »brig weh 
auf dein vnſchüldig bint vergeh 
das dn für mid) vergofen. 


Fedod id dich nicht lebrew wil, 
ned) bit mein emb befcgreiben, 
Sondern dir allweg halten fill; 
bey deinem Wort verbleiben, 

Vnd glenben das In als ein Fürf 
des Lebens mid) erhalien wirft, 
ih ferb glei mic id) moll. 


086 Barthelsmäns Ringmalb. Sre. 14 


* Jrrbelbeu ich in meinem fin . 
mid) dir Ihn gank ergtben, 
Denn fib, der todt iR mein gewimn, 
bn aber bif mein Leben 
Tinh wirk mein £cib ohn alle klag, 
das weis id) gwis, am Iüngfien tag 
zum Leben aufferweden: 


€ Nro. XXI, Blatt B iij. Vers 2.2 gaben, 2.5 gew., 6.6 fo. 


1444. Ein fich nad dem Effen, 


im then, Integer vitz fcelerisy, purus. 
Oder: Danket dem frin deun er IR fer freunblid, denn 
es IR fer KöRlih unfern Gott zu lobes. 


Lou den HEREN vnb band! [m feiner gaben | > 3u dem cc andy eli feine Kind cran 


die mit aus gnab von [m empfangen haben | vmb ihnen bülf in aber moll befacıe 
Ist an dem tifd) vnb fenf an allen enden, : Pub Ich gemis al [ce Ftind nf: 
wo wir pss wenden. I zufhanden werden. 


2 Er bat vus an das £iedi der Welt lam kommen ; o Merhalben feid in Gon geireh, iic 

und durch die anf in fein Keich anfgenomen, ; eun ihr folt (dui vnd brob geung | 

Tub Ich vns nod) in feinem Son verkünden Vnnd uber dus nad dieſen arma 
Ablaé der fünden. ‘ bey €brifo (dweben. 


| 
3 Durch feinen Grifl cc uns fo wol regirret, | Das bande! ibm, jr Leni, von ri 
Arafi, vnterweif, erhelt and confirmirc, | mb bitter ihm deßgleidg zu elicr fusi 
Anff das wir ftf im Erenk on alles gramen | Bas cr vus anr als feinen lichen 

im können verirawen. helff felig erben. 


1 Er that aud) wol durch feine €ngrlfdaren . $ SSe feind wir redit am Leib vnd feti 

uns lag und nadıt für Leibes fahr bewahren, und rrid) genug in Bicfer welt gemefi 

Damit der Feind an vns fein böfen willen Tinb haben andy den brfiru [ak c 
nid mög erfüllen. und vberwnnden. 


. No, XXI, Blatt D iiij". 


1475. Ein Mlorgenfegen. 


Im tbon, Jd) gierg einmal fpagirren, ein weglein etc. 


(f) 601t, id) ibn bir dancken, [003 An meinem Geih mid) Rierác 
das du durd deine güt fo wol and) an dem Leib, 
Mich baft fürs Tenffets wancken Das id) meins amptes werdr 
in diefer Hadıt behnt, mit allen frewden treib, 
Alfo das cr mid fein | Vnd ibn nad meiner pfidi 
hat muͤſſen laſſen ſchlafen -fo viel als mir befehlen, 
pub mir mil feinen waffen big das dn mid) wir holen 
nichts Können fdjeblid) fein. zu deinem bellen. Licht. 
> Zefhüg mid) and auff beuten ı Rein gfiyte mir verleiht 
für grofer ang und neth, bis an mein Ichles end, 
Für Golls vergeſſnen Lenten Vnd gacdig bencdeie 
und für cim fd)nelem todt, die arbeit meiner bemb, 
Fir fünden und für ſchand, Damit id) and) was hab 
für wunden und für ſchlegen, für mid in [dweren zeiten 
für ongeredtem fegen, und danon armen lenten 


für wafler und für bramd. kan chren cinc gab. 


8aribolománs Hingmalà. 


id) regiere 

saben Grifl, 
gdaucken fürc 

lecmeift, 

hi gank vnb gar 

ztiß befeffen, 
mög vergeſſen 

mmels klar. 


rib vnd leben 

t gefehlt, 

, HERR, nur geben 
jener Welt, 


| 
| 
| 


I 1 


30 gilt mirs alles gleid), 
und fich cs wol zu frieden, 
ob id) (don midjt hie niben 
bin für den menfden reid. 


O Herr, hilf mir vollenden 

mein fawre lebens zeit, 

Qu mir dein hülffe fenden, 

pub fey nidi allzu weit 
Wenn id) beim ſchlaffen och, 

auff bas ih friedlich fahre 

vnd mit der Chriflen ſchare 

zum Leben anfferfch. 


t D vj. Die Zahl in ver überſchrift hat ven Drudfehler XXXII. Lesarten bei Thomas Hart: 

hriftenfdild, 1604. 8°, Geite 161: Vers 1.3 Satans, 1.8 nicht, 2.3 für falfden und bofen, 

berifdyen , 4.8 geben, 5.2 deiner, 6.3 thue, 7.2 fhweren freibene , 7.3 Chur. 
LJ 


14176. Ein Abendfegen. 


Im tbou: Der Gnuadenbrunn tbut fliffen, :c. 


ir, 601t, von herken, 
frm tag 

it Leibes [merken 
ndern plag 

t Engelfharen 

ken but 

bewaren 

ser daler gui. 


darneben 

bies Kind, 

t vergeben 

ne fünd 

f heut begangen 
djbpad)rit gros 
empfangen: 

non in Cbrifo lof. 


aud) beſchatten 
tm nacht 

Item f£egattu 

lid vnb mad, 
:, deinem Schafe, 
trib vnd fiun 

itg vnnd fdjiaft 
dies medlig bin. 


nicht verfeume 
bes rub, 
ſchwrren trámme 
sehen tbu, 


wt 


Vlod) cima böfe Dinge, 
die wider zucht und chr, 
mir für die angen briuge, 
fo id) bed) vbt nimmermehr. 


Ja, das er nidi gefhwinde 
mit feinem Sanbcerfpits 
In web, kind vnd gende 
cin böfe krankheit (dich, 
Mod meinem Vich was fdjabr, 
cs fen gros sder klein, 
vnd mid) mit midjis beiade, 


t$ fen benn, Herr, der wille dein. 


; Infonderheit dem Draden 


durch deine Engel ſtewr, 

Bas cc bey madt nicht made 

cin ſchrecalicq frewden femr, 
Mein armut mir zu nonem 

fo du mir faf beſchert, 

pub mid) bod) zu befdhemen 

mit einem bofen fewerherd. 


O Herr, fof jhn hinnnter 
wenn er Wil zu vus sche, 
Vnd hilf das wir fein munter 
bes morgens aufferſtehn, 
So wol and) aus dem grabe, 
dem been kämmerlein, 
geziert mit ſchoͤner gabe, 
am Iüngfen fag uns machen fein. 


tt B vij. Das in der liberídrift zur Beftimmung des Tons angegebene Lied flieht Seil III. 
jwar folgt B. Ringwald ber Borm von Nro. 1292 in Beziehung auf die vier Gebungen in tem 
bie Nibelungen ſtrophe fordert, dagegen ber Form von Nro. 1294 in Beziehung auf die Be⸗ 


4. Zeile. 


. 


m legten Liede BB. Ringwalds in C zwei nit von ifm gebichtete: Nro. XXV Blatt D viij" 
9lid) an der zeit, oben unter Nro. 491 abgeerudt, und Nro, XXVI sa Lied Herr Gott bein 


OR8 Bartholsmäns Kingueld. Xn. UT1- 
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gewalt, Teit Ill. Nro, S7», unter ver überſchrift Ein Jegrebnis ſied ber Airchen Chrifti zu feudi 
der Ober. ?efarten in rieſem letzteren Piebe : "Fert 1.1 geu., 1.3 nicht. 1.6 bamen, 1.10 gieid) für mit? 
brin, 7.5 bas foldyes werde, 2. vnb fehlt, wir nidt, 2.» Trudfchler bem, 2.11 wide, 3.5 Cheißi, v 
3.» nicht, :.11 €briftum. 


1477. Ein Gebet Syradj am XXIII. 


ı Darumb mid, G&rr, duch inr ı 
fir puucrídembiem Geißt bei, 
Für Vnzucht, bie gemein gc(diidjta Vnd las mid) widt briredbes law 
duch glalie Augen im Geſicht, was wir cinfdpenh die alic 34m. 


To neufger 601, id bitte dich, | 

2 Mud wend von mir al bofe £uf, | » Auf das id chre dein Gebet, 
| 
| 


bewar mid doch grnebiglid) 


die fid) bewciſti auf der Bruf mid mit bem frimben (rb zu (p 
Wenn Inch Die Scaler voller Lil Med meine freunbfdieft rx 
cin Blik ins Herk gefallen if, brirübe mit cim fdgweren fel 


5 Sondern das id mit keufgen Fu 
" dir im Geife Prim m 
mb grofer Scyande; firef ve mi 
mög al mein iebteg. pbrig (tit. 


D Zeite 155, Bers 3.1 -und. E Seite 172, in ver Überfchrift 25 für XXII, Berg 5.€ fdymeren. 


1478. Ein frin Gebet zu Ehrifle. 


3 Damit die Gift, fo angeznadt, 
in mir nit lege cincn Grund 
Mid zn beihörcn im Geberd, 
fondern in mir gedempffet verd. 


1) 3tín, der du in dem fel | Der bid) fo wol ais ums 


| setfpstt 
alleine big der flare Held, ! und fprid! "wo if wn ewer Gut" 
3s da mit cinem ſchlechten fpredu ' 
kan Aaurt, Schitd và Spich zubrechn, ^ 6 Ad laf jhn dech vidt frgrs wk, 
ſich wider aus zu rhämen ſeht, 
2? Darzn den Kricgern jr gewalt |; Als wol bißber if oft gefhehe, 
pub große hohmut Ailen bald, von dir mit fangmat engefeia, 
das ftc entweder auff den fifa | 
ſchnell lanfen oder fallen man: : Sondern beweis Pod aud cin mal 
von oben auf des Himmels Seel 

3 Steh bod) in diefem hartem fireit An dieſen Voli mit Rerdcı See), 
and) bey der armen Ehrifenheil, das bid) der Yatcr bab geſand, 

. Die jebt vom Lürken wird bebrengl 
und gar an deiner hülfft beugt. Paudd bn allein mit warem Geih 

. 0. . der einige Prophete ſeiß, 

! fürmar, es ſagt ein jederman, Der da jur Hedien Gones fi! 
wenn deine Hand pus foll verlan vnb fein beirabte Kirch befdiil. 
3e würd cs mil ons in gemein | 
in diefer Welt verloren fein. |: + Darumb, Herr Chrife, mad Mà ei 

und (tar n bodem Diefen 

» Darnmb, © HERR, erret uns bod) Das di an Void Midi 
von deines eignen Ftindes Jod), bie ;citlid) vnd Dort jmmer zu. 


lI! Seite 312. E Seite 30. Bere 3.3 E jBt, 7.1 F bat, *.2 DE beift, 9.2 E boden. 


1419. Bon nub und frudjt Göttlicher ſurtht 
Ans Syrath gezogen, Cap. 1. 


Do ftommer Chriſt, fürdi deinen Gott, | 2Gott fürchten if die befir pdt, 
[o felfim nicht in fdjamb vnd [pott, gebieret alic Glaubens fraudi, 
Sondern mirf feinen fegen fpürn Stied, fremb, Geduli, cia feft v 


und ein gernglid) Leben führen. vnd —* die nicht Fehlen tnr. 


Sartbelemáns Ringwald. 989 
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hErrn gibt cbr vnb preis, 5 VJeßgleichen fie viel gutes Ichrt, 


"bnlid), king und weis, die zunerſicht auf Gott vermehrt 
Autter (diem, Unb cinen Alan fo mutig mad 
tt und Menſchen lohn. das er fein eigen Bin! veracht. 
Geren der fünden wehrt, 6 In fumma, wer Gol! fri vnb [pat 
nf zu Gott bekert, fürdt, liebet vad im Herken bat, 
" Zungen Ichi Der wird ans Todeskrafi erreit 

in uoten fcht. vnd febri zur framu Elifabeih. 


werth, 6.2 erret. FE Seite 129, in ber überſchrift Vom, mere 0.3 Codes hafft erret. 
L] 


1480. Ein fein Lied vom JZüngſten Tage, 


Im Ehon: Es ifl gemisiig an der zeit, etc. 


wifen ſchickt eud ja 6 cb diefem der mibi Buß griban 
ſch gedichte, [ nod) Chriſto fid) befoblen! 
rifns der if ual Dun fib, ec wird von Aunden an 





u grridit, zur Helen auf Pic Sole 

Wett in feinem joın - Mit allen Teuffeln müfen gehn 
ogel in dem Korn vnd ewiglich in ſchanden fichn, 
befallen. on hoffunng der genaden. 

röße hanffe wird 7 Wer aber ans Gericht gedadıt, 
achen, fein ſiciſch wird han betenbet, 

Jg der groffe Hirt Du Gott geruffen tag vnd nacht, 
t mad, an Jeſam Cbrifl geglenbet, 
fer, Berg und Thal, Vund anf denfelben fanfft und fein 
tl vberall von Biefer Welt gefchieden fein, 
anzünden. der wird gar wol befieben. 


SL 


adn ale Welt Denn fib, er wird vem Richter (hen * 
erſchrechen mit freundlichen Geberden 

otis vergeſſuer Held | Als eine Coder oder Son 

Achen: bald aufgenommen werden, 

n gelingen nid, | Bund mit der anerwelten fdjac 

ür das angefid)t | gefüret in den Himmel klar, 


[tn kommen. 6o! cwiglid) zu preifen. 

Fewr der Kopien. [dar 9 (f Evig, Ewig, immerzu, 

| ttflanben wer kan bid) doch ausfpreden! 

1d) vernewet gar Wenn id an did gedencken ttu 

ı vorhanden, | wil mir mein Heck zubrechen! 

ns die Engel rein | Hilf, Ehrike, hilf, das ids brdeuck 
m theilen fein, und all mein Leben darnad lench 


önig bringen. wit wort, Ihat und gedanken! 


| 
if gar ecnft. gefalt Auf das id nicht zur Helen prin 
vorlefen mit der verdampten Schart, 


-— 
e 


der 3ung »n ali Sondern mit den Gelichten dein 
wefeu mol in den fime fare, 

, worten, werck vnd Ihal, Vnd allda deine herrligkeit, 
gelebet hat | durch brin verdient vns zubereit, 

imf Erden. in ewigkeit befhawe. 


/ 
LJ 


430, Vers 2.3 plo, 6.5 muſſen, 7.6 gefdyeiben, 3.1 Drudfehler mom, 8.2 mit fein. 
i 
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Barıholomans Ringmalb. 


1481. 


Der 130. Palm, 


im üben, AM lieben Clniften feib aelrofl, wie tut jr ſo werzagen, etc. 


Xen licber Gott, id lieg im tobt 
licf in der fjeliem grunde, 
Bund [dre zu dir aus meiner uotb 
mit herhhen »ngb mit munde, 

Vnd bitt, laf doc die ohren dein 
mid) j erhören offen fein 
pmb des füc(fio- millew. 


Denn wo du wil! anf meine 3dulb, 
die id) bir pflidilig, merden 
Vnd nicht mein bert nad) deiner bulb 
burdjs €naugcli irren, 

So mus id) Araks zu bodem gchn, 
denn für dir mag kein fHcufd befichn, 
er fen and) wer cec wolle. 


Dcun du vergibä die Sünd allein 
inn dem verheifnen Iamen, 
Vnd adicf nur die Menfden rein 
in feinem hohen Mamen, 

Dieweil er alic miffelhat 
am bol allein gebuͤſſet bat 
burd) fein vnfdjlbig leiden. 


Auf das hierinnen jmmergn 
ein jder, gres vud kleine, 
Did fürdten vnd fif ruhmen thu 
unc deiner gunf aleinc 

So jm vou bic im herren Chriſt 
uus gnaben widerfahren iR, 
vond nid)! ans feinen werden. 


Derhalben wil ih aud) auffs wort 
deiner Verheifuug bawen, 

Vnd anf dich warten fort nnb. fort 
mit herhlichem vectcamem, 


Da werde mir im Sert ki 
genedig und barmberkig fein 
und alic fünd vergeben, 


6 Derucben mid aus meiart ul 


4 


darin ih Acık criófem, 
Vnd meine Secb im iammerthal 
erreiten son Dem bofeu 

Damit i jgt inn meinem fur 
an leib vnnd fccl vmbgchen bin, 
mic du cs wel erkenne. 


Darumb idj and mil warten ka 
im Slanben mit gedunden 
Vom Menden bif zum Sonucnjare, 
und Araks bumsu uil wand 

Du werden als cin warcr mu) 
mol kommen zu geredter Itund, 
mid) armen zu ericiicn. 


Denn ou bifi mon gcnaben cid, 
danchen aud) alimedjtig, 
Band baf cin Yater beche med, 
der Sünben nit cindedtig, 

Vnd tbnf ons mchr barmbergigkil 
als wir mol imm der framrigheit 
von dir begeren dürfen. 


Sjarumb id) mid) im HERREN Chil 
dir genblid) the ergehen: 
Da weiß wol was uns nühllich il 
in diefem armen Kchen. 

Sih, meinen Griff befehl id Dir, 
kom, dm geirewer Gott, zu mir 
und wend mein Creme zum befen! 

Amen. 


I! Zeite 100, ers 3.2 io. E Seite 132, Bere 3.2 wie D, 6.1 meine, 9.5 meinem, ".7 pnnb yf 1 
ſterben. 


1482. 


Ein Lied wider den Bapf zu fingen, 


Im Ibon, Ad) lieben Chriſten feid getrof. 


() Lieben Chrifen, nemet war 
in Dentfcher Matione: 
Es (dwcbet jl in großer fahr 
der Vater mit dem Zone, 

Ja aud) die Mutter mit dem Kind, 
denn wegen vnſer groffen fünd 
gedenckt uns Gott zn Nraffen. 


2 Thut Buß, thut Buß! wir haben je: 


die Ruth iA (dion gebunden, 
Tinb wird mit groſſen bergeulril 
im Widerland befunden, 

Da denn das Antihrikifh Bert 
uns alle wie 3; wilde Alcer 
gedenckel zu erfeuffen. 


Bartholsmäns Ringmalb. 991 


rgiſche Confeffion | 6 Kin foldyeu Grewel nid) pet 
reund dauchen in dein Gemein julcagen, 
die Suc von Babylon Porbrenn die alte. Mörderai 
Lande heben, fampt ihren Roß und Wagen, 
loſtu beudyelfd)cin Das jeder fpred) “fie keit, fie cit, 
ec feßen ciu fampt aller jrer berligheit, 
er Berge. die groffe Babylone!’ 
| Gotles wolgemut, 7 Bier aller frommen Ehrifen mut 
thin flewre! die da in diefem ceunen 
leſterliche Ruth Die warheit follé mit dem &lnt 
: in das. Fewre für Diefem feind bekennen: 
ren Bulen mandrricy) Bod) fich dem Draden nit zu viel, 
pdt liegen bey fondern fall ihm ins befle fiel _ 
ird) beicüben. durch deine hand von oben. 
‚ halt uber deinen Bund, s So wollen wir den Hamen dein 
it Genaden, nad) diefes frinbes toben, 
as lofe Weib zu grund Wenn ec nun wird ecleget. fein, 
erfladen mit allen frewden loben, 
hen fie dich ieglich ſchend, Pad ſpreqhẽ “preiß vnd herrligkrit 
leß cin Opffer nent [ty vnſerm Gott von cwigkeil, 
u erlöfen. | der feine Rird) gefd)übet t? 


Schrift: folgen andere fiecoer, in jhigen gefhwinden leufften zufingen. Baf erfie fico 
Seite 131. Ders 2.6 DE allen, s.3 E nu, 4.2 Prechin = Wolfin, Hündin, vergl. Antr. 


1483. Ein Rinderlied oder Gebet, wider 
den Roͤmiſchen Antichriſt. 


ſeſu Chriſte, Goties Zohn, | e Vorley vus nur zu foldem Areit 
ie fid in feiner Krou | durch deinen Griff. befiendigkeit, 
hri ;n Rom echeb Das wir »eradjitn alle pein 

t deine Brüder Arch. | vnd felig anf bid) ſchlaffen cin. 


erlilgen mit dem ſchwerd 7 Mod bitten wir demütiglid: 

en kinder deiner Herd dem Antidrife widerſprich, 
Jerfon und fein gebot / Vnd las jn nidt nad) feim begern 
s wollen als cin Gol: bic leng in vnſerm binte mebra, 


| 
s Sondern befdjitme deine Braut 
| mit anıaffung chrn, wider des Teuffels arge faut 
ein, ob das Leiden dein Von Babylon, die deine Ehr 
| ein völlig Opffer fein. mit jren lügen teflert febr, 





n feine Mecfcn hoͤrn, 


t follen fanft vnd fuf 
r hüffeu feine fuf 

y von jm keuffen teur, 
lid pot bas Scoefewr. 


9 3n» wirf fic mit all jrem Bund 
hienunter za der Held grund, 
Wie uns fagt das cs fol gefdyebu 
Ichaunes ders im Geiſt gefchn. 


ı0 Bo wollen wir den Mamen dein 
pus der verdampte Sohn mit allen Gbriflen in gemein 

5 cr 3war wol gerne wollt) Erheben und and) fictiglid), 
drüber nemen folt. diemeil wir leben küffen did), 


* wir, © HERR, nidi thun 


eite 435, Vers 1.2 Papfle, 1.1 für, 7.1 wie D, 9.2 mie D, 


E: 


"S 


[ nd 


Satibsismáns Ringualb. 


1484. Ein firb der flriegsleut, wider den 
Bapſt zu fingen, 


Im then, Dom 3tirtebeáer , ctc. 


Tv werde Cbrifienbril 

im gangen Deutſchen Laud, 
Un rüpe Pid zum feit, 
brun cs id wol vorhanden, 

Als midi fs bald gewefen! 

bcnu fb, bes Bapfics Bul 

wil ewrc kird vnd Schul 

ab kerew mit dem Gefem. 


Doq; zage nicht cin meil, 
in werde Ration! 

Ben dieſer handel keit 
allein an Gottes Son: 

Der wird fi felber Ihürken 
punb ams dcs fümmeis Ihren 
bie Suc son Babylon 
mil jrem hauffen Rürken. 


Drum diefe loſe Hot 
Roͤmiſcher beiligkeit 
Bic reine Echt verſpol 
von der Gerechtigkeit 
diit Gottes augefdic, 
vuud (chem au bic flet 
nad) ihres Valers call) 
ein Menfhlies gedichte. 


Sie weihen Fewr vnb Wads, 
das Wafler und das 3alb, 
Geſpunnen Hauff vñ flads, 
Würk, Ener, Schinckta, Schmaltz 
Vnd guit Oſterſtaden, 

darzu gar manchts Kraut: 

feind Buben in der Haut, 

mit vuzucht hart beladen! 


» (Ébebrnd) und Sodomey 


fampt aller böfen that 
IN inen allen frey 
in jrem Celibat: 
Der Ehfand mus nift gelten, 
und zeugen one ziel 
der tjurenkinder viel, 
uod mus mag fie nicht ſchelten. 


; Und wenn fie ein Erceh 


im £leifd)e han geihan, 
So halten fir ein Ach 
in Sanct. Maricn Ham: 


-K 


4s 


Ld 


Ds id rs alis zergchen 
vund mügru wie verbia 
mit litberlidem fun 
im elit ſhanden leben. 


Wed geben dieſt Thier 
»unb chruccgekne fent 
Biel gute werke für 
mil groſſer heiligkeit, 
Ya) feind bed) Scricu Dicke, 
die aller warkeil feind 
und Baudcsdicner feind, 
ohn Gottes furcht sub lick. 


Derhalben fürdi cud vidi 
in aller kicinfeu Saar, 
Jhr Ehrißen aufigerigt, 
für dicſer Infen (dar, 
Dic hefftig anf cud cmn! 
beum fie in ihrer falu 
kein gut Gewifen han 
vond Jefum Ehrik nidi kan. 


Yu) ob der Autidrid 
anf feinem Kcherihier 
Mit Manufgeft if acid 
viel beffer ais wel Ike: 
Das laſt end) nicht erſchrcan, 
denn das geſchlachte Lamb 
wird wider bic[em Stamm 
fein cigen Hand ausfrchen. 


Darumb, ihr Krieger ihtor, 

brfebit Gott ewern Geil 

Band auf den flabeumcibr 

mit allem frewden fdcif, 
Vnd feid nuc »uucrjasci: 

ezu Cölen an dem Rein 

fol fein Begrebnis (cim 

uns die 3ybilla faget. 


O Ehrike, micf den Stud 
Bepfllicher heiligkeit 
Wol in den femeryfncl, 
von anfang jhm bereit 
Burd deine madt non oben, 
fo werden in gemein 
bid) und den Vater dein 
die Chriſten herklidg loben! 


D Seite 111, Ders 2 fo, 8.5 rennet, 9.1 als für denn, 10,5 -3agt. E Seite 135, Überiggritt 31 
1.4 -den, 2.5 ſchützen, 5.1 fehle jrem, 6.5 u, 6.7 -chen, 9.8 igen. 


Sartholomäns Ringwald. | . 999 


». Ein Kied wider den Türken zu fingen, 
im Thon, Ad lieben Cbriften feld aelreft. 





— — ... — 


iftc, fi doch rab . Ja, wenn bic Goltsvergeſſue Leut 
Throne, uns jemmerlich beranben, 

»| gerüfet hab | So ruͤme fic mit groffer freud 

nd hone | bald iren falſchen Glauben, 

t, Herr 3fmacl, | Vnd fpreden dir zu hou vnb (pot 
Jfrael |. je €brifen, wo ifl cwer Golt 
haben. | auff den jbr end) verlafet?’ 

is verlilgen gar, | 7 Marumb beweis in deinem cif 
feplem, | mit farker band von oben, 

ner groffen ſchar | Das du der recht prophete. [cif 


e: im fimmelreid) erhoben, 

pricht der Gofcmid)t) | Dub nit der Ainkent flabomeib, 
chren nicht | der als ein Gott wird angebet 
bete". | pub vber bid) gefeket. 


s Adı kom und hilf vns, licher HERR, 
in diefen lebten zeiten 
Vund the wider den KEncifer 
- mil eignen henden flreiten 


kauſtu diefe ſchmach 
iden? 

| aud) zu der Had) 
rn Schriden 





das groſſt Shwerd Der nu mit feiner macht vnd lif 
eine Herd lof worden vnà gefonnen if 
chũhen. uns alle zunerſchlingen. 
er hat zuuor |o Erzeig dein macht für deinen tag, 
noffen der alten Schlangen flewre 
[er in dem Rohr | Vnd dieſt £cut zu bebem (dag 
fen, | mit Deflileng vund fewre, 

| 


Auf das da fpred ein icderman 
"das hat der Ehrifen Got getbau, 


Araks der meinung ber, 
wic cin Beer 


reife. den man bißher veradtet!? 
it in ſolches nicht, 0 O fe une deinen Ridierfuel, 
"verdiene, madjs mit der Welt cin cube, 


| 
und Alagog ridıt, : nb alles vunglük in den Pful 
cthuͤmet | — Ms andern Todes ſende, 
men, mic du weif, | Auf das dein arme Ehrifenheit 
1 heif, einmal vom vbel werd gefregt 
t firget. ' pub bey dir cwig icbt. 


: folgen andere £ieder wieder den Türcken zu fingen. Bas erfie fico , im Thon 
rcheu, Vers 2.2 doran. E Seite 439, in der Überfchrift Druckfehler feb, Vers 5.1 jbm. 


186. Ein Kinderlied oder Gebet, wider 
den Erbfeind. 


HERR Iefu Chriſt, 3 Da denn der Gotteslefirer ſpricht, 
jeiffer bif | er will in uns dein angeſicht 
hwerdt der bofe feind Alfo beſchemen, das cs uidi 


würgen meint: mehr gelten fol in dieſem Licht. 
rt dein Heiligtumb ' 1 Das gib, © Icfu Ehrif, nicht zu, 
it grofem clum fondern dein Ehr beſchirmen thu 
ig manderien, | Unb diefen lofen Haufen trenn, 
gert fen, | das mau dein Göttlich macht erkenn. 
cb. IV. 63 
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5 Gcehoͤrt uns aber cine Ruth, 3o did) med) Deinen Vater bru 
wie jeder zwar bekennen iui, uud icglid) Deinen Wamrg (dc), 
Se fitaf du uns nad drim verſtaud 
und gib uns nicht ins fcimbes bam). s Auf das durd) jrt Mideriag 

dic gantze Welt erkenn 

6 Denn feine haud, wie dn wol mif, Das in" gERR "Ebrif, ix cinc | 
gar all; vnbarmherhig (dimcif, ſtyn Gottes uud fülarirs Sen, 
Du aber, wenn àn glcid) was [dieaf, 
doch deine gnad nid)! von ums Icaf. ^ Der da zur zeit das große fct 

. der Iftacliter dur das Actt 

7 Darumb, nad) unfer not und bitt, slit trauen Füßen bab geirml 

das lofc Volck zu bobem trit vnd jrc frimb in grau) verfenct. 
D Seite 118. ere 2.4 im. FE Seite 110, Ders 1.3 Schwert. x 


1487. Ein Lied der Kriegslent, wider 


den Crbfrinb, 
Im then, Vom Störgebeer, etc. 


Ar mad) did cylend auff, 3" ſich gar bod) perma: 
iu Deuifche Nation, fcht ic nur dapffcr an 
Denn fib, cs kómpt cin fauf in Gott, bcm Rarken Man, 
vons Türckiſchen Keyſers Bron, fic werden cud) midt frefen. 


Mit Spicfeu und Helbaricu, 


mit Hof und Wagen »icl | Dog ucmct cud) in adi 


vund Bogen ohne ziel, an diefem fdjarfeu Tank: 
in dugtru wein fie warten. Seid nũchtern, beit vnd medi 
| vond Accket cwre Schanh 
2 Oemelte lofe £eut, Dep tag vnnd and bey sedit, 
die ruhmen fid) gar fre, vnd ſchickt euch alle foni, 
Wie das fic groffe Bent als (elt jhr mit dem Hund 
von dingen mancherley | rümbfpringen im der fdladir. 


Dus wolcn abefiteifen, 


darneben ale £cfi Vnd da jr onterweil 


vnd Wicn, die allerbeh, mit jm (darmüßgein maf, 
zubrechen vnb zuſchleiffen. So ſeid mit ewrem Pfeil 
des glaubens mol gerüf, 

3 Sie drawen aud) gar fred), Vnd rückt himeim wit fremde 
das fic on widerfaud vnd brent fie mit dem Kraut 
Aiit putfec n3 mit ped . geſchwinde auff dic fjant, 
das ganbe Deutſche Land fit werdens vbel leiden. 


Stracks wollen wider brennen, 
und aller Menfdien Schar 
in blut erfeuffen gar 


Vnd da in foldyem Rith 
cin Alan zwey oder ire 


P4 


die Icfum Chriſt bekennen. Im Felde blicken mit, 
was wer cs vor geſchrey? 
Darumb fo ucmet bald | Was köndt cin foldes madit, 
bic Hüflung von der Wand, dirweil diefelben fein 
Dub madt euch jung und alt in Gott verfdiede fein 
ac ins Ungcrlanb, pub in dcm Himmel laden?! 
it Harnifh, Spies vnb Degen, 0. . 
mit burtigem gefchoß, |» Ad, wic kan doch cin Ma 
zu fuf und aud) ju Ro, in diefer argen Welt 
vnd zicht dcm Feind enigegen. Siu leben veſſer lan, 
als wenn er in dem Std 
5 Um wenn jr komen feid Auf Chriſtum wird ec(dftt, 
dahin mit ewer Wehr, dieweil er and fein fnt 
So fürdtet nid cin mil der Ehrifenheit zu gut 


das wunderlicht fct, gar wilig hat vergoffen! 
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geirofl, | Se wird jt debo vnd Wagen, 


ihre Knccht! darzu der Alan im Helm 

'inde of, gleid) wie cin ſchlimmer Schelm 
| fedt, erſchresen uud verzagen. 

fo gefunuen: 

falt, 14 Merwegen rückt hinnan, 

id behalt macht ewer áuglcin auff, 


mit allen frewdcn drauf! 


Der feplanb wird eud) ficcdien . 


Í 
| | 
Mi gewonnen. | Dub fdiagt in Gotics Ham 
| 
nun der Feind | 
| 
! 
| 


n mad vnb feine brrrligkcite 

tn meint bey cud) in difem ficcit 

sſchlacht, gewaltig lan vermercken. 

daher gedrungen 

lalt 15 Vnd da jr num befind 

er Wald, das Goltes flar&e hand 

geklungen: Hab ewer Feinde blind 
was im die flucht gewand, 

olgemutL Der €briftenbrit zu gute, 


| 
ſum Chriſt ei 
ngel nt fe duri ja ferar m, 


igen ifl, waſcht eud iu jrem binte, 
erſt zufchen, . 
n ftid) 16 Das heif end ja dic krafi 
derlich des 6RREN Itſu Ehrif, 
vnd verlchen. Der in der Kitterſchaft 
der befle Kempffer if, 
fo mit Gott Vnd kan mit ſchlechtem [predyen 
zchwerd al feiner Feinde macht, 
Rott wie gros fic wird geadıt, 
tn werd, | 


im augenblik zubreden. 


erſchrift S für St, Ders 1.3 fie, 10.2 Anechte, 13.3 -1dpe, 16.5 ſchlechten. E Seite 412, 
, 9.3 puluer, 5.3 nit, 5.1 d, 5.5 verm.; 5.6 t, 10.2 fned)te, 12.5 zu für erft, 12.7 u, 
6.5 (pred)t. F lief Störkenb., Ders 1.3 fib, 16,5 ſchlechten. 


8. Ein Lied, darinnen die Chriſtenheit zur 


fuf vermanet mirb, 
im Thon, Gerblid) that mid) erfrewen, die froͤliche Zommerzeit, etc. 


om Sündenſchlaffe, 3 Wolt Gott, das itj möcht liegen! 
ſtenhcit! ach liegen wolt ich gern, 

Gott zur ſtrafft Wenn mid unc molt beiriegen 
Bande rit, | der belle Morgenſtern, 

u, Gtih onn) Fluden | Daraus idj das erfchen, 
tffen Kuth | enant des HERREN Wort: 
imzuſuchen, | as das fagt mus geſchehen 
buffe thnt. pun) geht gewißlid fort. 

tlwas fingen | 4 Tri weil an allen enden, 
Kerficcit, - wie id) mit flcis brirad)t 

el zwingen | In klein vnd groſſen Aäuden 
vuſtr fcib: | all warnnng wird veradt, 

heit fec zu rückt Vnd Goltcs wort 3ancben 
heil, | gerings anfchen bat: 

kein gelücke Wie fol uns denn Golt geben 
Lhriſteuheit. wider den Türcken rath? 
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Han findet 3efniten, 
dic fred) und miffenilid) 
Wider dic warkeit wien 
mit Schriften Icherlid, 
Vnd Gottes Ion befpräßen 
frin heilig angeht: 
Wird ec fc and) befhüken? 
fürwar, id weis cs nid! 


Dud weil viel Menfdgen baffeu 


das ſcligmachend ficii, 

Vu) Lügen predigen lafen, 

wie hin vnd brc geſchicht, 
Durch loſt Baalspfaffen, 

fo wird cin Antidjyrif 

Den andern hefflig Araffen: 

das vnd kein anders ift 


And) feind dic erem nit einig 
uod) in dcm willen elcid), 
GSetrawn cinander wenig 
in jrem ſchwachen Reid: 

Das mad, das etlich halten 
ob vngertchter £ebr, 
Darumb feind fc geſpalten 
vnd lichen Rd) midi! mehr. 


Desgꝗleichen and) vicl Herren 
heimlich in jrem muib 

Das [cft Gebot vorkchren, 
welchs Gott wor ſchawen Ihn! 
.Vnd fie mit jrem Wefen, 
wo fic nicht abclau, 

Albie mit cinem Befem 

vnb dort wird greifen an. 


Ihr cilidj aber jagen, 

feind aller Sorgen frey, 

Ihr vntccibanen. plagen 

mit mander fdjimberen, 

Kein hendel felber ſchriden, 

begeben jren Rand 

Un» können vbel leiden 

$; man frafft jre fand. 


Der Adel auf dem Lande, 
der Bürger in der Madt, 
Der Bawr in feinem Stande, 
feind all des Wortes fall, 

Des himmclrtichs voracffeu, 
beirciben grofe pradt, 
Stoltieren, fauffeu, freffcu 
vnd griken tag vnd nad). 


ic Lchrer vnfcc. feiten 
than aud) cin groffen Hif, 
Ir vic aus Ehrſucht Arciien 
mit burtem ergernis, 


— 
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Damit fc fd mr fchre 
brg jederman zu pet, 


Dub trefflid) bod) vorlcher 


dic Rird) »ub jrew Gott. 


In 3«dcu wird erábei 
gar »icl Sopbifieteg, 
Wic mander bes wei prüft! 
der cimas iR darbey: 

Der Rider, mit viel gaben 
schodken, auders fpridi 
Als fíd bic Sadıcn haben 
nd durch dic Finger Al. 


3 Die Ihweger vund dic frtusk 


fcind widr cinamber fdiird, 

Sid beifen wie die Feinde 

vond ſchocben hart im Beil, 
Dic Nadbarn fid vornigien 

mit großer Sitlcrkeil, 

In Rath vnd in Gerigien 

iB keine cimigkrit. 


Die Kinder und Gefink, 
Tasloncr, Megd uud Kuckt, 
Zcind mit dem manl geihwink, 
thun feitem etwas cedit, 

Mab Ichen in Grberbea 
bem lichen Gott zu ben, 
AU ſtunden erger werden 
pub schn nad jrcm Ihon. 


Teßsgleichen vafer Kuchie 


vnd Keuter manwigfalt, 
Dic man sans ſchickt zu fedten 
wider dcs frimbs Gewalt, 

Den $€RRH mit füßen trea 
befanffen Ach vol Wein: 
Mechr fludem als wol beicu 
vnb frech Gefcliem fein. 


^ Vnd weil dis unad deraleiccn 


n zoten gcht im Land, 
cn Armen und beg Krichta, 
in klein vnd großen Stand: 
Wic kan man denn wol fagaı 
das wir mit unferm Ichwerd 
Den Türken werden jagen 
von unferm Fewerberd? 


Marumb nempt deu Ealender, 
ihr €briflen, wol in adi, 
180 ihr molt cwer Länder 
behalten vor der macht 

Bes frinbes, der vom gé&V6! 
cud darumb iA geſaud 
Dus ihr cmd) folt bekchren 
von alit Iund vund (dari: 


189 — 1190. 


Be ihr nn wolt entlanfen 
dem Born vnd groffen Wch, 

So büffet ali zu hauffen 

wie die jn Ninint: 

Want für dem. HERUN in Süden, 
Hei, Arm, Alt, 3ung vnd &lrin, 
In Stüblcw vud in Flecken, 
mit Hem vud glauben rein! 


Als wird mit feinen Henden 
der flar& Emannel 
Bas vbel von end wenden 
durd feine Diener fdnell, 

Vnd ewern Feind erlegen 
au Bergen Ifracl 
Mit Fcwr »nnb Donnerfdlegen, 
als meld Ezediel. 


Das ihn bn, licber Vater, 
sub flet mit flarker hand 
Dem Türken und dem Tater 
sub andern mehr im Land 


- 353, überſchrift: 
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Die ſich zuſammen rotten 
wider drin ati Gemein, 
In inen zuverſpotten 
die chr des Sones dein. 


Anf das fic innen werden 
àu fcit der ware Gott 

Den fie in vns anff Erden 
perfolget und verſpott 

Vnd oft, weil dn gerafi, 

am, £rben, Gut vnb. Cbr 
Uns gröblid) angetafic! : 

geAch es bod) nicht mehr, 


Sondern mad fie zu nichte 
durch deine Engel fdjon, 
Oder fhik zum Gerichte 
dein allerlicbflen Son, 

Das cc fic famptlid) dringe 
zum Teuffel iu die fell, 
Und zn der cube bringe 
die kinder Ifracl! 


Bas legte £ied, barinnen der Inhalt dieſes Buchs begrieffen, und bie Chriflen- 


ſ. w. Bers 23 f. erinnert an Ders 2.3 von Nro. 112 eee 3, Teils, 3.5 Doraus, 1.6 anfebens, 10.3 Bawer, 
&. E Geite 115, Bers 7.3 mie D, 83 e, 10, wie D (nuc F fat Baur, 11.7 tróffl., Trudfehler bod), verl., 


D, 15.2 manidf.., 17.1 für, 18.3 wie D, 22.3 ſchicke. 


hend einige weitere Diiıteilungen aus D. 


Syrnch 4. 


-Ju fremmer Menſch der left jm fagn, 


m Ichr, firaf vnb vermanung tragn, 
D da ct ctman hat gefcilt 
b wider zur verfünung eilt: 


is Bär aber ſchilt und flucht 

nu man [cins bergen befeung (udi, 
B nimpt mic cin verendier Alan 
m Rraf uod) unierweilnng an. 


1489. 


Palm 15. 


103. warheit wird mic von den fromn 
geehrt, bekandt und anffgenomn, 

Denn fic darans wie Goties freund 
dnch Wort und Geif geboren feind. 


Aber bey den verkehrien Lentn, 
die nur mad) gunſt und gelbe fitcitn, 
fal Veritas, der cile Schatz, 
geringe fördrung, raum vnd pla. 


Et tandem eminet Veritas. 


Os mol die Warheit wird vergrabn 
ond eine weil mns vnrtcht babn, 
39 kömpt fic bod) die leng ans Licdt 
pub madj die Lügen gar zu nidt. 


Was ift Warheit? 
Joyas. 18. 


anf ber Rüdfeite eet Titelblattee. E bert 7 links di, 1 und ? rechts -mmn. 


1490. 


Urfat marumb dis Sad gefhriben, 
fampt deffelden Inhalt. 


Uü fid) bic weh vit grofft plagu 


Mb weil dch nn, vic j$! 9cbad!, 
fampi vielen wunderztichen jagu, 


weit sn allen oritu kracht 
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2 Mic vns vermanen, von der Dan 
der breiten flraffm abznlan, 
Darzu berichten das gar frey 
der Ichte Gag vorhanden fen, 


= 


Als bab idj hie cim fein gedidht 
an alic Stande zngrridt, 
Darinnen id) cin jederman 

zu einer waren Guß verman, 


End geb cim jdrem fein befheid 
wie er fein gambe £ebens zeit 
Verfidjigli fol briugem zn, 

anf das cr kom zur Himels ruh 
Und nid) mit der verfiokien [dar 
pun Teufel in dic Helle fahr. 


€ 


Bum Ichten Ichr id) and) fo wol 
wie fidj cin Ehrif verhalten fol 
Wenn ec natüciid auff dem Kcıh 
in feine flecbeus und geret, 


— 
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; Damit er in demfelben fricg 

wie ein Gehertzter oben lieg, 

3m Glauben feinen feind bezwing 
pub ans bcm t0) ins Leben fprimg. 


De | 


Anf das die firafen anff der Erdn 
(fo gar gewislid) komen werdn) 
Gelindert oder als verſchuldt 
getragen würden mit gednlt. 


8 Weldis id den frin nad meiner mei 
hab in cim Imftig Sil gebradt, 
Das cincm jdern if behan). 
vnb efft gebrauchtt wird im fan: 


9 Als memlid), cincn Chriflian 
vorglid)cu ciatm fricgesman 
Der feine fa mol mimpt in adi, 
das er nicht werd »mbs Ichen brad. 


10 Sondern viel mehr dem naterian) 
zu gut bcbalt die Oberhand 
Und neben der befoldung ſchen 
erlang cin flatlid Bitter fien: 


i1! Das alfo andy ein jeder Chrifi, 
der cin geſchworner Getics if, 
Sol allenthalben weislid) faru, 
gar keiner mül) med) arbeit (paru 


12 3u then was [m Gott frà vob (pt 
in feinem Randt befoblem bat, 
Anf das cr aud) bring non dem fri 
feins Glaubens cub, die feligkeil. 


13 So hört mu jm, wic id) die ding 
nad meinem pfund zu wegen brin, 
Und ober mid) cud) wicht befdyscti 
wenn id die marbeil reden werd, 
Denn mein beruf, das wif jr wl, 
erfoderis das idjs ſagen (sl. 


D Seite 8, Vers 7.3 verſchuld. E Seite 10, Überfchrift Inhalt biefes Buches und marumb cs (ry gli 
worden, Bers 1.1 jebt, 2.1 erm., 2.1 e, 4.1 jedren, 7.3 verfhuld, s.3 jeberm, 9.2 e, 13.5 weh, 135 ait 


1491. 


(caa wie kein kricgsmä wird geborn 6 3a fein gedicht im ganken lauf 


fondern vernrſacht und erkorn 
Von cinem Herrn, der hart vnd fefl 
vmb Ancht und Reuter werben Ich, 


2 Bey melden, wenn cc tag »nb nad! 


fid vbet, wird zum Mann gemadi 
Und lernet auß erfarung mol 
mic man dem Feind begegnen fol: 


à ifo fidj aud) kein cinig Man 
zum Ehrifen felber madıen kan 
itodj im Ocwiffen alfo lebn 
das jm Gott mif den Himmel gebn. 


ı Denn fib, er iff an bant und haar 
bucd) Adanıs fall verderbet gar 
Unb juneriid) fo bod) geſchendt 
das er fein eigen not nicht kent. 


5 Seyn freper mill, vernunfft vñ licht 
(in Sacris) ifl gar hingericht 
Und bat glei cim verflorbiüen mut 
zuthun was Gott gebieten tbi. 


flet voller fünd vom jugend exf 
Und widerfirchet allem rabi 
des Gmwiffens, mic Medca that. 


: In fumm, es ifl nidis guis it jt 
hat in dem Leib cin herge ſchlin 
Das immer tüdifd) wider Gell 
tregt ein verkarte Zehn Gebot. 


s Denn Gott ift von jm abgrwids, 
was anders aber cingefhlign — 
Das jn mit ſcharffen Sporntu trrill 
ond bif ans ende bey jm bleibt. 


9 Welch arge giffi,-ob fic wol zon 
den menfhen plaget jmmer dar 
Und jm anhanget hie vnd M, 
if fie bod) kein Subftantia, 


10 Sondern der alten Sdylangen HH, 
id uur in pus cin ergccuis, 
Weldhs doc fo gros, das kein xit 
das heilen kundt als Gottes Sm. 
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Sid) zu erkennen vnb dem ſchalln 


a mnf der meníd) auff erdn 
ß [d auf des Enangeli bey zufalln, 


writs geboren werdn, 
. diefes vbels gros 
cm grunde werden lof. ı 14 Als wird ec durch die Gottes. krafi 
all gmadfam zn fid) felber bradt, 





uch waſſer vii den geifl, 
s Weibes famen weifl 

en lod) verborgen band . 
geli machtt knndt. | 15 Biß das er durch das Creug bewert 


Das ct wie cin erleudtes kind 
von fünden abzufichn begint, 


des Glaubens rechte art erfehrt 
ı cr fo von Gott gcjogn Unb auf erfahrung lernct mol 
rt im bergen wird bewogn | das man nur Ehriflo trame fol. 


erichrift Die erfie vergleihung eines Chriftians mit einem Kriegkman, darinnen angesei- 
firiegfiman geboren wird, alfo kan aud) kein Chriſt geboren werden. Vers 2.2 fo, 5.3 ein. 
*8 4.1 fid), 5.3 ein, verfl., 10.2 ff. und fo ein grofles Ergerniß, Bas es hein Menſch vermodt 
Sottes Son mit feinen Beuln. F Seite 3, Ders 11.2 anberbeits. 


1492. 

* E Und wird durch leiden cingenomm, 
ud) kein Acnſch auff Erdn Ä wie es and) Ehrifus hat bekomm. 
a Cnangelifd) werdn 
i Gott mur eytel gold 5 Derhalben die der Werlet freund, 
ı Wort gemarten. molt | weidliug vnd Epicnrer feind 


Ynd bey den menſchen ſuchen cubm, 


halb viel gun vnd gabn 
die fügen wid) zum Cbriftentbumb. 


brirübnis habn: 


6 Item, wer nur allie mil madt 
gros Out zufamlen if bedadıt 
Unb kein mal bendi an jene frewd, 
burd) Ehrifi leiden uns bereit, 


7 Der flet voll arger luft vnd lift, 
des böfen feinds gefangner ift 
Und hat im hertzen zn bem Liccht 
des Himels keine zunerfiht, 


| 

| 

mein Clrif, das geht nit an, 

; mus cim jderman 

n Gottes Son behent 

jmam bleiben biß ans endt, | 
| 
| 


mit vielem fawren ſchwtis 
|, welt und ciguem fleifd) 
n, bif cc fcheidet ab, 

m Gott, der frib ins grab. s Sondern cr ift von Gott gewichn, 
| | den blinden Höhen nachgeſchlichn 
mm rrid) des Herren Ehrifl | Und fchrt zu lebt wie cim Geſch 

‚ die beft befoldung if, | mit feinem Mammon in die Hei. 


erfchrift Die V. Applicatio, darinnen angezeigt, das umb guter Tage oder Genieſſes willen 
iff Euangelifdy werden. E Seite 26, Ders 1.5 -halbn, 2.3 erkent. d" Seite 20, Vers 2.1 nidt. 


1 Bü Saft cud) doch and) einen Stul 
im fimelreid) an &ird) und Sdjul, 
So wol an Witwen, Hofpital 
vnd armen feuten »beral, 


5 Auff das jhr and) nad) diefen Gabn 
möcht cinen Ehrenſchemmel babn 
Auff welchtm jbr ben Ehrifo frifd) 


n vnd Reihen dicfer welt, 
anfehn, cbr ond geld 
aller gütigkcil 
' gnad brgabet feid, 


as jc nidjt mit cwrem Gut 
Erden bawen thut 
Häufer wol gefalt 


ig wider Fcinds gewalt, | köndt ewig filen an dem Tiſch. 
djawt, das jr aud) darnchn 6 Denn was ihr auf der Erden bawt 
Ehrifi Heid) erhebn | gat cin geringe zeit beſchawt 


Choren madıen weit Und müß cs oftmals einem Man 
ang der geredtigkeit, " dem jhrs nidi gerne gönnt vorlan. 
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7 Andy babn die Heufer kein befand, 


s 


$cá fic durch Fewr und Alcufhenband 
Gar icidjilid können anf der Erdn 
verderbei vnd zubrochen werdn. 


Was aber jbr in Himmel feb 

das bicibr! Ewig unucricht 

Usb wird vom Ion des Hoden klar 
gerühmet werden jmmerdar. 


Was bilfis, das maucher Habal tell 
bat alle feine Winkel wol, 

Sempt einer Wohnung wolgcjiert, 
darinn mas täglich jubilirt? 
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Vnd doch von foldem groffcu cet 
im Himmel nicht cin Grettlcin bai 
Darauf cr im Genabeubunb 

bey elici. frommen fige kunt, 


Sondern muß mit de reidgen peefc 
im Schweftlyful das Eyfferwaft 
Sampt allen Teuffeln in fid filings 
und ad) und wch ohn cube fingn. 


Derhalbta bawi, jhr fücufára kit, 
das jhr im Himel au was fub 

Yon corem Gnit, mcum jhr anf € 
das Zeitlich »bergebem werdt. 


D Seite 37. Überfrift Weiche Leute ſolen aud) etwas in den Himmel bawen. E Seite in, Bert 2;, 
9.1 hilfe. 
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Artikelsbrieh, Cofung, Feldzeichen. 


Dr junger Aricgkman melgeibau, 
der du nu anf den Aluflerplan 
füit deiner Wehr bil durdgckomn 
vnb bed) vorcydet angeuomm: 


Mim ja die Kricgkient mol in adi 
die Ad) verſucht in mander ſchlacht 
Und cilid) mabl für jrem fein? 
allbic vnd da geweſen feind: 


Bon diefen lern den Aricgs ocbraud), 
frag fic omb rath vnd folg in aud), 
Unb fen nit bald in dcinem mut 

ein flolling oder dünckel qui. 


Für wilden Srudern hie dic 
als viel dir miglid) ftcitiglid) 
Vnd bab mur wit denfelben Affn 
an keinem oric was ;ufdjafn. 


Denn fic. mit fpicl und andern dingn 
ein Jungen leicht in fdjabem bringn , 
Vnd jm in jren ſchümmen Zechn 
ein Wachtel anff die Hafe fled, 


; der ja fonf wid all gebür 


(o lofe händel nemen für 
Das man fic Ich fürn heilen hanffn 
am grünen Baum im Hanf erfanffn. 


Dub damit du für folder pein 
mógfl all drin Ichtan fier. (cin, 
Ss ſchreib in dein gemuͤte ticff 
den loblidien Artidkelsbricff 
Und merk mol was ec jmmerzn 
gebieten und vorbicten ihn, 


Auf das dn mic cin frommer Knecht 
mögſt nad) drmfelben Ichen recht 

Un) nidt bedürf die Sternen klar 
burd) einen firi befdjamtn gar, 
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Als mandıem friegfman wel erai | 
der feines. errem Ordnung bridi. 


Die Lofung fa& desglcichen mel, 
anf das, wcum man fc fagen el, 
Dn fic frin dentlih ohn befdmer 
kanft nachtinander fagen ber 
Und nicht beforgen das man did 
serchren mödt mit cincm Stich. 


So wol aud) au dir alic Tag 
das Zeichen in dem felbe trag 
3o dir dein Gerr mad) feinem call 
an Farben vbergeben bat. 


Daſſclbig trag gang offenbar 

für aller Frennd und Feinde (dar, 
Und wechſels nicht mit falfdicm Mal 
wenns glück im Feldt fid) wenden !Bil, 


> Sondern Ach feſt gleich mic cis ft» 


pnb frag des Zerichens keine fem. 
Wenn du gleich foltft picl paf edlen 
oder gar von der Erden ſuttide. 


Denn cs if beffer Ehrlich frchs 
als ſchendlich großes Aut crmcrba 
Und bin nnd wider borcm an 

man hei cin falfchen (iM geiban. 


Das if: Dn Chrift von jungen A. 
der bu nod) bifl was »uccfabra 

Unb hal aus Vbnng nidi finlir! 
mas hindert oder Promouirt: 


* Scham, das bn mic cin [diit nm 


nicht folgeh deinem ciqnem Kopf, 
Wenn du wilt fragen odcı (naf 
mas thun mad) deiner been fuil, 
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orch den Eltern dein 
rommen Hertzen rein 
HERR an feine Aadi 
| verordnet hat. 


Lent find fchr geubt, 
nd ſuͤſſes wol geprübt 
Welt in gramen Harn 
Boßheit wol erfahrn. 


nn feind mol belefn 
für dem Sret geweſn 
ungen Löflen felt 
wind zu bobem felt. 


mic bic alten Füds 
manchts Vngelũcks 
chn mil warcm (deii 
n zu warnen fein. 


1g, du junges Blut, 
m acilem Relbermut, 
Suben, bie nicht fragm 
b frome Ehrifen fagn, 


mit, fpot vnb leidn 
gerſchafft vermeidn 

ben auff der Erdn 

t Herrn gefegnet werdn. 


der bofen Holt 

fo die zchn Gcbot, 
ikelsbrieff, veradt, 
| des henckers mad, 


Nacken knoten ſchürht, 
engt, den Athem kürkt 
iem mit der ruth 
leben firaffen thut. 


us aud) bic Lofung dein 
s ins berl hinein, 
fifmum mit begir 

den wol Audier, 

ven qut. befcheidt 

'r fletbens seit. 


t firigfmann ohn verzagn 
nit weis nachzuſagn 
darumb angefprodin, 
über 1001 geflodn: 


1d) cim Cbriflian 
Catechiſmum kan 

f cinen falfdjen Cant 
den [rein gewandt, 


r in -Bilterkeit 

"m Todes leit 

wol in ſolchem ſchutis 
ort zn Iröflen weis, 
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So nimpt jbn bald der Teufel ein 
vnd führt ihm zn der Helen Pein. 


23 Derhalben teg zn aller Anndt 


in deiner £ofung fehen grundt 

Und aus der Schrift den ceditem hern, 
3cfum den Herrn, erkennen Iern, 

3n des Ucrbienfl und Wunden rein 

al deine Wolfarih ficht allein, 


9 So wirfu nicht von falfhen Leuin 


betrogen in gefhwinden Zcitn 
Hod) von des Sathans ungeberdn 
im Lodtbeit vberwnnden werdn. 


Mesgieihhen aud) nad) Geifles maß 
dein Fcldeszeihen (dawen laß, 
An Gotics furcht, Lehr, £cben, fied 
vnd am Bckeninis auffgerid)l, 


Auf das an folhem guten Werk 
cin jeder deinen Glauben merk 
Und duch dein eufferlih Geberd 
zum gulen aud) bewogen werd. 


Derhalben geh für dein Perfon 
qat offi zur Abfolntion — 
Und gib gut adit von Kerken grundt 
auff deiner Predicanten Mundt. 


Führ deinen Wandel and) gewis, 
vermcidt all grobe Ergernis, 

fif in der Bibel, und von Gott 
vnd las cin andern vngefpolt, 


Hilf and dem Achfen, gib, verzenh, 
barmberkig und fanfftmitig fen 

Und förder gern nad) deiner fjanbt 
ſchul, fofpital und Prieherfandt. 


Bu iet, fo ich aud) wic cin ftam 
vnd werd nicht zu cim ſchlimen Kawr 
Wenn fid) cin ungehummer Windt 
zum kleinen Schifflein Petri findt, 


Sondern hehalt den Glanben dein 

ohn ſchew bis in den Todt hinein 

Und las dein Blut beim HErren Chrifl, 
der aud) für dich geforben ift 

Und bid) hinwider als dein Hirt 

für feinem Gott bekennen wirdt 


Wenn er die lofen Alameluckn 
erſchrecklich wird zu boden druckn 
Die ihn ans licb der Menſchen Gabn 
in diefer Welt verieugnet. babn. 


Ad, es ift beffer, Leib und Lebn 


vmb Ehrifi willn zu vbergebn 


Und dort mit ihm an feinem Tifd) 
in ewigkeit zu Ichen friſch, 
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Vnd dert hernach in Ewigkeit 


Als das man mil der allen Sdjlang | erirag der Hchen Bitierkeit 
| . 


allbic cin kleine weile prang 


D Seite 41. überſchrift Die VII. gebür oder eigenfdafft eines Kriegsmans, als nemlid, bes die 
Kriegsleut von den Alten lernen, und jrem rath geborden folen. Tarnad über ter 11. Strophe (2 
Die VII. Applicatio, barinnen angejaiget, bas cin junger füenfd den Alten vnb Erfahrnen geperd 
Wer 11.4 mens, 12.3 folft, 17.3 Haren, 27.3 im. E Seite 17, Vers 1.2 bem, 3.1 flólBl., 7.6 e, 123 (8f, : 
15.2 eigen, 17.3 Haarn, 20.1 mm, 21.3 begier, 33.3 fis, 35.3 -umer, 36 vierzeilig, 37 ſechtzeilig. 
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"t . 
Ho: mehr, dn Kriegsman, was id) fag: 
dein Gmehr ali Aunden ben dir frag, 
fas foidyrs nit ans deinem Sinn, 

i£, trink, geb, fi vnnd ſchlaff darinn. 


ts 


Anf das, wei bid) der Feind beflumbl, 
er bid) nid) balbl erwirgen kindt 

Als cinen der gleidj wie im Belt 

kein Wehr in feinen femfen hei, 


Sondern das du ju jeder zeit 
fcit mit bem kegenwurff bereit 
Und wider, wenn cc auff bid) Rick, 
jhm möchtſt begegnen mit dem Ipick. 


d 


T if: bu Chrift, fen ja nidi treg, 
bas Obct, dein Wehr, nit von dir leg, 
Sondern cnf. zu dem GErren Ehrifl 

an allen orien wo àu bift, 


Vnd bitt, dz cr bid) Arnſchen ſchwach 
in aller deines Ampits fad) 

Wider den Erbfcind VBosheit voll 

durch feine Engel fdjiigen moll, 


-— 


Dar;n Bid mit dem Geif berübrn, 
ein auffgerichten Lauf zu führn 


2 


Und fo zum Ichen alic dag 
das bid) dein fece nidt verklag 


s Denn wer cim fold) Gebet werich, 
der vbergibt feim Sterckt fef 
Und wird verglichen ciuem furdi 
dcr kein Gcewchr in Fcufen tredjl. 


Wenn ſolcher Mann obn alcs fn 
wird von dem Feinde anugcirofn, 
39 wird er leichtlich hingerigt, 
dieweil jbm Kcgenwehr gebrigt. 


P 4 


ja, wie cin jeder Schloß sad 3teli 
fo krinen Wal nod Mlawıcn bel 
Oder mit Volk nicht ifl befaßt 
baldi wird gewonnen pub ;uplail, 


Alfe mag and) cin jeder Ehrik 
der im Gebet nachleſſig iR 

Uom bófem Geik gar leicht auf € 
in Sind vn Ichamd gezogen werd. 


. 


— 
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Darumb, da Chrift, dis mel beden 
das lieb Gebet nit unterfenk 
Nach glattem Rath der allen 3álen 
mit faulbcit oder Muffiggang. 


D Scite 51. überſchrift rer erfien trei. Ztropben Die VIL. Gebür eines firiegsmans, als nemlid, Mi 
Gewehr alle Stunden an fid) tragen fol. Die folgenten Stropben Baben tie Üüberſchrift Bie VIII. Apr 
darinnen angezeigt, das ein Chriſt jmmer beten fol. Vers 3.1 mód)ft, 5.2 deiner, 7.1 je, 9.0 fe. E 
zu Anfang HOr, Vers 3.2 g, 3.1 mögfl, 7.1 e, 5.1 &, 11.1 das für bis. 
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Vermannng zam Gebt. 


Der halben betet, lieben Lent, 

an allen Euden wo jhr feidt, 

Vnd bitt den Vater fcil) vnd (pat 
mub glaubens mehrung, biülff vi ral. 


LE 


Auf das, menn jhr Schermützel halt, 
nicht ciwa in verfudung fallt 

. Mod) von des bofen Ftindes Schwerdt 
biß in den Todt verwundet werdt, 


5 Sondern das jür ank Gottes kraft 
ficis vbet anie. Ritterſchaft, 
Dem Geif gehorcht, 3; flcifd) beicabt 
ond fel an 3cfum Ehrikum elcul, 


Darzu gednliet, Gott vecicamt, 
auf diefen in jens chen [demi 
Unb rud) Iröfet in aller Prin 
der lieben Icligkeit allein. 


D Seite 55, überſchrift Üermanung yum Gebet. Vers 1.3 bit. E Seite 33. 
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jsman, hör nod) mehr berid)l: 
in Rottgefellen mid 

ı bit geht oder reit 

n Feind im Felde leit, 


bn das bn was mehr 

ben Anfchn, -Gut und Cbr, 
t ſchoͤne Rüfung blank 
Spies fedjs Ellen lang. 


leit allzeit nicht am Stand, 
Rüſtung oder raſcher Hand, 
am glük: wenns Gott beſchert 
t Bent zu hauſt febrt. 


n, das tin kleiner Alan 
nicht and) gebrauchen kan 
fo bald cin that im £eld 
n als ein toppel Held? 


rit, wenn cg treffens gilt, 

ut nit auff Helm und Schilt, 
auff den der mil dem ſchweri 
t fdjiadji fein manlid) wehrt, 


pol fo bald mit freyem mnth 
ein geringes Blut 

der im Sattel fef 

ig viel beüünden lef. 


ihr Ganfen im gefidr, 
nidi die armen Brudr 
| eudj auf allen fein 
nd aud) zu fuffe ſtreitn. 


1603 


1497. 


s Denn jbr mit hodgeihanem End 
gliedmaffen eines £eibes feid, ] . 
Die jhr Geſchefft in allen dingn 
fein muffen al sutgleid) verbringn, 


Doch jederman nad) feiner mas, 
der cin fbnt dis, der ander das, 
Darnad) die Edle Krigesknabn 

im Regiment jhr Ordunng babn. 


= 


In welder jhres Amptes macht 
einer den andern nicht veracht, 
Sondern wie Glieder gros vnd klein 
fein miteinander einig fein. 


c 


-— 
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Die Finger koinen oft zum Heupt, 
welchs nicht den füffem wird erlenbt 
Die nur im Schuh befleken bleibn 
und kein befouder Hoffart treiben: 


2 Mod) tragen. fic den Edrper gar, 
meldys nid)! vermag der Finger ſchar, 
Ob fic wol werden oft beleckt 

vnb mit piel rotem Gold befickt. 


1 Alfo fol man den gmeinen Alan 
and) nicht verächtlich ſchawen am, 
Ob er alcidj fern vom &eupte. ſicht 
vn) in dem Koth vmbwaten geht. 


Denn er, von Gott jhm anfferlegt, 
die ganke Laf der Stembe treat 
Vnd mns derfelben in gemein 
Ancht, Nchrer und Kefördrer fein. 


| 10 
i 


i 


erfchrife Die XVI. Sebür eines firiegesmans, Als nemlid, das der Hohe ben Uidrigen nicht 
Ders 3.3 weils. E Seite 145, Vers 2.2 möchſt, 2.3 ein (olde 1l, 3.1 nidt allzeit, 3.3 wis, 


udfefler Keg., 13.1 Gemeinen. F Seite 137, Bers 5.1 in der ſchlacht fid. 


k andj: die beyd Hatnren rein 
ifo fo vereinigt fein 

kein ding, wie cs zu nennn, 
9d) dort vermag zu trennn. 


was die Göttlich Maichat 
| au fid) genommen hat, 
et fic init groffer Ehr 
ergibt cs nimmermehr. 


begabt jor. fleifd) vnd Blut 
tm boben Geife aut, 
bekömpt cin fondre Krafft 
ſt if feiner Cigenfdjafft. 


cii das Arifh on Gott betracht 
| elicin wicht lebend macht 
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Noch cima tut was alle Gag 
die Gottheit wol anf jhr vermag. 


| 5 Itdoch dieweil zu aller frif 
das Wort dem ficifd) vereinbart if 
Und vber aller Menſchen Sinn 
lcibhafftig wohnt vnd brrfd)t darinn, 


6 Als wird cs von der Gottheit klar 
anf Lich vnd Gunft crhöhet gar, 
Und, fo zu reden, wie vollhommn 
mit in die Herrfhafft eingenommn. 


7 Doq nit, das fold) gemachter etr, 

| der Acuſch, in Geil verwadelt wer 
Und nad) dem Wefen wie gezwungn 

gat von der Gottheit auffgeſchlungu: 
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ow Doch tut der Greif nidis ohn den Leib 
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O nein, fendern dicweil er mu 
mit Gott if einig jmmerju, 


So weht er and mit jhm ;ubanf 


als cin Perfon die Todten auf. 


Dean fb, wir haben den Beridt, 
das fid) des Herren Gottheit nidi 
Gefagt hab in bic bodie 5icr, 

denn foldyes war von anfang jhr, 


Sondern das ficifd) if iu den Ordn 
der Herligkeit gezogen wordn 

Und pber Menſchlichen Verfand 
gefakt zur reiten Ooltes Hand, 


Anff das cs da nad) Golics willn 
fein beife alic ding erfüln 

Unb alfo fcy in Ewigkeit 

im Rath Gottlider Einigkeit. 


> Daher denn and) mit Wunderung 


von wegen folder Einigung 
War Gott nä menſch der ganbc Chrifl 
nnr cin Derfen jm nennen if, 


Vnd was nu tiefe tnt und [prid 
burd) beydericg Natur perridit 

Unb nidt durch cin Nainr allcin, 
das cine folt gar mufsig fein, 


Sondern der cimig Menſch und Gott 
führt alenthalb mur ein Gebot, 


Und mic cin Leib, fert, Sinn und Muth | 


all ding vnabgeteilet thnt. 


> Jub ob fhon Chriſtus gank regiri 


bod) hein. Natur jbr art verlirt, 
Sondern ciu jder hell für fid 
ihr Eigenfhaft gar winderlid. 


Wed bed Gchcimnis Weib mod Alann 


mic dus ;ugch erforfhen kan, 


Sondern mus flradis von vns auff Erdn 


gechrt vnd augcbeitt werdn. 


; Doc Acht dafelb ctlidjet maffn 


an pns zu merken vnd zn fuffn 
Dic wir von Chrifto vnſerm Freund 
wit £cib vnd Sccl. formirct feind: 


Denn mie cin Acnſch mit Leib und Gif 


aleid all fein Gefcheffte Leif 
nd alles thnt mie ein Perfon 
im bepberley Conplerion, 


^ Mnangefehn das flcifd) und Bein 


nid)! cinerler Naluren fein, 
Sondern die Serle, wie jbr will, 
viel edler als der Cörper ifl: 


foudern verehrt jbn als fein Weib, 
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Gibt jhm das Ceben sad and Zrk, 
mit ihm zu vben gleiche Werk: 


Alfo, ob (den im HErren Chil 
der fieufd) mit gleich der Gottheit id 
Idoch die GSottheit nidis tiui 

ohn jbr »criramtem ficifd vnd Giu 


Sondern dcmfelben iderit 

von jbrcr Almacht Sif verltih 
Gros ding zuikun ohn all beds, 
welchs fonf de ficifd wit miglid » 


Welq; alles fo sewisiid (defi 
der wunder Gund »ub farác befi 
Damit der Aruſch in feinem Stan) 
der hohen Gottheit iR verwen. 


Mod nur der Aeuſch von Geit bci 
die Gottheit aber nidys wimpl 

Uem Fleiſch, fondern behelt jr arl 
vnd kein Geſchench an fürwídt [pari 


25 Daher deun diefer Wunder fd 


if cin Erlöfer aller Welt 
Nach benderley Haturen | (cia 
und nid) mad rimcr unc alcin. 


Pub ob wol fein Katnren sidi 
Acts haben gleicht Werk zerriät, 
Sondern cin Ide bat das jbr 
griban nad) fordramg ihr gebär, 


So werden doc jhr beyder Krafl 
in cine That zufam gerafft 

Unb der Perfonen zugcſchribe 

die in Vertinung das betribn. 


Darnmb ob nn der tcc Erik 
ur rechten feines Vaters if 
Die ferner als der Himmel erbi 
und nirgends ab;nmeffen Acht, 


So wird cr Dod) nit da gchalts 
als wer cc von pus abgefpalts 
Und köndte nidi mit waren (du 
onfihtli) auff der Erden fein, 


Sondern cr ifl derhalben de, 
das cr von fernen pa von nah 
Ben feiner Kirchen in der Bil 
erfheinen und fic [hüten mil, 


Vnd neben dem nad) a8 gehall 
beweifen feine gros Gewalt, 

Dic alenthalben (merk mid che 
ihm nad der AMenfdeit ift gegehn. 


Ja barmmb iA cr onffarfahru, 

gcmalltiglid) zu offenbaru 

Das feine Menfcheit wunderbar 

feg mit dem Wert vereinigt gar, 
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t aller Menſchen fun 
gli) mög kommen bii 
Perſon gauß vngebrochn 
fein fid) bab verſprochn. 


lchem jder wol verſtcht 
kein grob Ubiquitet 
en worten fürcn cim, 
bewehren nur allein 


riflus für der lebten Runfft 
mc wider all Verunnfit 

er Kirchen in der Welt 

m, wenns ihm wol gefelt. 


‚Ihr Gembfenfeiger all, 
fum fein im Abenbutal 
itm waren Leib und Blut, 
Wort klerlid melden Ihnt. 


laf aud) fein gang Perfon 
en hoher Vnion 

örten in gemein 

gli verhanden fein. 


‚wo fic uad) jhrem Rath 
uthun verheiffen hat, 


— — — — ———— — — — —— — 9 





Als nmemlid) in dem Sacrament 
vud bey der fird) an allem Emd.) 


Mic aber foldyes mag gefein 

befehlt dem ſtarcken Held. allein, 
Der von der Iungfraw if geborn, 
kein Sünb begange, recht gefd)morn, 


3 
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i10 Vnd ſchon war in dem Himmel klar 
da er nod) auff der Erden war, 
Item, der wenn ec wolt verſchwandt, 
anf Waſſer gieng, deu Teuffel bandt, 


11 Ram durch den Stein vom 10d herfür 
vub gieng durch jugefdjlofuc Thür, 
| 


Ja der zu Icht ous zur Figur 
ans eigner Macht in Himmel fuhr, 


12 Vnd nu als Gol! vnb. Menfd zugleich 
in eine Perfon im Himmelrcid . 
Jur rechten Gottes triumphirt 
vnb fein Verheiffnng exhibirt, 


4 


.. 
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Auf himliſch art vnd fonder weiß, 
verborgen unferm Blut und fleifd), 
Das gar mit Blindheit ift beſchwert 
vnd Gottes Sachen nid erfert. 


fang Da vod) die beyd Unturen rein. Bere 1.2 nenn, 6.1 Alfo, 6.2 erhöret, 9.1 fibe, 10.2 
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:& 3.1 in für ifl, 5.3 alle, 6.1 Alfo wirds, 6.2 erhöret, 7.1 nicht, 7.2 im, 10.2 tr, 13.2 beydr, 
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Vom Ampt ber Eltern, Gerrn und framen. 


" Eliern, Herrn vnb. Frawn 


)aud) am Himmel bamu 
n, das cin Nil Geberd 
Baus gefurct werd. 


st an des Herren ſtel 
r pub Regenien hell 
n das Wort des Herrn 
Ergernis zu wehrn. 


tore Lribes Frucht 
icd)! und aller Zucht 
: hohe Ampis Gewali, 
t reden lernen, haltt. 


Eeite 233, 


s foli sad) Ehrifen braud) 
a Vuteribaucn aud) 


1 Tenn was fic in der Iugend fuffn 
nidi lcidjilid) aus dem Sinne laffu, 
Sondern bebalteus. jmmerdar 
bif fie bekommen grawe fdar. 


a — —— — 


5 Ja wie fic.anfferzogen werdn 
alfo fic aud) fid) in Geberdn 
Erzeigen wenn ihr junger Muth 
uad) dem Verfand erwachſen thut. 


6 fent man fie beten in der zeit, 
heit man fic zu der Erbarkeit, 
3o bengl cs jhuen jinmer an, 
dei Iung gewont wird Alt geihan. 


1500. 


Von der Obrigkeit. 


! 
| Die Obrigkeit als Gottes gabn 
bod) lichen und für Augen habn. ' 
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2 Ican fic ft au des Herren Rad, 
gar Rarık Gefehl von oben hai 
Zufhüken 3udi vnd Erbarkeit, 
Hausheltung und Gerechtigkeit, 


3 Auf das die Getisnergehuc Hot 

fo vbertrit Die zehn Gebot 

3um (dcm der andern mit dem [wert 
an Gut und Sint geftraffti werd. 


s T)cnn wen mit mit dem Ampie fdwer 
die fercfdjaft auf der Erden wer, 
Se muf bic Weit zu bodcm gchu 

und hónbi mit zwenbig Jar befchn. 


5 Deu Ab, cs würd der Acnſchen (dar 
Rd) vuirceinander freien gar 
Und anf der Erden in gemein 

midjs mehr als ranbu »ii morden fein. 


Do: zeiten kund man ohn befdyweth 


im fand viel Münd và pfaft ncbrn, 


Die 90d, als man geung erfahren, 
der Kirchen wenig nü&lid) warn: 


2 Mod gab ;n jhrem Unterhalt 
cin jeder Mahbar, 3ung vnd All, 
Und Ihatceus all von Kerken frey 
und haticn Dod) genug darbey: , 


5 bt aber kan man fdymerlid) lobnu 
fünf oder ficben Amptsperfoum 
In einer Stabt, die Chrifti wegn 
der Kirchen vnd der Ichulen pflege, 


1 So gar vnwilig feind die Leut 
u diefer vnſer böfen Zeit, 
on jbrer haab im rechter maß 
zum Goticsdienf zugchen was. 


Sartibelománs Ringwald. 


1501. 


| 
| 


1502. 


9 Der nad dcs boͤſen fcinbes tid 
bet. füairlüetea Error id 

Und das was Geti bat cingrfehi 
scrfolget, ſchendet vnd seriei. 


D £eite 201. überſchrift Die XXII. Applicatio, darinnen angezeiget, bas bie Bntertbenem jare $e 
Kinder und Sefinde jbre Eltern, Herren und Srawen, und bie Jubóorrr jre Seelforger lichen va 
gehorchen ſolen. E. eite is, Vers 7.3 bem für jhrem. F Seite 275, Bere 0.1 Chrifti. 


5 Wei ihre große Sectigkeit 
doc) jbcu midi zw ſchatt origi, 
Sondern geret) zu jbrem find, 
wie Mofcs fagi im feinem Sad. 


6 Bor zeiten kundt man eres Goo 
zu Gellcs Ehren bamwen anco 
Au Klöſtera, fiirdycn »ub irelris. 
fe nod) verhauda mil warcm züide: 


; Sih, ibt erbelt maus uidi im Del. 
das druber finden all Gecuad 
Unb and jt wicl von Inc »e) lg 
verfanien vnd fd) wider legs. 


s Das madıt, das diefer farli 
jb! niemands mehr zur feiten Ich 
Hod) fi bekümmert, wie mes md 
Wort, Kirch und Schal crielies fd 


D Seite 318. E Seite 325, Vers 7.2 findet, «? niemand, s.3 nidt fid. F Seite 300, Bers 6.1 utt 


Chriflas wird qroffer Abgunfi halben fi 
von uns wenden muͤſſen. | 


Sn, alfo wird im Deutſchenland 
der Euangelifh Pricſterſtand 

Ben denen die zum Licht gckommm 
verhalten, auff und angenommn. 


2 Ja, menm wir zu den meifen tceln, 
mit jhnen ales Ubri tbeim 


Unb ſagten das fic fanfen filii 
und alles nemen mas fc mellis, 


3 So heiten wir mit aufer fund 
bey jbnen etwas befer 6nd 
Und würden and gechümct fe 
als fein beſchtidac Prediger: 





: wir an diefen Ichafn 

ig, Heik vii Wucher flrafu, 

alten. kein perlaub | 
htem Rirdjencanb, | 


t »ns gicid) wie die Ber 
Bergen hart gefehr, 

es flunb in jbrm vermügn 
am Land hinanffen jügn. 


ir dei muͤſſen auff der Erdn 
n Dienft gewohnet werdn, 
hat gant; vnner(djont 

in die Welt gelohnt. 


| 

man denn, wie jbt gemelt , | 
mtem kuap verheit ' 
für Alters ift befimpt | 
en anf dem Munde nimpt, | 
i 

i 

| 


aud) cin jder Staud 
laffen feine aub, 
rn als cin gratias 

zuuorchren mas, 


Me. Sariholomäns Ringmalb. 


die leug fid) muͤſſen vou uns dregn 
Unb anderswo mit groffem klagm 
fein heiliges Gezelt aufffdjlagn. 


1:0 Fürwar, id fürdt das pnfer Hirt 


auff Hunger Hunger fenden wird 
Unà alle hart verlokte Canbn 
lan feines licben Worts beraubn, 


11 Alfo das man mil nóten ſchwer 
wird finden redjte Prediger 
Die da die Warheit aus Geberdn 
des heilgen Geifles reden werdn, 


12 Sondern die da den Alan vñ framn 


ein werden ihre Ohren kramn 
nd mit verfhmißter falfdjer £ebr 
fie an den Glauben tenſchen febr, 


13 Oder der Marung nuc. allein 
aus hoher Hot gefiffen, fein 
Uub wie die gutem Bruder grob 
ohn allem grund, anf cignem Kopf, 
hinwaſchen und mit febr vnd Lebn 
frucht fhaffen wie die Wafferrebn. 


3.1 Drudfchler betttén, 5.3 vermögn. E Seite 333, Vers 8.4 €. 


1503. 


ımen Goltes Diener rein 
9 wol geflifen fein 

die Brüder zu begchn 

re einen Alan zufichn. 


| jt mit des Grifles Schwert 
foli bic kleine Herd 

er Scder. obm verzagn 

© Feind der Warheit fdjlagu: 


das jrs mil gleidjem Mut 
is einem Geifte tbnt, 
sid)! zandet, wer darinn 
bu in feinem fini, 


ibt all gang wol gerüfl 
harken rn 

ie Göttlich Maichat | 
Kraft vorlihen lat. 


5 Ind fud darin uid! ewern Ruhm, 
uber die Pfort im Keiferthumb 
es Herren Ehrifi feft 
vnd ans der Kirch den 


cuch Ehrifus feinen Geiſt verlenht, 
Denn emer Suufl und kinger Auth 
zu dieſem Handel wenig tbnt. 


7 Wnd weil des Herren Angefidjt 
in cud) dem Kefrer widerfpridt 


) 30 wird der Herr der Abgunf wegn 


—5 
olff zuhehn. 


c Bu welchem Kampff und hartem ſtreit 
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Uub nidi jr, die jr rebt vnb fdjccibl, 
wie kömpis denn, das jt Hoffart trcibl? 


8 Vnd von derfelben angezüindt 
nit bey cinander bleiben hónl, 
Sondern cud) in der Kehre fpalt 
vn) bif und das viel anders halt? 


ite 352. Ders 5.1 DE angezünd, 3.4 F thut. 


yecs zeiten war in Landn | 
rlidjer Streit vorhaudn | 
frommen Hirten Sdjat, 

m Herren cricuditet war, | 


2 Sondern fie funden feft beyfamm 
gleid, wie die ER anf einem flamm 
Uub fritlen all mit groffem fleis 


der Ricdu zu tcoft vnd Gott zu Preis, 


1008 Bartholomäns Ringwalb. 


3 Vnd bradyw and mit ihrem Stab 
dem Autihrif gewaltig ab, 


Nro. 15 


— u ——— — 


Das cr am Henust das rede Ol 
pub al fein felbtge(d)il preise, 


D) &eite 242, Vers 1.1 im, 23 reiten. E eite 377, Vers 2.1 Rird). F Seite 330, Bere 1.1 im fem, ⁊ 


1505. " 


Ein f&óner Sprud aus 2urad 95. Cap. 


Seo; ſchoͤne ding feind vnter allu 
die Gott und Menſchen wolgrfalin, 
an weldien man in diefem Kicdt 
die allergröfe Luß erſicht: 


2 Als wenn naluͤrlich Brüder fein 
pulerciuauber cinig fein, 
So wol die Hadbarn fictiglid) 
wie fromme Ehrifen lieben fid. 


3 ub in dem Ehhand Alan vii Weib 
als ein zufamm gefuͤgter Leib 


Sid) miteinander wol begche 
vnd fcis in einem Italc ficis. 


1 Tarn wc Rath vnd Iquigefche 
pub dic fs Rirdycmampi brficia 
| Wie Bruder vnd gefhworne Fran 
in jrcn Sachen cimig fein. 


> Aber die jht gemelten ding 
feind bey vns werden fo gering, 
Das man fie and) an alım Erd 
Wo manm fic find cin Wunder neus. 


D Excite 357. E €eite 365, Ver 3.2 -mn. F &cite 338, Wert 2,2? Trudfebler fgeugter. 


. 15006. 


Ein Gebet zu Chrifto, Friede zu maden. 


Yin weil denn un, Herr 3efu Cbrif, 


gros Lerm in allem Gaſſen if 
Don jderman in Dorf uud Stadi 
fein Türken an der Seiten. bal, 


? Darzu bic ficb ben 3ung vnd Alt 
il wie cin bares Eiß erkalt 
Und keine beffrung in dem Garin 
der Mördergruben Acht zugwarin, 


3 Als kom mit dcincm Ridhterhab 
ja im der zeit von oben reb, 
Eh denn mit vieler Chrißen weh 
der Glaube gar zu bodcm geh, 


I 4 Bud heb den ergerliden Lauf 
der Welt fampt allem Hader auf, 

Det nidi! kam werden puteruems 
bis das du mir pou obcu komm. 


D Seite 172, Vera 1.2 allen. E. Zeite 277, Bere 1. jed., 3.1 Witterfiab. 


1501. 


Wenns zur Genptfdlad! homplt. 


Fir Kriegsleut, die jhr habt bisher 
dem Feind gethau cin Gegenwehr 
Mit dem Icharmüheln aus dem Neſt, 
weldys nur ifl Kinderfpiel gemef, 


2 Mu aber mit demfelben Laur 
ſolt cine fclotfdlad)t halten faut, 
Sen welcher, mic jhr felber mift, 
das lad)eu zunerbeiffen if: 


3 Schamt, das jr cud bey Tag vii Nacht 
zu diefer Kurhwcil fertig mad, 
Vnd alfo richtet Pferdt pub Wagn, 
als foltt jhr alle Itumden ſchlagn, 


1 Auf das ihr hóubl von Aunden au 
in voller auffgerichter Fuhu 


Den Fcind mit cwren beficn fada 
ohn alc furd)t cnigegeu cud. 


> Ihr frommen Henptlcat fonderlid, 
gedenckt ja offl an diefen 3tid 
Uub cwers Herken bei Gcdicht 
auff diefe ſcharſſe Kirmis cidit. 


| » faf cud bey Leib kein Grit prim 

| in hódfier Moth end) ombiumende 
Unb cwre Schaf mit £cib vnd ftis 
den Antichriſt jupbergcbu. 


; T)enu fib, wenn jbr cin foldcs hel, 
fo würden vnfre fefie Stel 
Sampi allem. Volk im ganken Lan 
gerathen in des Fciudes (aui. 


$artbolomáus Kingwald. 


‚das wer nit gut! 

I Schuldt an allem lut 
£rib des Herren Chriſt 
vergoffen if! 


ürdet ihr auff Erdn 
it geſcholten werdn, 
nad in Ewigkeit 
iden ferbeulcib. 


it fel, ihr edlen Held, 
ruͤdern in dem Feld, 
£eben mit geflanb 
bes Yaterlandt! 


jhr zur Rebligheit 
auff erzogen feid, 
jeiland habt erkandt 
diefe Welt gefandt, 


r eud) gang vuucerdroffn 
djulbig Blut vergoffn 

t dem das er geflorbn 

t jener Welt erworbn. 


enn jr merkt vnd fpürt 
Feind gewaltig rürt 
einer Feldes ſchlacht 
maflern fertig mad: 


5ott ein friſchen Mut 
wider ficken thut 
Zank nad) befier Kraft 
und an Ritterfdafft. 


die Grumel, das cs kracht, 
ımmeten Kermen mad, 
necht vnb Benter from 

tes Herb bekom. 


end, aufs befl jhr wifi, 
tg ;nfammen fhlif, 
rdnung im dem Feldt 
ten wol beflelt. 


richtet an der Spi 

id) das SFcldgefhüß 

ie Glieder aud) mit fug 
Flügeln flatk genug. 


br un recht wolgefdict 
if entgegen rückt 

Feld der grofen Schar 
Ingen werd gewar, 


pr mit warer Buß 
3befn Chriſt zu fuf 
mit auffgehobner Stim 
Grund alfo zu jhm: 


vnd Menſch, Herr Icfu Chriſt, 
seht Prophete biſt 
irchenlied. IV. 


Yon Gott gefand, durch eigne ſterck 
befeit zuthun des Teuffels Werk, 


21 Sih bod), mit was gerüfer anbt 


uns und das jane Deutfchelandt 
In diefem Volk der böfe Feind 
erſchrecklich znvertilgen meint. 


22 Weil aber, rr, in allem Krieg 
die vberwindung und der Sieg 
Mur if an dir und deinem Segn 
vnd nicht an Hof und Alan gelegn, 


23 Marneben and) die lofe Rott 
bid) alle Stunden bod) verfpott : 
Und in der Welt an deine fladt 
ein andern Gott verordnet hat: 


24 Als bitten wir, bewar pus 3od) 
[ir jürem £efierlidem Joch 
ub las vus nicht mit groffem ſchalln 
in ihre Mörderhende falin, 


25 Sondern fic) diefen Leuten wide 
und (lag fie in dem fec nidr, 
Wie In dem König Midian 
duch Gideonis volck geihan. 


26 Vnd gib uns Kriegern einen Muth, 
wider das hochvermeſſue Blut 
Zn deinem Namen fo jufiteitu, 
das fie mit beyden fuffen gleitn, 


27 Auf das an jrer Miberlag 

heut an dem hochgelobtem Gag 

Dein groffer Mam vnb Göttlich Hand 
_ werd in der gangen Welt erkandt. 


23 Mieranf fo gehn wir vnerſchrockn 
an diefe lofe Alameluckn 
Und wollen fic durd deinen Arm 
hinrichten als die huͤner warm. 


29 Das hilf vns, du gerechter Gott, 
nad) deinem Namen Bebaoth, 
Bu roh der armen Ehrifenheit 
vnd dir zu Lob in Ewigkeit.’ 


30 Weñ das geſchehn, fo tummelt end), 
ihr lieben Srüder, Arm vud Reid, 
Und laf end ja in keiner maß 
für diefen Buben gramen was, 


31 Sondern viel mehr die faut [dwingt, 
*ein fehe Burg? im Herken fingt, 
Unb mif das unter cud) kein Man 
ohm Gottes Willen fallen kan. 


32 Mund ob gleid) einer würd erfhofn, 
fo kömpt ec zu den Qunbgenofu — — 
Des Herren Chrifi, die gar fein 
im himmelretich gekrönet fein. 
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33 Derhalben feid mut frifd) vud ke 3» Gedeuct, das bey dem Sexfeu Ki 





gleihwic der fauptiná Scauderbek, gewißlid halt der Aicheti 
Dem int ays feiner Lippen [praug 30 alle Feind, of, Manz su) Dan 
als bald cr auff die Feinde drang: im Angenblik kau nider fdiegn. 

31 In ſolchem enferigem Muth 1 Wie er denn das mit ernfer Chet 
jür aud) zum Türken fpringen iut . gat oft im felà bewichen bal, 
Mit ewer Hüflung wolgtadt, Wenn da vor cincm kleinen 
das jhnen elm vnb faruifd) kracht. viel tanfend haben müfen lanfı. 


3; Darumb, jhr Kriegsient Iung vnd Alt, 
binan! das Gott von oben wait! 
Her her! in Gottes Kamen ber 
mit cwren Röhren und Gewehr! 
Vnd kert cud) nidis an jbr Geſchrey 
fo fie betreiben mancherlti. 


D Seite 371. überſchrift Die XXIII. und lepte Sebür ver Kriegsleute, Als nemlid, vas bie Ober 
alle Reuter und Anchte, wenns zur feuptídladt kömpt, fefte Aehen und mit onerfdrodunt Mu 
ven Erbfeind hempffen follen. Vers 3.1 folt, 5.3 Herkens, 7.1 tbet, 11.1 gefand, 19.2 Trudich: 
E Seite 330, Hinter ter 6. Strophe ift folgende neue eingefchalter: 


Wie jewer böfe Arieges Kath 

mit Rab, ber Gdlen fefiung, that, Auus 914. 

Die er dem Seind mit aller bab 14. Serbe mon. 

als ein Verräther sbergab. 
Bers 13.1 knaflren, 20.4 befeits, 21.2 -Lichen, 21.3 nit, 25.1 Ged., 31.2 Drudfehler Bug, 37.3 bes € 
Cbrifi, 3.3 für. F Seite 352, Vers 16.4 allen, 27.1 bekandt. 


1508. 


Die Obrigkeit foll beflenbig fein. 


Dis if: jbr Itedt und Oberkeit, : Benn wer atibic den edlen Hirt 
die jbc redtgleubig worden feid von Hazarceih bekennen wird, 
Und Goltes Warheit mit verfand Den wird er für dem Uatec fein 
auf Yauli Schriften habt erkant, dort widerumb bekennen fein. 

2 Schamt, d; jr aud) darben verbleibt .. 8s 2a, weil mit nichten der werdichl 
und keinen leichten Wandel treibt der in dem Bett auf Ehrikum Richt, 
Wenn eins der Himmel würde trüb So firbi viel beffer der fein Lebe 
pu) fid rin grofer Wind rcbub, vmb Cbrifi willen thut ergchn. 

3 Sondern frfl haltet ewern £pi . « Bedenki, was wel für wenig Jah 
wie ncm geborne Gbriftenleut Jolanni fribrid) widerfahrn, 

Die Gott verheifhen in der Tauff Der aud) von Gott ;n feiner Sud! 
bey jhm zu Achn in allem Lauf, ward von dem Feinden beimgríndi, 

ı Als nemlid) bey dem Gnadenwort to Vnd bod) mit feiner Gadenfdcem 
(rif wider aller Ecuffel Pfort befiendig wider heimen kam 
3ubafften, weun jbr and) das Kebu Da ct ;n Weimar als cin lin 
[oll dsüber in die Schauht gebn. | Mf Herren Chrifti (anft werfäie: 

;» Das thut, fo viel am end), vnb mif — t Auf folde art, jhr Freunde (den 
das Gott auff cwer. Seiten if, der Augſpurgſchen eonfe[siem 
Der euch wird wiffen zubeſchützn, | Aud) ftf verbleibet brg bem Bot, 
wic cs cud) wird am brflen nüßn. | ein jderman an feinem Ott, 

5 Darumb mit onerfhrodnem Muth 12 Damit jhr werdet nad dem 3&ct 
ben Beligmacher preifen thut durch eine fi; beweret fein 
Unb feinen Namen biß ans End Wie in dem femc das rote Gall, 


für aen Alenſchen frey bekent. ond wenn ihr drüber Rerben fell. 
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beffer, Gut und Blut | 13 Marumb, ihr Himmels Sternen klar, 


ts von nöthen tbut, | verbleibet beg der kleinen Schar 
ılten und hernach | Der Ehrifen die jhr auff beſcheidt 
jy vngemach. des groffen Gottes felber weidt, 


1» Vnd laf eud) nidis in corem wahn 
bewegen dauon abzufalln, 
Gott gcb es fen lieb oder leid, 
verheifhung oder bitterkeit, 


t für allen dingn 

t, Preodicanten, bringe, 
jenig was jhr Ichrt 
ruinis fleri und chri. 


2 Sondern getrof wie frome Kuecht 
wider den Antihrifum fecht, 


jt folt in Creut geberdn 
er Bepfifh werdn 


It cud) lafeu ſlechn -Yad wenn jhr drüber im befd)liu 
yet zu wiberfpredu, | folt emer werdes Bint vergiefin. 

1$ der lofe Man 2 (Schenk, das Panlus und Johann 
ifen bat gethan, | der Teuffer fold)es and) geihan, 
fuller reiht die Hand Sampi vielen andern bic dem Feind 
ad) zun Bapfle wandt: | der warheit widerfanden feind: 

hr viel böfes fifftn, 22 Als werdet jr ein fdjóne Bron 
all die Welt vergifftn fampt ihnen in des Himmels ihren 


3uba fein verlorn! | Erlangen, die vom Herren Ehrifl 
fer nie gebocu! tud) langef beygeleget if. 


drift Die XXIIII. und Lett Applicatio, Barinnen angezeiget, das diejenige Oberkeit, fo 
ıngenommen, darben beftenvig bleiben fol, Item, das vie Schrer nidt abfallen, fondern ^ 
ven Tod bekennen follen, Item, wie fid) ein Menfdy gegen dem Code bereiten und wider 

n fol. Ders 9.2 Sriderih. E Seite 388, Vers 2.1 babey, 3.1 ewren, 12 alle Teuffels, 5.2 
lar, 11,4 jed., 13.1 ertrag ein. 


1509. 
Wider den tod. 


merkt, jbr Chriſten Ient Mit feinem Bogen wuubrrlid), 
: cin ebne Zeit der hal gewonnen cwiglid. 
mit des Geifles Degn 
Fcind zu Feld gelcgn, Marumb, mein Ehrif, zu jder zeit 
. bid) zu dem eruflen Streit bereit 
oftmals feid beflandn Uuà geb im Wandel fo herein 
Ehr, bisweiln mit (djaubn, als ſoltſtu morgen ſchlaffen cin. 


Dri und euer. Macht 

Erden mit gebracht, Men weicher AMenſch zu diefer Schlacht 
. im £eben fid) nid)t fertig madjt, 

h alweg fo gefrittn Der mus in plößer Zodeshund 

»ol viel püff erlitten, | ohn ale Gnade gen zu grumd. 

feid dem Feind entfprungn 


- 


Kx 


Leben durchgedrungn: 9 Jenn al dieweil, wie Petrus melt, 
. ' der Grete kaum den Sieg bebelt 

| in flecbens Mot | Det feinen Abſchrid Tag und Kad! 
ungehewren Tod | mit vielen ſeuffhen wolbetradjt, 


ang vud lebien Sircid) 
nb das fimmeltrid: 3o wil dran wol der Sünder bleibn 
der allen. Unfug thut beireibn 

jbr anf diefem gang ! —— Unb kein mal denkt, wohin er wol 
t lebenlang | nad) diefem Elend fahren fol. 


aller Waffen (darf 


> 


fem Rampff bedarf. 11 Derhalben, mein gelicbter Chriſt, 
. | das mol betracht zu aller frifl 

ir in der Stund beficht ' Unb deine Buffe ja nid [par 

: Todt entgegen geht ' bis in die engflig Gobtenbar. 
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12 Wie mancher [prit im hertzen fred) 


emein Sünb gchorn in cine Ded), 
Wil fic mit eins bezalen wol 
wenn idj cin mal nu ferbeu fol: 


13 Denn wenn id) mid) mur dann bekehr, 


fo il es mir obn ali gefehr, 
Wil doch nod) wol ;m allen fromu 
mit Magdalen in Himmel kommn.? 


14 Wie cs denn zwar hat feine flabt: 


ein ware Buß if nid)t zu fpat 


- l 





Weun fie für Gottes Anschät 
mit einem rechten Eruf geſchicht. 


15 Aber wer darauf ohne ziel 
au Sünb und Schand betreiben wil 
Unb kein mal von Demfelben Wahn 
bis das er krawdk wird abelan, 


i16 Der mad die 3ad fürwer nidi c 
dean cr verſpott im feinem Mut 
Des Herren Iheſu Ehrifi Glnt 
pub feinen Gott verſuchen that. 


D Seite 3w. überſchrift folget der ſchließliche Bericht, wie fid) ein Ehrifi gegen dem Tode bi 
wider demfelben in feinem ſtündlein Witterlid) kempffen fol. Vers 7.2 erfien, 7.1 fot ftu, $4 Emm. 
für bann. E Seite 392, in ver ÜÜberfchrift benfelben, Vers 1.1 Let mercet, 3:2 Bäff, 4.1 foit, 6.3 ü 
7.2 legten, 7.4 foltu, 10.3 keinmal, 11.2 wolb., 12.2 gehören in ein, 12.4 num, 13.1 denn, 16.1 fürs 


1510. 


Unterrigt wie Ad ein Ehrik ia feinem Leben verhalten 
fol, das er felig Aerben möge. 


Dar damit da mögſt miffem frep 


mas wel zuthun vnd meiden fey 
Eim jeden Ehrifen der da gern 


^c 


Als wil id) dir nad) meinem Pfund 


daffelb vormelden knrk und rund, 


Als viel mir göttlih filaieflat 
kraft und Genad verliehen Dat. 


ſey nad) dem fall ein arg Figur 
Des Teuffels, die in jhrer art 
iR zu dem guten gar verkari, 


war Gottes vnd Marien Sohn, 
Dit gar allein ans rignem Rath 


| 
wolt felig erben in dem Herrn, 
| 


Zum rrflen wif, das dein Hatur 


Don welcher Gift die bod) Perfon, | 


durch fein Verdienf geholfen hat, 


v 


aus Geil und Wafer newgeborn 
Damit du wieder gar gefdjminbl 
möchtſt werden cin Genadenkind. 


. Das du cin foldyes wol verfichf 
vnb auff dem Weg der Warheit 


- 


in dir hat new begird gefdjaffl, 
Dir aud) zu allem deinem Streit 


feins heilgen Geiſtes hülff peclenbt, 


r, 


dem Seligmadyer dein zu Ehr, 


Wehs cc dir aud), verfich mid chn, 
durchs Wort hat zuerkennen gebn, 


Vnd weil er un duch feine Kraft 


Und did), verworffucs Bild verlorn, 


3 


gehf. 


As folin aud) hinfort nid)! mehr, | 


Den alten Adam lan regirn, 
fondern cim Ehrikli Leben führ 


9 Yu 3a du ja nad) Menfgen fi 
des Herren Wort heift nberfgrili 
Und grewlid), als wol kommen k 
deu Sathan dich verführen lan, 


So cil doch mit dem 3üngfieu 3 
bald wider zum Genadenthron 
Und bitt, das Gbriflus vnſer Sdi 
aus Gnaden Bir vergeben melt: 


So wird er bald mit aller Inf, 

wo fern àn nur recht Safe ihuf, 
Did) wider von dem böfen Lauf 

für einen Bruder ucmen anf, 


— 
"c 


Marzu, wie jener Vater that, 
bid an der böfen Kleider ftab 
Mil Gnaden vnb Geſchenck begabı 
daran foltu wicht zweiffel bebu. 


Meun aber fi, als nidi verbiei 
der Satban wider an Dich reibt 

Unb wil anffs nem mit alten ding 
did) wider anff bas Rudel bringe, 


— 
v 


So widerich im Glauben bald 
den böfen füfleu manniefalt, 
Dic fid) in dir mol werden regn 
bif das du bid) wir fdjlafcu Legs 


Pub fprid) O nein, wein liches: 
id) leb nidjt mehr nad) acim Gehei 
Als mol zur 3cit if was wrcíria. 
id) hoff cs fol nidjt mehr geidche. 


-— 
- 


Ux 
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wum pack bid), du alte Schiang, 
| deinem füffem ſchandt Gefang! 


Es if am erfien fall genug, 
nad) Schaden wird man gerne king.’ 


. Bere 1.3 eignen, 5.4 möchſt (= mögſt?), 7.1 Drudfehler o für v, 7.2 hets. E Seite 396, Bere 1.3 
. 3.2 bofs, 5.1 unb 9.2 wie D, 9.3 wie für als, 12.1 kein, 13.1 verbr., 15.2 geheis, 16.1 Dad. 


1511. 


Zumma und entliher Befhluß voriger Lehr sub Warnung. 


Arumb, geliebter Ahrifian, . 
bu im Gobt will fo beftabn 
$ bid) bic Engel folen boln, 


was id) bir jht bab befobln: 


denk dein End, dz fleifd) beteub, 
jmmedar, an Gbriflum gleub, 1 


. Bere 2,2 bett. E Seite 108. 


Wart deins Berufs, geduld, verzeyh 
vnb ſteh der lichen Warheit bey. 


z Sja nad) der frommen Chriſten wif 
in flettiger bereitfhafft fu 
Vnd nim des Todes immerdar 
mit ridtigem Gewiſſen war. 


1512. 


Wie fid) ein Chrift in Todesaugſt wapnen fol. 


halben, mein geliebter Chriſt, 


ı febr. ſchwach geworden bif 


einer Krankheit, Gott bekand, 


is dem Himmel zugefand, 


fühle, das des Todes Spehr 
le ſtunden rücket nehr 

A4 gemachſam wie cin. Kind 
inzufdläßen vberwind: 


) bid) nur im Herken dein 
Jefum Gbrifl gedültig drein, 
orge nicht wo Kind vnd Weib 
einem Todt im Elend bleib, 


ru befehl fie Gottes fjaub, 
irb fie wol nad) jhrem Stan 
gen, bis fie von der Erdn 
verden abgefordert werdn. 


ılben nur in deinem Weh 
Heufheufreffer wiberficb, 
inem fitris auff dem Plan 
utztu Körper angeihan, 


ier allein der HErre Chrift 
weiderien Maturen if 

| allem was er früh pub fpai 
het vnd erlitten hat: 


ben Marter, Todt vnb Pein 
ine Burg im Hecken fein, 
peldyet du mogfl Ritterlich 
den Würger wehren did. 


pcan er un mit feinen ſtückn 
zart an deine fefinng rückn, 
g derfelbn gleich zu zwingn 

effer Angſt heraus zufpringn, 


9 So rük nur anf deu Riefen groß 
all deine 8üdftm wider lof 
Unb im Gebete jimmerzu 
den Namen Jeſu nennen than. 


to Darnach fo wir dem Aarken biet 
den harten Scildt des Glaubeus für 
Und halt bid) fraks in deinem Muth 
auff das vufdjülbig Gottes Blut, 


11 Vnd wif, das du durch bif allein 
gewafhen (cyft von Finden rein, 
Als did beridjf nad) aller Summ 
das wart Cuangelium. 


t2 Ben diefem ungezweiffelt bleib 
bis deine Scel vom Leib abfdeid, 

"Und las dirs nemen kein Gefahr, 
denn es ifl war vnb bleibet mar. 


13 Darumb getrof in deinem Sinn 
das Wort zu bepden feuflen nim 
Unb alfo in dem lebten Stid) 
zum Tod mit marem Glauben fprid) 


14 * SSi, lieber Todt, id) fürdt mid) wicht 
fir deinem blafen Angeſicht, 
nd meum cs uod) mit ſchrecken ſchwer 
fo bitteclid) beleget wer! 


15 Denn fib, id) bin auff Gott getaufft, 
darzu von aller Sind erkaufft 
Durch Chriſtum, der fein edles Lebu 
für mid) am Ereuß bat vbergebn, 


16 Fa der den Sündern nur zu fromn 
vom Himel if ins Fleifdy gekomn, 
Sich jhnen freundtli zu erzeign 
wenn fie die Rnic des ferens beugn, 


1014 
17 Wie cr am Schecher und Manaß 
gennsfam hat bemicfem das, 
Und nod) tut. einem jederman 
der jn von Kerken cufet an. 


is Hund weil idj denn in meinem Sinn 
and) einer unter allen bin 
Der ſcheuckung feiner Aiſſethat 
duch Gottes John erlanget hal, 


Darzu in fib den Greif befind 

der Abba rnffet wie cin Kind: 
Was wiltn denn mit deinem Radın 
an mir gefalbtem Gottes mad)u? 


Sih, feind Bir doch die Bei zubrodn, 
darzu die Augen ausgeſtochn, 

Und haf obn Eifen einen Spies: 

c9, wer fid) bod) erſchrecken lies! 


Wo ifl der Ipchr an deinem Schaft? 
Geſehzes flud, der Sünden hrafft 
Sampt ewrem fürflen diefer Welt, 
der fid zumal Tyranuiſch ficit? 


2 Seid jhr nicht all im £anff gebliebn, 
ba tud) mein KHcyland auffgerichn 
Als er im Tod verborgen lag 

»ub auferfund am dritten Gag? 


-— 
u 
-— 


2 


= 


tu 
— 


tw 
tw 


^s 
e 


Ja ftrplid) bat cr eud) bezwungn, 
beraubet vud im Sicg verſchlungn 
Vnd aus cud) allen nad) der Schlacht 
tiu ewigen Triumph gemadjt. 


Sih, auff denfelben Weibes Sam 
ergcb id) mid) in Gottes Mam, 
Und hricd) in iger meiner Not 
in feine tewre Wunden rol, 


tu 
— 


Durch weld id) in meinem Ordn 
von Siinden bin geheilet wordn, 
Und cffc nu das Himmelbrodt: 
troß, thu mir was, du farfentobt! 


^5 Doch weil cs mus geforben fein, 
fo ſchlag une fredig zu mir ein 


| 


Barihelomäns Riugwalb. 


iR) 


— — 


Vnd mim, mir felber zum Gewis, 
mein fündtid fleify nuc jmmtt ki. 


x; Menn id) weis, das du mil den Vn 
muf alle meine Qual werfälinge 
Uub alfo durch Die Mörderihärn 
wid zu dem Paradife führen. 


^. BiE mid der HErr von meint Sf 
als (cin vom Tod erkauftes Idaf 
Wird aufferwerken durch fein Wert 
pub bringen in die fimmelspfeti, 


2» Auf weldhen id) and ohn verdrit⸗ 
it meinem licben Mund befglics, 
Und hab zufterben cim Begier: 

Herr Icfa, mim mrim Gif zu dir! ' 


Fürwar, wer fid) in Todtsſchotis 
an CGbriflum fo zuhalten weis, 
Der fieget wie ein Held gemis 
und ſchmeckti nicht des Todes bif, 


* 


3 


Sondern ec ſchlummert fanft vi (ca 
wie cin fchr müder Wandrer cin, 
Weis felber nicht wie ihm arídidi, 
bis das cr dort das Echen fid. 


32 Da deun fein Geiſt gary unbefdwen 
fi) von dem Gian; des Himels ar, 
Und nit bic Icheh der Erder um 
das cr cin wenig wider kem. 


33 Sein Eörper aber onnerdorhe, 
der Sünden genglid) abgefsche, 
Ruht in der Erd und alla war 
der Ucwrung vnd der Himmelfahrl, 


31 So da an vns der aroffe Hirt 
am Iüngfen dag erbawen wir, 
Wenn er wird alles neg formira 
und pus in feine Ruhe führe. 


35 Nacqch welcher frewdenreiden Xil 
fd) fcbut die gange Ehrißcnkeit 
Sampt allen Ercaturen fein 
die oben vnb hie niden fein. 


l| Zeite 110, Vers 1.4 -fordet, 5.2 den, 6.3 allen, 7.3 möchſt, 19.1 -ten, 21.1 bie für der, s? de Lem 
Vers 2.10, 63 unb 7.3 wie D, 9.1 Rüfen, 19.1 -ten, ?o.1 yerbr., 21.3 Krieg, 20.2 frepoig, 2.1 wirt ^ 


1513. 


Von jtigem :uflanb der firden. 


Beiragtet and, in welchem leid 
ist Acht die gantze Chriſtenheit 
don wegen vieler lofen fent 

von der ertichten Heiligkeit, 


? Die vnferm Glauben, trib nnd Ont 
wie cine flache Walerfint 


Im, Lande fampt der Kinderſchet 
gedenken zunertilgen gar: 


* Ad büffet, buͤſſet! es if zeit, 
laf ab von aller Eitelkeit 
Und ruft den allerſterckſien fien 
Icſum den Sobn brs bodies au! 


r ons wid) mic das Graß 


fen frefen laf 
"uffgefperrtem mun 
wollen gar zu grund, 


s cr mit feinem Arm 
reſſers fungerbarm 
| roten Dradyen fett 
ebte Bird) ecrett. 


tr miller weil 

e ein Donner keyl 
hlang zurichten hem 
lieder zu fid) nem, 


c jhr heit Buß getban, 
zu der weiffen fabn 
rden und alda 

Deo gloria. 


). E Seite 127, in ver Überſchrift 3uftanbe, Bere 2.3 Kinder (dar, Hinter ver 2. Strophe" 


Bartbolemáns Ringwald. 


« Derwegen end) gar wolbereit, i 


pub denckel an die Ewigkeit 
Die dort in Fremden oder Pein 
wird gar gemis zu gwarten fein, 


9 Auf das jr nicht ins ewig Fewr | 


- mödt-fahren wie die Üngcbemr, — « 
Wod) mit den böfen Feinden fragn 
tiu marter die nicht auszufagn, 


10 Sondern das jbr des Himmels frein 
möcht mit den Engeln nemen ein 
Unb ben Gott Icben ou gebredn 
in fremden die uidjt auszufpredn. 


11 Das belff uns allen Ihefus Chrif, 
der zu der Rechten Gottes if 
Unb ch wird kommen anf den Plan 
denn man fidjs möcht verfehen ban. 


So mol das and der Turcke ſchwer 


jgt lieg in Vngern bin vub ber 


Anno 1596. 


Und wie ein abgefagter feiub 
gant; bentídjlaub zu vortilgen meint. 


12.3 ehe. F Seite 100, 3Bece 1.2 ieh, 1.3 lofer, 7.4 Gratia für gloria. 


1514. 


Eine Klage der Warheit zu Gott. 


; hat mid) deine hand 
die Welt gefanb, 

" zu verkündigen 

ar zu fündigen, 


| New danon zu flchn, 
enge flraf zu gehn 
ü des Soncs dein 
id) zu nemen. ein: 


t mid) fraks nid horn, 
flcifd)cs luſt beihörn, 

| thon für fid) 

einen baf auff bid). 


kom mit meinem Wort, 
itnff man ale Pfort. 
| Armen nirgend cin 
uod) bey Monden ſchein. 


; oft mit groffem Weh 
elitr, Wind und Sájnc 
Scamnum deelinirn, 
Kalte möcht erfrirn. 


ein frommer zu fid) cin, 
uà entgelten mein 

ir auff allen. Straffn 

nd verfolgen laffn. 


| 
| 


7 Der Schmeichler aber hat cs gut, 
tregt einen weichen feiduen fjul, 
Sitzt anff den Polflern, icit im Bett 
und friß viel gute Suppen fett. 


s Ich aber krieg, wie du mol weiß, 
damit man alte Pferde ſchmeiſt 
Unb mus mid) als cin Mänlein ſchmign, 
ſtillſchweigen vnd zu winckel lign. 


-9 Mein wort die gelten im Gericht 


zu Hoff vnd im der Rirfjen nicht, 
Sag ich die Warheit in cim Haus 
fo fenpt man mid) mit Ruthen ans. 


(0 FR jemands, des mein jammert was, 
[o darf er bod) nicht fagen das, 
Sondern er fenffbet, geht fürübr 
ond lefl mid) dennoch ſchlagen drübr. 


11 Vnd weil idj denn in meinem Ampt 
an allem Orten werd verbampt 
Und in der Welt mit meinem Stab 
kein fördenng, gunſt nod) herberg bab, 


1? So nim wid) nur in meinem lanff 
p dir, HERR Ehrifle, wider nauff 
nd laß den beudjer Alan vnd Frawn 
je leſterliche Obren krawn, 


1016 . fgaribolománs Ringwald. 


13 Bieweil es alfo unfre Ruabu 
in allem Ständen wollen babu, 
Das man in allen jren bingn 
fol [nen das Placebo fingn: 


141 Auf das fie eins erfahren mügu 
wes.Ortes wol die glatte Füge 


Der Heudler fie wird ban gebtadjt, 


wenn jnen jre Sünb erwadt, 





N 
i 


^ 13 Ba fie in jcem fpaten büfu 


Nro, 1515. 





Araks werden bod) verita mafu 
Und mit dem 3uia, Sasl 
verderben mic die Beben hen Tal. 


i6 0D Gbrife, kom vnd belt Gcridi 
mit deinem klaren Angefidi 
Und mad) die Lafer offenbar 
fo man igund nid Araffen dar! 


D Seite 157. E Seite 119, Bere 5.3 Scamnum, 8.3 ie, 9.3 bir für ber, 16.1 thar. 


1515. 


Fides noftra eft victoria, 1. Johan. 5. 


We: hertzlich glenbe! an den Ehrif 


des Teufels vberwinder if, 
Kert fid an keine Tyranncy 


vnd Acht nuc ſtracks der Wacheit bey. 
2 Ber Aliedling aber vnb die Thorn, 


fo nid)t redjifdjaffeu newgeborn, 


I) Seite 160 (Drudfehler 190), E Seite 152. 


Dic binden als die lamen fan 
vnd führen Ghrifnm sur im mui. 


3 Chrifius if meine Seligkeit, 
Schuß, Beyſtand vnd Gerediickeil, 
Auf den mad) id) die angen p, 
trol; der mid) vberwinden Ihe! 


1516. Ein Orfpred)e des Todes mit einem 
Gottlofen Reichen Manne. 


Es war ein wol vermüguer flan, 


der nam fid) aller Dolnf on 
Unb ohn bedacht des Todes priu 
lebt. immer in den tag hinncin. 


[E 


hielt (djónc Gaul und gute Windt, 
Bekleidet fid) mit ſcidnem Tuch 
und las nidjt viel in Alofes Bud). 


.. 
-— 


bat feine £aun, erhitzt fid) balt, 
Orfafrm Born gar lang er trug 
pub im die Kent gefehrlid ſchlug. 


[ d 


der warnung Gottes wenig adt, 
Ham keine flraff vom Pricher an 
vnd wolt fid) nid Qeridjiem lahn. 


Mes Getens er für Geiß vergas, 


v 


Iranck jmmer aus dem groſſen Glas, 


Becrauſcht fid) offi mit feines gleid) 


vnb bad) nid) cims ans himelreich, 


; Sondern verhielt fid) Ehrenuef, 
war allzeit voller als die Gaf, 
Gieng locken als ein ander Thor 
ond pat den Zecken hinderm Obr. 


— 
* 


Er hielt fid ſtatlich, fras gefhwindt, 


Er mar vnfreundlich, flucht vnd ſchalt, 


Bur Kirchen gieng er unc aus pracht, 


7 Bu diefem kam mit einer Range 
der Todt im weißen kiltel gang, 
Gar pnuorfcbns, als cr am Eile 
fein ftolid) aß von cincm File, 


Und fprad) Char, bu im Zcidnen hu, 
der àn bisher in vbermutb, 

Darin in Orci vnd Crundcabit 
gelebet haf cim. etlid) zeit: 


4Á£ 


= 


Erfihfu aud, wie diefer San 
fj in dem Icyger hab gewandt, 
Und deine Aund ſey worden nel? 
gib did) gefangen! hoͤrſtu wol?’ 


10 Mer Reid) erſchrack, das rc den hi 
darzu das Acſſer fallen lich, 
Unb zu dem Todt baldi im gemed 
für allen Gäſten zornig (prad 


* Führt di) denn mu mit deinen Im 
der Eeuffel aus der Helen ber? 
Zur 3cit da mirs in allen pega 
befdywerlid) vnd febr ungelegu? 


> Weiſtu nid, das id) wie cin flit 
mit Lenten jet im Rede lice? 
Und meine Acien als man pci 
mit fdjwerer hoff hab eingelegt? 


-— 
— 


-— 
wo 


Bartholomäns Ringwalb. 


gen fol id) ſchon 
r des Richters Thron, 
ic in feiner hant 

pe vrtheil laut. 


d) mit groffer mad) 
kaum ju recht gebradjl, 
trfl wol zu genieffu, 
| ju Bodem (djicffn? 


as bid) ber vnluft bol! 
zeinen befferu kobl 

t id) nod) wie ein fau 
d aud) Trinken kan? 


' firaffen hin und widr 
armen £eul danidr 

rem deinen flid), 

id) was (dab »mb mid!’ 


jartcs Meffelhraut , 
yad vmb deine haut 
Würmen in der Erdn 
| folt gegeben werdn! 


ſchlimer Tittel Cbrifl, 
t" was fer bift 
ander in der Stab 
eldt und Güter hal? 


) , fondern jeberman 
madjt fein pnteciban 
iun den lebten fprung, 
fey alt oder jung. 


and) in diefer zeit 
old) gelegenheit: 

id) nid)! vmb cin bar, 
id) lebe hundert Jar. 


indt drin Takel cin, 
einst beim Aabal fein! 
ort, die Aund iff aus, 
nu nidjs anders draus!’ 


jd) jcht den handel bleibe, 
ol ein Bricffleiu ſchreibn 
komen, mid) zu hrendut, 
tanfembt Thaler ſchenckn.' 


denn gar keine (diem? 
ias ih Thaler nem, 

phanthafen zu treibn” 
an die armen bleibu? 


* fort, bie hilfft kein geldt! 


Man vnd ſchlimen heldt 
iefer ſtundt befohln 
karren weg zuholn: 


& bid) zu diefem Lan! 
| fhon der Ehrenkrang 


-— MÀ —9 € 
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Den id) dir vbergeben fol: 
wo du nid! will, fo muflu wol!’ 


e Mic, wenn ich wider dein gefhos 
gebrauchte gute Aedicos, 


Die deine kraft (als man mil ſprechn) 


mit Krentern können niderbredn??’ 


* Sa, wenn der Rache Schöpfer wil, 
D halt id wol ein wenig fil 

nd durchs gebet nad) jhrer mas 
die mittel eimas Wirken las: 


Aber id) bleibe bod) im ini, 

vnb wenn mir Ehrifus winken Ihnt, 
So drük id) burd) mit urcincin. fnit 
vnb ncm aud) mol den Doctor mil. 


Ad, hab idj bod) von anbegin 

die Aenſchen kindt genomen bin 
Und nem fic nod) weg jmmerdar 
obu unterfcheidt der Stenbe klar: 


Sid klopff fo bald beim hohen Alan 
als wol bey einem Hirten au, 

Acht keiner fel, verlad die Kron 
vnb weder bós mod) gut verfchon. 


Sag mir, wo ifl Alathufalem, 
fampt Dauid von Icrufalem, 
Dar; der weife Salomon 
geblieben mit dem Abfolon? 


Mo ih der fo die Ehoren trug 
und Taufent Mann danider flug 
Ohn ale Wapffen, Spies und bad 
mit cinem ſchlechten Efels ba? 


390 if geblieben Romulus, 
Octauianus, Carolus? 

Der medjtig Alerander gros 

vnd Hero, der viel Blut vergos? . 


Mo if Cato, Terentins, 
Philip, Eniberus, Brentius? 
Eberus, Gigas, Alufenlus, 
Scrnhardus vud Ambrofins? 


Wo feindt die fo vor hundert jarn 
Regenten in der Werlet warn, 
Sampt allen andern gros vnb klein, 
die nimmer mehr zu ;eblen fein? 


; Ich bab fie all wie Gras gemchgt 


pub jbre Cbr in fanb gelegt, 
Darinn fic warten fraf und lohn 
wenn komen wird des hoͤchſten Son. 


; Vnd weil idj denn mit meinem flab 


fo hohe Leut geſchlagen bab, 
Gedenkfu, folge Afd) und Crit, 
das id) dir ſolches ſchencken werdt? 


.1017 
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13 Diewtil cs alfo unfre &uabn | 15 Ba fie in jrem fpaten büfe 


in allen Ständen wollen fabu, Araks werden body verzagcn mufe 
Das man in allen jren dingu Und mit bcm. Inda, Gain 
fol [um das Placebo fingn: | verderben wie die Reben faul. 

14 Auf das fie eins erfahren mügu | t6 O Ehrifle, kom uud halt Gericht 
wes.Ortes wol die glatte fign mit deinem klaren Angeſicht 
Der Gender fie wird han gebracht, | Dub mad) die faflex ofenber 
wenn inen jte Zünd erwadt, fo man jhund nid)! ſtraffen dar! 


D Seite 457. E Seite 119, Ders 5.3 Scamnum, 5,3 ie, 9.3 bir für der, 16.1 thar. 


1515. 
Fides noftra eft victoria, 1. Johan. 5. 

We: berlid) gleubet an deu Ehrif | Die binden als dic lamen fan) 

des Tenffels vberwinder if, vnb führen Chriſtum suc in mun. 

Kert fid) an keine Gyranmnen | 

vub Acht nur Araks der Warheit bey. | 3 Ührikus ifi meine Scligkeit, 

$du5, 8 d und Geredtigkel, 

2 Mer Miedling aber ub die Thorn, ' Auf den er id) die anger p, 

fo nicht rechtſchafetn newgeborn, trol der mid nberwinden ta! 


D Seite 160 (Drudfehler 190), E Seite 452. 


1516. Ein Geſpreche des Todes mit einem 
Gottloſen Reichen Manne. 


Es war tin mol vermügner Man, 7 Bu dieſem kam mit cincr ange 
der nam fid) aller Woluf an der Todt im weißen kittel gauga, 
Unb obu bedadıt des Todes pein Gar unuorfchns, als cr am Ei 


lebt jmmer in den tag hinnein. fein frolid) aß von cincm Fiſch, 
Vnd fprad “hör, bn im Scibura Hl, 
der 0n bisher in pbermutb, 

Darin in Gcik und Trunckenhtit 
gelebet haf ein etlíd) zeit: 


es 
* 


Er hielt fid) ſtallich, fras geſchwindt, 
hielt fdjóne Gaul vnd gute Windt, 
Sckleidet fid) mit ſeidnem Tuch 

vnd las nicht viel iu fllofes Bud. 


wu 


Er mar vnfreunbtid), flucht vnd ſchalt, 
bat feine £aun, ecbibt fid) balt, 
Gefaſten Born gar lang cr Irug 

ond in die Leut gefehrlid flug. 


0 Erſihſtu and), wie diefer Sent 
fid in dem Scyger bab gewandt, 
Unb deine Aund fey worden vol? 
gib did gefangen! hötſtu wol?’ 


-- 


Der Reich erſchrack, das cr ben bil 
darzu das füc(fer fallen lief, 

Unb zu dem Eodt balbt im gemad 
für allen Gafen zornig fprad 


Bur Kirchen gieng er nur aus pracht, 
der warnung Gottes wenig ad, 

Ham keine flraff vom Pricher an 

vnd wolt fid) nidyt Berichten lahn. 


* Führt dic) denn nu mit deinen [Kt 
der Teufel aus der Hellen ber? 
Sur 3eit da mirs in allen wem 
beſchwerlich vnd ſehr ungelcgn? 


Mes Setens cr für Gcik vergas, 
trank jmmer aus dem grofen Glas, 
Seranfdi fid) oft mil feines gleid) 
und dadıt nid) rius ans tjimciceid), 


e 
-— 
s 


= 2 


t 
- 


; Sondern verhielt fid) Ehrennef, Wein nidi, das id) mic cia fis 
war allzeit voller als die Gaf, mit Lenten jeb! im Redit lice? 
Gieng boden als ein ander Thor Unb meine Acten als man pfcgl 
vnb bat den Ichen hinderm Obr. | mit fdywerer koſt bab cingelest? 


-— 
to 
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en fol id) fdjon 
des Richters Thron, 
in feiner bant 

: ptibril laut. 


mit großer mad) 
um zu ced) gebradjt, 
N wol zn geuicfi, 
u Bodem fdjicffn? 


. dich der onluf bol! 
nen beffern kobl 

id nod) wie ein Han 
aud) Trinken kan? 


Iraffen hin und widr 
men £eut danidr 

n deinen flid), 

was ſchad umb mich!’ 


ırtes Ueſſclkraut, 
) pmb deine baut 
ürmen in der Erdn 
olt gegeben werdn! 


imer Tittel Ehrift, 
mus beffer bifl 
der in der Stadt 

y und Güter hai? 


fondern jederman 

ıht fein vnterthan 

hun den Ichten fprung, 
) alt oder jung. 


id) in diefer zeit 

d gelcgenheit: 

nidi vmb cin bar, 
IcbeR hundert Jar. 


di drin Tackel cin, 
nt beim Mabal fein! 
1, die flunb iff ans, 
u nidis anders draus!’ 


| jebt den handel bleiben, 
| ein Briefflein ſchreibn 
pnien, mid) zu krendku, 
nfendt Thaler ſchenckn.' 


nn gar keine ſchem? 
; ih Thaler nem, 

yanthafen zu treibn? 
die armen bleibn? 


fort, bie hilfft kein geldt! 


lan pub ſchlimen heldt 
fer Aundt befobin 
trem weg zuholn: 


bid) zu diefen Tan! 
don der Ehrenkrank 
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Den id) bit vbergeben fol: 
wo du nid wilt, fo mufu wol!’ 


eWie, wenn id) wider dein geſchos 
gebrauchte gute Medicos, 

Die deine krafft (als man wil fpredu) 
mit Kreutern könuen niderbredn ?' 


* Sja, wenn der ſtarckt Sdjipffer wil, 
fo halt id) wol cin wenig flil 

Und durchs gebet mad) Ihrer mas 

die mittel etwas Wirken las: 


Aber id) bleibe doch im lut, 

und wenn mir Cbriflus winken 1but, 
So brüd id) durch mit ureinem ſchnit 
pub nem aud) wol den Doctor mit. 


Act, hab id) dod von anbcgiu 

die Aenſchen kindt genomen bin 
Und nem fic nod) weg jimmerdar 
ou unterfcheidt der Stende klar: 


Ich klopff fo bald beim hohen Man 
als wol bey ciuem Hirien an, 
Adi keiner fefl, verlad die Rron 


und weder bós nod) gui verſchon. 


Sag mir, wo ift Slatbufalem, 
fampt Dauib von 3crufalem, 
Dorn der weife Salomon 
geblieben mit dem Abfolon? 


Mo if der fo die Thoren trug 
und Taufent Mann dauider fdjlug 
Obn alle Wapffen, Spies und bat 
wit cinem ſchlechten fele bak? 


Wo ifl geblieben Romulus, 
Octauianus, Carolus? 

Der medjtig Alerander gros 

und Hero, der viel Blut vergos? 


Wo if Gato, Eerentins, 
Philip, £utberus, Brentins? 
Eberus, Gigas, Auſcnlus, 
Bernhardus und Ambroſins? 


Mo feindt die fo vor hundert jarn 
Regenten in der Werlet warn, 
Sampt allen andern gros vnb klein, 
die nimmer mehr zu zehlen fein? 


; Id bab fie al wie Gras gemcbot 


pnb jhre Ehr in fanb gelegt, 
Darinn fic warten flraff und lohn 
wenn komen wird des hoͤchſten Son. 


Vnd weil id) denn mit meinem flab 
fo hohe Leut gefhlagen hab, 
Gedenckſtn, ſtoltze Afd) und Erd, 
das id) dir ſolches ſchencken werbi? 


1017 


— —— 


1018 


33 Mein warlich, fondern du muft aud) 
mit mir zum ſchlener in den ſchmauch, 
Und bep ihm fien bif der Hirt 
von Sion Vogiding halten wird. 


39 Merhalben kom nur bald herfür 
uud gch den alten Weg mit mir! 
Wu hilft kein Geld, Art nod) Balbir, 
daran nim diefen fid) jm dir!’ 


10 O Zehter! diefer harte ich 
beirübet mid) gemaltiglid)! 
Hu ef mir wer da belffen kan! 
der Todt mil Araks Sint Velten bau. 


t 0D weh, id) Aerb, id) fühl cs wol! 
wo bleiben meine Saflen vol, 
Darzu die Dörffer, Gut vnb Ehr 
fampt andern [djómceu ſachen mehr, 


s2 Die id) in mir gant hochvormeſſu 
hab ohne Gottes furcht befeffn 
Uub mit denfelben omb und an 
gar wenig Keuten guis getbau? 


$artbolemáns Ringwald. 





13 Mu mus id) fie im allec mafu, 


1 


4 


1 


= 


[ d 


u 


den miberliden Freunden lefu, 
Die damit prangen anf dcr Erd 
pub mirs gar wenig dancken mc 


Behtert un hat mein fremdt cin 
id) bin im herhzen gar »erbleali 
Werdi keines guten blicks gewal 
und mus vorzweifeln gan su) 


Daranf beſchlos er feinen man 
Dir —8 zu der Helen gn 

ub (prad) in feiner letem motb 
*bas walt der Genfel und der i 


Schawt, alfo gehts, weh da cin 
alleine Rei an Gütern if 

Unb fi nicht aud) in feinem mu 
vmbs Himelrcich bekümmern iul 


11 Derhalben merkt, jhr Ehriken | 


dis gleichnis wol zu jederzeit 
Und höret aud) was jener Man 
der Sclig worden bat gelben. 


G Blatt Zub, Bers 6.1 Ehrlenuef, 9.2 Sheher, 11.2 bleibftu für bleiben. H Blatt A piij, ani 
Geſprech, Vers 1.1 hinein, 2.2 Saul, 6.2 völler denn, 7.1 Nang, 5.1 in feibnem, 12.4 abg., 1321 
terung f. geben, ts.1 Yorm., 30.3 verladht, 33.1 und 2 deutſche Schrift, 40.3 Sant, 16.2 von. 


1517. Ein Geſpreche des Todes mit einem 
Gottfürchtigen Heichen Herrn. 


Es war cin Menſch von hohem fund, 
dem Herren Ehrifo wolbckand, 
Staltlis vermügens, Edler art, 

klein von Yerfon, im gelben Bart: 


Der hielt fid) Acts in feiner fad) 

an allem orten rechte wad), 

Wart feines Anipis nad) rechter pflicht 
vnb fürdtet Gottes Angrfidi. 


tu 


[^ 


Er leucht für vielen als cin Stern, 
hort Gottes Wort von herhen gern 
Befarteris and) nad) feiner krafft 
und Ehrt die wirdig Pricſterſchafft. 


Bein benblen ec offt felber faf, 
fo wol aud) in der Bibel laß, 
Hat cinen fanfften weifen Sinn 
vnb hielt nicht lange zorn darinn. 


Keuſch vi warbafftig war fein mundt, 
den vnterthanen Red gefinndt, 

Hört ihre hlag, halff jhnen recht 

ond fdjonet wider Herr nod) knecht. 


Lt 


» Dem fauffen war er bitter fcinbi, 
hielt keinen Alan vor feinen freundt 


l 


Ir 


4Á£ 


dl 
"-— 


- 
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Der liederlid dic Habs begos 
pub mit dem Speck gefcebrlid (de 


Des Morgens er an feiner Ach 
aud) teglidy fein gebete tbet 
Unb unter andern im gemad 
ein mal die Wort von berken [pn 


Gerechter Gott, id) bim nidi mi 
der Gaben fo bu mir auf Erd 
Als einem armen Abendt ead 
genebiglid) beſcherct ba. 


Mein £rib und Leben, Ebr vel 
bab ih, © HErr, allein von Bir, 
Du bifs der mid) nad feinem ctl 
zu diefem Itandt erhoben hat. 


3d) bitt, regier mid) Bilgers Me 
das id) mein herk nicht beag Mtt 
Noch mit viel undern im geberil 
hoffertig oder Geitzig merit, 


So mol das id) mit Brüdern ud 
dein Edle Gaben nicht vorpraß 
Uoch icglid) wider mein gebibr 
den Saufianum Declinir, 


ih nad) deinem wort 
ie Edle pfort 

en Reiches dein 

und Schulen fein, 


1 and bin vnb her 
ıten bülff gemebr, 
on herken frey, 

ıgt, auff Wucher le, 


t des mißbrauds wegn 
icht cin Dohne Icon, 
Miler mid) zu fein, 
meinen trofl dranff fellu. 


(bi ſolches ja von mir, 
id) allein bey dir 
lauben feft vorbleib 
ammons dienf betreib. 


n Thorheit iff bod) das, 
en(dj (das grüne gras) 
witlid) henget fefl 

er fahren left, 


ing in leblen jügn 
wenig belffeu mügn 

n fol das berbe bred) 
iſſen einzuſprechn! 


Menſch alſo verblendt, 
‚dt das Krbeu nendt 
Stern diefer Welt 
von dem füncl belt, 


bey deufelben gabn 

bend ſtete haben, 
hnen leicht Migrirn 
nod) vorlirm. 


fidi, das in dem landt 


gros vnbeſtandt 
ridi in diefem lebu 
idrung kan begebn, 


nancher Heider firbt, 
t guter wirbt 

einen vollen rath, 
icht geztugel bat: 


er vor Neid) geweſn, 
id) als cin beſn 
alter ohn verdrus 
rt Bettlen mus. 


wird im Kritg gefangn, 
r auffgehangn 

pne Rüfung widr 

"i fein tag danidr. 


eum and) keinen Alan 
ückſelig nennen kan 


Bartholohäus Ringwald. 





Eh denn von Gott ein mittel kompt 
bas jhn von diefer Erden nimpl: 


25 Als denn weis man erfi redit zufagn 


was fid) wit jm hab zugeitagn, 
Dar; weun, wo vad wie er fre 
von bicfer Welt geſchieden fer. 


26 Merhalben fol cin jederman 


bid, waren Gott, vor Augen ban, 
Yerbleiben anf der rechten ſtraſſu 
vnb fid nicht auf geli verlafu, 


27 Sondern behalten fein gefeß, 


than was ift feinem Ampi gemeß, 
Unb nicht mit troken oder pndn 
fürwißig fein und Gott vorfudn. 


2s Denn fich, der Menſch, wei cr erjogn, 


geht wanden als die Wafferwogu 
nd mus auf Erden immerdar 
feins glücks und vnglücks nemen war: 


20 Sfebt ifl er hie, jebt ift cr de, 


baldt kómpt er fern, baldt wider nah, 
fjit hört er bis, dort ficbt er das, 
bie hat er dumf, dort neidt vnd bas, 


Hie richt er die, dort jene fad), 

bald kriegt er tul), bald vngemach, 
Jeht fol das fein, bald wider nidi 
und feinen kopff mit harm zubridt. 


31 Bald kriegt er ſchramen, lame knübl, 


bie gehts jhm wol, dort wider vbl, 
Ictzt ifl er beim, bald wider ans 
ond beli mit lofen leuten flcaus. 


2 fjeut iff er Reid, anf morgen arm, 


hie bat ec freubt, dort wider harm, 
Heut fein gefundt, anf morgen krank, 
tut lenten guis, kriegt wenig dank. 


33 Ieht ſteigt cc anf, bald felt cr nibr, 


hie Aingt cr frey, dort greint er wide, 
fic bat er fordrung, dort beſchwer 
und wänfdt das er geforben wer. 


34 Set Acht er oben auge(d)ricbu, 


bald gehts ihm wie ers bat getriebn 
Oder wird fonf burd) falſche Suugu 
obu ſchuldt aus feinem. dieuf gedrungn. 


35 Vnd (meldjes nod) am fehlimfen if) 


der Acuſch flet aud) vol arger lift, 
Hat immer luft zu böfen dingn 
ond mus ficis mit jhm felber ringn. 


35 Ja, wo er nid) in diefen fadu 


wirdi wiffen nad) dem Geiſt zu wachn 
Und fid) mit beien zu bewahrn, 
fo kan er aud) zum Teufel fahren. 
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37 Sich, alfo bringt mit kleiner cul) * €ntfr bid) mit, mein "i Ori, 
der arme Acuſch fein leben zu, dran deim Grbei erhörel 
Bis jbu zu legt der Todt bezwingt | 
und feinen Areit zum ende bringt. ' 50 3d bring dir bic mit Geld bilem 
ein weis behangnen fjimris Beg, 
3 Vnd weil denn ſolches auff der erdt : Darauf du felt zur Engel re 
cin jedern slenfdyen widerfchrt, mit mir aus allem Elendit 
(Dod einem als dem andern mehr 
darnach er ieglich beiet febr): ' si Der Vater wil für Diefes £n 
. dir feines Sohnes güter gebe 
3) Wer wolt fid dei mit vielem prangn ' — Qnb brin gemüth fo fritid) made, 
an diefe fauce guter hangn bas du foit €mig bey ihm lade’ 


Ober im vngeflümmen treibn | 


alibic fid) wünfden lang zu bleibu! 5 


e2 


Der Ritter ſprach * biemeil id den 
das wefen diefer Welt eckeua 


10 0) Herr, id) bin des dinges fat, Ind weis das wir dariunen an 
entpfind mid) aud) wz ſchwach vii mal zur berberg bey dem böfen 
Und möchtt nah dem willen dein 
vom vbel gern erlöfet fein. | 53 So wol das amd) med jme 
das firiíd) in vns rubren 
"u Mein Sterbekittel ifl. geucbt, Kad er Medi A pha 
bab mir audj meine ruhe fici fo ihm von Adam angchern, 


Breiten laffen gnter mas 


vnd warte dein ohn unterlas: 51 Deßgleihen and bie cede fei 
| wirbt allcuthalb verfolget Ich, 
i2 Derhalben nim mid) von der Welt, Darzu bic Schrift verkendign ira 
HErr 3c(n, wenn birs wolgefelt, — - in Glanbens faden halten Rreil, 
Unb bring mid) von dem fridenfohr 
zum Vater, wo id hingehor, 35 Vnd uber das bey jung vnd ali 
| ircw, Cbr vnd stunden I iR erkall, 
i3 Da idj dir werdt ohn mißgelingn | Alfs das man faf kei 
gchorfam fein in allen dingn aud) nid! dem ftnt, geiramcı ut: 


Und ohne was des Greiſtes gabu 
im Leib und au der Seelen. habn. Als wil idj mit, mein licher Ent, 
ob dn mol bif cin harter Geli 
1jic aber kan id) deinen milln Den Menſchen fo nad) Wohuf fri 
nid! wie id) gerne wolt erfüln, pn) fid den Mammon laffn cili, 
Sondern mus nad) der Chriſten fittu 
nur jmmer vmb genade bittn. 


x 
- 


Darzu der fünd nur feindt befifa 
vnd nidi (als weife Ebrifen) nift 


EA 
a 


1^ Den weil dus haus nit wird zubrochu Was hie vor oniuft ſcy vorhaudi 
darinn der Sdlangen Gifft gekrochn vnb was por frendt im dalttlani. 
vorbleiben wir wol ungefundt 
vnb haben wenig guter Aumdt. » Weit aber id) zu guter mes 
e mol weis was id anf Erden les, 
i Derwegen führe mid) durch den todt Als nemlih Sũnd, vergeblid nil 
aus aller obgedachter moth, und viel beträbnis fpai va) fral, 


Das von der Bünd der Corprr cul, 
die Serb bid) aber ſchamen Ihn, ;»» Dort aber gar cin ncm geberdt 


den Engeln glei) bekommen urit 


i; Bis bu mirfl Leib vnd Icel zugleid Und cwiglih im reinen Lebe 
pornemen und ins himelreich vmb meinen Icligmadcr (dwebn, 
(Dafelbeh mit viel 3nbilitn 
Bid) cwiglih zu preifen) führn. co So wil id) mid) aud midi befde 

den Rücken aus der Welt zu kom, 
iS Anff meld entbindung id) für war Sonberm gar grrmc Akcn auf 
gewartet hab gar mandıes Jar pub fahren im der fimei auf, 


Unb warte nod) mit engfien ſchwer: 

molt Gott, das id) ſchon ben dir wer!‘ sı Damit id) eins der Sũnder qual 
pub meines vnglüks al;amall 

" uff dis gebet nicht lang Darnad) Darzn des Teufftis werde iss 


kam ;u dem Alan der Todt vi fprad und kom in mrincs Vaters [óes. 


> 
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| mit groffer wonn — | Bis bn Kc mit vorklerten dingn 
. els die liebe Sonn ' witfl wider in den Eörper bringn. 
Ihöpffer Ewig fchn: | 
bt mir 30d) bas gefchchn! 6s Amen! genug! un mil id) fort! 
. kom nu, bu abgefandter olt, 
ab ciu gute nadıt, | Vnd zeig mir doch den fdönen Wagu 
el! mit deiner Pracht der mid) fol in deu Himel Iragn.’ 
fahr vnb vberlaf, 
g in dir Daft o9 * (Ex Acht gar hart am deiner bir: 
kom nur, mein Ehrißian, herführ 
ib bid) wol Probirt, Unb las dir nicht cix biffem gremn, 
ugfam Gribulitt iu foit bait Gottes liedt befamn. . 
Schelmeren gethau, 
wol ju frieden labu. | | 70 Ehy gut! id) wil bod) gerne mit! 
| hilf Gott! das ifl der erſte ſchrit 
Gbrifl, id) warte dein, Bum fime: rück sod) fer. rà tabu, 
t gebunden cin, | das id) den Tritt erteichen han. 
deiner Wunden rein 
tut bey dir fein! 1 Mas watt der errt bif doch was nad! 
. id bin im flrifd) ein wenig ;ad). 
vad Gott, erſchtin doc ſchir, En glei geung, nn Ak id) jun, 
igf mid) Abfeluit, Gott fe) gedankt, fahr jmmer hin!’ 
agel fein bey mir 
n arme eel. zu Dir, 72 Alfo fuhr diefer Bitter aus 
. | vm» kam ins Paradifes fjaus, 
bid) nad) jhrer weis | Bu allen brilgen Gottes klar: 
ſſerwehlten preis, | wolt Gott, wir weren aud) alldarı 


ver überſchrift einen, Vers 13.2 Gonftruction von geweren, 13.1 Drudfehler Wucherlley, 
nmer hinter mehr, 51.3 -dig. H Blatt f iiij, Vers 3.2 hört, 5.4 weder, 01.2 e, 1.4 e, 201 
23.3 kömpt, 21.3 Ehe, 26.3 e, 27.1 furm., e, 3.1 fid), 20.2 kömpt er für wider, 29.3 fiht, 
id, 38.3 f. bie zweite Klammer fehlt, 39.1 den, 10.2 empf., 42.3 f. 0, 13.1 dir fehlt, one, 11.3 
fehlt, 61.1 probiert, 67.3 e. 


1518. Morale. 


Chriſten Ehren vol, ^6 Darucben and durch Ehrifi Geif 
rjablt Parabel wol den Glauben durch bie lieb bewrift . 
Reichen, die nicht gleich Dub als ein rechter Gbriflian 

di aus diefem Reid: den armen Lenten gnis. geihan, 
y jur Helen pein, 7 Darzn fi teglidy im gewiſſn 
m in Himel ncin, | der Warheit, Zucht und Ehr beflifn, 
0d) ein gleid)es Gut, Um immer wo ec bingeteetu , 
| nicht einen mutb. hat vmb ein felig embt gebein. 
et mit nidi fein Geldt, 8 Daſſelb tut andy zu aller zeit, 
Mammons dienf gefelt, ihr newgebornen Ehrifenient, 
her bat dran gehenckt Die ihr mit ungeferbtem mail 
iff in Geitz verfendt. | an den Erlöfer glenben tbt, 

anders nicht gewußt, | 9 Vnd [rst end ja nicht diefen (dein , 
wer die befic luft als folte Gott fo gütig fein, 

ur viel ;nfammen bred, | Das cr mid konbt mit fdandt geberdn 
) nit an Gott gedecht. | zur vugcuab bewogen werdn, 
A gekrönet worden, | 10 As wol viel lofe leute ſprechn, 
er nad) Gottes Ordn ' die teglid) flud)en, Huren, Ben, 

bat wie Abraham E Und dennod fid) bedüucken lahn 


des Weibes Sam, es werdt gar keinen Alangel han 
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1 Weiqhs jhuen wol mit haricm Hagn I 3m handeln wider Geiles Reid, 
tin mal ihr cigen brc wird fagn, fo ſchlagt das heilig rcu ner cud 
Wenn da die Sünb mil ſtarcker macht 
bey jbnen wirdt fein aufferwadt, 2 Und fpredt * O mein, das tiu ig v 

denn mein Erlöfer fides ſicht 

i2 Denn fo gencdig ale fcift | Unb würd (wenn id) jw folt befdeu 
der Pater allen. Sündern if, den Gri brc guaden von mir acm 
Wenn fic in Cbrifo vnſerm HErrn ' 
mit erpf von ihm geuab begern, 7 And wenn id diefen folt werlim, 

mer molt mid leiten und Hegiru 

13 Alfo gewaltig zürnt er aud), Oder im alierbódfien Kreide 
wenn man verbleibt im Sünden lauf mid) itófen, wenn id foit vorſchei⸗ 


Unb fid) nidi wil vom lafter plan 
durchs Wort zur Bus bewegen labu. Ad, Gott, was würd iu wenig lieg 


die Kirch vu meine freimbfdiefi (ag 


te 
= 


14 Derhalben ihr, die jhr bisher Schule Gott, wer aot der [pot 
feidt febr gegangen in die quer viel erger als der bitter Tedtı’ 
Unb ofi mit lauterm bon und fpot 
gebrodyem habt die Bchn gebet, 21 Fürwar, wer ſolchts mitt verſch, 

ME menn jhm die Sdjaug cuigegen ori 

15 Thut bus ch denn mit feinem pfeil Mit einem [inc eis wil ii, 

der ſchrecklich Todt emd) vbereil kun leicht genommen werden cin, 


Usb core Secl in einem mn 


zum Reihen ſchlucker führen Ihn. 2» Das er cin ſchrecklich Therheit w, 
in jbm den heilgen Geik beirab 

16 Ihr andern, die jbr habt gefeilt Und fein gewiffen alicr ding 
vnb deunoch wider feidt geheilt in gros gefahr wmb trübuis brin. 
Durch Gbrifum vnd verfichet wol 
das man nicht zweymal Iündgen fol, 25 Merhalben betct, lichen kind, 

und bleibet nid im berken blind 
ı7 Schaut, das ihr wandelt fein gemis Als wol die Tollen Iungfern tiet 
vnd meidet alle Ergernis denen das 9l uidjt war stratis, 
Die cud) mit jhrem — gleiſſu 
köndt reifen wider anzubeifn: , xi BSondern im glaubtn madi, vu ml 
das Gottes Sohn im amzug ill, 

IS (5 hütet end) zu tag vnb nacht, Dic ganlc Welt mit grofem [duis 
das ihr nid vbel erger mad gar vunvorfchns zu vberfalln. 
Mod) ewerm hans nnd Gotics Son . 
bereitet barm und groffem bon. > Bud damit jhr die grofe medi 

. des Jüngflem tages red beirad!, 

19 Darnmb, menn cud) der böfe feindt Und wiffen mügci mic fi wel 

mit feinem koth zu (miren meint derfelb Proctß begeben fol, 

Unb ſtellt end) wider Ehr gebühr 

cin ecgerlid) Objectum führ, — ?*» Als mil id) end vom diefem tef, 
| fo viel id) aus der Schrifft vorm, 

2» Oder wil cud) in andern wegn | flit fanfften Keimen than beridl: 
fein Aricklein vmb die hörner legn, hört Aciffig zu vnd fdiummeri sid. 


G Blatt fi vij. Vers 9.2 nidi für fo, 15.1 che. H aru RP, Bere 3.2 din, 3.3 gehengt, *-: fo 1! 
13.2 in, 15.1 che, 22.1 e, 25.2 Heilgn, 29.2 e. 


1519. Bon dem Jrorefs des Jüngſten Gerichts. 


Wen Chrifns nad) des Vaters fpcedin Das man wird mcimen pbrrell 
wird komen diefe Welt zubrechn wie Soum vnd Mend heruntce je. 
Und fic widrumb mit SHerrligkeit 
vornewen zu der Ewigkeit, 3 Denn werden bemicm iu gemein 
die Alenfden kinder gres vu) KIM. 
2 So wird fid) crfl mit groſſem bebu fücncmlid) bic pecfedt gebliche 


cin braden in der Welt erbebn, und titel bafe Werk beiriche. 


Sartholsmäns Ringwald. 


ven hertzlich zagn 
fen Bergen fagn 

pns vnd det pus ju, 
Err nicht finden ihm! 





: haben fein vergeffn 
vider vbel meffu 
dem böfen feinbt! 
it geboren feindt! 


aber werden ſprechn 
irdt Gott alles rechn 
Neidt vnd arge lif 
widerfahren if.’ 


rb mit vielem fromum 
hier chunter kommn 
Fewers ſtarch gewalt 
tbi verbrennen baldt, 


all vergangne ſachn 
dem wider machn 

$ fic wol zuuor 

in jhrem Chor. 


ond mod) fauftut mal 
't vberall 

die gan& Aatur 
new Figur. 


Cbriflus hocherwogn 
den Regenbogen 
ken voller lin 
fft Gerichte ſizn, 


fries offenbarn 

o er auffgefabrn, 

der ganken Well 
fagt) das Mittel belt. 


d nad) redter maf 
den ſchawen laffn, 
lem werdt echanbi 
im gntem flandt. 


r mit vollen gabn 

e vınb fidj habn, 

wort das ganh geſchlecht 
werden richten recht. 


verden auch mit hauff 
gel warten auff, 
buätern lobefan 
eten wolgelhan. 


mptlih in gemein 

bey dem Kichter fein, 
Iffen auszufuhrn 
pien wirdt gebührn. 


bank nu (wie man pflegt) 
im genng gehegt 


l 


| 


— —— — — 


— 


18 


-— 
«€ 


2 


2 


2 


2 


eÓ3 


= 


d 


‘ 


2 


= 


—X 





So wird er erh mit groſſem ſchrecin 
die Todten laffen auferwehn 
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Don »nfetm HERren Icfu Gbrift, 
dem das Gericht befohlen if, 


Durch der Pofannien farken fall 


an allen Orien »berall, 


Jic andern aber fo mod) lebn 


mit ‚einer endrung plo; mnbgebu 
Mad) art wie fie in jhrem Ordn 


feindt auff der Welt erfunden wordn: 


Der cine ſchwarz, der ander weiß, 
darnac cr anf dem Erdenkreiß 


Die ftudj des glanbens in der that 


an jederman bewiefen bal. 


Darnacqh fo wird die ganke far 


der Menfchen kinder offenbar 


Sid) zu des groſſen Richters füfm 


abfinden und g 


Du hören was tin jcderman 


ken muͤſſn, 


wirbt haben in der Welt geihan 
Und was er in dem lebten Arcit 


genommen vor ein Abefdycibt. 


Marumb denn andy gemelter birt 


den ganken haufen tbeilen wir 
Vnd fuel daraus mit ernfen 


c 
fad) 


zwey vnterſchiedne facien mad, 


Vnd erſtlich feine Schaff bekandt 
hinnanffen zu der Rechten bani 
Gar in die Luft hinzucken fein, 
glei) halbe Schepffen wit zu fein, 


Mie andern aber lafen weit 


darniden fichn zur linken feit, 
Als geile Böck vnd frede cabu, 


die Gottes Son veradıtet babn. 


Wenn das geſchehn nad) allen dingn, 


fo wird man zwene Bücher bringn, 


Daraus zu Richten alle kindt 


der Menfhen fo vorhanden findt, 


Die bóftn nads Gefebes fud), 
dic frommen mad) des Kebens Bud) 
Darinn die Echt vom Samen rein 
mit Gold wird angcjrid)net fein: 


Wer nu mit ern im Herren Chriſt 


wirbt haben feine Sind gebüft, 
Darzu die ol Werk vormidn 
und anf Meſſiam fein vorſchidn, 


Mem wird nicht werden vorgelefn 
fein 3ünb und ungefhictes wein 


So er zur zeit früh oder fpat 
Fieifg begangen hat, 


in feinem 
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2» Sondern cs werden jm gemis 
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all mengel, fcil und Ergernis 
Vergeben fein, aus deffen kraft 
der dafür bat am Erenb gcbaft. 


Sa man wird da in keiner mas, 
der lafler fein gedenken was, 
Sondern nur ruͤhmen fraks allein 
bie wolgeihanen werke fein. 


Dem aber, dcr in Windt gelebt, 
alin boftm heudeln nadhgefrcht 
Und feine bofbeit bod) vnd nibr 
in Ehrißo nidi gebüffet widt, 


Memfelben werden feine tüd, 

die groben vnd bie kleinen füd, 
So cr fein £cbtag hat beiriebn, 
an feiner Stirn flebn angefdrichn. 


Ad, weld) ein grofe fand vnd prin 
wirdt diefes den vordampien fein, 
Das man jbr lafler, li und lügn 
wirdt offentlid) eckeunen mügn! 


Aubie wird oft mand meib vü Alan 
(ir auffgericht geſthen an 

elchs dort mad) offnung der geberdn 
viel anders wirdi crfauden werdn. 


Daruub fic and) (das mag id) fagn) 
bic Augen werdeu niderſchlagn 

Unb Iramrig fic in foldem fland 
wic Schalke für gehegter bank. 


; Tub wenn nn fo (wie obgedacht) 


7 


-— 
- 


der Wider fi wirdt fein gemacht, 
Darzu die Parten jung und alt 
bekommen haben jhr gefalt, 


Als wird der £érc mit fein gefeln 
anheben einen Sprud) zu fein, 
Darnad) fid wird cin jederman 

in ewigkeit zu richten han, 


Vnd erſtlich fagen fein beſcheidn 
zu denen die mit allen frewdn 
Sur Rechten Achn aufwarten frey 
in jhrer Klarheit mandericy 


* fiompt, jhr gelichten Ernder mein, 
vnd nembt das Reich der Ehren cin 
3o cud) in mir von cwigkeit 
in durd) den Vater ;nbereit! 


Denn jr habt meinem mort. vertramt, 
auff fold)es ohn grübeln gebamt 

Unà ſeſt geglenbet, das id) het 

im Abendteſſen war geredt. 


Aud habt jhr mir aus glanbens Geil 
all Fürdrung, Trew vnb Ehr bemcift 


» 
o 


1 


$aribsiomáuns Ringmalb. 
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Me. 


Uub mid (dieweil id nd 
Dr) mid ceri id ea la, 


Darzu aus Lich dcs Rridcs mein 
tud) mit der Welt gelegei cin 
Unb der belsbuung jcderfart 

von mir auff dicfen tag gewart: 


flompt nu vnd trengt end; mad dem | 
bey wir die kleider wider ab, 

Und wif das cud) kein Erawrigkrit 
mehr rühren fol in Ewigkeit. 


Ihr andern aber, die jhr mid) 
gchafet babet. [nmeclid) 

Vud meinen manbt im feiner krafi 
duch ewern kopf lügen gefrafl, 


Marnchen meine reine Lehr 

gelefcrt vu verfolget febr, 

Und mir in meinen Edlen 

kein kleidung, ſpriß uod) trank greci 


Sondern viel mehr cin jedern bifn 


ihnen befind)t vnd ansgerifn, 
Vnd ale bic end) Araffen jolin 
nid! hören nod) crdulden wein: 


(Geht fraks vom mir, jhr vugchent, 


pum feni in das cwig Far 
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nd fanft wit Guubtsgcuofca slrió 
den ſchweren Geiles Zorn in ud.’ 


Marauf fo werden fic ger balit 
ins briffe Ftwr und Waſſer halb! 
Obn af erbarmung müffen ecu 
pub cwiglih in ſchanden fichn. 


Mic frommen aber werden ſchati 
mit Leib ond Scel vorkleret hei 
Sid) ſchwingen in den GHimel ucin 
vnb ewiglich bey Ahriko fein. 


Vud weil denn un, mein licher Ebrik 
dis alles war und grünblid) if 

Was id dir bie vom Jüngfen tag 
aus Gottes Wort brfdyricben bab, 


Als bitt idj bid) zum pbrrfus, 
Ihn Dod) im berken ware Bus 

Unb wart nid mit der brfeasg Aria 
bis in bic fdwere Todes pris, 


Sondern bekchr Did) zu dem Sand! 
der gnaden weil du bil gefundt 
Und bu nod) kanfl mit Sinne vol 
bid) allenihaib bedencken wol. 


Denn fich, bu wirft in Todts ies 
nicht haben können das vormüge 
(dVerfich der Lribes ſchucttzen mit 
bid) mit dem 3afban cin;nicgs, 
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Hi als ein Geiſt Stubent oi Vud Ded) die lafer (ob jbr gleid) 


:chtes Fundament jun Tiſch des Herren haltet end) 
i$ faden (wie man pflegt) idt lafet, ſondern Procedirt 

aus dem Wort gelegt. als bald jhr nur feidt Abfoluitt: 

at doch uod) müh geung 62 Wo wolt jbc end doch jmmer laſſu 
der nad) allem fug wenn jbc ein mal des Codes ſtraſſu 
macht gefickt Barn, Werdt fahren folen vnb darnebn 
Sieg behalten thu, am Jüngfien tag Gott antwort grbu! 
denn wei man vbers zihl 63 O weht jhr werdet (lim beſtehn 
vnd gleich fpottem will . vnb mit den Teuffeln mäfen gehn 


Sut hochbetruͤbten finfern Wadi, 
als die fs Ehrifi Todt veradjt! 


las vou eilelkeit, v4 Darumb, mein lieber Ehrifian, 


achers, der ons fef 
Bruder, in der zeit las dir die Wort zu hertzen gahn! 


t zur Buß vermanen Left. 


it wider das beta Thn in der zeit von Sünbeu lan, 
ı HErrn vorlobei haſt. vnd rufe deinen Schöpffer an 


5 Dich leglich am der Handt zu führn 
vnd alfo mit dem Geiß zu ruͤhrn 
Das bu m$dff deine Lawn bezwingn 

. pub aus dem ſtreit das £eben bringn. 


aus wolberainem mntl) 
angue wider 1bul 
m funi nad) arger lif 
egne wider frif, 


o6 So wird ec dir den Glauben mehren, 
Pid) feiner macht vortramen lebru 
Und heiffen, das du als cin Fürf 
des Himels felig Aerben wirf. 


!, bout, veracht vñ ſchmecht 
rilgteen Goites kuecht 

t Opfer, Aampff vnd in! 
füffeu treten tout. 


njer gros pub klein, o: Mas elf und geb das hoͤchte 6n! 
Dieb, Vollfenferiein, cim jedern ders begeren thut 

ond all andre mehr, ) Vu fid) darncben in der Welt 

t wider Gott und Ehr mE als cin rechtſchafner Ehriß vorhelt. 


8 26.3 von, 31.3 hoffnung, 41.1 gelügen flrafft, 51.4 Todte, 35.1 -nen, 59.2 begna., 63.3 finfter. 
Ders 3.2 in gemein, 3.4 getr., 5.1 vorg., hinter der 6. Strophe nadjftepenbe zwei neue 


uns all wibr ohn zerlegen | © ftrt von groffer herrligkeit, 
nfer altes Stemgut fehn, | du kömpR je mod) jur zeiten zeit! 
gebenedeyt 


eib zubraugen jmmerdar Dein Uan der fey 
'rembenreiden Subeljar. | von un as bis in ewigkeit!’ 


b., 11.2 ®elb., 12.3 wird, 16.2 gnug, 16.3 HErrn, 21.4 vorein, barnad) folgende neue Strophe — 


Denn sad sorbradti tobts geberbu 
wird jederman gerichtet merbu 

Und einem jeden gros und klein 
fein Inngfter tag der Abfdjeib fein. 


fen, 23.1 8, 29.1 Denn für Bem, hinter ver 31. Strophe nadjftefenbe neue 


Vnd alfo i in alten gar 
verftodàter weis dahin gefahrn, 
Wie Indas, der zur letzten ſtundt 
ft Cyrifti nidtes tröfen kunbt, 


5, 38.1 fagn, 38.2 frempen, 40.2 in emrem Serben drauff g., hinter tiefer. Strophe fot. 


Deßgleigen aud) der ware HErr 
in Menſchlicher figuren wer, 

Der alle ding als ein Perſon 
sermodt zutkun im fjimels thron. 


19.2 e, 51.1 AA d) für Ale, 53.1 fib, 53.2 e, 51.3 fudyen für faden, 56.2 -blen, 57.4 e, 53.2 -gem, 
0.2 Ehebr., 63.3 finfer. 
Ritdjenlieb. IV. 65 
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1520. 


Mein lieber Ehrik, Ach doch was fl, 


denn id) dir etwas fagen mil, 
Daran dir If in allen megn 
mehr als wol au der Welt gelegn. 


Hoͤr doch: fag mir, wo kömpfu her? 
was if dcs Grics bein beger? 

Und wo Acht bir dcun wol der Sinn 
jchundt zum allecmeifen biu? 


Was führhn bey bir vor gedanckn? 
ihnn fie denn auch auffs guie waudn, 
Oder feindt fic (als Golt mol fidi) 
wider die Zehn gebst gericht? 


fjahn denn newlid aud) im Griff 
betracht, das du cin Acuſche feif 
Der leihtlih wie ein ander Man 
hinfallen vnd vorſcheiden kan? 


» fürmar, id) merk ans deiner pradt, 


o 


m 
- 


du habeß lang nit dran gedacht 
Und [cif im deinem folem muth 
cin anfgeblafuer Dündelgut, 


; Her für den Leuten jung vnd ait 


gar viel von feiner Wahren ball, 
Uub denk in feinem herken frey 
das cr der aber ſchoͤnſte ſey. 


Behüte 6ot!, mic gehn rein! 

koth folt wol nicht dein Vater fein, 
Aus welchem du bod) bif geborn 
vnd baf jbn icglid) hindern Obrut 


Ja in dem Ohren, in der Has, 

im Alagen, finm vnd in der las, 
Dat;u an andern orien mehr, 

uod) prangfiu, armer Aümpfer, fehr! 


O Waſſerblas, Venedifd glas, 

Band, (datten, afd) und grünes gras! 
s denckſtu doch in deinem Sinn, 

das du fo fiher geh dahin? 


1BciAu nidi, das In mit der luf 
der Augen pntecgeben muſt? 
Sampt allen deinen Kleiderlcin, 
die nidis als haderiumpen fein? 


Vnd zwar dein Federn ſtraf id) nicht, 
fondern die hoffart bie bid) fidi, 

Vor welder du nicht weif gar ebn 
wie bod) du feit die Mafc bebu. 


Bartholomäus Kingneti. 


M, It 





APOSTROPHE, 


Ser gewandte ,Kede, cines abgemablten. Qobtenkopfis, Du einen 
jedern füenfden, feine Sterbligkeit yuerkennen. 


^» 
> 


Di 
* 
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1? Die firaf id, vnd mit wit 9; kicit, 


daranier offi werbergen icit 
Ein böfe nn die »ollec lij 
»ub mil dem Gnak beysgen if. 


Wed kaufn, zugcdaktes Sum, 
fo fenberlig und ſchoͤnt than 
Als werſtu alleutbalben rein, 
vnd pef bed) vageſunde bein. 


$n wenns beum uu glrid) alo wer 
das bu cutpfünbri kein befdmet 
Und beiteh einen €ócper. weis, 

fo ii er bod mut Madeutrtfe, 


Bud mus zu deg! mit feinem rab 
wie cine ſchoͤnet Garicnbium 
Vorweiken und Araks in die Erde 
ben Würmen vbrrotbeu werde. 


Ad, [dem mid) unc gar rigen an! 
i& wer dorzciten and cin Mau 
So wol ais du in —* kler: 
un hab id wider baut nod har. 


34 bab and scffen und geirekn, 
mid) laffen keine Sam bednaken 
Unb oft geführt cin fol geberdt: 
was bim id) nu? flanb, afd si) x 


Sih, foldes wird im kurken Jahre 
dir and, mein Bruder, widerfehtn, 
Das bu wird kriegen mein gehalt 
wie du mid) jcht ficbfi abscmabit. 


Denu was du bil das war id wt, 
um bab id) weder Ang wed Obt, 
Vnd àu muf aud mir werden leid, 
Gott geb, du feif arm oder rid. 


Merhalben heit bierinnen mes, 

dic ledig hoffart fallen las 
Unb iu der gi cit zum Cchameni 

dich deines Scligmadyrro weudt, 


Pub in dcmfelben ais ciu inb 

der gnaden bid) mit Gott serbisii, 
Auff das du fein im j&m bekiribd 
ond an bem iDrinfsd cwig bici, 


Darzu bekommeh alcrmeiß 
durchs wort pi Sacramcat den 6i 
Der guaden, der bid) fris regu: 
pu) aus dem Gobt ins Lebe a. fik 
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Gott, mein Sruͤderlein, Das idj dich bar gehalten anf: 
rid)! zuwider fein gc bin vnd befer deinen lanff! - 


14.1 wens, 15.2 wir für wie, 16.3 an. H Blatt UP, Vers 14.2 empf., 16.4 weder, 18.4 ſihſt, 
t 15. Strophe nadjfteSente neue 

Dopin denn mol nit lang mödt fein, 

denn bu bit aud) der Alenften ein 

Die lets den dobt am halfe tragn 

vnb (rijtlid werden smbgefdjiaau. 
| unb 1449, 


1. Gebet umb einen Gottfeligen Wandel, und 


vmb ein feliges ende. 


HErr Jeſu, weil id) leb s furnemlid) aber, wenn id nu 

argen. widerfircb werdt follen gchn in meine rub 

dt auff der breiten ſtras Uub nad der Adams kinder weis 
Deit befinden las. . abfdeiden von dem Erdenkreis, 
b, bas id) bas vnd meidt, » So las mid) ja nidt lange liegn 
Gri und Hoffart meibt, wider den lebten £einbt zu kriegn, 
Kchfen recht vorzeih Das ih möchte in Sleifdy geberdn 
Ehriß barmherkig fey. die (eng was ungedüldig werdn. 

aud) mad) aller uoth io Doqh nim mid) and nicht al jn ſchuel 
tit das feglid) 8robl, von hinnen durch ein vugefell, 

1 einen harten Man In weldem id) den guaden Kundi 
efördrung fpreden an. von bergen nicht betrachten kundi. 
and) zu icderzeit - tí. Sondern innor mad) rechter mas 

de gebredligkeit, mein Fleiſch was pberwelcken las 

id) mid) mit verdrus Uub mid) zu folder ernfieu fad) 
zruben ſchlepfftu mus. geſchickt vnd bit behegtich mad. 
ſtchandt vnd fewrs gefahr 12 Damit ich fein vor meinem endt 
Iremer Gott, bewahr verordnen müg mein Gefament 

licben Engel dein Vnd jederman mit gut bebadt 

ten bey mir fein, im glauben geb ein gute adi. 

t mid) auff allen. fcit, 13 Das heif mir, tc, durch deinen Gcif 
haffen bab, geleitn und durch den Edlen Thewren ſchweis 
Leib für Mord und fign Der dir im Garten ausgedrungn, 
tinbes [üben miign. als dn mit Gobrs angf gerungn. 

aud) ein fanfften muth 13 Auf das ih fo durch dein gemalt 
mier deiner Ruth, in Ichten zügen recht bebalt 

im fraffeu rechte mabs, Und anf der Keiter Iacobs klar 

| mög Dorzagen was. ins Leben aus dem Cobre fahr. 


Blatı Vl iij, Vers 2.3 bem, 6.2 gl., 6.1 bofen, 7.4 &, 9.3 Bas id) nicht mög in, ».4 -ultig. 
weiten, 2.3 bem, verz., 2.1 Gedültig und b., 3.3 lofen, bie Strophen 4, 5 unb 6 fehlen, 
n golauben der beficht, wenns an ein Blutbehenbtnis geht, 9.3 Bas id) nit mödt im 
mög. 


Ein jmnig Gebet eines fehr ſchwachen Ehriftens. 


brift, weil id) entpfindi | 2 Als bit id) bid), gedenck doch wicht 
ibes Kraft verfhwindt was id) anf Erden bab vorricht 

dir gefabtes ziehl Had Aenſchen art an Wort und that 
beweijen wil, 3 Ad nit wol gezichnet hat, 


66° 
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3 Sondern wergib mir folde fcil 
vnd mad mid armen Sünder heil 
Durd deine Wunden, Bir geſchlagn 
als da haß meine ſchaldi geiragn. 


4 SSib, Herr, id) gleub nur frais an bid), 
dein Sint allein, das tröfet mid), 
So Im für deine Onnbigenofu 
baf wilig an dem IErcutz vorgofn. 


s Ser allem aber bit id Dig, 
wenn id um in Dem Ichien fid 
Werd folen meinen Mundt befälife 
und wenig vou mir felber wife, 


9 Bo las mir ja widts fallen cin 
das grewlich modi zu hören fein, 
Als maudyt mil dem Gobt belegi 
bißweilen mas jm albern pflegt. 


ıo Sendern verbilf is nf dein leide 
pernünfti der t 1 
Unb x [Mee wel 3 ^ 
in dir cin guit Madt zu gebu. 


! Auf ws a ohne vbrig wech 
im rcgien Glauben fanft vergch 
Unb zu den Schaffen dei » 
i» Ebigkrtt werfämlet weh. 

ı2 Bas hilf mir, © Gett beilger Gif, 
der du der bloͤden Ersfler heiß 

Die vnfer fici(d) fo hart beídywett, Und in dem Todt anf Ihrer Sui 

ob fic mol if im Schlaf verklert. das Amen felber ſprechen maf. 


G Blatt fM ij. Vers 3.2 Sündern. H Blatt Wiiijd, Bere 1.1 empf., 1.2 Leibshr., 2.3 antwert, 41 e 
matt bin id), 7.1 in ſchlaff vorkert, 12.2 Grófter. F Grite391, Bers 2.2 was id) bißmeilen aufigeridk, 


die Strophen 4 unb 5 fehlen, 6.2 Wie matt bin ich, 7.2 bitterlidye, 7.5 So v. fl. nod) bod) b., 7.1 in, 
».1 Sürnemlid, 8.2 auf ven, 10.1 burd), 11.2 e, tie 12. Strophe fehlt. 


1523. Ein Sein fiebt, umb Vergebung der Sünden, 


Im Chor, Wenn mein Stundlein vorhanden, eic. 


5 Auf diefes vnb dein gan Perfon | 
verlas ih mid, O Gottes Seba, | 
Vud wil bid) vbergeben midi : 
dieweil mein er im £cibe fidi. 


6 Xd rc, erkenn mein ſchweres joch! 
id bin ſchwach, mat: cranick mid) doch 
Mit einer Paradiſes Gab 
duch deinen Griff von oben cab! 


7: Dud hilf mir oberwinden fein - 
die widerlide Todes prin 


Herr Iheſu Chrift, du bodjfics aui, 
du f£runquel. der genaben, 
Zih doc, mic id) in meint muth 
mit ſchmerhze bin beladen, 
Vu in mir bab der Pfeile vie 
dic im gewiſſtu ohne ziel 
mid armen Zünder drüden. 


Erbarm bid) mein in folder loft, 
nim fie aus meinem herhen, 
Diewcil du fie gebüffet bof 
am Holk im Todes ſchmertzt, 

Auff das id) nidi für grofem weh 
in meinen Sáünben vuntergch 
pub Emwiglid vorzage! 


tv 


Fürwar, wenn mir das kemmel cin 
m; id) mein lag begangen, 
So feit mir auf das herh cin fein 
und bin mit furcht vmbfangtn, 

Ja id weis wider ans nod) cin, 
vond müfle fraks verlohren fein 
wenn id) dein Wort nicht bette. 


= 


4 pec dein beilfam Wort, das macht 
wit feinem füffen fingen, 
Bas mir das bere wider lad 


a — — 


— — — .. — — — — — — 


vnd was begint zu fpringeu, 
Bic weil cs alic guad verheiſqhi 

denen die mit zukuichem Geiß 

zu dir, © 3cfn, kommen. 


Pub weil id deh in meinem Siem, 
wie id) zunor gcklaget, 
And cin beirübter fünder bin 
den fein gewiffen maget, 

Vu) gerne möcht im Sinte dein 
von Sünden Abfelniret fein 
wie Danid und Manafles: 


; Als kom ich and) zu dir allhit 
in meiner angl. gefdrilien, 
Vnd Ihm bid) mit gebengien kxic 
von gankem hertzen bitten: 

Worzeih mir doch geucdiglig 
was id) mein lebtag wider bid 
auf Erden hab begangen! 


O Herr, vergib, vergib mirs Ib 
vmb deines Mamens willen, 
Wud Ihn in mir das ſchoere jed 
der vbericciiung flilleu, 
Bas fi mein cry zu fricden gd 
vad dir himfert zu Ehren Ich 
mit Kindtlihen gcherfam. 


‚525. Sartholomäns Ringwald. 


nn mn nn — 


S Sterk mid) mit deinen freuden Geiß, 
heil mid) mit deinen Wunden, 
Wald mid mit deinem Todes ſchweis 
in meiner lebten ſtunden, 

Vnd nim mid) eins, wenn dirs gefelt, 
im rediten Glauben von der Welt 
zu deinen Anfferwehlten, 
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. Vers 1.5 genad. II Blatt Ob, Vers 2.1 mit, 2.7 nod) für und, 3.1 kömmet, 3.5 weder, 1.5 
4.6 zerknirſchtẽ, 6.6 wieder. F Seite 107, Bere 1.2 aller Gen., 1.3 Sih wie id) nad) des Geiſtes 
ewiglidyen flerbe, 3.5 weder, 1.5 al gen., vie 5. Strophe fehlt, 6.1 Hierauf fo hom id) aud) 


vem fllanafi ge(dritten, 7.1 mir, 7.? 9lutes, 7.5 Jas id) mein Seel, 8.5 fübr, 8.6 aufi. 


1524. Ein fiet, Darinn ein jeder Chrift 


vermahnet wirdt, ftd) hegen dem Jüngflen tage, vnb feiner 
legten flunden gefaft zu maden. 
Im Chen, Ad lieben Ehriften felbt getroft, ete. 


ieben Chriflen, jung vnb alt, 5 Darumb, jhr Ehrißen, befert cud) 
a vnd jbr Reihen, und tbut der Bus nicht [paren, 
s der frt von oben bali Anf 3; Ihe mödt ins Himmelreidh 
wird vberſchleichen ond nicht zur Hellen fahren, 
feinem tag der fjercligkeil , Von derer angft und beifen glut 
alle citelkeit uns Chriſtus dur frin reines 8lni 
hoben werden. genedig hat crlofet. 
m ihnt vmbgüctci Achn, s Ad, wenn die laf der Helen (duet, 
re Lampf beſcheiden wie etlich Lente ſagen, 

fein mád)i entgegen gehn Ein folde Araff der Sünden wer 
ifigam mit frenden, die leichtlich Rund zutragk, 

et behendt mit groffer Pradıt Sto heile Gottes milte handt 
nmen als ein Dieb zu nadjt, fürwar nit feinen Sou gefandt 
: Welt jurichten. uns darnon zuerloͤſen. 

en, fo zu jederfahrt 7 Weil aber ju Golt hat gefandt 
on ohn gelichte als den verheifuen Samen, 
en Abfheidt han gewardt Sio laf aud) ab von Sünbt und ſchaudt 
dns lebt gerichte: vnd glenbt an feinen Namen, 
erden als die keufdjen Brent Sto werdet jr wie klare Sleru 
flo in die €mig frendt am Züngflen tag mit diefem Herrn 
gefübrel werden. gehn in die Ewig frende. 

ſolche ding voracht, s Das helff ja Gott, der Vater gut, 
uidjt wahr genommen, allen die cs begeren 
ien in die ſchrecklich Ad Vnd fi anf feines Sohnes Blut 
u Gottes kommen, mit era zu [m bekebren, 
ort im klaren fimels Saal War durch die Lich beweifen fein 
idic Abendmahl das fic im erben glenbig fein 
it nicht ſchmecken. und nad dem Himel ringen. 


j. H Blatt © ij^, Ders 3.6 ewige, 1.1 c, 5.3 mögt, 7.1 Gott je. 


1525. Ein Lied von der ewigen freuden, 
3m Thon, fjertli that mid) erfrewen, die liebe Sommerzeit, etc. 


Gbrifieu, tut widt jagen | Im firifd anf Diefer Erden, 
lid) im geberdt von wegen alter ſchuldt: 
egen vieler plagen, es wird wol befet werden, 


br feidt beſchwerdt habt nur ein weil geduitt 
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? Der Herr wird baldt herbrechen 8 Sr werdet hören klingen 





mit feinem Rider Rab der Engel (dom gctidi 
Vnd ale boßhtit recht, Wa cud) mit jnen ſchaingen iu 
die Schlange ſchaffen ab, für Gottes Anerfidi, we 
Qo), Sünb vnb vnglüc treiben Daffelb im grund criusa M 
an cin gemiffen ort, na aller heimligkeit, ah 
ohn al genad ju bleiben | und alfo alc Runden M 
daſelbeſt fett vnb fort. | fchn die Dregeinigkeit. y 
hr 
3 Der Tenffel wird deßgleichen 9 Ga, fie wird in end weohan x 
aud) angebunden fein vnb aus end) Lendjlen klar [5 
Wü fein vergifftes ſchleichen Vnd reiglid wol beishurn : 
gar muͤſſen fleiew cin, ali Truͤbſal pub gefahr “ 
Darzu mit feinem banffeu jor im fleif erlitten 
bekommen feinen lohn in diefer Pilgerſchafft 
"^ pub ewig in fid) fanffen sub babet wberfritten 
jen, Marter, angi vü hen. die Welt mit glaubens kraft. 
4 Ihr aber werdi eud) fremen, 10 Darumb gebt end zu frieden, 
wtü Cbrifus die Watur jhr Edlen Ritter zart, 
Wirdt widernmb vernewen Dic ihr cud) bic laf fdmiden 
zur ewigen Figur, im €reuly auf mande ati: 
Vaud ewern Leib fermiccen ©stt wirds cud) wel bezahlen 
der Sonnen klarheil gleich, dort in der Ewigkeit, 
obu endt zu Grinmphiren lad nur den Teuffel praien, 
in feines Vaters Reid. und fein gedüldig feibt. | 
5 Ad Gott, wie werdt jhr glentzen 11 Denn dieſer Werlet leiden A 
dort in der Herrligkeit fo vus bic widerfehrt i 
In ewern ſchoͤnen Krenken, | 9^ nicht der groſſen fremden 4j 
von Gbrifo eud) bereit! m alerkleinſten werdt 5 
Wir werdet jhr doch ſpringen Bit dort im YHimel klar ). 
in folder hohen zier au vus jm jeder farth " 
vñ mil einander fingen wol bey der Engel fdjatt T 
Gaudete für vnd für. fol werden offenbart. 
ü Ja, Gott wird tud) erfriſchen ı2 Ad) leidet, lichen Ebrifen, u 
pub mit den henden fein w; end) Gott [endet zum, 
Die Threnen abtwiſchen Vnd thut cud) hertzlich tröfen J. 
von cweru Engelein, der Ereudeurtichen cul Tg 
Das jr in alien. ſachen Die end durch Ehrifi Desks Er. 
hinfort obn alle pein im gimel iff bereit: ne 
von her&en werdet laden adj, wachtt alle Stunden, t 
»nb immer frolid) fein. der Tag if mu nidi weit! s? 
7 Rein leidt wird cud) verftóbren 13 Rom, Gbrifle, vuſer Leben, M 
die freudi, darinn jbr feidf, kom doc, wir warten dein, 
Tinb kein mal fchn mod) hören Vui ihn die Wer auf hehe s 
die kleinſte tramwrigkeit, der Schlangen im gemein, t1 
Sondern nuc jmmer bleiben Damit des Genffeis glieder s 
ben cinen Terminis, bekommen iren lohn Us 
vnd cmd) von Golt nicht ſcheiden: vn) deine lichen Brüder N. 
das ifl mat vnd gewis. schn in dcs Himels Thron! i 





G Blatt Mo. H Blatt € iijh, Vers 1.4 Trudfebler -edrt,.2.1 einplaen, 2.5 Vnd alle lame (reb P 
ſchlangen, ?.5 an einen finftern ortb, 2. da etoiglid) yubleiben, 2.8 ver(diloffen f. v. f., we 3, Bera 
4.7 i£, 5.5 Caubrte, 6.41 Au, 7.6 cwre£. 
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1526. Ein fein Sommerliedt, 


Im vorigen €bon. 





'$ if vorhanden | So mol die Gänsyund ſpechte, 
merzeit: Widhoff und Sranid) fein, 
unfern Landen und allecley Gefdiled)te 
ſcuffig leit, der lieben. Yögelein, 
ar jergan | 
1 nicht mehr, s Die allzumal Gott Ehren 
angen mit ihrem Lobgefang 
ıfpen. febr. Vnd fif frey laſſen hören 
in Welden breit und lang: 
ud) der Anger Ad, lak vns and Gott preifen, 
inen. fein, " wir feindt ja mehr als fie, 
geht bod) ſchwanger diemeil er uns thut fpeifen 
t Sonen fd)rin: viel beffer als das Yich. 


, wie ranffer krieden 


mlcin jart, » Im Straude fib! der Saft 


lid) ricchen | vnd jn dem Hafer fpringt, 
t art. | Das Winbtvir) geht im Grafe, 
. der froine Aukug fing, 
tbt vorjünget Die Sicnlein thut man fpüren 
new gemacht, u an mandem Gbal und Gero, 
| wegen bringet wenn fie zufammen führen 
ts kraft, | ihr füffes Wunderwerk. 
aelpeochen 10 Die hirſchen vnb die Hinden, 
ungebrochen | darzu die leiden Reb, 
b und Gras. | Bid wiſſen wol zu finden 
im Puſch zum grünen. &leb, 
dem Felde Ä Die Schefflein anf der Amen 
Irs adit | fid) weiden bin vnb her, 
hwere kelde: | dem lieben Gott vortramen 
ii lady | ond hupffen in die quer. 
om fer. weile ı M Jezgt fret fid) alles febre, 
u preife | was Ereatura heif, 
ken Wort. | Werkündigt Gottes Ehre 
| und jm grborfam leif, 
md) fo werden, | Bie fifd im waffer fiteiden, 
jcjiert, die funer, Wildt und Bahm, 
Ier Erden | vermehren fid dergleichen 
ommen wirdt | vnd halten fid) zufamm. 
a 
; HA on: 1? Die Erbarn Iungfern alle 
É ) | amd) iu die Glumen gehn, 
Higkeit. | Erheben Gott mit fdjalic, 
| züchtig beinander flebn, 
id) erhebet BHeden von Ehren fadjen 
id), . x | nad) frommer ferien weis, 
ein webet und ſchoͤne Krenklein made 
lid: E vou titel Cbr vnb preis. 
"n Mi ' 43 SSit winden aud) darüber 
rens gerne das Kraut vorgis nicht mein, 
renden vol. | 3t lenger vnd je licher 
| pflegt and) barbe ;n fein, 
viderkommen, ^ Weldis fie bedechtig tragen 
melcin, | als wolerzogne kindt, 


d) vornomen und nichts nad) Leuten fragen 


ein, die falfd)es ferens ſindi. 
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T Seid Krenplein hat mir uu 
tiu Edles Juugframicin: 
dj wil beg meinem £eben 
gánblid jr eigen fein, 


Pub mid) von jhr nidi ſcheiden, 


es ſcheidt uns beum ber Got: 
as helff uns alcn begben 
der fromb geircwe Goit, 


5 Ber Medicns im Meyen 
viel gute Wafer brenbi, 
Verhofft cin mal zu Stegen 
gar maudeu Patient 

Durch diefe Mittel wunder 
von feiner Krankheit (darf, 
die kein mahl feindt gefander 
als wcean man fe nidi darf. 


Ihr etlid) Aderlaffen 
mit cincm feldem grunbt, 
Das man zu guter mafen 
folt bleiben lang gefundt: 

dj aber darauf (liche 
pub fag bey meiner Ebr 
weau man von Sünden lieffe, 
das bülffr gar »icl mehr. 


-— 
o 





$atibolománs Wingualb. 


17 ZDerhalben inf von 3ünie 


“m 


jcht vnd zu jeder zeit, 
Pub febri ak Anka 


hat frolid wiberbrady. 


Welqe ban iR cin figu, 
das Chriſtus wufer Sirbt 
Die bed »ertecbt. Satur 
uod rins formireg wird, 
Pub cinta. Sommer metes 
der Ewig fol befiriu, 
in bem wir werden leds 
»ub nimmer puiccerba. 


1» 0 Herr, aus tut nod fria 
auf Erden manigfalt: 
Wil fd brun ſchier verlierta 
der rauche Winter halt? 

fm doch, sa tiu werieikn 

des Teufels Werk va tij, 
und führ zus zu der freude 
da €wis Sommer if. 


‘ 


G Blatt fB vj. MH Blatt © v., Ders 1.3 hälte, 6.1 Serd, 7.1 Gurtel-, 8.1 Bie »e& Gott (emptid, % 
fen, 5.6 fein, Denn für als, 8,9 denn für als, 12.5 C brenf., 13.2 e, 13.6 -gene, 15.5 frewen, 15: 0n 
15.8 wann, 16.2 folden, 10.3 mafle, 16.5 Daraus, 15.3 », 19.6 wird für fel. 


L-] 


e 


1521. Ein fein Liedt, darinnen gelehret, 


Wie fid) cin Iunger Menſch bey Kenten verhalten fol, 
Im Thon, Warnmd foit id midt Irölid fein, etc. 


Mera auf, du frommer 3üngling zart, 


id) mil dir fingen fein 
Wir du bey Lenten jederfahrt 
felt abgerichtet fein, 

Damit cin jedes erbe frey, 
Arm, Reich, jung oder alt, 
dir heimlich "wol genciget fc 
vnd bid) in Ehren halt. 


Lürdt deinen Soll an allem ort, 
gedenck an feinen Bundt, 
Bosco bey dir fein briligs Wort 
zu einer jeberm Aundt: 

Die 5ebngebol nim mol in adj, 
darwider handel nicht, 
fo wirfu nid in neth gebradit, 
als mandjem wol gefdjidjt. 


Wenn du an frembden Orten bif, 
fo hör vnb red nid viel, 

Fas jedern bleiben wer er if, 
vnd meng did) nid ins Spiel: 


LV 


Viel Plaudern bringt geringe Gud. 
bat kein anfchn nod) fug, 
Kiufhweigen iR cin Edle kuaf, 
wer fic kan, der iR king. 


(Ér;rig bid) fauber an dem &ijd, 
beireib kein »ugeberbt, 
drin züchtig pub geſittſam bis 
vnd halt den Wirt im werd, 

fas ihm fein Haußrath vunsren! 
fo wol fein Spris vnd Trank, 
pnb mirbt dir cin glas bier gebrag! 
fo nim cs an mit band. 


Das Wort alein nidt haben tia 

ans homuth im gelady, 

Hör licber Alten leuten zu 

die bas vorfiebn Die fad 
Vnd fid was haben mehr »er(sdt 

durch Ihre lange jar 

als wol du junge Aecnſchen frudt 

in deinem gelben aar. 


" Sartibolománs Kingwald. 
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d) was, fö gib beſcheidt, 
Is gebührt, 

ird) mit keinem leidt 
verdt berührt: 

rüücht nimb eben wahr, 
b und gut, 

t alles offenbar, 

ı nöthen thut. 


idi dein fer vortraw, 
bey Dir, 

den, vmb did fdjaw 
iht verfübr, 

worten bite bid), 

ı 3ubas fdein 

trem. jemmerlid 

en fein. 


, das man dir nit Ihn, 
fagt, 

andern and nicht zu 

ageplagt. 

des lockens allzunil, 

hier zeit, 

sit dem Marrenfpiel 
Areit. 


it grobem ſchertz vmb dich, 
m verdrics, 

Judas vmb bid) fid) 

ıpffen Spics. 

ien guten Mau 

t shne f£, 

nit mit einer Kann 

ter treff. 


ts fein gebrechen auff 
igne fad), . 

nicht den kopff zuranff 
ıffen mad): 


| 


| 
| 


e 


e 


Schweig, bifn king, halt deinen Mundt, 
denn der Scweis if ſchwer, 
darnmb ach bim, onb fein zum grundt 
für deiner Gübrem kebr. 


Schilt man Did denn, fo fdübe dich 

mit kürken Worten balt, 

Bod tbu es fein bedechtiglich 

ond ja nidjt mit gewalt. 

Hab adt anffs maul, ver(djnapff bid) nicht, 

der bofbrit gib nidi flat, 

denn 0n baff ferrfdjaft vnb Gericht, 

der braud), das iff mein rath. 


Schũt amd) kein grobe Bolhen ans, 
bedeuck dein Worte wol, 
Vnd fo nicht mit der Thür ins hans 
als ein vorgeſſner knol. 

Der frawen nb der Iungfern (dion, 
[e wol der Iugendt zart, 
as dir der böfe feinbt midjt Lobn 
mit einem fanden Bart. 


Derhalben Mich gedachtt (ad, 
mein junger Cbrifliau, 
drin Weikli nad) bem Geiße mad, 
nim dich der Demnt an, 
Hab 6011 für Angen firtiglid), 
vermeidt die Truncenheit 
[umpt aller Pracht, vnb vbe bid) 
n der Gottſeligkeit. 
í 


So werden dir all in gemein 
die Menfhen anf der Erdt 
Won bergen febr geneiget. fein, 
bid) halten lieb vnd werdt, 
Darzu wirbt Gott nad) feinem Wort 
dir and wol mit der zeit 
befdyeren cinen gnten. ort 
und alle Seligkeit. 


"6 5.7 die für bu, 7.7 jnnerlid, 11.8 Praud. H Blatt O vij^, in ver Überfrift vorh., 
? nit, 3.3 Joern, 3.4 nit, 4.5 e, 5.1 nit, 5.2 bolm., 5.1 e, 6.5 gericht, 6.7 nit, 8.5 nidyt, 


8 tb, 11.2 kurben, 11.5 verſchnap. 


1528. Das Benedicite. 


Yater, der bn ons 
Is aus lautet gunft 
nd andren gaben milt 
notdurfft fpeifen wilt: 


Sich, genad vorley, 
pus zn gut gedey 

ht als die Gott vorgeffn 
tit doran mügen effn. 


f nidi, dic zu befhemn, 
möchten zn uns nehmn 


Vnd mit dem €fen oder Behn 
den Eörper vnb die Sinnen ſchwechn, 


1 Sondern das wir die Iorge dein 
darans erkennen lernen fein 
So bn für ale Aenſchen treg 
vnd jhrer als cin Water pflegf. 


5 Stem das wir durd) jhren fafft 
bekommen ncewe £eibes kraft, 
Geſchickt zu tbun mit Henpt und fant 
mas da erfordert unfer flanbi, 
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6 Damit alſo an vuferm fjerbi 3n guiefen mit wirl lob nu) dank 
der Hamc dein gechret werdt der reinen Engel fpris und Erant. 
Bis man uns eins auf Deinen fegn 


wirdt [elig in die Erde legn, s» Bas hilf aus, frommer Vater qut, 
dur deines lieben Sohnes Sixt, 
7 Sub wir bernad) in jenem Ichn Der für ons bat geung geihen! 
an deiner Tafel werden fdmebu, wn fangts in Gettrs Mame ex. 


G Blatt Ul ij. H Blatt PP, Vers 1.2 jbt, 1.3 andern, 1.1 notturft, 2.3 e, 7.1 bie für ein, daran, 31 
5.1 jre. 


1529. Ein Gratias. 


Ars dem wir bci des Herren gabn | AU zufer Weck uud Ampics feda 
mad) nefüurft mol ecuofen babu, nad) deinem willen redit zu made. 
Ss laf vns aud) für ſolche Ehr 
dem frommen Schöpfer danken [ehr, 6 O Herr, bewahr and vafer Caxit 
ür Seudcn, Hunger, Krieg pub ka 
2 Vnd ſprecht * O Gott, du bodfirs gut, 5d cin Te mi ulis rd 
dieweil bn deinen Vater mut in alien Stenden wadfen Ihe, 
£af abermals an »us beweih 
und deine Kinder fat gefpeik, 7 And onfer arbeit früh pub [pat 
duch deinen Segen molgrrall 
3 Als danken wir der ente dein Yud jederman in feinem Idmeis 
für alic Gaben gros vnb klein Sich lobe anf dem Erdenkreis, 


Die In vas hal ec[nnbrc mafn 
an Spris und Trank genichen lafı, « Bis wir ciu mal beu Ickten bifn, 
| von dem wir jcht ned wenig wife, 


1 3 bitten bid), bn wellet aud In Ickten Zügen wolgenichn 


nad deinem alten Yater brand) vnb anf bid vnſern Anndt beféjicfs 
Mit deinem Geiff die hertzen rubra, 
das wir rin Züchtig leben fübrn, + Das hilf vus, cc, bucd deinen 3 
der hür&lid) von bes Simcis Gros 
> Dinh all fo fein auff diefer Erdn Ans diefer Welt der Simbem vol 
an Leib und Scel gefterdiel werdn, pns zu eriöfen kommen mol. 


G Watt U iij. Bere 1.1 HErrn. H Blatt Dij, Vera 1.1 Herrn, 1.2 notturfit, 2.2 -rm-, 5.1 aliío, *. 
s.3 mol g., 9.3 voll, 9.1 wol. 


1530. Eine rede eines flerbende fjaufvaters, fo 
er für feinem ende an Mecib und Find that. 


Klein lieben kinder, borel zu Bis »as der HErr in folder mas 
was cud) der Vater fagen thn aus diefen Elend fordern las. 


dor feinem cub mit ſchwacher fprad: 
id) bit euch, thut bod) and) darnadı. Vn weil mid deu Gott fanft vii Kl 
ans meinem Karren [pauucn sil 
2 Nach dem jr denn vermercdet wol Unb von des feindes boͤſen dinge 
das id) von binnen fcheiden foll in feines Sones rube bringen, 


Und kommen in das cwig Licht, 
fo meincl, mein geliebten, mid)l. ; So faf bod) cinen frifdgen mut! 
- denn mas Golt thmt if alles eai, 
Sondern beiradjict das mir all Hat feine vrfad) vub weis wel 
den lobt von megen Adams fal, mas cr Ihun oder lafen fol. 
Wic ale fromme Cbriflen mifn, 
in vnſerm fleifh erfahren muffin, Merfelbig ttr. das giembet fcf, 
wird cn binfnrt das alic brf 
1 Wir aud) nit ch vons teuffcis ligu Erzeigen vub an meine flet 
mit grumd erlöfel werden mügn mit bilf verſorgen fru und [pal. 


. 
„' 


. 


Bartholsmäns Ringmalb. 


st nur, das jc jm aud) veriramt, 


anf [einen Namen bamt 
aeidet was zu ieder frif 
borte fein zu wider ift. 


ber, mein gelichtes Weib, 

rn cs fein kan cinfam bleib 

chwccht nicht bie Güter Bein, 
bid) mit den Kinderlein. 


mo dn eins mödhi mit der zeit 
n dein gelegenheit 

in Perfon da wer vorbaub, 
Yiig und von gutem fand, 


ir vnd deinen finberlcin 

in der Rabrnng nüflid) fein, 
te Cbriflum vmb genad 

jy ja nichtes ohne rat. 


das du dich nidjt ſelbſt beirican 
men ſchlimmen tropffen krieg 
win erworben gut vorzcht 

fine baut dir wol jnbebr. 


rmlid) aber halt bid) flill, 
ner Witmen ziemen vil, 
& dein €br vnb Golts gebot 
m nicht meiner Gruben (pot. 


inder, nempt zu tag vnb nacht 
re Autier aud) in adt, 

Re bat mande Kad gewacht 
ud) mit ang zur welt gebradjt. 


15 Folgt jrem rail) wa kinder pflicht, 


vorzürut eumd) in der Ihrilung mid) 
Un) haltet fet mein GCeflament 
fo id) gehalt vor meinem cm). 


16 Vnd wenn jr febt das id) vorgch, 


fo tbut mir nid mit cuffen wech, 
Sondern druckt mir bic Augen zu 
vnb góni mir body bic liebe cnl. 


ı7 Darnaq laf mid) den dritten tag 


als viel mein Ehreufand vermag 
Umb geld mit klingen pub mit fingn 
fein erbarli zu grabe bringen. 


. 18 Auf das die Kachbarn wol und cin 


mir ein Ehriflich gelcite gcbu 
Darzn ein gut gezengnis fein, 
das fel mein beſte Grabſchriffi fein. 


ı9 Vnd wenn jc wider kompt zu haus, 


fe theilt den Armen gaben aus 
Unb ſchencktt and) zu guier mas 
den freunden ans dem Becher was. 


20 Auf das fie ſprechen in gemein 


egenade Gott der Icelen fein! 
Denn er hat niemauds leid gelhan 
und war ciu frommer Chbriflian.' 


21 Wolan, hiemit befcht id) end 


dem Pater in dem Himmelrcid! 
Der wóll end) [hüten für vnb für! 
Herr Icſn, nim mein griff zu dir! 


Vers 7.3 fo, 10.1 moͤchſt, 12.1 vergl. Bernhäuter. 


1531. Rede einer ſterbende hausmutter, fo 
fic thut zu jeem Man vnb. fAinberlein. 


in fromer vub gelicbter Mann, 
bod) mit allen kindern ran 
oret was id) auff der Erd 
rbtem mit tud) reden werd. 


bem id) deun vermerken thu 
id der frt in feine cub 
srdern, vnd per bicfes Ichn 
"imcs Soncs güter gebn, 


tt id) end) all in gemein, 

nit bem. HErrn zu frieden fein 
ber meinen lobeofd)weis 
Irawren nad) der heyden weis, 


rn betrachten das wir bald 
er Euglifhen gefalt 

stics lob und unferm fromu 
mb zufammen werden komm, 


5 Dud Gott den Herrn im uewen bad 


erheben gar von berben grund 
In einer »nenbliden fremde 
vud nimmermebr von auder ſcheidu. 


6 fürsemlid) aber werden fid) 


die Ehlent lichen befftiglid), 
Aud) vmb fid) ban jr Kinderlein: 
ad), felte das nicht fremde fein? 


7 Derhalben gebt end) bod) jn fricb! 


id bin dcs Herren Chrifli glied, 
Entſchlaff anf feines amens chr 
vnb wünfd mir miii zu leben mehr. 


s Ein gute nadıt, mein lieber Mani 


jr habt mir alles guis gethan: 
Gott zahl cud) fold) irem »nb lich 
mit einer andern frommen &ieb! 
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9 Mab weil mic denn iR wolbekend Usb medi jm je kein (poil » 


das ihr mid bleibt im Witwer Rand, wenn jc was anferzogen ſeid, 
Wie ids cud) beum aud) in der fil 
fürwer, mein erg, nicht ratbeu wil, . 14 Als mandyc 3ou zu uben vj 


wu ran böfe händel legt, 
£ebt wir ein [ülinmes Geige 
vnd wil Daheim kein guics th 


10 Be bitt id) cud) in meinem mut, 
haltt bed) bic Kinderlein vor gui 
Vnd laf fic nit weil fic nod) klein 


fushadern ober oltmsrf fein, , — vw Sendern gehorchet feinem cul 
! chrt feine fram am meint fa 
11 Sondern verforgei fic nad) not | dad frib jt je mid! miberlid) 
mit ihrer kleidung, [duc and Brod, f beun fie gilt jm fo wid als i 
Yu) als cin Vater chren werd | 
fc friget. lebret vnb. ecuegrt. 0006 So werdet jc al in gemein 
2 Bas Bird cà ie in Def Ich ^—— Pena ". po un Lu 
" tW | ü gewiſſen 
Vnd Chriſtus wirds and d glei u. ini 
anf Erden sub im fimmelreidy. 17 (Genug gered! vorgeh cs nid 
13 Ir lichen Kinder, merdet anf, ic m 8 ch 
gehordet ewrem Yater and) zu guter Madt, id fahr bal 


H Blatt Woijb. Bere 9.3 bem, 10.2 halt, 11.3 Drudfehfer Ffater, 17.1 €nug. 


1532. Beſchreibung eines Widwers, 


fampt angchengter »ermanung. 


(£5, Aann on Weib | Wer trof mid un 

bat halben leib, in meiner clu? 

gcht wie cin (warm, vnd fpricht n ir: 

bat immer barm, | nim das zu di 

kan nirgend hin ad, möcht id) od verzagt (d 


» feinem fin, 

$ tt fid) wendi | i 
vnrath erkent, an —* de 

in Küd) und Apindi : trit er Die leng 
viel fdjaben finb Ä ober die fireng, 

vnb an der Hahrung febr vorfhwindt. [daft jm ein Flaſch, 


3a allentfalb, | Heiliger a 


an Kuh vnb Kalb, | 
an Pferd vn) (mein, | rs ul Icis, 


Gin, KHünerlein wenn fir erwacht, 


fo ve [t | Mem ud nk zenle 


And was er tidt 
nit halb geſchicht, 


un 


(3 


Q 


Darumb, du fai, 


buf wie ein Schaff, | nim dir cin Ann 
hat keine (laf oder ein fein 
pub findet alle. Morgen firaff. Margrithelein, 


bic als dein Weib 
Sein gett if Icer: | dir das vertreib 
denkt hin vnb her Vnd al geflalt 
was fol das fein? | dein nahrung halt 
i 
| 


e 


ih bin allein, vnd bid) darzu 
hab keinen Freund in deiner cu 


ders hertzlich meint, mit [brem Mündlein trafen ty 


6 Go wirke fein 
frifd) gebu herein 
und vieler prin 
enticdigt fein, 
darzu mit Gott 
in deiner motl) 
Mehr reden frey 
ohn bendycien, 
als wol im tandt 
dem widerflaud: 


Barthelomäns Ringwalb. 
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ſpricht Bartel Ringwalt wol bekaudt. 


1533. Ein Abendfegen. 


ſeſu Chriſt, id) leg mid) nu 
nais in meine tub, . 

metu Carpet habe rafl, 

s jm verdienet Daft. 


| 

| 

t bid) im Seife dein, — 

* Engel bey mir fein, 

bewaren aligeftalt 

ıffels bosheit vnd gewalt. | 
| 


d wider kraft echol 

gen, zubeflellen wei 

re furcht mit frifdjem mut ! 
n beruf erfordern it. | 


il beum diefer ſchlaff bedent, 
riumal auff eine zeit 


je weitere Mitteilungen aus (à und H. 


1534. 


nad) angenomner Cauff 
1ds im meinem Lan 

aus dem Wort des Herrn 
leufden Sünder wern, 


n fic mit allen lüſtn 

| verterben mifiu, 

t werden gleuben nicht 
m, für ons aufgeridt: 


| id) teglih aligemad) 
Sachen ferner nad), 
Hergen recht vorſtund 

us wer der Kürchen grund. 


Wunden legt id) mid) 

| Glauben ficttiglid) 

| Herr Chrift, in dein? 8lut 
| allein befichen tint. 


sartt id) des Amples mein, 
id im Gebet herrein, 

intu Adam durd) den Geiſt 
ins newen wandels vleifl. 


e 


-4 


© 
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Mid, werde, wei du, Herr, wich woln, 


zn betl) ins Erdreich legen folln, 
5 So hilf mir, Gbrifie, deinem (def, 


das ih als beun fein fanft cut(djiaff, 


And) frölid wider anfferfich 
vd mit bir in den Himmel geb. 


e 3) bif mic, Herr, durch deine krafft 


in diefer armen Pilgerfchafft , 
S9 biu id) allenthalb geneſn 
vnb gat mol in der Welt gewein. 


7 Amen! hierauf befehl id) dir 
alles was du haß gebeu mir, 
Vnd (daft auf den Hamen dein 
als dein geliedmas froͤlich ein. 


Mod; wert id), das ich mit zu grund 
den Sawerteig ansfegen kumd, 

Sondern muf alle Aunden ſprechn 
eo Herr, vorgib und tlg nidt ven.’ 


Für allem aber bat id Gott, — 
das cr mid wolt fürs Teufels fpot 
An meinem lebten endt bewarn, 
wenn id folt ans dem Elend fahre, 


Pub mir verhelfen, das id) fein 
vornũufftiglich modit ſchlaffen cin, 
Wenn id) cin mabl die fdymere Bürd 
des bittern Gobes tragen würd. 


Nicht lang darnad) fo ward id krauck 
am Sieber, fcbem Wochen lang, 
Wels mid) dermaffen vberwandt, 

das mir a8 Leibes kraft verfgwandt. 


t0 Ich bat den Heren, das er mid) moli 


imo fern es mir nidi fdiaben foli) 
oh was erhallen anf dem krei 
der Erden, ihm ;n Cbr und preiß, 


1038 a 


ıı Damit id jhn ned) leruct was 
in feinem Wert erkennen baf 
Und meinem Nedflen (ms cs 1840) 
auf Erden ferner Bienen mid. 


ı2 Als aber id) im Acifch vermerkt 
das fid) meim ſchwachtit teglid) ſerckt 
Unb würd piclicid)t mein armcs Lebu 
bem Schöpfer ſolen »berachn, 


13 Da gab id mid) geduldig drein, 
Lg: * hertzgeliebier Pater mein, 

t bits gefelt, fo wil id) aud, 
bab id) bed) lang ecwariet drauf, 


11 Auf das id eins der böfen Erdi 
sub alles unglüks ledig werdt 
$e in der ganken Welt regiert 
»ub alle tage großer wirbt. 


ıs Ad, if bod) Sterben mein gewin: 
nim mid in gnad nuc immer bin 
Ynd löfe meinen armen Geif 
sem GTörper, dem vsrterbtem Alcifd, 


ın Weis dog wit ch wird gut gemadt, 
cs werdi benu vor zu grab gebracht 
Und (ampt der Scelen hodhgeziert 
durch deine Wirkung Rensnirt. 


17 Herr Chrife, mein Erlöfer klar, 
id opfier mid) dir gang und gar 
Uub leg mid) Araks in diefem fircit 
in deine auffgeſtochne 3rit, 


ıs Darans al deinen Bundgenofn 
das redjie Ablaß iff gefloffn, 
In welchtm fic als deine Freund 
von Bünden rein gemafd)en feind. 


ı» Durch fside deine Glutsgemalt 
mid) armen Bünder aud) erhalt, 
Uic zu dir flcbt all mein begict 
Herr 3cfu, nim mein Geif zu dir! 


»» Auf diefe Wort id) ſaufft und ticf 
(weis felber nichten mic) entfdjlieff, 
Urrgieng im Herrn nad) aler Inf 
ond wenig von mir felber wu. 


zi Doch daucht mid) dz id) on beſchwer 
vnd gar wie Bcwgeboren wer, 
Als einer der viel Steine. Ircgt 
vnb von fid) auff cin Wagen Iegi. 


22 Im des fo hatien zwenc Kad 
mid; meine Freunde Cobt geacht 
Unb wollen als cin Cbriflian 
am dritten Tag begraben labn: 


23 Vnd fib, da man mid) hingetragu 
vor miltag, als cs acht geſchlagn, 
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Usb mir bit gan&c Schal gefungs, 
dazu dic Glocken wol gchiunge, 


21 Ba bin id durd des Gere medi 
am Kirchhof wider auferwedt, 
Darüber fid die gantze Stadi 
an Iung und Alt serwundert bat. 


> fert aber: als mid) jedermen 
heit fo wor Todt gefchen an, 

Da war id glei nad Golics Otia 
entzükt pub weggeführet werde. 


Meun chen als id in dem friedt 
des Herren Chrifli fanf! vorſchicdi 
Uub beg mit Bet kein vnicrricht, 
ob id) im Leib wer ber wit, 


tw 
b 


26 


z; Da kam cin Engel aus der menit, 
der vam mid) bey der Linden hand 
Vnd ſprach *€dari, id fage Bir, 
Ach cilends auf und sch mit wir. 


^ Dean fb, id wil Pid ſachte führen 
zur himels pub zur Gehen Gbürs, 

31 een ihr gelegeapeit 

an frewden »nb an tramrighcil. 


23 Sub was du da «n jcderm sc 
wirft bau gefchen vub gchert, 
Das folin bald mit deinem muubt 
den Aenſchen kindern machta kumi, 


3» Auf das fic möchten Chriftlich Ichn, 
im glauben wic die Ritter Arch 
Und nad bem Todt zu allem fromu 
vnb ja wicht iu die Hehe koimu. 


.. 
wu 
-— 


Darauf fo gieng id) mit jm weg 
gar vber manden (malen ficg 
Uber vicl Dsrner, farffe ficin 
ond vber waſſer gros vnb klein. 


i Ad Gott, wie fant ward mir die res: 
id) fhwikt darüber kalt vnd heis, 
Erduldet manden haricu Ask 
vnd Rad mid in die Solen bloß. 


we 
-— 


31 Bis wir zu lei in Gbrifi mama 
auf eine grüne tiefe kamu, 

Daranff Enprefen weis pub buubi 
vnb and der Edle Balfam (uui. 


Don defen krafi, gerud oub faft 
mir ward vollkommen ratb geſchaft, 
Das mir zu gennd im fdyucher cil 
ali meine Wunden worden heil 


3 


de 


Von dieſer wirfen rückt mid; [dar 
in fimel naufen mein gefch, 
Das id) doch midi ward ch gewahı 
bis id) Anndt offcutlid) alibar. 


3 
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Bett, wie zittert mir der Leib | | i5 Denn id habs meifleiheils vergeffn, 
iefee groffen Herrligkeit vermag fic aud) nicht abjnme(fn 

? dem HERTn und feiner (dat | Mit einem Werk, fo man gefhwindt 
rwgemachten Himel war! | im haus der grofen Keyſer findt. 
ar, mid) daucht in meinem finn, | 17 Wie id) denu aud) viel andre fadn 
"bten alle ding darinn zu grunde nid)! weis klar . machn 
nnderlid vnb wolgethau, Die ih im Himel aus gena 

5 cs aud) nicht fagen kan. i ds fj£freu was befhawet hab. 
sarcn vnterſchiedue Gbotu, is Denn wie ein Kuh cin Thor anfidjt 
jimmer vnd etbobne Thorn, ' vub bed) banon kan ridien nid 


nden vnb zufamn gebracht. fen allenthalben ted)! gemadıt, 


49 Alfo vnb mod) wich ſchlimmer id) 
kan vou beu Sadje wunderlid 
Uribrilem oder zeigen am 
wie fic mol feind in Gott geibau. 


Ibeu Runden Gott zu preiß 
rines Regenbogens weiß 
nanden Farben jugrridl, 

fa fie wol vnd fubit fic nicht. 


so Jenn mein verfanb ifi wiel zu grob 
vnb Außet bey fid) felber drob, 
Wenn er cin wenig von den bingu 
wil auf bic 5ung zu reden bringen. 


lanter Infft duch Cbrifli madjt | Obs aud) vom 4fürifler wolgeadt 
rugen mid), wo biu id) kam, 

pit cs zugieng nidi vornam, 

jas id) fuhr dariun umher 

iftc wie ein Sifh im Alcer. 

wenn id) wolte was becibru, 5i Mic Heudel [o man da nidi ſindt 
it id) keine entpfindung fürn, | mir leichtlich nad) zufagen Audt, 
in die reine Luft binnein Was aber da gefunden werdt 
uͤhlie weder flo nod) fein. | beridjiet keine zung auff Erdt 


wunder ding war da vorhandt: 52 S, Paulns, wie mau klar that lefu, 
ercket kein gefakte wand, ill mhr als id) vorzuckt gewein, 
waren da obn mas und ziel Wod) wil er nidjies von fid) fagn 
ıRigen Gemächer viel, was fid) im Himel zu geiragn, 


seien Gottes Maichat 
Aweg prefentiren that 

Mentbalben bie und dar 
ubiglid) vorhanden war, 


53 Aus vrfad), das er wol erkandt 
wie fold)e fahen mit verſtaud 
Yon Menfhen kindern auf der Erdn 
uid) möchten eingeusmen werdn, 


A 
Peu 


alfo flets mit feinem Bilt Sondern dauon was zu erfahren 
nowirt atur er füllt, muf man ins auder £eben ſparn, 
uan im ffimel nichtes fambi | Da wir beum and) recht volle gabn 
ur des HERREN redie hand. dis zuerkennen werden babn. 
ſchoͤnen Taflen, Sluͤl vñ bend 55 ife mus id auch gleicher maffa 
b iet wit mehr ciugedenck die großen wunder fahren laf 
rechtem grund zu offenbarn Unb cud) nur fagen ohne lif 
ody fie wol gegieret warn. | was mir im Sinn geblieben if. 


J 
w 


ij*. Vers 1.1 -nobmner, 21.3 Steiner, 25.1 -führt, 30.3 f. -en, 33.1 f. -en, 3.3 che, 37.3 glenfen. 
iij*, Vers 2.1 weldytm, 2.2 b, 3.3 e, 5.2 herein, 5.1 fleift, 6.1 e, 9.1 8t, 10.1 Da bat id) Bot, 13.1 ü, 
19.3 begir, ?1.1 Herrn, 23.2 wieder, 26.2 e, 33.1 e, 3ufamnıen br., 11.3 hinein, 36.1 vorg., 49.4 (i, 
fid, 50.3 f. Wenn er von diefen hoben dingn, ein Wörtlein mil 3u wege bringn, 51.3 f. Weil 
n nad) bem finn, im fleifdje wol gewonet bin, varan flieht fid) nadjftegente neue Strophe: 


LI 


. Aber was dort ver mangerley 
getalt bey Gott im Himmel fen, 
Das kan ih ſtracks nidt aeben dar 
und wenn id lidtel taufent 3ar. ® 


im, 54.2 muß, 55.2 gróften, 55.4 lehn blieben ift. 
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fjscot fo fag ig cmd gar frcg, 
das folge groſſe Sictbe fi ín 

Der! in der Sdinen Himels port 
desgleichen if an keinem oct 


2 Wie gange Welt, das Paradis 
fo untergieng im Sünden flics, 
Gering vnd kein vorgleichnis bat 
mit iener (donem Gottes Stadi. 


3 Ja alle 3dliftt groſſer Herrn, 
wenn fie gleich all beinauder wern, 
Seind kegen Diefen €blen Sal 
zu achten als cin Odrufal. 


4 Henn was if pflafer, Cedern heiß, 
fal& , Siegel vir Pret. farmer elf 
Samyt allen rhobn, 
mit Gold vnd ber vberzogn, 


5 Bicweil ir (mama vi Rack gement 
gar iridilid kan mit liy vnd fewr 
Yon Gott und menfhE auf der Erdu 
vorierbei uud zufprengel werbu: 


c Mer Simel aber new formiert 
iR fo gewaltig Roboritt, 
Das er (wie audj fein Jimmerman) 
wid) Anden nod) voralten kan. 


7 Ja alic die darinnen wohnn 
die Iragen vnuorwelkte Kroun 
Mit wunderfreuden pbrraus 
pub bleiben €wig, wie ihr hans. 


8 Darnach fe iff cin glank aldar, 

n vberfhwenglih hel vnd klar 
as man cs für den IJüngfen tag 
mad) wirden mid befhreiben mag: 


9 Mic jehig Kernen, Soun vli. Mond 
pub alles mas auf Erden webubt 
Hat kein vorgleidjmis mit dem lid 
fo wen im andern leben fidt! 


10 Denn fib, die groffe Herrligkeit 
der heiligen Dreyeinigkeit 
Erlencht den ganken fimel rein 
on Sternen, Sonn si. Aondte fein. 


11 Sa man beborfft and) jbret nid, 
dieweil des HERREN Angeficht 
diel ſchoͤuer gienkt an allem Endt 
als wol die Soun am Sirmament. 


12 In fumm, da iff gar keine Kad, 
fondern ein ewig Lichtes macht 
Die obn aufhören für fid) ficht 
vd mimmermehr zu bodem geht. 
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13 Die heilgen Engel uad) besgicid) 
ſehr lendyiem iu 
Nat ihrem weich vu 
midi anders als des Fewers gian). 


ı1 Wie fc denn and) feind elisfenm 
ein wuuderlige Geifes flaum, 
 Vorkeadig, * nad Goit 
pufctblid, weder jung aod 


t5 Die de suschlig alzumal 
bu Schöpfer in bem bödfien Sal 
Mit ihren [öncn fjerfen prrifa 
pub in feinem bewcifa. 


i6 (Won welden ſachta id fort ex 
t wil 
Pen binnen anf Arm fuf Bis, 
da cs wird haben beffer 


ı Die Auserwehlten and fo wei 
fein allcs haben gieupee 1 sel 
Unb thuus mit leuten im gcmed 
den hedgezierien 


ts Ihr Leiber feind gar bod) »ub the, 
vornewert als ein reines feat 
Wels fimmert als cin Edler fri: 
folts deun midt fdón im fme [ri! 


19 0D lichen Ehriken, firifet ená 


— - — —— 


u kommen im das klare Reid, 
arinnen man mit reinem mall 
den reinen Gott befdamen tial, 


20 Barzu mit einem Eörper hei 
ſich [hwinget als cin bed EL, 
In ellc lcigte Luft bimrin 
zu Gott und feinen Engelein. 


A ie in der Welt hat Man m) ki 
a vnbrbenben tregen Leib, 
Der nur zur Sünden if geneigt 
vnb fid zum guten [diim cry, 


22 Marnchen jmmer früh und [pi 
viel ſchlam vnd puiuf in fd bi, 
Weis of! fo beuffig von jim gi! 
bas cs mid)! nachzuſagen ficbt. 


- 23 Deßzgleichen amd bat wich gebreis, 


als fiber, Schwindſucht, feel, 
Henpt, Augen, Bahn and Icuden sd 
pub allerien befhjwerung meh. 


?1 Dad ob cin Acht gany welgejai! 
gno lang an diefer Aalen fa ist, 
wird bod) anff dic Icht darans 
nidis mehr als nur cin. Maden bs 


Bartholomäus Ringwald, 


in der newen kraffi 
mengel abgefdjaffi 

an Keiberu aller frommn 
md wurgci meggrnommau. 


nn an deſſen flabt 

id) des fj&Hren rail) 

| £cib, der ohne lift 

ju vnd gat Orifllid) if. 


aud) jbc Edler Oxif 
aus der maffen gleif 
gleihnis alfo führt, 


I werk pub worien fpürt. 


nn fo an Geil vnd flcifd) 
Ertaturen weis, 

art des Sdjopffere fdjlagn 
Acuſchen Goltes Iragı, 


m leucht gereditigkeit, 

), gewali, befienbightril, 
, Reufdeit, Herrligkeit, 
bheit und vnflerbligkeit, 


vormügenheit 

kter Seligkeit, 

| was ;u aller frif 
hat, vormag vnd if. 


Ehr, gewalt vnb mad 
he Bier vnd Pradıt 
hat kein Aug nod) Obr 
. gehort zuuor. 


ſt fo id) veruomum 

in fein Her ackommm, 
uf Erden nidi gefdchn, 
dort wird felber fchn. 


erfebrt man ecfllid) frey 
Ihewres Opffer ſey 

wol vor ſchoͤnt gab 

u erworben hab. 


wir mil vielem ſchellu 
wirciers oft entgelti 
Iben aliccima fu 

vnd beirüben laffn: 


pird der Ehriflen char 
erden recht gewahr 
Son, im flrifd) gcflocbu, 
or tin Schaß erworbn. 


das rt durch dcu Codt 
Mi die groffe wotl) 
feiner vnbedacht 

at die Welt gebradt, 


er fid) hal vergefn, 
den Baum gefrefn 
tchenlied. IV. 


— — — 


Vnd durch fein Euam als cin Alan 
den Sathau fid) beiricgen lan, 


33 Dadurch er denn fein gang geſchlecht 
geworfen hat in Todes redi 
Und fie gemacht fo ungefundt 
das jbnen nicmandis heiffen kunde: 


39 Mas hat des Weibes Sam gerochn, 
der Schlangen ihren kopff zubrodn 
Und au dem Holk fein Edics Ichn 
für Adams ſchuldt dahin gegebu, 


10 Vnd alfo (da cr Blut vergefn) 
den Himel wider auffgeídjloffu 
Und das gefallne Goties Licht 
im fienfden wider aufgeridt. 


i uds denn in vuferm Acifd vñ grif 
tin wenig fid) allbie beweif 
Dem glauben »ub der hoffnung nad), 
anfenglid) und nod) ebeu fdjmad), 


12 In dem 3; wir dem ieri veriramm, 
alein auff Icfum Ehrikum bamn 
Unb allgrmadıfam bis ins Grab 
den bófeu lüfcn flerben ab, 


13 Bis wir zu Icht ucw aus der Erdu 
erfichen uud Golt lichen werden 
Von gankem beren, Siun vub muth, 
ohn mangel, im vorkleriem lut. 


11 Da denn nad) allericy geberdu 
redjiifdafen wird geſcheu werdn 
Wic lod) wol bab der Schöpfer mild 
in ons erbawt fein Ebenbild, 


i5 Als uemlid, das cc vufer €br 
bab wider auffgerichtet mehr 
Durd) Ehrifum, der deu Tod vortribn, 
als wenn der fall wer nachgeblibu: 


ı; Deun wenn glei) Era ub jr Man 
uidi heilen wider Gott geihan 
Uub im schorfam ihres KHercu 
beflenbiglid) vorblieben metu, 


i7 Bo wer doch ihre Herrligkeit, 
cbr, anfchn vnb geredtigkeit, 
Gar weil f$ gros gewefen nidi 
als fic wol nu ifl ;sugeridt, 


ıs (Da wir feind durch Aleſſie wundu 
der Goliheit worden cingebundn 
Und (wic aus Getlcs wort vegnomn) 
viel hoher als die Engel komm), 


1) Sondern fie weren nur allciu 
dur des Geſthes bloffen ſchein 
Auff Engels art gerecht gewein 
und durch erſchaffne kraft gemefn. 
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5» Wan aber wir durch puferu freund, 
Ghrifum, pou Sünb erlöfet feind 
Nach beydericg Raturen fein, 
in Gottes kraffi and Actuſchen bein, 


sı Als feind wir in demfelben faul 
bcm Valer worden mehr verwandt! 
Vud jm mit freundſchaffi komen nct 
als mcum dcr fall vorbliben wer. 


2 Bra weil der Ion vom Himel komm, 
den gauken Menfhen augensmu 
Unb vnfrt flrifd) als eine Brawt 
bat feiner Gottheit angeicamt, 


53 Vnd alfo in demfelben Bund 
deu Aeuſchen, welcher war nerwund, 
Durd) feine Wunden jhm geſchlagn 
gcheilet vnd zu Gott geiragm, 


sı Als feind wir nad Ehligem Ordu 
des Vaters liche Ichunr geworden, 
Die er »mb feines -Sobues win 
mit alien guaden wil erfäln. 


35 Barumb wir and nad) Panli Ichr 
feind keine Alegd nod) Auchir mehr, 
Sondern aus madıi des glanbens rciu 
gelichte Gottes Kinderlein, 


30 Die and) gewis nad) jbrem Rerbu 
des Breutgams guter folicu crbn 
Vnd ihme in des Vaters Reich 
an Cbr und wirden werden gleich. 


>: Wie id) denn and) nad) aller hand 
an meinen Brüdern das crkandt 
Die dort unter der Engel ſcharn 
mit Leib und 3ccl vorhamden warn: 


ts Ad) Soll, mic maren fie gejiert, 
vorneweri vnd Rectificitt 
Am Bilde Golles, fo vorhin 
verlofhen war in jbrem Sinn! 


:9 Der Spiegel und das lundic Bud), 
darinn fic vor wie duch cin End 
Die Himlifh guter mufen beffn, 
Aundt jhnen allentbalben offn. 


so Sie hatten Gott felbfendig inu, 
erhnben jbu iit lauter fium 
Und thaten was nad) rechtem ziel 
der ganken Gottheit wolgehcl. 


6i 3a wenn gleich bic gebott des Herrn 
viel Geiflider gewefen wern, 
Noch heiten fic 1cid)t call) gewuf 
diefelb zu thun mit aller £uft. 


s2 So vberſchwenglich lod) vnà klar 
in jhnen Refaurirct war 
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Durch cinc fel crbawie Kraffl 
dcs weifen Iöpffers Cigrnjdafi, 


Dic aud) an ciner jedern ft; 
aus jhucn alfo Icudicn tici, 
Das ih im Gif vorzuktrr Mas 
fc fa für halbe Götter an. 


Drü jr (nbfant «x Gri vnd Kein 
Irug alicnthalben obereiu 

Ynd (mic mau fpridi) bey cincm har 
bem HERren 3efu chuli mar. 


0D lichen €brifien allgemein, 

brfcif endj ja, aud) da zu [rin 
Ws mau mit rechter that. erfebrt 
was pus iu Chriffo if befgerl! 


IR das nid! cine grofc prati, 
das Gsit cin Tempel ans vus madi 
Uub wegen feines Soncs gin! 

ji feinen Kindern falben tini? 


Dariun uns denn fcin Maeichel 
deu Eugein fürgezogen bal 
Yud vber fic cchaben weil 
an wirden, Cbr uud Hriligkeil. 


« Bean wie wich mehr der eec Gd 


als he Gercht und Heilig iR, 
Alís feind wir andy mehr grıcdi 


"als fie in jhrem Geil geſchicai. 


3a da wird dic Geredtigkeit 
der ncewochoruch Cbrifienbeit 
Wedt(dafen fein befücnbiglid 
vnd wit mans ncunct) mcfeullid. 


Als àcü wird men mil warhtit fagn 
das wir den awberu Adam trag 
Und duch fein Aark inwoncnd krefi 
feind vollig mit dem Geift behafi. 


Auf diefer Erden Acht alicin 
ıdicweil wir wod) im £lcifde [cin 
Unb ohre Iündt nit kónucm icbu: 
ber guaden Bund im Sünb pergcbu, 


ub werden nuc. fücfic wegn, 
weun wir auff jhn die Siwbe Icgu 
Und Buſſe thun, mil qui bedami 
in feim verdienn gertcht acad, 


Bckomen amd) mad) glanbens mas 
des brilgen Grills Primitias, 

Mit flcifd) vnb weit anf alia (ritu 
beficmbig bis ans End zu fircitn, 


sı Bis wir jn Icht im Glanben figs, 


deu bofem lüfcn vherlign, 
Unb was wir denn nidi ger brjsisp 
ins Miferere mei bringe: 


. 1536. 


Dort aber ift mit vollem grund _ 
der Gcif in jhnen angezundt, 
Entpfinden ein gewaltig €br 
und haben keine Bünde mehr. 


; Ia, Gott der rr mit" feinem 8ilt 
Ác alenthalben gank erfüllt 
Unb jbucm gibt cin foldyen Greif 
der Umnix plenitudo heif, 


Aus deffen bruuſt fie gar geſchwiud 

wie halb Hatüclid) Gottes kind | 
Gott ſtercker lieben vberal 

als Adam thet für feinen fall. | 
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2. Deu fij, die kraft des Herren Chriſt 


(der ihr gelichler €bmau if) 
Hat fic der Gottheit fo verleibt 
das fir in jhnen Ewig bleibt, 


79 In ihnen aud) nad) rechter art 


al jhr gcheimnis offenbart 
Ind wie die Bruder in der Fo 
bes Himels mit regieren Ich. 


so In welden flanbi mit 3ubilirm 


bic Aufferwehltien Trinmphirn 
Und für das grofe fepfertbnm 
der fromen Gottheit danken thnn. 


datt B vij. Ders 2.1 iener, 24 f. en 13.4 nichts, 1".1 Drudfehler Chrfiicn, 25.3 f. -en, 32.1 f. -en, 37.2 
‚ASS en, 52,1 en, St muflen, 72.1 fein, 753 -ihnden. I Blatt B uiij, See 3.2 gleid) beyeinander, 
J, 7.1 f. en, 82 d für g, 9.1 jBig, 11.1 0 für 0, binter der 11. Strophe find folgende zwei neue eingefchalter: 


Jedoch weil 68ttlid NKlaieflat : 
bie firdter vor geídjaffen bat ! 
Wil er fie and nod laffen bleibu, | 
ya feinem Lob jr ampt zu treibu. 


Die dog vidt dürfen untergehen, 
fonbern gar wnbrmealid ſtehn 
Und gleichwot geben jbrem (dein 
au ale ürter in gemein. 


p 20.3 hinein, 23.3 Haupt, hinter ter 26. Strophe felgen zwei neue: 


Ja der gar keinerley geberdn 
zum leiden kan gezwungen werdn, 
Auch ni$t (mie man anf erden pfeat) 

bas kleinfle Accidens ertregt, 


Sondern von allen (merken los 
nur lebt in eitel fremden aros, 
Die weder bit, froft nod Tyran 
irr maden ober ſchwechen kan, 


30.1 8 für ũ, 30.2 di, 30.1 €, 31.1 5, 33.2 für, 36.1 Herr, 39.1 fürs, 11.1 den, 13.1 vorkerten, 51.2 e, bar. 


folgende neue Strophe: 


Ja wir find un (wie es and bleibt) 
der waren Gottheit eingeleibt 

Unb burd des fjótflen flerık befuhn 
mit Chriſto werben gar ein hudp. 


y 51.1 ehnlidhem, 51.2 Watern, hinter tec 51. Streyhe nachſtehende neue: 


Und jhr hernach iu jenem lebn 
fid friber gar zu eigen gebe, 
Darja fie aud in allen ſachn 
zur Königin des Himmels madhn. 


p 55,1 ft. jnen da rechtſchaffen o., 20.1 ben, 71.3 e, 72 d, 75.3 Empf.. 77.1 fo für fie, 77.1 vor, 73.1 Den. 
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LIT das id) cud) uod) ferner fag | 
was id wel mehr gefchen bab 

Dort in dem Tag der cwig wehrt, 

fo feid zum hören unbefhwerdt. 


(Erflih, fo wi, cs feind allüar 

zieh hundert Tanfendt Engel klar, 
Die vmb den Thron des hoͤchſtt fhwebn 
und feinen Namen bod) erhebn. 


Siu welchem ſchoͤnen Gottes fi 
erfunden wird cin heller Blib, 

Der mit den Augen diefer Erdn | 
nicht kan cin Blick gefehen werdn. | 


Se gar »umeftid) iff der ſchein 
des allerſchoͤnſten Schloſſes rein, 


"Darinnen Gott das bodie Gut 
mit all den feinen wohnen thnt. 


5 Fürwahr, derfelbig Gotics Schos 
il fo gewallig klar und gros 
Das and) von feinem fdymud vii preiß 
kein Engel cedit zu reden weiß. 


6 Vnd menn cc gleid) was folic (agn, 
fo köndien wirs doch nicht eritagn 
Und wüßien uns in kleinken ſtückn 
in feine rede nidi zu f(djifhn. 


7 In weldem Thron (wie obgemeldt) 
die fewrigen und flarden heldt 
Von herken grund mit Actem neign 
bem Schöpfer alle Ehr crzeign. 
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Qr einig defiderium 
iR biefes body my/terium 

Des Jeſus Ehri in einer Aron 
ty Goltes und Marien Son, 


Unb zwey’Nataren ſonderlich 

an jhme trag gar wünderlich, 
Die ungemifät brofammen Reim 
und krinmal von rinander gehn, 


In melden er als ein perfon 
ey allenthalb im fjimeis Ihren 
Und habe girid) ehr nad gemalt 
in Gottes und in fnrdts gefalt. 


Qlerüder (fa id end fürwer) 
verwundert Ad der Engel [Mar 
Und feguen A mit jrem Rab, 
das Gott ein Menfaen an fi wb, 


fit welgem er (wie ferl und leib) 
in ewigkeif brynanber bleib 

Uub ein Jerfonn nur exhibır, 
Die Arts als ein Subitanz regir, 


Darza zugleig an allem ott 
trein feines Geiles faden fort 
Und fria Hatnın in keiner mas 
wermiíden 29d zutrennen las. 


Aa, wie Aud Ac fo beglia fco 
wel uber dem commercio, 
Deburd) bas Wort fo wänderlik 
vertcieben hat der Salaugen Nic, 


Ynd dur fid feibR iu tepler att 
fein yerzli liebe offenbart 

Keen die Alenſchen gros und klein 
(e alenben an den tlamen fein. 


Ja diefen waren Holt und Alann 
beiten fie alle flanben an 

Und jın mit aroffer Inft befchn, 
und kin bod hein mal fat aridehn. 


Sie fingen licblid) vnb fuptil, 
gebrauden Yimliſch harffen [picl, 
Uub wiffens alfo qui zu wadu 
das alles uus vor fremden ladın. 


Deßgleichen fic and an den gahu 
der Alcnfhen cin gefallen habn 
Vnd gönnen ihnen berblid) gern 


das fic aud) leuchten wie die Sitern, 


Vnd neben ihnen and vormügn 
im klarem Yimel vmb;uflicum, 

Den arolfen 6000 vnd (eic Ehr 
un Engels art zu preilen Ichr. 


Ja diefe ſchoͤut flilgcfcllu 

fid) keygen ihnen freundtlih Achn 
Unà fic mit Venerenb daneben 
writ vber ihren flandt erhebu. 


Barthelomäus Ringwald. 


12 Sie lafen fic Acts oben achn 


L 


w- 


vud wie dic Diemer vmb fic ficia, 
Von wrech das der HErre Grid 
(ihre Sdopfer) vnſer Sruder if. 


Wir ant gar weit in unferm Oris 
feind uber Ae arfeget morbu 

3s dem das Chri ia vaferm blat 
jur Reiten Gottes herſchen Ihut, 


Usb eife alle menſchen Kind 
(vorſten bir gleubig worden And) 
3s feinem feifà mil in den Kath 
der Got'brit anfeeruommru hat 


Der dalba (wie snusc geidrirbn) 
he uns als Gottes kinder liebe 

Und auf vus warten su beſchwer 
mit großen frewörn bin Bud ber. 


Wed bed gefelfgafft jederzeit 


‚ eud) eine iR der großen frenbt 


Dic in dem Himel alic. fundn 
bey den Gerchien wird erfunden. 


Barumb, jhr lichen Ehriken, bewt 
das jhr bic lichen Engel (dam! 
Und nchen jhnen au [o wel 
das- Angefihic Gottes vsl. 


Denn in bemfelben (piegel veiu 
befebt das höhe Gui allein: 

Wer das erlangt hat wel gemadt 
und felne [defi aufs treug gebramt. 


Ad, was kan tud) wol mehr gefcchn 


als wenn jhr folt den gélireu Ichu 
Wie cr nad) rincrien gewali 
in deren Perfonen ſey gehalt, 


; Vnd wibrrumb mic in dem Thron 


, 


cin jede fonberlid) Perſon 
In ihrer cigen form vnd zier 
fein unterfdiedlih Rehdicr, 


; 1n doch in ſolchem jbrem elaut 


al drey nur geben cin Subfung, 
3u welder Pater, Sow bm Grin 
der cinig Gell vnb Schöpfer bet. 


Ja diefer hertlich Gottes. Aral 
durchgeht die frommen vbrcali 

Und jbucn folde Freude brimngl 
das alles was im jhuen fpringt. 


Denn wie die Lieb in dieſer Weit 
bem rHemiden dus ach einfell 
Und jaren wlünürtlifen Aus 

in erſt vom anblık nemen mus, 


Alío kompt aud die lieb allein 
ven Oo! aus f.iaem angenigein 
Damit ec hrefftiatid den mutb 
der Gleubigen cntjlimben Upal, 
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Das he ju wider befitig liebu 

und four ntt wiſſen mehr :m obu 
Als bas Ae (ott in gleicher meiln 
von heißen lieben, lobn und preifn, 


Vnd alfo mit behendigkeit 

in inbrunf der dreneinigkeit 
Vsrharren mit volkommerheit 
oim mengel bis in ewigkeit. 


Meihs dog der fiGrr mit feiner kraft 
in. jhnen gar alleine (taf, 

Diewell er na obn vnterlas 

in Ihnen monet ohne mas. 


Sürwar, cs iff kein groͤſſer frenbt 
dort oben im der fjerligheit 

Als das man Goltes Angefidt 

in allen dreyn Perfonen fidjt. 


Ad Goit, wie [f und wolgeſchickt 
iR 20 der jenig Augenblick 

Den man von Geiles Maickal 

im Himel bey den Engeln hat! 


Wer dicſe ficht acht auffgericht, 

jhn hungert oder bürflet nicht, 

Wird and mit keinem lei. beſchwerdt 
vnd hat was muc fein herk begerdi. 


In warheit, wer den ſchoͤnen Herrn 
u fehen fid) nicht folt begern 

ort in den klaren Himels Ehorn, 
Dem wer viel beffer nic geborn. 


Ja w; er niünídt, gedeckt un [prid 
in einem augenblirk gefdidl , 

Dub vberkömpt soa Annden an 

was nur fein edler Geiſt wil han. 


Dom wit, das ale kind des HErrn 
kein ongeſchickte bina beyern, 
Sondern mad dem ;n aler fri 
uer traggten mas ba Göttlich 1. 


Derhalben and der Turckes re» 
und andre uninft mandetien 

So in der Welt zn ;otte geht 

sm fjimel nit zn finden Acht. 
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Uermar, es feind regt Icle Cent 
und des vecfárers flinkend Brent 
Die in des Darabifes gartn 
dergleigen fanle früdte marin. 


© nein, im Gimel find men nido 
des böfen frinbes ſchand gericht, 
Sondern nar ritel reine fpeis 

im augrfdte Goltes meis. 


Derwegen Ihut bejeit darza, 

das Ihr den Herrn in feiner cub 
Beſchawen möcht, gemelte gabn 

ans feinem andlitz auch zu habn. : 


Derwegen legt das Fundament 

des Edlen Blicks für ewrem cem 
Aus Gottes Wort, fo aller meiſt 
tud) auff den Seligmadyr weil, 


In dem der Vater. wil allein 
erkandt und angefchen fein, 
Bis wir jhn dort gar Eigentlich 
erkennen werden cwiglid. 


Menn wer hie nicht in diefen fadn 
wird einen rehien Anfang mad 
Unb aus der Predigt am Jorban 
Goll zuerhennen heben un, 


Darzu jm. Ichlangentretter nicht 
mie Ehrißus zum Phlippo ſpricht 
Dem vater ſehn ius. Heck hinuein, 


der wird dort aud) nicht ben jm fein. 


; Merhatben wie zunor gedacht) 


fhamt das jor bic den anfang madıt, 
Ohn welden weder Weib nod Alan 
den Ichöpffer dort befehen kan. 


Hermeidet and) volfenfferen, 

6ri&, Wuder, hoffart, Gurereg, 
Gotisleſtruug, inm vnb andre ſchand 
fo nidi geziembt dem Chriflenfland. 


>> Den weldjer meuſch muthwiliglid, 


fein beimlid) oder offentlich, 
Wird jeht gemelie lafler bramn, 
der wird Gott nimermehr beſchawn. 
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Butt € v. H Blatt € vj^, ers 5.1 fuptiel, 10.2 klaren, 11.2 g, 20.1 HUF €ott, 20.3 So für Ben. 21.1 
ler wiefen ſchmecht, cie 22. Strophe fehlt, 7.1 Uno Leget ja, 23.2 beffelben Blichs vor, 21.2 in iefer Welt 
f eben fein, 26.2 3u, 7.1 Den. 
ie mit Meiner Schrift georudten Strophen find Ginſchaltungen, welche Il gibt. 


Br» dieſem mif, das im Gemad 
des himels fe) mur cine Sprach, 
Als uemlid) die der Adam reb 
da ihn der Herr geſchafen bet. 


1537. 
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In mridyt fic mit cintm Alundt 
(ob fic fic wol nid)! bie gckumnbt) 
Den groffe Gott glcibfimmig preifn 
und ihre kunſt aus Gott beweifn. 
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3 Jüran da ih keine fonder Art, 
Schyth, Grich, Araber hochgelart, 
Schäncidung, Yorhaut, Spaniger, 
polen, füc(spstbanitt , 


4 Je weder man, wecib, herr uod) kaccht 
sder dergleichen Weltgeflcht, 
Sendern wit man in Denis tif 
wur riget in dem Herren Ehrif, 


5 Ber als cin Leib mil gleichen mut 
das groſſt Sancius fingen iint 
Un) sad der Glicder giengenyeit 
die ganke Geithril Geucbcit. 


6 Deu mic der Herr im cimcr Aundt 
die 3imger fein begaben kunbi 
Das fic mit Ipradgen jcdcrman 
nermochten [nel ;n reden an, 


7 Alfe bat cr im jenem Ichn 
cim jcdern and) Die kraft! gegcbu 
zu reden citel Adams Wert, 
ob ct fic wol nidji wer gehort. 


* Ja, da verficht cin jeder ſcharf 
e viel als er in Gott bedarf 
nb wie cs ihm som Herren Ehrif 
verorduch vnb von nótcu if. 


9 Ba ifl cin Bawr und Innges kindt 
in feiner Weisheit mehr gefdjminbt 
Als wol nidjf war anf feinem Ehren 
der kinge König Salamon. 


1:0 In fumm, da darff ma nidis Andirn 
mod) fid) mas laſſen infruirn, 
Denn jederman weis fonflen wol 
das jenig was er willen fol. 


1 Welqhs denn (wie id) bey mir betracht 
dic brünfig £icbc Gottes mad, 
So wefentlid in onferm muth 
erfcheinen vnd vorharren Ihn. 


1? Doch feind die heilgen in dem Reid 
nit alzumahl an Gaben glcid), 
Ob fic wol ohne unterfceidt 
genieffen einer Scligkrit, 


13 Sondern der cine in der Ehr 
den andern vberfd)cinel mehr, 
Datnad) cr in der Pillgerſchafft 
bewicfen hat des glanbens kraft, 


11 Item, barnad) cr auff der Erdt 
bekommen hat cin Geiſt acbebrüt, 
Und mic er feine Eeniner all 
gebrauchtt auf den Iammerihal. 


15 Deun welchtr hatte was Studirt, 
der war mit Klarheit mehr geziert 
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Als cincc der im feinem fonbt 
midi bet die liche Sdjrift crkanit. 


Item, der ircolich bat geichri 
war mehr geſchuũcket pub gechet 
Als ciucr der die Spraden kunt 
»ub doch grief! mit feinem pfusb. 


Mic id dcan fab das Danici 
für vielen andern leudiet bell, 
Dicscil jm Geil in (efc Iche 
hat mehr als cincm anberm gche. 


Marzn cr and) war irem gtotſu, 
gefah, Gebticit »ub ecicíu 

Vud fd als cin Erlaudier Man 
dcr Kirn bed) gcusmmcu an. 


Dekgicigen in der Acriret (dar 
and) nicht cim gltiche Krönung mer, 
Ob fc wel hatten Ehriki wege 

ſich lafu groſſe prin anlcgn, 


Sendern barmad) ſit bic gelilte, 
sckempfii, gcacbrit pub gefritie, 
Darnadı war jhucn and im glank 
sefhankt cin ſchoͤner Ehrenkrans. 


S. Yanins Ihais im driticn Eher 
mit lenchten vielen amberm ner, 
Dieweil er bat wich Völker zart 

mit mnmd pnb feiner fdirift bekbatt, 


Pit welder cc wed) diefe fnt 
ben Antidjilum ok zu grund 
Unb viclen durch den Geilgen Geif 
den reden weg zum Himel weiß. 


futherus aud) gros. Zierdt trug 
vnb mauchen Lehrer oberwng 
ftit Klarheit, der bei Ehriki fala 
nidt bet fo viel als er actbas. 


2) Sanct. Angafin, fjplarins, 


Philipp füclantb., Ambrofins, 
Sernhardus, Lyra, Enprian, 


die waren fafl gleich angcihan, 


Und mit einander redlen viel 

von des Arie Hitlerfpicl, 

So er in beyderlei geburt 

het an dem Erent hinnans gefnhrt. 


ad diefen and) die Oberkeit 

fo da mit olciß zu jhrer zeit 
Gefordert hat Ehriflihe Sdnl 
(cbr leuchtet fiic des £ammes tul. 


^; Mic idj denn bey dem GErren nah 


den Kcnfer Conflantinum fab, 
Der Ehr vnb ale gutigkeit 
erzeiget hat der Ehrifßenheit: 


Sarıholomäns Ringmalb. 


uchtet als der Alorgenflern 
elen andern groffen. Herrn 
rielet auff der Sarffen froh 
ob und Ehrodono. 


ward id) in derfelben fdyar 
wem £riderih gewar 
achſen, der in feinem Randt 
itolo das Wort bekandi: 


big finnbi vorkleret bell 
Jofaphat und Samnell, 

impt dem Danid das cs klang 
t Deum landamns fang. 


tichen war and) in dem Saal 
a Hertogs Ehgemal, 

m an einem jedern Endt 
am Cafíte mentis neni: 


Mt 


32 Mieſclbig blickt in ihrem fein 
viel fdjoncc als cin Edler fein 
Unb redte mit der $ramen klar 
die jhr fag nic geboren war. 


32 Bu weldyer and von Aunden an 
Elifabeih gegangen kam, 
Sampt Saten und dem fhönfen Reis 
fo Mutter war in Iungfer weis. 


^ si Die alte fünf gar fenberlid 

wie Ichwehrrlein berebten fid) 
Mit einer foldjem frewde gros, 
das ihnen gar das bert zuflos. 


1» Sieh, diefe vnb vict ander mehr 
fa) id) im fimel glengen febr, 
Darnach der HErr (vorfcht mid) ebu) 
tim jedern hat das fein gegebn. 


ij^. Vers 5.3 gel., 8.3 von, 10.1 des für das, 11.1 genohmmen, 26.3 -Lid), 31.2 Ehegemal. H Blatt 
3.1 Polen, -tamier, 5.3 Gliedr gel., 9.1 Salomon, 10.1 fum, 11.4 e, 16.2 ward, 16.4 gelaft, 17.1 
$, 15.3 rrleud)ter, 19.2 nit, 25.1 hinaus, U, ?6.3 Gefördert hatte Kirch und, 3o.1 e, 31.3 jeden, 


in, 35.3 e. 


tfem wif, das and) die £cut 
't kennen in der feeubt, 

mit einem vollen fein 

't fchn ins her hinein. 


wic der Adam feinem Weib 
: dem fall durd ihren Leib 
uf aus eingegoffuer kraffi 

; unà wem fic wer gemadt, 


jb nad) viel mehrem grundt 
nan fid) dort im newen unl, 
lchem Gottes Kildtnis klar 

rr anfferbawet gar, 


alfo, das man aus dem lid 
höpffer ins gemütbe fit: 

an den nit den man vii frawn 
ter in das Herke fdjamn? 


im erkendt dafelbeh recht 

ber und der Aann geſchlecht, 
ris ohn all belernung fen 

r vnb bic gewelen fey. 


dj denn and) fein redet an 
den erlanchten Man, 

r wol fein Perfon vnd art 
inem flan war offenbart. 


ſolches and), vnà zur Figur, 
"ben. Peiro widerfuhr 

in der vorklerung klar 

irifo auff dem Berge war.) 


| 
! 


| 


1538. 


$ Item idi kandt in meinem Sinn 
den Indam, Jofcpb, Grniamin, 
Darzu Rebeccam und (o mol 
vicl andre Frawen Cugenbt pol. 


In fumma, wen id da erfandt 
als bald bey feinem Kamen nandt, 
6b id mol het mein tag kein mort 
pon feinem wefen was gehort. 


um 
-— 


i0 Wie fie-mid) deñ aud) anff vnd nidr 
au allen orten kandicu widr 
Und zu mir ſprachen jimmerdar 
"mein Ekart, das bid) Gott bewar!’ 


39:6 reine frenndifhaft jener welt 
mir fo gewaltig wolgefelt, 

Das id) mus ſcufftzen immerzu 

fo offt id) dran gedenken thn. 


Denn dort in jenem leben ncw 
if allentbalben reine trew 
Vnd keine falſche binberlifl 
als fie wol auf der Erden if. 


u 
[>] 


Ma if kein glatter Indas mnndt, 
mißgönner oder ſchlimmer bunbt 
Der hinderm Obr cin Buben tcug 
pnb mit der Jung bic lent ecfdjlug. 


es 


Item, da if kein Boilns, 
feindt, Weidhart nod) €cobolus 
Der gute £cut an Ihrer flet 
anfeinden vnd verleumbdcn het, 


[U 7 
m 
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15 Sondern da feind unc citel frenndt, 


die ewiglicg brücnbig ſeindt 
Unb langer Prob bedürfen nidi, 
dieweil man jhr gedanken fidt. 


16 Andy bat jhr keiner mit Regirn 
den andern was zu Refermirn, 
Ob cr gleich bet cin grofecm [dicm 
pon gaben als der ander cin, 


ı7 Sondern fie feind ali gleiche Brudr 
vnd unfers HErren Ehrifi Gliedr, 
Die als ein Leib beinander bleibn 
vnd orbenilid) das jhr betreibe: 


18 Der grön adt fid dem kleißt gleich, 


der nidrig IR fein Chrenreidy, 
Dem großen feine Gaben gan 
vnd fibi ju kein mabl neibifd) an. 


t? Wie idi denn fa das Dauid froh 
rebt mit dem Armen Pajero 
Sae licblid) und ohn all befdhwer, 
mic er fein Frenndi gewelen wer. 


^ Den Schechtr, Marti, Aagdalen 
fa id) ben 3. Iohanne Achn, 
Datj& Zachtum fpielen fein 
mit dem pnfdulbgen kinderlcin. 


Bartholomans Ringwald. 
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Im 
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^v 
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95. 
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In fumma, da ih alic gui, 
fic haben ciuen giciden muti 
3u preifen den gerechten féra 
wit titel klein vnb große Stern. 


(fs wird andı keinem de gedadt 

was cr anff Erden hai vorbredi 

3n feinem kcifg, weans usd) [s [dem 
vnd cractiid) gewefen wer. 


Sondern cs ik ben aller [dar 


in ewigkeil pocgeffcu gat 
Vnd wird im aller kleinen fü 
uidt einen ringen anfgerüdu. 


Denn fic feind all in ihrem Orde 
nur aus genaden 3rlig werdn 
Und haben glei des Ginis acuola 
fo Gott für jhre Sünb vergofe. 


Darumb jr keiner and) mag [pen 
das cr gewefn obu gebredn 

Vnd durch fein gule Wer elici 
mer zn dem Ichen gangen cin, 


Sondern hc chrn von herken grami 
einmalig den genaden Enndi 

Und danken für die gntigkeit 

dem Vater bis in Ewigkeit. 


6 Blatt D iij". Vers 15.1 in, 22.3 mens. H Butt D vi, ‘era 1.1 hinein, 1.1 Fiecht, 1.5 Fol, den lil 
5.3 on, 6.2 erleuchten, 8.3 cc, 11.2 wol g., 11.5 jm., 11.2 @ceb., 11.1 verfpotten und, 17.1 find. t ü ge 
ber 20, Strophe find ned) jelqenee vier eingeidpitten: 


Sanct Ejnins lachelt an 
AStanaffem , mell cr Gns etian 
Ond, batte nidi rin diſſen dream 
das er ju hatte t^bfen lota. 


Vrias mar in ſeinem alied 

und uit oci Danıd mol zu frieb, 
Sefeufiäle da nicht umb ein hai 
mes [m junor geſchehen mar 


feet 22.1 Vnd wird gar b, 


Ach 6501, mic fdymcben fic empor 
im Himel vmb den ſchönen Chor 
Darinn dir dren Perfonen fid 

der Goftheit ;cigen. offentlich. 


2 Vnd zwar, fie feind an allem cnbt, 
wo hin man nur die Augen ment 
Und laffen fid) gar blok und vol 
von jederman befhamen wol. 


3 Pon melder offenbarnng blos 
des Lehendigen Golles gros 
Die frommen cine kraft behommn, 
die jhnen nicht mirdt abgenommn. 


15 


39. 


Die Chriflen [o nad doöͤſer meia 
Zaucl Paalas nit binsicten lafv, 
Die frewien Ad iu ihrem Ordn 
bas er nod) war bekehret morba. 


Und preiſten Gott unit aroffec Irene 
das er jo gros barubertigkrit 

An ihnen alen burd den Geift 

in feinem obse hit bemenf. 


22.5 wens, 23.2 e, 25.1 -ıgen, 23.1 Find. 


Die kriegen nad) der Engel mais 
aus diefem Bli cim [olde (pris 
Das fie darnon an jhren Icibn 

pormügen Ewig flarck zn bleibe. 


» Ia, fold) geſicht des Gérren hri 


ihr redyier baum dcs Lebens if 
Don dem fic Een alle fundt 
und werden nimmer pngc(umbl. 


Waher fic dürffen keiner rub, 
behanfung, Kleidung oder Sdmh, 
Noch deffien cimas fo mau wol 
auff Erden vmb fid) babru fol. 


Bartholomans Hingwalb. 


A felber jbre bill, 
Schutz und alle füll, 
en vngeſpart 

he Gotlcs ari. 


volle heiligkeil, 
hönhreit, herrligkent, 


‚_weisheit, fried vnb frendt 


dig feligkeit. 


den nn fid)? mit macht, 
bermibrr brad) 
durch den feindt beirogn, 
Partem abgejogn. 


als die Gotits kindt 

m geboren findt 

ehr in kleinften biu 
Todt nnd Teufel win. 


d) an Herrligkeit 
worden unferm Genpi, 
können glei wie cr 
n in der Lufft vinbher. 


ı fal das jene and 
5 der Engel brand 
diafne Ercatnrn 

urchtinander fubrm, 


da in einem nn 
ig rufften zn 
die Herrligkeit 
Dreyeinigkeit! 


qnab nad) jhrem catl) 
erhoben hat 

inb zu fdjanbi gemacht! 
bet Tag nnb Had? 


ji gemelten gabn 
piden Eörper habn 
t alles widerfichn 
' (realen. gehn. 


dj in allen dingn 

id) werk porbringn 
lenfd)lid) cigenfdjaffl 
thun ans cigner. kraft. 


| denn bedünden lich, 

einem dur cin flirk, 
Berg vnb harte Acin, 
wir derfelben kein. 


sucht, das ciucr kam, 

Ceniner filber nam 

' mir an meine tau, 
als cin Rück gewandt. 


ıltig kraft und ſterck 
new geſchafnem werk 


| 


| 


= 


- 
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8c) allen die vom böfen Ftindt 
erlofet vnd in Chriflo feindt. 


Sic haben aud) cin fdjarff acfidj!, 
vermügen in der Sonnen licht 

Defaglcidicn aud) obu allts gramn 
in der verdampten Ort zu ſchawn. 


Vnd ob fic alcid) in jhrem Sinn 
viel alt bekandten frbn darinn 
Die hleglid) ſchreyen für vnd für, 
fo jammert jhnen body nidjt jhr. 


Dtun jhr Affecten feindt nu nol 
und wiffen nad) dem Geile wol 

Das die verdampien in der pein 
ihrs vnglücks rigne Metißer fein, 


Vnd denken bey fi) felber ſchlecht 
der marc Schöpfer iff accedit 

Und frin Gericht kam niemandt flraffn: 
was haben wir mit end zu ſchaffn? 


Darumb and) Danid (als id) her!) 
zum Abfaton fprad) ditſe mort 
“Was rnfffiu viel? dir widerfehri 
mas dn dir felber haft befdieri." 


Jitm die frommen blicken [d)ncil 
in die Ihakkammer Gottes heil 
Unb ſchawen alles unmorderkt 

mas bod) vnd ficffes Darinn fickt. 


Maher fie aud) erkennen fhen 
die hod) Pracdefiination 

Und wien vrſach wol und chn 
von einem jedern fall zu gebn. 


: Sie mwiffen rechten grundt in alin : 


5 


3 


— 


warumb die Engel feind gefalin 
Und warumb Gottes angrfidt 
ons hab erlöfet und fie nicht. 


Fa cs wird jhnen aud) bic art 
der abuti des Ioncs offenbart, 
Dar; vom Vater onb dem Xon 
der anfgang der Drilten Derfon. 


Deßgleichen ſit /anch da erfahrn 

wo Gott por Funfftzig fanfendi Jarn 
Geweſen vnd mas cc bedadji 

ch denn er bab die Welt gemacht. 


Yon weider fad) nad) erſtem ziel 
fic nid) zu wenig nod) jn viel 
Gedenken, denn der klugke Man, 
Chrifins, ;cigis jhnen felber an. 


In fmnma, fie fcinb! rein und pur, 
Iheilhafftig Gottlid)er Natur, 

In weldher fie al ding vorfichn 

vud nimmermehr zu Kodem gehn. 
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32 Ich meine ja, das Dri erkohrn | 31 Auf das cr von der Zünden bir 
vnd wider anf das new gtborn, eriöfet und smgcben mürbt 
Ss wol nad allem leidi erfrifd)t ' Mit jc&! gemeldter Gerrligkeil 
vnb alle Threnen abgewifdt! | fo uns in €brifls iR bereit! 

23 Xd, folte doch ciu jederman ^ 35 Aber (des lcider otl crbarm) 
nad) Mou Stend verlangen ban t$ dencket weder Reid) mod) Arm 
Vnd wunfden das mat balde kem | An diefe ding, bcrbalben aud) 
der frr vnd ihm von hiuncn mem, | dic meihen fahren im ben firend. 


G Blatt D 0^, im Anſchluß an Nro. 1535. Ders 3.3 f. -en, 15.2 kein für ein. H Blatt €, Bert 13 
find, 2.2 wohin, 3.3 f. -en, 4.3 bauom, 1.4 9, 6.2 kleider, 9.1 den, 13,2 rufften befftig. 115 f. Um on 
eine hohe maót, 3u jbrer (üfien rub gebradt, Bere 16.1 Dan., 19.2 wie G, 2n? fied, 21.2 [eben wc 
cigene, 23.1 jbm für eud), 21.1 5, 35.1 darin, 26.2 se, hinter der ?5. Strophe nachſtehende rei neue: 


Warumb wel mander jung geſtorda Und ſprehhen lant ner jebermas 

in meffer, YeR und Arieg vrrtorbn, ‘der liebe Gott pat molgrtien?" 

Ermordet ober. abaebrant, 

in jhnen alles molbekant. (Wie dann gemis die füsirfat 

im fjimel jre vtrfad) bat 

Sie geben aud in jhren Kun Weramb fe mol oft Arafet feit 

dem Seligmader vet darin und bis uud jens geídeben I). 
Bers 27.1 Item , fie wiffen gr., 2.1 ehe, Hinter ter 20, Strophe folgende zwei nene: 

Ja fie verſtehn aud de die art ' Ya) (damen nn ger Öfratlig 

der mefentiiden kegenwart was fie zuner eiufeitigiid) 

(Derumb maa jandt an allem end) Wed jbrer mas in Geiftes Gabe 

des HErren Cyri im Sacrament. aus Gottes Wort gegienbet habe. 


Bers 31.3 e, 31.1 boden, 33.3 ü, 31.2 wird. 


1540. 
Dv lei mns ih and) nod) bic ſachn '— 3 Bie lichen Sternen gros. und kicis 
von der vorcndräg ridjlig machn aud) von fid) gchen cinem fein, 
Die fid) dort wird in jenen lebu Das cs bauen recht molgefdiidi 
an Himel vnb an Erd begebn. an allem ort anf Erden blickt. 

? Denn fib, mid) bandi! das alles heer 8 Das Erdreih nad) Crifalle brand 
des Himels new gefdjaffen wer, an alen enden ſchimmert aud, 
Dar;n bic Erden, Gcum pub hier Tregt Iufig Beum vnb krenirr jac 
gemadjt gar auff cin ucw Alanicr. von ſchöntu farben mander aci, 

3 Der Himel war wie cin. Ichmaragdt ^ Die ihre frücht nidit falcn lafa 
in feiner Feſten ansgehrant, fondern befiche in ciner maffa, 
Gank lauter als cin Seowers flamın, Darzu die Blelter ficis behalin 
darunter windt nod) molde kam. vub nimmer fanlen noch veralin. 

| Son, Mond vii fernen hin pii wide ; 10 Die krenterlein vnb binmen (des 
die giengen nidyt mehr anf vnd nidr, i potbiciben and) ben cincm bou 
Sondern, von Golt alfo beſchrichn, | 3n jbrer form, Gernch vab Ehr 
an einem ort beflendig blichn. und vberblühen nimmcricbr. 

5? Denn weil da in der nemen. Welt ti Item, id) fal) vom fern vad nah 
zeit, Aundt und Jar frind abgeſtelt niel ſchoͤnt Ercaturen da, 

Unb nur cin tag ifl auffgeridt, Dic all in jbreu gülbuen Hera 
fo darff man ihres lauffes nidjt. jnr zier der Welt gefdjaffem warn. 

& Der Alonde fheint wie jt die Son, i1? Sir hatten ein durdfihlig haut, 

dic Sonn bat viel ein gröffer wonn genoffen weder Gras noch freut, 


Und [endet beller ficben mabl Sondern im Schöpffer muudcrlid 
als wol por im Jammerthal. nur von der fuf enthichten fid, 
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(Verſich) dieweil zu aller friſt 


n alfo shn beſchwer 1 
ein Göttlich art in jbncn ifl. 


t der Welt vmbher 
preis dem Erdenkreis 
filets bey einer weis. 26 Soll denn der rr in feiner Eyr 

nicht ſolches können vben mehr, 
Das cr mad) der ganken Decfon 
zugleich fill Erdt und gimels Thron? 


fab id) vberall 
n, Lirchen, Hadltigall, | 
Zeifg, Rüniglcin 
Vogel gros vnb klein: *: Wie aber foldjes werd vorricht 
vornimpt der menfd) im flcifdje nidi, 
Sondern mus all fein forſchen ſparn 
| bis «rs dort felber wird erfahren. 
| 


abl ohn fpeiß vnb irandt 
einen £obgcfang, 
bón vnb licblid) klang 
uff der Erden [prang. > Da fid) jc viel denn werden ſchtun, 
die foldes haben wollen nemn 
Dem Sdjópffer, welcher den Drimut 
pub cincm vorzug für vns .hat, 


ward id) nid) gewar, 
Acer vorgangen war 

id) nicht ward kundt gethan 
it jhuen möcht gchan. ^ o» Verfch, wenn fie uu die geberdn 
an jhuen feibf erfinden werdn, 
Im mu ımchr als die Engel rein) 
alhie und aud) allda zu fein. 


— 


'" da gar mandericn | 
[reaturem new, | 
ic ſchoͤne Erde rein | 
| 3 
I 
| 


r mn vnd ledig fein. Ad dort in der vollkommen cul) 


geht alles widerfinnifd zu 


c 


c Aufferwelten all 
einen wolgefal " 

ond zu Gotics lob 
zunorwundern drob. 


nn aud) mit augen fal) 
rechte wol gefhah 

fid) hernider ſchwungn 
lob auf Erden fungn. 


vorklerien Gottes kindi 
j in dem fime findt, 

y and in [chucller maſſn 
mff die Erden lafu, 


a in der Werlet ncm 
donc Cantorey, 

t fid zu jeder fahrt 
t felber offenbart. 


jhnen alles gleid), 

oder Himelrcich 

ieweil fie ſchleunig flican 
leicht vorbriugen miigu. 


ihre £cib (mic obgedacht) 
f €nalifd) art gemadt, 
rt als ein leichter Pfeil 


jen kan viel Tanſent weil. 


mügen [Ancl zu wanckn 
haben jhr gedanckn 

b anr jbr leichter Sinn 
lik tut wünfden bin. 


aud) nad) jhrem willn 
Erdi gefhwindt ccfüllu, 


2 
— 
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Und hat nit rin gelegenheit 
als wol mit vus in dicfer zeit. 


Derhalben idj aud) zum befdius 
dis jederman vormelden mn 
Das id die ſachen jet berührt 
mit michten hab hinans geführt, 


Sondern das id) uad) meiner gab 
nur dauon Sudjflabictet hab 

Und was gelallct ohne grumdt 

als einer ders nid) baß gekumdl. 


3 The mein vorfandi und arme Aim 


in viel zu alber vnd zn ſchlim 
Die groffe klarbrit außzuſagn 
fo die erwehlten Gottes Iragn. 


Sa wenn id glei gar bimlifd) redt 
vnd neben mir zur feilen bet 

Den furken Engel Gabriel 

nnd feinen Bruder Raphael, 


3» Mod kondten wir mit unferm mund 


lang nid)! jur helffie machen kund 
Was wol vor fremdt im Himels licht 
6011 hab den feinen jugcrid)t. 


Vnd damit ids mu kurh befdlies: 

im Gimel iff gar kein vordrics, 

frin hunger, fenffgen, fünd nod) tobl, 
kein ſchmerhen mod) geringflc nolh, 


Sondern cim ewig Inbilirn, 
frolocken, Zanchhen, Modnlirn, 
Ein Harffenſchlagen, fingen, klingn 
vnd ſittiges herumbher ſpringn. 
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i* Denn fib, da rubi mil ihrer (dar 
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von allem werk bic Geliheit gar, 
3daft nichtes mcht, belt ewig Bil 
vnd meriti nur bet frtoden fpiel. 


Bas Beten, hoffen, gienben, tcamn, 
befägen, hören, frenhen, bawn 

IR da fampi aller $einbc fobe 

in allen yancten anffigchsbe. 


Ba darf men in geriugfiem fein 
fend lantér nidjies mcht beficm - 
Als bes men nur in feiner cnl) 
den lichen valer loben ihn. 


Denn alic ding ſtind nn vorbradi, 
porfünet und zu cedi gemacht 

Dura Cbrifnm, der in feinem gang 
am fjol das Cuufummatum fang. 


In diefem Liedt Acht alles inu, 
der kalte BHeif iR vberhin 

Vnd auffgrridjt cin fcpertag 
der unnmermehr rorgehen ınag. 


Aa, da iff alic frewödc poll, 

bit keine Inng vorforen fol, 

Darzu hein Qenfei, Weib mod) Man 
befiecken oder breden kan! 


Ja, da ifl auff der Menſchen brufi 
ein fold)c groffe frendt und Ink, 

Das fic in diefem flciff) auf Erdn 
kan nimmermehr gegleubei werdn. 


. An weldjem hohen fremden glank 


PA 


-- 
- 


* 


die Anfferwehiten bleiben gam 
Enibunden von des Tenffels fpott 
und flerbem nimmermehr, wic Gott. 


+ 3d mtine ja, geliebten Leut. 


das ıf cin freuM vbr alle frendt. 
Die kein norgleihnis mit der that 
in diefer Welt auff Erden bat. 


: Denn was if mol die ganke Welt 


mit ihrer Wohn inf und Get 
5u rechnen kegem jener frendi 
die dort wırd fein in emighceil! 


Ad, Welttich frendt cin bofer Jahn, 
find, frmt und bicb fo ſchwechen kan 
Das man nid)! weis, mo man fid) mol 
für großem ſruͤbnis lafen fol! 


Darumb, ihr Ehrifen, fo jht jh 
im Fleiſcht nod) gefangen fikt 
Und mic die Lent gebunden harl 
auff ewren Ledigmadjer wart, 


Schawi, das jr ja zum meiflen tradi 
mad) dem mw; cud) Bolt hat vtrmacht 


Bartholomäus Ringwald. 
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Am güierm bic mit mercem [dc 
im Gimel am;uireffeu fein, 


Deun dieſt halten mur den fid, 
viel beſſer als was fidyibariid), 
Drau fdibar ding bic ;eit poritrilt, 
snádiber aber Ewig bicibi. 


* Berhalben bitt »mb Geoitcs Gif, 


rud cincs Crbarg manicis firif 
Vnd fügr! keinem. fücuídeu jun 
was jr moll, das man cnd nicht Ihe. 


Vermeidet pradi, getisichräg, uri, 
jora, pmjud!, wudcr, Trawkenkei, 
Auf das jbr den Erlöfer chri 

und cor gewiffen mid verfchri. 


Den welder mild (wie eilig plea 
fd) willig wird in Cafcr lega 

Usb mid) bezeit zur Ouffc keen, 
der wird nidi ſchawe Gott den fm 


Barnmi, weh cud) Gott anf der cri 
bisweil cin. guic Anwdt befiert, 

So bande! ibm, und derckt berbry 
das Diefe Frcwd vergenglich ſca. 


Sit er end beu cin Grru ins h 


fo fdlaget folds aud) mil aus, 
Sondern mit ciuem. fanfien math — 
als frsmmc Kinder tragen tit, 


Vnd sif, das dicfes jcitlid) Iris 
nicht wirdig fc) der großen freude 
3o bert an pns im Griff geberdn 
fol ewig offenbarci werde. 


(f) icibel, wer da lciden kan, 

gefelen, 3umgferw, Weib vod Mas, 
Unb heift im Glauben ohn vorzeg⸗ 
Chrißo fein fanffirs Jed nadirem' 


Auf das jbr and) ım jcnem les 
ben ibm in Ehren möchtet (decis. 
Wenn cr cin mahl wird feine beat 
austheilen in der Himels fremd. 


Denn wer f nad) der Chriliea sud 
anf Erden richtig halten mil, 

Am jüngfen Tag wel ;n brürim. 
der kan bic nit anf Rofen gehn, 


Sondern er mus in diefer icit 

mil Welt und Teuffel halten fcil. 
Dat;u mit krakheit, ncidt vad (dei 
oft werden hic vnd da brlade, 


> Damit cc fid) nach jener cuh 


die leng im berken febaen tbu 
Und leglid) in dem harlen teilt 
den Vater vmb Eriöfung bill. 
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alhie vom fawren fdweis 
uid) zm veden weis, 
imr das zeitlich licht 
thriſti guter nicht. 


«5 Als mit dem praſſer kurke zeit 
hit leben in was SHerrligkeit 
Ind dort bermad) mit jammer ſchlagn⸗ 
ein Ewiges gericht criragu. 


as vberzogen werdn id) euh nn aud) was fagen fol, 
nah mit in ba In maffen mir vom Engel hart 


| 
5 beffier anf der Erdn | 6 Won weldjen ſachen fdycehhens vol 
pig Icben fro | daffelbig aud) befohlen wardt. 


? 


Ber? 2.4 Monier, 25.1 f. -en, 61.1 Drudfehler frbo, 60.3 von. H Blatt € iiij, Vers 1.2 e, 
, 8.4 €br., 8.3 Erug, 8.4 ſchoͤner, flatt ver 4. unb 10. Gttopbe folgende trei: 


t bie edlen Reine gliffu, , ! Die fáffer als der Thiſem rochn 

Ai gar keinmal fallen lien, | und hriumal wurden abgebrodn, 

ir bielter wunderbar . 

r form behielten gar. E Sondern nad aller Luft vnd zier, 
| unr immer bläten für vnb für, 

sh id da von gros sub hirin | Behielten alimeg jr geflait 

sigezierdte Arenterlein, . uud wurden weder meld: nod alt. 


2.1 rtb., 13.1 onb., 15.4 e, 19.1 dann, 19.2 Und für das, 22.3 flign, 22.4 volbr., flatt der vier 
iadjftebenbe zwölf: 


elder eingrpfangten art | Da fé ihr viel denn werden [demm, 
t ding zu jeder fart die foides haben wollen neun 
gen mögen gar gemis Dru 3ólpfer, weicher den Primat 
? fegi und bindernis. vor allen Greaturen bal: 
ril denn wir anf diefer Erdn Verfleh, wenn Ke nun bie geberbu 
) serkleraug haben werdn, au jhnen feldR erfinden merbu 

ib und Seel in allen dingn Im au (mehr als bie Engel tein) 
bli biu vi ber zufhwingn, alie und and allda jn fein. 
an der HErr in feiner Ehr Daramb iat. Chriſtam ungefyolt, 
nit könuen uben mehr, brum er il warer Klenfh und Gott, 
zugleich war Gott »E Chrift Kan alles tun was ihm gefelt 

yr Decfonen ift? in diefer und ín jener Welt. 

fe widt'ned feinem wort Denn er vor vas opu mas und ziel 
einen jeden ort bat der prirrogalivas Biel, 

t Berfüntid Maieſlat Ja »beu alcriey gemalt 

n fein verheiſſen hat. in Gottes und in fnedis geſtalt. 
er feles er verricht ’ Wie dort mit. ſchwerer tramrigkeit 
X der Menfh im felffe nicht, erfahren folium alle Cent 

a mus all fein forfhen fparu Die €brifl fleiff nad jhrer kunt 
dort felber wird erfabrn. gehalten haben vor ein bunfl, 

ar au Chrifto nit allein, Und ausgefaat opu al beſchwer, 

fo wel an feinem ein, bas ſolches angebunden wer 

famyt der edlen Seelen vein Im Glmmel an gewifen ott 

m Erlöfer eymlid) fein. und uides wirdet durch das Wort. 


| et für ers, e.1 f. -en, 2.2 wolln, h.t Drudfebler allbie unb da die Engel fein.) Hinter vec 
ebente neue. . 


Da wir mus nad dem beften wmiffn 
nar mit der zahl bebelfen mtfiu 
Und mügen nidt mit menfden lift 
begreifen mas im Gimmel ift. 


.4 aud) für glei, 35.3 für, 10.5 ihrer, 10.41 die (dione Bottheit, 12.4 e, V1 frewden, 17. g, 
50.* ott eud), 1.1 nit, 55.1 wen, 56.2 wide, 61.2 fleit, 5.3 Liedt. " 
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Seit, als id in dem Gimel klar 
cin chen meil geotſtu war 

Und mit deu Augen amgc(ebu 

mas wol alibic und da geſchchn, 


Da kam mein Eugel wider gauan, 
Ihet mid) in [cinc armc fangu 

Die chalid) waren cim Saphir, 

pub fprad) bic folgend mori zu mir: 


* [icwcil du denn des gimcels gie, 
mein Ekart, was geichen hal, 
zamp| aller freude und ſchoͤnen gabe 
fo dic erwehlten Geties babn, 


Als folim aud nu ſchawen an 

bit augh fo dic verdampicen bau 
Am Tunckien ort, der chen peim, 
bey alien Geufein in gemein, 


Mamit dn ſolches gleicher mcis 
deu menſchen anf dem Erdcukreis 
Anzeige, ob fic, durch bir Araff 
bewogen, von dem Sünden ſchlaff 
Im glauben médica aufferfchn 
vnb Ddicfer großen qual enigche.’ 


; Maranff bic Ocifllid) €rcatuc 


mit mic aus Erdt ond Himel fahr, 
Unb bracht mid) an cin wife Rat, 
bu Gotits gnad cim ende bal. 


Derſelbig ort war Tuncel coll, 
genandt der biller cwig ol, 
Des Chit acflall wie ciues Dradu 
weit anffgefperter tiefer Rachn, 


Ju weldhem cine molmung weit 

fo graufam ſchrecklich Aund bereit 
Don ſchweffel, raud) und heiffer flam, 
bus wmidjs im hirken wunder nam, 


Darinnen fefliglid) verbundn 

viel lod) nnb nibrig Benke Aundn, 
Wie man in warmen Büden fit, 
mit aller vnluſt vberpidt. 


Lirwar, mid) daucht das diefes nel . 


wer breiter als die Welt geweſt 
Und bet befonders ohne fegm 
im Auch, gar auffer Goft gelcgn. 
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Aus weldiem gieng ein ſchmauch vnb fand 


fo vbermefig meil und lang, 
Das man dafür den redien grund 
der Gellen nicht erkennen kunde. 


? iod fpüret id in meinem Sinn 


viel Ianfendt beiffe Acin darinn, 


wt 


'2 
tw 


^" 
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Sempi cincm froh, der munberbe: 
vnd erger als bic bibr war. 


Im, id) fa sic Wärm sab tit 
aus ciner gruben grbn berfaly, 

Die [chr seferiid vnb fd (dmife 
und crect als dic Sclangra bis. 


Aud fab id) cinc Nike fini 

mic cin gcfdymeijic Eiſca giul, 
Die als das sücrc mit wein gus 
ſich allenihalben »bergss, 


Marian brheft mit bertru plegn 
picl banderi lanfeut — legs, 
Deter dran war »ujcbig sic 

siel mchr als dcr im Simmeirrid: 


Dit trugen ali im Torten mehr 
irn ſchurrta Gelics Zora »mbbrt 
Mit grofen [merken mandericg 
und helle keine rub dabch. 


Shed) fir nid mad) cincc mafia 
begnander im serdamnis fafn, 
Sondern darnach cim jcbcrmas 
br! ongefdichte Werk gelben: 


Der cim fa& hoch, der ander sik, 
ihr cilid) aud) pbrall gelicdt, 

Daruach fic warn verftockt gebliche 
vnb hatten grobe ſchandt betrichn. 


Tod; ward jbt keinem :tief mb [odi 
fein angelegte Alarter leid, 
Sondern cin jeder gab fidy bles 

vud fprad) * Adj, meine qual if gen‘ 


Herr Cain, Ucro, 3ulian, 

der Antidrifl, Demilion, 

60g, fllagog unb Dir faiſche Sqel, 
die lagen all im tieſſſten pfnl. 


Mod bat der aliccfdlimbit acfcii, 
Gerr Encifer, die Oberfich 

Sampi frinea Engien pub dem Eli 
als die crfinbet dieſer molb. 


Mirfelben böfen Geiftcc fan 
aus boßhrit von den andern frefs 
Vud Icgien jhnen Alaricr «m, 
das man cs mid)t erzchlen kan. 


(Von welcher groſſen Trawrigktit 
ih end wil geben webr befácibl 
Wenn ich bis hin die pagrbrrbi 
der bofen Feind befdyrribeu wirdl.) 
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iefem lagen hin und widr 
| plagen bod) vnb nidr 
eru Sünder manigfalt, 
id), krank vnb ungcfalt, 


mmahl gar hart vecfdjloffu 
t$ Reichts Bundgenoffn 

ig vnd gank offenbar 

eu Schöpffer mnrien gar. 


b bedaucht, das diefer ordn 

t zu Cimas auders morbu, 
ic mit viel zorn vnd ſpol 

did) redien wider Gott. 


t, fic fludten auff das Lam | 


nen hochgebornen Stam 
erfd)cmpt, das id) vermeint, 
tu citel bofe fein, 


e cs aud) wol werden bleibn 
die fdjmad) fo lang beircibu 

fer, ihr hohes licht, 

, welichs nimermher geſchicht. 


effen Griſt fic augetcibn 
tgemeldte boßheit pbu 

ſo nad) den vngtberdn 
‚ofen vater cbulid) werdn. 


wir im Himel alle frifl 
"ber in den feinen ifl 
durch fein jnwonendt kraft 


pic zu halben Göttern mad, 


er brad) nad) alicr lif 
refftig in den feinen ifl 

: nad) feinem Lügen mull) 
"m Geiſtern madıen thut, 


e wie ct obn alle Remb 
briflo widerfpreden frey 
ilem. lefern vnd vorfludn 
mmermehr geuad erſuchn: 


alfo dieſe beide Neid) 

tr ıfo zu reden) gleich, 
, nad) allem widerfinn, 
ıns neut per Antithefin. 


wie im Himel vnfer Hirt 
offer frendi gepreifel wirdt 
nen die jhn anffgenommm 
intu Orid han vberkommm, 


wird er im finfleru. Thal 
rawrigkeit vnd groffer qual 
"mcm bie der feiubt befibt 
it, geleſtert und gerißt. 


pie bey Gott wird alle ſtuudu 


irit, Lich und cintracht fanden 


— — —— —————— - 


Sampl riner (uff bic Ewig wehrt 
pub fid) in keinem punct verkehrt, 


37 Alfo if in der Helen flanc 
ein fltics chen, Heidi vnd Dand 
Sampft einer ontuf, pein und plag, 
die nimmer mehr vorgehen mag. 


33 3a wie im imc! alic. kindt 
des Vulers body vorkleret findt, 
Das fic mil Leib und Secl. vormügn 
wehin fic wollen abjuflicgn, 


. 39 Alfo and die im Tod begrabn 


sch! ſchwarh vnd fdjwere leiber babn, 
Die onbeheud wie tuuckel bicy 
im grundt ligem mit geſchrey, 


10 Vnd als die vberwundne Scind 
(fo Wadtnbt außgtzogen feind) 
Unter des Schlangenircters um 
obn flerben Ewig flerbem maf. 


iX, da if alirs vmbgtwandt, 
darzu die freundifhaft gar getramt 
So wider Ehr und Gottes ſchrifft 
zunor war iu der Welt gefifft: 


12 Dngbrüder, Heuber, 3edgrfcin 
einander mid)! mehr kennen wölln, 
Als fie wol thaten in den Jahrn 
da fic nod) anff der Erden warn, 


i$ Vnd oft einander wie die Thoru 
in fahren hatten trew gefd)motn 
Die doch von Geil als lame obitu 
zu oben waren bod) verbotta. 


44 Dicfelben Bruder bod) vermeſſa 
der alten kundiſchafft gar verge(fn 
Ynd wolin cinander auff bcm i 
der farler geben keinen trof, 


1» Sondern viel mehr fid) bel. heifn, 
vermaledeyen, Hagen, beiffn, 
Darzn einander geben ſchuldt 
im Helfen fewr aus vungcdnidt. 


i6 Der cine ſpricht “das bid) dic madt! 
du baft mid) im die noth gebradt 
Mit deinem ergerlihen Ichn, 
idj wolt dir bald cin Obrling gebu!“ 


17 Der ander (prid! “das ift uicht wahr! 
du bafi mid) anf die Todten Bar 
Orbradt mit deinem lofen faufn, 
als id) dir cius nicht kuubt. entlauffn. 


i8 Weifu, wie du zur vbermaß 
mid zwungeſt mit dem großen Glaß, 
Das id) darüber farb zu handt? 
molt Gott, id) het bid) nic gekandt!’ 
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(s wider Ehr gthandelt babu, 
Einander and mic böfe hier 
ihr fdaub und iger werfen für. 


so Wir id dran Bert, das da ciu Weib 
mit zoru uud groſſen Herkenleidi 
3u eine Mansperfouen [prad 
"Yu briugl mid in bis pngcmad 


Hetun zur zeit mid) wid! beret 
das idj mein Ehr vorgefien hei, 
Wolt wol uidjt fein bic finnbi alhier, 
bas hab id, Schtim, zu danken Dir!’ 


Er fptad “du bafi in jenem Ichn 
mir zu dem handel vrſach gchu, 


$t 
te 


Sicm die Acgb, mam, mrib pii knabu, 





Het fürmil vad brin UD gethe 
id bri bid wei zu fric griaim. 


:3 Tjed wcmm wir heilen von der fnih 
der Sünden zeitlich abgriefu 
Unb a6 grien mit alien frsmm, 
fo wern wir midi hicher grksuma. 


4 Weil aber id nerfodt! gebtiche, 
die fand mil andere mrir geiriche 
Yu) bu fo wel mil drinrm prenqgt 
bid bef an auder mehr gchauge, 


^ Se feindt wir end) au elit begit 
als Sünbrr obn baßfertigkeit 
Recht bili in des HEiren jm: 
wel! Geil, wir weren wie griou"" 


G Blatt € vb. Bere 15.1 eine, 15.2 Drudfehler ttlid), ?o.1 in, 29.1 fehle fie, 31.3 f. -em, 35.1 in ul 
bis. Il att £ ij, Sere 2.3 cim , 9.3 Bädern, 13.2 -ür, 16.1 meer, 152 jr ettid) ober ell geli, 14 
15.3 jber, 21.2 fucipec, 21.4 al Die, 23.1 befdil., 27.3 vorm., ?«3 fuciper, fiedit, 75.1 mimermor 22 
32.3 £, 33.4 Antiphrafin, 35.1 in, 37.4 e, 35.2 f. e, 33.1 auffju., 42.2 wolln, 415 wel, 46.1 9rlisg 113 
64 folgen mun Wufecungen und Wehllagen einzeluer SBereammten, und zwar: 

1. Ein futbrraner vberbebet einen Sodomitern bas er weniger als er Leite. G tat f" 


H Blatt £ vj. 


2. Klage eines groffen Wuchrers. G Blatt 4 iij^, H Blatt f viij. 


Sedann nadfiebente vier (bez. fünf). 
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Klage rines vrrbamptea Iuukers. 


Dio ein ander im ber Pein 
wu fagt, cs folt ein Iuncker fein) 
fjub an zu rufen beftiglid 

vud (prad) die Wort gar jecmmetlid) 


*(f) weh! mu iA mir (mic man pflegt 
zufagen) das Cautat gelegt 

3o id mit meinem flelken gang 
mwuot in meinem herben fang? 


[oz 


+ 190 in die freudt fo id) beirichn 
fanpi meincm Yaus un hoff geblichn, 
Darinn id) oft mil mandem Alan 
hab einen guten Irundk gtthan? 


Die ding feindt dort, id) fi allhic, 
gebunden vber beyde knit 

flit ciner Eifern keiten feh 

bic mid) kein Augenblick vorlcf, 


» Sondern im groffer hik und kelt 
dermaffen hart gefangen bell, 
Das meine füatier, ang vd plug 
kein Ercatur befd)cciben mag. 


Woli Gott, das mid) mein Autier bet 
erwürget in dem Kindelbeih 

Oder mid an dic Wandt gefhlagn 

sh denn id) wer zur Tauff getragn! 


e 


1 


: So würde ja die faciet wein 
nicht fo gar vberfhmcngiid [cin 
Als fie mid) wol an Gif »0) Bin 
erſchrecklich bat. genommen cin. 


Melchs alles macht, das id zur ei 
mehr bab gelicbt dic citelkeil 
Als Gottes Wert, darinucn mir 
der himtl wardi gehalten für: 


" Des id) fürwar nidt adtct gem, 
viel lieber iu bie Gurgel ges, 
Und ſuchtt mut jm lag pub Modi 
was kurkmeil, mul nad fromen brabl. 


io Von Pferd vü bunden hielt id mát 
als wol non meines Pfarbers Echt, 
Dem id) der Warbrit halben kat 
nid)! ſonderlich geuciget war. . 


Job lciden! Herrgottt Iarramen' 

Creuß, Wunden, Maricr, élemat: 
War Acts mein fpridymort und geh 
als baldı id) nnr den imb anfikl. 


Mit meine Uachbarn jani id mil 
aus lauter Yochmut fictiglid 

Vnd brad)! obu noth bir guica ttal 
gar oft iu vngciegenbrit. 


Bartholomäus Ringmalb. 


f war im herken arg, 

m gefinde karg, 

nn das Grobt porguubt 

peifen wie die funbt. 26 
wolt, bas mufl ergthu 
und widerfichn, 

id) meiner Laun allein 
uidjtes reden ein. 


Hlimmen bofen ſchnel 2 
meine Jeftbel, 

in die Ohren blies 

:annificen bits. 


— | 


ptt wol nad) gebliebn, 
| nidjt bet angeiriebn 
alten fhmeihelmnndt, 
viel vorfagen kunbt. 


war id) aud) gefchr, 
erley  befdywer 

| dienflien ohne cul 
buen Kalb vnd Kuh. 


jhucn redjie faur, 

ſchelmen, dieb »ub laut, i 
| hören offentlid) 

Jt fo gut als id. 


e 


ickt (mie mol zu fpat) | 
t Menfdlih anfchn hat. 
jedern adjtmug giebt 
amen fürdt pub licht. 


e 


doch ein Gärtner dar, | 
cim halben 3abr, 

mall tbet gros vordriek 

lachen &nebelfpicf. | 


3 


^ 


ekorn, vorgies den klap, | 
t bod) pon oben rab 
ngen p dn tropff | 3 
mir auff meinen Kopf, | 


3 


it cin Angenblick 

roſſen angf ecquid 
d mit Ad) vud Weh 04 
bie lieg vnd ich.’ 


fprady mein lieber Iundr, 
faren in 5; tundkl 
aus Gottes kraffi 
liege! fe. behafft, 3 


=’ 


jhr and) aus der gint 

orrũcken ein mimul, 

luft, mic id) vornomn, 

nicht zufamen kommm, 2 


— 


bleibet unbewogn | 
tt hin gebogen, 
schenlied. IV. 


3d in dem Himel, ihr im Sdmand, 
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denn wie mans kocht, fo ift mans aud.’ 


Da fprad) der Innker *nu wol an! 
dieweil mir das nicht werden kan, 
So kompt, jbr Teufel, al zufamm 
vnb reifet mid) in diefer flamm 

flit ewern Haken mandericy 


anf etlih taufendt Rück entzwey, 


Mamit doch eins mein herkeuleidt, 
fo id) vorfindjtes Hellen ſcheidt 


An leib pub Scel, ber, muth und fiu 


ertrag, fein letztes endt gewinn. 


Aber mein wuunſch if doch vmb ſunſt 
id) bleibe wol in diefer brunf - 
Mit allen meinen a Ha 

denn alle Thüren feindt geſchloſſn. 


Das nempt, jhr Inner, wol in adt 
die jhr nod) in dem Sleifhe wacht 
Ynd folder augſt dort in dem Bundi 
der guaden aod) entlauffen kundt! 


Hört Mofen, that den himel ſuchn, 
begebt das fanffen »nb das fludin 
Sampt aller hoffart, newen trad 
und was den Herren zoruig mad)t! 


Gedencket oft ans Ewig Hans, 
theill unterweilen Almoß aus 

Unb laf ja ewern Gott allein 

den beſten Freund im ber&en fein! 


Madıts and mit-emern leuten gleid), 
das fie nicht ſenffhen wider end, 
Sondern viel mehr in lebten zügn 

für end) getrewlid bitten mügn. 


f ürnemlif) aber braudıet nicht 
was den Paforen if vorpflidt 


. Urb von den Alten angeflalt 


zu ihres Lebens vnterhalt: 


Menn Geiflic gut den flud) gebiert 
viel flraff und vuglück Dromouitt 
Und eutlid) den Beſiher mad) 

das er pPerſon uud Ampt voracht. 


faf cud aud) nicht ju böfen dingn 
bic kurk gebundue Weiber briugu, 
Mit NKadbaru in geringen wegn 
end aus vorbitirung einzulcgn, 


Anf das ihr nidi durch jhr vochekn 
möcht ewer eigen bert vorlehn 
Wod) etwan eine Thorheit pbn 
die end) kónbi lauge zeit beicübu. - 


67 
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37 Ihr aber, die jr wol begabt 39 Ss werd jr (des girmbei che) 
pub fanfte Ehgrnsfcn abi, anf Erden frin geruhlich ieba 
Die eud) mit gni Bermahnch fein uchen ewern Leibes gabe 
Gettfördtig vnb and from zu fein: Gefundikeit, Er vad Welfert habe, 
3» (OGehorcget ihrem Rath, vnd wif io Darzu nad dieſer Eitelkeit 
das cud) der liche 3efus Chrift bekommen alle Seligheit 
Dur jhten munit recht Ehren fef Die mir gm {der id mus notjegu) 
für großem vnglück warnen lef: in Ewigkeit wirbt abgcíd)iagn.' 


G Blatt f£ iiij*. Bers 1.1 einander, 2.1 mebe, 23.1 -er, 3.2 -el, 25.1 fen, 29.1 Jumdern. H le 
Ders 1.3 flettiglid), 9.3 bey, 13.2 g, 13.3 e, 15.1 p. 15.2 Iefabel, 17.1 -cen, 19.3 gibt, 21.3 Weferstr., 

214 mm, 26.3 jufam, 26.4 flam, 27.2 Helles, 7.1! fonf, 30.3 newer, 32.2 uber, 31.1 Ben für em, 

39.2 gerüglich, 39.3 ewren, 10.3 e. 


Der Mage des Junkers folgt in H Blatt © iiij vie in G fehlenre Klage einer Derbampten Cslenframe 


1543. 
Rlage einer hoben verdampten Perfonen. 
Ars Diefem ih nod) aubrt wert Vnd vleifet mid der böfen iuf 
bit gar erfrchlid waren boc! au allen serica wo id) wu. 
Den tinc, der mad Wirden klar 
in hohem Ampt gemefeu war. to Die reine Echt verlies id end, 
verhielt mid) mad der Wericet brand, 
2 Der ſprach “nu kompt, jt berg vñ thal, Nam bemiem Dis, bald jenrs au 
barjn ihr Hügel allzumahl, und mer cim rechter Weticchen. 
Sempt allen L£clfen klein vnd gros, 
vnd gebei mir dem Ichien flos! " Im, id) ſaß mad) meiner pftidi 
im ganben midi cins l 
3 "Anf das idj in der Helen ſcharff X rix erar emt Cent ind 
den Zorn midjt Icnger tragen Darf in faden ober fürbefgeidt, 
Darmit mid) Gott durch feinen mundi 
an Leib pub Sctl hat angezumdt. 12 Soudern begab mid) auff bic jest, 
und allweg zu den Kalben fagi 
1 Wolt Gott, ih wer als idj cntpfangu Das fie die £cul verhören felte: 
in meiner Alutier Leib vorgangn die madiens wie fic felbec moltu. 
Und bei in meiner Slenfdjen bawt 
das liedjt der Sonnen nidi befhawt! 13 Dadurd) (wie id aliit vernsmmn) 
oo viel leute feindt in ſchaden kommu 
5 Ad, mic mid; mein gewiflen nagt! Unb ihre bendel, allermafin 
ad), mic mid) doch der Teuffel plagt frads haben muffm ligen lafn. 
flit feinen fpicffen lang »nà breit! 
Zether, der groffeu. bitterkeit! 13 Item, ich treib viel onnäß predi, 
die Untertbancu Aager mad 
e Schawt, alfo wird cin grofer Alan, fili! 3djos und Zöllen hed vab sik 
dem Chriflus hat viel eingethan, pm) mam mir kein gewiſſen dräbr. 
Geſtrafft, wenn er nid! in der Welt 
fid) feinem fandt gemehs vothbelt! 15 Denn meine Rath die fpraden cha 
gnediger Herr, fie könnens sm 
7 Vnd damit nu ein jeder wils Was (dadt ihn das? fc babeus mel 
mas id) gethan vor ergernis vnd fauffen fid) nod immer nel.‘ 
Die mid) gedrungen ber zu fahrn, 
wil ichs zur warnung offeubatn. 16 Marauf id mid) denn end) sglits 
vnd dacht, es gebe kein —— 
s Id war bey mir alfo beredt, Dem ganken Landi, und alfs mrbgl 
das, weil id) die Regierung hei, den Advert fo id nidi befehgt. 
Id aud) wol möcht nad) meinem ziel 
vorbringen was mir wolgchel. ı7 Für melde ungeredhtigkeil 


. idj aud) nu mus in €miskrit 
9 Derhalben idj das Sch gebot Eriragen eine ſolche laf 
in meinem bergen ſchr vorfpot die kein verunnfi auf Erden in 


» 1541. Bartholomäus Ringmalb. 


1059 





ıs Darumb, jr. eren vom hohen flam, "| — 23 Fr findt wol lent, die end) dranff fübrn 


uchrt reine £ebr in cwerm Landt 
Und laft end) nit der gloffen ſchein 
wider die Warheit nehmen cin, 


19 Sondern halt feft an Ehrifi mundt 
pub adicit nid) den groffen Bundt 
KHodhweifer £ent die Ipintifieru 
»nb Kd) labn dic veruunft cegiern. 


20 Barnadı mit ficis zn jeder fahrt 
aud) ewers hohen Ampies wart 
Med der Regenten. cigenfaft 
in bören und Gerichtes hrafft. 


Auf das die fent ins ünclreid) 
midi ſeuffhen dürfen wider eud) 
Zu klagen, das jhr fie befdymeti 
und mur gemahlte Herren wert. 


21. 


22 Malt aud) in pradjt vnd ſchöſſen ziel, 
auf das ihr nicht mit diefem fpiel 
Dermafen ſchwccht das ganbc Landi 
als wern die Bürger abgebrandt. 


vnd alle brende heiffen fürn, 
Das bey der Landfhafft hin und ber 
werd anffgebradt cin new beſchwer, 


21 Mas fie nur ewre gunf erlangn, 
riu weile vor den Leuten prangn 
Und neben dem in vielen ſtückn 
aud) mögen jbrem Braten ſpickn. 


25 Huͤtt aber end) für den gefelin, 
dieweil fic end) nicht vor der felln 
Mit jhrem kiugen vberfchlagu 
rechtſchaffen willen gut zu fagn. 


% Wie den and) hie von mir nidt weit 
ein foldyer alter diener leit, 
Der mir und jhm mit feiner Gift 
bat dis beirnbte Bad gefifft, 


27 Wud wird gar bald cin liedlein fingn 
von allen feinen kingen dingn 
So er auf Erden hat geihan: 
bort fleiffig zu vnd flofl cud) dran!’ 


att 4 viij. Ders 9.1 Derbaben, 15.2 gnedger, 21.3 febr für fie, 23.1 find. H Blatt € vj, Vers 1.1 biefer, 
Bamit, 4.1 empf., 12 e, 1.3 bett, 4.4 nit, 5.3 fpiffen, 5.3 fL, 10.1 vorl., 16.1 den, 21 2 ober für wider, 
fin», ?6.! nit. 


1544. 


. flage eines Schmeichlers oder vorbampten Babtes. 


VMDatauf fo wart id) Eckart dar 
ein Han im kraufeu har gewar, 
Des Eörper brandt gar lidjter Koh 
wub ſptach bic folgeud Wort alfo: 


2 Yorfiuht fe Gott ſampt feinem her 
von wegen meiner Aarier ſchwer, 
Die id) vorbamptes Teuffels kindt 
an frib und aud) an Stel enipfindt! 


s Sid) moli das Gott im Himel flürb, 
darzu der Engel ſchar vorlürb 
t allem was an gros pub klein 
mag bie und da geſchaffen fein! 


« Sbe würde ja nad meinem ſprechn 
aud müfen diefer ort zubrechn, 
Barinuen ih vom Teuffel fred) 
begoffen werd mit beiffem ped. 


& Aber mein wunfd) gcht doc nit fort, 
id bieibe wol au diefem or! 
Ber profen trabful vberans 
pub 


au nimmermehr herans. 


9 Dub das darumb, das id) zur Zeit 
fu meinem dienf die Oberkeit 
Mit (eden habe cingenommu 
Die fonf nidt weren auffgrkommn: 


* 


: 34d) faß vnd fidt nuc jmwer frey 
anf armer £cute »ngcbcy, 
Vnd alienthalben mo id) kundt 
zuwegen bradjt cim nemen. fund, 


n 


Vnangeſtchu, das £anbt vnd Lent 
daräber muͤſten manche zeit 

(Mit meinem fludj und übel heiffn) 
in einen fawren Apffel beiffu. 


von 
— 


Was bolfs, id) druckte gleihwol fort, 
acht keiner ceb nod) [piken Wort, 
Vorhielt mid) als ein Diener rem 
und hat für Gott nod) Arnſchẽ ſchew. 


Sub als mein lieber Herr vornam 
das foid)cs jbm jm mufjt kam, 
Erkant er mid) vor feinen Rath, 
weldjs mir im herken fadhte that. 


— 
- 
- 


1 3d modi fre gehn in fein gemad, 
hielt offt mit jm alleine fprad), 
Und wart zulekt in meinem ſchrit 
ein halber Gubernator mit. 


12 Jenn was id) rieth, molt vii befd)los, 
das gicug in allen puncten los 
Und ward vollzogen anff der fict, 
obs manchen wol vorbrie(fen thel. 


67° 
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ı3 Ju (umm, 3d wer das licbfir kiubi, n Yud fuhr wic cin sefdiofurc fu 


emu id) dic Tauben (dos geſchwindi, ' jur Sehen (ine Crux & Lux. 
Darzu mil meinem heuchet manbt 
ja ſprechen pub wol ſchuitren kaudi. 21 ju weder id den Teufftin giciá 
6e! Ichern mus im fjimritrid, 
11 0) mic gar mauden guten Mau Ya) wil ihn Ichern ae frid 
:gab id vergrfnrc Jubes an als cintr der worzweiffelt iR! 
Vnd bradt jhm ohue moth zumeg 
Grefenguis, Urlaub oder (dico! > Das mercket wel, dic jhr mit €i 
der Oberkeit potbunben ſtidi 
15 Wenu mir mein erc gleid lies befehlu Vnd jbre feden mic gefche 
ctliche Gelde aus zu zehln müf bic vnd da mit flcis befche: 
Dem fcemten, fo jhr guaben klar 
nad) brief und Siegel ſchuldig war, *» Schawt, das ihr foldyes [9 vorm 
das ihr and) Geiles bulbi beali 
w Ge Ries ih bod) durch meine tüd& Usb widi (wie id) der Helen du 
denfelben ſchein gar leicht zu rũck trlauget anf bic Herren quad. 
Vnd ſchleunig (mo man mir bic hawbt 
wid)! fülct) ein entfhäldung faubt. — tv Xd, jbr kümbt wol obu beudei 
Gott uud der Secrfdjaft Ficacr | 
17 Item, wenn id auff eine zeit Wenn jhr nur (wie ihr bili fs 
in ſachen hielt cin vorbefheidt im rechten weg vorbleiben weit, 
Und bérci brydt parten frey, 
fo fundi id) meinem frennde ben, > Ynd cud wid gum vñ geikes ı 
anf cine (dlimme feiten legn, 
18. Oder erhielt ja dem die fad Zu basbriu wider Got! ud Rrd 
der mid) mil cim geſchenckt flad), (als id) vstgrfurc Tenffels kurt 
Vnd jeucm der fd) mas befdymerdi 
mit einem fil dic fliegem kehrt. > Berhalben Ihut wie Ababs rati 
I Abbias der fjofmrifter ibat, 
1" Bolt foldyes kommen für den Heren, Der fd) aus feinem bieuf wid | 
fo kundı ichs Meiferlich erwern, pub denne Geil für augen birl 


Vorhielt die fdircibem, gieng bimnanf 
vnd that cin falfd) bericht daranff. Vnd zwegmal fnufftzig Pricher y 


mil GroM in ciutm erg vorwer 


"P 
-— 
— 
= 


>» Durch melde meine ſchlimme poffu Weldis jm (wenn cs fein Herr g 
gar mancher wardt der art gefdofn | het Gut, Cbr, Leib und Leben k 
Das er mit feuffken manigfalt 
muß leiden wider Gott gemalt 3! Darneben and) fonk jcdernan 

_ in feinem Ampi hat glcich gribet 

1 nb ob mid) wol (als id dei ſpürt) Und allwrg ws er nur »ermadi 

bißweilen das gemiffen rührt, der Untectbanen muy gefadt: 


3o bad id) bod) in meinem Sinn 
“wer fragt darnach? mag jmmer hin.’ Als werdet jbr (me jhr dergleid 


gottfücd)tig werdet baltem cud 


= 
te 


2? Derhalben aud) aus Gottes Rad) don jcderman in ben geberdn 
der Acufhen würger mid) befprad) geliebet und geruͤhmet werde. 
Unb nam mid) wundcrlicdher weiß 

ohn juuotfidt vom Erdcukreiß. 33 MWeldys mic nm (der idi das veri 

im kegentbheil wird zugemehn 
23 Ad, id) vorgieng ohn Sactameut, Mit meinem groͤſten ſchadn ve fi 
verlor bic fprad) vor meinem Endi da ſpricht micmanbt * ecuabt dir € 
G Matt Bi). Pers 11.1 möcht, 21.4 je, 25.1 muſt. H Blatt $, Vers 1.3 Liediter, 2.1 empf., 3? 


7,1 3U w., 9,3 f, 12.4 e, 1132 heuchelm., 13.4 f[hmiren, 14.2 &, 15.2 auszu3., 15.4 (b. 21.0 den, 234 hke 
hinter ter 26, Ztropbe ned nachſtehende: 


O tierren gunft wehrt kleine zeit, 
flet voller vndeſtendigkeit 

Und wird (wen ma fd laug mil het) 
ein mal mit leichter ſchuld vorkledt. 


erg ?s.1 nit, 3.48, 31.3 vermodt, 33.1 e, 33.2 g. 


». 1545. 





te 


4 
e' 


11 


Bartholomäns Ringwald. 


1545. 


Klage eines vordampten Hofſpredigers. 


Maus dieſer fimm. cin hochgelart 
Theolsgus im rothen Bart 
And) auhub laut zu ſchreyen da, 
man ſagt, cs wer Amaſia. 


Der [prad) “ad gott, wie ſchwer ifi bod) 


hie in der Heln cins Pfarchers jod) 
Der nicht die Lafer früh vnb fpat 
an feinem Volk gefraffet bat! 


Mic denn aud id vorgeffner Man⸗ 
in meinem leben hab gethan, 

Da id) bey Jerobtam klar 

ein wolgcadhter Predger war. 


Denuſelben König 3ftacl 

bet id) mit der pofaunen bel 

In feinem Schloß vnd hohem Stifft 
anblafem follem mit der Schrift, 


Vud ihm ohn all erſchrecknis fagn 
das cr bie Lent. nicht folte plagn 
Mod) jhnen güldne Kelber fcn, 
den waren Gott dadurd zu Ichn, 


Sendern das cr im Amptes garin 
bet folen der Regierung marin 
Vnd nicht mit andern leichten fad) 
fid) obue noth zu ſchaffen machn. 


Weil aber er in meinem fandt 
mir vberflüfig füllt die handt 
Vnd bin und wider ſchanckte viel, 
fo xedt id) was jhm wolgehel 


Vnd billidt alweg feine that, 

war aud) bißweilen mit im Rath, 
Half mancht fad) burd)bringen dar 
die oftmals uidi gar ridlig war. 


Des Zontags id gewaltig ſchmir! 
was wol jn Araffen preeierirt 

Vnd meinem König, das cs klang, 
das frendenreih Placebo fang! 


Vud da cin frolier Amos kam, 
der etwas hub zu treuflen an 
Vnd (wie id) billid) hei gefolt) 
die Lanter Warheit ceden molt, 


Se war id) ihm bald auff dem natn, 
diiug ju anf alle bende bakn 


$ bies jhn fdiucl mit feinem ſchnackn 


fd) ans dem landt des Königs pad. 


ı2 Half alfo dem gercchten fort 


sub mad! das man all feine Wort 


| 


Yoradyiet und jhu mil gemalt 
vor einen Acutenmacher fall. 


13 Aber id) mein, cs wird mir ja 
mein prechtig 3nfolentia 
So id zur zeit am hoff betribn 
in diefem Kerker eingerichn! 
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11 O weh, wie brendt mir bod) die £uug 


vnb fonberlid) die glatte Dung 
Mit weldyer id) verſchmitzter rab 
gebendjrit und betrogen hab! 


5 Ad, wenn id) frey acftraffet het, 
fo bet idj meine Seel ettbet, 
Darzu den König aud) vielleicht 
nicht fo gar tief in Todt geweidt. 


-— 
w 


Weil aber id) in meinem Sinn 
ein finmmer hundt gewefen bin 


Der midjt gethan nad) feiner pfidt,. 


fo werd id) billi) hart gericht, 


-— 


Vnd doppelt mehr in diefer flam 
geplaget als ein auder Man 

Der nit (wie mau im £nca li; 
tin Pedicant gemefen if. 


— 
P A 


als bald im Antterltib vorgangn 
Oder gar blindt zur Welt geborn, 
fo.wer id) nicht ſo bod) verlorn, 


» Als id) un mol in meinem flanbt 
hie in des andern Todes banbt 
Yicl leiden mus in bij und Eis 
pub Icben mad) der &enffel weis. 


Das taf, jhr Orifllid bitten fein, 
tud) allen ein vorwarnung fein, - 
Das jbr wid ſucht in emec Hut 
der AMenſchen gunf vnb ;citlid) qut, 


Sondern allein der Meunſchen heil, 
vnb baruom marict ewer theil 

Im Himel vnd nit bey der Welt, 
die fromme Predger (lim vorhelt. 


— 
^ 
- 


- 


2t 


2 


?2 Derhalben thnt den ſachen redit, 


‚fraffi Ergernis au Herrn und kuecht, 
nd macht mit ernf deu Himel weis, 


den Abgrund aber ſchwart vnb bris 


23 Muangefchn, das jhr dem Brey, 
u Hoff gekocht, vorkleckt darben 
nb offi darüber (als man [pürt) 

der Potentaten guuf vorliert. 


Molt 601, id wer, als id) entpfagn, 


1062 





(1 Blatt € iiij. Vers 3.1 -iger, 6.1 -en, s.1 billigt, 15.1 entpff., 


21 Denn cs iff beffec, auf der Erdn 
der Warheit halbn gchaffet werdu 
Und dort hernach bey Goltes Iohn 
erlangen cin Propheten lohn, 


Barıhelsmäns Ningwald. 
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2; Als bie mit Leuten hechgeſeſe 
ein zeitlang gele Suppen frefa 
Unb dort mit jhucn glei wir id 
geenghrt werden Ewiglig. 


222 


— 


ferr. H Blatt  iij*, Bet 1: 


logus, 2.2 Pfarherrs, 3.1 -iger, 13.2 infolentia, 13.3 ie, 13.1 trie, 11.1 und getößtet, 15.2 erret, 1s? 
in, ?0.2 vermanung. 


Es folgen nun in H jmei Rlagen, melde G fehlen: 


Tarnad in beiten Ausgaben nachſtehende brei: 


^3 


ss 


-— 


-' 


- 


⸗ 


K. Alage eines vornemen und verdampten Juriftens. Blatt v. 
9. Klage eines verdampten Borfipredigers. Blatt $ vij. 


10. Klage einer ledigen und votbampten Alanns Perfonen. G Blatı € j^, H Slam I. 
11. Klage einer vordampten Jungfern. 6 Blatt € yjij, H Blatt 3 ij. 
12. Klage eines vordampit Dawreno. G Blatt fj iij, H Blatt 9 v*. 


Br aller ict entfiunbt cin Windt 
fampt einem Donner, fo gefhwindt 
Das id) vormeinl cs würd in alim 
bie felle gar fein cingefalin. 


Aber mein Engel fprad) zu mir 
nim hitruon den bericht zu dir, 
Das ts des Herren Odem fren 

ond feiner Hafen fd)nauben fty, 


Mit weldem cr im Gellen grundt 
den heifen Sdjweffel Arom entzundt 
Unb alle qual der lofen ſchar 
auffwuͤhlei und vornewet gar." 


Derfeibe windt (als ih erhanbt: 
warbi Goties harter Sorm genandt, 
Der ſchwtrer war als alle laft 

fo Erdt vnd fjimcl in fidi faf. 


Vnd chen als dis ungewittr 

mit feinem Blik und keilen bitte 
3dlug in die finer Gel hinncin, 
da ;ittert alles aros nnd klein. 


; Die Böfen feindt entſatzien fid 


wic ander Leut gemaltiglid 
Unb krodien in dem Todten Alcer 
wie Ichlangen durcheinander her. 


Ja cs erbnb fid) ein gefahren 
fo jemmerlih vnd mandericn, 
Das cs ſag ih oln alle lign) 
het. einen ſtein erbarmen mügn. 


Aber in der nordampten hans 
in allerley erbarınung ans, 

Und darff jhr keiner hoffen mas 
das jhm nod) möchte werden bas, 


1546. 


« Sondern im bere alle wife 


1 


> 


tu 


-— 


V 


das fic unr flrads vorzagen mufe, 
Die weil fec nidt in jhrem faubt 
den 3djlaugeniceter haben kandi. 


Darnmb fic nad) der Teufel fitu 
amd) kein mabl vmb genade bitin, 
Sondern den Herrn mit ;orm sl wel 
veriudhen bis in Ewigkeit. 


Wie ih denn and in Ddiefem ing 
nod) einen in dem Hobiskrug 
Vornam, der mit vermalcdcge 
ibat diefe Worte von fidi fpeyn: 


"Zether fprad) er vnd abe Aether: 
prrfiudt fen Chriſtus vnd 3. Peter, 
3o wol der Enoch, Icth und 3ob 
pub dics mas jhm faget lob! 


Darnmb das er vns. allefampt 
all Augen blidt ;um d'obt vordampt 
Vnd anff der Wallkadt hart vnd fef 
gar obn aufhören richten Ich. 


Wen man auf Erd die fMeufdt kim 
fpieh, Rädert, Brendt, fdymendt siet 
So werden fic im Ickten fob 

ja eins derfelben Marter lof: 


fie aber in der Helen Pfort, 

da mes! und bact man fort vnd fert 
Unb kan bod nicht als wol anf Erde 
ein mal zum endt geführet werde, 


Sondern wir müffen sm verſcheid⸗ 
tin Ewigcs Gericht ecicibn 

Und jmmer auff dem Genders ples 
uns ohne Todt erwürgen lan 
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17 Ad €wig, du bif ein gefang 
der leider weret all zu lang 
Vnd vunfer Hoffnung, vom gericht 
med) los zu werden, macht zn nicht! 


as Es wünſcht fid) das vordampte ber 
son Gott nif mehr (mens miglid) wer) 
Als das cin Berg von lauter Sanbi 
gefhaffen würd von Gottes Handt 


“= 


Ber gröffer wer als wol die Welt, 
und cin klein Uoglrin würdt befieli 
Das alic hundert Taufendt Jahr 

mur ein Saubtkórniein trüg von dar, 


ro Dud folten denn crlöfet fein, 
wenn das geringe Dogelcin 
Dru grofen Berg het weg geltagn, 
fo wotten fie nod) nicht vorzagu, 


Sondern verhoffen, das fic nod) 
eins würden aus dem harten jod) 
Des andern Todes zu den from 
im Abrahams behanfung homm. 


» 
» 


2 Mean ob wol diefer Berg vou erdn 
langweilig mód)t vorführet werdn, 
S würde bod) die Ewigkeit 
jon vberwinden mit der zeit. 


3 Aber der Wunſch bat keine fiabi: 
wit kriegen weder hilf mod) atl) 
Dub müfen Araks mit jamer ſchlagn 
au Gott vnb feiner gnad vorzagn. 


Welchs alles mad, das wir nad) art 
Ber Genffel ons nidt ban bekahri, 
Sondern muthwillig vud vorfhwign 
feindt blieben in dem Argen lign. 


de 


- Med unfer Sünb vnb arge lift 
allhie gar £cbenbt worden if 
Vnd allweg fidj in dicfer giut 
au vufern Eörper bangen Ihut, 


"5 Mund alle funden zu uns fpricht 
* uein fdjaw!, was habt jhr ans gericht ! 
Wei ſchoͤnt "Werk habt jhr gethan: 
foit fie 6511 ungefiraffet lahn?’ 


Durch weld) bezengnis vnſrer ſchandt 
wir erger als durchs Henckers haudt 
Aach einer jedern that gebühr 
gezogen werden für vnd für. 


bs (D angfi vi weh! verfindter ſchmertz! 
beiräbtes cingeklemptes bec! 
Wehklagen, Weinen, wimmern, beulm, 
sernklapffen, winflen, herkekeiln! 


29 O Aeter Todt! unendtlich leidt! 
-durk, hunger, big, frof, trawrigkeit! 


" 


30 


3 


3 


^2 


3 


es 


3 


sb» 


3 


Q' 


Vorgeblich ruffen, finflernis, 
vorzweifflung vnb vorbitiernis! 


Wie hart vnb gros if deine plag, 
dariunen wir mit Acer kla 

Uns ewig müffen laffen fita 

3ether, das uns Gott hat acfdiafn t * 


für weldyem lehten Leidgefang 

ui Eckart firaks zu Bodem fand 
Unb wer Degen wenn mid) uidjt 

mein Engel bet. bald auffgericht. 


Mer denn aud) enblid) fprady zn mir 
ewollan, es if vollbracht am dir 
Was du bir jet von diefen dingn 
haſt follen ins Uiflere bringn. 


(rb hin zu fans, vnb fage frey 
von allen fahen mandjriey 

Die du bep Gott ond in der fil 
bafi wunderlich gefehen fdyuell, 


Damit ein jeder &briff anf Erdt 
der fahen wol erinnert werdt 
Unb fi in feinen Terminis 

mit fleis darnach zu richten wis.’ 


Vud chen in demfelben lauf 
thet id) mein Augen wider auf 
Unb ruffet in der Todten Kar, 


-als man nicht fern vom Grabe mat 


3 


e 


4 


3 


3 


c 


4 


— 
- 


Vnd alfo an dem Kirchen ihor 
nad) Gottes (dikung kam jnuor, 
Das id) in der enljäcnng hart 
nid) vor der zeit begraben wardi. 


Das (afi, ihe Ehrifen in gemein, 
cud) allen ciu vormanung fein, 
Gar offt zu denken an die moth 
fo dort wirbt fein im andern Todt. 


Tic weldyer menfd, ftam oder man, 
wird jmmerdar gedenken dran 

Und wie cin Cbrift die fünd vormeidn ' 
der wird Darium micht dürfen leidn. 


Wer aber aus der Hellen Rachn 
wird ein vecgeblid) Fabel machn 
Ind drüber feiner Buſſe fparn, 
der wird gewis hinneinen fahre. 


Merhalben feidt zu tag und mad) 
mit allem Acis darauf bedadıt 


"Das ihr durch Ehrifi reines Blut 
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entgcht der harten ellen. gint. 


Denn wen jr pein nicht vbrig ſchwer 
vnd liderli zu dnlden wer 

(Wie ctlid) Lent, mit guten tag 
beladen, febr vorgefflid) fagn), 
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then 
Das midi! bic Geh wird frin fo beis 
als man baruon ;n fegru meis, 


Be fteft, »cr&onct on) veriadu 
bea 3cigmadyt oderat! , 

Darın beu fime! und end) Get! 
mit Serrameut vnb Wert serípott. 


Barumb, jr Chrißen, medi und bei, 
sud (dawi, das ihr cub nidi vorfpei 
Des glaubtaus SB zu heuffeu cin, 
weil nod) bic Thũten offen (cin. 


Das ik, bekchtt cud) im der cit 
dieweil jhr beg vorhende (cibi 

Vsb cud) nod) künbt mit Sinnen wel 
auf alic ding brhrudrn wol. 


£ürnemli aber mer&et Dis: 

madt ench ja diefen Troß gemis, 
Das jhr duch Ehriki Blut alicin 
von 3üubrm (rib gewaſchen cein, 


Vnd fcineihalben wie vollkommn 
vom Vater werdei angcuommn, 
Vnaugeſehn das jhr nod) was 
behaltet von dem alten fas, 


Doch das jhr 'wic im paulo Acht) 
nid nad) des ficifd)es willen geht, 
Sondern demfelben weil jhr lebt 

im Geil vnb Glauben widerArcht, 


Vnd alfo kegen jung und alt 

end) allenibalben fo vorhali 

Das mau möcht fagen "diefer Chrifl 
bat keine tük nod) hiuderlif.’ 


Den wer mit worten fein vorblumbi 
fih cines waren Glaubens ruhmbt 
Und dennoch führt cin bofen [dein, 
der leugt cs. in fein beri binnein. 


Derhalben treibet kein getenfdj, 
feidt molbedechtig, nüdtern, henfd), 
Gedüldig, freundtlid vnd fo mol 
barmhergig ond der Warbheit pol. 


Darneben aud) zu jeder fact 

wie rcblid) Kcut des cwern wart, 
(Denn miüffiggaug, als man erfchri, 
gar felten etwas gutes Ichrt). 


Mepglieicyen haltet fruh und fpat 
aud) ewren fawren fdweis zu rath, 
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3« wenn j in been 
das Jubiletr werdet fingen 
meinen, das in cwerm fieds 


Ss wird der Wärger kommen dar 
mit feiner (dwarken Todten Bar 
Usb ohne Buß von cocrm 3tbu! 
end fürken in den Sdysefel pful, 


Da ihr bemn werdt mit cwerm ſchade 
im großen (dmerkeu müſſen babu 
Usb cine ſolche angl eriragn 

bic nimmermehr fiebt auszuſagn. 


3o! aber cud, die ihr geticht 
mic ihr möcht ſchawen Gottes lid 
Unb allweg, wo ihr hingetreiin, 
habt vmb cin fcligs enbt gebetta! 


a Fürwar, jbr werdet Goltes wiln 


mit fremden in gedult erfüln 
Unb auf Mefie bitter Lcibn 
als fromme Ehrifen fanft vorfacide, 


Darzu nad) diefer citelkeit 
bekommen jene gercligkeit 
Dic 6olt der Vater bal bereit 
der Anfferwehlten Ehrifenbeit. 


5 Vnd weil denn nn zu aller friß 


auff Erden nidts gemifers ik 
Als nur der Gobt, der ofi crfceint 
wenn mans ;um wenigfce ocrmriu!, 


Als rath id, das fid) jung vnd all 
in fictiger bereitfhafft halt 

Unb zu dem Qobt ali. Angenblik 
mit mattr Buß im Glanben [did 
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das er nidi erfrehen thu | Sid feilid) ei gchorfam dar 

ihn der Herr in feine tub pub aus dem Todt ins Keben fahr. 
fordern und von allem böfn | 

den erwürgten Todt erlöfn, o^ Mas heif Bott allen die da fid 


| um Sterben (dicken |fletiglid) 
erm das er im Gri behendt hà au mid) Eckart auf der Erdn 
ı jm der Herr cin Wagen fenbi) mit feuffgen oft gedenken werdn. 


vij. Ders 23 birruor. H Blatt f ij, Bere 5.1 die für dis, 5.3 hinein, 9.2 e, 14.1 Wen, 15.2 hacki 
er fort, 10.2 B, 20.2 5, wie, 22.2 e, 21.1 fein, 27.3 jeben, 29.3 e, 79.1 -nus, 33.1 ii, 39.2 vorg., 

7.2 je für ja, 50.1 alweg für alfo, 51.1 hinein, 53.2 ewren, 55.3 Kaceley, 56.1 Drudfehler Bu, 

t, 62.2 mögt, liedt.'67.2 feiner. 


1547. Am tag der Verkündigung Marie. 








De: Engel zu Maria gieng, Erhaben wird fein &in 
dic 3unefram fand alleine, uber Dauid und Die Alten 
Gar freundlich er fein ce anfeng, Sein Reid) mus bleiben € 
er gr fet bit viel reine: deun Gott wird feiner we 
"An fen gegräf, du reiner itib, 

be dir iA Gott der HENre, 4 ge d) wie mag 
Grfeguet biu ober alic web, im den erkcı 
dein lob bleibt jmmer mehre. Hu D» Engel fprad "der & 
den Heiigen Geil wird fe 

2 Bu diefer red Maria erſchras Bic kraft des allez yc 
all jn derfelbigen fumbr. wird bid, Maria, »mbgci 
Der Engel [prad) * 3cy vunorzagt, ^ Drümb was Gott in dir x 
bey Gott haf guade funden: H das if Gottes 3obn uud I 


Du wirh empfangen cin. Kindelein 
uud geberen obu ale [dmergen, 
Ihefus fol [cin Hame fein, 
cin Tröfer aller herien. 


Bud fiche, deine fiume € 
in ihren alten Tagen 

Hit einem Sohn fc (dw 
das fein eros. Gottes Gab 








3 Gros wird cr fein auf diefer Erd Ben Gott And miglid 
argu ins Himels Throuc, So bald Maria das horit 
Stark, rei), medtig, weis vnd gelert, . . Sit fprad "Gier i Geltes 
wird heifen Gottes Sobuc, mir geſche mad deinen we 


tritis Sefangbüdlein. FM. Eprin. Spangenberg. Gedruht zu Eisleben, du 
VIII, e, Nro. XLVI. Das Sieb if ein maßrfceinlidh fon vor ver Reformakl 
eif, mit Nro. 621, 1116, 1121, 1129 und 1136 bafelbft, welde Gur. Epangenberg 





_ 1548. Das heglige Creutz fir. 
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rgens in den grünen flee | Sic liefen jbm weder Baf noch bue, 
| ein NHirtlein vor jbr her: fie braten ihm pilato jur. 
tt willkomb, mein Nirtlein ſchon, , 
gefehen mein lieben Iohn?? 16 Da namb pilatus Jeſum bhend, 


aig! jhn den Inden gar ellenbt, 
1, © liebe frame, bà ſprach *jbr Inden, (edt an den Mann, 
ihn mit mein Angen, | in dem ich hain args finden kan.’ 

in Augen id) ibn fad), | 
nem funb id) zu ihm [prad). a 


3 


Gott führt man berfür anff den Saal, 
die Iuden ſchryen allzumal 

epilate, 3€fum wir begehen, 

er much vus gecrenbiget werdn!’ 


. der Inden Garten cin 
dein licbes Kindelcin, | 
j ihn in der Juden Sauf, | 


jieng er biuciig berauf. 13 Sie fprahen *et bat das Yolk verkehrt, 
von Galilca bif hicher glebrt, 

fen Inden giengen €r bat das Yolk vom Gſatz abgwendt, 

It den Herren fingen hat unfer Synagog zerirenmnt.’ 


flus gieng den Himmel Steg. 19 Sy ſchryen aud), die falfhe Rott, 


{ar Berg vii. zwager Werg,- | 
| cfürwar, ex hat verſchuldt den Todt! 


men jhm feine Hende | ' Sic ſchryen aud) gau vunbefind 

em Strick gar bhende, | e fein Bluet auff uns und vunfere Rind! 
den den wahren Gottes John, | 

kain bbels getyon. 20 Tem Kapfer hat cr zuwider then, 


vnnd nenne fid) cin Gottes Sobu: 
Richteſt jbn nit zu difer fidt, 
fo bif du nit deß Kayſers frcübt. 


Alßbaldt Pilatus hört diß Wort 
feßt er fid) an deß Kichters ortb, 
Gab jhn den Mörder Barrabam 
und JEſum cr zu creubigen namb. 


| 
nen fie GOtt den Gueten, | 
egen ihn mit Gaißlen vnnd wit Bucten, | 
uegen Cbriflum deu Herren 
ißlen vnb mit Ructbeu fehre. EE. 
| 
| 


in haubt da febtens jbm 
ne Eron mit Dorn »nb Grim 


diens jm mit acoffer Qual 
heilige irnfdjal. Pilatus lich Trammetten ſchellen, 

2l _ | ein falfdjcs Urtbl ihet er felle: 

imt fib legte fie baldt | e Ich (djaf und beut auf meinem Gwalt, 

ſt Purpur Mantel alt, dab 3é[us ans Crentz gehengt werdt baldt.’ 
man König kronet heit, 


ts 
tw 


n 3pott man jhm das thei. 23 Alßbaldt Aaria das Urtbl bert 

0. durchtrang jbr fer cin ſcharpffes Schwerdt: 
ten ihm in ein Seſſel *() dn mein allerlichker Bohn, 
sen jhm ein Kor fürs Zepter, das hat mir vorgfagt Simton! 
cBten jm ein König der 3uben mit ſpot, 
en jhm under fein Angefidt Kot. 21 Bie legten jm auff die Adyfel fein 

. ein ſchwaͤres Ereuß, bas war Palmein, 

rbunden jbm feine Augen, Das Erentz trug IEfus an die fatt 


rt tbetens jm aufranffen, | daran er pns erlöfet hat. 
ten jhm das Antlit; fein 
luegem jhm mit Fänft darein. 25 Da namen fic Gott den lichen, 
hengten ihn ;mifd)en jwaner Dicben, 
* Wol zwiſchen zwayer Schaͤhers Mann, 


die heiten groffes Übel aetban. 


- 


pebteu für jm nider gering 
tyen all. mit lauter Aimm 
9 uns, du König der Inden quet, 


dich jehunder ſchlagen thuct.’ . ?5 Da wurdi es gefdlagen 
| durch IEſum Cbrift drey Hagel, 
zoch bin, der ander her, Die Hägel dic waren von Bint fo rot: 
It der ſchlüeg jm alfo febr, Herr Jeſu Ehrif, fen vnfer troft! 
t! der zoch ihn ben dem Naar, 
fi der fdilueg mit fünften dar. : $7 Die zween durd feine Heude, 


E fein Marter war bitter vnb Ärenge, 
ibens mit jbm bie gane Aacht Den ain durch fein £üffe, 
rgens, daß der fag her brad), fein Marter war jbm nit (fc. 


1068 


2 


* 
x 


*. 
— 


"X 
w- 


x 


BD 
— 


.. 
ww 


- 
we 


.. 
-— 


-9i 


um 
—- 


> Pilatus cin Qittel. ſchreiben lief, 


das war den Ind: cin verdrich, 
Hebraif, Srichifh vad Latein, M 
* Jefus ein König dcr 3uben frin. 


Als Icfus uum gecrtutziget werd, 
da namen- fic. feine Klaider zart, 
Sic fpicltt, wurffts Lok darein, 
weß der vugeuaie Kod fol feyu. 


Die Inden triben großen Spott: 

* nun fleig beriber, biff du Gott! 

Bi du Gottes licher Sobn, 

fo Acig vom Ereng, bilf dir batusn! 


Die ſprachen and * wit darfffi dn fagen, 
ein Tempel zu bawen ium dregen Tagen” 
Wil! du jhn bamen, fo bam ihn fdicr, 
fo wollen wir aud) gelauben Dir. 


Dem fapfet hak du zuwider then, 
und ntwuef bid) einen Gottes Sohn: 
Thne bid) jchundt bir felbs erbarmen 
wie du bafi vorgeihan den Armen!‘ 


Da [pted) Jeſus gar fáfigklid) 
za feinem Yattcr im Himmelreid 
Verzeyh ihn, Yatter, diſt that, 
dann kainer waißt was cc geihan hai, 


Die grofe Aiſſethat und Sünb 

fie willen jegt wit was fie thüend.’ 
Zwen Schaͤcher hiengen neben fen, 
die heiten wol verdient die Pein. 


Allſo fprad der aine Schaͤchers Maik, 
der Gott zu der rechten Iciten hieng, 


"Mein Bott, mic hang du mir fo nahendt an 


vnnd baf kain Ubrels nie getban! 


3d bin nit würdig, mag id) jchen, 
daß id) Gottes Anblük folt anfchen, 
Dann id bin laider der fünbigifl Mann 
als aincr auf Erden kommen kan. 


Id) hab vil mehr der Sünb gelhan 

als Laub und Graf auf Erden kam, 
Als Iropffen und gric& ins ferr hinran, 
als vil der Iteru am Himmel han.’ 


Ma ſprach der Schächer am linken Orth 
vnd ccb! zum Herren gar fpettlid)e Wort, 
Er fprad) ^bifl du dann wahrer Gott, 
ond leideh hie ein foldhen 3pott? 


fit àn der wahre Gottes Solu, 

fo fleig vom Crtutz, hilf dir daruon! 
Nun fleig vom Ereuß, hilff dir vnd wir, 
fo will id) gern glaube dir.’ 


Da (prat der Shader zur rechten fent 
wic fpottel du Bolt zu diſer zeit! 


Me. ii 


3f tt bed) warlid ciu gredier fom 
und bel kein Ubris Dod) ait griben.. 

t Ds bangen wir bie imm großer Roll 
und haben and wol verſchaldi beu Ei, 
Wir ſeyn die großen Vbelihalers flam 
vnb hab? dic größe Sünb gethen 


12 SSe habt wir nädlen fpait 
deu Würth zum todt erſchlagen, 
Sein fran jbm am fein Armen: 
das laß dir, Herr Ehriß, crbearmm' 


ı3 Das Kindlein in Der Wicgen fen, 
das bri nicmandi kain Lapds grihen, 
Sath pmb cin klaimes küdlein Gral: 
aB drey theten wir an den Todt, 


i ol vmb cin halbes Erindel Wein! 
das laf Bir, HErr, geklagct fecus, 
Das klag id) dir, mein Goit vnd fc, 
dann on[ter Zänd feind mod) viel ndr " 


t; Ba ſprach dcr ander 34iídycs Mai, 
der Gott zu der linggem feiten Meng, 
e&r ifl als wel cin Dich als wir, 
feng hulff cc ihm mol felber hier! 


i6 Vud iA nod) vil der gröffer, 
darumb fo hangei er höher: 
Er ifl als wel ein Dieb als id, 
vmb (sni! hangei er höher dann id. 


5 Dem Ichäder an der gredien bani, 
dem waren feine Sünden wol bekandi, 
Er fprad) ‘ic bitt bid) feifigklid, 
geben du mein ium deinem Reid! 


i5 Mcin Solt, vergib uns vuferc 3ánuii, 
dak wir erlangen dein Goͤttliche Gali: 
Den Tod will ijj gar geren leiden, 
hilf uns nut zu den cwigen Frevdca! 





i^ Da fprady der ander Schächersmam 
ein Kindtlihe Scicht ha dm gelben, 
Unnb wann er Chrißus wäre, 
den Galgen deß Erenb ;m drimmern but 


0 Vnd wann er Icfus biefe, 


das Erreuß zu drimmern fiefe." 
Da kehrt fid) der lieb Herr biues 
zu dem rewigen Schächtrs Mann: 


^1 Da fprad vnfer lieber fjerte 


'bapbrr Reden bor id) gerue 
Dad mil end) bayden gebe den £n 
wie id) ihm vom Rechte folic hen. 


, s? 34 fage dir, Schaͤcher, mit gank fiif, 


bent wirf mit mir ins yarabcif, 
Dein Stel führ id) dem Himmel ja 
wol in die ewige Freud und Rhet. 


nder, du bafl verichen, 
ind werden dir vergeben: 
der, dein Gefele, 

: bit laidige Höhe. 


dt er nidis an difem end 
ımer, noil vnb groß Ellendt, 

| vnnd heulen ifl da nit Ihewr, 
dt brennt in das hölliſcht Fewr. 


ıch ec brinnen vnb braten 

ine Miffethaten, 

leiden biß an jüngflc Tag, 

dt fein Wall) wie es fein mag.’ 


bé tes drey 3ctit 

fec Dein und quelen, 

it ihr fie erkennen, 
cuchs all drey nennen: 


ſt ihr felbs den Todt autbuct, 
ıbt aud) iw der Höllt Glucl, 
der fo cin ſchlägt zu todt, 
nbt aud) in diefelbig moth. 


ii fo ainem filt das fein, 
nbt aud) iu diefelbig Pein, 
ieffen leiden groffe Qual: 

M, bhüt uns vor difem fahl! 


nd aud) zu derfelbigen fahrt 
lem Creutß fein Auctter zart: 
fie fad brirübt du flon, 

er ‘Weib, fihe deine Sont? 


d redt cr den Jünger au, 
Muͤtter benzuflen: 

rt Iohannes kineg vnb weiß 
net jhr mil gankem fleiß. 


dip der Herr, am CErtutz verunt, 
itf fo febr zu difer ſtundt! 
itflel fs fehr ohm maffeu, 


‚tt, mein Gott, wie bafl du mid) verlaſſen! 


vollbracht zu difer fabri 

as von wir gefd)ribeu wardt! 
er, in die fenbe dein 

d) bit deu Geifle mein!’ 


1 befaldy Gott an fcim Eud 

ft in feines vatters Hemd, 

eub hieng Jeſus nackendi vund bloß, 
nahen Wunder vund Baichen groß: 


um verlore jhren fein, 

npels Vmbhang cif enkwen, 

) bibmel und kloben die Stain, 

itt giengen auf deu Gräbern haim. 


$ t$ war vmb defperjeil, 
die Leib nit blibeu am Cre, 


| 
| 


7 


Da brachts den Schaͤchern jhre ain: 
Icfus war tod, braden jm kaius. 


66 Ein Ritter ihm in fein Seiten Rad) 
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ond ihm fein heiligs Heck zerbrach, 
Darauf rann her Wafler und luct: 
ders gfchen bat bezeugt es guet. 


Die Sdyift zaiget andy weiter an, 
Benturius, ein Hanbtmaun (don, 


* £ürwar,’ fprad) er, * ber fromme was 


und G6olics Sobu, bezenget das.’ 


Die Maifer zu Atbeen. fpraden (dou 
Gott leidt oder die Welt will zergahn?, 


Sic ſchluegen an ihr feri geſchwiudt 


*6 Gott, verzey uns vnftre 3ünb!' 


Das icifi das war ein [peres fi, 
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den ließ der Herr 3efus aud) duch fid, 


Der gefdjad) inm fein heilige Seilen 
am fafien des heiligen Creutzes. 


flongiuus, der den ftid) da thet 
vnb der zwo dunkle Augen bet, 
€t fprad) zu feinem Rinechte 

* raid) mir das Ipeer gercgie.’ 


Allßbaldt £ouginus den Stich gciban, 


das Blutt ihm vbrr den Schafft abran, 


Deß Schaffies au cin cmbe, 
bc Ritter in feine Hide: 


Er Ari es im feine Angen, 
tt geſah cedit vnb thet glauben: 
* fjab dank, 


Jn dem der 3ub mun mol geſach, 
gegen Gott ec. feine BSünd veriad: 
* 0 Gott, wem hab id) hie gerade, 
dab ich Jefnm bab dnrchhshen! ’ 


Naqcdem als num der Abeubt kam, 
kam Hicobemus vnb Salben uamb 
Mirren, Alecs auf hundert Hfundt 
vnnd raine frinmatl and) zur fiuubt. 


Vnd Iofeph von Arimaihia 

mamb Jefum van dem Ereuß herab, 
Aaria fa ;uc mil (merken groß, 
fic legten 3efum auf ihr Schoß. 


ie wikleten jhn in Leinwath rain: 
da war ain Grab in aincm 3lain, 
Darein fie Jeſum legten fon 


"ond waren aiu Stain darüber thun. 


7 


AXifbalà dic Iuden das erfahen, 


daß folid) groffe Zaichen geſchahen, 


Da fürbtens Pilato groſſe klag, 


verhuͤtens Grab bif an dritten Gag. 


hab danck, du werther Degen, 
daß bn mir lichte Augen haſt geben!’ 


—— — m. — — — — 
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7. Das Grab fie verpeifhierien (diem | Dag fic mit glanben Die Drfeob ieh fe 


und gicmgem fpoismris wider baimb. ,  barumb fic and mil felis werde 
In dem fic unn haimb giengen | 

ein Hänlein fie da fiengen. ! 00 Mun bbát ons Gott alic bruxe 
-. ] vot Wefler und »ot frutt, 

7» Sit Ihetens ober cin Giucte, Schüt aus Gott anf Wafır sed mf ! 
das fjonirin fic da brneien, brbüt pus Sott wor Sümb sub (dep 
Yand fpradycu bic Inden ans ftedem Muth 
pub da fie faffen bey der Ginci 91 (ott bit uns vor dem böfen fca, 

, ' der alic;cit nur reißt sub greinbt 

30 "Als wenig der Han cim khrácr mehr. tbuci, pub fucht den Acuſchen vnb van) mu 

als wenig kombt IEfus son feiner Gruch, — daß ct jbg im fein Rei beksmb. 


Als wenig das Hanlein nimmer geht, 
als wenig Jeſus vom dobt crfcht.’ 


e" 


Bhüt uns, € Gott. wor Ang sad w 
duch deine heilige Wunden rot, 
Alfo fprad) and) Pilatus Dur dein bittere Merter grob 

wel zu bcm füxig Herodes mad ons unferer Sünde iof. 

* Als wenig das Haͤnltin cin Krärr mchr Ihnet, 

als wenig kombt Itſus vou feiner Bruch.’ u$ O Sräntigamb, licher Srautigemb m 
laß bir drin Braut befolben (ryn, 


8 


s2 Alsbald Pilatas das Wert außſprach, Wie Icius Iohenni befsiken bat 
das Hanlein von dem Ipife brad) fein liche Mutter an feiner fait. 
Yand ſchittelt fein gebrattens Gfiber, | 
es flog den grücnen Wald hinüber. . 91 0D Grant, du liche Brant (9 fein, 
laß dir den Grüntigamb brfolbeu fecun. 
sı Es flog gen Bethichem anf den Exon Wic Jeſus feine Muetier befoiken bat 
vnud kract Geht zu Lobe ſchon, dem Jünger Ichanni an feiner fati. 
€s flog gen Hiernſalen in die 3tatl: 
wer wat, der da das fjaniciu fad? - 9 Nun (dem, du liche Brant fo fein, 
| verbotten wirdt dir bas Uegelfisdirin, 
$4 Das war der König herodes Darzu die Uricl md gránc Klee: 
vnd and) der Richter Pilatus, bent tregl cin Krank sund kein nimm 


Annas vud Eanphas mol betagt, 
die 3ubé vnd and der gan&c Bath. ur; 


Wo man das Lied mil axbad! fing 
reiner frawcn nit bald mifelingt, 
v Muu bleibe! hie nit verfhwigen, Oder mo es wirt gefproden 

Icfus iR zur foll abacfigen kain Mann gehawen msc grehsdea, 


Und Nofet anff der Holen d ür 
vnb nam feine liche Altpáttet herfür, | Der Sünder filet Gottes Zorn, 
ond wirdt kain todies Kind gebern, 
»; Wol auß dek Teufels Bande: Kain Iunkfraw wirbt and mit geſche 


.- 
- 
-6 


am dritte fag ifl er erflanden ' Gott Ache vns bey an pnferm Cui! 

Auf dem Grab vnnd von dem Coi: 

gelobet fel, mein Herr und Gott! «a Vund wer das alic frepiag fugi 
erlangt Verzenhung feiner Sümb, 

« Die Hücter kamen in die Statt | Es witbi nit bald cim Hank nerbream 
pnb giengen bim zum weifen Rath, kein Kind ohn Tauff kombi zu (rim € 
Sic fpradjen "als war id) cud) fag, | 

"^ Das ifi das heilige Ereng Lin! 


Jeſus if erflanden auf dem Grab! | | ut 
6011 der Herr hat vus alit licb: 

Wann wir ihn lichen andy defglcid 

will er uns geben das Himmelrcid. 


Er in ein Holt einer andern Welt.’ ' 

fie gaben den Hultern Gurt vund (ell, | 

Daß fic den Iuden folten fagen | 

feine Iünger heiten jhn werk getragen. | 100 Amen, das haißt es werde war! 
| 


P 
£ 


Gott brlff uns zu der Engel ſchaat 
so Die grofe Eugen thewr erkaufft Unb führ uns in feins Uattcrs Keil, 
heit die 3uben nod) brutigs tags auff, das wir ihn loben cmigklcid. 


s Blätter in *", alle Seiten bedruckt. Unter ten Xitelmerten ein fànglid) vierediger Helsfchnitt: jc € 
ten Seiten eines umfiralten Kreuzes Eniend unb baffelbe mit ten Händen faßend, cben [inf4 unt redit 3 
unten einige blühente Gewächſe. Unter vem Hol zſchnitt bie beiten Verſe: Erden bierbe © frommer € 
Daß du vifi Feidens Urfad) bifl. Bersgeilen nicht abgefeGt, zwiſchen den Strophen feine größeren 3 


b. 
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Strophen durch vorgefegte deutſche Ziffern numeriert, nur die erfte hat ihre Zahl über fid) unb fängt 
den Buchſtaben an, der erfte durch drei Zeilen geben. 


rud ift der flebente in einem Sammelbande von 72 dergleichen, Blatt 168-170. Auf dem erften Blatte 
der Stempel ver Kantons. Bibliothek von Luzern. 


Teil II. Seite 959 als Nro. 1194 einzufchalten. Senec Sammelband auf der Gantonsbibliotbe! von 
welchem 8. Uhland 1812 die erfien acht Strophen bet Liedes ahgefchrieben, befindet fíd) dort ſchon feit 
. Reihe von Jahren nicht mehr; nachdem ich e£ [ángft aufgeneben, feinem Bortfommen weiter nachzu⸗ 
mir derjelbe in viefen Tagen, anfangs Februar 1873, aus zweiter Hand ungefucht zur Benugung mit. 
em. 


\ . 
(t auff, 21.3 bem für den, 22.2 falfhen, 42.2 bem für ben, 11.2 lafl, 16.3 banger für hanget, 49.1 
).4 Der für ben, bräch, 51.2 gern, 51.1 nid, 55.1 erbr.. 51.4 in, 57.4 biefebig, 57.3 f. fo, 64.1 fperer, 
darin, 77.1 Alf-, 78,3 nur, 82.2 Hunlein, 89.3 Herren, 89.4 werden, 90.3 er für £9. 

fein einfaches, fondern ein au& verídjiebenen älteren und neueren Beflanpteilen jufammengefegtes; 
Ute man die Stropbenzahl auf die für ben Roſenkranz naflende (2.50 oder 50.2) bringen. Gon tie 
icheint nicht hierher gehörig; die Strophen 3—6 enthalıen Foribildungen von Glementen alter Marien- 
gl. I. Seite 318 die Strophen 8-11. Alles Folgende nod) als Mitteilung des Hirten (ober Sohannis) 
ehn zu laßen hätten vor Allem Str. 23 unb 59 f. hindern follen. Die Strophen 42— 16, 49—51, 53—58 
: eingefídjoben , aud) 93—1S; auf Str. 92 wird fogleid) 100 gefolgt fein , auf diefe bann zulegt 99. 





1549. Der XXXIX. pſalm. 


Dixi, Cuftodiam uias meas, 
In der Melodey, Es feind bod) felig x. 


beue ficis in meinem gmiüt, Wend brine plage weil von mir, 


) mein zunge wol behut | dann fic fhreken mid) all 38 febr, 
terred vnd fünde. ’ dein hand kan uicmaubt fragen: 
fid, es will nicht anders fein: | Wenn du Die fünbe zeigeh an 


mif wie der fdjnee plóflid) zergahn, 
vor traurigkeit verzagen. 


Ad Gott, mit fo gar nidjtig find 
auf erden aB menfd)en kindt, 
dramb will id) mid) bekceren. 


Milofe feret. herein, 

athen all fein fünde: 

a id) daran nit gedencke, 
her damit felber kreuckt, 
t feind fo i 


i» 


er gar wird id) entzündt, | 
—— mir mein mundi, Hein gbeit osi. freien, Herr, ncruiim, 
Iegd muß in mid) freffen. | mein Klage und aud) uvincnb fiin 
| móllt gnebiglid) erhoͤren. 
ib bitt id) bid), o Gott mein Herr, | Ad, herre Gott, wirff mid) nit bin, 
mid) recht echennen [elc | ob id) ſchon arm vnb ellend bin, 
telkeit meins lebens, dein Bilger hie auff erden! 
das wir mäflen bald daruon, | Hilf, das id) wibernmb erquict 
ler menſchen leben vnd tbün | vud das id) nimmer hin geruct, 
bts vub alis vergebens. von dir verfloffen werde! 


as bilffis, das fic je faf ſcharren, | 


T zent 30d) mit erharren ^. & 0 Gott, in ſchöpffer aller ding, 
es mödten guicftu? | wit eptel iR und fo gering 
mrübh famien fie pil. ſchäß: der menſchen thän auff erden! 
wa müffen fie ood) jü ittz Barumb bilf vns, Herr, anf der not, 
feu mit verbricffeu. | das wit von fünden vunb bem tobt 
J | allhie errettet werden, 
ıcine fünd vergib, » 6ott, | Duró 3c(nm Ghrifum, deinen 3on, 
h den Haren nicht werd cin [pott | — t für ons bat genig actbon: 
mein die feind midi laden. ! wenn wirs im glauben fafen, 
djmrig vnnd troft mid) dein allcin, | So will cc vuſer gmiflid) dort 
il cs aud) güt laffem fein, pflegen vnd die bimlifd)e pfort 
iB, du wirfs mol machen. [cliglid) (daumen lafen. 


außerlefen Sefangbudlein, für bie fitden. Getrucht in Verlegung €aroli Advers Burger 
ndler zü Strasburg. 156. 5°. Seite LXXVII. Vers 1.1 gem., 1.3 funde, 1.6 ger., 2.1 Dar., 2.6 alles, 
| mein, 3.2 Warren, 4.1 feind, 4.4 geb., 4.5 meine, 4.6 wöllef, 5.s gnäg, 5.10 get. 


fort hinter Nro. 756 tes II. Teils al Bearbeitung jenes Liedes von Burkart Waldis. 
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Nre. 1550— 1851 


1550. Brinnende lieb, du ſüeßer flam. 


Bränninde lib, dm fücher flam, 
$6 du mein Colt und here, 
Bn bef mid behiet im aler augk 
bit vf Difer Erden. 
Du bilffi anf nott, mein licher Geil, 
bu etbelifi dig bey bir bleiben, 
daramb mid aud) pf bifer weit 
von dir nid fol abicciben. 


Ad du mein aller lirbftet Gott, 
id kam bid) nil gung loben. 
Da haft mir geholfen vf aller mot, 
ba mid) ber reich begabet, 

Dan da bof mic ja gurdiglich 
dein wunder chen laßen, 
darumb id aud) von herben (prid 
«bu bi mein brot pf erden!’ 


Du bafi mein ber; beſeſſen gar, 
mad) dir Acht mein Verlangen. 


Gleich mic bic bluemlin vom Mayen thauw 


vil crófem ibuu vfgangen, 


[ 


e 


Alfs empfahet mein ber; sen dit 
groß eren ium aller ustb, 
du bil meins herzen troß ab zier, 
bu mein allerlicbfler Geil! 


Wan id giri Lebic Ganfcubt Jaht 

vnb redt mitt lan(eut jungen, 

Be kunbt id nit erzelen gung 

was gnab id) bab non Dir beksmmcn. 
Dan cs wit zuverzelen iR, 

id haus and wit gung fagen, 

wie du, mein aller licher Herr 3efe € 

mié ſo hoch bafi begabei! 


MDarumb, 9 Gott, id bitte Did, 
melle mid) darbey echaltten! 
Ban du mein troR und hailandi vif, 
dein gnab laß uber mid wallen, 
Bas nid; böß hetſche über mid, 
mit deiner guad welßn wid) fücren, 
gib mir deine ferlige Engelin jn, 
Bas fic mein Scel zuc dir füeceu! 


Codex Monac. germ. vis, Papierhandſchrift im 49, fec. XVI, Blatt ?6. 
Das Lied ift in ben Ill. Teil etwa hinter Nro. 797 einzufdalten. 


Margaretha, fürfin zu Anhalt. 


1551. 


Nro. 1551. 


Die füforia vom Leiden, Sterben, Aufferfiehung 


end $imelfart Ehrifli, 


Inn Reim gefaffet, Durd die Burdlaudte, Hodgeborne Fürfin und ram, Sram Morgarri 
Seborne Herkogin zu Münflerbergk etc. Fürſtin zu Anhalt etc, ürſt Ernſten nachgelaſene WA 
Seliger gebedtnis, Welche jhr f. €. mit jren Iungfrawen hat pflegen 3u fingen. 


Bur erften Belper. 


fies Gott zu meiner bülff gedenk, tbu iir deiner bülfe fdyriu, 
das id) mög briradjien das Iciden bes Sobns dein 

Das cr gelidien bal zur Uefpec Aunden, 

bamil er vus von Sünden hal entbunden. 


2 Das leideu Ihefu Ehrik bub fid) alfo an, 
ba cc von Bcihanien gegen Hieruſaltm kam 
da war mit feinen Bwölffboten zn tifhe gefeffen 
vnd molt mit inen das Ofterfemblein chen. 


3 Er fprad) “mit begirt bab id) begert zu effen dis Lemblein 
mit cud), meine lieben 3üngrr, fur dem leide mein, 
Dod) wirt cwer einer mein Verreter werden 
und mid) in meiner fcimbe hende geben.’ 


M. oc Aargaretha, Fürfin zn Anhalt. | 1073 


1 Die 3ünger erfchroden fere, fie (praden den HERREN an 
bin ids, lieber HErre, der id) das folle tbuen?? 
Heiler, bin ihs?? fprad) Indas, “ihn id fragen.’ 
Ihefus fprad) “da tbni cs felber fagen.’ 


_ 


Buter den Iüngern ward ein zank, met der gröfle folt fein: 
der HErrt und auff vom Tiſche, lege! ab bie Kleider fein, 
Er that bald Waſſer in ein Sehen ein, 

er wuſch ihn jbre Füfe onb thet fic ihnen darnach wifdjem. 


Er ſprach “ihr heiß midj Meifer, 3d) bins vnnd ewer HERR, 
lab eud) emere Füffe gewafhen vnnd Knie fur euch auff Erden, 
Unb hab cud) hiermit ein Exrempel gegeben, 

das ihr in liebe bemütbiglid) folt Icben.’ 


50 bald der rc wider zu ifie fafs, 

er nam das Brodt in feine Hand vnb gefegnet das: 
Hempt und effet, das if mein Leib, beukt eben, 
der fur end in den Todt wirt gegeben.’ 


= 


1 


Fr nam den feld in feine Hand, darinnen was der Wein. 
er thet jn. benedeien, daucktt Got dem Pater fein: 

* Hembt vnb trinkt den feld) in meinem lute, 

das vergoffen wird vielen Sündern zu gute.’ 


x 


e 


Mit beirübtem Geiſt ſprach ec zu jn “ich fage cud) gank vermat, 
mid) wird einer verrahten ans cwer zwölffen Schar: 

Des Aenſchen Sohn gehet nad) der Schrift fntware, 

dem Verrbeler wer gut das et nicht wer geborc./ 


— 
- 


Petrus wiudete Iohanni, der tbet den HERren fragen, 
wer ihn folt verchaten, das cr jm das moli fagen: 

Er ſprach *fidj auf und merke das gar chen, 

er iffs dem id) den naffen biffen gebe.’ 


Er tunkte das Brot wol in die Salfe pnb reiht cs Iuda hin: 
“was du thuen wilt, das ihn balbt, als àu es haf im Sinne.’ 
Er finnd auff und gieng gar balbi von dannen 

in die Heufer Cayphas und Annen. 


12 Nu iR erklert des Alcuſchen Son uud Gott wärd erklert inm jhm! 
id) wil end) nicht verbergen,’ fprad) er, "mein liebflen Söhne: 
Die zeit hómpt id) werde mid) von cud) fcheiden, 
pub jt werd fein in jammer und leide. 


13 3d) werde die welt verlafen vnb gehn zum Vater mein, 
tud) Die Acte zu bereiten, das jr folt bey mir fein. 
Dod) feid getrof, beirübet end) nicht jm fere, 
ewer leid wird fid) inn frewben keren. 


19 2d wil eud) nicht Waifen laffen, id) gehe unnd kom zu cud), 
fo werd jr endj vbermaffen frewen wonnigleid: 
Eine frame, wenn fie geberen fol, hat leide, 
wenn fie gebirt vergäf fie der pein fur frewben. 


15 Sd) gebe euch zm der Ichte cin gebot vnd das if neme, 
das jr ein ander licbet von bert in ganker Irewe, 
Wie id) cud) habe gelicbet inm meinem Leben, 
der id) fnr eud) meinen Leib inn Tod tbu geben. 


16 IA das ihr mid) habt gelicbel, fo behali die rede mein, 
fo werdet ihr von meinem Vater wider gelicbet fein: 
fernagel, Kirchenlied. IV. 68 





DET 9urrc Ipram * 


a) gem mu w 
the der han kreei wi 


in dreiens veritudu 


20 Bas hat, Gott, dein Son gelidten fur uns zu deſper zeit; 
id bitt bid) durch fein Leiden, mad uns von Sünden queit, 
HUF das wir futt alic Sünde meiden 
vor weicht cr fo ſchuerhlich hat wollen leiden. 


Erfe Complet. 


2ı ER tbe cin £obgefang fpredien mit den Füngern fein, 
tt ging wol anf den Orlebergk mit augrfl ub grafer prin, 
Mit zittern klagt er dem Jüngern feine mot, 
tt fprad) “mein Seele iR beiräbt bis in den Tod. 


r Bleibt allbitr, pi wacht mit mir, id) mil beten g 
ex fiel miber auff feine Mnie, betet Golt feinen Vater am, 
“IR cs móglidj, las den feld) von mir gehen, 
ed) nidi mein will, fondern der Deine fol geſchehen. 








23 Er Rund auf von dem, Gebeie, er (prad) an die Jünger fein 
'Simon, thnfu fdjlafeu? Wo if die zufage dein? — — 
Wadıt vumb beih, der Verfahung zu enigchen, 
der Seif iR bereit, das Fleifh krank zu widerAchen.? 


*: Der HENKE gieng bin zum andern mahl vad ſprach * € Pair 
1 t$ dein libfer mille, fo erlös mid) vou der prin. 
s dirs gefelt, fo wil id gerne leiden, 


ötllider mille fol altmege bleiben." 





25 Der drrc Mund auf von feinem Gebet zu drm andern mabl, 
feine Jünger warden entf&lafen, fie namen feiner mái war, 
Der ftre der thet fic aber weiter fra, 
fie wußen vor leide nicht was fic folten fagen. 








2% Er gieng hin zu dem dritten mabl, fiel off das Anglig fein: 
‚tr, [o ij Ic, fe aree Der mile Bi 
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eSteht auff, wir gehn, dei 3ubas der kömpt dratte, 
und wil mid inn der Sünder heude vercaten.’ 


29 Das hat, Goft, dein Zohn gelidten fur pns zur Gomplet zeit: 


3 


e 


8 


3 


—X 


3 


= 


3 


Dd 


33 


3 


1 


38 


3 


= 
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id) bitt bid) durch fein Leiden, mad) vus von fünden queit, 
fjilf das mir futt alle Sünde meiden, 
vor welche cr fo ſchmertzlich hat wollen leiden. 


Bur Metten. 


fjérre Got, zu meiner hülff gedenk, thu mir deiner hülffe (dein, 
das id) möge betrachten das leiden bes Sohnes dein 

Das er gelidten hat zur Metten flunbe, 

damit er uns von Sünben hat entbunden. 


Mer HErre ‘gieng jhn entgegen, er fprad) “wen welt ihr fan?" 
* Ihefam Hazarenum, den wollen wir reden an.’ 

* 3d) bins’, fprad er, “das rede id) ahne geferde.’ 

fic tratten zu cud und fielen au die Erde. . 


Er fprad) “wen that je ſuchen? das folt jr fagen mir.’ 
* Ihefum Hazarenum, den wollen wie haben fir. 

* 3d) bins’, fprad) er, “das hab id) cud) verjeben, 

fo jr mid) [ndt, fo laf die andern gehen.’ 


Indas ging bin zum Herren vub molt jhn grüffen, 
und ct [prad ^ Aue Rahi’ vnd tbet jn küffen. 
Ihefus fprad) “freund, warumb kömſtu fo fpatc? 
Iudas, mit dem &nís thufu mid) verraten” 


Deirus zog aus fein (werd, hicb Aalcho ab fein Ohre, 
der HErre thet jm anrüren, madt jn gefunt furware: 
Er fprad zu jm “flek dein Schwerd in bic Iceiden, 
wer mit dem ſchwerd fidi, den wird das Schwerd belciden. 


Sol id) den Kelch nidjt trinken den mir der Vater gab, 
wie würde die Schrift erfüllet and) inm allen worten? 
Du weift, das id) meinen Vater wol módyte bitte 

das er mir zwölf fhar und mehr der Engel fchickte.’ 


Er fprad) “als zu einem Schecher feid [p ausgangen 
mit fpiefen und mit fhwerdien, mid) zn Tangen.. 
Desgleichen was id eud) im Tempel leren, 

doch hunb jhr ewer benbe an mid) nidi keren. 


Mas ifl die macht der finfernis vnd ewre Aunde.’ 
da ward der HErr gefangen vii hart gebunde, 
Da verliefen jhn feine 3ünger alfo balde, 

ein jeder lief ba er fid) möchte behalten. 


Mo fic nu den HERREN hatten gebunden, 
br furten ihn zu Anna zu den felbigen Annden. 


Peirus thet mit fnedjten bernad) geben, 


er verltucknete den Herren: er bette jn nie gefeben. 


Ma cr das dritte verltucknen tbet, fo balüc hrect der ban: 
Ihefus keret fid) vumb vnb fad) Peirnm an, 
€t gedadjt fein wort, da ward fein fremde klein, 

er ging hinaus, hub ſchmerhiglich an zu weinen. 


Yu dem haufe Anne haben fie ihm viel leids gethan: 
Annas mit gedrange hub ju zu fragen an 
ea" 


1075 


1076 Aargaretha, Fürkin zu Anhalt. 


* Unt. find deine Jünger ale geblicben? 
was if dein Lehr, damit du vus welch betriegc?? 


(Er (prat) ich hab im diefer welt ofentlid) geredt, 
im Tempel vü Sinagegen, vñ nidis heimlihs gelert, 
Da alle Iuden fein zufammen kommen: 

die tbn fragen, die haben es wel vernommen. 


Einer von den Dienern wit fol herfar brad, 

tt flug den HERRU an feinen Mund vnd ;oruig zum ihm fyrad 
e Höre zu, und mercke das gar chen: 

foltu einem Biſchoff folde antwort geben?’ 


Der HERR als ein fanffimätig Lamb antwort ihm züchtiglich 
er fprad) “hab id vbel geredt, das vberzeuge mid; 

IR cs denn gut, das ich jii bab ihnen lagen, 

warumb bafn mid) fo hart geſchlagen ?. 


"unas fand den HErren gebunden zu Gaipbas, 
der mit den Ichriffigclerten in feinem hauſe fas, 
Da fit alle waren zufainen kommen 

vnd heiten einen falſchen caf) vber jm genomen. 


4 


1 


^v 


t 


ws 


P 
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45 Da kamen vici falſcher gezengen und klagien deu Gcrm am, 
er het fein Wunderzeihen mit zeuberuns geihau, 
Yud hei den Tempel beifen gar zubrechen, 
er wolt in dreicn tagen dem wider machen. 


; Caiphas (pra zum Herren “ic beſchwere big beg Gott, 
das du pus bic Warheit fagen weich am alien fpott: 

Biſtu Cbrifus, Gottes 3obn, bes gebencdeilen? 

fage am furwar, bekeum vub ihn nicht leucken. 


17 Er fprady “du bafis verichen, das id) derfelbe bim, 
ans dem fo wirfu fehe des. Menfchen Son furihin 
5n der Rechten der refe Goties ficu, 
kommen inm Maichat, Wolken vnb Bliken.’ 


- 
e 
ww 


ı Laiphas zureis feine Kleider, er ſchrey mit lautet. fiim 
*tt bat Gott gelefert, was thun wir mit jhm?’ 
Sie ſchreyen alle aus igruigem gemüthe 
“er bat verfhuld das Wan jhn fol tödten!? 


» Bie verbunden jbm fein Amgefit, das fie es nit [chen au, 
wenn er was alfo lieblih, fie kuudten jhn nid) wol fdlaben. 
Da (dlugen fic jhn verbunden alfo fef, . 

wer fehrer flug, der daucht fid) fein der bef. 


d 
= 


EN 


Sit fpeiten jtm vnter feine Angen vnb ſchlugen auff fein bas, 
fic ſprachen “du baft gelert liftiglid) vnb falfd: 

Prophecen, Chriſte, vub thu uns das fagen, 

wer der ifl der bid) bat gefdilagen.? 


^. 
=’ 
— 


Mas trieben fic die gange nacht bis aw den lichten tag, 
des morgens zu der Prime haben fie ihn pilato bracht 
Vnd als ein Vbeliheier dar angegeben: 

er hei verfdjulà das man ihm ahem das Krben. 


* 


32 Das hat, Gott, dein Sohn gelidten por pus zur AMetien zeit: 
id) bitt bid) durch fein Leiden, mad) vus aller Sünden quit, 
Hilf das wir futi alle Sünde meiden, 

vor weldhe cr fo ſchmertziglich hat wollen leidi. 
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Bur Prima. 


3 HErr Got, zu meiner hülf gebende, tu mir deiner bülffe fein, 
das id) möge beiradyten das Leiden des Sohns dein 
Das cr gelidten hat p Metten ſtunden, 
damit er pus von Sünden hat eutbnnben. 


51 Pilatus verwundert fid) fehr vnd fahe den Herren an, 
tt (prad) *jbr lieben ferrem, was hat er böfes getban, 
Das jbr ju fo grimmiglid)em bec thut brengen 
vnd molt, id) fol ju an ein Ereuße bengen?? 


v 
w 


> "Er hat unfer Yolk verkert von Galilcen bifsher, 
vnd bat fid) lafen hören, das cr ein König wer, 
Und hat dem Keyſer den Bins gewerth zu geben: 
na ridi, Herr Uoit, ob ec billid) foll leben.’ 


Pilatus nam den HERRN vnb fürt jhn hinein gat fdir: 
ebifu ein König der Inden, das foltu fagen mir.’ 

Er fprad) 'tljufiu das von dir felber fagen 

oder haben es dir andere angetragen?’ 


5 Antwort jbm "id bin kein Jude, ih habe mirs uidi erdacht, 
dein Volk und deine Gifdjoff haben dich zu mir gebracht, 

Sit klagen pber bid) on alle maffeu: 

was ifl die fadj, batumb fie bid) fo bafeu?^ 


Er fprad) “cin Reid) id) hab, das ift von biefer Welt nidi, 
das kanflu uemen ab, das niemands far mid) fidi, 

Wer mein Reid allbic von diefer Erden, 

mein Diener die Aritten onnb liefen mid) dir nidi werden.’ 


& 


5 


"wr 


5s VSo biflu je ein König, das höre id) offenbar. 
er fprad) “du tbuf cs fagen, daffelbe vnnd das if war: 
3d) bin in diefer Welt geboren zn leben 
das ich der Warheit foll zeugnus geben. 


vo Vund wer ans der Warheit if, der hört die Stimme mein.‘ 
do ſprach Pilatus “was mus die Warheit fein!’ 
Er gieng zum Volke und thet jm allen fagen 
'id) find an ihm kein fdjulbt, darmit jhr jbu thut beklagen. 


6 


— 


Ihr habt einen fitten gehabt vor manden zeiten lange, 
das id) end) vff Offrtn los geb einen gefangen: 

Wolt jbr ihnen haben, ih mil jn cud) ledig lafen, 
oder Barrabam, den hr fo ſehte tui. hafen?’ 


Sie ſprachen “heb auf Ihefum, vnnd gieb uns Karrabam, 
vund beni jhn an ein Erenke, das wollen wir von dir han: 
€t bat rer Volck alles ihnen vorkeren 

vnnd hat fie einen falfd)em "Glauben wollen leren. 


6 


un 


3 Mas hat er angefangen von Galilca bis her.’ 
da frage! fie Pilatus, ob er Galilcifd) were: 
Er gedachl bald, es würd fid) bas gebüren 
das jhn der König felber folt verhören. 


6 


= 
m 


(Er fickt ihn zu herodes zu der felbigen fund, 
:des frewei fid) Herodes aus feines Kerken grumdt: 
Er hatt den Herren langef begert zu fchen, 

tt hoffte, cs folten zeichen von jme geſchehtu. 


z 


7: Cr fprad) "ip finde an jm 


id bit Pid) duch fein Leiden, mu 
fif das wir (art ale Sünde meiden , 
vor weiße ex fs [mergiglid bat welicu leide. 





aller Zänden queit, 


Sur TERTIEN. 


HERR Gott, zu meiner Milf gedenck, Ihm ie ad bülfe fd 
das id) möge betrachten das £cibeu.bes Sobns deiı 

Das cr gelidten ted Tertien Aunden, 

damit er uns von Sünden hat cutbunden. 


Pilatus lies iu gan bert gebunden, 

m [us mit Ruthen fi Mel fe ]m sick Wunden, 
Das jm das Sint milbiglid) 1l 

vab fid vber feinen gangem Leib — 


Die zogen au dem HERrn cin alt Koth patpat Kleid, 

fie floicm ein Aron von dorncen pub drmkten die ihm "anf fein 
Die gaben jhm cin Kohr im feine hewe, 

fie grünen jhn mit ſchlegen vand mit füjenden. 








: Pilatus fürt den ren ium cin fenfec fon, 


tr [prad) “jr lieben errem, fehet Diefen Aenſchen au!^ 
Zie ſchritta alle mit wältender Rimme 
“crentige jhn vmd wim jbm bald mon biune!> 


ſchald, id fu jim redi uud 
mempt jhr jm bim vud ridi jw nad) cwrem Hed." 

"Wir haben cim Gefch non Gott iium erechen, 

mad) dem felben Redi! mus er watlid) erben: 





Ex bat fi) ofenbarli ein Geltes Son genant.” 
da trſchrack Pilatus, cs war jm her 
€t fprad) jum dhErren “was höre id 

von wanne bifu, das folu mir Tagen?" 





klagen! 


+ Mer Are der Ihmeia Mile or animar! Im wit Fio 


551. 
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75; Pilatus fahe, das der Iuden grim nit wolt nemen ab 
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und das jhr gros getümmel je lemger je gröffer ward: 
Da lies er jhnen los Sarraban den Quben, 
Ihefum Ehrifum antwort er zum tobe. 


Pilatus fafs zu gericht, er fprad) die Juden an, 

"treu König werde id) Ereußigen, das Achet cud) vbel an.‘ 
Sic fpradyen "wir haben keinen König mehr, 

der Koͤmiſche Kenfer, der iff onfer Herr.’ 


Pilatus der lies bald maffet bringen, 

er wufd fuc allem Yolck feine feube: 

Er fprad) “id bin reine von diefem rechten Blute, 
feht jhr mit zu, obs end) kompt zu gute.’ 


Die Inden dic waren erfrewet, fie ſchrigen mit eller. Aimme 
°heb ju anf, Crengige ihn, vnb thu jhn bald von hinne! 
Sein ini fen ober uns vnb vunfer Kinder, 

thuen wir vbel, wir werdens wol finden.’ 


Sie rifen jhm aus das Purpar Kleid, pecnewten jhm die Wunden fein, | 


fie zogen jbm an fein eigen Rock mit ſchmerhen und mit pein, 
Mit zweicn Sdcdyern fürten fie jbn zum Tode, 
der der der muſtt fein Creutz felber tragen. 


Mer rr der kart fi vmbe, er fprad) die framen an, 

ihr felt ober mid) nit weinen, id) habe nichts böfes gethan, 
Thut ober eud) vub ewer Kinder klagen, 

die lage kommen, in den jbr werdet fagen 


Selig find die Leibe die nid babu getragen, 
felig find die Srüfe bie nicht gefeuget haben! 
5u den Bergen, thut vber ons her fallen, 

ihr kleinen Hügel, kompt, bedeckt uns allen! 


Fat Gott dem grünen holy nicht vberſthen, 

was wird au dem dörrtu hernach gefdeben? » 

Zie theten dem HErrn wein mit Rirrhen ſchencken, 
er kofet jhu vnd wolt ihn doch nicht trinken. 


9 
Er drug fein Ereug auff den Kalenbergk mit lieb von herken, 
he zogen jm aus fein kleider mit großen ſchmerhzen: 
Dar fafs er naket, bintig vnd clemde, 
die Ritter. hielten die hemmer iun den henden. 


Das hat, Gott, dein Sols gelidten far vns zur Tertien zeit: 
id) bitt bid) durd fein leiden, mad) vus aller fünden qucit, 
Hilf das wir furt alle Sünde meiden, 

vor weldye er fo fdjmergiglid) bat wollen. leiden. 


Bur Serten. 


fjétre Got, zu meiner hülff gedenck, ihn mir deiner hülfe fein, 
das id) möge betrachten das Leiden des Sohnes dein 

Das cr gelidten hat ji Serien. Annde, 

damit cc vus von Sünden hat entbunden. 


Er ward mit farken Kegeln an ein Creu& gefdjlagen 
und zwiſchen zweien Schechern inn die höhe erhaben, 
Die Ritter begunden balt fein Kleider theilen, 

und pmb den gefrichten Kork theten fie ſpielen. 
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39 Pilatus ſchreib ein Vberfgrift, ex fagi Die auf das Gccutc fe, 
in Ebraiſcher ſprach, Grirdifd) und and) Latein, 
Der if Ihefus von Majaretb genceunet, 
der der Inden König wird erkennet.’ 


9» Mar Mund der obere biſchoff, begsfen mit blutc, 
er thet fein bodies spfec, uns fündern ;m gute, 
Er bat "Valer, thu ihn bic Bünde vergehen 
hc wiftn nidi, das Rc fo vbel Ichen.’ 


«i Der Schecher zu der linken band fpsit des Herzen (die: 
* biu ein wartet Gottes Sobn, hilf »us sub felber dir?!’ 
Der amber. Arafte feine große Aiſſethat, 
er fprad) zn jm *»iü in fürdf bid midt fur Got? 


o2 Mas wir beide leiden, das haben wir verſchuld, 
der ferre hat nidi arges getbau sub leidet mit gebult." 
Er tbet fi balde zu dem ERRR kecen: 
egedencke mein ing deinem Wei, © HERREN’ 


o3 Da antwort ihm der HErre gang guebiglid) 
eich fage Dir fnt ware uud gau ſicherlich, 
Du wirf usd) heut mit mir an Diefem tage 
fein im Jaradeis sub bid) wel schaben.’ 


^| Jer HERRE der (abe vom Grenge feine beiräbte Mutter ax 
und den liebſten Jünger e beide bey bem Creuse fan: 
Er fprad zu jr "Weib, Kd, das (sl dein Son fein!’ 
pub zu dem Jünger “Ad, das iR die füntter dein!’ 


o5 Im der fechhen Rund die Sone verlor jren (doeim,. 
bintfarbe ward der Monde, fe klagien des herren peim, 
Das weret zur Nona dreger Auuden lang, 
da der herre an dem Ereuße war gehangen. 


"5 Das hat, Gott, dein Sohn gelidten vor vns zur Serien zeit: 
id) bitt dic durch fein Keiden, mad) ons aller Sünden qucil, 
Hilf das wir furt alle 3ünbr meiden, 
vor melde cc fo ſchmertziglich bat wollen leide. 


Bur NONA. 


v; fjérr Got zu meiner bülff gedenckt, thu mir deiner bülfe (dein, 
das idj möge betrachten das Leiden des Sohnes dein 
Das er gelidten hat zur deſper Anmden, 
damit er ons von Sünden hat entbunden 


os Die Gifdioff und Gelerten mit groſſem (djalic, 
mit viel bonifd)em worten fpoiten fie fein alle: 
edach! du wir den Tempel Gottes jubced)en 
vnb wirft den inu drenen tagen wider machen! 


+, Bin ein König von 3fracl, ein warer Gottes Sobn, 
Arig herab vom Ereuße, fo wollen wir gleuben dran. 
Du hoffeh zu Gott vnd Iraweh jm ahue maffen, 
er wird Bid) erlofen, oder wird es laffen.’ 


io Iheſus ſchrey mit lauter ftim * teli, Heli! Mein Gott, 
mit hafn mid verlaffen, aller Welt zu fpott1? 
"Er ruft fcliam^, fpraden fic, "haben wir vernemen, 
lad vns zufchen, ob fjelias wird kommen.’ 
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i01 Ber HERR der was fehen, das ale ding waren verbradt, — 
auff das die Schrift ecfüllet würd aud) in allem wert: er fprad) 
e Mid, durf, das hlag id) jht cud) allen.’ 
fie trenckten in mit Efig onb aud) mit Gallen. 


v2 Ba der HERR Efig het entpfaugen, 
er fprad) ‘cs if nu alles volnbradjt vñ ergangen.’ 
Er ſchrey mit groffer fim au [einen ende 
t Vater, id) befehl mein Geiſt inn deine hendt! 


Mer Umbbang inn dem Tempel zerreis von oben herab, 
das Erdreich the. erbicben, fid) öffneten die Grab, 

Der Fels zerfpielt, darzu die harten Steine, 

die Todten Aunden auff vil theten den Leuten erfdycinen. 


10 


[77 


Mas fahe vnb hörte Centurio, er merdis gar chen, 
das der HErr ſchrtiende hat geendet fein leben, 

Er fprad) “das fag id) gan pub offenbare, 

er if gewefen cin Son Gottes furware.’ 


i 


10 


105 Die Inden giengen zu pilato, fie fpradyen "gnade, etre, 
es kompt der Oſter Sabbath bod) und heere: - 
Vergönn vns, das man ju ihre Beyn zufclage 
und das wir fie von den Ereuben nemen abe.’ 
106 Sie zerfhingen den Schechetn jhre beyn, fic litten grofe nstb, 
da fie zu Ihefu kamen, da was er glei jkt 10b: 
Gar bald fie cin. Spec inn feine Seitten fieffen, 
darans Ihet bald Blut und Wafer flicffen: 


bd 


107 Vff das die Schrift ccfüllet wurd, die thut ſprechen 
.*man foll dem Gferlenlein kein bein breden?’, 
Aud) hat darnon Zacharius gefproden 
fie werden jm febeu, in den fie haben geflohen.’ 


Mas hat, Gott, dein Son gelidten fur pus zur Nona zeit: 
id) bitt did) dur fein Leiden, mad ons aller Iünden queit, 
Hilf, das mir fnrt alle Sünde meiden, 
vor welche er fo (hmerkiglih bat wollen leiden. 


F: 


10 


Bur andern Veſper. 


109 HErr Gott, zu meiner hülf gedenk, thu mir deiner hülffe (dein, 
das id) möge betrachten das Leiden bes Sobns dein 
Das er gelidten hat zur Mere 
damit er uns von Sünden hat enibunden. 


Joſtph von Aromathia, ein Edler Hoffeman, 

er sieng hin zn Pilato vnd tbet jhn reden an, 
Er bat, das cr Ihefum möchte nemen abc 
und módic jbu iun fein eigen Grab begraben. 


c 


]1 


— 


Pilatus [didi nadj Eenturio vnd fragt ju eben, 

ob der HERR Ihefus nod) were am Leben. 

eSerr, ec ift tod’, ſprach cr, “ir folt kein zweiffel han, 
er ift geforben als cin warer Gottes John.’ 


[2 


Fofeph kaufft ein Keinen Gnd) zu der felbigen Aund, 
Nicodemus bradjt cdle Salben wol bey hundert Pfund, 
Sie namen den HERRN von den Ereuße abe 

vnd falbten jhn, wie es fid) zimpt, zu dem Grabe. 


Am rem ias in CU 
uns jum Icben pub ai 


Das hat, Gott, dein Zohn gelidten fur uns zur Complet zeit: 
id bitt dich durq fein lciden, mad) uns elc fünden queit, 
dif, das wir furl ale Sünde meiden 

vor melde er fo fhmerkiglid bat wohn lciden. 





Beſchlus. 


[Adj feinem todt iff er erfäienen den lichken Jüngern fein, 
am vierkigfen tage iR er gefigen in imcl m. 

Unb figi iu der” ini jnr Waters Medien hand, 

bat audj dauon den heiligen 6rift gefand. 


iis Danon er hat tium. fenden feinen heiligen Geih, 
im grflal! fewriger Zungen, jm troß der Ehrißenheit, 
Das fie fein Göttlid Wort folten verkünden, 
in feinem Mamen vergeben allen Sundern, 


* Die Gbriflide Rice fid) ancheng wol zu der felbigen zeit, 
darinn Gott bat geboten, das ein Cbrif mit nleis fein beit, 
fis das cr komme zu richten [3 Wette, 

da er das gnic vnd and) das bifc wil melden. 


[E 2$ der Wolken wird cr ſihen mil )Mairflat oud Bei, 
irà allererk erkennet Ihefn Ehrifi almech 

p Wunden, die fic ihm am Erenge haben g: dean, 
werden als den ihm au Zündern alle geroden. 


rai Es wird der Richter heben au vi fagen jun Heiligen fein 
kompt ber, jbr Gebenedeiten, mempt den Himel cin! 
‚Scht bin, ihr böfen, inn Abgenndt Diefer Yele,, 
vermaledeiet feid ihr mit iefer à helifchen felle! 


10) Ad Unter in der Eminkeit im der ſelben Anmd ardende 
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121 O Heiliger Geiß, ein Ewiger Gott mit Vater und aud) dem 3obn, 
edenk an deine Güte vnnb gib pus der felben lobn 
uch Ihefum Cbrifium vunfern Icligmader, 
mit welchem »nnb dem Pater bißn wol vnſer Schaffer. 


slegung des Sechzehenden Pſalms, CONSERVA ME DOMINE, Yon dem Seiden, Sterben, Begrebnis, 
serfart zur Helen, und Aufferftebung unfers Lieben HErrn Inefu Chrifti, Ind andern Artickeln 
ers heiligen Chriſtlichen Glaubens, Won der Chriftlihen Kirchen, Yon der vergebung der Sünden, 
ferſtehung des Sleifches, Und ein ewiges feben, In vier Predigten gefaffet. Burd) fürft Georgen zu 
Halt, etc. Chumprobf zu Magdeburgk und Meiflen. Am Ende: Gedruckt zu Seipzig wurd Wolf 
ter, Wonhafftig bey S. Nicolaus. M.P. LIII. 1^. Das Bericht fiet Blatt SFI-AK 1. Auf der Rüd- 
* des Titels beffelben tie Worte: HOqhgedachte Sürfin, ift gemefen ein €belid) &embal, fürft €rnften. 
ein fraw Mutter $ürft Jobanfen felige, ürſt Seorgen Chumprobfien, Und fürft Zoachim gebrubei 

Wii in von diefer Welt abgefdieden, in Vigilia Metri und Pauli, Anno Domini 1530. Der Almedtigr 
Reihe jbr bie Ewige ruhe und frólide Aufferfichung mit allen Gleubigen. 

erſte Strophe, die aber nachher wiederholt wird, unter Noten. Seber Strophe folgt tie Zeile € Ihefu mic 
B dein liebe (o gros. Vergl. Teit lf. Nro. 1183 und III. Nro. 1162, 


@ Lied ift Teil III. Seite 701 Hinter Nro, 507 einzuordnen. 


fae bier noch die betr. Stelle aus der 3Borrebe des Fürſten Georg, Blatt 32, folgen: DU ende aber diefer 
Edigten bab id) bie Siftoria des leidens, und aufferftebung Cbrifti, wie folds vnſer gnedige Liebe fram 
utter Löblicher gedechtnis Reimweiſe gefaffet, und mit jren 3ungffern (dauon nod, etliche Leb£) gefungen, 
pangen und brudven laffen. Uü wiewol etlide Reim nidt fo gnaw inn allen Syla- |ben eintreffen, 
Lás aud) wol mag zum teil im nadfdreib£ verfeben fein, Bu bem das in der fifloria da Cbriftus fur 
Ba gefürt, nad gewönlicher weifc gemeldet, wie der HErr von Hanna omb feine Lere vii Jünger be- 
gt, oii jm von dem einen Diener ein harten Bacenflreich gegeben, Welches od) ber Ehrwirdige und 
egelerte Doctor Zohan Bugenbagen Yomeranus anzeiget, das es fur €aipbe geſchen x. Item bas nad) 
em gebraud) bie Milites, oder firiegesknedyte Hitter genent 2c. So bab id) bod) folds nicht andern 
Ken, fonbetn wie es geftellet, bleiben laflen, venn foldyes der Hiforia nichts nimpt ober gibt. 


1552. Ein gefang vmb zeitlichen frid 


3u bitten. 
* 


Meus uns fryden gnebiglid), | ? Sub das wir alic gfünbig! ban, \ 
Herr 6011, zu unfern zeitten, | das wolfiu vns ui! meffen zu, 

€s if doch bic kein ander nit Sunber mad) deiner barınherkigkent 

der für vus kunde ſtreytten den zorn von pus wenden 

on bid), unfer Get, alleine. | vmb Jeſus Ehrifus willen. 


? Wann der du hepligen mut vnnd tab ı Das bit wir zu gleich alcfant, 
aud) red)ic werk erſchaffenn thuf, auff bas wir zu vnſer ;cpl 
Gib uns, das bert auf deiner gut Durch deinen fdju vnb milte banbi 
an deinem heyligen wort allein für fegnden fill vub fider 
mit fedem glauben hangen thn. in deinem lobe leben thun. 


dé gefenge, mit vil fdjónen Pfalmen unnd Melodey, gant geendert vi gemert. 1531. 16°. Am Ende: 

t üt zu Mürenberg durd Jobft Guthnedt. Blatt 76. 3n ter überſchrift zeitlicht und bittt, Vers 2.3 

= bdf das, 4.1 alle fambt zu glei. Dem Lieve folgen vielelben zwei Berfe unb das Gebet in Profa wie 
35, aber in nadjfleBenter fehlerhaften Borm: 


Ver ſickel. 
Gott geb fryb in elem landen. 
Glück und beyl sn allen flanben. 


Got yymlifder water der ba heyligen mut gnteu rabt, und rechte werk (dafeft. gib uns deinen diener den fryden melden 
Deit sidt hau geben, auf das unfer herken an deinen gebotten bangen, vif mir onfer zeyt Durd deinen (dug für feinden 
file ond ſicher leben, Vmb Jefus Cbrifins unfers herr? willen. 


Lied ift Teil lll. Seite 22 bem Liede Nro, 36 Beiguorbnen. 
. i 


den Ausgqabe deſſelben Trudere mitgeteilt. 
T a£ fiet ift Teil II. Seite 714 Hinter Nro. *51 einzufchalten. 
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195. wölcen wir aber heben an? 
von ceincm hübſchen Adersmau, 

dcr uns den Acer ibut mehren: 
Gott der Uater, Son, Heiliger Geif 
der wirdt vus wol eruchren. 


2 Er bat ons feine genade gethan, 
‚bat uns geſchauckt fein einige Sen: 
aß faren, laß faren die Rack feim, 
Wir wöllens den felbigen Adıersman 
ben feinem rechte laffen. 


3 Ihefus war felber der Adetsman, 
er hat Ao felbs gefpannel an, 
er bat doch weder Hof nod) Wagen, 
Er bat gezogen bif in den todi 
gar lief im feine wunden. 


Ambrofins Oferreicher. 





\m. 1553 — 


Ein Schon Mem geiſtlich £irb, Bom (Geikliden 


Akerınan. 
Im thon, bie Welt die pat eiu talem mat. 


! Bea 3bcfus eu dem rente hieng 


QC 


2 
- 


ein blinder Jübe nor uber gieng, 

tt fptad) zu feinem Ancdte 
"Aucht, Rid) dem Herrn fein herkice 
verkärgi jm feinen merken! 


Da 3efus am dem €renge fuut, 
verblichen was jm fein coter mum, 
er hub aud an zu ſchmitzen, 

Er ſchwitzei das waſſer vunb and bes 
der ganken Chriftenheit zu gui. 


Da Inefus an dem Artutzt hing, 
ciu rede auf feinem mumbe gieng: 
“ad Gott, mein bimlifder —* 
Befelh id "Wir meinen ecif 

in deine Göttliche hende! 


7 Wer iff der ons das licdlein dicht? 
er hats and) von jm felber nicht, 
Gott hats jm cin gegeben. 

Ey, geb vas Gott nad) bifer zeit 
die freunde das cwige leben! Amen. 


4 Blätter in s^, Gedruckt zu NUürnberg durch friberid) Gutknecht. Unter ver Anzeige des Drudert 


erfie, tann folgen Nrg 1241 unt 961 des 3 Teile. 
ben; in meinem früheren Werke ven 1511 Seite 378 ift das Lied nad) einer anteren in ver Dethographie 
Ders 3.2 fehle an, 1.1 unt 6.1 hing, 7.3 eingeben. 


rierediger Holzſchnitt: ein Mann, fniene, betene, oben in Wollen ver Herr. Drei Lieber, rat verli 


Der Trud ift in der Bibliographie von 1*55 Seite % 


Ambrofins Oſterreicher. 


Nro. 1554. 


1554. Ein früjom new Geiſtlich und Chriſtlich 
Lied von der Welt und dem Jüngften tage, Ein Chriſtliche ver- 
manung und warnung, In difen lebten seiten febr nüblid) vnb 


notwendig 3u lefen oder zu fingen. 
Im tbon, 3d flunb an einem morgen, belmiid an einem ort. :c. 


Acı Gott, jr frummen Cbriften, 
laft end) zu herken gan! 
Wolt jr ewer Leben. feiften 
durchs Cuangclion 

Vnd durch bic waren Prophecen, 
fo hört mit cwren Ohren 
das klar wort Golles frey. 


2 MlAndmal Ehrißns vnus fagci 


von groffer noht vnd gfahr: 
Solchs wird penu beklageı, 
des müffem wir ncmen war: 
Noch mil fid) nitmandt kehren Deas, 
des mafen wir entgelten, 
bepde, Frawen pub Alan, 


Aubrofins tei 





mpl die Prophecege 

langf hat gemelt 

ie Propheten trewe 

5 die gaugen Welt, 

Ehrifus felbs aud) hat geihen 
: Apofel alle 

tl ons gar fon. 


ıab er uns ein Gleihuus 
m Sengenbanmb: 

wir [then die zeichnus 
anffóláge kann, 

v wir erkennen Die zeit, 
amer wer vorhanden 

t vunb uidi weil. 








hat er vus geben 

)tm am $imel flan, 

wir die fehen cbeu, 

donn vmmb and) Mon 

Diefelben ben. fein verkehren, 
wird gar bald kommen 

fel. hie auf Erd. 


len wir aud) fpüren 

pridt * it cud) wol, 

d) nicmandt verfüren: 

n geſchehen fol, 

falfger Echter kommen wern 
chen * 3) bin Ehrifus?, 

lt jr end wicht kehren. 


det aud) dann hören 

‘9 vnd kriegsgefdhreg, 

werden fid einpören 

ker mancerlen, 

eros Wehklagen ju der Aund, 
ngreid; wider das ander, 

| id) end) prium. 


das wird aud) werden 

rübfal, wie vor gemelt, 

Riten! 
wi) mol der Welt, 

ger vnd kummer »ber ali: 

cd fid) mot erheben 

fem. Iammerthal,’ 


» alles iR vorhanden 

m der Ichten zeit 

dj in allen fanben, 
mh tag if nid! weit: 
: M die Schrift 
Nie Propheten alle, 
fen wir warlich (don. 


1t, dm bof demeide 

vie Prophrien klar 

ug fol Achen die Welte, 
Stás taufent Far: 











kund hat thon 





Barnad) fol ke qu fdentern gan, 
als man mod hlórlid) fudet 
in den Propheten Ran. 


11 S6 ift zwen foufent ote 
om cim gfa Regiment 
Von der crfcafung amc 
der Simels Firmament, 
Bo lang zeit bif Gott gab zu Ich 
den Kindern von Ifraele 
durch Mofen das Gefch. 


12 © Da ward fon gar nslendet 
die erkem zwei tanfeut Iar, 
Won der zeit fid) bald wendet 
mod) fo vil, das if war: 
6 cs kam auff Gbrifum warlich 
widen vier tanfent Zart 
zu cu&e binberfid. 


13 Esen vier taufent Iarc 
die Welt gelanden dA 
i$ Ehrilus ward geboren, 
fagt uns die Ihrift on lif, 
Wand iR doc) niemand auf der ban 
der von Zünden wolt lafen 
und darnon abc flan. 


n Res if vor tanfent Jartu 
die Geburt Ehrifi bin 
Vad fünfhundert fürware, 
fagt mir mein fum, 
rj wod) eilig pberig fein 
die id) pr! nicht mil melden, 
o heif vus 3bcfus rein! 


15 Reiquiqh if [den vollendet 
wit lang die welt fc 
Wir haben kein frij longer, 
laß vns bald abelon 

Yon Sünden rii wir Aud geborm! . 
ad HERR, rrbarm bid) onfer, 
das wir nicht wern verleru? 


16 £3. iR geht als nochauden, 
wie wir find vnterricht 
Kit ejacift in alien landen, 
med) mil mans glauben nicht: 
Wec dem der fid) daran nicht kehrt 
uud vcracht Gottes worte 
das er aus hat geleri! 














17 SR Gbrifen, thut dad) laſen 
Dom ewrer großen Sündt! 
Ir werdt erfarn der mafen 
wie uns die Sárift verkündt, 
So wirds vnus aud) aufs Ichie gau, 
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is (Car hört man an vil orien, 
das fo vil großer Zünd 
Sind in der welt erhorte 
als geht von menfhen finbl, 
Ietund in difen legten JIarn: 
id fördt, Gol! werd uns raffen, 
er wirds nicht lenger ſparn. 


1 


= 


Hort, wie die Welt vol liegen, 
groß vntrew pnb vol lif: 
Wer deu andern kan tricgeu 
ifl geht eine grofe kunf, 
Vnd if der braud an mandyem ori 
gros füleceg vnd ſchweren 
mit leſterung Gottes wort. 


? 


> 


EHr vnb lieb thut erkalten, 

das hat man genommen war 

pn jungen vnd bey alten, 

er Glaub der if fo gar 
Erloſchen get bey yedermann, 

weißheit die thut zerrinnen 

wo gemalt für recht mus gan. 


Rein warheit lcit verborgen, 
man adi jr nimmer midi, 
Das fii man alle morgen, 
wo bleibt Weiblihe €br? 
Der Gredtigkeit iR ma verſchwign, 
untrew und binberlifie 
mus uod) auf Erden ligi. 


"x 
-— 


Vnd went denn and yehunder 
vnrecht für Hed) mus gan, 
So nimpt mid) das nid! wunder 
wie cs denn wol kan flan 

Anff difer Erdi, in difer Welt, 
weil man gleid) fdjom thnt lichen 
für Frümkeit gut und gelt. 


2? 


(DU 


Darumb bitt id, jr Ehriften, 
cud) alle famen gleich, 
Sicht ab von hinderlifen, 
aller Uutugent rend), 

Shut von ewren Sünden ablon, 
mad) Buß und reme ſtreben, 
fo wird rud) Gott bcpfton. 


[4 
-- 
-— 
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[2 


2 


A 


Vnd ſolches thut bey zeyte, 
der lete tag ih mab, 
Das cubi das if mit wege, 
das Gott wird befiken da 
Das 3üngf gericht wol anf der fat, 
fo wirbt er pebem lohnen 
wic ers verdienet fat. 


Bir zeit iR ali vergangen " 
fünf tanfemt au der fiet, 
Sünffhundert uud ſechtig 3att, 
als klar ver augen Acht: 

Drumb iaf uns bey zeit darzn then, 
weldyer fid) lang wird [paren 
der wird nemen. fein lohn. 


Dann Ehrikus bat geſprochen 
in feinen wortten milt, 
Dir zeit werd ab gebrochen 
und wird nicht gar erfüllt: 
Wo [olds nit gſchech auf diſer en 
das bic get würd verkürket 
würd keiu fürmíd) felig werben. 


Serb laf vuns von grunde' 

des herken bald bekebru 

Ju Gott, brun wir al Aunde 

warten des tags des HERNE. 
Sag vnd naht, fr pube [pat, 

laf uns waden und beien, 

trachten nad) Gottes genab 


Bur 1e! bitt id) cuch alie, 

ir Cbriflen mol gemnt, 

Das jr habt kein vngcfalicu 

mit dem dit: ucmpt für gut, 
Éaf euch das Kicd befolhen fein, 

fo wird end) Gott bebütiem 

wol vor ber helle pein. 


» Alfo wil id) pet enden 


diß nem Geſang mit flcis. 
© HERR Gott, thu vus fenden 
den Troͤſter beyligen Geif, 
Verley vns and dein Gitlid qua). 
das vnfer fünbilid) Leben 
der armen Scel nit (dad. AMEN. 


Nota, 


Wer willen wit des tamen fren 

der hierinn Tichter gewefen fen, 

Der reym 3ufam viec groffen Budjllaben 
dir an Gſetzen den anfang haben, 

So wird er gar bald finden ſchlecht 
des Tichters namen deutfh vñ recht. 


7 Blätter ins", Gedruckt zu Uürnberg durd Valentin Uewber. Zweite und legte Seite leer. Die Arin 
buchſtaben ter 21 erften Strophen geben ben Namen, vie 25. Strophe enthält bie Jahreszahl. In meiner And 
ftebt Vers 7.1 uerb, das vierte Wort undeutlich. 


Das Lied ift Seil III. Seite 1027 Hinter Nro. 1197 einzufchalten. 
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1555. Der Wegwegfer. 


Der Wagweyfer bin id) genannt, 
Wolauf, frag nad) deim Watterlandt! 


Den Weg id) dir gern zeigen mil, 
Das vid) der Feind nicht liberil. 


Je wünfd dir ein felig Iar, 
dann diefe zeyt bat groffe fahr: 

Die heylgen nemen all tag ab, 
wenig Glaubens und Genfics gaab, 
Hit beüd)elen vnb falſchem fein 
wil geh die Welt beirogeu fein 

Dic Warheit id gar klein geaht 
pub wer fic ridt, der wirdt werjagi. 
Ein lof gefhweh vnb Gleyhneren 
macht mandjen auff der gaffen frey. 
Dif if des Teüffels befle kunf, 

wer die nicht kan bat wenig gunſi. 
Das laß dir gar nid ligen an: 

der n muß gchn cin ander San: 
Wicwol fie if faft eng vnb. ſchmal, 
nod fürt fic vil ins Himmels Saal. 
Die hat der Herr uns für gebahnt, 
wie ons die brilge Schrift crmant. 
So volge Im, das if fein chat, 


pub wer nicht volgt, der kompi i ſpat. 


Diß if an dich mein fruͤntlich E 5 
der Herr geb ous cin ware 8üf, 
Dar; uns and) den Glanben fier, 
zu thun mit frei all feine werd. 
, 3m uammen Cbrifli beb id) au 
5 zeigen dir die rechte ban, 
ie Gottes kinder alle fampt 
geleitel im jrs vatters landt. 


Begerfiu ten! in Gottes rend, 
volg Chriſto nad) und werd Im 'glenóy: 
Er if des lebens Spiegel klaar, 
fein wort vnb Icex bleibt ewig waar. 
Dabey bieyb, vnd laß faren hin * 
was nid) gericht i nad) feim finn. 
Die welt mil kunft vnd bücher han, 
mod) kompt fie nicht anff rechte ban: 
Sie bringt her für mum Dif, uum das, 
pH ſchmackt bod) alis nad) faulem faf. 
Man difputiert und zanckt all;ept, 
mod) fül! man gar der warheit mept. 
Aud) Schreibt und madt fic budjer vpl, 
verruckt jr felb damit das zyl, 
Wrids Chriftus ift, der glite hirt: 
volg jm, fo wirfu nicht verfuͤrt, 
Vnd ifi fürwaar kein beffer chat 
dau Cbriflo volgen mit der that. 

Kein ander weyß nod) beffer kunfl, 
wer die nicht hat, der lauft vmbſunſt. 
Welcher ein anders Icert und f(d)rcibl, 


50 der jrrt und fall des zwecks gar mit. 


Darumb bif klug und hut bid) mol, 


= 


< 


all winkel feind fafl jrrthumbs voll. 
Es mil rin jeder meifer fein 
pub alles richten nad) feim fin: 


5 Der welet diß, der ander das, 


vii kompt nidis drang dan nyd vñ haß. 
So bleibt das alte ſprüchwort war, 
wridjs menigklid) if offenbar, 

"SEIN wen gefalt cim jeden wol, 


» drumb ifl die welt der narren voll.’ 


Aud) feind pil Secten und Gemein 
die meinen, cs fey gar nidjis rein 
Was kein gemeinfdjaft mit jmm bat, 
folds tbüt daß mander 56 jum flabt, 


» Rufen al Cyriſtus vnb fein Ichr, 


der ift bey vns, funft nirgent mehr.’ 
Das laf bid) aud) nicht machen irt, 
allzeyt ſey Rechtthün dein begir, 

Un nim dein creüh, folg Cbriflo nad, 


70 unb bab gedult, gib jm die caad), 


fitt *€ Herr, Niim alles von mir 
was mid) enifrembden wil von dir, 
Dein beiliger Griſt aud) leere mid) 
dir dienen und bekennen bid), 


5 Aud) ſteür und bilff mein nedftem tbün, 


das ift der Cbriftem beſter chim.’ 
Uicht foltu mid) alfo verflan, 
dag du Chrifli Gemein foli lan: 
Dic iff da drey verſamlet find 
auf Gott geboren neüwe kind. 
€s iff gank lobelid) pub feyn 
in Chrifto cius ;üfamen fein: 
Wolt id) fold)em widerfpreden, 
wer das band der Licbe breden. 
Darnor behnt Gott jederman 
der wandelt gern auff feiner Ban. 
Die Liebe if ein edler (dab 
vnb heißt das Königlich gefak: 
3o diefe vuccin bey mir if, 
bin id) gewiß ein falfyer Ehrif. 
* idi mil der zungen licb allein’ 
fo lcert Jobannes. fein Gemein: 
Das laf dir fein ein gäte lehr, 
b. on betrug, nicht heüchel mehr. 
er Heüdler hat kein teil im Reid, 
wiewol er ſcheint cim. frommen gleid: 
Es hilft kein red mod) güter fein, 
das bert muß rein vnd om falfd) fein. 
Drumb (prad) der Herr zün Iüngeren 
ein reines hertz wirt Gott (djamen.’ 
Villeicht möcht einer fragen mid) 
wen find die armt Brüder glych 
Die hin vnd wider heimlid find 
anf ford)! der böfeu Menfden kind?’ 


16" Daranff acb id mein antwort Dir: 





zu richten fie fey ferr von mir, 

Zie feind veracht son pcherman, 
brumb daß fie gehn cin bſonder bau: 
Ein bfonder ban id) hie »erflaub, 


110 barburd) man kompi ius Uatteriaub. 


36 fage bir fürwar, fürwar! 

weh Geif fie Ircibt ii offtubar, 
Sürnemmelid) im Uiderland, 

da feind saf vil mit fer verbramdt: 


115 Sic banb bekaunt Die Warheit frcy 


on all ſcheührn vnd Gleidfnerey. 

Der Gleihfner kompi mol bik zu feür, 
der Chrift gabl dreyn, er bleibt dafür. 
Daben kanfn ja merken mol 


ım daß he som heilgen Geiſt feind vol: 


Der fürt fic anf des Ercükes pfad 
den Chriſtus fürgebauct bat. 

Wicwol aud) mangel beg jun if, 

nod feind fic gleich cim fromen Ehrif. 


125. IR at der nidis von jun halt, 


der iR gewiß von licbe kalt: 

Sit bun die lich pub irew bewrif, 

ſchadt nit, das mà fic Sdwrtmir brift! 
Mod tins müß id) bir zeigen au 


130 das meiden fol cin Cbrifieumaii: 


Wil menſchen feind mit vrieil (hack, 
welds if fürwar ciu großer fel, 

Darfür foli du gewarnet fein, 
ts it firads wider Chrifi fium. 


133 Was weil du wer ein audrer if? 


cin böfen mai hat offi cin Gbrif, 
Ein güter nali vil böfer tüd: 

es feind fürwar zwei ſeltzam Rück, 
Drumb halt dein zung in gäter bi, 


116. beirübe nidi deins ned)feu mát 


fiit ridien vnd mil Leflecen, 

baun felten thut folds befferen. 
Scy Gottes vnb des Medien kuccht, 
laß alic menſchen vngeſchmecht 


195 Und far du fürt auff rechter ban 


ond hab gcbul! mit yederman. 

So leert Sant. Paulus fein Gemein, 

wer das nicht kan, der bleib allein. 

An einem leib feind glider vil, 

150 cin yoklicı weißt fein maß vnd jil: 
Die Rechte dient der Linken handt, 

keins ifl dem andern unbekaunt, 


wo wer Cbrifum licht 1 dem bin id beid, 
Dem teil id mit alis mas id hab 
danu nidis if mein, (rim i & 
€t kan vus maden alic glrid) 
an leib und feel mit gaabeu rrid. 
165 3n laki as lieben über all 
»ud ales tbàm was [m scheil 
£ 


E 
i! 
= 
a 
a 
r 


170 bif bleibt allzeit bas rede 3il. 
Wers trift der bat ocfdofen ar 
m bid) kein rip dioc 

Wed dicfem Buck zů ficken — — 
fo wirk du frin ein treünmrr. fSincdil. 

12; Dir werden mäß cin ſchoͤnts kicibt 
der Seriem mol und fein bereit: 

Das ifl das cwig £cbeu (don, 
wrids iA der Ehrißen beßer £es. 
Daran (sit ix sernugen beu 

ıso vnb biciben ffe auf dieſer San. 

jum Mlsfi, 5 folet Biefem rail 
bey zeit, dab d kömpf ;à (pal: 
és it vaft »mb "ie 'eil fie hund, 
fid) zü, und heit fr& Getics band: 

1 ét wirt dich mid) in nötcn lan, 

p, fern bu bleib anf feiner Ban, 

b huͤt bid) vor bem frombben Isa, 
dag Pid) mit treff Der Hekif Ak: 
Ein frömbdes Joch id) alles mein 

10 was Cbrifins nidi Icert fein Gemein. 
Drumb fen gewarnt ver frombàr £r, 
bey Ehrifo bleib, beger widis mer. 
Er if das rede lebens füd , 
bic drinne flcbn hand cwig rig. 

1*5 Vnd halt bif. Gd) in ccreu moll, 
daun aller Weißheit iR cs voll. 

Al ander Buͤcher frinb zu sil, 
alicin bif zeigt das rede Bil. 
Do(feib erfar id) alle tag, 


200 if and) uid! anders dann id) (as. 


Sid) hab nichts mer zü diefer frif: 
leb wol, und fen ein frommer Ehriß. 
Gott geb, daß id) der erſte fen, 

fo wer id) aller forgen frey. 


(fib »ns, O Herr, zü deinem preiß 
ü folgen dir mil gankem fleiß, 

nd danken bir von herken rein, 
die gaaben all rm dein allein. 


Aud) iff mein firifig bit! an bid, 
in deim Gebeth geben au mid), 


556. Y 1089 
Vn) gruͤſe alle 8ruͤder mein, 
wollt Gott daß id mód bey inn fein. 


epfer. 7 Blätter in 6°, ofne Anzeige des Druders. Um 1:40. Vers 53 f., 56, 101 f., 117 f., 133 f., unb in 
"be Vers 7.3 f. und 8.3 f. deuten auf zitländifche Abfaßung. Vers 76 unb 178 ftebt beflen, 79 und 103 feind, 
ber. . 


edicht ift Teil III. Seite 975 vor Nro. 1028 einzufchalten. 


1556. Heinzen lied wider die Cuangelifdjen. 


Auf fanndi hat chr gebamet 
ber bo auffn buubt vortrawet. 


Bau got, ir d)rifteum alle in briligem ktyſerthumb, 

das der Thurm baldt vmbfalle, ecbamt mit bodem chumb, 
Anff den fo hart vortrawenn wollen ;ufindit zu ihm han 
die anf gefhweg nur bawen, kein gut mer wollen thun. 


e 


Deun Thurmb wil idj end) deuten: ec iff der lilien zweig, 
han lange zeit thun witen widder das keyſerreich, 

Ir heupt gern bettenn decktt mit adelers flügelein fein, 
im reich gar oft erwecktt auffrhur in frides fein. 


Ber icger ftoi; am walde madıt fi mit anf den plan, 
thets mit der lilien halten, fie wolten dem adeler fahn, 
Das buudt keglein fid) aud) ſterckte, ceget abn den rantenkrang, 
der law, als der das merKte, ergrimet vor difem fang. 


e 


Biel gartenn wol bemanret in denczſcher Hation 
feint an den tang gefüret durch Belg trenlos perfon, 
Die fd) felbs bod) erheben, wollen chriſten fein allein, 
was fie dnrffienn furgeben follen halten alie gemein. 


dio 


Denn tanq. hat vorgefungen ein wütend cberfdywein, 
vom malt herein gebtungenn, das ſchwarcz waltbrnderlegn, 
Lange zei mit fharfen zenen gebiffen vmb fid) bet, 
thut keinen man verfhonen der nidi will pfeifen wie er. 


— 


Er vind fein bnubtgenofftu, wollen frey geſellen fein, 
grhorſam ham ſie verlaſſen, trew iff bei ihnen aud) klein, 
Die Maichat vornichten, faren forth nad) eigener wall, 
ein eigen reich auffrichtenn, ic mutwil bat kein jall. 


o 


Ds | 


Mie alten Aatte vorfiáubem, tichten viel newer fundt, 
die Rirdenu güter rauben, haltens fur keine fündt, 

Das feint ir eddele früdte, ba man fie bey echent, 
wollen alic melt ecleud)ien, feint ſelbſt duch geig ecblent. 


Shaw, was ifl guis ecflauben aus deiner berumbten ler? 
all boßheit iff vorhanden, nimpt zu ie lenger ic mer, 

Der glaub (djwebt anff der zungen, die lieb if worden kalt, 
wie bu das licdt gefungen, fe fangen inug vnb alt. 


Ir lilien eddeler acte, het ic eud) bafs bedamt, 

wert blieben in eurem garten, denfelben gehabt in adjt, 

Des heit ir preis vund chre, eur gacte Aundt wol geſchmückt, 
nnu thut man in vorheren, feit wielmals vmbgerückt. 


& 


€ 


Du icger, vorhin gepreifet, im reich gehalten werth, 
was. bafiu nun bewenfet? dein fücflid) arth verkerib, 
adermagel, Kirchenlied. IV. . 69 


e 


trbarmiglider toben den Mer ic hai geihen. 


11 Roth Adeler thet dy fduchen zu Milf dem nagerlandt 
uber deines bundes gefellen, cntkegem des ceids aufauM, 
Denn Euren Iheh erreiten, den adeler farfu iu usth, 
denn Kamen jueriteien den kenfer fagAn tell. 


15 Manusworf muR vitich Augen pub laden vber den bari 
vom fpcck denn er worfhlumgen mad) grober fear, art, 
d kon er midi gemicfen, Tin fein mage Acht im zu nel, 

er fptá ift garídiid) gemcfem, uu man im jaleu foll. 





16 Bundt keglein, halt Did) fcfe, bab adi moll auf dein (pick, 
bleib im deim hungerigen nee, frif fpei midi zuwieh: 
Mit bof hafu vergulden das gait an Dir geihaun, 
der Lam furth dich in hulde, bafi im schen bofeu lol. 


17 Bundi keglein, halt Did fefe, mad marceus uidi zunil, 
du lebe viel frembder gehe, — fene m du cin ander jich, 
dor dir bleibt nidis Rille, will acer bau, 
darfar er id) wirt flleuu, brin feli m karfaer. ihren. 


s Wen fiy der law wirt wenden, fchen wer im hat gejagt, 
frembde tierlein jm dir fenden, Die aud) fein mut, 
Mit kenferlidem geleite fein klawen au bid) (dia 
daun bii did für wendchehen, bic haben wir — vus scihan. 


1 Sig, wie mit loſen leuten zu bod gegangen iR, 
fic halten wider fdyricfft mod) kreiten, tram han fie aufgeloh, 
Dem kenfer fein abgefalen, ihren erbheta worraihen han, 
die jech fie follem begalen, fanci welten hom fe aut 


n Wem fein (wert if zubtochen, der fol cs Acen lan, 
ir eigen bufem rien ein ander nicht (damcu abu. 
Sonf mus er wider borcu, der ander [prid 
is mis quis das if miplid, wer des hen satec iR. 


u. Neuen ha mne da una nr UH 


57. Gafpar faber. 


23 Goßlar, fo bod) gefelet unter adelers fügelein, 
hochmut bat bid) gefeliet, kompft gar umb das dein: 
Den kepfer inim vornichten aus frembder herren lif, 
gabſt fur gar lofen poffen, bic beiffen ben lamen nidi. 


Yuder des. keyfers hulde warſtu fer wol bewarth, 

den lamen hallen zu freunde bie alten bid han gelart: 
Uun wiltu oben alu ſihen mit deine manlaffen all, 

vber hepfet vund herren hirſchen, bringt bir fo groffem fall. 


—8 
i 


Ir vnirem bundigenofen, ir vbet freuclidyc tbat, 

denn kenfer fec tut trogen zur erlegen ic. Maickat, 
Ir meint, cud) fey gelungen, feit weit von rechter ban, 
widder wafler frome (dwimz will mühe und arbeit han. 


25 


ww 


?6 Wer Karol nidi erflanden, das from abelide blutb, 
fo weren von eurem bunde alle chriſten komt in motb: 
Biſchoff ibel ir (dja&en, iagt furflen in vnb aus, 
wolts kammergericht nid)t wiſſen madıt im cin falfdje glos. 


Shaw anff, bu kleine herde chriſtj, fürcht gol im bergen bein, 
an ibm allein halt fede, dem keyſer gib das feim, 

Auf funde und welt abferben, mit fathan balté kricg 

pnub made nicht alle erben im heiligen keyferreid. 


2 


- 


So fernne in tiefen grunden ifl difer fand erticht, 
cin fhoncs frewltin thet fie kunden, fie füdens aber nid, 
Mit pracht »nb grofem ſchalle wolten fic den furlang bau, 
num fiut in vbell gefallen cim ander das ende lahn. 


2 


"^ 


esd. M. 53. In der überſchrift Lib, Vers 3.2 fahen, 7.1 fo, 10.3 fo, 13.4 erbatmL., 14.3 thets, 15.2 nod, 
abder, 18.1 ben hut, 19.1 fo, 19.3 Öhren, 20.4 fe, 22.3 fo, 25.2 fo. 


vídrift bat am Rande neben einzelnen Zeilen erffárenbe Noten: Bere 1.2 Stanzos, 3.1 Wirbburg, 
n, 3.3 Sachſen, 3.4 mortbrenner, 4.1 Euangelijc Bunbt, 5.1 futber, 9.1 Sranzos, 10.1 Wirkburg, 11.1 
11.4 futber, 13.2 D. Zülinghauſen, 11.1 Margg. Joadhim, 16.1 Sandtgraff Heflen, 15.1 Mortbrenner. 
ift Teit II. Seite 1272 Hinter bem iebe Nro, 1183, welches aus berfelben Hanpfchrift genommen ift, in- 
Y. 


Gaſpar faber. 
Nro. 1557 — 1572. 


1551. Ein Lied vom Sabbathsteufel, 


im Ehen, Wo (ot! der ferc nidt bey uns belt etc. 


wil idj mid) balten cben 


Eiligen fol den Sabbalbstag Sci alfo wie die ander £rut, 

jeder Menſch auf Erden, nicht adjten gros die feligkeit, 

i$ er Gottes Wort hören mag, idj kom mod) mol zu mafftn. 

er wil felig werden, . 

Won al [rim thum fol laffem ab, 3 Richten wil aus Welilicht Gſchefft, 

; Gott fein Werk and) in jm bab | nad) Gottes Wort nichts fragen: 

f all (rim wolgefalen. 3d lob einen man, der frür pub fpat 
mE frachtet nad) guten Lagen 

lein?, ſpricht bic Welt, “das Ihn id) nid, Vub alic fein Datum dahin rid, 

hab uod) lang zu leben, damit al bier jm nichts gebricht 

. lang das zeitlih nur gebricht und flrebt mad) groffem chren. 


69* 


1092 | Ga[pat faber. Nn 


— ⸗ — — 


1 Yon Pfaffen leid er keine firaff, |^ 7 Halt diefe zeit nad) 60€E€3 Wer, 


halt fie für Marrm vnb Choren’: wie Chriſtus fag! gar eben: 
Solchs treibt der ware GETTes Af Man pflanzt und bem! eu ala stt, 
vnd rcit die Welt mit Sporen, fenfft aud) vnd geigt darncben, 

Das fie tbut allen willen fein, Ein jeder lebt wie er felbs sil, 


barburd) wir mewgchoren. 60601 wöl uns Bufe geben. 


achtet nicht Goites Wort gautz rein, | der Ecufel treibt alfo fein Spiel, 
! « (Sen diefe ding halt Hohe zeit, 


£ 


Weſt fie [dou, das fie verdampt wer 


HA 


mit Leib und Scel, merk cben, | fo wirfu merken eben: 
Hört doch viel licber falſche Ler Der 3üngfe Gag der if nid weit, 
pub bleibt im fihern leben, GfjRilus wolis uns vergeben 

Dun das fie Gottes Nimm gehordht Das wir fein Wort veradtet han, 


pub lebt in warer Gottes furcht, 


und bring uns nod) y rechte bes, 
welchs zeugt vom rechten £eben. 


(dent vns bas ewgt £ebeu. 


Ehr [ey Gott Yater allgzeit 
vnb Cbrid bem cingeboren 


«€ 


| 
Erger cs nie gewefen if | 
alhier auff diefer Erden! | 


Niemands bedenkt zu diefer frif Vnd dem Tröfer Beiligem Geiß 
wie er wil Selig werden, z^ bod) ins Himels tbreuc, 

Ein jeder trachtt mad) zeitlihem Rhat Wic cs im anfang und aud) jckt 
vud lebt im Sanfe frü vub fpal: serra en if vnd bleibet Reis 
es kan nicht erger werden! von der Welt zur werlei. Amen. 


Einfeltige und hur&e Erinnerung vom Sabbatheteuflel, Safparis fabri Sarinopolitani.'AnnoM 
so. Blatt B. Bere 3.1 Geſch., 3.4 tredhtet, 3.7 -et, 4.2 halte, Narren, 4.3 Soldes treibet, 5.5 ftü 
6.5, 6,6, 7.2, 7.3, 7.4, 7.5 unb 7.6 -et, 8,7 ewige, 9.2 Cbriflo, in ver legten Zeile mu, aud) in bem 
iebe, für werlet entweder welt gelefen merben, ober tie Zeile lautet von welt 3u werlet. Amen 
fang&budjflaben ber Strophen geben ben Namen Heinrid von TUrfterbagen. 


Die Lieder Gaſpar Faberé find Teil III. Seite 1061 Hinter Nro. 123! einzufchalten. 


1558. Ein ander Lied, vom ganten 


Chriſtenthumb, worinnen es rigentlidj gehet und 


Nehet , zu Ehren dem lieben 6€, und zu Chriftlihem wolgefalen gemacht, dem Epelen, € 
und Cbrenuebften Wilhelm von Weſtern Hagen, und feinem Cottíeligen &emabel, Ehrifine $ 
Wurms (feligen) nadgelaffener Dochter, auff jrer beider &auff und 3unamen geftellet, burd) ( 
fabrum der Schefflein €brifi su Deyſtingen beruffenen pfarberren, fo lang &ott mil 
qud) im then, lUe Gott der fjerr nid bey uns prit, wenn 
unfer feinbe toben. 


Und gehet cin hurt Bekentnis vom felbigen vorher. 


Glaub, Hoffnung, Gröult vñ Liche 
if des heilgen Grifls getriche, 
Wenn er uns fdjafet und erheit 
bey Icfu Chriſt, dem rechtt e£, 
Dod) beheli den ficg der Glaub allein, 
bas ander nur gezengen fein. 
Der Glenhigen fjoffarbe und der Gotllofen Garans, Pal. 75. 


Der HERR bat ein Beer in der Hand, mit ftardtem Wein vol eingefhenkt, und fdendet aus bemfelbigrn, Aber bir 
máffen Ale trinken und die Hefen ausfanfen. 


10 5, id) ciu red)ter Ehriflen fein, 2 Helm der hoffnung if mir and) uel, 
fo mus id) erſtlich glemben fol id) im Ereng beſtchẽ 
Das id von Sünden werde rein Bey dem der fid für mid im End 
allein durch Cbrif den Herren, gar willig hal gegeben, 

In foldem Glauben bis aus end Im Glauben Acts jm bang: an, 
fo lang id) Icbe in bicfem elend damit id) bleib auf rechter babu 


iem Ecuffel widerfichen. die mid) gehn Himel führe. 


"Q0, 1588. 


s Yon Gbrife mus id weichen nid 
im Cren; vnd leiden fhwere, C 
€x if der Weg, Warheit vii Lied, 
das Leben vud die Thüre 

Dardurch idj kom zum Vater mein 
pub in das Vaterland hinein, 
welhs Adam hatt verloren. 


4 MWefler des Vaters willen fein, 
das er anders gefinnel, 
Er heis vns offenbarct fein, 
darmit er vus gewinnel: 
Alfo hat Gott bie Welt geliebt, 
das er fein einigen Ion gibt, 
anff das fie cwig lebe. 


5 fjat ers nicht hertzlich gut gemeint, 
da er fid) felber geben 
Vnd mit dem Yater vus vereint, 
berwiderbradt das Leben, 
Welchs in Adam verloren war, 
alfo das wir aud) gank vub gar 
wern cwiglid geflorben. 


» Gen die firaffen, fo wir verwirckt, 
bts ewgen todts zuferben, 
Hat uns aus guaden zugeſchickt 
sur zeitlich Crentz anf. erden, 
Darumb wir bilid) danken Gott 
Ber vns erreit aus aller not 
und bring! vus in das lebt. 


- nd ifl nun von uns gant; vnd gar 
ewige firaff genomen, 
Darumb wit bili) wenig Jar 
pus felbs zu grofem fromen 
Seine gar Veteclidye zucht 
in ficter water. Gottesfurdt 
pus laffen wolgefallen. 


| Chrifti find wir gant eigen gar, 
fo wir ſolchs hertzlich gleuben, 
Der fi in todt für ons fürwar 
gar wilig hat gegeben, 
Vnd hat dardurd) die Sünb vnb Todi 
darzu allen Iamer nb not 
in feinem leib vertilget. 


9 Mach dem willen des Vaters fein 
bat cr folds alis verrichtet, 
Hat ons ertöf vou cwger prin, 
und if uu alls gefchlichtet 
Was der Teufel wider uns hat, 
das iff alfo nadjs Yalters rhat 
gentzlichen auffgehaben. 


| 
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ı Wormsart nam Gottes Son an fij, 
, ba ct den Teufel fellet: 
Er ward ein water. Menſch wie id), 
bod) om fünde fid) flellet 
Für mid), die ſtraf derfelben leid, 
hat mid) gebracht zur herrligkeit 
die kein menfd) kan ansfpredyeu. 


Sind wir benm um mit Chrifto all 
der Sünb warlich geflorben, 
Da ct herwider bracht den fal 
vnd pug genad erworben, 
So gienben wir billid) feinem Wort, 
das wir aud) allzugleidh hinfort 
werden im leben herfchen, 


-— 
-— 


In welds er uns allen zu tcoft 
durchs Erenk if eingegangen: 
Kaf vns jm folgen unc. getrof, 
ts ifl alles gefangen 

Was vns zunorn gefangen hielt: 
der Genfel hat die ſchantz verfpielt, 
Cbrifius hat fic gewonnen. 


1 


2 


Thriſto dem folln wir and) allein 
für fold)t wolthat daucken, . 
Sein: Sußflapffen folgen fein, 
in vnſerm gangen wandel 

Vus halten wie die Brüder fein, 
denn wir in im gefhaffen fein 
zu echten gnien werden. 


-—- 
I] 


— 
Lo) 


Ein folgen wandel laff uns fürn 
der Gott allein beliebet, 
Vnd dem dater zu chren nur, 
wie fromd kindern zimet, 

n allem das jm wolgefelt, 
in Jeſu Chriſt, dem rechten elt, 
gank williglid) erzeige, 


t5 Leib, Ehr vnb Gut, welqhs zeitlid) ifl, 
dem Mebeflen willig ſchencken, 
Denn wir alfo zu aller feift 
der Wolthat folln gedenken, 
Das wir dem Mebeften. allzugleich 
durchs Wort ruffen ins Simelrrid) 
pnb dienen ju von berbem. 


LI 


(fbr fen 6081 Patet. alltzeit, 
aud) Chriſt bem eingebornen, 
Vnd dem tröfler heiligem Geil 
gat bod) ins Himels Ihrone, 
Wie cs im anfang und aud) jcht 
gewelen il und bleibet fleis 
von der Welt zur werlet. Amen. 


— 
2 


1. D. Blatt P 2. Vers 2 ver Reimpare heiligen GO eifles, im Liede Vers 2.3 in ben, 3.7 -es, -te, 4.5 -et, 
-et, 5.2 geg., 5.7 weren, 6.2 ewigen, 5.5 Sünde, 8.7 leibe, 9.? alles, 9.3 ewiger, 9.1 alles, 9.7 genbl id): 
K. Nro. 1560 Vers 5", 10.5 -bigen, 11.6 binfurt, 12.6 fjanbe, 13.1 follen, 13.2 -ten, 13.3 Fuſta., 11.1 furt, 


t3. , 15.1 follen, 16.2 Chriſto 16.7 fo. 


vr 


v 


G«fser faber. 
Lll — — — — — 
L539. Eire Weibasuns vom Zuterim, 
Das bet rim Siutwersiehien srmislidy Kinder jm, 
ses su» sers eyes, Anespberiirn, Maisriien , 3yuex- 
sen ouB Assimswmerz, (s es ymm theil babem fdynzoen 
heilen, cógenti id) ausgehen, 
am fpes de mur Img com Aduig Cobwig ım Dugerz , etc. 
Es en icm vinim Sommer, 5 Bas fir fo granfem bots 
——— —— auf ice große grmait: 
Bu $edíca hort man treten Bir fib i£ gar beste 
ia Tentſchen Lande [o weit: beg jung med anf) bg alt, 
Bu Mint va) end dir afe Aciner editt der Secita (dabas, 
möhen is boden sche wic mas für angen fidi, 
Geiles when fc Brafen, 3m Sinti wollen bic Papıfen bakcı, 
den Chrifen madrn fr t8, bes wird [u feiber ſchaden, 
ber liche Got! mollc vus thun. jr falſhes Gebr! wird beifen nid 


| 


id 

ss! dur die Waffen 34a: 
Die Enriken wölen fe fangen, 
ín Ittihamb bringen gar: 

Mit Mord und faifürr erc 
dracken fie bie Chrifienbeit: 
6o! wöle fd u vus krceu 
vn [rem füruemen wehren, 
ts wird je warli werden leid. 


Die zeit iR [don vorhanden, 
wit Cbrifius bat geſagt: 
Mord Krirg in alien. Landen, 
pefilen vnb Ihewer zeit, 
Wer kan erzeien allen 
Jamer ond große Mot: 
hoties Wort das ons hilft allen 
laffen viel Ehrifen fallen, 
das wird fie bringen in ewige mol. 


Marnınb, je Ehrifen auc, 
laffe! ab von ewerer Sünd, 
Wuft an im Glaube mit fdjalic 
Icfum, Marien Kind, 
Das er feinen Dorn wöl wenden 
von feiner Ehrifenheil, 
Es fleet in feine henden, 
man fpiireis an allen enden, 
wie gewaltig fid) der Teufel regi. 


» (fotos Wort wil er vinbkeren 


wol durd die Vfaffen Schar: 

Viel Interim thun fic leren, 

was id) cud) finge ifl mar: 
Die &hrifieu zu verfüren 

iR alles angericht: | 

Die Araffe wird fic rüren, 

he id hart für der tbüren, 

es wird fic warlid belffen nid 


4 


- 
- 


eb wir jeg! ind der pfafeu fpei 
Bas Blat wird fid) wmbkerea 
fo gar im kurker zeit 


abt 
die Cenfelifge Tuc 
das Chriftus hilft zur cedien zeü. 


Barumb, ir GOttes kinder, 
lafei cud verfürem nidi, 
Es find des Teufels Mafrinder, 
Schelmen vnd Söfewidt: 

Sit haben ciue bofe ſache, 
das wiffen wir fürwer, 
6olits Ion wird jrer laden, 
wird jte auſchläge verachten, 
wird fie vertilgen gang vnb gar. 


GOTT hats jn lang verkündigei 
inrd) feinen Diener Trew, 
Das Volk hat ſehr gefündiget 
vnb rs ifl da keine Rem, 

Sie babens alfo gelernet 
von jrer Pfaffen ſchar, 
Yehilenk haben fie crarnet 
Martinus bal fit gewarne, 
fein todt der wird fic Aürken gar. 


Marumb fo wölen wir rufen 
zu unferm getrewen 606000, 
Seine Ohren Achen mod) sfeu, 
er hat vus allzeit gehort, 
Das beweifen dic Erempel 
der Heiligen Gölllichen Sdrifi: 
Gott wohne in feinem dem, 
il gebgmt on Sicufdycmbenben, 
er wird pus marlid) lafın nidi. 
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— 
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11 Biermit wil ich beſchlieſſen 
dis mein Geſang mit vleis, 
Vnd vermanen alic fromme Ehriken, 
das fic mit hohem preis 
Gottes wunder thun erkennen 
bit et an ons getban: 
Der dichter tbut fid) nennen, 
Gott wölle ſich nit von jm wenden, 
Gafpar Faber if fein cedjter mam: 


Bers 3.2 könnte man verfucht fein, gefeit zu fegen: vod) flieht aud) 1.» regt im Reim auf -beit. 
nde, 5.5 thür, 6.6 fihet, s.3 rubet für rind.r, 9.7 der wird, 3.5 jren anfdjlage, s.» er wird, 10.1 
e Stropben 9, 10 und 11 haben bie irrtümliche Reihenfolge 11, 9, 10. Der legten Strophe find unter 
Widerholung vie drei legten Zeilen in fofgenver Abänderung beigefügt: 

Der tichter thnt Ád nennen, 
Gott wülle fd zn uns wenden, 
bie Papiſten mÄfen zu bodz gan. 


1560. Ein newes Lied, vnb 


ein feliges Rindlein zu bitten, Gaſparis fabri, auff 
feines lieben Sons Jacobi fabri (feligen) und feinen €auff und 
jrer beiden 3unam£ geflellet, 
Im thon als man Auget von ben zuryen Auaben jg Grüffel im Widerland, 
vmb der Warheit willen verbrand, eic. 


Er weine lang aus Vaters. Hals, 


Jb der ward von bergen fro, o war cs citel frenden. 


feine Ion anfagten Sareb [ ei 
; pradj “ic wil gerne balbi 

ofeph wer in €gppto | aus dieſem elend fcheiden, 

m Herrn gemadte, .  seril idj meinen Ion hab gefchen.' 


er uchef nad) dem Könige 


nd folte verwefen: E Spar , © Herre, der Rhnten nidi, 
nger tbet jm herklidh wehe, | mad) uns zu deinem Bilde, 

: ala. genefen, Tub ob uns ſchon zeitlichs gebrid 
a folt jn erhalten. tie in dieſem gefilde, 

. NEN 9 glenb£ wir bod), das wir find 
nicht fein ber üt feinem fab, . bott dir gank —* N 
ınfah die Wagen: wie der Vater. fein liebes Mind, 
adj *id) bleib unn wo id) bleib, alfo wiltu dermaſſen 


nirs wel behagen, uns gncbigliden verforgen. 
bab gar gung dieweil ich leb, 
in Son Iofeph lebet: Faulen wir and) (dou iu der Erd, 
. bald bin vud wil in febn, fo find wir bod) genefen, 
mein fer [dom bebet, | Der ewigen frtube gar balde gewehrt: 
mid) mit jm ergehen.’ Gott iff ein ewig Wefen, 

Gott Vater, Son, Heiliger Geif, 
wöllen uns alles leids ergehen, 
Pott thet fein Opfer: Im fdjos Ehrifi am allermeifl, 
‚das ju der HERR crhert, mit dem follen wir fibeu 
' mit dem worte, pub richten unfer Feinde. 
olt bin in Egypienland, - 
Jte mit jm reifen — 3 Berge und Hügel alit gleich, 
it jn maden wolbekant, die follen uns nicht halten, 


[--] 


a das war der ort 


— 


in folte preiſen €s folen in dem Himelreid 
tm groffem haufen. De E vnd die alten 
| Mit Ehriflo Ichen ewiglich. 
alb er in Egypten kam, er mil fie (don. vınbfahen, 
) gar ſchon empfangen. Sie follen werden Gott felber gleich, 
der nam jm fecennblid) an, geziert mil allen gaben 


im feine Wangen, | ja fol ewig nidis gebrechen. 
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s Barumb fo laf vus alle gleid 
bitten aus Gerken grande, 
Das uns Gott gebe allen zugleich 
alhier eine felige Runde, 
Behät ons für der trawrigkeit, 
[o Mark und Bein verzchret, 
dE durch feine Sarmherkigkeit, 
o And wir [djon gemebret 
er Bimelifhen freuben. 


N.a.D Blatt P ob. Vers 1.2 Son , 1.4 gemadt, 2.1 feibe, 2.2 anfabe, 2.7 feben, 3.3 erhäret, 4: gi 
fehlt aud, 6.3 gemebret, 6.5 feit €ott, 7.1 Berg. 


1501. Von zeitlichen Todt der Ehriften 
Bekentnis. 


De: Tod if cin end aller Sũnd, 
brnmb fiw ju nicht, du gottes kind: 
Der dir das leben hat erworben 

der IR am Grent für di geftorben, 
Bitte den ferr ans bergeu grumd, 
ER bir verleih ein felig fun 

In Iefn Gbrig, des Weibs Samen: 
bgerſtu das, (prid) frólid Amen. 


A. a. D. Blatt 5^. In bec Überfchrift des Verfaßere 9tamentbudjftaten &. 4. f. 


1562. Ein fieb vom Ewigen 3erufalem, 
3m ten, fjerglif that mid erfremen, etc. 


Bie lebten fieben Vers hat Saſpar faber gewicht, vie erfien drey bat fonft ein fremer Chriſt; 
Actum zum ®imtersberga , auff vem Hart, Sionabent nad Jnuocavit, Anno 1562, 


ı Kein Sung wid! kan ausfpreden 
die groſſen fjerrligkeit, 
Wenn fid der herre wird reden 
pub gebeu den befdeid: 

Sünd, Teufel, Todt pub Hehe 

wird Nürken ab zu gleich 
fampt allem ungefche 
in abgrund ewiglid. 


Soldye Herrlichkeit Gottes 


Merzig thni mid) erfrewen 
die litbe Sommerzeit, 
Wenn Gott wird ſchon vernewen 
alles zur cwigkeit. 
Den Himel onb die Erden 
wird Gott new (djaffen gar, | 
all Erratur fol werden | 
gan& berrlid), bübfd) pub klar. | 


Mic 3onm wird new vnd reine, 


» 


= 


der Mond, die Sternen all 

Gar vielmal heller feinen, 

das man fid) wundern fol. 
Das fitmament gemeine 

wird Gott aud) ſchmücken fein, 

das wird cr tljum alleine 

zur freund den Kindern fein. 


Alfo wird Gott new madıen 
alles fo wonniglid), 

Für fhönheit fols gar laden 
vnd alles frewen fid). 

Thon Gold und Edelfeine 
bic Welt wird fein geſchmückt 
mit Perlen gros vnd kleine, 
als wer cs ausgefict. 


fol vns erleuchttn fdjou, 

In aufbrbung des Gobies 

wird Gott im oberften tren 
Bawen cine Stat. gar reine, 

darinnen wird Indien klar 

das Lamb, in der Gemeine 

wird cs fein gang und gar. 


— 
* 


; Darin kein Gobl wird berfáes, 
keine Sünde uns fechten an, 
Kein Tenffel ftiit die derſchen, 
kein Heli ous engſtigen han. 

Das lebendige Waſſer 
das wird vus Irencken al, 
fliefen auff allen Gaſſen 

in diefes Ronigrs Saal. 


1568. 


1 Barin der Tempel reine 
wird Gott fein emiglid), 
Die lebendige Steine 
hat Gott bereitet durch fid, 

Die werden leuchten alle 
in diefem Himelreich, 
werden loben mit Scale 
Gott vater ewiglid. 


Ba wird das Gertlein (dione 
mit Senmelein wol geziert 
Voll fein der Yögel gedöhne, 
die Schwalbe da Cyrren wird, 
Die Aachtigal wird fingen 
die gungen Iommerzeit, 
das in dem Wald wird klingen 
in alic. ewigkeit. 


uo 
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^ Darumb fo Inf uns trawen 
auff Gottes Barmherhzigkeit, 
Sio werden wir anfhawen 
Cbriflum in Ewigkeit: 

Sein Angefiht wird lendten 
in ons ganß bell vnb klar, 
wenn ec wird vberreiden 
feinem Yater die err(djaft gar. 


10 SSold) Heid) laf pus erharren 
im Glanben fefliglid), 
Ob wir ſchon find hie Narren, 
t$ fol uns rewen nid: 

Das Erb ifl uns befceiden, 
das wirs mit Cbrifto gleid). 
es nach diefem leyden 

efiken cwiglid. 


. . Blatt P 3. Bergl. 3ofann Walthers Lied HI. Nro. 219. Bers 1.7 alle Treaturen follen, 1.5 rein für 
tb, 2.1 des für bus, 2.» freude, 3.2 wön., 3.3 fol es, 3.5 An für Von, 3.7 Perlein, ».1 io. 


1563. Ein newes fieb von dem Züngſten tage, 
Im then, Girift der du bift Der belle tag, 


Gaſpar faber feiner jüngfien Bodter Sufanne zu guter lebt gemadt, Anno 1564 3u Deyflingen 
auff bem Eichsfelt. 


Es if gautz nahe der Jüngſte tag, 
kein Chriſten hertz das leugnen mag: 
Die zeichen all find offenbar 

Je fehlen nidt, gleub mir fürwar. 


Mer Auticift iR offenbart, 

Bie gange Welt if gar verkari: 
Sie adıtet Gottes Wort uidjt mehr 
pub tradjtet ficis nad) falfcher Kerr. 


Mie Botten nemen vberhand, 

gs vnd fanffen id kein (amd, 
ie Welt tradjitt nad) eitler €br, 

als wenn kein Gott im fimel wer. 


Vnd wer nicht lobet jren Thand, 
den verjagt fie bald aus bem Land, 
Sit wil gar ongefraffet fein 


ond liegt im Koi glei wie ein Schwein. 


Yon Kriegen hört man gros geſchrey, 
die ficb im Yolk if gar entzwen, 
Der Glaube if [ip oo gar 

bey aller Welt, iff offenbar. 


Der Mond verlewret feinen fein, 
serdundelt wird die Sonne rein, 
Den Lenten wird auff Erden bang, 
die tewre zeit webret febr lang. 


Mer Türk wuͤttt vnd tobet febr, 
als wenn kein Gott im Himel wer 
Der cehuen werd vnídjülbigs lut, 
bed) brit uns Gott in feiner hut. 


s Au zeihen, fo gefhchen find, 
die fchlegt die Welt gar in den wind: 
Sie hat jr vormals mehr gefehn, 
adjtet jr gar nicht, leſts alfo hingehn. 


9 Bie bant, fic plankt, bat guten mut 
und adıtet nit das cwge Gut, 
Das zeitlih Gut adtt fie viel mehr 
dei Gottes wort und reine lehr. 


* 10 Men zeitlichen fricden wil fic han, 


foit Gottes wort zu boden gahn, 
Des achtet fic nit vmb cin har 
und if cs vberdruſſig gar. 


11 Ein Heller geb fie waclid) nid 
vmb Gottes Wort und rechten Kcridt, 
Der pfaffen fad) wil pberig fein 
vnd haben guic lag allein. 


i? Gleichwol erhelt der HERR fein Wort 
wider alle madjt der Hellen Pfort, 
Denn cs fol cin gezengnis fein N 
vber dic ganke Welt gemein. 


13 Drumb if der tag hart für der thür: 
o Chri, nims war und halt did nut 
. Àn Gotics wort, foldjs wol betracht 
vnd las cs ja nicht aus der Adj. 


11 Denn wenn die Welt am ficherſten ift 
pub meint, fic hab nod) lange frifl, 
$0 wird fie bald zu boden gabu, 
das merde ja ein Cbrifienman, 
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15 Vnd beic Reis om vnierlas, ^ 15 HERR Icfn, kom, wir bitiz Kg, 
vnd büic fid) ja für Gri und Sras: und mim uns am gencdiglich, 
Der Cbrifo gienbet ans Kerken grund, Erbarm bid) pnfer aller ;molrid) 
der ift an £cib umd Seel gefumd. und hohl pus im deins Vaters Keil, 

i6 Der kan feiner zuknufft nem: war i9 Beh, © Herr Ehrif, dein cwigs weil 
pub fid jm gewis befehlen gar, if onfer troß vnd trewer Gott, 
Der ewigen [rend id cr gewehrt: Mit dir wöllen wir ſicherlich 
wird fdon bie Welt Buchs Fewr verzert, uns frewen ts und cwiglid. 

ı7 Bo wirds an ju gelangen nidi, € Ehr ſey Gott dater vnb dem In 
denn Chriftus if fein zuunerſicht, fampi brilgem Geif in cincm ihren, 
Der wird jn duch der Engel Schar Welchs jm aud) alfo (cg bereit 
bewarcen frey für aller gefahr. von uw au bis in ewigkeit. 


20 D. Blatt Ob. mere 2.4 pas 3.3 eiteler, s.1 hingehen, 9.1 -et, 9.2 -ige, 9.3 -idpe, -et, 13.2 halte. 
fehlt wort, 15.4 wenn fdon, fewer wird, 17.1 Go für So, jnen,’17.2 feine, 15.1 Deines, 20.? heiligen. 


Etliche Rinderlieder Gaſparis fabri, von 


der zukunfft, leiden vnd flerben, Aufferfiehung und fjimelfart 
€brifli, aud) von der fendung des heiligen Geiſtes, 
Im Chen, Puer natus in Beithlehem. 


1564. Carmen puerile de adventu Chrifti 
in carnem & gloriofo in nouiffimo die. 


Ein Rinderlied Gafparis fabri, von der feligeu zukunfft 


Ehrifi, Da er Menſch worden, und am Jüngften tag homen wird in grofler kraft und feri 
Suce 21. 


Int nouifsiimus Dies, | €; if gan; nahe der jüngfr tag, 
quod fola. apprehendit fides. allein der Glaub bas faſſen mas. 


> Signa per Chriftum. praedicta (o: Denn was Chriſtus verkündiget bat, 
vhique iam funt. obuia. | das wird erfüllet fru vnd fpat. 


3 Inuocemus Dominmn 


3 Mir rufen Gott de Water an, 
vb fuum mittat. Filium. 


das cr pus fenb fein einigen Ion. 


ı Quem ab :terno genuit ı Den cr von ewigkeit hat geboru 
& in Redemptorem milit. und zum erlöfer hat amserkorn. 

5 Redemit nos in fanguine, 5 In feinem Blunt find wir rrief, 
redimet in maiellate. er wird bald komen, der cwige ref. 


& Laudetur fancta trinitas , | 5 Für folde Gnadenreichen zeit 
Deo dicamus | gratias. fen Gott gelobet in ewigkeil. 


Gafpar Faber madis mil Goltes UN zu Deufingen, Dienfings nad) Catharine der heiligen bekennerin reiner Gétihule | 

eit, feiner lieben Dodter Infanna ju einer [onberliden erinnerung des jüngfien tags, bes fe Ad fol mit aliru freni (ki 

alt flunb onb annenblik im Glanben vermaten, fie flehe anfí oder lege Adı uider, Denn alle. Sariftt und Wefturet ! 
jüngſten Gag fub erfüllet, und er ift ons meber denn kein fileufd gleubet, Actum Auno 1566. 


91. a. C. Blatt Q1 3, Hinter jeter. zweiten Zeile, lat, wie veutiher, Alleluia. Ciep gilt aud ven ia feli? 
Liedern. 
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1565. Carmen puerile de falutari 


pafsione Chrifti, veri Dei & hominis. 


Ein Rinderlied von dem feligen leiden und fterbeu 


Jeſu Ehrifi, 
mét Gaſpar Faber mit Gottes bti feiner Dohter Safanna Dienftags nad &fto mibi, Anno 1567. Und ifi feine wleifige 
*t, das fie fd mil allen. fromen Ehriflen des heiligen und onfdäldigen leidens und fterbens Iefa Chriſti allein, im einint 
Wewbeu zur gereqchtigkeit und feligkeit, wider 38ümbe, &ebt, Genfel, Hell und alles Unglil gemis oub persto trönen und 
frewen wölle, das wird fie nidt grremen emigli, Amen. 


In cruce Chriftus. pafsus eft, | Xu Ereuß gelitten hat 3efns Ehrifl, - 
qui omnium creator eft. * : der aller ding cin Sdjopffer if. 
? Judas ipfum prodidit, — * Indas jn felbs verchaten hat, 
fero Judwis tradidit. ; ba jn die Jüden fiengen fpat. 
3 (uem Petrus ter negauit | 3 Petrus fagi, er kennet jn. nidi, 
et eum noffe iurauit. vnd ſchwur darzu fid) bod) verpflidt. 
ı Milites eum confpuunt, od Mic Kricgskuccht haben jm angefpeit, 
flagellant fimul illudunt. | gegeiffelt vod verſpottet zugleid. 
5 Hac omnia Chriftus pertulit, : 5 QLbriflus leydt ſolches mit geduld, 
peccati victima fuit. | damit bezalet der fünden ſchuld. 
e lu Domino gaudeamus, EL Des laft vns alic frölid fein, 
a penis liberati fumus. | bas wir erlöfet find aus der prim. 
7 Laudetur fancta trinitas, 7 Für folde Gnaben reihe zeit 


Deo dicamus gratias. fen Gott gelobt in emigkeil. 
a. D. Blatt € 1^, 


1566. De refurrectione Chrifti. 


Auff Oftern. 

Svrrexit Chriflus bodie, fjeu if erkanden 3efns Ehrif, 
natus de pura virgine. der von Maria geboren if. 

2 Verus Dei Filius | 2 Sit halten den waren Gottes fon 
carne pafsus et [epultus. gemartert vnd begraben [djon. 

3 Sed vana est mortis ira, 3 Mes todtes zorn vergeblidy ifl, 
quia perfona æterna. den cwig lebet der Herre Ehrif. 

4 Angeli annuuciant , | Die Engel das verkündigten, 
triumphum Chrifti celebrant. des Herren ficg fie chümelen. 

5 In hoc Pafchali gaudio 5 In dicſer Ofieclidjen zeit 

»  benedicamus Domino. fen Gott gelobet in ewigkeit. 


$1. a. C. Blatt € 5. 
1567. De Afcenfione. 
Am tag der Himelfart Ehrifi. 


| (bey. fimel gefaren iff Icfus Ehrifl, 
von den Engeln belcitet if. 


Curiſius aſcendit hodie 


| 
cum Angelorum agmine. ij 
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? Sedet ad dextram patris, ‚ 2 Er figi ans Vaters. cedirr geni, 
mediator eft pro nobis. | er bitlet für ons allc fun). 

3 Oremus Chriftum Dominum, 3 Mir bitte Chriſtum allermeih, 
vt mittat. fpiritum fanctum, | das er pus ftnb dem $. Geik, 

4 Illuminet nos fragilis, 1 Bier unfer biödes ber akcix, 
fimus in verbo conf(tantes , | das wir im Wert befienbig fein, 

5 Perducat nos ad gaudia, 5 Er für uns in die ewige fra, 
vt cantemus Alleluia. | fo loben wir Gott alie zeit. 

6 [n hoc Pafchali gaudio | e In diefer Offerliden zeit 
benedicamus Domino. | (ty Gott gelobet im cwigkrit. 


9. a. D, Blatt & 5b, Zu ben fegten Zeilen bes Liedes die Beifügung: Oder Laudetnr fancta trinitas — 


1568. De Spiritu fancto. 
Auf Pfingfen. 


SPiritus fanctus hodie | Men it geſendet der 5. 6d 
miffus a Patre in igne. im Scwers gefalt am allermrif. 
2 (Quem nobis Chriftus meruit | 2 Den vus Chriſtus erwerben bet 
et fimul cum patre mifit. vü mit dem Water geſendet bal. 
3 Illuminat corda hominum, | 3 Er eriendt die bergé zu alie frif. 
vt credant Jefum effe Chriftum. — . zu glenben, 3efns feg der Ghrif. 
1. Sine. illius numine | 1 On feine kraft is Ainfernis 
omnis caro tenebr:, was von dem Fleifhe geboren if. 
> Regenerat nos flumine, »NDurchs Wort und Wafer ucagehin 
verbo in Baptilinate. mit vielen guben er pns ziert. 
6 Ducit nos in patriam » für! ons ünrd) Cbriftum ins Patr 
per Chriftum. vnicam viam. der fih den cinigen Weg gemant. 
; Extra Chriftum nulla. via ; Denn anfer Chrifto if kein weg 
quie ducat. nos ad gaudia. der pns zur cwigen freuden Iresi. 
s Laudetur lancta trinitas, » Für [olde Gnabenteidye zeit 
Deo dicamus gratias. | fen Gott gelobet in cwigkeit. 


N.a.D. Blatt & 6, 


1569. Eine Chriſtliche Dankfagunge, nad der 


empfahung des H. hochwirdigen Sacraments nes. Altars, 


Im thon des Cateinifhr Benedicanıns, fo man unterm 
fopfiumb auf den Grünen bonnerftag Ange. 


War danken Gott on vnterlas, 

der uns mit feinem Leibe gefpeifet hat 
Unter dem Brod vnd mit dem Brod, 
dank fep dem licbeu Gott. 


1570 — 1572. Gafpar Faber. 1101 


2 Wir dancken Gott on vnterlas, 
der vns mit feinem Sint getreucket hat 
Unter dem Wein und mit dem Wein, 
jm fty der preis allein. 


. Blatt © ob. Hinter jeter Strophe Alleluia. 


1570. Ein alt Cidjsfelbifd) Weynachten fieblein, 


gebeffett und mit einem gefeblein gemebret, 
Im thon, Der tag ift fo freubenreidy 


Ex Gott marec flenfd) nicht geborn, I: Ehr fry 60€€ in dem bódfin thron, 
Ds*s die Engel fungen, dem Pater aller gnaden, 
were wir alzumal verlorn, Auch Jeſu Chriſto, feinem lieben Ion, 
iNn mus beffer gelungen: | der heilet vnſern ſchaden, 


Uta bracht ons das Ichendige £rob, durch jn if es alles herwider gebracht 

Éyimelifde Königinne, was Adam hatte verloren: 

^ Tollen wir alle wefen fro Ein wolgefallen Gott au »us bat, 
ugen mit der Engelifhen ſchar, | die Taufft if vnſer Gnadenbad, 

* We cs felber tbelen. ! darinnen find wir newgeboren. 


ua bracht pns in den ewigen tod, | Hat vus cin ewigen friede gemadıt, 
| 


V. Blatt & 6, In ver Überfchrift des Verfaffers Namenébuchftaben €. 4. 4. 


1571. Im dulci inbilo, 


verdeutfhet burd) Cafparem fabrum. 


Guoſe freud if da, | 3 (D liche des Waters. gros, 

un ſinget vnb ſeyd fro, o Kind in der Mutter Schos! 
duſers herhzen wonne Wir waren alle verloren 

leid in der Krippen gros: durch unfere Sünde gros, 

— — — — — — So hat er vns erworben 

— — — — — — | des fcis freude blos. 


Anfaug vnd ende if das, | €pa, mic gut ifl das 
wic klein das Kindlin mas. alfo der Menfhhe gtuas! 
2 © Jeſu, Kindlein klein, + Mo if denn ſolche freud? 


€rof mir mein Gemuͤtt, Da die Engel Augen 
wartt Golt vnd Menfd allein, ein ſchoͤnes newes Lied, 
Dutd) alle deine gute, Vnd die ſchellen klingen 
e groffer Fürfle rein in diefes Königes Saal. 
Seng mid nad) dir fein, €ya, meten wir 0a! 
dein rigen wil id) fein. fo fingen wir Alleluia, 


D. Blatt & 7. Vers 2.6 Sürf. 


von herken id) bid) mein, gebet uns guten beſcheid. 
| 


1512. Ein Tiedlein vom Leiden Chriſti, 
von einem Münch zu Polen gemacht, gebeffert und gemebret 
durch Gaſparem fabrum, 


im folgenden thon. 


Jens Chriſtus, unfer feligkeit, 
der vmb vunfernt willen die bittere Maricr leid, 
hat uns dardurch erlöfet von Sünb vnd allem leid. 
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1559. Eine Weiſſagung vom Interim, 
das hat ein Blutuergieffen gewislich hinder jm, 
und wird vbern Yapiften, Adiaphoriften, flüaioriften , Spner- 

giften und Antinomern, (o es zum theil haben ſchmiden 
belffen , eigentlich ausgeben, 
im ten als man Angi vom finie Cubmig in Ungern, etc. 


Es geht gehn dieſem Sommer, 
gegen dieſer Sommerzeit, 
Die Buchſen hört man kraden 
in Teutſchem Lande fo weit: 
Bic fünd) vnd and) die Pfaffen 
müffem zu boden gabs: 
(otics Wort wölen fic Araffen, 
den Chriſten maden fie sufchaffen, 


der liebe Gott wolle pas befand thun. 


Ein Spiel iR angefangen 
wol duch bic Dfafen 3dar: 
Die Gbrifen wölen fit fangen, 
in Irrthumb bringen gar: 

Mit Mord vnd falſcher fere 
drucken fc die Cbriflenbrit: 
Gott wölle fid) zu vus keren 
pR jrem fürnemen wehren, 
es wird [m warlich werden leid. 


Mie zeit iR (don vorhanden, 
wie Cbrifus hat gefagt: 
Mord. Aricg in allem. Landen, 
Veflileng und tbemer zeil, 
Wer kan erzelen allen 
Jamer vnb grofe Hot: 
Gottes Wort das vns hilfft allen 
lafen niel Ehrifen fallen, 
das wird fir bringen in ewige mol. 


Marumb, jc Ehrifen alle, 
laffel ab von cwerer Sünb, 
Tiuft an im Glaube mit ſchall 
Jeſum, Marien Kind, 
Das er feinen Dorn wol wenden 
von feiner Ehrifenheit, 
€s fichet in friné bemben, 
man fpircis an allen enden, 
wie gewaltig fidj der d'enfel. regt. 


Gocies Wort wil er pmbheren 
wol durch die Pfaffen Schar: 
Viel Interim than fic leren, 
mas id) cud) finge ifl mar: 

Die Ehrifen zn verfüren 
ill alles angerid)t: 
Die ſtrafft wird fie ruͤren, 
fie if hart für der thüren, 
es wird fie warlich belffen nicht 


6 Bas fie fo granfam baden 


-) 


P 4 


- 


— 
- 


anf jrc groffe gewali! 

Die Lieb iR gar zubraden 

bey jung vnd aud) bey alt, 
Keiner adhtet der Seelen ſchaden, 

wie man für angen fidt, 

3m Blut wollen die perite baden, 

das wird ju felber ſchaden 

jr falſches Gebet wird beißen wit. 


iermit wöllen wir uns troftea 
in onferer höheflen Mat, 
Vnd ons nidi laffen entrüfen 
ob wir jeg! find der Pfaffen (pol: 
Bas Slat wird ſich umbkeren 
0 gar ig kurker zeit, 
as werden fie crfabren, 
die Erafelife Scharen, 
das Chriſtus biljt zer rechten zeit. 


Marumb, jt GOtits kinder, 
lafet cud) verfüren mid, 
Es find des Teufels Aaftrinder, 
Schelmen vnd Koͤſewicht: 

Sic haben ciue boͤſe ſacht, 
das wiſſcu wir fürwar, 
6o1its Ion wird jrer laden, 
wird jre anfdläge veradyien, 
wird fic verlilgen gauß vnd gar. 


GOTT hats ju lang nerkündigri 
durdy feinen Diener Crew, 
Das Volk hat ſehr gefündigei 
vnb cs ifl da keine Rem, 

Sie babens alfo gelernet 
nou jrer Pfaffen ſchar, 
Heilen haben fie crarnet 
Marlinus hat fie gewarnet, 
fein todt der wird fic Aürken gar. 


Darnmb fo wöllen wir rufen 
zu unferm gettewen 60608, 
Sine Ohren Achen uod) ofen, 
er bat uns allezeit gchort, 

Das beweifen die €rempd 
der Heiligen Göltliden Schrift: 
Gott wohnet in feinem Qempcl, 
if geb wi on Menſchenhenden, 
er wird uns warlid lafen nidt. 
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11 Yiermit mil ich beſchlieſſen 

dis mein Geſang mil vlris, 

> ÜVub vermanen ale fromme Gbrifen, 
das fie mit hohem preis 

Gottes wunder ihın erkennen 

die er an ons geiban: 
Der dichter tbnt fid nennen, 
Gott wölle fid) nicht von jm wenden, 
Gafpar faber ifl fein rechter nam: 


att B 15. Ders 3.2 könnte man verfucht fein, gefeit zu fegen: tod) ficht aud 1.9 regt im Reim auf -beit. 
rein Sünde, 5.8 thür, 6.6 fihet, s.3 rubet für rind:r, S.7 ber wird, 5.» jren anfd)lage, s.9 er wird, 10.1 
yöret. Die Stropben 9, 10 und 11 faben bie irrtümliche Reihenfolge 11, 9, 10. Der legten Strophe find unter 
n Worte Widerholung die drei legten Zeilen in folgender Abänderung beigefügt: 

Der tichter thnt Ád) nennen, 

Gott mille fid) zn uns wenden, 

die Papiſtea máfen zn bob? gan. 


1560. Ein newes Lied, vnb 


ein feliges Riindlein zu bitten, Gaſparis fabri, auff 


feines lieben Sons Jacobi fabri (feligen) und feinen Gauff und 
jrer beiden 3unam£ geflellet , 


Im thon als man finget von ben zweyen Anaben zu Gcüffel im tiberlano, 
vmb der Warbeit willen verbrand, etc. 


3 Acob der ward vom herken fco, | Er weinet lang ans Vaters. Hals, 


boc war cs citel freunden. 
da jm feine 3ón aufagten | Jacob fprad) “ih mil gerne baldt 


3 Iofeph wer in ri | aus diefem clend Scheiden, 
zu Bas cr nehef nad In "" weil id) meinen Son fab gefepen." 


das Land folte verweſen: . 6 Spar , © Herre, der Rhuten nicht, 

Der hunger ihet jm becólid) wehe, mad) vus zu deinem Kilde, 

er folte alba genefen, Und ob pns fdjon zeitlichs gebricht 

der Son folt jn erhalten. atit in diefem gefilde, 

02. 9 glenb£ wir bed), das wir find 

? Fact nicht fein ber in feinem Leib, |. om dir gan mracrlafen , 

da cr anfah die Wage: Wic der Vater fein liebes Kind, 

Er ſprach *id) bleib unn wo id bleib, alfo wiltu dermafen 


fo fol mirs wol behagen, pus guediglichen verforgen. 
39 hab gar gung dieweil id) leb, 
weil mein Ion 3oftph lebet: | Faulen wir and ſchon in der Erd, 
3d) wil bald hin und mil jn fehn, fo find wir bod) gencfen, 
ob mir mein Berk ſchon bebet, Ber ewigen frende gar balde gewehrt: 
id) wil mid) mit jm ergeben.’ | Gott iR ein ewig Wefen, 
Gott Vater, Ion, heiliger Geiſt, 
Berſeba das war der ort | wöllen uns alles leids ergehen, 
| 


da cr Gott thet ſtin Opfer: 3m (dos Chriſti am allermeiſt, 
Er bat, das jn der HERR erhort, mit dem follen wir fien 
bejeugte mit dem worte, pub richten unfer Feinde. 

Er folt hin in Egypienland, 


Gott wolte mit jm reifen Berge vub Hügel alle gleich, 


Unb welt in machen wolbekant, | die folem uns nicht faltem, 
das cr ju folic preifen | Es follen in dem imelreid) 
mit einem groffen hanffen. | bic inngen und bie alten 
it Ehriflo leben ewigli 
1 (ar bald er in Eghpten kam, Ns fit Pn smbfahen, 9. 
er ward gar (don empfangen. Sir folem werden Gon felber gleich, 
Jofeph der nam ju frenndlid an, | geziert mit allen gaben 


tt küf [m feine Wangen, | ju fol ewig nichts gebredgen. 
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s Barumb fo la£ uns alle glei 
bitten ans ferien grunde, 
Bas uns Gott gebe allen zugleich 
albier cine felige Aunde, 
Schüt vns für der trawrigkeit, 
fo Mack vnb Kein verzehret, 
AN dach feine Zarmhertzigkeit, 
o Rab wir ſchon gemebret 
er Himelifgen freuben. 


A. a. O fB(att 65. merce 1.2 Son, 1.4 gemadt, 2.1 feibe, 2.2 anfabe, 2.7 (eben, 3.3 erhäret, 4: 
fehlt aud, 6.3 gemebret, 6.5 fehlt Gott, 7.1 Berg. 


1561. Pon seitlichen Todt der Chriflen 
Bekentnis. 


Der Todt id cin cub aller Sümb, 
drumb fdew jn vidt, du gottes kind: 
Der bir das leben hat erworben 

der iff am Creuß für did geforben. 
Bitte den Herın ans bergeu grund, 
ER bir verleih ein felig Aund 

3u Jeſu €brif, des Weibs Samen: 
bgerſta das, (prid) fröli Amen. 


A. a. D. Blatt 9 5^. In der ÜÜberfchrift des Verfaßere Namensbuhfaben €. 4. f. 


1562. Ein fieb vom Ewigen Ierufalem, 
Im tyon, Gergli that mid erfremen, etc. 


Bie lebten fieben Vers hat Saſpar faber. gewicht, vie erfien drey bat fonft ein fromer Eprifi ; 
Actum zum ®imtersberga, auf dem Hark, Sonabent nad) Jnuocavit, Anno 1569, 


» 


e 


Merzig thnt mid) erfrewen 
die liebe Sommerzeit, 
Wenn Gott wird fdjon vernewen 
alles zur ewigkeit. 

Den Himel »ub die Erden 
wird Gott new fdjaffen gar, 
al Ercatur foli werden 
gang herrlich, bübfd) und klar. 


Dit Sonn wird ncm vnb reine, 
der Mond, bie Sternen al 
Gar vielmal eller. feinen, 
bas man fid) wundern fol. 

Das Firmament gemeine 
wird Gott aud) ſchmücken fein, 
das wird cr than alleine 
zur frend den Kindern fein. 


Alfo wird Gott nem machen 
alles fo wonniglid), 

Kür fdjónbrit fols gar laden 
vnd alles frewen fid). 

Ton Gold und Edelfeine 
dic Welt wird fein geſchmückt 
mit Perlen gros pub kleine, 
als wer cs ausgefict. 


- 
w 


| Rein Jung mid kam ausfpreden 
die groffen. Herrligkeit, 
Wenn fid der herre wird reden 
und geben den beſcheid: 

Sünd, Teufel, Todt vmd Hehe 

wird fürken ab zu glei 
fampt allem vngefche 
in abgrund twiglich. 


Solche Herrlichkeit Gottes 

fol uns erleuchten ſchon, 

Ju auffhebung des Todies 
wird Gott im oberſten thron 

Bawen eine Stat. gar reine, 

darinuen wird leuchten klar 
das Lamb, in der Gemeine 
wird es fein gank vnd gar. 


; Darin kein Todt wird Berfden, 

keine Sünde vns fechten an, 

fin Teufel fidt Die derſches, 

kein Hell ons cengfligen kan. 
Das lebendige Waſer 

das wird pus trendken all, 

fliefen auf allen Gaſſen 

in diefes Königts 3aal. 


‚ 1568. 


7 Barin der Tempel reine 
wird Gott fein emiglid), 
Die lebendige Steine 
hat Gott bereitet durch fid), 

Die werden lenchten alle 
in diefem gimelteid), 
werden loben mit Sdjalle 
Gott Yater ewiglid). 


Da wird das Gertlein (dione 
mit Senmelein wol geziert 
Bol fein der Vögel gedöhne, 
die Schwalbe da Cyrren wird, 
Die Wadjtigal wird fingen 
die ganken Sommerzeit, 
das in dem Wald wird klingen 
in alle ewigkeit. 


7 


Gafpar Faber. 
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» Darumb fo laf uns tramen 
anff Gottes. Sarmherkigkeit , 
Sio werden wir anfhawen 
Cbrifum in Ewigkeit: 

Sein Angrfit wird lendjten 
in ons ganb bell und klar, 
wenn cr wird vberreiden 
feinem Vater die Herrfhaft gar. 


Solqh Rei laf vus erharren 
im Glauben fefliglid), 

Ob wir fon find hie Harren, 
cs fol uns temen nid: 

Das Erb if ons befheiden, 
das wirs mit Ehriflo gleid. 
follen nad) diefem Ichden 
befigen cwiglid). 


1 


— 
- 


. O. Blatt P 3. Vergl. 3ofann Walthers Lied HI. Nro. 219. Bers 1.7 alle Crcaturen follen, 1.5 rein für 
[d), 2.4 des für bas, 2.5 freude, 3.2 wön., 3.3 fol es, 3.» An für Von, 3.7 Perlein, ».1 fo. 


1563. Ein newes Lied von dem Züngſten tage, 
Im thon, Ehrift der du bif der belle tag, 


t Gaſpar faber feiner jüngften Bodter Sufanne 3u guter legt gemadyt, Anno 1564 3u Deyſtingen 
auff vem Cidsfelt. 


Es it gan nahe der Jüngſte tag, 
kein Ehrifen herk das leugnen mag: 
Die zeihen all find offenbar 
he fehlen nicht, glenb mir 


Ber Antigrif if offenbart, 

die ganke Welt ifl gar verkart: 
Sie adjitt Gottes Wort nit mehr 
pub trachtet fleis nad falfcher Ker. 


fürwar. 


Die Rotten nemen vberhaud, 
eſſen vnb fauffen id. kein ſchand, 
ie Welt tradjtet mad) eitler Ehr, 
als wenn kein Gott im fimel wer. 


Vud wer nicht lobet jren Thand, 
den verjagt fie bald aus Acm Land, 
Sit wil gar vngefitafet fein 


ond liegt im Kot glei wie cin Schwein. 


Bon Kriegen hört man gros geſchrey, 
die Lich im Volk if gar entzwen, 
Der Glanbe if [p b gat 

ben aller Welt, if offenbar. 


Mer Mond verlewret feinen [dcin , 
verdundkelt wird die Sonne rein, 
Den Konten wird auff Erden bang, 
die iewre zeit wehrel fele lang. 


Der Türk wütet vnd tobet febr, 
als wenn kein Gott im himel wer 
Der rehnen werd vnſchũldigs Blut, 
bod) heit vus Gott in feiner hat. 


5 


e 


2 


Ld 


t 


es 


Au zeigen, fo geſchehen find, 

die fd)iegt die Welt gar in den wind: 
Sit hat jr vormals mehr gefehn, 
achtet jr gar nicht, lefls alfo hingchn. 


Sie bant, fic plant, hat guten mut 
vnd adıtet nit das cwgc Gut, 

Das zeitlid) Gut adit fic viel mehr 
deü Gottes wort und reine lehr. 


Men zeitlichen fricden wil fie han, 
foit Gottes wort zum boden gahn, 
Des achtet fic vid)! vmb cin bat 
vnd if ts pberbruffig gar. 


Ein Heller geb fic warlich vid 

vmb Gotics Wort und rechten Beridt, 
Der Pfaffen fad) wil vberig fein 

vnd haben gute lag allein. 


Gleichwol erbelt der HERR fein Wert 
wider alle macht der Hellen Pfort, 
Denn cs fol cin gezengnis fein 

vber die gautzt Welt gemein. 


Drumb if der tag hart für der tbür: 
o Chrift, nins war vnb halt bid nur 


. An Goties wort, foldjs wol bettacht 


i 


pub las cs ja nidj! aus der Adjt. 


Denn wenn die Welt am fſicherſten if 
und meint, fic hab ned) lange frifl, 
So wird fie bald zu boden gahn, 

das merke ja ein Ehriflenman, 


1098 Gafpar faber. \ 
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15 Vnd beie Reis on unterlas, ^ t$ GERR Icfu, kom, wir bitte iq, 
vnd hüte fd) ja für Gri und ftas: pb mim uns an gencdiglid, 
Her Cbrifle gienbet aus Herken arum, Erbarm bid pnfer aller jmolrid) 
der if an £eib und Seel geſund. vnd hohl pus im deius Waters Reid. 

ı6 Ber kan feiner zuknufft memi war i9 Dei, © Herr Cbrif, bein cwigs » 
und fd jm gewis brfeblem gar, ik vnſer troß und trewer Gert, 
Der ewigen freund if et gewehrt: Mit dir willen wir ſicherlich 
wird (diem die Welt Buchs Fcwr verzert, sus frewen ficis und cwiglid. 

ı7 Bo wirds an ju gelangen nidt, » Ehr fey Golt dater vub dcm Sox 
denn Cbrifus if. fein zuuerſicht, fampt brilgem Grid im cincm Ihren, 
Der wird |n duch der Engel Schar Welchs jm and alfe (cg bereit 
bewaren frey für aller gefahr. von uw au bis in cwigkeit. 


93. a. £D. Blatt (05, Bers 2.4 pa 3.3 citeler, *.1 bingeben, 9.1 -et, 9.2? -ige, 9.3 -iche, -et, 13.? 
fehlt wort, 16.4 menn (don, fewer wird, 17.1 Go für So, jnen, 17.2 feine, 15.1 Deines, 20.2? brili 


Etliche Rinderlieder Gaſparis fabri, von 


ber zukunfft, leiden und flerben, Aufferfiehung vnd fimelfart 
Chriſti, aud) von ber fendung des heiligen Geiles, 
Im Ehen, Puer natus in Bethlehem. 


1564. Carmen puerile de adventu Chrifti 
in carnem & gloriofo in nouiflimo die. 


Cin Rinderlied Gafparis fabri, von der feligen ynhunfft 


€brifli, Ba er Menſch worden, und am Jüngfien tag komen wird in groffer kraft vn» $ 


fuce 21. 
Inn nouifsimus Dies, | €; if ganz nahe der jünmgfic tag, 
quod fola apprehendit. lides. | alein der Glaub das fafen mas. 
2 Signa per Chriftum. predicta TN Denn was Chriftus verkändiget bai 
vbique iam funt obuia. | das wird erfüllet frü vnd fpat. 
3 Inuocemus Dominum 3 Mir rufen Gott di vater ax, 
vi fuum mittat. Filium, | das cr ons fend fein einigen Ion. 
ı Quem ab ;ieterno. genuit ı Den cr vou cwigkeit hat gebern 
& in Redemptorem milit. und zum erlöfer bat anserkora. 
5 Redemit nos in fanguine, 5 jn feinem Blut fub wir crlsf, 
redimet in maieltate. er wird bald komen, der ewige icf 
e Laudetur fancta trinitas , . « Für (olde Gnadenreichen zeit 
Deo dicamus. gratías. fen Gott gelobet in cwigkeit. 


Gaſpar Faber mahts mit Gottes HülN zu Deufingen, Dienfings nad Eatharine der heiligen bekeuneria reiner Git 

Brit, feiner lieben Dodter Infanna zu einer fomderligen erinnerung des jüngfen lags, bes Re Ad foi mil els fret 

alt funb snb amaenblif: im landen wermaten, fie febr auff ober lege Ah miber, Denm alc 24rift. va) Wels 
jängfien Sag find erfüllet, und er ift uns neher denn kein füeníd ogleubet, Actum Anne 1566. 


91. a, C. Blatt € 3. Hinter jeter. zmeiten Zeile. lat, vic deutſcher, Alleluin. Sieg qilt aud vea it 
Liedern. 
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1565. Carmen puerile de falutari 


pafsione Chrifti, veri Dei & liominis. 


Ein flinberlieb von dem [eligen leiden und flerbeu 


Jefu Ehrifi, 
adt Gaípat Faber mit Gottes hilf (einer Dodter Sufanna Dienfiags nad ENo mibi, Anno 1567. Und ifl feine uleifige 
Mf, das Ae Ad mit allen fromen Ehriflen des heiligen und unfdäldigen leidens und fterbeus Jeſn Eprifli allein, im tiniat 
Hauben zur gerechtigkeit und feligkeit, wider Sümbe, Gobt, Geufel, Hell vnb alles Unglück gemis und hertzuich troͤnen vnd 
frewen molle, das wird fie nicht gerewen emiglib, Amen. 


In cruce Chriftus pafsus eft, J Aa Ereuß gelitten hat Icfus Cbrifl, - 
qui omnium creator eft. * der aller ding ciu Schöpffer ift. 
? Judas ipfum prodidit, . 32 Jubas jn ftlbs verchaten hat, 
fero Judaeis tradidit. | da jn bic Jilben fiengen fpat. 
3 Quem Petrus ter negauit ı 3 Petrus fagt, er kennet jm. nicht, 
et eum nolfe iurauit. vnb (wur darzu fid) hoch verpfidt. 
ı Milites eum confpuunt, t Mic Rriegshuedt haben ju angefpcit, 
flagellant fimul illudunt. | gegeiffelt und verfpottet zugleich. 
s Hac omnia Chriftus pertulit, 5 Chriſtus leydt foldyes mit gebulb, 
peccati victima fuit. damit bezalet der fünben ſchuld. 
e In Domino gaudeamus, s Des loft uns ale frolid) fein, 
a penis liberati fumus. | das mir erloͤſet find aus der pein. 
7 Laudetur fancta trinitas, 7 Für ſolcht Gnaden reihe zeit 
Deo dicamus gratias. fen Gott gelobt in ewigkeit. . 


W. a. O. Blatt € 1. 


1566. De refurrectione Chrifti. 


Auf Öfern. 
SvVrrexit Chriflus bodie, fiu id erflanden 3efus Chrift, 
natus de pura virgine. der von Maria geboren if. 
2 Verus Dei Filius | 2 Sie hatten den waren Gottes fon 
carne palsus et fepultus. gemariert und begraben (don. 
3 Sed vana est morlis ira, 3 Mes todtes zorn vergeblich ift, 
quia perfona eterna. den ewig lebrl der herrt Chriſt. 
1 Angeli annunciant, ı Die Engel das verkündigien, 
triumphum Chrifti celebrant. des herren fieg fie rbümcten. 


s In hoc Pafchali gaudio 5 In diefer Oferlichen zeit 
benedicamus Domino. fen Gott gelobet in ewigkeit. 


- a. D. Blatt € 5. 


1567. De Afcenfione. 
Am tag der Simelfart Chriſti. 


Curiſius aſcendit hodie | Gen Himel gefaren iff Icfus Ehrif, 
cum Angelorum agmine. | von den Engeln belcitet if. 


fehlt wort, 16.4 wenn (den, fewer wird, 17.1 @o für 3o, jnen,’17.2 feine, 15.1 deines, 


Etliche Rinderlieder Gafparis fabri, von 
der zukunfft, leiden vnb erben, Aufferfteung und fin 
Chriſti, aud) ven der fendung des heiligen Geifcs, 
Im Chen, Pucr natus in Bethlehem. 
1564. Carmen puerile de adventu Chrift 
in carnem & gloriofo in nouiffimo die. 
Ein Rinderlied Gafparis fabri, von der [eligen zuk 


Ehrifi, Ba er Menſch worden, und am Jüngfien tag komen wird in grofer kra 


Suce 21. 
Ixliat nouifsimus Dies, Es in sang nahe der für 
quod fola apprehendit lides. !— adea der Glaub das fafleı 
* Signa per Chriftum. priedieta 2 Denn was Ehrikus verkä 
vbique iam funt obuia. das wird erfühet frá und 
3 Inuocemus Dominum. \ : 3 Wir rufen sott dE Water 
vi fuum mittat. Filium, das er vas fend fein einig 
1 Quem ab aterno genuit. 1 Den ec von ewigkeit bat 
& in Redemptorem uifit. und zum erlöfer pat auser 
5 Redemit nos in fanguine, 5 In feinem iui And wir ı 
redimet in maieſtate. er wird bald komen, der ı 
s Laudetur fancta trinitas, « Für folge Guadenreigen 


leo dicamus gratias. ' fen Gott gelobet in ewigke 


Iro. 1566 — 1567. Gafpar faber. 1099 





1565. Carmen puerile de falutari 


pafsione Chrifti, veri Dei & hominis. 


Ein Rinderlied von dem [eligen leiden und flerben 


Iefu Chriſti, 
dt Saſpar faber mit Gottes bilf Teiner Dodter Sufanua Dienftags uud ENo mibi, Anne 1567. Und ifl feine vleiſſige 
te, das Ae fid mit allen fromen Ehriflen bes heiligen und vaſchüldigen leidens vad flerbens 3efn Eyrifli allein, im einiat 
Hauben zar geredtigkeit und feligkeit, wider 3üube, Gobt, Teufel, Gel vnb alles Unglück gewis vnb prid tröfen und 
frewen mille, das wird fie nidt geremen ewiglib, Amen. 


Ix cruce Chriſtus paſsus eſt, J Xn Creufj gelitten hat 3e(ns €brifl, - 
qui omnium creator eft. * der aller ding cin Schöpffer if. 

? Judas ipfum prodidit, | . 3? Indas jn felbs verchaten hat, 
fero Judæis tradidit. da ju bic Jilben fiengen fpat. 

3 (uem Petrus ter negauit (003 Petrus fagt, er kennct jn nicht, 
et eum noffe iurauit. Ä vnb ſchwur darzn fid) hoch verpflicht. 

ı Milites eum confpuunt, Die Kriegskueht haben ju angefpeit, 
flagellant fimul illudunt. | gegeiffelt vod verfpottet zugleich. 

5 Hac omnia Chriftus pertulit, .. 5 Ührifus leydt ſolches mit geduld, 


peccati victima fuit. damit bezalet der fünden ſchuld. 


6 lu Domino gaudeamus, e Mes laf vus alle frólid) fein, 


a penis liberati fumus. | das wir erlöfet find ans der ptim. 
7 Laudetur fancta trinitas, | 7 Für ſolche Gnaden reihe zeit 
Dco dicamus gratias. | fen Gott gelobt in ewigkeil. 


e 
M. a. O. Blatt € 1^, 


1566. De refurrectione Chrifti. 


Auf Öfern. 

Svrrexit Chriflus bodie, fjeu if ecfanben Icfus Ehrif, 
natus de pura virgine. der von Maria geboren if. 

2 Verus Dei Filius 2 Bie hatten den waren Gottes fon 
carne palsus et [epultus. gemartert und begraben fdjon. 

3 Sed vana est morlis ira, 3 Mes todtes zorn vergeblich ift, 
quia perfona zterna. den ewig (ebet der Herre Chrift. 

1 Angeli annunciant, | Die Engel das verkündigien, 
triumphum Chrifti celebrant. des Herren fieg fic chiümceten. 

5 [n hoc Pafchali gaudio 5 In diefer Oflerlideu zeit 
benedicamus Domino. | fen Gott gelobet in emigkeil. 


- aD. Blatt ® s. 


1567. De Afcenfione. 
Am tag der Himelfart Ehrifi. 


Curiſius afcendit hodie | Gas Himel gefaren if Icfus Gbrifl, 
cum Angelorum agmine. von den Engeln belcitet if. 


1100 Gafpar Faber, Nro. 1568 


? Sedet ad dextram patris, (02 Er figt ans Waters. rechter hen), 
mediator eft pro nobis. | er bittet für uns ale fun. 

3 Oremus Chriftum Dominum, | 3 Wir bitte Ehrifum alermeiß, 
vi mittat. fpiritum fanctum , | das cr uns ſend den £j. Gift, 

4 Illuminet nos fragilis, 1 Dterk unfer blóbes bert alicia, 
fimus in verbo conflantes, | das wir im Wort beficubig fein, 

s Perducat nos ad gaudia, 5 Er für vns in die ewige freut, 
vt cantemus Alleluia. | fo loben wir Gott alic zeit. 

s In hoc Pafchali gaudio 6 Su diefer Oferliden zeit 
benedicamus Domino. ſey Gott gelobet in ewigkeit. 


91. a. D. Blatt & 5b, Zu ten lehten Zeilen des Liedes bic Beifügung: Oder Laudetur (ancta trinitas 


1568. De Spiritu fancto. 


Auf Wfingfen. 
SPiritus fanctus hodie ' fjeu if geſeudet der f. Geiß 
miffus a Patre in igne. | in fewrrs gefalt am allecmeif. 
2 (uem nobis Chriftus meruit | ? Den uns Ehrifius erwerben bat 
et fimul cum patre mifit. pü mit bem Vater gefendet bal. 
3 [illuminat corda hominum, : 3 Er erlendt bie bert jm aller fri 
vt credant Jefum effe Chriftuni. zn glenben, 3efus ſey der Ehrik. 
ı Sine. illius numine | 1 On feine kraft ifis finfernis 
omnis caro tenehr:e, was von dem ficifd)r geboren if. 
5 Regenerat nos flumine, 5 Durchs Wort und Wafer ncwgebi 
verbo in Baptifinate. mit vielen gaben cr vns ziert. 
6 Ducit nos in patriam » Fürt pus burd) Chriſtum ins Vet 
per Chriftum. vnicam viam. der fid) den cinigem Weg genant. 
; Extra Chriftum nulla. via : Denn auffer Ehrifo if keim meg 
quie ducat. nos ad gaudia. der pns zur Cwigen frembem Ircgi. 
s Laudetur faucta trinitas, s Für [olde Guabenreidye zeit 
Deo dicamus gratias. fen Gott aclobet im ewigkeit. 


9f. a. C. Blatt € 6. 


1569. Eine Ehriflide Dauckſagunge, nach der 


empfabung des H. bodjmirbigen Sacraments des Altars, 


Im thon des Cateinifhr Genedicamus, fo man unterm 
fopfiumb auf den Grünen bonnerflag finget. 


105. danken Gott on vnterlas, 

der pus mit feinem Leibe gefpeifet bal 
Unter dem Brod vnd mit dem Brod, 
dank fen bem lichen Gott. 


ro. 16570 — 1572. 


.0.D. Blatt € sb. Hinter jeber Strophe Alleluia. 


We: Gott warer Menſch nit geborn, 


Gafpar Faber. 1101 


2 Wir danken Gott ohn vunterlas, ' 


der ons mil feinem Bint getrencket hat 
Unter bem Wein vnd mit dem Wein, 
jm fey der preis allein. 


1510. Ein alt Eichsſeldiſch Weynachten fieblein, 


gebeffert und mit einem gefeblein gemehret, 


als vus bic Engel fungen, 


So wert wir alzumal verlorn, 


mu if ons beffer gelungen: 


€na bracht uns in den ewigen fob, 
Maria brad)! uns das Ichendige rob, 


die Himeliſche Roniginne. 
Des [ollen wir alle mefen fro 


vnd fingen mit der Engelifhen ſchar, 


als fie cs felber theten. 


Im thon, Der tag ift fo freubenreid. 


2 Ehr ſey 608€ in dem hoͤchſten Ihren, 
bem Vater aller gnaden, 
Auch Jeſu Ehrifo, feinem lieben Son, 
der heilet onfern fchaden, 

Hat vns ein ewigen fricbe gemacht, 
durch jn iff es alles herwider gebradjt 
was Adam batte verloren: 

Ein wolgefallen Gott an vns hat, 
die Tanffe il unfer Gnadenbad, 
darinnen find wir newgeboren. 


.a. D. Blatt & 8. In ver Üiberfchrift des Verfaſſers Namensbuchflaben &. 4. 4. 
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1571. 


In dulci iubilg, 


verdeutfchet vurd Gafparem fabrum. 


Guoſe freud iſt da, 

au finget und feyb fro, 
Unfers Herken mount 
leid in der Krippen gros: 


Anfang vub cnde if das, 
wie klein das Kindlin mas. 


O Jeſu, Kindlein klein, 
von herken id) bid) mein, 
Troͤſt mir mein Gemuͤtt, 


warcr Gott vnd Menfd allein, 


Durd) alle deine gute, 

e großer Fürfle rein 
Beng mid) mad) dir fein, 
dein rigen wil id) fein. 


«. D. Blatt &7. Bers 2.6 fürft. 


3 (D liebe des Vaters. gros, 
o Kind in der Mutter Schos! 
Wir waren alle verloren 
bnrd) pnfcre Sünde aros, 
30 hat er uns erworben 
des Himels fremde blos. 
€pa, wie gnt iff das 
alfo der Menfche genas! 


Wo if denn (olde freud? 
gebet uns guten beſcheid. 
Da bic Engel fingen 

ein [dones newes Lied, 
Vnd die (hellen klingen 
in dicfes Königes Saal. 
Eya, weren wir dal 

fo fingen wir Allelnia. 


dm 


1512. Ein fiebleit vom Leiden Chrifi, 
»on einem Münch zu Polen gemadjt, gebeffert vnd gemebret 


Jeſu⸗ Cbrifus, vnſer ſeligkeit, 


durch Gaſparem fabrum, 
im folgenden thon. 


der vmb pnfernt willen Die bittere Marter lcid, 
bat uns dardurch erlöfel von Zünd vnb allem leid. 


1102 | Kre. 1571 





2 Er leid viel jamers, angl und grofc ust, 
tt hat fnr uns vergoffen am Exenk fein Bin! l tol, 
-Marbnrd) wir fub ercettet von dem ewigen tedi 


= 


Des folen wir jm danken der bitteren Marter fein, 
das er vns bal erlöfet aus der Helen pein, 
barbutd) wir find geworden von alien Sünben rein. 


Am dritten tag erhanden smb vnſer Geredtigkeit, 
welche ons fol bleiben im allc ewigkeit, 
er wil ons felber füren in die fierclidje frend. 


de 


Leib vnd Seel wil er uns wol bewaren, 
wenn wir arme Sünder von binnen folen foren, 
es fcy in vnfern jungen oder alien Iaren. , 


Das helff uns der Water, der Sohn und Heiliger Geif, 
das wir dahin komen im Glanben allermeif, 
darumb fey Gott in ewigkeit erpreif. 


C 


= 


N. a. D. Blatt € 5". SRergl. die Lieder II. Nro, 615—627. 


1573. Riaglied, der 3hirdjlaudjtigften hochgebornen fürftin 
vnd Frawen, framen Agnes, gebornen Sandtgreffin zu Seffen, 


Herkogin zu Sachſſen und €burfürftin, famstgrefin inn Bö- 
ringen, und füardgrefin zu füeiffen etc. Witfrawen. 
Im thon, Ih Mund an einem wmergem ıc. 


Ası Gott, an reinem morgen 3 Butegt im Tentſchen lande 
fa id) im trawm ein Bahr: der Markgraf vide! an 
Gros leid thet id) beforgen, | Gros not) mit mer vñ bramdc: 
das ifl mir worden wahr: mein Herr nam fid) des an, 

Au bringt man bec mein herrt lodt, | deg aus mit feiner Lätſchafft gut, 
in vnſern befen jahren, erlegt mit ernſt Die Feinde: 
es macht gros klag vnd molb. ad) Gott, das kof (rim bimt! 


1 So bringt der Sitg viel trawıen 


Herr Gott, er hat getragen 
mir pub meim lichen Kind! 


oft groſſe mühe und fahr, 


tS 


dog in (cin jungen tagen | Ad) was helfen groß Mawren, 
den Feinden nad, fo gar | weil mir verwaifel Rm! 

nn grofem ernf greif er fic an, So id beiradjt fein lieb vnd 10M, 
damit Trutſchland befriedet, ep, weil ih hab das Icben, 
es furcht jn jeberman. nu mus ichs klagen Gott! 


» Gur vnd mein eigen leben 
vnd alles Land damit 
Sur in bei idj gegeben! 
ad, wünfden bilfet nil: 
So fol nu Got mein vormund fein, 
tbu mid) jm gant brucblen, 
in Gott tram ih allein. 


4 Blätter in 1°, Anno fü. D. LIII, Gedruckt zu Atem Drefsden. Die Buchflaben zu Anfang ver Im 
1.3, 1,5, 0.7, 2,1, 2,3, 25, 31,11, 13, 85, 1.6, 7, 5,1, 5,3, 5.5, 56 und 5.7 geben die Werte Agnes first 
zu 'Sadfen Churfurfin. d ad die if famt den Beiden folgenven IM. Seite 1061 binter Nro, 1231 cinynéxlitt- 
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1574. Ein gebetlein Hertzog Moritzen, 
Churfürſten zu Sachſſen, ꝛc. Vor feinem Ende. 


Mein Gott vater im hoͤchſten Ihren, 
p durch Jc(um Ehrif deinen fohn 
ted) mir nit zu mein fündel 

Js! mid) erlós von bicfer well, 

thu mit mir wie bits wol gefelt, 

zu dir uim mid) vou binnen. 


vorigen Liede. Die Anfangsbuchftaben ver Zeilen geben ten Namen. 


575. LVGVBRE CARMEN IN OBITVM 
MAVRICII ILLVSTRISSIMI 


Ducis Saxonire, Electoris &c. 


Mavnicio orba tuo, luge Germania luge 
imperij cecidit duxque paterque tui, 
Quo uictrix toties egifti leta triumphos, 
ecce nides czmfo moefta trophæa duce. 
MAVRICII uehitur tua trifte per oppida fumus, 
per qnæ (uixiffet) uictor iturus erat. 
M. H. 


RMEN oder Rlaglied Teutſchlands vber bem betruͤblichen 
ng des Burdlaudtigfien Hochgebornen Sürften vud Herrn, 
ern Moritzen, Hergogen zu Sachſſen etc. Bes Hey. om. 
Reihe €rpmarfídal und Ehurfürften etc. Hodlöblider vnb 
feliger gebedtnus, IA auff begebr, obgenants $. Ch. ©. 
nadgelaffen Semahels, verdeudſcht, 
3u fingen, im Thon wie das Erfle. 


It ſchwarß Ihn dich behiciben, 
p tentfde Aation! 
Bew, klag vnd hab grofs leiden! 
ít if dein Held dauon, 
Deins Reiges fdju und Vater gut, 
Aoritz, der fürfl von Sachſſen, 
der beit ein farken Muth. 


ft kam er Triumphirend 
mit Fahnen ans dem Krieg, 
Da halffſt du 3nbiliren, 
denn dein Fried war fein Sieg: 
Wu fib vmbs Grab die Fahnen au! 
weil er im. Krieg if blieben 
fo trawrei Icderman. 


fjet Ex ned) ſollen leben, 
viel freud gewefen wer 
Jm gantzen Reid), merch chem, 
un hofhpt mit trawren her 
Gen Steiberg inn. fein Paterland 
der Keib zur Ruh begraben, 
die Scel hat Gottes hand. 


iben verlegten Seiten. In bem deutfchen Gedicht enthalten die Anfänge ver erfien vier Zeilen 


P 


t 


w 
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2 Er leid viel jamers, ans vnb grofe uet, 
er hat fur uns vergoffen am Creutz fein Blut r tel, 
-Marburd) wir find erretic von bem ewigen 105i 


3 Des follen wir jm danken der billeren Marter fein, 
das tt ons hat erlöfet ans der fjeliem pein, 
dardurch wir find geworden von alien Zünden rein. 


ı Am dritten fag erkanden »mb unfer Gerechtigkeit, 
weldye ons fol bleiben in ale ewigkeit, 
er wil uns felber füren in die Hertlie freund. 


5 Keib und Seel wil ec ons wol bewaren, 
wenn wir arme Sünder von hiunen follen faren, 
es fey in vnſern jungen oder allcn 3arcu. 


6 Das helff vus der dater, der Sohn vnd Heiliger Geik, 
das wir dahin komen im Glanben aliecmeif, 
Yarnımb fey Gott in ewigkeit gepreif. 


N. a. D. Blatt € it. Vergl. die Lieder 11. Nro, 615—627. 


1573. Rlaglied, der Vurchlauchtigſten hochgebornen fürftin 


vnd Frawen, framen cAgnes, gebornen Sandtgreffin ju Seſſen, 
Berbogin zu Sachſſen und Churfütſtin, Sandtgrefin inn B5- 
ringen, und Marckgreffin zu Meiffen etc. Witfrawen. 
Im thon, 3$ Rund an einem usceors ıc. 


Ach son, au ciuem. morgen 3 Bucht im Teniſchen lamde 


fab id) im trawm cin Bahr: der Markgraf vidc! an 
Gros leid tet id) beforgen, (Pros not mit merd vii branbe: 
das ifl mir worden wahr: | mein ferc nam fid) dcs an, 

Wu bringt man ber mein erre tobt, | deg aus mit feiner fatfdjaf! ax, 
in unfern befen jahren, erlegt mit ern Die Feinde: 


es mad)! gros klag und motb. adj Gott, das ko (rin blut! 


d 


? Herr Gott, ex hat getragen So bringt der Sieg viel tramrem 


oft groffe mühe vnd fahr, mir pnb meim lichen Kind! 
dog in frin jungen tagen | Ach was heiffen groß Mawren, 
den Feinden nad, fo gar | weil wir verwaifel md! 

In grofem ccnft greiff er fir an, | Se id) betrat fein lich ou 10M, 
damit Teutſchland befricbel, en, weil ih hab das Ichen, 
es furdjt jn. jederman. | nu mus idjs klagen Golt! 


» Chur ond mein eigen (eben 
vnd alles Land damit 
Sur in bet id) gegeben! 
adj, wünfden bilfel nit: 
So fol nu Got mein vormund fein, 
thu mid) jm gan beuchlen, 
in 601 tram ich allein. 


4 Blätter in 1°, Anno fü. D. Lll, Gedruckt zu Alten Brefsden. vie Buchftaben zu Anfang ver Ee. 
1.3, 1,5, 1.2, 2.1, 2,3, 2.5, 2,1, 11, 1.3, 4,5, 16, 4.7, 5,1, 5.3, 5.5, 56 und 5.7 geben tie Worte Agnes rmi 
zu 'Suófen €burfurfiin. Tas vied ifl. famt ben beiden folgenben Ill. Seite 1061 Binter Nro, 1731 einzuidalttt. 
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1574. Ein gebetlein Hertzog Moriken, 
Cburfürflen zu Sachſſen, 1x. Vor feinem Ende. 


Mein Gott vater im hoͤchſten tbron, 
p burd) Jefum Ehrif deinen fohn 
red mir nidi zu mein fünde! 

Ist mid) erlös von diefer welt, 

thu mit mir wie dirs wol gefelt, 

zu bir mim mid) von binnen. 





hinter bem vorigen Lieve. Die Anfangsbuchflaben ber Zeilen geben ten Namen. 


1575. LVGVBRE CARMEN IN OBITVM 
MAVRICII ILLVSTRISSIMI 


Ducis Saxonirm, Electoris &c. 


MavRicio orba tuo, luge Germania luge 
imperij cecidit duxque paterque tui, 
Quo uictrix toties egifti leta triumphos, 
ecce uides csfo mafta trophrzea duce. 
MAVRICII uehitur tua trifte per oppida fumus, 
per qus (uixiffet) uictor iturus erat. 
M. H 


Di CARMEN oder fülaglieb Teutſchlauds uber dem beirublidyen 
abgang des Durdjlaudjtigflen Hocgebornen Fürften vnd Herrn, 
Herrn Morigen, Hertzogen zu Sachſſen etc. Bes Hey. Vom. 

Reihe Ertzmarſchalh om» Cburfürfen etc. Hochlöblicher und 
feliger zedechtnus, IN auff begehr, obgenants $. Eh. ©. 
nadgelaffen Gemahels, verdeudſcht, 

In fingen, im Thon wie das Erfle. 


It ſchwarß iu bid) bekiciben, 
p teutfhe Aation! 
Vie, klag und hab grofs leiden! 
iß if dein Held dnuon, 
Bins Weides fdju vnd Yater gut, 
Morik, der fürft von Sadffeu, 
der heit ein farken Muth. 


Oft kam er Eriumphirend 
mit Fahnen aus dem Krieg, 
Da half du 3ubiliren, 
denn dein Fried war fein Sieg: 
Wu fib »mbs Grab die fabucn an! 
weil er im. frieg ifl blieben 
fo Irawrei Icderman. 


et €r nod) follen leben, 
viel frend gemefen wer 
Im ‚ganzen Reid), merit chen, 
nn kofhpt mil tramcem ber 
Gen Freiberg inn fein Paterlaud 
der £rib zur Ruh begraben, 
die Seel hat Gottes hand. 


auf ben beiden vorlegten Seiten. In vem deutfchen Bericht enthalten vie Anfänge der erflen vier Zeilen 
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1104 Wolfgang Töpffer. Nro. 1516 - 


1516. Chrifl fuhr gen Himmel. 


( oct fuhr gen Himmel, | 3 Wird widerkommen, 

was fand er pus herwider? . jn richten bof uud fremmen, 

Er fand »ns fein heiligen Geif, Grid wie herrlich mit grofer quali 
zu trofß der armen Gbrifteubrit. er if auffgfahren gleidger gialt. 


? SSit zu der Rechten | | Sein tag wir bofen, 
des Vaters, gibt fein Knechten die zeit iA ſchier verloffen, 
Des heiligen Geiles Gab vnb guab, | Der Jũugſte tag iR zwar nidi weil, 
das uns kein Sünb mod Teufel fdyad. des frewt fid) alle Ghrifenbrit. 


Kirhengefenge u. f. w. durch D. Mic. Selneccerum. 1597. 4%. Seite 398. Hinter jeder Strophe Kyri 
Das Lied ift eine Veränderung des Tertes von Ill. Nro, 1358. 


1577. Ein Rinderlied, von des 
HERREN CHARIK Xuffart vnnd ferrligkept. 


Cou vnſer Heyland, Das if der fürf im diefer Welt, 
da Er alle Feind vberwand, fein Wert Er wol für [m erhelt. 
Die Sünb, Welt, Genfel, fjell und Eod, 
fahr ex gem Himel, Aeuſch vnd Gott. I 4 Hit den wolthaten 
wil Er pns nun beraten. 
2 Sitzt uum zur rechten | 
Gottes, zn gut fein Ruechten, 
Da mil Er unfer Miller fein, 
zu dem wir: rufen fon allein. | 


Das [ey bit lob, HErr 3efn €brif. 
daß du gen Himel gfaren bif. 


5 Aleinia, Alleluia, Alleluia! 
des follen wir alle fro fein, 

3 Sein Volk beſchũtzet | Chrif.wil unfer &cofl fein, 
wider beu, der cs trußel, . | Ryrieleis. 


Dae-Dritt Bud) und letzte Theil des Pſalter Dauids, Außgelegt burd) .M. Nicolaum Selneccerm 
bergenfem. Würnberg. 1566. fol. Blatt CXII^, am Ende der Außlegung eet 110. Pſalms. Hinter jeder 
Kyrieleis. In Nie. Ge(neder& Kirengeiengen von 1597, 4%. Seite 399, ohne die 9tameutbudfaten I 
binter den Strophen fAprioleis, Vers ?.1 unb 4.2 nu, 4.3 bes, 4.1 gefahren. 


Das Lied ift mit III. Nro. 1111 ju vergleichen; vielleicht daß fener Gert ter ältere uriprünglide it un 
weichende Seflalt ber erſten Strophe bed vorliegenden von Nic. Selneder herrährt. 


Wolfgang Töpffer. 
Wolffgangus figulus. 
Nro. 1578 — 1580. 


1578. Am andern Sontag des Aduents, 


Euangelion fuce am 21. 


Es werden geſchehen zeichen 2 Die menfen für fort verfhmadien, 
an Sonn, Mond, Iternen deßgleichen, and) für warten und beiradien 
Unb wirdt den Leuten auff erden Der ding, die x Erd begegea, 
bange fein und jagen werden, ) dans fjimcls krefft fid bewegen, 
Das Mecr vnb dic Waſſer unden Als denn werden fie. fehen kommen (dot 


werden braufen jum felben Aunden. in der wolden des menſchen Ion 


— 1580. Wolfgang Cópffer. 1105 
rofer madt und berrliaktil: | alfo wenn diß all wird gefchehen, 
? i gt deben auff. * En vif, Vu Reid cin nah id; 
auf, be t ewre heupler zu Golt, warlid) id) fag eud) zu diſer frift: 
das fid ewer erlöfung naht.’ 
| cin Gieichniß fagen ihrt: > Dis Seſchlecht wirt vergehen nidt, 
fcygtu vu) all beum anfcht: bif das allzumal werd entricht; 

Der Himel und erden vergeben, 
. fie knofpeln vnd außſchlahen jebt, aber meine Wort ewig fichen.’ 
Kt jrs aud) an jhn ergikt, Herr Gott, gib dein kraft pus allen, 
et Sommet faft will angehen: das wir pom Glauben nidi abfallen. 


lufica und Gefangbüdlin, der Sontags Euangelien, u. f. m. Burd. Martinum Agricolam, 
fls fleiffigen mit fhonen gefengen unnd gebetlein zugericht. Burd. Wolffgangum Sigelum. 
. EXIT. $5. Blatt € vij. Die Ausgabe von 1500 ift! mir nicht zugänglich geweien, fie flimmt aber 
vefe (Grundriß ©. 165) mit der von 1563 überein. 


c 38. Töpfer find III. Seite 1213 Hinter Nro, 1153 eingefchaltet zu benten. 


1579. Am dritten Sontag nad; Epiphanie, 


Euangelium Matth. am 8., Marci am 1., fure am 5. Capitel. 


fid Itſus vom berg abwand, fo wirdt mein Anccht gefund fo fort; 
jm uad) pil volks zu hand, Denn id) leiſt puteribenigheyt 
he, ein auffehiger kam da, vnd gehorfam der Obrigkent, 


m an vnd ſprach alfo 


rtc, fo du wilt alleine, 0 3d bab unter mir Kriegkßknechl, 
eGeh dahin,’ fo geht er fort an, 


Arest fein hand, rürt ju an, zum andern *komb,? (6 komp! cr fon, 

* 3d wils tbun, fen rein bauon.? Bu meim Kncht * Gu bas, fo bald ers tut; ? 
alà ward er rein vnd gefund als Jeſus hört die meinung gut, 

im auffaß zur felben Aund. 


du mid) wol maden reine.’ nod) wenn id i einem fag (died 
| 


Jefus |n fo vaterridi 7 Wundert cc fid, vnd ſprach aldar 
1, fag niemamd fold) geſchicht, zu dem Volk das im volgend war 
*Warli fag id) end, folden glaub 

'tu geh, zeig dem Prieher dich, id in Ifrael wicht afpitt bab; 
pffer die gab, wie gebürlich, 3d) fag end, Vil werden kommen mehr 
itd) Aoſen befolhen if vom morgen und abend daher, 

Ic zu einem zeugniß.’ 
er Itſus hinein frat s Sub figen mit Abraham gleid, 
pernaum in die Stadt, 3faac, Jakob im himelreich 

Aber die des Reichs Kinder fein 
cin Haupiman, bat jn vnd [prad) werden außgefloffen gemein 

‚mein kuccht leit zu hauß gank ſchwach, Dort binanf in bic finflernif, 
dibrüdtig, wirbt febr gequelt.? da weinen und zeenklappern if. 


im diefe wort vorzelt 


wil kommen, jn gefund madıen. 9 Sub Jeſus fprad) zum fjauptman fdjir 
aupiman antwort zur ſachen, egch bia! wie dein glaub, fo geſcheh dir.’ 
24. L Vnd alfo fein knedt gefund ward 
d “Herr, id) bin nid) wert darzu at bald, zn derfelbigen fart. 
1 geh unter mein dad nu, cil das köſtlicht ding der Glaub if, 
tm fprid) ciu einiges wort, fo gib vus den, Herr Jeſu €brif. 
att 6. 
1530. Am XV. Sontag mad) Qrinitatis, 
Euangelion Matthei am,6., fuce am 16. Cap. 
i$ fagt feinen 3üngern an pub den andern in lich faflen, 
and zweyten Herrn dienen kan, Oder wirbt anhangen dem cin 
er er wirbt einen haffen vnb bem andern verachtend fein: 


agel, Kirchenlied. IV. 70 


1106 Nro. 1581 —1: 





2 Ic könd mit Gott dienen zugleich " — els diefer eins nicht war beklcidt. 
und dem Aammon; drumb fag id) cud: Weil Golt bas feldgrag kleidet ux, 
Sergi nidi für ewer leben, das bod) heut Acht vmd morgen fru 


tfeu vnd trinken darnchen, 
Aud) nid) für ewern leib darzu, 


Su ofen geworfen zugleich, 


was jt jm feit anlegen nu: wie vil mehr wirbt er folds tbum cud. 
. © jc kleinglaubigen! foret midjs, 
3 Wirds Ichen nicht mehr denn ſpeiß gadi, ſprechend * 3o nem wir zeffen idis? 
vnb der icib mehr denn kleydes tradi? Obrr mas werden wir trinden [dier? 
Sebt, wie es mit den Vögeln gſchicht, womit werd wir uns kiciben hier?’ 


denn fie feem mod) ecubtem nid, 


Samien nid) in die Schewru fürwer, 7 Mad dem tcadiien Die Heyden gicin; 
bed) nehrt fie Gott, ewr Walter, gar. tracht erfi mad) dem Reich Goitcs alcia 
Vnd nad feiner gerechtigkert, 

4 Sept jt denn nicht »il mehr denn fie? fo wirbt end alles fein bereyt. 
welcher if unter end) allbic, Drumb forget midi fürn andern morgen, 
Der (ob ct aud) drumb forget febr) er wirdi für das fein wel forgen, 
einer leng cim ein zufeht mehr”? 

embt dic feldlilgen zu Ainnen, s Es if gung, das ciu jedlich tag 
die weder arbegten uod) fpiunen, mit fid bringe fein engen plag.' 
. Anff bas wirs gentzlich glauben and 

5 Wie fic wachſen: id fag eud das, _ vu) wirckliq mödien thun Parmad, 
das and) Salomon in folder maf Das brif uns der cwige Gott, 
In aller feiner herrligkegt ber Himel und erd gemadt hat. 


N. a. D. SBlatt V iiij. 


1581. Am XVI. Sontag nad Grinitatis, 


Euangelion fuce am 7. Cap. 


(£5 kam, das der Herr gieng dahin s SSprad * 3üngling, id fag dir: anflen 
in ein Stadt, mit namen Kain. der tode Annd anf, redt zu hand. 
Viel feiner 3üngerm warn mit auf, €t gab in feiner Mutter zwar; 


aud) des Volkes cin groffer hauff. 
Als cr kam an das Stadihor nah 
fib, man Irug auf cin todien da, 


fic aber entfagten fid) gar, 
Preiſten Gott, vnd fpradien alfo 
*ts if cin groß Prophet albo 


| 
| 
| 
Einer Witwen einiger Son; ‚+ Bunter uns auferfanden nabl, 

viel volcks thet mit jr herauß gam. und Gott fein Volk heimgeſucht bal.' 
Da fic aber der Herr an fad), | Das im gank 3übifdjcn Land erſchal 
| 


eo 


jameris jm, ond zu jr da fprad) vn) vmbligenden Lendern all. 
Wein nidl!^ und ruͤret den Sarg an; Erweke »us audj, © ferre Geli, 
es blicben die Treger fill flan. die wir in fünden ligen todt. 


31. a. O. Blatt Tl v. 


1582. De Pfalm, Sy gnebidj, O Herr ctr. 
nülidi ym Crütze tbo fingende. 


Sy gucbid), o HErr, ſtraf uns nid, ad, fo fchr, 
vor üpnc robe gnebid) pns behöde, 

Pas nicht woldſt ridten, HErr, na dynem rechten, 
funder na gnaden. 


2 Denn fo du ons fdicdjt woldh richten na àpnem Medi, 
wol könne genefen, HERR, vau feldhem wefen? 
Vdt mohe de Werlt wl! vor folkem groien leydt 
gant gban the grunbr. 


Nro, 1583. 


ftidacl Thamm. 


3 Sp gnebid) vnde fen, ma redi vus nid belohn, 
funder, Herr, dyn cedi lath ſyn gnadt dynem Auch, 
De du bif allein barmherlich yn gemein . 
vnde ydel gnabe. 


4 006, worum fo ſehr thorutu vp vus, © Herr, 
in ewiger Here Hemmels vube der Erden? 
Wy font doch nidt werdt denn flof, (dem, dreck pube erdt 
vor dynen ogen. 


5 Adams Sünd vnde Sdjnlbt make! us deffe pubolbt 
vnd maket, dat wy mid können erkeunen dy, 
Drum vnfer armen gnebid) dy erbarınc 
unde fy vnus gnebid). 


6 Giff Cruͤtze, leidt, orf, hunger, kemmer pube froh, 
gif für, fwerdt pube dodt, krych, angf vnde alle nobi: 
Alleine dyn grim balde ein ende nem 
midden 9m Debe! 


7 Dat nicht dat werk dyn mótbe gar vorlarn ſyn 
unde wy al geueten dynes blodes vorgeihen, - 
So wafd vus yu gemein von allen Sünden rein 
dyn darbar Indendt. 


$ Wy bidden dy, HErr, In ous foldes gewehr, 
vnde gif uns allen dyne guade mit fchallen, 
De du medtid) bif vnde yn Hemmel fitteft 
brrinamid) ein GODT. 
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Beiftlike Seder unde Palmen. Magdeborch. 1559. 8°. Nro. XCVII. Bers 1.3 fo, 2.3 wyet, 4.2 Herr, 4.3 ben, 


.2 dick, 5.3 vergl. die Anmerkung zu Ill. Nro, 615, 6.3 Allein, bey uns balde, 6.4 media morte. 


das Lied iR IV, Seite 111 hinter Nro.171 einzufchalten. Der Tert fcheint, nach ten Reimen und dem Maß ter Verſe 
be für und, 2.2 genefen, 4.2 ewiger, 5.1 mahet, 7.2 geneten, blodes, 7.3 yn gemein, 8.2 dyne gnade, 8.3 
ittefl) zu urteilen, urfprünglich hochdeutſch. 


© Here Ihefn Ehrif, 

der du im bimel bif, 

Sih dein Volk an, 

erwerm aus gnad mit andacht jederman, 


Michael Thamm. 
Nro. 1583 — 1586. 
1583. O Herr Jeſu Ehrif, der du 


im himel biff. 
Aula Regia. 


Bas dein Mam herrlich verklert 3 db du wel bif Gott, 
ond in der Chriſtenheit gechrt, 
dein lob teglid) werde gemehtt. gu —* pd det net 


2 Kiſt Beim valer glei 
ein Gott im himelrcidy 
Ves ewigkei 


ons all zuerlöfen bard) deine gab: 
Se tief ernidrigtu did), 

das wir wider erhöht herrlich 

durch dein demut würden frölid. 


famp! dem Geif in 6ittiger herrligkeit. 
Durth dich ift alles gemacht, 

geſchaffen vnb an ing gebradt, 

baf bid) drinn beheugt manigfacht. 


1108 


Pn ſolche demmnt 

bin, » bódfics gut, 

Mit preis vnb ehr 

gekrönt fur dem gantzen bimlifden beer, 
Erhöht in unfer natut 

weit uber alle Engelchuͤr, 

berefdeß vber all creatur. 


BiR dort ein Miller, 

der Kirdgen Verföner, 

Burg di han wir 

jum Yaler ein zugang mils grifs besier: 
Bu feiner rechten du fipft, 

mit deim opffer vus Acts vertritk, 

anf dem guadenfhnl uns befdjibf. 


O weld cin tberbeit 

und ſchreckliche blinbbeit, 

Bic jm Ichepfer 

verfonen wollen durch jr misspfier, 
Dur ſchmach vnd zur lefiecung 

Ehriki und feiner gungthunng 

der volkomenen ver(óunug. 


Du bif der weinfoc 

der uns ergnicken mag: 

Wer an di gleubt 

wird dir vnd der Kirchen bic cingeleibt, 
Wer fid) aber von dir reift, 

w dem kein gnadenfaft nicht flenffl, 

es lebens kraft ex fid) entſchleuſſi. 


Du bif aud der weg, 

des Heils anfang vnd fleg, 

Des himels Ihür 

bic uns fündern offen Acht für vnb für: 
Wer un des reden wegs fecit 

oder fid) felbs bauon abheli, 

der wird dem Satan zugefelt. 


[^] 
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Aichacl Thamm. Nro, 1 


9 Du bif die warheit, 
das licht voller Rlarbrit, 
Bad f[drincf hei, 
erfrewefl damit der glembigen feel: 
Wer aber in finferais 
wid) eriendt wird mit erkentuis, 
der bleibt im fünb und nerdammis. 


10 Du bif das leben, 
der Kirchen gegeben: 
Ans deiner füll 
quill vu) ſteuſſt es rcidid, Acht wimer 
Qirilft alfo kraft beim leib mil 
vnb mad Ichendig jedes glich, 
fürfs durch dem tod in gutem fric). 


Fur folge wolthat 

mtr Ehrikum nidi lich hat, 

Ber if verfudt, 

deñ cr bringet keine cediifdafac frudi: 
Beweif keine Dankbarkeit 

fur bic ermorbue feligkeit, 

beraubt fd) der in ewigkeit. 


Vnſer zunerſicht 
id, Herr, auf did gericht, 
Bc juug sub ait 

ruft anfs bemátigt an dein Göltlid qu 
O  ftgne deine Gemein, 
begnab reichlich brib, eros vud klein, 
und mad uns bir heilig pub rein. 


O verforg vns ali 

mad) bcinem wolgefall 

Bun deiner chr, 

bel wir fiud dein vud du bif vuſer er 
Qn wider den Fcind beofand, 

das er keinn reifs aus deiner ham), 

bring pus cnilid) ins Yalcrlamd. 


Brüdergeiangbuh ven 1:66. 49, Blatt 139, im Abſchnitt Von Chriſto bem einigen Mitler. Dieſes viec a 


drei folgenten find IV. Seite 3*3 Hinter Nro, 212 cingufdjalten. 


1584. Bir, aller gutiofter Herr. 


O fancta mundi Domina. 


Di, alergutigfer Herr, 
[ey preis und ehr 
dur deine licb und reihe guad 
vud puans(predjlid)e wolthat, 
Der du ons zu deim Heil ecmelet bafi, 


| 


des seheimnis durch dein wort offenbart vus zum Irofl. 


2 Du bafl ous deinn lichen Ion 
bic kund geiban, 
Durchs 6rifts kraft vus zu jm brad, 


feins perbienfs teiljafftig gemacht, 
Hiemit in fein geiflid) Reid) cinacfütt, 
darinn gereinigt, vereinigt vnd berrlid) etri 


3 Auf diefem fels vnd cdficin 


uns erbawt fein 
Nnd in weinhok gepfanget cin, 
gebradt zur berb driner ſcheffltin: 
Der ik unfer Grund, Hirt, ai uud lk 
derhalb jc niemand pus aus feiner hand mag cii 


5 — 1586. ffidacl Thamm. | 1109 


zur einigkeit falbt vnſern Grif, 
Da find die fhlüfel die bes bimcls pfort 
albie mifentlid) vnd Srdentlih äffnen im wort. 


chrem troſt, zur fürdenng 
rrfid)rumg 
geflift das predigampt, 
en du mit uns allfampt | 
td) die diener als deinen mund redet, 7 OD wie fein iR es zu fein 
erwelung- pn) erlöfung befctigefl. | in der Gemein! 
Wie trönli ifs gemeinſchafft han 
mit dem Yater vnd feinem Son, 

Jit allen erwelten ond Heiligen, 
and mit den Engeln, dic ſolche geſelſchafft lieben 1 





bereiten Dir 
t »nb für 
pig Kird butd) deinen GeiR, 
bu zumwonen verheifl | 
) drin ausjutcilen dein tbewre gnad, | 8 Berhalb danckſagen wir dir 
ied und fegen, trof und Leben mit viel wolthat., Reis mit begier, 
Das bn durch Chriſtum unfer Heil 
ift die edle falb pus tüdjtig mad zu deim Erbteil: 
»nfrentbalb, Wir bitten, verleg drinn cin feligs end, 
on Cbrifo dem fjeubt brab flenfft, |  dranf brfel wir vns ſampt deiner Airch in beine ben, 








Blatt 148, im Abſchnitt Ion ver Chriſtlichen Kirchen. 


1585. Nach dem Tiſche. 


Br Geit wollen wir ons keren 

vnd in loben, preifen, chren,. 

Das Er uns fein milte gaben 

mitgeteilet bat von oben, 
ſprechend alfo: 


2 fj€RR Gott, dir fey lob, chr vnb dank, 
das dn uns jkt mil fpris vnd franc 
Alfo reidjlid) haf begabet, 
damit vnſer herk gelabet. 
Haleluja. 


3 O verley and) das ans die fpris 
wol geden, zu beim lob pni preis, 
Damit wir geferket werden 
zu Gottfeligen geberden. 

Halelnja. 


Blatt 260^, im Abfchnitt Vom Chriſtlichen £cben. 


1586. Bon der herrlichen Offenbarung 3efu 
Chriſti, ve Weifen vom SMorgenland. 
INTRUITVS. 


Was auf, Icernfalem! 
[ro fto, © Gottes Gmtin! 
ch dein newgeboruer König 
erftemt did) nicht wenig, 
Als er in niedrigkeit 
fein Göttlid) bercligkeit 
Durd) einen newen hellen Stern gautz wunderbar 
den Weifen ans dem Morgenland madjt offenbar. 
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Vnmb ſolche bemut 9 Du bif dic watbeit, 
bif, o bódfics gut, das licht voller hlarbeit, 
Mit preis und chr Vnd (heineh bell, 
grhrónt fuc dem ganken himliſchen beer, erfreweh damit der glembigen feel: 
Erhöht in vnfec natur Wer aber in finfernis 
weit uber alle Engeldur, nicht erleucht wird mit eckeutuis, 
herrſchet vber all creatur. der bleibt in fünb und nerdamnis. 
5 Wi dort cin Miller, 10 Du bif das Ichen, 
der Kirchen verſoͤner, der Kirchen gegeben: 
Durch did han wir Aus deiner füll 
zum Vater cin zugang mils grifls begier: quilt »ub flcufl es reichlich, Acht mim fi 
Bu feiner rechten du figft, Seil alfo kraft beim leib mit 
mit deim opfler ons Acts vertritf, vub mad lebendig jedes glied, 
anf dem guadenkul vus befhühß. fürfs durch Den tod im guicm fric). 
6 O meld) cin thorheit mE ıt dar (olde wolthat 
uud ſchreckliche blimbbrit, wer Chrikum nidi lich bal, 
Die jrn Scheyffer Ber iR verflucht, 
verfönen wollen durch jr misepffet, bel cc bringet keine redifdaffne frudi: 
dur ſchmach vnd zur Icherung DBeweik keine dauckbarkeil 
Gbrifi und feiner gungthuung fur die ecworbne feligkeit, 
der volkomenen pecfónung. beranbt fid) der in ewigkeit. 
7 Bu bif der weinferk 12 Ynfer zunerkdht 
der vas erqui&en mag: id, Herr, auf bid) gericht, 
Wer au did gleubt Beid inng »ub alt 
wird dir »ub der Kirchen bie cimgeleibt, ruft anfs demätigk an dein Götilih que 
Wer fij aber von dir reift, © fegne deine Gemein, 
u dem kein gnabenfaft nicht flenft, begnad reichlich brib, gros nnd hiciu, 
es lebens kraft cr fid) emifdjlenfit. und mad ons bir heilig vnd rein. 
s Du bif aud) der weg, 13 O verforg vns all 
des fjeils anfang vnd fleg, nad) deinem wolgefall 
Des himels tbür | Bun deiner chr, 
die ons fündern offen Acht für vnb für: | bel wir find dein vnd du bif vuſer Her 
Wer uu des rechten wegs feelt | Thu wider den feinb beyfand, 
oder fid) felbs dauon abbelt, das er keinn reifs ans deiner hand, 
der wird dem Satan zugefelt. | bring vns cutlid) ins Vaterland. 


Brüdergefangbuch von 1266, 4", Blatt 139, im Abſchnitt Von €briflo dem einigen Mitler. Dieſes viet av 
drei folgenden fint IV. Seite 3x3 Hinter Nro, 512 cinjufdjaften. 


1584. Dir, aller gutigfter Herr. 


O [fancta mundi Domina. 


Dir, allergutigfier Herr, | feins verdienfis teilbaftig gemacht, 

fcy preis vnb ehr | Hiemit in fein geillih Reid) cingefütt, 

dnt deine lieb vnd reicht gnad darinn gereinigt, vertinigt pm herrlich eric 

vnb vnausfpredlide wolihat, 
Der du vns zu deim Heil erwelet haf, 3 Auf diefem fels und echtein 

des geheimnis durd) dein wort ofenbari uns zu troſt. vns erbawt fein 

Maud in weinKok gepflanget cin, 


2 Du bafi ons deinn lichen Sou | gebradt jut herd deiner ſchefiein: 
bie kund geihan, Der iR vnſer Grund, ict, Heubt vud Ui 
Durchs Seifes kraft vus zu jm brad, | derhalb jc nicmanb uns aus (cincc hand mag rri 
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ıchrem iroft, zur fürdrung zur einigkeit falbt unfern Gcif, 
erſichrung Da find die ſchlũſel bic des himels pfort 
geſtifft das prebigampt, albie wiffentlid) und órbentlid) äffnen im wort. 
ten du mit uns alfampt 

rd) bic Diener als deinen mund redef, 7 0D wie fein iR es zu fein 

erwelnng-ond erlöfung befictigeft. | dm der Gemein! 

Mic tcófilid) ifs gemeinfdjaft han 

bereiteflu dir mit dem Pater und feinem Son, 
ir vnd für Mit allen erwelten und Heiligen, 
"ig Kird durch deinen Geh, and) mi! den Engeln, die ſolche gefelfdjaft lieben ! 
bn zumonen verheiſt 

d drin anszutcilen dein tbewre gnad, ' 8 Berhalb dankfagen wir dir 


ricb vn) fegen, trof und leben mit viel wolthat. Acts mit begier, 
Das dn butt Chriſtum unfer Heil 


if die cile falb vos tüchtig mahf zu deim Erbteil: 
onfrenthalb, Wir bitten, verleg drinn ein feligs eub, 
on Cbrife bem fjeubt brab Acufl, | dranf befelh wir unsfampt deiner Ricd) in deint hend 


Blatt 148, im Abſchnitt Von ver Chriſtlichen firden. 


1585. Nach dem Tiſche. 


B» Gott wollen wir vns keren 

ond in loben, preifen, chren,. 

Das Er vus fein milte gaben 

milgeteilet hal von oben, 
ſprechend alfo: 


2 ERR Seit, dir ſey lob, chr und dank, 
das dn vus i&t mil fpris vnd krank 
Alfo reihlid) baf begabet, 
damit vunfer herh gelabet. 
Halelnja. 


3 0D verley and) das ans die [pris 
wol geden, zu beim lob vnb preis, 
Damit wir geflercket werden 
zn Gottfeligen geberden. 

fjalcinja. 


Blatt 260^, im Abfchnitt Vom €briftlien Feben. 


1586. Bon der herrlien Offenbarung 3efu 
Chriſti, de Weifen vom Morgenland. 
INTRUITVS. 


Was auf, Icrufalem! 
fen fto, © Gottes Gmeint 
Dei dein newgeborner König 
erfrewt dic nicht wenig, 
Als er in nicdrigkeit 
[rin Goͤttlich herrligkeit 
utd) einen nemen hellen Stern gank wunderbar 
den Weifen aus dem Morgenland macht offenbar, 
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Yun iR den HZeyden and) dein Liecht worden zu theil 
ud Könige wandeln in deinem Glank und frewen fd) in deinem Hepl. 
Dank [cy dir, Herr, der du bid) fo ba offenbart, 

begab vns and mil deinem Gnabenliedjt, briug vus zur ewigen welfart. 


Brüpergefangbuch Ausgabe von 1606. 1°. Geite BI. Die von mir angewandte Überfgrift iR tie des Nbidaiu. 


1587. Chriſtlicher Abſchied, weldyen die fürflin lara 
von ihrem Gemahl, dem Fürſten Bernhard zu Anhalt, 
fóriflid genommen, den 3. Marz 1570. 


Hen aller licbflec Herre mein, . 3 Vor krankheit vnd vorm bittern Te 
kan cs denn ja nit anders fein fürd id) mid) midi: durch alle mol 
Dean das vus (drib der bitter Cob, Wil id) eud) folgen germ von herken, 
o bfibl id) cud) dem lichen Gott, das gienbet mir, ohn alles ſcherhen. 
er cud) marlid) gcuomen an | Dann wollen wir erh frolid fein 
mit fonder gnab anf dicfer bat. EN zufammen beib vnb im gemein 
2 Wolt 6011, id) möcht cud) folgen bald, 1 Mit Gott und allen himliſchen Kerr: 


fo wer mir wol, denn id) midjt alt | darbey laß is, id) kan nmidjt mir. 
fic werden han ohn cwren trof: Der Gott, der cud geholffen bet, 
aber der uns all beid crlóf | Ach bey wir aud) mit cath sub thel, 
Wird mir and) bald helfen zu eud, | Mit bülf und Iro »ub aller adi, 
darnmb leid id gern alle feud). Ä vor alcm vbel mid behät. 


Amen, Amen, Auen. 


Yon Geitcs guaden, Clara Gcbornc Herkogin zu Branufgweig pab Lüunchurg, Corf 
nadgelaffenc Widwe, 


Alles nad Gottes willen. 


Hiſtoria unnd Bericht von dem feligen, €briflliden onn» trófllien Abſchied, aus diefem Iommertkal, 
weiland des etc. Herrn Bernharten, Sürflen zu Anhalt ꝛc. Durch fü. 3oban Seſen. Berlin 159. !. 
Blatt A iij. Vers 1.2 fehle denn. Tat Lied ift IV. Seite 603 zu Nro. 532 zu fielen. 


Zur 
Bibliographie. 


: Es folgt darauf eine Aufzählung ber Stifte, Hei: 
MXXE. ligtümer und seinden der lob Re. Ende oben 
. _ auf ber vorderen Seite bes letzten Blattes. 
zrie Dan | fent Wrfulé und| 4) Zuleht das Lied 
Eyn tzijt boirbe id) vil gueber meer 
Fdufent Junfferen Ind eyn van epn fhiflijn fage, 
enftlich liedt pa fent -17 (4 +3) zeilige Strophen, Verszeilen nicht ab: 
A an $ li va ſ Á | vera gelebt, vor S bet Strophe das Zeichen €. 
aber brobetfdaff Dae by alle kyr- ^ 5) Die edit hat außer ben gewöhnlichen ver: 
ot3- | hunfer mit je principail heyl- Gunbenen ff, ff, fl nod) verbundene fl, ij, be, de, do, 
verdiger flat Colne | pt, po. Ferner zweierlei d im ?tnjang der Wörter 
. a . und innerhalb. 
‚ätter in groß 8°, lebte Seite Teer. Sig: 6) Bon Oskar Schade benußt in feinem Buch 
ij, A ij, A iiij. Seine Anzeige be$ | GEISTLICHE GEDICHTE DES XIV. UND - 


nd Jahres. XV. JARHUNDERTS VOM NIDERRHEIN. 
ing: HANNOVER 1854. 8. Seite 163 und mit A be: 
. | zeichnet. Nach ihm endigen bie Zeilen bes Titels 
bapn gelefen 130 latine hinter und, Ind, liebt, aber, kyrden, princi-, wer- 
eel ff duſent mebe pijne piger, ausgejchrieben find Prfulen und van, unb 
e font 130 €ollen homen Punkt hinter Colne. Außerdem alles in lat. Bud): 
‚en bait beide ere onb vrommé ftaben. 
Lid) Ud) 130 duitze bubt 1) Stadtbibl. zu Köln. 


inne mpr dat íd) allen Luben 
vail muefle bebagen. 
fid) neyman endurffe beklagen 


DEXXXI, 


Hiflorie von fent | v m de 
Eylff bufent junfferen. Vnd bac by al | le 
kycchen und goghunfer mit yr principail heil- 
dom | der werdiger fladt Coelne. 
Am Ende: 
Xr" Gedruht 5o Corllen vp dem Engel- 
fleyn. | By mir Henrich van Hunp. 
1) 8 Blätter in groß 8°, durch bie Signaturen 


A und B als zwei Bogen bezeichnet. 
2) Die vier Zeilen des Titels ftehen über einem 


ritangen lande was 
) in der fdyriffte laff 
rift£ honid) ouer ride 
t eirde vipflide 

u. f. m. 


: Rüdfeite be 4. Blattes: 


ime Did) €oelne mat dir ift bleut. 
el [hab be quà gebreué 

od britänyen lande. 

i3oit hais bu 130 päde. 

mé nie behaldt enkunde. 

got dir der eren gunde. 

ne aller ftebe eyn biome. 


— — — — — — — — — — — — — — 


iſprechen id) weder Rome roßen viereckigen Holzſchnitt: links eine Jungfrau 
^ ie bis gevriet En Seifigenichen, ein aufgeichlagenes Buch in bet 
s du gebenediet. Hand, rechts ein Baum, an beifen Stamm zwei 
louet ewelich. gefreuzte Pfeile angelegt find. 

ent amen all gemeinlid) 3) Auf ber vorleßten Seite in bem leeren Raum 


Gedicht ift aber nicht im abgeſetzten unter ber Anzeige be8 Druders die Worte Dro 
jondern durchgehend wie Profa gedrudt. | grattas. 


1112 y$313333 — 9(133332. 


-—— m 





4) Auf ber Iekten Ceite ein großer vierediger | jimmer, zwei weibliche Perſonen, bit jünyn 
Holzſchnitt; der doppelföpfige Reichsadler mit der einem Grucifir in ber Hand, bie ältere gear 


Krone, auf der Bruft ein Erucifir. ſeregent. der ieh ME MM 
zwei i i $ idt * ) Auf etzten Geite ein groBer bierk 
"no, Auf ber zweiten Seite beginnt das (Sebid) "Holgiänitt: ber Doppelte Soler, auf bc nr 


in zwei Felder neteiltes Wappenſchild: bot x 
35. biflori£ va ven. ri. dufent junfferen beue id an. leer, in bem oberen brei Kronen. 
die junfftam maria mil uns bp ftain 4) Druder fenrid) van. Uugf um 1518. 
In britannien läde p? 59) Anfang des Gebichtes: 
als id in d' beilget [chrifft Las. , . 
Eyn driflen koenind feer riche. | Bo parijf was eyn maget jund. 
vie got diende vlofide. Bie jefus hadde unflerkoren 

u. f. m. | Allet dat pr berbe begerbe 


Ende auf der vorderen £cite des 5. Blattes (B): Bertyiler. dbgeiebt, ———— cina 


€ Freuwe pid) coelne mát vor is bleut. 6) Bon alter anb ift burd Tunfte bea 
» edel [hab beer quá georeut baB das Gedicht als aus vierzeiligen £i 
verre và britänien lande. ftebenb gedacht werben joll, nur einmal (1: 
den trigeir baiflu bo pande. ‘ein fechsgeiliger. Bor 3, 4, 6, 9, 12, 13, € 
Des tomen niet gebalben en kunde | 88, 37, 1s, 56, 58, 65, 71, 82, 86, 95, 13? 
mát got byr der ert gunde | 135 befindet fid das Zeichen €. 

© coelne aller ſtede eyn blome. 7) Tas Gedicht endigt mit acht Zeilen 
niet en ſprecht id) weder rome. | auf der vorlekten eite. Darunter mit ber 
Bu byſt gebenediet ewelid | idrift Nota bene eine Betrachtung, : 
nu fpreden. Amt all gelid). anfingt: Want got is in allen crraturé. ı 


6) Das Gedicht iit aber nicht im abgelegten Mit al | in pm feluer. vn oud) in myr. wei 
Verfen, fondern durchgehend wie rofa qebrudt. befpn | be mod) en beucele id) fyner niet i my 
Auf ber Rüdieite bee Blattes B beginnt bie Auf: is | s. f. m. Ente: Und bairüb werdt id) ser 
Ä räblung ber Stifte, Heiligtümer und Kirchen ber: wet van bupffen vñ ond) van bpnnen. sà ber 


> In. (*nbe oben auf der Rüdfeite von Biij. vnd van fpnnen. Darunter bie Anzeige beb Pr 
Darauf » Um f ber Rd] $i | 8) 33on Oskar Schade in ben jdon 

* tibertbeinilden Gedichten? S. 335 fj. k 

Eyn tzyt boirbe id) pl gueder meer , Ten Titel gibt er ebne Teilung ber Zeil 

vi eyn ſchyflyn fag£, mit einem Punkt binter pariß an. Außerden 


"D ; . lateiniſch. 
7 (4 4- 3) zeilige Ctropben, Verszeilen nicht ab: 2 "T - 
geſetzt, vor der erften, zweiten unb fünften Strophe 9) Siadibibliothet zu Köln. 
das Zeichen €. | 
8) Es felit un nod bic furze Erzählung eines | 
Mirakels im ‚Jahre 1503 an einem Studenten von . 
Memmingen, welcher vier Stüde des Heiltums zu DEXXXI3I. 


Zt. Urfulen aeítebten. | ce- _ 
9) Tie Cdrift bat verbundene de, zweierlei b, S et b arbare paſſie 
und zweierlei 1. ‚Am Ende: 
10) gen Oskar Schade euet im ber bei bem | ( Gedruckt 5o Eollen pp dem | Engel 
vorigen Drud genannten Schritt c. 164 und nit: : 
B bezeichnet. Nach ibm breden die Zeilen bes by myr $^ rid) a» unf . 
Titels hinter den (nicht bt), Und, gob-, heil-. Anno, M. D. vnb rj. 
Alles in lat. Buchſtaben. 1) 10 Blätter in groß 8°, bic ſechs cria 
11) Ctabtbiblietbef zu Köln. A, bie vier anderen mit B bezeichnet. 

, 2) Die Litelzeile ſteht über einem großen 
digen, Helzihnitt: eine weibliche Perſon, in 
- . ligenichein, in der Linken ein aufgeidilagene: 

DEXARII. edite ber ibr ein Turm, binter bieiem cin $ 
Ä . 3) Anf der letzten eite ein großer vie 
»an dem begyn | gyn van pariß Holzſchnitt: der Doppeladler, auf ber Bru' 
Am Ende: Wappenſchild, in dem oberen Felde drei 8 
" das untere Feld leer. 
¶ Gedruckt 10 Eoellen vp. dem Eygelſtein 4) Das Gedicht beginnt: 





1) 10 Blätter in groß 8^, bie ſechs erften mit 3» was cin rider heyden 
A, bie vier folgenden mit B bezeichnet. Als id) eud) mil befdyriben 
2) Die zwei Titelzeilen fiteben. über einem großen In einre ftat nn oiftlant 


vieredigen Holzſchnitt von roher Arbeit: ein Wohn: Drafcorus mas bie genant 
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mpaare, größere durch brei Zeilen gehende Buch: ! 


. .. . A T den 

en, zwei auf A ijd, einer auf A iiij* einer! J Bt wao eyn rijóer hey 

A vj*. Ende mit folgenden zwölf Zeilen auf Als id) vd) will befeiden 

vorderen Seite von B ij. In eynre Sitat in Oiflant 
Sr t bat help ons | Piofcorus was be genant 

rt t . 

Burd die kieue bones foeno Der Drud unterjcheibet fid) von bem vorigen durch 
Ihefu drifti des beren myns ‚eine fraufere Einrichtung: er verwendet einige qe 
Ber aller vreuden s epn (dn Bere Buchftaben mehr zur Bezeichnung der Ab: 
In dem hemelride. Schnitte und eine és Menge von vor bie Zeilen 
Vil vreuden emelide geítelten Zeichen €. Ende des Gedichtes wie bort 


auf ber vorderen Seite von bij, aber mit Weg: 
faBung von vier Zeilen: _ 


Barbara reine junffrawe 
| * Bere got vair hyn help uns 
| 


In ber vredes boil) erwerue uns rue. 
Wairafftige bit moiffen ſprechen 

Bat hyige facrament an unfem Leften. 

Dat geſche vno alle (amen. . 
In gobes namen (predent amen. 


5) Nun folgt bie Überſchrift: A Eyn fun- 
id) gedichte van ber | reinen junfferen vn maget 


Burd die Lieue bijns foens 
Jefu hrifi des beren myn 
Ber aller vreuden is eyn ſchijn 
In dem hemelrijche 

Pijll vreuden emidlide 


ara, Anfang: Bat gefchee uns allen famen 
In gobrs namen Amen. 
€ Barbara werde (done müget 6) Nun ein durch die Weglaflung ber vier 
Wat baift du geleden. Zeilen herbeigeführter größerer Zwiichenraum, bann 


Vur alle martilie vnuergaget bie Überfchrift: Eyn ander fuuerlid) gedichte 


Gairt manlid) haiftu gefireden b 
> neun foldjen Vierzeilen geht das Gedicht in || PAN (rnt Barbaren. Anfang: 


jewöhnlichen Reimpaare über. Ende mit neun © Barber werde fone mait 
en auf ber Rüdfeite von B iij. Wat haiftu geleben 

3) Darunter die Überſchrift: € Eyn jnnid: Yur alle martilie vnuertzaet 

t tzo fent barbara Gair menti) baiftu gefireden 
ang: 


Ende mit zehn Zeilen auf der Rückſeite von b iij. 


7) Wieder ein größerer Zmwildenraum denn 
yere Reimpaare, aber Verszeilen nicht abgefekt. | ; : T 
e unten auf ber vorlekten Seite, —8 bit | ag bem vorigen Drud, umb bann bie Überfrift: 


tige bes Druder, — Eyn ynnid) gebet t3o (ent Barbarz. Anfang: 
D "eng amb mit A Sept rad s Billige joffer Barbara fid) an vnſer begere 
ct. Nah ibm 
t ber Titel Sent barbaren paffie. und in ee ie ker Saum aat, an! bs bor: 
anzeige bes Druders, bie ebenfalle in fat. 8) Bon Oskar Schade in bem genannten 
—— bo gomma hinter Anno, | nie ©. 34 benutt und mit B bezeichnet. Gr 
Stadtbibliothet zu n gibt bem Titel diefer Ausgabe nicht an, er jagt 
nur, daß diefelbe im Außeren mit A überein: 
ftimme, einige Verſchiedenheiten, bie er angibt, ab: 


|3ige junffer barbara fy an vn | fer begeren 


gerechnet. 9J 
A2MXXX393, 9) Stadtbibliothek zu Köln. 
i£. Barbaren paſſie B 
) Zehn Blätter in groß 8^ bi ſechs erſten MXXXU. 
a, die bier andern mit zeichnet. i da TAM | 
) Keine Anzeige bed. Druders. Eymnarius: durch das ganntz Jar ver 





) Auf bem Titel derfelbe Holzſchnitt als bei | | teut(d)t, nad) ge- wodlicher wenf | nnb 
vorigen Drud. 


| 
) Auf ber legten Seite ein anderer: ein Wap⸗ | Art zw | fonngen, jo | yedlicher Hym- 
bild: Tinte von einem Corel, rechts on einem nus, | Gemacht ift. | Got zu lob, cet , 
n gehalten, in bem oberen Felde drei Kronen, - *a- 
em unteren brei Reihen ſchwarzer lammen | UP prenh. nnb | v s Chriſte zu troft. 
:6 -- 5), über bem Helmfhmud auf einem Am Gnbe, Seite 26:4: 


t ftebend unb mit Piauenfebern umgeben | . 
einmal das Wappenzeihen, im oberen Felde € Gedruckht zw Sygmundfluft, durd) | 


rei Kronen, das untere aber leer. Links da=! id 
rei Sronen, bag unt  Iofephn Piernfyeder: in verlegung | 


) Das Gebidit beginnt: , des Edln, vnnd Veſtn, Görgen | 
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Stöhhls An Sant Andreas | abent nachuolgenden verfen füllen , 
nad) d' geburt Chriſti | pnfers Sá- | werden u. tw. Die S Reihen Rotenfir 
Ingmadjers. | 9m: 1524 ar, | fà. ter. 


Ingkhlichen, | volendt. | O | &mnis |, 2) Pet mit X° bezeichnete Boyen c 
Spiritus, Su abet bominum. [mei mit einleitenden Worten, bie alje 


1) 18 Bogen pn dimi u Boy [vM | Das Regifier, des fy 
(zweite Seite und fegteó Blatt Teer) unb cin Bogen | yqj; i 
X Reiter (ebenfalió 1chtes Blait leer). Ceiten: |3aigt ; erftlid) an Dye sept, v 
zahlen, Bi een a uud 2) auf A 2, bic Iepten deß Jars. Dum. Andern der | 
(267 unb 268) auf W 7. . amfang, in latein. Bui P 
2) Der Titel ht fanbußeförmig georbiet in f BL toram ei Jum dritt 
einem ied innrhal inet Delglänitis: Slat plöter 3al, daran ein hedlicher ft 
wert, unten unb zu ben Geiten verbunden, oben | Zwm vierdten die 
von einem Kopf ausgehend, ber wol bie Sonne » die Melodey, nad 
serit, alles mei unb iti auf rini | ?0e Hymnus, fo apnerlag ari 
(runde. Sim ber Stelle bie ih mit O bezeichnet | ayner- | I i 
drei Mleeblärtihen. — ) apner- | lay puedftabe, anzangt 
s) Oben anf Cdi 1 die ierit Nadal ayner weyß mũgu gfungen werd 
gen, bie Humnus. Diele Überichrift und nadbet | pie prei i 
bie "über dem Bilbe lebenden dinge dee fati D eet ii Beet Area id d 
mijden ere haben große gotbijdoe Schrift, jenit |gRüdjeite des Blatte® ler. Auf bem fei 
wird burg bie Chrift des Titels verwandt, | ginnt das Regifter, in pier Gofur 1 
eine grobe ber Schwabacher am ähnlichſten. Die voritehenden Angabe. LÜberfdrift unb & 
Gincictung iR, ba& über jedem Licde zuerft Biene, bie Namen der Monate, ber jdn 
bears id QUE d ud Anz hie Seitenzablen find rotb gebrudt. 
aug bes lat. Hummus, bann Notenreiden von ; mrs 
vier Linien, aber ohne Moten, eingebrudt bie erit |. „or Ge felgt mun cine neue Abtetung 
Strophe Ed iet dir ertiene Smfangebus- fteenbem. Titel: 
jtaben in SSiereden, öfters (cite 9, 20, 31, 51, 69, D 
79,82, p! n 146, 161 um 301) sid an deren Verſtentnuſz des | Gebet; 1 
Stellen felbftändige Holzihnitte von feinerer Arbeit 
und bar gemöhnliche Aroße Anfangebuchlaben, Unfere. ¶ Got zu lob, um | 
4) Versgeifen. abgeieht, ausgenommen bei zu Zu Müfjpat- kayt dem menſchen 


Tangen Werfen, bic erfte Zeile jeber Strophe etwas fid) am die | Hyſtoriſch verfi 
ausgerüdt, zwiſchen ben Strophen etwas größere " X c 
Awilenciume. | Des hoͤchſte gebetz, So unfer 
5) Die Sprache unterfeiet nd ei, fent; Iefus | Chritus auff erden | 
aber fein uo, dafür jtebt ue, Rarticipia, auf 1 . a 
fheinund), feine Präterita fingularié auf ai (ni junger lernet: Das | man inte 
fri fente ), gelörieen wich M für h febr main nénet | de Vater | unfer 
oft ſteht ier bier mier mier, für bie Nachſylben el à 
nd en wird oft Blejet D umd n gelebt (Engl, - € titdfolgenb Die Moͤt von 
ir Ne Ausgänge ben ft bm (habm Leiden onfers herrn 3efu Ch 
jen oft ing (benling), ü und u werden T iliam! * W 
Tit umitridieben, Tür Pe wird ohne Unterfhe: € Sumikianit femetipfam A Mi 
dung bald à bald ft gefept, zuweilen begegnet für U a. 2 Bogen, von welchen ber erfte fat N 
uchitab, ber einem fl, an welchem die untere naturen unten bloß die Yfattzifiem? 


























te des Ringes abgebrochen ijt, ähnlich ficht. 5, ber zweite auf bem eriten Blatıe tit 
6) Am Ende ber Verszeilen werben Punkt und iier 2 bat. Stüdjeite des eriten Sz 
Colon verwandt, innerhalb itehen Gommata, und — b. Der Titel obne Einfahung. 
zwar in mufifaliihem Sinne Gifuren bezeidinend. . — c. Das Gebet wird nicht Das Date mít 
1) Auf ber lebten Ceite (268) der Nachtrag dern Der Toyr unfer genannt fk 
No befluf; fein etti) tungen find [hön. 
einer mei €j Bum befinf, fe à. Rai be. Bu 
linien mit dem tert des andern verß im — e. Mm Ende ber Auslegung, auf kr’ 


des zweiten Vogens, die Zeile: 


Gloria laus. fo zu der palm weych gr- ^ 4| Impfum Apcicis Sigifan 


fangen werd getrukht. IA nor über- 3 MP 
ſechen worden: darauff mag apner no- Darunter Eus A a 
tieen loffen wie d felbig mif fambt den | — due wi cu en LI 


Pf33393— 55113023. 
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weitere Abteilung mit folgendem Titel: 


Igent etlid) | (dyóne geyet vnnd 
fanng | zw Got und Maria 


b 10 Blätter, bie beiden erflen ohne 
ur und wie e$ ſcheint [piter gebrudt, 
n folgenden Bogen unb das beutiche 
ater einem Zitel zu vereinigen. 
el ftebt innerhalb deſſelben Holzſchnittes 
des Hymnarius 
Rüdſeite deg Titelblattes das Regiſter. 
m zweiten Blatte das deutſche Lieb 
boſang zun ©fern, anfangend "€bri- 
erfianden’, 8 Strophen. 
‚genden 8 Blätter, bilden einen Bogen 
t Signatur 8, bie vier erften Blätter 
m Gebete, bie vier anderen Gefänge, 
juerft lateiniſch und darnach in beutfe 
ung. Die Gejünge find nicht metrifch, 
senn, daß man das Salve Regina zu 
triſchen zähle. Bor dieſem Gefang 
imlic Blatt 85 eine Gontrafactur in 
Lobgefang an Chriftus 
IA aegrüeft bu hbünig Chriſte vafer 
nberbihbait, 
tfe eines Marienliedes, welde fid) 
ipt. findet. 
dem Sigmunbslufter Hymnarius 
Sremplare: zu Göttingen, zu Münden, 
1b in ber Bibliothek des Drm. v. Malz 
lin. Nah bem zu Göttingen habe 
in ber Bibliographie von 1855 ©. 54 
mit einzelnen Verſehen und nic 
enug. Die vorftehende Beſchreibung 
Gremplar be Herrn von Malkahın 
berichtigt jene Verfehen, 3. B. in ben 
ätels, falls e$ folhe find. Die vier 
es: a) ber Hymnarius felbft, b) bas 
ie Erflärung bes Baterunfers_ d) bie 
tit Gebeten und Gefängen, folgen in 
t Gremplat in der Ordnung b, a, d, c. 
im d baé Salt mit bem Ofterliche 
1 mit bem Stegifter auf ber Rüdfeite 
8 flimmt, im welchem c8 als das 
ufgeführt iR. 
aunbsluft ift ein Schloß im Kreiße 
amb. ippital, Sanbgeriäte- Bent 
Erzherzog Sigmund erbaut. Im Jahre 
: an bie Herren von 8j, 153% an 
Diefe Nachrichten gibt *:Das deutiche 
orarlberg topographiih” etc. von Jo⸗ 
Fieffler. Band I. Innsbruck 1847. 





BIEEXBS. | 
ftenlid) Fied. ves | bemintden | 





Vanbers | genant. Burger zü 
| Brüder veitten thon | @rdicht | 
a» Xxv. 


| naturen A ij, 


1) Bier Blätter in 89, ohne Anzeige von Ort 
und. Jar. ] 

2) Unter den Titehvorten ein vierediger Holz: 
idnitt, von vier fchmalen Bierleiften umgeben, 
bie obere umb untere zwifden ber rechten unb 
Tiufen, aber nicht zufammenfchließend. “Fünf geil: 
liche Perfonen, ohne cine erſichtliche Handlung. 

3) Das zweite und britte Blatt haben bie Gig- 

Ailj. Am Ende bes Liebes elu 
breiter Streifen Holzihnitt: in ber Mitte Bruft: 
harniſch und andere Rüftungsfüde, feitwärts in 
Ichwarze Blatt: und Blumenftengel ausgehend. 

4) Das Lied beginnt auf ber zweiten Seite. 
Der eric Anfangsbucftabe geht burd 5_Zeilen. 
Verszeilen nicht abgejcht. Zwiſchen ben Strophen 
feine größeren Zwifchenräume. Bor ber 2, 3. und 
4. Strophe das Zeichen €. 

5) Jede Seite 21 Zeilen. 

6) Hofs und Staatsbibl. zu Münden, D. Did- 
bung, Nro. 1222. 
önigl. Bil. zu Berlin Ye 2686 (uud) bae 
Zeichen E 5471, 

7) Beide Grempfore find_berfelbe Drud. Ge 
gi nicht zwei verjchledene Drucke. Gegenteilige 
Angaben beruhen auf falſchen Borausfegungen, 
3. 9. barauf, baf Ph. Mar Körner (Hiſtoriſche 
Volkslieder. 1840. ©. 127) jorgfältig arbeite. 

8) Schon in ber bloßen Angabe bes Titels 
macht Körmer, ganz abgefehen von ber jaljden 
Drehung ber Zeilen, 10 Fehler, in dem Abdrud 
bes Liebes jelbit iahl cr bei Icheinbarer Beobachtung 
ber alten Orthographie, feiner Willführ die Zügel 
fießen: erwarten fann man, id will nur bie 
erſte Strophe in Betracht ziehen, baB er fingen für 














y |finge, worden für wordt, genät für genant fegen 


werde, nicht aber umgekehrt traurighipde für trau- 
rigkipchem, fruine für frumen. 

9) Die Abweichungen find fo feltfam (fiehe bie. 
Eorrefturen, bie ich in meinem Gremplar gemadt), 
baf wur 2 Annahmen möglid find, entweder daß 
fih Körner eines ganz ummwißenden Abichreibers 
bedient (3. 9B. Strophe 4), oder baß in Münden 
wirklich zweierlei Gremplare liegen. 


DEXXXBII, 


Form on | Ordnung geyfi- licher 
gefenge und Pfal- | men, weldye in der 
ver | famlung zu Würn- | berg im Mewen 
| Spital gefun- | gen wer- | den. | &r- 
mert mit etlichen Palmen | Sindftu am 


emt im Beier. 1152 6 


Jobſt Gutknecht. 


1) 5 Bogen und 3 Blätter in 8%, A—4. Blatt⸗ 
jobten, te (2) auf A ij, Tegte (43) auf bem Tes 
tem Blatt. 








Am Ente: 
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2) Die Zeilen des Titels von ber britten an bis 
sur Colbe ven nad unten [pig zulaufend. i 

3) Der Titel ijt mit Zierleiiten eingefapt, bie. 
linfe unb rechte zwifchen der oberen und unteren. ! 
In ber oberen zwei in ber Mitte verbundene Fun: | 
börner, in ber unteren ein geflügelter Kopf auf! 
einer Schale, zu den Zeiten zwei Schwäne, bie 
ibre Köpfe nad) der Schale wenden. In den Seiten: 
leiften allerlei Blattwerk, nad) unten zu eine Schale, 
nach oben eine Sale. | 


4) Auf der Rückſeite des Titelblattes bie nach 
unten [pig zulaufenden Zeilen @rhaltüg vifes 
teütfhen | gefangs aufz ver beg- | Ligen gotliden 
ſchrifft. Dieſe Erhaltung? befteht aus vier Schrift: 
jtellen, nämlih 1. €orintb. 14. 16, €oloffern cap. 
3. 16, Pſal. 98. 1 unb Pal. 81.2. Die Ziffern 
geben nur das Gapitel, nicht ben Vers an. Fehler⸗ 
baft ítebt 1. €orintb. 13. und zulekt Pal. 8. 
Die Stellen haben nit ben Wortlaut ber futbe: 
riſchen Bibel, 


5) Das zweite Blatt beginnt mit ber Uberſchrift 
Volget der anfang in ver | verfammlung Ehrif- 
glaubiger meníden | n» if der 130. Palm, Im 
| latein Be profundis. Darnach folgende Gefänge: 
Nro. 188*, &*, &*, 190*, 203°, S*, f*, 189%. 


6) Das zuleßt genannte Lieb enbigt oben auf 
der vorderen Seite von Blatt 10, barunter die 
nad unten [pig zulaufenden Worte: — Jtem. 
toiij. Palm zu fin- | gen, in ven fünff bernad 
genottierten | Chöonen, in meldem man mil, ober 
"in dem Ehon, Uun frewt cud) | Lieben Ehriften 
gmeyn, oder, | Es ift vas bapl uns | hummen 
ber. Der übrige Zeil ber Seite leer. Bon ber 
Jtüdicite des Blattes an bie fünf Bialmtöne, und, 
zwar bie erften vier jeder auf einer Seite und jeder 
in fünf kurzen Reiben von boblen vieredigen Noten, 
der fünfte oben auf ber Rückſeite von Blatt 12 
in zwei gedrängten Reihen bobler breiediger Noten. | 
Auf diefer eite noch zwei Etropben und eim Teil bet 
dritten von Nro. 246, dann folgen Nro. 247, 248, | 
250—256, 249, 257, 258, 185, 227, 207, 186, 
635, für welches letztere Pſalmlied unjer Büchlein , 
der erſte Fundort ift, Darnach nod) Nro, 233%. 


7) Auf der Rückſeite von Blatt 23 die Überjchrift ' 


PELIFVII. 





beté vid, Wir rcren vid Wir (egy 
von wegen deiner grofen ete, € 
bomlifóer Adnig | Est veter du 
© herr aller hoͤchſter cingeberat: [i 
€brifte, © Herr Ost, Lamb gott, 
des vaters, der bu meg nimbft wie fi 
melt, erbarm pid) | unfer, ber oum 
vie fündt ver welt nym auf wnfex fü 
der du ſitzſt 3u ber gerechten des vate 
vid) pnfer wan du bift ellaim beglig, | 
d' berre | bi allain Der bod Afi 
mit bem bepligen gepft, im bere 
vatters, Amen. 
fepliger, feptiger, Heuliger fat 
baotb, Pol find die hymel vm» entr 
ere, Selig mad) uns in ver bote. ] 
fen der ba humbt im namen ds 
Selig mad vnns in | ber höhe. 
Samb Sottes bas du wegh nimbi ! 
der welt, erbarm »id) vnſer. fem 
das du wegk nimbft pie | fümnbt ber: 
vnns den friv. 

10) Zu Anfang jedes Liedes zwei gn 
Raben, ber erite durch zwei Zeilen 
zeilen nicht abgefeßt, zwiſchen ben 
größeren Zwilchenräume (Nro. 189 ausge 
vor jeder das Zeichen €. 

11) Unter Nro. 184 iít M. Luther 
in ber Ülberfchrift zu Nro. 223, 224 
D. Speratus. Sonſt finben fid) feine 3 

12) Den mit Sternen bezeichneten 
find bie Noten der Melodie vorgelegt, 
€, 3, f unb Nro. 189 ausgenommen) i 

ebrudten Tert. Nro. 188, 190, 208, 4 
, 198, 201 unb 157 baben bic ſchwa 
ftieliqen (heralnoten, bie anderen boble dr 

13) Auf dem lebten Platte (f iij ete 
Regiiter, dreiteilig geordnet: Zum erflen 
21. Pfatmen, wie bernad) volgen. Jut 
finbftu. 17. €briftlide Lieder, wie bernad 
Jum dritten vier Hymni mie bernad vt 

14) Auf welchen früheren Trud nie! 
worte Cemert mit etliden Pfalmen hic 
ich nicht; ſchwerlich ijt an bie form und 


S: 


$: 


Volget zum erften. ein | Cuangelifd) Lied, weldes coner Chrifliden Ach, fo zu Würm 
man | fingt vor der predig. Hiermit tít eine dritte | Uewen Spital im braud if, melde Han 
Abteilung des Buchs, im Regiſter als bie der 1525 brudte, zu benfen, aud faum an t 
Chriſtlichen Lieber, bezeichnet. Diele find der Reibe . Gutknechtiſche Büchlein Bas Teutſch gria 
nad) folgende: Nro. 233°, 184°, 223°, 208, 141, yer Meß gefungen würdt zu nuß »m 
192, 224*, 225, 194°, 236*, 197*, 195*, 631*, 204, jungen kindern ®etruct, weil bic in! 
231*, 938, 239, 199*. . Sabre als das vorliegende erichien unt : 
8) Das zuletzt angeführte Lied enbigt auf ber ber Titel des Nenen Spitals feme Un 
Rückſeite des Ylattes 39, darnach bie überſchrift thut. Dean wird eine frübere Jobſi Gui 
Polgen ıdie Hymnus. Dieß find bie vier Lieder Nusaabe des Spitalgeſangbuchs annchmer 
Nro. 198*, 200*, 201° unb 157* (über jeder Strophe in welcher die Pſalmlieder noch werte 
die erſten orte der betr. lateiniſchen). waren. 
9) &, €, S und £ find Titurgiiche Stücke, 15) Schließlich will ih noch einige 7 
jedes obne Überſchrift, durchgehend unter Noten: anfübren, ric gen Mangel cine jer 
R: ferre erbarm vid) unfer. €brific erbarm dich daction des Büchleins begeuger, jum i 
a — Herre Ion vid) ddl $ die Grundlagen ber. Arbeit Ichliegen QK 
€: Cre fen €ot in der hohe. Und frip auf a. Fin bauptfächlicher in letzterem S 
erden, unb den meniden | cin. wolgefallen. der Sich Wera 3.5 des Liedes Nro. 
Wir loben bid), wir benedeyen did, Wir an- | Juſtus Jonas findet und xr, Y 


363339333. 





ít, bod cine Erflärung zuläßt. 
ſoll lauten 


Wie meres wellen einher (dian, 


erfte Setzer fcheint in feiner Vorlage ge: 
zu baben 


die mer cs wellen einher fdan 


ließ nun als verftindiger Dann bie 
ibartfiden Wortformen (A. Schmeller 
1) nicht gelten, fondern fette 


Die wir es wöllen einher ſchlan. 


er erfte Seber war ber, aus beffen Hand 
Lied in einem ber beiden Erfurter En: 
bien von 1524 berporgieng, nümlid in 
, welches bie Offizin scum Sdwarben 
nm, bey der Kremer brudven, brudte unb 
welchem ein Eremplar, vielleicht das letzte 
ge, fif in ber Straßburger Bibliothef 
[ten batte; bie yn der Permenter gaffen, 
Serbefaß gebrudte Auflage, von welder 
ein Eremplar für mein Wert benukt, 
ben richtigen Tert. Jener entftellte gebt 
tad in die Nürnberger und Erfurter 
yiridien von 1525 über, darnach in unjer 
[t Gutknechtiſches Büchlein von 1526, 
tad in das Erfurter Gefangbuh von 
7, gedruckt zum Schwarken Horn. Bei 
yer Aufmerkſamkeit wird man wol nod) 
weitere Fortpflanzung verfolgen können. 


tere Drud- und 9iebactionsfebler: 

. 188 Vers 4.6 du für tbu, 

.190, Anfang Bas fir Bip, 3.2 Got 
für Gottes, herren, 6.4 deim für 
dem, 11.1 Bife für Die, 

. 203 Vers 3.3 ift für brifft, 3.10 fein 
für ein, 

. 246 Vers 7.7 heut für hendt, 

. 248 Vers 4.5 fehlt Herr, 

. 252 Vers 3.2 rumbe für rüme, 
naben für nebem, 

. 186 Vers 3.1 gar für lar, 

. 233 Vers 3.8 erhalt für enthalt, 

. 223 Ners 6.2 kunde, 10.1 fehlt bas 
weite die, dafür gew., 11.2 wes 
Hr was, 12.6 febít lauter, 14.7 
von für vom, ' 

. 208 Vers 4.3 f. das onns pnfer fünde 
nit mad) oerjagen, 4.4 das leben 


mirbt, 

. 192: das Lieb ift nicht in brei Strophen, 
fonbern in ſechs abgeteilt, trot dem 
daß die beiden Teile jeder Strophe 
verichicdenen Bau haben; Vers 1.3 
fleyſch, 2.7 bezalet, 2.8 vas wir 
haben Gottes bulb, 3.5 bepliger, 

. 236 Vers 3.2 erkantnüß, 

. 197 Vers 1.5 follen wir -für wir follen, 
6.7 madt für nadt, 

. 195 Vers 1.1 Chriſtus für Chriſt, bie 
Anfangszeilen ber andern zwei 
Ctropben haben das richtige Me: 
trum, nur Vers 2,1 geboren, 


Dieſer 


4.4 
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Nro. 565 Bers 1.3 von vem, 2.4 Apoftel 
für Bwelffboten, 4.1 hört, 4.2 vie 
alten ee für bie ee, 7.4 unb 8.4 
4 gefagt, 7.2 ſündt für flunbt, wie 
aud) beide Erfurter Endiridien von 
1524, die beiden Nürnberger von 
1525 und das Erfurter von 1527 
lejen, 13.4 ids für ichts, 16.5 und 
, es für es alfo, wie bie beiden Er: 
furter Endjiridien von 1524, 18.1 
Sie laßt uns bleiben, 19.3 du für 
die, übereinitimmenb mit jenen 
oben genannten fünf Druden, 19.5 
alain für allzeit, ebenfalls mit 
biefen übereinftimmend, 
Bers 33 fehlt ein, 4.7 difem für 
difen, 7.2 wirbt, 9.2 Sucern, 
9.4 fern, 
Nro. 198 Bers 6.2 Jefu, 


Nro. 234 


Nro. 200 Vers 1.4 gefelt für beftelt, 2.1 
vom für von, 
Nro. 201 Vers 5.4 1epbe für Lepb. 


16) Königl. öffentliche Bibliothek zu Dresden, 
Mufica B. 1912. 


— — —— — — 


DEXXXIII3. 


Gantz nete geyft- liche teütſche Hym- 
nus on | gefaug, von ennem yeden Feſt 
ober das gant; Jat, aud) denfelben ge- 
(didten | unnd Propheceyen, in der | 
Kirden oder funften, | an- | dehtlich, 
bequemlid) und | befferlid) zufingen, onn | 
ales inn klarer Goͤtlicher ſchriefft ge- 
geändet, | 1527 | Aller diefer gefang 
Begi- | fter, wirt am enndt vif | Biid- 
leins funden. 


Am Enve: 
Jobſt Gutknecht. 


1) 5 Bogen in klein 80, Rückſeite bes Titels 
und legte Seite leer. Deutſche Blattzahlen, oben 
in ber Mitte der Seite ftehend, von 2 bis 39. 


2) Der Titel ijt von Zierleiften umgeben, ben: 
jelben wie vor der Ausgabe a bes Teutichen Ge: 
ſangs 2c. von 1525, bie linfe unb rechte zwiſchen 
ber oberen und unteren. 


‚ 8) Blatt 2 beginnt mit zwei Reihen Noten, 
vieredige hohle auf fünf Linien, Überſchrift Qenor, 
eingedrudt bie Worte Did) lob wir Bott mit eine x. 
Darnad folgende 7 Lieder, welche nad) biefer Me: 
lodie geben: — — 
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Watt 2 Did lob wir Bott mit eine, | p) Yon den fiynblrin. 
3 ut ; Ó 
og dos nci mann ntum, | q) Von Maria der Schreſter 


5 © Oott vu baft die mepfen, | 
5b Als aber find erfdienen, ı 
‘6 Wun Herre mirft du lafen, | 
6b Uun Serre mirft du laffen (eine kürzere 
Baßung). 
Daran fliegen fid) zwei Lieder von Luther, näm⸗ 
li Blatt 7 Nro. 193 unb Blatt 75 Nro. 201, 
Iegteres febr perinbert, über fid bie Noten ber 


r) Von den beyligen | vetern od 
s) Bon allen Engeln. 


| Nro. a ijt Eine €trepbe und axf ! 
fid Nro. b, Nro. c, p unb s ſind gx 
eine Rota weilt bei Nro. d—s auf Nr 

5) Alle voritebend aufgeführten 1 
abgejeßte Verszeilen. Folgende baba 








zz 8 XX 4 


Melodie, zwei Reihen, vieredig beble auf fünf - 1 A 
finie, ohme Werke Bere ee auam 
4) Zu Ende bet. vorberen €eite von Blatt 8 15 ridus onfer herr ub boi 
[obann bie Worte Ein ander Tenor von | 16 Herr gib »as mefig in fs 
den hegligen in gemein, vnb in | funderhent 17 Slori onb rer ſey bir fenfu 
heylis D 8 38 ob : |f eren 18 Als Epriftus gen Jerufalem 
3u fingen. Dem gem en auf bet jeite 19 füonig Eprifle get nes matr 
zwei Reihen Noten, vieredige boble auf fünf i- 19^ Eprifus der ons mit [einen 
nien, ohne eingebrudte Worte. Darnach das Lied 705 An Eprifus ftat hlaget, + 
. 99b : 
In aller heyligen ſchare. et E per eld ndr d 
Hinter bemfelben, Blatt 9, folgende Anweilung: 24 Da €yriftus zu Jerufelem, 

: : | 25^ (ott bem vater fe Lob si iv 
€in unterrichtung wie , von etlichen "975 Bem iemblein Das zu Oferze 
heiligen, vnnd der yedem | in funderhept, | Die zur Seite mit Sternchen bezeichnden? 
im thon mic vor von | den heyligen im | bie Noten ber Melodie bei ſich, bie mit 

| ptg up T 
gemein, gc- | fungen werden «nag. neten vieredfige ſchwarze auf vier Linien, 
3 . TN | bezeichneten vieredige hohle auf füni 2i 
tem. So von einem bepligen in funderhept ge- 6) Ge folgen nun nachfiehende Si 
fungen werden will, ift nemlid zumerchen, mes von | Berszeilen wieber nicht abgefegt find: 
dem felbigen bepligen bernad) geordnet, bas (olds | Blatt 28» €briftus ift erſtanden von m 
erflih, vnb als dann »arauff wegters gefungen | und pein, + 
werde , das Doreen liebt von den bepligen in ge- '! 30 €brifto Gott dem herren ? 
mein gemadt. — — | ierhi ieurta, 
| 3evod erfordert in vifem fall die actb on eugen- | 32 a — kenn ' 
ſchafft obgemelter gefeng, das | im erfien gefeb des. 32b futbers fied Nro. 199, 
gemeinen bepligen lieds, etlide wort vnderlaſſen, 33 Futhers fico Nro. 198 
unnd am derfelben Nadt andere wörter gepraucht 33^ futbers fie» Nro. 908. 
werden, mie alles bernad) funben vnnd vermerckt letzteres mit erheblichen Veränderungen. 
werben mag. Nro. 193 1.3 jundfrawen, 2.1 ewing 3 
Es folgen nim, von Blatt 95—135, die Anfange: !. ^ 198 2.4 leben, 4.2 rechte, 5.2 dein 
jtropben der Geſänge auf nadbenannte. Heilige: 


Iefu, 
199 2.3 lern, 2.7 dann. 


a) Qo Symon vit Juda. — ."1) Darnadı die Überichrift Bir Sei 
b) 9» (ant Bartholome. zu fing:n. wo ber Artikel bemerfenswerth if; zu 
c) Bon fant y ter Noten der Melodie, vieredige hohle au 
fa eler. nien, und darnach folgende Lieber, cher 
d) Von ſant Andreas. abgeſetzte Verszeilen: 
\ "Blatt 34 Wol bem der wanbelt nit im 
2 Von fant Paul. |» 84» Warumb tbobt Dad er Sr 
8. ift. u 95 Ad herr viel ift ber fegnde 4 
Von ſant Johan | Euangelifl |, 80h rbór mid) mann id ruf zu 
g) Von fant Philip. EP 96 Herr hör Faire wort DR» re 
n |, 3965 Herr Araf mid) nidt inn ei 
h) Bon fant Jacob. ‚dem kleynern. und Blatt 37— 395 Wer Lift wit rcd 
" Bon (ant yeh dem gröffern. | ou ten (ein Eich vom Antidrift, 
) Bon (ant Matthias. nter biejem legten. Lieb bie 
- , Uolgt das Wegifler, unb dieſes endigt 
l) Von fant Mattheus. beren Seite he, folgenden ati t 
i "Name ruders. 
m) Bon fant Thoma. 9) Königl. Bibl. zu Berlin, lib. ir 


n) Bon (ant Johans. dem Tauffer. | 172, aus der Steujebadjiden Sammlı 


0) Bon fant Steffan. 
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MXXX3X. 


rchẽ ge- | fenge, mit vit ſcho— 
Palmen vnnd Melodey, | gant 
ert vñ gemert. | 1531 


ae: Gedrüct zu Mürenberg | 
) Jobfi Gutknecht. 


14 halbe Bogen in Ouer:16%, A—®, (bte 
fer. Blattzahlen, erfte (1) auf A dj, Tete 
auf © ij. In bem vorliegenden Eremplar 
Matt © Go). 

Der Titel ift mit Zierleiften eingefaßt, bie 
inb rede zwifchen ber oberen und unteren. 
t Mitte bec oberen eine fternförmige Blume, 
= cite ein Füllborn mit Blumen (fo fcheint 
18 fid) nad) der Mitte zu öffnet, in jeder Ede 
int e$) cin Delphin. In ber linfen und rechten 
tine fanggeítredte Blumenvafe mit Henkeln. 
t Mitte der unteren Leifte ein Wappenichilb, 
m von zwei geflügelten Seejungiern, bie 
mit ihrem im bre Blättern ausgehenden 
nze einen Cüufenftumpf berührt. Im bem 
t das Monogramm des Formfhneibers, ven 


Geſtalt: Nbwelches bei Joſeph Heller 


$ vorlehzte auf ©. 115, am das [ete auf 
6 und ba6 vitrte auf ©. 372 erinnert, 
Die erfte Zeile des Titels, bie nahezu bis 
Seitenleiften geht, ift roth gebrudt. G6 
$ nicht beftimmt fagen, ob aei Wörter zu 
nb oder nur eine. Die Zeile ragt zu beiden 
etwas über bie folgende hinaus. 
Id bin veranlagt, von ben Maßen des 
ju reden. Die Breite, einſchl. der Leiten, 
9 ber Breite ber gebrudten Golumnen ii 
leid) Jy ber Breite einer Cohumn in meinem 
Can einer Anmerkung ober ber Anfangs: 
ber Eeite ju meßen), bie Höhe if bie 
Ctrepben. auf Cite 1026 be& 3. Teile, 
Spibe des Anfangebußfabens der erften 
Ieten Zeile der andern gemeBen, bie Höhe 
Aamnen im Büchlein ſelbſt ift etwas Meiner 
Arbe mur bis zur vorlegten Seife ttidjen. 
ttj. Maßnamen, die ba$ maßgebenbe Juben: 
t beutfchen Reiche eingeführt, ausgebrüdt: 
2[ ijt im Fichten (innerhalb bec Zierleiften) 
1. breit, 3,5 cent. hoch, am äußeren Rande 
"le 7,1 cent, breit, 5,8 cent, bod. 
Die Ausdrüde geenbert vn gemert auf bem 
ziehen fid auf bie oben beſchriebene form 
rbnung x. vom Jahre 1526, falls nicht 
X 1526 unb 1531 nod ein Jobſt Gut- 
des Geſangbüchlein füllt. Ich werde bae 
36 der Kürze wegen mit A bezeichnen. 
Auf ber Rüdfeite bes Titelblattes bielelbert 
briftitellen wie bei A, unter berfelben Übers 
imb mit benfelben pum in ben Ziffern. 
Überfeprift u für d, 5 für e, (drieft. 








1) Mit Blatt 1 (A ij) beginnen fofort bie 
Sefänge. Nach ber alten Ordnung in A zuerft 
Nro. 188* (mit ber Gloriaftrophe aus Nro. 526, 
bie in A fehlte), A*, ©&*, 190* (Bas find vic), 
Volgt vas gemeine gebet, 203*, 3*, 3*, Bie ver- 
manung ju dem Abentmal Cbrifti, Bie ofene 
Brot, £*, 189*. 

8) Hiernah, ohne weitere Anzeige oder Über: 
fdicift, von Blatt 17% an, naditehenbe Blalmlieber: 
Nro. 626*, 627, 272, 628, 529, 530, 531*, 532, 
33, 216°, 247%, 248, 185, 250°, 279, 186, 263°, 
*, 908, 261, 207%, 227, 252, 957, €, 958, 
"^ 991, 954, 523, X, B, 233*, 280", 035, 

Q*, 983*, 985*, 281*, 982, 626%, 



















9) Ferner ohne weitere Anzeige oder berſchrift, 
von Blatt 68^ an, Nro. 184% (Ein lieb von dem 
gantzen Ehriflichen leben. ), 208, 191, 194*, 538°, 
521%, 539°, 205, 921* (bier gum erften male), 






, 206*, 805 (matürlich bochdeutich, im 
(ujang fehlt Ad), 5229, 236*, 197, 195* (An- 
fang Jefus €briftus), 234*, 204, 666, 793 (Ber 
tag if, auch im Regiſter), 264, 243, 244, Bas 
Ce rum laubamus, 242, 

10) Blatt 945 unten: Uun volgen hernad et- 
lid fpmnus. Ge find nachſtehende Lieber: Nro. 
199*, 198*, 200*, 201*, 157*, (über ben Strophen 
bie Anfänge ber betr. fateinijdjen), 659, 270, 804, 
422, 193 (bie beiden erften Strophen, die andern 
auf bem fehlenden Blatte 104), Die deutiche gi- 
tanei (Anfang auf Blatt 104, eríte Zeile auf 105 
dor allem vbel u. |. f.). 

11) Aus bier Darftellung des Inhalts geht 
ohne Weiteres hervor, was auf bem Titel bie 
Worte gan grentert und gemert bebeuten follen. 

12) Die A, ©, S und f bezeichneten Ger 

,fümge fimb bie in ber Velchreibung von A unter 
denjelben Buchftaben aufgeführten, 3 hat nuns 
mehr die Überfcprift Bas Sanctus, $ bic Überfchrift 
unus dei. I ijt das Apoftolicum, überſchrieben 
er ander Glaub, nicht nad futferildem, fonbern 
nad) oberdeutſchein Wortlaut, wie er fih in bem 
Straßburger Deutíden firdenamt von 1524 findet, 
mur aus ber alemannifden Munbart in bie ſchwã⸗ 
Bifch-bayrifche übertragen, aus ber zitlandiſchen in 
bie geitländifche. 

18) Die Lieber €, A unb B find dem 9tuge- 
burger Selanpbuß ‚von 1529 entnommen, in tien 
Beldreisung . Seite 390 fie unter benfelben Buchs 
flaben unb mit ihren Anfängen aufgeführt find. 

14) Zu Anfang jedes Liebes nur ein großer 
Buchftabe, und zwar ein gewöhnlicher: Versgeilen 
nicht abgefeßt, zwilden ben Strophen feine qu 
Beren Zwiſchentaume, bie erfte Zeile einer jeben 
etwas eingezogen. 

15) Bon ben vier Liebern in A, welde ben 
Namen bes Verfaßers mit fid) führten, trägt ben- 
'felben Nro. 184 nidt mehr, Nro. 224 und 226 
find nicht wieber aufgenommen worben und fo 
bleibt nur Nro, 223, daß einzige Lied, bei weldem 
ber Name bes Verfaßers atari Sperati) ges 
nannt if. Es fann alfo am wenigiten Wunder 
nehmen, ba wir nicht erfahren, wer bie Pieder €, 
A und B gemadt, mögen fie mun von Jacob 
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Dachſer oder von einem anderen Manne, ber ben 
Pialter bereimt, herrühren. 


16) Ein Sternden bei einer Numer bes vor: 
fiehenden Verzeichniſſes bedeutet, baB bem betr. 
Stüde die Noten ber Melodie beigefügt find. Nur 
bei K, €, 3, S und f und ben Fiebern Nro. 187, 
190, 208 unb 189 befinden fid) Worte unter ben 
Stotenteiben. Schwarze bid ftielige Noten, Choral: 
noten, haben gleich zu Anfang alle Stüde bis f£ 
einfchl., bann Nro. 280, 538, 539, 198, 201 und 
167; alle übrigen haben hohle vieredige Noten, 
Siguralmaten, ro. 200 ausgenommen, zu woeldyer 

elodie Jobſt Gutknecht wieder jene hohlen brei- 
fantigen Noten benußt, bie er in A neben ben 
Gboralnotem ausichlieplih angewandt: nur bie 
erften vier Pfalmentüne S. 10—12, bie aber feinem 
befonberen Liebe vorgejegt find, haben bajelbft bie 
hohlen vieredigen. 


17) Blatt € iiij — € vij das Regiſter, bie 
Überfchrift deffelben [don © iij?. Alphabetiſch, 
mit übergejegten Buchltaben, am Ende auf bet 
lebten Seite zehn Lieder beionders, unter bem auf 
ber vorangehenden Eeite itehenden Titel Volgen 
bernad) die Hymnus.- Die Litanei ift nicht im 
Regiſter angezeigt. 

18) Es find zwei Gefangbücher von bemíelben 
Sabre 1531, in welchen das Lied Nro. 210, Ein 
fefle burg ift onfer Gott, zum eriten male, fo viel 
bis jeßt öffentlich befannt geworden, zugleich mit 
feiner Melodie ericheint, nämlich das vorliegende 
Jobſt Gutknechtiſche und das von mir I. &eite 397 
beichriebene Andreas Rauſcheriſche. Beide haben 
Lied und Melodie aus dem Joſeph Klugichen Ge: 
langbuche von 1529 entnommen, bas beiden Ser: 
ausgebern vorgelegen. 


19) Bon diejen beiden Heinen Selangbüchern 
bat das Andreas Rauſcheriſche einen Firchlicheren 
Eharakter, jewel in der Auswahl der Lieder ale 
in der Verteilung berjelben, zeichnet fid aud) vor 
bem obit Gutfnechtiihen durch Feſthaltung der 
eingeführten Jtamengebung, äußerlich durch eine 
geſchmackvollere Cinrichtung md, während bie 
Schrift in beiden faft Die gleiche iit, bind) ſchönere 
Noten und beiieren Druck derjelben aus Gin 
hauptſächlicher Vorzug aber vor dem Nürnberger 
beítebt in der Beeren Mebaction der f'iebetterte | 
und ſorgfältigeren Korrectur des (ates. Ich will 
mich, da auf das Jobſt Gutknechtiſche Gefang: 
büchlein mebr Wertb denn billich iit. gelegt werben 
möchte, nicht ber Mühe entichlagen, burd) Auf: 
führung einer Anzabl von Druck- unb Redactions: 
feblern zu zeigen, wie adıtlos und liederlich es aus 
der Truderei des Unternehmers bervorgegangen. 


a. Zunächſt, e$ bat alle bie Ichweren, zum Teil 
unſinnigen Fehler, welche ich in der form und 
Ordnung geyflider nefenge vno Pfalmen etc. 
"obit Gutknechts von 1526, von welcher unfer 
Sejangbüchlein eine vermehrte Ausgabe ijt, 
bei Beſchreibung derſelben nachgewieſen, von 
Reuem abgedruückt, Jo daß alſo unter anderen 
bie Thorheit, die id bert unter 15 a. be: | 
Iprochen, in der That eine weitere Fortpflan- 
zung erfahren. | 
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b. Aber 
Nro. 
Xro. 


Nro. 
Nro, 
Nro. 
Nro. 
Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 
Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro, 
Nro. 
Nro. 
Nro. 
Nro. 


Nro, 


Nro. 
Nro. 
Nro. 


nun bie vermehrte Ausgabe! W 


188 Bere 4.7 erbarren, 

190 Vers 8.2 wuckern, 9.3 rei 
für retten bu, 

189 Ber 1.9 fid für fie, 

026 Bers 2.7 bie [prewer, 

628 Vers 2.3 erwadet für ri 

529 Bers 1.3 tróft für trofte, 

185 Vers 3.4 were mil für 
4.1 Berumb, 5.5 bemert 

207 in der liberichrift »omins 
berrm, 

327 Bere 1.7 ift für ifte, : 
dem Unfinn nod wöleu 
für da, 

252 Vers 1.5 Serre für ferr, 
unb kurß für 30ren ur 
3.5 firadhe für flarde, 
ſchrach, 4.7 unb 5.1 herr 
5.2 verwandelt, 5.4 peri 

257 Vers 1.5 mit für nid, : 
für herren, 3.3 gemadı 
madet, 3.5 glauben für 
(haft für fhafer, 4.6 
fein», . 

258 Bers 1.4 ber für des, 
half für jren bals, 

249 Bers 1.6 gna». für gena», 
felig für bartfelig, 3.6 ; 


Jtt, 

291 Vers 2.3 effet ewer für ı 
4.4 bewaret, 

523 Vers 3.3 gehen für gan, 4. 
4.4 fandt für fanbe, 7.35 
deiner, 7.4 feblt um, 7.6 
es, 10.1 ber für berke, 

233 Bers 1.1 Erbarme, 23 
baren, 5.5 Verfhmedt ji 
ſchmech, 

280 Vers 1.9 von für vor, 21 
für gmadt, 3.11 erhalte fü 
balte, 

196 Será. 1.31. Dein arbeit 
erſchieſſen wol, wirft felig ít 
glüches vol, 3.1 hang für 
5.3 fegen fiir feben, 

262 Vers 1.5 giengen für hier, 

255 Vers 1.7 art für arte, 

283 Vers 2.1 feblt ©, 3.6 vit 

282 Ber! 3.1 gedenckt für dene 

525 Vers 1.10 fAraffen für | 
2.5 gebe Niche, 5.10 dein 
beim, 

524 Vers 1.4 Erröt id für Erre 
3.1 geftelt, 35 gern für ge 
‚ob für ürb, 9.1 pnfalig 
fal tig, 

210 Vers 2.6 Jeſu, 

184 Vers 3.4 es für er, «3 ii 

194 Vers 3.4 empfedt, 5.2 | 
den, 10.4 wie bir dein fürn 


. 638 Vers 3.2 den für dem, 


grechtem fein für in gredi 
4.1 hinblein, 5.6 onmutte 
mute, 


521 Vers 1.7 verbradt für volbradt, 
4.4 bat angenummen für an bat 
gnummen, 4.6 vor langem bat 3u- 
geíept, 4.7 jm für jn, 

. 906 Ber 1.3 getröf, 2.3 Benn für 


en, 

. 192, fe Teile wie in A, Bers 3.5 
lepb für lieb, 3,8 lebt für leb, 

. 206 Vers 3.1 meinen, 3.4 feblt das, 
5.3 begeren, 5.4 geren emperen. 

. 805 Bers 1.1 fehlt Ad, 1.10 tbut für 
thu, blepben für bel., 1.11 gefellig 
für bebeglid), 1.12 Pas mólf in 
uns aufitrepben, 2.7 den für dann, 
2.13 fehlt du, und das für barmit 
du, 2.14 tbuft für milt, 3.1 fehlt 
Aud, 8.2 nad) laß für erlaß, 3.3 
wahr mit für warmit, haben für 
ban, 3.8 wir jn ganb, 3.10 dauon 
für darin, 3.13 glepd) für 3ugleid), 

. 522 Vers 2.6 feind für find, 3.3 Wer- 
gib unns aud) Herr vnſer ſchuld, 
3.4 Gib ratb, das wir von ganbes 
berbens gyr, 

. 236 Vers 1.6 ſtercht für flretht, 3.5 
fhenken für (hmeden, 

. 197 Vers 5.6 gelaub für glaub, 7.5 
der hofte für die hofte, 

. 234 Vers 1.4 mödhten für modten, 
3.3 lautet wie 3.5, unb 3.4 beftebt 
nur ans ben Worten find ver- 
fönet, 7.4 gren für get,. 9.5 gebet, 
verfleet, 

. 204 Vers 1.3 fünde, 

. 666 Vers 2.8 glepd) für geleych, 3.6 
gegangen fiir gegabn, 

. 793 Vers 3.1 Suun, 4.4 €briftus ge- 
born für Chrift geboren, 

. 264 Vers 1.3 fehlt bie, 2.1 nehet, 2.3 
am für an, 2.9 fehlt ja, 6.6 man 
für mane, 8.3 fel für fall, 8.8 fehlt 
daß wir, 

. 243 Vers 1.2 murbl, 3.2 geporn, 3.6 

" bas für des, 4.7 gl. für gel., 

. 944 Vers 1,2 dem für dein, 1.4 fehlt 
du, 

. 242 Bers 1.3 gematt, 3.6 darumb für 
drumb, 3.10 folds für fol, 

. 199 Vers 1.4 brünftige liebe, 3.3 bem. 
für deim, 

. 198 Vers 1.2 bfud) für befud), 6.2 Jefu, 

. 201 Vers 3.2 heufd) für heufdbe, 7.2 
der für vie, 

. 157 Bers 1.1 fingt für fing, 

659 Vers 2.1 gemalt, 2.2 rt [für der, 

8.1 kindern für kind, 3.3 Leftetn 
für Leftereno, 6.2 fehlt thier, 6.3 
vid) für fie, 

. 270 Bers 2.2 fehlt uns, 6.1 Herr für 
Herre, 6.4 ferre für Herr, - 

. 804 Bears 4.1 Barumb, 5.4 hellifchen 
fdaren für bellíden fiharn, 6.2 
fehlt mit, 

Nro, 422 Bers 1.3 follenn, gefl., 2.1 jnen | 

für jnnen, 2.2 heiligen, 2.3 friven | 


Nro. 
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für freuden, 4.3 enlid) für endlich, 
5.4 werbft für wirf. 

20) Von einigen brauchbaren Lesarten bleibt 
es zweifelhaft, ob fie auf Rechnung vorhanden ge: 
weſener Überlegung ober zutreffender Drudfehler 
fommen. Es find folgende: 

Nro. 205 Vers 3.5 Durd dein thewr heyl- 
fames wort, 4.1 bepl für bell, 
Nro. 666 Bers 2.1 Pie 3eyt iff nun freu- 
venreod) für Bie zeit die iu. |. w., 
und ber Anfang von 
Nro. 793 Ber tag ift fo freyden repd) für 
Der tag der ift u. |. w. 
Der erfte und dritte Vers jeder Strophe bes lat. 
Liedes Dies eft letitis ift fieben: unb nicht adit: 
fofbig, in Nro. 666 bat auch noch ber Anfang ber 
4. Strophe bieje8 Maß: 
Wol dem der vifi glauben if, 
unb in Nro, 793 baben eà bie Verfe 3.1, 8.3 und 
3: 


Als bie funn durch [deint bas glas, 
Vnd vod) nicht verferet vas, 
Don den engelifden (darn. 

21) Das Büchlein befindet fid) in ber Biblio: 
thek des Herrn Pfarrers Adolf Auberlen zu Haß- 
felben bei Ilshofen in Wirtemberg, aber heute, wo 
ih bieB fchreibe, Donnerftag ben 5. Debr. 1872, 
noch Teihweije in meinen Hänben. 

22) Die erfte Kenntnis von bem Geſangbüch⸗ 
[fein gaben bie Monatshefte für Muſikgeſchichte, 
IV. Jahrgang. 1872. Nro. 6 unb 7 burdh eine 
Abhandlung des Herm Muſikdirektors Otto ftabe 
in Schwerin über ba[jelbe. Der Verfaßer geht, 
nadjbem er ©. 119 eine vbbilbung des Titels und 
eine Mitteilung beiten was auf bec Rückſeite bes 
Titelblatts fteht gegeben, ber Reihe nach, von Nro. 
1—90, bie Gefänge einzeln burdj, vornehmlich oder 
eigentlid allein in Beziehung auf bie Melodien, 
und teilt überall aus feinem Schate Altes und 
Neues, was Geſchichte und Vergleihung berfelben 
angeht, in Ichrreichiter Weile mit. lm [feine Be: 
fhreibung des Büchleins zu ergänzen unb zu be: 
richtigen, babe ich bie meinige etwas ausführlicher 
gemacht, auch mas jene Abbildung des Titels, näm⸗ 
lid bie Worte ſelbſt unb bie Ausdehnung ber 
Zeilen, die Zierleiften und das Mapverhältnis ber 
Räume betrifft: nicht als wäre das Büchlein von 
bejonberer Wichtigfeit, fondern nur um die Mit: 
teilungen bes Herrn Berfaßers, wo biejelben un: 
rät ausgefallen, weil er auf fie als nicht birect 
bie Muſik angebenb zu wenig Werth gelent, zu 
befreien. In dieſer Abfiht auch nod) folgende 3e: 
merfungen: . 

a. Zu bebauern ift, baB ber Herr Verfaßer auf 
den aud) für biefe Zeitichrift wie für einen 
großen Teil ber neueren Literatur eingeführten 
Misbrauch ber lat. Schrift angewielen war, 
und zwar in fpecie derjenigen, welche fein 
langes [ fennt, fonbern nur s, alfo auch fein 
8, ſondern für bee? wie für ff oder fs immer 
ss fchreibt. Die Überjchriften der Geſänge 
jo wie alle anderweitigen Mitteilungen, bie 
er aus bem Buche macht, fteben dort in deut: 
(fer Schrift, und der angeführte befondere 
Mangel an lat. Typen hindert ihn, ortho: 

11 
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grapbilche Genauigkeit zu beobadten, 3. ®. 
n bem Abbrud ber Stellın auf der Rüd: 
feite des Titelblattes: dafelbft fteht auf, Co- 
lofern, Saft, wofür er fid) muß auss, Co- 
lossern, Lasst gefallen laßen. 


. Sodann ift zu bedauern, baß ber Herr Ber: 


faget, ba et bod) alle Mitteilungen aus bem 
Buche getreu in der Schreibung deilelben zu 
geben beabfichtigt, bier fo vielen Drudfeblern 
aum geftattet; id) babe deren von Seite 
119 bis Seite 198 mehr benn 200 gezählt. 
Unter diefen find viel unerhebliche, 3. 8. bie 
vier auf bem Titel, andere aber geben bod 
bie Wortformen und ben Cinn an, 3.8. in 
ben Bibeliprüchen auf ber Rückſeite bes Titels 
neben acht weniger bebeutenden aud) ewre 
für ewrn, vnfre für vnfer, in Nro. 21 vom 
für von, darein für drein, Nro. 25 quib für 
quis, Nro. 39 fis für bis, Nro. 48 wandeln 
für wandlen (als Berbeßerung bed Drud: 
feblers wan- | len, ben ber Ber Verfaßer 
wie zu Nro. 50 mit einem sic hätte bezeich⸗ 
nen fönnen), Nro. 54 ftebt xxxvj. für xxxxvj. 
Auch will ich nicht unbemerkt laßen, daß bie 
Behandlung einiger Überſchriften fehlerhaft 
it: in Nro. 1 gu bie Anfangszeile bes 
Liebes nicht zur llberfchrift, Nro. 2, 3, 4 unb 
81 haben im Bude gar feine Ülberfchrift. 


. €6 wird aud) bem Gebraude bes Aufſatzes 


nügpen, wenn bie Bemerkung zu Nro. 44, 
daB das Lied von 9(mbr. Moibanus fei, ge: 
ftriden wird und wenn Nro. 54 unb 55 
beibemal “Vers? für Strophe', bagegen 
Nro, 85 unb 90 beibemal ‘Strophe’ Tr 
Vers? gelebt wird. 


. Drei Etellen, bie zur allgemeinen Charafte: 


rifierung des Buches gehören, find als un: 
richtig zu bezeichnen: bie eine Seite 115 oben, 
die andere S. 117 oben, die dritte ©. 128 zu 
Nro. 54. In allen dreien wird ber Sobft 
Gutfneditide Trud als *febr ſcharf, fauber 
und forreft ausgeführt” bezeichnet, ber An: 
dreas Rauſcheriſche (von bemíelben Jahre 
1531) dagegen ©. 117 ale "fi durch einen 
höchſt flüchtigen inforveften Druck' auszeich⸗ 
nend, S. 128 als *ein etwas lüderlicher unb 
unzuverläßiger.” Daß ber Jobſt Gutknech⸗ 
tiiche Fein *tertiíd) korrekter? iit babe ich oben 
unter Nro, 19 bargetban, ber Ambr. Rau: 
Iheriihe aber ift e$, und Herr Otto fabe 
fann das Gegenteil nicht nachweiſen. Das 
Andr. Rauſcheriſche Geſangbüchlein bat einen 
eben fo jcharfen und dentlichen Drud als 
das Jobſt Gutknechtiſche, nur iít das Exem⸗ 
plar, das Herr O. Kade bei mir eingeſehen, 
das einzige ibm unb mir befannte, durch 
langen Gebrauch an den Kanten ber Blätter 
ſtark angegriffen und baburd) unanſehnlich 
geworden. Zu weiterer Beglaubigung meiner 
(Sharakterifierung des Jobſt Gutknechtiſchen 
Büchlein gegenüber ber von Herrn Kade dient 
noch was biejer ſelbſt über ben vernachläßig- 





PSAMAII. 


Notendruck in demſelben anführt: er. 
Fehler in den Melodien zu Nro. 1| 


— .— —— —— 


(unfer Nro. 188), 15 (581), 54 (210) mi 
12 (234) nad. 

e. Was den Notenbrud zu Nro. 83 beri, ie 
babe id) darüber oben unter Nro. 16 M 
jhluß gegeben. Daß bie Uberfchriften iie 

. ben Etrophen be& Liedes Nro. 85 ie Ir 
fänge ber betr. Tateinijchen Strophen fa), ü 
oben unter Nro. 10 argemerft werben 













D5XXXI. 
Ein ſchoͤner Geift-| gerri 
licher n rá- , Von den 3 
rer esi den MI 


SMelsdey vnb weife, | Gerslid tiat sj 
erfrewen etc. | Mit einer nemen fiiddn| 

3ieret. | Burd) Johan Walter, A 
IBiger | betrübten zeit 3m vnd allen i ila 
zu treft | gemacht. | Wittemberg, | Oel 
durch Georgen | Uhawen Erben. | 1532 


1) 2 Bogen in 49, A unb D. Ak 
bebrudt. 

2) Auf ber zweiten Seite bie Überkäet 
alte Melodey, darunter ber Bifcantus, 51 
Noten unb eine leere, auf ber dritten Cot 
neben ber Sensor, 6 Reiben Noten. Auf be 
Seite, der-Rüdjeite von A ij, bie 
newe Melodey, barunter ber Bifrantus un 
baneben ber Genor, beibe 6 Reihen ota. B 
viermal die erfte Strophe bes Liebes als Zei 
gebrudt. W 

3) Auf der Rückſeite von A iij beginnt, v 
Wiederholung ber erften Etropbe, ber dot M 


ganzen Liebes. Überſchrift: Ein (dem 


Geift- licher und Chriflicer wor 


Dergkreien, von dem Jüngften | ug, 8 
ewigem Feben etc. 
4) Verszeilen abgefekt, jede mit einem 4 
Buchftaben anfangenb, bie erite immer ez 
ausgerüdt. Im Anfange bes Liedes jme 
Buchftaben, ber zweite gleichitehend mit Ka 3 
fangebuchitaben ber folgenden Zeilen, der erit, € 
ziert Iateinifch in einem Qiered, aufen nta 9 
drei erften Zeilen ftehend. Zwiſchen ben Sie 
etwas größere Zwiſchenräume; bei drei ſolche #9 
26 Zeilen auf ber Seite. , 
5) Das Lieb bat im Ganzen 33 Cum 
fehlt ibm noch vor ber legten die ent 1 
Dresdener Drud von 1557 fid findende emm 
Ad) Herr burd) deine güte. Auf der ond 23 
von P iij enbigt dad Sjauptlicb, auf ht : 
oben bie Überihriit Jes Tichters Zugabe. 
6) Auf ber legten Eeite 14 Zeilen. Tun 
€W3€ und dann eine Zierleiite, in NT 
ein Schild mit den :9Budjitaben GR unb EK 
7) Herr Baron von Maltzahn in Sei 


— — — —— ——— — — 
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VIXXXXI. 7) Die Ortbographie hat ü, ü und uͤ, nicht 

Ä aber d unb à, d und 0, jondern nur leßteres. 

N | Die Schrift unterfcheidet zweierlei unb d, nüm- 
lid) anlautenbes gejchweiftes und inlautendes glattes 











Xe 8) Beſitzer war bis 23. Octbr. 1866 Herr An: 
etz tiquar H. Georg in Baſel. 

t Ä — DLL 
e mit ben Fröfchen:: des Druckers Zeichen.) AMIXXXX33. 


25 ty See; fofbnee: Ein newes Chriſt- lichs fie Da- 
^ A— S und a—i. * 
te And Te tt leet. Seitenzablen, efte durd) Dendſchland | 3ut Zuſſe verma- | 


ii), [eite (CCCCXCITID auf ber Rüd- net, | Bierfiimmig gemadt | Duró | 
att t. Tt 
. der oberen Hälfte des Titelblattes iit Johan: Walther. Golzſchnitt in Medaillon⸗ 


ſerißen, daß mur bie oben angegebenen . tet.) | if. 
m vier Zeilen ſtehen geblieben. Belden form: dat lüngfte Gerit.) | Gedrucht zu Wit. 
: Buchitaben ber erften und [egten an: |temberg, ^ burd) Georgen Uhawen Erben. 
ißt fi faum erratben. 1 561 
. Blatt t enbigen bie Lieder, e8 folgen . 


Negifter, welches mit drei Zeilen auf 1) Sechs Blätter in 4°, lebte Seite leer. Letzte 


ben Blatte jchlieht, fobanm ein Sergei: | Signatur A iiij. 


amen ber Dichter nad ben Anfangs: | 2) Zweimal zwei Gegenfeiten mit ben vier 
mit welchen fie über ben Liedern an: | Stinmen ber Melodie, beibemal linte 7ENOKX 
ven, und DISCANTVS, vete ALTPSunb BASSVS, 


©. CCCCLX gilt Alles, was C. 364 ! bie eríte Strophe als Tert. 

jwaphie unter Nro. 4—6 von ber Be) — 3) Auf ber 9tüdíeite von A iij beginnt bas 
ber Ausgabe von 1570 gefagt iff; mur | Lieb, bie erfte Strophe nod) einmal. Die Über: 
hriftftelle auf ber Rückſeite des Titel: | [drift wie bie des Titels, mit ctas anderer Or- 


i ber vi MD : 
LAU boloen bie SHamen" vers | ograpbie und einem Drudfehter: Ein Hewes 


VO AC at BERN Gicit- | tide fiat, vxurà Dane 
land | zur Bfus vermanet. 


! SI _ 4) Auf diefer Seite 4 Etrophen, auf ben vier 
: CCCCEXT oben: Hie nad) 00 | folgenden auf —F 5, auf der letzten 2. Zwiſchen 


l . * (15 den Ctropben feine. größeren Zwifchenräume, bie 

wei gedicht Ehriftliche gfang, legten. Zeilen einer ieben weit —JI die ch 

: ird immer etwas vorgerüdt. eine Zahlen. Jede 
tlichen kircht brucht wer- | benb, Zeile mit. großem Anfangsbudhitaben. 
n ben Pfalmen | vintin sit getrukt And. 5) Am Ende unter bem Liebe eine Verzierung. 
r nur bie in Nro. 7 jener Beſchreibung ber 6) Das Gediht ijt in einem Sammelbande 
on 1570 unter XVII—XXVII angeges | eingeheftet geweſen: es bat die handſchriftlichen 
Yieber, bie dort vorangehenden zwei und | Blattzahlen 330 — 335. 
dern fehlen. Dadurch ijt bie vorliegende, 7) Herr Mufifdireftor ftabe in Schwerin. 
ol ohne Zweifel al8 eine frühere bezeichnet. 





en ſteht Nro XVI ett "i JAMfXXXX333. 

„ XIX  , 464, e » 

|OXX — . 46, [Ein Chriſtlich Geſang, Fur | Gott- 
(OXXLO . 481 cfürdtige Dungfrewlin | gemadt, darin 
"XXI 2 415, Gott vmb allerley | wolthat willen gepreifet, 
„ XXIV „ 49, vnd omb er- | haltung reiner fere, vnb ab- 
" XXVI . 492, ‚wendung | grewlicher Sandflraffen angernf- | 
" XXVI ^ 489. | fen wird, Auch die flinble zur | Jungfraw- 


wahlen her Kürze wegen bier mit deut⸗ dut genet, | Bund ef | foro vi 
tit. bezeichnet. ^M. Faulu er . -ir 
b meiner Anſicht ift das Buch etwa in; cgrifs. faciebat. | 1561. | Wéitteberg.- 
1560 zu feßen; c8 enthält viele Lieder . . : | 
für andere in zeitländijchen Giejang. | Gedrucht durch ferens | Schwenk. 
n 1561 und 1568 jcheint es bic Queile ‚1) 10 Blätter in 120. Signaturen A—A vj. 
! Keine Blattzahlen. Zweite unb [ete Seite leer. 
11* 
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2 Ze 2, 3, 12, 13, 14 une ter Kim te 
irufdetà reis geerude. Tie Ael 5— di 
tie vrett Hirte fes Xamumé (Sámemd: ioc 
tunten uud, mu *. pan ra“ 
anzenkeL 

3 Aij—AÀ » Reim mit earunter scetur 
iert tet eniten Strerbe. Neren uns Wetentinuz 
mit irsen geerudt, nidt in Del; 36dnizem. c 
let unter cen. Feten mit. kleiner runter «tif: 
tur ibnii cer Fractut bes Tuelbianee. A ij 


Difcantus, 4 i; M tus, a i; Baf- 
fus, A» Q enor. Tie Namen ber Summen. 


retb georuckt. 

4, Blatt A »j bis zu (mee ter Tert 
ta: Lied ferr €ott im Himelsthrone, 16 .1-- 5 
zeilige Strophen, Zerszeilen abgelegt. Die An: 
jangebuchſitaben zer Strophen fine retb gerrudı 
und geben burd zmei Zeilen, bie der eriten Strorbe 
turd trei. Sie bilden vie Berte Helena €berin : 
p. p. €. $. (Doctoris Pauli Eberi Filia.) 

5, Tas AfH€W am (mee iit retb gedruckt 
Tarunter ein Zapftüd: eine veriblungene Yinie. | 

6) Stadt-Bibliothek in Sredlau. Vorſtebende 
Yeichreibung überidiidte mir err Ludos. Curtz- 
mann th. & ph. cand, Bibliothbecz Civ, Vrat. 
Cuftos. 1866. 


"- 
up ett» 


(à in 


DÉXXXX3U. 


Dic Hyſtorien von der Sind- 
fiut, Zoſeph Moſe, Helia, Elifa, unnd 
der | Sufanna, fampt ctlihen Hifto- 

tien auß den Cuangeliften, Aud) etliche | 
Palmen und Geiſtliche Kicder, zu lefen ! 
und zu fingen in | Vlieyme gefaffet, Für! 
€brifl- | Lid): Haufreter vnb. jte | Kinder, | 
Durch Hicolauım Herman im 3odjime- 
that. Mit einer Vorrede M. 30- 
lanis Mathe fij, Pfar- herrns in 8. 
Jodjimstbal. ' €&pbef. 5. Send volles Geiſtes, 
und redet vnter- | einander ron Pfalmen ono 
£obfengen, vnb | geifllichen Liedern, Singet 
vd fpielet | dem Herrn in cwren Hergen, :c. 
, Wittemberg. 1565. | 


Am nee: | 








i 


Gedruct zul Hurmberg, 





—— 


zit: rmn cu Anzeige des Dude, ı 
em tarch Helztoͤcke (gitteramig ven 
binter veriert 

2 Éià jur verberen Seite beb 16 
B sit); cni acben bie Seiten üben 
m: tenen dee Zirtenberger Trudes von | 
E:r Bo im aber find bie Solzichnitte | 
erudd größer und aud von größere X 
tzt cà nur Durch cemprejieren €at m& 
dieielbe Fogenzabl zu balten. . 

3 ze XMadenid bat öfter nit für 1 
mmu auf für of, bringt für brengt, ju 
gleuben, fjaubtman für Seubtman, vor 
"att fur, forthin für furchin, ferdt und 


‚für furde und fürdten, Wedflen für 


ſchreibt mäinen, wäinen, MBaife unb € 


währen? der Triginaldrud ven 1562 Id 


fennt. !ers 9.3 be& Liedes Jd) nam mit 
meinem mut itebt Sündflut für Sindflut, | 
teà Yicdes Sreut euch ihr €brifirn ale j 
verleurt für werleuf geſetzt werden umb $ 
Bes Vibes Was fürnídenkreft, wes fir 
blut itebt frembigkeit für freidigheit. 

4) Fibl. zu Göttingen: Poet. Germ 
zie Antührung des Buches c. 3525 kt 
grarbie von 1555 war feblerbait. 


3f7XXxX1x9. 


Der Pſalter Boos 6 
wei- ' fe, in. Beubfde Keimen m 


fct, bas man einen jedern Palm af |( 
vicle bekandte nad leidj- | te fici 
fin- gen mag. || Johannes Mogechu 
Prediger zu Hamburg. || Sampt ciat! 
rede D. Tileman- ni Heshufij. | Pe. 
rs König auff Erden vnb ale fa- 
Surften vnb alle Üichter auff erden, | A 
linge vnd Sungframen, XL | ten wt 
jungen, | Sollen loben den Vlanco ini 
1565. 


| Am Inte: 


Getruct zu fraud [fot m 
bey Peter | Brubad), Anno 108 


1) 20°, Bogen in 8°, zweite Zeite ut! 
"att leer. eet Bogen (a und b Fer 
18'/, eget (A — € 3) alter mi Saltr 
legte 294 auf der leßten Zeite. ; 

2) Auf bem Titel find die Zeilen l? 


"unb letzte (die Jahreszabl) reth gedrudi. 


3) Neun Seiten Vorrede, bem perl 


durch Mi- colaum Knorrn. 
1563. 


Joachim Mejtpbal und dem ferm Sam 
ordentlihen Ratman der Stadi Tram 
Ihrieben, Datum Hamburg, am tag det ! 


1) 18 Bogen in 8%, A S, obne Blattzablen. [bung €brifti, Anno 1565. | €. €. om €. 


Zweite Seite und legte eer. 


Auf ber vorlegten ! Johannes fflagoeburgius. 


D£3 33403. 


Darnach eine GCeite mit Bezeichnung ber 
zt, nad) welden man die Pehrpfalmen, bie 
mx Danfpjalınen unb bie Buß: und Bet: 
jingen fónne. 
= obann 10 Blätter Vorrede, Dem Ehrifl- 
cfer zugeichricben. Die fünf letzten Cciten 
$t lauten aljo: 
bot nu der gemein €brift, der Ackerman 
ys felde, Handtwerasman im Haufe, Kind 
ind, ein jeglider am feiner werhfladt, bas 
es wort reid)lid) oben und treiben kan, als 
r in bec fiicden were. Denn wafferley Lete, 
er vermanung er bedarff, da han et jch aus 
ben Pfalter ein ſchones fieolein von fingen, 
inner arbeit nicht deſtoweniger auswurten. 
chen £icdern bat Gott ein fonderlid gefallen, 
itte na» und warheit wirdt darin gerbümrt, 
ruch Gottes Geiſt dabey, der durch foldhe Fob- 
; fo aus rehtem | Glauben gefungen werden 
auben erwecet und febr vermehret. 
| weis das viel Cbriften mit geiflliden ge- 
were und grofle anfechtung vertrieben haben, 
glid) vertreiben, Denn der Qeuffel ber fonft 
tamrige ſchwermuͤtige gedancken den Chriſten 
er Necht, ob er fie zur ungedult bewegen 
bleibt nid)t lang dafelbs, da man von Gottes 
md trewe finget. Die lieben Engeln aber 
fid) gern finden beim Gebet der Chriſten, wie 
rifft zeuget. (Pan. 9.) 
. ifts wol war, eine gute Rimme gehört dazu, 
ı elend un trübfal fingen fol. Aber das if 
aubäs hunfl, bae er im Qobt leben, vnb in 
rtigheit frolid) fein han, und bat dazu 
zutt vorfenger, | ben £. Geifl, der kan leut 
bie alles elend vetadté. Drumb wol fid 
iften 3un geiftlidt ficbern mit fleis gewenen. 
r 3weiuelt nidt, durch bas eine Lieblein 
;, Wu fremt eud lieben €briften gemein, 
viel hundert Xbriflen sum glauben brad)t 
rden bie fonft ben namen futberi 3uuor nit 
vodjien. Aber bie edle tewre wort in bem 
haben jnen bas bert; abgewonnen das fie 
"brit beyfallt muflen, das meines eradjtens 
Wiche lieder nit wenig 3u ausbreitung des 
lij geholffen habe. Wie gar viel find ber 
t , die fid) mit den geiflliden liedern aud) in 
Sten tróflen?. Darumb mas frome Gotts 
e hertzen find, wollen jnen diefe nützliche 
rat laffen, un 3u vermebrung jres glaub£s 
Jen. 
hab? aud) etlide andere, als Burcardus 
, den gant3é Pfalter in veutfde Kieder vn 
efeng bradt, Andere aber haben einen, oder 
Yfaumen, für fid) genomen, vn gefangs weis 
eichlichen un berrliden ausgeftriden, die ben 
beduͤnchens die Kirche Chrifti nidt wenig 
jebawet vn gezieret. Aber vicfes Johannis 
burgij arbeit, ift mir aus diefer vrfadhen 
id) lieb, das er mit allé fleis bie wort fu- 
jie den in der Dolmetfhung ves Pfalters, 
$, vn rigttlid) gefetyt find, bebalté bat, vn 
weit vom tert gangen. Barumb zweiuelt 
id) gar nit, was frome verfiendige Chriſtt 
ıerd£ ein bertylid)s wolgefalc an diefem Ge— 


blin habe. Obs aber bie welt veradté ober, 


1125 
aud) leflern wirt, bae fol uns gat nichts befrembden, 
den wie Salomon fpridt, wer einem bófen hertzen 
fieder fingt, bas ift als wen man effig auff die 
kreiten geuft.. Ber Allmedtige und trewe Gott 
wölle uns feine Gnad und Geiſt verleihen, das fein 
thewres wort ben uns reidhlid wone, Amen. Ben 
14. Sebruarij. Anno 1565. 

Standfurt am Mapn. 

Tilemannus Heshufius | exul Chrifti. 

- 6) Auf Seite 1 bie Überfchrift Der pfalter, unb 
diefe bleibt Golumnentitel. Jedes Lied hat bie Zahl 
des Pſalms über fid, bie beutiche Ziffer, fonft nichts, 
Die Verszeilen find abgelegt, zwilchen ben Strophen 
feine größeren Zwiſchenräume. Jede, auch bie eríte, 
bat ihre Ziffer vor fid) und füngt mit zwei großen 
Buchſtaben an. Der 2., 4. und 7. Vers jedesmal 
eingezogen. Dieß unb daß mande Zeilen fid) außer: 
bent noch brechen, baB aud) zwilden den Strophen 
feine größeren Räume find, madit den Ctropbenbau 
unfenntlih. Der erite Aniangsbuchltabe des eriten 
Pſalms iſt ein lateinischer, bell auf verziertem Grunde, 
in einem Biere, durch ſechs Zeilen gehend; bie 
andern Lieder haben ebenfalls ausgezeichnete große 
Anfaygsbuchitaben, aber deutfche und. freiitebenbe, 
durch drei Zeilen. Die Schrift ijt eine ſchöne Mare 
gothifche. 

7) Etabtbibl. zu Hamburg, Rambachiſche Samm⸗ 
fung Nro. 160. 


DfXXXXUS. 
€ Catechiſmus. Ein kurtze 
Ch- | riftliche febr vnb vntet- 


\wenfung für die Iu-|gendt. Durch 
Johan Meck- | part zufameu ge- 
lefen, vnb von jme mit fleyß mibe- 
eumb vberfehen vnb | gemehret. Ephef.6. 
« Ir Üátter, reytzend ewere Kinder 
nicht 3u sortem, Sonder | 3iehet fie auff. in 
der 3ud)t , nnb vermanung ar , dei Her-| cen. 


M.D.LXVII. 


Am Ente: * 


Getruckt zu Augfpurg | durd 
| Mattheum , Standen. | $ 


1) 4'/, Boyen in 8°, letzte Seite leer. Auf 
ber zweiten und ber vorleßten Ceite Holzichnitte. 
Keine Blattzablen. 

2) Der Titel ijt von einer jchmalen Borte um: 
geben, ber obere und untere Teil zwiſchen bem 
rechten und linken. 

3) Auf bem zweiten Blatte eine Zufchrift: An 
die €briftentiden Lehrer | und Schulmaifter, Jo- | 
bann Meckhart. 
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4) Der Catechismus, welcher auf dem dritten 
Blatte mit ber Frage Was biſt du mein Kindt 
beninnt, enthält A iiij f. bie zehn Gebote in ber 
Folge unb Worm bes Heidelberger Catechismus, 
Blatt A v^ füngt das Glaubensbelenntnis richtig 
alfo an: 3d glaub an Bott Batter den Almäd- 
tigen, Sdópffer Himels und der Erden, unb nad- 
ber innerhalb der ‚sragen und Antworten Blatt 
D v^: 3d glaub an Bott Vater alimádtigen, 
Schöpffer ctc. Tas Gebet des Herrn beginnt Ünfer 
Batter, nachher Sonder erloͤß ons von vem bófen. 
Ganz lutheriſch heißt «8 dagegen Blatt 3 iiij: 


Bie Eauff ift cin Bad der widergeburt, vnnd der! 


ernewerung des heyligen Gaiſtes, dardurd wir von 
Finden gereiniget, €brifto cingelepbet, und mit 
jm behlepoet werden, Ephef. 5. Und Ylatt D »ij f. 
beißt es vom beil. Abenbmaht: 
Frag. 
Was ift des Herren Abendtmal? 
Antsert. 
Es ift die gemainfdjafft bes £epbs und Bluts 
€brifti, 1. Eorinth. 10. 
Frag. 
Was empfabeft du in dem bepligen Abendt- 
mal, unnd was wirdt dir bargeraidjt und vber- 
geben? 


Autweort. 
Chriftus mein Herr, gibt mir burd) ben Die- 
ner feines bepligen Worte, mit Brot vnnb 
Wein, fein waren £epb vnb fein mares Blut, 
3u einer. Spenß unb zu einem Trank, jum 
ewigen leben. 
Frag. 
Wie wenn du das? 
Antwort. 
Auß ven worten meines erlöofers Jefu Chrifii, 
der da fpridt: 
Das ift mein £enb: S 
Das ift mein Blut: 


5) Platt € ij. folge Ein Geſang vor unnb 
nad) | dem €iíd, an flatt des Bencdicite und Cra- 
tias. Zwei Lieder nad der Weiſe Ad) Gott von 
Himel fid) darein, Das cute drei Ztropben, ait 
fangend Herr Bott wir bitten deine güt, baà un: 
bere Nro. 453. Auf dem folgenden latte Nro. 586, 
Alle drei Yieder ohne abgelegte Berszeilen, zwiſchen 
beat Stropben feine aröreren Räume, ver der 
zweiten und Dritten eingerückt Das Zeichen €. 

6) Der: md Staatobibl. zu München, in einem 
Sammelbande Mor. 9176. 


D£XXXX933. 


Herodis Dan- | d oder @o- 


fterey, vber |der Euthauptung Jobannis 
deß Leuffers, Marc. 6. In weldem ctli- 
he fürncme Sünde vnd SKafler, bic der 


tragen pfleget ver- | zeichnet fegn, etc 
feine Kleeblättchen, links nnb redité eine N} 
viel (hönen Sprüchen, Ge- Yradsi 
Hiflorien, Werfen onb | Beim, a 
mb anfige- | legt. Bucd | SIGISH 
DVM SVEVVM | Freiftadie 
Prediger | zum Sauben. | 
A. C. 
, Dum fecuri homines laute conuiuia a 
Excutiturg omni cum pielate D 
Lazarus ante fóres iacet: ac cadi 
Joannes: 

Omnia qui cernit, vindical ista 
Getrucht zu Frankfurt am M 
ANNO M.D.LXXI. 


| 
' $m Ente: 


| Setruct Rig rand 


WMeyn, durch Micolaum Wd 


1) 10 Bogen in 89 A — &.. Keine 8I 
Zweite Seite und die legten ſieben lec. 
2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 
Hände unter Zeile 8, Zeile 9 und 13, 
jtaben A. C. über den :Dijtiden unb t 
Zeile retb. gebrudt. 
| 3) Fünf Blätter Borrede, bem ft 
uatio Keichel, der Löblihen Kenferli 
| Preflam $euptman, zugeichrieben. | 
| Grgebrn zum fauben, An. M.D.L3 
IX. Aprilis, an weldjt tage vor CCCXN 
Henricus Pius Herkog zu Lignik vnn 
Henrici Barbati vnb. S. £eouigen Sot 
Volcks von »t Eattern, nit weit von fig 
lid) ift erfdlagen worden. Der cwige 
Gott, wölle die Loblidje Stadt Preklaw 
dern vmbligenden Stedten onn» fand 
Tuͤrcken, Tattern, Auſcouittern vr 
ſchedlichen Gaͤſten hinfuͤro gneviglith b 
bewaren, durch feinen lieben Sohn 
Amen. | €. 6. | Diennwiliger | 3 
Schwab | Prediger zum fauben. 

4) Es finden ich in dent Buche ücd 
Sprüche und deutſche Reime cingeitreut 
moraliſche, aber auch aciitlidhe, wic BL 
Ivij. Ten Cdlus des Buches madt 
in Reimparen, Der redten €briften 
feligen Beim. Vier Eeiten und nec 

. Reime auf der fünften. Anfana (Ki 


ICh leb und weiß gewiß wie lan 
id) fietb unnd weiß mol wie und 
3d) far und weiß gewiß wohin, 

mid) wundert daß id) traurig bir 


5) Kyl. Bibl. zu Dresden, Afcet. 











Bathan in der Welt zu koden vnb | auffzu- 


— — — — — 


DEXIXIU333. 
bnt Troͤſtliche Kriegs | und Sigs- 
VPber das Enan-⸗ 


wie Chriſtus im fdjiff- lein 


», von feinen Jüngern, in | bodjften 
weckt, vnb das vn- | geftümb AMeer 


pirt, | Matth. am 8. | flit ge- 
zelung, der gewalti- | gen victori, 
’ott feinen glaubigen, | den atbo- 
Ehriften, wider den gremwli- | hen 
, wb Ersfeind der Ehriften- | bait 
verlichen hat, Anno | Dm 1571. 
Dctob. || €i rey Got in der höhe, und auf 
, | den menffen, fo eines güten mil- | lens fein, 


". Johann Nafs. | Ge rud zů 
3t, | M, D.LXXII. 


e vog in 8°, A—$. Keine Blattzahlen. 
te leer. 
f dem Titel find Zeile 3, 4, 9, 10, 15 
Name) rotb. gebrudt. 
ıf der zweiten Seite fieben Zeilen: So 
| Ser: Wann jr hören werdet... . ewer 
, Matth. 24. fuc. 21. 
chs Blätter Vorrede, an ben Lefer. 
it bem achten Blatt beginnt bie Prebigt, 
orderen Seite beffelbert ber bibliſche Tert. 
ber, vorderen Seite von € v. Auf ber 
bie Überſchrift: in andadtiges Gebett, 
Cpriflihen Haüpter, fo wider die Seel 
e Mörder, Ketzer und KLür- | den hempffen. 
in Naß. | Sampt einem 3tuf oder Sefäng- 
er $. | &rpfültigheit, vnb allen Gottes 
en, Jm tbon, Erhalt uns Herr | bey 
Dort. Mit biejem Gebet endigt ber 


iB Luther und die PVroteftanten weber in 
ve nod) üt ber Predigt noch in bem Gebet 
oerben, veritebt fid von jelbft. 

jj dem balben Bogen 4 folgen nun bie 
der, welche J. Nas ſchon in bem Hand: 
von 1570 erjcheinen ließ, und zwar auf 
ed Bewar uns Gott O PBatter wert, in 
. Berszeilen, und auf den folgenden Seiten 
Anfangt je frommen Cbriften. 

; ber Vorrede, der Predigt unb bem zweiten 
en fid am Rande Bemerfungen unb Ei: 
Schriftftellen. 

rr Baron v. Maltzahn in Berlin. 


D£XxxX33. 
rfe Bäc | Mewerlefner | 


r ettlicher viel | Schöner fauten- 
n artlichen | Santafeyen, Lieblichen 
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(etc.) Siedern, (qc) And) | Inftigen allerhand 
Waffomeyen (ec) auff das verfländlicheft vnb 
ridj- | tigeft 3ufamen getragen, georb- | net, 
vnb aud) felber | getruckt, Durch Bernhard 
Jobin, Burger zů Strafburg.|M.D.LX XII. 


1) 38 Blätter in foL, bie erften ſechs haben bie 
Signatur *, die folgenden zählen wie 4%, A—H. 
Keine Blattzahlen, Rückſeite des Titeld und Iebte 
Seite leer. 

2) Das Titelblatt ift reich mit muficierenben, 
wiſchen allerhand gebogenem Holzwerk befindlichen 

iguren verziert; bie erfte Zeile des Titels fteht 
in einem bejonderen Schilde innerhalb ber oberen 
Verzierung. 

8) Auf ber erften Seite bes 2. Blattes und 
einem Teil der 9tüd[eite bie Zufchrift Bernhard 
Jobins an Qbobias Stimmer von Schaffhaufen, 
am Enbe Geben Straßburg den 17. ar, Anno 
72. (Ich bemerfe, baB meine Aufzeihnung ben 
Namen Stimmer nicht beutlid) Iejen läßt.) 

4) Unter der Zuſchrift beginnt I. Fiſcharts 
Ein Artlides lob der fauten, in zwei Spalten, 
Enbe auf ber vorberen Seite bes 6, Blattes, Anfang: 


S © vie Mufick gerbümet würd 
Vmb jbr lieblicheyt, die fie fürt, 
unterzeichnet 9. 4. &. Mentzer. 

5) Unter dem Gebidt nod Ein kurke Ver- 
warnung vom verfiand difer Tabulatur. Auf bec 
Rückſeite das Regifter. Dafelbft find von Gompo: 
niften italiänijcher Nieder genannt Ferrabofco, 
Arcadett, Orland, Verdelot; ffanzöfijcher Orland, 
Crecquillon, Adrian; deutſcher Steffan aires 
Scanbell, Orland. Zu ben Noten find nirgend 
Terte gegeben. 

6) Großherzogl. S3abenidye Hofbibliothek zu 
Karlsruhe. Borgebunben ijt Seb. Ochſenkhuns 
Tabulaturbuch auff die fauten, Heydelberg 1558. 


2€. 
Pſalmen, geiſt | lide fiber, und | 


Kircengefänge. | D. Mar. Euthers. 
And) | Yiler anderer Gotfeli- | gen Män- 


ner, auf das rich | tigen und notwendige, in ein 
vol- | kommenes fjaubbüdjin mum aufs | neneft Infammen 


getragen, ge- | meret, und mit fign- | rem gejiret. | Bu 
Strasburg. pura 6erayard ui. [M.D.LX XIII. 


1) 13 Bogen in 169, Signaturen nad) halben 
Bogen, alà wären e8 26 Bogen in 8%. 8 Blätter 
Vorttüde, Signatur )(, dann A—3, Aa unb Db. 
Dlattzahlen, 1 auf Blatt A, 196 auf Ab v. 

2) Der Titel ift von benjelben Leiten umgeben 
wie vor ber Ausgabe von 1576 (vielleicht feiner?) 
Alle Seiten mit wechlelnden Zierleiften, bic [infe 
und rechte immer Erden ber oberen unb unteren. 

8) Auf ber Rückſeite des Titelblattes €rma- 
nungsiprüd aus heiliger (drifft, nämlich Col. 3 
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£ASSC€ das mort — dem Vater, durch ihn.) unt 
(*pbci. 5. (BAY fet euch nicht - - onfers HERREN 
Jeſu €brifti.: 

4, 9 Seiten Vorred An das Ehriflich völklein 
etc, das Gedicht Wie kan die fibe Chriftenbeit: 

5) 5 Zeiten mit 24 Gloria: J'atri: Ztrepben, 
Bic in bec Ausgabe ven 1576 am Ende bes 
Vuches itebn. i; 

6) Mit Alaı A fängt Dad Geiangbuch am. | 
Ich babe daſſelbe nicht ie lange benugen bürien, bag 
mir eine genügence Veſchreibung möglich geweſen 
wäre. fed fennte mir nicht entgeben, tag es 
einige Yieoer entbàlt, welde in ter 2. Ausgabe 
von 1576 teblen, Laß ihm andere noch abgeben, melche 
die Teitere aufgenommen und rag unter den 
biefen beiten Ausgaben gemeinichaftlichen cine ver: 
ichierene Verteilung jtatt finde. Ze entbält ec 
erite Zeil (bie ‚seitlicher, enva 25 Geſänge, Die 
1576 entweder ganz ausgefallen oder im untere 
Teile gelegt worten find; Ler zweite Teil, Die‘ 
Tialmlteber, fängt mit denen 3X. Yurbers an, war 
in der 2. Ausgabe nicht mehr geſchicht. Am Ende., 
von ter Jiüdicite von D v an, 7 Seiten Regiiter. 

7) Was bie Vieber J. Fiſcharts Betrifft, je ent: 
halt Bas Gejangkichlein deren 6 Lie in eec Au: 
aabe von 1576 nicht wieder erjchienen, 10 bie in: 
beiden Ausgaben ſteben; 20 neue Lieder ericheinen | 
banad ur der Auéegabe ven 1576. 

3, Hinſichtlich der Orthographie weit dieſe Aus: 
abe ned) fein einziges ai anf, dagegen viele Un: 
zleichmäßigkeiten ın Ber Schreibung des Diph⸗ 


DEI — pe33. 


| adt 


33 Mit AL fangen bie Yieder an duci ex 
Yıeder nah bem 91. t'aime: 
l. Wer in bes Alerhödfien but. 5.1--Ave. 
Strepben, 
Weider. füerníd) unterm Idirm vm hu, 
12 (3. )ʒeil. Etrepben. 
III. Nro. 604, 
III. Nro. 1409, 
HI. Nro, 948, 
IV. Nro. 827, 
Hl. Nro, 1407, 
. IIT. Nro. 1408, 
Tamad felgen bie Sieber: 
9. IV. Nro, 6, erweitert (14 ZStrepien, 
19, Als Jbrfus €brilus, füeníd ım Em, 
6 (3.2 15cil. Srrerben, 
11. HI. Nro. 1414, in ber ſeltiamtun Se 
bindung mit Nro. 1399, 
3) Mit B viij beginnen Die Gebac in To 
Es find deren ncm. 
5) Waiſenbaue-BKibl. zu Halle, 47 €, 4 


3 
Ma 


0 2i P QN de fo 





110 33. 
Der 91. Palm neben Siben ar 


bern (dyo- | nen £ieberm, vnd etlichen & 


tbongen ie: bafür einfaches i zu ſeßen iit nech wenig | betlein, | in Sterbenslenfften 3u gebrar- 


durchgeführt. 
9: (28 darf nicht überſehen werben, bag ber 


Titel des Büchleins aui cine ned) frühere Ausgabe | lid) 


suriiduxit. 
10) Tas Nüchlein war bis zum 10. 


chen, allen Ehriften zu jeder- | zeit fehr air 
ond | tröftlih. Bis fonbern Ehren, 


Januar troft und — welgefallen, Dem Erbarn rà 


1872 im Beſis von 5, Calvary & Co. in etin. | Wol-  meifen Herrn Joachimo Anfdyas Mät- 


209. 
Der XCI. Palm Achtmahl, Veben 


andern dreien Liedern, vnb etli- 


dyen Gebeten, in fürflehender gefahr der 
Erb- | feinde des Ehriftlichen Nahmens, nnd 
der Peſtilent, aud) fonften nut und notig 

an fingen, vnd iu beten, Won ge- ' lerten 
Leuten geordnet. ‚Nierediger Helzichnitt: Darie | 
fniene, Krene, Zcerter une Harfe vor fid abgelent, uben 

in Wolfen Gott Vater! Palm 90. Auf mid) 
an in der (lot, fo mil id) dich erret- | ten, 


3o follu mid) preifen. Wittenberg. 
ANNO M.D.LXXTT. 


1) 31, Bogen in 8°, Die zweite Zeite unb bie 
drei lebten lecr. 

2) Bier Seiten Vorrede An den Chrif- | Liden 
£efer. Unter derielben die Buchſtaben 9. €. 





burgern und Wathsvorwanten der Charfick- 
lichen Stadt frandi- | furt an der Oet. 5 


fhric- ! ben, Durd) , Bartolomeum Umg 
waldt, Pfarrheren in Langfeldt. Gedrut 


‚zu frandfurbt am der oder darch Ian 


€idjorn, | Anns, 1577. 


1; 3 Bogen in S", zweite und Ickte Za im. 
Keine Blatt: oder Seitenzahlen. 

2) Zwei Zeiten Vorrede. Ach tage bieicke hic 
nachſtebend felgen: 


Gottes gnad in Cbrifto Ihefu unferen Herrn suut. 
EUſamer Wolweifer gonftiger Herr Joahim As 
(tug, Vlad dem ber Allmechtige &ott, nad (rus 
geredten 3orn, fo wol aud) aus gnaden vno ionde 
rrr wolmeinung, bie anbero an victim orten. die 
abídemlid) und vod) Deterlite ruttke brc peus 
bat Laffen wanden, vnd vormutliden, das iir na 
ein zeit lang ſchleichen vnd tbamren möchte, As 
babe id) (fintemal viel Chriſten, nad art jttri 


ſchwachen £lrifdes, vbrig, ja offt alzufekr (id mar 


entfegen, onnb ſonderlich menn fie damit angrgri- 
fen, fehr kleinmutig merden) etliche fieder ca 
GSebettlein, in folden felit 3ugebrauden Coma 


re 


e 


— — —M ———— 


niert, ber hoffnung vas fie vielen Menſchen wol- 
‚ja aud) troͤſtlich unnd nützlich fein werben, 


' bim aber diefelben (als ein verehrung sum glud&- 


feligen Uewen Jar) €. 19. zu dedicirn verurfüdt, 
Yarumb das id) vernommen, das €, 19, ein vleißiger 
Situbiofus in facris, darneben aud) ein fonderer 
Sauter und promotor aller Cheologorü | fein folle, 
BRD zu deme in ibigen leufften, neben vielen an- 
Wetn in Srandhfurt beflendig vorharret, Gott ver- 
trawet und in veffen gnebigen willen, mit feftem 


‚glauben fid) ergeben, daraus ich denn ſchlieſſen kan, 


was €. W. vice meine rinfaltige arbeit wol ver- 
Reben und als ein vorfidhtiger beiahen, und Com- 
wuediren werden, fo wol als id) denn aud) vor mein 


^ Werfon, diefe meine £ieder und gebetlein, nidt aus 


wetrwib oder Cbrfudt, fondern viel mehr aufi be- 
werter erfahrung zu troft unb nuf ves Uegſten ge- 
drieben, In welcher art und meinung, fie €. 19. 
pt allen andern gutberbigen €briflen von mir 


* emnebmen, ono. gebrauden wollen, Thue biemit 
E. W. fampt verfelben Tugentſamen &emahl, 
^— ditam Catbacinen Petersdorffin, meiner geliebten 


i 
r 


t 


diram fanbsmannin (derer Frawen Cltern id in 
meiner jugendt wol kandt) fampt allen €. W. Ain- 
wern onnb zugethanen, in Gottes [hub befehlen. 


gatum Sanpfeld, ven 2. Januarij Anno 1577. 
. c. e. 0 


Williger 
Bartolomeus Ringwaldt 
Parherr zu fangfelot. 
3) Blatt A3—B 5^ die acht Lieber 

Wer unterm fdicm ves Hoͤchſten fipt, 

Ad lieben Chriſten trawret nicht, 

€ frommer und getrewer Gott, 

Widt trawret vbrig lieben feut, 

® Herr vein Obren neig 3u mir, 

$obt Gott ven Herrn aus herken grundt, 

Frewt eud) all die jhr leide tragt, 

. Geliebten Sreundt was thut jhr fo verzagen. 


Keines in abgeſetzten Verszeilen, nad) Ausfage des 
Datums ber Vorrede alle vom Jahre 1576. Ring: 
wald bat fie 1582 nod einmal in feinem Hand- 
bchlein (Nro. XIII—XX dajelbit) abdruden lagen. 

4) Dana von B5P— EC 85^ fünf Gebete in 
biefen Sterbensleufiten und Eine feine Uermanung 
en vie Ehriften, zum befhluß, alle in Reimpaaren, 
bie erfte Zeile jedes Reims mit cinem Gomma, bie 
goeite eingezogen und mit einen Punkt. 

5) Unter bec. Permanung, auf Leite € 5", 
folgende Verſe: . 

Dic mihi quid fit homo? tibi dicam. bulla [uperba, 

Peceator, fenum, puluis & umbra, nihil, 

O homines vefter honos, 

Eft quafi vitrum nix «f- flos, 
Et vita veftra fumus eft, 

Und beift zu lebt albie gewef. 

6) Nun folgen nod auf den nächſten fünf 
Seiten zwei Stüde in Troja: eine Anweilung, 
Wie fid) ein Menſch in der Runde ves Todes halten 
ſon, und Ein Gebet in der ftunve des Codes. 

7) Waiſenhaus-Bibliothek zu Halle, gez. 47. 


f] . 
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306333. 
Catholiſch Pfarbuch | Oder 
form vnb Weiſe, Wie die Catholi- 
[den ' Sieelforger iu Ober und Wider- 
laufiß (jBiger bod) ' gefebrlidyer zeit) jhre 
Kranken eingepfarten ohne vnter- | fdyeibt 
befüchen, vnb vor allen dingen zur heilfamen 
Bug, | und folgendts zur wirdigen entpfahung 
des Heiligen Sa- | crament des Alters, 
Standthafftig vermanen vnb grundt- | Lid) »n- 
terweifen, feblid) in tobtes noten feliglich 
tröften, in | der Eatholifhen Allgemeinen 
€briflliden Ayrchen unzer- | trentter Einig- 
keit erhalten, Auch wider des vnruwigen 
Sa- |thans vnd ficberer anfechtungen, zum 
ewigfreudenreichem | leben trewlich befördern 
follen, mit nadjfolgung einer €a- | tholifchen 
Proteltation wider alle ficbereyen, vnnd 
ange- hafftem außfuͤhrlichem bericht, wo bic 
ware, Catbolifde, | Ehriftliche Kyrche (Die 
ein jeder Cbrift in der heiligen danff | be- 
hanbt und angenomen hat, Aufferhalben derer 
kein felig- | keit if), endtlich zuerkundigen, 
anzutreffen, zu glauben | vnd 3u halten fen, 
mit andern fehr nüglichen | Sracteteln, an- 
gefasten. | Durd) den Ehrwirdigen Herren 
Johan. Feiſen-trit, Adminiltratorem 
Ecclefiasticum, &c. vn» | Qhumbocdjant 


yu Budiffin, :c. || ott zu Cop, und Ehr, and feinem 
Vehflen zum beflen vollzogen. Sulvo per omnia Scdis Apo/to- 


tier indes. | 3u Coͤln, Durd) Maternum 
Eholinum. | ANNO M.D.LXXVIII. | 
Mit Vom. Kay. Maieſt. Gnad vnb Freyheit. 


1) 40 Bogen unb 2 Blätter in 49, ber eríte 
Bogen ohne Vezeihnung, barnad 23 Bogen AI, 
16 Bogen und 2 Plätter Aa— Ur. Zeitenzablen, 
erfte auf A, Iekte (316) auf ber Iekten Seite. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1 und 3, in ber 
T. und 8. bie Worte Heiligen Sa- | crament bes 
Alters, in ber 14. dag Wort Proteftation, bar: 
nadj Zeile 21 (bie zwei erften Worte Durd) den 
ausgenommen), 22, 23, 26 unb 28 (vorlebte, bic 
Jahreszahl) roth gedrudt. 


.. 8) Auf der Rüdfeite ein großer vierediger Holz: 
jdnitt, ein Leichenbegängnis daritellend. Oben 
und unten Bibeljprüce. Auf dem zweiten Blatte 
die Aufzählung ber Werke ber Barmherzigkeit, auf 
ber vorderen Seite ber 7 geiftlichen, auf ber Rüd: 
jeite ber 7 leiblichen. 


4) Auf dein dritten (atte der fat. Titel des 
Werkes: 
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Liber Parochialis, CONTI- 
N ENS FORMASET MODOS 


GERMA- | NICO IDIOMATE 
CONTEXTOS, QVIBVS | Paftores 
Catholici, per vtramd, Lufatiam hoc pe- 
riculofo tempore in- ; [tructi, fuos aegrotos 
parochianos indifferenter. vifitare, con- 
[ternatofá, iux- | ta verbi diuini exigen- 
tium erigere, atque ad [alutarem peeni- 
tentiam [imul | 4^ dignam Sacre Eucha- 
ri[te [umptionem in[truere & erudire, pra 
| l'ertim etiam po[tulante mortis nece[Titate 
eodem pie con[olari, at- que Agoni[antes 
in indi/Jolubili Ecclefie Catholice vincu- | 
lo & vnitate [alutifere conferuare, aduer- 
[u[d, va- | rias Sathane 4. Hereticorum 
tentationes, ad | Cule[tis vite. gaudia rité 
promo- | uere valeant. | QVIBVS AN- 
NEXA EST OMNIVM HAERE- 
SEoN PHRO-  teftatio, cum fufficienti 
inftructione, vbi potisfimum Orthodoxa 
| Catholica Ecclefia, (quam facro in 

aptifmatis fonte quiuis pro- | feffus 
eft & extra quam nulla falus exiftit) 
inueltigan- ' da, inuenienda & veré cre- 
denda lit, cum re- liquis feitu necel- 
farijs. PER REFERENDV M D. IOAN. 
LEISENTRITIV M | vtriu/que Lujatie 
Admini[tratorem Ecelejtasticum dc. De- 
canum Budilsinen. «c. || 

Aó£a Oei), tuivre mrÓvoc. ràávreooire 

xefioic. 
Sit decus Excel[o, nobis labor, omnibus 
v/us. 

| Saluo per omnia Sedis Apoltolic iu- 
dicio. | M. D. IXXVIII. 

5° In bem griechiſchen Verſe Prudtebler 405a 
für Soda. Auf ber Rückſeite des Blattes ein 
vierediger Holzſchnitt, mit Sierleiften umgeben: 
Ehriſtus am Kreuz, unten Maria und Johannes. 


Unter dem Holzſchnitt, innerbalb der Zierletiten, 
Antiquitas, Oben über dem Ganzen Die Über— 


ſchrift: 
VONCIL. NICEN, | 
Hoc Deus eft. quod imago docet, fed non Deus 
ipfa : 
Hane recolas, fed mente colas, quod cernis in | 
Hla. 
Unten bie Unterichrift: | 
Iftum non Chriftum, fed Chriftum cole per iftum. 
6) Auf bem vierten latte ein lat. Lobgedicht 
X Sb. Yeijentrit: AD PIVM LECTOREM, |, 


p€ 333. 
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Joan. Jung. Bernftatten. Luſatianus. 32: 
Tiftihen, anfangenb Sicut apis volitat, vernsa 
vbi leta colore. 


? Seite 1— 4 ein Gedicht An dem rf 
chen | fefer, Reimpaare, aber ie vier jujammen 
otbnet, [o daß e8 11 adhtzeilige ni 
feinen. Anfang EIn jeder guttherziger Cy 
Seite 5—14 Borrede | An die Burgerfäeft |: 
gemeinen flan, Auß was vrfaden | vurfrs B 
volnzogen, vnb in | tag gegeben werben. 2did 
Inhalts, zum Zeil auch befielben Wortlauts 
ienes Gedicht. Seite 15 — 17 eine Untensel 
über eines altgläubigen Chriften Willigfeit, in 
Tod zu geben unb feine tyranniſche Keherei 
ſcheuen. eite 18 beginnt das Buch feinem fo 
inhalte nad; großer vierediger Holziänitt: 
Kranker im Bett, zur Seite bei ihm ein Tow 
zu ben gus ein Teufel, unten bie Jah: 
1571; über bem Holzichnitt form vnb weik 
redjt €brifllider | vermanungen zur heilfamen | 
unten bie Schrüftitelle Jacobi V: IA jem 
krank onter eudh, ber rufe 3u jm die Kir 
Priefter, etc. Hiernach handelt das Buch €. 19- 
von der Vermanung ber Kranken zur Bukk, 
43 - 62 von ber Beichte, S. 62—102 von ba 
Gommunion. In biefem Abjchnitte fom 
&. 97— 99 Teile von TÜlberfekungen lat. $i 
vor, zuerft totgenbe aus Pange lingua glori 
wie e8 [deint Strophe 3 unb 4, 


Heut begehet man Dberai 

das lebte Chrifli Abentmapl, 

In weldem €briftus felbeft nam 
das Jubifóe Oflerlide lamb 

Und das ungefewert Drobt, 

foldhes den Brudern geben bat, 
wie dan Cott den Pattern gebatt. 


Cbr gab alfo dem ſchwachen fleiſch 
feinen heiligen Leib zur ſpeiß, 

€ ab aud) fein heiliges Blut 

alba dem trawrigen gemutb, 

Uno fprad) VUempt dieſes trink geſchit 
weldes id) eud gebe albier, 

trincht all drauß mit berbens brgit. 


In der eriten Stropbe jtebt Vers 5 -rrts, ın 
zweiten Vers 1 den, 3 Babe, 4 den trawıy 
Hiernach folgende Sätze (5— 9 und 12, aka 
Hälften aufgelöft) aus ber Sequenz Lauda Si 


5 Was Chriftus im Abentmal tbadt, 
ſolchs aud) außdrucklich befoln bat 
uns zu feim gedehtnuß zuthun. 
Wie uns die einfeBung Leret, 
man brodt und wein confecrieret 
zu einem Opffer des heils und lbon. 

6 Darauf ven €briften wirt gelert, 

das fid) bas brodt Zum fleifd) verkert, 

darzu in wares blütb der mein. 

Was man bir nidjt fidt. nod) verfekt, 

(olde der geberbte glaub Did tert, 

obs bid) [don wunder fdyeinbt zu Jein. 


8 Es wirbt nit yerbroden der Chrift, 
aud) nit 3ertbeilt wen man in ift, 


7 Vnter diefen zeichen liegen 


verborgen febr groffe vingen 


unter des Brodis und Weins grftalt. 
Pas blut man trindt, das fleifd man ift, 


jevod) fo bleibt ver ganbe Ehrifl 
burdauf in beiderlep geftalt. 


ban ehr wirdt entpfangen genblid). 
Es nem jn einer odr taufent, 
nimbt einer fo viel als taufent, 
vnb ehr wirbt pod) verzeret nit. 


9 Es nbemen jn gut vno böfen, 


12 


Gleich zu Anfang, Vers 3, (tebt fein für feim. 
8) Cite 102—119, eine Anweifung, wie man | 
Kranke und Sterbende befuden, ermahnen, träften 


ved) in gar ungleihem wefen, 
nemlid bie bofen 3u dem todt, 
Bie gütten zum lebens anfang: 
fieh, wie ein ongleiden außgang 
bie fo gleide empfabung hat. 


© Jefu, dur warhaftig brodt, 
biß gnedig unfer miffetbabt, 
biß vnſer hirdt und ernerer, 


ſchaff bas wir dort fehn die gütter' 


im lande der lebendigen. 

Bet du alles weift und vermagft 
vnb den ſterblichen ſpeiſe ſchafſt, 
mad) das wir dort fein tifdgenget, 
aud) miterben und einwoner 

der allerliebfien heiligen. 
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Gericht, und zwar S. 189 —190 ein Geſpräch in 
Reimpaaren zwiſchen Gott, ber Seele, bem Engel, 
dem Teufel, bem Tobe, unb eine Anrede bes Todten 
an bie lebendigen; ©. 191—196 Streit ber Barm: 
berzigfeit und der Gerechtigkeit vor Chrifto; bis 
€. 195 ebenfall® in Reimpaaren, ©, 196 ent: 
icheibet Chriftus nach der Gerechtigkeit. Dieſes Ges 
ſpräch ber Beiden ijt alfo nicht zu verwechieln mit 
bem welches fie nad) bem H. Bernhard vor Gott 
lühren unb in bejfe Folge Chriftus auf Erben 
am. 

10) Seite 199 ein vierediger Holzſchnitt: Johann 
| Peifentrit kniend vor einem Gruafir; ber Holzſchnitt 
; bat bie Umſchrift HIC DOLOR ET LABOR EST 

|IIGITVE ME VIVERE CHRISTO! PRAESTAT 

|i ET IN DOMINI | DELITVISSE SINV, Anno 
M.D.LXXVIIL Unter ber Figur Leifentrits das 
Datum Aetatis Anno 51. ll6er unb unter bem 
Holzſchnitt bie Cdriftitelfe Marc. 8. unb tuc. 12: 
Wer mid) vnnd mein wort bekennen wirbt cic. 
Auf &. 200 nadftebenber Titel: 


| folgrt | Eine rechte Catholifdye Pro- 


teftation, So | jbiger hochgeſchwindẽ vi 
geferlichen zeitz, ein jeder | frommer Ca- 
tholiſcher Chriften menſch, bettweiß, | zu 
‚Gott teglid) gebraudye, und mit anbrd- 
‚tige her | ben. ſprechen fol, Durd den 
Wolgedachten Herrn | Johan Leifen- 
‚tritt, vorhin fateini(, jBo aber in 
Teutſcher (prad), zu fonderlicher erklerung 





unb zur Seligfeit befördern fol. Hier finden fi : : - : 
€. 109 bie * Gebetereime Teil II. Nro. 1102 ! feiner | Ehriftliche gewiffen, treulid) vol. 
in folgender Geftalt: | 3098, aud) den ge- | meinen einfeldigen, güt- 


KERN Zeſu Chriſt, id bitte did durch deinen | herigen Ehriften zur — nadjridjtung an 
. . unfduldigen tot, — fa enebeu 
bilf mir armen fünder gneoiglid) aufi aller meiner |!ag greg . 


HERR Jeu Chrifl, id) bitte bid) Durd dein hei- 


bit f mir armen, das mein lebt ende werde rein 


noth. 


liges blüt, 


vnb gut. 


Gegen das Ende biejer Erflärung ober dieſes Ge: 
betes heißt cà: Endtlichen, güttiger Herr Jefu 
Chrifte, gleub id) aud) und hoffe gewiß, daß nidt 
duch mein einigen perbienft, fondern durch dein 
bitter leiden vnd flerben, id) dein Mitterbe fein 
werde des ewige lebens, Den allein. dein bitter 


bas . . Heiden unb. fletben ift mein 3ufludt, und Afylum, 
$€988 Zeſu Chriſte, id bitte bid) durch deine hei- | wills aud) durd dein bülff und benfandt fehig- 
. . - lige fünſ wunden, | lien dafür halten, und glauben mein Lebenlang. 
hilf mir armen fünber, vas id) im redten werdt Man jicht, bag bie Reformation nicht ohne Ein: 
erfunden. fluß auf Joh. MEUHOHUE M Min bieB ku. 

Hiernach ein Lied von 9 vierzeili Strophen, in bet. früheren Abjchnitten des Buchs, namentli 
Dan ebenfalls pon älterer Herkunft au fein ‚in bent. über bie Gommunion (S. 62—102), wo et 
fgeint; Anfang Ad güttiger Heilandt Jefu Chriſt. den Empfang in beiderlei Geftalten zugibt, gezeigt. 

e en Seite pu^ eine ende wie ber 11) Ceite 206 bec Titel: 
Sterbende ben Anfechtungen des Sathans wider: | . t ' 
Rechen fol, Die manigatiqen Ginnben bet Ew, dfolgrt. Ein fdjones vnb febr | 
ns werden aufgeführt, jede mit ber Anweifung | 3 TT 

Barauf ſolſtu antworten ober dergl. Seite 134—163 nublid)es Tractetel, von der heiligen 


von ber legten Hinfart unb bem Begrebnis. Seite. ; A 
164—187 eine Anleitung, Gefangene und er: | algemeinen water. Kyrchen Gottes, die 


urteilte zu tröften. Seite 188-—198 pom jüngften | £in jeder | €brift in der heiligen Tauff be- 
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kandt vnd angenommen hat, auſſerhalb derer | wnferer Alben Catbolifden Mira eint wit 
alos ; : feli : . ,mWman[teumnet, Antiphonen, Reſponſorien, Hrm- 
cinlcibung gewiß heim feelenfeligheit Auer | nen, Introiten, Sequenten, C'ollecten, Mrlaıya, 
langen, dem gemetnem vnwiſſendem Pofel Pfalliren, Baptifiren. Fäefsgewanden, Chorrocen, 
(damit ehr | wegen der onmiffenbeit, ftd) als! Althartüchern, Brennenden ficdtern auf den Al 
der weniger 3u- | entfhüldigen habe ,) a isi inia i egi iar d vnd brrglri- 
: : : : en Ceremonien ft bel fien, jre temprin, un- 
Seligmadyenben | nacrihtungen, nel m famlungen oder 3sufamenhunfft damit zieren om 
groffer end, | toy font fleißig verfaflet, mie (hmuchen. Jorm gleich wie die €atbsliíde hira 
| einer kürken Vor- | redt. || Matth. xviij. nit zu Left nod aeftattet die kefer onm» abtrinne 
: wegen jrer Keßerenen, €brifllider weis sum auf 
Wer der Kyrchen nicht gehorſamet, de T nie gemeidte ficllen zu begraben, Alfo van» bir- 
foll fein und gehalten werden, als ein mit bebelffen fid die Arber qud), das fie nhümer 
; : wegen der Catholiſchen Recht €brifllider : Religion, 
Heidt i und Publican. . fit bie jenigen, fo Catholiſch Alerben, nit wei 
Auf der telgenden Zcite cin Tat. Gedicht in 16 He- | begraben, vielweniger jemanden mit ber feid) zu 
ramesern über bie Tätigkeit Job. veijenttite, über: grabe gehn laffen, Welichs aus lauter radgirigheit 
ſchrieben AD PIVM LECTOREM | M. Petrus geſchicht, u. j. v. 
Tzeffick Wittig. Auf S. 268 Cine Kürtze Uor- Dieſe Anipradde an bie Rernftedrer eingepanes 
rede, auf S. 209 tie Überſchriit An die Geifli- ſchließt unten auf Z. 331, wo eà fur pul dem 
dien andedtigen vnb im Ueligions faden JBiger Ende beikt - wie foldjs vas klare, brilige, vm 
zeit borbbrorangten ! Klofer Jungfrawen zu Ma- qu&prüdlide wort Sottes genugíam verme, 
rienfterm in | Cberlaufnitg eilendt geſtelet. Unter und uns zu gemüth füret, vno in biefem kirche 
derſelben ein zu den Zeiten mit Zierleiſten ver⸗ gehafften Zuͤchlein zubefinde. Dieſes Aüchlen rt 
ſehener Holzſchniti: in der Mitte cin Baum mit wol das S. 206 verbeißene Tractetel. Zuver eber 
einer großen Blume ale Krene, rechts von bent >, 222 ein großer vierediger Solzichnitt, gleicher 
ſelben eben. eine ſchwarze hölliſche alt, banı ‘Inhalts mit dem auf S. 209. " 
eine Spinne, eine Horniße, cin, ed, weldhe Die 12) Der 25 ase. m 
"ume und ben Kaum verlegen, Zäune welde ben alſo ) Ter Titel des Büchleins lautet auf S. 223 
"oben zermüblen, Wölfe welche Die zur andern an . 
cite itebenden Schafe anfallen; außer dieſen Ausführlicher Bericht, Was ort un 
Schafen find zur andern Seite oben bie bil. Laube, . =, . . 
drunter Bienenjtöde, cine Biene an ber Blume, Stell, Die wahre Eatholifde 
ein Dann mit einer Keule, bec bie wilden Tbiere 7" . I . L * 
zur andern weite abwehrt. Die UÜberſchrift am | Ehriftliche kird) ; (die ein jeder Chrifl 
Runde des Holzſchnitto besicht fih auf bieje beiten ; TT | 
Zeiten: lint8 CHRISTLICHE SAMLVNG, rds in DER heiligen Cauff, bekandt und ang- 
KECZRISCHER IIAVF. Unter ean Solzicdni nommen hat, Anfferhalb derer hein Seligknt 
nod) ſechs Zeilen I Schreibens, das in Ba Kor: ; enbtlid) zucrkundigen , zuglanben, m? 
lummentitel atà An die Dernfledter eingepfurten t| ; 
bezeichnen iſt. Es iſt cine Scharfe Ride, welche big zuhalten fen, vermo- , ge des Ehrwurdigen 
gegen Die Lutheriſchen geführt wird, te beiſtt cà Herrns Johan: Leiſentrits, d hum. 
2. 216 ven ben (Nemeinden: - "iai. >. 2. 
Auf den verworffenen, vnzüchtigen handt- djanbte ju Divifsin «X. ‚vorhin in fatcini- 
werchs leuten, zunichtigen aufgelauffenen Mön- cher, jetzo wiederumb in Dentſcher Sprad, 
niden, Abtrinnigen, Meineidigen Pfaflen, hod- Durch den Druc anfgangencer Proteltatier 


vermelenen Landtferen vnb dergleichen leihtferd- ^,— 
tige, erwagnen, vnuerfhembten perfonen, maden Xe. | Aus klarem, Vnuerfelſchten 


fie Predicanten vnd Scelforger, denen fie ein— TIE N 
raumen und vertrauwen das hocdheilige und aler- Goͤttlichen Wortt, unn? deilelben cin- 
ehrenwürdigfies Priefer- liches ampt, mit grofler dredhtigen, vnuerdechtigen, hei- ligen Ax 


gefahr vnb verderb vieler frommen vnſchüldigen : : " 
leuten Seelen. legern, vnd ohralte hirdyenleheen, mitt fd: 


Item wie die Schwein laufen vngewafden zu digen | Fleiß gezogen, In Dicker jene Ihe 
dem troge, allo laufen dieſe Banls Pfaffen, ohne |, bender eneintgheit. onnd , Ipaltung der We 
vorgehendes gebett , um ohne gebürende — ligion, dem gemeinen Mann, Jur - Seelen 
aus und von jrer Weiber bette zu und auff den Klinke: "eld. ED 
Altar, den Laven die Communion. Zuuerridten. ' Sclighett, ſehr nuͤtzlich vnb not- turfftig za 

Dice ſelbſtwachſende pfaffen vnderſtehn fid willen. 
weitter feeuentlid), auff und von der Cankel erger Fin Abſchnitt vieles Berichte ſchlickt Z.2H". 
ban Holipper die leut zuleſtern vno. zuſchenden, alje: Hierbey (chen wir das fid) die Leutte grati 
machen aus Gottes haus ein laflerhaus, u. ſ. w. jtren, melde fid) felbft ono andere fatídiid bereren. 
Und Zeit 219: das wort Gottes (en eblide hundert Jar rnter dit 
. Diele befendige liftigheit, wirbt gleihwol von band vertüncelt gelegen, Chriftus habe gridLafr2. 
jnem und allem. Kietzern gebraudett, das fie mitt (einer Kyrchen den Grifl | der warheit feinem te 
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nen zuſagen wieder entzogen, vnd habe entlich 
vnſere liebe vorfaren die in feinem Hahmen ge- 
taufft, die ehr mit feinem Rofenfarben blüt fo 
thewsr erworben, vnb erkaufft bat, in erfdrec- 
licher blindtheit, Liegen, teen, fterben, und ver- 
Verben laflen. 

Welchs alles zubedenchen, wil gefdjweigen zu 
reden, und durd offentlihen Druc in die Weldt 
aufßzubreidten, ein groffer grewi vñ Bottreläf- 
rung ift, befonder alles was in vielen flücken, vor 
1200. mehr vnd weniger Jaren, durd den einbel- 
ligen Confens der Cbrifttiden Ayrden, als ein 
verdamptliche Ketzerey iff. erkandt vnd erhlerret 
worden. Mas es vnfer Abtrinner und Kegter jo 
wieder auff die bahn bringen, und foll und muß 
aud) »as pür lautter €uangelium, ja vie gefunde 
reine lebt. beiffen. Wie hieruon in wolgedachtes 
Seren Georgij Lutheri Predigt, ein jeder han und 
mag weitter feben, hören und lefen. Gott wolle 
uns bey vie bod)beiligen, algemeinen €briftliden 
Kurden bif zu unferm Ende, 3u feinem Góttliden 
lob, ehr, vnb preiß genediglidy erhalten, vnb jbr 
Lieben Bernfiedter oc. Hierauff ewerer Seelen felig- 
keit warnehmen, AMEU. 

Oben Zeile 6 fteht Leigen, brittlekte jhre. Der 
nächfte Abichnitt des Berichts handelt Dom reiffenben 
Wolff und Ketzer, bec folgende (S. 257) von arth 
zu Cigenídafft der Ketzer und Abtrinner, ber 
weitere (©. 267) von den mitteln und wegen die 

btrinnenden zur hirde 3u bringen, bec lebte 
©. 271) von dem zanck und fireit der Witten- 
Bergifhen Cheologen, am Ende: Datum Buviffen, 
in vorfichender hödfler wieberwertigkeit, vnnd ver- 
felgunge der vngebor(amen, Auffrürifhen vunter- 
thanen, auff vem Egen in Cberlau(nip. Den erfien 
Ausufi, Anno 1577. Rückſeite (274) Icer. 

13) Seite 275--300 ein Sendjchreiben unter 
nadjtebenbem Titel: 


Miſſiua oder Sendt- | brief, und 
recht Ehrifilicdhe vermanun- ; ge, in 
welchen auffs kuͤrtzeſte, doch ausfürli- | er 
guthertiger meinung ange- zeiget wirbt, 
Wer von der vbraiten, Catholifcyen, 
waren Chriſtlicher Kyrchen, und derfel- 
ben ein- |trechtigen Ueligion fid) abwendet, 
der hómpt in | groffe ungewiffenheit, vnd ge- 
er fei- | ner Seelen Heils. | An den 
ürgermeifler, Rath, und gan- Be 
gemein.zu Bernftadt auff dem Egen, in 


©berlaufuiß. | Matth. 28. Luc 12. Joan, 134. j } d) 
will bey eud) bleiben bifi zum Ende der Welt, 
und cud) | fenden den heiligen Geiſt, der end) 
im allen was id) | cud) gefagt, vnb was hünff- 
fig ifl, vn- | termeifen wirdt. 

Auf bec Rückſeite ein Holzichnitt, eine Proceſſion 
ans einer Kirche bdarftellend, dazu nadjitebenbee 
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Feine Gedicht, von welchem zwei Verſe über, zwei 
unter bem. Holzſchnitt fteben, 
Pfalm, Ixxxiij, 
Wol felig Herr die jene fein 
Die in deinem hauß wonen ein, 
Sie werden lobn und preifen vid), 
Am ende jmmer ewiglid). 


14) Die nüdfte Seite (277) Bat bie überſchrift: 
Außzug aufi einem Brieff an die Cbti- | fen su 
fflarienftern, wegen jrer ungehorfamen, | vnb in 
der Kcheren gar erfoffenem pnbertba- | nen, auff 
dem Egen. Derielbe endigt €. 279 unten. Auf 
der Rückſeite das Bildnis J. Yeilentrits, ZTAT. 
AN, Quinquagefimo primo., UND ©. 281 bie Eröff: 
nung ber 3ujdriit: Joannes Leifentrittius, der 
beiden SHarggraffihumer in G©ber- vn Wieber- 
laufnig Adminiftrator Ecclefiafticus &c. vnb 
€bumbbedanot zu Bubiffen, wunfdet auf gütten 
waren ono redt trewen Chriſtlichen gemutb, allen 
und jeden zu Bernfladt, und auff bem ganten Cgen 
eingepfartten gütberbigen Chriflen.|| &Ottes gnabe 
u. |. v. Das Ecreiben enbigt €. 800, Batum 
Bubiffin eplenbt, den erften Octobris unter vnfecs 
Geiſtlichen Ampts kleineren Infiegel, Anno Do- 
mini 1574. Columnen-Überſchrift ift Yon warer 
Religion. Aus dem Schreiben gebt hervor, baf 
bie Bernitädter fid der Augsburgiſchen Confeſſion 
gugemenbet; J. Yeifentrit warnt fte davor, erinnert 
tie ihrer Taufe, weiit fie wieberholentlid auf die 

wietracht der Mittenbergiichen, Syenijdjen, Braun: 
chweigiſchen, Wirkembergijchen, Franckfurtiſchen 
Theologen und Prädicanten rückſichtlich der Augs⸗ 
burgiſchen Confeſſion hin und offenbart für uns, 
bie wir jebt ba8 Schreiben lefen, eine nicht geringe 
Kenntnis der damaligen Berirrungen, bie das 
Hereinbrechen bes Galvinismus berbeiführte, der 
<Streitigfeiten zwijchen ben Anhängern Meland: 
tbons und denen des Flacius Illyricus etc. Seite 297 
fagt er: Mad) deme aber die vnfclige fpaltung er- 
folget, onnb es dahin kommen, das fie ben Allge- 
meinen Chriflihen Uamen verlaffen, vnb einer 
 futberifd), der ander €aluini(d, der dritte Ofian- 
drifh, ber vierdte Schwenckfeldiſch, der fünffte 
Schmidelinſch ober Heßhuſianiſch, der ſechſte vorthan 
einer andern Secten anbengig worden, Es nbumer 
aud) dahin gerathen, bas einer das Sacrament auff 
die weiß, der ander auff ein ander weiß, ja ein jeder 
auff ein befonder form haben will, und leplid) fo 
viel glauben in Beutfdlanbt aufkommen, als viel 
kopf und finnen fein, da ift weder glüch nod) heil, 
va fpüret man weder liebe nod) trew, weder 3udt 
nod) erbarkeit mehr, da bat Krieg und Blüth ver- 
Ert tbemrung vnb bungere notb, alerlen 


plagen und ongelüd, da hat vntrew, verteterey, 
alle ſchandt und lafter vberhandt genommen, u. f. vo. 
Er ſchließt dann S. 300 feine Bermanung alfo: 
! Der Almedtige güttige Bott, gerube fid) nad) 
'diefer numer vber funffzig Jarigen, hodfdedt- 
lien fpaltungen, feiner verwirtten armen Ehriften- 
heit, zu lebt mit genaden 3ucrbarmen, auff das, wie 
wir alle einen (ott, ein glauben, ein Tauff, ein 
: fprden, vnb rin heilige fdrifft haben, Das wir 
"ons aud) eines gleidftimmenben Geiſtes, unnd €a- 
tholifhen verſtandts, im bande des friedens, vnb 
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liebe befleillen und gebrauden, vnb vnfer alte ge- 
trewe Mütter, bie algemeine Chriflihe Kirchen, 
von jrer glieder, runkeln, laſter, miſibreuche, gc- 
breden vnb mangel wegen, nit verlallen, weil je 
auflerkalben derfelben, fo woll als auflechalben ber 
Arden Vor, kein fjenl nod) ſeligkeit zufinden iſt. 
15) Es folgt nun S. 301—315 cine ausführ: 


liche Inhaltsanzeige des Buces. und Zeite 314 cine, 


Ichließliche Erklärung A. Leiſentrits barüber, daB 
er das Pfarrbuch beabjichtigt babe, in zwei Zeilen 
bruden zu laßen, baB er aber in jeinen betagten 
Jahren (er gebe in das 51. Jahr), bei ſeinen be⸗ 
ſchwerlichen ECeſchäften und weil von ben vier 
€racteteln, bie er bitte binzu zichen müßen, ned 
Eremplare zu befemmeit ſeien, von ſeinem Vorſatz 
babe abſtehen müßen. Auf S . 315 wird ber Inbalt 
dieſer vier Tracteteln mitgeteilt: Bon ber Taufe 
in beutiher Sprache, Yon ber Aufbietung verlobter 
Terfonen, Yon der Jahreszeit der Hochzeiten, Bon 
ben ieeitigen Ghejaden. Auf <. 316, ber lebten, 
das X Seientritide 2uappen, oben INSIGNIA 
IOAN LEISENTRITY, D. B. , unten VIRTVTE 
PARTA DVRANT. 

16) Die vorliegende Peichreibung bes Pfarrbuchs 
ijt cine Verbeßerung der in der Bibliographie von 
1855 Zeite 344 gegebenen. 


DEM, 


Kurtze F ragſtücke, Von dem 


Hochwirdigen Sacrament des Altars 
vnter geſtalt Zrodts vnd Weins, vnd 
darauff volgende antwort vnd unterwei- 
fungen. Einem waren Chrilten menfdyen 
jbiget zeit no- tig zu willen, und beiten- 
Piglid) zu glauben, Vor die gemeinen 
Altglaubigen fapen, in Ober und Wider 
faufnib, ne- ben andern verfüffet.! {Rteine 
Regierung) || Durd) | Den Ehrmwirdigen Herren 
Johan Leifentrit, sc. | &humbedjant zu Bu- 
diſſin, sc. An feft. Dif klein gedicht, 
hauff li& und richt, Chriſtlicher pflicht, 
es rewt did) nicht. Diſtingue teinpora, 
eredibilis erit. feriptura. 3a €oln, 
Durd) Maternum Cholinum. | 5» zumin 
M.ZVTIN. 

1) 6 Bogen in 4", a—f. Seitenzahlen: 
(3) auf a ij, legte (56) auf der leßten Leite. 1 Dieſe 
ſollte 45 ſein: Ter Febler beginnt mit dem Bogen f, 
auf welchem die evite Zeite 49 Statt 41 bat. Auf 
bem Titel Tehlt im ber Jabreszahl D. Die Be: 
zeichnung ber Bogen durch Heine Buchſtaben bat 


darin ihren (rund, bag bae Büchlein als zu bent 
Fatholiſchen Pfarrbuch aeböria angeleben ware: in 


erſte 


pev. 


biejem lejet wir C. 102 am Ente bee 3Bónina 
von ber H. Communion folgendes: Des Dridums 
errinnerung. | Hierben folten billid geickt [ri 
tblide frag Mücke von dieſem Hochwirdigen 
ment, und darauf folgende antwortt, fampt ehliden 
unterweif ungen, melde einem waren Carifirn fta- 
[den jBiger zeit zur feelen feligkeit su willen, af- 
tig. Weil aber der Author dieſelbt bat im set- 
ſchiñnen 1575. Jar, infonderheit laflen drüden rm 
aufgeht, Hab id fulde am Endt diefes Bücds and 
infonderheit gefckt on geflalt , damit bem Cbrifii- 
hen £efer nidis mangelet. 

2) Auf ber Rückſeite des Titelblaus ein Kr; 
ſchnitt (?) üt [anglider 3Xcecaillenferm: an Xi 
mit bem Alerbeiligiten, ver demſelben sa toi 
ende Engel; limibriit PANIS QVEM E60 
DANO ,'CARO MEA PRO MYNDI VITA. 
QVI MANDVCAT HVNC PANEM VIVET 
IN .ETERNVM, Joan. 6, Ter Holzichnin cx 
breiten Zierleiiten eingetakt. 

3) Saite 3 cin. Gedicht in yivcli Jieimpaarar. 


, Valentinus Tzaffeck, Vicarius Butifs, & ; «cz 


lus Decani, | An den. &utberbigen feíer. Zeit 
ein Gedicht Was das wort Sa- | crament bedert. 
in 16 verfchränften Reimpaaren, vie ji abe zz 
in 5 vierzeilige Strephen auitéfen; Anfang Das 
Sacrament ein gebeimnus ift. Seite 5 cin e 


Summa bes Herren Abenbtmals, in 23 viereikue | 


Reimpaaren, jebed cine Zeile cinnebment, Antcz: 
Durch Iecfum Chriſt, geleret if, und binter dicien 
auf S. 6 cine pierzeilige Strophe, übericrice 
Cin ander gar kuͤrtze Summa, ‚Anfang Chriäus | 
unfer ſpeiß und Tranc. Auf dieſet cett nd 


‚ein Holzihnitt, die Communion darſtellend, übt 


berjelben eine Stelle aus Chry foftomus un? Gre 
gorius, deutſch. 

1) Seite 7 beginnen bie Fragſtücke, mi: Wie 
belung be Titeis Bis zu den uere Builis 
(6 find 25 ragen, nach der legten, Stite 40, Em 
hurbe bod) (cbr alte und undechtige betradtsmu 
nad) der £. Communion oder empfahung des 52 
wirdigen H. Sacrraments. | O Sacrum ceonuigiie 
genant. | © Alierbeiligftes €aftmabl, darin Cr- 
Aus it. N w. 

5) Seite 50 die Überjerift: Valentinus eésr- 
ſech, Vicarius und Oculus Decani zu Busifin, Ar 
den autberpigen Chriflichen Ceſer, neben sm mr 
hurbrr mibcrbolung vorgchendes imbalts vitis 
Büdleins. Jobann Seijentrit crit das Sen 
nicht wieder, jo bak alles ielgende, wenigiens I iu 
Z2. 54, von Nal. Tzaffel berrütrt. Auf z 
jind dem Zerte s Serie von den Aumderibaten i Gum 
eingeídjaltet; 2.52 wird ber Pejer au weiterer Se 
richiung auf N. veiſentrits Warrbuch tercia. 
Darauß dickes | Tractetel, auff fonderlice bit, 59) 
embfiges anhalten cBlicdher guten Carbolifára sr- 
wanten, ift gejogen, und gutherkiger meinung t 
drn tag gegeben worden. cite 54 wird jolis 
geſagt, es fónne nicht (daten, Das wir aud tr 
Lid) wider ben Türden, Henden, Schwermera, put 
Ketzern, alfo ruffen und beten zu Cott, mir fog 
unb c8 pelat nun ein vie in ichs ruri 
Ztropben, antangend Den deiner fnrá erbalr 08 
GERN, nad ber Munjter von vitbera vie Cr 
balt uns Gerr bri beinem wort. 


—- 
- 
b 


pev— 


pev. 1185 





6) Auf ©. 55, ber vorlegten, ein großer vier⸗ 
ediger Holafpnitt: ein Wappen, mit ben Zeichen 
ber [3254 Sitadjt, der weltlichen Obrigkeit unb 
bes Ürbeiterftanbes, oben bie Überfchrift: Aurke 
esinnerung, Bro Sateinifhen,. biernad) folgendes 





Syruós 
"Wb derfelben Vnderihanen lautende, Tu ora, tu 


, fud, labora. Auf brc lebten Seite nad, 
ES Gebicht famt bem Datuni und einer fat. 
13: 


I. Bie Ordentliche Oberkeit 
Geifllides Standes allermeit 
Bol flets beten andedtiglid, 
Sehren vnd leben unfrefflid. 


II. Yancben ver Weltlid) Regent . 
, Gebürenon (dug vnb (dirm behendt 
gium fid [ol beficiffen , 
Inkraus nit laflen einreiffen. ‘ 


IIL ger Bamer vnd gemeiner Man 
Sollen. aud) vor jhre perfon 
Beyon Oberheit gehorfam fein, 


d Sic unbetrübt bleibn lofen rein, 
D Sie aud) gam tremlid ernehren, 
i£ Epriflicen pflihten zu ehren, 


‚n bie Egner fid) nicht heren, 
3 lie uns Gotts Gebet thut lehren. 
f atum in der Haupt oder Bernfadt, auf dem €gen, 
©ber fau[nib, x. Anno Domini, 1575. 
S. P. SENTENTIA. 
Proximus Deo dicitur ille, quem ratio & non 
ira vindictáue ux 


vum 


FINIS. 

7) Borftehende Beichreibung bes Büchleins ſtatt 
Ser in ber Bibliographie von 1855 Ceite 344 ger 
= gebenen ungenügenden. 





i 2e». 
Mons Myrrhe. | Der Myr- 


*be- | Berg. Vber welchen 
flerbende | Mengen, mit 
ond Arbeit ' fleigen, vnd man- 
Den engfilichen ſchweiß ſchwitzen müffen, 
%: 3a allein die Gbleubi- | gen, die fid) an 
rechten Wenraud;- ſtrauch, vom Stam 

f Dee, nemlich | an Chriftum halten, Se- 
5 gti | ober vnd aufikemen. | Auf Got- 
[ra Wort verzeicy- | net ond beſchrieben, 
x MBit (dum Sprü-\chen, Hiſtorien, Erem- 










4; win ud Gleihniffen, | ben. Kindern vnd 


ie Geiflice aud) Weltlice Obecheit, | 





jeinfeltigen $euten | zu gute, lichte und 


leichte | erhleret, Durch | Sigifmundum 
Sueuum Freiftadien- | em, Prediger 
zum fauben. | 1580. 
Am Onde: 
Gedruckt zu Goͤrlitz, bey Ambrofio 
Fritſch. 3m Jahr ‚| eio! M.D. LXXX. 
1) 8 Bogen in 8%, AS. Site umb [ete 


‚Seite Teer. Keine Blattzahlen, 


2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3 unb 12 roth 
gebrudt. 

3) 5 Blätter Vorrede, bem Fürſtlich Münfter: 
bergifhen Rath Jeremiad Behmen, bem. Gröfaßen 
zu Zopfendorf Jonas Behmen und bem Wenceßlao 
Schönen zu Breblaw gewidmet. Am Ende: Batum 

fauben, am &rü- | nendonnerfage, des 1580. | 

rs, | €. ©. | Wiliger | Sigilmundus Sueuus 
| Prediger daſelbſt. . 

4) Teil I, Seitt 615 habe id eine Freiberger 
Ausgabe be& Buches von 1581 befcprieben, welde 
hier zu vergleichen ift. 

, 5) Auf ber Nüdjeite des Blattes 2: enbigt 
bie Abbanblung. Auf ben. folgenden 3 Seiten ftebt. 
ein Lied von 8 (4 + 3)zeiligen Ctropben, über: 
fchrieben Ein €prifttider | Gefang vom Mprrpen- 
| Berge. Anfang € Menfcen kind, Aerbliger 
arth. Abgejehte Verszeilen, bie zweite, vierte unb 
fiebente jeder Strophe eingezogen, bie Etrophen 
burá übergefete beutiche dien numeriert, aber 
fehlerhaft: 1 fteht über br etiem über bet achten 
keine, Reqhts unter bem Liebe die Bucftaben S. 
S. F. 

6) Auf dieſer Seite bann. nod) eine Meine 89 
sierung, auf ber folgenben oben ein lünglid) vi 
ediger Holzſchnitt (ein fchlafendes Kind und ber 
Tod mit aufgelegtem Pfeil) und barunter bie 9t 
zeige bes Druders und wiederum eine Meine 88 
sierung. Auf ber folgenden Seite ein Holgfhnitt: 
ein jülborm mit Fruͤchten, das unten zwei von 
linfá und rechts einander faßenbe Hände halten, 
infe neben dem Holzfepnitt ba& Wort Worbafftig, 
Tehts llabrpafftig. 

7) Königl. Vibl. zu Dresden, Afcet, 1829. 











203. 
SACRA POEMATA. | Bus if; Gelft- 


lid Gwdicht, Dutch Weilamt | Pen 


Purdlengti- oen hochgebornen 
dürften on Herrn, Herrn Joachim 
Ernſten, Fuͤrſten zu An- | satt, Grauen 
zu Aſcanien, Herrn zu Berbft vnd Bern- | 
burgh, etc. hochloͤblicher feliger gebedytnis, 
mit eignet | hand auffgezeichnet, vnb nad) 


1136 
Br. f. €. tödt- | lichen abgang, in derfelben 
Kirchen- | inl befanden. | Daraus zuner- 
nemen, Wie S. £ G. mit Geifli- 
d) und Seiblihhen anfedhtungen wol 
per(ud)t, darinnen goͤttlicher bülff vnb 
worts, ftd) hertzlich getröftet, mit | tieffer 
anbadjt in embfigen Gebet fid) flets geubet, 
ond | nicht allein für die jhren fampt vnb 
fönderlich, fondern and) für bie ganze. Landt- 
(haft, ond Üntertha- | nen, als ein redet 
Pater des Vaterlandes, | tremlid) geforget, 
gemacht, gebett. || Gott zu lob und chr, Sr. 
S. ©. zu beflendigem zengnis, | vnb. allen 
Chriften zum guten erempel publiciret. | 
Sampt einem licgifter. | CF M GRATIA 
ET PRIVILEGIO4 Anno Chrifti 1587. 
Am Gne: 


Gedrukt zu Jerbft, | Duro 
Bonauentur Schmidt. |ısefgnir.,| Anno 
M.D. Lrrevij. 


1 18 Bogen in 4^, 2 Bogen Norjtüde, bann 
A—€O. weite Seite unb lebtes Blatt leer. zeiten: 
zahlen, evite (3) auf A ij, legte (125) auf & iij. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 4, 5, in ber 
6, bie beiden Namen, daun Seile 13, 14, 21 und 
24 (vori^tte) roth gedrudt. 

3) Alle Zeiten find mit Borten eingefaßt, bie 
life unb. rechte zwiſchen der oberen und unteren. 

1) Über und unter bec Anzeige des Druckers 
eine ſchmale Zierleifte. Der Holzſchnitt zwiſchen 
cen Zeilen viereckig, innebalb eine Sand, welche 
nd mad) bem Olzweig ausftredt, den die Taube 
bringt, im Ringe berum die Worte: VP PIA PATA 
VOLVNT BONAVENTVR FADER, 1584, 

5) Sieben Zeiten Zuſchrift der Fürſtin leo: 
nera, Witwe des Fürſten Joachim Ernſt zu Anbalt, 
an ihre Söhne, Töchter , ono Gefattern', am 
Neujabrs: Tage 1587. Zieben Zeiten Regiſter. 

6) Mit dem Blatt A fangen bie (Webete an. 
Tiejelben find numeriert, Das legte iit XI, Leite 
124. Tas erite gereimte ijt Nro, VII Leite 26. 
Eigentliche Yieder zwei: 

aA. Nro, XXV Seite 61: 
Perlen gebult, Ad) Herr C ott mein, 
8 Ztropben im 3ben Mag ich vngluͤck nidt 
widerfian.’ 
b, Nro, XXIX Seite 82: 
Ad) Gott, lafs bid) cs erbarmen, 
23 Strophen im Zbon Jam molta quiefee querela, 


1) Großherzogliche Hofbibl. zu Tarmitadt. 


pev33. 


30933. 


Des Wewen Jabre Auftheilung, v1. 
ter alle, Geiſtliche Dn Welt- tide, ek 
vnb Wirbere Stände, | vnd in gemein vate 
alle Menſchen. Mit außerlefenen (dins 


Dildnif-!fen oder Gleichniſſen von behantra 
bin- | gen, fampt klaren Gihlifgen yráden, bebes ci je 
der feines ferofis und 3tambes, Ampts sub | gaben siifsá 
erinnert sinit. | 3r dreyen Predigten den Ain- 
dern | ond einfeltigen leuten zu gute, licht 
und | tigte ekieret, Dar&— Sigifmundum 
Sueuum Frei-| ftadienfem, pfercra 
Preßlaw zum | Yelligen Geifte, und 3. Serzbariie ie 
der umet. 1158 9. | Die gute des €um 
ifls, bas wir nicht | gar ens find. Thren.3. 
' Eißleben. i Cv» PRIVILEGIO. 

Am Ente: 


Gedruckt zu Eisleben, durch i. 
dream Petri. | (einie? M. D. LXXXIX. 


1) 8 Bogen in 8?, A— 9. Zweite unb ige 
Seite leer. Keine Blattzablen. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, 6, 11, 4 
(Name) unb 21 (vorlekte) roth gebrudt. 

3) 9 Eeiten Vorrede, bem Herrn Abraes 
Jauhwig auff Soldtſchmieden, Jere und mm 
garten, Heuptman 3u Brefilam, zuaeichrieben. Dr 
tum Breßlaw, am heili- | gen emen Jabrs tag. 
des 1539, || €. €. 6. || Williger Diener / am sex 
Gottes, || Sigifmundus Snenus | Freiltadienfa, 
Pfar- | herr zum heiligen &ei- | fir, on» San 
Bern- | hardin in der Vewfladt | dafelbf. 

4) Blatt D iij? (in der zweiten Predigt) ix 
das Lied € Beier Gott im hochNen Thron, 3 we: 
zeilige Etropben in abaejegten Verszeilen. 

6) Tas Wort Außtheilung auf dem itd & 
zicht fid) darauf, daB in jeder der drei Xiretiaum 
den Ghriiten infgemein und ben verſchiedeen 
Ständen injonderbeit gewiſſe Dinge zugeteist werden 
In der erften Predigt tit e$ Chriſtus felei, Ehrüis 
phorus, Joſias, EC. Georg, thai ber Gabi 
Iſaac, Eufanna, Jacob, Joſeph, Gomelius, eig 
Zimeon, David, Tobias, Maria, Hanna, Ten 
enblid (Blatt € vj) Den €ottlofen, Unbasfan- 
gen Menfhen in gemein, mag man zum West 
Jabr geben den König Sardanapalum, weise 
keine Cottesfurdt nod) Erbarkeit gradtet, u. ).!. 
In ber zweiten Predigt bie Aindlein Gbniti, a 
Biihofitab, ein Yimmlein, Salomons Shen 
Gpriiti Zinsgroſchen, ein Brautfranz, eine rast 
baube, ein Bänmlein, cine güldene utl, ci 
großer Stuhl, Zobim Hündlein, ein altes Geiz 
cine Wiefenblume, Jacobs Haupikißen, ber Reis . 
Waßerkrug, ba$ Echwert ber Judith, des Mat 
bofeth8 Ader, enblid) ($ ij) Den ondrißen, Ares 
lid) allen Bottlofen nmbusfertigen flrnfáen, | '* 
gemein, wird aus Gottes geredtem Dern, Hn 





* Bud). |« zeiten. | Buch, Bartholomeum 
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‚7 Seitengabten, erfie auf B, lebte (430) auf € vij. 
otn 


5 







Seite 1 


= 
" 


Go Am Ende 


a Gedruckt zu Erf- fordt, durch 3o- 


$93 unb 347 für 274 ftebt. 
pie Beiden verleiten (ber Name), fomie bie 
# 


D€U333— pe31. 
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Uewen Jahre angekündiget, der Hellifde Ahmad 
Erang, mit brennendem Schwefel und Ped omb- 
wumen, onb mit dem ewigen nagenden Herhwurm 
ginn, In ber britten Predigt die Perle, ber 
rfunfef, ber Alabafterftein, ber Demant, ber 
, ber Sapphir, ber Jafpis, bie rothe Go- 
volle, ber Garneol, ber Türfis, der Hyacinth, der 
gb, ber Sarbius, ber Rubin, ber Topas, 
ber Wmetboft, ber weiße Birnftein, enblid) (Blatt 
3») Ben Heudlern, vie Gottes Wort und Sacra- 
went, nur zum fein braudem, wird bilid der 
Gelbe Birnfein jugerignet, Denn wie derfelbige 
men aufen wunder [din glenbet, aber inwendig, 
Binnen, fliegen, Mucen, vnb mander- | ley un- 
eine dinge in fid) hat, u. ſ. w. Und ein wenig 
weiter: Den Gottlofen, verflocten, und unbufs- 
fertigen füenfden, reimet fid) gar eigentlid und 
wel, ver (dwarhe Agtflein oder Birnfein, u. [. wv. 
Pr] Königl. Bibl. zu Dresben, Homilet, Luther. 
2036. 





2€9333. 
Die Sauter tort, ! Parinnen 
ange- | sriget, wie fid) ein Wet- 
licher vnd Geiſtlicher Kriegsman in 
feinent | Beruff vorhalten foll, Allen Stän- 


Den | müslich, »nb 3u jpiger eit fa n5-, 
tig zu defen | Der Autor, | 0 3d) , Das 


Wingwaldt, Pfarherrn in Sangfeldt | Cum. 
Jndice. 


— Bann Ded, |wonhafftig unter ben Schülern, 
gum | meiffen Schwan. || (einie von ver Länge 
per Zeiten.) | M. D. LXX XIX. 


3) 99 Bogen im 8%, A— Sf. ette Seite letr 


ler meber im ben Cignaturen mod) in 
ben Eritenzahlen, ausgenommen bof bier 21 für 


2) Auf dem ite[ find die 2. unb 3. gets und 
ftem ber leinen Gebichte rotb gebrudt. Diele 

Me ftunben im ber Ausgabe von 1888 auf 
ber SRückjeite des Iegten Blattes ber Vorrede. 

3) Auf ber Nüdfeite des Titelblattes bie Heinen 
Gebichte über Snrad) 4. und Pfalm 15. Danach 
7 Blättern bie SBorrebe von 1585, ohne deren 
ingerung von 1588. 





1. 4) Blatt B, Seite 1, fangen. bie Gibidte an. 

wird, wie im ber Ausgabe von 1588, bes. 
Jahres 1588 Gmwähnung getdan, Seite 2 ber Jahre 
Wodernagel, Sirdenfieb. IV. 





1582, 83 unb 84, nicht, wie e& 1588 zweimal ge- 
ſchiebt, aud) bes Jahres 1587. 
In ben Ausgaben von 1588 Seite 5 unb 1597 

lauten bie Berfe über ben VPabſt alfo: 

Ja was der Bapft mit feinem rath 

bifiper fid unterfanden at 

Und nod) die Rund fid vnterſteht 

im Bei) genug berumbber geht. 


Der HErr mad) jm fein arg gesidt 
(wie nod) bifiber geíden) zu niót 
Und felber vas verfludte kind 

jur heilen, mit der Ligen bin®. 


In ber vorliegenden Ausgabe von 1589 ©. 5 
find biefe Verſe in folgende zufammengegogen: 

Ja was ver papft möcht fein gefonn 

wenn er wird Antorf han gewonn, 

Bas wird wol kommen an das fiedt: 

Gott bel ff, vas id) nicht recht bericht. 
Vierzehn vierzeilige Säße, bie 1588 ber Überjärift 
Vrfad) warumb » Pu, geföjriben, fampt d FA 
Inpalt vorangehen, fehlen bier ganz. Ob nod) 
weitere Veränderungen im Pauft be$ Buches folgen, 
habe ich gu unterſuchen Zeit gehabt. Durch, 
jene it baffelbe aber als ein bon frember Hand 
beforgter Nahbrud hinreichend charakterifiert. 

5) Aus Barth. Ringwalds Bude EHriklide 
Warnung des Gremen art von 1588 find brei 
Lieder berübergenommen: Seite 391 ba Lieb Herr 
Jefu Ehriß weil id entpfind (bot Blatt fü ij), 
Seite 393 Huf mir ferr Jefu weil id) leb (bort 
Blatt f viij*) unb Geite 407 err Jefu brit vu 
b&dftes gut (dort Blatt fü iij), alle brei mit ma: 
aierigen Veränderungen und Auslaßung ganzer 
Strophen. 
wed —* Bud, 2 ber = Ausgabe von 

verglichen, durchgängig eine igere gleich» 
dud in — auf Ea 





mäßigere Behandlung, 
Überihriften ber Abläpe unb Lieder. 

7) Königl. öffentl. Bibl. zu Dresden, früher 
Poit, germ, 554, jet Lit, germ, rec. B. 1971. 





nesx. 
Chriſtliche Warnung des Trewen 
Charts. | Darinen die ge- | 
legenheit des Himmels vunb ' 
der Hellen, fampt dem zuftande aller |&stt- 
feligen vnb Werbampten begriffen, al- | len 


frommen Chriſten zum Troſt, den verftod- | 
ten Sündern aber 3uc verwarnung, in | feine 


Beim gefaffet. | Durch ! Bartholomeum 

Bingwalt, Pfarr- herrn in Langfeld, 

vnd jebt von dem Au- | tore zum beſchlu⸗ 

vnd legtenmale, wider | vberfchen »ub ver- 
72 





d. ©. zu bflenbigem zengnis, | und allen 
Ehriften zum guten erempel publiciret. | 
Sampt einem Begifter. | CVM. GRATIA 
ET PRIVILEGIO| Anno Chrifti 1587. 


Am mie: 


Gedruckt zu Derbft, Durch 
Bonauentur Schmidt. |.estíaniu.) | Anno 


A . D. fij. 


1) 18 Bogen in 4°, 2 Bogen Slorilüde, bann 
A-O. Zweite Seite und Tegteó Blatt leer. Seiten: 
zahlen, erite (3) auf A ij, legte (125) auf © iij. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 4, 5, in ber 
6. bie beiten Namen, daun Seile 13, 14, 21 und 
24 (vori;tte) retf gebrudt. 

3) Alle Seiten find mit Borten eingefaßt, bie 
linfe und rechte zwilden ber oberen umb unteren. 

4) Über unb unter ber Anzeige des Truders 
eine (male Aierleifte. Der Holgichnitt jijden 
ven Zeilen vieredig, innerhalb eine Hand weiche 
fij nad bem Siſbeig auéftreft, ben bie Taube 
bringt, im im inne herum bie Worte: VT PIA FATA 

BONAVENTVR FABER, 1584, 








5) Sieben Zeiten Zufhrift ber Fürſtin Eleo: 
meta, Wie des Fürften Joachim Ernſt zu Anhalt, 
an ihre Söhne, Töchter „und Gefattern", am 
Beulahe, age 1087, Cieben Leiten Regiiter. 

) Mit bem Blatt A fangen bie Gebete an. 
didi find numeriert, das legte in 
124. Das erfte gereimte ijt Nro. VII Seit 
Eigentliche Lieder zwei 














Verlen guit, Ad frr Sou mein, 
8 Etrepben im Thon ‘Mag ic) unglück nicht 
widerflan.” 
b. Nro, XXIX Seiit 82: 


Ip 


?- enblidy (blu 


Dueuum r rei- |ttad 
Prefilgw zum | Weiligen ec 
We usta. 1589. |; 
ifls, bas wir nicht | gar 
" €ifleben. Cru vamıa 
Am Ende: 

Gedruckt zu Eisl 


dream Petri. | (einie ) 


1)8 Boy, in 8®, A 
edt leer. Keine Bet 
2) Auf bem Titel fint 
ame), umb 21 (vorlegte) 
3) 9 Eeiten 3orrebe, 
Jauhvig auf Goltfgmia 
garten, Heuptman zu refi 
tum Breflam, am beiti- | 
des 1539. | €. ©. 9. [| Wil 
Sottes. | Sigifmundus 8a 
far- | herr zum heiligen 
jern- | hardin in der Hewf 
4) Blatt D iij* (in be 
daß Lieb © Beier Gott im 
zeilige Ed in abaciet 
5) Das Wort Aufitbeil 
sieht fid darauf, daß im j 
ben Gbriten insgemein 
Ständen injonbertxit geroiffe 
Es de egt ICH 











gen flenfden 
Jahr geben den König Si 
heine ottesfurdt nod) er 
Sm ber zweiten Prebigt bi 
— en Sümmlei 
Ghrifti Sinegrojden, ein 8 





abre angekündiget, der fellife Schmach 
ait brennenbem Schwefel und fed) omb- 
vnb mit bem ewigen nagenden Herbwurm 
, Qn ber britten Predigt bie Perle, ber 
, ber Alabafterftein, ber Demant, ber 
ber Sapphir, ber Jaſpis, bie rotbe Go: 
Garneof, ber Türkis, ber Hyacintb, ber 
, der Sarbius, ber Rubin, ber Topas, 
hyſt, ber weiße Birnftein, enblid) (Blatt 
n Heudlern, die Gottes Wort und Sacra- 
ur zum fdein brauden, wird billid) der 
rnflein zugeeignet. Denn wie derfelbige 
m wunder (dón glenket, aber inwendig, 
fliegen, Muchen, orb mander- | Ley vn- 
ge in fid) hat, u. ſ. w. Unb ein wenig 
Jen Sottlofen, verſtochten, und unbufs- 
füenfden, reimet fid) gar eigentlid) und 
(djwarbe A gtftein oder Birnftein, u. f. w. 
‚nigl. Bibl. zu Dresden, Homilet, Luther. 


369333. 
uter Warheit, | Darinnen 
- | 3tiget, wie fid) ein Welt- 
wn» Geiſtlicher Ariegsman in 
| Beruf vorhalten foll, Allen Stän- 
iplid), »nb 3u jgiger Beit faft ns- | 
lefen | Der Autor. | (7 Zeiten.) ‚ Das 
(5 Zeiten.) | Burj | Bartholomzeum 
dt, Pfarherrn in Sangfeldt | Cum 


rudit zu Erf- | fordt, burd) I0- 
Beh, wonhafftig unter den Schülern, 
weiſſen Schwan. | (Linie von ber Länge 
ten.) | M. D. LXXXIX. 


9 Bogen in 8°, A— £f. ete Seite Icer. 
bien, erfte auf D, (ete (430) auf €r vij. 
ehler weber in ben Cignaturem nod) in 
tenzablen, ausgenommen baß bier 21 für 
247 für 274 ftebt. 
uf dem Titel find bie 2. und 3. Zeile unb 
m borleßten (der Name), jowie bie Über: 
der Heinen Gebichte roth gebrudt. Diele 
flunden in ber Nusgabe von 1588 auf 
'jeite bes letzten Blattes der Vorrebe. 
(uf ber Rückſeite des Titelblattes bie Fleinen 
über Syrach 4. unb Pfalm 15. Danach 
Hättern bie Vorrede von 1585, ohne beren 
mung von 1588. 


Matt B, Seite 1, fangen bie Gedichte an. | 


wird, wie in ber Ausgabe von 1588, des 


(588 Erwähnung gethan, Seite 2 ber Jahre 


tnagel, Kirchenlied. IV. 
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1682, 83 unb 84, nicht, wie e$ 1588 zweimal ge- 
ſchieht, aud) bes Jahres 1587. 

In ben Ausgaben von 1588 Seite 5 unb 1597 
lauten bie Verſe über bem Pabſt alfo: 


Ja was ver Bapft mit feinem ratb 
bifiber fid) unterfianden hat 

Und nod) vie ftunb fid) unterficht 
im Ueich genug herumbher geht. 


Der SErr mad jm fein arg genit 
(wie nod) bifiber gefdebn) su nidt 
Und [elber vas verfludte kind 

zur hellen, mit der Ligen bind. 


In der vorliegenden Ausgabe von 1589 ©. 5 
find biefe Verſe in folgende zufammengezogen: 


Ja was der Bapft moͤcht fein gefonn 
wenn er wird Antorff ban gewonn, 
Das wird wol kommen an vas fiedt: 
Gott belff, vas id) nicht recht beridt. 


Vierzehn vierzeilige Säße, bie 1588 ber Überfchrift 
Vrſach warumb dis Bud) gefhriben, fampt veffelben 
Inhalt borangeben, fehlen bier ganz. Ob nod 
weitere Veränderungen im Laufe bes Buches folgen, 
habe ich zu unterfuchen nicht Zeit gehabt. Durch 
jene ift daſſelbe aber als ein von frember Hand 
bejorgter Nachdruck hinreichend charakterifiert. 

.5) Aus Barth. Ringwalds Bude Chriflicde 
Warnung des Erewen Eckhart von 1588 finb brei 
Lieder herübergenommen: Seite 391 das Lieb Herr 
Jefu Cbrift weil id entpfind (dort Blatt M ij), 
Seite 393 Hilf mir Herr Jefu weil id) Leb (bort 
Blatt f ij^) unb Seite 407 Herr Jefu Cbrift du 
höchſtes gut (dort Blatt Md iij), alle brei mit ma: 
nigfaltigen Veränderungen unb Auslaßung ganzer 
Strophen. 

6) Außerlich zeigt das Buch, mit ber Ausgabe von 
1588 verglichen, durchgängig eine Iorgfältigere gleich: 
mäßigere Behandlung, aud) in Beziehung auf bie 
Überfchriften ber Abläte unb Lieder. 

7) Königl. öffentl. Bibl. zu Dresden, frübet 
Poöt. germ, 554, jebt Lit. germ, rec. B. 1971. 


DEIX, 
Chriſtliche Warnung des Trewen 
Eaaris. Parinen die ge- | 
legenheit des Himmels vnnd 


der Hellen, fampt dem zuflande aller | &stt- 
feligen vnb Verdampten begriffen, al- | len 
frommen Cbriften zum rofl, den verfloc- | 
ten Sündern aber zur verwarnung, in | feine 


Beim gefaffet. | Puch ! Bartholomenm 
Ringwalt, Mfarr- herrn in fangfels, 
und jebt von dem Au- | tore zum befchlus 


vnd leptemmale, wider | vberfehen vnb »er- 
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Sr. f£. 65. tobt- | lichen abgang, in derfelben 
Kirden- | lul befunden. | Daraus zuuer- 
nemen, Wie S. f. G. mit Grifli- 
dyen vnb Feiblichen anfedhtungen wol 
verſucht, darinnen | göttlicher hilf vnd 
worts, fid) hertzlich getröftet, mit | tieffer 
anbadjt in embfigen Gebet. fid) flets geuͤbet, 
»nb | nicht allein für die jhren fampt und 
(ónberlid), fondern and) für bie ganbe. fanbt- 
(daft, vnd Bntertha- | nen, als ein rechter 
Water. des Paterlandes, | tremltd) geforget, 
gemad)t, gebett. | Gott zu lob und ehr, Sr. 
d$. ©. zu brfienbigem zengnis, | vnb. allen 
€briflen zum guten erempel— publiciret. | 
Sampt einem Wegifter. | CVM. GRATIA 
ET PRIFILEGIO.| Anno Chrifti 1587. 


Am Ende: 
Gedruckt zu Derbft, | Duro 
Bonauentur Schmidt. |seignir.)| Anno 
M.D. frivij. 

1) 18 Bogen in 49, 2 Bogen orjtüde, bann 
&— €. Zweite Seite und letztes Blatt leer. Seiten⸗ 
zahlen, erite (3) auf A ij, legte (125) auf € iij. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 4, 5, in ber 
6. bie beiden Namen, bain. Seile 13, 14, 21 und 
21 (votf;&te) roth gebrudt. 

3) Alle Seiten find mit Borten eingefaBt, bie 
linfe unb refte zwiſchen der oberen und unteren. 

4) Über und unter ber Anzeige des Truders 
eine ſchmale Zierleifte. Der Holzichnitt zwiſchen 
den Zeilen vieregig, innerhalb eine Hand, welche 
fid nah bem Olzweig auéftredt, ben die Taube 
bringt, im Ringe berum die Worte: VT PIA FATA 
VOLVNT BONAVENTVR FABER, 15841, 

5) Sieben Zeiten Zuſchrift ber. Fürſtin Gleo: 
nera, Witwe des Fürſten Joachim Ernſt zu Anbalt, 
an ihre Söhne, Töchter „und Gefattern“, am 
Neujahrs-Tage 1587. Sieben Seiten Regiiter. 

6) Mit dem Blatt A fangen die Gebete an. 
Dieſelben find numeriert, das legte iit XL, Seite 
124, Das erſte gereimte ijt Nro, VII Seite 26. 
Eigentliche Lieder zwei: 

a, Nro. XXV Seite 61: 

Perlen gebult, Ad) HErr Cott mein, 
8 Ztropben im Thon “Mag id) unglüd nidt 
widerflan.? 
b. Nro, XXIX Ceite 82: 
Ad C ott, lafs bid) es erbarmen, 
23 Ztropben im Zbon Jam mufta quiefce querela, 


1) Grobberjogfide Hoibibl. zu Darmſtadt. 


5€93). 


3039533. 


Des Wewrn Jahre! Aufıtheilug 
ter alle, Geiftliche pi Welt- | tige 
vnb Niedere Stände, | vnd im gemi 
alle Menſchen. Mit außerlefenen | 
Bildnif-!fen oder Gleichniſſen von kc 


bin- | gen, fempt klaren Siblifgen Dpräden, Mh 
der feines Berufs und Standes, Ampis vad | geb 


erinnert wirdt. | 3n dr cyen Predigten M 
DEM | vnb einfeltigen leuten zu gate 
vnb | leigte erkleiet, Durch l Sigifmu 
Sueuum F'rei-| ftadienfem, Wer 
Preoflgw zum | yelligen Geiſte, und 3. Sera 
der uses. | 1 5 8 9. [| Bic. güte des, 
ifts, bas mir nidjt | gar ans ftm». Th: 
| Eißleben. ^ Cv PRIVILEGIO. 


Am Gnbe: 
Gedruckt 5n. Eisleben, durd 
dream Petri. | (einie):M.D.LXX 


1) 8 Bogen in 8%, A— 8. Seite un 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 6, 
(Name) unb 21 (vorlegte) roth gebrudt. 

3) 9 Ceiten Vorrede, bem ftra A 
Jaud pig auff GSoldtſchmieden, Iere ım 
garten, Heuptman 3u Brefitam, zugeſchrieber 
tam Breßlaw, am beili- | gen Wemen 3e) 
des 1589, || €. €. 9. || XDilliger Diener | et 
&ottes. || Sigifmundus Suenus | Freifts 
Pfar- | herr 3um heiligen @ei- | fie, vn 
Bern- | hardin in der Wewfladt | dafelbk. 

4) Blatt D iij" (in der zweiten Frei 
das Lied € cider Cott im bodften Ebrei 
zeilige Strophen in abgeſetzten Vergzeilen 

5) Tas Wort Außtheilung auf dem 
zieht fid) darauf, daß im jeder ber bui ! 
den Chriſten insgemein und ben wer 
Ständen ütjonberbeit gewilfe Dinge zugeiti 
In bet erften Predigt tit es Gbriitue (elbit 
phorus, Joſias, ©. Georg, Ithai ber 
Iſaac, Sujanna, Jacob, Joſeph, Comeliu 
&imeon, David, Tobias, Maria, Dann: 
endlich (Blatt € vj) Den €ottlofen, Wi 
gen Menſchen in gemein, mag man zu 
Jahr geben den König Sardanapalum 
keine Gottesfurdt nod) Erbarkeit geadt 
In ber zweiten Predigt bie Windlein € 
Bilhoritab, ein Sümmlein, Salomons 
Chriſti Zinsgroſchen, ein Brautfranz, ei 
baube, cim Bäumlein, eine gilbene R 
großer Etubl, Tobie Hünblein, ein alti 
cine Wieſenblume, Jacobs Hauptkißen, b 
Waßerkrug, das Echmert ber Syubitb, de 
bojeth8 Ader, endlich (4 ij) Den ondriftr 
lid) allen Gottlofen nmbusfertigen Menf 
gemein, wird aus Gottes geredtem XI 


pev333—»ea. 
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: angehünpiget, der felifde 3dmad) 
brennenbem Schweſel und ed) umb- 
mit dem ewigen nagenden Herhwurm 
jm ber britten Prebigt bie Perle, ber 
er Mabafterftein, ber Demant, ber 
Sapphir, ber Jaſpis, bit rotbe Go- 
neol, iefis, ber Hyacinih, ber 
tt Sarbius, der Rubin, ber Topas, 
, ber weiße Birnftein, enblid (Blatt 
eudlern, die Gottes Wort und 3acra- 
‚um ſchein brauden, wird bilid) ber 
ein jugeeignet. Denn wie berfelbige 
under (din glenBet, aber inwendig, 
egen, Mucen, und mander- | ley on- 


m fid hat, u.f.w. Und ein wenig | 


Gottiofen, verfiochten, und unbufs- 
hen, reimet fid) gar eigentlid und 
sarge Agtflein oder Birnfein, u. f. w. 
. BibL. ju Dresden, Homilet, Luther. 


2€9333. 
tWarheit, Parinnen 
zeiget, wie fid) ein Welt- 
mb Geiſtlicher Kriegsman in 
eruff vorhalten fol, Alen Stán- 
dj, vnd zu jpiger Zeit faft nà- 
1| Der Autor. | 6 3eiten.) | Bas 
ten) | Pur, Bartholomeeum 
»| Pfacheren in fangfelbt | Cum 


ht 30 Erf- | fordt, durch 3o- 
ch, wonhafftig onter den Schülern, 
ifen Schwan. || (einie von der Länge 
|] M. D. LXXXIX. 


ogen in 8%, A— £f. Lepte Seite Icer. 
‚erfte auf B, legte (430) auf €t vij. 
i mebtt in bem Cignaturen noch im 
ihlen, ausgenommen bof bier 21 für 
für 274 der. 

sem Titel find bie 2. unb 3. Zeile unb 
orlegten (ber Name), ſowie die Über: 
Meinen Gedichte rotb gebrudt. Diefe 
mben in ber Ausgabe von 1888 auf 
bes Ieten Blattes der SBorrebe. 
der Rüdfeite des Titelblattes bie feinen 
x Syrach 4. unb Pfalm 15. Danach 
za bie Vorrebe von 1585, ohne beren 
9 bon 1588, 

B, Seite 1, fangen bie Gebidite an. 
>, wie in ber Ausgabe von 1588, bes 
Erwähnung gethan, Seite 2 ber Jahre 
el, Rirdenfieb. IV. 


1582, 83 unb 84, nicht, wie e& 1588 zweimal ges 
Iiebt, aud) bes Jahres 1587. 
In ben Ausgaben von 1588 Seite 5 unb 1597 

lauten bie Berfe über ben Pabſt alfo: 

a was der Bapft mit feinem rath 

bifiper fid unterflanden bat 

Und nod die ftunb fid) vnterftebt. 

im Ueich genug berumbber geht. 


Der HErr ma jm fein arg gesicht 
(wie nod, bifiber gefehn) zu nicht 
Und felber vas verfluchte kind 

zur hellen, mit ber Ligen bind, 

In ber vorliegenden Ausgabe von 1589 ©. 5 

find biefe Verſe in folgende zufammengezogen: 

Sa was der Bapft mög fein gefonn 

wenn er wird Antorfi ban gewonn, 

Bas wird wol kommen an das fiedt: 

©ott belff, das id) nicht redt bericht. 
Bierzehn vierzeilige Säße, bie 1588 der Überfchrift 
Yıfad) warumb vis Bud) gefhriben, (ampt deflelben 
Inpalt vorangehen, fehlen bier gam. Ob no 
weitere Beränderungen im Laufe bes Budjes folgen, 
Habe ich zu unterfucen nicht Zeit gehabt. Durch 
jene ift daſſelbe aber ale ein von 
beforgter Nachbrud hinreichend harafterifiert. 

.5) Aus Barth. Stingmalbé Bude Epriplige 
Warnung des rewen Cart von 1588 find brei 
Lieber berübergenommen: Seite 391 das Lieb err 
Iefu €brift weil id entpfin® (dort Blatt MM ij), 
Seite 393 Huf mir ferr Jefu weil ic leb (dort 
Blatt f vi^) unb Citt 407 Herr Jefu €brit du 
hódftes gut (dort Blatt M iij), alle brei mit ma: 
nigfaltigen Veränderungen unb Auslaßung ganzer 
Strophen. 

6) Üußerlic zeigt bas Buch, mit ber Ausgabe von 
1588 verglichen, durchgängig eine forgfältigere gleiche 
mäßigere Behandlung, dud) in Bealehung auf bie 
Überfchriften ber pum unb Lieber. 

7) Königt. öffentl. Sibi. zu Dresden, früher 
Poit, germ, 554, jegt Lit, germ, rec. B. 1971. 


ncsx. 
Chriſtliche Warnung des Trewen 
Charts. | Parinen die ge- | 
legenheit des Himmels vnnd 
der Hellen, fampt dem zuſtande aller |Ostt- 
feligen und Werbampten begriffen, al- | leu 


feommen Ehriften zum Troſt, den verfisd- | 
ten Sündern aber jur verwarnung, in | feine 


Beim gefafet. || Bury | Bartholomenm 





Bingwalt, Pfarr- herrn in fangftlo, 

vnb jebt von dem Au- ' tore zum beſchlu⸗ 

vnd legtenmale, wider | vberfehen und ver- 
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mehret. | filattb: 13. | Dic Gerechten werden 3) Die zweite Seite wie in ber Ausgabe von 
lenchten wie die | Sonne, in jhres Vaters mee s ru 1S eR Methad * bem 
Reid. | Efaiz 66. | Der Gottloſen Warm und Sebafiano von Hottenburg auf Bruni, e. 
wird nicht ſterben, | und jr Fewer wird nicht zugeichrieben. — Dieſelbe hat auf ben lepten Sei 
* e. . vet 
ausleſchen. Gedruckt zu Franckfurt an S8 enthaltene Be debcen an ber edt e 
der | Oder, bey Andreas Eichorn. ‚ baftian, den nunmehr B. Ringwaldt anrebet, war 
$ 1) cua M» en in 8%, A--P, lebte Seite Teer. | — ber Tod te ben vie berichtet — 
eine Seitenzahlen. ' 1585 
2) Auf bem Titel find Zeile 1, 3, 4, 11 (ber pe ber San —— ee ie Cs 
Name), 15, 18 unb 21 (vorlegte) rotb aebrudt. — ien. das neue Datum lautet Batum feugict, 
3) Die * und 3. Ett, demie gie eriten 15 dem 12 fllaij Anno 1596. u. j. m. Auf ver Xi 
Zeiten der Torrede wie in ber Ausgabe Von V odeite bi | Wíiner CIORidRfo mie | 
bann jchließen fid aber a über baó | Nabe biefelben zwei kleinen Gedichte wie in der Ink 
Jahr der zweiten Ausgabe an: Der €ag aber und, " . . : 
vas Jar, in melden 1à p. 8. dis Büdlein, au —ES m „tin Die und, da Bois. 
newe wieder Dberfeben, unnd etwas vormebret, ei welche anfangen Wie Senn der gieiden (dat ** 
ber 9. Juli 1589 geweſen.4 8.4 geworben find. Die nàdjfle S. 6—10 m 
4) Yinzugefommen finb vier Lieber: brei von | ner Seife und ons genug sufhafn madn: bier iu 
Blatt Ant—©:, hinter bem Liebe Herr Jefu €prift | pie ermebrung ihren Grund in ber Huf 


weil id) empfind, nämlid | von geihichtlihen Beziehungen aus bem Jahre 1306 
Mein lieben kinder , höret zu, Es if nicht tbunlid, bie Vergleichung bud) bel 
Mein frommer und geliebter Mann, ganze Buch durchzuführen. Es kommen aud Ink 
Ein Man obn Weib, bat halben leib, | laßungen vor, 3.8. &eite 350, mo hinter ber Ja 

und zum Schluß Blatt Piij das Lieb | Pas belff ver Aarh Emanuel, Amen. bie Ausgabe 
Serr Jeſu Chriſt ich leg mich nu. von 1588 (S. 342) noch vier weitere Verſe bat. 


5) Auf bem beiden vorlepten Seiten ba Ge⸗ geſeheneietg ſint hi "ter poa bes un 
bidt AD NASVTVM wie in ber Ausgabe von. nur ©, 460. Darnach wie bort 19 Seiten 


1588. . SINN a 
6) Univerfitäts:Bibl. zu 9toftod, mit ber lau: | 4105) Aniverfitãts Bibliothek zu Roitod, D. 1g 


teren Warheit von 1597 zufammengebunden. 


— DEXZ, 
ACH. Die lauter Warheit: | Barinnen ag 


3 3c lauter Warheit. Darin- sis, , Wie fid) ein Welt- 
nen angezeiget, Mic | fid cin lider und Geifiliher firiegro-| Alan 
Weltlicher und Geiſtlicher Kriegß- in feinem Beruf verhalten foll, aL in 
man in feinem beruff verhalten (ol, Allen Ständen Pa und ee ae |f 
Ständen nüglid), und ' zu jBiger zeit 290hi8 zu leſen. Purch Dartholomzeum 
till Qu 5 “ thol Ringwaldt, Pfarr- | herrn in Kangfelt. 
feft nötig zu leſen. | Dur Par holo- per Autor. || c aeiten) | Das Buó. | un 
mceum Ringwaldt, Pfarherrn in Lung- darunter eine durch die ganze Golumme qebenbe. au 
feldt. | (Rignette: geflügelter Kopf, ven €énigmet Pda beftebente fhmarze Linie) Gedruckt 38 
umgeben, links unt rechts ein Adlerkopf. | It von Erffardt, bey | Jacob Sing. 
dem Autore alls zum be- ſchluß unb Am Gne: 
letztenmahle, wider vberfe- hen, unb et- Gedruht zu Erffurdt, bey Sacob | Sing, 
was vermehret, Anno 1597. | Wonhafftig zur ſchwartzen | fünme, m 
1) 30!/, Bogen in 8%, A—Hh, (cite Seite Icer den Graden. 
Zeitenzablen, aite (1) auf Blatt B, legte (452) _, 1) 31 Bogen in 89, A— Gh. 9tüdirim bf 
auf € ij^. Titels leer. ceitengablen: evite auf Blatt D, lt 
2) Auf bem Titel find Zeile 1 (den erften Buch: , (461) auf &g vij. 


itaben, D, abgerechnet), 3, 4, 10 (der Name) und 2) Auf dem Titel find bie Zeilen 1, 3, 4 * 
32 (cute unter der Verzierung) veto. gedrudt. ; (tame) und bie beiden letzten roih gebru:dt, ana 


DEIII--DELIII. 


bie Überfchriften Ber Autor und Bas Bud, fowie 
bie eriten Anfangsbuchſtaben S unb U ber beiden 


Gedichte; die beiden W in ber dritten Zeile ſchwarz. colaus Polins, Piener am 
8) 13 Seiten Vorrebe, bie von 1585 ohne ben: 


aut von 1588. Auf ber Rückſeite die beiben 
ihte aus Syrad 4. unb Pfalm 16. 

4) Auf den Seiten 1 unb 2 die zu ben erften 
Gedichten gehörigen Jahreszahlen 1588 und 1587, 
mad bem Borgang ber Ausgabe von 1588, fo 
Daß alfo die vorliegende nicht von 1585 ift; in 
welches Jahr man [ie ſetzen müße, fann ich nicht 
Beurteilen. 

6) Offentl. Bibl. zu Königsberg, Cc 507. Da: 
fefbft als vom Jahre 1585 verzeichnet. 


20x33. 
FoNs saLvTIs. | Heilbrunn 
Goͤttli⸗ | her Gnad und Hülffe in 
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lider und gefehrliher Schwacheit gnàvigft gebolffen 
hat. | Der Srawen Gevatter || Sebetwilliger | Ni- 
ort Gottes dafelbfi, 
bey der Kirden zu S. Maria Magdalena. Sin 
dieſer 2 tebet ber Verfaßer bavoy, baB vielen 
Menſchen in ihrer Tobesftunbe ber Spruch Sob. 3.16 
Alfo bat Bott bie Welt geliebet 2c. zu bejonberem 
Troft gewefen, und fährt bann Blatt b v alfo fort: 
Eben aus diefem Sprud, bat faft und kraft ge- 
fogen, der Ehrwürdige, Achtbare vii_Wolgelahrte 
Herr Sigmund Schwab, feine gute Gedäcken darüber 
gehabt, vri 3wier fchrifftlih verfaf- | fet. €inmal 
in fein? Pfaridienf sum fauben in faufig in ein? 
befondern Düdlein, pnter bem Eitel: vom reihen 
Bergwerk zu Dion, in weldjem reihe Ausbeute ge- 
fellet, dadurd) alle Gleubige ewig reid) vf felig wer- 
den. Weldes neben andern Eractaten, feinem Bud), 
dem Spiegel des menſchlichen febens, inferiret und 
einverleibet ift. Tladmals, als vo einem Erbarn 
Hochweiſt What, er zum andern mal biebet gen 
DreBlaw zum Pfarherr in der Newfladt, bey der 
firdt sum 9. | €rift und S. Bernhardin beruffen, 
hat er vor und in feiner lebtd feibes(djmadbeit, 


€ brifto,! Im €vangelio des Pfingfimontags, | |diefes gegenwärtige Büchlein, vnter vem Litul: 


Jehan. €ap. 3. befchrieben, || Mit viel ſchoͤ 


nen Spruͤchen, Hiftori- | en vnd Erempeln, 
den Kindern vnb Ein- | feltigen Fenten zu 


gut, liechte vmd | leichte erkläret, burd) | 


SIGISMUNDUM SUEVUM | reey- 
ftadienfem, feligen, mellanb Dfarberru zum | 5. Geil, 
wu) 2. Seruhardtu in der Wem- | Andi ju Sreflam. | Fet30 


3u Gottes lob pn» ehr, und MAN- | auto zu 
Lehr, Erofl und erinnerung publicirt, | und iu Druck gegeben. 
| Esaram Cap. XI. | Ihr werdet mit fremden 


Waller fchöpffen, | aus dem Heilbrunnen. | 
CVM GRATIA ET PRIVILEGIO | (Zierborte.) | 


Feipzig, | In verlegung Hans Eyerings 


Sreßlan, Xuno 1611. 
Am Ente: 


end Johan Perferts, beyder Buchhändler in 


Éripbig, | Gedruckt vurd) Abraham | 


famberg, || (@inie)] Anno M. DC. XI. 


Fows SaLuTIs, Heilbrunn góttlider €na» vnb 
Hülffe in €brifto, geſchrieben, und damit fein feben, 
An. 1596, den 15. Maij, im 70. Jabr feines Alters 
feliglid) beſchloſſen, nachdem er in vnterſchiedlichen 
orten, auff goͤttlichk Zeruff in der Kirchk Gottes, 
fein Talentum vun Pfund, mit lehrt, wehren vi 
fdreiben, bis in das 44. Jahr wol angeleget. 

5) Das Werk felbft beginnt dann Blatt A 
unb enbigt auf ber vorlegten Seite bes Bogens €c, 
legte leer. Danı folgen 5 Seiten Gedichte: bas 
erfte ein lateinildje8. in 11 Diftihen von Martin 
Kinner von Scherfenftein auf den Tob Sigismund 
Schwabs, das zweite ein binterlaßenes Lied bes 
€. Schwab felbit, 5 (4 -]- 3)zeilige Strophen, An: 
fang € Jefu lieber ferre mein, das britte ba$ von 
bem Nector Nic. Steinberg gedichtete und auf einer 
Metalltafel in ber Bernbardiner Kirche zu Breslau 
fid befindende Epitaphium €. Schwabs. 

6) Königl. Bibl. zu Dresben, Afcet, 1332. 


DEX333, 


1) 29 Bogen in 8°, nimli 2 Bogen a unb k | Kirchen | (5e fangbud), | Darin- 


Borftüde, 23 Bogen A—3 unb 4 Bogen Aa— PB 


Zweite und legte Seite leer. Seitenzablen: erſte 


auf A, lette (415) auf €c viij. 
2) Alle Seiten, auch bie bes Titels, mit ſchma⸗ 


fen Borten umgeben, bie [infe unb rechte zwiſchen 
Geſaͤng auff die Hohe | feft: Item 
"Palmen Davids: Catechiſmi Geſaͤng, 
rau Magdalena | DID andere Geiſt: vnd Schrifftreiche fieber, 
‚ober die Artickel vnſers Chriſtlichen 

Glaubens ꝛc. begriffen, und zu- | fammen 


getragen. ; F uͤr die Kirchen vnd 


der oberen und unteren, die untere eine etwas breitere. 

8) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 6, 10 (der 
Name) 14, 17, 20, 22 unb in ber legten Anno 
1611 roth gebrudt. 

4) 15 Blätter 3Borrebe, ber 
©rtin, bes Bürgers und Handelsmanns forent 
Webers des Eltern Hausfrauen, zugefchrieben. Am 
Ende: Geben Breßlaw, Anno 1611, ben 31. fllar- 
tij, an weldem für 6. Jahren, der trewe John 
Gottes fein Heil mir gezeiget, und von befdwer- 





nendie fiüc- nembfte vnd beſte 
aud) gebräud)- | lid)fte Fieder vnb 


2999 
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Schulen der Angſpurgiſchen €on- 
feſſions ‚verwandten. | Durch ſondern 
angewendten fleiß, mule | vnb verlag, 
Pauli feoerb, Puch- bánblers und Burgers 
In | Straßburg, Gedruct durd An- 
tonium Bertram. M. DC. XVI. (üter ver 


3aBretjabl eine Linie.) 


1) £er Titel ſteht in einem Biered innerhalb 
eines großen bie ganze Ceite einnehmenden Kupfer: 
tie: oben, David beimfebrenb von bem (iege 
über Goliath, unten David harfeſpielend vor bet: 
Bunbeslabe, linfé David |pielenb vor Saul, rechte 
ein Engel in Wolfen mit einem Banbe, auf welchem 
bie Worte GLORIA IN EXCELSIS DEO. ET 
IN, unter ibm bie Hirten. 

2) 9tüdjeite bes Titels leer, bann folgt ein 
feere$ Blatt. Darnach Lagen von je 4 Blättern in 
fol., bie erfte unter bec Signatur ):(, 23 mit A, 23 
mit Aa, 23 mit Ana und 14 mit Aaaa bezeichnet, 
an welche legtere fid) nod) ein mit Oooo v bezeich- 
netes Blatt anjdjliebt. Seitenzablen, erfte (j) auf 
A, lebte (eccecelrj) auf bec vorderen eite von 
Oooo iij. 

3) Zwei Eciten Vorrede, melde im britten Ab: 
fag aljo lautet: Dann vemnad) id) sefehen vieler, 
Orten vnnd Enden, das an den groflen Geſang- 
büdern, fo in firden und Schulen 3ugebrauden 
WUstwendig, mercklicher mangel erfheine, Als bab , 
id foldem etlider maffen zu hilf zukommen alle 
fitdengefang, aufi denen was aller Orter vblid 
un gebraudjlid) sufamen tragen, und dahin richten 
laffen, daß es nit nur einer Herrfhafft, Statt, €om- 
mun oder bejirh, fondern ins gemein aller orter 
Augfpurgifder Confelions 3ugethanen. vnb. ver- 
wandten, nad) art einer jeden fAirdjen 3ugebraudyen 
mug und vorfendig fein mögen. Und zu foldem 
ende hin und wider, umb aller Crter gebreudjlidyer 
Geſaͤng, Pſalmen vno anderer Geiflider Lieder, 
mit fonderm fleik, mid) beworben, aud) guten tbeils 
erlangt, pnb biefem Werk Ingeleibt. Daben bann 
aud) dieſes in adt genommen worden, daß bifi- 
meilen cin. Geſang, Pfalmen oder ander fieb, in 
biefer Kirchen oder Landsart, auff diefe: In andern ' 
Kirden aber, auff ein andere vnb. befondere Me- 
lobe) gefungen werde. Auff bas es nun an foldem 
befto weniger ermanglete, hab id) die alfo befundene 
Eompofitiones und Melodias, bep beníelbigen hin- 
zuſetzen vnb annectiren lallen, damit nicht allein ' 
der Chrifllide Lofer, ſondern aud) die Vorfenger 
jedander Kirhen und Schulen, den deletum vnd 
wohl heiten ciner oder der andern Meloden fid) 3u- 
gebraudyen. Unicerzeihnet iit. die Vorrede * Paul 
Eder Buchhändler | ono Dürger in Straßburg.’ 

4) Hiernah auf vier Zeiten und einem Teil, 
ber fünften, je im zwei Cpalten, Joh. Fiſcharts 
Vorreve An das &laubige Chriftenvöldlin vor 
feinem Geſangbuch ven 1576, aber chne, bie Buch- 
ftaben feines Namens und mit der Überſchrift: 


Qurofireid)e Vorred, An das Ehrif- 


mit übergef 
halb bie An 


pe3322. 
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glaͤnbig Woldklin, Yon nut der Da. 
men, pnb Geiſtlichen &efängen. ri 
biejer Seite dann noch bie Schriftflellen Gel. 3 unb 
Eph. 5, auf ber Rüdfeite Der CL. Palm. 

5) Mit Eeite j fangen bie Lieder an. & 
große Schrift, von weldyer mur 19 Zeilen anf te 
Seite geben unb in weldyer ſchon ber 150. jam 
auf ber vorigen Seite gebrudt war. Ungeteilte Ge 
lumnen, feine abgeſetzten Berszeilen, bie Strophen 
ten römilchen Ziffern numeriert, immer: 
änge ber Verfe mit großen fudit 
bezeichnet und vor bem zweiten Stollen das Zeiden 
;:. Die Notenfyfteme find von ent|predyenber Gron. 
Alles von [donem Präftigen Schnitt. Dom 3 
Holzfchnitte, nämlih &. 1, 4, 26, 33, 36, 42, 51, 


:80, 110, 119, 137, 168, 358, 365, 373, 381, $51, 


401, 415, 499, 481, 584 unb 605, Die cdam 
inb mit boppelten Linien eingefaßt: bie inacm 
umfchließen ben Gert, bie äuberen zugleich cbe 
ben Golumnentitel und bie Seitenzahl, unten ie 


. Signatur unb bie Guíftoben. 


6) Die Lieber (leben in vier Zeilen unb einen 


Anbang: 

Der edt Teil, Weilgelánge: Nro. 200, 201, 133, 
193, 214 (Str. 11 Sammat), 219, 191, 
641, 563, 216, 205, 539, 301, 521, 430, 3, 
342, 165, 421, 197, 792 (etwas abweichen 
9 Melodien), 195 (3 Melodien), A (beeidee: 
Durd D. W., 2 Melodien), 588, 135, &, 
541, 565 (tag bevenhen), 199 (3 Melodien 
208 (3 Melodien), 198, Kom vu Grófter (Kreis, 
Luther zugelchrieben), 209, 212, 220, Ami 
leifon und Coria (Proſa), 642, 204, = 
(7 Etropben). 

Der anbere Teil, Pſalmlieder, &eite 168: Nro. 52$, 
272 (2 Melodien), 525, B, 185, 279, 195, 
263, 268 (Der err ift mein getrewer fi. 
256 (2 Melodien), 555, C, 210 (mit am 
nidt paflenden Gloria: Ztropbe, 280, 232, 
261, 189 (Es wall ons), 524, 523, 435, 431, 
455 (Baulus Speratus zugefchrieben ; vas Gr 
von Bedhen), D, 251, 252, fobrt Ben Kern 
alle Hepven (Tjalm 117, Proſa), 230, 25). 
284, 615, 207 (3 Melodien), 227 (3 Mele 
bien), 285, 291 (Luther zugejchrieben). 255. 
196 (2 Melodien), 187, 155, 543, 262, E, $, 
538, 

Per dritte Teil, Gatrechismuslieber, Seite 55: 
Nro. 558, 586 (mid zugeichrieben‘, I 
(2 Melodien), 206, 3d glaub in Gott daun 
(Profa, von Mattheus Wreiter), 203, Vai 
Vatter in dem Himel (Troja:, 275 Due 
Butter) 811, 215, 585, 556, 194, 192, #7. 
G, limb von uns ferre &ott Preſa?, 2 
(Strophe 3), 4. 

Der vierte Teil, geiftliche Gefänge, Seite 429: Nr. 
184, 223, 234, 226, 260 (2 3Relctieni 3. 
535, 211, 236, 542, &, 352 (2 Rue. 
Dandagen wir ale (Nreja‘, 191, 499 € 
Melodien; Wann mein), 270, 275, ff rl 
Ctrepben), 259, 266, M, 382, 430, 63. 
465 (Wann mir), 814, Die Teutſfae fen 
(Troja), 300 (€brif der zu) (2 3Re:tix. 


— — - -—- 


477, 290, 479 

Seelelein handichriftlich corrigiert in Seel? fein), 
684, 403, U, ©, 6789, 294°, 461, 683, 373, 9, 

511, €^, R, $, 296, 331, 297. 
Anhang, Seite 632: Nro. 545, 641 (mit ber dort 
[enben 2. Strophe), 463°, 343%, € (5 Ciro: 
pen, mit bem lat. Tert gelammen), 298 (16 
Strophen), U, 9°, 437 (© trewer Bott), 457°. 
7) Die mit Sudftaben bezeichneten Lieber find 


©rlobt fey Sott im höchſten Ehron, von M. 


eiße, 

B Ad Gott, wie viel find meiner Seind, von 
Wic. Herman, 

C Wie fdón leudtet der füorgenftern, von | 
Wil. Nicolai, | 

9 Ber Herr (prad in (eim bódftem Thron, | 

E fobt €ott in feinem feiligtbumb, von Burk. 
Walis, 

d Bewar mid) Gott, id) traw auff did), 

G $59 wahr id) Leb, [pridt Gott der Herr, 
Nic. Herman, 

H Wir finblein danken Gottes güt, von 3o. 


bor 


.r ! 
3 Hilf, Herre Gott, dem Voͤlchlein dein, 
K Ein wahrer Glaub Gottes 3orn ftillt, von 

Wic. Herman, 
£ 3d bab mein fad) Bott beimgeftellt, 

MA 3d) weif vas mein Erlöfer lebt, | 
W Herr Gott, nun fen geprenfet, 
€ © Matter aller frommen, 
L Hört auff mit trawren vno Magen, | 

Hört auff zu weinen und klagen, 
R Sanct Paulus die Corinthier, von Nic. Her- | 


man, 

3 Es ifl gewifilid) an der zeit, 

€ Erfianden ift ver Heilige €brift, 

W Gott Batter Herr, wir dancken dir, 

9 fobet den Herren, denn er ift fehr freunblid. 

8) Es find nur 9 Lieder, bei denen bie Noten : 
ber Melodien nicht íteben: ich babe biefe mit ce! 
bezeichnet. Bei ben jchräg gebrudten Numern 
find die VBerfaßer.genannt. 

9) Die Schrift bat feine gebunbenen fi, [onbern 
est immer ſz. Sie bat fein d, 5, d, fonbern nur 


, 9, V. 

10) Auf ber 9tüdjeite von ®ooo iij unb bet 
folgenden Seite ba$ Regifter ber Lieder nad) ben 
Conn: und Feſttagen, batnad) ba$ alphabetifche 
Megifter, zwei Seiten unb ein Teil ber brittem, 
immer in 2 Spalten. ($8 folgen bann nod) 3 leere 
Blätter. 

11) In bem Antiquariat des Germ Buchhänd⸗ 
lers Theodor Liefching in Stuttgart, Juni 1867. 


———— — 


306x359. 


C ronidel Oder denckbüechel |darinen mit 
kurtem Beg- | riffen, Was fid) vom .1524. 
der: Bi auff gegenmirtige | Beit, in der 
gemain Duegetragen, | vnb. mie vtl. tremer 
Dengen | Jeſu €briftj. bie marbeit Gottes ' 


15 Strophen), 520? (Strophe 3 
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fo Riterli mit irem Biuet Be- | zeugt. || 
Es hombt die Beit das wer eud) tóbt | wirt 
mainen Er thue Gott rinen btenft. daran, 
Joan: 16. a. 


1.12? 5 
1:15; 27 3 


1) Eine Handfchrift in 89, bie Dedel bes Ein- 
bandes von Aebreßte Leder, mit ben Metallöfen 
früherer Schließen. Auf bem vorderen Dedel find 
bem Leber eingepreßt oben bie Buchitaben H H, 
unten die Jahreszahl 1637. Zuerft 3 leere Blätter, 
ſodann das Titelblatt. Der Titel in einer ardhi: 
tectonijden Ginfagung, in beren unterem Zeil bie 
Jahreszahl 1637 ſteht. Erſte Zeile, das Wort 
C€ronicel, roth. Auf der Rüdfeite des Titelblattes 
feda Schriftftellen: Joan: 8.v., Joan: 15. b., Matth: 
10. b., .1. timo: 4. b., .2. Teſſ: 2. a. unb lat: 
10. c. 3oà: 15. r. 

2) Darnach folgen 21 Blätter mit einem al: 
phabetifchen Namenregifter, das 13. Blatt und bie 
legte Seite leer. Darnach brei Seiten und vier Zei: 
len; auf ber vierten eine Vorrede, obne Datum umb 
Namensunterfchrift. Dieje vierte Seite, bie Rück⸗ 
feite des Blattes, trägt bie Zahl 1, das folgende 
Blatt 2, u. |. f. 218 numerierte Blätter. Sulett 
42 leere Blätter. 

3) Auf dem zweiten ber drei leeren Blätter im 
Anfange des Buches Stehen Notizen bes Dr. 3.9. 
Krohn, ber das Buch aus ber Bibliothek bes Dr. 
Sigism. Jac. Baumgartens gefauft (Catal, Bibl, 
Baumg. pars I. Mss. p. 33 Nro. 175). Diefe 
Notizen find aus ber Handichrift felbft entnommen, 
und bejagen folgendes: 


a. Der Anfänger ber GBronid war Ambrofij 
Ueſch, welcher nad? Blatt 115^ am 22. De- 
cember 1592 zu Schadamwicz geftorben. Im 
Regifter ift er Ambrofij Wofd) genannt, beibe- 
mal aber nit Ambrofius, wie ihn die Notiz 
nennt, welche auch nod) Blatt 114 und 76 
citiert, ohne daß daſelbſt etwas von Befdy fteht 
Drei Fortſetzer: der erfte von 1592 — 1639 
(Blatt 205^), unbefannt; ber zweite von 
1641— 1653 (Blatt 217^) ebenfalls unbe- 
fannt; ber britte ift Dan. Bwicer, ber feine 
Aufnahme und Ordination 1654 den 7. Juni 
nieberjchreibt. 

Sodann fagt bie Notiz nod), baB von biejer 
Gbronit Meldung thun 1. Fiſcher im Taubenfobel 
p. 33 f., unb aus ibm 2. Jo. Henr. Ottius, Annal 
Anabapt. ad ann. 1559. $ 2, ber e$ aber ohn 
Grund in bieje8 Jahr fete, ba es nad) bem erſte 
Anfänger eher ins Jahr 1592 zu fegen wäre. Allei 
das Buch ift überhaupt nur eine Abichrift: bie Ori 
ginalaufzeihnungen,, voefdje Reſch begonnen, ha 
* Im vielleicht nur bie zum Jahre 1559 fort 
geführt. 

4) Das Buch gehört der Etabtbibliothet zu 
Hamburg und bat das Bibliothefszeichen III. p. 124 
Nro. 20 (fall® ich die undeutliche Schrift auf bem 
eingeflebten blauen Zettel richtig geleien). 

.. 5) Nachſtehend diejenigen Stellen aus bem €ro- 
—* welche ſich auf Verfaßer von Liedern be⸗ 
ziehen: 


b. 
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Platt 365. 


Blatt 46. 


Ffatt 58. 


Blatt 62®. 


Blatt 63 5. 


pe 3v. 
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Muer in Steuermarkt neün brüe- 
ber enthaupt unnddrey ſchweſtern 
ertrendbt, Die jüngfte fd)mefler bat 
nod das wafler angeladt vnnd fid 
nidis drob ent(eGt, haben alfo die 
€ ottlid) marbeit riterlid) mit irem bluet 
bezeugt, wie ban bas ficdt fo von ihnen 
gemadıt worden deflen 3eugnus gibt. 

Anno 1529 if der bruder Sigilg 
Platner zu Schärding im Bairlanbt 
vmb der Göttlichen warheit willen ge- 
fangen, zum todt verurtelt und binge- 
ridót worden, bat alfo bie Göttlich mar- 
heit mit feinem bluet bezeugt, wie er 


dan in feinem ſiedt Gott in der war-. 


heit 3eugnus gibt. 

Anne 1529 feinbt 3wo Ihwellern, als 
Anna füallerin vnnd Vrſchel 
Orentreiberin, 3u fal im Jnntbal 
zum tobt verurtelt on» im wafer er- 
trendbt worden, fie baben alfo manb- 


lid die Göttlich warbeit bi& in Todt 


mit irem bluet bezeugt, wie dan aud 
die fiebet fo von inen. gemadt fein, 
werden zeugnis geben. 

Anno 1531 ift der brueber Martan 
Faller, eineuangelifcder bienet, felb- 


fibenver zu Sd wábifden Gmünpdt: 


»mb der Götrtlihen marbeit willen ge- 
fangen worden, und nad) vil. banbie- 
rens fein fie sum todt verurtelt und 
mit dem ſchwert geridt worden, fie 
baben alle fiben Sstt onnb frin marbeit 
bif in todt riterlid) bekennt, Wie dan 
fein liedt und das lied bus man von 
inem al fibnen gemadt aukweiſt, €s 
fein bic rathsberrn alle die fic verurtelt 
haben, eines böfen todts geNorben. 

3n difem.37. Jar ift bet bruder Yannf 
Dres, ein euangelifher leerer onn 
diener, mit etlid) drifiglaubigen per- 
fonnen zu Paffaw an der Thonaw 
vmb der Söttlihen warheit willen ge- 
fangen gelegen, Da if er und andere 
die iren glauben und die warheit be- 
kennt haben, in der gefenchknus im 
berrn. entídlaffen, D3 bat man mit 
iren Licbern zubezeugen. 

Anno 1538 ifl der brucder Martan 
aus Vilgraten onn» Cafpar 
Schueſter, zween drifiglaubige brüe- 
der, auf fllideleberg im Pufcrstbal, 
v. 5. €. w. gefangen gelegen, Da fein 
fie sum todt verurtelt onnd mit dem 
ſchwert geridt worden, haben alfo i. gl. 
r. mit i. bl. be3., das haben wir in iren 
lievern zu bedenken. 

Anno 1538, an Allerheiligen abent, ift 
der bruder Cfferus Grißinger, 
ein fücrnemer euangelifcher diener der 
gemain des herren 3u Prüren im 
Etſchlandt, nad) vil erlitnem triebfal 
vnno humer jum todt verurtelt onnb 
vom Aidjele (des tteids Drofofen) ver- 


Anno 1528 feinbt zu Brud an der 


Alatt 64 5. 


"Matt 655. 


Xatt. 66, 


BKlatt 67 5, 


Anno 1510 


brennt morben. Cr iR. wie rin Cis 
zur fdiadtung gefürrt werben, & 
feiner ſtandthaffte pub gébub bet fid) 
ver Aidele : entfeczt (ber van (satt si 
unfhuldigs bluet vergeflen yat) ves 
bat gríagt 93 er haimem mer riátrs 
wólr, vnb ift aud) bal»t »arned eines 
gähen tebts geftorben. Alſs bat biírt 
C frrus €. v. f. wort im Leben bib i. ı. 
beh. ». rit. m. f. bl. verfigelt, mir dan 
bie epiftlen bie ec ben fremen yum tret 
gefhriben, und feine licber non ſeinen 
gottfälligen Leben mod bent sceugmus 
geben. 

Anno 1538 am mitwoch per weghnet- 
ten feinbt 3ween brüeber, als nembld 
f$annfB Señdl »nn» annt Bes- 
ner ju Sant Peit in f&armntra swb 
ver jeugnus Jefu €brift | willen gef. 
gel., Sie feinbt aud) wafetbf 5. t. perur. 
vnb m. b. ſchwert geridt w., haben eiie 
b. göttl. w. ganc; rit. mit irem bi. be, 
wie ban bas Lieb fo von inem gemat 
3euget. 

(Anno 1539). In Dem felbigen (cia 
ttlide brüeber von adjpig aus Erirk 
entflobrnen, 3u Seybad in fármuas 
wider gefangen worden, ctwen bj 
3wändgig, die bat man »emnad wider- 
umb aufs mrer gefüert, Ba habens ir 
leben bif ans enbt mit groflem triebísl 
micfen befdliefen vnnd zuebringe, 
Wie man baffelbig von dem Sesrz 
dfüairbofer yum guetten tail erferes 
bat, Die andern brüener fein ned wu 
guetten. willen Gottes miberumb in 
füárberlanbt 3u der gemain Cot 
kommen, wie van bie Lieber fo non igit 
gemadt fein, werden 3eugnus geben. 
ift der brueber. facsí 
Simerauer zu Schwatz im Jud 
D. b. gottl. t». willen gef. gel., a ili i 
aud) 3. t. Derurt. pnb m. b. (dm. gr. 
worden, ba bat er feine gl. in €. mi 
f. bl. be., wie dan feine liner uud 
3eugnus geben, mic wol er im gzlaubca 
geſtanden ift. 

Anno 1544 ift aud) der Br. Crit 
fübid) v. b. góttl. w. m. auf felle- 
burg bey Innſpruchh acf. gri. 
lad) dem aber fonperlid) diß cin fer 
böfer tburm ift von ungehewer der bar 
geifter oder bofen feinbts, wie man mel 
waif, bat der lieb brucder vil darınza 
überfianden vnnd verfucht min 
werden | pom bófen feindt, der in fidt- 
barlider geftalt verfucdt hat, ſonderlis 
des erfien jars oil angebebt, iu. ‘. 7. 
bis Blatt 69). 

Über vas alles, damit nur ale verfur- 
dung vollendet unnd haine underiehn 
wurde, fo haben die gottlofen kinder 
des Sathans ein (dywefter vie aud vm 
glaubens millen gefangen lag, mit mt- 


Sfatt 10. 


Matt 755. 


fatt 80^, 


[att 815. 


De 33v. 


men Urfula Hellriglin, ein ſqön 
jungs menſch, zu im in gefenchhnus 
gelegt vnnd vem Kübed) an feine füeß 
gehencht, vnnd pil zeit alfo bej einan- | 
der gelaffen , Was der Teufel onno 
feine kinder gern gefehen betten. if 
guet zu gedenken, aber fie waren red- 
Lid) vnnd gottsfördtig und lieflen fid) 
durd heinerlap verfuedjung bewegen 
nod)3u fall bringen, Das ift die Ur- 
(ula Hellriglin | , von deren nod) 
ein Lieb vorhanden das fie gemadıt hat, 
Auch der Geörg fübed) bat etlide Lie- 
ver gemadt in feiner gefendnus, die | 
man nod) in der gemain hat vnnd fingt. 
Anno 1545 ift ber brusder Of walt WM. 
su Wien in Ofterreid) vmbs gl. w. gef. 
worden, 3. t. verurtelt und | dafelbfi in 
der Thonaw ertrencht worden, Da bat 
er v. w. Gottes rit. mit f. bl. bezeugt, 
wie ban das lied fo von im gemadt ift 
3eugnus gibt. 

Anno 1546 den 22. Nouemb. feindt ! 
vier hriftglaubige brüsder, als nemblid) 
$annf Stauvad, Anthonij 
Keym ein fdneiver, Blafij Beh 
unnd | Seonhart Schmid, p. b. góttl. 
wm. m. 3u Wien in Öferreic gef. gel., 
feindt bemnad) daſelbſt zu Wien 3. t. 
verurt. onnb m. d. [dyw. ger. worden, 
Sie haben alfo €. v. fein ew. warheit 
gancz rit. m. i. bl, be., Wie van das 
lico fo Wolff Saillet von inem ge- | 


madt hat, von iret mandliden vean | | Watt 83*, 


digkeit 3eugnus gibt. 
Anno 1550 if der brusder Wolff | 
Sailler oder Qifder (nad) dem er 


ons feines glaubens genoflen vil hail- | 


famer leer mit getailt, Er bat alle 
Palmen gefang weiß geflelt und ſonſt 


vil ſchöner lobgefeng unnd öliher | 


lieder gemadt) zu Seycz im Märber- 
lanot mit frivlidem bercen im herrn 
entſchlaffen. 


Indifem .55. jar iſt der brueder Hannß 
Pürdner zu Korſcht im Erfchlandt 
pmb d. göttl. w. willen gef. worden und | 


gefencklich geen Schlanders gefüert, Da 
bat man in von ftunbar am pie firenge | 
frag geworffen, und in zum offternmal 
gar bart aufgezogen vnb gemartert, Das 
er bie benbt | nit mer zum mundt bat | 
bringen khönnen oder auf feinen füeffen : 
weder geen nod) (teen mögen, Wad) dem - 


allem haben fie in bertigclid in einem | 


Rock gefenklid in einer finſtern ge- , 
fenchnus oder keüden lenger dan ein! 
halbes jar, nemblid) biß in bas .1556. 


jar gefangen bewart, Darnad) ift er ba- | | 


felbft zu Schlanders 3. t. verurt. v. m. 
v. (dw. gericht worden, Da bat er d. 8. | 
watb. gancz rit. m. f. bl. be3., wie dan 
vas lied fo von im gemadt ift worden 
brfien 3eugnus gibt. 

In dem .56. jar ift der brueper Peter 
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Rideman,  geblirtig von Hirfhbers 
aus der Schlefing, ein von Gott bod) 
begabter man unnd rediter euangelifcder 
Diener vnd vorfieber der gangen ge- 
main Gottes, nad) bem er vns feinen 
glaubens genoflen vil bailfamer leer 
vnb tröfllider ſchrifften fambt vil fdjó- 
nen geiftlihen liedern ono. Lobgefeng 
(aud) die reden(dafft unfers glaubens) 
vnd vil andere trófllid) und nucjbare 
erklärungen der gefdrifft mit getailt 
hat, ift er nad) vil. erlitenem triebfal 
ben er in gefendnusen vmb der w. und 
gl. w. hat erdulden mieffen, Wie er dan 
die zeit feiner gefendnus vil. erduldet 
vnb die ort da er gef. gel. biemit follen 
gemeldet | werden, Erfilih ift er zu 
Gmuünden im landt ob der Ennf .3. jar 
ond .4. wochen gef. gel., da hat er den 
nanıen Deter von Gmünden ererbt, 
yum andern ift er zu Wüerenberg gef. 
gel. .4. jar unnd .10. woden, 3um dri- 
ten ift er gef. gel. zu Martburg unnd 
Walderstorff in Heflen ohne gfar bej 
anderthalben jaren, Aber aus difen 
bannden allen, die er omb b. göttl. warh. 
vw. erduldet, hat im der herr on alle 
heüchlerey mit ſtandhafftem unnd unbe- 
flechtem herczen gebolffen, darnach ift er 
im jar fo oben gemelt a? .556. am erfien 
tag Decembris 3u Proczka im Unger- 
landt mit fricolidem herzen im Herrn 
entſchlaffen. 

Anno .1558, ifl ber br. $ánnfeaif- 

fer, feines handwerds ein ſchmid, ein 
euangel- | ifher diener Jefu. €priftj, 
zu Aad) im Hiderlandt, vmb ». góttl, 
w. m. felb ymólffter ben neünten 
tag Jenner gefangen worden, da hat 
man in gar hart an der firengen frag 
gemartert, Nach bem felben ift er nod) 
ein guete zeit, nemblid) bif in berbft 
gef. gel., Da hat er nil (djóne troft brieff 
und epifteln an die gemain geidhriben, 
nud) vil fdóne geifllide lieder vnnd 
lobgefeng gemad)t, fo nod) in bet ge- 
main gefungen werden, Darnad) hat 
man in fambt .4. brücderen, als nemb- 
lid) den Mathias Shmid, Hain- 
rid Adam, den alten Werrner 
und (ili man einen yeden infonbetbeit 
mit einem firich an einer feül ermirgt, 
demnad bat mans mit einer ei(en ketten 
an die feil gebunden onnb mit fewer 
befenngt. Die .6. ſchweſtern bat man 
nad) langer gefendinus und viller tira- 
nen mit ruetten außgeflriden vnnd fie 
darnad) ires wegs ziehen laffen, Da fein 
fie im friben bes herrn | 3u der gemain 
Gottes gezogen und kommen, bie obge- 
melten brüeber aber haben gehörter 
maflen v. göttl. m. rit. m. i. bi. bezeugt. 
(Die —— der ſich wiederho⸗ 
lenden Ausdrü hier und nachher, 
ſind von mir.) 
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Watt 865^. 3n diſem .59. jar ſeindt zwen gmaine | 
brüeder, ais nemblid ver Wolff Mair 
und Wolff Hueber, su Cipma-! 
ning im Salcburger landt vmbs gl. 
w. gef. gel., Yon dannen bat man fie 
geen Salcburg gefüert und überant- 
wort, Da haben die fromen zwen brüc- | 
ber vil arofíe prin unnd marter fambt ' 
ber tiranep fo mit inem gebraudt ift; 
worden, erdulden micflen, Von S. hat. 
man fie wider geen &. gefüert, bafelbft ı 
y. t. verurtelt v. m. ». ſchw. hingericht, 
varnad) mit fewer verbrennt, haben ! 
alfo die g. w. mit i. bl. verfigelt v. bes,, | 
wie den aud) vas liebt, fo von inen ge- : 
macht, 3eugnus gibt. | 

Watt 97. 3n vem .71. jar ift der brueber 19 off , 

Binder su Schärding im Bairlandı 

omb v. g. tv. w. gef. gel., Dafelbft ift er: 

aud) 3. t. verurtelt und m. v. (dm. ger. : 
worden, bat alfo b. w. G. ganc be- 
flenbigclid) m. f. bl. bes. , wie ban das 
lied fo von im gemadt ift worden, von 
feiner flanbbafftigheit im gl. deflen | 
3eugnus gibt. 

Indem 1571. jar ift der brueder $annf , 

Miſſel oder £rineweber zu Wart- 

haufen im Schwaben lanndt gef. acl., 

onnd nad) viler verfuehung ob fie in 
vom gl. mödten abfellig madjen, da hat 

man in bafelbft 3. t. verurtelt v. m. b. 

ſchw. ger., Wie ban 5j liebt fo von im ı 

gemadt, von feiner befländigkeit im 

gl. 3eugnus gibt. 

In difem .76. jar feindt .3. brüeder 

aus iren langwirdigen gefenchnußen 

erlediget worden, in ainem jar, vnb 
3u der gemain des Herren kommien, ' 
als Jonderli der Paul Glock oder | 

Jung Paul, der dan im Wirtenber- 

gerlandt .19. jar ift. gefangen gewellen, | 

Un der Mathes Schneider, ift bif | 

in das vierte jac gef. gel., Defigleidien 

aud) der Veit Urmader, der ift zu 

Salczburg im Schloſſ bik in das 

fibente jar. gef. gel., omb b. g. willen, 

Sic ſeind aber alle dren ohne verlecjung 

irer gewiflen widerumb ledig worden 

unnd zu der gemain kommen, Wie dan 
bas liebt fo von inen gemadt ii wor- 
ben, von iren gefenchnuſen unnd cr- 

Ledigung zeugnus gibt. 

3n bifem .82. jar den .19. tag octobris : 

fein zwen brüeber, als nemblid) Hain- 

rid Sommer, cin diener bes morte 

(vod) nur in verfuchung) und Jacob 

Miändl, ein gemainer brueber, zu 

Baden im Schweiczerlandt v. b. g. w. 

to. gef., bafelbft 3. t. vernrtelt unnd im 

waffer ertrendybt. worden, haben alfo v. 

m. gancj rit. biß i. t. be3., wie ban das 

liebt [o von inen gemadt, 3cugnus gibt. 

In bem .83. jar. in ber moden nud 

Philipj Jacobj ift der brucder Mel- 


97 5. 


Blatt 1005. 


Matt 105^. 


[att 106*, 


pe 339. 


tior Placzer, feines baurmerós ra 
Appotecher geweflen, 3n Wanánril 
nit weit von Veldtkirchen v. 5. y 9. v. 
gef. worden und .26. modyrn gef. gel. 
Demnad bat man in nad oil bemba- 
tens den .6. tag Uouembris pafribit zu 
KRanckhweil D. b. 8. w. m. yum t. wer- 
urtelt vnd m. b. ſchw. bingeridt , beu- 
nad) 3u pulper verbrennt, Sat alled. 
p. w. rit. mit f. bL. bez., wie dz lie fe 
von im gemadt worden, oon (cir 
ſtandhaffte 3eugnus gibt. . 

3n vem .84. jar. ift der bruder An- 
vres Pürdhner oder Qirgler a 
Schlanders im Erfdhlanndt om 1 
g. D. w.gefencklid angenommen werken, 
Ba ift er vilfeltiger banbierumg, end 
pein onnb marter fo er au 

an dem .19. tag Octobris mit em 
ſchwert hingericht worden, Wie ventas 
lievt fo von im gemadt werben, ek 
bannblung aufmeift, wie er bie gittt 
w. fo rit. mit f. bL bezeugt jet. 
In dem .86. jar iff ber brucder Ehri 
ftian 6afteuger genannt, sin fámb, 
3u Jngel ftat v. b. g. w. m. gefrndlid 
angenommen werden, und als er ot 
felbft bej .12. wochen gef. gel., het me 
in geen München gefüert, vu» eis bit 
Waffen bafelbf vil an im grenier 
vnnb perfuedyt haben, sb fie in »em Ji 
mödten abfellig machen, wa er fid) abet 
nit ließ bemegen, bat man in »erssá 
daſelbſt m. ». ſchw. hingericht, Alſe bei 
er v. g. w. gancz rit. mit f. bL bez, eu 
.13. tag Ülouembris, Wie ban bes lint, 
fo von inen al fünffen gemaat if. 
jeugnus gibt. 

Indem .57. jar if der brueder Midel 
dif er zu J3ngelfta tt im Beirat 
D.b. 8. D. willen gef. worben, mm 
nad) viel banbierens, da fie in nit on 
gl. khonnden abfellig maden, bat mm 
in am .7. tag Auguflj verurtelt v. 8. 
b. fdjw. bingeridt, Er brbarrt ftcif ig 
. pl., wie fein liebt 3eugnus gibt. 

6) Von bem Hamburger Gronidel jmb mes 
mals Abjchriften genommen worben: auf ber ertet 
Zeite der brei leeren Vorlegeblätter ſtebt die Se 
merfung Dieſes Manujcript iit im Sommer 153 
abgeichrieben von Herrn Gottlieb. Cdnalla. zz! 
S. Gallen für Herrn Edward Underhill in Londen 
Sodann banft Herr Gregor Wolnt, ber in der 
Archiv für Kunde öſterreichiſcher Geihichte-Tuelee 
1850. II. 1. eine Arbeit über bie Wiedertãuict uv 
Mähren veröffentlicht, Seite 73 daſelbſt bem Eraic 
Fridrich ». Syl: | va: Taroucca dafür, bog kit 
i. 3. 1849 ven bem Gronidel eine gerreue Mita: 
babe bejergen laBen und ibm dieſelbe zur nugis: 
mitgeteilt. Vielleicht ijt bie 1851 genommene A: 
Ichrift eine getreuere benn bie ven Hertn Get 
Wolnv benußte. 

7) Zer Raum crlaubt mir ned einige Sana: 
Fungen über bie irübung biefer Geidibt&udic 
Herrn Gregor Wolnys Arkeit, ein feinem Tr. 


"(att 1085. 


Blatt 1105, 


Matt 1115. 


DETIV. 


nbern bloßer Willführ folgender Auszug aus 
Tt Cronidel, wirb durch bie taufendfachen Fehler 
T Abjchrift, welche be[onbere die Namen treffen, 
e Orts⸗ und Perjonennamen, für die Geſchichts⸗ 
"hung unbraudjbar. Auf welde Ungenauigkeiten 
an fid in dem Drude gefaßt madjen muß, ver: 
tb fofort ber bei Gregor Wolny alfo geichriebene 
itel ber Handſchrift: 
Cronickel | Oder Denkbüechel darinnen 
mit kurtzen Begriffen, Was sich vom 
1524 Jar: Bis auff gegenwärtige Zeit, 
in der gemain zuegetragen, vnd wie viel 
trewer Zeugen Jesu Christj die warbeit 
Gottes so riterlich mit irem bluet bezeugt, 
1637. 


nter ben 14 iyeblerm innerhalb bdiejer wenigen 
eilen ift ber fchlimmifte wol ber, baß wir kurtzen 
ip kurkem leſen unb nun mit kurzen Begriffen 
xtt mit in Kurzem begriffenen Thatſachen zu thun 
ıben follen. Bis für Sif verſchuldet vielleicht 

er bie burch feine grommotilde Ginfidt gt- 
igelte Flüchtigkeit des Abſchreibers denn ber Übel⸗ 
imb ber benuützten lateiniſchen Schrift: auch das 
rchiv für Kunde ꝛc. trägt dieſe Kette. Das Gro: 
el ift in guter deutſcher —— geſchrieben; 


le aus ihr gemachten, durch Anführungszeichen 
glaubigten Mitteilungen werden trotz dem un⸗ 
nau, ſobald es ſich um f unb f$ handelt, weil 


r Druck dieſe beiden Schriftzeichen nicht kennt. 


8) Allein es handelt ſich um eine viel weiter 
eifende Ungenauigkeit in der Benutzung des Cro⸗ 
Fel. Der Abſchreiber hat überall bie ibm ge: 
Ihnte moderne Schreibweife für bie im Ganzen 
te Ortbographie ber Handſchrift gejekt: 

m. er fchreibt &, wo biele ch hat: volk, Sehler, 

fabkborn, c. 

b. er ſchreibt 3, wo bie Of. c bat: fran, 
Aanz, Moriz, ganz, Holz, Sazung für Srancz, 
Mancz, Moricz, ganc, bolo, faczung zc., 

in ben Zitelmorten bat er ue und lie bead: 
tet, fonft feßt er aber bafür in ber Regel 
bloßes u unb ü: bruder für brueber, grün 
für grüen zc., bejonber$ empfinblid) bei Na: 
men: man lieft in bem Abdrud niemals 
richtig Hueber, Huebmer, Huetter, welcher [eb: 
tere Name eben [o wenig auf Hutter über: 
uleiten ift als guetter auf gutter, fonbern, 
aus man nicht Hueter fchreiben will, jedes: 
falls auf Huter: Hueter ift Yutmader, wie 
das Cronickel Blatt 40 den Jacob aufführt 
als einen der feines Hanbwerls ein fuetter 
ewelen. 

ud der Diphthong ie wird nicht anerkannt: 
für Sienhart ftebt immer £inbart, für fied- 


- 
a 


tenftein immer Sichtenfleim ac., — wird 


. für das reine i in heutiger Weile meiſt ie 
eſetzt: bie richtigen difer, ligen, gebliben, 
? iben, vil ber f. befommt man nicht zu leſen. 
Für ai fteht meift ei: Gemein, Heinrid, 
ftein 2c. . 
Sur e mei d: häufer für beufer ac. 
oppelte m und m für bie einfachen ber Hſ.: 
Formen mie homen, genomen, dan etc. werden 
uns vorenthalten. . 


f. 


-9 
^ 
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. Die unnützen Dehnungeh moberner Ortho⸗ 
grapbie werden aller Orten eingeſchwärzt. 

. Und bieB alles in Mitteilungen, welche aus⸗ 
brüdlich mit Anführungszeichen verliehen find 
und in anderen Stüden die Orthographie bet 
HI. nahahmen. ' 

. Die Anführungszeichen ftehen auch fonft mis: 
bräuchlich geſetzt, ſowol in Fällen, wo ber 
Ausdruck ſich hat einer andern Conſtruction 
bequemen müßen, als da wo geradezu Worte, 
welche im Original nicht ftehen, gebraucht find. 

. Der Abichreiber (oder ber Herr Berfaßer ) ſchreibt 

immer Italien, wo bie Qf. Welſchland lieít, 

Georg für Geörg, Andre für Anbree, Mül- 

ler für millner, Veumübl für Ueumill, aud) 

yu Neumühl für zur Neumill. 

Er fett in Namen wie Cafpar, Jacob, Wi- 

colfpurg 2c. immer k für c ber Handſchrift. 

9) Wer Gregor Wolnys Mitteilungen aus ber 

Chronik als Geſchichtsquelle oder [onít benugen 

will, tbitt wol baram, in erfter Linie jebem Nanıen 

zu mistrauen: ©. 75 fteht Seyrer für $reprer, 

12 Bergwanger für vie Bergwangerin, 77 Ymzinger 

für Unginger, 78 Herr Peter von Kaunic für Herr 

Peter: von ben beiden andern Worten in ber Hi. 

feine Spur, 79 Alfen für Algen, 80 Heger für 

Heczer, 83 £amberg für Bamberg, Wofic für Roflicz, 

Kufflein für fopfftain, 84 Cra; für €rác, ie- 

ronym Valß von Kufflein für Jeronimas Kälf von 

fopfiftain, 85 Briffinger für Grißinger, 86 Wul- 
kersdorf für Walckersdorf, 86 Uändl für Mändl, 

KReym für Keym, Schmidt für Schmid, fram; 

tliarp fir Niary Srancz, 87 Crauper für €aupprr, 

88 CMaupprr für OCaupprr, Bimmermann für 

3imerman, Gunzheim für Gurczhaim, 89 Klein- 

hänſel für Alain Yannfl, Kirfhner für firfmer, 

Nubſchiz für Mupfdic, 90 Wingelbad) für Sünpel- 

pad, Vorſcht für Korfcht, Koftel für Cofil, 91 Sigm. 

fir Sigl, Sdeiser für Schniczer, Kranz für Hans, 

92 Bingauer für £ingauer, Ceutfh-Nussvorf für 

€eütfdien-Mufisorff, Härer für Harrer, 93 Stignit 

für Stiganib, Lack für Back, Hotter für fotter, 

Michael für Midel, Kofel für Soflal, Wenzel 

Hir Wendt, Hesse für Heß, Teufel für Qenfel, 

Wummher für Runder, Sregenhoffer für Grogen- 

hoffer, 94 Weuheufl für Newhöffl, 95 £ánnbl für 

füenol, Wüher für Wüfer, Grünerbühler für 

&eyersbühler, 96 Gallperger für Call Perger, Peer- 

felvder für Kecrfelder, Hänfl Schmid von Boten- 

burg für Hännfl Schneider zu Rotenburg, faven- 
tbaler für fabentaller, Görg Hahn für Geörg Hann, 
£inder für Binder, 97 Altenburg für Wotenburg, 


-— 


Düntl für Düetl, Alerowiß für Ollerkomic, Pod- 


nirer für Pafeurer (e8 fommen wunberlidye uner: 
hörte Namen zum Vorſchein!), €oper (amer) für 
Cepelhamer, Dürtl für Düetl, Wefela für Wellele, 
98 Suhrlſchmidt für Sidelfdmio, fenter für 
fecler, Martin für Mertin, Finke für füdel, 
Crunersbübler für Ceüersbübler, Wölf Geftungen 
für Wölffel Safeüger, Hohenfelder fiir Hafenfelvder, 
i Mal für Wal, 99 Érümmberger für Orüenberger, 
| Menifdy Kendler für Weniſch Keeler, Malfer für 
|, Walfer, Düel für Düetl, Qeufel für Qenffel, 
' Senter für Sumer, Pruhner für Pruchmair, Steck 
‘für Stud, Sehdla für Sechela, 100 Schinzer für 


1146 


pe3av. 


Sániger, fujbüblergen für fücgbübler, Sügt- | worben, 
fhmid fir, — Sieifer Tür Weil 
Kirchner für pürd 
ber für @ärber, Al , 
für in Aiderer für "rane. Schakwig für 

Sdaide! Steußer für Weufer, Kleefäl für | 
pori 





eri- 








1, dimer für Grüeper, &übn für Müfe, 
102 Beltfaller für Welbtaller, Crüger jür Erücher, 
Beuftied Gnuss für Beyfrid eb, pobinget für | 

jelzinger, 103 Selen für Filgen, Wuss für 
ütting für Wärling, Ichakwit für Sda- | ne, 

bawic, Beufried Sünss für "Senfrid elf, Hafı 
für Haft, Mamfon für Sam(on, Wel für Molt, 

‚Kenler für Kerler, Finder für Binder, 104 Audolph 
für Wulf, Macanowic für Wäczinobis, Hanns 
für Heuß, Wenzel für Meugel, 105 Iaub für 

Jacob, Bündt für Mürbl, Graf für Granf, Siegen- 
fhmin für Begefenfhmi 
ſollte es nicht genu fein’? t$ find von jeder ber 
Zeiten, bie ih ein, nur einige Beilpiele und 
E mur einige in Beziehung auf Namen: 

mt mod) febr viel anberweitiger — mameniofer er | 
— Unfinn vor, von welhern Beifpiele mitzuteilen | 
mur in anführlicerer Bebanblung möglic 
316 id den 27. iyebruar 1868 das angeführte Ichte | e 
Beiſpiel vom Fegenfhmid (Seite 105 e u 
eintrug, machte ich bie Anmerfung, bal 
Seiten 
wäre, 
Ausgabe ber Gronidel. 

10) Vieleicht ift cà unbillich, für alle bieje gm: 
Rellungen bie Abſchrift allein verantwortlich y 
maden: mande mögen auf Lefeiehler bes Det 
Dragon 1 olo, mande auf unforgfältige Gorrectur 
ber Drudbogen zurüdzufübren fein. Auf Rechnung 
bes Herm Gregor Wolny fommt e$ aber beilpield: | 

reife, wenn er ©. 73 ſagt, 
ber Gronidef Alles, Yu! t, Zwingli unb Kalvin 
nit ausgenommen, gelhmäht werde’; der Name 

Kalvin fommt im ber Dj. nirgenb vor; ber wenn 
©. 83 bie Worte cs ifl jm ber dienn des Evange- | 
liums wider vertrawt vnd beuolhen worden ver: 
wandelt werden in wird in Dienst eines „Evan- 

gelion“ (Predigers) aufgenommen; ober wenn , 

©. 85 ftebt, Grihinger (ben bie Abſchrift Vriffinger * 
nennt) jei entbanptet worben, ba er bod) verbrannt 


























in 


wäre. | 


u vergleichen blieben und baf zu isdem | 
— unternähme lieber eine tátijde | iita erfelbe Pis 


daß im ber Ginleituna ' 


geſchieht ber Kürg 8 


u. f. m. 
A 101|bof ijj nur tidie Kleifigfeiten bier anführe, wid 


fchlimmere Berfehen muß id) aus Mangel ax 3 
und Raum ungerügt laßen. Wer einer Arten 
ym bie Wolnyice * Geichichtequele” heran 
te, bem flebt bie Menge meiner Radmeilungn 
IM Dienften. 


11) Mir ift bereits eine Abbanblung belauni 
jeorben, melde unter dem SBertrauem auf Sem 
or Sein gelitten: *Cin Beitrag zur Geidiste 

iebertäufer in Tirol. Bon Jebann r. Kit, 


[es am Gumnafium zu Insbrud?, in km 


jramm von 1857. Der Berfaßer Nt der 
Wolnyſchen Auszug aus bem Orenidd bem 
unb jedesmal bie iamen von Orten und Qin 
unb anbere Worte in ber Entftellung wiebergegehen, 
welcher fie bei Wolny fteben, aud) hie un de 
bs hr binzugefügt. in Iehrreiches eiii 
bet fij ©. 41 und 42 bes Programms: eria. 








"b ier ift Onuphrius Griesfetter, von beiim Ge 


fangennehmung unb SBerbrenmumg bert gebantdt 
einerlei SBeríon. mit Offerus Grikinger da 
| Gronidele Blatt 63 unb 64; ba aber Belm d 
vorgieht, ihn Brifinger zu nennen, fo wire It 
pp verhindert, auf biejen Gebanfen ju komm, 
pt verleitet, weiter bie Dinridtung cines Ofırm 
A ee en, mit Benußung jener andern 
be im ber leichtfinnigen de 
lich entbauptet werden fe, * [4 
Rd voie ed Gregor Wolny fid autbridt. 
Of. aber ftebt, baB er am Allerheiligen 
PN ^ Jahres 1538 ju Prüren im €tídiemt 
nad vil erlitnem triebfal unnd kumer jum tA 
verurtelt unn® vom Aichele (des Ueichs Brofeírsi 
verbrennt worden. 


12) Es bedarf örtlicher Forſchungen, aus Site 
riſcher, unter ben Nachfommen jener 3stictenzuic. 
um vielleiht bod noch viele ibrer Lieder, má 
uns verloren gegangen zu jeim feinen, chc tr 
Berfaßer von uns befannten zu entdeden. 
'ift ber Grund, weshalb ich bie vorſiebenden * 
teilungen gemacht. Aus ber Gregor Reli 
* Geidichtsquelle” erfährt man weder bic warm 
Namen ber Orte noch bie der Perjonen, me 325 
frage zu halten wäre. 
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X. 


ad) anwch des großen V. Gerbert 
bleib bei uns Herr Iefu Ehrif . 
der In ein men(d worden A. Lob⸗ 


afler 

bu geliebtes dentfche⸗ land 

bu geirener herr und, Joach. Ernfl 
Gott an einem morgen, fab ih . 
Gott du Kreftige gewalt, im . 
Gott du lieber vater mein . . 
Gott du licbfler vater mein 305. 
ten 

Gott dm irtuer heiland Joach. Ernſi 
Gott du tröß bas herze mein Joach. 
mf... . €... . e... 
Gott, ein belb nf Difer G. Büger 
Gott etbarm bid) über "i Barth. 
lingwald . . 
Gott im ‚hacken throw , n . 
Gott im höchfen Ihrone N. Gelneder 
Gott in deinem bodftem W.v. 
'eibiíd) 

Gott in deinem reihe, ich Maria 
leophe 

Gott it frummen Hrißen Ambr. 
ſterreicher. 

Me laß bid es erbatnen Joach. 


"ot lag dir befohlen fein, dein. 
Gott man mag wol in difen P. 
erbert. . 

Gott mein herr, dich m mir ker, und 
Gott mein not mid) bat — Gyr. 
Spangenberg . - . 
Gott mid) tn bezwingen, mein . 
Gott vom himmel fid) N. Selneder 
Gott von himmel fid) darein W.v. 
leibif . . 

Gott warum verläßefn Joh. Seien 
Gott was hats in allem fand ®. 
qmafb. . 

Gott wem fol id klagen N. Selne der 
qh Gott wie bin ih fo unwerd m. 
Selneder . 


kerbert 


. 218f. 
| Gott wie not i dem menfejen q. 
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Seite. | 1465 Adj Golt wie ſchwer if mir mein m. 
425 | Singmalt . . 
287' 766 Ad Here unfer vrder 651, 19. . 

217 Ad herr, adj Golt, ad) vater Jörg 
870° Bögelin 
195. 481 Ad Wet dein gna) un büfr li Joh. 
607 : Süagbeburg . 

1102 | 725 Ad bert der beiden (daten ®. Bland 
618] 277 Ad herr In aller hoͤchter Gott, fid . 


694 | 1164 ^ wi n frommer vater gut B. 


496 | 936 Aj pn de fibi die febrlid)keit — &. 
607 | Helmbolp 
| 405 Ad rt [d mein Reli pitt 9. 
611: Seln 
18: 435 Ad herr ie meu ficiid) pit m. 
Selnede 
977 419 Ad here 5s uns ciu ſoichen fuu N. 
566 Gen 
214 | 11965 A, het p dich, nicht erbimme q. 


687 | 1223 Ad 9 betritt mir Arafe Z. giſhart 
200 Ad herr Gott wie lang fet zu Cunr. 
707 at? . 
882 Ad herr Hilf mir cs iR hoch Joach. Graf 


1084 888 Ad) bert umd Gott mein iroft allein 


Soad. Urn . 
609 | 480 Ad herr wie lang wiltu. jt. Selneder 
540 1170 Ad) bódiftex hort du géttlids o. Quau ſt 
1050 Ad Iefu Gbrif mein Gott und Caſp. 

424 , Bienemann . 
87; 97 Ad kleglih muß id klagen. G.Bäger 
1329 Ad) leve God jo mer gelerd G. marty 
174 | 1524 Aa pen dirifen juug und B. Ring» 


565 
295 | 1480 AS ties orißen fdjidtt tud 9. ginge 


688 | 257 A$ Heben hrißen feidgetrer 3of. Seune 
560 | 1840 ^ „Neben Chriſten trauret nicht B. 


gwald 
982 | 1149 AS cher Soit du baf zewalt $. Knauf 
323 | 9358 Ad lieber Gott hör wafer 8. Helmbold 
1481 ^s lieber Gott id) lig im tod B. Ring- 





415! 744 Ad) licbfler Gott und vater 5. Tpeurer 


1151 Ad lieh mit leid, wie bafi dein H. Knauf 
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978 
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806 
883 
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608 


611 
310 
785 


717 
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901 


1029 


989 
179 


908 
776 
656 
990 
777 
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"126 Ad) mein Gott, (prid) mir frennblid) zu 


$8. Triller 
832 Ad) mein berzlieber beret werd Fürf 
Bernbart . . 
960 Ad) wie clemd iA unfer zeit 3op. Heune 
524 Ach wie groß iſ Gottes gii. mid. Thamm 
1318 Adams pali heft ale minſchen G. Barth 
1299 Ade du welt mit Deinem tun A. Lobwaſſer 
161 AU ding anf erd zergenglih if, wie 
Seh. Ochſenkhun. 
846 AU ding herr Gol in madji und faft 
866 AM ding err Gott kraftig erhälif 
1028f. AN ding zergenglich IR auf erd . 
20 Allein anf did, Herr Jeſu G. Büger . 
1312 Allein dein bofunug (c&auf G. Oenninget 
167 Allein in Godt veriräwen Albert Gale. 


887 Auein mein i hoffnung herr auf  Sead). 
Qf . . . . e s 

850 ff. Alicia nad) bir herr 3e(n Ehrif N. 
Selneder 

357 Airis d dir berr Aeſu Ehrik, der 


413f. Adm ja ps hert Iefn Chris, gerad 
N. Seineder . . . 
1301 Allein n Seit mein bofuung 9. geb. 


wafer 
62 Alit land, da €brif wird rrhant m. 
Triller . . 
1397 Allent God iu der böge fer 9. Barth 
1127 Alcinia fingen wi, mit 6.39epfe . . 
293 Aller angen 4! die obere . 
1804 Aller augen o herr anf Bid) . . 
685 Aller augen o herre Bolt 305. 2een 
43 Aller eren und herlichktit Bal. Triller 
1220 Aller beiligenleben, pflegt nur. 3. Fiſchart 
1096 Alles was Gott, auf erd gefhaffen 
286 AM gaben fo Gott teglih [denkt . . 
641 Allmádjtigert ewiger Gott, der du bic 
1300 Allmeinbegir herz mut und 9. Lobwaſſer 
333 Al menfden kraft verachten gau; m. 
Selneder . . 
1069 All wat van 6o) gebaren is D. Moyfe 
476 Als Cbrifus de bere wolde libem . . 
492 Als Cbriflus bie auf erden war Joh. 


Gitd . . . . . . . . . . 
1221 Als ahrifus nun wolt faren «f 3. 
Sie 
1347 Als hritus unfer herr vernam e. 
Ringwald . . 
194 Als die juden Iefam ein, beiten 
914 Als drei unb dreißig jar alt war 8. 
Helmbold 
264 Als Jeſus Gbrif geccenjigt war, fein 
1838 Als Icſus Ehrilus menſch und Gott 
1371 Als ah bat mit feiner hand B. 
Rin 
1433 Als s us halt dem töchterlein 8. Ring. 


1381 Als des unfer berc vernam B. Ring- 
wald 

1185 Als man hätte gezälet A. Suntsperger 

765 Als men face vöfteinhundert, und . 

289 Als man zalt fünfzehuhundert M. Follel 
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33 Als Maria die jungfrau rein S. Triller 

73 | 1422 Als Maria im glauben batt B. Ring- 
wa . 

608 | 1006 Alsnahdesherren fasc, dic e. Selmbelh 

181 | 1411 Ale pet Geit die ganze weit B. Sas 


369 
893 | 59 Affe heilig it der tag, den ——* 
875 | SaL Triller . 
| 958 Alfo fitb id ⸗ menfd für ig '& 
| ©elneder . 
613; 31 Als wir warn beladen, mil af. Tre 
618 | 1665 Am cre; srlitta bat Icfus Chriß 
Gaípar Faber 
945 Am britteu tas cin wictfdeft wer) 
Gyr. Spangenberg . 
898 Am cm) bilf mir herr 3eín 6. 2. 
Wallifer . . 
975 Amen Geit vater und fone g, Helmbehh 
1819 Ampafhedage des morgens fro. G. Parti 
1320 Am paſche dage quam de btt. ©. Bart 
836 Au allen men(d)eu gar verzagt N. Sel⸗ 
aede . . . . . . . . .. 
900 An biftm fei bic große fremd, b unfer 
473 Audree tag wir haben bent, Gol! R. 
Senecder . . 
| 608 Auf dab wir hent mirbiglid) p. Gerber 
882 Auf das wir mügcn mit »eflcm thou. 
| sà 6658 Anf dab wir recht erkennen 9. Scie 


900 bir . 

761 | 1019 Auf bid mein berre uud mein Gett . 

24 136 Auf difer erd, bat Gbrif fein herd far. 
Trill er 

495 718 Auf Lem fo sil ids heben an 9. Stein. 


830 | 410 Aufs an und ürgft ds komm &. 


101: Senede . ee 2 2... 
195 625 Anf dem abgrum), der brüerm Gent. 
461 Sirutiäle . 


876 1255 Auß des vaters ber; gcbsrcu 2. gobmaflcr 
1452 Anf difen adt merkzeichen mu B. ins. 

231: wald 

122 104 Anf großer ang und tiefer not Sal 

3837. Teiler. . . 

268 Auf herzen wonn willen wit irkag) . 

890 Auf mütterlihem ber; if geboren 

283 Auß rrid)er miltec gut wub lanter 

831 | | 1381 Auf awerer angk unb tiefer 8. Sin. 


846 | 


914 431 Anh tiefer wot id ruf T bir N. Be: 


586 ' nedet . . . . . . . . .. 
893 Anf unterridjier gcheimnis, der fahre 

637 , 

183 4. 

906 | 


604 Barmherziger Gott und patet. P. Herbert 
498 Barmberziger herre Zebasth 3e6. Geleßli 
609 Ld patet, almentiger Seb. 


928 





963 

410 Garibolománs adeisbimt, Dom Sci. 
Scnda . . 

810 Bedenke heut o lieber“ hrif, warım 

808 Bedrukt heut alle der armen kinkr . 

792 Schnt 9 lieber berre Gott, maftr. 


936 
791 
563 
201 
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Nro. 
304 Sei Gott ift hilf in aller not N. Gelneder 
814 Bereit uns here den weg, bis du. . 

1240 fcm ich here mein trof nnb 





LU 





Bobwaflr . >» 2 2... 
1288 frwat mid) herr tu mir jur 3. Lobwaſſer 
164 gran ia ants und fri mit fer e. 
169 P Mr bct at fun . 
205 Bis gegrüßt rn Chrif einger fon . 
203 Bis gegrüßt Jen du Enger irf . 
812 fis gegrübt Jeſu du einiger troi 
731 $i mit guedig o herrt Gott B. gregi. 


1556 eit "eot "c "aritea ae in... 
. 1110 Slot nadt unb arm bin id . Sieple 
1650 Srinnende lieb du füher flamm . 











€. 


1313 datlfats und Swingels Ichr, iR nidis 
813 hriß du heiliger heiland bir 
918 Chriße das Icben aller gotif. 8. emi 
1891 Chrift der du des todes kroft B. Ring- 





en 
1403 Gbrifte des valrcs bild umb glam B. 
Süngmalb . . . 

E Epriße M) itid bw Gode > 
990 Gbrift da bif das lirdle klar Ihom. 


. Mae 20. 0.0. ll. le 
1412 evite du einig bimmels für 8. Ring- 
1278 ae du glany und zier der 1. do. 


ler . . 

hát önig and "feseofee. aller ding 

le nmfet heiland, für nns m. Herbert 

1676 dbrif fut gen himmel, mas n» 

1126 Gbrif Gades fön, du gnaden 9.Bepfe 

657 Ehrifi aufart und echöhung M.Boly- 

Catbub s S s e e ee 

61 Gbrif iR erflanden, von des todes ©. 

Sriler. . 

340 Ehrififerf Janden, gereiken 9 Sincder 

1310 Ghrif könig Gott mufer heilamd . . 

598 Gbrifo dem [n fei lob und 9. Herbert 
849 Ehrifum den fürflen lobefan, fol . 

826 titm erkennen ifi das Ichu N. Sel ⸗ 

neder . . "er, 

1272 Gbrifum mau inh (tee N. Lobwaſſer 
1577 Griff unfer brilaub, da er alle . 

633 Ehrif uufer heil, Mid) wir d. Better 

256 Griff unfer herr lig ob Gor. Spangen- 


berg 
323 Chriftus 
Selmedr . 5... ll. 
1265 Gyriftus das techte oterlaum A. Lob 
wafer. > lee 
65 ms der here Gott, des vate m. 

Teiler. . 

825 Gbrifus deriferhanden, das Gr. Meyer 
1266 Gbrifus der fi vom himmel rab. 3. 
Sobwafler . 


555 Gbrifns der ware Gottes fen, s 
Sg. Habe . . e 








deft nofter paftor 9i. 
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212 
598 


r4 
863 
393' 


542 Gbrifius der marc Gottes (ou, iR mid. 
S$amm MAMMA 

362 Gbrifins der ware Gottes fon, riti N. 
Geineder . 

322 Gbriftus Iefnsifunfer bici gi. Eeincder 

83 Ehrißns in dife weit if komen Bol. 











it ner nibrigkell R. Gender 
1076 Ghrifus is fülveh de herde mein D. 


m. e 
1298 Ehrifi sifanferhanden, 9i. 2obwafler 
1324 Gbrifus is vorwar kamen G. Barth . 
1330 Gbrifus vor finem ende, fin ©. Barth 





661 Da Ehrif der herr fein ner m. » 
forarpuf . . 
11785. Da Ehrifus geboren mat, fernen . ^ 
244 Da Chrifus hei mn dreißig jar Gor. 
Spangenberg . 
82 Da Gott feinen fon wolt ſenden Bat. 
Triller. . 
46 Da IcfusChrik Marie kind Val. vier 





1188 Da Icfns Gbrifus Gottes fou — qm. 

| Büttner. a 

|. 363 Da Iefas Ehrif verraien RE. 
ade. 


688 Dankci dem herren Meum er IR 3o, een. 

182 Danket bem brtreu der uns al. &. Umter 

240 Danket dem herren unferm Gott, denw 

338 Basket dem herren unferm Sti, 
end N. Selneder . 


687 Danket dem herren unfern Goit, der 
uns So. on . . . 
272 Danket dem bern im ewigkeit, jeder 





643 Dankfagung fri I 
Ipcarpus . 

301 Dank fe Dir Gott in tige. Sr 
toruB . . 

271 Dankt dem heren in "ewigkeit, ir ol 

517 Dank a dem beren, yide Seb. 


uud preis M. qo. 


663 poni P it lieben d m. Sive 






| 318 Das alte jar if ni Loi 
204 Das twgt wort pom himels Ihren. 
j 425 Das jar bam mir nu and erlebt. N. 
Gelneder . . 
1679 Da fij Jeſus vom brtg san 33. 


Töpffer 
| 404 Das i die art des bluts nib jt 6d. 
weder. ll e. ee 
412 Das if ciu dankbar herz uud mut N. 





2 Sender . ... ll. 
a" 522 Das Ieben Ehrißi unfers herrm Mid. 


Agam 
1289 Das fein Die sehn” gebat von Geti a. 
Lobmafler . . lc 
683 Das malt Gott liebftec vater” 305. 
) 343 Daß id) bisher in einer t fmm R.Eel. 
mde... le 
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915 Defíd) citacmer fünder bin 2. Helmbold 
911 Defuod) vil menſchen werden 2. Helmbold 
189 Da 3adarias opfern ward, iu dem . 
1183 De ewige gnab unb gibidycit 6. fBepít 
1055 De brilíam guade Gades is D. Moyfe 
772 Deine kinder kommen zn bit Herr 
676 Dein leib mollem wir nn Soh.Leon . 
1072 De Men de Mey, bring! nus der D. 
Moyie . 
1120 Dem bercu feggei dank und pris $. :SBepfe 
1743 Demberren dankt auf herzen V. Risman 
1973 Dem vater in des himmels ihren N. 
gebmafftr . 
421 Den ber bet tt fon oefpannı 
Qeíned 
178 den been Seit vil id loben Rur. 


alther 

942 Den! becru mein feel den herren 8. ban. 
boſd 

887 Den himmel und erden nit begreif . . 

559 Deuk menſch wie bid) dein heiland 9. 
Herbert . 

1295 Den X uns un begraben laßt 9. geb: 


873 Deu "Menfdes (djaffef » herr Gott . 
860 Den menídu [dafffu uad) deiner maf 
1062 Dem olden min(den legget af O. Moyſe 
868 Den ſchepfer des liechts aller ding 
1098 De paweh befi fik to dode Q.2:epfe . 
118 Der alle himel, erd nud meer Bat. Triller 
877 Der alimádtig einig Golt m. Herbert . 
446 Det bn den feelen laͤß dein wort m. 
Selneder . 
370f. Der du uns haft ae(dlagen bati m. 
Selnecker. 
909 Der I will mit dem kindelein 9. Helm. 


1047 Der Zuch flanà, in nicht cin tand Gafr. 
PBienemann . . 

1367 Der cbftanb ift cin orden, in v. Ringwalv 

648 Der eingeborne Gones ſon P. Herbert 

1264 Der engel betfdjaft aller welt A. Lob⸗ 


waſſer 

908 Der engel bringt. maren bericht e dim. 
bei . . . 

1547 Der engel zu Maria gieng, ie 

1224 Der erdkraiß iff des herren 3. Kiſchart 

494 Der cwig gütig Gott, bat 305. Gitd . 

1003 Der frib ift gut nad) Gottes wort 8. 
Helmbold . . 

561 Der gecreujigte 3cfus Ehrif 2. Herbert 

870 Der großen erden ſchepyfer herr 

172 Der Buckuck fleug! vom wilden — 305. 


Mar. ll. e e e eo 

424 Der gi! des herrn id denken will N. 
Selneder . 

626 Der gutig Gott fab an des Gent. ei. 
rutich dto . 

503 Der guͤtig Goit farà den beiland Job. 
Gelegfi . 

180 D ban aräyt uns die Annde Kur. 

Walther 

973 Der heiland bod) erhoben, si g. oban. 

bold 
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972 Der heiland if erköhet, übt 9. 6efuteb 

971 Der heiland if eraudcen, trol 2. Hedm- 
tr . 

970 Der brilaub if gebsren, ns v. Helmteh 

974 Der heiland ofrubarct, Reim 8. Geimbelr 

69 Der heiligegeilund marc Gott B.Trifer 

486 Der beilgen zal iff jet fer klein m. 
©elneder . 

978 Der heiligen ceifaitigkeit, fci * $m. 
bolb 

923 Der heilig grif "vom himmel kam 2. 
Selmbol . . 

877 Der brilig Gotts bekenncr fon, ids 

723 Der belle (en; tritt wider ein 85. Bland 

1258 Der heller Iendtel denn ic fma a. 


Kobwafler . - . 


863 Der belle tag (deint ist daher, zu 


456 Der herr Ehrik für Gerede M N. 


Secneder .... 


141 Der berr beu feinen fendet, das cum; 


Wendel Gate . 


. 1941 Der x erhoͤt bid) in ecfaccu a. geb. 
91 Der n 6e! ii mein Irener birt al. 


Triller . 


86 Der herr Gott fei gepreifet, mon ux 


B. Triller . 


. 966 Der herr ift könig i als vor e. Helm- 


bol» 


770 Der here iR m mein gtirener birt, bá 
746 Der herr it mein geitener birt, aum 
bait 
| 140 Der bere i meiu birt mit wird 3a. 


3. Shaurer . 
1400 Der herr iR mein geicemer birt, 
IB. Ringwalv . 


Breiter 


73 Der herr und Gott Dou cmigktit fal. 


Srillet . . 
592 Der herr unb beiland Icfus 3. Herkert 

32 Der bert und ware Gott, in der Bat. 

S rillet . 
611 Det herr unfer fdepfe und 9. Herbert 
1009 Der herr wird mein vorficher fein 
567 Der herzog unfer. feligkeit V. Herbert 
1274 Der hentig tag geheiligt iR, mit 31.95. 
wafler . . 
960 Der hohe himmel jaudjen fol e. Selmbelt 
640 Der hödhfe Gott, bat in frim rat... 
1146 Der hund mir für dem didt $9.83 
652 Der juden kinder molgemnt M.Bely- 
caryus . . 
319 Der könig über alic könig N. Eelurder 

67 Der len; if uns des jares erſte B. Triller 
308 Der Maic der Maie, bringt N. Selncder 
123 Der meu(d) auf erd geſchaffen ward 5. 

Triler. . 
671 Der men[d) geborn von einen wrib 3eb. 
8ton . 

96 Der meuſch T) redi ſelig DN) 8.Triller 
686 Der milde Irene Gott, bat den R. Herbert 
549 Der nengeborne könig, Chrifns 8. 

Herbert . . 
851 Der fon anf vaters her; geborn e. 
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ler fonnen ſchein uns wider geut 
ſer tag if freuben voll, im himmel . 
ler tag wol burd) bic wolken dringt 
ler 100 if ein end aller fünd G.Faber 
Ver tod wie herb undbilter V. Pretorius 
ec unfdulbigen kindlein tag N. Sel- 
nedet . . 
ler unweis man in feinem 3. gobwaffer 
ltr vogel den man kukuk fdjilt . 
ler welt beiland o Jeſu Chriſt A. Lob⸗ 
wafler . . 
ler Zacharias ganz veiſtuumt 8. Helm. 
belt. . 
ts herren furcht ein brunnqnell i. 
Is herren ifl der erden kreiß G. mier 
les herren wort bleibt in P. Herbert . 
Je war unb högfle wisheit 2. Wepfe. 
lid) Gott von bimel ruf ih an Dal. 
Triller.. . . 
id vor des licdtes unterdang . 
Hic dyciftenbeit zu aller frif B. Ringwalt 
le dirifilid) hird) bat trauriglid) G. 
Bügr . . . 
lie gaben des ber Chrifi, Mr... 
lie grofte kunft der melt. 8. 9t. Meners 
ie heilgen zehen otis gebot, mit 
lic himlen mit irm ber, deu 9. Schere 
lic königin hat uns gebradi . . 
lie lieder zwei bedeuke wol Sim. Si⸗ 
napius . 
Ne nad) it kommen, drin wir 3. 
Herbert 
ne abrrket, hat Gott bereit 8. Helm. 


lie port des herren 3efn &brift Gunr. 
Michael 

lie prediger And wäſcher, fo bat 8. 
$elmbofo . . 

ie prophezei ifl uns ergangen 

Jic rohen lofen torenall 365. Magdeburg 

ie fommerzeit die iff jegund . 

lie fonu hoch an dem himmel het a. 
8ebmafftt . . . 

Jit tag der frenden find mu . 

Jic urſtänd Ehrifi unfers bern . 

Jieweil kein trof beim menfden Nic. 
Selneder . 

Jic welt if nichts zu uufet zeit N. Sal. 


neder 

Jie werden Diener Gbrifti beid N. Sel. 
nerfer 

Jiewyl uns nichts vill (djwerer 3f 
Sündelin . . 

Jit zeit daher bat it —* mu 

Jir allecgütigfler ferr, fti preis Mich. 
$5amm . 

Jit edlem erfien märterer, die 9. keb. 


waſſer 
Jr (ot un) ſcheyfer danken wir a. 
Lobwafſer.. 
Jit Gott us) vater fagen wit. dank . 
Jit. fei bank o herr Ehrifle N. Selneder 
Jit fei [ob ehr o berte Gott. N. Selneder 
Jit fti o milder Gott, lob Val. Shulg 


dernagel, Kirchenlied. IV. 
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1119 Di fi 60b vader lof und dank 9. Wepfe 
613 Dif ifl der tag den Gott der herr 9. 
Schrt 2 2 ren 
246 Dif ifl der tag, der gnabentrid) Gor. 
Spangenberg . 
1001 Dif if mein fon fagt Gott der bert 
2. Helmbolt . 
1316 Do Jeſus i Jeruſalem, au den ©, Barth 
177 Do Iſrael anf Egypten zog Nic. Maurus 
1077 Doch Cbrifum unfen heren O. Moyſe 
1317 Do vil volks bi einander was G. Barth 


‚ 845 Du alter fhepfer mater. Gott, al. 
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159 
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184 
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147 | 
801 
613 


113 
442 
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668 
813. 


135 | 
481 | 
310 
283° 
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552 Du bif der einig, derallein ift q. Herbert 
551 Du bif der cerfgcborne fon m. Herbert 
158 Du bil Herr unfer hilf und 8. Sauter 
855 Du edler fhepfer lebns und licdis . 
875 Du chren könig der merterec, bu. 
733 Dn ewigs wort herr Jeſn Ehrifl . 
1479 Du frommer Chriſt fürdt deinen 8. 
Ringw 
1399 Du frommet ict herr Iefu Cyhrin B. 
Ringwald . . 
872 Dn großer St duch. dein gemalt 
353 Du großer köng war menfd und N. 
Seineder . . 
856 Dun größter Gott von rai und dat. . 
699 Du gutigfer herr Jeſu Ehril Joh. Leon 
861 Du heilge Dreiheit warer Gott, wie . 
840 Du heilger [dyepfer aller ding, du 
853 Du heilger ſchepyfer aller ding, ch 
209 Du herr bifs bem die rad gezimt 
888 Du hoͤchler ſcheyfer des himmels . 
704 Du hoͤchſter Irofler heiliger Joh. Leon 
1477 Jm keuſcher Bott id) bitte bid) B. Ringe 


mat . . ne 
.1281 Du könig and Gott der wacheit A. Lob⸗ 


wafler . . . . . . . . . . 
1397 Du leßter Adam Jeſus Chriſt B. Ring- 

wald . . . . . . . . . . 
981 Du lieber bere 3efn Ehrifl, des e. deim- 


bold 
1410 Du menfdenkind prüf deinen finn B. 
Ringwald . . . 
717 Durch ans fall wir menſchen add . 
485 Durch Je(nm Ehriftum feinen 305. Mag⸗ 
deburg . 
869 Du (epfer des. bimmels one maß, us 
862 Du ſchuoͤder bofer Gottes feind, wie. 
1348 Du flarker könig Jeſu Chriſt B. Ring- 


wald 
1386 Du flarker palınbaum Jeſn 8. Rinawalv 


773 Dn fünbrin wilt àn mit, wir wöllen. 


626 


151; 379 Du treuer hirt herr Jeſu Ehrif 9t. &et- 


nefet . . 
819 Du vater aller barmberzigkeit . 


1108 | 1486 D "i $n here Jeſu Ehrif 2. 


668 


866 | 
195 
329 | 
245 | 
451 





1484 m Be Heifenpäit, im ganzen E 
Ringwal . . 

1949 Du wol deine gericht bet A. gobwafler 

1251 Du wort ljod) anb à bts Muneis A. Lob⸗ 
wafler . 
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1117 Efi red gemenlic is dat glück 6. 3Bepfe 

631 Ehre fri Seit in der Höhe, und Gem 
Better. . 

1306 €br lob nnd dank wit hohem preis . 

221 Ehr (9 Gott im boden thren, und 
Seb. Bündelin . . 

90 €i Gott vater aller gnaden fal. Sriller 

645 €i laft uns itt alfamt mit M.Bely- 
catpud . . . . . . e. e. e. v. 

1068 Ein einiger God iu ewichtit D. Mevie 
499 Ein freudenreiher tag iR 305. Geletzki 
889 Ein heile fimme klinget if daher . 

72 Ein jeher meuſch beca ſelig Bat. Triller 
87 Ein kind geborn zu Bethlehem V. Zriller 
910 Ein kind if uns geboren, des 2. elm. 
1.) . . . . . . . . . . 
11 Ein kindlein zart, góttlid)tt Gafp. Fuͤger 
407 Ein knab von ciner jungfrau M. Gel. 
nedet . . . . . e. e. e... 
1446 Ein köngifder war in der flabl B. fing. 
wa . 

1252 Ein lante fimm vom bimmel a. gebwaffer 
298 Ein liedle will id) fingen, ou fall . 
2380 Einmal tct id) [pacieren, ein weg 

1532 ein mann on weib, bat halben ©. Ring- 


851 €in iger macht ein meilerfän . . 
629 ein neue ban, wir ale han 3. Korn- 


nefy 

415 "M pus lic wit heben an, mit N. 
Eeclnıder . . 

442 Ein ragen und gwaltigen mann N, Sel. 

924 cinstrign ats Dreifaltigkeit v Helm. 
bolb . 

977 Ein fle im wmorgenland erſcheiut g. 
Helmbold . 

816 Eiu tcublcin klein hat keine N. Selneder 

774 Ein trener wädter tritt daher Hans 
Bedregen . 

618 ^ "n fcht al ir rifenient 305. de. 


806 ein m burg if unfer 601! N. &. 


neder . 
1331 Ein weib mit furcht fü unterian . 
68 Ei wie reich und tren iR, des Val. Triller 
1163 Elend bringt pein, bem herzen 9. Knaufl 
155 Erbarm bid) mein o herre Gott Joach. 
$ornung . 
1129 Erbarm di unfer Gades ſon $. üBerfe 
249 Erhalt uns herr bei deinem mort, weich⸗ 
Cyr. Spangenberg . 
441 Erhalt uns herr bei deinem wort, 
N.Scinederr . . 
339 Erhalt uns herr bei deiner 9 Selneder 
383 Erhalt uns bei der kinderlehr N. Sel⸗ 


1 (7: 2 2 BER 
1199 Erheb dein herz öffnes gehöre P. Schere 
1990 erh dein herz tu auf dein orem. 9. 


waffer 
894 mou treuer ſchepfer aller ding 
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1370 €rbor mus herr im leibes ust 8. mins. 


wa . . . . . . . . .. 
ecite. | 660 Erhör uns heut, s unfer licbüer m. 
7 


56 , Belycaryıe . - 
, 169 e ang Bere te defer tib, 958 Seed. 


- 459 
878° 64 ehe in der herrt €bcif, der =. 
qrlle. . . . . 2 . . . . 
148, 66 Erkanden if nus Jeſus Gbrif, die 5. 
52 Triller . e. 


1314 €s get cin eídcci im aller welt 

1559 Es get gen bifcm [smmer, atu. Q.Baber 

726 | 1548 Es girng uufer liebe frame, zu . 

350. 603 Es hebt fid fprid)t Gottes fon s. Herbert 

625: 896 €s iff der fafeu eine große zier 

4 1004 Es ift des herren gütighcit, daß 2. Selm. 
4 ber . 

40 €s if cin kinbicin wus geborn 8. S riller 

636 | 957 Es if cin ſprichwort midt gering. 2 
10 Qelmbolb . 





469 


293 Faber . . 

| 490}. €s if gcwislid) - au der zeit, dab . 
969! 654 Es ifl bent cin frolidec tag, an bem 
851 | M.Bolpcarpus . 

166 | 496 €sif jthund cim bofc jit N. Geíneder 
158 1251 €s iff uns kommen bas lösgeld 9. ?e£. 
vafer. . 

1036; 950. €sif »il notsochamden, ‚bier e. Helmbch 
616 ; 1581 u^ kan daß brc herr” gitug dahin 9. 


Öpffer 
456 45 as kam ciu engel bell und klar Bei, 
| Seiler. . .. 
299 233 Es kam ein frenlein mit dam Ben, 
Gietting . . 

125 Es lag [ehr krank fajatus m 9. Triuer 

531 €s um felig zu loben, Gottes Wie. 

92 és Tara Ehrifus des mea des [ou 


Bal.Trilerr . . 
109 €s read) Jeſus zn jener zeit, "wer Kal. 





318 
642 


615! 
991 | 


569. 919 e la für Goties⸗ tbront, die 2. Helm. 


692 &s ich kein Ehrik fondern alicin 3e. 


Leon 
166 Es tagei au bem beißen, Goti⸗ wert 
822 Es war des ewngen Baicıs tat, als . 
88 Eswar cin mal cingroßer herr S Iriker 
124 Es war cinmal ein reider men Nai. 
Trier. . 
‚1517 €s war cin men[d) seu "heben kan) 
Bartb. Ringmwalr. 
1516 Es war cin wol Dermügmer e. Ringes 
1578 Es werden gefdchen zeigen, em ®. 
Töpfer . 
956 Es weret jo wicht lang, alic 8. Helmbeh 
252 Es well der herre fegmen bid Ger. 
Epangenberg . . 
1166 Es wollt ciu jäger jegcn, dort 8. Hui 
227 Es wollt .cin meitle waßer git, reigen 
1031 €s welt im Gott geucdig (rin. . . 
116 €s well uns Gsit der »atec vr]: KaL 
Adler. . . . . . 
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175 
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238 
281 
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872 
627 


' 1563f. €s iff sau; nah der jüngke tag 9. 
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Nro. 

478 €1 is np düſſer erden nicht, dat . 
888 Ewiger pricher Iefa Chrif N. Selneder 
1183 Ewiger vater lieber Gott M. Bewrer 


4. 


54 Felſchlich nud arg betrogen if Bat. 
Triller 
68 Seh um bd) auf dem thron v. Triller 
786 Fidelis turba Ietare-.. . 
1191 Sreien wird fid der könig gut g. 


Q debe 
1355 frtu aid) du werde &hrifteubeit 3B. 
9ingmatb . . . . . . e. ess 
1395 ftem bid du werde chriſtenheit B. 
Ringwab . . . . . . . . . 
391 Fren bid) edle Ehrifenheit, fren Som. 
Knaur > . . . . . . . . «4 
736 ftem dich heilige Chriſtenheit, lobe 
655 frtu bid) heut difiglaubig herz 9m. 


Bolycarpus . 
162 fum snb mut hat wid) verlafen e. 


Ochſenkhun 
638 frtub uni Zouuß diſer well M. Gor. 
nelius . 
1315 freut cud) al die ir leide m.  Ringmalb 
1997 freut end) freut eud) all in A. Lobwaſſer 
1356 fremit cud) ir lichen lent, end) B. 
9inqmatb . . 
1394 frtut cmd) ir meufchen in gemein B. 
9Ringwab . . 
1353 freu tud) von heczen licben B. Riugwalb 
1198 frifdj anf völker all, banbpleget P. 
Schere. . 
175 Solid fo will id heben an, der lieb 
151 frolodet all ir dyrifenieut, mit David 
562 froloh bent dyrifloleubige 9p. Herbert 
1213 frolod o tochter zion fall 3o5. Fiſchart 
5370 frolodu m tümi mit ber; und 9. 


Herber 
195 Stommer ſcheyfer des liedtes Gunr. 
Michael. . 

1054 Frönwi juw im heren auclid p. Moyfe 
803 ftü fpat tag nadt und alle Aumd. 
597 Fürchtet Gott o lieben [cut B. Herbert 

4f. Sürdt Gott, eltern umb hetſchaft dein 
Baulus Gier. . 


(5. 
127 Ganz [amati báflid) jeht lang Bat. 


Tri 
120 Gar nis ſchedůch⸗ noch verdammlich⸗ 
Val. Stiller . . 
1893 Gegruͤßet fein hoher tag, in Barth. 
Ring wa . . . 
17 Gegräpt fciftn, war Golics 6. Büger . 
809 Gch deinen weg, auf rechtem N. 
Genedec . . 
1063 Gtlavet fi 60b unfe Ser p. Movie . . 
1081 Gelavet nnb gebenediet DO. Mopie . 
1417 Gelichten brüder merketauf®. Ringwalv 
1346 Geliebten freund was Int ir B. Ringwald 
273.Gelobet fei bec Herr der Gott, Ifrael 
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338 | 1210 Gelobet fci der herr mein Gott 3. Fiſchart 


285, 188 Gelobet fei der ware Gott, der uns. 

793 | 880 Gelobet fei die jungfer fein, ein . 

208 Gelobet fri in ewigkeit, ob aliet . . 

253 Gelobet (ci. im ewigkeit, Gotis Gyr. 
Srangenberg . 

466 Gelobet fei Aracis Gott, 
Seneder . . 

576 Gelobet feihu briliger gein q. Herbert 

496 Getobet fein Jeſu Cbrif, ibt Sop. 


Gid . . . . . . . . . . 

80? | 1914 uos Im Gott der uns erwelet 3. 
.919! 776 &clobt. e In mein Geti nud here . 
, 921 on „Amel fart der berre eit g, 


942 
Y , 1567 "4 fimel gfacu if Jeſus Erik ®. 


Wabet . 
512 1432 Gerechter Gott id komm ju ®. Ringmats 
| 250 Geſegnet fein dem mi Gott Gyr. 
Spangenberg . . 
| 115 Gefegne uus Gott der vater Bat. Zriller 
104 | 231 Geſtgne uns herr die Gaben dein. . 
1424 Getreuer Golt wir danken dir 3B. 
465 ' Ringwald . . 
91? 867 Getrener ſcheyfer des liechies ſchein 
874 | 1528 Getrener valer der bu ans B. Ringwalo 
1167 Gctrof und wol beflellet, mein 6. Knauft 
251 Gewis mein herr Gott "bet mid) SH. 
Spangenberg . . 
941. 241 Ghabt end) wol, zu difen zeiten . 
917 1429 Gib bod) herr &brif deu dienern B. 
Ringwa . . 
809. 1444 Gib du getrener Sefu&brift a. Ringmal 
570 1228 Gleich wie ein bir; nad) waßeru 5 


der Ric. 
32 
39. 
542 


920 


9. $iffatt. . . . . . . . . . 
398, 183 Orid) wie der hirſch anf grüner €. 
823 | mier . - 
': 510 Gleidy wir der hirſch jm wafer 3. /Gelegfi 
401, 3995. Gleich wie ein rechter arbeitsmann 
N. Selnecker. 
132 | 223 Gnad frid nm) richen fügen 3o. 
120 ; Sündelin . 


591: 1132 God nuſer berb, din gödück 5. "Bepfe 
429 1326 God vader de groten woldad ©. Barth 
300 Gott der bn ewigt vater bif 3. Pre 


5f. toriud . 
571 Gott, der vater ſptach zu ébrifo p. 
Herbe tt. 
475 Gott dir fei. dank lob ptis amd g. 
. Sender . . 
7*4 585 Gottes gemein, beid groß un 2. Herbert 
| 606 Gottes lieb on alle maß P. Herbert 
68: 99 Gottes namen folit ihr loben Bat. 
| Icler . . . . . . . .. . 
' 941, 642 Gottes fon nnfer licher Here 9. Bo- 
13 Iycarpus . 
532 Gottes fon vom hoͤchſien thron - Mid. 
216 Tham 
724 102 Gotits Beishei bod wu) breit Bal. 
194 Teile 


954 . 1233 Golt si "dem könig dein gericht 3. 
913 Fiſcha 
187 1332 Gott gibt Gott nimmt was im "gefänt 
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*. Gott HN bei feinem erden, den 9. 


Helmb . 
884 Sit beiliger erit du bödfes gat . . 
1409 $n Leid „sei in iret werd 


1413 "A belge eat hilf uus mit B: 
Rinugwalt . . 
1201 Gott Bilf mit um deins namens. 3. 


Wifdjart 
751 Gott im der Aille jm Zion ®. Thaurer 
1018 Gott if mein heil glück hilf unb trof 
507 Gott if zwar gälig alezeit Joh. Geletzki 
687 Gott lob allein, der im auf G. Better 
873 (elt lob der lag iR un herbei Nic. 
Selnederr . . 
1526 Gott lob cs ifl vorhanden ". "Ringwalv 
1247 Gott u. fd anf mit feiner *Imbr. 
001 Lobw 
: 940 Gott (wc Ped nicht fo lange dubi, 
Helm 
1245 Gott fegne uns durch feine güte *. 
E fobwaffet . . . . . . . . . 
565 Gott fei gelobet, der je! mit 9. Herbert 
750 Gott i mir guedig iu der wot ®. 
Ihau 
1159 Geliis einiger pr id heis 8. Kauf. 
416 Gotts furdt iR un bei nus Davon N 
©elneder . . 
989 Gott fibet nad) dem glanbru g. Helmbolv 
880 Gott fir uns bci zu diſer zeit v 
s Selmbold . . 
150 Getis wort iA war und menfhenlar, vor 
583 Gott unferm berrn. (ei ewig P. Herbert 
667 Get water der barmherigkeit Sac. 
fadfeern . . 
1418 Gott. vater der du alle fcit ». Ringwalt 
1362 Gott vater der bu deinen [on B. Ringwald 
1426 Gott vater der du deiner fhar 2. 
Ringwmald . . 2 2 2 2 
1467 Gatt paler hör bod) meine klag 8. 
fingmatt . 


1334 Gott vater in T ewigkeit, ss fagt . 
674 St ater mein im hoͤchſten thron Joh. 


464 * "Paler fon briliger geifl N. Selneder 

836 Geil vater fon heiliger geil Joach. Ernft 

1414 Gott vater urfprung quel nnb B. 
Ringwald . 

589 Gott woln wir loben, der mit“ 
Herbert 

527 ea uen hat uns nmfangeu mie. 


g. 


1571 Sc ‚em it da, nu air. Raber . 
1230 Groß ift der herr und bod)brrümt 3. 
Südart. . . 

16 Groß ifl Gott unfer bert Wal. Triller 
53 Groß nnb heilig über allem Val. Triller 
636 Groß wundertat, wirket Gott in G. 
Vetter. . . 

1143 Grot pradt hovari und avernmod H. 
Merie . e. 
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949 802 Haben wir gaics som dem herrn Jeh. 
Groder. 


952: 801 Haben | wir »on bcm herren Sn 9. 


eif . 

— ſingi all mit v. Gerbert . 
eiligen fol den fabbatstag ©. Saber 
697. 579 Heiliger ewiger Gott, heiliger B. Herbert 
857, 587 Heilig uud zart, iR Chrifli B. Herbert 
464° 7 Helft mit Gotts gute preifen V. Ger 

1101f. femme! nnb * mit wuune ð. Bepfe 
2377 ' 1112 Ser evt du trae brilaub min 6. 


812, 690 
5651 | 1557 


1081 : Bert: 
: 1118 er FR dm unfe Daher bi . Base 
862 | 1085 fer Jefu Ehrik war Godcs son D. 


Movie 
657 | 1114 Her un Iche "den dener din 5 "Bae 
891 Herodes du gotilsfer fein), 
850 969 Herr alie tag, verleih genad 9. ——— 
385: 401 Herr Chriß bewar die fati N. Selnecer 
860 1404 Herr eit der du befoiken bafi 5. 
Ring 
780 1388 der dia der du dic deinen Bent. 


son 1458 ferc irit der du die jünger Barth. 
Ring 

646 1407 Herr rk Mr da ie babes wilt 9. 
Ringw 

1 1459 gen Cr der du im umferm Barth. 


: 1362 ma "Siri der du mnfer bimi 8. 


485 Ringwald . 
951 565 Kerr Ehrifl des lebens: quei $. Herkert 
923 1450 "t a bit fri dank jeber 2. 
959 698 d "prit du ha vilfáltiglid Jeh. 
980 367 gr Ehrik dn ſcheyfer aber ding m. 
903 Selneder 
1439 ferr. Ehrif da flackec ebreubel a 
489 . Ringwad . . 20. 
330 366 ftrt Ehrih in woleh beacdein Nic, 
610 Selneder . . 
1368 Herr Chrift du wolf brimontu. * Sir. 
952 1385 Herr Ehrifte der bu bhaf gefegt 2 
Ringmwald . 
420 1383 Herr Ehrike der dm irib ua) feet a 
. Ringwald . 
370 1402 Serr Ehrife TT. fpcidf de 2. 
1101 Ringwalt . . 
1376 Bert @hrihe Gottes ebcmbild e. Sisquah 
838 56 Gerrähriße ſcheyfer alex melt & Triller 
44 1311 Herr Chriſtt ſcheyfer aller welt. . . 
32 949 Gere €brifle tm mir gchen, das *. 
$elmbeib . . 
463 480 Herr Ehrifße unfer Brrfder mcr 3eb. 
Maguchbura . . 
773| 1454 Here Ebrife unfer trank "m * 
Ringwald . . 


1384 rrt €brifr werer Gettes mn 
Ringwmalt . . . . 
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916 den tr wehr, der falſchen Ludw. 
1361 ferc "ebcile" weil in deinem reich 8. 
Ringwal . . 
1417 Ser Ehrife wenn wir mit brit. 8. 
Ringwat . 
483 asina wo mein bert wenn Joh 
1374 sac bci Wu fci gepreifet, in 9. 
Ringwad . . . . . . . . 
160 Herr daß bn mid fo gflürzet baff Ser. 
Ohienfbun . . . . . . . . 
163 Serr — „parmberzigkeit und Seh. 
Ochſen 
1041 Ser erhalt mid bei deinem ua. 
Bi 


ſchoff 
668 Kerr es m beiden übrrali, fion. . 
876 Herr Gott deiner kned)l du’ bif, glück 
93 Herr Gott dein gwatt, wird billid) V. 
. Seller. . 
299 ferr Gott der du mid) diſe g. BPretoriu⸗ 
378 Herr Golt der feind iR vor der für N. 
Selneder . 
380 Here Gott der feind ift vor der für N. 
Selneder . 


1 Herr Gott did loben alle wir q. ber 
913 Herr Gottbu bift von cwigkeit €. Ge(mbott 
995 Herr Gott du großer vater 9. Qe(mbott 
944 Herr Gott du baft mir geben 9. Helmbold 

1039 Herr Gott du lieber pater mein . . 
1234 Herr. Gott du unfre zuflncht 3. Fiſchart 
374 Herr Gott bn wolf uns gucdig fein N. 
Selneder . 
980 Herr Gott erhalt uns für und für y 
$e[mbolob . . 
433 feror erhöre mein gebet N. Selneder 
752 
1248 


298 
.10 
985 
305 
296 
1244 


947 


538 
634 
675 
324 


ett Gott erhor ins himmels B. Thaurer 
trt Gott hilf mir und guedig 7. 
Robwafler . . 
ttt. Gott id) großen dank. P. Vretoriu⸗ 
ttt. Gott in himels throne P. Eher. 
ert Gott im hohen himmel 8. Helmbold 
trt Gott mein bort mein N. Selneder 
ett. Gott mein jamer bat. ein md . 
ttt Gott nad) deiner großen 9. Lob⸗ 
waffer . 

Herr Gott regier mid Inch dein e. 
$e(mbofb . . 
err doti [enfer beiliget Mic. Thamm 
ett. Gott fhich uus dein G. Better . 
ert gott fend deinen geil p. Herbert 
ert. Gott und ſcheyfer aller ding N. 
Seineder . . 

591 Herr Gott valer, der du vif g. Herbert 

. 666 Herr Gott Dater im bimmelreid) 9m. 

Bolycarpyus . 
741 Herr Sit vater im himmelreich Bug. 
- Breiter. . 

777 Herr Seit: Daten in Sinmehcelt 9." 
rl Mosel .. 


wir. Bolyeaddub "ir. 
118 grt Bt imitct i Brei “u. sac 1 
Fer Teiler. 


865 Herr Saltr vate un: iint P * 
Ip . 48 


B egi fer. 1157 
©eite. | Nro. Seite. 
| 390 Herr Gott wie gets zu difer zeit m. 
639 Eelndr . . . 286 
728 Here Gott wir bitten deine git, duch. 538 
922 | 804 Herr Gott wir wollen fein bereit . 592 
1551 Herr Gott zu meiner hilf Margaretha 1072 
969 | 1466 Herr hilf mic denn id) werd gar 3 
Ringwald . 9 
349 | 871 Herr b immlifdye: vater unfer Gott . 619 
933 Herr Itſu Ehrif In bif alein s. 
929 | Selmbod . . . 2 . . . ... 64 
1359 jer b un in hödfles gnt 5. 
102 929 
1523 ger "Bru "drift du Wat gut 9. 
104 Ringwat . . 1028 
1425 Herr Sch Ehrif du weißt B. Ringwalb 958 
311, 319f. Herr Jeſn Cbrifle 6ottes ſou N. 
486 Seineder . . 223f. 
6?1| 335 Herr Jeſu Ehrifle Gottes fon N. 
| Geíneder . . 235 
54 , 1483 Herr Jeſn Ehriße Gottes fon 8. Ringwalt 991 
208 | 958 Herr Jefu Chriſte lere mid) 8. Helmbolb 666 
821 Herr Jefu Ehrif erbarm bid) mein . — 601 
279;1485 Herr Jeſn Ehrife fib doch reb 9. 
| 9ingwalt . . 993 
980; 16 Herr 3efu Ehrif, es wirt igi 6. Süger 13 
3 1533 Herr Jefu Chrif id) leg mid) B.Ringwald 1037 
637 | 1473 Herr Jeſu Cbrift id) weiß 8. Ringwad 985 
686 | 1180 Herr Jeſn Cbrif in augfl und wot 791 
660 | 384 Herr 3r Cbrifl in deine hand N. 
709 | Selned 282 
842 ' 702 der E eit, meu Heiland bif 500 
277 | 678f. gr 3e Ehrif mein Herr nnd 
3ej. on. . . . . . . . . 498 
677 ,1420 Herr Itſu Ehrik in gis und B. 
313! Singmafb . . 956 
551 9f. Herr "Fern Ehrif, war Senf 2. u 
Eber . 
854 | 402 Herr Jeſu Ehrif, war nmenſch N. Ser . 
208 neder 
8 | 1522 fert Iefa Ehrifl weil id einpfind B. ' 
679 | Ring TELE 168 
212 1441 fjett den Ehriß wir danken Bir 8: 
205 Ringwald . 


1372 $m: i das wort jederzeit B. Ringe ] 
9 T 
, 1487 jur. aa der du deinen bang 8. os 


l, Ringw 
380 1398 Herr 2 der du im der. wet. aW DEL 
461 Ring 913 
408 | 1434 "Herr Se difer taub umd fun s. » 908 
Rin 
21 895 Herr Seu "m báltf dein’ fat, bes. " en 
en 392 "c du hilf, dein kird) echalt - n. cord 
«5| 440 ert E ilf. benu t5 in yit. Gh L 
Seln D. 
Bui: 1045 ferc Ice "mid in Deinem. wort. 'Gàly. - "I 
| T mss jen ii jn jarend * N m 
671 | 1208 Here che 3. (gan do 
| | 484 fjerccidite iid ain TR ting. viazuue C65 
deburg ko nua pn 


452 Herr faf uid) idi in deinem: ghe 
Ghteder^ 7 15 oe nil u: jim Wind SEE 
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Nro. 

935 Herr unfer herſcher Iche Ehrih 9. 
Helmbelt . . 

691 Herr wenn du wit und Bir erfüllt 
Sch. &on. 

1461. Herrwer wird in den hätten ®. Ringwald 

1016 Herr wie du will fo ſchicks mil Gair. 
fienemann . . 

1587 Herz aller liebfiec herrt mein, kaun . 

1174 Gerzli lieb bab id bid o Herr qu. 
&dallinq . . 

1562 herzlich int mid erfreuen, bit 9. Water 

1169 Herzlich tnt mid) erfreuen, bit 6. 8naxf 

348 fjent ifl erſchienen in Ita . . 

1566 fut ift erhanden Icins Chrift 9. Baber 

1568 fjrut iff gefandt der heilge geil ©. Bater 

1008 b lig id) acimes wanrmlcin ?. Gelmboto 


680 fjic lig nnb ſchlaf id) Ennelein Io. Leon 
152 fjie ruh id) in dem flanb der erd e. 
PBäminger.. . 
903 Hieruſalen die felige fett, iren namen 
1438 HilfChriße dab dein gienbig 3B. Ringwald 
1415 Hilf Chrific daß wir fenatbarlig n. 
Ringwald . . 
1440 Hilf ehrife daß wir immer "Barth. 
Ringer 
1365 Hilf Chrift belle morgenferu want. 
$Sinamatt . . 
1380 Hilf €brifilc wenn der böfe feind 8. 
Ringwald . . 
317 Hilf galt auß deinem gnaden 31. Selneder 
988 Hilf Gott den armen menſchen v. velmbeld 
358 Hilf Gott mic dan groß wunder Nic. 
Gelneder . . 
1468 Hilf Gott mic geis ſo ungleich E 
Ringwalt . . 
393 Hilf großer honig herr Zeſn N. Selneder 
345 Hilf belfer hilf in angl uud not . 
316 Hilf belfer hilf im diefer not . . 
381 Hilf Herr Chriſt nnfec Obrigkeit N. 
£elneder . . 

1148 fjilf bert daß allediener dein 9. Ninawalt 
»24 Hilf here Gott dem völklein dein . 
312 Hilf herr 3cfu und fil) bod) 9t. Zetnedet 
314 Hilf herr mein Gott, in difer Nie, 

Selneder . . 
1135 fjilf 3cfuchrifl den dienen sm. Rinqieafe 
1521 fJilf mic erc 3cín weil id B. Xinqmate 
1025 fjilf mir bu mein geirener Gott . 
622 Hilf mir o Herr, duch Beine Wat. 
€(duls. 
694 Hilf treuer Gott elend bin id Job. &een 
451 Hilftrener Gott im bodiften N. Selneder 
1215 fjimmlifdjer vater groß von 5. Fiſchart 
1010 fjimmlifd)et vater herr und Gott . 
516 1fjod) aclobci fciftu, 3efn Chriſt B. Herbert 
544 Hoch hebt mein feel, bas ewig heil 9. 
Serbert. . . 
1056 or jum fülven nidi vor klok £. 
Moyſe .. 
140 horcht anf, horcht anf mit Wendel Gute 
122 hoͤrtt ir chriſten alic, ich euch hie. . 
994 Höret ir eltern Ehrifus ſpricht €. 
beimbelr . 
927 frc! mir zu [prid 6011 der ?. Helmbeir 


Regiter. 


Seite. 


| os 987 Hör jüngling und jusgfranc, hör * 


653 Ocimbeft . ° 
| 528 Br mía ein trexrigs ecídidt Sie. 
497 | 
976 359 sit —— kind bir Gene⸗ wer N. 
| Seneder . 
714; 279 öret anf als leid klag uu) fchucn. 
1110: 278 órtt auf mit itanvem und klagen 
282 Hori anf zu weinen und klagen . . 
188, 506 Hort bit klag Ber diviflembrit 365. 
1096 Grelegfi . . - 


785 | 1205 Hört ir die €briff ciuu beilend 3. Siféact 
614| 143 Hört ju ir men uud frauen, mein Rie. 
1099 Schleier e£ 

1100 | 1231 Hört zu ir vöalker ali yusicid 3. Sildart 
691 742 for! zu merkt anf ir Arien al 3. 


493 ' PBlacetemut . . . . 
93 ' 3. 
629 : 
965 1560 Jacob drr ward von herzen fre. ©. 
Saber . . 
055 828 Iauczet dem herren alic lan, Pam. 
656 Jauchzet zu ehrn, Chrifto uufcem 7. 
966 : Velvcarput . 
| 810 3d) adt der freud anf erben N. Belurder 
925 778 3d armer gſel Icid ungefäl G. £224 
' 358 Id armer meuf gar widics bin Seh. 
932 Dune . .» 
221 714 Id armer meufd mein herr und Seh. 
681 ken . 
| 18 34 armer frei gan; klegelidy G. Küger 
9251 


‚1168 Ib arm fünder biu gan; perirrt 4$. 
RAnıuflt . . . 

1175 Id bin cin guter birt alicin, mil . 

469 Id bitte bid) zu diſer lun N. Zetnaedec 


213.1476 3d dank dir Gott von herzen AR. 

213 Rinywale . . 
147 3d) dank dir Seit von  himcl , anb 

ax] meines. . 

910 238 Id dank bit herr. ang "herzen Joch. 

602 Brenb . . 

311 130%. 3d dauk dir . Gott pater. mein 


. 8055. 3d) dank bit o vater und Geil . . 
408 Ich danke bir o berre Gott N. Selneder 
1549 3d) denke Acts in meinem gmit, wie. 
569 3d far euf ſpricht Gbrift der B. Herbert 


191 917 3d) frene mid) der großen lich ®. 
Helmbele . . 

450 423 3d) freue mid) in meinem Goit R. &d. 

498 neder . . 

326 229 Id gitug ein mal pazicren, ciu Ben. 

826 Getting . 

602 23r 3d) gieng eins mals fpajicrca, (di. 

387 1987 3d glaub in Gott den sater der 8. 
gobmaffer . . 

381 360 Id glenb an Seit nnb bin cim ar 
N. £elneder . 

721 220 3d) glonb iu Seit den valer niu sel. 

82 Sündelin . . . 

530 1033 3d) bab ein friſchen freien unt 


, 210 3d hab gegioubt o herre Gott. . 
693 3d bab wein «s Son beimgeke 
Ich. Keen . . 
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Nro. 
719f. 34 Ich mein fad Gott beimgeflelit 
Sob. 8t 
715 3d bab mid Gott ergeben, dem 90h. &eon 
1292 3d bab un außgerubel wol, drum 9. 
kobwaſſ 
684 —* num  binbradjt difen tag 305. 


931 38 m bin euer Irfer, (prid) e. 
Helmbol 

1145 3 klag den tag und alle fuu) $. Sauf 

1187 Id) klag dir Gott in deinem W. Büttner 
159 Id leb und weiß gemis S. Schwab . 
449 3d)mrint[nidyt daß folt übel 9t. &elneder 

1157 3d) ren und klag, daß id) mein 9. 

Snaufl |... . Er 2. 
498 Id rnfi zum herrn in meiner uot N. 
Seineder . . 
263 3d) ruf zu Dir herr 3tíu Ehrif, denn 
749 Id) fag vou grund Bes herzen 2. 
Thaurer . . 
214 3d ar in Inf qu) ouch in fröud. 
1172 Ih [af in forgen gar hinein, und ? 
Knauf . 

1082 Id [dirti m dir Gott palet mein 

756 3d [diri zum herrn mit. meiner ©. 
Thaurr . . 

1161 Id meim herrn Goit o. fuauf 
444 3d hund an einem morgen N. Selneder 

1173 3d) fund an einem morgen, heimlich 

$. fnauft . . . . . . . . . 
703 Id tran und bau mein herr und 305. 
Leon . . er . . . 
928 Ih weiß daß mein criöfer lebt, ob 
8. $eimboít . . 
1053 3d) weiß daß mein erlöfer lebt , ob. 
1052 3d) weiß daß mein erlöfer lebt, mas 
80 3d) weiß ein blümlcin hũbſqh und m. 
Triller . 

1148 3d wrif mir ein feins dons - $. enaufi 
504 3d) werd erfrenet überaus Joh. "id 
748.3d) will dem herren meinem Gott B 

Thaurer . . 

1470 3d) will des herrn preis ® Ringmwalb 

767 3d will bid) Gott erhöhen ^B. Thaurer 
50 3d will herzlich lobefingen Val. Triller 
1996 3d wil 0 herr erheben bid) 3. Fiſchart 
961 3d) wünfde weder cbr mod) gut 2. 
$eí(mbolb . . . . . . . . . 
1089 Ih arme fünder klage mi fer 5. Wepfe 
1071 Ik biu rin armer fünder, her Dito 
Moyſe. e s 
171 Ih danke dy Gobi, vor alit Gon. Reb. 

1121 Ik dauke di Her Jeſu Chrift 9. Wepſe 

1115 3& las an cinem morgen, in 9. Wepfe 

1097 Ih wet ein dögifam megdelin H.Wepfe 
525 Jeſu Chrift du könig aller Mi. Thamm 
816 Jeſn Ehrif unfer heil unb trol . . 

1078 Ice Ehrik ware Gabes fon 5. Moyfe 
557 3e[m crenz leiden uud prin P. Herbert 

1401 Jeſa der bnt bein hrifenheit B. X ingmatt 

1896 Jeſn der In den Grund der ſchrift ©. 

Ringwat . 
897 3eín p welt heiland Goit, des vatets 
818 Jeſn in kron der inngfranu fein . 
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Nro. 
697 Jefu du treuer bellaub mein Joh. Leon 
901 Jeſn erlöfer lieb und bgert, eiu defer 
| 561 Je[n Gottes lemlein, ber m B. Herbert 
i; 705 Iefnlein liebſtes brüderlein Joh. Leon 
872| 706 Iefulein liebfies 3efulciu, laß 3og. Lern 
, 845 Icfum dew heiland unfern herra . . 
495! 266 Icfus Chrift erflanden, von des tedes. 
» : 659 Icſus Ehrift unſer heiland, von m. 
646 Polycarpus. . 
774: 564 JIcfus Chriftus [tib den tod 9. Herbert 
199 1325 Jeſus Cbrifus nufe leve ber ©. Barth 
657: 922 Icſus Cbriflus unfer herre 2. Helmbold 
322 669 Icſus Kbriflus nnfer herr nad heiland 
49 3rfus Ehrifßus, unfer. feligkeit Bat. 
Srillt . . 
1572 jefns Ehrifns unfer feligkeit Q. Saber 
1066 e dat frame kindelin, wil D. 


523 


T19 


309 

182 . 
. 1580 a " fagt [einen jüngern a ®. 
549 Toͤpffeeeeee. 
144 738 Itſus ſprach zu fein jüngern Zach. 

Breiter. . 

612 Jeſus unfer lieber herr, gab g. Herbert 
554 Icſus ward bald nad) feiner m. Herbert 
265 Jefu unfer geredtigkeit, trof . . 
420 Jetzund wollen wir heben an N. Selneder 

1729 Im flamm 3uba iR Gott bekauni N. 

Adr . .» . 

1144 In allen zungen fol man Get . 
787 1080 In aller nob biſtu mein trot O Moyſe 
. 488 In Ehrifi namen kom zu Ge N. 

501 ' Selneder . 

451 In Ehrifi namen reifen sit N. Set. 
nedet . "n 

719 9 In Ehrifi wunden ſchlaf ich ein . 

718 406 In cunis nitidi iam fulges R. Set. 
neder . . 

46 ' 1235 In deim namen 0 hoher St, 3. Biféart 
776° 261 In deinem hoͤchſten tbrouc, Gott Ich. 
3 . 
.! 850 In deinem [dyof begreifh du rein. 
648 | 835 In deiner furdt erhalt uns 3n6. 
983 Grnft . . 
555 | 302 In dulci iubilo, nm finget und. 


186 , | 
704 | | 


555. 
181 
819 


80| 44 In einem füßen iben, nn fingel Bat. 
835 Triller 

458 ju fremd herbrig ich bin eredi R. 
667 Selneder . 


189 | 232 an es herren garten, wadfen Ben. 


728 1216 3 Füßen jubilo, fo fimgei umd 3. 
111 Fiſchart 
Ta 912 jt alten pflegt zu fan, von 8, 


elm bold 

742 779 Ir al, laßt uns einmal Senat 

369. Burton 

599 236 Ir —* helden, eur Ben. 

138 Get 9| 0 n 

894 1525 jt hrifen tut nidi jagen B. Ring. 

945 wald . 

1499 Ir frommen eltern herra und E 
9S ingwalt 

662 Ir frommen freut má Ld m. 
Volycarpus . 


628 
621 


1159 


Seite. 
499 
629 
391 
601 
501 
615 
184 


480 
400 
898 
641 
487 


29 
1101 


725 
1106 


548 
442 
392 
188 
302 


639 
718 
734 


316 


323 - 


293 
181 
614 


610 
209 


26 
327 
160 
826 
636 
574 


102 


— —— — — — — ——Ó — — — -— 


po Ir en und fremmen, die ir 
Mit. Thamm. . 

1225 Ir weitige yringt dem herru 3, diſchart 

1493 Ir m reihen diſer welt m. 


581 3t "ame lobt Gott den bern q. 
Herbert . . 
1518 Ir lieben dirifteu erenvol n. Ringwale 
999 jr lieben eltern danket Gott 8. Helmbold 
907 Ir lieben kinder freuct cud) v. Helmbeld 
1357 Ir lieben völker allerlei, wift B. 
Singwalb . 

1405 Ir min(djcu freut. end) alle giri 8. 
9tingmalb . . 

946 Ir menfchenkinder alle, trag! e. Helmbolv 

1364 3 meufgenkinder ftent end) 3. Ring. 


1368 4 meufóycnikinà jr guter ding. 8. 
Ringwalt . . 

1171 3r trenen kachte finget lob 2. Knauf 
937 “u mulcta und oberkeit, hört e. 
1207 far "iid fag alfo, and) Ich. 

ifchart. . . 
1035 IA Gott für uns wer mag uns tun . 
1122 jt bricht hervör des bagts H. Wepie 
1067 It is Gades guediger wil C. Moyſe. 
1074 It fingt der olde Simcon, ein O. Moyfe 
1090 3$ ſcheiden bringei mi (met 9. 9Bepfe . 
1147 38i leiden bring! wir ſchwer 6. Kuauf 
566 Inbiliert bent alle gemeine 3p. Herbert 


f. 


1082 Komt ber to mi fpridt Icfus O. Moyſe 
992 Kein größer licb auf 'erden 9, Gelmtel? 
15 Ktin kraut anf erd, ifl G. Auger . 
939 fere wider ſpricht Gott ?. Helmbeld . 
418 flag Gott dein not und fdywrig Nic. 
Selneder 
70 Komm Goti ſchepfet heiliger geif Kal, 
Trillr . . 
526 Kom Gott tröfer heiliger mi. ibamm 
157 Komm heilger geil du bod)flet Jeach. 
Dernung 
207 Komm briliger grill berre Gott, unb. 
1267 Komm heiliger geil und nimm N. 
Lobmafler . 
71 Aomm, herr Gott, heiliger geif Val. 
driller e. 
34 Romm, herr Goit, 0 du höcfler Bat. 
Triller . 
163 fomm nın o heiliger  grifl, pom Nic. 
Seineder . . 
573 Romm [dycpfet heiliger rif m. Herbert 
254 Kommt her ir bod) betrubten lent. Gor. 
Spangenberg . . 
915 fommt her prid) Seit ir &. Helmbeld 
607 Kommt bec zu mir. ir kinder mp. Herbert 
1296 fommt. Ber pu wr (prid Enriins N. 
?obmaffer . 
331 fRomn! ena Mid dr rites « a Nic. 
Sceineder . . 
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419 


Kesider 


377 f£. 

834 | Nro. 

635 £af bert pom zürnen, über ©. Better 

855 Lab mid dein fein umb bleiben N. 
Selneder . . . 

1030 Laß mid herr Geti, dein göttlich . 

202 faf nus herr leben müfiglid, nnd nus 

1315 faf wnirm Ienfel 10b mub 9. Hensie 

1200 Laßt euer klagen fein und Toncn 3. 


Fiſchart. 


999 


1021 
688 
634 


920 | 963 "s agen: som dritten acht '. 

947 | 653 fai uns p" Chrifi wunderbaren m. 

661 feígcatpubBl . . . . - . . .-— 

51 Laßt uns alic frólidy leben Bat. Triller 

918| 618 Laßt uns anfchu bic Acrblidkeit 9. 

$erbert. >» . . . . ee. 

921; 501 Laßt uns brhcuRen von ganzem Ich. 

786 | Qrelegfi . . 

' 533 fefi uns bitten den herren 3cfam "is. 

654 | Ihamm 

, 568 £afi uns  &brifi fs un) anfart E 
81 


Qerbert . . 
707 | 1279 tái nus Gott biticm mil bemat. a. 


758 Lobwaſſer 
7126| 521 a. u. 6st den herren reifen sis. 
131 
139| 560 esi "uns hören die kimm ws 5. 
775 erbertt 
401 | 465 fall was loben die große qua) NR 
Selneder . 
495 kat ms (oben. sii den bera 3^. 
593 23 ms mit berjlider besier 5. 
735 
685, 619 kalt uns mit £uf unb ftend auk. g. 
19 Herbert . 
6057 537 kn Ms mit tranrigem berzen. mie. 
301 269 fat uns mu froͤlich frin von herztn 
614 i uns fingen, unfer flimmem 9. 
40 erbert 
370 1349 eat von fünd ir menſcheukind 8. 
Ringmwald e; 
98 1109 Lat di levet dirifen Dormanca & 
138 Wepſe .. . 
1108 Late bi fromt drift Dörmanen $ ierit 
863 1139 fat uns nu al in nnfet. mob H. Berie 
1125 £at uns von herten fingen, 69» 5. 
41 8Bepie 2. 0. 5. llores 
1092 £rflih beft ik gefchet, min o. Werſe 
22 510 £icben diriflen, tuf end rüfen Mie. 
Ihbamm . . 
330 165 ficblid) bat ſich gefeliet, zu us . 
406 52 £ob, ehr und dank fei dir, da €. 
Stiller . e 
177 734 £ob ehr unb preis, fei dir bert Ich 
660 406 fob tbt usb petis m on M 
438 ©: Selnen e rtt "a 
' 1307 f£obtr'tu Darth eu dolia mr Sn. IR 
873 289 Kobet den herren denn cc a fri? 


1203 £obrtben Mrch dt Maui v ages! 


1474 Lobet den herra uud dank a Ringe ft 
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Kob Bolt dan riflenheit, dank im 

£ob fri dir gutiger Gott, daß P Herbert 

£ob fri dir o herr nm beiland qn. 
Bolyearpus 

Lob fei Gott unferm herren 8. Helmbolb 

Kobfinget mil freuden Chriſto sm. d 
[9rarpud . 

£n a m beten "anf bregen 8. 


£ob "un Dank wir fagen Die Bat, 


Ich. . . . . . . . . . 
£off fi bem alberbógfteu God 9. Wepſe 


4 M. 


Mad) mid) heilfam 9 Gotte, wann m. 
Bogel '. 

Madıt tud) herzu, p lichen Bal. Sriller 

Magdalena die fünderin, die 91. Lob» 
waffer . 

. lag cs dann ie nit anders fein 
Magd. Beke . 

Maria das jungfrenlein zart, "da fie 
Heine zung mu frólid) finge, von dem 
werden leib und blut A. Lobmwafler . 
Meine zung nun frólid) finge, von dem 

wunder cines fitcits A. Lobwafler . 
Mein frommer und geliebter 8. Ringwald 
Mein gmit and bint, if y entzũndi 

H. Wepſe . . 
siia Gott id) pill erhöhen 2 ‚Fifhart 
Mein Gott mein Gott adj wic 9I, 2cb- 

mafet . . . . . .. e... 
Mein Gott mein Gott von himmel 8. 

Thaurer 
Mein 6st! un) heiland Jeſu N. Set. 

neder . . . 
Mein Gott vater im höchfen, thron 
Mein herz im herrn ganz froͤlich Bat. 

Trifler . . 

Kein herz fidt cin feines lie Sof. 

Gelegli. . 

Mein her tichtet ain feines 3. Sıfahart 
Mein hoffnung troſt unb. zuverſicht 

Mein lieben kinder horet zu B. Ringwald 
Mein lieber chriſt fle bod) B. Ringwald 
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M 953 was [adici ir bod) pit und her 8. $elm. 


old 
185 1206 Was trofefs dann In mraun 3. Sifhart 
43 325 Was Inn wir bed) wir arme N. Selneder 
: 1256 Was nis efwan dic heiligen A. Lobwaſſer 
857 1553 Was wöllen wir aber heben an, von 
1140 Wat mad) uns kamen au vor 9. SBepie 
46! 497 weil er tag ifl vergangen P. Manten- 


411 
681| 23 wei eit der Herr durch fein ©. Büger 
| 368f. Weil wenig iren auf erden iff 9.6ct. 
neder . 
1222 Weider bie f älig werden will 3. Sifgart 
11 | 1336 leider menſch nuterm fdiirm und 
693! 439 Denn dm wi gen zum facrament N. 


| 1619 Wenn dbrifus nad des vaters 8. Ring. 
wald 

168 799 Weun gleich der reißende lewen G. gifen 

742 437 Dem m elend unb weiter $8. Gt. 


6 Ts wit in hödfen sita fein q. Eher 

1337 Wenn wir in bódften nöten fein . . 

.1136 Wenn wir in högker dröfnis ui: 
Süepft . . -» 


1165 


Seite. 


1109 
196 


33 
996 


762 
724 


740 
107 
617 
1101 
135 
128 ff. 
898 
827 
196 
667 


77 
192 


193 
669 ' 
666 
489 
698 
678 
664 
816 
227 


1084 
770 


349 
M 


273f. 
832 
316 


1022 
589 


316 

6 
905 
768 


1166 


— —á —— — — — — — — 





Nro. 

1219 Wen (ndi im grab ir weiber 3. Fiſchart 
1000 Wer da begert im neuen jahr 9. Helmbel» 
1204 Wer da falig werden will, muß 3. Fiſchart 
605 Wer das ewig heil lichet, und B. Herbert 
941 Wer da fii und frin wonung hat 2. 

Selmteld . . 

107 Wer da figi nntec dem (daiicu. 8. Sciller 
1005 wer Mr durch ben Simmel 2. Gem: 


231 Wer fra wii bau ich mit Ben. Getting 
964 Wer gibt nus reine Ichrer, herr 2.5cm- 
ber . 
1022 Wer Geit serirant bet wol- „gebaut, er 
828íj. Wer Gott vertrant und anf N. Sel- 
neder . . 
1615 Wer herzlich gleubet ania B. Ringwald 
982 Wer hätt bod immermer grdacht 2. Helm⸗ 
beíb ER 
848 Wer 3c(um Ehrikum cedi N. Selneder 
1043 Wer im bie bidjt der freuben PM. Biideff 
827 Wer in dem (dirm irs bien 3. 
Km . . . 2 e. nn 
348 Wer in der welt treibt großen N. aet. 
ned . >» > 2 . 2 . . —. 
1250 Wer in dcs allechödfien but, und A. 
gebmwafler . . 
1335 Wer in des alicciódlen bat, und. 
616 Wer in gntec hoffnung will 2. Herbert 
468 Wer icbt dahin on Geiles fntd)) m. 


Scludr . > 2 2 02 2 . . 
1106 Wern minec fünd ok nod) fo wel — o. 
SfBepíe . . . . . ... . . «. 
754 Wer mil des bodfitn fdirm und m. 
S banret 
1002 Wer red) und ſelig werden mil &. 


Helm 
1339 Wer unlerm dicm dcs hödhften B. Ring 


wald 
1023 Wer will auf diſer erden, fein. . 
321f. Wer will cin drift gencnnet fein N. 
Selneder . . 
28 Wider zufammen kommen macht 6. Biger 
477 Wi danken di » güdige God . 
1270 Wie Efaias bat gefagi, ein 7. vobwaſſer 
797 iUic groß ift herr die augſt W. v. Reibiſch 
986 mie L dein (dju& fo groß o herr 8. 
mbold . 
10111. dic kommts‘ YT. ou fo froͤlich bit . 
800 Wie lang wilt du mein herr und ©. 


eiflen 
175 Wic laug. wiltn vergehen mein Gim. 
Sinarius . . 
185 Wie licblid) find herr Jebastb, die 
955 Wie licblid) und mic done, find g. 
Helmbold . 
1242 Wie nad) einen waßer ielic A. Lebwaſſer 
1196 Wicsgehirfe bremſtund techzet P. Schere 
990 Die bu wir bod) fo fdjimpflid) 9. Helm⸗ 


967 ie finà wir bod) fo truͤb geſcun ?. 
Helmbeld . . 
951 Wie teur ift bod) erworben, das &. Helm. 
bo . 
226 Wiewol id) bin, von herzen“ min, ds 


A egiftrr. 


€etitt. Nro. can 
829 1042 Wirmel idj und meim (dypefetieis m. 
688 Risch . . .. 1B 
813 789 Wicwel id umgeircuer kucdt, beh BO 8 
436 1961 Wilksmmen fci bic frólid zeit 3.906. 
waler. . . . . . . ... 8d 
655 1558 Will id cin rrauer Arien (cin €. Saber 109 
62 1369 Wir bitten bid) Herr Ichn S. «qe M 
815 Wir bitten bid) 3cín Ehriß, der im. 59 
690 12 Wir drifculeut, babes jeuab € Big MM 
161 1431 wir banken dir dab du jm ams © Ring. x 
668 1419 wir p dir dm frommrc. 6e B. 
699 ingmal» 95 
1421 wir Mais Bir gereájicc Geil P. Sing. " 
. 228 fi. E 
1016 460 Wir banken Bir für deinen tob $. Se. 
meder . . > . . 2 2 ... 89 
677 1415 Wir dankca bir herr dab du bei 5 
244 ianqpab . . . . 2 . ... 9€ 
712 1419 Wir danken bir herr Ice Ehril, 
dab du für uns ciu bürge D.Ring 
605 ' wa . . . . . . ... 98 
375 Wir danken bir herr 3efu Ghrif, 
244 | bas du gen himmel gcfacen " a. 
> Sender . . . 88 
856 | 1436 Wir danken dir herr Zefa Eur, 
904 i daß in im kucdóis geberden B. 
WRinqmal . . . .. 94 
372 Wir danken Bir herr Iefu Ehrik, 
335 ek de unfer eriöfer bil NR ed. m 
0 391 Wir juin dir herr Iefn €i, 
dab bm nufer kóuig werden "i 
553 Nie. Genedec .. . E. f 
| 411 Wir danken dir ferc 3cfu €f, 
689 dab bn unfer flrifd) worden bif 
: Nic. Selneder. . . 5% 
907: 461 Wir danken Bir herr Jeſn Ehrik, 
699 ı daß bn vom 108 erſtanden "n q. 
&e(neder . . . 8 
1382 Wir danken dir herr Iefu hri - 
A | Ir hed;ualicn Aunden B. Ringwalr 93 
338 395 Wir danken dir o 3efn Chrift, 

864 daß bn das lämmlcin worden bil 
588 Nie. Selneder . . 388 
, 364 Wir danken dir o tremer oll X. £d. 

0: neder . 35; 
692 | 1428 Wir danken dir won herzen ſer e. 
Ringrad . . 9e 
589 :1569 Wir danken Gon on uuteciaf 9. Biber 1 
791 Wir deine kinder lirbet herr, fagen ..— 55 
114 1288 Wir gleuben all an cincn Gott 3 ct 
123 wafler . Sl 
535 Wir gieuben an ciucn Gott, cn Ws. 
665 Sbamm . . $n 
8148 929 Wir glcubeu mur an einen 6o : 
808 Helmbold . . 64 
578 Wir gleuben umb bekennen 3p. Herbert i? 
683 976 Wir babeu Gottes wort gehort ». fm. 
ber . . UE 
671 884 Wir halten cin frótid) fet, der 623 
176 Wir hoffen zwar im glanben ftl. Zim. 
663 Sinapius . 1H 
153 1130 Wir preifen deinegätigkeit 8. Ringmah x 


Bro. 
1051 Wir rufen zu bit lieber herr Gafy. 
Bienemann - 
145 Wir fingen unſerm herren, "nd ‚Gott 
89 Wir wollen aller fingen, den ferra Bal. 
Triller. . 
78 Wir wollen den berti Goit Val. Triller 
110 Wir wollen did) allein, o herr Gott x». 
&riller . 
48 Wir wollen fingen, heut für alien Bal. 


Triller 
2073 Wi feggen bl v hoͤchſter 6» o. Movfe 
471 Wo tt der herr nid) bri uns 9. 


Seln . 
487 Wo st der betr uidt bri uns 3e 
Sftagbeburg . 
997 Woher kommt uns die neut. faul g. 
Helmbolv . 
516 M^ m ir lieben kinder, die Sof. &. 


539 Wolen lafi uns heut bed. Die, Thamm 
3902 Wolan nun preiſt den herren 3. giſchart 
609 Wolauf die ir hungrig ſeid PB. Herbert 
726 Wolauf bu edler belbe, ruck W. Stand 
186 Wolanf mein liebe [tlt , leb Gott. . 
' 80 Wel auf, nu laßt uns fingen al Bat, 
Teller. . . 0 en. 
1462 Wol dem dem Goti all feine fünd ®. 
Ringwald . . 
158 Wol dem den du erwelen tuf &. Schwab 
341 Wol dem der lebt in Gottes. furcht N. 
Selnder . 
1460 Wol dem der nicht wit mendyl 8. Ring- 
walb . . 
803 Wol dem der nicht wandelt N. Geineder 
1227 Wol dem welchem vergeben ſind 3. Fiſchart 
431 Wol dem wol dem, felig if N. Selneder 
1821 Wol mi levet de wert gewis ©. Barth 
21 Wol fci dem mann, der fürchten C. Fuͤger 
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Wegifter. 
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1236 Worauf i£ bod) der beiden tun 91, 205. 
vaffet . . . 

763 Wundcrbarlid) anf erden, regiert . . 

813 Wunderbarlid n vone⸗ say 9 9t. &et. 
nedet . . 








| 
64 | B. - 


28 | 1155 Bart lieber Chriß, mein herr du ©. 


730 fnauft . . 
1087 Bart (donc jungfruwe, gedenk 9. Werte 
884 | 376 Dion bit werde Gottesflatt N_Selneder 
993 3u Lana mangelt wein, da man e. 
Qe[mbefb . . 
216 Zucht ehr und leb begnade mid) "M 
687 | 1158 Judi echt und lob gebüret Bir 9. Knauf 
95 Zu bir erbeb. id) meine feel, o mein 
364 $8. Triller. . 
486 Bun bit heb id mein angen auf Sek 
812 ffagteburg . . 
440 | 1177 3n dir id cf 0 herre Seit . 
586 | 790 Bu bir o Goti umd vater mein Ric. 
123 NAyrer . 
899 Zu bifem heilfamen mahl, in weißen 
20 | 920 an Ne oferlihen zeit, laßt 2, Helm- 


843 


977 | 1263 » difes lämmieins ofcrfpeis e. ob. 
556 ' wafler . . 
: 1027 Zu Gott mein traf, der mid) erioh . 

240 1015 Du Gott mein trof allein id) fel. . 

1213 Du Gott wir unfer zufludt 9. Lobwaſſer 
976 | 1585 Ju Dot polen wir uns kehren Mie. 
211 Tha 
836 | 624 Bu lob. dem herren Iefa "Chrik 8. gie 


311; | banus . . 
895' 8 Zuci ding, fert Ott, pitt id g. Über 
16. 22 wei if beßer denn eins allein €. 8üger 


Cateiniſche Cieder. 


885 En miranda prodigia, concepit 
136 Fidelis turba letare . . 
845 Rector potens verax deus, qui 
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und ihrer fieber. 


Wiroleus Acker. 
729 Im flamm Iuda if Goit bekannt, fein 


Wicelous Ayrer. 
790 Bu bit o Gott nnb vater mein 


- Georg Barth. 


1829 Ad) leot God jo mer gelert, Ber . 
1318 Adams vali beft alic minfhen . " 


| 15:5 Allene 608 in der boot fi ehr . 
1319 Am pafdjedage des morgens fto 
539 | 1320 Am paſche bugt quam de fer, in 
1394 (Chriftus is vorwar kamen hir. 
1330 Cbriflus vor finem ende, fin . 
682 | 1316 Do 3efus bi Ferufalem, au den . 
1317 Do vel volks bi einander was. 
1826 God vader de grote woldad, van . 
1325 Jeſus Chriſtus anfe leve her .. 
901 1328 ,Uen minſchen kind genochſam kann 
893 | 1322 So lef duͤrber Heid, God mt . . 
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1323 Yam bemmel bed) de leve God. 
1391 Weil mi lewet de wert gemis 


714 Ein trener wädter tritt Daher, und . 


füsgeirsa. ehe. 
T19f. Mag es denn je nit anders fein 


Mattyies Bewrer. 
1183 Ewiger water licher Gott, bilf 


Ceſrar Bienemann. 


1050 Ad Jeſu Ehrik mein Golt umb herr 
1047 Der eblid) Rand, if nidi cin fand 
1045 t leite mid) in deinem wort, daß 
1046 Herr mic du wilt fo fdiids mit wir . 
1048 © herre Gott, dein gaitlid)s wort, tul 
1044 © Ireuer Gott. umb water mein, zu Dir 
1049 Rofine du mein bódfie zier, in 

1051 Wir rufen jn dir lieber bett. 


sid&itoc Kiſtchoff. 


1041 ftr erhalt mid) bei Deinem wer! . 
1040 © herr regier mid) durd) dein wort . 
1043 Wer im bie bid der freunden »il . 
1042 Wiewol id) unb mein fdymefteciein 


Jaderies Breiter. 


740 Der herr iA mein birt mir wird . 
741 Herr Gott vater im bimmelreid) 

738 Icfus (prad) zu fein jüngern, bic 
739 © himmelifher vater, ih danke . 
737 © vater in dem hinmel, geheiligt 


Jopeunes Brent. 
238 Ih dank dir herr auf herzen grund 


ühemas Brewer. 
419 © Goltt du hoͤchſter vater werd 


wor Bittner, 


1188 Da J3rfus Cbrilus Gottes fon. . . 
1187 3d) klag dir Gott in deinem thron . 
1186 © vater unfer herre Gott, hör 


Martin Cornelius, 


638 Freud und wolluft diefer welt, cbr 
639 Aenſchenkind was brüfu bid), unb. . 


Paulus Eber. 


4 fürdjt Gott, eltern und herfchaft dein 
7 Helft mir Golis gute preifen 
1 Herr Gott bid) loben ale wir . 


Weglfter. 
©eite. | Nro. 


896 2 Herr Jefa Chri, war Men uud. 
895 6 Wenn wir in bódfiru uöten fein . . 
8 Zwei ding, Herr Gott, bitt id son dir 


669 pesas Eber, der 200. 
10 Kerr Gott im bimels ihrene . . . 


. 527f. em: Saber. 


1565 Am cteu; gelitten bat 3efns 
1561 Der tod if cin end aler fümb . . 
195 | 1559 €s get gen diſen f(oemmer, geu 


etur 
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1563j. €s if gau; nah jüngfe tag . 1091. 


1567 Gen bimel gfatu if 3e(us Chri . . 

1571 Große freund if du, nu finge! . . 
717 | 1557 Heiligen foll bem fabbatstag, cin . . 
715 | 16562 fjerjlid) tuf mid) erfrenen, dic. . 
714 | 1566 Gent iR erflanden 3efus €brit. . . 
714 |1508 fje! iff gefendt der beilge grid. . 
716 | 1560 Jacob bcr ward vou herzen feo, da. 
718 | 1572 JIefns Ehrikus unfer felighrit . . . 
717|1570 Wär Gett marec meníd) midi gebora 
7171558 Wil id cin tedjter dyrifiem fein, fo . 

1669 Wir danken Gott on nmicrlah . . 


| Wergunges Figulus, j. Töpfer. 


711 | 
710. sae Fiſqart. 
71211298 Ad herr Gott mid) midt Arafe, in . 
| 1920 Alit heiligen leben, pfegt uut 
| 1212 Unn preil und lobt Dem herren . . 
1209 © herr erhöre mein gebeie, mein. . 
543 |1221 Als Chriſtus nun welt faren auf. . 
514 1924 Der crdkraiß id des herren ja. . . 
543 1913 Frolock s lodier Zion faf, crjand; . 
543 1210 Gelobet fri der herr mein Gott, der. 
542 1214 Gelobt fri Gott der mus erweid . . 
1228 Gleih wie cin bit; nad) mafera . 
' 1933 Gott gib dem könig Dein geri . . 
ı 1201 Gott hilf mir um deins namens 
168 1230 Groß iR der herr und bodbberümt 
| 1234 Herr Gott du unfer ;ufindt bif . . 
1208 Herr mein herz iff hochfarend nidi . 
1215 Himmlifcher valer groß von taiem. . 
339 1205 Hort ir die Ehrifl cinu heiland (dali 
! 1231 Hort zu ir völker alljugiri . . . 
1226 jd wil o herr erheben Bid 
1235 In brim namen o hoher Gott... . 
799:1916 In füfem jubilo, fo fiuget and fci. 
199.1725 Ir gwaltige pring! dem herrn ber 
1399, 1207 Ifrael bilih fag alfo, aud) die . . 
1200 £aßt euer klagen fein uud ſchuta 
1203 Kobet den herrn ir bimmlifd) ihren . 
1211 Mein Gott ih will erhöhen bid . . 
465 1229 Mein herz tichtet aiu. feines lied . . 
466 1232 Zeid ir denn flumm daß ir midi . 
:1218 Was ärgert bid) unglänbig [dar . . 
1217 Was bforgf did) feind Herodes . 
1206 Was troefiu dann bn tpramn . . . 
5 1222 Welder hie fälig werden mil, mnf . 
6|1219 Wen (udi im grab ir weiber bic. . 
J 1201 Wer da fälig werden mill, muß haben 
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1902 Wolan nun preif den herren . 
1927 Wol dem weldjem vergeben find, feiu 


wine Föllel. 
289 Als man zält füufzchnhundert, zwen . 


— — — —— 


Cp. D üger. 


26 Ad) Gott, ein held nf difer welt. 

. 27 Ad) klegli muß id) klagen . 
20 Allein auf bid), herr Jefu Chrift. 
25 Gbrifte bid) bill ich beut, reichlich 
19 Die chriſtlich kirch hat tranriglid) . 
11 Ein kindlein zart, göttlier art . 
17 Gegruͤßt feilu, war Gottes fon . 
16 Herr Jeſu Chriſt, es wirt ilt nad. 
18 Id armer fchrei gaufj klegelid 
15 Kein kraut auf erd if fo unwerd. 
24 Sein weib von herzen lieb der mann 


13 Troͤſt mid), mein Gott, hent in meiner 


14 Yon Gottes gnabtn habe id . . . 
23 Weil Gott der herr durch feine gua 
28 Wider zufammen kommen, madt . . 
12 Wir diriflenlent haben ihund freud 
21 Wol fci dein mann, der fürdten kann 
22 Zwei if beßer denn eins allein 


Johannes Fünckelin. 


Kegiſter. 
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Jodannes Gigas: ſiehe Heune. 


Johannes Girck. 
492 Als Chriſtus hie auf erden war 


201 | 494 Der cwig gütig Gott, bat feine . . 
496 Gelobet frilu Jeſu Ehrif, it . . 
495 faft nns loben, Gott den herrn für 
493 Wir glauben an einen Gott, den . 

18 . 

18 Benedict Gletting. 

233 Es kam ciu freulein mit dem krüg . 
229 3d) gieng cin mal fpacieren, ein wäglin 

14 ’ 


10| 232 In meines herren garten, wachſen 

18 236 Ir riftenlihen helden, mum merkent 
13 | 235 Unn hören ein liedlein kurz umb güt 
14 234 Wer frönd wöl bam heb mit mir an 


17 Wendel Gute. 


uH Der heec den feinen fenbet, das cceu; 
7 190 horcht auf, horcht auf mit freuben 


10 Sarrır Hackrodi. 
71 100 Au willet nicht vorzagen, gy diifleu . 


Johannes fjarfdj . 


988 (Dad) auf o welt auf deinem fdlaf . 


991 ch uns Yon rt erret " 151 
221 Ehr fy Gott im hoͤchſten tron, und. 148|. u 
223 Gnad frid und reichen fägen, als 151 £adenig Helmbold. 
220 3d) glonb im Gott den vater min . 148| 936 Ad here du fihf die fehrlihkeit . 
222 Aun fingent Gott zu lob und cbr, ein 149| 938 Ad) lieber Gott bor unfer klag 
914 Als drei und iL ir at Dar . 
Jonas . 1006 Als mad) des herren fage, die Diener 
» . Furthner 075 Amen Gott vater und fone, fei lob. . 
779 Ic Arien al, laßt uns einmal . . 5741007 Auf did) allein du treuer Golt 
" 918 —* bas leben ro —— 
"nes i. 915 Daß id) cin armer fünder bin, muß id) 
som elehhi 911 Daß nod) vil menfdjeu werden, von . 
511 Ad Gott warum verlaßen du, in. . - 360| 942 Den herrn mein [el den herren, preife 
498 Barmherziger here Zebaoth, gütiger 319 | 909 Der bu wil! mit dem kindelein, Alarie 
509 Sarmberziger vater, allmedtiger 359 | 908 Der engel bringt waren beridt, laf. 
517 Dank! Gott dem herren, preifet in 804 | 1003 Der frid if gut nad) Gottes wort. 
503 Der gütig Gott fandt den heiland 353 | 973 Der heiland bod) erhaben, geuft auf . 
499 Ein freudenreidher tag iff eniflanden . 350| 972 Der heiland if erhöhet, über alles 
518 Ei nu feht all ir diriflenleut, Bolt . . 3864| 971 Der heilaud ift erflanben, tro& fei 
510 Gleichwie der bifd) zum waßer. 359 | 970 Der heiland iff geboren, uns die wir 
507 Gott if zwar gutig allezeit . . . 867 | 974 Der heiland offenbaret, kein wort . 
506 Hört die klag der diriflenbeit, wie 356, 978 Der heiligen dreifaltigkeit, feft il. . 
504 jd) werd cerfrenet überaus, wenu 354 | 923 Der heilig geil vom himmel kam, mit 
601 Laßt uns bedenken von ganzem 351. 966 Der herr if könig il als vor 


502 Mein ber; ticht ein feines lieb 
514 fürins herzen freud troſt und . 
508 Mu feht und merket lieben Leut 
513 © herr wend deinen zorn nom mir . 
612 © hirt und heiland Ifrael, der dn . 
505 © wie fer lieblid), find all deine. . 
615 Sei getroſt Gottes gemein, fren did . 
500 Siugrl frifd) und wolgemut, lobet 
516 Wol an ir lieben kinder, die wir. 


fff adernagel, Kirchenlied. 1V. 
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852, 960 Der hohe himmel janchzen foll, ja 
362 925 Der Sadjarias ganz verfummt, bis 
358 | 952 Die oberkeit, hat Gott bereit, umb 
362! 991 Die prediger find wäſcher, fo hat. . 
361 | 1001 Dif ifl mein fou fagt Gott der herr . 
355 | 981 Du licher herre 3efu €brif, des . 
363 910 Ein kind ifl uns geboren, des freun. 
924 Eins cinign Gotts drrifalligkeit 

364! 977 Ein fern im morgenland erſcheint. 
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1004 Es ifl des herren gntigkril, daß 
957 €s ift ein ſprichwort wid gering, was 
950 Es ift pil not vorhanden, bier und . 
979 Es firn für Gottes thron, die unfer . 
956 Es were ja nicht laug, alle welen 
921 Heu himmel fart der berre Cbrif 
943 Gott hält bei feinem orden, den cr . 
940 Gott ſchweig bod) nicht fo langt . 
989 Gott fihet nad) dem glauben, o menfd 
930 Gott ich uns bei zu diſer zeit, da 
1008 fit lig ih armes wurmlein, herr. 
969 Herr alle lag, verleih genad, das. 
949 Herr Ehrife Iu, mir geben, das . . 
916 ferr Ehrike wehr, der falfhen lehr. 
913 Herr Gott bu bi von cwigkeit, und . 
995 Herr Gott bn großer pater, da haf . 
944 Herr Got! du haf mir geben, Lippen 
980 Herr Gott erhalt uns für nub für, bic 
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Sahnrias Prütorins 1, Geile. 


Fon. Ued. 
Ik danke àn Gott, vor alle àpnr 


Wolf von Veibild. 


Ad Golf in deinem höchſlen thıon 
Ad) Gott non himmel fid) darcın, und 
Wie arof ifl herr die ang und 


faitbelomans WINNMALD. 


Ad Gott erbarn dich über nid 
Ah oit mus hauts im allem ſtand 
Ah Holt wie ſchwer if mic mein. 
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601! 
Gott 
601! 
Gott 
Gott 
Herr 


dert 
ticrt 
crc 
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tert 
Herr 
Herr 


Ad lichen drifßen jung wu) alt . . 
Ad lieben drifem (didi end je. . 
Ad lieben driken framcet mid. - 
Ad licher Gott id) lig im tod. . . 
Als Chrifus unfer herr vernem . . 
Als Iefns bat mit feiner hand . 
Als 3efus hätt bcm tädterlein, ks . 
Als Itſus unfer herr permam .. . . 
Als Maria im glanben hatt, Ebrikum 
Alfo hat Gott bic gaujc meli, auf . 
Ang difen adi merk;ridem mu. . . 
Auf ſchwtrer ama mm tiefer mol 
Cbrific der du des todes kraft . 
Chriſte des vaters bild und glanj. . 
Cbriflc bn cinig bümmeis tür, du. . 
Der ebflanb if cim orben, im 

Der herr if mein getreuec bit. 
Die djrifiembeit zu aller frik, dh . 
Du frommer chriſt fürdt Deinen Geil 
Du frommer birt herr 3efm Ebril . 
Du kcuſcher Gott id) bitte bid) 

Du Ickier Adam 3cíns Ehrik . 
Du menfhenkind pruf dcincn fun. . 
Du flarker könig Jeſn Ebrifl . 

Du flatker palmbaum 3cín 
Dn warcr Gott herr 'Icfu Chrift . . 
Dn werde difenbeit, im ganzen. . 
Ein köngifher war in dcr fladi . 
Eiu mann om weib, bet halben lcib 
Erhoͤr uns herr iu lcibes mol . . - 
Qs war cin menf von hohem fand. 
€s war cin wol vermüguer mam 


Erik. . 


átcu did bn werde dirifenbcil, dran 


Sreu bid) àn werde djrifembeil, im . 


ftent cud) all die ir leide trag! . 
freut cud) ir lichen Lent, cud) if 
fint cud) ir menſchen in gemein. 


frcut eud) von herzen lieben deut... 


Grgrüßet feihu hober tag, in dem 
Gclichten bruder merket anf, mr. 
Geliebten freund was tut ir fo 
Gercchitr Gott id) komm ;n dir 
Geireuer Gott wir danken dir, für . 
Getreutr patcr der du uns, itl . . 
Gib tod) herr Chrift den dienen. . 
Gib du getreuer Icfu Chrifli, dak 
6o! heilger acil du trófler werd. 
601! heilger acil. bilf nus wit gran 
Gott lob cs iff vorhanden, Pic. 
pater der àn alle fril, uns. 
pulcr der àn dcinen fom, in . 
pater der àn deiner far, bei. 
paitt bor doch ıncinc klag 
vater nrfprung quch amb «rus? 
Ehrik der du befoiben buf . 
Ehril der du Bir dcimen tıchl 
Chrift der du Bic jünger icis 
Chriß dcr du ja haben wili. 
Chrift der du in nuferm beam . 
Cbrifi dir (na dank jedcrset 
Chriß àn Rarker chrembei) . 
Cbril du mol beiwench 
Ehriße dcr du buf qcía«t 
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1405 Ir menſchen freut cud) alle gleich 
1358 Ir menfden kind feid guter ding. 
1354 3r menfhenkinder freut eud) fer . 
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1376 Herr Cbriflc Gottes cbenbilü . . . 930 | 1366 O Gott der du in deinem rat . . . 9% 
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1523 Herr Icfu Chriſt du hödfles gui, du 1028| 1442 © herr bewar dein djcifleubeit . 967 
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1415 Hilf Ehrife daß wir frudibarlid . 953 | 1451 Wer da im griff gern wißen wollt 971 
1440 Hilf Ehrife baf wir immerzu, den 966 | 1515 Wer herzlich gleubet an den brit . 1016 
1365 Hilf Ehrife heller morgenfern . 925 | 1339 Wer nnterm fdjirm des bodften fit . — 907 
1380 Hilf €brific wenn der bofc feind . 932 | 1369 Wir bitten bid) herr Jefu Chrift . 927 
1468 Hilf Gott mic gets fo unglcid) zu. 9811431 Wir danken dir daß bu zu uns 961 
1148 Hilf herr daß alle diener dein, irs 970 | 1419 Wir danken dir du frommer Gott. 955 
1435 Hilf 3efu Ehriß den dicnern dein 964 | 1421 Wir danken dir gerechter Gott. 955 
1521 Hilf mit herr Icfu weil ih leb . . 1027| 1445 Wir danken bir herr daß du hal. . 968 
1476 Id) dank dir Gott von herzen, daß . 987 | 1449 Wir danken dir, herr 3efn Ehrif, baf 
1470 3d) will des herren preis und er. 983 nen. 970 
1401 3cfu der bu dein diriflenbeit, auf 945 1436 Wir danken dir herr 3efn Cbrifl, dag 
1396 Jeſu der bu den grund der Schrift 942 uit . . . . . . . . . 964 
1525 Ir diiflen tut. nidjt ;agen, fo. . 1029| 1382 Wir danken dir herr 3efu &brifl, fer 933 
1499 Ir frommen eltern erem und fraun. 1005, 1428 Wir danken dir vom herzen fer 960 
1193 Ir heren und ceidjen difer welt . 999 | 1430 Wir preifen deine gutigkeit, in . 961 
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1530 Mein lieben kinder Wret zu ? . 1034 Dem herren dankt auß herzen grun > 
1520 Mein lieber d)rif fie dod was fill 1026 

1423 AMein ſetl ber; adern fleif und . 957 | Albert Salsborth. 

1527 Merk auf du frommer jüngling 1032: 167 Allein im Godt vorlruͤwen, wil id) 106 
1529 Nachdem mir m des derter gabn . 1034, 

1342 didi tranret übrig lieben leut 910 : 

1106 Um freut cud) herzlich alle fri, denn 941! Nartin Schalling. 

1487 Wu mad) dich eilend anf, du dentſche 994 | 1174 Herzlid lieb bab id) bid) o Herr . 188 
1392 fiu fingt \ menſchen hi und wißt . 910 

1360 © Chriſte fi àod) auf bic crb, wie. — 922^ 

1456 0 Ehriße unfer brentigam, du 974 , pastas. Schede. 

1377 © du getreuer Jefu. Chriſt, ad . 931 1195 Ad) herr Gott bid) nicht crbimme . 806 
1350 © du geirener 3e(u Chri, war . . 916’ 1190 Dic bimlen mit icm fec, den menſchen 801 
1341 © frommer nnd geireuer Gott, aller . 909 1199 Erheb dein herz offnes gehöre . 810 
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1176 Resifier. 
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1191 fraiem wird fid) der kümig gu 802| 446 Der bu den ferien laf dein wet. . 35 
1198 frifd) auf volker all, banbplabet . 809  370f. Der du uns baf geſchlager van, de Adj. 
1193 Muntret cud) auf o ir gerechten . 804 | 424 Der git des berrn ich benkeu mil. 3% 
1194 Mit meng bid) ein gefelig anf... 805 ' 436 Der heilgen zal if jet fec klein . . 315 
1189 Mit flraf mid) herr da treuer, im. 800 | 456 Der herr Ehrif für Herode Mod . 
1192 © KHerre fdaffe mir redi, dann id . 803 312 Der könig über alle konig groß . 
1197 Hidi mid) » Gott nun lang erwartet — 808. 308 Der fülait der faic, bring! ums . . 
1196 Wies gehirfe brcemf und cedet 808 | 455 Der un(djnlbigen kindlein fag, wit . 
129 Dori r1 Lo brim ead i. 
5 Die welt i djis zu unfer 

Midael Schlacher. 467 Die werden dienet briki 4 
113 Hort zu it mann unb franen, meingefang 85| 462 Dir fci dank o herr Ehrike . 
112 © Gott, vericid) uns dein genad, herr 85| 349 Dir fei lob chr o herre Gott, daß 


Valentin. Schultz. 
623 Dir fri o milder Gott, lob nnd 
622 Hilf mit » herr, durch deine cbr. 
621 © herre Gott wir loben bid) 
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Sigisnund Schwab. 


759 3d) leb unb weiß gewis wie lang 
162 © Jeſn lieber herre mein, id) bill . 
761 © menfhenkind Rerbliher ar. 

160 © reicher Gott im hoͤchſten thron . 
158 Wol bem den On erwelen tuf. 
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323 Ehrifus 3cfus ift nufer hirt, 
457 Chriſtus in feiner nidrigkeit, 
363 Da 3ríns Chrif verraten was. 

338 Danket dem herren nnferm Gott . . 
318 Das alte jar iff nun dahin, herr Gott 


392 Ad) bleib bei uns herr Icfn Cbrif . — 286! 
307 Adj Gott im bodfien throne, o vater 214 | 
409 Ad) Gott vom himmel fid) darein . 295 ! 
452 Adj Gott wem (oll ich klagen . 8323 
414f. Adj Gott mic bin ih fo unwerd . 2187. 
405 Ad) herr erhör mein Achli bit . 293 
435 Ad herr erhor mein fleblid) bitt . 314 
419 Ad) herr gib uns cin ſolchen fium 302 
430 Ad) herr mie lang willu àod) mein . 310 
35055. Allein nad) dir herr 3efu Chri. 216]. 
357 Allein zu dir bert Icfu Cherifl, der . 252 
4137. Allein zu dir here ZReſu Chrift, gerad — 298 
333 Al menſchen kraft vetachten gam; . 234 
358 Alfo firb id) o menfd) für did 252 
336 Am allen menſchen gar verzagt, jm dır d 
473 Andrea dag wir haben heut, Gott 336 
410 Aufs höchſt und ärgſt "ifls kommen nn 296 
434 Auf tiefer mot id) ruf zu dir, mein. ^ 314 
410 Sartholomäns adelsblut, nom König . — 334 
304 Sei 601 if hilf in aller not, all . 212 
340 Ehrif il erſtanden, zerrißen find. 239 
326 Cbrifum erkennen if das Iebn 227 
323 Chriftus adeft nofter paftor 226 
362 Chriſtus der warc Gottes fon . 1 


425 Das jar han wir nn aud) ericht . 306° 
343 Daß id) bisher in einer fumm, das . 241, 
404 Das if die art des bluis und ſchwctiß 292 
112 Das ifl ein dankbar ber; und mut 297° 
421 Den bogen hat er fdjon. gefpannt . 303 ı 


363. Du großer komg war men[íd umb Geli 
379 Du treuer hirt Herr 3efu Ehrif . 
407 Ein kuab von einer jumgfran zart 
415 Ein neues lied wir heben an, mil 
442 Ein reihen uud gmaltigra man... 
316 Ein icmblein klein bat keine gal . . 
306 Ein prflt burg iR nnfrc Gott, baran 
383 Erhalt uns bci der kinderlehr . 

441 Erhali nàs herr bei Beimem wert. 
339 Erhalt uns herr bei deiner chr 

426 Es ifl jehund ein bofe zei 
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388 Ewiger prieher Jeſu Ehril. . 23$ 
309 Geh deinen meg, anf echtem rs . 316 
466 Gelobet fri Iftacls Gott, der . . 38 
899[. Gleih wie cin rechter erbeilsmann . >%i. 
382 Grid) wie fein haus der vogtl bent. 281 
475 Gott Dir fci bauk lob preis nnd rc. 3% 
373 Gott lob der tag iff um herbei. . HE 
116 Gotts fnrd if uu bri uns baven 301 
464 Gott vater fou briligec gri . 330 
401 Herr Chriß bewar bie ftatt. and bens 9 
367 Herr Cbrift àn ſcheyfer aller ding 3e 
366 Herr Ehrif du wolle bencdein . m 
378 Herr Gott der feind iff vor der tür. 79 
380 Herr Gott der feind if vor der tür. 29v 
374 Herr Gott du mollf uns gncbig fria. — ?7 
433 Herr Gott crore mein gebet 313 
305 Herr Gott mein hort mein bail. 2 
324 Herr Gott unb Schepfer aller ding. 331 
390 Herr Gott mic gets zu difer zeit . 286 
335 Herr 3efn Chriflc Gottes fon, der da 2» 
3195. Herr 3efu Ehrifle Gottes fon, zu . 8°. 
384 Herr Icfu Cbrifl in deine bas 28 
402 Herr 3cefu Chriff war menſch unb Sott 29? 
392 Herr Icfn bilf drin kird erhalt . 2 
440 Herr Jeſn hilf denn es if zeit 3l 
432 Herr flraf wid) nid) im deinem ;orm 3t: 
317 Hilf Gott auf deinem gnabentbren 221 
356 Hilf Gott wir da groß mnubrr id . 25 
393 Hilf großer könig herr 3efn Ebrid . 2» 
381 Hilf herr Ehriß unfer. obrigkeit 381 
342 Hilf herr 3cfu und fib bod) bccin Al 
344 Hilf herr mein Gott, in difer not NI 
454 fjilf Iteuet Gott im "bodficu tbrou 3 
359 Hör menſchen kind hör Gottes wort . ?» 
310 3d) adj der freund anf erden klein 218 
469 3d) bitte dich zu diſer flunb, herr A3 
408 3d) danke dir o herre Gott, der . TH 
423 Ih frene mid) in meinem Gott . Bu 
360 3d) glaub an Gott nnb bin cim dri — 2 
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449 3d) meint nid)! daß fol übel gen 
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3d) ruft zum herrn in meiner not 309 


3d fund an einem morgen. 319 
Ichund wollen wir heben an . . 302 
In Ehrifi namen komm zu Gott . 316 
3u Ehrifi namen reifen wir 323 
In eunis nitidi iam fulges. . . 293 
Klag Gott dein not und fchweig dazn 301 
Komm nnm o heiliger acil . . . . 330 
Kommt nuu herzu ir chriſten al . 232 
faf mid) dein fein und bleiben 251 
£aft ung loben die große gnad .. 981 
£ob cbr unb preis zu jeder zeit . 993 
Mein Gott nnb heiland 3efu €brit . 233 
Mein fecl lobt Gott zu aller frift. 236 
Merck kind fo dir was gnummen il . 301 
An freut end) lieben kinderlein 304 
An horet zn, id) komm daher, und . — 308 
Au lobt mein feel den herren . 328 
0 Gottes fon herr Iefu Ehrifl 321 
0 Goties fon, o Davids frudjt 292 
. 0 berre Gott, in meiner not 290 
0 Icſu Ehrifle Gottes fon . . . . 288 
On bid) gilt nichts herr 3efu Ehrik 319 
On did herr Ehril o ware . . . 320 
On Gottes vaters gnad unb but 289 
© Ireuer Gott wir danken dir. 321 
0 warer Gott herr Jeſu Cbrift 279 
Que bona funt fi que facio . . 297 
. Qui chriftianus vult vocari . . 224f. 
Sanct Sicphauns voll glaubens war . 326 
Sci du ridet o herrt Gott, für . 217 
Ni bona demta tibi fuerint. 301 
Sie iff bewart bic fefle flabt, auf 228 
Simon von Cana tcifter guanut . 334 
Thomas apofel Jeſu Ehrif, der . 337 
Qn das was dir befolhen ift 322 
Unfer väter ad) Gott unb wir. 285 
Vater unfer im himmelein, zu dir 234 
Vater unfer im bimelsihren, der . 254 
Verbirg dein oren nit vor mir . 244 
. Vier erbſn in einer blafen . . 983f. 
Was tun wir do wir arme lent . 227 
. Weil wenig tren anf erden i... . 273. 
Wenn du will gen zum facrament 316 
Wenn kreuz clend und weiter kummt 316 
j. Wer Gott vertrant und anf in. . 228 ff. 
Wer in der welt treibt großen pradt 244 
Wer 3cfnm Chrifium redit erkennt 944 |. 
Wer lebt dahin om Gottes furdt . 333 
. Wer will ein chriſt genennet fein . 224f. 
Wir danken dir für deinen tod . 329 
Wir danken dir herr 3efu Ehrif, 

daß du gen himmel gefaren bil. 278 
Wir danken dir herr 3efn Chriſt, 

daß du unfer erlöfer bif . . 276 
Wir danken dir herr Jeſn Ehrif, 

daß bu unfer könig worden bif. 286 
Wir danken dir herr Jeſu Ehrif, 

dag du unfer flrifd worden bil. — 297 
Wir danken dir here Jeſu Gprift, 

daß bn vom tob erflanden bif 329 
Wir danken dir o Zeſn Ehrif, 

. daß du das lämmlein worden bif 289 

Wir danken bir o trener Gott. . . 257 


Nro. 

471 Wo Gott der here nid bei mus halt 
341 Wol dem der lebt in Gottes futt. 
303 Wol dem der nidt wandelt im. 

431 Wol dem wol dem felig ift der 

313 Wunderbarlidy i. Gottes gricht, er 
376 Bion die werde Gottes fall, gar . 


Nro. 365 Gebetsſprüchlein Seite 258 ff. 


$imon Sinapius. 


174 Die lieder zwei bedenke wol, bu drift 
175 Wie lang wiltu vergeßen mein, wie. 
176 Wir hoffen zwar im glanben fef . 


&mtario Sirutſchko. 


625 Auf dem abgruub, der helen . . . 
626 Der guͤlig Gott fad an des menfdjen 
628 fürníd) erheb dein ber; zu Gott 

627 © menfd [djau an Heid leben . 


Sophie Hedwig. 
1024 Von aller welt verlaßen, zu dir 


Cyriacus Spangenberg. 


247 Ad) Gott mein not mid) bat, lange . 
245 Am brille tag ein wirtfdaft ward . 
256 Ehrif unfer herr lig! ob im krieg 
244 Da Cbriflus bet nn dreißig jar, anf 
246 Dif if der tag, der gnabeurrid) heilig 
249 Erhalt uns herr bei deinem wort, welchs 
252 Es moll der berre feguen Did), und . 
953 Gelobei fei in ewigkeit, Gotis. 

250 Gefegnet fei dem bodflen Gott, all 
251 Gewis mein herr Gott fihet mid), unà 
254 Kommi her ir hoch betrubten [eut 
948 Mad) bit o herr verlanget mid), mein 
242 Ann lob mein feel den herren, den . 
955 Ob ich gleidy bin verlaßen, jegumb . 
213 © herr Soll fchepfer aller feru, ein 


Andreas Dteinwerfer. 
718 Auf gnad fo will ijs heben an, zu. 


Jobannes Stigelius. 
132 © menſch wilt dn für Gott beſtan 


fide Thamm. 


524 Ad) mie groß if Gottes güt und . 
542 CGbriflus der ware Gottes fon, if. . 
522 Das leben Chrifli unfers berrn, laßt 
1584 Dir allergntigfler here fri. preis 

531 Es find felig zu loben, Gottes. 

532 Gottes fon, vom hoͤchſten thron, ward 
527 Große anaff bat uns umfangen . . 
538 Herr Gott fchepfer, heiliger gutiger . 
528 Hör menfd) cin Iranrigs gefdicht . 
525 Icſn Chrift dn König aller eren . 
534 Ir gotifeligen und frommen, die ir. 
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Nis. 

526 Komm Gott Iröfer heiliger . 

533 Laßt uns bilten den herren Jeſum 
521 Laßt uns Gott den herren preifen 
537 faf! uns mit Iraurigem herzen 
540 Lieben diriflen, tmt eud) rüflen. 
520 Wu finget all mit gleidem mund . 
536 Un wolan fpridt nufer heiland 
1583 © herr 3efu Ehrifl, der du im . 
529 © valer aller barmberzigkeit, erweck. 
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535 Wir glauben an cinen Golt, den . 
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1585 3u Gott mollem wir uns keren. 
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144 Ad) lieber Golt und vater mein . 
746 Der herr if mein geirener birt. . 
753 Du bif herr unfer hilf und ſchutz. 
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119 3d) fag von grand des herzen mein . 
748 3d) mil dem herren meinem Gott 
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745 Mein Gol! mein Golt von himmel 
747 Mad) dir 0 herr verlangei mid) 

755 Wu lobe meine feel den herein, und . 
754 Wer mit des hoͤchſten ſchirm un) [du 
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1579 Da fid) 3cfus vom berg abmand . 
1551 Es kam daß der herr gieng dahin 


1578 €s werden geſchehen zeichen, an fonn. 
1580 Icſus fagt feinen jüngern an . 
Valentin € riller. 
126 Ad mein Gott, fprid mit. freunb- 
lid zu. . . 
62 Alk land. da Chrift wird erkannt. 
43 Aller cce unb herlichkeit, if der herr 
33 Als Maria die Iungfran rein, folt die 
multer . . 
59 Alfo heilig ifl der lag, den nicmand 
ni lob. 
31 Als mit waren beladen, wit ewigem 
fhaden . 
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Auf difer erd, bat Ehrif fein herd, auß 
Auß großer angſ und tiefer not, wir 
Chriſt ift erſtanden, von des "lobcs 
banden . . . 
65 Ehriflus der herr Goti, des valern 
83 Chriflus in dife melt ifl kommen . 
82 Da Gott feinen fon mollt fenden, zu uns 
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113 Der alle himmel, erd unà metr, hat. 
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47 Singet lob nnb preis mit falle, Oott | | 1137 Ad) forge du mofl voraver gan . . 768 

um. . 2: 2 .. . . . . &- 938, 1127 Alleluia fingen wi, mit bert. . . . 761 
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39 Wad) auf, liebe mriſtenheit, lobe 6011 24111129 €rbarm di unfer Gades fon, na . . 763 
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131: Was hilft cs doch, daß man fo bod), mit 7711143 Grot pradt hovarı nnd apetmob . . 773 
107 Wer da fibt unter dem falten, vater 62 | 1101f. Hemmel und erd mit wunne, 60d . 745f. 
89 Wir wollen aller fingen, dem herren . 52 | 1112 Her Chrift bu truͤwe beiland min. . 751 
78 Wir wollen den herrn Gott preifen, umb 45 1118 Her 60b du nuſt vader bil, und. . 757 
110 Wir wollen did) allein, o herr Gott . 64: 1114 fec nu feflu den Diener din, np . . 754 
48 Wir wollen fingen, bent für allen dingen 28 , 1089 Ik arme fünder klagc mi fer, wol . 739 
30.Wol auf, nu laßt mus fingen all . . — 20;1121 Ik danke di her 3efn Euril . . . 758 


95 Zu dir erheb id) meine feel, o mein. 55.1115 3& las an einem morgen, in. . . 754 
1097 Ik wet cin Balkan megdelin beft . 742 

: 1192 3t bricht hervor des bages lift . . — 758 
abrehas Ulrich von Eronad;. - [1090 3% fheiden bringr! mi fwer, nmbc . 739 
281 Was hilft uns franren unb jagen. . — 193/1109 Lat bi Icver chriſten vormancn, trore. 750 


1108 fate bic frame chriſt vörmanen, do . 750 





. 1139 fat uns nu all in unfer nnd, t0. . 769. 

Sermanuns Veſpaſins: a Wepſe. 1195 fat uus van herten fingen, 60b . . 759 
1092 fof i ken na ori Pi Varie . 1740 

1134 £o em alberbógfieu God, de . . 766 

Borg Better. 1131 Merkt up gi diriften leret wol. . . 764 


633 Cbrift unfer heil, bid) wir bili) . . — 461/1094 Mi is cin finet kindelin, gefallen. . 741 
631 Ehre fci Gott in der höhe, numb . . — 459.1103 Ha cwiger troͤnwd min bero vörlangt 747 
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1088 Ha Inf brb id mi uterweit, di mines 738 | 1100 Verdrei unb leid der fünde din, wei — 74 

1141 Hu frönwed jum leven Gades gemein 7711193 vorgiff uns leve here God, du . . 758 

1130 Och God di mill ick klagen, dat .  164|1096 Yor tiden was ik lef und werd, do. 3 

1116 Od God min her, bi to mi ker, nnb. 756| 1113 Wack np du werde dutſche lan) 152 

1095 Och ungeval, wo mennidimal . . 741 1104f. Wak np lat di ermündern, it is . 748i. 
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1111 © bu gödige kónink 3efn Ehrifle. 751|1140 Wat med) uns kamen am vor lcid TOO 
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1142 © here min God, füc an de nob . 772 | 1106 Wern minec ſünd ok nod fo vel. . 79 

1086 Paulus der heiden lerer werd, alc . 737|1087 Zarl fdjóne jungfruwe, grbcuk mmb . 738 

"1099 i p ik levt e hie ic . 148 

1107 Mm àincnt willen bin ic. hir, um 749 :105 
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1128 Yan cnglen ſchon, ein fromben ton 769! 169 Erred mp Herr to bier tib, vom. 18 
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nis: Nro. 963. 

Um Grhaltung ver Kirche: Nro. 392, 630, 595, 
660, 131. 

Um Hilfe in ver Noth ber Kirche: Nro. 217, 324, 
609, 936. j 

Um fromme unb treue Lehrer: Nro. 389, 393, 394, 
440, 981, 1181. 

Bor ober nad) der Predigt: Nro, 533, 534, 598, 
600, 633, 807, 1378, 

Sn Angſt unte North: Nro. 344, 788, 193, 797, 
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In ídmerem Kreuz: Nro. 719, 796, 798, 801, 
1366, 

Um $ilfe une Troft: Nro. 146, 784. 

Sn Leibes Schwachheit und Krankheit: Nro. 674, 
678, 790, 1294. 

Bei einem Krauken: Nro, 707. 

' In Teuerung, Befilenz, Krieg: Nro. 104, 176, 
277, 409, 479, 1183, 1341, 1343. 

3u der heil, Dreifaltigkeit: Nro. 822, 1334, 1414. 

Drei Kagelieder eines Minden: Nro, 155— 158, 

Au Gott, um ein felige& Ente: Nro. 397, 617. 

3u Ehrifto: Nro. 263, 332, 367, 414, 649, 650, 
690, 698, 699, 813, 814, 521, 830, 958, 
1174, 1310, 1333, 1415. 

Grüße: Nro. 203, 735, 812. 

3u Chriſto, um einen feligen Abſchied: Nro, 2, 258,. 
310, 335, 350, 384, 679, 691, 697, 702, 
103, 762, 828, 1473, 1521, 1522. 

Zu tem neugebornen Ghrifllindlein: Nro. 705, 706. 

3u Gott dem Heiligen Geift : Nrc. 153, 704, 1408, 
1409, 1113. 

Wider bie Beinte ter Seelen: Nro, 142, 2760, 115, 

Wider Fleiſch und Blut: Nro. 164, 

Wider den Teufel: Nro. 226, 667, 986, 

Wider die Verfolger: Nro, 217, 1466, 1467. 

Wider bie Feinde des Wortes Gottes: Nro, 383, 930. 

Ehriſtus und feine Zeinve: Nro, 935. 

Wider tie Feinde per Chriſtenheit: Nro. 931. 

Um Steur und Abwehr der Feinde: Nro. 380. 

Wider faliche Kehrer: Nro. 339, 342, 379, 390, 
391, 441, 964. 

Wider bie Jefuiten: Nro, 964. 

Wider die Brunnenvergifter: Nro. 995, 

Wider ten Pabſt und röm. Antichriſt: Nro. 1051, 
1482 — 1484. 

Wider ven Türken: Nro, 725, 1051, 1485 —1487. 

Wider ben Moskomwiter: Nro. 727, 1051. 

Gebete nad Anleitung der heil. Schrift: Nro, 6, 8, 
347, 378, 379, 381, 388, 401, 412, 1337, 
1447. | 

Kleine Sebetsiprüche muanigfaltiges Inhalte: Nro. | 
365 (Scite 258- 272), 676, 686 (Seite | 
505—518), 835--839, 961, 962, 1332, 1489, 
1561, 1574. 

Amen: Nro. 975. | 
'ob Gottes: Nro. 7, 29, 93, 110, 117, 128, 804. 
:ob unb Danf: Nro. 118, 119, 405, 494— 496, 

623, 689, 791, 1344, 1550, 
luf den Montag: Nro. 1307. 





Resifer. 


Auf ben Dienftag: Nro. 1308. 

Auf ben SDonneritag: Nro. 1309. 

Am Morgen: Nro. 299, 373, 445, 446, 511, 
683, 739, 804, 805, 1121, 1122, 1292, 1392 
1475. 

Zur Mittagszeit: Nro. 1193, 1293. 

Am Abend: Nro. 147, 298, 372, 477, 497, 613, 
684, 804, 806, 1303, 1476, 1533. 

Bor unb nad) Zijde: Nro. 182, 269, 973, 933 
— 281, 293, 366, 447, 661 — 666, 685, 887, 
688, 728, 741, 743, 785, 804, 932, 1113— 
1120, 1214, 1215, 1291, 1304, 1308, 1474, 
1598, 1529, 1585. 

Vom redten Slüd: Nro. 129, . 

Bom rechten Friden: Nro. 1003. 

Obrigfeit: Nro. 381, 442, 444, 615, 641, 93, 
1140. 

Haughaltung und Regierung: Nro. 401, 

(&beítanb: Nro, 22—24, 123, 145, 150, 233, 341, 
614, 769, 954, 992, 1006, 1047, 1048, 1331, 
1367, 1368, 1374, 1530— 1532. 

Brautlied: Nro. 943, 1049. 

Gemabl: Nro. 159, 831, 333, 334, 

Geburtstag: Nro. 838. 

Kinderzudt: Nro. 516, 517, 332, 

&inberlebre: Nro. 994. 

Kinderlieder: Nro. 10, 995, 334, 422, 792, 1182. 

Schule: Nro. 10, 911—913, 996—999. 

Bon Judt und Gbre: Nro, 781. 

Bon Keuſchheit: Nro. 953. 

Der junge Menſch unter Leuten: Nro. 1597. 

Wanberlied: Nro, 451. 

m Gewitter: Nro, 810. 
n Kranfheit: Nro, 693. 

Beitilenz: Nro. 1340, 1312. 

Sterben, Tod, Begräbnis: Nro. 2, 9, 13, 121, 
122, 215, 224, 257, 278—282, 296, 997, 431. 
616, 618, 628, 638, 639, 677, 692, 712,715 
715, 761, 928, 1200, 1295, 1306, 1346, 1%. 

Girab[diriften: Nro. 680, 651, 1008, 1043. 


Malmlieder. 


9. Nro. 
I. 303, 627, 1460. 
II. 304, 1236. 
VI. 305, 513, 744, 1189, 1293, 1461. 
VIII, 480, 1237. 
X]I. 436, 481, 1238. ) 
XIII. 175, 200, 247, 430, 1465. 
XIV. 482, 1239. 
XV. 1461. 
XVI. 1210. 
XXIII. 306, 307. 
XIX, 1190, 
XX, 1241. 
XXI. 105, 1191. 
XXII. 745, 1246. 
XXII. 94, 308, 675, 740, 746, 770, 1072, 
1076, 1137, 1400. 
181, 1224. 
95, 248, 336, 747, 183. 
1192, 
483. 
1225. 
560, 1226. 


XXIV. 
XXV. 
XXVI. 
XXVIII. 
XXIX. 
XXX, 








R egifter. 1183 
Bj. Nro. Bj. Nro. 
XXXIT. 96, 184, 431, 1227, 1462, CXL. 108, 169. 
XXXIII. 1193. CXLII. 342, 746. 
XXXIV, 178, 715, CXLIII. 435, 1209. 
XXXVI. 749. UXLIV. 1210. 
XXXVII. 1194. CXLV. 757, 1211. 
XXXVIII, 432, 1195. CXLVI. 100, 942, 1470. 
XXXIX, 1549, CXLVII. 239, 240, 1212. 
XLII. 183, 510, 1196, 1228, 1242, CXLVIII. 581, 1203, 
XLIII. 311, 484, 1197. CL. 489. 
XLV. 1229. 
XLVI. 1248. £ieder per[dyiebener Herkunft, Form und 
XLVII. 1198, Beſtimmung. 
XLVIII. 76, 589, 1230, 
XLIX. 1231. Nach alten Liedern: Nro. 98. 
LI. 315,602,750,1115,1241,1439, 1468, | Nach weltlichen Liedern: Nro, 45, 77, 79, 80, 
LII. 1206, 196, 132, 133, 136, 139, 165, 166, 171, 179, 
LIV, 1201. 1087—1098, 1145— 1170, 1172, 1173. 
LVIII, 1232. Nach Melodien weltlicher Lieber: Nro. 127 — 131, 
LX. 370, 371. 134, 135, 137, 138, 216, 1069, 1072, 1075, 
LXI. 317. 1100—1107, 1120, 1121, 1126. 
LXIV, 938. Mus bem Pateinijden: Nro. 144, 149, 153, 193 
LXV, 318, 751. - —196, 201—208, 243, 246, 265, 267, 278 
LXVI. 656, —982, 463, 523, 543, 572, 573, 621, 635, 
LXV. 374, 485, 1215. 657, 733, 734, 736, 816, 818, 840—902, 918, 
LXVIII 1247. 1200, 1220, 1251—1284, 
LXIX. 752, 1248. Jtad) Melodien lateinifcher Lieder: Nro, 30— 37, 
LXXIL 1233, 1249. 39—44, 46—48, 50—58, 60, 62—65, 68— 70, 
LXXIII. 319, 607, 1468, 73, 75, 76, 78, 81—85, 90, 92, 96, 97, 99, 
LXXIV, 511. 100, 102, 107, 109, 113 — 115, 117 — 120, 
LXXVI. 729. 123, 266, 376, 395, 404, 442, 519, 591—523, 
LXXIX. 665, 725. 525—526, 531, 546, 548, 550, 551, 553—556, 
LXXX. 512. 559, 561— 665, 561— 569, 571, 514, 581, 582. 
LXXXIII. 940. 593, 601, 610, 640, 642 — 644, 650, 817, 1108, 
LXXXIV, 185, 506. 1109, 1114, 1171, 1353, 1356, 1357, 1474, 
LXXXVIL 327. 1583, 1584. 
XC, 753, 1234, 1471. Alemanifches: Nro. 178—180, 209—229, 234. 
XCI. 107,328—330, 754, 827, 941, 1250, | Nieberbeutfches: Nro, 167—171, 191, 192, 476 
1315, 1335, 1336, 1339. —478, 727, 765, 166, 1054—1143, 1316— 
XCIII, 966, 1330, 1582. 
XCIV. 106, 209. Meifterlieder: Nro. 288. 
XCVI. 111, tuj. b belonbere Anliße: Nro. 289, 1185, 1310, 
XCVIII, 151, 
C. 823. gir i icti Perſonen gebichtet (ober aud) von 
CI, 270. ihnen): Nro. 14, 163, 1020, 1031, 1037, 1038, 
CI. 433, 1044—1046, 1082, 1053, 
CIII. 186, 242, 337, 755. Bon ihrem geben oder Sterben: Nro, 15, 19, 
CVII. 338. . 
CX. 571. Symbola: Nro. 1009, 1014, 1015, 1017—1019, 
CXI, 238. 1021— 1023, 1025—— 1099, 1033- 1036, 1039 
CXIII, 97, 1171. —1041, 1044— 1046, 1050, 1052, 1053, 
CXIV. 177. Akroſtichiben: Nro. 18, 25, 150, 167, 627, 628, 
CXVI. 210, 121, 998, 947, 1030, 1038, 1046, 1078—1080, 
CXVIII, 271, | — 1084, 1080, 1101, 1102, 1299, 1654, 1574, 
CXXII. 478, 604. 1575. 
CXXIII. 486, Nro. 14, 163, 1014, 1015, 1017— 1027, 1032, 
CXXIV. 487. 1039—1041, 1052, 1053, 1081— 1085, 1300, 
CXXVIII. 21, 341. 1558, 1560, 1573. 
CXXIX, 1207, Nach bem ABC: Nro. 594, 1286, 1312. 
CXXX. 98, 434, 488, 625, 1381, 1481. Zur Kirchengeſchichte: Nro. 172, 173, 249, 309, 
CXXXI. 199, 1208. | 637, 163—165, 982, 984, 996—999, 1016, 
CXXXIII. 596. 1556, 1559, 1573, 1575. 
CXXXIV, 1202. ^ Sürfen: Nro. 722, 726, 779. 
CXXXV. 99, | Galviniften: Nro, 1313, 1314. 
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$rridtignuagen. 


IV. 
Berichtigungen. 


1. Im Allgemeinen. 
99— 101, desgl. Seite 123—128, fermer 


Seite 


Nro. 
Nro. 


Seite 
Nro. 


Nro. 
Nro. 
Nro, 


Nro. 
Nro. 
Nro. 
Nro. 
Nro, 


203 
239: 


209 
320: 


347, 


449: 


493: 


572 
673 
594 
656 
112. 


Ceite unb 537 finb bie Go- 
[umnentitel zu tilgen. _ 

üt in ber Anmerfung auf Nro. 812 
zu verweilen. 

in ber Anmerkung ift zu jagen, bat 
ba$ Lied nach bem 147. ham ge: 
bichtet fei. 

muß ben Solummentitel Petrus Pre- 
torius haben. 

in ber Anmerkung ift zu Strophe 5 
auf III. Nro. 166 Ctropbe 2 zu 
verweilen. 

Anmerkung: bie bibl. Stelle ijt ge⸗ 
nauer Gap. 3. 66- 66. 
Anmerkung, Vers 1.1 [ci bas = 


baf es. 

biefes Lied tit nicht von Joh. Oir, 
fondern von Mid. €bamm. ch. 
Gird ijt ber Verfaßer von Ich glaub 
an Gott vater almädtigen. 

ift in ber Anmerkung auf das lat. 
Lieb I. Nro. 146 zu verweilen, desgl. 
auf I. Nro. 104, 

ift anzumerfen, daß die Anfangs: 
budjtaben der Strophen das ARE 
geben. . 

(t als erfte Seile der Überſchrift zu 
legent Yon der Auferfiebung Chriſti. 
Die Anmerkung, Zeile 3 von unten, 
muß beber aljo Ichließen: Wer cé 
aufgebradit, daß I. Pappus das Yicd 
gedichtet babe, weiß ich nicht. Viel— 
leicht X. M. Tilherr: in feinem Ge— 
jangbuche von 1654 Ceite 842 findet 
lich über den Liede bie Angabe *D. 
Johan. Pappi.’ Giner älteren, 
welche Dilberr benutzt baben fónnte, 
bin ich nicht begegnet. Bon welchem 
Werthe bergleihen Angaben dieſes 
Mannes find, davon habe ih in 
ber Anmerfung zu dem Liede Nro. 
190 Warumb betrübflu bid) mein 
berg gehandelt. Ich glaube, daß 
von 5. Pappus nidt einmal bie 


Nro. 733 
Nro, 734 
Nro. 735 
Nro. 737: 
Nro. 782 
Nro. 812: 
Nro. 881 
Nro. 886 
:Nro. 1004 . 
Nro. 1005, 
Nro, 1204: 
Nro. 1479 


Berbindung ber Ctrer«n à: 
zu einem Yiede berrüßtt. 
iit in ber Anmerfung auf ie 
Lieb I. Nro. 55 zu verweilen. t 
auf I. Nro. 130, 
fteht mit Fleinen Abweichungen 
unter Nro. 203. _ 
in berborangebenben Überſchriit 
e$ 741 jtatt 740 heißen. 
ift anzumerfen, bag bas Pic 
bem 69. Pſalm gebdichtet ſei. 
in ber Anmerfung ijt auf Nr. 
urũckzuweiſen. 
iſt dag Lied Nro, 565. 
ſteht ſchon unter Nro. 868. 
iſt anzumerken, daß das Lied 
KILL. Jer. 3. 22— 25 genommen 
und 
baf bie betr. Stelle Off. S05. 14.6 
in der Anmerkung iii. zur Svr: 
hung auf Nro. 72 von Tal 75 
u verweilen. 

ebt (dor unter Nro. 1400. 


2. Druckfehler. 


Nro. 


ww iu Uu 1t M OM 


LI uw M “w 


7, Zeile 2 ber Anmerfung lie Brud- 
1 : 4 c : : t 


13 "t 


39, Bere 1.3 lis Denn. 

202 zu Anfang faf für faf. 

203 zu Anfang Bis für Dift. 

210 Vers 1.2 bin für Die. 

217 Bers 5.9 din für bie und 7.9 glei 
296 Zeile 3 ber Anmerkung 1589 für E» 
301 zu Anfang lis Dand. 

339 Vers 1.1 Gomma binter ons. 
344 in ber liberfchriit warumb. 

356 Vers 12.1 zittert. 


Scite 352 ift 502 ftatt 503 zu lejen. 

Nro. 551 3eife 1 ber Anmerkung lis if. 
556 Vers 4.1 an. 
585 in ber Anmerfung des für das. 
595 Vers 2.2 darinn. 
613 Zeile2 der Anmerfung &umpeljhaie 


991 fehlt zu Anfang das Anführungseis 


= 985 Vers 5.7 €prann. 


‚1149 in der Anmerfung lis III. Nro. 5 
1443 zu Anfang HERR. 
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